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Bekanntmachungen der Könige. 
Kreises Behörden. 


Die Erledigung der Pfarre Marft Bilart bltr.) 


Im Namen Seiner Majehät des Lönigs, _ 


Durch die Berfegung des bisherigen Pfarr 
zer und Dintilts ⸗Schulen⸗ Inſpektore zu 


Mit. Bibart auf die Pfarre ju Pförring it 


Die Pfarre zu Mer, Vibars erledige worden, 
Diefe liege im: Rejatkreife, im dem K. Fand 
gerihte gleichen Nameus, in dem Erpißthum 
Bamberg, und den: Defanae Mt, Schein, 
feld, begreift, in ſich 600 Seele, um har 
keinen Hilfsprieſter. Ihre Einkünfte buras 
gen über Abzug der kaſten zuz ff. sı r— 
579 fl. 39 fr. BE 
“ Ansbach, am 20. Defember. 182 be 
Koͤnigl. Baier, Negierung des Rezarkreifee, 
Kannner des Inner, tar 
R Graf von Drechſel, Präfiventz , -.. 
v. Luz, Directon 1 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Majeſtaͤt der König Haben mittelſt aller⸗ 
Höchfkunmittelbaren Reſcrlpts von? 15. Dezember, 
auf die beh dem: Landgerichte Ansbach erledigte 
ate MAieffors Stelle dem bisherigen aten Aſſeſſor 
zu Cadolzburg, Friedrich von Delhafen zu vers 
fegen, und dagegem als Seiten Affeffor des Lande 
gericht Cadolzburg den biherigen rechtskundi⸗ 
gen Magiſtratsrath zu Gunzenhauſen, Friedrich 
Bayer zu ernennen gerubet, 


' Bekanntmachung. 
Die Verteilung der Preife bei dem kandwirthſchafts⸗ 
Feſte Ansbach für das Jahr 1831.) 

Zur Aufmunterung in der Viehzucht erhielt 
den erſten Preis für den ſchoͤnſten worijährigen 
Zuchtſtier, beſtehend im einer porpelten fildernen 
Bereind-Denfnninge , nebſt Tune und einer Be⸗ 
lohnung fir dem Kührer: 

' ber Stabthirt Geow Arold zu Ansbach; 
den zweiten, legend in einer einfachen ſilber⸗ 
new Berenw > Denfunimge, nebft Fahne und klei⸗ 
wen Riohnung für dew Rühren „ befanc: £ 
‚rer Kuhhirt Johann GeotgecWiermann "aus 
Lichtenau, Landgerichts Kritshromm. 
Der erſte Preis fr die ſchbuſte zweijährige Zucht⸗ 
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Tuh mit dem erſten Kalbe, wie bei dem ſchduſten 
Zuchtftier, ward zuerkannt: 


dem Bürger und Vierbrauer Jobann Michael 


Nohm aus Lichtenau; 


den zweiten Preis, wie bei den Zuchtflieren, naͤm⸗ 


ich in einer einfachen filbernen Vereins > Dents 
muünze, nebft Fahne und Meinen Belohnung für 
den Führer beftehend, erhielt 
der Wirth und Meggermeifter Johann Chris 
ftoph Spiegelberger dahier. 
Einer ehrenvollen Erwähnung wurde für würdig 
befunden: 
der Gärtner Georg Dämminger von bier, we⸗ 
gen feinen zweijägrigen Kalben mit dem ers 
ften Kalbe, . 
Den erften Preis fiir die ſchoͤnſten Zuchtwidder, 
wie bei dem Zuchtſtieren und Rüben, erhielt: 
der Bürger und Mesgermeifter Georg Maier 
dahier; 
den zweiten Preis, gleichfalls wie bei den Zucht⸗ 
fieren und Kuͤhen: 
der Bürger Karl Martin Ddrner vom hier. 
Einer ehrenvollen Erwähnung wegen ber mit zur 
Wiehbefhauung gebrachten Zuchrwidder wurde für 
wirdig befunden: un. 
der Wirth und Metzgermeifter Johann Ehris 
ſtoph Spiegelberger dabier.. 
Den Preis für den ſchoͤnſten Schweinöbären, bes 
ftehend in einer gleichfallfigen doppelten ſilbernen 
Vereins » Dentmünze, nebſt Fahne und Kleinen 
Belohnung für den Führer, erhielt: 
der Stadt» Schweinhirt Marthiad Borndoͤrfer 
da Ansbach. TF 
Den ausgeschriebenen Preis für das ſchoͤnſte Mut⸗ 
terſchwein, gisich dem -für dem. Schweinsbaͤren, 
der Bürger um Baͤckermeiſter Schwarzländer 


babier. 
Eine ehrenvolle Erwähnun, wegen der Schweins 
zucht verdient : RE, 

“der Bürger. nnd Baͤckermeiſter Schess dahier. 
Bon denen zur Yufmunterung verfchieden. Ders 
ſuche und landwirthſchaftlicher Unternehmungen, 
dann zur Befoͤrderung bes Anbaues uud der Benz: 
zung landwirthſchaftlicher Mebenzweige beſtimm⸗ 


ten goldenen und 12 filbernen Mereind s Denk: 
mänzen , erhielt die golvene x 
die Bierbrauers-Wittwe Walburga Boͤck zu 
Eſchenbach, Landgerichts Heilsbronn, 
welche nachwies, daß ſie bei einem Feldbeſtande 
von 515 Morgen Ib Maas, 3 Yahre lang 
die Brache ganz aufgehoben und die Stallfüͤtte⸗ 
rung mit beften Erfolg und Fortgang eingeführt 
. ⸗ 
Bon den ausgeſchriebenen ſilbernen Vereins⸗ 
Denkmuͤnzen wegen des Kleebaues, erhielt eine 
der Herr Dechant and Pfarrer Feldle zu Mr. 
Biſſingen, fürftt. Herrſchaftsgerichtes Wal⸗ 
lerſteln, 
welcher vor einigen Jahren Luzerne auf 15 Mor: 
gen eignen Acker baute, als der Erſte, der in der 
dortigen Flurgenarkung uud umliegenden Gegeud 
mit diefer Kleeart Verſuche anftellte. 


Ferner eine dergleichen: 

der Chirug und Diſtrikts⸗Vorſteher Herr Das 
lentin Chriſtiau Schlichting zu Lichtenau, 
welcher ſeit fünf Fahren auf 55 Morgen eignem 
Felde in der fogenannte Haid alljährlich 14 Mor: 
gen Dollmtlee auf der Volkersdorfer Flurgemar⸗ 
tung, wo ed biöher Niemand unternommen hatte, 

mit dern beften Erfolge bauer. 


. Die andere wegen Anbau von rotbem Dollene 
klee ausgefhrieben gewefene ‚filberne Vereinsdenk⸗ 
münze, dem eine ‚ähnliche wegen Unbau von 
Eſparſette Fonnte wegen Mangel an Koulurrend 
nicht zurBertbeilung kommen, 

Die ausgeſchriebene Denkminze für die größe 
te gelingenſte Obſtbaum⸗ Anlage wurde zuerfannt 

dan K. Koritwart Herrn Bolz zu Keidenzell, 

Landgerichts Gadolzburg, 

wacher 33 Morgen Ader kultivirt, und denſel⸗ 
ben mit 650 ſeibſt gezogenen Obſtbaͤumen mit 
peredelten Fruchten angepflanzt, auch überdieß 
hob 15668 Stuͤck davon, thells gegen ſehr bil⸗ 
iigen Preis, theils ganz umenrgeldiic, an verſchle⸗ 
dene Kompetenten abgegeben hat, wovon der 
ardßte Theil ſchon im vergangenen Yabr: Froͤchte 
trug · no. 
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Um die Obſtbaumzucht Im Rezatkreiſe moͤg⸗ 


lichſt zu befördern, und dem Sinn dafür, was 

an fo vielen Orten noch immer Norh thur, mehr 

zu weden, bat man bei der kurz vor der Feier 
des Landwirthſchafte feſtes abgebaltenen Bezirke: 

Verſammlung noch zwei befondere Denlmuͤnzen 

bafdr ausgejcht. 

Die Vertheilung geſchah: 

») an den Bürger und DBierbrauer Johann Georg 
Briedrich Leuchs zu Lichtenau, welcher in el⸗ 
nem Zeitraume von drei Fahren 837 Stuͤcke 
Hepfels Birn⸗ und Iwerfchgenbäume-auf eiges 
nen Grundſtuͤcken gepflanzt, biefe Pflanzung 


bisher verſtaͤndig und forgfältig gepflegt umd , 


erhalten, auch noch nebenbei eine Baumjchule 
von etwa 200 Pflanzen angelegt hat. 

2) an den Tagldhner Johann Georg Kurk von 
Eugenheim, Breiherrl, von Sedendorfichen 
Parrimonialgerichts erfter Klaſſe, welcher in 
einer Gegend, wo die Obſtbaumzucht noch felten 
iſt, einen bereits vor ohngefähr ſechs Fahren ers 
Fauften 14 Morgen großen, fehr ſteinigt umd von 
fchlechter Bodengüte geweienen Acker mit uns 
fäglicher Mühe von Steinen befreite, in gu⸗ 
tem Zuftande verfegte, und hierauf 400 Stuͤck 
ftarfe verevelte, felbit gezogene, Obſtbaͤume 
von allerlei Sorten pflanzte, weldye fchon tras 
gen und vorzuͤglich gut gedeihen; ferner bei 
einem vor a Zahren erfauften verbdeten Stuͤck 
Kipperland gleiche Verfuche mir beſtem Ers 
folg gemacht, auch auf foldyen bereits 74 
Stüuͤcke ſchoͤne Obſtbaͤume pflanzte. Endlich 
verdient noch bemerkt zu werden, daß der ges 
dachte Kurz ohne alles Vermogen und Unter 
Mlyung ein new erfauftes, auch erft mir dem 
wiverdrofjenften Fleiße haulich gemachtes Kips 
yerkand mit +50 Stuͤck veredelten, felbft ges 


zogenen, Obſtbaͤumen bepflanze hat, und daß 


er eine Baumfchule von mehreren Hunderten 

Baͤumchen befißt. 

Die zwei wegen zweckmaͤßiger Anlegung eines 
Schulgartens ausgeſetzten Vereins s Deufmünzen 
wurden zugetheilt z 


»): der Gemeinde Witteshelm, Lan t8 Met 
beim, welche für einen ee 
wert großes Land angewiefen , Eimrihrung 
und Umzaͤunung aus dem Gemeinde Dermbs 
gen befteirten, nud die Bepflanzung mit Wild⸗ 
Ungen und veredelten Ohfibäumen, dann die’ 
Anlegung eines Wurzgartens und Probeplages 
zu en. durch bie Gemeinde s Bere 
waltung unter Anleitung des Schullehrers 

ig mit beforgen ließ, ga 

3) Der Gemeinde Wilhermsdorf, Patrimoni 
gerichtö gleichen Namens, welche ein nicht > 
bedeutendes Stud vorher bdes Land biezu ab: 
trat und bie Koften der Umzpdunung und Ur⸗ 
— ſelbſt ͤübernahm. 

iebei verdienen die Bemuͤhuugen des 
Oberpfarrers Efper zu Wilhermsdorf a 
reuvollen Erwähnung, der mit rühmlicher Vor⸗ 
liebe die ganze Anlage beforgte, mehrere Duns 
dert Baumpflanzen felbft hie zu bergab, und forte 
eg r er defjelben eifrigft anzunehmen‘, und 
en Zwei und wahren Nuten de 
dort immermehr en. — 
Zur Beförderung der wohlthärigen allerhbchs 

ften Verordnungen in Beziehun i 

gärten wurde ferner — ER 
dem Sculehrer Strobel zu B 

Be du Bruckberg und 

eine filberne Vereins s Denfmänze zuerkanut, d 

bie Bepflanzung und Herſtellung der Schulgärten 

in benannten beiven Orten, nebft Anweifung der 

Schuͤler ſelbſt mit dem größten Eifer ‚unternahm 

und betrieb, und bisher auf das ſorgfaͤltigſte in 

er Bemuͤhungen damit fortfuhr; 
x folgende Preis s Ge 

Feine Bewerber : ir a 

») für die wegen Verbefferung veralteter ver 
moofler ausgeſaugter Wieſen durch Umpfligung 
und Beſaͤung mit gusca Zutterfräutern, dann 

2) wegen Verbeſſerung des Sandbodens durch 
Miſchung mit Mergel oder Lehm, und 


8) wegen eines nach der Dertlichkeit am zweck⸗ 


« a r} 
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eingerichteten Wohnhanſes uebſt Defonomies 6) der Dlenſtknecht Stephan Taglieber zu Min 


Gebäuden, wobei auch, im Fall Fein Bewer⸗ 
ber ſich fände, derjenige Werkmeifter konkur⸗ 


ziren fonnte, ber einen folden Plan bearbeitet 
hate 


. Die bei dem Diefjährigen Kreislandwirthſchafts⸗ 


feſte wegen Sittlichkeit, Treue, Fleiß, Vertraͤg⸗ 
lichkeit und Haͤuslichkeit durch dffentliche ehren⸗ 


solle Ausſprechung ausgezeichnet und mit doppel⸗ 


ten filbernen Vereins⸗ Dentmünzen, dann durch 
eigne Zutheilungs » Urkunde belohnten 12 laͤnd⸗ 
lichen Dienſtboten find und zwar; 


1. Die männlichen Dienftboten. 

»)- Der Dienſtknecht Leonhard Deeg von El, 
sveldyer #2 Fahre ununterbrochen bei dem Lanb⸗ 
mann und Gutsbefiger Matthias Reubacher 
in Rühlingsftetten, fürftl. Dettingfches Herrs 
ſchaftsgerichts Moͤnchsroth diente; 

2) der Dienſiknecht Johann Leonhard Haͤßlein 
von Neudorf, Landgerichts Ansbach, diente 
15 und ag, ſomit im Ganzen 34 Jahre bei 

dem Gutsbefiger Stephan Wittmann zu ges 
dachtem Neuborf. 

3) der Dieuſtknecht Kafpar Wetſch ans Gailsho⸗ 
fer diente 8 Jahre bei dem Lanbmann und 
Wirth Probſt zu Untermichelbah, A Fahre bei 
dem Gusöbefiger Michael Stark dafelbjt, endlich 
bei dem Gutsbefiger und Wirth Eifen in Dorf: 
Temmathen , Landgerichts Dinkelsbuͤhl, 15 
Jahre ununterbrochen; 

4) der Dieuſtknecht Johann Georg Ruͤckert vor 
Moͤnchſontheim, - weicher von 1799 an und 


feit 15 Jahren ununterbrochen bei dem Wirth . 


and Gugöbefiger Bullmer zu Dr. Einersheim 
bient; 

6) ber Dienſtluecht Johann Georg Ruſſel aub 
Hirſchbronn diente vier Jahre bei dem Land⸗ 
manu Georg Lorenz Sturm in Henuebach, 


10 Fahre bei dem Landwirth Georg Arnold zu ' 


Unterreihenbach und 124 Jahr bei der Frau 
Pfarrer Zürjt in Elpersdorf, Landgerichts Ans⸗ 
bady, beren bedeutende Keldwirthichaft er mit 
aller Unszeichnung ganz allein beforgte, Endlich 


deroffingen, Fuͤrſtl. Dettingfches Herrſchafts⸗ 
gerichts Mallerftein, welcher in dem Ulrich 
Baumäunifchen Haufe allda 15 Jahre ununs 
terbrochen biente, Ohngeachtet nun die fruͤh⸗ 
re Beſtimmung von Dienſtjahren zu Dienſt⸗ 
boten : Yußzeihuungen hier nicht- eintritt, fo 
hat derfelbe fi) doch beſondere Verdieuſte er⸗ 
worben. Als näwlich fein. Dienfiherr Baus 
anann im Sabre 18:6 auf dem Roßmarkte zu 
Ellwangen durch einen Pferdefchlag dermafjen 
beſchaͤdigt wurde, daß er feinen Tod voraus⸗ 
fehen konnte, ließ er fih von feinem Anechte, 
gedachten Taglieber, auf dem Sterbebette mit 
weinenden Augen die Zuficherung geben, fi 
feiner verwaiſten Kinder als Vater anzuneh⸗ 
men, ſie zur Arbeit abzurichten, und nicht zu 
verlaſſen, bis ſie groß gewachſen und zur Ar⸗ 
beit ſelbſt tůchtig und brauchbar waͤren. Dieſe 
Zuſicherung erfüllte nun Taglieber mit ſolcher 
Redlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit, daß er bis⸗ 
her das Bauerngut ganz allein mir den Kin— 
bern zur allgemeinen Zufriedenheit und Lob als 
der DOrtöbemohner und Nachbarn bewirthfchafs 
tete, was Schon hieraus zu entnehmen ſeyn 
mochte, daß bie bei dem Tode des Baumann 
auf deffen Hofe gebafteten 1500 fl. Schufden 
® seitdem wirklich ſchon abbezahlt worden find. 


I. Die weiblichen Dienftboten: 

1) Die Dienfimagd Maria Anna Hedel, Hirs 
teutochter von Zell, Landgerichts Hilpoltftein, 
diente 33 Jahre ununterbrochen bei dem Land⸗ 
mann Martin Enfingen zu Grauminfel, defe 
felben Landgerichts ; 

a) die Dienftmagd Walburga Lingenmaier aus 
Anterbdel, dient 30 Fahre ununterbrochen bei 
den Landmann und Scueidermeifter Jacob 
Kornberger zu Röttenbach, Landgerichts als 
poltjtein ; 

3) die Dienftmagd Anna Margaretha Sie 
meier von Monheim, diente 3o Fahre unun: 
terbrochen bei der verwirtibten Frau Neviers 
fdrfterin Eggly zu Hilpolsftein, in welder Eis 


9 


genfchaft fie vor 5 Jahren bei deren Tochters 
maun, dem Melbermeifter Kajpar Schoyrer 
eingetreten iſt; En 
4) die Dienftmagd Sophia Margaretha Bilsek⸗ 
ketin von Baudenbach, diente 27 Jahre bei 
dem Landmann Georg Wagner zu Anterleim⸗ 
bach, fürftl, Schwarzenbergifchen Herrfchaftss 
gericht? Mt. Echeinfeld; 
5) die Dienftmagd Anna Margaretha Heymin 
aus Schwabach, diente a: Sahre ununters 
brochen bei dem verftorbenen Gutebefißer und 
Gaftwirth zum weißen Lamm, Konrad Fiſcher 
allda, von 1776 bis 1799. Nach bein Tode 
deſſelben kam fie zu defien-Tochtermann, Frie⸗ 
drich Spaͤth in den Dienſt, zog 18:8 mit 
nach Abenberg und dient nun auch wieder 2a 
Jahre bei deffen weitlaͤuftigen Feldwirthſchaft; 
6) die Dienſtmagd Walburga Millerin aus Eſchen⸗ 
bach, dient bereits 20 Jahre außer dem äls 
terliden Haufe, Die Tegtern 18 Jahre aber un: 
unterbrochen bei «der Defonomie des Herrn 
Stadtpfarrers Pbppel zu Ornbau, Landge⸗ 
richts Herrieden; 
Die Mitbewerbung von noch zwei verdienten 
Dieifimägden veraulaßten das Bezirks-Komite⸗ 
Ansbach fuͤr jede derſelben noch beſonders zwei 
neue Konftitutionsthaler mit einer beſondern Zu: 
theilungs⸗ Urkunde zu beftimmen, mithin acht 
weibliche Dienftbotens Preife zur Vertheilung zu 
bringen: 
Diefe Dienftmägde waren; 
1) Auna Barbara Bohrin aus Kolmberg, Land: 
richts Leutershaufen, welche vier Jahre bei 
dem Landınann Veit Meier allda, 17 Jahre 
bei dem Gemeindes Borfteher und Landmann 
Käffer zu Dornhauſen, nun aber feit Lichtmeß 
1820 bei dem Landmann Sauernhammer in 
Binzwang dient. Sie wärde im Dienfte bed 
des ıc. Kaͤffer geblieben feyn, wenn fie nicht, 
in Binzwang ihren Lohn verbeffert hätte, um 
dadurch mehr im Stande zu feyn, die fermere 
Unterſtuͤtzung ihrer armen 74 bis 76jähris 
gen Mutter, fo wie ihrer am Gehdr und 
Sprache leidenden Schwefter fortzufegen; 


Rentamt, auf 20 fl. geichäzt; 
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2) die Dienfimagd Anna Maria Langin, diente 
- in Dffenbau 4 Jahre, und in Eyfdlden, Lands 
gerichts Greding, bei dem Landmann Baſt 
27 Jahre. 
Ansbach, am ao Dee, 1821. 
Das Bezirkö-Komite’ des Tandwirthfchaftlichen 
Dereins in Baiern zu Ansbach. 
Freiherr Franz von Erailsheim, Sekretär. 


Gerihtiihe Verfteigerungen. 

1. Auf Antrag eines Realgläubigers werden ine 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende dem Bauern 
Michael Sihermann zugehörig gewefenen Grunds 
ftüde zu Kurzendorf, Steuerbiftrift Elpersborf, 
a) das neu gebildete Guth, Haus Numer ı, wozu 
Scheuer, Hofraith, ı5 Mg. Garten, 23 Tagw. 
Wieſen, 6 Mg Ueder und dad Gemeinderecht ges 
Hören, belaftet mit 33 fl.Handlohn, ı fl. 145 kr. 
Erbjind, a Mez a Brig. 2 Seidel Korn: 4 Meg 


‚2 Wilg. 3 Seidel Habergült zur Landpflege Aus— 


bad), die Steuer zum Konigl. Rentamt, auf 
1000 fl. geihäzt; =) 3 Mg. Peunt, gleich 
bandlöhnig und mit 34 fr. Erbzins zur Landpfles 


‚ge, die Steuern zum Koͤnigl. Rentamt Ansbach 


belegt, auf 5o fl. geſchaͤzt; 3) 4 Tagwerk die 
obere Stadtwiefe, eben fo bandldhnig, giebt 
8; fr. Erbzind zur Landpflege und Steuern zum 
Kol. Reutamt, auf 50 fl. geſchäzt; 4) J Tgw. 
Sandleindwiefe,, gleich hanbiöhnig, giebt 34 fr. 
Erbzins zur Landpflege und Steuern zum Kl. 

5) 4 Tagwerk 
Kulnkswieſe, gleih Handlöhnig, giebt 53 fr. 
Erbzins zur Landpflege, Die Steuern zum Kgl. 
Mentanıt, auf 40 fl. geſchaͤt; 6) a Mg. Kus 
Eutöader, ‘eben fo handldhnig, giebt a Brig. 
a Seidel Korns und a. Vrlg. a4 Seidel Habers 
gält zur Landpflege, die Steuern zum Kdnigl. 
Rentamt, auf 50 fl. gefhäzt; 7) + Mg. Acker 
im. Sebrommer Weg. mit derfelben Handlohnbars 


‚keit, 3 Seidel Korns und ı Brig. ı Seibel 
Haberguͤlt zur Landpflege, die Steuer zum Kgl. 


Rentamt belegt, auf 35 fl. geſchaͤzt; 8) ı Mg. 
Ader am Seebronner Weg, giebt den 13. fl. , 
Handlohn, 3 Bılg. a Seidel Korus 2 Vrlg. 


ar Seidel Haberguͤlt zur Landpflege, bie Stens 
ern zum Abnigl. Rentamt, auf 75 fl. gefchäzt; 
9) ı Mg. in dieſer Lage, gleich haudldhnig, giebt 
Big. 3 SdHl. Korn» a Blg. 3 Sdl. Haberguͤlt zur 
Lanppflege, die Steuern zum Königl. Rentams , 
auf 75 fl. geſchaͤzt; 10) Z Mg. Acker in diefer 
Lage, eben fo handlöhnig, giebt 3 Seidel Korns 
» Dig. 1. Eeidel Habergält zur Landpflege, bie 
Steuern zum König. Rentamt, auf 30 fl. ges 
ſchaͤztz 11) » Mg. in biefer Lage, gleich hands 
idhnig, mit » Big. 34 Seidel Kerns 3 Brig, 
Habergilr zur Landpflege, der Steuer zum Kgl. 
MNentamt belegt, anf 75 fl. geſchaͤzt; 12) 45 
Ma. Hutacker aus den vertheilten Gründen, bei 
welchem die Handlohnbarkeit ftreirig, vorläufig 
aber mit ı Brig. »4 Eeidel Korns ı Vrlg. & 
Seidel Haberguͤlt, die Steuern zum Kdnigl. Rente 


amt giebt, auf AS. geihäzt, am 24. Januar 


Dorin. q Uhr bier im Commifjionszimner des 
Kodnigl. Landgerichts dffentlich an die Meiflbieten- 
den serfauft. Kaufeluſtige werden hierzu eins 
Inden und haben fich über ihre Befizs und Zahle 
ungsfährgkeit auszuweiſen. Das Schägungss 
Protokoll kann in der Regiftratur des Königl. 
Landgerichts eingefeben werden. 

So gegeben Ansbach am 27. Nov, ı 821. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag der Realglaͤubiger iſt 
zum dffentlichen Verkauf des Koͤbler Michael Geis 
gerifhen Gürleins Haus Nr. 42 nebſt Einger 
börungen zu Almoshof nochmals Bietungötermin 
auf den 16. Januar »822 Vormitt. q Uhr in 
dens Seideliſchen Wirrhöhaufe zu Allmoshof ans 
Beraumt worden, im weldyens fich befiz: und zah⸗ 
Tungsisbige Aaufelichhaber einzufinden, ihr: Ges 
bore abzugeben, und mit Genehmigung der Gläus 
biger den Zufchlag ſofort zu gewaͤrtigen haben. 

Erlangen, den 6. Dec. 189». 

A. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag michrerer Gladublger fol 
Bas dem Unterthan Konrad Wiesſter sen. von 
Ndckenhof zugehdrige But dafelbit Haus Nr. a5 
edit eingeljdrigem Eradel, Schupfe, Hoftaith, 
Gärten, 53 Mg. Feld, a5 Tgw. Wieſen, jJ 


> 


Mg. Fohreubuſchholz, Gemeinde» und Wald⸗ 
recht, gerichrlich tarirt fir 1800 fl., in vim 
— bifentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
uft werden. Der peremtoriſche Bietuugster⸗ 
min iſt auf den 30. Jan. 1842 Vormirr. g Uhr 
in der Wiesneriſchen Behauſung anberaumt wor⸗ 
den, und haben ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber in ſolchem in Perfon oder durch 
gefezlih Bevollmaͤchtigte vor der abgeordueten 
landgerichtlichen Kommiſſion einzufinden, ihr: 
Gebote abzugeben, und mit Genchmigung de: 
Realgläubiger den Zufchlag fofort zu gewärtigen. 
Erlangen, den 6. Der. ıBa1, 
K. DB. Landgericht. 

4. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
bad dem Wirk Salomon Birkner von Brud zu⸗ 
gehdrige Gut daſelbſt Haus Nr. Br uebſt einge⸗ 
hörigem Stadel, Schweinſtall, Holzſchupfe, 
Schoͤpfbrunnen, 9 Morgen Feld, Tagwerk 
Wieſen, Gemeinde- und Waldrecht, worauf bis⸗ 
ber die Wirthſchaft getrieben, und welches fir 
4000 fl. rhn. tarirt worden iſt, jn vim exccu- 
tionis dffentlih an den Meijtbietenden verkauft 
werben. Der peremtorifche Bietungẽtermin ifk 
auf den g. Januar 1822 Nachmitt. = Uhr ans 
beraums worden, und haben fid befizs und zahe 
lungsfäbige Kaufsliebhaber in folchem in dem 
Wirthshauſe zum golonen Herz zu Bruck vor der 
abgeordneten Commiſſion einzufinden, ihre Ges . 
dote abzugeben und mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Erlangen, den 10, Nov, ı8aı, 

A. B. Landgericht. 

5. Im Wege der Exelution werben die dom 
Ziegler Mathaͤus Schalt von Muͤnchaurach befefr 
fenen Jmmebilien von x) einer Ziegelhatte allda 


"Mr. 18 mit Eingehdrungen zu Dorf und Feld, 
%) » Morgen Feld die Lehmgrube, drfeutlich vers 


Fauft, und iſt Termin hiezu auf den 30. Ja⸗ 
nuar früh 9 bis 2 Uhr. im. Döhferifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Muͤnchaurach angefezt worden, wo ſich 
Kaufeluftige, die ſich Über ihre Beſiz- und Zah: 
Inngefäyigteit ausweifen koͤnnen, einzufinden has 
ben, ſo wie fich ſolche von ver Taxe der Güter 
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jedesmal im hieſiger Regiftratur unterrichten 
Tonnen. 
Dt. Erlbach am 6. Deceinber 1621. 
Kdır:zl. Landgericht. 

6. Nachdem ſich in dem biöherigen Terminen 
zur Licitation über den Halbhof der Wittwe Hil⸗ 
Yaria Chriſt in Limbach kein Kaufsliebhaber ges 
meldet, und demnach diefer Halbhof dem Chriſti⸗ 
ſchen Realgldubiger jure delencli heimgefallen, 
wofern nicht Jemand ein mehreres oder wenig⸗ 
ſtens ſobiel als den Betrag ſaͤmmtlicher Forderuu⸗ 
gen, um dieſen Halbhof zu geben erbötig ſeyn 
follte. Um dieß zu ſehen, wird hiermit auf den 
Antrag der Chriſtiſchen Perſonal⸗Glaͤnbiger ein 
endlicher Bietungstermin auf Montag den 14. 
Januar 10822 anberaumt, am welchem ſich beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in dem 
Wirthshauſe zu Lattenbuch bei Limbach einfinden 
und den Zufchlag des Halbhofs auf jenen Fall 
gewärtigen wollen. 

Feuchtwang den 5. December 1821. 

K. B. Landgericht. 

7. Da das am 21. Nov. 5. J. gelegte Aus 
gehot auf das Joſeph Straußifche Guͤthlein Ar. 
43 in Weinberg von dem Hauprintereffenten abers 
mals nicht genehmigt worden iſt; fo wird das 
gedachte Guͤthlein unter Bezugnahme auf bas 
diefigerichtlicge Unsfchreiben vom 28. Aug. h. I. 
et. 36, 37 und 38 des heurigen Kreis» Intels 
Tigenzblattö zum dritten s und leptenmale zum bfs 
fentlichen Verkaufe auögeboten, und werben 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich zur Steigerung 
Donnerdtag den ı7. Yan, ıBaa Nachmittags 
a Uhr im Straußifhen Hanfe zu Meinberg eius 
zuſinden. 

Feuchtwang, am 18. Dee. 1821. 

8. 3. Landgericht. 

8. Die zur Johaun Georg Beckſchen Gant⸗ 
maffe von Stetten gehdrigen Immobilien, als: 
ı) das Gut Nr. 25 zu Stetten, enthaltend ein 
wafio gebautes, mit Ziegeln gedecktes Wohn— 
Baus, eine Scheune, Hofraith, Bronuen, 4J 
Tagwerk Garten, »% Tagwerk Wieſe, 3 Mor: 
gen Acker und das ganze Gemeindrecht, 2) 
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Morgen der Grundacker, 3) a Dig. Lehenacker 
beim Eichholz, 4) Mg. Grundacker, 5) 3 Mg. 
Adler im Ebenfeld, 6) ı Mg. Ader binter dem 
Buttenwieölein, 7) 14 Mg. der Schafenader, 
8) 3 Mg. Acker im der Geisleiten, 9) ı Mg. 
Acer der Wegader, 10) ı Mg, Ader im Relns 
tel,. 22)  Zagwerf Tennemwiefe, 12) J Mg. 
freleigenen Adler im Schwarzfeld, werden hiemit, 
da fich im legten Lizitationstermine Bein annehm⸗ 
licher Käufer gefunden har, , zum driftenmal dfs 
fentlih feilgeboten und ift Dietungstermin auf 
Montag den 28. Januar ı822 von früh 9 bis 
13 Uhr Im Orte Stetten angefezt worden, up 
fi) Kauföliebhaber einzufinden haben. 

Gunzenhaufen den 16. November 1821. 

K. B. Laudgericht. 

9. Auf Antrag eines Glaͤubigers des Untere 
thans Andreas Schwab zu Unterrottmannsdorf 
foll der ihm zugehdrige ı Morgen Acer auf Uns 
terrottmannsborfer Flur, im Wege der Hülfss 
volfttedung dffentlih an den Meiftbietenden vers - 
Fauft werben. Es wird hiezu Termin auf Mons 
tag den 7. Januar ıBaa Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, im welchem fich befizs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in der Behaufung des 2% 
Schwab einfinden und den Zufchlag mit Vorbe⸗ 
halt der bwoͤchentlichen Friſt zur Stellung eines, 
befiern Käufers gewärtigen Finnen, 

Heildbroun am 6. Der. 1621. 

K. 3. Landgericht. 

ro. Folgende zur Johannes Hilpertifchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige walzende Grundftäde, nents 
lich 5 Tagwerk Wiefen bei der weifen Muͤhl, £ 
Tagwerk Wiefen bei dem Muͤhlweiherlein, der 
vierte Theil vom Sten Haupttheil bed Rothenbers 
ger Waldes bieffeitd der Altmuͤhle, $ Morgen im 
Gänswaanfen, 3 Tgw. 13 Q. Ruthen Wiefen im 


Fuͤrthwaaſen, 5 Morgen 2 Q. Ruthen im tier 


fon Wegwaafen, 3 Morgen Ader auf der Hard 
auf a Sciden, ı Morgen Acker bei den 7 Mors 
gen, auf weldye noch gar Fein Gebor gefchehen 
iſt, werben auf den 9. Januar g — ıe Uhr im 
dem Orte Riederdombach dffentlich verfauft. Be⸗ 
ſiz⸗ und zahlungsfäbige Liebhater werben hiezu 
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mit dem Bemerken eingeladen, daß die Gtund⸗ 
ſtuͤcke ſogleich dem Meiſtbietenden werden zuge⸗ 
ſchlagen werden. In dieſem Termin werden auch 
einiges Korn, Heu, einiger alter Hausrath u. 
"fe w. gegen gleich; baare Bezahlung verkauft. 
Herrieden den 7. Dezember 1821. 
Königl. Landgericht. 

12. Nachbezeichnete Grundftäde, alsz' a) 
3. Tagwert Wiefe am Schaafrangen, am 24. 
März d. J. gerichtlich taxirt auf 2625 fl., b) » 
Tgw. daſelbſt 750 fl., c) 4 Morgen geld am 
Hiüttendorfer Weg 500 fl., d) 2 Morgen Feld 
in der Sperberöflinge 435 fl., c) = Morgen 
Garten am Schalleröhofer Weg 275 fl., endlidy 
noch f) i Tagwerk Wiefen am Schaafrangen 
275: fl... welche ſaͤmmtlich zur Nadylaf- und 
zeip. Concursmaſſe des Johann Adam Hubinger 
"tı Frauenaurach gehdrem, werden wiederholt zum: 
dffeutlichen: Verkauf angebote. Hterauf wird 
andarch auf Dienftag den 15. Jänner 1624 
Nachmittags = bie 6 Uhr In dem Habeliſthen 
Gaſihauſe zw Frauenaurach Termin augeſezt, 
wobei beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber 
ſch einfiuden moͤgen, und ihre Angebote zum ge⸗ 
richtlichen Protokoll zur geben. 

Herzogenaurach, der 10. Dezember 1821. 

Königf. Landgericht. 

»3.. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Schuhmacher Gottfried Die zu Bud) zuge: 
hörige halbe "Wohnhaus: nebſt Schoorgärtleim 
(ohne Gemeindrecht) am dem Meijtbietenden df⸗ 


feutlich verfauft und ift deshalb Bietungstermin | 


in loco Buch auf den 9. Januar röra Nachni. 
a Uhr bezielt, weshalb Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eingsladem werden, daß bie auf dem 
Hauſe beſtehenden Laſten, fo wie die gerichtlich 
geſchopfte Taxe des Hauſes taͤglich in der Land⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur in Erfahrung gebracht wer⸗ 
den koͤnnen. 
Leutershauſen, dem g. December 162 1. 
K. B. Landgericht, 

13. Auf das Anrufen mehrerer Gläubiger des 
Johaun Michael Wanderer von Schweinsdorf wer⸗ 
Ben deſſen Realitäten, nämlich ») ein lehenbares 
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Koͤblersgut, beftehend in einem Wohnhaus, Etalz 
lung und Scheuer, ein Baum s und Echorgärts 
lein, 45 Morgen Acer im erſten Feld, 43 Mor: 
gen Ader im zweiten Feld, 3 Morgem Ader in 
dritte Zeld, 35 Tagwerk Wiefen, F Gemeind- 
seht mit 32 Ruthen vom Girtleinss Waafen, 
7 Viertel 157 Ruthen am Kuhwaaſen und den 
3ten Genreindtheil, mit einen Steuerfapiral von 
zrrofl.; ferner 2) folgende freieigene Grund⸗ 


Rüde: J Morgen Erdgrubenader mit einem 


Steuerkapital son 60 fl., £ Morgen Bruͤhlacker, 
mit einem Steuerkapital vom 70 fl., ı% Bier 
tel Morgen Haardtacker mit einem Steuerkapital 
von 7ofl., Z Morgen Ochfenader mit einen 
Steuerfapital von 5o fl., 4 Morgen der Euferte 
ader aus dem Störrifchen Gute zu Schweinsvdorf, 


nemlich 3) der zum Abnigl. Rentamte Iehenbare 


5 Morgen 35% Ruthen Krautader mir einen 
Steuerfapital von 310 fl., bffentlic” am die 
Meiftbierenden entweder im Ganzen oder hinſicht⸗ 
lich der freieigenen, nicht zum lehenbaren Gute 
gehörige Grundftide im Eimjelnen vorbehaltlich 
der Genehmigung der Creditorſchaft verkauft. 


"Hierzu wird weiterer Strichtermin auf Mittwoch 


ben 30. Januar ı 82737 Vormittags g — ı2 Uhr 
in der Behaufung des Gemeindevorflehers Körber 
zu Schweinsdorf anberaumt, und Kaufsliebha⸗ 
ber werden eingeladen. Die gerichtlich erhobene 
Taxe kann vorher in der diesſeitigen Regiſtratur 
eingeſehen und die Strichbedingungen werden im 
Licit ationstermine bekannt gemacht werden. 

Rotheuburg dem a2. Dee. 1821. 

Kdnigl. Laudgericht. 

14. Das zum Nachlaſſe des dahler verftorbes 
nen Zabadfabritanten Johann Georg Conrad ge: 
hörige Wohnhaus Ar. 12 im Mönchöviertel hies 
figer Stadt gelegen und nebft Eins und Zubehd⸗ 
rungen auf 2700 fl. gewilrdigt, wird mach dent 
Anträge der Worminder der minorennen Cenra⸗ 
diſchen Relichen zum Öffentlichen Verkaufe aus: 
geſtellt. Hiezu iſt Bietungetermin auf Donners 
Bag den 24. Januar ı832 Vormittags g Uhr 
au Gerichtöftelle anberaumt, wozu befig= und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
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len vorgeladen werden, daß der Zuſchlag nur 
nad) erfolgter obervormundſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung und die Bekanntmachung der uͤbrigen Kaufs⸗ 
bedingungen im Termine felbft erfolge. Zu gleis 
her Zeit ergeht an a jenigen, welche au die 
Zabaffabritant Eonradifhe Nachlaßmaſſe dahier 
noch nicht bereitö gerichtlich befaunte Forderungen 
and Anfprüche zu haben vermeinew, hiemit die 
Aufforderung, ben Betrag: und die Art ihrer For— 
derung. unter Vorlage der Dokumente, Briefs 
fchaften und Übrigen Beweismittel in denr obigen 
Termine den a4, Januar rBar entweder in Pers 
fon oder durch zuläffige Spezial» Bevollmäctigte, 
wozu auswärtigen Gläubigern die Königl. Advo⸗ 
katen Falko und Volkert dahier namhaft gemacht 
werden, umſtaͤndlich anzugebear, und hiernaͤchſt 
das Weitere, ine Falle Außenbleibens und unters 
lajjener Anmeldung. ihrer Auſpruͤche aber zu ger 
wärtigen , daß fie aller ‚ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erklärt und: mit ihrem Forderungen nur 
an dasjenige, was nady Befriedigung der fidy 
meldenden Gläubiger vom der Maffe noch übrig. 
bleiben möchte, verwieſen werden follen.. 

Schwabach, ber 10, Der. ı8zr. 

RB. Landgericht. 

v5. Yuf den Antrag eines Gläubigerd des 
Bauersmanns Johann Leonharb Schwarzbauer: 
zu Baierberg wird das Guth des Leztern im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung vom der unterzeichnete Bes 
börde zum Verkaufe hiemit ausgeboten. Dafr 
ſelbe beftehr im einen Wohnhaus mir Scheune , 
2 Tagwert Garten, 5 Tagwerk Wiefen und 64 
Morgen Fed. Zum Verkaufstermin ift der 1. 
Merz künftigen Jahrs beftimmr, am welchen ſich 
beſiz⸗ und zablungsfäpige Kaufliebhaber Vor— 
mittags z0 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer Nr. » 
au. melden haben. 

Waſſertruͤdingen ben ı2. Dec. ı82r. 

A. B. Landgericht. ü 
16. Von dem Freiherrlich von Crailsheimi⸗ 


ſcheu Patrimonialgericht », Klaſſe zu Neuhaus: 


werben auf Autrag eines Realglaͤubigers nach⸗ 
ſteheude Inmobilien des dieöberrfchaftlichen Urt 
serihans Johaun Friedrich Marx allhier, nemlich 
> ein Gaͤthlein Haus Nr, 7, worzu gehdrt a) 


— — 
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Wohnhaus mit Gewmeinderecht, Ih) Scheuer, c) 
Backofen, d) Mg. Feld und Wieſen oberhalb 
dem Fennenweiher, die Brunnenwieſen genannt, 
e) a Mg. Feldlohngefrht im der Stock, f) ar ang, 
Geld und 4 Mg. Wiefen ohngefähr, in der Stock, 
f).a} Mg. Geld u. Wieſen obngefähr an a 
Stuͤcken neben elnauder auf dem Fiukenheerd, 
ueben dem Stammengarten, taxirt auf 1300 fl. 
von. ; 9) an walzenden Stüden: 13 Mg. Feld 


"auf dem Finkenheerd hinter dem Stammengarten, 


Tare aoo fl., 2 Mg. Ader der oberır 4 Mg. im 
Brand, geſchaͤzt auf 225 fl. = ı Mg. Ader ver 
5 Mg. im Brand, für 75 fl. gewilrdiger, ans 
durch zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Hierzu iſt Tagsfahrt auf Freitag den 15. Merz 
1832 von früh 9 bis Mittag ı= Uhr vor dem 
unterzeichueten Patrimoniafs Richter anberaumt e 
bei welchem diejenigen Liebhaber, welche die zu 
verjteigernde Gegenftände zu: kaufen gefonnen — 
und über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigfeit ſich 
auszuweiſen verndgend find, im: biefigen Amts 
baufe zw erſcheinen, ihre Angebore zu Protokoll 
zu geben, und nady erfolgten: Erinnerungen der 
Intereſſeuten hinfichtlich des Zufchlags das Mei: 
tere zu gewärtigen haben. Bis dahin konuen 
Kaufsluftige ſowohl von ber gerichtlich aufges 
nommenen Schaͤtzung der einzelnen Realitäten ‚ 
als von den auf dew hier bemerkte Immobilien 
haftende - orventlichen und außerordentlichen 
Steuern, Laften und Abgaben bei dem Patrimo— 
nialgericht ſich näher unterrichten. ® 

Menhaus bei Erlang, den 24. Der. 1821. 
Freiherrlich v, Crailsheimiſches Patrimonialgericht 

erfter Klaſſe. 

17. Behufs der Anna Maria Wagnerifchen 
Nachlaſſenſchaftoͤvertheilung in Gekenheim follen, 
zufolge Antrages der betheiligten Erben, nach— 
ſtehende JZmmobilien; 1); »4 Mg. Acker im Pfen⸗ 
nig, unbeſaamt, St. Kap. ı85fl., Tare »25 f., 
mit »2 fr. erbzinöbar zum Gotteshaus Gekenheim, 
2) 14 Mg. Acker im der Gollhoͤfer Markung, un: 
befaamt, St. Kap. 155 fl., Zarxe 125 fl., r 
Mez fluͤrliche Guͤlt zur Pfarrei Gekenheim gebend, 


3) 15 Mg. Adler im Fuchsbach, mir Koru und 
2 
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Dinkel befaamt, St: Kap. ia5fl., Tare 126 fl. 
203 fr. Zins, 3 Mez Haberguͤlt und 5 Przt. 
Handlohn an das Spital Ansbach abgebend, 
endlich 4) 15 Mg. Ader in den Goldädern, uns 
beſaamt, St. Kap. 80 fl., Tare Bo fl., 9} fr. 
Erbzins, = Mey 10 Ms. Habergält und 5 Pros 
zent Handlohn in Kauf- und Taufchfällen zum 
Spital Ansbach abreichend, zum dffentlichen Vers 
kauf gebracht werden. Hiezu wird Bietungster⸗ 
min iu loco Getenbeim auf Montag den aa. 
Jenner 1822 Morgend-g Uhr mit dem Bemer⸗ 
fen anberaumt, daß die Verlaufs: Bedingungen 
täglicd) in der Gerichts - Regiftratur in Erfahrung 
gebracht werden ‚können, und der Zuſchlag an bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Licitanten, nad) Vers 
nehmung der betheiligeen Erben, erfolgen wird. 
Mit. Ippesheim am a1. Dez. ı 821. 
Sreiherrlich von, Pbllnigifches Patrimonialgericht 
Fraukenberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


ı. Das unterzeichnete Königliche Landge⸗ 
richt bar in dem Schuldenwefen des Koblers 
Ehriftian Tauberfhmid in Heilbronn auf den Ans 
trag feiner Gläubiger durch Entjchliefung anheute 
den Univerfal = Concurs erfannt. Es werben 
daher die gefezlichen Ediftötage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
"Beicheinigung auf den 3ı. Januar, =) zur Bor: 
bringung Wer Einreden gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf den 1. Merz und 3) zum 
Schlufverfahren und zwar fir die Replif auf den 
ı8. Merz und für die Duplif anf den 2. April 
ı822 jedesmal Vormittagd g Uhr feftgejezt und 
biezu ſaͤmmtliche unbefanute Gläubiger des Ge: 
meinfchuldnerd hiermit dffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von. der. gegeuwaͤrtigen Concurs⸗ 
mafje, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Auefchließung mit den an denfels 
ben verzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Bermbgen des Gemeinchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ſihter Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Feuchtwang den 19. Me. ı 821. 

Königl. Landgericht. 

3. NUiber dad Bermögen des Bauern Johann 
Georg Egermeier zu Frauenaurach it der Unis 
verfalconeurd erfannt worden. Es werden daber 
die gefezlichen Ediktstage, nemlich +) zur Liqui⸗ 
darion der Forderungen auf ven g. Januar, =) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den x ı. Februar, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 11. März jedess 
mal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fänmelihe unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit unter dem Rechtönachtheil vors 
geladen, daß das Michterfcheinen am eriten ‘ 
Ediktstage die Ausfchliegung der Forderungen 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheineu an den Übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den die zur Maffe gehörigen Immobilien, a) das 
Gütlein Nr. 77 zu Frauenaurach, b) ein Mors 
gen Feld am Hüttendorfer Weg, c) zwei Mor: 
gen Feld in der Kriegenbronner Flur, “er Muts 
terader, d) ein Tagwerk Wiefe in der Eltersdor⸗ 
fer Flur, zum Verkauf an den Meiftbierenden 
ausgeboten, und peremtorifcher Licitationstermin 
auf den 8. Januar Nachmitt. = Uhr im Habels 
fhen Wirthshauſe zu Frauenaurach beziefe, in 
welchem fich befiz = und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

Herzogenaurad), den 26. Nov. 1821. 

8. B. Landgericht. 

3. In der Echuldfache gegen Johannes Grim, 
Sdldners von Diemantftein, wurde auf eigenem 
Anrrage defjelben der Univerfalconcurs erdffnet. 
Es werden daher folgende Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf Dienftag den 14: Jaͤner 
i8ßaa, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf Mittwoch den 
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habe. 


13. Febr. k. J., 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar fuͤr die Replik auf Freitag den 15. 
Merz und für die Duplik auf Freitag den ng. 
Merz f. 3. jedesmal SRorgens 9 Uhr feſtgeſezt. 
Hieya werden fämmtliche Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile anmit vors 
geladen, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Eoviftörage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen 
an den ‚übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit. den treffenden ı Dandlungen zur Folge 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermdgen "bes Gemeinſchulduers 
in Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochinaligen Erfages ſolches unter Borbehalt 


‚ihrer Rechte ber Gericht zu übergeben. Ueberdies 


wird anmir befannt gemacht, daß Donnerstag 
den 3. Zäner ı 823 Nachmittags = Uhr das 
das Grimifhe Sbld = Anmefen, beftehend in 
Haus, Gemeindsgerechtigfeit und Garten, 43 


WMorgen Feld im einzelnen Stuͤcken, in dem Brau⸗ 


Haufe za Diemanrftein dffentlich salva ralifica- 
tione der Gläubiger verfauft werden wird, wozu 
Kaufstiebhaber eingeladen werben, 

Biffingen den 19. Der. ı Ba 1. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſteiniſches 
Herricbaftögericht. 

4. Weber bie Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Schreinermeiſters Johann Leonhard Gerbing von 
hier iſt bei vorhandener Ueberſchuldung der Con⸗ 
eurs erbffnet worden, und es werben die Edikts⸗ 
tage auf den 24. Jannar ı822 früh 9 Uhr zur 
Anbringung und Nachweiſung der Forderungen, 
dann auf den" 21. Februar zur Vortraguig der 
Einreden und zugleich auch zur fehläßlichen Res 
uud Duplif: Verhandlung, hiermit ausgefchrier 
ben. Hiezu werden alle diejenigen, welche Fors 
derungen und Anfprüche an den Gerbingifchen 
Nachlaß zu machen haben, umter dem Rechts⸗ 
nachtbeil vorgeladen, daß bad Nichterſcheinen int 
seiten Ediktstag den Verluſt der Forderung, das 
Ausbleiben im zweiten aber den Ausſchluß von 
der betreffenden Handlung zus Folge hat. Zur 
gleich iſt jedermann, Der einen beim Gerding num 
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feiner Gantmaffe gehbrigen Vermögenstheil ine 
nen hat, aufgefordert; folchen bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages bei Gericht abzugeben. 

Mt. Sommersdorf, am 20. Dee. 1821. 
Breiperrl. von Erallsheimifches Patrimonialgericht 

v erfter Klaſſe. 

5. Auf das Gefuch des Barnofen Abraham 
Lazarus Lehmann von Eggenhaufen und des Land⸗ 
gerichtö s Seribenten Schlichting wird der unbes 
kanute Inhaber der am 20. Junius d. J. vor bies 
figer Gerichtöftelle protokollirten und unterm 13. 
July E N. 1194 ausgefertigten Schuldverfchreiz 
bung, welche der Wirth Johann Georg Salz⸗ 
ner von Unteraltenbernheim als Obligation über 
ein von dem Barnoſen Abraham Lazarus Leh⸗ 
mann von Eggenhaufen empfangenes Darlehen 
von a5ofl. rhu. gegen Verpfaͤndung von ı Mor⸗ 
gen Schwarzader und Z Mg. Mooswiefe in Uns 
teralsenbernheimer Flur ausgeftellt hat, hiemit 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten von heute 
an und zwar fpäteftens bis zum 20. Juni ı8a2 
vor —— Gerichtsſtelle dieſe Urknude vor⸗ 
zuweiſen, igen Falls di 
—— F F eſelbe fuͤr — er⸗ 

So gegeben Ansbach den 11. Dee, 1821. 

i ——* B. Landgericht. 

tigſtellung des {ben 

ber Debitſache des Johann —2* —— 

von Schweins dorf, und zur Beurtheilung, in 
wie weit das Activvermogen zur Tilgung der Pafs 

fiven hinveicht, bedarf es einer vollftändigen Liz 

quidation ſaͤmmtlicher Schuldpoften an Kapital 

und Zinfen. Zu dieſem Ende wird Termin auf 

Donnerftag den 31. Jannar 1822 Vormittags 

9 Uhr vor unteszeichnerem Gericht angefezr, mo: 

bei die befaunten und unbefannten Gläubiger des 

obigen Johaun Michael Wanderer zu erfcheinen 

und uuter Vorlage der Original = Schulddorus 

mente ihre Forderungen anzumelden haben, uns 

ter dem Rechtönachtheile,. daß auf die im Ter⸗ 

mine Ausbleibenden bei Regnlirumg dieſes Debit⸗ 
weſens feine Rüdfichr genommen werben wirv. 

Rorbenburg den ==. Dee, 1821, 

2 Kdnigl. Landgericht. 

2 


. 7. Zobhann Georg Eckſtein, Bauernſohn von 
Hegnenberg, vormald Soldat unter dem Infans 
terie = Bataillon Buttler, welcher feit dem Feld⸗ 
zuge von ı 81a vermißt äft, und Stephan Kraus 
fer, Bauernfohn von Winkelyaid, weldyer bereits 
feit mehr ald 50 Fahren abwejend ift, oder deren 
Erben, werden hiemit vorgeladen, innerhalb 9 
Dionaten und laͤngſtens in dem auf den 1. Sept. 
1822 angeordneten Termin zu erjcheinen und ihr 
unter vormundſchaftlicher Verwaltung ſtehendes 
Vermdgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
daffelbe ihren naͤchſten Berwandten mit vder ohne 
Eaution hinausgegeben werben wird. 
Altdorf am g. Nov, aBaı. 

8. 8, Landgericht. 
8. Don dem SKönigl. Baier. Landgerichte 
Pleinfeld find die Brüder 1) Anron David Haus⸗ 
mann und 2) Franz Seraph Hausmann, beide 
in Spalt geboren, welche ſich in ihrer Jugend 
als Schuhmacher in die Deftreihifhen Staaten 
begeben haben und vom. denen Erfterer ſeit 46, 
lezterer aber ſelt obngefähr- 40 Fahren nichts 
mehr von fic) hat hören laffen; — auf Anſuchen 
ihrer nächiten Verwandten ſammt ihren Erben 
und Erbuchmern dergeſtalt bffentlich vorgeladen 
worden, daß fie filh binnen .g Monaten und ſpaͤ⸗ 
teftens in den auf den do. YuliudgBa 2 Mor: 
gens 8 Uhr -vahler vor Den Depneirten Konigl. 
Landgerichts⸗ Ufeffor Endres angefezten Termin 
perfbnlich ‚oder fepriftlich melden, und bafelbft 
weitere Anweifung, ‚im alle des Ausbleibens 
‘ aber gewärtigen ſollen, daß fie werden für todt 
erklaͤrt, und daß ihr ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes 
Vermbgen ihren nächften Erben, die ſich als ſolche 
gefegmäßig Jegitimiren ldunen, werde zugeeignet 
werden. 

Pleinfeld, den 29. Sept. 1621. 
K. B. Landgericht. 


Geriherihe Bekanntmachungen. 


1. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis = und 
Stadtgericht Ansbach wird hiermit bekannt ge⸗ 


macht, daß der Mobiliar-Nachlaß der verwitt⸗ 
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weten Balanteries Arbeiterin Guͤll dahler, bee⸗ 
hend in Hausgeraͤthe, Kleidern, Weißzeuch, 
Betten, Ziun, Kupfer, dann einen vollſtaͤndi⸗ 
gen — ſehr vorzuͤglichen Gold- und Eilberars 
beitsapparat, behufs der Nachlaß-Regnlirung, 
dffentlich im Wege der Auction verkauft werden 
ſoll. Termiu zu dieſem Zweck iſt auf Mittwoch 
den 23. Januar 1622 früh q Uhr vor dem Com⸗ 
miſſario, Kreis: und Stadtgerichts-Protokolli⸗ 
ſten Mayr, im Hauſe Nr. O24 dahier beziel 
worden, amd werden Naufsluftige. hiezu einge⸗ 
laden. 
Ansbach den 10. Degemiber 1844. 
Buſch. 


2. Don dem Kdniglich Baieriſchen Kreis s und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemir bekannt ges 
macht, ‚daß in der Nachlaffache des Dahier vers 
ftorbenen Lehrers der franzdſiſchen Sprache, 
Granger, am g. Januar fünftigen Jahrs Vors 
mittag 9 Ahr im Haufe Nr. 603 in ‚der Weth⸗ 
‚gaffe verfchiedene Sachen, ‚ale Tiſche, Seſſeln, 
Behälter und andere Hausgeraͤthſchaften, insbes 
fondere viele Bücher in deutfcher und franzdfiicher 
Sprade, Mufitalien, Landkarten ıc., dffentlich, 
‚gegen ſogleich baare Bezahlung, an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Kaufsliebhaber wers 
‚Den baber,piebei fich einzufinden geladen. 

Ansbad) den 17. Dezember 1824. 

Bufch. 


3. Don dem Königlich Baierifchen Kreis und 
Stabtgericht Unsbad) werden am 15. Yan. 1822 
und am darauf folgenden Tag in der Behaufung 
bes Baͤckers Chriflian Hetzner zu Leutershauſen, 
Hausgeraͤthſchaften aller Arc, Kleidungoſtuͤcke, 
Gewehre, Zinn f. a. gegen gleich baare Bezahlung 
an.den Meiftbietenden veräufert. Kaufsliebha⸗ 
ber werben daher. eingeladen, ſich au deu bezeiche 
neten Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, und 
Nachmittags = Uhr vor dem Commiffario, Kreis⸗ 
und Stadtgerihtös Math von Reichert, gehörig 
einzufinden. 

Ansbach den a4. Dec. 182 1. 

Bud, Director, 


un 


%. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Tas 
wbackfabrikanten Eonrad dahier gehörige Mobiliare, 
beſtehend aus Gold und Eilbergerärhicpaften, 
Porcellain, Gläfern, Zinn, Kupfer: Metall: 
Meifing « Blech: und Eifenwaaren , Reinenzeug 
and Berten, Meubles und Hausgeräthe, Manns⸗ 
und MWeibskleivern, einer alten Chaiſe, Gemaͤl⸗ 
den, Büchern, Brennholz und Brettern, meh⸗ 
‚reren Fabrikgeraͤthſchaften, inebefondere Mövdeln 
und Fäffern, dann Beizwaaren, wie aud) Ta: 
bad: und Schreibpapier, foll auf den Antrag 
der Borminder der minorennen Relikten an den 
Meiftbietennen gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werben. Hiezu ift Termin auf Dienftag 
den 8. Januar 1832 und Die folgenden Tage je⸗ 
ner, fo mie der zunächft kuͤnftigen Woche, jes 
desmal von 9 — a2 Uhr Vor: und von 2 — 
6 Uhr Nachmittags vor dem Eommiffario , Lands 
gerichtö  Artuar Haͤckl im Couradiſchen Haufe 
anberaunt, and werden Kaufliebhaber dahin eins 
‚geladen, 

Schwabach den 7. Deceniber 1821. 

&. B. Landgericht. 

5. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis: 
and Stadrgericht Ansbach wird hiemit dffentlich 
bekannt gemächt, Daß der Brauersfohn Chriſtian 
Friedrich Schlund dahier, nach geſezlicher Unter⸗ 
fuchung, und nachdem derſelbe am 19. Januar 
1620die Jahre der Volljährigkeit erreicht har, 
auf weitere 6 Jahre, fomit bis zum 19. Januar 
1826 unter Vormundſchaft geſtellt, und leztere 
auf dieſe Zeit verlaͤngert wird. 

Ansebach am 6. December 102 1. 
Buſch, Director. 

6. Daß vermoͤge Praflufiv's Erfenntniffes 

vom beutigen,, welches an die hiefige Gerichts⸗ 


tafel angejchlagen worden, alle unbefannten Res 


alprätendenten, welche fih mit ihren Anſpruͤchen 
an die in-den Nr. 35, 39 und 43.096 diesjähs 
rigen Kreis: Intelligenzblartd aufgebotenen Lies 
genſchaften des Metzgermeiſters Johann Georg 
Welff von: Lenferöheim in der vorgefchriebenen, 
Friſt und dem feftgefesten Termine nicht gemeldet 


haben, mir ihren allenfallſigen Anfprüchen für 


immer ansgefchloffen worden find; wird hiemmit . 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
» Windsheim am 19. Dec, ı8a21. 

K. B. Landgericht. 

7. Daß der Unterthan Johann Leonhard Als 
big zu Külsheim und feine Verlobte Anna Bars 
bara Haufer allda in den heute errichteten Ehes 
vertrag die in der Provinz Baireuth geltende Güs 
tergemeinſchaft aunegekhlofen haben, wird hiers 
mit vorfchriftämäßig zur Dffenslichen Keuntuiß 
‚gebracht. 

Windsheim am 15. Dec. 1821. 

Kbnigl. Landgericht. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Alle diejenigen, weiche mit ihren Reluis 
tionsbeiträgen pro 1621 im Ruͤckſtande find, 
ſowohl, als folche, welche noch ältere Reſte ſchul⸗ 
den, werben hiemit aufgefordert, ihre Beiträge 
binnen 6 Wochen von heute an, in baierifchen 
Minzforten an den Baraillond = Quartiermeifter 
Neubauer zu bezahlen. Da nad Verlauf diejer 
Friſt die Beitreibung ſaͤmmtlicher Reſte einer eig⸗ 
nen Commiſſion Abertragen wird, fo kann die uns 
terzeichnete Commiſſion für ſich keine länger: 
Nachſicht geſtatten, und haben ſich die Saͤumie 
gen es ſelbſt zuzuſchreilben, weun alsdann ſtreu⸗ 
gere Maasregeln ‚gegen fie ergriffen werden wilrs 
den müßen. Die Beiträge werden täglich von 
Morgens 8 bid Mittags a2 Uhr im Haus Nr. 6 
‚eine Stiege hoch angenommen, 

Ansbach den 28. Dez. ı Ba 1. 

Die Defonomies Comnriffion des Landwehr⸗ 
Bataillon der Kreishauptſtadt Ansbach. 
Merdlein, Major. 

Neubauer, Bat. Quarriermeifter. 

a. Unterzeichneted Rentamt verkauft feinen 
disponiblen Gerftenvorrarh von »4 Schfl., wozu 

am Mittwoch) q. Mner Termin anberaumt if. 

Spalt am a2. Dezember 1821. 

K. DB. Rentamt. 
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3. Am Mittwoch den 9. Jannar 182 2 ders 
tauft das Kgl. Rentamt Uffenheim Mittag um 
a Uhr in dem Ehrmaͤnniſchen Gaſthauſe zu Mt. 
Breit vor dem obern Thor unter den normalmläfs 
figen Vedingniſſen F Morgen 1760 Q. Schuh 
ausgebrochenen Steinbrud) , vormals Bolfameris 
ſchen Weinberg an der Hohenfteige auf Mt. Breis 
ter Markung, der fehr gut‘ wieder zur Kultur 
gebracht werden fann, und ladet hiezu alle Lieb: 
haber ein. Mer dieſes Grundſtuͤck vor dem Ter⸗ 
min befichrigen will, hat fi) deshalb an einen 
auf der Mr. Breiter Chauffee befindlichen Chauſ⸗ 
fee=Urbeiter, oder an den Bürger Volfamer zu 
Mt. Breit zu wenden, welche Auskunft geben 
werden. j 

4. (Erledigte Stadtfchreibersftelle.) Bei 
dem Magiftrate der. Stadt Heide im Retzat⸗ 
kreiſe und Bezirke des unterfertigten Landgerichtes 
iſt die Stelle eines Stadtſchreibers erledigt und 
mit einem firen Gehalte von jährlich 400 fl. an 
Geld verbunden. Diefes wird mit dem Anhange 
befanut gemacht, daß fid) die Bewerber binnen 
4 Wochen bei dem Magijtrate der Stadt Heideck 
zu melden und über ihre geſetzliche Qualififarion 
gehdrig auszuweiſen haben. 

Hilpoltſtein, den 17. Der. 1821. 

. K. B. Landgericht. 

5. In dem hieſig ſtaͤdtiſchen Holzmagaziu 
werden Dienſtags den B. Januar ı822 Vormit⸗ 
tags um so Uhr ao Klafter gemiſchtes hart und 
weiches Echeitholg, dann 24 Klafter dergleichen 
Stoͤckholz nach einzelnen Klaftern meiftbierend bf⸗ 
fentlich verfauft, welches Kaufsliebhabern hie⸗ 
mit befannt gemacht wird, 

Ansbach den 29. December 182 3. 

Stadbtmagiftrat. 
Diechele, Stirl. 

6. Der Magiſtrat der Königlich Baieriſchen 
Stade Nürnberg hat beſchloſſen, einen Mehls 
befchauer, das beißt einen polizeilichen Muͤhlen⸗ 
Auffeher mit firem Gebalt von 600 fl. anzufiels 
len, und eine Concurrenz zu diefer Stelle durd) 
bffentliches Ansfchreiben zu veranlajien. Ders 
felbe fordert daher dieienigen Individuen, welche 
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darüber, daß fie eine gefunde Conſtitution be- 
figen, die Muͤllerprofeſſion gründlich gelernt und 
betrieben, in allen Berhältniffen ihres Lebens eis 
nen durchaus rechtlihen Sinn, einen uneigens 
nuͤtzigen und entfchlojfenen Charakter bewährt ha⸗ 
beu, und hoͤchſtens 40 Jahre alt jind, durch ges 
richtliche Zeugniffe der Obrigkeiten ihres Wohn⸗ 
ortes ſich volllommen ausweiſen koͤnnen, übers: 
dies ſich einer ſtrengen Pruͤfung, und wenn dieſe 
mir Auszeichnung beſtanden üft, einer einjährigen 
Probezeit unterwerfen wollen, hiermit auf, ihre 
Geſuche um dicje Stelle binnen Längfteus vier 
Wochen von der bffenrlichen Eiurädung diefer 
Belanntmachung an, mit eben erwaͤhnten Zeugs 
niffen begleitet, perſonlich dabier zu überreichen, 
Der Magiftrar wird bei ver Auswahl vorziglich 
auf diejenigen Individuen Rüͤckſicht nehmen , 
welche au jirenge militairiſche Zucht und Drdnung 
gewohnt find, und aufer obigen Eigenfchaften 
einen ebrenvollen Ubjchied für ſich haben, 

Nürnberg, den 19. December ı8a 1; 

Binder. Shrgel. 

7. Am Montag den »4. Januar 1622 wird 
von der unterzeichneten Stelle in dem Bureau des 
fürflichen Reutamtes Biffingen die fürftlich Oet⸗ 
tingen Wallerfteinifche Domaine Biffingen, bes 
fiehend in einer Bräuerei mit Taferngerechtigkeit 
und einem Deconomies Gut, wozu aufer den ers 
forderlichen im guten Stand fich befindenden Des 
konomie⸗ und Gewerbs : Gebäuden nebft Inven⸗ 
tariateflüden, 6 Morgen Gärten, 120 Morgen 
Acker und 48 Tagwerk Wiefen gehbren, an ven 
Meiftbietenden von Georgi 1822 an auf g Fahre 
und zwar beide Gewerbe zuſammen oder die Braͤue⸗ 
rei mie Zafermwirchfchaft beſouders und das Des 
kouomiegut beſonders verpachter werden. Die 
Pachtoliebhaber werden hiezu auf bemerkten Tag 
mir dem Anbange eingeladen, daß fie fich vor 
der Verpachtung durch gerichtliche Atteſte iiber 
guten Lebenswandel und über die Faͤhigkeit eine 
Gaution von 3000 fl. leiften zu fbunen, auszue 
weiſen haben. - 

Wallerftein den 18. Dez. ı 821. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſch Domaͤnial⸗ 

‚ Kanzlei, 
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Nichtamtliche Artikel. 


1. Der Unterfchriebene fucht einen Schreiber, der 
in Netwariatd : Gefchäften erfahren iſt, befonders 
aber fich eine ſchoͤne und deutliche Handſchrift anz 
gewoͤhnt hat, 

Ganzenhauſen, den 20. Dee. 1821. 

Klingsohr, Landrichter, 

a. -Dem Herrn Bed, KG. Baier. Aktuar 
der Kol. Militair » Sanitär = Kommilfion zu 
Ansbady, der unfere aͤlteſte Tochter Maria Cas 
tharina GStrenginman einer Blutſchwammen-Ge— 
ſchwulſt am Hals operitte, und ſolche gluͤcklich 
herſtellte, ſagen wir den innigſten Dank. 

Alberndorf am 26. Dez. ı Bar. 

“ Daniel Bürger, Bierbrauer. 
Anna Eunigunde Bürger. 

3. Unterzeichnerer ift gejonnen fein Wohn: 
haus Nr. 43 in Nohr bei Elſt. Heilsbronn, mit 
einer guten Einrichtung zur Hafnerei, daran ges 
bauter Scheuer, 3 Morgen Aeder, F Mergen 
Garten, an eigenen Stuͤcken 25 Morgen Aeder, 


Tagwerk Wiefen and 14 Morgen Holz zu ver⸗ 


kaufen. 
Johanu Hardung, Hafnermeiſter. 

4. Ein ganz neu eingerichtetes Braͤuhaus 
ſammt Zubehbr, am einer der frequenteſten Straſ⸗ 
fen Ansbachs gelegen, iſt taͤglich aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu verpachten. Naͤhere Aus⸗ 
iunft hierüber ertheilt der Bierbrauer Atnold da⸗ 
hier. 

5. Mr. 322 iſt ein blechener Zug⸗ oder ſoge⸗ 
nannter Windofen um billigen Preiß zu verkaufen. 

6. Nr 226 it zu verkaufen ein Klavier, 
ein -eifener Ofen, ein eifenes Oefelein und ein 
eifener Mörfer. 

7. Bei €. Ph. Fried. Ernft dahier ift zu has 
ben: Seegras zum Polftern der Seſſel, ECana« 
pee's und zu Matragen ftatt der Roßhaare zu 
15 Er. das Pfund, fchbne weiße und lange KKKz 
Baummwelle zu 45 fr. das Pfund, dergleichen 
tarteſcht zu » fl. das Pfund, Portorico in Rollen 
zu 1. fl. 20 fr. das Pfund, Loufiana Ächt von 
Juſtus zu 54 Er. das Pfund, bei Abnahme mehs 
rerer Pfunde zu 5a kr., verſchiedene Sorten Leip⸗ 


ziger Enafter zu » fl. bis ı fl. 12 Pr. bad Pfund, 

leichten Echarmigel 3 Kbnig zu 30 fr. das Pfund, , 
Petit Enafter zu 32 Er. bis ı fl. das Pfund, reis 

ner ungefärbter Amerikaner zu 56 fr. das Pfund, 

Duad in 4 Pfund Paqueren zu 36 fr. das Pfd., 

Marino zu a fr. das Loth, Marocco zu a fr. 

das Lorh, Violette zu ı fr. das Lorh, feine 

Gerfte zu ı4 fr. das Pfund, füße Mandel zu 

36 Er. das Pfund, fchörer gelber Farin ao fr. 

das Pfund, feine Dintenfpezied zu 50 kr. das 

und, Meronefer und Java-Reis zu ı3 fr. 

das Pfund, brauner zu 24 fr. und weißer Sage 

zu 30 fr. das Pfund, Mofinen zu 26 fr. das 

Pfund, gereinigtes Lampendhl zu 28 fr. das 

Pfund, aͤchtes Provencer Oehl zu ı fl. das Pfund, 

Salatoͤhl zu 34 fr. das Pfund, Baumdhl zu 

4a fr. das Pfund, Ächten Weineffig zu 8 fr. die _ 
Maas, guten Ementhaler Kaͤs zu 3o fr. das 
Pfund. j 

8. Ein lediger Menfh von 20 Jahren, 
welcher mehrere Jahre bei Landgerichten, theils 
in Eanzleis und Regiftratur« Gejchäften arbeis 
tete, fich deßhalb mis Zeugniffen aber Sirtlichkeit 
und Vrauchbarfeit auswelfen Bann, fucht in fols 
her Eigenſchaft eine Anftelung. Auskunft uns 
ter der Adreſſe H. K. durch Briefe an bie Res 
daftion. 

9. Ein ſchwarzer Beutel mit Schloß, einem 
Sacktuch und zwei Ohrenringe wurden verloren. 
Der redliche Finder wolle folche in der Redaktion 
gegen ein Douceur abgeben, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 
Nr. 122 und ı35 find noch Quartiere zu 
vermierhen. 
Nr. 302 In der Neuſtadt ift ein Quartier mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermierben. Das 
Nähere ift im Haus Nr. 166 zu erfahren. 


Sremdens, Anzeige 
vom 23. bis 29. Dec. 


Hr. Kfm. Leidenrorh v. Bremen, Kr. Parrı- 
Eulier Vorbach v. Mannheim, Hr. Baron vi 
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Binder, Kalſerl. Oeſter. Hauptmann nebft Ge⸗ 
mahlin v. Mantua, Frau von Hedel und Hr. 
Kim. Haber v. Stuttgardt, Hr. Privarier Efiner 
v. Wallerftein, Hr. Hofagent Schwab und Hr. 
Buchhalter Henry v. Dettingen, Hr. Kfm. Rein⸗ 
ganum von Frankfurth, Hr. Kfm, Wagner vom 
Nürnberg, Hr. Graf von Goͤrlitz, Oberſtſtall⸗ 
meilter v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Noel v. Nuits, 
Hr. Kfm. Hippler v. Augsburg, Hr. Landrich- 
ter Häcer vom Rothenburg, Hr. Chorregent 
Schweizer, Hr. Blumfchein und Hr. Partikulier 
Schleier v. Heide, Hr. Landrichter von Merz 
9. Herrieden, Hr. Bürgermeifter Gefner v. Ro: 
thenburg mit Gattin, Hr. Birner und Hr. Zolls 
mann, Kaufleute vom Frankfurth, log. in der 
Krone. Hr. Kfm. Rohrbacher v. Beaune, Hr. 
Kfm. Mayer v. Leipig, Hr. Kfm. Fingado v. 
Lahr, Hr. Advokat von Monofterter v. München, 
Hr. Forſtrath Baron von Eedendorf v. Waller— 
fein, Hr. Kfm. Baumanız v. Linz, Ar. Conſu— 
Ient Ringer v. Rügland, Hr, Rummel, Herr⸗ 
ſchaftsrichter v. Schillingefärft, Frau von Quens 
tel,-Gutsbefigerin v.. Wahrberg, Hr. Landrich⸗ 
ter von Pollnig v.. Leutershaufen, Hr. Partilus 
lier Pothe nebſt Sohn v. Warſchau, log. im 
Stern. Hr. Dr. Sid v. Nürnberg, Hr. Hans 
delsmann Kiginger v. Gerolfingen, Hr. Kfm. 
Fries v. Biebrah, Hr. Doctor VBenfen v. Ers 
langen, log. im Brandenburger Haus. Pr 
Bifinger, Rechnungs : Commiffariard = Affiitent 
v. Werffenburg, Hr. Wiefer und Dr. Lampert, 
Studenten v. Erlangen, Hr. Student Rorh von: 
Erlangen, Hr. Dberfehreiber Behr v. Rothen⸗ 
burg, Hr, Kammerprattifant Vetter v. Kulm— 
bach, Hr. Kfm. Nufch v. Rothenburg, Pr. v. 
Stellwag, Handlungs» Commis v. Rothenburg, 
kog. ine Löwen. Hr. Verwalter Arzberger von 
Dierenhofen, Hr. Oberſchreiber Arzberger vou 
Hersbruck, Hr. Schaufpieler Klarenbach v. Bam⸗ 
berg, log. in der Traube. Hr. Oberförfter Froͤh⸗ 
fih v. Kemmaten, Tog. im weißen Roß. Sr. 
Schaufpieler Vogel von Brandenburg, log. im. 
ſchwarzen Bock. 





A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft den 30. Der. | 


Juſtina Chriſtiaua Wilhelmina, des B. u. Echneis 
dermeiſters Miller Tochter; Roſina Carolina, 
des B. und Bierbrauermeiſters Stoͤr Tochter. 


Begraben den 24. und 29. Dec, 


Johaun Michael „ der Anne Maria Seifert in 
Hennenbach Eohn, alt =M. 16 T. ft. an 
der Abzehrung, Anna Marin, des Taglöhe 
nerd Baumeiſter in Korzendorf Ehefrau, alt 
34 J · fl. am Zehrfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft vom 25. bis · 30. Dec, 


Ehriftiam Georg, des K. B. Regierungs⸗-Kanz⸗ 
liſten Herrn Hellberg Sohn; Margaretha Dos 
rothea Karolina Maria Louife Guſtaviena, 
des K. B. eriten Rechnungs » Führers im Geus⸗ 
d’armeries Cerps Herrn Pfeiffer Tochter; Wil⸗ 
heim Anton Philipp Ehriftian Rudolph, des 
K. B. Regierungs = Sefrerärs der Finanzfams 
mer Herrn Walther Sohn; Andreas Wilhelm 
Sriedrih , des V. und Metzgermeiſters Steg= 
höfer sen. Sohn; Chriftian Friedrich, des K. 
B. Rechnungs » Kommifjärs bei der Königl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Fis 
nanzen, Herrn Hofmann Sohn. 


” 


Begraben vom 26. bis 31. Dec. 


Fraͤulein Sophia Lenz, binterlaifene Tochter des 
weyl. Kbuigl. Preuß. Geheimenraths Herrn 
Lenz zu Berlin, al 70 I. ft. au dem Folgen 
des Schlagfluffes; Johann Michael, der Eva 
Maria Duͤrrin Sohn, alt 14T. fl. am Ge 

‚fraifch ; Georg Chriſtoph Hufner, Seribent, 

des B. und Schneidermeifters Hufuer sen. les 
biger Sohn, alt 29 J. 10 M. 28 T. fi. am 
ber Abzehrung. 
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Unſere am 03. d. Mts. zu Windsheim vollzos 
gene eheliche Verbindung zeigen wir yufern vers 
ehrlichen Verwandten und Freunden andurd) er: 
gebenit an, und empfehlen und in die Fortdauer 
Ihrer Gewogenheit- und Freundſchaft angelegent⸗ 
lichſt. 
Eichſtaͤdt, den 26. December 16825. 
Johann Friedrich Stainlein, Fabrik⸗ 
beſitzer allhier. 
Regina Charlotta Stainlein, geborne 
Gnuuͤge aus Windsheim. 





Amtliche Artikel— 


Bekanntmachung. 
(Das Ver ahren in Adminiſtrativ ⸗ Juſizgegenſtünden bt.) 


Im Namen Selner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Gcmäsheit der im dießjährigen Regier⸗ 

ungsblatte Nr. 8 abgedruckten allerhöchften 

Verorduung über das Verfahren in Admini— 

flrativ: Zuftiz = Oegenitänden vom 17. Febr. 

d. 5. follen die Adminiftrativ: Behörden des 

Rezatkreiſes einander alfo vertreten: 

für das Landgericht Hersbruck das Landgericht 
Lauf, 

für das Yandgericht Lauf das Landgericht Ers 
langen, 

für den Diagiftrar Erlangen edendaſſelbe, 

für das Laudgericht Erlangen das Landgericht 
Herzegenaucach, 

für das Laudgericht Herzogenaurach das Lands 
geritt Cadolzburg, 

fuͤr ven Magiſtrat Fuͤrth, Ebendaffelbe, 

fuͤr das Landgericht Cadolzburg das Landge⸗ 
richt Die Erbach, 

für das Laudzericht Me. Erlbach das Landges 
sicht Dieugladr a. d. A., 
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für. das Landgericht Neuſtadt a, d. U, das 
Laudgericht Winds heim, 

für die Herrſchaſtsgerichte Burghaslach, 
Schwarzenberg, Hohenlandsberg,, Einergs 
heim das Landgericht Mt, Bibart, 

für die Landgerichte Bibart und Windsheing 
das Landgericht Uffenheim, 

für das Landgericht Uffenheim -und Here 
ſchaftsgericht Schillingsfürft das Landge⸗ 

richt Rothenburg, 

fuͤr den Magiſtrat Rothenburg, Ebendaſſelbe, 

für das Landgericht Rothenburg das Laudge⸗ 
richt Leutershauſen, 

fuͤr das Laudgericht Leutershauſen das Land⸗ 
gericht Feuchtwangen, 

für das Landgericht Feuchtwangen und das 
Herrſchaftsgericht Moͤnchsroth das Land⸗ 
gericht Dinkelsbuͤhl, 

für den Magiſtrat Dinkelsbuͤht Ebendaſſelbe 

fuͤr das Landgericht Dinkelsbuhl, fuͤr ver 
Magiſtrat Nördlingen und für die Hert⸗ 
ſchaftsgerichte Wallerjtein, Harburg und 
Bıflingen das Landgericht Nördlingen, 

für die Herrfchaftsgerichte Deutingen dies⸗ und 
jenſeits der Woͤrnitz das Landgericht Waſ⸗ 
ſertruͤdingen, 

für das Landgericht Nördlingen, Ebendaſſelbe, 

fuͤr das Laudgericht Waſſertruͤdingen das 
Landgericht Heidenheim, 

fuͤr das Landgericht Heidenheim das Landge⸗ 
richt Monheim, 

für das Landgericht Monheim das Landge⸗ 
richt Weſſenburg, 

fuͤt das Landgericht Weiſſenburg und die Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Papreuhe un uud Elliugen 
das Landgericht Pleinfelo, 

für das Laudgericht Pleinfeld das Land. richt 
Greding, 
ä 
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Für daB Landgericht Greding das Landgericht 
Hilpoleftein, 
für das Landgericht Hilpolrftein und den Mas 
giſtrat zu Schwabah das Landgericht 
Schwabach, 
für das Landgericht Schwabach und den Mas 
giftrat zu Nürnberg das Landger. Nürnberg, 
für das Landgericht Nürnberg das Landge⸗ 
eicht Altdorf, 
für das Landgericht Altdorf das Landgericht 
Hetsbtuck, 
fuͤr den Magiſtrat Ansbach und das Landge⸗ 
richt Heilsbronn das Landgericht Ansbach, 
für das Landgericht Ansbach das Faudgericht 
Gunzenhaufen, 
für das Landgericht Gunzenhaufen das Lands 
gericht Herrieden, 
für das Landgericht Herrieden das Landge⸗ 
richt Heilsbronn. 
Anebach, am 24. December 1821. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammern des Innern. 
Sf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 
E. 7091. 
K. 5715. 
Wa ſaͤmmtliche Poligeibehörden des Rezatkreiſes. Nor 


tigen über den Zuſtand der inländifhen Pferdezucht 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da mehrere Polizeibcehdrden die unterm 
24. v. M. geforderten Notizen über ben Zus 
ſtand der inländischen Pferdezucht und die 
dabei möglichen Verbefferungen mit Bericht 
noch nicht eingefandt und eben fo wenig um 
Aus ſtand nachgefucht haben, obgleich der ges 
fejte 14taͤgige Termin bereits verfloſſen iſt, 


Ad Nr. T,C, Nr. 43. p. 108. 
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fo werden biefelben mit einer anderweiten Ters 
mins: Beftimmung von Acht Tagen bei Ver: 
meidung eines Wartboten an Erubeförderung 
jenes Rüdftandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 24. Dee, 1821. 
Königl, Baier. Regierung des Kejatfeeifes, 
Kammer bes Innern, 
en von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direkter. 


(Die Erledigung des katholiſchen En und Mes 
nertdienſtes zu Laub ,beir.) - 
Am Samen Seiner Majerkät des Kinige, 
Durch den Tod des Schullehrers und Meß— 
ners Nehrbauer zu. Laub, Landgerichts Mon: 
heim, iſt Diefer Schul» und Meßnersdienft, 
mit welchem ein Einfommen von 204 fl. 
14 ft. verbunden iſt, erlediget worden, Die 
Bewerber haben fih binnen 4 Wochen zu 
melden. 
Ansbach, den 27. Dee. 1821. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Kezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Dlienſtes⸗Nachricht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt allers 
höchftunmirtelbarer Referipte vom 30. Det. und 
30. November 1821 den Profeffor Roth von 
Stuttgardt zum Rektor und Profeffor des Gym⸗ 
nafiums zu Nuͤrnberg anzuſtellen, den Profeifor 
der unterm Gymnaſialklaſſe Held zum Profeſſor 
der untern Mittelgymnaſialklaſſe und 

den bieherigen Progymnaſiallehrer an dem 
Gymnaſium zu Ansbach Fabri zum Profeſſor der 
untern Gymnaſtalklaſſe in Nuͤrnberg zu ernennen, 
dann den biöherigen Lehrer der obern Borbereis 
tungsklaſſe an vem Opmnafium zu Ansbach Sperl 
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zum Progymnaſiallehrer daſelbſi vorruͤcken zu laſ⸗ 
fen, allergnaͤdigſt geruhet. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Bon dem Kbdniglich Baieriſchen Kreids und 
Stadtgericht Ausbach werden am Dienftag den 
5. Febtuar 1822. von g bis ı2 Uhr vor Mittag 
vor Kreißs und Stadtgerichtsrath Hofmann 11. 


. folgende ben Hofdrechsler Meidleinſchen Kindern 


bier gehdrige Realitäten im Gericjtölofale difent⸗ 
lic) verfleigert: a) ein Garten Nr. ı in der 


Echloßvorſtadt hier, welcher über + Morgen als 


ton Mafes hält, am 6.5. M. auf ıö0 fl. ges 
ſchaͤtzt wurde, ein Gartenhaͤuschen hat, und uͤbri⸗ 
gens im bier einzuſehenden Schaͤtzungẽprotokolle 
und den Grundakten näher beſchrieben iſt. Dies 
fer wird für ſich allein verkauft; b) das Haus 
Nr. 391. ummeit bem Gafthaus zur Krone, wels 
ches dreiſtdckig iſt, viel Gelaß hat und aufa240 fl, 
gefbägt wurde; «) das Haus Nr. 292 an dem 
vorigen als Hofhaus, welches zweiſtdck g ift, 
und mit 640 fl. gefchägt wurde; d) ein Waſch⸗ 
Hans dort, weiches zweiſtdckig ift, und auf 3ofl. 
gefcbätt wurde, e) eine Holzlege dort, auf bofl. 
geihägt und f) eine dergleichen Kleinere oder bors 
dere dort, anf 45 fl. geſchatzt, welche filnf Ge⸗ 
bäude In einem oder zwei Complexe verkauft wer⸗ 
den, und im Schaͤtzungsprotokoll, fo wie In dem 
Brundatten näher befeprieben find. Der Kaufs 
Ferilling ift 4 Jahr nad Verkündung des Adjus 
"Dienrien®: Bejcheids zu zahlen, kann aber zum 
"Theil auf erfte Hypothek ftehen bleiben. Zum 
Kaufe wird nnr derjenige zugelaffen, welcher fich 
"als zahlungsfaͤhig legal auöweift, oder won dem 
Intereſſenten dafılr angenommen wird. Der 3us 
ſchlag hängt von der Genehmigung iver Imereſ⸗ 
ſenten ab. Dazu werden Käufer eingeladen. 
Ansbach, den 17. Der. 1621. 
Buſch. 


2. Auf den Antrag ber Glaͤubiger bed Chris 
ſtian Tauberſchmid in Heilbronn wird hiermit befs 


“fen Kbblersgut Nr. 10 dafelbft, beſtehend aus: 


einemneuerbautem Haufe mit dergleichen Scheune, 
einer Dofraich, + Tgw. Gras: uud Baumgars 
ten, 9 Dig. Meder, 35 Tgw. Wiefen, 4 Mg. 
Waldrecht und ein ganzed Gemeinderecht, nad 
ber Schägung 1250 fl. werth und ein Morg eig⸗ 
ner Uder im Schellbacher Berg, tarirt für 30 fl., 
Scyuldeuhalber zum drittenmale fubhaftirt. Bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
fich demnach mit dem ndthigen Aukweis hieräber 
am 30. Januar 16822 in Heilbronn einfinden, 
und den Zufchlag des Guts mir dem eigenen Acer 
auf Genehmigung der Gläubiger gewärtigen, 
Geuchtwang, den ag. Der. ıB21. 
8. B. Landgericht. 


Nichtamtlihe Bekanntmachung. 


1. Eine zweifpännige Chalfe nebft einem 
Vorderdach, einem vierfigigen Schlitten und zwei 
Geſchirre mit Reunzeuch find zu verfaufen. Das 
Mähere ift bei dem Sattlermeifter Baumann zu 
erfragen. \ 


Kurs der Baierifchen Staats» Papiere, 
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genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 2 


Ansbach, Mittwoch den 9. Januar 1822 


i Amtlide Artikel 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreiss Behdrden 


Am Namen Seiner Mijeſtaͤt des Königs. 

Die allerhoͤchſte Entſchließung vom 20. d. 
M., den Salz; Berfauf nach dem Gewichte 
betreffend, wird mit Beziehung auf die be 
veits am 22, April v. J. von der unterfertig- 
ten Kreisftelle getroffene Verfügung nachftes 
hend zur allgemeinen Nachachtung befannt 
gemacht. 5 

Ansbach am 31. December 182r. 


| König, Baier, Regierung des Nezatfreifes, 


. Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Direstor, 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Nachdem augezeigt worden ift, zu welchem 
Mißbrauch der Verkauf des Salzes mittelft 


des Maaßes, Anlaß gegeben, fo befehlen 
Wir, daß in Zufunft daffelbe im Kleinen 
wie im Großen nunmehr nach dem Gewichte 
verfauft werden fol, wonach ihr das Weitere 
zu verfügen habt. 
Minden den 20, Der, 1821. 
Mar Zofeph- f 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Königl. allerhöchften Befehl 
ber Generals Secrerär 
F. v. Kobell. 
An 


die Regierung des Rezatkreiſes. 
Den Salzverkauf nach dem 
Gerichte betreffend, 


(Die von Stromerfche Parrimonialgerihts, Bifdung 
zu Steinach beer.) 
Im Namen Seiner Maichät des Könige, 
Durch das allerhoͤch ſtunmittelbare Refeript 
vom 31, Det, d. J. iſt dem Chriſtoph Fries 
drich Stromer von Reichenbach die Bildung 
eines Parrimonialgerichts ater Klaſſe zu 
Stemad) bewilliget worden, ‚welches in dem 
6; 
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gefejlichen Umfange von 4 Gteaßenftumden 
8 Grundholden zu Steinah, = zu Bordorf, 
2 zu Almannshof, 1. zu Grosreuth, 7. Zu 
Kraftehof und 3 zum Simmelsberg im Lands 
‚gerichte Erfangen, 2 zu Erkershof im Lands 
gerihte Schwabach, 3 zu Galgenhof, 1. zu 
Weikershof nnd 1. zu Poppenreuch Landge⸗ 
richts Nürnberg und 5 ju Leichendorf Lands 
gerichts Cadolſburg, im Allem 29 Grund» 
Holden begreift und am Gerichtsſitze Nürns 
berg von dem Freihjerelih von Tucherfchen 
Gerichtshafter Johann Siegmund Schufert 
verwaltet wird. 
Ansbach den 26. Dez. 1821. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatfreifes, 
Kanımer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
. v. Luz, Director, 


A Die Verleihung des Hoftathe⸗ Titels an den fürftl, 
Generals Agenten Hofmann betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Durch ein allerhöchftunmittelbares Refeript 
. vom 22. d. M. ift genehmigt worden, daß 
der Here Fürft Ludwig zu Dettingen Waller: 
ftein feinem Generals Agenten, dem k. Appel: 
fationsgerichtss Advofaten Eugen Hofmann 
dahier, den Titel eines fürftlichen Hoftaths 
beilege. 
Ansbach am 31. Der, 1821. 
Abnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammern des Innern, 


Graf von Dredhiel, Präfident. 
von Luz, Director, 
¶ Die Erledigung der Pfarrei Kazwang im Dekanat 
Gdwatah ber.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
Durch den Tod res Seniors und Pfarrers 
Beck ift die Pfarrei Kazwang ım Defanat 
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Schwabach erfedige worden. Der Ertrag 
dieſer Stelle ift nach der revidirten aber nı.ht 
abgefchlofienen Zaffon von 19:1 auf on: fl, 
43 kr., nad) der Zaflion von :80, hiugegen 
auf 836 fl- 39 fr. bereibnet, Die Bewer 
ber haben ihre Befdrderungs: Öefuche binnen 
vier Wochen einzureichen. 
Ansbach, den 2y. Dec. 1821. 


Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Majeſtaͤt ber Kbnig haben am 13. Des 
cember v. J. die Pfarrei Ruͤdisbronn, Defanats 
Windeheim, ‚dem biöherigen Pfarrer zu Hemho⸗ 
fen, Dekanats Erlangen, Chriſtoph Julius Friee 
drich Bübner — und am a6. Dec. ıB2r bie 
Pfarrei Herbolzbeim, Dekauats Windsheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Schirndinge, Deinmts 
Wunfiedel, LKudwig Friedrih Seidenſchwanz als 
lergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

. - 


Bekanntmachung. 


Bei der anheute am Schluß dieſes Jahres vor⸗ 
genommenen Sechs und zwanzigſten Ziehung der 
Freiherrlich von Benkendorfiſchen Atmeuſtiftungs⸗ 
Lotterie find in Gegenwart der unterzeichneten 
Exekutoren und zweier Gemeindbevollmaͤchtigten, 
durch zwei Waiſenkuaben nachſtehende Gewinuſte 
an nachbeuaunte Perſonen gelommens 

A) Gewiunſte zu 100 fl. 
Sohanna Catharina Daltin, Revifors : Wittwe 
zu Ansbach, 
Hohann Michael Bub, Strumpfwirker zu Schwas 

. bad. 

Margaretha Schaafin, Maurerögefellen: Witte 
zu Ausbach. 

Conrad Baul zu Ansbach. 

Haria Adelburg Friefin zu Merkendorf. 

Margarerba Barbara Oftertagin zu Ausbach. 

Johann Michael Müzel, Tuchmacher zu Waſſer⸗ 
truͤdingen. 


.—- 


Johann Georg Popp, Schuhmacher zu Leuterds 
haufen. 

Yına Margaretha Blämlelnin, Tagloͤhners⸗ 
Wittwe zu Ansbach. 

Anna Sibilla Bauerin, Trompeterd s Wittwe zu 
Ansbad). 

Eva Margaretha Muͤllerin, Eorboniften Wittwe 
zu Ansbach. 


Anna Catharina Keslerin zu Ansbach, 


Philippina Apollonia Müllerin, Appellationöges 
richtö « Cänzliften » Wirtwe zu Ansbach. 

Sohann Michael Buͤgler, Maurergefell zu Am⸗ 
mouſchoͤnbronn. 


Johann Jacob Woller, Schuhmacher zu Ansbach. 


B) Gewinnſte zu 50 fl. 

Roſina Barbara Fruͤhwaldin, Bo Jahr alt, zu 
Ansbach. 

Maria Barbara Kränzlin zu Gunzenhaufen. 

Maria Magdalena Köpfin, Pfarrerswirtwe zu 
Dinkels buͤhl. 

Henrika Roſina Louiſe Senftin, Caplans⸗Wittwe 

zu Waſſertruͤdingen. 

Johanu Peter Heberlein, Maurermeiſter zu 
Gruͤndelhard, für feine blinde Tochter. 

Martin Hollwein, ZTaglöhner zu Ansbach, 

Leonhard Burkhard, Echneider zu Burk. 

Johanna Margaretha Puchta, GCammerkanzleis 
Secretairs⸗Wittwe zu Ansbach. 

Nehm Roſenthal zu Heidenheim. x 

Maria Magdalena, Wuͤuſcholdin zu Ansbach. 

Ehriftiana Margaretha Stoͤcklin, Buͤttners⸗Witt⸗ 

we zu Aus bach. 

Friedrich Carl Alexander Kranz, Schneidermei⸗ 

Mer zu Ausbach. A 

Sohaun Georg Hofmann, : Schullehrers » Sohn 
zu Brodepiuden. u 

Brieberita Mezgerin, Schullehrers s Wirtwe zu 
Oſthetm. 3 

Schann Keitel, Bedienter zu Ansbach, 

Soyann Haberkorn, Invalid zu Unsbach, und 
deſſen Eheweib  ; F 

Anna Margarsııa Häsleinin zu Ansbach. 

Eloonora Heleua ven Muf zu Ansbach. 

Elifaberha Barbara Gronbergerin zu Desmannde 
dorf. 


Magdalena Bartlin, Soldatenwittwe zu Ansbach. 
Johann Stephan Pikert zu Flachslanden. 
Margarerha Maria Weißin zu Feuchtwang. — 
Johann. Gattinger von Adelmanusdorf. 


_ Maria Elifaberha Hofin, Siüberarbeiterd:Wittwe 


zu Ansbach. 
Johaun Georg Vellner zu Neufes, taub und 
ſtumm, 7ı Jahre alt. 
Veronika Burkpartin, Braumeifters : Wittwe zu 
Ansbach. 
Georg Matthias Einfalt, Waguermeiſter zu 
Ansbach 
Maria Margaretha Blankin aus Ruͤgland. 
Maria Ottilia Scherzerin zu Ansbad. 
Sebaſtiau Berger, Pflafterermeifter zu Ansbach, 
Dieſes wird demnach den fämmtlichen Intereſ⸗ 
fenten mit dem Beifilgen befannt gemacht, daß 
fie ihre Gewimifte bei dem Regierungsregiftrator 
Dit, wohnhaft in der Schloßvorftadt Nr. 525, 
ald dem GStiftungscaffier, gegen Vorzeigung 
obrigfeitlicher Artefte, daß fie die befugten Ems 
pfänger feyen, und gegen Quittung, jeden Tag 
in der Woche von 1 bis a Uhr m Enipfahg 
nehmen konnen. 

Diejenigen, welche des Schreibens unfundig, 
haben zu Begründung des empfangenen Gewinns 
ſtes Jemanden mitzubringen, der ſtatt ihrer die 
Quittung befcheiniget; 

Ansbach, den 31. Dec. ı8a 1. 
Die Erekutoren der Freiberrlich v. Benfendorffchen 
Armenftifrung. 

Bauder. Nagler. ©. Luz. . 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Von dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis— und 
Stadtgericht Ansbad) werden am Dienſtag der 
5. debruar 1822. von q. bis »2 Uhr vor Mittag 
vor KAreiß- und Stadtgerichtsrath Hofmann II, 


‚folgende den Hofdrechsler Meldleinſchen Kindern 


bier gehbrige Healitären im Gerichtolokale dffenta 

lidy verfieigerrz a) ein Garten Mr. ı in der 

Schloßoorſtadt bier, welcher uber I Morgen ala 

ten äpes haͤlt, am 6. d. M. auf 150 fl. ges 
+ . 
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fchägt wurde, ein Gartenhaͤuschen hat, und übris 
gend im hier einzufehenden Schägungsprorofolle 
und den Grundakten näher befchrieben ift. Dies 
fer wird für ſich allein verfauft; b) das Haus 
Nr. 291 unweit dem Gaſthaus zur Krone, wels 
ches dreiftbchig ift,. viel Gelaß hat und auf 2240 fl. 
geibägt wurde; c) das Haus Nr. 292 an dem 
vorigen als Hofhaus, welches zweiftbef.g ift, 
und mit 640 fl. gefehägt wurde; d) ein Waſch⸗ 
haus dort, welches zweiftdcig ift, und auf 30 fl. 
gefchägt wurde; e) eine Holzlege dort, auf 60 fl. 
geſchaͤtzt und f) eine dergleichen Kleinere oder vor: 
dere dort, auf 45 fl. geſchaͤtzt, welche fünf Ges 
bäude in einem oder zwei Complexe verkauft were 
den, und im Schägungsprotofoll, fo wie in den 
Grundakten näher befchrieben find. Der Kauf: 
ſchilling ift 4 Jahr nach Verkuͤndung des Adju⸗ 
dications⸗ Befcheids zu zahlen, kaun aber zum 
Theil auf erfte Hypothek ſtehen bleiben. Zum 
Kaufe wird nur derjenige zugelaffen, welcher fid) 
als zahlungsfähig legal ausweiſt, oder von den 
Intereſſenten daflr angenommen wird. Der Zus 
ſchlag bän® von der Genehmigung der Jutereſ⸗ 
fenten ab. Dazu werden Käufer eingeladen. 
Ansbach, den ı7. Dec. ıBaı. 
Buſch. 

2. Das Kbblersguth des verſtorbenen We: 
bermeiſters Lorenz Wagner zu Flachslanden, wos 
zu Haus, Scheuer, ein Schorr- und Baumgars 
ten am Haufe, ı3 Tagw. Miefen, 3 Morgen 
Feld, 6 Morgen vertheilte Gemeindegrilnde, das 
Huthrecht gehbren, und worauf der 5S fl. Hands 
lohn, a fl. 10 Er. jährlich Erbzins, der Zehns 
ten und Dandfrohndienft haften, foll Behufs der 
Thellung des Nachlaſſes mit der diesjährigen 
Erndte, dem Vieh, Hausgeſchirr, dann Stadel 
und Bauerelgeräthichaften am ı7. Januar 1822 
Vormirt. q Uhr im Orte Flachölanden bffentlid) 
verfauft werden. Kaufslaftige, welche Belize 

- und Zahlungsfähigkeit nachweifen können, haben 
fi in dem Haufe des ıc. Wagner einzufinden und 
ihre Gebote zu Protofoll zu geben, nachdem ihnen 
die Bedingungen erbffmet. find. 

Ansbach am 3. December ı 821. 

8. B. Landgericht. 
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3. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger foll 
bad dem Unterthan Conrad Wiesner sen. Yon 
Roͤckenhof zugehörige Gur dafelbft Haus Nr. a5 
nebit eingehdrigem Stadel, Schupfe, Hofraith, 
Gärten, 53 Mg. Feld, 43 Tgw. Wiefen, F 
Mg. Fohrenbuſchholz, Gemeinde: und Wald— 
recht, gerichtlich tarirt für 1800 fl., in vim 
executionis dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Der peremtorijche Bierungsters 
min If auf den 30. Fan. ı822 Vormitt. q Uhr 
in der Wleönerifchen Behauſung anberaumt wor⸗ 
beu, und haben ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebbaber in ſolchem in Perfon oder durch 
gefezlich - Bevollmächtigte wor der abgeorbneten 
landgerichtlihen Kommiffion einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und mit Genchinigung der 
Realgläubiger den Zufchlag fofort zu gewärrigen. 

Erlangen, ben 6. Der. ıBaı. 

8. 8. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Nealgläubigers follen 
die Güther des Bauerd Georg Leonhard Mader 
von Elgersvorf dffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Es beftehen folche in 1) einem 
Guthe Nr. 13 zu Elgerödorf, dann in walzens 
den Lehen von 2) 3 Tgw. Wieſen beim Kalfofen, 
im Gungendorfer Flur, 3) 3 Mg. Feld, der 
Forftader, im Elgersdorfer Flur, welch fämmts 
lihe Gürher auf 5344 fl. tarirt worden find. 
Es ift nun zum Verkaufe diefer Güther Termin 
anf den 20. Febr. ı822 Vorm. von g bie ı2 
Uhr im MBirchöhaufe zu Elgersdorf augeſezt wor⸗ 
ben, we fich befizs und zahlungsfäbige Käufer 
einfinben und ſich vom’ der aufgenommenen Zare 
jederzeit in hiefiger Regiftratur unterrichten kdunen. 

Mt. Erlbach am 19. Dec. 162 1. 

Königl. Landgericht. 

5. Da dad am a1. Nov. h. J. gelegte Ans 
gebot auf das Joſeph Straußiſche Guͤthlein Nr. 
43 in Weinberg von dem Hauptintereſſenten abers 
mals nicht genehmigt worden iſt; ſo wird das 
gedachte Guͤthlein unter Bezugnahme auf das 
dießgerichtliche Ausſchreiben vom 28. Hug. h. J. 
St. 36, 37 und 38 des heurigen Kreis-Jutel— 
ligenzblatts zum drittens und leztenmale zum bfs 
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‚fentlihen Verlaufe ausgedoten, und werben 
Kanfsliebyaber eingeladen, fich zur Steigerung 
Donnerstag den ı7. Jan. 1622 Nachmittags 
a Uhr im Straußiſchen Haufe zu Weinberg ein: 
zufinden. j 

Feuchtwang, am 18. Dec. ı821. 

RK. B. Landgericht. 

6. Das dem Leonhard Siretfchmeyer non 
Oberahorn zugehdrige Guth Nr. 18 dafelbft wird 
— weil dad am 27. d. M. gemachte Angebot 
abermals nicht genehmigt worden ift — unter 
Bezugnahme auf das dießgerichtliche Ausfchreiben 
som 19. Zul h. 3. — Stüd 30 des heurigen 
Intelligenzblatts — zum drittens uub leztens 
mal zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
werden befiz « und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, ſich zur Verfteigerung Montags 
ben 28. .anuar 1822 Nachmittags = Uhr im 

Atretſchmeierſchen Haufe zu Oberahorn einzufinden. 

Feuchtwang, den a8. Der. ı821. 

K. B. Landgericht. 

7. Behufs der Befriedigung mehrerer Reals 
gläubiger werden die in Nr, 45 und 46 des dies⸗ 
jährigen NKreisintelligenzblatt® ausgeſchriebenen 
Realitäten des Wagnermeifters Michael Dindel: 
tmeier zu Meinheim a) deſſen nunmehr ausgebans 
tes Wohnhaus nebft Garten dafelbft, b) 8 Mor: 
hen Hagenbuchwaldung in Berolzheimer Markung 
Donnerftag den 24. Yan. 1822 Vorm. 8 bis 
12 Uhr wiederholt feilgeboten. Beſiz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben fich zu dem 
Ende an gedachrem Termine auf dem hiefigen 
Rarhhaufe einzufinden. 

"Heidenheim, den aß. Dec. 1821. 

—— K. B. Landgericht. 

8. Bon dem Kbnigl. Landgericht Leutershau⸗ 
fen wurde die nochmalige Feilbierung der dem 
Landmann Friedrich Aumann zu Kurzendorf zuges 

hdrigen Xmmobilien, ale: ein Guch, beſtehend 
ans Wohnhaus, Echeuern, ı2 Mg. Weder, 
Mg. Garten, 4 Tgw. Wiefen Grmeindrecht, 
dann + Mg. Brudader, 4 Da. Krautacker, ı 


Mg. Steigader, ı Mg. Birnbaumader, ZMg. 


Heckeuacker, J Taw. Rraurwiefe, beſchloſſen, 
und iſt deshalb Bierungstermin im Orte Nurzens 


5 
borf auf ben 25. Januar Vorm. 10 hr feſtge⸗ 
ſezt. Es werden Kanföluftige mit dem Anfilgen 
eingeladen, daß bie are der bezeichneten Grunds 
ftlde, fo wie die darauf ruhenden Laſten täglich 
In der landgerichtlichen Regiftratur in Erfahrung 
gebracht werden fonnen. 

Leureröhaufen, den 26. Dee. 1021. 

j K. B. Landgericht. 

9. Nachgenanute Realitäten des verganteten 
biefigen Nadelverlegerd Joſeph Carl, als: 1) 
das Wohnhaus unter Nr. 7 nebft Scheune, Hofs 
taith und den dazu gehdrigen 4 Gemeindetheilen, 
2) 3 FJaudert Baum: und Wurzgarten am Kirchs 
hof, welcher mit 19 fr. Grundzius belaftet, aber 
zehendfrei ift, 3) 2% Tagwerk Ader und Wiefe 
am fetten, von welchen ı Morgen mit Kork und 
Dinkel befaamt ift und worauf 44 fr. Grunde 
zins haften, 4) ı 5 Jauchert, der Oſterholzacker, 
mit 4 fr. Grundzins behaftet, 5) 13 Jauchert 
ber Hungerbichelader, mit 4 fr. Grundzins bela⸗ 
fter, 6) 3 Morgen der Dornbilchelader, welcher 
den ı5ten Gulden Hanblohn in Veränderungss 
fänen giebt, 7) 14 Morgen Ader auf der Rine 
ders Höhe, mit 11 Pr. Grundzins bebafter und 
unbefaamt, 8) 3 Morgen der Muͤhlgaßacker, mit 
3 Fr. Grundzius belaftet, 9) Z Morgen Kraut⸗ 
garten In Ulrichsrhal, zum ı5ten Gulden hands 
lbhnig, 10) J Krautgarten im Schmalefpan, 
freieigen, werden nach dem Antrage der Glaͤubi⸗ 
ger hiemit dem bffentlichen Verkaufe ausgeſezt 
und Kaufsliebhaber aufgefordert, ſich zur Abs 
gabe ihrer Gebote Dieuftags den 22. Zäner frig 
9 — ı2 Uhr vor dem unterfertigten Gerichte ein⸗ 
zufinden. 

Monheim ben 15. Dez. 1821. 

Konigl. Landgericht. 

10. Nachgenannte vormald Stachliſch, nun 
Anton Faͤrberiſche Realitaͤten zu Wolferſtadt, als 
») dem Sdldengute unter Nr. 23 mit Haus, 
Scheuer, Schweiuftall,; tel Morgen Gemeinde 
theile und 25 Morgen Waldung, a) el 
nem Feldleben mit 93 Morgen Aderland und ı 
Tagw. Gartemviefe, 3) einem dergleichen mit 
55 Morgen Ackerland und J Tagw. Wiefe, 4) £ 


5. 


Morgen haudldhaigen Uder im Aſpach, 5) 
Morgen dergleichen im Schmelzlein und 6) z 
Mergen dergleichen zu Wendach, follen nach dem 
Yutrage der Jutereſſenten anderweit ber difent⸗ 
lichen Berfteigerung ausgefezt werden, weil das 
dei der erfien Verfteigerung erlangte Meiſtgeboth 
wicht annehmbar befunden worden iſt. Man bes 
flimmt daher hiezu neue Tagsfahrt auf Donner: 
tag den 34. Jänner Bormitt. 9 bid ıa Uhr unter 
dem Anhange, daß fidy” Kaufsliebhaber zur ber 
ſtimmten Zeit vor dem hieſigen Landgerichte zur 
Angabe ihrer Gebothe einzufinden haben, 
 Monhein ven a5. Dezember 1821. 
Kduigl. Landgericht. Ze 
11. Auf das Anrufen mehrerer Gläubiger bes 
Joh ain Michael Wanderer pon Echweins dorf wer⸗ 
den deſſen Realitäten, nämlich ı) ein leheubares 
Kbblerögut, beftebend in einem Wohnhaus, Etals 
fung und Scheuer, ein Baum und Schorgaͤrt⸗ 
lein, 4% Morgen Acker im erſten Feld, 43 More 
gen Acker im zweiten, Feld, 35 Morgen Acker im 
dritten Feld, 34 Tagwert Wiefen, + Gemeind- 
zecht mit 32 Ruthen vom Gärtleins « Waafen, 
5 Viertel 15% Rurhen am Kuhwaaſen und den 
3ten Gemeindrheil, wit einem Steuerkapital von 
auıo fl.; ferner 2) folgende freieigene Grunde 
ſtuͤcke: 3 Morgen Erdgrubenader mir ‚einem 


Steuerkapital von 60 fl., 4 Morgen Bruͤhlacker, 


mit einen Steuerkapital von 70 fl., 1% Vier 
tel Morgen Haardtacker mit einem Steuerkapital 
von 70 fl., JMorgen Ochſenacker mir einem 
Steuerlapital von 60 fl., FMorgen der Euſert⸗ 
acker aus dem Stdrriſchen Gute zu Schweinederf, 
nemlich 3) der zum Koͤnigl. Rentamte Ichenbare 
3 Morgen 35% Ruthen Krauracker mit einem 
Steuerkapital von 110 fl., oͤffentlich am bie 
Meiftbierenden entweder im Ganzen oder hinfichte 
lich der freieigenen, wicht zum Ichenbaren Gute 
gebdrigen Grundſtuͤcke um, Einzeluen vorbehaltlich 
der. Genehmigung ver Creditorſchaft verkauft. 
Hierzu wird weiterer Strichtermin auf Miuwoch 
den 30. Jauuar ıde2 Vormittags q — = Uhr 
in der Behauſung des Gemeindevorſtehers Horber 
zu Scyweincderf anberaumt, und Kaufsliebha⸗ 
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ber. werben eingeladen. Die gerichtlich erhobene 
Zare kann vorher in der diesfeitigen Regiftratur 
eingefehen und die Strichbedinguugen werden im 
Licitationstermine befannt gemacht werden. 
Rothenburg den aa. Dec. 16821. 
Königl. Laudgericht. 


12. Auf Autrag des Realgläubigers wird das 
ben Schneider Halbmeiſterſchen Reliften dahier 
gehdrige Wohnhaus, wozu außer einem Meinen 
Hbflein, 1. Beet Gemeindrheil im vordern, 1. 
Beet desgl. im hinterm Krautgarten, ein Ge 
meindeheil Wieſe und ein Gemeindtheil Ader und 
Nuzantheil au den unvertheilten Gemeindgründen, 
wiederholt zum dffentlichen Verflriche ausgeſezt. 
Tagfahrt hiezu ſteht auf den ae. Februar 1622 
Vormittags 9 Uhr an, wozu Kaufiiebhaber eins 
geladen werbeır. 

Waſſertruͤdingen den 20. Der. ı8zr. 

K. B. Randgericht. 


13. Behufs der Auna Maria Wagneriſchen 
Nachlaſſenſchaftsvertheilung in Gekenheim ſollen, 
zufolge Antrages der betheiligten Erben, nach— 
ſtehende Immobilien: 1) »4 Mg. Acker im Pfeu⸗ 
nig, unbeſaamt, St. Kap. 185 fl., Taxe ı25fl., 
mit 12 Er. erbzinsbar zum Gotteshaus Gekenheim, 
2) 17 Dig. Acker in ver Gollydfer Markung, uns 
befaamt,.St. Kap. 155 fl., Zare ıasfl., = 
Mez flürlihe Guͤlt zur Pfarrei Gekenheim gebend, 
3) 13 Mg. Ader im Fuchsloch, mir Korn und 
Dinkel beſaamt, St. Kap. ı25fl., Taxe ı2Öfl. 
104 fr. Zins, 3 Mez Haberguͤlt und, 5 Przt. 
Handlohn am das Epital Anbach abgebend, 
endlich 4) 15. Mg. Acker in den Gofpädern,, uns 
befaamt, St. Kap. Bo fl., Tare 80 fl., gie 
Erbzins, 2 Mez 10 Me. Habergült, ud 5 Pros 
zeut Handlohn in Kaufe und Taufchfällen zum 
Spiral Ausbach abrewbeno, zum dffentlicheu;Ber= 
auf gebracht werben. _ Hiezu wird Dieruugäters 
mia in loco Chtenpeim auf Dienfiag ‚deu 23. 
Fenner 1822 Morgens 9 Uhr mit fe Berner: 
fen anberaumt, dap die Verkaufe: Bedingungen 


täglich in der Gerichre = Regifvatar in Eifaorumg 


gebracht werden konnen, und der Zuſchlag an bes 


ze 
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Fize und zahfungsfägige Vieitanten, nad Ders 
nehmung der berheiligten Erben, erfo’gen wird. 
Mir. Ippesheim am ar. Dez. 164 1. 
Sreiperrlid von Pollnitziſches Patrimonialgericht 
Fraulenberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2 Das Königlich Baieriſche Kreis: und 
Stadtgericht Ausbach hat in dem Schuldenwefen 
des zu Moͤrsbach Köngl. Laudgerichts Herrieden 
verſtorbenen Pfarrers Johanu Baptiſt Schricker, 
auf Antrag der Gläubiger durch Entſchließung 
"som 13. diefes Monats den Univerſalconcurs ers 
kannt. Es werden daher die gelezlichen Ediftös 
tage, nämlich: =.) zur Aumeldung der Forder⸗ 
ungen und dere gehdrigen Rachweiſuug auf den 
5. Februar 1822, 2.) zur Vorbringung der Eins 
zede gegen bie angemelder n Forderungen auf den 
5. Merz ı822, 3.) zur Schlußverhandlung und 
zwar: für die Replif auf den a2. Meız und für 
die Duplif auf den 9, April 1622 jedesmal Mors 
gend 9 Uhr vor dem Temmiſſarius Kreiss und 
Stadtgerichts-Rath Dufresne feftgefezt, und 
biezu faͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechtös 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichtericheinen am 
erften Ediktẽtage die Ausſchließung der Forder⸗ 
"ung von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das 
Michterfcheinen an den uͤbrigen Cdifteragen aber 
Die Ausichliefung mir den an denfelben vorzumebs 
menden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ken, bei Vermeidung des nochmal'gen Erſazzes, 
aufgefordert, ſolches, Amer Vorbehalt ihrer 
Mechte, bei Gericht zu uͤbergeben. 
Ansbach, ven 13. Deyeniber ıBaı. 
Ruſch, Director, 

a. Das König. Landgericht Leutershauſen 
hat in der Verlaſſenichafisſache des Baͤckermei⸗ 
ſters Michael Haͤßlein von Jocheberg wegen vor⸗ 
bandener Liberjehuldang den Univerſalcoucurs ers 
kannt. Es werden daher, da bie Keliften auf 
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die Appellation gegen, den Zwiſchenbeſcheid auf 
Gant. verzichteten, die geſezlichen Ediktstage 
naͤmlich =) zur Anmeldung der Forderung und 
deren gehörige Nachweiſung auf Diensrag den 
29. Jänner 1822, 2) zur Voebringung der Eine 
reden gegen die angemeldeten Forderungen Auf 
Mittwoch den 27. Februar, 3) zur Schlafvere 
handlung und zwar a) für die Replik auf Mitte 


woch den 27. März 1822, b) fir die Duplik 


auf Mittwoch den 10. April «822 jedesmal Bors 
mittags g Uhr feſtgeſezt und hliezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners bies 
mit oͤffentlich unter dem Rechtänachrheile worgelae 
den, daß das Nichrerfcheinen am erften Edikts⸗ 


‚tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 


genwärtigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausichliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. ° Zugleich werden biejents 
gen, weldye irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchulöners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzts aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Geticht 
zu übergeben. 

Reuteröhaufen, den 1. Der. 1021. 

K. B. Landgericht, '- 

3. Auf den eigenen Antrag des Handels⸗ 
manns Friebrih Schallmerer von Rodbeim ift der 
Cencurs über deſſen Vermbgen erfannt worden. 
Es werden daher die geſezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehbrigen Nachweiſung auf von 14. San. ıBa2, 
2) zur Torbringung der Einreden ‚gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf den a4. Febr. und 
3) zur Echlußverhandlung auf den ı4. Merz 
‚822 jeveemal Morgens g Uhr feſtgeſezt und 
biezu ſaͤnmtliche unbefaunte Gläubiger des Ges 
meinfchuloners biermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachrbeile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erſten Ediktetage die Ausſchließung der Fors 
derungen von der gegenwärtigen Male, das 
Nicrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen die 
Ausjchliefung mit den an demfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
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werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, unter Vorbehalt ihrer Rechte dafs 
felbe bei Gericht zu Übergeben. 

Uffenheim, den 15. Nov. 1821. 

K. B. Landgericht. 

4. Die Relikten der Baueröwittwe Anna 
Regiua Volland auf den Rothenberg haben um 
Einleitung des erbſchaftlichen Liquidations⸗ Pros 
zeſſes nachgeſucht. Es werden demnach alle die⸗ 
jenigen, welche an beſagtem Nachlaß irgend eine 
Forderung zu machen haben, aufgefordert, die⸗ 
felben innerhalb 3 Monaten und zwar fpäteftens 
in dem am 20. März Vormittags 8 Uhr aus 
fiehenden Termin anzumelden, unter dem Rechtes 
nachtheil, daß die auffen bleibende Ereditoren 
aller ihrer etwaigen Worrechte verluftig erflärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fich melbenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. 

Cadolzburg, am 19. Dec. 1821. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Erbſchaftliches Liquidations⸗Edilt.) Alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Titel An⸗ 
ſpruͤche au dem in ohngefähr 200 fl. beſtehenden 
Nachlaß der im vorigen Jahre zu Zirndorf dieſ⸗ 
feitigen Adnigl. Landgerichts verſtorbenen Wittwe 
Zirla Kohn, Tochter des Abraham Kohn daſelbſt 
zu machen gedenken, insbeſondere nachſtehende 
dem Gerichte namentlich angezeigte Erbsintereſſen⸗ 
ten, uͤber deren Leben und Aufenthalt man keine 
verläffigen Nachrichten hat, nemlich die Brüder 
der Verfiorbenen: a) Löb Kohm von Zirndorf, 
ſthon über 30 Jahr abmwefend, b) Michael Kohn 
ven dort, gleichfalls über 3o Jahr abweſend 
and c) der Brudersſohn der Verſtorbenen kdſer 
Kom, gleichfalls ſeit langer Zeit abweſend, oder 
deren rechtuiäßige Erben werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen neun Monaten um fo gewiſſer 
bel der unterfertigten Behoͤrde zu melden, und 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen, als fie außers 
dem mit ſolchen praͤlludirt, die namentlich Auf⸗ 
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geführten für todt erklaͤrt, und der Nachlaß an 
den bei Gericht als nächften Erben bekannten 
Bruder der Verflorbenen, Hirſch Kohn zu Coms 
meren auögehändiget werden würde, 

Nürnberg, den ar. Sept. 1821. 

8. 2. Landgericht. 

6. Zur Richrigftelluug des Schufdenftandes 
ber Debitfache des Johann Michael Wanderer 
von Schweinddorf, und zur Beurtheilung, im 
wie weit dad Activvermdgen zur Tilgung der Pafe 
fiven hinreicht, bedarf es einer vollftändigen Li⸗ 
quidarion ſaͤmmtlicher Schuldpoften an Kapital 
und Zinfen. Zu diefem Ende wird Termin auf 
Donnerflag den 3ı. Januar 1822 Vormittags 
9 Uhr vor unterzeichnetem Gericht angeſezt, wo⸗ 
bei die befannten und umbefannten Gläubiger des 
obigen Johann Michael Wanderer zu erfcheinen - 
und unter Vorlage der Original = Echulddocus 
mente ihre Forderungen anzumelden haben, uns 
ter dem Rechtsnachtheile, daß auf die im Terz 
mine Ansbleibenden bei Regulirung diefes Debit⸗ 
weſens feine Rücdficht genommen werden wird. 

Rothenburg deu 22. Dec. ı8aı,. 

Königl. Landgericht. 

7. Behufs der in Antrag gebrachte Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe über das 
Wohnhaus Nr. 7ı der Wirrwe Anna Maria 
Weiß dahier wird hiermit ein jeder unbekannte 
Realprätendent, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und feiner Forderung die mit der 
Sugrofation verbundenen Vorzugsrechte zu ver— 
fhaffen gedenft, aufgefordert, fich binnen 3 Mos 
naten and zivar in dem auf den 23. Februar 1823 
anberaumten Termin bei unterzeichnetem Landges 
richte zu melden, und jeine etwaigen Anfprüche 
näher anzugeben, außerdem der Ausbleibende 
mit feinen etwaigen Realanfprichen auf die vor: 
benannten Grundſtuͤcke wiirde präfludirt, und ihm 
deshalb ein ewiges Srillfchweigen auferlegt wers 
ben, 

Waſſertruͤdingen, den da. Nov. 1821. 

8. B. Landgericht. 

8. (ine unterm 3. Febr. 1802 von der bors 

mals Gräfich Rechreren Limpurg Speckfeldiſchen 
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Landſchafts⸗ Gaffe: Kominiffrariom zu Mt. Ei— 
nersheim auf dem nun verftarbenen Chirurg Wils 
helm. Reinhardt alda auögeftellte Schuldurfunde 


“ Aber fünfzig Gulden rhn. in das Catafter über 


die Limpurg. Spedfeldifchen. Landidhafts: Schul: 
den: unter Nr, 53. eingetragen, wurde vom ger 
dachten Chirurg. Reinhardt an den Untergerichtös 
Aſſeſſor Hoffmann dahier zedirt. Da folche nun. 
auf deffen Abfterben deſſen Wirtib abhanden ger 
Tommen ift;. fo wird auf deren Unfuchen ber ders 


. malige Inhaber biefer Schuld = Urfunde: hiermit 


aufgefordert, ſolche binnen: 3 Monaten: von: dato 
an bei der unterzeichneten Stelle vorzulegen und 
ſich über den rechtmäßigen Beſiz derſelben gehbs- 
zig auszuweiſen, mir dem Aufuͤgen, daß nach 
Ablauf diefer Friſt gedachte Schuld: Urkunde: für 
erlofchen und ungültig. erflärt — und feine Zah: 
lung, darauf geleiftet werden wird, 

Sommerhaußen, den 4. Dez. 182 v. 

Graͤflich Rechteren Limpurg. Spedfeldifches 
Herrſchaftegericht. 

9. Vom Freiherrl. v. Seckendorffſchen Patri⸗ 
monialgerichte .Klaffe Sugenheim werden auf; dem 
Untrag des Kurators des Nachlaſſes der verſtorbenen 
Eva: Dorothea: Palmreuterin von Deutenhenm alle: 
Biejenigen,. weldye am deren Verlaſſenſchaft irgend- 
einige Anfprüche zu: mache haben‘, unter dem 
Nechtsnachtheile,,. daß die Nichterfcheinenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluftig. erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung.‘ der fich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch Äbrig. bleiben: möchte, verwieſen 
werben, zur Liquidation ihrer Forderungen bins 
nen drei Monaten: und längftend am 21. Zebr.. 
2833 Born, 9 Uhr anmit aufgefordert. 

Sugenheim den ı23..Nov. ıBar.. 

vo. Bon denn Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteiniz 
ſchen Herrihaftögericht Walleritein wird der abs 
wefenden Maria: Thereſia Kärgelein vou Walker: 
Öffentlich bekanut gemacht, day im Sachen ihres; 
Ehenrauns des Webergefellen, Martin: Kärgeleim 
gegen: fig — die Maria: Therefia Kärgelein — 
Ehetrennung betrefjend;. jener den ihm Durch das, 
Erlenutniß vemn 26. Oct., publicirt den ag. Nov. 
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auferlegren Beweis, durch Zeugen umd Urkunden 
innerhalb der vorgeſtreckten Friſt auigetretten habe. 
Es wird daher die Beklagte Maria Therefia Kärs 
gelein aufgefordert, ihrem allenfallfigen Gegen 
beweis unter dem Rechtsnachtheil des Ausichlufs 
fed binnen 30 Tagen anzameten, zugleich in 
biefer Friſt, bezlglich auf dem klaͤgerifchen Seire 
durch Zeugen: angetrettenen Beweis, Fragſtuck⸗ 
einzureichen, und ruͤckſichtlich des Urkunden Bes 
weiſes, an dem. zur Production der Urkunden 
auf den: 11. Februar F. J. Vormittags y Uhr 
anberaumten: Termin sul» poena recogniti beb 
dem unterzeichneten: Herrſchaſtsgericht zu erſchel⸗ 
nen. 
Wallerſtein am a7. Dee. Bar, ⸗ 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrfchaftögericht Wallerftein.. 
vı. Der unterm 28, Februar 1758: zu Cam⸗ 
merftein biefigen Landgerichts geborne Pfarrers⸗ 
fohn: Gottlieb Johann Ehriftian Spies, ver zu⸗ 
lezt in Kaiſerlich Koͤniglich Oeſtreichiſchen Kriegs: 
dienſten als Oberlieuteuant geſtanden ſeyn foll, 
hat ſeit länger ald 10 Jahren von feinent Leben 
und: Aufenthalt: feine Nachricht gegeben‘, daher 
vom feinen? Eurator: auf, Öffentliche Vorladung 
und: auöbleibenden Falld auf Todederfkkrung. am 
getragen worden. Auf den: Gtund diefes An⸗ 
trags ergebet hiermit an gemamnteıc. Spies; und, 
wenn diefer nicht mehr am Leben, am: deſſen nn% 
befannte Leibeserben: die gerichtliche Ladung, ver 
dato am in g Monaten, und laͤngſteus in dem 
auf den: 26, April 1822 Vormittags 9: Uhr ans 
beraumten Termine an. Gerichtöffelle perfbnlih 
oder durch gehörig. legitimirte Mandatarien zur er 
ſcheinen und weitere: Anweiſung, im: Falle des 
QAusbleibens aber, daß der Verſchollene Gottlieb⸗ 
Johann Chriſtian Spies werde für todt erklaͤrt 
und deffen zuruͤckgelaſſenes Vermögen andre” fich⸗ 
legitimirenden naͤchſten Blutsfreunde ver 
werden, gewaͤrtig zu ſeym. 
Schwabach, denn: Jule 1821. \ 
Rt Kr Bi Landgericht. ; 
2. Georg Martin Strauß, geburen: aim Bei 
October 2788. Bauernſohn vow Schwan, Kar 
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> zum Kbnigl. Baier. 10. Liniens $nfante: 

es Regiment in Amberg als Soldat, und wird 
25 eingezogener Erkundigung feit dem Jahre 
ı809 vermißt. Davon dem aufgeftellten Eu: 
rator bis jezt Über Leben und Aufenthalt des 
Errauf feine Nachricht eingezogen werden fonnte, 
fo wird auf deſſen Antrag der Todes : Erflärungs: 
Prozefi eingeleitet, und zu dem Ende Georg Mar: 
sin Etrauf aufgefodert, innerhalb g Monaten, 
und laͤugſtens in dem auf den 5. October anges 
fezren Termin entweder perjönlich oder durch ges 
boͤrig Bevollmaͤchtigte fich bei unterfertigrer Ges 
sichr&behdrde zu melden, widrigenfalls derſelbe 
für todt erklärt, und fein in 310 fl. 23 fr. bes 
ſteheudes Vermögen an deſſen fich legitimirende 
Verwandte wiirde ausgehäneigt werden. 

Leutershauſen, den #4. Dec. ı8a1. 

K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmahungen. 
Steckbrief. 

1. Der Tagloͤhnersſohn Jacob "Leipold von 
Alelureuth bei Schweinau, Landgerichts Nuͤrn⸗ 
berg, iſt des in der Nacht bom 17. auf den 16. 
sder 18. auf den 19. November d. J. bei dem 
Kaufmanı Riesner dahier verübten gewaltfamen 
Einbruch hoͤchſt verdächtig, hat fich ſeit 3 bis 
4 Wochen flüchtig gemacht, und konnte ſeitdem 
nicht wieder ausgekundſchaftet werden, Alle 
treffenden Eivils und Militär: Behörden werden 
baher erjucht, auf den genanten, unten näher 
bezeichneten Fhichtling genau zu vigiliren, ihn 
im Berrerrungsfalle zu arretiren und wohl vers 
wahrt bieher zu liefern. 

Zürth den 20. December 1821. 

Kdnigl. Kreis: nnd Stadtgericht. 
L Befhreibung. 


> Sacob Leipold ift a5 — 26 Sabre alt, mitte 
ferer unterſezter Etatur, bräunlichter Gefichts— 


farbe, bar ein rundes Geſicht; dunkelbraune 
Haare, kurze Stirn, Peine bramme Augen, mitt: 
lere Nafe, Heinen aufgeworfenen Mund, ders 
felbe ift ganz blatternarbig, und bat als befons 
deres Kennzeichen, daß ſein vechtes Auge meit 
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tiefer im Kopfe liegt, als fein finfed. Derſelbe 
tirug in der lezten Ze ichwarzgraue fange zerrife 
fene Hoſen, einen braunfriefenen langen. Echalt⸗ 
zerriſſene Stiefel, alten runden Hut. 

a. Das Königliche Landgericht Windsheim‘ 
verkauft im Wege der richterlichen Hätfevellitrefs 
fung nachfolgende dem Unterthan Johann Leon⸗ 
hard Echerzer zu Oberaltenbernheim abgepfaͤndete 
Getraidfrüchte und Moventien, ald obngefibe 
ı5 Echäffel Haber, q Schaͤffel Dintel, 3 Schaͤf⸗ 
fel Kom, 2 Schaͤffel Widen, 2 Zugpferde, 1 
Sohlen, a Ochſen, einen Stier, reinen Jahre 
ling, = Kühe, eine Kalben und = Kätber und 
hat zu dem Ende Berfteigerungdtermin auf dem’ 
28. Januar curr. Vormittags im Wirrbshanfe 
zu Oberaltenbernheim anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebyaber unter der Bemerkung hiemit eingeladen 
werden, daß die Abgabe der erfauften Pfands 
Objecte nur gegen baare Bezahlung geſchieht. 

Windsheim den a4. Dec. ı821. 

Königl. Landgericht. 

3. Machden die unterm 22. July ıBı6 ges 
gen den minderjährigen Adam Diez von Winterds 
dorf erfannte, — in den Rum. 31, 33 und 33 
biefes Blattes’ vom Jahre 1616 publizirte Pros 
digalitärs » Erflärung durch Erkenntniß vom 28. 
Der. ıBaı wieder aufgenoben worden ift; fo 
wird ſolches anmit dffenrlich bekantır gemacht. 

Cadolzburg, den 3ı. Dec, 1821. 

K. B. Landgericht. 

4. Bon dem Königl. Baier. Landgericht keu⸗ 
teröhaufen wird hiemit zur allgemeinen Kennniß 
gebracht, daß der in der Concurs ache des Tag⸗ 
idhners Georg Leonhärd Dorm zu Windelsbach 
unterm heutigen erlaffene Präclufond = Def yeid 
ad valvas judieis angebefiet worden iſt. 

"Schteröpaufen, den 26. Dei. ıBar, 

K. B. Lau dgericht. 4 
. - Der auf den 7. Jansarl, J. ausgeſchrie- 
bene dffenttiche Berfauf des Auſeſens ver Wober- 
Gollerſchen Eheleute zu Kornburg iſt vor dir Hand 
aufgehoben und zuruͤckgeſtellt worden, wat au⸗ 
mir zur Kenutniß des Publikums gebracht wird. 
- Schwabach, densi Yalnuar ı 822, 
K. B. Landgericht. 
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6. Won dem unterfertigten Gericht wird hie⸗ 


durch zur difentlichen Kenntniß gebracht, daß 


heute das in der Johann Georg Rukiſchen Kon⸗ 
Zursfache von Dbermdgersheim ergangene Praͤ⸗ 
kluſions⸗ und Priorität » Erfenntuiß an-bie Ge: 
richtstafeln ift angefchlagen werben. 

Waſſertruͤdingen, am 29. December 1821. 

K. B. Landgericht. — 

7. Das Prioritaͤts⸗ Erkenntniß in der € 
eursfache der Schuzjuden⸗Wittwe Thereſe Veiſt 
dahier iſt am 26. December dies Jahrs an Pub⸗ 
litationsſtatt an das ſchwarze Brett angeſchlagen 
worden, welches hiemit zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. er 
“ Ellingen den 28. Dee, 1821. z 
8.9. Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrichaftögericht. 
"8. Der in dem Imtelligenzblatte für- den Res 
zatkreis LI. Städ pag. 2490 bekannt gemachte 
Termin zum Aufſtriche einiger dem Bauern Chri⸗ 
ſtoph Kolbenftetser zu Huͤrfeld gehdrigen Grunds 
ſtuͤcke if aufgehoben. Dieß bringet zur Wifs 
fenfchaft 

Ullftadt den =. Januar 1822. 

das Freiherrlich von Franfenfteinifche 
Parrimonialgericht 1. Klaffe. 


Belanntmahungen öffentlicher 
Behörden. verfhiedenen 
07, &nbaltes, in 


2. Nach einem hoͤchſten Regierungs = Referipte 
vom 17. dieſes Monats leider das Lehenetgnungss 
Gefchäft einen längern Aufſchub nun nicht mehr, 
und es foll daher ſchleunigſt zur Endfchaft. ges 
bracht werden. Das. unterzeichnete Rentamt 
fordert daher alle außerhalb feines Antsbezirkes 
domicilirende Eigenthůmer lehenherrlicher Renten 
und Grundſtuͤcke, dereu Beſteuerung dahier ers 
folgt, und deren Ublöfung bisher nicht erfolgt, 
auf, ſich binnen 14 Tagen zu erflären, ob fie 
ihre Lehen in bodemzinfiges Eigenthum oder freies 
Eigenthum umgemandelt wiſſen wollen, um. fo 
fort mit der Umwandlung fürfahren, zu Fonnen, 
Behufs welcher binnen obiger Zeirfrift alle jene 


Notizen, welche die alterhbchite Verordnumg vom 
6: Jung 1815, $ 4, Reggsbkatt von 1815, 
Seite 484 bid 489 in Anfpruch nimmt, zur Vor⸗ 
lage zu bringen find. Hiebei wird bemerklich ges 
macht‘, daß unter dieſer Umwandlung nicht allein 
die heimfälligen,, fondern auch die unhelnfälligen 
begriffen ‚find. 

Spalt den :a8. Dec. 1821. 

K. B. Rentamt. 

s. In Folge höchften Regierungs⸗ Referipts 
d.d. 27. Dezember d. J. wird der heurige Des 
pfen⸗Vorrath ı 821er Gewaͤchs zu Heine Pars 
thien von. 2 bid 6 Zentner salva ratificaliune 
verkauft, wozu am 14. und ag. Jänner 1823 
Termin anberaumt ift. Kaufsliebhaber werden 
biemit eingeladen, und kbnnen ſich täglich von 
ber Qualität des Hopfens überzeugen. 

Spalt, den 31. Dez. ıBa 1. 

8. DB. Rentamt. 

3. Zur Entrihtung der Dominifals Grund⸗ 
und Häufers Steuer pro 1833 im Laufe diefes 
Momats werben andurch diejenigen, welche a 
dem Fuͤrther Mentamtsbezirke wohnhaft find, und 
bisher noch nicht Zahlung geleiftet haben follten,, 
andurch mit dem Wunfche eingeladen, daß Erins 
nerungen wicht veranlaßt werden möchten. 

Fürth, den 3. Januar 1622. 

K. B. Rentamt. 

4. Die ſaͤmmtlichen Einwohner hieſelbſt wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, die Almoſenbeitraͤge 
für das erſte Semeſter 1823, in Baieriſcher 
Muͤnze, binuen 8 Tagen, Vormittags von g bie 
x2 Uhr, nad dem bisherigen Maßſtab, dent 
doppelten Gamilienftewerbetrag, unfehlbar zu ents 
richten, und bleibt es jedem 3ahlungspflichtigen 
überlajjen,.s fogleich aud den Betrag fılr das 
zweite halbe Fahr mit abzuführen. Die Nichts 
einhaltung diefes Termins mäßte Erinnerungen , 
wofihr die Beitellgebühren zu erlegen feyn würden, 
zur Folge haben. 

Ansbach, den 2. Januar 1622. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
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5. Der Magiſtrat der Koͤniglich Balerifchen 
Stadt Nürnberg har befchloffen, einen Mebls 
ſchauer, das heißt einen polizeilihden Muͤhlen⸗ 
Auffeher mir firem Gehalt von 600 fl. anzuſtel⸗ 
Ion, und eine Eoncurrenz zu diefer Stelle durch 
dffentliches Ausfchreiben zu veranlaffen. Ders 
felde fordert daher dieienigen Individuen, welche 
darüber, daf fie eine gefunde Eonftiturien- bes 
figen, die Müllerprofeffion gruͤndlich gelernt und 
betrieben, in allen Verhältniffen ihred Lebens eis 
nen durchaus rechrlihen Sinn, einen uneigen⸗ 
nügigen und entfchloffenen Charakter bewährt ha⸗ 
ben, und hoͤchſtens 40 Jahre alt find, durch ges 
richtliche Zeugniffe der Dbrigkeiten ihres Wohn⸗ 
prted fich volllommen ausweifen fbnnen, über 
dies ſich einer ftrengen. Prüfung , and wenn dieje 
mir Auszeichnung beftanden ift, einer einjährigen 
Probezeit unterwerfen wollen, hiermit auf, ihre 
Gefuhe um diefe Stelle binnen längftens vier 
Worben von der dffeutlichen Einruͤckung diefer 
Bekanntmachung an, mit oben erwähnten Zeuge 
nen begleitet, perſdulich dahier zu. überveichen, 
Der Magiftrat. wird. bei der Auswahl vorzüglich 
auf diejenigen Individuen Ruͤckſicht nehmen, 
welche au strenge militairifche Zucht amd Drbuung 
gewöhnt find, und außer obigen. Eigenfchaften 
einen ehremwollen Abſchied für ſich haben. 

Nürnberg, den,ag, December 821. 


6. Me diejenigen, welche mit ihren Relui⸗ 
tionsheitrigen pro ı82x im Nüdftande find, 
fompbf, als felche, welche noch ältere Reſte ſchul⸗ 
den, werden hiemit aufgefordert, ihre Beitraͤge 
binnen. 6 Warhen, von heute an, in baierifchen 
Mönzjerten an den, Baraillond. = Quartiermeifter 
Meupauer zu bezahlen. Da nach. Verlauf dieſer 
Frift die Beitreibung ſaͤmmtlicher Mefte einer eig⸗ 
nen Commiffion übertragen wird, fo kann die uns 
terzeichnete Commiſſion für ſich feine längere 
Nachſicht geftarten, und haben fih die. Sdumis 
gen es ſelbſt zuzuſchreiben, wenn alddann ftrens 


gere Mandregeln gegen fie. ergriffen werben. 


muͤßen. Die Beitraͤge werden taͤglich von 


Mr 
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Morgens 8 bis Mittags 1a Uhr Im Haus Ar.3 
eine Stiege hoch angenommen, ' 

Ansbach den. 28. De. ıBaı, 

Die DelonomiesCommiffion des kandwehr⸗ 
Baraillens der Kreishauprftadt Ansbach, 
Merdlein, Major. 

Meubauer, Bat. Duartiermeifter. 
7. Am Montag den ı4. Januar ı8a2 wird 
son ber unterzeichneten Stelle in dem Bureau des 
fürftlichen Rentamtes Biffingen die fürftlich Oet⸗ 
tingen Wallerfteinifhe Domaine Biffingen, bes 
ſtehend in einer Bräuerei mit Taferngerechrigkeit 
and einem Deconpinies Gut, wozu außer den ers 
forderlichen im guten Stand ſich befindeuden Des 
konomies und Gewerbs⸗ Gehänden nebft Inven⸗ 
tariatöftädten, 6 Morgen Gärten, ı20 Morgen 
Aecker und 48 Tagwerf Wiefen gehbren, an den 
Meiftbietenden von Georgi 18a man auf g Jahre 
und-zwar beide Gewerbe zuſammen oder die Bräues 
zei mir Tafernwirthſchaft befonders und Das Des 
fonomiegut befonders verpachtet werden. Die 
Pachtsliebhaber werden hiezu auf bemerfren Tag 
mit dem Anbange eingeladen, daß fie ſich vor 
ber Verpachtung durch gerichtliche Arrefte über 
guten Lebenswandel und über die Fähigkeit eine 
Caution von 3000 fl. leiften zu fonnen, auszu⸗ 
weifen haben. 
Wallerſtein den ıB. Dez. aBar. 
Zürftlih Dettingen, Wallerſteiniſch Domaͤnal⸗ 
Ranzlei. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Für die am 29. verwichenen Monats 
Nachts zwiſchen ao umd ı ı Uhr bei dem im mieis 
ner Scheuer audgebrochenen Brand, mir von 
meinen Nachbarn, den Einwohnern der Stadt 
Ansbach und von entfernten Orten herbeigeeilten 
Perfonen, fo thätig geleiftere Hilfe, wodurch 
nod) mein Mühfgebäude gerettet werden, ftatte 
ich meinen innigften Danf ab. Hauptſaͤchlich 
aber habe ich die angeftrengteften Bemuͤhungen 
Sr. Durdylaucht ded Herrn Oberſten Prinzen von 
Thurn Taris zu-verehren, welche Hochdieſelben, 
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zur Berdunderung after Auweſtaden, fo ausge 
Saab Tag legten, fdisoßl durch eigne Hüffs 
leiftung als durch das unter Hochdero Commando 
‚flehendes Militait.. Dar a 
Aumuͤhle bei Eyb, am 4. Sat. 1822. 
Johann Wolfgang Schrenck, Muͤller⸗ 
— Beer, 2 nn ia 
a.. Die verehrlichen Mitglieder des ſeit dem 
ı. FJamtar 1821 dahier beftehenden dritten Leis 
hen: Eaffe » Vereins werden Hiermit auf fünfte 
gen Sountag den 13:.9..M. Nachmittags = Uhr 
zu Herrn Faaßen, Gaftgeber zum grünen Baum, 
alwo Jahtes⸗Rechnung abgelege' werden wird, 
voflichſt eingeladen von deux 
— Vorſtand. 
3. 6Berein für unſere Lieben.) Denjenigen 
Herren Geiſtlichen und Studlenlehrern, welche 
‚gefonnen find, der, unter dem Namen Berein 
für unfere Kieben beſtehenden, Privat 
Pfarr = Wirfwens und Maifen » Unterftigungs: 
Auſtalt beizutreren, und das Rormaljahr — das 


Sote Lebensjahre — noch nicht uruckgelegt has _ 
ben, wird hiemit bekannt gemacht, daß hei, der‘ 


Vereins⸗Conferenz im May v. J. befchloffen 
worden iſt, daß auch in dieſem Jahre und in al⸗ 
len folgenden Jahren nur vom Januar bis zum 
letzten April Aufnahmsgeſuche angenommen, und 
über dieſe bei der jedeöntnligen Conferenʒ im May 
abgeftimmt werben folle. 

Betteufeld am =. Januar 1822. 

Der Vorſtand des Vereins für unfere Lieben 
Brandt, Pfr. 

44  Untergeichneter verkauft 4 Tagwerk Wie⸗ 
fen, 24 Morgen und = Morgen Acker, ganz 
nahe an der Stadt, und von der beflen Lage, 
auch ift guted Heu und Grummet zu verkaufen. 

Echnürlein zur Sonne. 

5. Unter der Vorausſetzung, daß ich die Zus 
friedenheit der Abnehmer von Levfojenfaamen im 
vorigen Jahre mir erworben habe, mache ich hiers 
mit‘ befannt: daß. wieder dergleichen guter und 
frticher Saame — zu welchen noch neue, ſchoͤne 
Eorten hinzugelommen find — unter den im 
vorigen“ Zahre, im IV, Stuͤck des Unsbacher 


De its 
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Etelsblatts damachten Webindhigen / hei ıhitr Hi 
haben if. Nur bitte ich, jeden Brief, welcher 
dw aufgegeben wird, noch 3 tr. ertra beis 
zulegen, was die Beſorgung ber Briefe, von 
Uffenheun zu mir, foftee,  bafbı 
‚Portionen werden nicht abgegeben. 
Uljenpeist bei Uffenheln, am i. Fan. 1822. 
EM Helden‘, Kantvr.“ 
6. Bei Untetzeichneten find folgende Waaren 
friſch ahgefommen: neue Buͤcklinge und aͤchte 
Brauuſchweiger Salami, verſpticht billige Preiſe 
And dittet um geneigten Zuſpruch. 
Mattlin Eidlgz. 
7. Samstag den a2. wird dad Ite Conce 
dm Kdnigl. Schloßſaale gegeben. 
8. Wütergeichuieter iſt geſonnen ſein zut Huf⸗ 
nerei wohl eingerichtetes Wohnhaus Nr. 43 ih 
Rohr Hei Elofter Heilsbronn, mit angebauter 
Scheuer, ZMg: Aecker, 2 Mg. Garten, an 
eigenen Stldfen aE Dig. Meder, 3 Tgw. Mie 
und 7 Mg. Holz zu vetaufen. — 
ohann Harduug, Hafnermeſſtet. 
9. Montag den 14. Janlar von Vormittags 
9 Uhr und Nachmittags a Uhr an, dann die 
darauf folgenden Tage werden in dem Haufe 
Nr. 246 eine Stiege hoch folgende Gegenftände 
gegen gleich haare Bezahlung verfäuft, ald Sils 
ber, Porzellan, Gläfer, Zinn, Kupfer, Kleis 
dungsſtuͤcke, Weißzeng, Betten, Möbeln. ſ. 
w., wozu Kaufsluſtige höflichit eingeladen werden. 
20. Das Haus Nr. 2,6 ſteht aud freier Hand 
zu verfaufen. Die Kaufsbedingniffe find von 
den Eigenthämern weffelben felbft zu erfahren. 
11. In der Saͤubrichſchen Handlung dahierfind 
zu haben: aͤchte neue hollänbifche Vollyäringe‘, 
das Stuͤck zu 3 bis 6 kr., Stodfijche zu zo fr., 
Flachfiſche zu aa fr., feines Salatdl zu 3a fr. 
das Pfund, Achten Weinefjig 8 fr. die Mans, 
feine Eigarren mit und ohne Bofen 12 u. ı5 fr, 
das Duß., feiner Scolten ı fl. 15 fr. und gani 
feiner Karings-Tabak a fl. die Buͤchſe, neb 
vielen alt abgelegenen Sorten Rauchtabak. 
19, Unterzeichneter empfehle ſich mit ſelbſt 
fabrizirten feinen wollenen Hemdenflanell, Schwaz 
! 
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neboi, und grünen Wollenzeug zu Dieubles, und 
bitter um guͤtige Abnahme. 
Jakob Langmeier, Zeuchmachermieiſter 
Nr. 12, 
13. In Rr. 671 wird ein Eihlitten ı mit drei 


Kipfftdd zu kaufen gefucht, 


. In eben diefen Hans ift ein ne füg Furnierfäge = 
— Tanzwuſik in ia Saal zur Sonne, 


"zu verfaufen, welche,ficy auf einen Heinen Plaz, 
‚auf den Boden oder in einem Nebengebäude, gut 


anbringen läßt, und in einer Wafferz fo wie in 


einer Roßmähle gebraucht werden kann. 

15. Ein Fortepiane von güter Vefhaffenheit 
iſt zu vermiethen oder zu verfäufen; wo? jagt 
bie Redaktion, „ ie 

16. Ein guter Keller zu Wein und‘ Bier uns 
ter. dem Hauſe Nr, 200 auf der Schuͤtt iſt zu 
vermiethen und das Nähere in der Kanzleibuchs 
druckerel zu erfragen, 

ı7. 2500 Gulden werden gegen dreifache ge: 
zichtliche Werficherung binnen 4 Wochen aufzus 
nehmen gefucht. Das Nähere ift in der Redak⸗ 
sion dieſes Blattes zu erfahren. 

8. Ich finde mich veranlaft, bffentlich be⸗ 


kannt zu machen, daß auf meinen Namen ohne _ 


fogleih baare Bezahlung nichts abgegeben wers 

zen wolle, indem ich dafür nicht hafte. 

Verwittwete Regierungs-Kanzliſtin 
Waitzmann. 

19. Am. 3r. Dec. find von ber Hofaporhefe 
Bis zur Behaufung des Herrn Joh. Heinrid) 
Deufjel 3 Halstuͤcher, nämlich ein ſchwarzſeide⸗ 
nes und a mouſelinene roth und blau verfehren ges 
gangen. - Der redliche Finder wird erfucht, ſolche 
gegen eine angemeſſene Belohnung in ber Woh⸗ 
aung des Herru Deuffel abzugeben. 

20. Bei dem Brand der Aunnihle gieng eitre 
Zabafspfeife zwiſchen Eyb und bier verlohrem. 
Solche beftcht aus einem Wuͤlzburger Kopf mit 
erhabcner Wappen von zwei Lilien int obern — 
einem gefrönten und aufrecht ſtehenden Lomen im 
untern Felde und einem Ähnlichen Klienhaltenden 
auf dem zwifchen zwei Fuͤllhornern gefchloßnen 
Helm. Am Beſchlaͤge vom Silber befinden fich 
die Buchflaben I. F. 8. eingravirt, Der tedliche 


wehr⸗ Major Riedel v. Dinkelsbuͤhl, 


Binder wird gebeten, ſolchen gegen. ı fl. 30 fr. 
Belohnung in der ‚Behafjlon dieſes Blattes ab⸗ 
zugeben. 
21, Sonntag den 13. ift Zanzmfit im Sir, 
wozu eaetenh, einladet 
Kleinſchroth. 
22. Künftigen —** den 73. Januar iſt 


nn Ssckiß. 


Pfiſter. 


Quartiere, fo. zu vermieten. — 


*. 26 ift bis Walburgis ein Quartier ‚par 
terre mit "einem ofjenen Kramladen ‚au ‚verimigs 
then. . 

Nr. ı21 find Stallungen, ein Getraidboden 
und ein Quartier mit oder ohne Meubles zu vers 
miethen. 

Nr. 337 if ein bequemes helles Logis auf 
Lchtmeß oder Walburgis zu verleihen. 

Nr. 661 in der Herrieder Vorſtadt ift der obere 
Baden bis Walburgi zu beziehen. 

"Nr. 948 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 952 iſt bis künftige Lichtueß ein Logis, 
beftehend in einer Stube,, = Kammern, eine 
Küche, Holzleg und Stall auf a Pferde, daun 
geſchloſſenem Keller, . an einen ledigen Herrn 
oder ſtille Haushaltung zu vermicrhen. Die 
erforderlichen Meubles kounen Hierzu abgegeben 
werben, 


Tremdens Anzeige 
vom 3o. Dec. 1821 bis 5. Jan. 1824. 


Se. Durchl. Herr Firft Franz von Hohenlohe 
Schillingefärft aus Schillingsfurſt, Hr. Zolfe 
amts-Offiziant Hänlein v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Norh v. Augsburg, Hr. Gutsbefiter von Quens 
tel v. Wabrberg, Hr. Wetnbindler Meinzinger 
v. Frickeuhauſen, Ar. Srudiejus Schweizer v. 
Kaufbaiern, Pr. Kfm. Viole v. Nuits, Frau 
Ontsbefigerin von Sturz v. Düdelhaufen, Hr. 
Magiſtratsrath Jacobi v. Schwabach, Hr. Land: 
Hr. Amts 
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nen“ = JR v a FT) hrnıhı, 

mann Lips 9. Fraueanrah » Hr. Kfıti. Ldwen⸗ 
fein v. Frankfurth, Hr, Kuͤnſtler Schellhorn v. 
Muͤruberg, Hr. Kfm. Unger v. Frankfurth, Hr. 
Kfm. Gedon 9, Mailand, Log. in der Krone, 
Hi. Oekonoin Schuhmann b, Öroßenbagen, Hr. 
Lehrer Zeriad b. Wallerſtein, Hr. Graf vom, 
Puͤckler v. Kurgfarıtad, Teg. im Stern. Dr 
Rechtéepraktikant Hänlein d. Miucen, Hr. Dr, 
Benfen v. Erlangen, Hr. Pfarrer Hahn v. Gol⸗ 
hofen, Hr. Kfm. Teßerer v. Nürnberg, Hr, 
Kfın. Echleicher v. Trüffel, leg. im Brantenburs | 
ger Haud! Dr. Kfm. Kopp v. Frankfurth, Hr. 
Zolle innehmer Dumler v. Nürnberg, Hr. Echau⸗ 
ſpiel⸗ Direktor Wodraſchka v. Brilon, Hr. Maſikus 
Richter v. Muͤnchen, Hr. Weinhaͤndler Mendel v. 
Mainſtockheim, Hr. Kfm. Low, v. Nitenberg,” 
Hr. Junker von Pinau v. Ingoljtadt, Hr, Kfm. 
Eherhardi v. Hüfeswagen, log. im Köowen. Hr. 
Stein, Leirer v. Nürnberg , log. in ver Traube. 
Hi. Handlunas· Commie Heim v. Neuſtqadt a. d. A., 
Hr. Oberſchreiber Piel v. Colmberg, Hr. Etus 
dent Gebhard v. Erlanden, Hr. Rentverwalier 
Duͤll v. Frankenberg, lag. im weißen Roß. 


A) St. Jobannis-Kirche. 


Kopıtier den 1. und,4. Jan. 
Johann Martin Brenner, B. und Saifenfieders 
meiſter, mit, Frau Charlotta Sichermaun; Hr, 
Johann Georg Boß, Gemeinde-Bevollmaͤch⸗ 
tigter und Delonom, mit Jungfer Marla Kug⸗ 
ler. "+ r ’ 1 24 12 * ⸗ W — 


1:14 378 24 —V — 

1.21, Getauft vom r., bis: 6. Yan, 
Johann Michael des HalbbauerwKolb in Bern⸗ 
hardswinden &ohn; Georg Samuel, des Kob⸗ 
lers and Webermeiſters Mieſenberger in Mei⸗ 
hardswinden Bohn; Johann Chriſtian, des 

B. und Schneidermeiſters Huffner Sohn, 


Beigtaben den 4 und 6.ganuar. 
Georg Michael, das Taͤglbhneis Nußbeck Sohn, 
alt 6M. 24 TR. amm Gefraifchz Urſula Mas 
ria, des weyl. B. u. Buch bindermejſſers Tuͤrck 


gebracht: 


—00—— 
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Tochter - alt 19 J. 6 M. 1a T. ſt. an der 
Bruftwafferfucht. 





Amtlihe Artikel 


— 


Bekanntmachung. 
(Die Erſatzwahl zu Gemeindeſtellen in der 
bruck etr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Ränigs. 
Nachdem die Gemeinde Hersbruck vermöge 
förmlich gefaßten Befchluffes unter Vorbe⸗ 
halt des ihr zuftehenden Rechtes auf die Er— 
nennung eines Magiftrars zweiter Klaffe, im 
die Kategorie der Städte Dritter Klaffe zurück 
getreten und Die hierauf volljogene Erſatzwahl 
zu Gemeindeſtellen unterm 29. October v. Is. 
genehmigt worden iſt; ſo wird nunmehr der 
gegenwärtige Perſonalſtand des Magiftrars 
und der Gemeinde s Bevollmächtigten diefer 
Stadt nachſtehend zur ffentfichen Kenntniß 


Stadt Here⸗ 


J. Magiſtrat. 
Buͤrgermeiſter: Carl Friedrich Adelhard. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 

2) von der erſten Wahl: 
Chriſtoph. Mprig Schi, Kaufmann. 
Leonhard Chriſtoph Sauter, aufmann. 
Chriſtoph Dilling, Schneidermeiſter. 
Lorenz Liedel, Weißgerbermeiſter. 

2) neuerwaͤhlt: 
Johann Daniel Salomon; Seilermeifter, 
Georg-Michael Geiger, Eſſigſieder, 
Chriſtoph Meris Nö, Buchbinder, 
Johann Paul Pemfel, Särbermeifter, © 

3) Erfagmänner: — 
Johaun Paul Goz, MWeißgerbermeifter, 
Georg Albrecht Arnold, MWeißgerbermeifter, 
Ludwig Paul Lauter, Bärbermeifter. _ 


Tu 


‘“ 


II. Gemeinde Bevollmaͤchtigte. 

=») von. der erſten Wahl: 

Johann Audreas Echmid, Gaftwirth; zum: 

Bären, 
Michael Müller, Bierbrauer,- 
G:org Tobias; Mederer, Gaſtwirth, 
Veit Kaum, Hirſchenwirth, 
Johann Andreas Müller, Bädermeifter „ 
Georg Soͤrgel, Rothgerber, 
Georg Michael Schunk, Blierbrauer, 
Georg Albrecht: Ammon, Müller. 
Johann Jacob: Raum, Hopfenhändler, 
Konrad Seiz,. Gaſtwirth. 
Johann Andreas Schmidf, Gaſtwirth zunn 
wilden Mann, 

Ehriftian Albrecht Geng, Rothgerber. 
Johann Friedrich Steeger, Kaufmann, 
Johann Paul Schluchter, Kaufmann, 
Johann Friedrich Ruß, Schmiedmeiſter, 
Johann Chriſtoph Geng, Metzger; 

a) neuerwaͤhlt; 
Zohann: Michael Schmid, Weimwirth . 

Ludwig Günther, Kaufmann, 

- Gebaftian Loos, Sattler, 

-Nicolaus Gottlieb Pemſel, Melber . 
Johann Konrad Edrgel,. Kaufmann, 
Sohann Georg Scharrer, Mebger, 

Georg Andreas. Schmid, MWeißgerber . 
Konrad Ammon, Melber;, 
3); Erfagmänner:. 
Georg: Dietrich Wagner,. Metzger, 
Johann Ehriftoph Luz, Vihrfermeifter, 
Ludwig Raum Roshgerbermeifter „.. 
Andres Geifer,. Sieber;,. ' ; 
Georg Albrecht Geug, Fiſcher, 
Johann: Andreas Schmidy „ Hopfenhaͤndler, 
Adam Haid,. Schuhmacher, 
Peter Veit Reoinpel, Sattler. 
Ansbach „ dem 3, Januar rgaa.. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des: Rezatkreiſes, 
* Kammer des’ Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident.. 
son: Luz, Direktor. 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. In der Michael Meierſchen Gantſache zu 
Niederndorf werden auf den Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger die zur Maffe gehörigen Ymmobilien: a) das 
Haus Nr. 36 daſelbſt, worauf die Bäderei und 
Wirthſchaft betrieben wurde, mit der dazu gehb⸗ 
rigen Scheune, Schweinſtall, Schorgaͤrtlein und 


’ 


* 
J 
— 


der Hofraith; b) 34 Mg. Feld im Dafengarten, 


e) Z Mg. Feld im Moos, d).ıE Mg. im Kries 
genßcanner Weg, ber Hundsacker; e) 3 Mg. 
Geld, der Spiegelholzader ; f) 3 Mg. Feld und 
Weiher, die Hohlweiher gerannt, "g) 17 Mg. 
Feld aus dem vertheilten 
Mg. Wieſe, die Sraudenwiefe, zum Verkauf an 
den Meiftbierenden: ausgefegt und hiezu Licita⸗ 
tionstermin auf den 1. Februaur 1623 Vormit⸗ 
tags g bis 12 Uhr in dem gedachten Meierſchen 
Wirthshauſe zu Niederndorf bezielt, in welchem 
ſich Befig= und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eine 


zufinden haben... 


Herzogenaurach, den 13. Dec.. 1621. 
K. B. Landgericht. 
2. Auf den Antrag der: Glaͤubiger des Chris 
ffian Tauberfchmid in Heilbrenn wird hiermit def: 
fen Koͤblersgut Nr. 10. dafelbft, beftehend aus, 


Gemeindeftäden; h) ı #. 


einem: neugebauten Haufe mit dergleichen Scheune: 


einer Heofraith;, z Tow. Gras: und Baumgarz 
ten, 9 Mg. Aecker, 34 Tgw. MWicfen;, + Me. 
Waldrecht: und ein. ganzes: Gemeinderecht, nach 
ber Schaͤtzung 1250 fl. werth und ein Morg eigs 
ner Acker im Schellbacher Berg, tarirt filr 30 ff, 
Schuldenhalber zum: drittenmale fubbaftirt.. - Bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufdliedbaber wollen 
ſich demnach mit dem noͤthigen Ausweis hieriber 
am 30. Faunar: 822: in Heilbronn einfinden , 
und den Zufchlag des Guts mir dem eigenen Adler 
auf Genehmigung: der: Gläubiger gewärtigen. 

Beuchtwang ,. dem: 19; Dec, Bar. 

; R.. B. Landgericht. 


Serihtlihe Vorladungen. . 
.s. Gegen dem hieramtlihen Halbbauern 
Georg Kerl won Karın: iſt das Gantverfahren und 
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die Vermögens » Subhaftation techtöfräftig bes 
ſchloſſen. Es werben daher die gefeßlichen Editts⸗ 
tage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung und kiquidi⸗ 
zung der Forderungen auf Dienſtag den a2. Jens 
ner 1822; 2) zur Abgabe der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Donnerflag 
deu nr. Februar; 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar. fuͤr die Neplif auf Sreitag den +5, März 
ho für die Duplif auf Freitag den 29. März 
ı8a22 jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und 
hierzu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an ben Übrigen Ediktstagen aber die Auss 
ſchließung mit den trejfenden Handlungen nach 
ſich ziehet. Hieruaͤchſt it auch Termin zum bf⸗ 
fentlichen Verkauf des Georg Kerlſchen Auweſens, 
beſtehend a) in dem Gute, fo Haus, Stadel, 
& Tagw. Garten, gegen 13 Morgen Aecker und 
»3 Tagw. Wieſen enthält, # Bra. Kom 14 
Era. Dinkel: und »% Sta. Haber »Gülr giebt, 
auch mit vem 10. fl. handlöhnig und zinöbar iſt; 
b) gegen 5 Morgen ungebundene Weder, 14 
Tagw. Wiefen und » Morgen Holzleiten, nebſt 
einer noch zu beftimmenden Dareingabe, auf 
Montag den 2». Januar ı822 anberaumt , as 
welchen fich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber in dem Orte Karm einfinden, ihre Anz 
bothe zu Protofoll geben, und die Zuſchlagung 
vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung 
Nachmittags > Uhr gewaͤrtigen Fhnnen. 
Hilpoltſtein, am 15. December 1821. 
a K. B. Landgericht. 
2. Das Kdnigliche Landgericht Heilsbronn 
hat in dem Schnldenweſen des Vargers Alois Lang 
don Eſchenbach, auf eigenen Antrag beffelben, 
en; Univerfalconeurs erkannt. Es werden daher 
die gefeplichew Eviftstage, nämlich. ») zu din⸗ 
meldung der ' Forderungen und deren gehbrige 
Nachweiſung auf Dienſtag ben 29. Januar, 4) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angks 


melderen Forderungen auf Dienflag den 5. Maͤrz, 


3) zur Echlufverbandfung und zwar für die Res 


— — 
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plik und Duplil auf Mittwoch den 10. April je⸗ 
desmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſchelnen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Aus ſchließuug mit den andenfelben vorzunehmene 
den Handlungen zur Folge hat. . Zugleich wer: 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber- 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Heilöbronn am 14. Dezember 1821, 

K. B. Landgericht. f 

3. Das Königlid Baieriſche Landgericht 
Heilsbronn hat in dem Schuldenwefen des Bauern 
Wolfgang Freitag von Rudelsdorf, auf eigenen 
Antrag deſſelben, den Univerfalconeurs erfanut. 
Es werben daher die gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich: 1) zur Aumeldung der Sorderungen und de⸗ 
ven gehdrige Nachweifung auf Donnerstag den 
3. Januar, 2) zur Vorbringung der Einrede ger 
gen die angemeldeten Forderungen auf Donnerse 
tag ben 7. Februar, ‚3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die. Replik und Duplif auf Diens 
flag den ı2. Merz .ı Bam.jedesmal Morgens um 
9 Uhr feflgefezt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners biemit dffentlich 
unser bem Rechtönachtheile vorgeladen , daß das 
Nichterfcheinen am. erfien Ediktstag die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem übrie 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an. benfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folcyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei. Gericht zu übergeben, 

Heildbronn den a6. November 1821. 
Een K. B. Landgericht. 
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4. Behufs ber in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe der Grund⸗ 
beſitzungen des Johann Georg Dommel von Al⸗ 
tenträdingen, welche find: ı Soldenguth Nr. 31, 
E Mg. Ader im Ruͤppelein, 3 Mg. Ader auf 
der Haard, 2 Mg. Ader im Oberholz, ı Mg. 
Acker im Lenteröheimer Weg, ı Mg. Ader im 
Grabgarten, ı Mg. Adler im Efpann, 3 Mg. 
Adler auf. a Plägen allda, ı Mg. Ader im 
Schwarzenfeld, ı Mg. Ader im Hemmert, ı 
Mg. Adler in der Hohwieſe, 4 Mg. Ader im 
Dberholz, ı Tagmwert Wieſe im Grund und ı 
Tagwerk Wiefe im Berloh, wird hiermit ein je 
der unbelannter Nealprätendent, welcher dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeint, und feine Fors 
derung die mit Ingroſſatidn verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verfchaffen gedenkt, aufgefordert, binnen 
3 Monaten und zwar in dem auf den 37. März 
ı832 Vormitt. 8 Uhr anberauniten Termin bei 
unterjeichnetem Landgerichte ſich zu melden und 
feine etwaigen Anſpruͤche näher anzugeben, aufs 
ferdem der Ausbleibende mir feinen etwaigen Re: 
alanfprüchen auf die Horbenannten Grundftüde 
wird präfludirt und ihm deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden. 

Waſſertruͤdingen, den 29. Nov. 1821. 

K. B. Landgericht. 

5. Die nachſtehenden Kinder "der Im Jahre 
1795 verftorbenen Wittwe "Sibylle Margaretha 
Schaͤffter, früher verehelichte Hetbſt don Gun⸗ 
zenhauſen, Johann Chriſtoph Carl Herbſt, An: 
ne Sibylle Herbſt, Johann Herbſt und Friedrich 
Conrad Peter Schaͤffter, haben ſeit 1801 von 


ihrem Leben oder Aufenthalt feine Nachricht mehr 


gegeben. Auf’ ben Antrag ihres Kurators und 
ihrer Gefchreifter iſt deren dffentliche Vorladung 
beſchloſſen worden, ind es werden daher Johann 
Ehriſtoph Carl’ Herbſt, Aune Sibylle Herbſt, 
Johann Herbſt, Friedtich Konrad Peter Schaͤff⸗ 
ter oder ihre etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 


Erben aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, 


und zwar laͤngſtens bis zu dem am =. Man ı82= 


anſtehenden Termin vor dem unterzeichneten Land⸗ 


gericht zu melden, oder zu gewarten, daß fie 
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Jshann Chriſtoph Carl Herbft, Anne Sibylle 

Herbſt, Johann Herbſt, Friedrich Konrad Peter 

Schaͤffter für todt erklaͤrt werden, und das ihnen 

zugehdrige Vermbgen an ihre nächſte Verwaudte 

ohne Kaution ausgehaͤndigt werden wird. 

Gunzenhauſen, ten 15. Juny 16821. 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Der Bauernſohn Georg Michael Schm 
von Weigenheim hat ſich angeblich vor vielem 
Fahren nad) Amerika begeben umd iſt feit 17 Jah⸗ 
ren von feinem Leben'und Aufenthalt keine Kunde 
eingegangen. Derfelbe wird anf den Antrag feis 
ner nächften Anverwandten andurch vorgeladen, 
binnen 3 Monaten entrweder perjbnlich oder Durch 
einen gefezlihen Bevollmächtigten dabier zu ers 
Theinen und fein in 187 fl. 154 Pr. beſtehendes 
Bermdgen in Einpfang zu nebmen, außerdem er 
für verſchollen erfläre and fein Vermdgen den 
nächften Erben gegen hinlängliche Kaution Über: 
Taffen werden wird. 

Seehaus, am 20. Nov. ıBaı. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

(Berichtigung.) In Nr. ı des Kr. Int. Blatts 
d. J. Seite q, Zeile 13 von unten, ſoll es hel⸗ 
fen: Rohrin ſtatt Bohrin und Seite 29, 
Zeile 8 von oben, iſt zu leſen Bock ſtatt Beck. 


Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere, 





Augsburg, den 3, Yan. 1822. 
Staatdös Papiere, [Briefe ‚Geld, 
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über 


die Taren und Preife verfchiedener Lebensbedhrfniffe in der Stade 
Ansbach. 


Am 1, Januar 1822, 










Taxirt: 


Gegenſtaͤnde. | Maas eder Gewichte. um Gegenſtaͤnde. | Maas od. _Gesenfände | Maas od.@ewfR. |. |tr. 

















Däfefeiid. » en Pd. > > > I] Bongen» Met eine Mebe RE NE 
Sale . ” s . er ee + und s ® [7 si 
Kalb fle ih » ” ⸗ 2 ⸗ e = "121 3 
Amel u, Shaffleifch ⸗ s⸗ Mittels » a ” —| 3 
chweine fleiſch. e ” Pr ur ve — =) m Nach s s ⸗ — 2: 
Rohes Unkblitt . | .. ..% Grid...» | e . 1! 2i 
Su Lichter » s s . ee.» cu Zi Salz u... Ein Pfund —_! 4 
—2 Lichter. 0 2... cn 0: Pf. Ltd. Dr. | 
Pe ur ur Ts | s 5 .+* . 6 3 ai u 12 
Braunes Sommerbier EineMaa incl, 1. pf. veia | _. [Schwarzes Bon 3 ı 371l—| 6 
se Minterbir |e = aufſchlags. n 2 16 3] — 3 
Weißes Bier 8 2 8 11- 6 
Ganterpreiß » |= = ’ pfe = ” | 3 
Schentpreiß - ⸗ Semmel — We ai Sch nie : 


Sicht tarirt, ſohin durch die freie — — — — beſtimmt. 


N. — — —— Tree — — — — —r — —— — 
Gegenftände. Maas od. Gewicht u | Gegenftände. Maas od. Gewicht] rl 
Te — — — — rn BE EEE Er — 

fl. ı in 






















































Erbfen » + Eine Maas. v —* Holz » I Eine Klafter . 
£infen » we. s ⸗ .. Eich ® . ” ” . 7 33 
Schmalz. »- + Ein Pfund. » —53. ⸗ ⸗ = 7 47 
Butter sc «| ® —W Harte wie . .» “a ——— 
Eier . 1 Stuͤck um Weihe = ⸗ ⸗ 4 | 20 
Karpfen» » +» | Ein Pfund. . Süßes Hu. + I Ein Centner . ı]| — 
Ber . ⸗ —— Saures = . . s 1 156 
eißfiſche » . nn 0. Roggeuſtroh „| = Schober „| 5 | 30 
Krebie . ⸗ A — Walzen: und an⸗ 
Zäplfrebfe . 100 Stuͤck für dered Stroh . » " —— 








Stadt » Magiftrat. 


5ünis lich 





82 


genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 3 


Ansbach, Mittwoch den 16. Januar 1822. 


— — — —s — 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Känigt. 
. Kreiss Behörden. 
(Die ordrarlihe Erſazwahl für Gemeindeftellee. der 
Stadi Rördlingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im Monat September vorigen Jahre 
vollzogenen ordentlichen Erfazwahlen zu Ges 
meindeftellen der Stadt Mörblingen haben 
die Betätigung erhalten und wird nunmehe 
der Perjonalftand des Magiflrats und der 
Gemeindebevollmaͤchtigten daſelbſt nachftehend 
oͤffentlich bekannt gemacht: 
1. Magiſtrat. 
Buͤrgermeiſter: Chriſtian Schröppel, nun defi⸗ 
nitiv beſtaͤtigt. 
Rechio lundiger Karh: Friedrich Milpelm Dop⸗ 
pelmaier , ebenjals definitiv beſtaͤtigt. 
Buͤrgerliche Magiltrarsrärhe. 
a) verbliebene: 
) Benedikt Eonftantin Duttel, Kaufmann, 
3) Andreas Chriſtoph Weinmann, deögl,, 
3) Karl Heinrih Bed, Buchdruder, 
. 4) Siegmund Gonsad Mol, Lodweber, 


b) neugewaͤhlte: 

&) Joh. Georg Beifchlag , Federhändfer, 

6) Albrecht Friedri fang, Kaufmann, 

7) —— Friedr. Kraft, Landtags⸗Depu⸗ 

rter, 

8) Joh. Chriſtoph Wolf, Materiatifk, 
©) Erfazgmänmner: 

s) Gg. Ulrich Schuͤlen, Zeugmadyer, 

3) Johannes Beifchlag, Särber, 

4) Daniel Friedr. Wuͤnſch, Kaufmann. 


"1. Gemeinde; Bevollmächtigte, 
a) von der erften Wahl verbliebene : 
») Daniel Heinrich Minzinger, Bierbrauer ir. 
Gaftgeber, 

2) Georg Wilhelm Bäuerlein, Kaufmann 
3) Briedr. Daniel Defner, Privatus, 

4) Johann Beifchlag, Gürerbefiger u. Färber,, 

5) Adam Philipp Mimzinger, Seilervorgeber ; 

6) Joh. Michael Reuter, Güterbefiger, 

7) Fobannes Hericy, Zeugmacher, 

8) Joh. Caſpar Kühl, Schneidervorgeher, 

9) Joh. David Hartmann, Gerbervorgeher 
20) Heiurich Sening, Schwarz: ır, Echdnfärker, 
121) Gottlieb Friedrich Kaden, 3irmgießer, 

22) Gg. Ulrich Schüler, JZeugmacher, 

23) Joh. Matthaͤus Krauß, Lederhaͤndler, 

14) Gs. Friedrich Schneidt Sonuenwirth. 
7 
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93 
b) neugewaͤhlte : *32 
15) Chriſtian Ludwig Volz, — 
16) Joh. Friedr. Muͤnzinger, Seiler, 
17) Philipp Friedr. Wuͤnſch, Kaufmann, 
18) Johannes Heilbrouner, Diſtriktsvorſteher, 
19) Daniel Friedr. Wuͤnſch, Kaufmann, 
20) Friedr. Aug. Reinicke, Kaufmann. 
21) Carl Hochſtetter, Kaufmann, 
22) Joh. Friedr. Muͤnzinger, Radwirth, 
33) Carl Wuͤnſch, Schoͤnfaͤrber, 
24) Joh. Chriſtoph Volz, Eiſenhaͤndler, 
c) Erſazmaͤuner: 
1) Johannes ui Severhändter u. Lod⸗ 
weber, 
a). Anton Rehlen, Lebfüchner, 
3) Chriftian Friedr. Henning, Lebkuͤchner 
4) Joh. Chriſtoph HMauebrandel, Leinweber⸗ 
Vorgeher, 
5) Audreas Sommer, Wrperseiter. 
6) Ehriftian Paul Eppelein, Kaufmann, 
7) Paul Brechenmacher, Goldarbeitet, 
8) Chriſtian Sylveſter Ammerbacher, RD: 
Ansbach, den 5. Jeuner 1322. 
König, Baier, Regierung des Hezateifet, 
Kammer des Innern. 
Sraf von Dredhfel, Prafivent. 
von Luz, Diveftor. 


(Die befinitfve Regulirung des Binter: Bierfitet bet.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach dem Regufative vom 25. April 1811 
berechnet fich der definitive Ganter: Preiß des 
diesjährigen Winterbieres in den Tardiftrikten 


Ansbach, - Mördlingen, ' 
Dinkelsbuͤhl, Muͤrnberg, 
Erlangen, Rothenburg, 
Gunzenhauſen, Schwabach 


auf Vier Kreutzer die Maas, in dem Diſtrikt 
Neuſtadt a. d. A. 

aber auf Vier Kreutzer Ein Pfenning für die 

Maas. 


— ———ũlæn 


wi e ax 

Diefes Maximum Ne Winterbierſatzes 
wird andurch zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht, und ſaͤnmmtliche Polizeibehoͤrden des 
Rezatkreiſes werden angewieſen, auf das 
firengfie daruͤber zu machen, daß bon den 
Brauern nur tarifmaͤſtges Bier erſeugt ge⸗ 
gen diejenigen aber, die ſolches unterlaſſen, 


ſo wie gegen die Schenkwirthe, welche ein 


nicht gehaltvolles und gutes Bier verleitge⸗ 


ben, nach den Beſtimmungen der allerhoͤch⸗ 


ſten Perordnuugen vom 25. April 1811 und 


18. May 1812. bei eigener Verantwortung 
der Potizeibehörden, ohne Nachſicht verfah⸗ 


ren werden ſolle. 

Uebrigens verfteht es füch von felbften, daß 
die Brauer das abermals fehr hoch fich bes 
rechnende Winterbier unter dem feſtgeſezten 
Preife,- wie es auch im verfloſſenen Fahre 
faft durchaus ber Fall war, abgeben fönnen, 
jedoch mit Beibehaltung desjenigen Grades 
der Güte des Biers, welchen die allerhoͤchſte 
Berocdnung vom Jahr i811, Tit, II. Urt, 4 
bedingt. 

Ansbach, den 31. Der. 1821. * 
Königl. Baier. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Imnern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Ruz, Director. 
E, 6235, 
K. 6521, 
(Duittungd Protokolle über die Bezahlung der Kaiferl,’ 

Deiterreich. Truppenverpflegung betr.) 

Im Namen SeinerMajeftit des Königs, 

Da mehrere Polizeibehörden das unterm 
5.0. M. und J. abgeforderte Quittungspro⸗ 
tokoll Über die Bezahlung der Kaiſerl. öfters 
reich. Truppenverpflegungs Gelder pro 1542 


Ad Nı. T,C, Nr. 18. p. 116: 


88. 


noch, wicht einge ſandt und eben fo wenig um 
Ausftand nachgefucht haben, obgleich ber ges 
ſezte 14taͤgige Termin bereits laͤngſt verfloffen 
ift, fo werben dieſelben mit einer anderweiten 
Termins: Beftimmung von 8 Tagen an ohn⸗ 
fehlbare Einbefsrderung jenes Ruͤckſtandes 
hierdurch erinnert, 
Ansbach, den 8. Jenner 1822. 
Königt, Baier, Regierung des Hezaikteiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 
(Un ſammtliche Polizeibehörden bei Rezatkreiſet. Die 
Pälle nah Außland betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nach einem allerhöhften Referipte vom 
12, vorigen Monats und Jahrs wird die 
Kaiferl, Ruſſiſche Geſaudtſchaft am Koͤnigl. 
Hofe zu Muͤnchen von nun an die Paͤſſe nach 
Rußland nur dann mis ihrer Fertigung vers 
fehen, wenn die Inhaber ihr perfönlich bes 
kanut find, oder die Buͤrgſchaft zweier im 
Königseiche anfägigen Eigenthuͤmer beibrins 
en. 
* Hievon Tnd die nah Rußland reiſende 
Unterihanen zu verſtaͤndigen und zu belehren. 
"Ansbach den 5. Januar 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer des Innern. 
Graf pad Dre, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


RP. WE VI —αα j 
' 4 —— zu Stirn betr.) 
gIm Namen Seiner Maietät des Könige. 


Dr, die Befdrderung des Pfatters Ain⸗ 


mullen if die Pfarrei. au Setin erg wor⸗ h: 


den. J Fa R x * 2 
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Dieſe iſt Koͤnigl. Patronals, in dem Land; 
gerichte Pleinfeld, dem Dekanat Hilpoltſtein 
und der Dioͤceſe Eichſtaͤdt gelegen, begreift 
474 Seelen, bedarf keines Huͤlfsprieſters 
und hat über Abzug der Laſten zu 54 fl. 16 Pro 
einen Ertrag von 817 fl 17 kꝛ. — 

Ansbach, den 29. Dejember ı82r. x 
wg: Baier. Regierung des Reyeteehile 

Kammern des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident: 
von Luz, Director. 
(Die Erhöhung der Befoldung einet zweiten Kunden 
kehrird und Kantork in Lauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Magiftrar in Lauf hat der unterzeich⸗ 
neten Kreiss Regierung zu.erfennen gegeben, 
daß er eimen im Lehr: und Mufiffache wor: 
züglihen Mann für die im XLU. Stuͤck des 
Jutelligenzblastes ausgefchriebene zweite Kuna; 
benfehrers; und Kantors: Stelle zu erhaften 
wünjche und auf eine Zulage von 49 fl. 28 Er. 
zu den 400 fl;, mit welchen bie Stelle aus: 
gefchrieben worden ift, angetragen.. Man 
hat feinen Antrag genehmiger, und bringe 
diefes hiermit zur Kenutniß fowohl, derjenis 
gen, welche fih ſchon um die erledigte Stelle 
beworben haben, als auch derjenigen, weiche 
fih noch binnen 3 Wechen darum bewerben 
wollen. + 

Ansbach, am.30, Dejember 182. 5. 
Song! Baier Regierung des Reyurfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfek, Präfivent. 
von Rug, Direktor, ? 
— 


J 7 Ki... 
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Sm Namen Seiner Majeſtͤt des Koönigs. 
Durch ein K. Dders Eonfiftorial s Refeript 
vom 31.9. M. ift auf den diefjeitigen Ans 
rag jedem Dekan geftattet worden, bei bem 
untrjeihuetin Conſaſterium oder bei der Ads 
miniflration zu Nürnberg felbft oder durch 
einen Abgeordneten Die Rechnungen über die 
allgemeine Pfarr.» Witwen : Anftalt einzus 
ſehen und fi von der Richtigkeit derfelben 
zu überzeugen: was hiemit zur Nachachtung 
und Beruhigung der vielen Berheiligten bes 
kannt gemacht wird, 
Ansbah, am g. Jan. 1822. 
Königl, proteftaneifches Confiftorium, 
v. Luz. 


[Ben DSekanatsverband der Pfarrei Wilhermsdorf 

und Laubendorf betr.) 

m Namen Seiner Majeltät des Könige. 

Bermoͤg eingefommener Entfhließung des 
Königl. Ober s Confiftoriums vom 14. Dec. 
v. J. wurden die beiden Pfarreien Wilherms⸗ 
dorf und Laubendorf von ihrem bisherigen 
Dekanatsverband mit Cadolzburg getrennt 
und dem Dekanat Mit. Erlbach jugewiefen. 

Ausbach den 10. San. 1822. 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 28. November Ift der Präfentation des 
Herrn Fuͤrſten von Dettingen Waleerſtein fir den 
Schuldienſt⸗ Expektanten Guſtav Daniel: Müller 
aus Harburg als Schullehrer und Meßner zu 
Heroldingen die landesherrliche Beſtaͤtigung er⸗ 
theilt worden. 

Unterm aa. December v. Js. iſt ber bisherige 
Schuldienſte-Exſpektaut Johann Gebhard zu 
Eſchenau zum Schullehrer und Meßner in Eckers⸗ 
muͤhlen ernannt worden. 


| 38 
Gerichtliche Berſtelzerungen. 


». Bon dem Kdniglich Baierifchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach werden am Dienfiag de 
5. Februar ı 822. von g bis 12 Uhr vor Mittag 
vor Kreißs und Eradtgerichröcarh Hofmann IL, 
folgende den Hofdrecheler Meidleinfhen Kindern 
bier gehörige Realitäten im Gerichtslokale dffent« 
lich verfleigert: a) ein Garten Nr. ı in der 
Schloßvorjtadt hier, welcher über 2 Morgen als 
ten Maßes hält, am 6. d. M. auf 150 fl. ges 
{hätt wurde, ein Sartenhäuächen hat, und uͤbri⸗ 
gend im bier einzufehenden Schaͤtzungsprotokolle 
und ben Grundaften näher befchrieben ift. Dies 
fer wird für ſich allein verkauft; b) das Haus 
Mr. 291 umwelt dem Gafthaus zur Krone, wels 
ches dreiftbdig ift, viel Gelaß hat und auf 2240 fl. 
gefehägt wurde; e) das Haus Nr. 292 an dem 
vorigen ald Hofhaus, welches zweiſtoͤck g ift, 
und mit 640 fl. gefchägt wurde; d) ein Wafchs 
haus dort, welches zweiſtoͤckig ift, und auf 30 fl. 
geſchaͤtzt wurde; e) eine Holzlege dort, auf bofl. 
geſchaͤtzt und f) eine dergleichen kleinere oder vor⸗ 
dere dort, auf 45 fl. gefhägt, welche fuͤnf Ge⸗ 
bäude in einem ober zwei Complcre verkauft wer 
den, und im Schaͤtzungsprotokoll, fo wie in den 
Grundakten näher bejchrieben jind. Der Käufe 
fdilling ift % Jahr nach Verkündung des Adju⸗ 
dications⸗Beſcheids zu zahlen, kann aber zum 
Theil auf erfte Hypothek ftehen bleiben. Zum 
Kaufe wird nur derjenige zugelaffen, welcher fich 
als zahlungsfähig legal ausweift, oder von dem 
Intereſſeuten dafılr angenommen wird, Der Zus 
flag hängt von der Genehmigung der Interefa 
fenten ab. Dazu werden Käufer eingeladen, 

Ansbach, den 17. Dec. 1821. 


Buſch. 

2. Das Matthias Brunneriſche halbe Hof: 
gut zu Sittlingen Nr. 6, weldies aus einem bals 
ben Haufe, halber Scheuer ,- halben Korbrecht, 
halber Hofraith, 4 Tagw. Krautgarten, 4 Igw, 
Gärtlein beim Haus, Tagw. Peunt beim 
Körblein, + Tagw. Peunt in ver Hofwieſe, ı 
Tagw. Wiefen an 3 Städen, beiläufig 64 Mg. 
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Weder, eo Mora Holz und halker Gemeinde 
nutzung befiehr, dir heſigen Kofpisalpfiege- in 
allen Veränderungsfüllen zum 0. fl. Hhandlohn⸗ 
bar ift, dahin atı Geldgült jaͤhtlich 5 fl. aa kr., 
an Naturalguͤlt aber 3 Mezen = Vierling ı Sechs 
zehutel Dinkel und: 3’ Mezen 2 Vierling ı Schr 
zehntel Haber, Münchner Gemäß, - dann 30 fr. 
Pfingftvienft zımar Adnigl. Nenramt reicht, wird 
auf Antrag der Gntöherrfhaft am a4. Fanuar 
1822 Nachmittags um = Uhr in dem Orte Sitt⸗ 
fingen zum Öffentlichen Verkauf ausgeſezt. 
Kaufeliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fpätere Gebote nicht beachtet 
werden koͤnnen, und die Einficht der Gerichte: 
Akten über bie Beftandtheile und Laſten diefer 
Beſitzung am jedem Gerichtötag frei ſteht. 

- Dinkelsbühl am 36. December ıBaı. 

RD. Randgericht. - 

3. Auf Antrag eines Gläubigers des hiefi« 
gen Bürgers und Taglähners Matthias Engels 
hard wird deiien zweiftbdiges, ſolld gebaures 
and gut unterhalrenes, mir Nr. 723 bezeichnes 
tes und in der mittieren Edhmidrgaffe dahier ges 
legenes Wohnhaus nebſt Höflein, dem difent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſezt, amd Liebhaber hiezu 
auf den. 22. Januar 1622 Vormittags 9 Uhr 
nie dem Bemerten vor Gericht eingeladen, daß 
die Einfiigt des Hauſes ſowohl, als des Schaͤz⸗ 
zungẽ protokells an jedem Gerichtstag geſchehen 
kaun, and dad Steuerkap. nad) Kat. Nr. 283 
450 fl. beträgt. 

Diulelobuͤhl am 3ı. Dezeniber 1Baı. 

“ RW. Landgericht. 

%. Auf Antrag eines Realgiäubigers ſollen 
Die Gürher des Bauers Georg Leonhard Mader 
von Elgersdorf dffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Es beftchen folche in a) einem 
Gurke Dr. 13 zu Elgerödorf,; dan innwalzem- 
den Kohl von. 2) 3 Tom. Wiefen deim Kalkofen, 
im! Oungenborfer Flur, 3) 3 Mg. Feld, ver 
Serftader, im Elgersdorfer Flur, welch ſaͤmmt⸗ 
Ude: Guͤther auf 5344 fl. tarirt worden find. 
Es iſt nun zum Verkaufe diefer Gürher Termin 
auf den a0, Gebr, 1822 Borm, von g bis 12 
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uUhr im Wirthohauſe zw Elgeroberf angeſezt more 
den, wo ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Käufee 
einfinden und ſich von der aufgenommenen Tape 
jederzeit in hiefiger Regifttatur unterrichten Ednnen. 
- Mt, Erlbach am 19. Dec. 1851. 
Kbnigl. Landgericht. —* 

5. Das dem Leonhärd Kretſchmeyer vom 
Oberahorn zugehörige Guth Nr. 18 dafelbjt wird 
— weil das’ am 27. d. M. gemachte Angebot‘ 
abermals wicht genehmigt worden ift — unter 
Bezugnahme auf das dießgerichtliche Ausſchreiben 
vom 19. July h. J. — Stüuͤck 30 des heurigen 
Intelligenzblatts — zum dritten⸗ und lezten⸗ 
mal zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
werben befizs und zahlungdfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, fi zur Steigerung Montags 
den a8. Januar ıBaa Nachmittags a Uhr ine 
Kretſchmeierſchen Haufe zu Oberahorn elnzuffnben, 

Geuchrwang, den 28, Der. 1831, - 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſou 
das Hofgurh des Jofeph Buſſiuger zu Veitsau⸗ 
rach, beftchend aus Ainem Wohnhaus, einem 
Stadel, einem Schorrgärtchen, 34 Morgen 
Aecker, 43 Tagwert Wiefen und 8 Morgen Holz 
und auf 3900 fl. gerichtlich gewürbiget, dffents 
lich an den Meiftbiereriden verkauft werden. Ter⸗ 
min dazu aınd zugleich zum Verkauf des vorhans 
denen Biches, der Adergeräthfchaften und Feld⸗ 
Früchte, ift auf Sonnabend den =. Februar 102 2 
Vormittags 9 Uhr in Beitsaurach anberaumt, 


‚ wozu befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


hiemit eingeladen werben. 

' Hellöbronn am 18. Dee. ıBaı. 

: Rönigl. Landgericht- 

7 Auf den Autrag eines Mealgläubigers 
ſollen die Grunpftäde des Baͤckermelſters Georg 
‚michael Mayer zu Sachfen, beftehenb aus ı) 
bem Guͤtchen Nr. a2, wozu ein Haus, eine 
‚Scheuer, 3 Morgen Garten, JTagwerk Peunt, 
u Tagwerk Geld und Wiefen, 34 Morgen Felb 
und 7 Morgen Gemeindetheil an Wald und Acker⸗ 
land gehbren, 2) zwei Morgen Ader am hoben 

Berg, und zufammen tarirt auf 2520 fl., dfs 
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fentlich am dem Meiſtbletenden verlauft werden. 
Termin dazu iſt auf Donnerstag den ar. Fe⸗ 
bruar »Baa Vormittags 9 Uhr im. Meperifchen, 
Hauſe zu Sachſen anberaumt, wozu beſiz⸗ uud; 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Heilöbronn am 29. Dec,iadsi. 
er Kdniglẽo Landgericht 7 .: 
+8. Im der Michael, Meierfchen Gantfache zu 
Niederndorf werben guf ‚den Antrag ber Glaͤubi⸗ 
ger die zur Maſſe gehdͤrigen Immobilien: a) das 
Haus Nr. 36,dafelbft, worauf die Baͤckerel und 
Wirthſchaft betrieben wurde, mit,der da zu gehoͤ⸗ 
zigen Scheune, Schweinſtall, Schorgaͤrtlein und 
‚ der Hofraith zb) 34.Mg. Feld im Hafengarten, 
e) 3 Mg. Feld im Mans, .d) 15. Mg. im. Aries 
genbronner Weg, der Hundsaderz.«) } Mg. 
Geld, der. Spiegelholzader ; f) 3 Mg. Geld und 
Weiher, die. Hohlweiher genannt, 8) 25 Mg. 
Feld aus ben vertheilten Gemeindeſtuͤcken; h) 14 
Mg. Wiefe, die Staubenwiefe, zum Verkauf an 
gen Meiftbietenden ausgeſetzt und hiezu Licita⸗ 
tionstermin auf den ». Fehruaur ı82a Vormit⸗ 
tags bis 12 Uhr in dem gedachten Meierſchen 
Wirthshauſe zu Niederndorf bezieht, in welchem 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
zufinden haben. , 
Herzogenaurad), den 13. Dec. 1821, 

= K. B. Landgerichr. * 
9. Nachgenannte Realitäten des verganteten 
hieſigen Nadelverlegers Joſeph Earl, als: ı) 
das Wohnhaus unter Nr. 7 nebſt Scheune, Hof⸗ 
raith und den dazu gehörigen 4 Gemeinderheilen, 
2) 3 Zauchert Baum und Wurzgasten am Kirche 
hof, welcher mit ag fr. Grundzins belajter, aber 
zehendftei iſt, 3) af Tagmwerf Acer und Wieſe 
am Leiten. won welchen ı Morgen mit Korn und 
Dintel befaamt. ift und woranf. 44 fr. Grunds 
dina haften, 4) 14 Jauchert, der Dfterholzusten, 
mit 4 fr. Grundzins behaftet, 5).13 Jauchert 
der Hungerbuͤchel acler, mit, 4. Ir, Grundzius bela⸗ 
ſtet/ 6) 4 Morgen der Dorubuͤche lacker welcher 
hen dien Gulden Handlohn in Veraͤnderuugb⸗ 
fällen ‚giebt, 7) Morgen Acker anf der Rin⸗ 
der⸗-Hodoͤhe, mis.sa Ir, Gruudzins behaftet ud 
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unbefaant, 8) 3 Morgen der Maͤhlgaß acker, mies 
3. Ir, Orundzins belafer, 9) + Morgen Krautsı 
garten im Ulrichsthal, zum 15ien Gulden hands 
Idhnig, »0) 5 Krausgarten im Schmalefpan ‚' 
freieigen, werden nach dem Antrage der Glaͤubi— 
ger hiemit dem. difentlichen Verlaufe ausgefezt 
und Kaufsljebhaber aufgefordert, ſich zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote Dienſtags den aa. Jaͤner früg 
9 — ı2 Uhr vor dem unterfertigten Gerichte eins 
zufinden, _ j 4. 
Monheim ben 15. Dez. 1621. 
Königl. Landgericht. 
a0. Don dem Königl, Landgericht Leutershau⸗ 
ſen wurde die nochmalige Feilbietung der denr 
Landmann Friedrich Aumann zu Kurzendorf zuges 
hoͤrigen Immobilien, als: ein Guth, beſtehend 
aus Wohnhaus, Scheueru, 12'Mg. Weder, 
4 Mg. Garten, 4 Tgw. Wiefen Gemeindrecht, 
dann 4 Mg. Drudader, 4 Mg. Krautader, ı 
Mg. Steigader, ı Mg. Birnbaumader, zZ Mg. 
Hedenader, 3 Tgw. Krautwiefe, . beichtefien „ 
und ift deshalb Bietyugstermin im Orte Kurzene 
dorf auf den 25. Januar Vorm. 10 Uhr feſige⸗ 
fest. Es werden Kauföluftige mir dem Anfigen 
eingeladen, daß die Tare der bezeichneten Grunds 
filde, fo wie die darauf ruhenden Laften taͤglich 
in der landgerichtlichen Regiſtratur in Erfahrung 
gebracht werden koͤnnen. 1 
Zeuteröhaufen, den 26. Dee, ıBa 1, 1 
— K. DB. Landgericht. 
22. Auf das Anrufen mehrerer Glaͤubiger des 
Johann Michael Wanderer von Schweins dorf wers 
den deſſen Realitaͤten, naͤmlich r) ein lehenbares 
Koblersgut, beſtehend in einem Wohnhans, Stal⸗ 
luug und Scheuer, ein Baum = und Schorgaͤrt⸗ 
lein, 45 Morgen Acker im erſten Feld, a3’ Mor⸗ 
gen Ader im zweiten Feld, 34 Morgen: Ader im 
dritten Feld, 34 Zagwert, Wiefen, , Gemeind⸗ 
recht mit 34 Rurhen vom Bärsleind » Waafen; 
3 Viertel. 154 Ruthen am Kuhwaaſen und dem 
äten Gemeinbrheil mit einem SGtonsrlapital von 
ar10.fl.; ferner 2) folgende freieigene Grund⸗ 
fildes .Z Morgen Erdgrubenacker mir einer 
Steuerkapital von 60 fl.,. zZ Morgen Bruͤhlacker, 
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hit einem Stenerkapfkat Ton 6 Mi, TE Wiers 


El Morgen Haardtacker mir einerh Stenerfapital 
von 70fl.,' # x Mörgen Ochſenacker mit einen 
Steuerkapital don 56 f.,'F Mörgen der Euſert⸗ 
acker aus dem Stdrriſchen Gute zu Schweinsderf, 
nemlich 3) der zum Koͤnigl⸗ Rentamte lehenbare 
£ Morgen 357 Ruthen Krauräder‘ mir‘ einem 
Steuerfapital von. 1a fl,  dffentlich an bie 
Meiſtbietenden entweder im Ganzen oder hinficht: 
lich der freieigenem, nicht zum lehenbaren Gute 
gehdrigen Grundftuͤcke im Einzelnen vorbehaltlich 
der Genehmigung der Creditorſchaft verkauft. 
Hierzu wird weiterer Strichtermiu auf Mittwoch 


den 30. Januar 1622 Vormittags 9 — ı2 Ihr, 
in ber Behanfung des Geineiudevorſtehers Hbrber 


Ju Schmeinsvdorf anberaumt, und Kaufslichhes 
ber werben eingeladen. Die gerichtlich erhobene 
Tate kann vorher in ber diesfeitigen Regiftratur 
eingefehen und die Strichhedingungen werden im 
 Kieitationstermine befannt gemacht werden. < 
Rothenburg den a2. Dec. 102 1. Su 
RKdbnigl. Landgericht. 

12. Nachdem fich ‘im’ den bisherigen ke 
Terminen zur Licitation Über die zur Gebaftian 
Kuͤhnleiniſchen Concurömaffe gehdrigen Immobi⸗ 
fien, ald 1) zu dem Hof, beftchend aus einem 
‚Haufe, einem Hofbaufe; einer Scheuer , einem 
Badofen und Hofraich, „5 Morgen Schorgars 
a Tagwerk Peunt, J Morgen Krautgarten, 

81 Mg: Aecker, 32 Tagwerk amaͤbige Wieſen, 

ne; Morgen Holz, "das Waldrecht mit' 4 Klaf⸗ 

. tert weichen Holz, 20 Stuͤck Wellen, das Recht 
zur Wiehtrift, nebſt Antheil am den noch unver: 
theilten Gemeinde? Guͤtern; 4) a4 Tagwerk Wie⸗ 
fen am Eſpann unterhalb Ungerthal; 3) ı Mor- 
gen Feld am Hirſchenbuck; 4) ı Morgen Feld 
‘in der Schlottenleiten und 5) ı Morgen "Feld 
im Stumpf, fein Kaufsliebhaber gemelder, merz 
ben demnach folche auf Antrag ver Gläubiger zum 
‚dritten und leztenmal zum Verkauf ausgeftellr. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich nun zur Lizitation am 11. Februar bis Mit⸗ 
tags ı= Uhr im Orte Tennenlohe einzufinden, 
und den Zuſchlag obiger Immobilien mit Geneh⸗ 
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migung ber äh htehnifdjen Crebtlorfchafe hi ge 


waͤrtigen. 
Schwabach ben a9. Decembet 1821. 
AK— B. Landgericht. 97 * 

13: Die liegeüden Guͤter ‘der verſtorbenen 
Wittwe Barbara Duͤll in — beſtehend 
in einem Lehen, dann Z. Tagw., $ Tagio. and 
I Zagrd. Acer föllen den 3. Yan. Bat Vorm. 
9 Uhr in Ergershelm im. Seybothſchen Wirths⸗ 
hauſe an. ben Meiftbietenden. verfauft werdem; 
Befiz: ‚und zablungsfähige Kaufsluſtige haben 
fi) demuach gedachten Tag zur beſtimmten Seit 
einzufinden und. den: Zufchlag nad Bereinigung 
der Jutereſſeuten zu gewaͤrtigen. 04 ug 

Uffenheim den a7. Dec, 1821; : 
or : Kbnigl. Landgericht... . 

14. Auf Antrag. des Realgläubigers wird das 
ben Echneider Dalbmeifterfchen Relikten dabier 
gehörige Wohnhaus, wozu. außer einem Fleinen 
Hoͤflein, 1. Beet Gemeindtheil im vordern, 1. 
Beet deögl. im hintern Krautgarten, ein Ger 
meindrheil Wieſe und ein Gemeindtheil Acer und 
Nuzantheil an den unvertheilten Gemeindgruͤnden, 
wiederholt: zum ‚ bffentlichen Werftriche ausgefezt, 
Tagfahrt hiezu ſteht auf den aa. Februar ı 882 
Vormittags 9 Uhr an, wozu Kaufliebhaber eins 
aelaten werden . 

Waſſertruͤdingen ben ao. Dee. 1881, 

8. DB. Landgericht. 

15. Auf Antrag der Gläubiger des Georg 

Michael Heß, Webermeifters dahier, wird das 


:zu deſſen Eoncurdmaffe gehdrige Wohnhaus Nr. 
353 in der Schimelgaffe dahier mit zugehdrigem 


Stadel. Steallung, Hofrairh und Garten am ı2. 
fünftigen Monats Vormittags 9 bis 12 Uhrunter 


‘ben noch bekannt gemacht werdenden Bedingungen 


im Wege der Ricitation verkauft werden. Mer 
num zum Ankaufe Luft bat, auch beſiz⸗ und zah⸗ 


lungẽfaͤhig iſt, wird zum Erſchelnen im dem Haufe 
"des Heß felbft andurd) vorgeladen. 


Windsheim ben 7. Jaͤnner 1822. 
K. B. Landgericht. 
16. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
das dem Webermeiſter Georg Michael Stadel⸗ 
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bauer zu Baͤttelbroun gehhrige Grund ſtuͤck J Tags 
wert Wiefe, die Baderwiefe genannt, welche auf 
70 fl. geſchaͤtzt iſt, kommenden Mittwoch deu 
33. Januar Vormittags 9 Uhr dieſſeits verfteis 
gert, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber 
eingeladen werben. 
..Pappenheim, ben 3. Yan. » 822. 
Gräfih. Pappeuheimifches Herrſchaftsgericht. 
am. Behufs der Anna Maria Waguerifchen 
Nach laſſenſchaftsvertheilung in Gekenheim follen, 
zufolge Antrages der betheiligten Erben, nach⸗ 
Nehende Immobilien: 1) 14 Mg. Ader im Pfen⸗ 
nig, unbejaamt, St. Kap. ıBöfl., Taxe ı25fl, 
mit ı2 fr. erbzinsbar zum Gerreshans Gekenheim, 
2) »2 Mg. Uder in der Gollhoͤfer Markung, uns 
befaanır, St. Kap. 155 fl., Taxe 12öfl., r 
Me; flärliche Guͤlt zur Pfarrei Getenheim gebend, 
8) 13 Mg. Ader im Zuchslodh, mir Korn und 
Dinkel befaamt, St. Kap. ızöfl., Tare 125 fl. 
20% fr. Zins, 3 Mez Habergült und 5 Przt. 
Handlohn an das Spital Ausbach abgebend, 
endlich 4) ı5 Mg. Ader in ven Goldädern, un: 
Befaamt, St. Kap. Bo fl., Tare Bo fl., gf fr. 
Erbzind, a Mey 10 Mi. Habergält und 5 Pros 
zent Handlohn in Kaufs und Taujchfällen zum 
Spital Ansbach abreihend, zum dffentlichen Ver⸗ 
kauf gebracht werden. Hiezu wird Bietungster⸗ 
min in loeo Gekenheim auf Dienftag den 28. 
Jenner »B22 Morgens 9 Uhr mit bem Bemers 
Ten anberaumt, daß die Verkaufs: Bedingungen 
täglich in der Gerichts s Regütrarur in Erfahrung 
gebracht werden können, und der Zufchlag an bes 
fijs und zahlumgsfäbige Licitanten, nad) Vers 
nehmung der betheiligtem Erben, erfolgen wird. 
Mir. Ippesheim ant 2+. Dez. 82 1. 
Treiherrlich von Pelnitz ches Patrimonialgericht 
Fraukenberg. 


Von dem Freiherrlich won Crailsheimi⸗ 
— Patrimonalgericht 1. Klaſſe zu Neuhaus 
werden auf Autrag eines Realglaͤubigers nach⸗ 
ſtehende Immobilien des diesherrſchaftlichen Uns 
terthans Fohann Friedrich Marr allbier, nemlich 
») ein Güchlein Haus Nr. 7, worzu gehört a) 
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Wohnhaus mit Gemeinderedht, b) Echeuer, <) 
Backofen, d)ı Mg. Feld und Wiefen oberhalb. 
dem Feunenweiher, die Brunnenwiefen genannt „ 
©) ı Mg. Selviohugefehr in der Sröd, f) 210. 
Geld und 3 Mg. Wiefen ohngefähr. in der Stbck, 
f) 25 Mg. Feld u. 4 Mg. Wieſen ohngefähr am 
Gtüden neben einander auf dem Finkenheerd, 
neben dem Stammengarten, tarirt auf 1300 fl. 
rhn.; =) an walzenden Stuͤcken: ız Mg. Feld 
anf dem Finkeuheerd hinter dem Stammengarten, 
Zare 200 fl., 2 Mg. Ader der oben 4 Mg. im 
Brand, geſchaͤzt auf aasfl.s ı Mg. Acker der 
5 Mg. im Brand, für 75 fl. gewiürdiget, ans 
burch zur bfientlichen Verfteigerung gebracht, 
Hierzu iſt Tagsfahrt auf Freitag den 15. Merz 
1822 von früh g bid Mittag 12 Uhr vor dem 
unterzeichneten Patrimonial: Richter anberaumt, 
bei welchem diejenigen Liebhaber, welche die zu 
verfteigernde Gegenftände zu kaufen gefonnen — 
und über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigleit fich 
auszuweifen vermbgend find, im hiefigen Amt⸗ 
baufe zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und nach erfolgten Erinnerungen. der 
Intereſſenten binfichrlich des Zuſchlags das Weis 
tere zu gewärtigen haben. Bis dahin kbnnen 
Kaufslufiige ſowohl von der gerichtlich aufges 
nommenen Schägung der einzelnen Realitaͤten, 
als von den auf dem bier bemerkten Immobilien 
haftenden ordentlichen und außerordentlichen 
Steuern, Laſten und Abgaben bei dem Patrimo⸗ 
nialgericht ſich naͤher unterrichten. 
Neuhaus bei Erlang, ven 24. Der. ıBar. 


Breiherrlicp v. Erailebeimüjches Parrimonialgericht 


erfter Klaſſe. 
Friedlein. 


29. Wegen Mangel an Kaͤufern werben die 
zur Kaltenbeliſchen Eoncursmafie gehdrige zwei 
Bauerngüter in Lachheim hierdurch zum drittenz 
mal feilgeboren. Termin zum Verkauf ſteht 
nunniehr auf Donnerstag den 7. Febr. d. J. in 
biefiger Geriptöftube an, jedoch werden Gebote 
auch vorher angenommen. Die Beichreibung 
ſteht im Ar. Jut. Bl, de 1821, Eeite aıaa 


m: 


uud 2178, und „die Verkanfsbebiugniffe,, fonnen 
jederzeit bei Gericht erfahreu werben, 


Dberfteinbacdy bei Schwarzenberg am 8. Jar 


nuar 1822. . 
Zreiherrlich Kuͤnsbergſches Patrimonialgericht 
gi s ’ is Alaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Auf den, Antrag des Vormunds der mi⸗ 
norennen Erbin der dahier verſtorbenen Joſepha 
Herrſcher, Wittwe des Landgerichtsdieners Con⸗ 
rad Herrſcher, iſt die Coneurseroffnung über den 
zur Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger 
unzzulaͤnglichen Nachlaß der ebengedachten Herr⸗ 
ſcheriſchen Eheleute beſchloſſen worden. Es wer⸗ 
den daher deren ſaͤmmtliche Glaͤubiger andurch 
aufgefordert, ſich id den geſezlichen drei Ediktö⸗ 
tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr perſonlich oder 
durc gehörig Bevollmaͤchtigte dahier vor Gericht 
einzufinden und zwar, am 17. Dezember d. J. zur 
Anmeldung ihrer Forderungen unter Produktion 
der Originalbemweismitrel, bei deren fonitigen Ver⸗ 
luft, am 16. Januar ?. %. zur Anbringung der 
Einreden und am »5. Zebruar f. J. zur Abgabe 
der Replif und Duplif bei Bermeidung des Nuss 
ſchluſſes mir diefen Handlungen. - Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinjchuldners in Händen has 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Beuchtwang, den »». Oktober ı8Bzr, - 

8. B. Landgericht. . 

9. Das Kbnigliche Landgericht. Heiläbronn 
bat in.dem Schnldenweſen des Bürgerd Alois Feng 
von Eſchenbach, auf eigenen Antrag beffelben, 
den Univerfalconcyrs.erfannt. Es werden daher 
de geſezlichen Ediktörage, naͤmlich z.4,")pzur Au⸗ 
meldung. der Forderuugen and, deren gchdrige 
Nachveifung auf Dieuſtag den 29. Fanııar 2) 
aur Vorbringung des. Einreden gegen Die non 
meldeten Forderungen auf, Dieuſtag den 5. Maͤrz⸗ 
3) aur Schlußverhandlung und zwatfuͤt die Re⸗ 
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plit und Duplit auf Mittwoch den 10. April je⸗ 
deemal Morgens 9 Uhr fefigefest, und biezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstag die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſchelnen an dem übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den biejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mdgen des Gemeinſchuldners in Händen babeır, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Heilsbronn am 14. Dezember 1821. 

, K. B. Landgericht. 

3. Zur Richtigſtellung des Schuldenſtandes 
der Debitſache des Johann Michael Wanderer 
von Schweinsdorf, und zur Beurtheilung, in 
wie weit bad Activvermdgen zur Tilgung der Pafs 
fiven hinreicht, bedarf es einer vollftändigen Pi: 
quidation ſaͤmmtlicher Schuldpoften au Kapital 
und Zinfen. Zu diefem Ende wird Zermin auf 
Donuerftag den 34. Januar 16822 Vormittags 
9 Uhr vor unterzeichnetem Gericht angefezr, wos 
bei die befannten und unbekannten Gläubiger des 
phigen Johann Michael Wanderer zu verfcheinen 
uud unter Vorlage der Original: r Schulvdssk 
mente ihre Forderungen anzumelden haben, une 
ter dem Rechtönachtheile, dag auf.die im Ter⸗ 
mine Yusbleibenden bei Regulirung Diefes Debike 
wefens feine Ridficht genommen werdon bird, 

Rothenburg den a3. Der. 1821. 

i * Yu Landgerihrn 17.  .d 

44 ei Regulirung der o 
niſſe uͤber das der ledigen —— 
Borderbreitenthann zugehörige Wohnhaus Nr: ı2 
lda, has ſich aus einem predueirten Kaufbrief 
bed, vormaligen Pflegamts Feuchtwangen d, di 
AB, Gebr. 1786. ergehen, daß ber damalige ers 
käufer, Georg, Peter Schober-von Vordersreiten) 
tbann gegen den Nönfes Michael Icler wegen ja 
nt verbligbenen Kaufihilings von aoo 
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ſich die Hypothek reſervirt hat. Gedachter Schöber 
oder deſſen naͤchſte Erben, Ceſſionatien oder die 
fonft im feine Rechte getreten find, fo wie alle dies 
jenigen Perſonen, welche an gedachtes Immobile 
irgeud einen Realanfprudy zu haben vermeinen, 
werden nun auf den Antrag der Befigerin hiermit 
vorgeladen, fich binnen Neun Wochen und zwar 
fpäteftens in dem auf den 8. Februar fommenden 
Jahrs anberaumten enolichen Termin bei dem 
unterzeidineten Landgericht mir ihren Forderungen 
entweder in Perfon oder durch zulaͤßige und ges 
‚ börig legitimirte Bevollmächtigte unter Produfrion 
der in Hauden habenden Beweismirtel auzumel⸗ 
ben, widrigenfalls die Außenbleibenden mir ihren 
etwaigen Realauſpruͤchen auf das gedachte Im⸗ 
mobile praͤkludirt, und ihnen deahalb ein ewiges 
Stiti ſchweigen auferlegt werden wird. 

Feuchtwang den 13, November ı8a 1, 

- Königl. Landgericht. " 

5. Der Gendarme zu Pferb Andreas Puh 
ber 5. Compagnie von Grafenreinfeld, k. Lands 
gerichtd Schweinfurt gebürtig, ift am 30. Nos 
vember v. J. im k. Militär : Spital zu Nürnberg 
geftorben. — Diejenigen, welche an defen 
Ruͤcklaß aus was immer für einen Grund Ans 
fprüche zu machen haben, werben biemit aufge: 
fordert, biefelben in Zeit von 30 Tagen hierotts 
rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, widrigenfalld in 
dieſer Verlaſſeuſchaftsſache rechtlicher Ordnung 
nad) vorgefchritten werden wird. 

Münden am 2. Januar ı822. 
Das Kbnigliche Gendarmetie : Corps » Commando. 

Freiherr von Berger, Generalmajor, 
Sradelmann, Staabs-Actuar. 

6. Vom Freiherrf. v. Seckendorſſſchen Patris 
anonialgerichte 1 .Klaffe Cügenheim werden auf’ den 
Antrag des Kurators des Nachlaſſes der verſtorbenen 
Eva Dorothea Palmreuterin von Deutenheim alle 
diejenigen, welche an Deren Verlaſſenſchaft irgend 
einige Auſpruͤche zu machen haben, unter dem 
Mechremächrheife , daß die Nichterſcheinenden aller 
threr etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung ‚der ſich meldenden Glaͤubiger vom 


der Maſſe noch Abrig Bleiben mbchte ‚perwiefen 
werden, zur Liquidation ihrer Forderungen bins 
wen drei Monaten und längfiens am a1. Zebr. 
ı823 Born. 9 Uhr anmit aufgefordert. 

Sugenheim den ı2. Nov. ı8a1. 

7. Vom Königlich Baieriſchen Kreis: und 
Stadtgericht wird der als Soldat verabſchiedete, 
eined ausgezeichneten Diebſtahlsverbrechens anges 
Hagte Johann Michael Simon aus Thalmannds 
feld, Landgerichts Greding, da er auf die am 
11. Aug. c. erlaffene Ediktalladung binnen det 
gefezten 3monatlichen Friſt nicht erfcdhienen ift, 
zu feiner Berantwortung wegen der gegen ihn vore 
liegenden Auſchuldigung eines ausgezeichneten 
Diebftahls binnen drei Monaten dahier vor Gericht 
zu erfcheinen, zum zweiten: und leztenmal unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß nad) frucht ⸗ 
loſem Verlauf dieſes ihm gefezten Zmonatlichen 
Termind wider ihn ald gegen einen Ungehorfamen 
den Gefegen gemäs werde verfahren werden, 

Nürnberg den 8, Dez. 1821, 


Gerichtliche Befanntmahınaen. 


1. Bon dem Abniglich Baieriſchen Areis umd 
Stadtgericht Ansbab wird biermir befannt ges 
macht, daß 4 Morgen 36 Ruthen Acker bei dem 
3 Staͤdeln, aus der Kurateh- Maje INargas 
retha Eva Hollenbah, auf weitere ſechs Jahre 
bffentlich werpachter werden jollen. Termin bier 
zu wird auf den 19. Januar F. J. VBorm. ı ı Uhr 
vor dem Commiffario, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Kath Rofe, bezielt, und werden hiezu Pachte 
luftige und Fähige eingeladen. Die Pachtbeding⸗ 
hiffe kͤnnen vor dein Termin, bei dem Vormuud, 
Maurermeifter Weiß dahier erfahren werden, - 

Ansbach den 30; Dec. sös 1. 

Buſch, Director. 

3. Mittwoch dem a3. Januar diefen Jahrs 
und die folgenden Tage werden mehrere zu dem 
Nachlaſſe des Stadtichreibers und Gutöverwals 
ters Enrifteph Jakob Wagner und deſſen Ehegat⸗ 
sin Sophia Dororhea Wagner zu Windsbach ges 
hoͤrigen Eſſelten, am Beiten,; Keinenzeug, Kleis 


dungsftäden, dann an Zinn, Blech, Eifen und 
Meffing, Hause und Dekonomiegerärhichaften, 
namentlich auch eine gut gebaute Ehaife, in dem 
Bagnerifchen Haufe zu Windsbach, vor bem 
Commiſſario erften Landgerichts» Affeffer Heuber 
zum bffentlichen Bertaufe gebracht, und werben 
Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. : 
Heilsbronn aim ı.,. Januar ı822, 
K. B. Landgericht. 

3. Das Kdonigliche Landgericht Windsheim 
verkauft im Wege der richterlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
tung nachfolgende dem Unterthan Johaun Leon⸗ 
hard Scherzer zu Oberaltenbernheim abgepfaͤndete 
Gerraidfrächte und Moventien, als ohngefaͤhr 
15Schaͤffel Haber, q Schaͤffel Dinkel, 3 Schaͤf⸗ 
fel Korn, 2 Schaͤffel Wicken, a Zugpferde, ı 
Fohlen, = Schſen, einen Stier, einen Jaͤhr⸗ 
ling, = Kühe, eine Kalben und a Kälber und 
hat zu dem Ende Verſteigerungstermin auf ben 
28. Januar curr Bormittags im Wirthshauſe 
zu Oberaltenbernheim anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber unter der Bemerkung biemit eingeladen 


werden, daß bie Abgabe der erfauften Pfands 


Objeete nur gegen baare Bezahlung gefchieht. 

Windsheim ven a4. Der. 162 1. 

Königl. Landgericht. 

4. Den Gläubigern in der Adam Hubingerls 
ſchen Gantſache zu Frauenaurach wird hiermit 
eröffnet, daß das Praͤkluſions⸗ und Claſſiſika⸗ 
tions: Erfenntniß heute an der Gerichistafel ans 
get agen worden iſt. 

Herzogenaurach den g. Januar ıBa2, 

A. B. Landgericht. 

5. Don dem Koͤninlichen Landgericht Erlans 
gen wird hiermit Öffentlich befannt gemacht : - der 
Bauer Johann Georg Wagner zu Hub bar auf 
bie wider ihn erbobene Alage, daß er durch un: 
bejonnene und leichtferrige Handlungen, Epiel 
und Trunk ſich in Schulden geftärze und haͤue⸗ 
liche Zerrättung zugezogen babe, daher. die.ges 
ſetzlichen Merkmale eines Berſchwenders bei dem: 
felben einträten, — ohne es auf den fürmlichen 
Prodigaltaͤts- Erklaͤrungs⸗Prozeß ankommen zu 
laſſen, ſich freiwillig dazu verſtanden, um nicht 
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ferner eine Beute geipinnfchtiger Menfchen zu 
werden, Tinftighinohme Beiftand feines Schwa⸗ 
gerd, bed Bauers Georg Fahner zu Gaͤntersbuͤhl, 
feine Schulden zu contrahiren, überhaupt Feine 
Berpflibrungen einzugehen, wodurch er fid) in 
Schaden bringen koͤnnte, und diefes dffentlich bes 
kannt machen zu laflen. Diefed wird denn zu 
Jedermannd Warnung hiermit Öffentlich zur 
Kennrniß gebracht, mit dem Anhange, daf aus 
Schuldverträgen des Wagner, die por dieſer Bes 
kanntmachung an ohne Beitritt des benannten 
euratorifchen Beiſtandes deſſelben 
feine Klage angenommen werben wird. 

Erlangen den a9. December 1821, 

A. DB. Landgeriht, 

4: Daß ber Unterthan Johann Leonhard Al⸗ 
big zu Kuͤlsheim und feine Verlobre Anna Wars 
bara Hauſer allda in dem heute errichteten Ehe⸗ 
vertrag bie in der Provinz Baireuth geltende Guͤ⸗ 
—— —— haben, wird hier⸗ 

J 

gebracht. — — 

Windsheim am 15. Der, 16821. 

Königl, Landgericht, 


Bekanntmachungen oͤffentl | 
Bebörden — —— 
Inhbaltes. 


2, In ber Verwahrung des unter 
Rentamtes liegen noch mehrere —— * Die 
ligationen ı. und 2. Termins von 1809 und 
28.190, welche verfchiedenen Perfonen von ihren 
Orundvermdgens : Beiträgen pro rata angehören 
und befwegen biöher nicht ausgehändigt werden 
fonnten, weil fich die verſchiedenen Thellhaber 
des freiwilligen Zufammentritts wegen, biöber nicht 
vereiniget haben. Da aber dem Rentamte die 
längere Aufbewahrung dieſer Staatspapiere nicht 
zugemuthet werden faun, fo wird bierdurch im 
Folge Königlichen Regierungs: Finanz⸗ Kammers 
Referipts fejigejegr, daß ſich a) entweder von 
den Anleheus = Uktionairs immer fo viele mic eins 
en vereinigen haben, daß ihre Gefammts 
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beträge fir jeden Termin 50 fl. oder 100 fl. aus⸗ 
machen, um mach vorgängiger legaler Erklärung 
ihres gemeinfchaftlichen Willens die treffenden Ob⸗ 
Vigationen in Empfang zu nehmen, oder daß b) 
die Intereffenten eine vertraute Perfon aufftellen, 
welcher die Obligation zur Aufbewahrung und 
Zinus » Verrheilung mit Sicherheit ausgehändigt 
merben kann. Geſchieht ein oder das Andere nicht 
a dato binnen 3 Wochen, fo werden ſaͤmmtliche 
DO bligationen-für die übrig bleibenden Summen 
ohne weiters bei dem Kbniglichen Kreids und 
Stadtgerichte hieſelbſt auf Koſten der Theilhaber 
ad depositfum hinterlegt werden. Dieß zur 
oͤffentlichen Nachricht mit dem Anfuͤgen, daß die 
treffenden Gefaͤllbuͤchlein mir zur Stelle gebracht 
werden muͤſſen, um darinnen die erforderliche Vor⸗ 
merkung machen zu koͤnnen u « >. i 
Ansbach, den ız. Januar 1622. 
K. B. Rentamt. ug 

2. - Da fılr das hiefige Rentamf bie Normal⸗ 
preife pro 183% auf folgende Beträge feſtgeſezt 


worden ſind, nemlich: fl. in 
für ven Scheffel Waizen oder Kern auf 10 30 
⸗2 s Kom ⸗ 7 48 
x :s Dinkel ⸗ 4 — 
33 »” , Gerfle- , ⸗ 27 — 
⸗⸗ 2. , Habır. ⸗ 4 — 
.e e  Erbfen s 8 24 
⸗2 ⸗Linſen ⸗ 9 — 
Erd s. Miden ⸗ 8.48 
⸗ Hirs ⸗ 10 30 
Centner Heu ⸗ 1 — 
= » Gchober langes Stroh ⸗ 7 — 
— kurzes € ⸗ 415 
s = Gentner Hopfen . ⸗ ss — 


fo werden die Guͤlt⸗ und Zehntpflichtigen, welche 
in den Terminen ihre Getraidfruüchte nicht in na- 
tura geliefert haben, aufgefordert, ſolche Dien: 
flag, Donnerftag und Samſtag, mit Ausnahme 
des Habers, der geliefert werden muß, im jeder 
Woche mit Geld abzuldfen, da außerdem exeku⸗ 
tiviſche Maasregeln eintreten müßten. 

Gadolzburg, den 11. Jan. 1822. 

K. B. Rentamt. 
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3. Montag'den a8: Januar d. J. wird im 
der untern Forſtey Ansbach und zwar inder Feucht⸗ 
lache eine Quantität hart und weiches Brennholz 
meiftbietend verfauft, welches man den Kaufs⸗ 
Inftigen hierdurch erbffnet. Die Zufammentunft 
ift beim Wirth Graf auf dem neuen Weg friip q 
Uhr. 

Ansbach, den 12. Fanuar ı8aa, 

K. B. Forſtamt. 

4. Einiges Stamm- und Nutzholz wird am 
sı. und 22. d. M. Januar aus den Staatswal⸗ 
dungen des Reviers Hohentruͤdingen oͤffentlich 
verkauft. Am erſten Tag iſt der Ort der Zus 
ſammenkunft im Wachtler, am zweiten Tage im 
Wirthshauſe zu Hohentruͤdingen. 

——— den 6. Januar 10822. 
— —K. B. Forſtamt. 

5. Im Revier Lindenbuͤhl ſollen am 18. u. 
19. d. M. Januar beiläufig ı 00 Clafter weiches 
Abſtandholz zum -bffentlichen Verkauf: fommen. 
Am a3. finder eine ſolche Veräufferung von 60 
Elaftern in der Forſtwartei Mitteleſchenbach ſtatt. 
Der Zufammentritt- ift jedesmal Vormittags um 
9 Uhr am erften Tage im Wirthshauſe zu Sta: 
dein, am zweiten und dritten Zage im Wirthö« 
baufe zu Haundorf. 

Gunzenhaujen, ben 7. Januar ı Bas, 

K. DB. Forftamt. 

6. Das unterzeichnete Konigl. Rentamt vers 
kauft Freitags den 25. d. M. Nachmittags ı Uhr 
im Zottmännijhen Wirthshauſe zu Orubau vom 
dortigen Heinen Zehenden ohngefähr 9 Schfl. 
gute Erbfen, ı Schfl. deögl. von geringerer Qua⸗ 
lit, ı Sch. Linfen, ı Schfl. Wicken, dann 
10 Schhr. ı8 Bd. Erbſen⸗- ı Schbr. 6 Bd, Lin: 
fen; ı Schbr. 50 Bd. Wicken-Stroh nebſt der 
Erbſen⸗Sud und Ueberkehrig, vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung, und ladet Kaufsluſtige hie⸗ 
zu ein. 

‚Herrieden den 12. Januar ı 822. 

K. B. Rentamt. 

7. Montags den 4. Maͤrz dieſes Jahrs von 
früh 9 Uhr an bis Nachmittags 4 Uhr wird der 

an naͤchſtkuͤnftiger Michaelis fich endigende Pacht 
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der-Schäferei zu Mofenberg nuf weitere 6 Jahre 
bffentlih an den Meiftbierenden verlafien und das 
zu jeder Liebhaber unter Erbffnung folgender Be: 
dingniffe eingeladen: 1») der nene Pächter erhält 
das. von dem abgehenden Pächter ebenfalls übers 
Formmene und tünftig abzugewährende Schaafs 
vieh, -beftehend in 307 Stüd Tragſchaafen, 69 
Kälber: und Hammel:Fährlingen und 8 Schaaf: 
böcen. 2) Derfelbe überfemmt ferner gleich feis 
wem: Vorgänger folgende Grundſtuͤcke zum unges 
theilten Genuß: a) den Garten an ber Schaafs 
fcheune mit allem, was barinnen befindlic) ift, 


h) ingleichen das am Haus befindliche Schor⸗ 


gärtlein, c) 14 Morgen Acker, ber Fallacker ge⸗ 
nannt, d) »64 Tagw. Wieſen. 3) Nicht mins 
ber hat der kuͤnftige Pächter von dem Meiereis 
Pachrhofe zu Roſenberg zu empfangen; a) adıt 
Sinra Korn, b) ein Simra Waizen, ce) ziwei 
Metzen Erbfen, d) eine Met Linfen, «) fünfs 
schn Schober halb Korn: halb Gerftenjirch. 
Unbekannte Streicher koͤnnen nur auf Vorzeigung 
gerichtlicher Attefte über ihre Wermögensumftände 
zur Cautions-Beſtellung und über ihr Verhalten 
zugelaffen werden, übrigens gefchiehet der „Zus 
ſchlag vorbehältlich guthsherrſchaftlicher Geneh⸗ 
migung. 
Ruͤgland den 10. Januar 1822. 
Freiherrl. v. Crailsheimiſche Reutenadminiſtration. 
8. Der Magiſtrat der Königlich Baieriſchen 

Stadt Nürnberg hat beſchloſſen, einen Mehl⸗ 
ſchauer, das heifit einen polizeilichen Mihlens 
Auffeher mit firem Gehalt von 600 fl. anzuftels 
Ion, und eime Concurrenz zu biefer Stelle durch 
dffentliches Ausichreiben zu veranlaffen. Ders 
‚felbe fordert daher dieienigen Individuen, welche 
darüber, daß fie eine geſunde Eonftitution bes 
figen, die Müllerprofeffton gründlich gelernt und 
betrieben, in allen Verbältniffen ihres Lebens eis 
nen durchaus rechtlichen Einn, einen unelgens 
nügigen und entfchloffenen Charakter bewährt has 
ben, und hoͤchſtens 40 Fahre alt find, durch ges 
richtliche Zeugniffe der Obrigkeiten ihres Mohn: 
ortes ſich vollfommen ausweifen kdunen, übers 
dies fic) einer ferengen Prüfung, und weun bieje 
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mit Ausgeichnung beſtanden ſt, einer einjährigen 
Probezeit uncerwerfen wollen, hiermit auf, ihre 
Geſuche um diefe Stelle binnen längftens vier 
Mochen von der dffentlihen Eiuruͤckung diefer 
Belanntmädyung an, mit oben erwähnten Zeug: 
niffen begleitet, perfbulich dahier zu überreichen, 
Der Magiftrat wird bei der Auswahl vorziäglich 
auf Diejenigen Individuen Ruͤckſicht nehmen, 
welche an ftrenge militairifche Zucht und Ordnung 
gewbhnt find, und außer obigen Eigenfchaften 
einen ehrenvollen Abfchied für ſich haben. 

Nümberg, den 19. December 183 1.. 

m Binder. Soͤrgel. 

9. Alle diejenigen, welche mit ihren Relui: 
tionsbeiträgen pro 1821 im Ridftande find, 
fowohl, als fsiche, welche noch Ältere Refte fchuls 
den, werden biemit aufgefordert, ihre Beiträge 
Binnen 6 Wochen von heute an, im baierifchen 
Minzforten an den Bataillons-Quartiermeiſter 
Neubauer zu bezahlen. Da nach Verlauf dieſer 
Friſt die Beltreibung fämmtlicher Reſte einer eigs 
nen Eommiffion Abertragen wird, fo kann die uns 
terzeichnete Eommiffien fir ſich keine laͤngere 
Nachſicht gekarten, und haben ſich die Säumis 
gen es felbft zuzufchreiben, wenn alsdann ftrene 
gere Maasregeln gegen fie ergriffen werben 
muͤßen. Die Beiträge werben taͤglich von 
Morgens 8 bis Mittags ı=2 Uhr im Haus Nr. 8 
eine Stiege hoch angenommen. 

Ansbach den a8. Dez. ı821. 

Die Delonomie: Eommiffion bes Landwehr⸗ 

Bataillens der Kreishauptfiadt Ansbach, :. 
Merdlein, Major. 
Neubauer, Bat. Quartiermeifter. 

10. Die von der Kirchenpflege zu Neunftetten 
am 29. Dftober 9. J. vorgenommene Verpach⸗ 
tung der Kirchenftiftungs » Realitäten har von der 
Kodniglichen Kuratel die Genehmigung nicht ers - 
halten. EB wird daher ein anderer Termin auf 
Montag den aı. Januar Vormittag g Uhr im 
Engelwirthähaufe zu Neunftetten zur Verpach⸗ 
tung der Wiefen, ı Tagw. die Müllerin, 2 Tag: 
wert Hegenwiefe, ı Tag. Wiefen unter dem 

Kühebrüdlein, a Tagw. ober dvemfelben, 3 Tag: 
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wert Wiefen in der Speck, dann 15 Mg. der 
an der Hohftraßen, ı Mg. im Eyerloher Weg, 
4 Mg. allda, » Mg. im Riegelhof, ı Mg. 
alda, 3 Mg. an der Flurwiefen, ı Mg. in der 
Auracher Peunt, anberaumt. Indem Pachtlieb⸗ 
haber hiezu eingeladen werden, darf man nicht 
verhehlen, daß jeder Fremde, der mitpachten 
will, fich über feine Zahiungs » und Pachtungs⸗ 
fähigkeit gleich hinlaͤglich ausweiſen muß. 


Nichtamtliche Artikel, 


a. Die jüngft verftorbene verwittibte Grau 
Bau : Zufpeetor Wohlgemutb hat in ihrem bins 
gerlaifenen Teitamens der Freiherrlich v. Bendens 
dorfiichen Armen: Zriftung die Hälfte des Kaufs⸗ 
Erldſes von ihren eckfreien und an der bffentlichen 


Ganals = Promenaie liegenden Wohnhaus sub- 


Nr. 866 zu etwelcher Vermehrung des Stifrungss 
Fonds verſchafft, und dieſer Stijtung zugleich 
aufgetragen, ſolches Haus durch Verlauf zu ver⸗ 
äußern. Die Fteiherrl. v. Benlendorfi che Stif⸗ 
tungs « Erxekution ladet daher hiermit jeden zu 
dem Erfauf qualifieirten Kaufsliebhaber ein, ſich 
mit feinem Kaufs⸗Begehren an felbige zu wenden, 
diefes Haus jelbft einzuſehen, die Bequemlichkeis 
sen und Obliegenheiten befielben zu vernehmen, 
und nach Befund bed Angebots eines billigen 
Kaufe : Abfchluffes —— zu ſeyn. 
nsbach den 8. Jan. 622. 
Di — v. Benlkendorfiſche Stiftungs⸗ 
Exekution. 


Nagler. v. Luz. 


Bauder. 

3. Mer an die Verlaffenfchaft des zu Gras 
fenrheinfeld bei Echweinfurt verlebren Herrn De: 
chaut Pfrrers Marin Alert, chedem fatholis 
ſchen Eurarus zu Ansbach, eine rechtliche Foder⸗ 
ung machen zu koͤnuen glaube, wird biemit aufs 
gefordert, ſolche binnen vier Wechen vom Tage 
Liefer Bekaummachung an bei dem Tefiamenta: 
menrariate im Pferrhauſe zu Grafenrheinfeld 
Borzudiingen und ;u figuieiren, widrigenfalls 
nach Verlauf dieſer Friſt die Verlaſſenſchaft an 
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bie ernannten Erben ohne weitere Ruͤckſicht wird 
ausgeliefert werden. e 

Grafenrheinfeld, dem 7. Jänner ı Ban. 

Das Teſtamentariat. 

3. 1400 fl. find auf = Parthieen gegen reis 
fache Sicherheit als erfie Poſt gerichtlich zu fünf 
Prozent auszuleihen, Wo? fagtdie K. Redaktion, 

4. Am 16. d. M. iſt neben der gewöhnlichen . 
Geſellſchaft zugleih Harmonie » Mufit und am 
28. d. M. maslirter Ball im Kafino, welcher 
Abends 8 Uhr beginnt. 

Ausbach, den ı2. Januar ı Bas. 

Die Kafino » Direktion. 

5. Unterzeichneter ift gefonnen fein zur Haf⸗ 
nerei wohl eingerichtetes Wohnhaus Ar. 43 im 
Rohr bei Elofter Heilsbronn, mit angebauter 
Scheuer, 3 Mg. Aecker, J My. Garten, an 
eigenen Stuͤcken 23 Mg. Acder, £ Tom. Wiefe 
und 4 Mg. Holz zu verfaufen, 

Johann Hardung, Hafnermeiſter. 

6. Montag den 4. Fehr. und die folgenden 
Tage werden in der Behauſung des Herrn von 
Mardefeldt Nr. 969 in der Jaͤgerdaſſe von Moers 
gene 9 — a2 und Nachmittags von = — 5 Uhr 
mehrere Effekten, als Pretiofen, goldene ihren, 
Eilder, Zinn, Meſſing, Kupfer. Echrein: und 
MWeißzeug, Betten, Porzellain, Glaͤſer, mehrere 
Gewehre von Kugenreuther, neue englijche Saͤt⸗ 
tel und anderes Reitzeug, dann vorzüglich ſchone 
Gemälde und Kupferfüiche, gegen gleich baare 
Zahlung an die Meitbierenden verfauft, wozu 
Liebhaber höflichft eingeladen werden. 

7. Die Lömwifchen Relicten dahler find ge⸗ 
fonnen, das denenſelben gehdrige Enferijche 
Güthlein zu Bruckberg Haus Nr. 21 aus freier 
Hand zu verkaufen, welches beſtehet aus einem 
Haus, worinnen 2 Wohnungen, nemlich a Stus 
ben, 2 Kammern, a Kuͤchen, 2 geräumige große 
Poren, ı. Keller, ı. Badofen und Echweins 
Rall außer dem Haus, 1. Echener mit Etals 
lung, Hofraith und Bronnen, = Meine Gärts 
lein vor dem Haufe, und ein ſtarkes 3 Zagw. 
Peunth hinter dem Haufe, ſammt dem Gemein: 
derecht, dann jäprlihem Waldrecht von 5 Klaf⸗ 
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fer Schelt⸗ und » Klafter Stbckholz, a5 Gt. 
Welten aus Weihenzeller Zorftei. Iſt dagegen 
jaͤhrlich belaſtet mir a fl. 7 ir. a pf. Erbzins, 
25 tr. Forſtkulturbeitrag, und aus 320 fl. Str. 
Kapital tie Eieuern, handloͤhnig zum 10. fl. in 
allen Faͤllen. Kaufe. und zahlungsfähige Lieb⸗ 
Kabe: konnen ſich daher täglih am den Ortsvor⸗ 
ſteher Gran wenden, welcher denenjelben das 
Naͤhere zeigen wird. 

8. Zu Nr. 835 In der. Eommenftraffe find 8 
Fluͤgel noch fehr brauchbare Miſtbeet-Fenſter zu 
Berlaufen. 

9. Eine Fran, die als Haushäfterin gedient 

Hat, wuͤnſcht bis fünfriges Ziel eine für fie pafs 
fente Stelle zu erhalten. Nähere Nachricht ers 
fährt man Im Haufe Nr. 441. 
20, Eine Geldtaſche ift gefunden worden, wer 
Tolche verlohren Hat und ſich hierüber ausmeijen 
wird, Hamm foldye gegen Erſtattung der Juſer⸗ 
sionsgebühren im Haufe Nr. 521 abholen, 

a1. (Tanzmuſik auf Subferiprion.) Sm 
Kohlifchen Tanzfaal wird für diefen Winter Tanz: 
mufif auf Subfeription gebalten. Yeder Lanze 
luſtige bezahlt 4 Fr. und erhält dafuͤr ein Bil⸗ 
let, welches auf = Mufifen giltig if. Der Ans 
fang it Sontags den 20. Jenmer. 

#2. 4 Bände neueſtes Prediger s Magazin von 
Hanftein, Eylert und Draͤſete. — Theologiſches 
Journal von Dr. Gabler. — Friedrichs Werke. 
— Das Jägerifche Lericon — und eine gute 
Bernötorfer Flinte find zu verkaufen, wo? jagt 
die Redaktion, 


Quartiere, So zu vermiethen. 


Nr. 747 Im der Rangrerile if im mittlern Ga» 
den ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

Mr. «88 it ein Quartier fir eine Tedige Per 
fon mit oder ohne Moͤbel täglich zu beziehen. = 

Mr. 302 Im, ber Neuftadt rin Zriege hoch iſt 
ein Quartler milt allen Bequemlichleiten zu vers 
mierhen. Dad Mäyere ift im Haus Nr. 166 zu 
erfahren, — 
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Nr. 884 In der Turmltz iſt bis Walburgls 
das mittlere und obere Logis mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vergeben. 


 Sremdens Anzeige 
vom 6. bls 12. Jan. 


Hr. Kfm. Defaules v. Zurh, Hr. Pfeiffer 
und Hr. Kober, Partikuliers v. Weileröheim, 
Hr. Kfm. von Wachter v. Reichenbach, Hr. Kfm. 
Knobelauch v. Frankfurth, Hr. Graf von Paps 
penheim, Oberſt und Fluͤgeladjutant Sr, Kgl. 
Hoheit des Kronprinzen, aus Wirzburg, Hr. 
Stolle, rechtöfundiger Magiſtratsrath und Staͤn⸗ 
de =» Deputirter 9. Schweinfurt, Madame His 
hard nebſt Familie v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Debonni v. Turin, log. in ver Krone. Sr. 
Kfm. Ruppaner v. Münden, Sr. Baron von 
Truchſeß von München, Hr. Kfm. Glaßer von 
Bamberg, Hr. Landgerichts: Altuar Schmelcher 
v. Bibert, Hr, Major von Faltenhaufen nebft 
Battin v. Trautöfiecchen, log. im Stern. Hr. 
Lallemand, Dr. Baier und Hr. Eberöberger, 
Partikuliers v. Nürnberg, log. im Brandenburs 
ger Haus. Hr. Baron vom Böhner, Rechts⸗ 
Kandidar v. Neuburg, Hr. Steinhaus, Agl. 
Chev. leg. Lientenant v. Herrieden, Kr. vom 
Sturz von Altdorf, Hr. Landgerchts-Aſſeſſor 
Mühlbauer v. Herrieden, Hr. Weber, Pfarrer 
und Schul⸗Diſtrikts- Inſpektor v. Dornhaufen, 
Hr. Kfm. Zune v. Fuͤrth, Hr. Student Metzger 
v. Erlangen, Hr. Kfm. Pinggieſer v. Leipzig, 
Hr. Kfm. Drittler v. Windsheim, Hr. Major 
von Adelsheim aus Adelsheim, log. im Loͤwen. 
Hr. Handelömann Fund v. Langenzenn, log. im 


ſchwarzen Adler. Madame Schmitt, Fabrikan⸗ 


tin v. Fuͤrth, log. im weißen Roß. 
A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den:8. Januar. 


Herr Johann Baptiſt Muſſinan, Quartiermeifer 
beim K. B. aten Cheveauxlegers⸗Regimente, 


mie Eräulein Elifa Charlotta Trott. 
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Getauft den 12. und 13. Jan. 


Eva Barbara, des Obſthaͤndlers Muͤller Tochter; 
Andreas, des Tagldhnerd Lug Sohn. 


DBegraben den 8, Januar, 


Anna Margaretha, des Bädermeifters u. Wirths 
gierler in Bernharböwinden Tochter, alt aa T. 
ft. am Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 13. Zanuar. 


Maria Sophia, des B. und Zimmergefellen 
Knaͤulein Tochter; Georg Martin, des Tags 
löhners Riedel Sohn, 


Begraben den 8. Januar. 


Unna Marla, des B. und Lalirerd Popp Ehes 
frau, alt 31 3. ı M. 28 X. ft. an der Abs 
zehrung. 





Unſere am 8. dieß Monats vollzogene eheliche 
Verbindung machen wir andurch unſern auswaͤr⸗ 
tigen Anverwandten, Goͤnnern und Freunden bes 
kannt und empfehlen uns zu fernerer Gewogen⸗ 
beit gehorfamft. 

Ereilöheim, den 10. Jenner 1824. 

Kamerals Verwalter Steinhäußer und 
deffen Gattin 
Hanne Steinhäußer, verwittibte Zigel. 





‚ Berihtlihe PVerfteigerung. 


2. Zune Derfauf der zur Coneursmaſſe des 


Schloffermeifters Johann Leonhard Buͤmmerlein 
zu Mit. Bergel gehdrigen walzenden Grundftäde, 
nauientlich von $ Mg. Acker am MWeftpeimer Weg, 
belafter mit » Mez Dinkelguͤlt, dent roten Guls 
den Handlehn und 50 fl. Steuerkapital und ges 
ſchaͤzt auf 5ofl., und J Mg. Ader im Schlippach 
oder Ruͤſterich, belaſtet mit Mz . Korngilt 


und bo fl. Steuerkapital und gewuͤrdigt file 
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35 fl., iſt Termin auf den 30. d. M. Vormitt. 
9 — 12 Uhr anberaumt, im welchem fich befiz- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Gbpifchen 
Wirthshauſe zu Me. Bergel einzufinden haben, +, 

Windsheim den ı2. Januar 1822. j 
Königl. Landgericht, - j 


Nichtamtlihe Bekanntmachung. 


Eingetretene Umftände veranlaffen den Unter 
zeichneten feine befigende Mühle zu Deutenheim 
im Ehegrund, die neu erbaut ift, auf 6 Jahre 
zu verpachten. Diefelbe enthält außer der ges 
räumigen Wohnung, einer Küche, mehreren 
Kammern und Stallungen, = Mablgänge, einen 
Gerbgang, wozu beftändig Waffer vorhanden iſt, 
und g Schuh Fall har. An Grundftüden Fon: 
men ohngefähr 2 Fauchert dazu. Die nähern 
Pachtbebingniffe werden im Strich, der Montag 
ben 4. Febr. db. 3. zu Deutenbeim im Gerhäußer- 
ſchen Wirthshauſe gehalten wird, bekannt ges 
macht werden. Liebhaber konnen diefe Mühle 
auch unterdeffen einfehen. Diefelden haben ſich 
deshalb an den Wirch Gerhäußer dahier zu wen⸗ 
ben. 

Deutenheim am 9. Januar ı Baa. 

Georg Leonhard Roͤthlingshbfer. 


Kurs der Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg, ben 10. Yan. 1822. 
Staatd: Papiere, | Briefe. Geld. 
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Intelligenz-Blatt 


für den Rezat— Kreis. 





Nro. 3. Ansbach, Mittwoch den 16. Januar 1822, - 





Dereetanig 


Bag, welchen für das Studien» Yahs 1932 Stipendien aus den Fonds 
des Rejats Kreifes zjuerfanne worden find. 


| Benennun Benemung d Beta 

Zus und Bor «Namen und Ges — —7 Etipendien-&tiffin Des 
burts⸗ Ort der Stipendiaten. 5 Lehr » Anftalt umd und des Orts der | Ötis 
.. Eripenbtn Eltern. des Studiums. Verwaltung. Nor 


diums. 








Schuhmas |Erlangen, Theologie. Nördlingifche Focal: 


+ — aus Nord⸗ 
lin cher. Stipendien. 


am ob. Baptift, aus Spalt. Schuhma⸗ Dillingen, Gymnaſium. — Wohlthaͤtig⸗ 28 
cber + keits⸗ : Stiftung. sol 
EL Georg Friedt., aus Zirn⸗ * Erlangen, Theologie. mer Stipendien: 

rikant. tiftun B81 

ur Georg Friedr., aus Gränds |Taglöhner. Nuͤrnb. Gymnaſium. — Stipendien⸗ * 
30 

Aldrecht, Friedr., — rd Erlangen, Theologie, &sriman Lipſiſche 
or. el. 


Bauer, Job., Friedrich Chriſtoph, 


aus Ufenheim. Schullehter Erlangen, Philoſophie. el, ⸗ Stiſtung in 


25/_. 
Vader, Stip. Stift. Pie 





ttuer, Joh., aus Nürnberg. Dachdecker. Erlangen, Theologie, ⸗125 
mann, Joh. Georg Wilheim, Pfarrer + Erlangen, Theologie. 8 3 ⸗ ir FR. 
aus Eugelthal. 

Blumen, Guſtav Philipp, aus | Kaufmann. erlangen, Theologie, s . ⸗i25 

enber 

Beer, Beonhard, aus Ansbach. München, Baukunſt. ⸗ ⸗ sol_. 

Bol, Ludwig Jacob Wilpelm, Stift. Ad⸗ Erlangen, Medicin, . ⸗ 212 
aus. Nürnberg. miniſt. 4 

— 5 Joh. Mich. aus Nuͤrnberg. Pfarrer. Erlangen, Medicin. ⸗ ⸗ 15— 
Bombard, Carl, aus Ansbach. VRtegier Dir. Eriangen, Jura, * 5 B : | 25— 





Venennung Benennung der [Frag 
Zu: und Vor: Namen und Ges un Reh au RR en kit a; 
i . ehr: Anftalt um und des Orts der 
burts⸗ Ort der — 9 Eltern. des Studiums. Verwaltung. Ki 
Bel, Earl Juftus Ludwig, aus Erlangen, Theologie, Tante. Stipendien: r 
Oberhd — Stiftung, a5. 
Bed, A — aus Ober. | Pfarrer * ⸗ ⸗ Näcnbers, Stip. Stift 25|— 
leimbach. 
Daumer, Geor 3. aus Nirnberg. Kürfäner. . Pi ⸗ Is730 
Drechsler, Ch Moriz Leonh. Pfarrer. Theologie. ⸗ ⸗ 200 — 
Julius, aus Nürnberg. f 
Dörfler, Carl Heinr. aus Baireuth.| — Erlangen, Theologie. 5 ⸗ 30- 
Donner, Aug. Wilh., aus Ansbach. Reg. Ser, 5 ı ⸗ ⸗ s Ir25i— 
Deinlein, Leonhard Friedrich, aus Guͤterbe⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ® lı25l— 
Nürnberg. ftätter + 
—— deied Leonhard, aus en ⸗ J Stipend. der Ansbacher 
usbach. Landpflege. | 


Kun Stip. Stift. = — 
Erhard, Daniel. Friedrich, aus|Pfandbuch: | Würzburg, Medicin. Ndrdliuger Local » Stis 


Nörklingen, uͤhrer eng 
em; Doris Adam, aus Nütn: Kanzleidies Erlangen, Theologie. |Nürnberg. Stip. Stift. er 
er. 
Erhan, Friedr. Adam, aus Noͤrd⸗ _ ⸗ ⸗ DE : :» | 30|— 
ngen. 
a Job. Jacob, aus Nürns — Erlangen, Pharmacie. ⸗ ⸗ ⸗1ias⸗ 
ech, Joh. Georg, aus Selbiz. — Erlangen, Theologie. ⸗ P Pr 25|— 
Ewald, Bernhard Paul, aus Mo: — Lyceum in München, - ⸗ Pr 25|— 
raldenweifadh, 
Ederer, Jeſeph Anton, aus Duͤu⸗ Schneider, Dillingen, Lyceum. Ulumnenfipenbium in 
un — — 
mmelauer, Johann, aus uͤn⸗ Infa ⸗ ⸗ umnenſtipendium in 
ea ↄob Zr a Dintelöbipt, PR! 
Edart, Daniel, and Külsheim, Schullehrer Nuͤrnb. Gymnaſium. a: —— in 
indsheim. 5 
Eifel, Job. Jacob, aus Jkelheinn VBauer. Windeheim, Worbereis|Schul- Stipendien in 
tungsſchule. Windsheim. 10 — 
€ * Fre Chriftoph, aus Wil⸗ Pfarrer + |Erlang, Theologie. Gl Stipendien in r Ei 
n 2139 
sehe, Chriſtoph Immanuel, aus Pfarrer + > ⸗ Bamiten engen in 
ilherms dorf. 62/30 


Eyberger, Joſeph, aus Wemding. — Dillingen ‚ Lyceum. — Fang. Stif gr 

Srifinger, Anton Ernft, aus Eber: Landg. Arzt. Erlang, Kameral. Nörbling. Local⸗ Stk) - | 
manuſtadt. pendien 261. 

wur: Be Johann Chriſtoph, aus Kaufmann, Nuͤrnberg. Gynmaſium. Härnberg. Stip. Snft. 75 


Fick, Georg Carl, aus Erlang. |Profeffor z |Erlangen, Philologie. ⸗ ⸗ s | 30j— 
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Flech * Georg Wilhelm , aus Rentant Aafenbug, Zorft — Stip. Stift. 4 — 


Nür 
. Senf, " Jodamı Ehriftian Martin, Doflhalter, Erlangen, Theologie. * 
due ie sd, aus Duͤnkelsbuͤhl. Maurer, | München, Gymnaſium. —— in 
änfe 


Grundherr, — Wihhelm Earl, — 5* Wuͤrzburg, Philoſophie. Nuͤruberg. Stip. BR Si 1251 
aus Närnberg. g. Caſſier 

Göring, Chriſtian Ernſt Carl, aus * FErlangen, Theologie. ⸗ FL 50 
Pilgranısreuth. 

Groß, Friedr, Wilh,, aus Erlangen. | Yuftizrath-f| Erlangen, Jura. 


GR, Job. Wilpelm, aus Winde: —— Nuͤrn ei, Schullehrer: Windsgem, ESchuigi⸗ “* 
ein Seminarium. endium. 20 
— Georg Aatla Carl — Wuͤrzburg, Pharmacie. —— Samil. Stip. 
aud And in Daukelsbuͤhl. 140 4 
88 Adolph, aus Weiſſen⸗ ** Somnefi tun in Nuͤrn⸗ Weiſſenburg. Local⸗Sti⸗ 
erg. pendium. 
Hindi, Raimund, aus Herde — Erlang, Rechte. Strobel. Stipendien: 371'5 
Stiftung. 93/40 
so. Earl, aus Ansbach. Reg. Secr. ⸗ ⸗ Kocher. En pendlum in 
Schwabach. 24 — 
Nicnde Stip, Stift. — 
sah, Ehriftopp Jacob, aus; Schneider. ⸗ ⸗ e * * * — 
Nuͤrnber 
Heiden, 5 sh Paul, aus Nuͤrnberg. Archiv-Sec, |Erlang, Medici. ⸗ -a25 ⸗ 
Holzheimer, Johann Martin, aus Hauptm. |Erlang, Theologie. . _ s I2001— 
Nürnberg. 
Hefiel, Jebann Undrend Carl, aus Pfarrer * . 5 ⸗ e : lazs!— 
ttenſoos 
Hutter, Ludwig, aus Nuͤrnberg. ‚Wirth. Erlang,, Jura, . N ⸗ so 
* Johann Georg, aus Lin⸗ Pfarrer -F |Erlang, Theologie. . s . 75, 
delbach. 
Heller, Ludw. Friedr. Chriſtoph, — ⸗ s ⸗ ⸗Ira5⸗ 


aus Grailsbeim. 
— Chriſtian Wilh., aus Pfarrer + Wuͤrzburg, Philoſophie. ⸗ zgol 


u "Friedrich Wilhelm, aus Pfarrer. Ansbach, Gpmuafium. ⸗ ⸗65— 
Geckenheim. 


ohbach, Ernſt Friedr,, aus Wald. Pfarrer + Erlang, Theologie, Pr — c50— 

ofmann, Carl Ludwig, aus Gun: | Udvocat. s s , + 

zenhauſen. 

amberger, Julins, aus Muͤnchen. — Pr r sol 
1 Friedrich Wilhelm, aus — ⸗ F u ji ' 


Gunzenhauſen. ei 
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* NE aus eng $ Sa: Erlangen, Theologie. Nürnberg, Stip. Stift. 5: Ati 
ant 


— Wann, aus Berndorf. _ J 25 
acker, Herrmann, aus Thurnau.“ — Grlangen, Sura. ⸗ 3— 
all, Fried. Heinr., ans Wunfiedel.| — 


Erlangen, Theologie. Pr 
Ansbach, Gymnajlum. Rothenburg. mal. 80 — 


Hofmann, Friedrich Wilyelm, aus Archlvar. 
Rothenburg 
nun ** Georg, aus Stei⸗ Bauer. 
Sauskeh- Joh. Courad, aus Ros| Bäder. 
urg 
* Euard, aus Windspelm,|Decan. 
3 Briedrich Auguſt, aus) = 


» Hagen, Carl. aus Windsheim. ⸗ 


Insbah, Symnaſtium. Rothenburg. Alumnat. ei 


u, Studien ⸗ ⸗ 80⸗ 
ule 
Nürnberg, Gymnafium. — Schulſti⸗ 

end — 
Windsheim, Vorberei⸗ nbeheine Schulſti⸗ 2 
tungsichule. du 
Windsheim, Vorberei: nd6beimer Schulſti⸗ 


tungefcule. gen! 20|— 
Heinkel, Johann Jacob aus Er: Porafchens Winds heim, Worbereis indeßeimer Schulſti⸗ 
gersheim. ſieder. tungsfchule. pendium. i0- 
Hofmann, Earl Ludwig, aus Stefr.|Advocat. |Erlang, Theologie. Windsheimer Familien: 
Ichtte |mb 0 ——— um 62/30 
ohemann, Aloys, aus Hilpolt⸗ Ldgerlcht mberg, Lyceum. lpoltſtein. und Wem⸗ 
* ) ae ſſor Fr —* Wechfel » Stis 
pendium. o — 


er Xaver, aus Malers: — Regensburg. Friedel⸗ Nagen aftlifche 
dorf. 


Stiftung In Monheim. 40 — 


Jorus, Friedic Mdrecht Martin Wildmeiſter 
aus "Hennenbach. 


Jane), —— Friedrich, aus Schullehrer Wuͤrzburg, Philofophie = » 25I— 


36 ei Conrad, aus — 
ulmba 
Jacob, Johann Michael, aus Ro: nr des Rothenburg, Studien: Rothenburg. Alumnat.| 40 — 

thenburg. erichts⸗ fchule. 
* 


K. 
Klein, Felix Chriſtian Albrecht, Pfarrer. 
aus Schweins dorf. 
Knopf, Georg Friedrich Paul, aus Kaufmann, 


Erlangen, Theologie. Nürnberg. Stip, Stift.| 75 — 


Erlangen, Theologie. ⸗ ⸗a25s ⸗ 


Tübingen, Theologie. Noͤrdlinger Familienſti⸗ Zo— 
pendium. | 
Erlangen, Theologie. |Nürnberg. Stip. Stift. 250 — 


imber 5 
Kaupert, oann Georg Earl, aus — = ⸗ Nuͤrnberg. Stip. Stift. 50 — 
Junckers dorf. 
Krämer, Ehriftian Traugott Lud⸗ Marſchcom⸗ Erlangen, Kameral. ⸗ ⸗ ⸗I1125— 

wig, aus Nuͤruberg. mijjair. 





Keher, Joh, Eour., aad Nürnberg. Eiienpänst, Erlangen, Theologie. s “ : |In25j— 
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ea zum Friedrich, aus — Erlangen, Theologie. Nürnberg. Stip. Stift. = * 
eiligenftadt. 
Kindinger, Johann Leonhard, aus) Wirth. s Pr . s s Ir5— 
Schwarzenlohe, 
Kaſſer, Ehriſtian Heinrih, aus; Appell.Ger.| Würzburg , Jura. Pr ⸗ ⸗ 6ol— 
Ansbach. Rath, 
Kndehelein, Zohann Friedrich, aus — Erlangen, Kameral. ⸗ 5— 
Thurnau. 
Keim, Carl, aus Ansbach. Kr. Baur, — — Meoy 
Kreß, Ehrift. Carl, aus ärnberg — Forſtkunde. . » ai) gel 
Krauß PR: see Georg Friedrich, | Bauer. Ansbach, Gymnaſium. Rothenburg. Alumnat. 1451 — 
aus ingen. 
Kraft, Earl Theodor, aus Duͤn⸗ Eantor, .:. > Dinkelsbühl, Stipend. 
kels buͤhl Stiftung. 100 
Keller, Ernft Chriſtian Eduard, aus, Arntöfchreis — — Schell⸗ Karbed. Fa⸗ 
Fleinsheim im Koͤnigreich Wür⸗ ber. milien⸗Stipendlum in 
temberg. Daounkelsbuͤhl. 20 
Here, Fohann Georg, aus Len⸗ Schullehrer Windsheim, Vorberei⸗ Wint s heim Schulſti⸗ 
teröheim. : tungsfchule, peudium. 101⸗ 
Leidig, Joh. Jacob, aus Uffenheim. Handelsm. Erlangen, Philoſophie. Hbp. Stip. in Uffenheim 125 — 
Sehen, —— Ehriftop Sieg: Buchhaͤndl. Leipzig, Theologie. —5— Stip. Stift. 297 30 
mund, and Nürnberg. 
. allemand, Heinrich Johann Lud⸗ Verwalter, |Erlangen, Theologie. s ⸗ : 1501 
— wig, aus Nuͤrnberg. 
Lochner, Gg Friedr., aus —— Kupferſt. ⸗ ⸗ a 
Löffler, Goitl. Friedr.,aus Ezelheim. Pfarrer. ⸗ ⸗ 57 
Lindner, Lorenz Paul, aus Nürnb, |Aporbefer. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s lı25l— 
— Johann Valentin, aus me ⸗ 5 » s : I125/— 
Nürnberg. er. 
2 © Ge Michael, aus Rothen⸗ Handelsm. — „Studien- Rothenburg. Alumnat. go— 
urg. ule. 
—** Georg Anton Gottlieb, Official. Rothenburg, Studien: 40 
aus Rothenburg. ſchule. 
Lenz, Joſeph, aus Duͤnkelsbuͤhl. Seiler. Muͤuchen, Gymnaſium. Bene Stipen⸗ 
dien: Stiftung. 1530 
Leiſter, Chriſtoph, aus Windsheim. Spitalver- Ansbach, Gymmafium. Windsheim, Cculſti⸗ s[3 
walter. pendium, 75l— 
M. . 
Mang, Franz Jof,, aus Herrieden.|Spitalvers Würzburg, Pharmacie. Strobel. Stipendien: 
* walter. Stiftung. 93146 
Meyer, Johann Adam Cornelius, — Erlang, Kameral. Muͤruberg. Stip. Stift. 100 — 
aus Wunſiedel. 
Meyer, Joach Georg, aus Nuͤrnb. | Wirth. Erlang, Theologie. ⸗ ⸗ -1125 
Meyer, Carl, aus Nürnberg. Wirth. Nürnberg, Kupferjtes ⸗ ⸗ 1o— 


cherkunſt. 


11 —— 
12 


m. 


— — — — — — — 
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diums. 


— — — — — — —— —— — — — — 
Meyer, Joh. Philipp, aus Närn:| Wirth, Erlangen, Theologie. |Närnberg. Stip. Stift. — 


erg. 
Mylius, Johann Daniel, aus — Leipzig, Theologie. 

Schleuſſingen 2 valg, Theeles — ⸗ 50 ⸗ 
Merz, Richard Victor, aus Bam⸗ Stadtger. Erlangen, Jura, — 


berg. — Director. 
Möller, Heinrich Friedrich Chrift.,| Pfarrer. Erlangen, Theologie. 5 r R a 
aus Neunkirchen. 5 — 


Meifiner, Heinrich Chriſtian Ernſt ⸗ ⸗ ⸗ ; x 
EL, Ehriki Auguſt Wilhel 7 
einel, Ehrijtian Augu i J ⸗ ⸗ = 
aus Neunkirchen. s b i i — 8 
Miller, Joh. Friedr. Wilhelm, ⸗ ⸗ 8 R P 
aus Ansbach. * 50 — 
Müller, EChriſtoph, aus Nürnberg. Gerichts- Malerkuuſt. — 
* — ei 2001 — 
Maier, Wilgelm Peter, aus Ro:| Unter-Auf⸗ Rothenburg, Studien: 5 
—— — | (chule. 3 Rothenburg. Alumnat. 2— 


Nagel, Georg Molfg. Bartholo: | Decan. Erlangen, Philologie a 
mdus , aus Reichenſchwand. gen, Philologie Hersbrucker Local-Stip.| gear 
336 Carl Friebrich, aus Mufil-Dis Erlangen, Pharmacie. |Nördlinger Local⸗Stip. 
ordlinugen. rectot. Muͤrnberg. Stip. Af 75, 
Nagel, Georg Wolfgang Bartho: Decan, Erlangen, Philologie. z s ⸗ 75| 
lomä, aus Hersbruck. 
Ruth Ernft, aus Oh⸗ Pfarrer. Ausbach, Gymnafium. Rothenburg. Wlumnat.|145!— 


D. 
— — Leonhard, aus Chirurg. Erlangen, Theologie. |Närnberg. Stip. Stift. 2251 — 
Delyafen, Georg, aus Nirnberg. |Foritmeifter Aichaffenburg, Forſtk. i — sl 


Dertel, Zuftin Philipp Adam, aus — Erlangen, Kameral. E ® i 
Erlangen. 301— 
Pech, Chrift. Heinr., ans Nuͤrnb. Buchhaͤndl. Erlangen, Theologie. 

Pabſt, Georg Friedr., aus Zub: Sb "8 be gie ⸗ is ⸗ 
wigſtadt. * E 50i— 

Paul, Foh. Mart.,aus Burghaslach | Wirth. ö . ; — 
Prinzing, Ehriſtian Friedrich, aus Decan. Goͤttingen, Philologie. 3 5 i a pr 
Feuchtwang. 30 

vn Suftav Wilhelm, aus Nürn: Stadtger. Erlangen, Jura. ß . a 
erg. —— t * * 25 — 

Yuchta, Friedr. Sebaft., aus Fuͤrth. Stadtger. — | 
Erpeditor. N 


— 


Purthauer, Daniel Philipp, aus Stadtger. i hilologie. 
Rothenburg. Wr Protszofift Göttingen, Philologie | Rothenburg. BIER. 100 
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— — — — — — — — d um. 
tr. 
Yurkyauer, Guftan Gottlieb, aus Verwal INRotbenburg, Studien⸗ Rothenburg. Alumnat. 5 vr 
Rorbenburg. tungsrath. Schule. 
——— Franz Albrecht, aus Advocat. —— Studien⸗ ⸗ 40 


Rothenburg. S 
Pollau, Wlessnber, aut Windsgeim.| Arzt F —8 Symnafium.| Windsheim. Schulſtip. 75) — 


Rehm, Ernſt aus Mainheim. Decan. Erlangen, Theologie. Weiſſenb. Local: Etip.| 37115 


Bei, ( Buftao Eduard, aus Weif: | Kaufmann. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 37lı5 
‚Red, erbinend Chriſtian, aus| Kaufmann. ⸗ J Schwabacher 2ocalftif:| 9230 
Schwabach. tung. 
Nürnderg. Stip. Stift.| 25 — 
— — Chriſtoph, aus Nd:| Pfarrer * ⸗ ⸗ s a s Jı75j_ 
thenbach. 
en — Leonh., aus Ro⸗Pfarrer * ⸗ ⸗ ⸗ 
thenba 
Nudolph, Earl, aus Lahm. | Erlangen, Kameral. ⸗ ⸗ ⸗lioo 
pr a — Mar, aus Harrer. Erlangen, Jura. ⸗ > s lıool_ 
——— Wilhelm, aus Pap⸗ Decan + |Erlangen, Theologie. : P . sol_ 
Re — Jacob Friedrich, aus Maler. J ⸗ ⸗ ⸗ e lı25/__ 
ame, i 


Renger, Suftav Ludwig Friedrich, Bärgermeb Ansbach. Gummafium.|Rothenburg. Aummar.|145|__ 
aus Rothenburg. rt 
Ruͤcker, Johann Chriftoph, ‘aus Chirurg. Windsheim, Vorberei⸗ Windsheim, Schulſti⸗ 


MWindeheim. tungefchule, pendium. ı5I _ 
Ruͤckert, Johaun Nicolaus, aus Wagner. Windsheim, Vorberei⸗ Windsheim. Schulfti: 
Ergeröbeim: tungefchule, pendium, 15|__ 
Rau, Wilpelm, aus Duͤnkels- Cantor + |Ausbah, Studien:An: — Stipend. in 
buͤhl. ſtalt. Duͤnlelobuͤhl. 50|_. 
Schlözer, Jona Friedrich, aus Faͤrber. Uffenheim, Vorberei⸗Trivlal⸗Stipendium in 
Uffenheim. tuͤngsſchule. Uffenheim. 1230 
Scherrer, Georg Carl, aus uffen⸗ Thierarzt. Uffenheim, Worbereis |Trivial = Stipendium in 
heim tuugsſchule. Uffenhelm. 12/30 
— Friedrich, aus Bo— —— Wuͤrzburg, Medicin. Noͤrdlinger Local-Sti— 
pfingen pendium. 291 — 
Enett, Ernft Friedrich, aus Eile, Erlangen, Kameral, Nördlinger Local: Stis 
Nördlingen. pendium. 5ıı— 
Gteinineg, Georg, aus Nirnberg. | Maler. Grlangen, Medicin. Raabe: TOR Stift. 180 — 
—— Georg Ernſt, aus Nuͤrn⸗ Controlleur. Erlangen, Theologie. ® I250|-- 
ar, Johann Friedrich, aus) Soldarbeis ⸗ ⸗ 5a00 


uͤrnberg. ter. 
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—“ ze. Ehriftian Albrecht, | Urzt. Erlangen, Medicin. Nuͤrnberg. Stip, Stift. nn 2 


Nürnberg 
Schmidt, Carl Ulerander, aus|Decan »F Erlangen, Theologie. ) s Iıool_ 
Neuſtadt a. d. Aiſch. Windsh Local: Etip. | 7ol— 


Car. Johann Earl Albrecht, Rector, keipzig, Philologie. Nürnberg. Etip, Erift. | 100|— 
aus Ansbach. 


Sommerer, Andr., aus Thierſtein. Bauer + |Erlangen, Theologie. P ⸗ Pr : al. 
Stobaͤus, Johann Jacob, aus|Bürgermeis Erlangen, Kameral. z5i— 
Diintelöbihl. fter. Diintelab. Eiip. ri 102j— 





Schlegel, Johann Friedrich Theo: 
dor, aus Cadolzburg. ſſeſſo 
Shilöfnedt, Johann Nicolaus Kirſchner. Nuͤrnberg, Gymnaſium. s Pr ⸗ 
















— Erlangen, Theologie. Ruͤruberg. Stip. Stift. * 
— aus Neuftadt. 7517 
Schifel, Mar, aus Erlangen. Pedell. Erlangen, Theologie. P . ol 
Sommer, Carl Auguſt Henrih,| — ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 
aus Erlangen. 75 
Schaupert, Johann Ehriftian Frie/ — ⸗ ⸗ D . . | 25 
drich, aus Bairenth, ‚ 
aan, a FE Sriedrih Ehris| Chirurg. ⸗ s 301 
an, a 
— u Ludwig Ephraim, — ⸗ a ⸗ ⸗ . 25 — 
aus 
Strelin, Johanu Carl Guſtav, Geheimer⸗ |Erlangen, Kameral. ⸗ 251— 
aus Walleritein. Rat 
Epruner, Eduard, aus Ansbach. — Ansbach, Progymna⸗ Eſchenbacher Pfruͤnde⸗ sol 
um u. prlege 
— Chriſtoph Carl, aus Gail⸗Pfarrer. Erlaugen, Theologie. — Alumnat. 100 — 
Söhreiber, Johann Ehriftoph, aus Chirurg. Ansbach, Gymnaſium. 145) — 
Rotheuburg. ” 
Schmidt, Auguſtin Gortlieb, aus Courector. U, Studien: ⸗ gol— 
Rothenburg es 
ea, Buftav Daniel, aus|Pfarrer. [Uns ach, Gymnafium. « z En 
othenburg. 

Stellwag, Giſtoph Friedrich, aus Kaufmann. ⸗ ⸗ ⸗ J RE 
Rorhenburg. | 
Scheu, Auguſtin Gottlieb, aus Kammma— —— Studien⸗ ⸗ ⸗ 80⸗ 

Rothenburg. her. Schule. 
— eorg, aus Duͤnkels⸗ Stier. München, Gymnaſtum Alumnen « Stipendium 
rs inkelebihl, AR 
Scholl, Anguſt, ms Warbach im | Verwalter. — — — en Fami⸗ 
Königreich Wilrteniberg. ken: Stipendium. 2] 
— Georg, aus Mainflod:|Brigadier, een: Vorbereis| Windeheinr, Schulſtip. 15) — 
em. tum ule 
Scheibenberger, Johann Georg, | Weber. Windapeim Vorberei⸗ 20|._ 


aus Windsheim. | tungsſchule. 
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tipend i * rs Auſtalt um und des Is 
REISE SE F Ba Eltern. ded Studiums. | —— | pen 
diums. 
| | 
Schere; Johann Leonhard, aus; Stadt-Mus| Windsheim, Vorberei⸗ Windsheim, Schulſtip. 5, 
Neuſtadt. ſikus. tuugsſchule. 
re Johann Adam, aus) Schneider, —— Vorberei⸗ ⸗ 15! 
ung e. 
—— Carl Auguſt Bilhelm, Stad» Ren:| Windsheim , Borbereis ⸗ — 30|— 
ans Windshein. dant. —B We 
Schlupper, Franz Ernft, aus —— Rens| Windsheim, Vorberei⸗ Pi ⸗ 30 
— ‚Bindöheim. ant, tum atfchule. 
Sehald, . Georg Keonbard, aus Sculehren Windegeimy Borbereis . . sol 
\Moribach. tungefchule, 
re, Carl :Alerander, aus — Windsheim, Progym⸗ * Schulſti⸗ 
— Windsheim. feher naſium. * dium. re 
ra Franz, Seraph, aus Neu: Amem, + |tandshut, Theologie. onheim. Kircbauer.) | 
amilien = Gtip, 
ein ot, Zaver, aus Wemding. Becker. Landshut, Gynmafium — Sopfhart. —— 
⁊ Stipend, 6l_ 
aremafı ins, Gottfried, aus Uf- Decan. Erlangen, Theologie, Narnberg. Stip. Stift. go! 
enh eim. 
Zeufel, Andreas, aus Dieöped. P P ü f ns 
Tregel, Guſtav Wilpeln Soitlieb, Deeam ⸗ € 25 — 
aus Uehlfeld. 53 
W. 
Wagner, Johann, aus Greding. lermei⸗  Comafım zu Augs-Jobſt. Stip. Etifr. 4 
er, urg 
Wieſer, — Wilhelm, aus Erlangen, Jura. —— Stip. Stift. 
Herried in Herrieden. | 93140 


weinen, " Friedrich Ernſt, aus Kaufmanu. 


vrieb 
BE; aguſt Friedrich, aus Pfarrer. 
Kalbenfteinberg. 


s ⸗ 
ſtadt. 


Beck. Stipend. in Neu⸗ 


Erlangen, Theologie. Nuͤrnberg Stip. Stift. An 


Marbach, Johann Friedrich, aus Rentamts⸗ 
Nuͤrnderg bote. 

—“ Bolkmar Daniel, ans Pfarrer + s » B 
—* 

Wagner, Earl Adam Chriſtoph, Dber: Auf: ‚Erlan ingen, Jura. 
aus Baireutb. 


Waaner, Zobann Heinrih Ru: u i 
bolph, aus Balreuth. 
— Earl Joh. Theodor, Secretair. 


aus 


ad). 
Wuzer, 3. inrich Gottlieb, aus Schullehrer 


Sd auhauſen. 
Wolf, Caſpar. 


aus Duͤnkelsobuͤhl. 


Schneider. 





Angsburg, Gymnaſium. 
Erlangen, Sura. ⸗ 
Erlangen, Philoſophie. ⸗ 


Muͤnchen, Gymnaſium. | Ulumnen: Stip. in Din: 


kelsbuͤhl. 
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diums. 
Wittmann, Johanır Eafpar, aus Weber. Windsheinn, Wocheret Windehein Schul P —— 
Pc — = — m * —ã — ſtip· 10'- 
ther, Gar ert Friedt mini ud Borbereis |Lang. | u 
aus Ansbach. tor. tungsflaffe. ; beim, . . * 


nker, Carl Eon oph Eduard, LKaufınanm. 5 Mei * 
— — ſtop f rg — De fenbung Locaiſti⸗ 37 15 


Bi er Georg Lorenz Nuoolph, aus eradige. erlangen; Sure. ehe: Fam Sun. 25 vu 
ruberg. 
mmermann, Daniel, aus Fuͤrth. Juſtizrath. langen, Theologie. ı 
3 iegler, Johaun Emanuel Leons| Schneider. Be s 5 S s 


un: 8 —2* Senediet Archidi ansd nie 
ner, anıı Carl Benedict Archidiacon ach, Gymnaſium. Heininger. 
Friedrich, aus Dintelsbäht. Heininger. Fam. Stift. 140 


Ansbady, bew 30. December 1821. 
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Koͤnigliche Regierung des Rejzatkreiſes/ Kamprer des Innern. 
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Königlich Baieriſches 
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für den Rezat-Kreic, 





Nro. 4 


Ansbach, Mittwoch den 23. Januar 1822; 








Amtliche Artikel. 
———— 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(Die ordentlichen Exrfohwahlen für Gemeindefteflen in 
der Stadt Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in der Stadt Nürnberg vorgenommes 
nen ordentlichen Erfagwahlen zu Gemeindes 
ftellen find durch allerhöchfte Entfchliegungen 
vom 22. November und 27. December v. J. 
allergnädigft beftätigt worden. Dem zu Folge 


wird nunmehr der gegenwärtige Perfonaljtand . 


des Magiftrats und der, Gemeindebevollmäch: 
tigten gedachter Stade nachfiehend Öffentlich 
befannt gemacht. 
I. Magiftrat. 
Erfter Bürgermeifter: Jacob Friedrich Binder, 
‚Zweiter Bürgermeifter: Nicolaus Soͤrgel, durch 
die are Wahl beftätigt. 
Rechtskundige Magiftratsräthe, 

ı) Earl Gottlieb Guſtav von Fürer, 

2) Zacob Wilhelm Ehrlicher,, 

3) Georg Friedrihd Schauer, 

4) Johann Rudolph Schäfer, 


Techniſcher Baurath. 
Johann Chriſtlan Wolf. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
a) von der erſten Wahl: 
ı) Per Joſeph Schmid, Buchdruckereibe⸗ 
er, 
2) Dr, Johann Friedrich Junge, Kaufmann, 
3) Ehriftoph Karl von Harsdorff, 
4) Karl Gottfried von Grundherr, 
5) Johann Samuel Fuchs, Drathfabrifant, 
6) Anton Freiherr von Kreß, 
b) von der neuen Wahl: 
7) Joh. Merdel, Kaufmann u. Marktsadjunct. 


8) Georg Heinrich Franz Mibel, Spezereis 
händler, 

9) Dr. Friedrich Campe, Kunfts und Buchs 
händler, j 


10) Michael Auguft Stöttner, Weinhändfer, 
11) Johann Georg Daniel Häberlein, Juwelier, 
Gold: und Silberarbeiter, 
ı2) Johannes Scharrer, Kaufmann, 
ce) Erfagmänner der buͤrgerl. Magiftratsräche, 
ı) Johann Kafpar Schores, Lebkuͤchner, 
2) Daniel Friedrih Bemky, Schreinermeifter , 
3) Martin Chriftian Huber, Kaufmann und 
Marktsadjunct, 
4) Johann Michael Wipplinger, Kaufmann, 
5) Johann Konrad Schmid, Brillenmader, 
6) Johann Leonhard Schrag, Buchhaͤndler. 
9 
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IL Gemeindebevollmädtigte. 

a) von der erften Wahl: 

1) Benedict von Schwarz, Kbnigl. Handelsap⸗ 

pellationsgerichtd = Affeffor und Kaufmann, 

3) Johann Sigmund Ehriftoph Joachim Zreiherr 

Haller von Hallerftein, Senator, 

3) Dr. Rudolph Ehriftoph Karl Sigmund reis 
herr von Holzſchuher, zugleich Vorſtand, Nds 
vofat und vormaliger Konfulent,, 

4) Leonhard Kalb, Königl. Handelsgeriähts s Afs 
fejfor und Kaufmann, 

5) Georg Ehrikoph von Forfter, Königl. Hans 
beldappellationsgerichts:Affeffor u. Kaufmann, 

6) Georg Zacharias Plattner, Kaufm., Markts⸗ 
adjunct, 

7) Johann Mdwig Erhard Goͤſchel, Apotheker, 

8) Dr. Philipp Chriſtoph Guſtav, K. Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Advocat, 

9) Andreas Loͤwel, Kaufmann, 


ı0) Johann Paul Ammon, Gold: und Silber: 


drathfabrifant, 
11) Johaun Friedrich Klett, Kaufmann, 
ı3) Johann Kafpar Schores, Lebkuͤchner, 
ı3) Dr. Georg Jacob Lindner, Advocat, 
14) Georg Albrecht Benedict Zahn, Kaufmann, 
15) Dr. Georg Karl Forfter, quiesc. K. Stadt⸗ 
gerichts-Aſſeſſor, 
16) Ehrenfried Graf, Kaufmann, 
17) Johann Leonhard Orth, Kaufmann, 
ı8) Franz Georg Gbller, Kaufmann, 
ı9) Gottlieb Emmerling, Wachsbleicher, 
20) Johann David Forfter, Kaufmann, 
21) Paul Hahn, Lackier-Fabrikant, 
32) Martin Denecke, Lackier-Fabrikant, 
23) Johann Brand, Schneidermeifter, 
b) neugewaͤhlt: 
24) Johann Leonhard Starck, Kaufmann, 
25) Lorenz Goldbeck, Kaufmanır, 
26) Johann Julius Auguſt Heinrichmener „ Pa: 
pierfabrifant , 
237) Joh. Gortlob Kunftmann, Vorfteuhändfer , 
a8) Ehriftoph Adam Hengelein, Specereihändler, 
29) Johann Leonhard Schrag, Buchhändler, 
30) Heinrich Ehriftoph Friedrich Ruoff, Banko⸗ 
Eaffier, 
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3ı) Karl Meinberger, Protocolführer, Buchs 
händler, 
32) Michael Rupprecht, Stud: u. Blodengießer, 
33) HeinrichFriedrich WilhelmBauerreis, Kaufm. 
34) Daniel Friedrich Bemfy, Schreinermeiiter, 
35) Johann Wolfgang Albert Edler von Serz, 
Kaufmann, 
36) Ulrich Epriftoph Bäumer, Spezereipändler. 
2) Erfagmänner: 5 
ı) Johann Zacharias Die, Kaufmann, 
2) Ulerander Baumann, Badmeiſter, 
3) Dr. Benedikt Kreitmeyer, Kdnigl. Handels 
gerichts⸗Aſſeſſor und Banko⸗Konſulent, 
4) Johann Michael Karl Bryeiſen, Spezerei⸗ 
händler, 
5) Ehrifian Wilhelm Schufter, Bierbrauer, 
6) Johann Georg Höhner, Meinhändler, 
7) Johann Wolfgang Kirchoͤrfer, Kaufmann 
und Handels-Appellationsgerichts-Aſſeſſor, 
8) Karl Ernft Popp, Spezereihänpler, 
9) Friedrich Gotthelf Metzger, Lebkuͤchner, 
10) Dr. Johann Michael Mannert, Gutsbeſitzer, 
11) Martin Chriſtian Huber, Kaufmann und 
Maͤrkts-Adjunkt, 
12) Joh. Daniel Erdmannsdoͤrfer, Saifenſieder. 
Ansbach, am 16. Januar 1622. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
. Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 


von Luz, Direktor. 

(Die ordentlichen Erfagwahlen für Gemeindeftellen in 

der Stadt Uffenheim betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die vorgenommenen „ordentlichen Erfaßs 
wahlen zu Gemeindeftellen in der Stadt Uf⸗ 
fenheim find genehmigt worden und wird nun: 
mehr der Perſonalſtand des dortigen Magis 
ſtrats und der Gemeinde ; Bevollinächtigten 
nachftehend zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, 

1. Magiftrat. 


Bürgermeifter: Achatius Friedrich Köhler, Buͤtt⸗ 
ner und Weinwirth. 


‘ 
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Magiftratsräthe, 

1) von der erften Wahl; 
Joachim Duͤll, Saifenfieder, 
Michael Luz, Weißgerber, 
Joſeph Schubert, Sattler; 

2) neugewaͤhlt: 
Friedrich Schnerr, Faͤrber, 
Chriſtian Deinlein, Sailer. 
Leonhard Hoͤchemer, Schloſſer. 
Auguſt Laubinger, Wundarzt, 
Friedrich Winckler, Kaufmann. 

3) Erſatzmaͤnner: 
Georg Scherer, Eiſenhaͤndlet, 
Theodor Ruder, Drechsler, 
David Vogel, Rothgerber, 
Melchior Scherf, Glafer. 


II. Gemeindes Bevollmächtigte, | 


1) von der erſten Wahl: 
1) Karl Jung, Kaufmann. 
a) Karl Kober, Pofterpeditor, 
3) Georg Deder, Meber, 
4) Hermann Stellmag, Gaftwirth,, 
6) Jobſt Erämer, Baier, 
6) Friedrich Luz, Weißgerber, 
7) Michael Döppert, Baner, 
8) David Vogel, Rothgerber, 
9) Conrad Trumpp, Bäder, 
20) Gtephan Uhl, Sattler, 
11) Melchior Scherf, Glafer, 
12) Ehriftian Vogel, Rothgerber , 
13) Karl Krämer, Gaſtwirth, 
4) Paul Echubert, Sarrler, 
16). Gverftied: Vogel,” Bauer, : " 
16) Jacob Ritter, Saifenſteder, 
17) Michael Scherer, Schmid 
18) Georg Betzner, Metzget . 7 
29) Friedrich Endreß, Bauer, 
20), Johan, — 5 Dauer os 
a) Kriebrich Dil, Ziegler, N 
=a) Undreas Berger, Uhrmacher» < 
. 33) Georg Schmerr, Bader, 
24) Michael Bir, Maurer. 


2) Erfagmänner : 
») Eafpar Lang, Zimmermann, 
3) Adam Bullenheimer, Saifenfieder, ° 
3) Sebaftian Kreuzer, Wirth, 
4) Chriſtoph Schlee, Glaſer, N 
5) Franz Scherzer, Mezger, a. 
6) Theodor Ruckſer, Drechsler, 
9) Georg Jehrnig, Conditor, 
8) Michael Kuh, Mezger. 
Ansbach, den ı2, Jenner 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammern des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Lu, Director, 


(Die von den Berichten aufgenommenen — füe 
ı820faa betr;) 


Im Namen Seiner Majettät des Koͤnigs 
von Balern. 
Aus ber Stempelfonteole für 183%, Quar⸗ 
tal IV. hat ſich ergeben, daß mehrere Lands 
und Herrfchaftsgerichte mit Ausfertigung ber 


im vierten Quartale aufgenommenen Ver— 


träge im Rüdftande find, - 

Diefelben erhalten ſonach bie Weiſung, 
die ruͤckſtaͤndigen Vertragsausfertigungen bin⸗ 
nen vier Wochen um ſo gewiſſer vollſtaͤndig 
zu erledigen, als anſouſt, nach abgelaufener 
Friſtohne weiters eigne Wartboten auf der 
Saͤumigen Koſten werden abgeordnet werden, 

Ansbach am q. Jenner 1822. 

8.3, Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
‚908 Feuerbach, Prafident. 

Teiniäe Schenkungen im der Drarrei Breitenau betr.) 

"Zen Kamen Semer Maleſt at Des Nönıgee 

Die Öemeindeglieder der Pfarrei Breuen⸗ 
ar, Michael Demmert, Andreas 
gie bing, — Kern ud reon⸗ 

= ıh. ty 
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hard Mai haben der dortigen Pfarrkirche 
die Summe von 88 fl. geſchenkt, wovon die 
Faſſung der Orgel und der Anſtrich des Chors 
und der Emporkirche beſtritten werden konnte. 

Dieſe lobenswerthe Freigebigkeit, der Kir⸗ 
che ihrer Gemeinde ein anſtaͤndiges Aeußere 
zu bewirken, wird hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, um der Handlung der 
benannten Gemeindeglieder die verdiente Anz 
erfennung und wuͤnſchenswerthe Nachahmung 
zu verfchaffen. 

Ansbah, den 15. Sat, 1822, 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


(Erledigung der Pfarrei Unterampfrach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 
Durch die Beförderung des Pfarrers Nufch 
ift die Pfarrei Unterampfrach im Dekanat 
Feuchtwangen erledigt worden, Der Ertrag 
diefer Pfarrftelle wurde in der Befoldungss 
Baffion von 1807 auf 562 fl., in jener von 
1810 aber, welche noch nicht revidirt ift, auf 
635 fl. 45# fr. berechnet. _ 
Die Bewerber haben fich unfehlbar binnen 
vier Wochen zu melden, 
Ansbach, den 15. Jan. 1822, 
Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium. 
2. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben unterm 29. 
Dee, v. 5. die Pfarrei Kirchfarrubach, Deka⸗— 
nats Gabolzburg, dem biöherigen Pfarrer zu lins 
terampfrach, Dekanats Feuchtwang, Daniel Gus 
ſtav Nufch allergnädigft zu verleihen geruht. 


Bekanntmachung. 
Die unterfertigte Stelle macht hiemit bekannt, 
daß der Sommerlehrcurs für die Huf⸗ und Bes 
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ſchlagſchmiede mit dee 1. April ſeinen Anfang 
nlimmt. — 

Alle diejeuigen, welche der geſezlich vorgeſchrie⸗ 
benen Pruͤfung und Approbation beduͤrfen, ha⸗ 
ben bei dieſem Curſe um ſo ſicherer an genann⸗ 
tem Tage zu erſcheinen, als folche nad) Erbff: 
nung des Unterrichres nicht mehr angenommen 
werben fbnnen; fondern bis auf den wieder bes 
ginnenden Winterlehreurs, weldyer am ı. No⸗ 
vember feinen Anfang nimmt, ohne weiters vers 
wiefen werden mäffen. 

München den 7. Januar ı8aa. 

Kbnigliche Central: Veterinär = Schule. 
Freiherr von Kesling. 
Weymar, Staabs: Rath. 


Polizeiliche Befanntmadhung. 


Die conceffionirten hiefigen Gaft: und Schenk⸗ 
wirthe haben über das immer mehr über Hand 
nehmende und ihnen zum grofen Nahrungsabs 
bruch gereichende Einftellen der Pferde in Privats 
ftallungen während den beiden hiefigen Roß— 
märkten, weldyes in frühern Zeiten nur nachge⸗ 
fehen worden, wenn bei einer großen Concurrenz 
die Wirthöftälle keinen hinreichenden Raum mehr 
gewährten, wiederholt Beſchwerde geführt. 

Da num der vorbenterfte Grund, aus welchen. 
früherhin das Einftellen der Pferde in Privat: 
ftälle an den Roßmärkten nur nachgefehen wors 
ben, laͤngſt nicht mehr vorhanden ift, fe wird 
folhes von nım an allen biefigen Einwohnern, 
welche zum Betrieb einer Wirthichaft nicht berech⸗ 
tiget find, bei Vermeidung einer Strafe von 
Einem Gulden — jedes Pferd, hiedurch — 


Ansbach, den:»9, Januar 162 2. 
Der Magiſtrat. 
Stirl. 


Blechele. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag ber Erben ſoll die zu dem 
Nachlaffe der Bauerswittwe Barbara Editein von 
Weiſſenbrunn gehörige, in der hiefigen Stadt⸗ 


€ 
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markung gelegene 3 Hub, Steuer-Beſiz-Nr. 
1950, beſtehend aus a) Z Morgen Feld am 
Muͤhlweg, b)F Mg. Zeld am grafigen Weg, 
c) 4 Mg. MWiefe im untern Ammerbach, d) £ 
Mg. Feld im obern Ammerbach, e) £ Mg. Feld 
im Sand, f) Mg. Hopfengarten hinter der 
Schule, g) + Mg. Wicfe auf der Zieerin, Ih) 
2 Mg: Feld am Hochgericht, im Ganzen oder 
theilweife verftsigere werden. Kaufsluſtige has 
ben fich zu diefer Verfteigerung Montag! den 18, 
Febr. d. J. Nachmittags = Uhr im Lotale des 
Königlichen Landgericht einzufinden, und ben 
Zuſchiag unter Vorbehalt ver erbidpaftlichen Ges 
nehmigung zu erwarten. 
Altdorf den 8. Januar ı82 2. 
König. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
die Güther des Bauerd Georg Leonhard Mader 
von Elgersdorf dffentlih an den Meiftbierenden 
verkauft werden, Es beftehen folche in ı) einem 
Guthe Nr. 13 zu Elgerödorf, dann in walzens 
den Lehen von 3) 3 Tgw. Wieſen beim Aalfofen, 
im Gunzendorfer Flur, - 3) 3 Mg. Feld, ber 
Sorftader, im Elgerödorfer Flur, weld ſaͤmmt⸗ 
liche Guͤther auf 5344 fl. tarirt worden find. 
Es ift nun zum Verkaufe diefer Gürher Termin 
auf den 20. Febr. 1822 Vorm. von g bis ı= 
Uhr im Wirthshauſe zu Elgersdorf angeſezt wors 
den, wo fich befizs umd zahlungsfähige Känfer 
einfinden und fich von der aufgenommenen Taxe 
jederzeit in hiefiger Negiftratur unterrichten fonnen. 

Mi. Erlbach am 19. Dec. ıBa1. 

Kodnigl. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Realgläubigers Toll 
dad den Schmiedmeiſter Johann Conrad Bers 
goldſchen Cheleuten zu Dietenpofen zugehbrige 
Schmicdegurh dafelbft nebſt Zubehör in vim exe- 
cutionis bdffentlich verkauft werden. Zu biefem 
Ende werben befiz« und zahlungsfähige Liebhaber 
vorgeladen, fih am 20. März c. Vorm. g bis 
aa Uhr im Hildebrandfchen Gaftyaufe zu Dieten: 
hofen einzufinden, wo der Zujchlag an den Meifts 
bietenden nach gefezlicher Worfchrift erfolgen wird. 
Die Taxe, weldye über die Pertinenzien und Ab⸗ 


— — 
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‚gaben Auskunft giebt, kann täglich im ber Megis 


jtratur eingefeben werden, - 
Mt. Erlbach am 16. Fan. ıBaa, 
Königl, Landgericht, 

4. uf den Antrag eines Realgläubigers in 
Zufammenftimmung der Wittwe des hiefigen Lands 
gerichtös Sportels Rendanten Bed und des Bors 
mundes ihrer minderjährigen Kinder foll das vom. 
Rendant Bed zuruckgelaſſene agädige Wohnhaus 
dahier mit dazu gehbrigem Wald-Gemeind: Recht 
und die Gemeindtheile, die zufammen um 1530 fl. 
gerichtlich gefchäzt worden find, dffentlicd) an die 
Meiftbietenden verftrichen werden. Cs ift zw 
dem Ende Termin auf den 26. Merz c. Vormit⸗ 
tags 9 bis ı2 Uhr vor dem Königl. Landgerichte 
dahier anberaumt worden, wozu befiz« und zah⸗ 
lungsfähige Liebhaber hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den, und ben Zufchlag nach Vorfchrift der Ger 
fege zu erwarten haben. 

Mt. Erlbach, den ı7. Fan. 18022. 

Königl. Landgericht. 

5.. Das dem Leonhard Kretfchmeyer vom 
Oberahorn zugehörige Gurh Nr. ı 8 dafelbjt wird 
— weil dad am 27. d. M. gemachte Angebot 
abermals nicht genehmigt worben ift — unter 
Bezugnahme auf das dießgerichtliche Ausfchreiben 
von 19. July h. J. — Stuͤck 30 des heurigen 
Jutelligenzblatts — zum drittens nd lezten⸗ 
mal zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
werden befiz» und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingeladen, fih zur Steigerung Montags 
den 28. Januar ı8aa Nachmittags a Uhr im 
Krerfchmeierfchen Haufe zu Oberahorn einzufinden. 

Beuchtwang, ben a8. Der. ıBaı. 

K. 3. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
das Hofgurh des Joſeph Buffinger zu Veitsau⸗ 
ra), beftchend aus einem Wohnhaus, einem 
Stadel, einem Schorrgärtchen, 344 Morgen 
Aecker, 43 Tagwerk Wiefen und 8 Morgen Holz 
und auf 3900 fl. gerichtlich gewürdiget, bffents 
lid) an den Meiftbietenden verfauft werden. Ter⸗ 
min dazu und zugleich zum Verkauf des vorhans 
denen Viehes, der Adergeräthichaften und Feld⸗ 
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fruͤchte, iſt auf Sonnabend den a. Februar rBaa 
Vormittags 9 Uhr in Veitsaurach anberaumt, 
wozu befizs und zahlungsfänige Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werben, 

KHeilöbronn am 18. Der. 16213. 

Kodnigl. Landgericht- 

7. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers 
follen die Grundſtuͤcke des Baͤckermelſters Georg 
Michael Meyer zu Sachfen, befiehend aus ı) 
dem Güthen Nr. 22, wozu ein Haus, eine 
Scheuer, 3 Morgen Garten, Z Tagwerf Peunt, 
ı Tagwerk Feld und Wieſen, 34 Morgen Feld 
und 7 Morgen Gemeindetheil an Wald und Acer: 
land gehbren, 2) zwei Morgen Acer am hohen 
Weg, und zufammen tarirt-auf 2520 fl., dfs 
fentli) an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Termin dazu ift auf Donnerstag den a1. Bes 
bruar 1822 Vormittags 9 Uhr im Meverifchen 
Haufe zu Sachen anberaumt, wozu befiz= und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Heilbronn am a9, Dec. ı8a1., 

Königl. Landgericht. 


8. rt der Michael Meierfchen Gantſache zn 
Niederndorf werden auf den Antrag der Gläubis 
ger die zur Maffe gehdrigen Immobilien: a) das 
Haus Nr. 36 daſelbſt, worauf die Baͤckerei und 
Wirthſchaft betrieben wurde, mit der dazu gehb⸗ 
rigen Echeune, Echweinftall, Schorgärtlein und 
der Hofraich; b) 34 Mg. Feld im Hafengarten, 
c) 3 Mg. Feld im Moos, d) ı4 Mg. im Krie⸗ 
genbrommer Weg, der Hunddacker; e) I Mg. 
Geld, der Splegelholzacker; FF 3 Mg. Feld und 
Meiher, die Hohlweiher genannt, g) 17 Mg. 
Held aus den vertbeilten Gemeindeftikfen; I) ı$ 
Mg. Wiefe, die Staudenwiefe, zum Verkauf an 
den Meiftbierenden ausgeſetzt und biezu Licita⸗ 
tionstermin auf den 1. Februaur 182 Bormirs 
täge 9 bis 13 Uhr in dem gedachten Melerſchen 
Wirthshauſe zu Miederndorf bezielt, in welchem 
ſich beſitz⸗ und zahluugsfaͤhlge Kaufsliebhaber eins’ 
zufinden haben. 

Herzogenaurach, den 13. Dee. ı83 1, 

8. B. Landgerichr, 
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9. Bon dem Kbnigl. Landgericht Leutershau⸗ 
ſen wurde die nochmalige Feilbietung der dem 
Landmann Friedrich Aumann zu Kurzendorf zuge⸗ 
hörigen Immobillen, als: ein Guth, beftehend 
aus Wohnhaus, Echenern, ı2 Mg. Aecker, 
3 Mg. Garten, 4 Tgw. Wieſen Gemeindrecht, 
dann z Mg. Brudader, 4 Mg. Srautader, ı 
Mg. Steigader, ı Mg. Birnbaumader, IMg. 
Heckenacker, J Tgw. Krautwieſe, beſchloſſen, 
und iſt deshalb Bietungstermin im Orte Kurzen⸗ 
dorf auf den 25. Januar Vorm. 10 Uhr feftges 
fest. Es werden Kaufsluftige mit dem Anfuͤgen 
eingeladen, daß die Tare der bezeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcke, fo wie die darauf ruhenden Falten täglich 
in der landgerichtfichen Regiftratur in Erfahrung 
gebracht werden koͤnnen. 

Leutershauſen, den a6. Der. 1821. 

K. B. Landgericht. 

10. Nachgenannte vormals Stachliſch, mm 
Anton Faͤrberiſche Realitaͤten zu Wolferſtadt, als 
ı) dem Shldengure unter Nr. 23 mit Haus, 
Scheuer, Schweinftatt, „tel Morgen Gemeinde 
theile und 2$ Morgen MWatvung, 2) els 
nem Zeldiehen mit 93 Morgen Ackerlaud und ı 
Tagw. Gartenwiefe, 3) einem dergleichen mit- 
5 Morgen Aderland und 4 Tag. Wieſe, 4) + 
Morgen handlöhnigen Ader im Ava, 5) + 
Morgen dergleichen im Schmelzlein und 6)4 
Morgen dergleichen zu Wendach, follen nach dem 
Antrage der Jutereſſenten anderweit der bffents 
lichen Verfteigerung ausgefezt werden, weil das: 
bei der erften Berfteigerung erlangte Meiftgeberh 
nicht annehmbar befunden worden ill. Man bes 
flimme daher biezu neue Tagsfahrt auf Donners⸗ 
tag den 35. Fätiner Vormitt. 9 bis 2a Uhr unter 
dem Anhange, daß ſich Haufsliebbaber zur. bes 
ſtimmten Zeit vor dem hiefigen Fandgerichte zur 
Angabe ihrer Gebothe einzufinden haben, 

Monheim den a5. Dezemibersnßai.n: 
rn Konigl. Kandgeitdrer ! 

rt. Auf- das vergantete Anweſen des Xaver 


Engelhardt zu Steinbuͤchel (ſtehe Areitbfatt von 


vorigen Jahre S. 2246) wurde Int Termine am 
10,8 M. kein höheres Gebet als 32000 fl. 
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und daher viel weniger ald bie Tare beträgt, ges 
ſchlagen. Es wird daher dafjelbe noch einmal 


und zwar auf den 11. Februar g Uhr beim hie⸗ 


figen 8. Landgericht zum Verlauf ausgeboten, 
weshalb fich beſiz⸗ und zahlungsähige Kaufliebs 
haber einzufinden haben. 

Monheim den 5. Fan, 1822. 

K. B. Landgericht. 

12. Zu dem Gantanweſen der Walburga Erdle, 
einer verwittweten Buͤckelbacher zu Wolferſtadt, 
(ſiehe Kreisblatt vom Jahre ıBaı, ©. 23257) 
bat ſich im Termine am ı2, v. M. Fein annehms 
barer Käufer eingefunden. Es wird daher dies 
ſes Anwefen noch einmal und zwar auf den ı2. 
Februar 9 Uhr beim biefigen K. Landgericht an 
den Meiftbierenden verfanft, weshalb ſich befizs 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber einzufinden 
haben. 

Monheim den 5. Januar 1622. 

8.8. Landgericht. 
13. Auf Antrag bes Realgläubigers follen die 


Immobilien der Schneiders: Witwe Margaretha 


Stiegler zu Mögelvorf, befichend in a) dem 
Mohnhanfe Nr. 4ı und 4 Tagwerf Garten zu 
Mögelvorf, b) 14 Mg. Feld und Miefen am 
bintern Gaisberg, am den Meiftbietenden dffent= 
lich verfauft werden. Beſiz- und zablungöfds 
hige Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Lici— 
tation hierüber am 11. Febr. Vorm. 9 Uhr im 
Federleiniſchen Wirthsöhauſe zu Moͤgeldorf vor 
dem ernannten Commiſſaͤr Rechtspr. Turkowiz 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll ziuu geben 
und den Zufchlag mir Genehmigung der Ereditors 
{haft zu gewärtigen. Zugleich werden ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger der gedachten Mars 
garetha Stiegler hiemit vorgeladen, in biefem 
ZTermine- zn erfcheinen und ihre Forderungen bei 
Vermeidung des Ausfchluffes von der Maſſe zu 
liquidiren. 

Nürnberg, den 7. Januar ı8a2. 
x 8. B. Landgericht. 

14. Nachdem fich in dem bisherigen beiden 
Terminen zur Lieitation über die zur Sebaſtian 
Kühnleinifchen Concursmaſſe gehdrigen Immobi⸗ 
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lien, als 1) zu dem Hof, beftehend aus einem 
Haufe, einem Hofhaufe, einer Scheuer , einem 
Badofen und Hofraith, Fr Morgen Schorgars 
ten, JTagwerk Peunt, F Morgen Krautgarten, 
187 Dig. Aecker, 34 Tagwerk amädige Wiefen, 
227 Morgen Holz, das MWaldrecht mit 4 Klafs 
tern weichen Holz, 20 Stud Wellen, das Recht 
zur Dieherift, nebft Antheil an den noch unver: 
theilten Gemeinde» Gurern; =) a4 Tagwerk Wies 
fen am Eſpann unterhalb Ungerthal; 3) ı Mor: 
gen Feld am Hirſchenbuck; 4) ı Morgen Feld 
in der Schlottenleiten und 5) ı Morgen Feld 
im Stumpf, Fein Kaufsliebhaber gemeldet, wer: 
den demnach ſolche auf Antrag der Gläubiger zum 
dritten und leztenmal zum Verkauf ausgeftelt. 
Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fih nun zur Lizitation am 14. Februar bis Mits 
tags 12 Uhr im Orte Tennenlohe einzufiuden, 
und ben Zufchlag obiger Immobilien mit Geneh⸗ 
migung ber Kühnleinifhen Ereditorfchaft zu ges 
wärtigen. 

Schwabach den ag. December 182 1. 

K. B. Landgericht. 

15. Die liegenden Güter der verftorbenen 
Mittwe Barbara Dill in Ergersheim, beftehend 
in einem Lehen, dann $ Tagw., $ Tagw. und 
3 Tagw. Acer jollen den 31. Jan. 1822 Born. 
9 Uhr in Ergersheim im Seybothſchen Wirths- 
haufe an den Meiftbierenden verfauft werden. 
Belize und zahlungsfähige Kaufsluftige haben 
fih demnach gedachten Tag zur beſtimmten Zeit 
einzufinden und den Zufchlag nach Bereinigung 
der Intereffenten zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim den a7. Dec. 1821. 

Königl. Landgericht. 

16. Auf Antrag des Realgläubigerd wird bas 
den Schneider Halbmeifterfchen Relikten dahier 
gehörige Wohnhaus, wozu außer einem kleinen 
Höflein, ı. Beet Gemeindtheil im vordern, 1. 
Deet deögl. im bintern Krautgarten, ein Ges 
meindtheil MWiefe und ein Gemeindrheil Acer und 
Nuzantheil an den unvertheilten Gemeindgründen, 
‚wiederholt zum dfientlichen Verftriche ausgefezt. 
Tagfahrt hiezu fteht auf den an. Februar 1822 





137 \ 


Vormittags g Uhr an, wozu Kaufliebhaber ein 
geladen werben, 

MWaffertriidingen den 20. Dec. 1821. 

8. B. Landgericht. 

17. Der zur Eoncursmaffe des MWebermeifterd 
Heß in Windsheim gehdrige, in der Wiebelshei⸗— 
mer Markung im Leiboldsberg gelegene » Mers 
gen Acer foll den 14. Febr. d. I. Vorm. 9 Uhr 
in loco Wiebelsheim am ben Meiftbietenden dfz 
fentlich verkauft werden. Beſiz- und zahlungss 
fähige Kaufsluftige haben fich zu den Ende an 
jenem Tage dort einzufinden und den Zuſchlag 
nach Vereinigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 

Uffenheim den ı2. Jenner ı 833. 

Königl. Landgericht, 

18. Auf Antrag der Gläubiger des Georg 
Michael Heß, Webermeifterd dahier, wird das 
zu deffen Concursmaſſe gehörige Wohnhaus Ar. 
353 in der Schimelgaffe dahier mit zugehdrigem 
Stabdel, Stallung, Hofraith und Garten am 12. 
kuͤnftigen Monats Vormittags g bis ı2 Uhr unter 
den noch befannt gemacht werdenden Bedingungen 
im Wege der Licitation verkauft werden, Mer 
nun zum Ankaufe Luft hat, auch befiz= und zahs 
lungsfaͤhig ift, wird zum Erſcheinen in dem Haufe 
des Heß felbit andurd) vorgeladen. 

Windsheim den 7. Jänner ı 822. 

K. B. Landgericht. 

19. Zum Verkauf nachftehender, zur Con⸗ 
eurdmaffe des Webers Johann Georg Witzleben 
zu Etelheim gebdrigen Grundftüde, ale 5 Mg. 
von 24 Mg. Ader in der Schwaben Epelheimer 
Marfung, belafter mir 4 Mes Kornguͤlt und 
dem 20. Gulden Handlohn onerirt, ift Zermin 
auf den 5. Februar Vorm. 9 — ı2 Uhr anbes 
raumt, in welchem ſich befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Nuͤrmingerſchen I 
zu Etzelheim einzufinden haben. 

Windsheim am ıı. Januar 1822. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Antrag der Glaͤubiger in der Gruͤn⸗ 
wedeliſchen Concursſache zu Theilenhofen wird 
15 Mg. Acker im Birkach Stopfenheimer Flur 
den 30. Januar d. J. Vormittags 9 Uhr dahier 
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dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Ellingen den 12. Januar 1622. 
K. B. Fürftlich vom Wredeſches Herrfchaftögericht. 


ar. Auf Undringen eines Gläubigerd wird 
dad dem Mebermeifter Georg Michael Sradels 
bauer zu Buͤttelbronn gehörige Grundſtuͤck 4 Tags 
wert Wiefe, die Badermwiefe genannt, welche auf 
76 fl. gefchäst ift, kommenden Mittwoch den 
23. Januar Vormittags g Uhr dieſſeits verfteis 
gert, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber 
eingeladen werden, 

Pappenheim, den 3. San, ı822. 

Gräflid Pappenheimifhes Herrfchafrsgericht. 


a2. Von dem Kdnigl. Baier, Freiherrl. von 
Eybijchen Patrimonialgericht ı. Elaffe werden in 
Eoncursfache des Leonhard Angene dahier ı £ 
Morgen Ader, der Koppenader genannt, wels 
der zu der von Enbifchen Herrſchaft grundzinds 
zehnt= und handlohnbar ift, auf Mittwoch den 
30. Januar d. J. Vormitt. 9 Uhr an den Meijts 
bietenden auf Genehmigung der Creditorſchaft in 
dem Wirthshauſe zu Auerbach verkauft werden. 
Kauföluftige werden hierzu eingeladen und Ions 
nen die Laſten hierauf täglich in der Regiſtratur 
einfeben, 

Wiedersbach, den 15. Sauuar 1822. 

Königl, Baier. Freiherrlich von Eybiſches 
Patrimonialgeriht 1. Claſſe. 


23. Wegen Mangel an Käufenr werden bie 
zur Kaltenbekiſchen Koncurömajfe gehörige zwei 
Bauerngüter in Lachheim hierdurch zum drittens 
mal feilgeboten. Termin zum Berlauf jieht 
nunmehr auf Donnerstag den 7. Febr. d. J. in 
hiefiger Gerichröftube an, jedoch werben Gebote 
auch vorher angenommen. Die Beſchreibung 
fiehbt im Ar. Int. Bl. de 1821, Seite aıaa 
und 2178 und die Verkanfsbedingniffe Fonnen 
jederzeit bei Gericht erfahren werden. 

Oberſteiubach bei Schwarzenberg am 8. Jas 
nuar 1822. 

Sreiherrlih Kuͤnsbergſches Parrimonialgericht 
1, Klafe, 
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24. Auf das Muͤhlguth Nr. 7 zu Kaͤferbach, 
welches in den Intelligenzblaͤttern Num. 28, 29 
und 30 deö vorigen Jahrs befchrieben ift, wurde 
auch am 4. October vorigen Jahrs fein höheres 
Gebot gelegt, und es wird daher auf Antrag ber 
Gläubiger wiederholt dem bijentlichen Striche uns 
terworfen, wozu Termin auf den 8, Febr. d. J. 
Vormittags g Uhr anberaunt if. Kaufsluſtige, 
welche ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit ausweifen 
Tonnen, haben fich bei dem Königl. Landgericht zu 
melden und ihre Gebote zu Protofoll zu erklären. 
Ansbach, am ı6. Januar ı822. 

.., 8. 3. Landgericht. 

25. Auf Andringen eines Realgläubigers wird 
das dem penfionirten Unterfdrfter Fried. Earl Luͤll 
zu Bieswang biöher gebdrige Anwefen, beftehend 
1) in einem Haus Ar, 23 zu Biedwang mit 
Stavdel, Garten und Gemeinderecht, 2) in einem 
Acker am Walde, nebſt Krautgarten, der dffents 
lichen Verfteigerung unterworfen werben. Es 
wird hierzu Termin auf Mittwoch den 13. Febr. 
d. J. Vormittags y Uhr anfangend in dem, Reis 
ſingeriſchen Wirthshauſe zu Bieswang anberaumt, 
und dies zur Kenntniß beſiz⸗ und zahlungsfaͤhl⸗ 
ger Kaͤufer hiermit gebracht. 

Pappenheim, am 3. Jaͤner 182 2. 

Graͤſllch Pappenheimifcheg Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Heidenheim 
hat auf Antrag des Soldners Johann Leonhard 
Kuab zu Wertelspeim durch Befchluß vom heus 
tigen über deffen Vermögen den Conturs erkaunt. 
Es werden daher die gefezlichen Ediftörage, naͤm⸗ 
lid) 1) zur Anmeldung der Forderungen und de: 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Dienftag deu 
5. März, 2) zur Vorbringung ber Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 3. April, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik anf Montag den 6. Man, 
and für die Duplif auf Dienftag den a1. May, 
jedeömal Vormittags 9 Uhr dahier Feitgefest, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
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Gemeinſchuldners Hiermit dffentlich unter dem 
Rechrönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erjten Eviftötage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Evittäs 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Kolge hat. 
Da es übrigens nicht ummahrfcheinlich ift, daß 
am eriten Ediktstage ein Nergleih zu Stande 
fommt, fo haben die alfenfallfigen Bevollmaͤch— 
tigten ber Gläubiger auf diefen Punkt in ver 
Vollmacht geelguete Ruͤckſicht zu nehmen. - Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend ctz 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulonere, 
es fey pfandweife oder aus einem fonftigen Rechte: 
titel in Handen oder an denfelben etwas zu bez 
zahlen haben, bei Verluft ihrer Rechte daran oder 
bei nochmaliger Zahlung aufgefordert / daſſelbe 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen.‘ 
Heidenheim am ı 1. Januar ı8aa. 
8. B. Landgerichr. 

2. Das Königliche Landgericht Heiläbronn 
hat in dem Schuldemwefen des Vuͤrgers Alois Leng 
von Eſchenbach, auf eigenen Antrag beifelben , 
den Univerfalconceurs erkannt. Es werden daher 
bie gefezlichen Ediftötage, nämlich: 1) zur Urs 
meldung der Forderungen und deren "gehörige 
Nahweifung auf Dienftag den 29. Januar, 2) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 


‚ meldeten Forderungen auf Dienftag den 5. Maͤrz, 


3) zur Schlußverhaublung und zwar für die Res 
plik und Duplik auf Mittwoch den 10, April jes 
desmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlidy unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben rorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer— 
den diejenigen, welche irgend etwas von dein Ber: 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
10 
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fordert, ſolches unter Worbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu Äbergeben. . 
Heils bronn am 14. Dezember 182 1. 
K. B. Landgericht. 

3. Das Kduigl. Landgericht Leutershauſen 
hat in der Verlaſſenſchaftsſache des Baͤckermei⸗ 
ſters Michael Haͤßlein von Jechsberg wegen vor⸗ 
handener Uiberſchuldung den Univerſalconcurs er⸗ 
kannt. Es werden daher, da die Relikten auf 
die Appellation gegen den Zwiſchenbeſcheid auf 
Gant verzichteten, die geſezlichen Ediktstage, 
naͤmlich 1) zur Anmeldung der Forderung und 
deren gehörige Rachweifung auf Dienstag ten 
29, Jänner 1822, 2) zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den a7. Februar, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar a) für die Replif auf Mitt 
woch den 27. März 1822, b) filr die Dupllk 
auf Mittwoch den ao. April ı8aa jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hies 
mit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
ben, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung won der ges 
genwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
au den übrigen Ediktstagen aber bie Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Wermdgen 
- bed Gemeinfchuldners im Händen haben, bei Ber: 
meldung des mochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Borbehals ihrer Mechte bei Gericht 
au übergebeu. 

Reuteröhaufen, den ı. Dec. 1821. 

K. 3. Landgericht. 

4. Uiber das Vermoͤgen des Joſeph Adpf, 
Zimmermanns zu Tagmereheim, wurde die Gant 
rechtskraͤftig ausgeſprochen. Es werden deshalb 
alle diejenigen, welche an dieſem Kopf aus ir⸗ 
gend einem Rechtsgrund eine Forderung haben, 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung derſelben 
auf den 22. Januar g Uhr, 2) zur Abgabe der 
> Erinnerungen gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen anf ben 25, Februar g Uhr, und endlich 


— 


r 


133 


3) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe 
der Replik auf den 11. März 9 Uhr, und zur 
Abgabe der Duplif auf den ». April 9 Uhr unter 
ber Verwarnung geladen, daß, wer am erften 
Ediktstage ausbleibt, mit feiner Forderung, wer 
aber an einem der folgenden Ediktstage nicht ers 
fheint, mit der treffenden Handlung von der 
Maſſe ausgefchloffen wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner et» 
was In Händen oder an ihn eine Zahlung zu lel⸗ 
ſten haben, äufgefordert, die Sache unter Dors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben, wie 
drigenfalld fie ihrer Anfprüche daran verluftig 
und eine Zahlung an den Gemeinſchulduer als 
nicht gefchehen erachtet werben wird. 

Monheim den 23. Nov. ıBaı, 

8. 3. Landgericht. 

5. Auf den eigenen Antrag bed Handels⸗ 
manns Friedrich Schallmener von Rodheim ift dee 
Eoncurd Über deffen Bermdgen erkannt worden. 
Es werden daher die gejezlichen Ediktötage, naͤms 
lich ») zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrigen Nachweiſung anf den ı4. Jan. ıBaa,_ 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 14. Febr. und 
3) zur Schlußverhandlung auf den 14. Merz 
1822 jedeömal Morgens g Uhr feftgefezt und 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Ges 
meiuſchuldners hiermit dffentlich umter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediktstage die Ausfchließfung der Zors 
derungen von der gegenwärtigen Maſſe, das 
Michrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen die 
Ausfchliefung mit ben am denfelben vorzunch⸗ 
menden Haudlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, unser Vorbehalt ihrer Rechte dafe 
felbe bei Gericht zu Übergeben. 

Uffenheim, den 15. Nov. ıBaı. 

K. B. Landgericht. 

6. Von dem Königlich Vaierifchen Kreis⸗ 

und Stabtgericht Ansbach wird hiemir "zur allges 
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meinen Kenntnif gebracht, daß die dahler vers 
ftorbene Frau Regierungsrächin Conradine Eleos 
nore Charlotte Echmizlein, vermbge einer am 
5. Zunii 1812 gerichtlich errichteren Urkunde 
durch hypothekariſche Werficherung des Gartens 
um, 19 in der Herrieder Vorftadt, eine Gau: 
tion von 300 fl. aufrecht gemacht hat, für wels 
die Summe der damalige Gefreite des dritten 
Boniglichen Linien: Infanterie : Regiments Jacob 
Buſch aus Oberleiningen fir ihren Sohn, ben 
Handlungs s Eommis Friedrid Johaun Ludwig 
Wilhelm Auguft Schnizlein ald Erjagmann eins 
geitanden ift. Die autgefertigte Urkunde nun 
d. d. et confirmato 5. Junii 1812 mit beige: 
fügtem Hypothelenſchein vom nämlichen Dato ift 
zu Verlaft gegangen, und ed kann deshalb die 
Loͤſchung der. Eaution im Hypothekenbuch nicht 
vorgenommen werden, obſchon über die richtig 
geichehene Zahlung an den Erfagmanı Bufch, 
uach deſſen zurüdgelegter Capitulationszeit eine 
legale Quittung vorliegt. Auf den Antrag der 
Schnizleiniſchen Relicten wird daher der uubes 
kanute Inhaber dieſes Cautionsdocuments per 
300 fl. hiemit aufgefordert, daſſelbe binnen 6 
Monaten, und längitend an dem vor dem Com⸗ 
miffario, Kreids und Stadtgerichtsrarh vom Reis 
chert auf den 13. Julil. J. Vormittag 9 Uhr 
anberaumten Termine vor Gericht vorzumeifen, 
widrigenfalls folches für fraftlos erklärt werben 
würde, 
: Ansbach) am 12. Jannar 16822. 


Buch. 

7. Auf dem Muͤhlgute unb den dazu gehbris 
gen Lehenſtuͤcken des Johann Adam Förfter, nun 
des Zohan Matthäus Dingfelder zu Haaſenlohe 
fied- im ditern Konſensbuche des vormaligen Kas 
fen: Hd. Neuſtadt folgende, mir ſechs vom 
Hundert verzinslice Darlehen hypothekariſch eins 


getragen: a) 320 fl. fräuf, für die Gemeineraͤ⸗ 


thin von Erlangen. auf. Konfens vom 8. Juny 
»775, b) Bo fl. fränf. für die Kammerkommiſ⸗ 
fairin Gleichmaun zu Emskirchen auf Konſens 
vom 12. Mevember 1776, ce) Bo fl. fraͤuk. für 
diefelbe auf. Konſens vom. 5. Junv 1776; d) 
»20 fl. für das Hoſpital zu Neuſtadt auf Kons 


fend vom 9. May 1768; e) 40 fi: fraͤnk. 

Johann "Wolfgang Mechs, . — 
nicht naͤher angegeben iſt, auf Konſens vom 
4. Dede, 1777, welche ſaͤmmtliche Forderungen 
nach den Vorgeben des jetzigen Gutsbeſitzers bes 
reine längft. gerilgt- find. Da indeß Dingfelder 
ruͤckſichtlich der ad a und e genannten Pojten zu 
320 fl. und resp. 40 fl. weder eine Quittung des 
unftreitigen lezten Inhabers vorzujeigen, noch 
biejen Inhaber oder deſſen Erben bergeftalt nach⸗ 
zuweifen vermag, daß diefelben zur Duittungss 
leitung aufgefordert werden Fonnen, fo werden 
auf Anjuchen des Johann Marrhäus Dingfelder 
zu Haaſenlohe die Inhaber dieſer Forderungen, 
ihre Erben, Ceſſionarien ze, hiermit aufgefordert, 
ihre Realanfprüche au das Maͤhlguth tr, 5 des 
Dingfelder zu Daafenlohe und an die dazu gehd⸗ 
rigen Lehenſtuͤcke binnen einem halben Jahr und 
fpäteftens am 30. May 1822 hierorts geltend 
zu machen, wibrigens fie mit ihren etwanigen 
Realanfprücen auf die genannten Realitäten präs 
kludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. Ruͤckſichtlich der 


Öprberungen litt. b. c. d. ad 80 fl., Bo fl. uns 


»20 fl. fraͤnk. find zwar bie Inhaber derfelben 
rejp. deren Erben bekannt, und haben diefelben 
auf) bereitd gerichtlich erklärt, daß fie an die ges 


nannten Realitaͤten Feine Anſpruͤche mehr zu mas 


hen haben, indeß koͤnnen die daruͤber ausgefers 
tigten Dokumente nicht vorgelegt werden, e& ers 
ben deöhalb dem Antrage des Dingfelder gemäg 
alle diejenigen, welde an die zu löfchenden Pos 
fien und die dasäber ausgeftellten Dokumente als 
Eigenchämff, Ceffionarien, Pfandinhaber ıc, 
Anſpruͤche za machen haben, aufgefordert, Dies 
felben gleichfalls binnen einem halben Fahr und 
ſpaͤteſtens am 30. May ıBaa unter Produktion 
der treffenden Urkunden hierorts anzumelden, ins 
dem weun nach Ablauf diefer Friſt eine Meldung 
nicht erfolgte, die ausgeftellten Urkunden als 
kraftlos erklärt werben und die Loſchung ver eins 
getragenen Schuldpoften verfüge werden wird. 
Nouſtadt an der Aifch am ao. De, ıBa1, 
e i A. B. Landgericht, 
PR 


ii 
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8. Zur vollftändigen Berichtigung der Hypo⸗ 
thetenverhältniffe des Bauerhhofs Nr, @3 des. 
Michael Deppiſch ven Rodheim werden biemit 
alle diejenigen, welche hierauf Eigenthums- oder 
andere Realanfpräche zu haben vermeinen, auf 
den 10. April 1832 9 Uhr.anhero vorgeladen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren erwaigen 
Realauſpruͤchen auf diefes Gut präfludirt, und: 
ihneg ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Ufſenheim den g. Fan. ı8a2a, f 

a Kt. B. Landgericht. 

9. Der Gensd'arme zu Pferd Andreas Lutz 
der 5. Compagnie von Grafenreinfeld, k. Lande 
gerichts Schweinfurth gebiürtig, ift am 30. Nor 


vember v. 3. im k. Muitär⸗ Spital zu Nürnberg ' 


geſtorben. — Diejenigen, welche an beifen 
Ruͤcklaß aus was. immer für einen Grund Ans 
ſpruͤche zumachen Haben, werden hiemit aufges 
fordert, diefelben in Zeit.von 30 Tagen hierorts 
rechtssgenuͤglich nachzuweiſen, widrigenfalls in 
diefer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung 
nad) vorgefchritten werden wird. 

. München, den 2. Januar ıBaa. 
Das Königliche Gensd'armerie⸗Corps⸗Commando. 
Freiherr von Verger, Generalmajor. 

Stadelmann, Staabs-Actuar. 

10, Vom Freiherrl. v. Seckendorfſſchen Patri⸗ 
monialgerichte 1. Klaſſe Sugenheim werden auf den 
Antrag des Kurators des Nachlaſſes der verſtorbenen 
Eva Dorothea Palmreuterin von Deutenheim alle 
die jenigen, welche an deren Verlaſſenſchaft irgend 
einige Anſpruͤche zu machen haben, unter dem 
Rrchtöwachtheile, daß die Richterfcheinenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklaͤt und mit 
ihren Korderungen nur:an dasjenige, was nad) 


Befriedigung der ſich melbenden Gläubiger von 


ber Mafie noch Übrig bleiben möchte, verwiefen 

werden, zur Liquidation ihrer Forderungen bins 

nen_drei Monaten und längftens am 21. Febr. 

1822 Vorm. g Uhr anmit aufgefordert. 
Eugenheim den ı2. Nov. 1821. 


22.,Don dem Koͤnigl. Baierifchen Landgerichte ; 


Pleinfeld find, a) der feit 16 Jahren abwefende 
Johann Kerling, von Abenberg gebürtig, =) der feit 
15 Jahren verfcholfene Johann Georg Falck aus 


— — ⸗ 
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Untererlbach bei Spalt," 3) die ſeit 24 Jahren 
abweſende Maria Eva Huberin aus Hdhberg ges 
buͤrtig, deren Vater zu Bechhofen bei Abenberg 
ald Schuzverwandter verftorben ift, 4) der ſchon 
feit 25 Jahren serfchollene Georg Abraham 
Scherzer aus Roth, aufAnfuchen ihrer Verwand⸗ 
ten ſammt ihrem etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern- dergeftalt öffentlich vorgeladen wors ' 
den, daß fie fich binnen g Monaten und fpätes - 


ſtens in. dem auf Dienftag den 30. April ı82= 


Morgens 8 Uhr dabier angejezren Termine pers’ 
ſonlich oder fchriftlich melden und daſelbſt weitere 
Anweifung, im Zalle des Ausbleibens aber ge: 
wärtigen follen, daß fie werden für todt erklaͤrt, 
und daß ihr ſaͤmmtliches zuräcgelafenes Vermbs | 
gen ihren nächften Erben, die ſich als folche ges 
fezmäßig legitimiren kͤnnen, werde zugeeignet 
werdeun. 

Pleinfeld, ben za. May 1821. 

K. 3. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmahungen. 


r. (Stedbrief.) Vom Kbniglih Baleriſchen 
Kreid: und Stadtgericht wird ein Fremder, wels 
her nachſtehend bejchrieben und wegen eines am 
9. d. M. in einem Kaffeehaufe dahier vorgefalles 
nen Diebitahls = Verbrechens verdächtig iſt, durch 
diefen Stedbrief verfolgt. Es wird daher jede 
Obrigkeit hiemit aufgefordert, denfelben, im Falle - 
des Betretens zu ergreifen und dem Cinganges 
benannten Kreis: und Stadtgerichte auszuliefern. 

Nürnberg den ı6. Jan. 1822. 
Hoͤrl. 

(Signalement.) Dieſer verdaͤchtige Fremde iſt 
ungefähr 28 — 30 Jahre alt, 5 Fuß 6 —8 
Zoll groß, unterſezter Statur, har ein volles, 
wenig farbiges Geſicht, blonde runde abgeſchnit⸗ 
tene Haare, dergleichen geringen Backenbart; 
ſeine Kleider beſtehen in einem erbſenfarbenen Bi⸗ 
beruͤberrock mit a Reihen welßmetallenen Andpfen, 
einer dunklen Weſte und dunkelgrau mancheſterne 
lange Hoſen. Wahrſcheinlich hat derſelbe ven 
eutwendeten Mantel und runden Hut bei ſich; 

r . 0 ‘ ’ ’ or. \ 


— — —— 
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erfterer ift son ofivenfarbenen Tuch, dergleichen 
Kraͤgen von Sammer, hat Aermel und. eine 
5fad) anf einander 'genähren Kragen, vornen 
eine Reihe Kudpfe von Kameelgarn und darüber 
Schleifen; der ganze Mantel und Kragen find 
mit feidenen Baͤndchen derſelben Farbe eingefaßt 

- und im Ruͤcken iſt der Mantel mir Schnären ges 
zogen; das Futter ift von gruͤnem Etamin, fo 
weit der Leib geht: Der Hut iſt rund, mie man 
ihm jezt trägt, wenig getragen, mit einem Finger 

. breiten Bande und blau angelaufenen Schnäkchen, 
Unter dleſem Band ift der Hut mit einem grauen 
Bindfaden zufammengezogen. Er ift mit ſchwar⸗ 
zen Taffent ‘gefüttert und hat fchwarzes Stirnle⸗ 
der, Der Nanıe des Fubrifanten Geith in Nuͤrn⸗ 
berg ift inwendig am Boden angeflebt. 

2. Am 5. Februar curr. Nachmittags = Uhr: 
ſollen in der Krone zu Neuhof an die Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Zahlung verfauft werden 
a Majtochfen, = Kühe, = Kalben und 2 Ochs 
fenjäßrling, was Vierdanp Kaufslichhabern bes 
kannt gemacht wird. 

. Mr Erlbach, den 16. ——* 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

3. Von dem Koͤnigl. Landgericht zu Cadolz⸗ 
burg wird hiermit dffentlich bekannt gemacht, 
daß das in der Gautſache des Bauers Michael 
Graßer von Anwanden gefaͤllte Priorität: Erz 
kenntniß heute an gewdhnlicher Gerichtsſtaͤtte af⸗ 
figirt worden iſt. 

Cadolzburg, am 12. Jan. ı 822. 

K. B. Landgericht. 

4. In der Konkursſache des Johann Michael 
Seidel zn Nensling wird hlemit befannt gemacht, 
daß dad Ganturtheil unterm heutigen Dato an 
dad Gierichtöbrett angehefter worden ſey. 

Greding den 10. Jan. ı822. 

K. B. Landgericht. 

5. Der auf den 26. d. M. ausgeſchriebene 
Verſteigerungstermin der Scherzeriſchen Pfaud⸗ 
Objecte zu Oberaltenbernheim hat ſich iuzwiſchen 
wieder aufgehoben. Was hiermit zur Nachricht 
fjenttich befaunt gemacht wird. 

Windsheim ben i8. Januar 1823, ' 

RK. B. Landgericht, 
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6. Das Koͤnigl. Baier, Landgericht Leuters⸗ 


‚ haufen bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 


daß ber in der, Eoncursfache gegen die Wittwe 
Anna Rofina Billenftein zu Oberramftadt erlaffene: 
Praͤkluſions⸗Beſcheid heute an das Gerichtsbrett 
angeheftet worden ift. 

Reuteröhaufen, den 7. Januar ı Ba. 

K. B. Landgericht. 

7. Bon dem Kbniglichen Landgericht Erlan⸗ 
gen wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht: der 
Bauer Johann Georg Wagner zu Hub hat'auf 
die wider ihn erhobene Klage, , daß er durch uns 
befonnene und leichtfertige Handlungen, Spiel 


nnd Trunk fih in Schulden: geftärzt und haͤus⸗ 


liche Zerruͤttung zugezogen habe, daher die ges 
feglihen Merkmale eines Verſchwenders bei dem⸗ 
felben einträten, — ohne es auf den formlichen 
Prodigalitäts » Erflärungs = Prozeß ankommen zu 
laffen, fich freiwillig dazu verjtanden, um nicht 
ferner eine Beute gerwinnfüchtiger Menfchen zu 
werben, Tinftighin ohne Beiftand feines Schwa⸗ 
gerd, beö Bauer Georg Fahner zu Guͤntersbuͤhl, 
feine Schulden zu contrahiren, Aberhaupt Feine 
Verpflichtungen einzugehen, wodurch er fich in 
Schaden bringen fonnte, und dieſes bffentlich bes 
kannt machen zu laffen. Dieſes wird denn zu 
Jedermanns Warnung Hiermit bffentlich zur 
Kenntniß gebracht, mit dem Anhange, daß aus 
Schuldverträgen bes Wagner, die vom diefer Be— 
fanntmachung an ohne Beitritt des benannten 
eurätorifchen Beiftandes deſſelben entftanden, 
feine Klage angenommen werden wird. 

Erlangen den a9. December ı Ba 1. 

K. B. Landgericht. 

8. Die Bibliothek des zu Roth verftorbenen 
Hofkammerraths Hauk wird nad) dem Inhalt ſei⸗ 
uner leztwilligen Difpofition nunmehr im Verſtei⸗ 
gerungswege verkauft. Sie enthält über 1000 
Bände, hauptfächlich theologifch, juridifch und 
mebicinifchen Inhaltes, der Katalog über ſolche 
kann bis zum MDerfteigerungs =» Termin bei dem 
Bilrgermeifter Le Pair in Roth jeden Tag eins 
Hefehen werden. Montag den 11. Februar ı 82a 
geichieht die Verſteigerung der Bibliothek, die 
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fich im Haufe des Bürgerd und Echneidermeifters 
Hagenbauer zu Roth befindet, und an dieſem 
Tage eingefehen werben fann, auf dem Rath: 
baufe dafeloft durch die anweſende Landgerichts⸗ 
Commiſſion. Da der Erlbs aus dieſer Biblio— 
thek als ein Legat zur obern Pfarr in Thalmeſ⸗ 
ſingen beſtimmt iſt; ſo wird uͤber die Genehmi⸗ 
gung des Meiſtgebotes höhere Eutſchließung ers 
wartet. Kaufsliebhaber werden alſo eingeladen, 
ſich an obenanntem Tage in Roth einzufinden , 
ihre Angebote zu Prosofoll zu geben und erforders 
derlichen Kalle ihr Zahlungs » Vermdgen auszu⸗ 
weiſen. 

Pleinfeld, am 16. Januar 1822. 

Kr B. Landgericht. 


Saaraiaiacuugen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
3 Inhaltes. 


= Sn der Verwahrung des unterzeichneten 
Mentamted liegen noch mehrere Landlehens » Obs 


Iigationen 1. und a. Termins von ı8og und: 


1810, welche verfchiedenen Perfonen von ihren 
Grundvermdgens s Beiträgen pro rata angehdren 
and deßwegen bisher nicht autgehändigt werben 
tonnten, weil fish die verjchiedenen Theilhaber 
des freiwilligen Zufammentrittö wegen, bisher nicht 
vereiniget haben, Da aber dem Renramte die 
längere Aufbewahrung diefer Staatspapiere nicht 
zugemuthet werden kann, ſo wird hierdurch In 
Folge Adnigfichen Regierungs-Finanz- Kammer: 
Reſcripto feitgefegt, daß ſich a) entiweder von 
den Anlehend : Ulrionairs immer fo viele mit eins 
ander zu vereinigen haben, daß ihre Gefammte 
beträge für jeden Termin 50 fl. oder 100 fl. aus⸗ 
machen, um nach vorgängiger legaler Erklärung 
ihres gemeinfehaftlihen Wilens die treffenden Ob⸗ 
Yigationen in Empfang zu nehmen, oder daß b) 
die Intereſſenten eine vertraute Perfon aufjlellen, 
welcher. die. Obligation zur Aufbewahrung und 
Zinnd + Vertheilung ‚mit Sicherheit ausgehändigt 
werden kann. Geſchieht ein oder dad Andere nicht 
a dato binnen 3 Wochen, fo werden fAmmsliche 
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Obligationen für die Äbrig bleibenden Summen 
ohne weiters bei dem Königlichen Kreids und 
Etadtgerichte hiefelbft auf Koften der Theilhaber 
ad depositum hinterlegte werden. Dieß zur 
bffeutlichen Nachricht mit dem Anfilgen, daß die 
treffenden Gefällbüchlein mit zur Erelle gebracht 
werden muͤſſen, um darinnen Die erforderliche Vor⸗ 
merfung machen zu fbnnen. 

Ansbach, den ı2. Januar 1622. 

K. B. Rentamt. 

2. Alle diejeeigen Perſonen, welche im vers 
gangenen Herbft und bis jegt aus dem dieffamris 
gen Forſteien Holy erhalten haben, werben hier⸗ 
durch aufgefordert, unverzüglich und längfiens 
innerhalb 8 Tagen dafür Zahlung zu leiften, wis 
drigenfalld diefelben nach Verfluß diefer Zeit mit 
Hordergebühren dazu angehalten werden muͤſſen. 

Ansbach, den 17. Januar ı8aa, ai 

K. DB. Rentamr. 

3.  Eigetretener Hinderniffe wegen kann ber 
am 28. d. Mis. I. 5. anberaumt gewefene Holz⸗ 
verfauf in den Feuchtlachen nicht abgehalten wers 
ben. Zu biefem Vorhaben hat mau daher den 
barauf folgenden Tag den a9. Januar anberaumt 
und die Zuſammenkunft frühe um 9 Uhr beim 
Wirth Graf auf den Triesvorfer Berg beſtimmt. 

Ansbach, den ı8. Januar ı823, 

K. 3. Forſtamt. 

4. Montags den 4. März dieſes Jahrs von 
früh 9 Uhr an bis Nachmittags 4 Uhr wird der 
am nächftfünftiger Michaelis ſich endigende Pacht 
der Echäferei zu Rofenberg auf weitere 6 Fahre 
dffentlih an den Meiftbierenden verlaffen und das 
zu jeder Liebhaber unter Erbffuung folgender Bes 
dingniffe eingeladen: 1) der nene Pächter erbäft 
bad von dem abgebenden Pächter ebenfalls übers 
kommene und kuͤuftig, abzugewährente Schaaf⸗ 
vieh, beſtehend in 207 Stuͤck Tragſchaafen, 69 
Kälber» und Hammel⸗ Jaͤhrlingen und 8 Schaaf: 
boten. =) Derjelbe uͤberkonunt ferner gleich feis 
nem Vorgänger folgende Grundſtuͤcke zum unges 
theilten Genuß: ‚a) den Garten an der Schaaf⸗ 
fcheune mit allem, was darinnen befindlic) it, 
b) ingleigeu das am Haus befindliche Schor- 
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gärtlein, c) 4 Morgen Acker, ber Ballader ges 
nannt, 4) 164 Tagw. Wiefen, 3) Nicht mins 


der hat der fünfrige Pächter von dem Meiereis - 


Pachthofe zu Roſenberg zu empfangen: a) acht 
Simra Korn, b) ein Simra Walzen, c) zwei 
Meten Erbfen, d) eine Meg Linfen, ©) fünfs 
zehn Echober halb Korn- halb Gerftenfiroh. 
Unbekannte Etreicher fhnnen nur auf Vorzeigung 
gerichtlicher Atteſte über ihre Wermdgensumflände 
zur Cautionss Beftellung und über ihr Verhalten 
zugelaffen werden, übrigens geſchiehet der Zu⸗ 
ſchiag vorbehaͤltlich guthsherrſchaftlicher Geneh⸗ 
migung. 
NRügland den 10. Januar 1822. 

Freiherrl. v. Erailsheimijche Rentenadminiſtration. 


5. Auf Antrag der Kdnigl. Regierung, Kam⸗ 
- mer der Finanzen bringt das unterzeichnete Reut⸗ 
amt zur Öffentlichen Kunde, daß am ı2. Februar 
d. J. bie Yerarials Schäferei » Gercdjtigteit von 
Mifchelbach dffentlih zum Verkaufe oder zur 6⸗ 
jährigen Verpachtung nusgeboren wird. Die 
Bedingungen, unter welchen der Zuſchlag ges 
ſchieht, werden am befagten Termin den Com⸗ 
gparenten befanut gemacht werben. 

Spalt, am 18, Januar 1645. 

R. DB. Rentamt. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Diejenigen Mitglieder der Geſellſchaft zu 
Schloß Spielberg , welche noch mit Beiträgen ıc. 
Im Ruͤck ſtand find, werden erfucht, folche ſchleunigſt 
gefälligft zu Übermadyen, um die Rechnung pro 
182» ohne Neſtnachweiß legen zu fönuen. 

Epielberg, den ı2. Januar 1823. 

Die Geſellſchafts Reudantur. 

a. Der Unterzeichnete gewohnt, fein und der 
Seinigen VBedürfmiffe gewöhnlich baar zu befors 
gen, verwahrt ſich hiemit gegen jede Anforder⸗ 
ung, welche außerdem ohne feige vorhergegangene 
Einwilligung an ihn gemacht werden follte. 

Nürnberg den g. Jan. ı822. 

Joh. Thom. Hofman. 
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3. Kuuftigen Donnerſtag als den an. Tan. 
wird zu meinem Venefiz gegeben: Bayard, Nits 
ser ohne Furcht und ohne Tadel, eim Trauerſplel 
in fünf Aufzägen. Unterzeichnete ladet einen 
hohen Adel und verehrungswärdiges zum gütigs 
fen Zuſpruch gehorfamft ein. 

Joſephine Köhler. 

4. Ruſſiſches Korm ift bei Umterzeichneren zu 
haben das Pfund für aa fr. Daffelbe ift aus 
Aſtrachan und die Zeit der Auffaat ift die Mitte 
des Februard oder Anfangs des Merzmonats und 
der Reife oder Zeitigung zu Ende Augufis. bis 
zur Mitte des Septemberd. Die Länge des 
Stocks oder Halms ſammt der Aehre erreicht die 
Mannshöge und eine volltommene Achre ift ges 
wöhulich einer flachen Hand breit lang und ent⸗ 
hält 40 bis 50 Körner. Das Saamenkorn ift 
auserlefen groß und ſchoͤn, und äft bei guter 
Witterung in die Scheuer gefommen. 

Windsheim, den 15. Januar 1822. 

Joh. Eried. Chriſtoph Mühe, Buchbinder. 

5. Naͤchſtkommenden Donnerſtag als den a4. 
d. M. werden in dem Haufe Nr, 313 am neuen 
Thor dahier Morgens 9 Uhr verfchiedene Mobis 
lien, Spiegel, Lüfter, Soffas, Gläfer, Pors 
zellaln, Kuͤchengeſchirr u. f. w., dann eine Pars 
shie Brennholz an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. 

6. Eine große Scheuer ift zu verpachten oder 
zu verfaufen. Auch werben 9 Morgen Aecker in 
Pacht verliehen. «Nähere Auskunft giebt die Res 
daftion. 

7.  Eingetretener Hinberniffe wegen wirb daB 
Ste Concert im K. Schloßſaale dießmal Freitags 
den 25. Jenner gegeben. 

8. In der Kunftyandlung von Ehriftoph Feinbo 


in Nurnberg ift fo ebenerfchienenund bei J. Aleins 


Sdhne in Ansbach vorräthig und zu haben: 
harte von Deutfchland nad) aftronomifchen Ortss 
beſtimmungen, den vorziäglichften Huͤlfsmitteln 
und bem neueften Beilande der Staaten entwors 
fen und gezeichnet von C. Fembo ı822, Preis 
ı fl. Die Eharte iſt im größten Landfarten = 
Gormat, jehr fauber undmettgeftochen, und durch 


443 


die fhbne Illumination find die ſaͤmmtlichen Buus 
deöftaaten umferes deutſchen Vaterlandes genan 
und richtig begränzt. Die weitere Beurtheilung 
aber über den Werth und die Brauchbarfeit der 
Eharte bleibt den Kenner überlaffen. 


9. Ein lediger Mann von 28 Jahren, mit 
der. Land» und Felobau = Arbeit wohl befannt, 
worüber er ſich, wie auch über fein firtliches Bes 
tragen, mittelſt Atteſten auszuweifen vermag, 
wuͤnſcht in der Stadt Ansbach einen Dienft als 
Bauernknecht, Hausknecht oder Fuhrknecht. 

10. (Reiſegelegenheit.) Jemand, der ben 23. 
oder 24. d. M. über Fulda und Caſſel nach Bre⸗ 
men zu reifen gedenkt, ſucht mad) einen der bes 
nannten’ Derter einen Reifegefellfchafter auf ges 
meinfchaftliche Koften. Zu erfragen bei dem 
Herrn Reif in dem goldnen Stern. 


11. 50 fl. werden auf Hypothek gefucht. 
Das Mähere erfährt man in der Redaktion. 

ı2. 450 fl. find auszuleihen. Das Nähere 
ift auf dem Meinberg zu erfahren. 

13. Sonntag den 27. Januar ift Tauzmuſik 
im Bad, wozu ergebenjt einladet 
Kleinfchrotb. 

14. Eonntag den 27. Januar ift Tanzmuſik 
im wilden Mann. 

Dberfeiber. 

15. Ein fehr armer Bote vom Lande hat in 
voriger Woche von dem Kgl. Schloſſe bis zum 
Poſthauſe 8— 9fl. an Geld verlohren. Der 
redliche Finder wird gebeten, folches bei der Re— 
daftion diefes Blattes abzugeben. 

16. Sollte der Unterzeichnere bei feiner lezten 
Einladungs-Currende zu dem am 24. dieß Mo: 
nars im Saale zur Sonne gehalten werdenden Ball, 

bei welchem der Eintrittspreis 30 kr. betraͤgt, 
einige werthe Freunde oder Collegen vergeſſen ha— 
ken, fo hole derſelbe die hoͤſhſte Einladung mit 
Der ergebeuſten Bemerkung nad), daß für hono— 
rable Muſik, ſplendide Beleuchtung und exakte 
Bedienung beſtens ſorgen werde, 

der Gaſtwirth zur Sonne 
Pfiſter. 
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Quartiere, fo zu vermiethen. 

Nr. 60 im zweiten Stock iſt bis Walburgis 
ein Quartier zu vermierben. 

Nr. 67 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 125 find noch Quartiere zu vermicthen. 

Nr. 152 ift ein Quartier mit Moͤbels für gie 
nen ledigen Herrn täglich zu bezieben. 

Nr. 188 it ein Quartier für eine ledige Pers 
fon mit oder ohne Möbel räglich zu beziehen. 

Nr. 266 iſt der obere Gaden im Ganzen oder 
getheilt mit aller Bequemlichkeit zu vermierben. 

Nr. 302 im der Neuſtadt eine Stiege body iſt 
ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. Das Nähere ift Im Haus Nr, 166 zu 
erfahren. 

Nr. 552 iſt der obere Gaden bis Walburgis 
zu beziehen, beftchend in Erube, Kammer, 
Küche und Holzleg. 

Nr. 584 bei Baumeifter in der Schloßvorſtadt 
ift ein Quartier täglich zu beziehen. 

Nr. 619 in der Kuͤhgaſſe find täglich oder bis 
Lichtmeß zwei Quartiere zu vermierhen, die außer 
andern Bequemlidyfeiten, zwei Stuben und Kits 
cheu, eine Stubens Tennen= und Bodenfammer 
in ſich begreifen. 

" Nr. 663 in der Herrieder Vorſtadt beim Baͤcker⸗ 
meijter Beſſerer ift der obere Gaden bis Walburgi 
zu bezichen, 

Nr. 827 am neuen Weg ift 2 Stiegen hoch 
ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 884 beim Schuhmacher Kreßer in ber 
Tormitz ift bis Walburgi das mittlere und obere 
Logis mit allen Bequemlichkriren zu vergeben. 

Nr. 925 in der Karlöftraffe dem Etern gegen 
über ift der obere Gaden zu vermierhen. 

Nr. 978 dem Königl, Schloß gegenüber if 
ein Quartier für einen Herrn mit Bert und Mds 
bels räglich zu vermiethen, 


Sremdens Anzeige 
vom 13. bis 19. Fan. 
Hr; Kammerherr von Melden v. Kleinndrds 


lingen, Hr. Pofterpeditor Kober v. Uffenheim, 
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Hr. Dberfbrfter Baren von Auſin v. Neuhof, 
Hr. Afm. Eavalli v. Mt. Breit, Dr. Göshlin 
w. Finzberg in; der Schweiz, Hr. Baron von Eyb 
v. Augsburg, Hr. Poſtpraktikaut Polland von 
Nürnberg, Dr. Gutsbeſitzer von Eſſeuwein von 
Virnsberg, Hr. Kim. Nemmann v. Wuͤrzburg/ 
Hr. Idniſch, Laudtags⸗Deputitter y. Mt. Breit, 
log· in der Krone, Hr. Kammer⸗Direetor Zel⸗ 
kr uebſt Sohn v. Detriugen,. Or. Baren:v. Dun⸗ 
gern, 8. Pr. Landrash v. Neuſtadt in Schleſien 
Hr. Eonfulent Ringer v„Rügland, Hr. Baron 
von Crailsheim nebft Gattin v. Morflein, Ars 
Doctor Lorfch v. Nürnberg, Gr. Kfm. Bofer v. 
Würzburg, Hr. Klinger, Hr. Redi und Hr. Zi⸗ 
ſchehli, Mediciner v. Würzburg, Dr. Negoriant 
Springer nebft Gattin v. Offenbach, Hr. von 
Montmoring, Lieutenant v. Eouloufe, log. im 
Stern. Hr. Kfm. Semler v. Straubing, log. 
im Brandenburger Haus. Hr. Weinhändler 
Mendel v. Mainſtockheim, Hr. Wildmeifter Hits 
linger v. Triesdorf, Hr. Amtmann Baltheifer v. 
Thuͤrnhofen, Hr. Major von Mdelöheim v. Ruͤg⸗ 
fand, Hr. Lieutenant Pohlmann v. Muͤnchſteinach, 
Hr. Lieutenant Pohlmann v. Erlangen, log. im 
Köwen, Hr. Afın. Gärtner v. Rothenburg, Hr. 
Partikulier Kißkalt mit Schweiter v. Nürnberg, 
log. in der Traube. Hr. Wegmeifter Müller v. 
Uffenheim, Hr. Rentverwalter Dil v. Frantens 
berg, Hr. Handelsmann Eichuer v. Mt. Steft, 
log. im weißen Rd. 


A) St. Zohannis- Kirche 


Kopulirt den 20, Zanuar. 


Georg Michael Großmüller, B. und Taglöhner, 
mit Eva Maria Rofter, 


Getauft den 14. und 20. Yan, 
Johann Leonhard, des Bädermeifters Schufter 
in Heunenbach Sohn; Karl, des K. B. Kreis⸗ 
Kaſſe⸗-Officiauten Herrn Bayerlein Sohn 
wurde jach getauft; Johaun Ernſt, des B. 
und Schuhmachermeiſters Werthinger Sohn; 
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Johann Jalob, des B. und Taglbhners Adr⸗ 

ber Sohn; Maria Babetta, des B. und Haͤf⸗ 

nermeiſters Stieber Tochter. 
Begraben den 15. Januar. 


Chriſtiana Margaretha, Wittwe des weyl. B. 
und Buͤttnermeiſters Stocklein, alt 67 J. ſt. 
an der Waſſerſucht. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getauft.den 13. Zanuar. 
Briederife Chriftiane, des B. und Weißgerber⸗ 
meifterö Kolb jun. Tochter, 

. Begraben den 15. Januar 


Johann Michael Bir, B. und Schuhmacher 
meiſter, alt 80 J. 5 M. 24T. fl. an Alters- 
ſchwaͤche; Anna Katharina, des B. und 
Gaͤrtners Binder Tochter, at 5M. aı X 
ft. am Gefraiſch. 2 


TEE 


Umtlihe Artikel, 


Bekanntmachungen. 





Ad Nr. > 
K. 7307. 


€ Die Einfendung der. Bewerbi+ Tabellen für das 48 
Quartal 1820f21 und 2. Quartal 1841ſ22 betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 
Da noch mehrere Behörden des Rezatkrei⸗ 
fes weder die Tabellen noch eine Fehlanzeige 
über die im 4. Quartal 1832 und 1. Quars 
tel 1833 verliehenen und abgefchlagenen Ges 
wirbs.s Eoncefjionen eingeſandt haben, fo 
werben diefelben mit einer Termin; Beftims 
11 


T.C, Nr. 26. p. 136. 
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mung son 14 Tagen an Einbefoͤrderung jener 
Ruͤckſtaͤnde hierducch erinnert, 

Ansbach, den 15. Januar 1821. 
Königl. Baier, Regierung des Mezazfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf son Drechſel, Präfident. 
. ö v. Luz, Director. 

» Die Hinterlegten Staatdpapiere betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
| bon Balern. 

Da der Verfügung vom ıı. vorigen Mor 
nats und Jahres, die bei den Gerichten hiu⸗ 
terlegten Staatspapiere betreffend, von mehs 
tern Untergerichten innerhalb des beftimmten 
Termins das fchuldige Genüge wicht geleiftet 
worden ift, fo erhalten diefelden zu beſagtem 
Zwecke andurch eine Nachfrift von acht 
Tagen mit der Bedrohung, daß nach deren 
feuchtlofem Ablaufe mit Abfendung von Wart; 
boten auf Koſten der fAumigen Gerichte vers 
fahren werben wird. 2, 

Ansbach am 16. Jannar 1922, 
K. DB. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 

von Feuerbach, Präfident. 


‚Berihtiihe Verfteigerungen. 


2. Auf gemeinfchaftlichen Antrag des Bauern 
Hohann Adam Bed in Zumberg und deifen Glaͤu⸗ 
biget werden hiemit die beiden Halbhöfe deffelben, 
von welchen der Halbhof Nr. q dafelbit beftehend 
aus einem baufälligen halben Haufe, 3 Hofraith, 
zZ baufälige Scheune, 3 Dunglege, 5 Tem. 
Garten, 2% Tgw. zmeimädige und a5 Tgw. eins 
mädige Wieſe, 15 Morgen zebendfreie Aecker, 
a} Mg. Holz und der Hälfte von fünf Fiſch⸗ 
gruben, worauf der aöte fl. Handlohn in allen 
Veränderungsfällen, 2 fl. 12% fr. jährlid Erbz 
zins, = Viertel Korn: und 6 Viertel Habergült 
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haftet, am 14. d. M. für 850 fl., der Halbe 
hof Nr. 10 mit denfelben Beftandeheilen und Abe 
gaben aber, welcher font mit jenem Halbhof eis 
nen ganzen Hof ausgemacht hatte, woron die 
Gebäude ſich noch unter einem Dach. befinden, 
nur für 825 fl. gerichtlich tarist-worden, Schule 
ben halber ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber wollen fich demnach zur 
Licitation hierüber am 11. Merz diefes Jahrs in 
Zumberg einfinden, und den Zufchlag der beiden 
Halbhdfe verbunden oder abgefondert, mit oder 
ohne Dareingaben an Schiff und Gefchirr auf 
Genehmigung der Beckiſchen Gläubiger. gewärs 
tigen. 

Feuchtwang dem 17. Januar 1022. 

K. B. Landgericht. 

“2. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
der fogenannte Rollnersgarten Nr. ı36 fammt 
Gebäuden in den Gärten hinter der Veſte wiederz 
holt dem dffentlichen Verkauf unterftellt, da das 
in dem Zernin am 4. Dec. d. v. J. gelegte 
Meiftgebor von 4290 fl. die crediterfchaftliche 
Genehmigung nicht erhielt. Zu diefem Ende ſteht 
nun auf den 19. Februar Nachmittags a Uhr im 
Kißkaltiſchen Wirthshauſe in den Gärten hinter 
der Veſte vor dem Commiſſario Rechtspraktikant 
Zurfowiz Termin an, in welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Käufer ihre Angebote zu Protos 
toll geben koͤnnen, und den von der Ratififation 
ber Intereſſenten abhängigen Zufchlag zu gewärs 
tigen baben. 

Nürnberg, den 10. Januar ı 822, 

8. 8. Landgericht. 

3. Im Wege der Hälfssolltredung wird das 
dem Taglöhner Johann Leonhard Miefinger zus 
gehdrige Viertel: Wohnhaus dabier, welches aus 
einer Stube, einer Küche und einem Stall befteht 
und wozu die alten und neuen Semeinderheile gehd⸗ 
ren, an den Meiftbietenden dffentlich verfauft, und 
ift deshalb Vierungstermin auf den 12. Merz 
1822 Vormittags 10 Uhr im Gerichtshaufe das 
bier beziele, wozu Kauföliebhyaber mit dem Ber 
merken eingeladen werben, daß die auf diefem 
Haufe beftehenden Laften, fo wie die gerichtlich 
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geſchoͤpfte Tare deſſelben täglich in ber Regiftra: 
tur, eingeſehen werben koͤnnen. Weber die Befizs 
und Zahlungsfähigkeit hat fich jeder dem Berichte 
unbekannte Kaufsliebhaber durch legale Zeugniffe 
aus zuweiſen. 
Waſſertruͤdingen, am 5. Januar ıBa2, 
8. 3. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen, 


1, Ueber bad Vermdgen des Wirths Stephan 
Helm zw Unterfarrnbach ift durch die Entfchliefs 
fung des unterzeichneten Landgerichts d. d. 22. 
December ı824- ber Univerſal-Concurs erfannt 
worden. Es werden daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich ı) zur Liquidation der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Beicheinigung auf ben 
25. Februar d. J., 2) zur WVorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf deu 25. März d. J., 3) zur Schlußver⸗ 
bandlung and zwar a) für die Replik auf ben 
15. April d. $., b) für die Duplif auf den 30. 
beffeiben Monats und Jahrs, jedesmal Vormit⸗ 
tagd g Uhr vor dem Deputisten des Gerichts, 
Rechtspraktikant Turcowitz feftgefezt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners biemit unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediftätagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun—⸗ 
gen zur Holge hat. Zugleich werden diejenigen, 

welche irgend etwas von dem Vermdgen des Eris 
dars in Händen habe, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes andurch aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Nürnberg den 6, Januar 1620. 

Koͤnigl. Landgericht. 

2. Joſeph Ewig, Söldner von Diemant⸗ 
ftein hat ſich inſolvent erflärt, und dadurd) die 
Erkennung des Univarfal s Concurfes Aber ihn 
veranlaßt. Es werden Daher folgende Edikts⸗ 


zer 
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füge feſtgeſetzt: Dienftag den a9. Jenner jur An⸗ 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweifung, Donnerflag den 28. Februar zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen, " Montag den ı. April zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik bes 
fagten 1, April und für die Duplik Dienftag ven 
6. April 1. J. Hlezu werden fämmeliche Gläus 
biger des Gemeinſchuldners unter bem Rechts⸗ 
nachtheile anmit vorgeladen, daß das Nichters 
fheinen am erften Ediftötage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Maſſa, 
das Nichterſcheinen au den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den betreffenden Hand⸗ 
lungen zur Felge haben.- Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas vom dem Bermdgen 
bes Gemeinfhulöners in Handen haben, aufges 
fordert , bei Vermeidung des nechmaligen Erſaz⸗ 
308 folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben, Ueberdieß wird andurch bes 
fannt gemacht, daß Montag den 28, Januar T, 
J. Nachmittags ı Uhr das Ewigiſche Ehldans 
wefen, beftehend in Haus, Gemeindögerecht und 
Garten, dann 4 Jauchert Ader in verfchiedes 
nen Städen, in dem firftlichen Bränhaufe zu 
Diemautftein dffentlich salva ratificatione ber 
Gläubiger verkauft werden, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll geben, 
und das Weitere gewärtigen Fonnen, 
Schloß Biffingen den 7. Januar 1622. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Heerſchafts gericht Biffingen, 


3. (Amortifationsedict.) Auf den Antrag ber 
Anna Maria Bucel zu Buch wird der unbefannte 
Innhaber einer von dem ehemaligen deutſchor⸗ 
benichen Obervogteiamte Virnoberg zu Qirnöberg 
unterm 5. October 1805 filr den Johann Buckel 
zu Buch ausgeftellten Obligation über ein zu Ber 
zahlung der franzbfifchen Eontribution gemachtes 
Darlehen von 150 fl. hiermit aufgefordert, bins 
nen der ausſchließenden Frift von 6 Monaten 
und längftens bis zu der auf den 26. Zuli 1822 
feſtgeſezten Schlußtagsfaprt diefe Urfunde um fo 
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mehr vor Bericht vorzuzeigen, als font dieſelbe 
für frafılos esflärt werden mußte, 

Windsheim den ı5. Jaͤuner ı822. 

K. B. Landgericht. 

4 Vom Kdniglich Baieriſchen Kreise und 
Stadtgericht Nürnberg wird Heinrich Kuͤhnlein, 
in Bamberg geboren, ein entlaufener Schuh⸗ 
acher «Lehrling und nachheriger Dienſtkuecht, 
auf den Grund Ertenntniffes des Kdniglich Baies 
sifhen Appellations⸗Gerichts filr den Rezatkreis 
zu Ansbach vom 3a. Auguſt prs. 5. Sept. p. a. 
hiedurch zum zweitenmal, da er ſich auf die erfte 
Vorladung vom 6. Sept. p. ». nicht geftellt hat, 
hledurch vorgeladen, innerhalb dreier Monaten 
dahier vor Gericht zu erfcheinen, und fid) wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung eines 
Diebſtahls⸗ Werbrechend zu verantworten, mit 
der Warnung, daß, nad fruchtiofem Verlaufe 
dieſes dreimomatlichen Termins, wider ibm als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
wird verfahren werden. 

Nürnberg den ı4. Januar ı8aa, 


Merz. 

5. Auf das Gefuch des Barnofen Abraham 
Lazarıs Lehmann von Eggenhaufen und bed Lands 
gerichts⸗ Seribenten Schlichting wird der unbes 
Tanne Inhaber der am 20. Junius d. J. vor hies 
figer Gerichtsſtelle protofollirten und unterm 13. 
Suly EN. 1294 ausgefertigten Schuldverfchreis 
bung, welche der Wirch Johann Georg Salze 
ner von Unteraltenbernheim als Obligation über 
ein von dem Barnoſen Abraham Lazarus Lehe 
mann von Eggenhaufen empfangenes Darlehen 
von a5o fl. rhu. gegen Verpfaͤudung von ı Mor: 
gen Schwarzader und Z Mg. Mooswieſe in Una 
teraltenbernheimer Flur auögeftelle hat, hiemit 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten von heute 
an und zwar fpäreftens bis zum 20, Juni ı822 
vor uuterfertigter Gerichtöftelle diefe Urkunde vor⸗ 
zuweiſen, widrigen Falls diefelbe für kraftlos ers 
"Härr werben fol, 

So gegeben Ansbach den 11. Der, 1821, 

8 B. Landgericht, 
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6. Johann Michael Geißelbrecht, geboren 
zu Oberſchwaningen am 20. Auguft 1799, ift 
im‘Fahre 1800 in die Fremde gegangen und bat 
feitdem von feinen Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht mehr gegeben. Seine Mutter Anna 
Martha Geißelbrechtin zu Ober ſchwaningen hat 
deswegen den Antrag auf Todesertlaͤrung geſtellt. 
Da dieſer Antrag geſezlich begruͤndet ift; fo wird 
der Johann Michael Geißelbrecht oder die vom 
demfelben zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer 
hierdurch dffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Monaten, oder längftens in dem auf den 16. 
April 1822 Vormittags 9 Uhr bezielten Termin 
bei dem unterzeichneten Patrimonialgericht pers 
ſdulich oder ſchriftlich zu melden und weitere Ans 
weifung zu gewärtigen, Im Ausbleibungs⸗ oder 
Unterlafungsfall ſoll Johann Michael Geißels 
brecht für todt erflärt umd fein Vermbgen ben nächs 
ften Anverwandten, die fi) als ſoiche gefezlich 
legitimiren Fönnen, überlaffen und extradirt 
werben. 

Dennenlohe an der Haide, ben 23. Juni 1821. 

Gräfich Pappenheimifches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 


Am Sonntag iſt eine Taſche gefunden worden, 
worin ſich Geld und allerlei andres befindet. Wem 
on kann fie bei Martin im Schloß abs 

en. 





Kurs der Baieriſchen Staats, Papiere. 


— — — 


Augsburg, den 17. Yan. 1822. 
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Xede 


Seiner Majeftät des Königs bei ver Eröffnung der Stände- 
Verſammlung im Jahre 1822. | 





Meine Herren Reichsraͤthe und Abgeordnete! 
Sehe und getreue Stände des Reichs! 


Treu ber im der Verfafungs = Urkunde gegebes 
nen Zufiherung — erſcheine Ich heute in She 
rer Mitte, mit fefter Zuverfiht in die Einfichs 
ten und den guten Willen der beiden Kammern, 
um die zweite Periode Ihrer Verfaſſungsmaͤßigen 
Thaͤtigkeit zu erdfinen, — 


Es war Meine angelegentlichite Serge, daß 
der Zwifchenraum von Ihrer erjteu bis zur ges 
. genwärtigen Berfammlung von Meinen Staats- 
Miniftern dazu benütgt werde, ſich vorzüglich mit 
jenen Gegenftänden zu befchäftigen, welche nach 
den geprüften bisherigen Erfahrungen — theils 
neue gefetliche Beitimmungen und Unorbeungen , 
theild eine gefeglihe Nachhülfe, vor Andern 
anzufprechen geeignet, theild von Ihrer Seite 
als Sach⸗ und Zeitgemäße Wünfche zurädge- 
blieben find. — 


Ich habe Ihnen fo eben durch die allgemeine 
Einführung der Landräthe dem neueften Beweis 
gegeben, wie fehr Mein Beftreben dahin ges 
richtet ift, den ganzen ftaatöwirthichaftlichen Zu: 
ftand der verfchiedenen Theile Meines Reiches 
durch unmittelbare Organe kennen zu lernen, und 
diefe Kenntwiß rein und fiher an Meinen 
Thron gelangen zu laffen. — 


Don Meinen Staats- Miniftern werden 
Sihnen mehrere Geſetz-Eutwuͤrfe vorgelegt 


» . 
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werben, welche auf bie Wohlfahrt Meines 
Volkes den wichtigften Einfluß haben, und wo: 
durch dringenden Bejchwerden abgeholfen werden 
fol. — Sie werden darin Vorfchläge zu Er- 
leihterung und Sicherung des Pri— 
vats Credits, zur Befeitigung mehrerer der 
Landes-Cultur und ber Ind uſtrie ent: 
gegenſtehenden Hinderniſſe finden. — 


Es wird Ihnen der Entwurf eines vollſtaͤn⸗ 
digen Strafgefeu: Buches mitgetheilt wers 
ben, melden die dafılr angeordnete Geſetzge⸗ 
bungs⸗Commiſſion bearbeitet Hat. — Ein 
Geſetzbuch, welches über Leben, Freyheit und 
Eigenthum, alſo über die heiligften Guter der 
Menfchen verfüger, fordert eine dffenzlicye Prils 
fung, und danu eine ruhige und zuſammenhaͤng⸗ 
ende Berathung, welche bei den in einer ordem⸗ 
lichen Verfammlung ſich andringenden Gegenftänz 
den nicht erwartet werden kann; deßhalb behalte 
Ih Mir vor, Meine lieben und getreuen 
Stände ausfchließend für diefe und ähnliche gro⸗ 
ßere Geſetzgebungen zu einer außerordentlichen 
Verſammlung zu berufen. — Dieſe werden fich 
inzwiſchen durch die gegenwaͤrtige Mittheilung 
mit dem Geiſte der Geſetzgebung in ihren Grunds 
fügen und im ihrem einzelnen Beflimmungen vers 
traut machen, um fodann zu einer reifen — der 
Sache würdigen — Berathung hinreichend vor⸗ 
bereitet erfcheinen zu fünnen. — 


Die verfchiedenen Gefeg = Entwürfe werben 
Ihnen überall Gelegenheit barbieten, Ihre pas 


triotifche Mitwirkung auf eine fruchtbare Weife 
zu entwideln. — 


Was Ich Ahnen in Meiner erfien Rede 
von Herftellung der Kirchlichen Ordnung anges 
kuͤndigt habe, iſt in Erfüllung gegangen. — 
Bei der Vollziehung des mit dem Päbftlichen 
Stuhle abgefchloffenen Eoncorbats in Beziehung 
auf die Katholifche Kirche und ihre Ungehbrigen 
— und der Handhabung defielben ald Staats» 
Geſetzes — bleiben jedoch die in ber Verfaſ⸗ 
fungs = Urkunde und in dem derſelben beigefügten 
Edicten, allen Meinen Unterthanen der vers 
fhiedenen in Meinem Meiche geſetzlich beſteh⸗ 
enden Glaubens: Bekenntniffe in Beziehung auf 
Religion, Kirchen = Eigenthum, und kirchliche 
Einrichtungen — zugeficherten allgemeinen und 
befonderen Rechte unverlegt erhalten, und Ich 
werde keine Verfaſſungswidrigen Eingriffe in die je⸗ 
dem Religionstheile garantirten Rechte zulaſſen. — 


Mein Staats = Minifter der Finanzen wird 
Ihnen die in der Werfaffung vorgefchriebenen 
Nachweifungen vorlegen; — ed iſt Mein ern 


ſter Wille, daß jede Nechenfchaft, welche Ih— 
nen gebührt, mit Offenheit und Klarheit abge: 
legt werde, — 


Wenn Ihnen in der Werbefferung des Zuftan: 
beö des Reiches mir Mir Manches zu winfchen 
übrig bleibt, fo werden fie in dem zuruͤckgeblie⸗ 
benen Wirkungen der verfloffenen, und in dem 
unginftigen Verhaͤltniſſen der gegenwärtigen Zeis 
ten die Urfache finden; — dabei werben Gie 
aber auch die Wohlthaten dankbar auerkennen, 
welche Unfer Staat durch feine Verfaffungsmä: 
ßige Regierung, beſonders in Beziehung ayf ben 
dffentlichen Erebit, wirklich genieße. — 


Mit den Ihnen geäußerten Gefinnungen uxd 
Zufiherungen übergebe Ich Mich dem feiten 
Vertrauen, daß Sie als Männer, — gleich 
erfüllt von Empfindungen der Ehrfurcht für den 
Thron, um melden Sie ſtehen, wie der Liebe 
fir das Vaterland, für welches Eie hier vers 
fammelt find, — auf dem BVerfaffungsmäßigen 
Wege Mir entgegenfommen, und fo den erhas 
beuen Beruf der Standfhaft ehren werben, 
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Nro. 5. 


Ansbach, Mittwoch den 30. Januar 1822. 








Autliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 

(Un ſammtliche Magiſtrate, Landgerichte und Herr⸗ 
ſchaftägerichte des Kreiſes. Das neue Amtähand⸗ 
buch fuͤr die proteſtantiſchen Geiſtlichen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs, 
Das neue Amtshandbuch für die proteſtan⸗ 
gifchen Geiftlichen if, nach einer Mittheil⸗ 
ung des Kgl. proteſtautiſchen Eonfiftoriums 
dabier, nunmehr zus Abgabe bereit, und bie 

Werlagshandlung in Suljbad bereits beaufs 

ragt, die nach der Zahl der Pfarreien erfors 

derlichen Eremplare an die hieven in Kennt 
niß gefegte Dekanate zu verfenden, Der 

Preiß für ein Eremplar if auf Einen Gul⸗ 

den 30 fr. feſtgeſezt. 

Die beireffenden Verwaltungs: Behörden 


des Kreiſes werden hierdurch in Folge aller⸗ 
hoͤchſten Reſcripts vonr 3. Febr. 1820 ange⸗ 


wieſen, den Koſtenbetrag fuͤr das einer jeden 
Pfarrei zu ihrer Amts-Regiſtratur auzu—⸗ 
fchafiende Eremplar des Handbuchs aus den 


Kirchen sAerarien zu bezahlen, und gehörig 
zu verrechnen, 
Ausbach, ben 16. Januar 1822, 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
d. Luz, Director, 


(An ſammtliche Konigl. Rentamter dei Kezatfreifeh, 
Erhebung der Taxen we 
Free 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 

Vermöge eines an die Königl. Regierung 
bes DOberdonaufreifes, Kammer der Finan⸗ 
jen unterm 9, Merz 1818 ergangenen, von 
berfelben anher mitgetheilten allerhöchften Re; 
feripts find bei den Könige. Rentaͤmtern die 

Vorladungs s oder Werfchaffs Gebühren und 

die VBormerkungss Gebühren nach der provi⸗ 

forifhen Taxordnung F. $. 88 und 92 niche 
als eine zweifache Gebühr zufammen mit g kr., 
fondern nur einfach mit 4 fr. von deu Res 

Kanten zu erheben, und dieje Gebühr ift den 

Rentboten zu belaffen, daher dem K. Aerat 


nicht zu verrechnen, 
ı2 
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Diefes wird zur Nachachtung befannt ges 
made. 
Ansbach, den 22. Jenner 1822. 
Koͤnigl. Baier, Negierung des Rezatkreifes, 
— Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


(Die Erledigung der =. Lehrfkelle an der höhern Bür⸗ 
gerfchule zu Fürch betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

An der höhern Bürgerfchufe zu Fuͤrth ift 

die zweite Lehrftelle, - mit weicher ein Gehalt 
von 650 fl, verbunden ift, erledige. - Deu 
Bewerbern um diefelbe wird eine Frift von 
4 Wochen eingeräumt. 

Ansbach, den 12. Jenner 1322. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
(Den Stammbarm des Königl, Baier, Haufes betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der K. geheime Staats Archivs :Geeres 
täe Franz von Paula Schramm! Hat die feit 
dem 12. Jahrhundert ununterbrochene Stam̃⸗ 
folge des Regeritenhaufes Baiern und deſſen 
Zweige in Form einer auf Stein gezeichneten 
Eiche zum Behuf der Tugend, welcher die 
vaterfändifche Gefchichte vorgetragen wird, 
auf einen Folio: Bogen anſchaulich darge: 
ſtellt, und eine erklaͤrende Tabelle mittelft eis 
nes zweiten Bogens hinzugefügt. 

Da die ebengedachte Zeichnung nebſt der 
erffärenden Tabelle als Vehikel zur leichtern 
Leberficht und nähern Kenumiß ber großen 
Familiens Berzweigung des K. regierenden 
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Haufes dienen ann, fü werden die Lehrer der 
vaterländifchen Geſchichte hiermit auf die ges 
Dachte gelungene Darftellung aufmerffam ges 
macht. 
Ansbach, am 16. Jamuar 1822. 
Koͤnigl. Baier; Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
son Luz, Direktor. 


(Die Erledigung der Pfarre Fünffterten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch das am 13. I. M. erfolgte Ableben 
des Pfarvers Johann Evangelift Wiedmann 


ift die Pfarre zu Fünffterten erledigt worden, 


Diefe liege im Rezatfreife, indem Lands 
gerichte Monheim, dem Decanat gleiches Nas 
mens und der Didcefe Eichftädt, 

Das Patronat » Recht über diefelbe ſtehet 
Seiner Majeftät dem Könige zu: ihre Sees 
lenzahl beläuft fih auf 1127: fie bedarf eis 
nes Hilfspriefters: ihre Einfünfte betragen 
über Abzug der auf 367 fl. 38 fr. fatirten 
Lüften, unter welchen "300 fl. für die Unter 
haltung des Hitfs-Prieſters begriffen fi nd} 
538 fl. 26 fr. 

Ansbach, am 17. Januar 1922. . 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von m Dirchſel Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm a2. Dez. v. J. iſt der Praͤſentatiou 
des Freiherrn Haller von Hallerſtein auf die Schul⸗ 
lehrer⸗ und Meßnersſtelle zu Grosgruͤndlach für 
den bisherigen Schullehrer Joh. Gg. Barfuß zu 
Fuͤrth die landesherrliche Beſtaͤttigung ertheilt 
worden. 


s57 


Seine Königliche Majeftär haben am a4. vo⸗ 
rigen Monats und Yahres- allergnädigft geruht, 
den Königlichen Kreis» und Stadtgerichtsrath 
von Rumpler in Regensburg zum Rathe bei dem 
Königlichen Appellationsgerichte für dem Rezat⸗ 
freis zu befördern. 

, Unterm 29. Dezember ift dem Filial-Echuls 
‚ lehrer Johann Caſpar Kelber zu Graͤfenbuch die 
Echule und Meßners » Stelle zu Unterreihenbad) 

* übertragen worden. 

Unterm 5. Jenner ift der biöherige Schullehrer 
Mathias Mever zu Ederheim als Schullehrer und 

Meßner zu Barrhelmesaurach ernannt worden. 

Unterm 5; Jenner iſt der Präfentation bes 

Herrn Fuͤrſten von Dettingen Wallerſtein für den 


bisherigen Schullehrer Joh. Kohl zu Holzkirchen * 


auf die Schullehrer⸗ und Meßners-Stelle zu Loͤb⸗ 
fingen die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilet 
worden. 

Seine Königliche Majeftär haben der von dem 
Herrn Färften von Hohenlohe Schillingsfürft anf 
die Pfarrei Diebach, Dekanats Inſingen ausge— 
ſtellten Praͤſentation für dem Pfarramts-Candi⸗ 
daten Georg Michael Ferdinand Bucher aus Ezel— 
wang ‚die landesfuͤrſtliche Beftätigung - allergud- 
digft zu erteilen geruht. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


*. Auf das Muͤhlguth Ir. 7 zu Kaͤferbach, 
welches in ven Intelligenzblaͤttern Mum. 28, 29 
und 30 bes vorigen Jahrs befchrieben ift, wurde 
auch anı 4. October vorigen Jahrs Fein höheres 
Gebot gelegt, und es wird daher auf Antrag der 
Bläudiger wiederholt dem bfentlichen Striche uns 
terworfen, wozu Termin auf den 8. Febr. d. J. 
Bormittags 9 Uhr anberaumt iſt. Kaufsluftige, 
welcheihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ausweifen 
Tonnen, haben fich bei den, Konigl. Landgericht zu 

. melden und ihre Gebote zu: Protofoll zw erklären, 
Ansbach, am 16. Januar ı822. 
RB. Landgericht. 

2. Huf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das halbe Haus des Maurermeifters Andreas 


’ 
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Gögelein zu Weidelbach Mr. 34 mit Gärtihem, 
ohne Eingehdrungen und Gemeinderecht, dann 
3 Morgen Acker beim Auweiher im Hirſchberg, 
zur Zeit ganz abgabenfrei, Weidelbacher Mars 
fung, zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
wozu Termin auf Donnerſtag den ar. Februar 
»822 Nachmittags — 4 Uhr im der Hilpertis 
ſchen Wirthſchaft daſelbſt angeſezt ift, in welchem 
befiz = 'und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben haben. Das 


Haus giebt dem rotem Gulden Handlohn und 


Todfall zum Königlichen Aerar, jaͤhrlich 36 fr. 


 Herbfigefälle und aus 270 fl. die Steuer. 


Dinkelsbuͤhl, an 14. Yan. 1822. 
K. B. Landgerichr. 


3. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
dad den Schmiedmeifter Johanı“ Conrad Ber— 
goldfchen Eheleuten zu Dietenhofen zugehbrige 
Schmiedeguth daſelbſt nebft Zubehbr in rim exe- 
eutionis dffentlich verkauft werben. 3u diefem 
Eude werden befiz= und sahlungsfähige Liebhaber 
vorgeladen, fi am 20. März c. Vorm. g bie 
13 Uhr im Hildebrandſchen Gafthaufe zu Dieten- 
hofen einzufinden, wo der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden nady gefezlicher Borfchrift erfolgen wird. 
Die Tare, welche über die Pertinenzien und Ab⸗ 
gaben Auskunft giebt, Fanır täglich in der Regis 
ſtratur eingejehen werden, 

Mr. Erlbach am 16. Jan. ıBaa. 
Königl. Landgericht. 


4. »Auf den Antrag eines Healgläubigers in 


Zuſammenſtimmumg der Witwe des hiefigen Lands 


gerichtö: Eportel = Rendanten Be und des Bor⸗ 
mundes ihrer minderjährigen Kinder foll das vom 


Mendant Bed zurädgelaffene agaͤdige Wohnhaus 
dahier mit dazır gehbrigem Wald-Gemeind:Reche 


und die Genreindtheile, die ätfammen um 153 ofl. 
gerichtlicdy geſchaͤzt worden find, dffentlich an die 
Meiftbietenden verfirichen werden. Es iſt zu 
dem Ende Termin auf dem 26. Merz c. Vormit⸗ 
tags g bis a2 Uhr vor dem Königl; Landgerichte 


dahier anberaumt worden, wozu beſiz⸗ un 
lungsfaͤhige Liebhaber er 
v3 


hierdurch vorgeladen wer⸗ 
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den, and den Zufchlag nach Worfchrift der Ger 
fee zu erwarten haben. ’ 

Mt. Erlbach, den ı7. Jan. ı822. 

Königl, Landgericht. 

& Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
das Hofguch des Joſeph Buffinger zu Veitdaus 
zach, beftchend aus einem Wohnhaus, einem 
Stadel, einem Echosrgärthen, 344 Morgen 
Aecker, 43 Tagwerk Wiefen und 8 Morgen Holz 
und auf 3900 fl. gerichtlich gemürbiger, dffent⸗ 
lid an den Meiftbietenden verkauft werden. Ter⸗ 
min dazu und zugleich zum Verlauf bed vorhans 
denen Viches, der Udergeräthfchaften und Feld⸗ 
früchte, ift auf Sonnabend den 2. Februar 1822 
Vormittags g Uhr in Veitsaurach anberaumt, 
wozu befizs und zahlungsfägige Kauföliebyaber 
Yiemit eingelaven werben. 

Heilsbronn- am 18. Dec. ı821. 

Königl. Landgeridht- 

6. Auf den Autrag eined Realgläubigers 
follen die Grundftäcde des Bädermeifters Georg 
Michael Meyer zu Sachfen, beſtehend aus ı) 
dem Gütchen Nr. 22, wozu ein Haus, eine 
Scheuer, 3 Morgen Barten, J Tagwerk Peunt, 
a Tagwerk Feld und Wiefen, 34 Morgen Feld 
und 7 Morgen Gemeinderheil an Wald und Acker⸗ 
land gehdren, 2) zwei Morgen Acker am hohen 
Weg, umd znfammen tarirt auf 2520 fl., dfr 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Termin dazu ift auf Donnerstag den a1. es 
bruar 1823 Vormittags 9 Uhr im Mepyerifchen 
Haufe zu Sachſen anberaumt, wozu befiz= und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Heilöbronn am 29. Der. ıB21ı. 

Königl. Landgericht. 

7. Auf Antrag des Realgläubigers follen die 
Immobilien der Schneiders: Wittve Margaretha 
Stiegker zu Mögeldorf, beitchend In a) dem 
Wohnhaufe Nr. 4ı und 5 Tagwerf Garten zu 
Mögeldorf, b) 14 Mg. Geld uud Miefen am 
Hintern Gaisberg, an den Meiftbietenden oͤffeut⸗ 
lid) verfauft werden. Beſiz⸗ und zahlangsfaͤ⸗ 
Hige Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Lici⸗ 
tarlon hierüber am aa, Febr. Vorm. 9 Uhr im 
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Sederleinifchen Wirkhshanfe zu Moͤgeldorf vor 
bem ernannten Commiffaͤr Rechtspr. Turkowiz 
einzufinden, ihre Augebote zu Protokoll zu geben 
und den Zufchlag mir Genehmigung der Creditor⸗ 
ſchaft zu gewärtigen. Zugleich werben ſaͤmmt⸗ 
liche unbelanute Gläubiger der gedachten Mars 
garerha Stiegler hiemit vorgeladen, in diefem 
Termine zu ericheinen und ihre Korderungen bei 
Vermeidung des Ausfchluffes won der Maffe zw 
liquidiren. 

Nürnberg, den 7. Januar 1822. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wirp 
der fogenannte Rollnerögarten Ar. 136 fammt 
Gebäuden in den Gärten hinter der Veſte wieder: 
holt dem dfientlichen Verkauf unterftellt, da das 
in dem Termin am 4. Dec. db, v. J. gelegte 
Meiftgebor von 4290 fl. die creditorfchaftliche 
Genehmigung nichr erhielt. Zu dieſem Ende ſteht 
nun auf den a9. Februar Nachmittags a Uhr ine 
Kißkaltiſchen Wirthshauſe in den Gärten hinter 
ber Veſte vor dem Commiſſario Rechtepraktikant 
Zurfowiz Termin an, im melden befig: und 
zahlungsfähige Käufer ihre Angebote zu Protos 
toll geben fonnen, und den von der Ratifitarion 
der Intereſſenten abyängigen Zufchlag zu gewärs 
tigen haben. 

Nürnberg, den »0. Januar ı Bas, 

8. 3. Landgericht. 

9. Die fchon früher in dem Eorrefpondenten 
ven und für Deutfchland Nr. 314, 323, 336, 
de ı820, in dem Intelligenzblatt des Rezatkrei⸗ 
ſes Nr. 46, 47 u. 48, dann in dem Nuͤruber⸗ 
ger Intelligengblatte Wr. 132, 134 und 137 defs 
felben Jahrs dffenrlich feilgebstene Fabrif des 
Chemikers Gottfr. Ludwig Carl Müller auf der 
Neubleiche wird auf den Antrag eines Realgläus 
bigerö wiederholt denn Verkaufe ausgeſezt, und 
ein andermweitiger Bietungstermin auf den a1. Fe⸗ 
druar Nachmitt. von 2» — 5 Uhr im Wirths— 
hauſe zu St. Peter bezielt, wozu befiz: und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebyaber hiemit eingeladen 
werben. 

Nürnberg, dem aı. Fan. 1822. 


Adnigl. Laudgericht. 
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no. Zum dffentlichen Verlauf der Realitäten 
des Andreas Der zu Denmmendorf, welche in fols 
genden beftehen: Das 4 Hofguth des ıc. Dit, 
beficht in einem Wohnhaus Nr. 4 mir Stallung 
und Scheune, einem Grass und Baumgarten, 
1 Mg. Geld der Oberacder, 4 Mg. Feld das 
untere Aeckerlein, x Mg. Feld der Echwarzader, 
3 Mg. Feld das fleinerne Wegäderlein, ı Mg. 
Feld der untere Eandadfer, fümmtlih im Mins 
serfeld, dann Mg. Feld das Sandäderlein 
2 Mg. Feld das Peuntäderlein, Z Mg. Feld 
bas Talliäderlein, a Mg. Feld der obere Echwarz⸗ 
ader, Z Mg. Feld das untere Gaffenäderlein, 
ſaͤmmtlich im Sommerfeld, endlich 4 Mg. Feld 
das untere Heberleinsaͤckerlein, ı Mg. Feld der 
obere Häberleinsader, 1 Mg. Feld der obere 
Breitacker, & Mg. Feld Neurißader, Z Mg. 
Feld Windacker, fämmtlich im Brachfeld, weis 
ter in Z Mg. Wieſen die Peuntwiefe, 4 Mg. 
Wieſen die Sandwiefe, ı Mg. Wiefen die obere 
uud untere Thalwiefe, Z Mg. Wiefen die ſchwarze 
Miefe, + Mg. Wieſen das fpigige Windwieslein. 
Hiezu gehbrt anch noch Huthſchaft und Waide. 
Dieſes Guth iſt der Pfarrei Scet. Leonhard leheu⸗ 
bar und giebt 3 Mezen Korn, ı Mitr. 3 Mezen 
Haber, 4 fr. in Geld und 6 fr. für ein Huhn 
Guͤlt, entrichtet 5 Prozent Handlohn und af 
Prozent Sterbfall, fo wie für die Aeder den 
Zehenten dem Forftmeifter Raab u. Eonf., und 
mit einem Steuerfapital von 1570 fl. belaftet, 
excl. 13 Zagwerk Lohwiefe, wird auf den Ans 
trag eined Gläubigerd Termin auf Montag den 
10. Zchruar Heurigen Jahres Vormittags von 
9 bid 12 Uhr in dem Wirthshauſe zu Leuzeubronn 
anberaumt, wozu Kauföliebhaber eingeladen wers 
den. Die erhobene Taxe lann in der dieffeitigen 
Regiftratur erfehen, und die Strichbedingungen 
werben im Termin befannt gemacht werben. 

Rothenburg den 19. Januar 1824. 

Adnigl. Landgericht. 

11. Nachdem ſich in den bisherigen beiden 
Terminen zur Lieirarion Aber die zur Sebaſtiau 
Auhnleiniſchen Concursmaſſe gehdrigen Immobi⸗ 
lien, als ») zu dem Hof, beſteheud aus einem 
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Haufe, einem Hofhaufe, elner Scheuer, einem 
Backofen und Hofraith, F Morgen Schorgat⸗ 
ten, JTagwerk Peunt, 3 Morgen Krautgarten, 
87 Mg. Ucder, 34 Tagwerk amädige Wieſen. 
2234 Morgen Holz, das Waldrecht mir 4 Klaf⸗ 
tern weichen Holz, 20 Städ Wellen, das Recht 
zur Viehtrift, nebſt Antheil an den noch unvers 
theilten Gemeinde s Gütern; 2) a4 Tagwerk Wie⸗ 
fen am Efpann unterhalb Ungerthal; 3) ı Mors 
gen Feld am Hirfehenbud; 4) ı Morgen Fein 
in ber Schlottenleiten und 5) 1 Morgen Felb 
im Stumpf „ Fein Kaufsliebhaber gemeldet, wer⸗ 
den demnach folche auf Antrag ber Gläubiger zum 
dritten und leztenmal zum Verkauf ausgeftellt, 
Befizs und zahlungefähige Kaufsliebhaber haben 
fid) num zur Lizitation am za. Februar bis Mits 
tags ı= Uhr im Drte Tennenlohe einzufinden, 
und den Zuſchlag obiger Immobilien mit Geneh⸗ 
migung der Kühnleinifchen Ereditorfchaft zu ges 
wärtigen. 

Schwabach den 29.. December 1821. 

K. B. Landgericht. 

ı2. Der zur Johann Nuzifchen Coucursmaſſe 
gehbdrige Hof, beftehend aus einem Haus, einem 
Nebenhaufe, einer Scheuer, Badofen und Hofs 
raith, + Morgen Schorrgarten, + Tagwerk 
Peuuth, 24% Morgen Aecker, 44 Tagwerf 
amddige Wiefen, 124 Morgen Holz, nebft Wald⸗ 
rechte und Antheil an ben noch umvertheiltem 
Gemeindegränden, fol auf Antrag der Gläubiger 
fubhaftirt werden. Befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ficy demnach zur Lizitatiom 
hierüber am aB. Februar bis Mittags ı2 Uhr zu 
Tennenlohe einzufinden und ben Zufchlag obigen 
Hofs mit Genehmigung ber Nuzifchen Erediters 
ſchaft zu gewärtigen. 

Schwabad) den ı5. Jan. 1822. 

K. B. Laudgeriche. 

13. Die jur Concursmaſſe bed Matthlas Kolb 
in Breltenlohe gehörigen Immobillen, als ı) der 
Hof Nr. 5 in Breitenlohe, beftchend aus einem 
Haus, einem Stadel, einem Badofen, der Hofs 
raith, eimem Gärtchen, 214 Morgen Feld alten 
Maaſes, a} Tagwerk Wieſen, 54 Morgen Holy 
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»£ Morgen Hathung, den 1. December 1821 
gerichtlich filr 2100 fl. tarirt, am eigenen Stuͤk⸗ 
Fen: 2) 3 Morgen Feld am Gauchövorfer Weg, 
für 75 fl. tarirt, 3) » Tagwerk amädige Mies 
fen im Sauergrund, für 150 fl. tarirt, werden 
Montags den 25. Februar Mittags ı2 Uhr im 
Orte Breitenlohe dem bdffentlichen Berfauf auöges 
ſtellt, und beſiz- und zahlungsfähige Kaufslu— 
flige, welche täglich im dieffeitiger Regiſtratur 
Wegen der darauf haftenden Abgaben ꝛc. das 
Nähere erfahren fonnen, hievon in Kenntuiß 
geſezt. 

Schwabach an 16. Januar 182 1. 

K. B. Landgericht. 

14. Die liegenden Guͤter der verſtorbenen 
Wittwe Barbara Duͤll in Ergersheim, beitchend 
in einem Lehen, dann 3 Tagw., Z Tagıw. und 
3 Tagw. Ader follen ven 31. Jan. 1822 Vorm. 
9 Uhr in Ergersheim im Seybothſchen Wirths— 
baufe an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Befize und zahlumgsfähige Kaufsluftige haben 
ſich demnach gedachten Tag zur beftimmten Zeir 
einzufinden umd den Zufchlag nach Bereinigung 
der Intereffenten zu gewirtigem. 

Uffenheim den 27. Dec. ıBa 1. 

K. 3. Landgericht. 

15. Der zur Concursmaſſe des Mebermeifters 
Heß in Windsheim gehdrige, in der MWiebeläheis 
mer Marfung im Leiboldsberg gelegene » Mor: 
gen Ader fol ven +4. Febr. d. J. Vorm. 9 Uhr 
in loco Wiebelsheim au den Meiftbierenden df— 
fentlich verfauft werden. Beſiz- ımd zahlungs: 
faͤhlge Kaufsluftige haben fich zu dem Ende an 
jenem Tage dort einzufinden und den Zuſchlag 
mach Vereinigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 

Uffenheim den 12. Senner 1822. 

Königl. Landgericht. . 

»6. Im Mege der Hilfövollftredung wird das 
dem Taglöhiner Johann Leonhard Wieſinger zus 
gehbrige Viertel: Wohnhaus dahier, welches aus 
einer Etube, einer Küche und einem Stall beſteht 
und wozu die alten und neuen Gemeinderheile gehoͤ⸗ 
zen, an den Meiftbietenden bffentlich verfauft, und 
iſt dedhalb DBietungssermin auf den ı2. Merz 
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ı822 Vormittags 10 Uhr im Berichtshaufe das 
bier beziele, wozu Kaufsluflige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die auf diefem 
Hauſe beftehenden Laften, fo wie die gerichtlich 
geichöpfte Taxe deffelben täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden fonnen. Ueber die Beſiz⸗ 
und Zahlungsfähigfeir hat fich jeder dem Gerichre 
unbekannte Kaufsliebhaber durch legale Zeugniffe 
aus zuweiſen. 

Waſſertruͤdingen, am 5. Januar 1622. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
das dem penſionirten Unterfbrſter Fried. Earl Lil 
zu Dieswang biöher gehdrige Anweſen, beftehend 
ı) in einem Haus Ar. 23 za Bieswang mit 
Eradel, Garten und Gemeinderecht, 2) in einem 
Ader am Walde, nebſt Krautgarten, der bifents 
lichen Verfteigerung unterworfen werden. Es 
wird hierzu Zermin auf Mittwoch den 13. Febr. 
d. J. Vormittags 9 Uhr anfangend in dem Reis 
fingerifchen Wirthshauſe zu Bieswang anberaumt, 
und dies zur Kenntuiß befizs und zahlungsfähis 
ger Käufer hiermit gebracht. 

Pappenheim, am 3. Jaͤner 1822. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftsgericht. 

ı8. Von dem Freiherrlih von Grailsheimis 
ſchen Patrimonialgeriht 1. Klaſſe zu Neuhaus 
werden auf Antrag eines Realgläubigers nach: 
ftehende Immobilien des diesherrſchaftlichen Uns 
terthbans Johann Friedrich Marr allhier, nemlich 
ı) ein Guͤthlein Haus Nr, 7, worzu gehört a) 
Wohnhaus mit Gemeinderecht, b) Scheuer, ©) 
Badofen, d) r Mg. Feld und Wiefen oberhatb 
dem Fennenweiher, die Brunmemviefen genannt, 
e) ı Mg. Selvlohngefehr in der Stoͤck, f) 231g. 


Feld und 3 Mg. Wiefen ohngefähr, in der Stock, 


M 24 Mg. Feld u. Z Mg. Wiefen ohngefähr an 
Stuͤcken neben einander anf dem Finkenheerd, 
neben dem Stammengarten, tarirt auf 1300 fl. 
thn.; 2) an walzenden Stuͤcken: ız Mg. Fed 
auf dem Finkenheerd hinter dem Stammengarten, 
Tare noo fl., 2 Mg. Acker der obern 4 Dig. im 
Brand, gefhäzt auf 225 fl. a Mg. Acker der 
5 Mg. im Brand, für,75 fl, gewuͤrdiget, ans 
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Hierzu iſt Tagsfahrt auf Freitag den 15. Merz 

. ı8a2 von früh 9 bis Mittag 12 Uhr vor dem 
unterzeichneten Patrimonials Richter auberaumt, 
bel welchem diejenigen Liebhaber, welche die zu 
verfteigernde Gegenftände zu Faufen gefonnen — 
und über ihre Befizs und Zahlungsfähigkeit ſich 
aus zuweiſen vermdgend find, im hiefigen Amt: 
haufe zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und nach erfolgten Erinnerungen der 
Intereffenten hinfichtlidy des Zuſchlags das Weis 
tere zu gewaͤrtigen haben. 
Kaufsluſtige fowohl von der gerichtlich aufge: 
nonnnenen Schägung der einzelnen Nealitäten, 
als von den auf den hier bemerken Immobilien 
haftenden ordentlichen. und außerordentlichen 
Steuern, Laften und Abgaben bei dem Patrimos 
nialgericht fich näher unterrichten. 

Neubaus bei Erlang, den 24. Dec.-ıBaı. 
Freiherrlich v. Erailsheimifches Patrimonialgericht 
erfter Klaſſe. 

Sriedlein. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

1. In dem Depofitorio der unterfertigten 
Stelle befinden ſich ſeit vielen Jahren nachbe⸗ 
nannte durch bisher angefallene Zinſen vermehrte 
Depofiten, deren Eigenthuͤmer, in Ermanglung 
von Alten, gänzlich unbekannt find: Sfl. 1 fr. 
ald in Sachen der Senior und Pfarrer Gräffchen 
Erben gegen die Kähnleinifche oder Kühlweinifche 
Debitmaffe von Scheckenbach auf der Ebene de: 
ponirte Euccumibenzgelder; 573 fl. 16 fr. Kanz⸗ 
lei- Direftor Englert und Major Mederlinifche 
Debitmaffe aus dem Jahre 1784; 237 fl. 354 fr. 
Sohamm Georg Schmidifche Concursmaſſe, aus 
den Sabre 1796; 25 fl. 124 fr. Stadtvoigt 
oder Prozeßrath Schneiderifche Debitmaife aus 
dem Jahre 17975 16 fl. 4a fr. Horrerfche 
Eautionsmaffe, aus der Engelhardſchen Concurs⸗ 
maſſe von Erailsheim, feit 1800.° Es werben 
- daher alle diejenigen unbefannten Prätendenten, 


durch: zur dffentlichen" Werfteigerung gebracht. 


Bis dahin Fonnen 
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weldje vermdge eigenen ober vermdge Erb⸗ oder 
andern Rechtes auf die genannten Depofiten Anis 
fpräde haben, oder zu haben glauben, Hiermig 
aufgefordert, binnen drei Monaten vom Tage 
ber Öffentlichen Bekanntmachung diefer Ladung 
an gerechnet, ihre Anfpräche entweder ſelbſt oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte Hierorts anzu⸗ 
melden ubb darzuthun; widrigenfalls nach fruchte 
loſem Verlauf der gefezten Frift, gedachte Depo⸗ 
fiten für herrenlpfes Gut erachtet, und als ſolches 
dem Koͤnigl. Fisfüs werden zuerkannt werden. 
Ansbach am 15, Januar 1822. 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatfreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
2. Das Königlih Baierjſche Kreis: und 
Stadtgericht Ausbach hat in dem Schuldenwefen 
des zu Mörsbach Koͤnigl. Landgerichts Herrieden 
nerftorbenen Pfarrers Johann Baptift Schrider, 
auf Antrag der Gläubiger durch Entſchließung 
vom 13. dieſes Monats den Univerfalconcurs ers 
Fannt. Es werden daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1.) zuf Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf den 
5. Februar 1822, 2.) zur Vorbringung der Eine 
rede gegen bie angemeldeten Forderungen auf dem 
5. Merz 1822, 3.) zur Schlußverhandlung und 
zwar; für die Replik auf den aa, Merz und fiir 
die Duplif auf den 9, April 1883 jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr vor dem Commiffarins Kreise und 
Stadigerichtd = Rath Dufresne feſtgeſezt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiermit offentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchliefung der Forders 
ung von der gegenwärtigen Goncurömaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausichliefung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vom dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſazzes, 
aufgefordert, foldyes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben, 
Ansbach, den 13. Dezember 1821. 
Buſch, Director, 
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3. Das ımterzeichnete Königliche Landges 
richt hat in dem Schuldenweſen bes Köblers 
Ehriftian Tauberfchmid in Heilbronn auf den Ans 
trag feiner Gläubiger durch Entfchliefung anheute 
den Univerfal = Concurs erkannt. Ss werden 
daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich ») zur 
Anmeldung der: Forderungen und deren gebdrige 
Beſcheinigung auf den 31. Januar, 2) zur Vor⸗ 
Bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf den ». Merz und 3) zum 
Schlußverfahren und zwar für die Replif auf den 
38. Merz und für die Duplik auf den 2. April 
1822 jedesmal Vormittags g Uhr feftgefezt und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
male, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was vom dem Dermbgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bed nochmas 
Higen Erfatges, aufgeforbert, ſolches unter Borbes 
Halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Feuchtwang den 29. Dec. ı Ba. 

Königl. Landgericht. 

4 Nachdem ſich Andreas Link, Köbler von 
Wengen, für infolvent erflärt und um Einleis 
tung dedConsuröverfabrend gebeten hat, fo wers 
den folgende Ediktstage anögefchrieben: Dons 
nerstag den a8, Februar zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdrigeNachweifung, Mon: 
sag den ». April zur Verbringuug der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen, Mittwoch 
den 1. May filr die Replit und Freitag den 177. 
May für die Duplik. Alle Andreas Linkiſchen 
Gläubiger haben ſich uim an den beſagten Edikts⸗ 
tagen in der hiefigen Gerichröfanzlei einzufinden, 
unter dem Nachtheil, daß die am erften Edikts⸗ 
sage Aasbleibenden die Ausſchließung von gegens 
wärtigem Concurſe, und die an dem übsigen 
Eviksötagen nicht Erſcheinenden die Kusſchließung 
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der betreffenden Berhaudlangen "zu gewärti 
haben. Zugleich wird ber erfle Edittstag * 
xizitatioustermin für die Gantrealitaͤten beftinmmt, 
welche beitehen: Ein Shivenkaus mit Stadel und 
5 Tagwert Garten, worin eu Pumpbrunuen 
ſteht, nebft 4 Klafter Waldrecht, den Gemein 
betheilen, und zwar a Jauchert alte und 3 Jaus 
chert neuen Gemeinderheilen, dann dem Gemein⸗ 
derecht, iſt zum Pflegamt Weißenburg großhand⸗ 
Ibhnig und giebt Hersngeld, fovann a fl. 10 kr. 
4 bi. Steuer-Simplum, 4 Jauchert Acker im 
Willerhemt, auf ı Gteuerfimplum 3 tr. 6hl. 
4 Jauchert der Keizlader, auf ı Steuerfimpfum 
9 dr., 3 Jauchert der Maurerader, auf ı Steu⸗ 
erfimplum 7 tr. 4 hl., 4 Jaucert der Kühbarır 
auf ı Steuerfimplum 9 Pr., 3 Fauchert im eaa 
ferhanslein, auf ı Steuerfimplum a ir. a hl. 
# Jauchert im Krenzfeld, giebt ı fl. 16 kr. Mi 
chaeliszins und auf ı Steuerſimplum 7 fr. 4 bl. 
4 Jauiyert im Bıburger Flur, anf ı Gteuerfime 
plum 6 fr. 6 hl. Im Nenslinger Steuerbiftrift 
3 Jaudyert Wiefen aufm Hochfeld, giebt auf » 
Eteuerfimplum ger. I hl. Beſiz⸗ umd zahe 
lungöfähige Kaufsliebhaber werben daher einges 
laden, am Gteigerungstage in der Landgerichts⸗ 
kanzlei zu erfcheinen,, und ihre Angebote zu Pras 
tofoll zu geben, worauf der Zufchlag niit Ges 
nehmigung der Gläubiger erfolgen wird, 

Greding den 3. Januar ı Bar. 

— J B. Landgericht. 

nigliche Landgericht Hei 

hat auf Antrag des Sblduers een 
Knab zu Wettelsheint duch Beſchluß vom beus 
tigen Über deſſen Wermdgen den Goncurs erfannt, 
€s werden Daher die gejezlichen Edtltotage, naͤm⸗ 
li) 2) zur Anmeldung der Forderungen mund de- 
ven gehdrigen Nachweifung auf Dieuſtag den 
5. März, 2) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 3. April, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik anf Montag ben 6. Map 
und für Die Duplik anf. Dienfag ven 21. Man, 
jedesmal Bonnittays 9 Uhr dayier feitgefezt, 
und hiezu ſaͤmnitliche unbetaunte Gläubiger des 
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Gemeinſchuldners hiermit bdffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Eoncurs⸗ 
maffe, dasNichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an ‚denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Da es übrigens nicht unwahrfcheinlich ift, daß 
am erſten Ediktstage ein Vergleich zu Stande 
kommt, fo haben die alleufallſigen Bevollmaͤch⸗ 
.tigten der Gläubiger auf diefen Punkt in der 
Vollmacht geeignete Rüdjicht zu nehmen. Zus 
gleich. werden alle diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners, 
es ſey pfandweife oder aus einem fonftigen Rechts⸗ 
titel in Hauden oder an denfelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Verluft ihrer Mechte daran oder 
bei nochmaliger Zahlung aufgefordert, daffelbe 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen, 

Heidenheim am ı 1. Januar ı 822. 

N RK. DB. Landgerihte. 

6. Das Königliche Landgericht Schwabach 
bat in dem Schuldenwefen des Johann Nuz zur 
Tennenlobe auf Antrag der Gläubiger durch Ents 
ſchließung vom 8. Jan. curr. den Univerfal:Cons 
curs erkanut. Es werden denmach die gefezlichen 
Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der For— 
derungen und deren gebdrige Nachweiſung auf 
den aa, Febr., =) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemelderen Forderungen auf den 
35. Merz, 3) zur Schlußverbandlung und zwar 
für die Replit auf den 26. April, für die Du: 
plit auf den a9. May jedesmal Vormittags 
qUhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen im erſten Ediktätage die Yusjchliefs 
fung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die. Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wel 
he irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeine 
ſchuldners in Hauden haben, bei Vermeidung 


179 


des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
= Vorbehalt ihrer Rechte bei —— — 
geben. 

Schwabach, den 15. Januar 1622. 

— Landgericht. 

7. a rſtlich Schwarzenbergiſche ⸗ 
ſchaftsgericht Schwarzenberg bat — Pe 
denweſen des Simon Levi in Schnodfenbach dem 
Univerfal Concurs erkannt, Es werden daher 
bie geſezlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anz 
meldung der Forderungen und deren gehdrige 
Radjweifung auf Montag den 18. Februar diefes 
Jahre frdh g Uhr, 2) zur Vorbringung ver 
Einrede gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 21. Merz, 3) zur Schlußverhand: 
fung auf Dienftag den a2. April jedesmat Morz 
gend 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
bffentlich unter dem Rechtsuachtheile vargeladen 
daß dad Nichterfcheinen am erften Ediftörage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegemwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mie 
den am benfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugteich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem re des Gemeins 
fhuldners in Häuden hab bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt threr Rechte bei Gericht zu übergeben 

Scheinfeld am 8. Jenner 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 

8. Auf den Antrag der Anna Eliſabetha Sas 


‚ber vom Langenzenn wird deren Ehemann, ver 


Schuhmacher und Seifenfieder Yobann Wi 
Faber als Verſchwender, jedoch ee — 
kung erklaͤrt, daß er ohne Einwilligung ſeiner 
Frau weder Schulden zu machen, noch irgend 
eine Handlung vorzunehmen berechtigt iſt, aus 
welcher für dritte Perſonen Anſpruͤche auf ſein 
oder feiner Fran Vermdgen entſtehen konnten 
Zugleich werden deſſen ſaͤmmtliche bekannte und 
uubefannte Gläubiger zur guͤtlichen Ausgleidyun 
uud im Halle des Mißlingens zur foͤrmlichen 
meldung und Nachwelſung ihrer Forderungen auf 
33 
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Donnerflag den aı, Februar, zur Erceptionss 
handlung auf den a1. März und zum Schluß⸗ 
verfahren auf den 22. April unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß diejenigen, welche 
fid) nicht melden, an der Vertheilung des dermal 
vorhandenen Michael Faberifchen Wermbdgens 
ausgeſchloſſen, die im erften Termin nicht pros 
ducirten Schuldurkunden und fonflige Bewels⸗ 
mittel ald entfagt angenommen werben, 
Eadolzburg am ı6. San. ı822. 
Konigl. Landgericht. 


9. Auf eigenes Anſuchen des Matthias Hub: 
ner zu Weidenbach werden Behufs der Berichtis 
gung der Hmpsrhefens Recherchen alle die unbes 
kannten Realprätendenten andurch vorgeladen, 
fih binnen neun Wochen, und lingftens in dem 
am 29. März dieß Jahrs früh 8 Uhr auf dem 
Buͤreau des Khniglichen Landrichterd angefesten 
präclufiven Termin entweder in Perfon oder durch 
geſetzlich Bevollmächtigte zu melden, welche auf 

des gedachten Matthias Häbnerd 14 Tagwerk 
Wieſen im Haſenlauf in der Ornbauer Markung 
einen Realanfpruch zu haben vermeinen. Die: 
jenigen, welche fich in diefem Termine nicht mels 
den, werben mit Ihrem etwaigen Anfprichen an 
die gebachte Wieſe pröglubirt, und ihnen defhalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Herrieden, am aa. Jaͤnner 1822. 

K. B. Landgericht. 


10. Zur vollſtaͤndigen Berichtigung der Hypo⸗ 
thekenverhaͤltniſſe des Bauernhofs Nr. 23 bes 
Michael Deppiſch von Rodheim werden hiemit 
alle diejenigen, welche hierauf Eigenthums-⸗ oder 
andere Realanfprüche zu haben vermeinen, auf 
den 10. April 1822 9 Uhr anhero vorgeladen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren” etwaigen 
Realanfprücen auf diefes Gut präfludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillichweigen auferlegt werben. 

Uffenheim den 9. San. 1822. 

K. B. Landgericht. 

21. Auf Antrag nachbenannter Realitäten : 
Befiger und zum Behuf deren Eicherftellung 
gegen unbelannte Mealprätendenten, fo wie 
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zur vollftändigen Berichtigung ihres Beſitztitels 
werben alle diejenigen, welden dem Gerichte 
unbekannte Auſpruͤche irgend einer Art an fols 
gende Grundbefigumgen zuftehen: a) des Baus 
ern Gcorg Leonhard Henninger in Ottenhofen 
1) Z Morgen Ader im langen Waafen, 2) £ 
Morgen Adler im Wäflerbah, 3) 4 Morgen 
Ader in der Straffen, 4) $Z Mg. Ader im Hbls 
ler, 5) 2 Mg. Uder in der Liren, 6) J Tagw. 
Wieſe in der Maͤhlwieſen, 7) $ Mg. Acker im 
Brangelfteeg, 8) 4 Mg. Uder ſtoͤßt anf bie bins 
tere Thalen, 9) 4 Mg. Ader in den Muͤhlwie⸗ 
fen, 10) 3 Mg. Adler in den Rofenädern, 11) 
3 Mg. Ader im langen See, 12) 3 Mg. Ader 
ober den Illesheimer Weg, 13) 5 Mg. Ader in 
der, frummen Läng, 14) Z Tagw. MWiefe im 
Grund, 15) ein Seldlehen von Z Mg. im Wed, 
ſaͤmmtlich DOttenhofer Markung, 16) $ Tgw. 
Wieſe im Mahn, Bergler Markung; h) des 
Handelsmanns Albrecht Schlez in Ipsheim ı) 
Z Mg. Acker im Haag, 2) a Mg. beim Sorg⸗ 
wäfelein, 3) ı Tgw. Wiefen im Nonnenbeden, 
4) 3 Mg. Ader im Haag, 5) ı Mg. Acker im 
Sorgmwäjelein, Ipsheimer, Oberndorfer und Buͤhl⸗ 
berger Markung ; c) des Tagldhners Johann 
Breitfchwerdt in Oberndorf ı) Z Tgw. MWiefen 
weniger 5 Ruthen im hohem Steeg am Nennen: 
boden, Ipsheimer Marfung, 2) $ Mg. Ader 
am Lenferöheimer Weg im Robrfeld, Oberuders 
fer Markung; d) des Tagldhners Johann 
Michael Wolf in Burgbernheim ı) 4 Mg. Uder 
im Hungerbronnen, 2) # Mg. Uder im Eibs 
feld, 3) 2. Mg. Ader allda, 4) $ Mg. Ader 
in der Hirfchkrippen, 5) $ Mg. Acer im vordern 
Fuchsberg; e) der Wittwe Maria Barbara Riesin 
Burgbernheim ı) ein Feldlehen von 23 Mg. Ader 
und Wiefen im der Zıten Hub, =) 4 Mg. wals 
zenden Uder im Weifartöwaafen, Burgbernheimer 
Markung, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monaten und längftend in dem peremtorifchen 
Termin den =. May d. 3. hierortd anzumelden, 
und geltend zumachen, ober zu gewärtigen, daß 
die Auöbleibenden mit ihren aflenfallfigen Ans 
fprächen an diefe Grundſtuͤcke praͤcludirt, und ihs 
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nen deßhalb ewiges Stilfchweigen werde aufers 
legt werben. 

. Windsheim, den 21. Jauuar ıBa2, 
K. B. Landgericht. 


Serichtiihe Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Kbnigl. Baier. Kreiss und 
Stadt» Gericht Ansbach wird hlemit difemtlich bes 
lannt gemacht, daß die zum Nachlaß der dahier 
verftorbenen Frau Kriegsräthin Zeiler gehörigen 
Effekten, beftehend aus Betten, Waͤſche, Zinn, 
Kupfer, Kleidungsſtuͤcken, Kuͤchengeſchirr, Land: 
harten, Büchern und Hausgerätkfchaften aller 
Art am 3r. Januar I. J. und die darauf folgens 
ben Tage jedesmal Vormittags g Uhr und Nach⸗ 
mittags = Uhr in der Behaufung des Weinhänd- 
less Erhard Holzinger hinter der obern Kirche 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbies 
tenden veräußert werden. Die Kaufsliebhaber 
werben baber eingeladen , fidh vor dem Kommifs 
farie, dem Königl, Kreis: und Stadtgerichts s 
Protokolliſten Conrad gehdrig einzufinden. 

Ansbach, den 23. Januar 1622. 

Buſch. 

3, Auf dem Guthe Num. 14 zu Sonde Nohe 
bei Virnsberg ſoll am 8. Februar Vorm. 10 Uhr 
das Heu und Gromat, welches von 4 Tagwerk 
ſehr guten Wieſen im vergangenen Yahre geärns 
det und durchaus trodem und gut eingebracht 
wurde, fo wie mehrere Schober Stroh, dann 
der geärndete Dinkel ohngefähr 14 bis 16 Schaͤf⸗ 
fel und etwas geringer Waizen an die Meiftbies 
tenden bdffentlich verkauft werden. Kaufsluſtige 
werben eingeladen, ſich vor der Commiffion des 
Kdnigl. Landgerichts auf gedachtem Guthe einzus 
finden, und Phnnen Heu und Stroh dort in Aus 
genfchein nehmen, wozu der auf dem Guthe bes 
findliche Weber Meyer angemiefen ift. 

Ansbach am 27. Januar 1822. 
Königl. Landgericht. 

3. Im Beziehung auf die in Nr. 39, 42 und 
45 der vorjährigen Kreids Intelligenz » Blätter 
inferirten Wufforderung der unbelannten Reals 
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gläubiger bes Shlöners Franz Maag vom Arberg 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der erlaffene Präflufiv «Vefcheid heute an das 
Gerichtöbrett angefchlagen worden ift. 
Herrieben deu 24. Januar ıBaa2. 
K. 3. Laudgericht. 


4. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in 
der Uhrmacher Johann Chriſtoph und Euphroſine 
Faaßiſchen Verlaſſenſchaftsſache durch landgericht⸗ 
liches Erkenntniß vom 18, dieſes und publicirt 
am heutigen, alle diejenigen, welche fich als In⸗ 
teitaterben mit ihren Anfprüchen an die Verlajfen: 
ſchaft deö verftorbenen Uhrmachers Johann Ehris 
ſtoph Haas dahier innerhalb des gefesten 6mos 
natlihen Präjudicialtermins nicht gemeldet has 
ben, damit ausgefchloffen worden find. 

Rothenburg am aa. Januar 1822. 

. K. B. Landgericht. 


5. Daß der Unterthan Johann Leonhard Als 
big zu Külsheim und feine Verlobte Anna Bar: 
bara Hauſer allda in dem heute errichteten Ehe⸗ 
vertrag bie in der Provinz Baireuth geltende Gil: 
tergemeinfchaft ausgekhloffen haben, wird hiers 
mit vorſchriftsmaͤßig zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Windsheim am 15. Dec. ıBaı, 

Königl. Landgericht. 


6. Auf den Grund ber dieffeitigen Ediktalla⸗ 
bung vom 13. Jaͤner v. J. gegen den landabwe⸗ 
fenden Baderögefellen Joſepyh Rettenmayer von 
Markt Biffingen Behufs der Empfangnahme fei- 
neö dieſſeits unter Euratel ſtehenden Vermbgens 
wird derfelbe, da von ihm oder deſſen allenfahfi: 
gen Defcendenten feit diefer Zeit nichts zur dieſ⸗ 
feitigen Kenntniß gekommen ift, als verfcholfen er⸗ 
Härt, und deſſen Bermdgen feinen übrigen Vers 
wandten dahier gegen Kaution ausgeantwortet. 

Diffingen den 21. Jaͤner 16822. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
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or 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


ı. Die Urſprungs-Zeugniſſe, welche zufolge 
Öffentlicher Bekanntmachung vom 9. Merz vorls 
gen Jahrs bei Maaren= VBerfendungen nad) der 
K. K. dfterreichifchen Provinz Tirol gefordert 
wurden, find in Zukunft nicht mehr norhwendig ; 
jedoch wird bemerkt, daß die mit den Poftwägen 
zu verfendenden Frachtſtuͤcke nad) Tirol, fo wie 
alle in die K. K. diterreichifchen Staaten beftimms 
ten oder durch diefelben tranfitirenden Senduns 
gen mit einer vollftändigen Deklaration des Inn⸗ 
halts und einem Frachtbriefe oder doppelter Adreſſe 
verſehen ſeyn muͤſſen. 

Nuͤrnberg den 22. Januar 1822. 

Koͤnigliche Inſpektion der fahrenden Poſten. 
von Pidoll. 

2. In der Verwahrung des unterzeichneten 
Rentamtes liegen noch mehrere Landlehens-Ob— 
ligationen ı. und =. Termins von ı809 und 
810, melde verfchiedenen Perfonen von ihren 
Grundvermdgens » Beiträgen pro rata angehören 
und deßwegen bisher nicht ausgehändigt werben 
konnten, weil- fich die verfchiedenen Theilhaber 
des freiwilligen Zufammentriftö wegen, bisher nicht 
vereiniget haben. Da aber dem Rentamte die 
längere Aufbewahrung diefer Staatöpapiere nicht 
zugemuthet werben Fan, fo wird hierdurch in 
Folge Koͤniglichen Regierungs = Finanz: Kammer: 
Referiptö feltgefegt, daß ſich a) entweder von 
den Anlehens = Aftionaird immer fo viele mit eins 
ander zu vereinigen haben, daß ihre Gefammt: 
beträge für jeden Termin 50 fl. oder 100 fl. aus: 
machen, um mach vorgängiger legaler Erflärung 
ihres gemeinſchaftlichen Willens die treffenden Ob⸗ 
ligationen in Empfang zu nehmen, oder daß b) 
die Intereſſenten eine vertraute Perfon aufitellen, 
welcher die Shligation zur Aufbewahrung und 
Zinng = Vertheilung mit Sicherheit ausgehändigt 
werden kann. Gefchieht ein oder das Andere nicht 
a dato binnen 3 Wochen, fo werden ſaͤmmtliche 
Obligationen für die übrig bleibenden Summen 
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ehne weiters bei dem Königlichen Kreiss und 
Stadtgerichte biefelbft auf Koften der Theilhaber 
ad depositum hinterlegt werben. Dieß zur 
dffenrlichen Nachricht mit dem Anfuͤgen, daß die 
treffenden Gefällbüchlein mit zur Stelle gebracht 
werben muͤſſen, um darinnen die erforderliche Vor⸗ 
merfung machen zu konnen. 

Ansbach, den 12. Januar 1822. 

K. B. Rentamr. 

3. Da ber Termin zur Einfendung ber Uns 
terthand = Briefereyen zur Sieglung für das erfte 
Quartal 185% bereits abgelaufen ift, gleichwohl 
aber nur die wenigften diefer Brieferen = Gegens 
genftände bisher eingefommen find, fe ſieht fich 
das unterzogene Kbnigl. Giegelamt vermuͤßiget, 
hiermit bekannt zu machen, daß diejenigen Sal. 
Kreis: und Stadt- dann Lands Herrſchafts— 
und Patrimonialgerichte, welche fich mit Anfang 
künftigen Monats noch mit der Einfendung ders 
felben im Ruͤckſtande befinden, durch eigene ers 
prefie Boten auf jenfeitige Koften um fo mehr 
werben hiezu aufgefordert werben, ald bas Kal. 
Siegelamt befehligt ift, mit jedem Quartals: Abs 
lauf foldje der Königl. Regierung zur reviforifchen 
Dusgbficht fogleich zu unterlegen. 

sbach, den 28. Fanuar ıBaa. 
K. B. Rezatkreis s Siegelamt, 

4. Den 1. k. M. Februar finder der Verkauf 
von hartem und weichen Brennholz aus den 
Staatöwaldungen des Revierd Schwaningen und 
Zufammenkunft im Wirthshauſe zu Nörtenbach 
Vormittags un g Uhr flatt. Den 4. beffelben 
will man ebenfalls um g Uhr Vormittags im 
Eberleinfchen Wirthshauſe zu Eronheim die Lizis 
tauten für den Holzvorrarh in der Wartei Lellen⸗ 
feld erwarten, 

Gunzenhaufen, den 21, Januar 1822, 

K. 3. Forſtamt. 
5. Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
wurde zum bffentlichen und meiftbietenden Ber: 
kauf einer Quantität Gerfte von 116% Scheffel 
aus dem Erndte- Fahr 1821 und auf den Ma— 
gazinen zu Ipsheim, Ottenhofen, Windöheim , 
Neuhof und Dietenhofen aufgeſchuͤttet, Termin 
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auf Freitag den 8. Febr. Vormittags im hiefigen 
Amthanfe anberammt, zu welchem Kaufsliebhas 
ber hiermit eingeladen werden, 

Spöheim, ben 19. Jan. ı822. 

K. B. Rentamt. 

6. An den naͤchſten Schraunentagen, welche 
an Sanıftagen fallen, werden jedesmal’ 50 bie 
100 Schaͤffel Gerften und a5 bis 50 Schäffel 
Haber unter Vorbehalt Höchfter Genehmigung an 
die Meiftbietenden verkauft. 

Nördlingen, den 20. Januar 1622. 

K. B. Reutamt. } 

7. Da bei der auf den 14. d. M. angeords 
neten dffentlichen Verpachtung der fürftlicd) Ders 
tingen Wallerfteinifchen Domäne Biffingen fein 
Pachtsliebhaber erfchienen ift, fo wird diefe Dos 
mäne, beftehend in einer Bräuerei mir Taferu⸗ 
gerechtigfeit und einem Defonomies Gut, wozu 
außer den erforderlidien Delonomies und Ges 
werbö: Gebäuden 6 Morgen Gärten, ı20 Mor: 
gen Aecker und 48 Tagwerf Ohmerwiefen gehös 
ren, biemit neuerdings auf Montag deu 11. Fer 
bruar 1822 zur dffentlichen Verpachtung an deu 
Meiftbietenden von Georgi 1822 an auf q Jahre 
ausgeſezt, und die Pachtliebhaber zu der in dem 
Bureau des fürftlichen Rentamts Biffingen erfols 
genden Verpachtung mit dem Bemerken eingelas 
den, daß fie fich Durch gerichtliche Atteſte über 
guten Lebenswanbel und über die Fähigkeit eine 
Caution von 3000 fl. leiten zu Fonuen, auszu⸗ 
weifen haben. Es werden Dfferte ſowohl auf 
beide Gewerbe zufammen, oder auf jedes beſon⸗ 
derd angenommen. 

Wallerftein den 18. Januar ı 822. 

Fürftlih Dettingen Wallerfteinifche 
Domänialtenzlei. 
Kummer. Eramer. 

8. Freitags den 15. Februar d. J. von Vor⸗ 
mittags g Uhr an werden in bem Hildebrandfchen 
Wirthshauſe zu Mt. Dierenhofen die 162 ır Zehnt⸗ 
getreider alldort, beftehend in 4 Sra. Winters 
3 Era. 4 Mz. Sommerwaizen, 17 Sra. 95 Mz. 
Korn, ı Era. Gerfte und 5Sra. 3 Mz. Haber 
dffentlih an den Meiftbietendrn salva ratilica- 
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tione verfteigert und dazu Strichliebhaber hiers 
mit eingeladen. i 

Rigland, den aı. Yan, 1822. 
Freih. v. Grailsheimifche Renten : Ahminiftration, 

9. Montags den 4. März dieſes Jahrs von 
früh 9 Uhr an bis Nachmittags 4 Uhr wird der 
an nächftkinftiger Michaelis fich endigende Pacht 
der Schäferei zu Roſenberg auf weitere 6 Fahre 
Öffentlich an den Meiftbierenden verlaffen-und das 
su jeder Liebhaber unter Erdfinung folgender Ber 
dingniffe eingelaben: 1) der neue Pächter erhält 
das vom dem. abgehenden Pächter ebenfalls über: 
fommene und künftig abzugewährende Schaaf: 
vieh, bejtehend in 207 Stuͤck Tragſchaafen, 6a 
Kälber s und Hammel:Fährlingen und 8 Schaaf⸗ 
böden. 2) Derfelbe überfommt ferner gleich ſei⸗ 
nem Vorgänger folgende Grundftücde zum ungee 
theilten Genuß: a) den Garten an ber Schaaf: 
ſcheune mit allem, was darinnen befindlich ift, 
b) ingleihen das am Haus befindliche Schor⸗ 
gärtlein, c) 14 Morgen Acker, der Fallader ges 
nannt, d) 164 Zagw. Wiefen. 3) Nicht mins 
der hat der Fünftige Pächter von dem Meiereis 
Pachthofe zu Rofenberg zu empfangen: a) acht 
Simra Korn, b) ein Simra Waizen,. c) zwei 
Metzen Erbjen, d) eine Meg Linſen, e) fünf: 
zehn Schober halb Korn: halb Gerſtenſtroh. 
Unbefannte Streicher fdnnen nur auf Vorzeigung 
gerichtlicher. Attefte über ihre Verindgensumftände 
zur Gautions » Beftellung und über ihr Verhalten 
zugelajjen werden, übrigens gefchiehet der Zus 
ſchlag vorbehältlich guchöherrichaftlicher Geneh⸗ 
migung. 
Ruͤgland den 10. Januar 1822. 
Freiherrl. v. Erailsheimifche Rentenadminiftration, 


Nichtamtliche Artikel, 
Belanntmadung. 


(Die Ansftattungs » Anftalt zu Ansbach betr.) 


ur Da Freiherr Franz v. Crailsheim zuRuͤgland 
die Gefälligfeit haben will, für die Gegend feis 
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ned Wohnortes die WVerrichtungen eines Filials 
Einnehmers zum Beften der Ausftattungs: An: 
ftalt zu beforgen,, fo wird dieſes andurch bekannt 
gemacht. 

Ansbach den 21. Jenner ı 822. 

Im Namen fämmtlicher Adminiſtratoren 

Frh. d. Mulzer, Vorftand. 
Rupprecht, Sekretaͤr. 

2. (Nachruf.) Der bisherige rechtskundige 
Kath der Stadt Gunzenhaufen und nunmehrige 
Konigliche Landgerichtsaſſeſſor in Eadolzburg, 
Herr Friedrich Bayer, wurbe, ohne ſich um die 
bisher befleivere Stelle gemelder zu haben, von 
und, den mitunterzeichneten Gemeindebevollmäch- 
tigten im Jahre 1818 einftimmig gewählt, und 
diefe Wahl entſprach nicht wur unſeren, fondern 
aud den Erwartungen des Magiftrars auf das 
Vollkommenſte. Die vielen zum Theil ſeyr wich: 
tigen Rechtöftreitigkeiren der Stade mit anderen 
Kommunen, wurden durch feinen raftlofen Eifer 
und dur Anwendung feiner wiffenfchaftlichen 
Kenntniffe größrentheild alle ihrem erwuͤnſchten 
Ziele näher gebracht, und hierdurch der hieſigen 
Stadtgemeinde bedeutende Wortheile erworben. 
Bei dem Echeiden diefes Biedermanned aus unfes 
ser Mitte zollen wir demſelben hiermit oͤffentlich 
unſern waͤrmſten Dank und ſprechen unſere Gefuͤhle 
der innigſten Achtung und Liebe fuͤr ihn laut aus. 
Möge Bayer in feinem neuen Wirkungskreis für 
fo manche herbe und bittere Erfahrung, die er 
hier unverfchuldet machen mußte, reichlich ents 
ſchaͤdiget werben. Dies ift unfer innigfter Wunſch 
und fein Andenfen an uns, unfere lezte Witte. 

Sunzenhaufen, am 22. Jannar 1822. 

Der Stadtmiagiftrat und das Collegium ber 
Gemeindebevollmächtigten. 


Hezner, Schuͤrer, 
Buͤrgermeiſter. Vorſtand der Gemeindebe⸗ 
vollmaͤchtigten. 
Frauenknecht, Stadtſchrei⸗ 


ber. 
3. (Dem Verdienſte feine Kronen.) Meine 
Frau litt ſeit 3 Jahren an einem hartnädigen 
Kniefhwamm, Herr Med. Aſſ. Schlichting in 
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Ansbach Heilte denfelben in 1a Zagen fait ſchmerz⸗ 
los. Seine Kunſtgeſchicklichkeit kann ich nicht 
nach Verdienſt belohnen, mein gefuͤhlteſter Dank, 
meine innige Verehrung, bffentlich ausgefprochen, 
möchte ihm dafuͤr ein Feiner Erfat feyn. 

MWeihenzel, am ı2. Yan. 1822. 

F Wörlein, Schullehrer. 

4. Der Unterzeichnete gewohnt, fein und ber 
Seinigen Bedärfniffe gewdhnlich baar zu beſor— 
gen, verwahrt ſich Hiemit gegen jede Anforder: 
ung, welde außerdem ohne feine vorhergegangene - 
Einwilligung an ihm gemacht werden follte. 

Nürnberg den 9. Jan. 1622. 

Joh. Thom. Hofman. 

5. Unterzeichneter giebr fich die Ehre einem 
hohen Adel umd verehrungswärdigen Publikum, 
fo wie aud) allen auswärtigen Handelöfreunden 
befannt zu machen, daß bei ihm alle Juwelier « 
Emaillie- Gold s und Silberarbeiten fabrizirt wer⸗ 
den und zu haben find, und daß derfelbe Juwe— 
len, Perlen, Gold und Silber kauft und trofirt, 
Um das vollformmene Zutrauen zu erlangen, wird 
der wahre Werth der Waaren und der Preis für 
bie Zacon beim Verkauf ſogleich beftimmt. Die 
Wohnung ift der Königl. Poſt gegenäber, 

Bijoutier Weidmann junior. 

6. Mit hoͤchſter Erlaubniß ertheile ich Pri—⸗ 
vatunterricht im Zeichnen. Wer mir guͤtiges Zu: 
trauen ſchenlen will, dürfte ſich überzeugen, daß 
ein folder Unterricht .das Talent ſchnell entwicelt 
und ausbildet. Ich wohne im Haus des Herrn 
Kaufmann Hauber bei Frau Stiftungs + Adminiz 
ſtratorin Miller. : 

Ansbach, den 28. Januar 1822. 

Wilhelmine Efenbed. 

7. Montag den 4. Febr. und die folgenden 
Tage werden in ber Behaufung des Herrn von 
Mardefeldt Nr. 969 in der Jägergaffe von Mors 
gend 9 — ı2 und Nachmittags von a — 5 Uhr 
mehrere Effekten, als: Pretioſen, goldene 
Uhren, Silber, Zinn, Meffing, Kupfer, Schreius 
und Weißzeug, Berten, Porzellain, Gläfer, 
mehrere Gewehre von Kugenreuther, neue eng⸗ 
lifche Sättel und anderes Reitzeug, dann vor: 
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zuͤglich ſchͤne Gemälde und Kupferfliche, gegen 
gleich banre Zahlung an bie Meiftbietenden vers 
fauft, wozu Liebhaber höflichft eingeladen werben. 

8. Am Mittwoch den 6. Febr. Vormittags 
10 Uhr werben im Haufe Nr. 544 bei Johann 
Daniel Schienagel, in der Hofbaufcgmidte Was 
gen, Pflug, Winden und fonftige Bauereis Ges 
räthfehaften an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. 

9. Nr. 716 in ber Herrieder Vorſtadt find 
fehr gute Biolin : Quinten zu verfaufen das Std 
zu 5 und zu 6 Kreuzer, auch ift eine neue Halb- 
geige und fehr fehbne Violin-Bdgen zu verlaufen. 

»0. Bei UntÖtzeichnetem find folgende Waas 
ren angelommen: ganz frifche Bricken, brauns 
fchweiger Würfte, auch verfchiedene Sorten fris 
ſchen Straßburger Senft nebft allen übrigen Kos 
Ionialwaaren und italienifchen Früchten im befter 
Qualität ; er verfpricht billige Preife und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 

Martin Eibig. 

11. Schdne Schaberaden und leichte Schlafs 
rocke find wieder zu billigen Preißen zu haben bei 

Kirfchnermeifter Lippacher. 
ı2. Nr. 67 find gute Biolinen, ein Spiels 
tifh, Spiegel, neue Etiefelhblzer, Edibehälter 
eiferne Platte, eifernes Defelein zu verkaufen. 

13. Nr. 654 in der Kühgafe bei Hafnermeis 
fer Stieber ift ein neuer Paffauer Kanonen « Ofen 
in ein Staatözimmer anwendbar, zu verkaufen. 

14. Beim Seiler Herbft in der Schloßvorſtadt 
ift Flachs und Hanf, Einzug und Meberzug um 
billigen Preis zu haben, 

15. Es ift ein fehr gutes Klavier um billigen 
Preis zu verfaufen, wo? fagt die Rebaftion. 

16. Im Haus des Bäcermeifters Hr. Frieß 
in der Neuftadt, a Stiegen hoch find täglich neue 
Bettfedern um billigen Preis zu haben. 

17. Nr. 284 in der Neuſtadt beim neuen Thor 
ift ein Pferdgeſchirr u, ein Wägelein zu verkaufen. 

18. Ein Wohnhaus und Garten mit Delonos 
mies Bequemlichkeiten in fchönfter Lage ganz an 
der Stadt dahier ift vom 15. Febr. 1622 zu vers 
pachten und räglich einzufehen, Das Weitere 
ift im Haus Nr. 58 zu erfahren. 
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9. a1 Morgen Acker bei Neufes am Stamm⸗ | 
bölzlein ift auf mehrere Jahre zu verpachten. Das 
Mähere ift im Haus Nr. 110 zu erfahren. 

20. Die Panzerifche Lefebibliorhek fucht Mits 
lefer zum Eorrefpondenten. ' 

aı. Der Lohnkutſcher Schmidtkunft fucht auf 
ben 8. Februar einige Perfonen nach München, 


32. Da bei Unterzeichnetem das erfte Abon⸗ 
nement ber fubferibirten Tanzmufit zu Ende -ift, 
fo wird hiemit benachrichtigt, daß Sonntag dem 
3. Febr. das zweite Abonnement abwechfelnd mit 
türkifcher Muſik feinen Anfang nimmt; das Leg: 
geld ift auf amal a4 Fr, Kohl, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Im Haufe Ar. aı ift im zweiten Baden el 
bequemes Quartier, beftehend aus 3 heizbaren 
Zimmern, 3 Kammern, Kühe, Keller, Holz⸗ 
lege, gemeinfchaftlihes Wafchhaus und laufen⸗ 
bes Waſſer im Hof, zu vermiethen und kann dafs 
felbe fogleich bezagen werden. Auch wirb in ges 
dachtem Haufe ein in der Herrieder Worftabt im 
fogenaunten Poftgäßchen gelegener Garten aus 
freier Hand verkauft oder verpachtet und werben 
Liebhaber dazu hiemit eingeladen. 

Nr. 91 neben dem Brandenburger Haufe iſt 
ber erfte Gaden zu vermiethen und fan bis Wale 
burgi bezogen werden. 

Nr. 108 ift bis Walburgi der zweite Gaden zu 
vermiethen, beftehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
eine große und Eleine Kammer, eine große und 
Heine Kuͤche, einen Keller, eine Holzlege und 
gemeinſchaftlichem Waſchhaus. 

Mr. 127 iſt ein Quartier von 3 Stuben, 3 
Kammern nebſt allen Bequemlichkeiten bis Wale 
burgis zu vermiethen, 

Nr. 139 ift täglich ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 147 im der Rangmeile bei der Megiftrator 
Recknagel ift ein Quartier zu vermierhen, 2 heizs 
bare Stuben, = Kammern, Gpeifelammer, 
on Keller, Holzleg nebſt allen Bequemliche 

eiten. 
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Mr. 173 ift für eine flille Haushaltung oder 
für ledige Herren eine Wohnung mit oder ohne 
Moͤbels zu vermiethen. 

Nr. 296 iſt der zweite Gaden taͤglich zu ver⸗ 
mierhen und bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 337 in der Neuftade ift ein Quartier mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Mr. 374 b in der obern Vorſtadt ift ein Quars 
tier zu vermiethen. . 

Nr 379 in der obern Vorſtadt ift ber mittlere 
Gaden bis Walburgi zu beziehen. 

Nr. 40: in ber obern Vorftadt bei dem Tuch⸗ 
bereiter Gierer fi) zwei Quartiere zu wermierhen. 

Nr. 421 am obern Thor auf die Straffe her⸗ 
aus ift ein Quartier fogleich oder bis Walburgi 
mit aller Bequemlichkeit zu beziehen. 

Nr. 424 bei Stadler in der Schloßvorſtadt 
find = Quartiere im Ganzen oder getheilr vers 
miethen. 

Nr. 548 in der Schloßvorſtadt beim Bäder: 
meifter Schmeger ift räglidy oder bis Walburgi 
ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 609 in der Wethgaſſe ift ein Quartier bis 
Walburgis zu beziehen, beftchend aus = Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche, Boden und Bodens 
kammer, Keller und Mafchhaus. 

Nr. 661 in der Herrieder Borftadt beim Bäf: 
Fermeijter Beſſerer ift der obere Gaben bis Wal: 
burgi zu beziehen. 

Nr. 852 a in ber Herrieder Vorſtadt, eine 


Etiege hoch it ein Logis, beſtehend aus 3 Gtus- 


ben, = Kammıern, eine Küche ıc., zu vermiethen 
und fann bis Walburgis bezogen werden. 

Nr. 978 dem Kdnigl. Schloß gegenüber it 
ein Quartier fir einen Herrn mit Bett und Moͤ⸗ 
bels taͤglich zu vermiethen. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 21. bis 26. Jan. 


Hr. Finanzrath Kbler und Hr. Lieutenant 
Buchta v. Baireuth, Hr. von Berg und Hr. 
Stepf, Kaufleute v. Schweinfurth, Hr. Bittl⸗ 
mayer, K. Advokat nebſt Fraͤulein Kluͤger von 


184 


Monheim, Hr. Kfm. Parmobini v. Turin, Hr. 
Partifulier Norr v. Weikersheim, Hr. Afım. Dietz 


furt v. Mannheim, Hr. Commiffionair Bauer 


und Hr. Oekonom Kbözer v. Wirzburg, Hr. 
Kfm. Labhard von Bafel, log. in der Krone. 
Hr. Kfm. Schmidt v. Wirzburg, Hr. Obrifte 
lieutenant Baron von Falfenbaufen aus Schlefien, 
Hr. Major Baron von Falfenbaufen v. Trauts⸗ 
firhen, Hr. Brüder, Hr. Kurz und Hr. Peh⸗ 
fer, Appellations = Affefforen v. Nürnberg, Hr. 
Juſtiz-Commiſſaͤr Hofmann v. Gunzenhauien , 
log. im Stern. Hr. Pfarrer Strebel nebſt Gat: 
tin v. Wernsbach, Hr. Kfm. Schneider v. Kitzin— 
gen, Pr. Papierfabritant Vogkherr v. Georges 
Gmünd, Hr. Defan Ebermeier v. Dittenheim, Hr. 
Stadtvikarius Fleifhmann v. Augsburg, Hr. 
Virarius Halbmair v. Emezheim, leg. im Bran⸗ 
deuburger Haus, Hr. Advokat Bittlmeier non 
Monheim, Hr. Kfm. Drechsler v. Nürnberg, 
Ir. Fabrikant Küfter v. Nürnberg, Hr. Meins 
händler Sartler v. Mainſtockheim, Hr. Afın. Hohl 
v. Marktbreit, Hr. Kfm. Kiginger v. Mt. Erlbach, 
log. im Löwen. Hr. Pfarrer Albrecht v. Ober: ” 
ampfrah, Hr. Kfm. Anauer v. Nürnberg, Hr. 
Verwalter Arzberger v. Dietenhofen, Hr. Guts- 
befiger Scheuderer von Neudorf, log. in der 
Zraube, Hr. Kfm. Unger v. Plauen, fog. im. 
Engel.“ Hr. Oberjchreiber Pickel v. Eolmberg . 
lg. im weißen Roß. 


A) St. Johannis - Kirche. 


Kopufirt den 24. Fanuar- 
Herr Johann Hieronimns Grimm, K. B. Kreise 
und Stadtgerichts⸗-Rath zu Straubing, mit 
Fraͤulein Johanna Friederika Juliana Stirl. 


Getauft vom 22. bis 27. Yan, 
Franz Joſeph, des B. und Schneidermeifterg 
Kraus Sohn; Johann Friedrich, des Wirths 
u. Gaſtgebers Dorner in Deßmannsdorf Sohn 
Georg Lorenz, des B. und Wirths Moßmeier 
Sohn; Auna Dorothea, des Paͤchters Wolz⸗ 
lein in Pfaffenkreuth Tochter. 
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Begraben den 2r. und 22. Januar. 
Kofina Sabina, des Bedienten Gurat Ehefrau, 
alt. 64 J. 6 M. fl. am: Bruftfieber; "Karl, 
des K. B. Kreis » Kaffa « Dffizianten Herrn 

BayerleimSohn, alt ı &. ſt. am Stickfluß; ein 
todrgebornes Mädchen des Tagldhners Aus 
maun, z 


-B) Gt. Bumbertus-Riräe. 


Begraben den 22. Januar. 

Des B. und Ubrmachermeifterd Herrn Baumann 
todtgebormer Sohn; Johann Gottlieb, der 
ledigen Elifaberha Fuchſin Sohn, alt 5 M. 
a: T. ft. am. Blauhuften: 


© Katholiſche Stadtpfarret. 


Begraben den 25. Januar. 
Michael Baier, weiland Wachtmeifter im K. B. 
aren Eheveaurlegerd> Regiment, alt 34 J. fh 
am Nerveunſchlag. 


; ; Unfern verehrten. Freunden und Verwandten 
rigen wir. hiemir unfere heute vollzogene eheliche 
Verbindung geborfamft an,. und empfehlen und 
ihrer ferneren-Gewogenbeit und Freundjchaft. 
Ausbach den a4. Januar ı 828, 

3 Ir 9. Grimm, Kbuigl. Kreis⸗ und 
EStadtgerichtsr ath zu Regensburg. 
| Joh anue Friedrike Zulie Grimm, ges 
Se bohrue Stiel, . 


% 





j Ser ich taiche Verſteigerungen. 


2. Bon dem Kdoniglich Baieriſchen Kreis 
und Stadtgericht Ausbach wird, da ſich in dem 
am 14. vorigen Monats und. Jahrs angeitandes 
wen. Verfaufstermin ein Käufer zu dem Haus 
des Holzmeijerd Martin Schuͤbel, Rum. 513 
in der Schloßvorſtadt, nicht eingefunden bat, 
dieſes Daus gef, den Antrag emes Nealgläubigers 


nochmald dem dffentlichen Verkauf: ausgeſtellt. 
Termin hiezu ift auf den 12. Februar d. 5. Vore: 
mittags g.Uhr ver dem Commiffariv,. Kreis: und 
Stadtgerichtsprotokolliſt Schnizlein, anberaumt 
worden, im welchem. Kaufsliebhaber auf dem. 
Kıeids und Stadtgerichrlichen Lokale zu erfüyeie: 
nen eingeladen werben. 

Ansbach am 21. Januar ı 82a, 

Buſch. 

2. Nachdem uͤber das Vermögen: des Jo— 
hanu Georg Zeber von Daͤffersdorf das Goncurde 
verfahren eingeleitet. worden ift ;. fo wird deſſen 
Halbhof Nr. ı + im Däffersdorf ,. beftehend aus 
einem Wohnhaufe mit Hofrairh, einer Scheuer, 
Tow. Garten, 20 Mg. zehendbare Aecker, 8 
Tg. Wieſen, 3 Tgw. Peunt und 5 Mg. Holz 
mit dem ganzen Gemeinderecht, deffen Tare ges- 
richtlich auf 2246 fl. erhoben worden ift, bffent⸗ 
lid an den. Meiftbietenden verfauft. Darauf 
haften = fl. 54 fr. jährlicher Grundzinnd und 
Frohngeld, der ı5te fl. Handlohn bei Weränders 
ungen unter Lebendigen, der 3ote fl. Handlohn 
in Todesfaͤllen und aus 2700 fl. Kapital die 
Steuern. Kaufsliebhaber,. die fich über ihre: 
Beige und Zahlungsfähigkeit gehörtg ausweis- 
fen önnen, werden eingeladen, fi) Montag den: 
25. Februar h. J. Nachmittags »- Uhr im 3es 
berichen Haufe zu Däffersdorf. einzufinden, und» 
Fann der Meiftbietende. des Zujchlags-mir Genchs 
migung der Ereditoren gewärtig feyn. Am naͤm⸗ 
lichen Termine werden zugleicy eine zur. Concurs⸗ 
maſſe gehdrige Kuh und a Kälber. gegen gleich: 
baare. Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft. 
werden. FE 

Feuchtwang, den 23. Januar 1044. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Autrag der Erbeintereffenten were: 
den die zu dem Nachlaſſe des dahier verſtorbenen 
Buͤrgers und Bierbrauers Johaun Paulus Rein⸗ 
wald gehörigen Grundſtuͤcke: 1) ıE My. ı3 QR. 
Held im Dillinghofe Nr. 396 4, auf Schwabader: 
Marfung, gewürdigt auf 300 fl., 2).ı4 Mg. 
Aecker, au 2 Stuͤcken, bimer dem Orte Uigen⸗ 
au, auf Uigenauer Markung, gewuͤrdigt auf’ 
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300 fl., 3) 13 Mg. 10 OR. Ader an BI My. 
bei der Ziegelhitte gelegen, unter Nr. 323 bes 
ſchrieben, gewuͤrdigt anf 400 fl., Behufs der 
Thellung an den Meiftbierenden verfanft. Die: 
gu it Termin auf Montag den 25. Februar 1.3. 
Borm. g.Uhr an Gerichtäftelle anberaumt, wos 
bin Kaufeliebhaber eingeladen werden, 

Schwabach, den a1. Fan. 1622. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Auf Anrufen des Handelsmanus und Bar: 
noßen Abraham Iſaak Sefterreicher zu Wittels⸗ 
hofen wird das ver ledigen Johanne Schallerz 
moͤller gehdrige Wohnhaͤuschen Nr. 40 zu Gerol: 
fingen ia vim exerutionis von der unterzeichneten 
Behörde hiemir zum bffentlichen Kauf ausgeboten, 
Daffelbe iſt freieigen, nit 395 fl. Eteuerfapt: 
tal belaftet und har außer 5 Tagwerk Garten und 
einem Gemeinderecht keine Eingehdrung. Zum 
Werkauf ift der 27. Febritar d. 3. beſtimmt, an 
welchein fich befiz: und zahlangsfähige Kauflieb⸗ 
haber Nachmirtage « Uhr im Schwarzifihen 
Wirthshaus zu Gerolfingen einzufinden haben. 
> Mäffertrddingen den 21. Januar 1822. 
nun K. DB: Landgericht. 


* 

Gerichtliche Vorladungen. 

1." Der Unterihau Johann Georg Zebert von 
Daͤffetddorf hat wegen Unzulaͤnglichkeit feines 
Vermbgens zur Bezahlung feiner Schulden auf 
Erbffnang des Concursverfahrens angetragen. 
In Folge diefes Antrags und da ſich die Ueber— 
ſchuldang des Zeber durd) das am 21. d, M. 
aufarnonmene Gantinventar beftättigt bat, wer— 
den alle diejenigen, welche an dem gedachten 
Zeber Korderungen zn machen haben, hiemit auf: 
gefördert, ſich Mittwoch den 37. Febr. h. F, 
gie Liquidation ihrer Forderungen und Angabe 
Tr Bewelsmittel, Mitwochs den a7. März h. J. 
zur Abgabe der Einreden, und Montags den 29. 
Horit h. 3. zur Schlußverhandlung, jedesmal 
Peornittags g Uhr vor dem Koͤniglichen Landges 
richt6 = Uffeffor Fuͤrſt einzufiuden. und Ihre Rechte 
gelsend zu machen. Das Ansbleiben am erſten 


u 


iö 


Ediktstage wuͤrde den Verluſt der Forderung, 
das Ausbleiben an den weitern Ediktstagen abet 
ben Ausfchluß der eimfchlägigen Handlung'nach 
ſich ziehen. —6 
Feuchtwang, am 23; Jan. 16822. 
Königl. Landgericht, ‚ 


2. Das Fürftlih von Wredefche Herrſchafts⸗ 
geriet Ellingen hat in drm Schuldenweſen des 
Unterthans Johann Michael Herdel zu Weimerds 
heim auf eigenen Auttag deſſelbe durch Ents 
fhliefung vom Heutigen u umverjaleoncues 
erkannt. Es werden daher die geſezlichen Coifres 
tage, nemlich a) zur Aumeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nachweiſung auf den 28, 
Hebruar d. J., 2) zur Vorbringung der Cinres 
dem gegeu die eingeklagten Forderungen auf deu 
28. Merz d. J. 3) jur Schlußverhandlung und 
zwar für, die Replik und Duplit auf den 30. Upril 
jedesmal Mergens 9 Uhr feſtgeſezt, -umd hiezu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des, Gemelu— 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung von der 
gegenwärtigen Eoncursmaſſe das Nichterſcheinen 
an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzuuehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weiche 
irgend etwas von dert Mermögen bes Geenein— 
ſchuldners in Händen Haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. Schluͤßlich wird bekannt gemacht, daß 
die zu dem Gantvermbgen gehoͤrigen Immobilien, 
beſtehend a) in einem Lehenguth mir einem Wohn⸗ 
haus, Scheune, Rorbhaus, dann’ ı RA! Ufer, 
a Tgw. Wieſe nebft Gemeindrbeilen and Gemeind— 
recht, b) in einem mit einer jährlichen Gaͤlt be: 
Tafteten Feldlehen, vor g My. Acker und ı Tgy, 
Wieſe, ce) in 3 My. einzelnen Aeckern und & 
Tgw. Holz, am 5. Merz 1. J. in dem Mosnerl: 
{ben Wirthéhauſe zu Meimersbem auf Naifte 
kation der Glaͤubiget an den Meiſtbietenden dfz 
fenlich verfauft werden, in welchen ſich beſnz— 


und zahlungsfählge Kaufsllebhabir Wihnittags " ° ° ı : Theäter » Anzeige. 
10 Uhr einzufinden haben, — 
Ellingen den g. Jaunar ıBa2. Freitag den u. Februar I. J. wird im Kodnigl. 


lich on Witeſchee Herrſchaftsgericht. Sihaufyietzgorale jun Berryeit es Anter zeich⸗ 
3) Rom Königlichen Kreib⸗ umd ‚Stadtge: neten und zwar zum Erſtenm ale aufgeführte 
i sicht Mürmberg werdeu andaurch· auf Antrag: der Die Albaneferin,, oder Die; N 
deſtan ertſch ernannten -ãnpterbiu zur vollfom: |-Wräder, Drama in fünf Affen von Miüllner , 
menen Sicherung dee Nachlaß⸗Anfalles alle· die⸗ Werfafler ber. Schuld, ꝛc. Seltenſtuck zur Braut 
jenizeu, welche aus was Im s.für einem Rechts: ; von Meſſing von Schiller. Schon der gefeierte 
tite an dem Nachlaſſe des unlaͤngſt verſtorbenen Name: des Verfaſſers buͤrgt Für ‚den Werth des 
Bag; SEN EN.hafrie und Spekireurd Jofann. obigen Funſtproduktes doch’ andy alle · Recen ſis⸗ 
MPaul Menpräberhaupts und imebefondere auf dem; nen und Fournale bezei chuen es Als} das ſchonſte 
hier zu gendfigen in der Adlerſtkaße gelegene, ; feiner Meifterwerke und darandh, Die Haltung und 
lt Lit I, Ne) 3265 bezeichneten, Wohnhaufe gute Ausführung deffelben ‚nyr von wenigen Pers 
Ixgend einige Auſpruthe oder Forderungen zu ha⸗ fonen abhängt,, fo glaube ich ym fo; weniger dr 
bei permeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche der Wahl zu diefem Schauſpiel einen Fehl 
binnen denr ·zerſtdrlichen Termin von do Tagen gethau zuchabeh.- Bitſets ſind in maner, Woh⸗ 
um ſemehr bied Sris anzumelden, als außerdem nung im Kroneugaͤßchen Nr, 291 2 Treppen 
tie ſaͤnmitlichen His: dahin nicht gemeldeten Praͤ⸗ hoch zu haben, wo auch Beſtellungen fuͤr ganze 
*endenten, it ihren Anfpeidien hweiterd, Hicht Loden gemacht werden lonnen. diefer meiner 
ehr ‚gehört, <foudern für nun und immer von; Chuhahge Tape ib er Kopeg, geehrtiß Pubs 
der Weihiſthen Nachlaßmaſſe ausgeichleifen feyh -Likum hiermit ergebenit din: j— | Er 
follep,n. Wornach ſich allenshalben zu achten ift. _ |, Ausbad, Det 30, Jenner Bas, 
— Miraberg den —— Bam I. mut ". $. Klarenbadl, ° or 
Mar En Mitglieh des Bamberger Natonalt : 
4.1. Die: Relikten. der? Bauersmittwe · Anna · * iR ** * — 
West Bolland auf den, Morhenk; vum! —— — — * 
Einleitung des erbſchaftlichen Liquidkriond s Pro⸗ I r} !Baieritiden Hörde f 
‚er noeh. 8 were hend ab —— — dan 
Jenigen, weiche an beſagtem Nachlaß urgend eine! — 
So: seruüg jn machen habẽ 1 B—— aıja Augburg⸗ den du. Ban. ıBaa. I 
\1:@rantöı Papiere. Diele. Ceid 


1 — . — 















fape inyerbatg 3.Monaten uud, zwar ſpiteſteus 


in dem am =o. Du Bormittagd 8 Uhr aus. 


= 


> tr j 
„feshenden Termin Angipnelden, uuter dem Rechts- | oTighelöfrdnh”4 8. es 8x 
<nadhtheil, Daß Die auſſen bleibende Treditoren to 158... 3 a 
aller ‚ihren etwaige Vorrechte werlaftig erklaͤrt, Land-Anlehen. 96 
eumd rail jbetw Horkeyingen ‚wur ah dasjenige, — —— 3 | 9 3 
i ‚en * — 10/ 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläus no  E_Mi& & 2 je 
. © 


6· 


blger ton der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, to mmwersindlide 
scıwiejen werden follen. * — * 
Cadolzburg, am 19. Dec. 18814 
Kbnigl. Landgericht. . 
































9 


Bene em ey 























* SE ee * rn 
[he —* * $ 5 zes 
= |Preiß der Seifen 5 a | E1& | 5 |Preis dr Samen 
’ a ; FISf IA. ]tr IT Itr |] fr eis [6 T8rıer m 7 Taſ 
er Aa, en 1 Kr Ib Hupe! ein, den 22 an 1822, IF 
gerned. * da taolu64130f gafralasfruiso; gfzch Walın +» — 
Korn nie: bh n64 454 Sri 47h "zlaol zlacl ZI Br. -1-]-| -| -i-i1-i-|-|- An 
GSerfle-, + zielt, =] 71] 6er sI3e PR.» ira) nal na] = Troll 6 5ı 
Diutet, + 1 - III [Beftes sd 3) 8) u | plaslısj al ajye 
Hater ss =inainaluo a2} 3151 alaslıaizch Dinkel, & | al so) 42 9 —FHä— 
Haber .. 3! 42] 45 3iraf z|59| a]s4 
Dinkelsbühl, den 23, * | 
Rund. Wi] 371 64.104: 76) s 13/30 Mordlingen, den 19. Yan, 1833, 
N Eu? ” a RB % | Ei: A 3 — [Br 98er] 6, 2 2 92] 10jsı] 139] A 1% 
27 jo! 8lı5) 6— .. 13! 835] 8 
Pr A Geritt . + —— 43 Sei &. lie 
2 J Hader, » ss | = al 3 au) ıl= 
Ws Erfangei, den 19. .“ Ja ‚008 Ar —312— dem 19. Yan, —* 

AT — J— — ir — 1 ⸗ . 8 5 6 
Bm. Te 251 h% rs 4 19 _ J —s Wehen sy] 999 —A 15! 10 ls rt 
Sn .% taglaıy] y9| 26] 9j45] Bias] ziasf Bernie » 30 87] 381 3 | 17 2 0e| 72 | 
Bırfe, » _ 152 = | 91-1 7145 öjzof Water s | sol Bas #431 4341 9) Si E 
Sintel ——— Rothenburg ‚den 15 
Badırı » * PR J ‚st'alao las — A en ah ar 

Beine CR: Brent Mer Mr —— 
ud Gtwangen, den J Jan Ra yet on. + si 7 = Ti alBıs 73 — 
sh 1 Beriie . | 54! 34 — 
— I a a a 22 
£ erhels „121212121: Keine. 1-1 9 8 | ıl 31-1 3! FiEn 
\ 274 — — 
Schwabach, den ı8. Jan. 2 
Km , i 21. 67 67 " 13 [—tr1 391 10f 
— * Bir, den 28. Jan. 1832, Baien , | —43 Bi jolsıje r Ju 
Sen... Pi Eee 30 Zen . =] 3 9 7140 — 
24 sus]: —A —24 > = 2150| 7139| 7[i5% 
Frage pi 198 198,198 de 7 * daber . 26 A di —1* al dd 
4 — 2 
er . -zjaizul = 21] An F —— den 19. Jan. 1822. 
. 0 Walen » 15 = 20 7 5 ek; 7136 
forn . » ır| 5 1 715 | 6,43 
‚Dintet : 137 * 197 :sl 3 “ 3l 6 
N erfie, °» = ala nl — ‚el |“ in 
Habe... | DE 137] 3lıs 
j ! f V X es . . s rn 
* ꝛi X ko : it J 
— — — 


or 


Rönisltid Balirifgee 


* } ’ ZA rer 
Sutelli- MD 
* ⸗ an 





genzblatt 


für den Kezat- Kreis 





Nro. 


6. Ans bach, Mittwoch den 6. Februar 1822, 


Amtlihe Artikel 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreis Behörden. 
¶ Die Criedigeng der ebern Vorbereitungtlehrerſtell⸗ 
ie Norpenturg betr.) ; 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die obere Worbereitungsfchufe in Rothen⸗ 
burg ift durch den Tod ihres bioherigen Leh⸗ 
vers erlediget worden. Dieſe Stelle ift mis 
einem Gehalte von 500 fl. verbunden. Die 
Wewerber haben fich binnen wies Wochen zu 
- meiden. 
- Ansbach, den 20, Yan. 1822. 
König. 
gr Kammern des mern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der katboliſ ven Schut / und Web 
ners Stelle zu Jahrsbert bareffe: db) 


Am Namen Seiner Majeftät des Köntgs. 
Da der hochbejahrte Schnffehrer und Dies 


mer Dbschofer zw Jahredoeſ um feine Emeri⸗ 


Baier. Regierung des Rezarfreifee, 


tirung mit Worbehaft eines jährlichen Abſtan⸗ 
des won 45 fl. aus dem Einfommen feiner 
bisherigen Stelle gebeten und die Gewährung 


Feiner Bitte erhalten har: fo wird dieſer num 


erledigte Schuls und Meßnersdienſt hiermit 
ausgefchrieben. Das damis verbundene Eins 
Ponmen beträgt 277 fl. 30 kr., wovon aber 
an den Dberhofer auf feine Lebenszeit 45 fl. 
Ahrlich abjureichen find. Die Bewerber ha⸗ 
ben.fich binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 20. Januar 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Dienſtes⸗,Machrichten. 


Seine Abnigliche Majeſtaͤt haben unterm 17. 
Jan. d. J. die Pfarrei Trommersheim, Dekanais 
Weiſſenburg, dem bisherigen Pfarrer ju Zus 
ſchwans/ Delanats Sulzbach, Friedrich Thed⸗ 
ee Roth allergnaͤdigſt zu verleipen ge: 

Unterm 19. Januar iſt dem Schuldienft: Er- 
fpectauten Joh. Adam Schneiver in Nürnberz bie 
Nebenſchulſtelle in Oberndorf übertragen warden, 
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Unterm 29. Januar ifk dem bisherigen Schul⸗ 


lehrer und Kanter Johann Simon Kees zu Lenz 
kersheim die Echullehrer» und Kantoröftelle zu 
Mt. Bergel übertragen werben, 


ri Potiieilids Belahnmahnns. 


Nachdem einige der bisherigen Diſtrilts⸗Vor⸗ 
ſteher zu Gemeindebevollmächtigten erwählet wur: 
ben, fo find derſelben Stellen auf folgende Art 
wieber befezt worden: 

1) für den I. Diſtrikt von Haus Nr. ı — 46 

Drechslermeiſter Johann ⸗Chriſtian Fichtner , - 
#) für den IV, Diftrift von Hans Nr. 136 — 

ı78 Conditor Johaun Michael Adam Earl 

Vogel, 

3) für deu VIII, Diftrift von Haus Nr. 38: — 

421 Meiögerbermeifter Chriſtoph Scheuing, 
4) für den XI. Diftrifr von Haus Nr. 700 — 

800 Wirth Yohann Leonhard — 

65) für den XIII. Diſtrikt von Haus Nr, Bor — 
899 Maurermieifter Foͤrch. 
Dieſes wird mit dent Bemerken bekannt gemacht, 
daß die neuernannten Diſtrikts⸗- Vorfteher bereits 
verpflichtet, und in ihren —— einges 

wiefen worden feyen. 
Ausbach den 1. Februar 1822. 
Der Magiſtrat. u 
Biechele. Schi: "> 


Gerichtliche Verfteigerungemn 


1. Auf das Muͤhlguth Nr. + zu Kaͤferbach / 
welches in ven Imelligenzblaͤttern Nun. a8, 29 
und 30 beö vorigen Jahre befchrieben ift, wurde 
auch am 4. October vorigen Jahrs Fein höheres 
Gebot gelegt, und es wird baher auf Antrag der 
Gläubiger wiederholt dem dffentlicdhen Striche uns 
terworfen, wozu Termin auf den 8. Febr. d. J. 
Vormittags q Uhr anberaumt ift. Kaufsluſtige, 
welche ihre Befize und Zahlungsfähigkeit ausweifen 
koͤnnen, haben fich bei dem Koͤnigl. Landgericht zu 
melden und ihre Gebote zu Protokoll zu erfläten. 

Ansbach, am 16. Januar ı822, 

K. B. Landgericht, 
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a Auf Antrag nes Mealgläubigers wird 
bad halbe Haus des Maurermeifters Andreas 
Gbdgelein zu Weidelbah Nr. 34 mit Gärtchen, 
ohne Eingehdrungen und Gemeinderecht, dann 
3 Morgen Ader beim Auwelber im, Hirſchberg, 
zur ‚Zeit ganz abgabenfrei, Meivelbacher Mars 
fung, zum dffenrlichen Verkaufe ausgeboren , 
wozu Zermin auf Donnerftag den a1. Kebruar 
1822 Nahmittagd a — 4 Uhr in der Hilpertis 
ſchen Wirthſchaft daſelbſt augeſezt ift, in welchen 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben haben. Das 


Haus giebt den zoten Gulden Handlohn und 


Todfall zum Königlichen Aerar, jährlich 86 Er. 
Herbſtgefaͤlle und aus 170 fl. bie Steuer, 
Dinkelsbühl, am .ı4. Janı ıBaa, 
K. B. Landgericht. 

3. Die zur Concursmaſſe des Gaftwirtbs 
Kaſpat Bo zu Heroldoͤberg gehbrigen- Jinmobi⸗ 
lien, als 1) das Wirthſchaftsguth zum ſchwar⸗ 
zen Adler, Haus Nr. 19, mit Zubehdrungen, 
‘auf r800 fligeſchaͤzt, und =) I Tgw. Miefen, 
bie Eieberin, mit der Tare von 450 fl., wer: 
ben anf.den- Antrag der. Gläubiger am-.a ı. März 
d. J. Morgens von 9 bis ı= Uhr in der Woh⸗ 
‚nung des. Bock zu, Heroldsberg wiederholt dem 
bffentlichen Striche ausgeſeit, und Kaufoliebha⸗ 
"ber hiezu vorgeladen. 

Erlangen am q. Januar 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 


4. Auf den Antrag eines Realgläubigers fit. 


bad bem Freiherrlich v. Eybifchen Grundholden 


„Georg Gebert von Neuhof zugehörige, Gut das 


felbft Haus Ar. 5a nebft eingehdrigem Stadel, 

Hofhaͤusleln; Backofen, Schoͤpfbrunnen, Hofe 
raith, ı3# Mg: geld, 51 Tgw. Miefen, Ges 
meinde⸗ und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 
4800 fl., in vim execulionis an den Meifts 
bietenden dffentlich verfauft werben. ,_ Der pers 


emtorifhe Bietungstermin ift auf den 27. Fe⸗ 


bruar d. J. Vormitt. q Uhr in dem Böhmifchen 
Wirthshauſe zu Neuhof anberaumt, und haben 
ſich beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
ſolchem ver der abgeordneten Kandgerichte = Conis 


297. 


wiffion daſelbſt einzufinden,, ihre -Gebose abzus 


geben, und mit Genehmigung der Realgläubiger 
deu Zufchlag fefort zu gewärtigen. - 

Erlangen, den 25. Jan. ıBa2. 

A. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das den Schmiedmeiſter Johann. Conrad Ber⸗ 
goldſchen Eheleuten zu Dierenhofen  zugehbrige 
Schmiedeguth daſelbſt nebſt Zubehdr in vim exe- 
eutionis dffentlich verfauft werben, Zu diefem 
Ende werden befizs und zahlungsfähige Liebhaber 
. norgeladen, fi am 20..März e. Vorm. g bis 
»2 Uhr im Hildebrandfchen Gafthaufe zu Dietens 
hofen einzufinben, wo der Zujchlag an den Meifts 
bietenden mach gefezlicher Borihrift erfolgen-wird, 
Die Tare, welche über die Pertinenzien und Ab⸗ 
gaben Auskunft giebt, kann täglich im ber Megis 
firatur eingefeben werben. 

Mt. Erlbach. am 16. Jan. 1322. 

Königl. Landgericht. 

6. Auf gemeinſchaftlichen Antrag des Bauern 
Johann Adam Bed in Zumberg und deſſen Glaͤu⸗ 
biger werben hiemit die beiden Halbhdfe deffelben, 
von welchen, der Halbhof Nr. g daſelbſt beſtehend 
aus einem bayfälligen halben Haufe,  Hofraith, 
4 baufällige Scheune, 4 Dunglege, 3 Tgw. 
Garten, 27 Tgw. zweimaͤdige und a5 Tgw. ein: 
mädige Wiefe, . 16 Morgen zchendfreie Aeder , 
a4 Mg. Holz und der Hälfte von -fünf Fiſch⸗ 
gruben, worauf der aöte fl. Handlchn in allen 
Veränderungsfällen, 2 fl. 12% Fr. jährlic) Erb: 
zius, 2 Viertel Korn- und 6 Viertel Habergält 
haftet, am 14.0. M. für 850 fl., der Halbs 
hof Nr. 10 mit deuſelben Beſtandtheilen und Ab⸗ 
gaben aber, welcher ſonſt mit jenen Halbhof eis 
nen ganzen Hof ausgemacht hatte, wovon die 
Gebäude ſich nod) unter, einem Dach befinden, 
uur fir 825 fl. gerichtlich. tarxirt worden, Schulz 
ben halbes fubhaitirt., Beſiz⸗ und zahlungss 
fühige Haufsliebhaber wollen fid) demuach. zur 
Licitation hierüber. am. ı.. Merz diefes Jahrs iq 
Zumberg einfinden, und den Zufchlag der ‚beiden 
Halbhdfe verbunden oder abgefonvert, mit oder 
ehne Darelugaben an: Schiff und Gefchir auf 
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tigen. u 
Feuchtwang ben 17. Januar 1832, . 
K. B. Landgeriche. 

7. Nachdem uͤber dns Vermögen des Jo⸗ 
haun Georg Zeber von Däffersdorf das Concurs⸗ 
derfahren eingeleiret worden ift; fo wird deſſen 
Halbhof Nr. 11 in Daͤfſersdorf, beitehend aus 
einem Wohnhaufe mit Hofraith,. einer Echeuer, 
+ Tgw. Garten, 20 Mg. zehendbare Aecker, 8 

gw. Wiefen, J Tgw. Peunt und 5 Mg. Holz 
mit dem ganzen Gemeinderecht, deffen Taxe ges 
richtlich auf, 2246 f- erhoben worden iſt, difeut⸗ 
lich an den Meiftbieteuden verkauft, Darauf 
haften a fl. 54 kr. jährlicher Grundzinus und 
Srohngeld, der 16te fl. Handlohn bei Veräuders 
ungen unter ‚Lebendigen, der 3otefl. Hanplohn 
in Zodeöfällen und aus 3700 fl. Kapital dig 
Steuern. Kaufsliebhaber, die ſich über ihre 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit, gehdrig ausweis 
fen fönnen, werden eingeladen, fich Montag den 
35. Februar h. J. Nachmittags a Uhr im Zes 
berjhen Haufe zu Däffersdorf. einzufinden, und 
kann der Meiftbietende des Zufchlags mit Geneh⸗ 
migung der Ereditoren gewärtig jeyn. - Am naͤm⸗ 
lichen Zermine werden zugleich eine zur Concurs⸗ 
maſſe gehörige Kuh und 2 Kälber gegen gleich 
baare Zahlung an den Meiftbierenden verfauft 
werden, 
Feuchtwang, den 23. Jauuar 1822, 

K. B. Landgericht. 

8... In der Wolfsmuͤller Stolifchen Concurs⸗ 
ſache ‚vom Oberexlbach werden auf den Antrag. eis 
nes Glaͤubigers, die. zur Maffe gehörigen Im— 
mobikien „.beitehend. in a) einem Muͤhlgut Rum, 
3ı, die Wolfsmuͤhle bei Obererlbach, mit a 
Gängen , , einer, Schneidfäge,. ‚einer. Lohmuͤhle, 
ı Mg. Hausgarten, ı3 Tagw. Wiejen und a 
gewbibten. Schweinſtaͤllen; die. Gebäude find, im 
wittelmäßigen Stgud, die iugere Eintichtung, des 
Mahlwerks, befindet ſich im guten Stand, .b).5 
Morgen Aecker, Sie Liesaͤcker, ) 6 Morgen 

oly, ‚Die Breunleuten genannt, d).a Morgen 
freieigenen Acktr im Winterfeld, -an den Meiſt⸗ 
15 
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bietenden am xı. März d. J. an Drt und Stelle 
dffentlich verkauft, und hiezu Käufer mir dem 
Bemerken eingeladen, daß die Laften im Termin 
felbft werden befannt gemacht werben. 
Gunzenhaufen, den 17. Yan. 1822. 
Adnigl. Landgericht. 
9 Sehufs der Befriedigung einiger Real⸗ 
gläubiger wird der dem Bauern Johann Matthias 
Knaup zu Schlittenhardt zugehbrige halbe Maiers 
Hof Dienftag den 12. Merz 1822 Vorm. 8 bis 
12 Uhr feilgeboten. Diefer Halbhof befteher in 
einem neuerbauten Haus ſammt Stallungen, eis 
ner Scheune, = Tagw. Garten, 125 Tag. 
Wiefen, 61 Morgen Weder, dena halben Ges 
. Meinorecht, die gemeinfchafrliche Benuzung der 
Schaafſcheune, mit dem Beſitzer der andern 
Hälfte des Maierhofes, die Hälfte ber Huthung 
anf den Hoföfeldern, dann einem Theile der 
Didinger und Anernheimer Flur, fo wie and 
dem Waldredht, memlich 8 Alafter weiches Holz, 
200 Erd Wellen und 6 Zuhren Zaunholz aus 
der Auernheimer Forſtey, dann der Hälfte der 
alleinigen Schäfereigerechtfame, Unter Beruͤck⸗ 
fihtigung des gegenwärtigen Gütherpreifes wurde 
diefer halbe Maierhof nebſt Dreingaben unterm 
15. dieſes auf 6764 fl. 33 fr. gerichtlich gewilrs 
digt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber wers 
den num eingeladen, fich ah obigem Kaufötermine 
in dem Knaupiſchen Wohnhaufe zu Schlitten⸗ 
bardt einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und dem Zufchlag unter Vorbehalt ber 
Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen. 
Die auf diefem Hofguthe haftenden Laften und 
Angaben konnen täglich auf bein Bureau bed 
unterfertigtem Landgerichts in Erfahrung gebracht 
werben. 
+» Heidenheim, den 21. Januar 1842, 
R. B. Landgericht. 
10. Die Jacob Zierſchen Immobilien zu Frans 
Eeubofen, beftehend 1) in einem Soͤldenguth, wozu 
ein Wohnhaus Nr. ı4, 4 Mg. Garten, 5 Mg. 
Feld und das Gemeindrecht gebdrt, 2) Mg. 
Uder beim Egelfee, 3) ı Mg. am Meifing, 4) 
3 Mg. Uder aufın Koͤnigsberg, ſollen anderwelt 


am 6. Mer; Vormittags vothr am Gerichesftz 
an den Meiftbietenden verkauft werden.: Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher aufgefordert, ſich am ge« 
dachten Tage einzufinden, umd des Zuſchlags ger 
gen das Meiftgeborh zu gersärtigen. 

Nördlingen am 15. Jannar 1622. 

Mnigl. Landgericht. 

21. Auf Antrag bes Realäläubigers follen die 
Immobilien der Schneiders: Wirrme Margaretha 
Stiegler zu Mögeldorf, beſtehend in a) dem 
Wohnhanfe Ar. 4ı und J Tagwerf Garten zu 
Mögeldorf, b) 15 Mg. Feld und MWiefen am 
bintern Gaidberg, an ben Mieiftbietenden oͤffen 
lich verfauft werben. Veſiz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber haben fi) demnach zur Lici⸗ 
tarion hierüber am 1. sehr. Borm. q Uhr im 
Eederleinifhen Wirthshauſe zum Mögelvorf vor 
dem ernannten Commiflär Rechtepr. Turkowiz 
einzufinden,, ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
und den Zufchlag mit Genehmigung der Creditor⸗ 
ſchaft zu gewärrigen. Zugleich werden fämmts 
fihe unbelannte Gläubiger der gedachten Mars 
garerha Etiegler hiemit vorgeladen, in dieſem 
Termine zn erjebeinen und ihre Forberungen bei 
Dermeidung des Ausfchluffes von der Mafe zu 
liquidiren. 

Ruͤrnberg, den 7. Yannar 18223. 
K. B. Landgericht. 

19. Auf Antrag eines Mealgldubigers wird 
ber fogenannte Rollmersgarten Nr. 136 fammt 
Gebäuden in den Gärten hinter der Veſte wieders 
holt dem dffentlichen Verkauf unterftellt, da das 
in dem Termin am 4. Der. d. v. %. gelegte 
Meiftgebot von 4290 fl. die creditorfchaftliche 
Genehmigung nicht erhielt. Zu diefem Ende fteht 
nun auf den 19. Februar Nachmittags = Uhr im 
Kißkaltiſchen Wirthshauſe in den Gärten binter 
ber Beite vor dem Commiffarie Rechtsprafritant 
Zurkowiz Termis an, im welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Känfer ihre Angebote zu Protos 
koll geben Tonnen, und den von der Ratififarion 
der Jutereſſenten abhängigen Zufchlag zu gewärs 
tigen haben. 

Nürnberg, ben 10. Januar ıBae, 

8. DB. Landgericht, 
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13. Die ſchon früher In dem Eorrefpondenten 
von und für Deutſchland Nr. 314, 323, 336, 


de ı830, in dem Intelligenzblatt ded Mezatkreis 


ſes Rr. 46, 47 0. 48, dann in dem Nuͤrnber⸗ 
ger Intelligengblatte Rr. 132, 134 und 137 defs 
felben Jahrs bffentlich feilgeborene Fabrik des 
Chemiterd Gertfr. Ludwig Carl Müller auf der 
Neubleiche wird auf den Antrag eines Realgkius 
bigers wiederholt dem Verlaufe ausgefezt, und 
ein auberweitiger Bietungstermin auf den 21. Bes 
bruar Nachmitt. von a — 5 Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu St. Peter beziele, wozu beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufoliebhaber hiemit eingelaben 
werden. 
Nürnberg, den 21. Jan. ıBa2. 
- + Kbmigl. Landgericht. —F 

14. Anf weitere Requiſition des Koniglichen 
Kreis und Stadtgerichts Nuͤrnberg ſollen nach⸗ 
genannte zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
hieſigen Landrichters Herrn Grafen von Reiſach 
gehdrigen Realitäten zu Monheim, ») ein Stadl 
am obern Graben, 2) bie Gt. Peters» Kapelle, 
3) der 3 Morgen große freieigene Garten vor 
dem untern Stadtthoͤr, 4) der 6 Tagwerk große 
Garten im Schwarzbren und 5) bie 65 Tagwerf 
große Stedwiefe, unterhalb der Stadtmuͤhle, 
anderipeit ber dffentlichen Verſteigerung ausges 
ſezt werben, da bie bei der eriten Verſteigerung 
erhaltenen Meiftgebote von ben Intereffenten wicht 
genehmiget werden find. Es wird baher weitere 
BVerfteigerungd: Tagefahrt auf Freitag den aa. Fe⸗ 
bruar früb 9 bis ua Uhr beſtimmt, und dies für 
Kauföluftige unter dem Auhange dffentlich bes 
kannt gemacht, daß diefelbe an gewöhnlicher Ges 
gichtöftele abgehalten wird. 

Monheim den 34. Januar ı Bas. 

j Hönigl. Laudgericht. 

15. Zum dffentlichen Verkauf ber Realitäten 
des Andreas Ott gu Hemmendorf, welche in fels 
genden befichen: das F Hofguth des 1. Dit, 
Heftehr In einem Wohnhaus Nr. 4 mit Stallung 
und Scheune, einem Grass und Baumgarten, 
u Ma, Feld der Oberader, 4 Mg. Held das 
untere Aeckerlein, « Mg. Feld der Schwarzader, 
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4 Mg. Belb das fleinerne Wegaͤckerleln, ı Ma. 
Feld der untere Sandader, faͤmmtlich im Wins 
terfelo, dann 3 Mg. Feld das Sandäderlein, 
4 Mg. Beld das Peuntäderlein, 3 Big. Felb 
das Talliäderlein, ı Dig. Feld der obere Schwarz⸗ 
ader, 4 Mg. Feld das untere Gaffendderlein, 
ſaͤmmtlich im Sommerfeld, endlich 4 Mg. Felb 
das untere Heberleinsäderlein, ı Mg. Feld der 
obere Häberleinsader, u Mg. Feld der obere 
Breitader, 4 Mg. Geld Meurißader, 4 Mg. 
Geld Wirwader, ſaͤmmtlich im Brachfeld, wel⸗ 
ter in Mg.. Wiefen bie Peuntwiefe, 3 Wtg. 
Wieſen die Sandwieſe, ı Mg. Wiefen die obere 
und untere Thalwieſe, J Mg. Wiefen die ſchwarze 
Wieſe, F Mg. Wiefen das fpigige Windwieslein. 
Hiezu gehbrt auch noch Huthſchaft una Waide. 
Diefes Guth ift der Pfarrei Ect. Leonhard lehen⸗ 
bar und giebt 3 Mezen Korn, ı Mitr. 3 Mezen 
Haber, 4 fr. in Geld und 6 Fr. für ein Huhn 
Guͤlt, entrichtet 5 Prozent Handlohn und ı$ 
Prozent Sterbfall, fo wie für die Meder den 
Zehenten dem Forftmeifter Raab u. Eonf., und 
ift mir einem Steuerfapital von 1570 fl. belajtet, 
excl. »3 Tagwerk Kolwiefe, wird auf den Au⸗ 
trag eines Gläubigers Termin auf Montag den 
18. Februar heurigen Yahres Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr in dem Wirtbehaufe zu Leuzenbrong 
anberammt, wozu Raufsliebhaber eingeladen wers 
dem, Die erhobene Taxe kann in der dieſſeitigen 
Regiftratur erjehen, und die Gtrichbedingungen 
werben im Termin befaunt gemacht werben. 

Rothenburg den 19. Januar 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

16. Auf den Antrag der Erebitoren des Jo⸗ 
bann Michael Wanderer von Schweinsdorff wers 
den deffen noch unveraͤußerte freicigene Grunds 
ſtuͤcke, naͤmlich: 4 Mg. Erdgrubenader mit eis 
nem Steuerfapital von 50 fl., 4 Dig. Bruͤhl⸗ 
ader mit 70 fl., ı% Drel. Mg. Hardacker mit 
70fl., 3 Mg. der Eufertacfer aus dem Norris 
ſchen Guthe zu Schweinödorf zur Zeit ohne Steus 
erfapital wiederholt zum oͤffeutlichen Strich am 
die Meiſtbietenden vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gläubiger ausgeſetzt und hiezu Icor Termin 


—ſubhaſtirt werden. 
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anf Montag deh 3. März Vormittag q bis 12 
Uhr im der Wohnung des Gemeind = Vorfichers 
Hoͤrber zu Schweinsdorf anberaumt. Kaufsliebs 
haber werden hiezu eingeladen und koͤnnen die ges 
gichtliche Tare in-der bahiefigen Regiftratur ers 
ben, 
— Rothenburg, den 21. Januar ıBa2, 
Konigl. Landgericht. 
“19. Der zur Johann Nuzifhen Concursmaſſe 
aehdrige Sf beitehend aus einem Haus, einem 
Nebenhaufe 
raich, + Morgen Schorrgarten, J Tagwerk 
Peuuth, 24% Morgen Weder, 45 Tagwerk 
amädige Wiefen, ı 25 Morgen Holz, nebft Wald⸗ 
rechte und - Ancheil an den noch umvertheilten 
Gemeindegränden, fol auf Antrag der Gläubiger 
Befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich vemmach zur Lizitarion 
. Kierüber am 28. Februar bis Mittags ı2 Uhr zu 
Tennenlohe einzufinden und den Zuſchlag obigen 
Hof mir Genehmigung der Nuzifchen Ereditore 
ſchaft zu gewärtigen. 
“ Schwabach den ı5. Jan. ı822, 
K. DB. Lardgerichr. 
18. Die zur Concursmaſſe des Matthias Kol 
in Breitenlohe gehdrigen Sımmobilien, als ı) ber 
Hof Nr. 5 in Breitenlohe, beftehend aus einem 
Haus, einem Stadel, einem Badofen,, der Hof: 
raith, einem Gaͤrtchen, 214 Morgen Feld alten 
Maaſes, 23 Tagwerk Wiefen, 53 Morgen Holz, 
»4 Morgen Huthung, ben ı. December 1821 
„gerichtlich fiir 2100 fl. tarirt, an eigenen Stuͤk⸗ 
ten: 2) 3 Morgen Feld am Gauchsdorfer Weg, 
für 75 fl. tarirt, 3) ı Zagwerf amädige Wies 
fen im Sauergrund, für 150 fl. tarirt, werden 
Montags den 25. Februar Mittags ı2 Uhr im 
Orte Breitenlohe dem. dffentlichen Verkauf ausges 
ſtellt, und befizs und zahlangsfähige Kaufslu—⸗ 
ftige, welche täglich in dieffeitiger Regiftratur 
wegen der darauf hafteuden Abgaben :c. das 
Nähere erfahren Finnen, hievon in Kenntnif 
geſezt. 
Schwabach am 16. Januar 1822. 
K. B. Landgericht. 


einer Scheuer, Backofen und Hof⸗ 
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29. Auf dem Aritrag der Erböintereffenten wer: 
den die zu dem Nachlaffe des dahier verftorbenen 
Bürgers. und Bierbrauers Johann Paulus Reins 
wald gehörigen Grundſtuͤcke: 1) 12 Mg. 13 QR. 
Held im Dillinghofe Nr.396 a, auf Schwabacher 
Markung, gewürdigt anf 300 fl., 2) ı4 Mg. 
Aecker, an a Stuͤcken, binter dem Orte Uigen⸗ 
au, auf Uigenauer Markung, gewürdigt auf 
300 fl., 3) 15 Mg. 10 OR. Adler au 84 Mg. 
bei der Ziegelpütte gelegen, unter Nr. 323 be: 
fchrieben, gemilrdigt auf 400 fl., Behufs der 
Theilung an den Meiftbietenden verfauft. Die: 
zu iſt Termin auf Montag den 25. Februar 1.5. 
Vorm. g'Uhr an Gerichrsftelle anberaumt, wo⸗ 
bin Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Schwabach, den 21. Fan. ı8aa. 
Kbnigl. Landgericht. 

“ 20. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bas 
dem Zaglöhner Johann Leonhard Wiefinger zus 


“gehdrige Viertel: Wohnhaus dahier, weldyes aus 


einer Stube, einer Küche und einem Stall befteht 
und wozu bie alten und neuen Gemeinderheile gehbs 
ren, an ben Meiftbietenden bffentlich verkauft, und 
ift deshalb Bietungstermin auf den 12. Merz 
ı822 Bormittagd 10 Uhr im Gerichtshauſe da» 
bier bezielt, wozu Kaufsluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die auf diejem 
Haufe beftehenden Laſten, fo wie die gerichtlich 
geſchoͤpfte Tare deffelben täglich in der Regiftras 
tur eingefehen werden fonnen. Ueber die Befizs 
und Zahlungsfähigkeit hat ſich jeder dem Gerichte 
unbefannte Kaufsliebhaber durch legale Zeugniffe 
auszumweifen. 
Wafferträdingen, am 5. Januar ıBaa. 
K. B. Landgericht. 


a1. Nachdem fich der im erften Bietungster: 
min am 21. Februar vorigen Jahrs meiftbietend 


"gebliebene Käufer uber feine Zahlungsfaͤhig⸗ 


keit nicht hat ausweiſen Fonnen, :fo wird das dem 
Jacob Ziegler zu Langfurch gehörige Wohnhäuss 
dien allda auf den Antrag des Gläubigers anders 
weir zum Verkauf ausgeboten, und die Kaufs; 
liebhaber werben eingeladen, ihre Angebote am 
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1. Mer; Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Nr. Aauzumelben. 

VBaſſertrudinge⸗ am aa. Januar dan. 

Konigl. Landgericht. 

22, Auf wiederholten Antrag des Realglaͤu⸗ 
biger& wird das dem Mezgermeifter Friedrich Dies 
rolf ‚gehbrige Wohnhaus dahier anderweit zum 
bfferlichen Verſtriche ausgeſezt, und Termin 
biezu auf den. Merz d. J. Vormittags g Uhr 
auberaumt, wozu. Liebhaber. mit den Bebeuten 
eingeladen werden, daß ein weiterer Verſtrich in 
der Regel nicht weiter flatt finde, ‚fondern. das 
Ablofungsrecht unter ben betheiligten — 
zur Anwendung gebracht werde. 

Waſſertruͤdingen, am 23. Januar 18323, 

Kdnigl. Landgericht. 

23. Vom Freiherrlich von Sedendorffichen Pa⸗ 
trimonialgericht 1. Alaffe dahier wird am 25. Fe⸗ 
bruar 1822 Vorm. g Uhr im Wege der Roechts⸗ 
hilfe. das Wohnhaus Nr. 101 dahler, wozu ein 
Gaͤrtchen und ein Drittel eines ganzen Gemeinde⸗ 
rechts gehort, ſubhaſtirt, und werden Kaufslieb⸗ 
haber, die beſiz⸗ und zahlungsfaͤhig ſind, und 
welchen man im Termin Taxe, Laften und Bes 
dingungen befannt machen wird, hiezu eingelas 
den... Zu wuͤnſchen wäre ed, daß ein Kaufsliebs 
haber in der- Perfon eines Nagelſchmiedes ſich 
fände, der die Profeffion, weil das Haus ganz 
dazu eingerichtet ift, ‚treiben kaun. 

Sugenheim im Rezatkreife am 24. San. idea, 

24. Auf Undringen eines Realgläubigers wird 
das. dem penſionirten Unterforſter Fried. Earl Luͤll 
zu Bieswang bisher gehdrige Anweſen, beſtehend 
ein einem Haus Nr. 23 zu Bieswang mit 
Stadel, Garten und Gemeinderecht, 2) in einem 
Ader am Walde, nebit Krautgarten, der dffent⸗ 
lichen Berfleigerung . unterworfen werben. - Es 
wird hierzu Termin auf Mittwoch den 13. Febr. 
d. J. Vormittags q Uhr anfangend in dem Mel: 
fingerifchen Wirrhöhaufe zu Bieswang anberaumt, 
und died zur Kenntniß beſiz⸗ und zahlungsfähis 

ger Käufer hiermit gebracht. 
Pappenheim, am 3. Säner 1843. 


Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
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25. Von dem Freiherrlich von Grailsheimis ' 
fen Patrimonialgericht 1. Elaffe zu Sommers⸗ 
dorf wird auf creditorfchaftlichen Antrag das zur 
Eoncursmaffe des Schreinermeifters Johann Leon: 
hard Gerbing gehdrige Güthlein dahler, beſtehend 
aus einem Wohnhaus mit „, Morgen Garten, 
ı Morgen Ader und dem Gemeinderedht nebft a 


" Gemeindetheilem, . welches grunds und erbzins: 


Iehenbar ift, und für 390 f. taxirt wurde, zum 
bffentlichen Verkauf hiermit ausgeboten, und 
Strichstermin auf den 5. März d. J. Vormit: 
tags 8 bis 12 Uhr feſtgeſezt. Kaufsliebhaber, 
welche ſich über ihre Erwerbs = und Beſizfaͤhig⸗ 
ung. ausweiſen koͤnnen, werden zu dieſem Ter⸗ 
min eingeladen, koͤnnen das Guͤthlein ſelbſt taͤg⸗ 
lich, bie auf demfelben haftenden Laſten und die 
bavon erhobene Schägung aber an jeden Ges 
richtstag dahier einfehen, und. den Zufchlag au 
den Meiftbietenden nach Worfchrift der Exelutions⸗ 
Ordnung gemwärtigen. 

.. Mt. Sommersborf, am 25. Jan. 1622. 
Freiherrl. v. Erailöheimifches ee 

1. Re 


Gerichtliche NER 


. Da die Concursſache des Zieglers Baier 
RR: ber Metlachsmuͤhle durch die nach Abhaltung 


des erſten Ediktstages angeknuͤpfte Vergleiche: 


Verhandlungen unterbrochen wurde, der verſuchte 
Vergleich aber nicht zu Stande-fam, und von 
den. erſten Hypothekarglaͤubigern auf Zortfegung 


des Concurfeö angetragen wurde, fo werden zur 


Entiprechung diefes Geſuches die weiteren Edikts⸗ 
tage hiemit auberaumt, und zwar a) der Zweck 
zur Vorbringung der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen auf Dienftag den 26. Bes 


bruar d. J. Vormitt. 9 Uhr, b) der dritte zur 
ſchluͤſſigen Verhandlung der Sache auf Dienftag 


den 26. März I. 3. Born, g Uhr. Die Baierls 
{hen Gläubiger werden hiezu unter den Nechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Ausbleiben in 


. bem eingn oder Dem audern dieſer Ediktörage dem 
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in deufelben vorzumehmenden Haud⸗ ber Zorberung von ber g en Concurs⸗ 

—— —* nn maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Ansbach den a6. Januar 1822. tagen aber die Yusichließung mir den an denfelben 


J K. B. Landgericht. 

a.‘ Der Unterthan Johann Georg Zeber vom 
Daͤffersdorf Hat wegen Unzulaͤnglichkeit feines 
Vernidgens zur Bezahlung feiner Schulden auf 
Eröfftung des Comumsverfahrens angerragen. 
Ju Folge dieſes Antrags und da ſich die Ueber⸗ 
ſchuldung des Zeber durch dad am 25. dv. M. 
aufgenommene Gantindentar beitätigt har, wer: 
den alle diejenigen, welche an dem gedachten 
Zeber Forderungen zu machen haben, biemit aufs 
geſordert, ſich Mittwoch den 27. Febr. h. J. 
zur Liqu dation ihrer Forderungen und Augabe 
der Beweismirtel, Mittwochs den 27. März h. J. 
zur Abgabe der Einreden. und Montags den ag. 
April h. J. zur Eclußverhandlung, jedesmal 
Bormitragd g Uhr vor dem Königlichen Landges 
richts⸗ Affeſſor Fuͤrſt einzufinden, und ihre Rechte 

nd zu nrachen. 
—— wuͤrde den Verluſt ber Forderung, 
dad Ausbleiben an-den weitern Ediktsͤtagen aber 
den Ausſchluß der eiuſchlaͤgigen Dandlung nad 
i 1179 ” 
—— am 23. Jan. 1820. 
Abdnigl. Landgericht. 

3. Das Kbdnigiiche Landgericht Heidenheim 
hat auf Antrag des Ebldners Johaun Leonhard 
Knad zw Weitelsheim durch Beſchluß vom heu⸗ 
tigen über deſſen Vermbgen ben Coucurs erkannt. 
Es wirden daher die geſezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
Ikh +) zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
geir gehoͤrigen Nachweiſfung auf Dienſtag ben 
5. März, =) zur Vorbringung der Eiureden ges 
gen die amgemelverew Forderuugen auf Mittwoch 
den 3. April, 37 zur Schlußverhandlung und 
var fiir die Replik anf Montag dem 6. May, 
and für die Duplit auf Dienftag den 21. May, 
jedesmat Bormittags g Ubr babier feftgeiegt, 
und hiezn ſaͤmmtliche unbekanute Ghtubiger des 
G:meinfchuloners hiermit dffentlich unter dem 
M-chränachrheile vorgeladen, Daß Das Nichrers 
feinen am erften Eviktsrage die Ausfchliefung 


Das Ausbleiben am erften- 


vorzumegmenden Handlungen zur Solge hat, 
Da es Übrigens wicht unwahrfcpeintich it, daß 
am erſten Ediktetage ein Vergleich zu Staude 
komnn, jo haben die allenfalfigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten der Gläubiger auf dieſen Punkt in der 
Bollmacht geeiguere Raͤckſicht zu nehmen. Zu⸗ 
gleich werden alle Diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Dermögen des Gewmeinſchulduers, 
es ſey pfaudweiſe oder aus einen ſonſtigen Rechto⸗ 
titel in Dauden oder an denſelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Verluſt ihrer Rechre daran oder 
bei nochmaliger Zahlung aufgefordert, dajelde 
vorbehaltlich ıhrer Rechte bei Gericht zu erlegen. 

Deidenheim am ı ». Januar 1622. 

K. 3. Laudgericht. 

4. Ueber das Vermoͤgen des Wirths Stephan 
Helm zu Unterfarrubach iſt durch bie Entfchliefe 
fung des unterzeichneren Landgerichts d. d. ae, 
December »82. der Univerfal s Eoneurs erkaunt 
worden. Es werben daher die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich 2) zur Liquidation der Forderun⸗ 
gen und deren gehbrigen Beicheinigung auf den 
26. Februar d. J., 3) zur Vorbringung der 
Einreven gegen die angemeldeten Borderungen 
auf den 25. März d. J., 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar a) für die Replik auf dem 
26. April d. J., b) für die Duplit auf ten 30, 
deſſelben Monats und Jahrs, jedesmai Bormite 
tags 9 Uhr vor dem Diputirtem des Gerichtö, 
Rechtspraktikaut Turcowig feſtgeſezt, und wiezu 
fimmrlihe unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit unter dem Rechrsnachtbeile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erflen Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
gemvärtigen Goncursmafe, das Ausbleiben an 
den Übrigen Evifistagen aber die Ausſchließung 
mit den an dewielben vorzunehmenden Hanblun— 
gen zur Folge bar. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas den dem Mermögen des Eris 
Bars in Händen haben, bei Dermeitung deu noch⸗ 
maligen Erſatzes andurch aufgefordert, ſolches 
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‚ unter. Boubehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

„ Nürnberg. den 6. Januar ı 823, 

sinn ei Abnigl. Landgericht. 

5. Das: Fürftlid Schwarzenbergifche Herr⸗ 
ſchaftsgericht · Schwarzenberg hat in dem Schul: 
denweſen des Simon Levi in Schnodfenbach den 
NUniverfalsGoncurd erfannt. Es werden daher 
die gefezlichen Ediktstage, nämlich ») zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweiſung auf Montag den 10. Februar diefes 
Jahrs fruͤh 9 Uhr, 2) zur Vorbringung der 
Einrede gegen die angemelderen Forderungen auf 
Dienſtag ven a1. Merz; 3) jur Schlußverhands 
lung auf Dienftag den 22. April jedesmal Mors 
gens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners hiemit 


Öffentlich -unrer dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 


daß das Nichrerfcheinen am erften Eviktörage die 
Ausſchließguug der Forderung von der gegemvär: 
tigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an ven 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge har. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgeud erwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 


ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 


nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Echeinfeld aın 8. Jeuner 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht. 
6. Vom Königlichen Kreis- und Stadtge⸗ 
richt Nuͤruberg werden auf den Autrag des Herrn 
Friedrich Fteiherrn von Nordegk zu Rabenau, in 
Fuͤrth, alle diejenigen, welche an das ven ihm 
won dem Herrn Hoflammerrath Friedrich von Bols 
ker zu Zell, Landgerichts Hilpoltſtein erfaufte, 
freie adeliche Allodial-Ritterguth Ober und Uns 


terzell, mir Parrimonials Gerichtsbarkeit und als 


Ieu dazu gehörigen Guͤter⸗ Eigenftüden, Eigen⸗ 
ſchaften oder fonftigen Gegenſtaͤnden, "irgend eie 
nen Reulanjpruch oder andere Forderungen has 
ben, oder zu haben vermeinen, hierdurch vorge: 
fadın, jene Ampruͤche, welcher Arc fie auch feuen, 
binnen eined zerjiörlichen Zermind von Fuͤuf und 


ie 


Bierzig Tagen bei dieffeitigem Kbniglichen Kreise 
uud Stadtgerichte entweder in Perfon oder durch 
binlänglich belehrte Bevollmaͤchtigte gehbrig zu 
melden und zu befcheinigen.. Die unterlaffene 
Meldung bewirft den echtöuachrheil , daß die 
Prärendenten mit einem Wei an die jegigen 
und Einfrigen Vejiger ded gedadhrcr Bürs Ober⸗ 
und, Unterzell jamms Zugendrungen wicht mehr 
erben a5 2 ſondern damir für nun und ims 
er ausgeſchloſſen wer d — 
achten iſt. * * ang — 
Ruͤrnberg, den 19. Jannar 1833, 
2* 

7. In itorıo des unterzei 
Landgerichts befinden ſich zwei ae 
weiche dem verſtorbenen Uhrmadyer Ehritoph 
Haas dahier zur Meparatur anderiraut waren 
und deren Eigenshümer unbekannt find, nämlich 
eine zweigehaͤuſige dombachene und eine eingehaͤu⸗ 
ſige ſilberne. Dieſe unbefannten Eigenthuͤmer 
werden daher hiemit aufgefordert, ſich binnen 30 
Tagen zu melden, und nach vorgaͤngiger Regitie 
matıon die fraglichen Uhren in € aug zu neh⸗ 
men, außerdem die Uhren auf ihre Gefahr im 
bieffeitigen Depofitorio liegen bleiben, 

Rothenburg, den 29. Januar 1823, 

A. B. Landgericht, 

8. Zur vollſtaͤndigen Aufnahme bes Vaſſtv⸗ 
ſtandes der Fuhrmann Bautrifchen Eheleute das 
bier Behufs der Beurteilung, ob ein Coucurs⸗ 
Verfahren einzuleiten ſey, und zur Stellung der 
deßfallſigen geeigueten Antraͤge von Seiten der 
Creditoren wird Termin auf Donnerstag den 14 
Sebruar heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr ane 
beraunt, wobei alle diejenigen, welche an die 
Subhrmann Bauerifche Eheleute dahier irgend eine 
Sorderung machen, zu erfcheinen und diefelben 
unter Vorlegung der Driginal: Dofumente anzu⸗ 
melden haben, unter dem Rechts nachtheil daß 
auf, die Ausbleibenden und ſich nicht Meldenden 
bei Regulirung der ꝛc. Bauerifchen Debirfache 
feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Rothenburg, den 28. Jannar 16242. 

K. B. Landgericht, 

ı Fi 
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9. Zur vollftändigen Berichtigung der Hypo⸗ 
thetenverhältniffe des Bauernhofs Nr. a3 des 
Michael. Deppifh von Rodheim werden hiemit 
alle diejenigen, welche hierauf Eigenthumss oder 
andere Mealanfpräche zu haben vermeinen, auf 
den 10. April 1822 9 Uhr anhero vorgelaben. 
" Die Ausbleibenden werden mit ihren etwaigen 
Realanfprächen auf diefes Gut präflubirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 

Uffenheim den 9. Jan. ı822. 

"RK. B. Landgericht. 

10. Behufs der in Antrag gebradhten Regu⸗ 
firung der realrechtlichen Verhältniffe der Grund: 
befigungen des Johann Georg Dommel von Al: 
tentrüdingen, welche find: ı Söldenguth Nr. 31, 
z Mg. Ader im Rüppelein, 3 Mg. Ader auf 
der Haard, 4 Mg. Ader im Oberholg, ı Me. 
Acer im Lenteröheimer Weg, ı ı Mg. Acer im 
Grabgarten, » Mg. Ader im Eipann, 3 Mg. 
Acker auf = Plägen allda, ı Ma. Ader im 
Schwarzenfeld, ı Mg. Ader im Hemmert, ı 
Mg. Ader in der Hohwiefe, + Mg. Ader m 
Dberholz, ı Tagwerk Miefe im Grund und ı 
Tagwerk Wiefe im Berloh, wird hiermit ein jes 


der unbekannter Realprätendent, welcher dabei’ 


ein Intereſſe zu haben vermeint, und feine For: 
derung die mit der Ingroſſation verbundenen Vor: 
zugsrechte zu verfchaffen gedenft, aufgefordert, 
binnen 3 Monaten und zwar in dem auf den 27. 
März ı822:Bormitt. 8 Uhr anberaumten Termin 
bei unterzeichnetem Landgerichte fich zu melden und 
eine etwaigen Ynfpräche näher anzugeben, auf: 
ferdem der Ausbleibende mit feinen etwaigen Res 
falanfprächen auf die vorbenannten Grundftüce 
wird präfludirt und ihm deshalb ein ewiged Still: 
ſchweigen auferlegt werben. 

MWafjerträdingen, dem 29. Nov. 1821. 

K. B. Landgericht. 

ır. Behufs der in Antrag gebrachten Regu— 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe uber das 
Wohnhaus Nr. 71 der Wittwe Ama Maria 
Weiß dahier wird hiermit ein jeder unbekannte 
Realprätendent, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, and feiner Forderung die mit der 
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Sugroffation verbundenen Vorzugsrechte zu ver 
ſchaffen gedenkt, aufgefordert, fi) binnen 3 Mor 
naten und zwar in den auf den 23. Februar 102 2 
anberaumten Termin bei unterzeichneten Landge⸗ 
richte zu melden, und feine etwaigen Anfpräche 
näher anzugeben, außerdem der Ausbleibende 
mit feinen etwaigen Realanfprüchen auf die vor« 
benannten Grundftäde würde präffudirt, und ihm 
beshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt were 


Wafertrüdingen,, den 22. Nov. 1821. 
K. B. Landgericht. 

12. Vom Freiherrl. v, Sedendorffichen Patri⸗ 
monialgerichte 1 .Rlaffe Sugenheim werden auf den 
Antrag des Kurators des Nachlaſſes der verftorbenen 
Eva Dorothea Palmreuterin von Dentenheim alle 
diejenigen, welche an deren Verlaffenfhaft irgend 
einige Unfpriche zu machen haben, unter dent 
Rechtönachtheile, daß die Nichterfcheinenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und mir 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung der fi meldenden Gläubiger vom’ 
der Maffe noch Abrig bleiben mbchte, verwieſen 
werben, zur Liquidation ihrer Forderungen bins 
nen drei Monaten und längftens am a1. Febr. 
1823. Borm. q Uhr anmit aufgefordert. 

Eugenheim den 12. Nov. ı821. 

13. Gegen nachbenannte Perfonen ift auf Ane 
trag ihrer Verwandten und resp. Euratoren der, 
Berfchollenheitd » Prozeß befchloffen worden. Ess 
werden deinnach 1) Wilhelm Friedrich Engelhardt 
von Dinkelsbuͤht, geboren am ı9. April 1787, 
welcher feit 15 bis ı6 Jahr, wo er in Heidels 
berg als Schneidergefelle gearbeiter haben foll, 
unbefannten Aufenthaltsort iſt; =) Nikolaus 
Baumann von hier, geboren am 13. März 1781, 
im $ahr 1807 aus kaiſerl. dfterreichifchen Kriegs: 
bienften deſertirt; 3) Ernft Earl Frobenius von 
hier, geboren im Jahr 1789, vermißt im Felde 
zug in Tirol feir dem 16. April 1809 vom fgl.. 
baier. 13. Linien =» Infanterie Regiment ; 4) Jo⸗ 
bann Leonhard Gabler von Wittelöhofen dieß Ger 
richtö, geb. g. März 1776 zu Stetten bei Guns 
zenhaufen, ein Bauernknecht, welcher fich vor 
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ehngefähr a3 Fahren von Feachtwang entfernt, 
und ſeit diefer Zeit nichts mehr hat von fich hören 
laffen; 5) Joſeph Naͤher aus Wallerftein, ge: 
boren im Fahre 1773, welcher im Jahr 1807 
‚feine Ehefrau verlaffen, und ald Soldat unter 
dem ıten Bataillon des aten Schweizer » Regis 
ments aus Valladolid in Spanienim Jahre 1808 
die legte Nachricht von fich gegeben hat; 6) Ges 
org Ried, geboren zu Schopflod) im Jahre 1780, 
welcher im Jahr 1803 in Fönigl. preußifche Mis 
litairdienfte getreten, aus diefen aber im Jahre 
805 oder -ı806 entwichen ift, und feit diefer 
Zeit nichts mehr har von fich hören laflen; 7) 
Georg Michael Echwarg von Kabertöwind, geb. 
1770, der im Jahr 1787 im Eaiferlich foniglich 
bjterreichifche Militairdienfte trat, und ſeit diefer 
Zeit nichts mehr von ſich hören ließ; 8) Franz 
Joſeph Schwarg von fabertöwind, geboren 1778, 
welcher eine Handelſchaft mit Nadeln trieb, im 
Sabre 1795 nach Baiern gieng, und feit diefer 
Zeit nichtö mehr von fich hoͤren ließ; 9) Michael 
Schuͤlein aus Lehengäthingen, geb. 6. Deeember 
1759, welcher im Jahr 1792 ſich ald Schmidt: 
geſelle von Haufe entfernte, und im Jahr 1802 
als franzbdfifcher Fahnenſchmidt, unbefannt von 
wo aus, die lezte Nachricht vom fich gab, wie 
auch deren etwaigen unbekannten Erben und Erbs 
nehmer hiemit dffentlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten, und zwar längitens in dem auf den 
12. September 1622 anberaumten Termine 
fchriftlich oder mündlich vor dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, außerdem bie obengenanns 
ten Individuen für verſchollen erflärt, und deren 
Bermdgends Nachläffe den befannten ſich legitis 
mirenden Verwandten zur freien Dispofition auss 
gehändiget werden wÄrden. _ 
Dinkelöbäpl, am ag. October 1821. 
K. B. Landgericht. 

14. Die Georg Zänglerifchhe Witwe zu Ip⸗ 
hofen ‚har auf Todeserflärung ihres im Fahre 
»801 als Chirurg nach Wien gegangenen Stief⸗ 
ſohues Martin Ruͤckel; gebahren zu Iphofen den 
19. April 1703, welcher ſeit 1006 von ſeinem 
Leben und ‚Uufenchälte: feine Nachricht mehr ge⸗ 
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geben hat, augetragen. Da dieſem Antrage 
ſtatt gegeben worden iſt; ſo wird der Chirurg Mar⸗ 
tin Ruͤckel oder deſſen unbekannte Erben hiemit 
aufgefordert, binnen q Monaten, und laͤngſtens 
in dem auf ben 30. Auguft 1822 bezielten Ter: 
min fich fchriftlich oder perfänlich im Landgerichte 
zu. melden, und weitere Anweiſung iu gewärtigen, 
Im Unterlaffungsfalle fol Martin Rüdel für 
sodt erflärt, und fein Vermögen den ſich legiti⸗ 
mirenden Erben ausgehaͤndigt werden. 

Mt. Bibart, den 2. Nov. 1621. 

RB. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmahungen. 


ı. (Stedbrief.) Von dem Königlich Baieri: 
ſchen Kreißs und Stadtgericht Ansbach werden 
bie jämmtlichen Juſtiz⸗ und Polizei⸗ Behbrden 
hiermit erfucht, auf den zweiten Aſſeſſor des Kgl. 
Landgerichts Leutershaufen, Johann Paul Rich⸗ 
ter aus Ansbach, welcher deö Verbrechens der 
Untreue im Amte durch Unterfchlagung ihm ans 
vertrauter Gelder angefchuldiget: ift, und fich der 
Unterfuchung durch die Flucht entzogen hat, — 
die Spähe zu verfügen, ihn im Betretungsfall 
verhaften, und ſodaun, gegen Erftattung ſaͤmmt⸗ 
licher Auslagen, anher abliefern zu laffen. 

Ansbach am 30. Jan. ı8a2. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

(Perfonal: Befchreibung.) Aſſeſſor Richter iſt 
ohngefähr 35 Jahre alt, und fehr Heiner Sta: 
tur, denn er mißt nur ohngefähr 4 Schuh 5 Zell 
baierifchen Maaſes. Er bat braune über die 
Stirne herabhängende Haare, ein rundes nicht 
zu volles Geſicht, blaue fehr große Augen, eine 
ſtumpfe Nafe, einen proportionitten Mund, gute 
Zähne, . ein rundes Kinn und eine gefunde Ges 
ſichtsfarbe. Er ift leicht fennbar an feinen jehr 
Hark eingebogenen Sinieen.- Bei feiner Entweich: 
ung trug er einen. tuchenen Oberrock und lange 
Beinfleider von berlinerblauer Farbe, Stiefel und 
eine blau manfcheiterne Haube mit einem ſchwar⸗ 
un Goe. Auch nahm er eine Jagdtaſche von 

16 a . 
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einem ſchwarzen Zelle, eine Doppelflinte und eis 
nen Huͤhnerhund mit fich fort. 

2. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis» 
und Stadtgericht Ansbach wird hiermit zur bffentz 
lichen Keuntniß gebracht, daß in Gemäsheit der 
beigebrachten Genehmigung beinahe ſaͤmmtlicher 
von Pölnigifchen Gläubiger und gegen gericht: 
liche Depofirion des vollen Betrags der Forder⸗ 

“ungen, derjenigen Gläubiger, welche ihre Ein= 
willigung verfagt haben, naͤmlich a) des Kantor 
Heberlein zu Uffenheim, b) der Walzifchen Eus 
ratel zu Windsheim, vermöge Beſchluſſes vom 
heutigen die gerichtliche Sequeftrarion des Ritters 
guts Frankenberg und fomit das weitere Eoncurds 
verfahren gegen den kodnigl. Preuß. Kammerherrn 
Earl Freiherrn von Pollnig zu Frankenberg aufs 
gehoben, ſonach demfelben die Dispofltion Aber 
bad Rittergut Frankenberg, fo wie fie ihm vor 
Ausbruch des Concurſes zuftand, wieder einges 
träumt worden ift, - 

Ansbach, den 31. Januar ı 822. 

Buch, Director. 

3. Auf der Straße von Nürnberg nach Ans: 
bach wurde bei einem Gutöbefiter von einem ums 
befannten Soldaten ein Ballen Hopfenblahens 
Tuch, etwas undeutlich mit 5; R. bezeichnet, 
ald angeblicy gefundenes Gut zum Verkaufe ans 
geboten und zuruͤckgelaſſen. Dieß wird dem als 
Ienfaltfigen Eigenchämer mit der Aufforderung 
befannt gemacht, fich innerhalb = Monaten das 
babier zu melden und auszuweiſen, widrigens 
das Tuch verfauft wird und ber Erlds ad de- 
positum genommen werden wird. 

Eaboljburg, den 22. Jan. ı 822, 

K. 3. Landgericht. 

4. Es wird biemit bifentlicy befannt gemacht, 
daß im der Verfchollenheitserflärungsfache des 
Häfuers Johanu Georg Mittelmeier von hier 
durch das landgerichtliche Erkenntniß vom 16, 
und publizirt heutigen, biefer Johaun Georg Mits 
telmeier nebit feinen Gefchwiftern David und Mar 
sia Apollonia für todt, Johann Jacob Mittel: 
meier aber für verfchollen erlärt wurben. 

Rothenburg den #5. Januar ıBaa. 

K. DB. Landgericht, 


* 
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5. Allee diejenigen, welche ſich auf das nach 
Abſterben der Koͤblerswittwe Auna Margaretha 
Meier zu Vorra unterm 14. Merz v. J. erlaſſene 
erbichaftliche; Liquidativns⸗Ediet innerhalb der 
geſezten ſechsmonatlichen Meldungsfrift nicht ges 
meldet haben, find durch Erkenntniß vom heutis 
gen mit ihren Anfprächen und Forderungen von 
der Meierifchen Verlaſſenſchaftsmaſſe ausgefchlofs 
fen worden. 

Hersbruck den a8. Januar ı 822. 

RK. B. Landgericht. 

6. Da bie Gantſache des Webers Johann 
Georg Wizleben zu Ezelheim durch Vergleich zur 
Erledigung gefonmen ift, fo wird der durch Vers 
fügung vom 11. d. M. ausgefchriebene, im 4. 
Stuͤck dieſes Blatts befangt gemachte Termin 
zum Verkauf zweler Grundſtuͤcke auf Ezelheimer 
Markung anmit aufgehoben. 

Windsheim am 26. Jan. 1022. 

K. B. Landgericht. 

7. Muͤllergeſele Matthaͤus Neubert aus 
Mt. Ippesheim hat unterm geſtrigen darein ger 
williger, fi), wegen bisheriger vagantifcher Le⸗ 
bensweife, im der Dispofition über ſein Vermb⸗ 
gen befchränten zu laffen. Dieſem zufolge wirb 
andurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
den: Matthäus Neubert in der Perfon des Baus . 
ern Ehriftoph Gehring dahler ein Kurator beftellt 


‚fey, ohne defien Zuftimmung und Einwilligung 


alle Verträge und Bermbgens » Dispofitionen des 
ꝛc. Neuberts kraftlos und ungültig find. 
Mt. Ippesheim am 29. Fenner ı 822. 
Freiherr: von Woͤllwarthſches Patrimonialgericht 
erfter Klaffe. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


2, Da nach der allerhochſten Entſchließung 
vom 25. Oktober 1619 (allgemeines Jutelligenz⸗ 
Blatt 65 1tes Stuͤck pag. 107) mit dem 15. d. 
Mis. das zweite Ziel der Häufers und. Gr inbe: 
dann die Hälfte der Cewerbſteuer verfallen ift, 
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und pünftlich erhohen ‚werden muß; fo werben 
fämmtliche biefige Einwohner zur unverziglichen 
Entrichtung diefer Stewern hierdurch aufgefordert. 
Ansbach, den 3, Februar ı822. 
"01 KB. Rentamtr. 

=.' Zum Verkauf des vorhandenen hart und 
weichen Scheits Ab: Sthds und Wellenholzes 
im Forſtort Truͤdingen bes Forſtreviers Ansbach 
ift der 18. d. M. anberaumt worden. Die Zus 
ſammenkunft hiezu finder früh 9 Uhr im Wirths⸗ 
haufe zu Bernhardömwinden ſtatt. 

Ansbach den 3. Febr. 1822, 

K. B. Forftamt, 

3. Da ber Termin zur Einfendung der Uns 
tertbands Briefereyen zur Sieglung für das erfte 
Quartal 1834 bereits abgelaufen ift, gleichwohl 
aber nur die mwenigften diefer Brieferey » Gegens 
genftände bisher eingefommen find, fo fieher fich 
das unterzogene Kdnigl. Siegelamt vermüßiger, 
biermif befannt zu machen, daß diejenigen Kgl. 
Kıriss umd Stadt dann Land- Herrichafts 
und Patrimonialgerichte, welche ſich mis Anfang 
tünfrigen Monats noch mit der Einfendung ders 
felben im Ruͤckſtande befinden, durd) eigene ex⸗ 
preſſe Boten auf jenſeitige Koſten um ſo mehr 
werden hiezu aufgefordert werden, als das Kgl. 
Siegelamt befehligt iſt, mit jedem Quattals⸗ Abs 
lauf ſolche der Kdnigl: Regierung zur reviſoriſchen 
Durchfiche fegleich zu unterlegen. 

Ansbach, den a8. Januar 1622. 

KR. B. Rezarkreis s Siegelamt. 

4. Da beider auf den 14. d. M. angeord⸗ 
neten dffentlichen Verpachtung ber fürftlich Ders 
tingen Wallerfteinifchen Domäne Biffingen kein 
Pachröliebhaber erfchlenen ift, fo wird biefe Dos 
maͤne, beftehend im einer Bränerei mit Tafern⸗ 
gerechtigleit und einen Sefonomie: Gut, wozu 
dußer den erforderlichen Oekonomie- und Ge: 
werbs: Gtbäuden 6 Morgen Gärten, ' vo-Mors 
hen Aecker und 48 Tatwerk Ohmerwiefen gehd⸗ 
ren) hiemit euerdings auf Montäg den ai. Fe⸗ 
bruar 183* jur dffentlichen Verpachtung an-den 
Meiſtbletenden vom Georgi 1823 an auf · q Jahre 
aubgeſezt,/ und / die Pachtliebhaber zu der in dem 
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Bure au des fuͤrſtlichen Rentamts Biſſingen erfols 
genden Verpachtung mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß fie ſich durch gerichtliche Atteſte über 
guten Lebenswandel und über die Fähigkeit eine 
Caution von 3000 fl. leiften zu fonnen, audjus , 
weifen haben. Es werben Offerte fomohl auf 
beive Gewerbe zuſammen, oder auf jedes befons 
derö angenommen. 4; 

Wallerſtein den 16. Sanuar 1822. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerjtelnifche 
Domänialfanzlei, 
Kummer. Eramer, 

5. Da ſich in dem zur Verleihung des Schloßs 
guts in Rechenberg bei Erailsheim am 28. Nov. 
v. 3. augejtandenen Termin Fein annehmbazer 
Pächter eingefunden bat; fo ift hiezu ein . 
maliger Termin auf Donnerdtag den 28. März 
d. 3. anberaumt worden. Dieſes wird hierdurch 
mir dem Anhange befannt gemacht, daß ı) dies 
ſes Gus, neben hinlänglicher Wohnung, Scheu: 
ern und Gtallungen, ı80 Morgen Ueder, Gaͤr⸗ 


-ten umd Wieſen, nebſt einer Schäferei, enthält; 


a) ſolches auf 9 Jahre verpachter wird, umb 


3) die Pachtliebyaber ſich an befagtem Termine, 
‚Vormittags 9 Uhr, mit einem gerichtlichen Vers 


mbdgend= und Prädifarss Zeugniffe verſehen, in 
Rechenberg einzufinden haben. 
‘ Crailsheim, den 30. Januar 1822. 
Freih. v. Berlichingenfches Rentamt Rechenberg. 
6b. Montag den a1. Februar Vormirtagd 9 
Uhr verkauft das Königl. Rentamt Uffenheim 
in deffen Geſchaͤfts zimmer Öffentlich an die Meifte 
bietenden in einigen Parthieen 3 Schäffel = Meg 
gute Erbfen von ber legten Erndte vorbehaltlich 
ydchſter Rarifitation und lader hiezu alle Liebha⸗ 
ber- ein, 

7. Am Neujahrabend wurde In der Sct. Jo⸗ 
hamnistirche ein goldner Fingerring gefunden, deſ⸗ 
fen Eigenchümer ſich bieher nicht meldete. Mer 
fi als rechtmaͤſiger Eigenthiimer diefes Ringes 
aus zuweiſen vermag, kaun joichen in Empfung 
nehmen bei 

den Magiſtrat der Stadt Ansbach. 
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Nichtamtliche Artikel, 


a. (An fämmtliche Bewohner des Königreichs 
Balern: die Verhandlungen der Stände. Vers 
faromlung im Jahr 1822 betreffend.) Welcher 
Baier nimmt nicht den -innigften und lebhaftes 
ften Yutheil an der großen Gejammts Unges 
legenbeit des Vaterlandes — an den 
Berathbungen und Verhandlungen der 
Stände des Reichs, bie jegt in der Haupt⸗ 
ftadt verfammelt find? Wer wuͤnſcht nicht gerne 
aufdie ſchnellſt e undaud) wohlfeilfte Weife 
die Verhandlungen jeder Sitzung zu lefen? Fuͤr 
Bendes hat die Il. Kammer auf die geuuͤgendſte 

ſe geſorgt. In ihrer erſten Sitzung wurde 
deBeſchluß gefaßt, die amtlichen, von 
ihr ſelbſt herausgegebenen Verhand— 
Lungen fo ſchnell erſcheinen zu laſſen, daß die 
Protokolle der Sitzung jedesmal am naͤmlichen 
Tage gedruckt und ſchon am Tage der andern 
Sihung ausgegeben werden können. Zugleich 
hat die Kammer die wohlthärige Einrichtung 
getroffen, daß diefe einzig und allein offis 
ziellen Verhandlungen dem Yublifun um 
einen fo wohlfeilen Preis in die Haͤude kom⸗ 
men ſollen, daß auch der wenig Bemittelte die⸗ 
ſelben ſich anſchaffen und fo feine geſpauute Auf: 
merkſamkeit befriedigen und an den verhandelten, 
für das. Vaterland fo hochwichtigen Gegenfäns 
den Theil nehmen fann. Vor 3 Jahren erſchie⸗ 
wen die landſtaͤndiſchen Verhandlungen fe ſpaͤt, 
daß die meiften Gegenftände immer fchon früher 
durch die Landtags: Zeitung, oder durch andere 
Blätter befannt wurden. Diefe Landtags: Zeis 
tung. erfcheint nun heuer nicht mehr. Der Mes 
dian = Dctav = Bogen der offiziellen Vers 
bandlungen.der Strände kofter hier in 
München dießmal nicht mehr ald 3 Kreuzer (ein 
Bogen der nicht offiziellen Landragd = Zeitung fos 
fiete bekanntlich 6 fr. und in entfernteren Gegens 
den felbft 8 fr.) fohin ein ganzer Band von je 
desmal 25 Bogen nur ı fl. 15 fr., welche bei 
der Beftellung voransbezahlt werden. Fur ent: 
ferntere Gegenden finder eine Feine Erhöhung des 
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Preifes Statt. Durch diefe Einrichtung wird 
jedem Varerlandöfreunde der angenehme Genuß 
ver[hafft, das in der Staͤnde Verfammlung 
Verhandelte täglich leſen zu kͤnnen. Man 
macht die Veftellungen in fre vgemadten 
Briefen ;bei der Erpedition der fiändis 
[ben Verhandlungen (Fleifhmannies 
fhe Buchhandlung, Kaufingergafe 1616) 
in Minden; Entferntere aber belieben ſich an 
das ihnen zumächft gelegene kͤnigl. Poſtamt 
zu wenden, indem die Fönigl. ObersVPofts 
amts:Feitungds@rpedition die Haupt: 
Spedition fir die entfernteren Gegenden des Ab: 
nigreichs übernommen bat. Das Publitum wird 
das Wohlmeinende diefer Einrichtung fühlen, und 
gewiß lebhaften Antheil au der großen Nations 
al: Angelegenheit nehmen, um jo mehr, 
da im der heurigen Stände = Verſammlung die 
wichtigſten, für die Nation das höchite Iurereffe 
habenden Gegenftände werden verhandelt werden, 
Münden, am 30. Januar ı 883, 
€. 4. Fleiſchmann, Buchhändler, 
ald Verleger. 

2. Das 6te und lezte der abonnirteu Konzerte 
im 8. Echloßfaale wird dießmal ebenfalld am 
Sreitag ben 8. Februar gegeben. Die verehr⸗ 
lichen Abonnenten werden daher erſucht, die Bils 
ets am Eingange abzugeben. Uebrigens wird 
ſaͤmmtlichen fhäzdaren und verehrten Mufikfreuns 
den und Freundinnen, die dem Unterjeichneten im 
Laufe dieſer Konzerte bei den mufifalifchen Yuf: 
führungen viele gürige Iheiinahme und Unters 
fügung bewiefen,. hiemit. der gehorſamſte und 
verbiydlichfte Dank erſtattet. 

Scherzer, Stadt: u, Stiftöfantor. 
3. Die von dem unterthänigft und gehorfamft 
Unterzeichneten auf den 10. dieſes Monats anges 
kuͤndigte maöfirte Akademie im, hiefigen Schaws 
ſpielhauſe wird eingetreteuer Berhinderungen we⸗ 
gen might. an: ebenbemerktem Tage, ſondern den 
Tag. früher, ‚nemlich am Sonnabend ais den 9, 
diefed Monats ſtatt finden. Den bereits fubs 
feribirten und noch zu fubferibisenden grädigen 
und verehrlichen, Theilnehmern verfehlet derſelbe 
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nicht, ſolches mit der Vitte um gahlreichen und 
guͤtigen Zufpruch anmit unterthänigft und gehors 
famft betannt zu machen. 
Ausbach den 2. Februar 1822. 

Der Kammerdiener Hermann. 

4. | Unterzeichnete hat die Ehre hiemit befannt 
zu machen, daß er fein Quartier verlaffen, und 
jegt im Haufe Nr. 224 neben dem Herrieder 
Zhor eine Stiege hoch logirt. Auch empfiehlt er 
fi) mit feiner Parfümeriehandlung nebft ganz aͤch⸗ 
ten eau decologne, fo wie aud) mit feinen neuen 
Barometern nebft Thermometern, wo aud) ſolche 
zum Repariren angenommen werden, und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 

—— Martin Pedrazzi. 

5. Am naͤchſten Roßmarkt dahier ſteht im 
Gaſthof zur Krone ein 15 Fauſt hohes fuͤnfjaͤh— 
riges gut zugerittenes und engliſirtes Reitpferd, 
eine ſchwarzbraune Stute, durchgehends fromm, 
jedoch lebhaften Temperaments, um einen ans 
nehmlichen Preis zu verfaufen. 

Ansbach, den 4. Februar 1822. j 

6. Allen verehrlichen Gbnnern und Freunden 
zeige hiemit ergebenft an, daß ich mein bisheris 
ges Wohnhaus in der Schloßvorſtadt verlaffen , 
und dagegen das ehemalig Schickiſche Haus In 
der obern Kühgaffe bezogen habe, und empfehle 
mich zugleich dem Andenken meiner vorigen, fo 
wie dem Zutrauen meiner jetzigen verehrlichen 
Nachbarschaft beftens, 

Georg Beyer, ESchreinermeifter, 

7. Mit diefen gebe ich mir die Ehre einem ho— 
hen Adel und verehrungswiärbigen Publitum er: 
gebenft anzuzeigen, daß ich mit einem auserlefen 
fchdnen und vollftändigen Waarenlager, beftchend 
in Acht Niederländer Tuͤchern und Caſimirs aller 
Farben und von befter Qualität, ganz moderne 
Meftenzeuge, Wollencords, Carſinets, Piques 
aller Urt, feine brochirte und unbrochirte Meris 
nos, Sarfinetd, Manchefter, Seiden- und 
Baumwollenfammt, Hemdenflanell, Wachs: und 
Zutterleinwand, nebſt allen übrigen in diefes Fach 
einſchlagenden Artikeln verfehen bin. Durch den 
aus erfter Hand gemachten Einfauf bin ich in 
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ben Stand gefezt, die billigſten Mreife genießen 
zu lafjen und bitte Daher ganz gehorfamft, mich 
deren Befuchen und Zutrauen würdig zu halten, 
denen ich ſtets mit geziemender Zuvorkommenheit, 
mit billiger und reeler Bedienung begegnen werde. 
Henoch Marr Berliner. 
8. ' Mit Höchfter Erlaubniß ertheile ich Prie 
vatunterricht im Zeichnen. Wer mir gütiges Zus 
trauen fchenfen will, dürfte fich Überzeugen, daß 
ein folcher Unterricht das Talent ſchnell entwidelt 
und ausbildet. Ich wohne im Haus des Herrn 
Kaufmann Hauber, bei Frau Stiftungs » Adminie 
ſtratorin Müller. 
Ansbach, den 28. Januar 1622. 
Wilhelmine Eſenbeck. 


9. Mittwoch den 13, dieſes Monats und die 
folgenden Tage werden zu Triesdorf in ber Bes 
baufung des Herrn v. Mardefeldt mehrere Effek⸗ 
ten, als Schreingeug, Porzellain, Kupfer, Zinn 
und Betten, dann ſchoͤne Gemälde, an die Meift: 
bierenden gegen gleich baare Zahlung verkauft, 
wozu Liebhaber höflichft eingeladen werden, 


10. Es wirb denen Rauchtabaks-Liebhabern 
nicht uͤberfluͤßig erſcheinen, wenn ich hiemit an⸗ 
zeige, daß ich wieder neuerdings mit dem bei mir 
fo beliebt gewefenen Acht Louiſiana Zuftus vers 
fehen bins 4 Pater zu 5a kr., einzeln zu 14 fr. 
Joh. Hoͤger auf dem Pflafter. 

112. In der Spezereis und Tabafhandlung 
von L. Joſephthal find folgende Sorten aͤcht Hols 
laͤndiſche Rauchtabake angefommen und In Viers 
tel: Paquets zu haben: Halbkanafter de Tabaks 
oogst zu ı8 fr., Kornähre mit O zu 12 fr., 
Kornähre ohne O zu 14 kr., Portorifo Spanifch 
Wappen zu 15 kr., fchwarzen Lbwen London zu 
ı5 fr. Empfehle mich auch mir allen ins Spes 
zereifach einfchlagenden Artikeln und befantten 
Rauch- und Echnupftabafen, die von jeher bei 
mir zu haben waren. Beſonders Acht Hambure 
ger Louiſiana Zuftus zu 13 fr., rothen Lowen 
1. Q. zu 18 fr., Looſen oder Lothtabak zu vere 
fhiedenem Preiß. Da ich meine Waaren aus 
erfter Hand "beziehe, verfpreche ich Abnehmern 
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grbßerer Partien mbglichfte Bortheile genießen zu 
ee Ein Wohnhaus und Garten mit Oekono⸗ 
mies Bequemlichkeiten in ſchoſter Lage, ganz an 
der Stadt dabier, iſt am 15. Febr. ı8a2 zu 
verpachten und täglich einzufehen, worlder das 
Weiters im Haus Nr. 58 zu erfahren. — 
13. Nr. 357 iſt eine vierſitzige Chaiſe und 
eine ganz neue zweifpännige Wurjt zu verkaufen. 
14. Bei nn iſt eine 
inn-Maſchine 
BL raue Lebenter auf den oberm Markt 
find Schiefertafelu nach dem Dutzend und einzel 
um Außerft billigen Preis zu baben. 
r6. Eine noch wohl Fondirionirte einfpännige 
und eine mene zweiſpaͤnnige Halbchaiſe ift Rr. 
rfäufen. 
I Bei Gärmer and Eaamenbändler Erd⸗ 
mannzdörfer in der Jaͤgerſtraſſe find alle Sorten 
Blumen: und Gemäfes Saamen um die billigften 
Ti ben. 
es den 20. Februar it Tanzımus 
fit im Bad, welche länger ald gewöhnlich dauer 


+ hiezw ladet ergebenft eim 
Per. Kleinfchrorh. 


‚Nr. 284 in der Reuftabt beim neuen Ther 
if a ——— und ein Waͤgelein zu verkaufen. 
ESonnag den ro. Febr. iR Tanzmuſik, 


ee, Graf. 


Am Somtag und Montag, als an der 
BRoßmeffe ‚ik Tanzmufit im Saal zur goldenen 


— Hffter, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr 17 iſt täglich ober bis —— 
Haus halten zu vermiethen. 

re er f im zweiten Gaden ein 
bequemes Quartier, beftebend aus 3 heizbaren 
Zimmern, 3 Kammern, Küche, Kcher, Holz⸗ 
lege, gemeinſchaftliches Waſchhaut und laufen⸗ 
deö Wafier im Hof, zu vernnethen und kann Dufs 
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felbe fogleich bezogen werden. Auch wird in ges 
dachtem Hauſe ein im der Herrieder Vorſtadt im 
fogenannten Poftgäßchen gelegener Garten aus 
freier Hand verfauft oder verpachrer und werben 
Liebhaber dazu hienuit eingeladen. - 

Nr. 25 in der Fudengape iſt = Stiegen hoch 
ein Quartſer zu vergeben und Eann auf Walburs 
gis bezogen werben. 

Nr. gs neben dem Brandenburger Haus iſt 
der obere Baden zu vermierhen und kaun bis Wals 
burgis bezogen werden. 

Nr. 125 it ein ſchoͤnes Quartier von 4 beiz⸗ 
bacen Zimmern und a Kammern an einanter, 
dann Küche und Speißfammer, wovon ein heiz⸗ 
bares Zimmer und die Küche auf dem naͤmlichen 
Gaden ganz neu eingerichter wurde, nebſt andern 
dazu nörhıgen Bequemlichkeiten und Genuß des 
Gartens zum Waſchteccknen taͤglich zu vermierhen, 

Nr. 133 ift ein Quartier bis Walburgis zu 
dermierben. 

Nr. 139 iſt täglich ein Quartier zu beziehen. 

Rr. »47 in der Langweile bei der Regiftrator 
Reduagel ift ein Quartier zu vermierhen beftehen» 
aus 2 helzbaren Scuben, = Kammern, Speiſe⸗ 
Sammer, Küche, Keller, Holzlege nebſt allen 
Bequeinlichkeiren, ' 

Pr. 173 ift filr eine file Haushaltung oder 
für ledige Herren eine Wohnung mit oder ohne 
Möbels zu vermierhen. 

Nr. 183 iſt ein großer Laden mit = Stuben, 
Stubeukammer mir aller Gelegenheit zu vermiethen. 

Nr. 185 bei Hr. Bädermeiiter Pfeiffer in der 
Adlerwirthsſtraße ift bis Walburgis eine Etiege 
hoc) das vordere Quartier zu vermierhen, 

Nr. 24 » beim Drechsler Steurer in der Ads 
lecwirthsgaſſe if ein Quartier eine Etiege hoch 
nebit allen Bequemlichkeiten bis Walburgis zu 
bezieheu. 

Nr. 269 beim Saͤckler Betz iſt ſogleich ein 
Quartier zu vergeben. 

Nr. 29» im der Kronengaſſe find = Quartiere 
bis Walburgis zu beziehen, jedes befteyer aus 
3 heizbaren Zimmern, Stubenkammer, Kuͤche 
und Stubenfammer, Küce und Kuͤchenkammer ; 
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Holzleg, Keller, gemeinſchaftliches Waſchhaus; 
auch iſt Parterre eine Stube taͤglich zu vergeben. 
Naͤhere Auskunft giebt Melbermeiſter Engerer. 
Pr. 379 in der obern Vorſtadt iſt der mitt⸗ 
lere Gaden bis Walburgiö zu beziehen, 
Mr. 401 in der obern Vorftadt bei dem Tuch: 
bereiter Gierer fich zwei Quaftiere zu vermiethen. 
Mr. 424 bei Stadler in der Schloßvorftadt 
find a Quartiere im Ganzen oder getheilt zu vers 
miethen. 
Nr. 447 in der Schloßvorftabt bei Bäder 
Schenk ift der mittlere Gaden, beftehend aus 
a Stuben, 's Kammern, = Küchen, verfperrs 
ten Keller, Holzlege, dazu auch noch, wenn 


man ed wuͤnſcht, einen Theil vom Hausgarten 


bis Walburgis zu beziehen. A 

Nr. 552 in der Schloßvorſtadt dem Schieß⸗ 
haus gegenüber im zweiten Gaden ift ein Quarz, 
tier bis Walburgis zu beziehen. 
Nr. 605 in der Wethgaſſe iſt ein Quartier zu 
vermierhen, beftehend aus a Zimmern, Kammer, 


Küche, Boden, Boden: Kammer, Keller und 


Waſchhaus it bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 837 am neuen Weg ift a Stiegen hoch 
ein Quartier, beftehend aus einer Stube, einer 
Kammer, Kühe, Holzleg, gemeinfchaftlichen 
Hausboden, Waſchhaus, Bronnen mit oder ohne 
Garten<zu vermierhen. 

Nr. 831 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Mr. 836 a in der Sonnenftraße ift der mitt: 
lere Gaden, beftehend in zwei Stuben, zwei Kam⸗ 
mern und einer VBodenfammer, zwei Kılden, 
Keller, Waſchhaus, Pompbronnen, Holzlege, 
bis Walburgis zu beziehen. 

Mr. 836d in der Sonnenftraffe. ift ein Meines 
Duazsier bid Walburgis zu beziehen; fo wie auch 
für einen Gartenliebhäber ein Stuͤck Garten zu 
vermiethen. Auch fucht man einen Einftandsmann, 

Rr.. 925 ift der obere Gaben zu vermierhem, 
ſolcher bejicht aus = Stuben, 3 Kammern, 
Küche und Bodenfammer. 

Nr. 986 im der Fägerftraße dem fogenannten 
Schloͤßlein gegenäber wird am kuͤnftigen Wals 
purgisziele die mittiere Etage frei und mit ders 
felben können, wenn es gewuͤnſcht werben follte, 


. Pfarrer in Weftyeim am Main im 
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auch Zimmer par terre für eine Dienerſchaft vers 
miethet werben, 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft den 3. Februar; . 

Johann Andreas Auguft, des: Herrn Verwal 

‚ Sapnifch Sohn; Ama Maria, — = | 
Mepgermeifters Winter Tochter; Johaun Wil⸗ 
helm, des Webergeſellen Zoller Sohn; os 

‘ bann Simon, des Tagldhners Aumann Zwils 
lings, Sohn, : 


Begraben den 3- Ge — 

Heinrich Valentin —** ha ey 
Reviſors bei der Kgl. Regierung, Kammer der 
Fiuanzen Herrn Schwarz Sohn, alt ı M. 
27 7. fl, an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft den 28. Jan, und 3. Febr. 


Johann Friedrich Zulius Albrecht Ehriftoph, des 


2, und Fuhrmanns Bartel Sohn; 
Jacob, des Taglöhners Schwab — * 


Todesanzeigen. 


Am 17. Januar d. J. farb unfer 
Eohn und Bruder Chr. Briedrich — 
ſetnes Lebens an Abzcehrung. Die far uns 
hoͤchſt traurige Nachricht ertheilen wir unfern 
Gönnern, Breunden und Anverwandten mir der 
Bitte am ‚file Theilnahme und Bortfegung ihrer 
Gewogenheit und Freundfchaft. 
Seiten und Weſtheim, den 29. Yan. ı8aa, 
Der Vater deffelben, Pfarrer Funk, 
and deffen Schweiter Heuriette Zunf, 
(Trauer Nachricht!) Geſtern Abends gegen 
7 Uhr flug für uns die traurige Erımde, im 
welcher unfere innigft verehrte resp. Frau Tante 
und Großtante, die gemwefene Frau Senior und 
Pfarrers⸗ Witwe Magdalena Eruefiina Lips 
eine gebohrne Benz, nad) einem kurzen Arankını 
— 79ten ihrer Lebensjahre an Altersſchwaͤ⸗ 
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che fanft und feelig verfchieden. Sie war ber 
Freundſchaft Zierde, und ihre edeln Gefuͤhle file 
Wohlthaͤtigkeit gegen Arme und Bebrängte zeich⸗ 
neten fich auch im vorziiglichiten Brad von Mits 
feid gegen Jene aus. Indem wir nun vom dies 
fem traurigen Ereigniffe unfere verehrlichen Vers 
wandte und Freunde in Kenntnif ſetzen, empfeh- 
Ien wir uns zur fortmährigen Freundſchaft und 
Gewogenheit angelegeutlichk. 

Ausbach den ı. Februar 1822. 

Die binterbliebenen Verwandten, 





Amtlihe Artikel, 


Bekanntmachungen. 


(Geheime Rathstaren von Darleihen aus. Stiftungs - 


und Sommunalfaffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Königlihe Majeftät Haben bereite 
durch ein allerhöchftes Refcript nom. 16. April 
1818 allergnädigft zu erflären gerubt, daß 
die unter dem Beſtande der zentralifirten Ber⸗ 
waltung des GStiftungs Vermögens durch 
das Regulativ vom 27. März 1809, (Reg. 
Dlatt 1809, ©. 731) eingeführte geheime 
Rarhstare zu einem Gulden vom Hundert 
der aus Stiftungs» und Kommunalfaffen bes 
willigten. Darleihen unter den veränderten 
Kompetenz: Berhältniffen als völlig erlaffen 
und als aufgehoben beteachtet werden follen. 
Diefe allerhöchfte Beftimmung wird nun 
nit Hinweifung auf das fhon unterm io. No: 
vember 1818 ergangene Ausfchreiben der uns 
terfertigten Kreisftelle hierdurch zur oͤffentli⸗ 
hen Keuntniß gebracht, : und: ſaͤmmtlichen 
Behörden, weichen die Bewilligung von Dar⸗ 
leihen aus Stiftungss oder Kommunaffaffen 
- zugeftanden ift, die Erhebung der bezeichnes 
ten Tare um fo ernfllicher unterfagt, als dies 
felbe den Außern Kutatelen Stiftungs und 
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Gemeinde: Verwaltungen zu Feiner Zeit 6er 
williget war, 

Die von ſolchen Behörden. allenfalls uns 
gebührlich erhobenen geheimen Raths⸗ Taren 
muͤſſen den Berheiligten unverweilt zuruͤckbe⸗ 
zahlt werben, 

Ausbach, am 29. Januar 1822. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Repatfreifes, 
Kanımer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, ‚Director, 


(Die ordentliche Erfapwagl für Gemeindeftellen der. 

Stadt Pappenheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im Monat December vorigen Yahres 
vollzogenen ordentlichen Erfagwahlen zu Ges 
meindeftellen der Stadt Pappenheim haben 
die Beſtaͤtigung erhalten und wird nunmehr: 
der. Perjonal: Stand des. Magiftrate und: der 
©emeinde s Bevollmächtigten dafeldft nach⸗ 
ftehend öffentlich befannt gemacht: 


I. Magiftrat. 

Bürgermeifter: Johann Friedrich Schumm, Kl. 
Poftpalter und Gaftgeber zur Krone. 
Bürgerlihe. Magiſtratsraͤthe: 

a) verbliebene: 

») Earl Franz Steinlein, Handelsmann und, 
Seifenfieder, 

2) Georg Adam Zohlenhofer, Nadelverleger, 

3) Earl Auguft Schniglein, Färbermeifter ; 
b). neugewählte: 

4) Friedrich Ulm, Meſſerſchmied, 

5) Chriſtian Dinfelmener, Schmidmeifter,, 

6) Andreas Gruͤnwedel, Danbelömann, 

7) Michael Rothmund, Schuhmachermeifter,, 

8) Joh. Georg Engel, Schuhmachermeijter; 
c) Erfagmänner: 

1) Friedrich Zuttel, Schreinermeifter, 

2) Friedrich Zimmermann, Schneidermeiſter, 

3) Michael Straßwer, Handelsmann, 

4) Chriſtian Lang, Buchbindermeiſter. 
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II. Gemeindebevollmaͤchtigte. Nr. 6 in der obern Vorſtadt, welcher Z, Tgw. 
a)- verbliebene: euthäft und im welchem fich auch ein Gartenhaͤus⸗ 
a) Friedrich Zuttel, Schreinermeifter, . hen befindet, am au. Februar Vormittags 9 Uhr 
a) Ehriftian Lang, Yuchbindermeifter, vor dem Commiffarius Kreis⸗ und Stadtaerichtd« 
3) Heinrich Glockel, Hafnermeifter, Protololliſten Mair gegen gleich baare Bezah⸗ 
4) Michael Knaupp, Wirth, lung an den Meifibietenden veräußert. ° Der zum 
5) Johann Rummel, Wagnermeifter, Rachlaß gehdrige Vorrath an Wolle und Tüchern, 
6) Friedrich Miller, Gaͤrbermeiſter, * dann Kleidungsfhiden, Waͤſche, Kupfer, Zinn, 
7) Ehriftoph Reinert, Sattlermeifter, Schreinzeuch f. a. wird am 12. Februar und anr 
8) Eafpar Näpflein, Zuhrmann, darauf folgenden Tag jedesmal Vormittags g Uhr 
9) Georg Zollenhofer, Nadlermeifter; und Nachmittags a Uhr in der Vehaufung Nr. 
b) neugewählte: ; 659 in der Kühgaffe verſteigert. Kaufsliebha⸗ 
x0) Friedrid) Feloner, Melber, ber werden daher eingeladen, ſich am den Termis 
ar) Friedrich Kreihauf, Handelsmanu, nen gehdrig einzufinden. 
12) Friedric) Areis, Bädermeifter, Ansbach, bem az. Januar 1822. 
13) Chriſtian Schuͤhle, Schneidermeiſter, Buſch. 
14). Friedrich Zimmermann, Schueidermeiſter, 2. Im Wege der Erefution werden die dem 
15) Friedrich Steinlein, Wirth, Schullehrer Johann Thomas gehdrigen Grund: 
16) Ehriftian Häuslein, Gärbermeifter, ſtucke im Roͤttenbacher Flur, 12 Morgen Feld 
17) Michael Balz, Echneidermeifter, der Lederhoſenacker, ‘3 Morgen Feld der nene 
18) Michael Feldner, Melbermeifter, Seeacker, F Morgen Feld der lange Ader, £ 
19) Sigmund: Lind, Buͤchſenmacher, Morgen Feld am Bücher Weg, zum Verkauf an 
20) Ehriftoph Lauwerker, Schmidmeiſter, den Meiftbierenden ausgeftellt und fteht der Lici⸗ 
21) Wilhelm Fri, Schreinermeifter, sationdtermin auf, Mittwoch Ben 27. Februar 
23) Auguft Ranft, Seller, _ Vorm. 10 Uhr im Hofmännifchen Wirthshaufe: 
33) Ludwig Angerer, Faͤrber, zu Rörtenbach an, im welchem fich beſiz⸗ und 
a4) Jacob Gibdel, Hafner; zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben. 
c) Erfagmänner: Herzogenaurach, ven 7. Januar ı8aa. 


1) Georg Meyer, Sattler, . K. B. Landgericht. 
2) Michael Ernſt, Wirth, — 

3) Earl Goͤtze, Saͤckler, 

4) Friedricht Laͤmmermann, Handelsmann. 

Ausbach, den 30. Jan. 1622. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direltor. 


Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 


—— 








Stantds Papiers | Briefe: Geld. J 


— ·177 761 

Gerichttiche Verſtelgerungen. Ipanpenteien. ©. 2 | 26 * 
1. Bon dem Kdnigl. Baier. Kreiss und Dopoth. Mnwelß . . . | 965 | 06 
Stadtgericht Ansbach wird hiermit der zum Nach⸗ — — ef = 
laſſe des dahier werftorbenen Tuchmachermeiſters dito umverzinsliche Al v 


Georg Simon Hellmurh gehörige Garten sub 
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Tabelle 
über 


| die Taren und Preiſe verſchiedener debensbeduͤrfniſſe in der Stadt 
ie we Ansbach. 














SEE Am ı; Februar 1822, 
’ . in 
nF ärirt: 
Gegenftände. | Mans oder Gewichte. fr- || Gegenftänve. |Mraas oo. Gewfa. Ifr. 
— — — — — — — — — — 
Ochſenfleiſch. .. Ein Pfund.... ———u— « Wiehl Eine Metze 1) y 
ran 0. ⸗ ⸗ Net— und: » «e Maasi—| si 
Kalbfleiſch + » ⸗ ee Sn Weiße ⸗ P) a 3] 
arıel: u. Schaffleifch ⸗ — — — Mittel⸗⸗ Pr 1443 
chweinefleiſch. e ” .oe. 0260 Na u ® [7 [1] — 2} 
Rohes Unſchlitt ⸗ IJ e— Gries — 8 . — 6 
Sezogene Lichter. Salz » + » | Ein Pfund! r 
Genofiene Lichter » 5 Tr Hr. Ein. Dr. j 
Saife . tr 0.09» ° z . 0. + ſ 6 3 23 — 12 
Braunes Sommerbier EineMaa hab: 1. Art Rofal- | [Schwarzes N 3 2.3 —| 6 
⸗ —— ⸗ — 3 
ed. Bier — 
Gange FE Kipfe [- = a = 3 
Schenkprei EB Semmel | = -| 





Nicht tarist, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt, 
— —— —— 





Gegenftände, Maas od, Gericht) u Gegenitände. Maas od, Gewige| 7 3 
— — — —— — — nn en — ———— 
fl. | fr. fl. tr. 
Erbfen » » Eine Maas. . — 31 Buchen Holy . | Eine Klafter „Ras 15 
Linſen . 10 + 8 8 .... * — Eichen — e⸗ * 33 
Schmalz. .. | Ein Pfund. . — 20 zn 0 s » E r * 
Butt 0 1 ee ..f —, 20 | Harte Sıöde . ⸗ ⸗ A re, ei 
Eier vv... ı Sit um — 1[| Weide =: . s Pr j 4119 
Karpfen « + . | Ein Pfund. .J — 20 | Süßes Heu . | Ein Cenmer I ı | 
Seste Fe ⸗ Er — ı1ı ) Gaured = , s = I-1!56 
Weißfiſche. | » » eh | Roggenftrch Es Schober . 5 | 30 
ftrebie . ⸗ ·* — — I Waijen: und an: 
Zänlfrebfe . 100 Stuͤck für — — | deres Errob .I » a N 


— 


Stadt / Magiſtrat. 


# 
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Königlich Baierifdes 


09 





Intelli— genzblatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 7. Ansbach, Mittwoch den 13. Februar 1822. . 








Amtliche Artifel —Ausweiß 

uͤber die Vertheilung und Hinausvergätung ders 
jenigen 30,000 fl., welche nach dem Maasftabe 
des fuperrevidirsen Verzeichniſſes an dem Ref 

Bekanntmachungen der Königl. der Kriegöforderungen Viter Klaffe pro 1802 


; fm Betrage zu 206150 fl. 254 fr. aufd 
Kreis De hörden. ber vorgenommenen Berrberlung —— —— 


x ber aufgeldßten Peräquarionstani 
(Die Bertheilung der Peräquationd s Heberfhüffe im freis —** ——— — 


Rejatkreiſe betr.) 8. Febr. 1821 zuerkannt wurden. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. = 
Benennung h 
ur | 
Durch den unten folgendeh Vertheilungs⸗ ns —— 
Plan wird in Folge allerhoͤchſter Entfchliefs Aemter und Gemeinden. eträge 





fung vom 8. Februar v. J. die inzwifchen fl. | kr. 

volljogene Hinausbezahlung der den Gemeins 4+ Gunzenhaufen,, Landgericht 

den des Rezatkreiſes aus den Peräquationss Aha, af . . 6| 16 
Altenmuhr, s * 


- 
* 
2 


Ueberſchuͤſſen zu heil gewordenen 30,000 fl, Dornpauffer, 
cf Reg. Int. Blatt 1921, Me. 25,._  Enderedorf, 


2 
Seite 6460 — 640, —— — 
hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Haundorf, Diſtrikt 


— 


Q0 —5 
[4 7-0 
wis 


- nt a the 


Ansbach, am 23. Januar 1822. Xaubenzeoel, R si 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, re : . 

- Kammer des Innern und der Finanzen, Eronyeim, ⸗ 

Graf von Drechſel, Praͤſident. ne: . j 57 

d. Bever. v. Luz. Unterwurmbach, ⸗ 25 

& a Wald, ⸗ — 34 

Summa ı. | a 


18 
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— — — — — — — - 
Der: 
— Bun ge⸗ Beuennung — 
eträge ber 
Aemter und Gemeinden, fr. Aemter und Gemeinden. „enter und Gemeinden. | 1. fr. 
er ee Sn 
2. Heilsbronn, Landgericht. | | a — Landgericht, 
Heilöbronn, Kommune „ . | — ten — Stazion a5] 36 
8 — — 7—Eſchenbach, 
IE N rrenbach, : . = * 
3. Leutershauſen, Landgericht, una RE ; : ar WR 
Sobenaub, Gemeinde . s8| 3ı ° —— ⸗ * 151 5ı 
itteldachſtetten, s 3 ah 49 Heröbruf, s . ıB ı 
denau,, J 6] a6$ gobenftapt, ⸗ A ı3| 20 
Spielberg, p je ala irchenfittenbah, = . a2| ı0 
Dberdachiterten ei , 58| 29 Oberkrumbach, s . ı7| 5ı 
Yufelden, s I a5] 25$ Str, ⸗ 2526 
Das, a Thalheim, ⸗ ıg| 42 
Summa 7. 7. 244) — 
4 Rothenburg, Landgericht, 8. Herrieden, Landgericht. 
Adelshofen, Gemeinde a] ıg Ornbau, Gemeinde “ . | 79| — 
Bertwar, * .| —|» Summa per e | | 
Erzberg, - : ıla : u 
Gailnau, z ; 132 9, Mürnberg, Landgericht. 
Gattenhofen. P x ı) 35 Goftenhof, Holzbeimer, Wirth 
Gebfattel, ⸗ al 42 Zirndorf, Klein, Brauer 
Infingen, s R ı| 56 Klerdorf, Edert, Müller . 
Zenzenbronn, P r ıl 44 Dab, Schmidt, Müller 
ohr, : ; a| 20f Nürnberg, Fuchs, Wirth 
Neufig, P B —| 56 Dad), ie rk Brauer 
Ohrenbach, a] 20 Stadeln, Käftner, Fabr. 
Schweinsdorf, ⸗ ıl aı Summao- 
Steinach, £ 5 ai 355 ——— 
—— i* 10 Greding, Landgericht. 
uberze s ä —| 40 
Mettringen R : } 1| 44 —— — 
Woͤrnitz ⸗ ı! 32 Enfolten, z 2 
Summa 4. 29| — ie ⸗ 
rafeuber — 
5. Uffenheim, Landgericht, | Greding, 9, s : 
Uffenheim, Stadt . . «| 1458| 46E —5*— ⸗ 
— — roßnottersdorf, . 
Summa per ie —— 
andersdorf, 
6. Altdorf, Landgericht. a A “ 
Feucht, G 2 d \ ä J 8 Nensling, — 
‚Dberfertieden. 5.0 | 2 vo  Dfienbau, R | 
—— ni Raitenbuch, Pi . 
Summa 6, | a4] — Thalmäfjing, P ; 
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nun 
Ber 

























Ver: 
Benennung guͤtungs⸗ Benennung gütuıy6r 
der i Berräge he Derräge 
Aemter und Gemeinden. fr. Aemter und Gemeinden, fl | te 
Zitting, s . 40| 30 Buͤhlingen Gemeinde . p 
Wengen, . : J 49] — Ehingen, " ⸗ 53 
Summa 10. 657| — —— — ⸗ 5o| 45 
11, Heidenheim, Landgericht, | — J 5 — 
Dittenheim, Gemeinde . . s53| 45 euberg, ⸗ gi 194 
Mindsfeld, . W ang! def ehmingen, ⸗ 72) 517 
Gnozbeim und Coneurren - 435) 52} Xoye, ⸗ 22273 
Weilheim = . I 269 45 Kocdenbadh, ⸗ 37| a2# 
Dſtheim = . . 361, 45 Muuningen, ⸗ 146, au 
Sammenheim » | Niederhofen, ⸗ a5} 17% 
i Summa 11 165 ’ Schopſloch ’ a . 50 20 
s 9 — Uswingen, Pr x | aa 
12. Dettingen, Stadt u. Here Wechingen, ⸗ 484 
ſchaftsgericht. Enslingen, s i sıl ı6 
„Dettingen, * ik : — 2841 36 Summa 14. 1004) — 
aindfarth, teuerbiftrift . 1741 53 x 
——— ⸗ J 13 - Mönceroth, chen. Oberamt 
Schwbreheim, 75| 57 Moͤnchsroth und Mirtenbahy . 72| ı5 
Waͤchfeld u. Thal, = . bı) 5g Ruͤhlingſtetten, Gemeinde . |: ni — 
Steinhardt, Gemeinde -» 47! 36 Durgftall , ⸗ 11| 45 
Alerheim, s i 16) 575 Diederſtetten, ⸗ 29| 40 
Kleinerdlingen, . . 3| 40} Haſſelbach, ⸗ 14) 3 
Rudelſtetten, 265 Summa ı5. ı 1361 45° 
Tiefenmuͤhle, — 38 2 5 
Egermüble, il 5 — F 16. Aufkirchen, ehem. Oberanıt. 
Niederaltheim, ⸗ 5| 26% Nuftirchen emei . 
Baldingen, ⸗ 5 ı5# Dorujtade, ® ⸗ * 57 : 
Debringen, ⸗ 4| 58 — J a2l 8 
Grofjelfingen, ⸗ 7175 uͤrnheim, . p 22! 8 
Nebermemmmingen, ⸗— . 2| 314 Irſingen, 35| 43 
Reinlingen, ⸗ | 2| 9% Himmerſtall, s = 35| 43 
Kleinforheim, ⸗ g 24 Reichenbach g: 5 45 
” « 1 . ’ * 
Mörtingen, . 4 2 26 Eitersberg, P\ 5 ı5| 45 
Summa ı2. 6836| ı2 — ⸗ —9 
nbofen : 
13. Hochaltingen, ehem. Pflegamt Hocitadr, J — 1 
— Gemeinde— 6g| 12 Crallhöre, ⸗ 10) 8 
erblingen; : . 96 1 ee ⸗ 2 ar 
— — — uchhof, ⸗ 4 
Summa 13. 165 20 Goſcheuhof, = a al 55 
14: re ehem, Juftizamt] - Hirſchbroun, 255 
v.0.%. . Summa 16. 344 45 
Belzheim, Gemeinde 15166 | 
Breitenlohe, ® a ı2| 27; | 





eg 
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Ber: 
Benennung . guͤtungs⸗ 
der Betraͤge 
Aemter und Gemeinden. | A, | 4 








Biffingen, KHerefchaftsgericht, 
20. Unter: Biffingen, Gemeinde 
‚21. Gollingen, 3 
22. Diemantftein, 


80 
ho 
100 


“ 


23. DOppertöhofen, Fe 97 

24. Unterringingen, ;s_ . 50 

25. — B x 60 

26. Markt Biſſingen, 40 
- Summa H. 8. 


27. Harburg, Herrfchaftsgericht. 
Ebermergen und Concurrenz 
23 Kommune 

roßſorheim und Meggingen . 


164 
198 
120 


Zoppingen — Gemeinde . 37 
ne P ⸗ 9 

lein Sorheim, ⸗ 8 
— ,‚ ⸗ 16 


| 77 


17. Dinkelsbühl, Landgericht. 
Schopfloh, Gemeinde . .| 20] 4 
Dürrwang, ⸗ -_ «| _ al 56 
° Summa 17. 32 — 
"18. Schwabach, Landgericht. 
Wendelſtein, Genleinde . - + 500) — 
—— = . . 3550| — 
ba, J 250) — 
— bei Schwein. | 23 - . 55] — 
. Summa 18. ı 13531 — — 1355| — 

19. Wallerftein, Herrfchaftsger, 
Baldingen, Gemeinde . = 585 
Birkhauſen, ⸗ 1 
Ehringen, ⸗ a ı83 
Löbfingen, ⸗ 6 123 
Münzingen, ⸗ —3 244 
Wallerſtein, ⸗ zıı) 285 
Diürrenzimmern, = . * 14 
Deiningen und Kloſterzimmern 54 
Maihingen, Gemeinde— 155 5 
Markroffingen,, B . 115] 43 
Holzkirchen, s . 87| 55 
Summa 19, 19. | 35001 15 


Benennung 
der 
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Ber 


guͤtungs⸗ 
Betraͤge 


Aemter und Gemeinden. fl. | fr. 
Appezhofen, Gemeinde = 92| 6 


Allerheim, 


28. Feuchtwangen, Laudgericht. 


— Gabriel Guthmann 
fuͤr ſein Fourage-Guthaben. 


Summa per fe 


29. Schwarzenberg, Herrſchaftsg. 
Burgambah, Gemeinde , 
Dornheim, Pi 
Grappertshofen, 

erbolzheim, 

ohlweiler, 

rautoſtheim, 
Kraſſolzheim, 
Nordheim, 
Ruthmannsweiler, 
Scheinfeld, Stadt . . . 
Geiffelwind,. Gemeinde 
Echnodfenbadh , s 
Taſchendorf, Marlt . . 
Unterleimbady, Gemeinde 
Meigenheim ,. ⸗ 


u— 
- 


Pe ur Br 


sl 
— 
Summa 27. 


146) 4 


1066| 38 
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ı 
ı2H 


— — — — — — 





Summa 2 | 480 — 
30. Ansbach, Landgericht. 


Brodewinden, Diſtrikt 
Brünft, 
Brucdberg, 
Buch, 
En of, 


ndanden . 
btreldorf, 
Gräfenbuch 
Großhaßlad, 
Hermenbach, 
Ickelheim, 
—— — 
Lehrberg, 
Neunkirchen, 
Neuſes, 
vberaiienbernhein, 


Pe Te Be Be ee Ze 


. 0.0.“ 


E 


⸗ 
00 © 


24r 


——— — — — ——— — — — 







Ver⸗ 
— guͤtungs⸗ 
Aemter und Gemeinden. 


— ⸗ — Pi 
challhauſen, ⸗ 7 
„eher, ⸗ 7| 42 
Unternbibert, 2: . 7 43 
Veſtenberg, ⸗ 51 156 
Virnsberg/ ⸗ * 4 47 
Weihenzell, ⸗ sl ıı 
Werusbach, ⸗ 8| 54] 
'Summa 30, a8) — 
31: Pappenheim, Herrfchaftsger. 
Dettenheim, un ei 550: — 
Bieswang, 1661 — 
Fuͤr die Brandweinlieferung der Hl — 
Gemeinden KLangenaltheim, 
Bürtelbronn, Uebermaßhofen' & 
fammt obigen genannten zwei 
Gemeinden. | 
Summa 31. 546 — 
32. Hilpofrftein, Landgericht. 
Heideck, die Bierbrauer" . 400| 48% 
Pivatfein, » ⸗ 2 39 
leröberg, s ⸗ 6| 5a 
Miſchelbach, _ . .. 28] 42 
Higenftall, = . 59| 22$ 
Alleröberg, bie Meigerzunf . ‚ol — 
Heideck, ⸗ 1751 — 
Mlleröberg, = Stajion . 8 25 
Ebenrihr, = . 16| 40 
Guggenmühle, die Stazion . 16) =B 
eideck, ⸗ 3] 42 
⸗ ⸗ 17) — 
ilgolftein, =  ® i 5| 45 
SFabredorf, “ = ⸗ 171 43 
Laibſtadt, ⸗ s . 19| ı0 
Liebenftatt, »,  * . 19! 28 
Medenhaufen, ⸗ ⸗ 1 8 
Mifchelbah, = ⸗ 13) a4 
„ Möreborf, ⸗ ⸗ 16| 54 
Unterrodl, # ⸗ 2 10 
Weinsfeld,⸗ ⸗ ıb| 40 


Summa 32. | 1082| Fe 
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Der: 
—— guͤtungs⸗ 
Aemter und Gemeinden. ga 
fl. | ie. 
33. Pleinfeld, Landgericht, 
Abenberg, Etadtgemeinde Bl 25 
Allmannsdorf, Nuralgemeinde 6 5 
Asbach, ⸗ 2 er 
Auerau, = 9 5 
Bechhofen, x 74 “3 
Edersmühlen, s 25| 36 
—— Gemind, = Wo 
eorgens Gemind, s 58 En 
Guͤſſeldorf, ⸗ 5| 154 
Hagebronn, ⸗ 31 36 
Haͤmmerleinsmuͤhle, = —| 35 
Haimpfarrich, ul 16 
„Kleinabenberg, ⸗ 4| 260 
Kauernhofen, P 7| 10 
Lofenau, ⸗ ı| 3 
Mandeldmühle, ⸗ 1) 43 
Maffendorf, ⸗ 5) 58 
Mauck, 71 13 
Obermauck, ⸗ 31 35 
Muͤhlſtetten, ⸗ 21 5 
Oberbreitenlohe, ⸗ 64 46 
Dberhedenhofen, = 6 ä 
Oberſteinbach ober Gemuͤnd 45 
Oberſteinbach auf der —* "| 35 
Petersgemuͤnd s 25) 5r 
Pleinfeld, Marktgemeinde 69 9 
Ritterebad), Ruralgemeinde ı7| 52 
Roth, Stadtgemeinde . 151] ın 
Rothaurach, Ruralgemeinde 19| ıı 
Stirn, ⸗ 20 a 
Eteindfurth, P 1 a 
Theilenberg,, 3 8 > 
Unterbreitenlohe, z 2! 58 
Unterhedenbofen, ⸗ 31 28 
Unterſteinbach, ⸗ 5} ıı 
Weimannshof, ⸗ — 50 
Mernfels, ⸗ 20 5 
Untererlbach, ⸗ 5| 37 
Summa 33, 33 | 59 — 
34. Waſſertruͤdingen, 0 
Maffertrüdingen, Stadt , 44 5 
Auhauſſen, Gemeinde 15 
Gailsheim, ⸗ 25 
Obermoͤgersheim, = 5 


wo 
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Ver: 
Benennung gätungs: Benennung — 
— Berräge der * 
Aemter und Gemeinden. . |. Aemter und Gemeinden, fr 
Nordſtetten, 5 - 
Dieje drei Gemeinden mit Kröt: ? 37. Nördlingen, Landgericht. 
tenbach 171 26 Groſelfingen, Gemeinde . ol — 
Altentrüdiugen, _ Gemeinde . »„| ı0 Woͤrnizoſtheim, ⸗ 1001| — 
Kroͤtteubach, 36 Ederheiu, ⸗ Fr 
Letteufeld, ⸗ 2») 2 Klein Nördlingen, = . 54 — 
Unterfchwaningen, ⸗ 171 26 Holheim, ım| — 
Dennenlohe, bi 38 Schmaͤhingen, ·ise — 
Lentersheim, ⸗ 26 8 s 
Eyingen, E . 51 7 umma 37. er. — 
Ener, ⸗ 25|: 4 383 Ansbach, — 
erolfingen, s e 10 
Deierbern, m : 4 * Ansbah, Stadt. 265 — 
Ammelbruck, ⸗ og) 46 j E 5 
Oberſchwauingen ⸗ 30 
id ‚ r 3 58 39. Nördlingen, Magiftrat. 
J — — Noͤrdlingen, Stadt * | 3a] — 
* * | 
35. auf, Landgericht. 40. Rothenburg, — 
Die Bürger Kroͤn u. Loͤhr zu kauff 126] — Rothenburg, Statt . 
Der —— Kr —*— 3 — 
aͤfnermeiſter Leikauf u. Eon | 
* Lauf 1a) — 41 Dinkelsbuͤhl, — — 
Brandweinbrenner Gundel zuLauf 5 — Mebus, Witwe . |, 
Summa 35. 35. gl — — ul 
2. Schwa 
36. Cadoljburg, Landgericht. ’ e —_ ne 
Ammerndorf, Gemeinde . 59l 35 ’ a: u — 
Buſchſchwabach, ⸗ 9) 54 j P. 8. 
re ⸗ 51 41 43 . Monheim, Landgericht, 
Deberndorf, ⸗ J 33| 19 Amerfeld, 
Großhabersdorf, ⸗ 351 2 Daitin . Gemeinde . 82| 50 
Langenzenn, . " 3| — 5 be ⸗ Bil 40 
—— ⸗ 20) 56 ° Suluffterten . ı68| 32 
Leichendor ⸗ 161 58 Ganepei en, ⸗ 1251 10 
Obermichelbach, ⸗ 39! 34 ⸗ 82! 16 
Rofendorf, ⸗ 39| 54 Huisdeim, ⸗ 4ıl 36 
Roßſtall, ⸗ 6851 Konftein, . . ı14| 24 
Srudentorf, s ; | ee s ı8 50 
eitsbronn ⸗ 411 48 Ar . 9 
Milhermödorf, = . 16; 50 — —— ⸗ 2212 
Großweißmannsdorf, = . a —— > 4 
Summa 36, | 6161 — Otting, 3 ie 
N Bertolzheim, Pr — 16 
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Ver⸗ fe 
Benennung guͤtungs⸗ Benennung ‚Ders 
der Beträge der gürungs: 
Aemter und Gemeinden. fl. | fr. Aemter und Gemeinden. ur 
Mennerzhofen, s a 124) 56 — 
Rögling, ⸗ 65] 30 33. Pleinfeld, 2 9 
Solinhofen, ⸗ 5gl 12 34 Waßeertrudingen ” j = 
Zagmeröheim, = . „8 50 35. Lauf, — IP 
Weilheim, 94 53 30. Cadolzburg, = 
— u 37. ——* — — 
2 1 2 , 
MWolferfladt, _ » 0 ee == 
Summa 43. | 2286) — 40. Rothendurg, Be _ 
41. Dintelöbüpl, ⸗ . 6r 
44. Die —— Kriegskoſten⸗ 42. Schwabach, = 
 orfhuß affe für ausgelegte 43. Monheim, and gericht . — 
Magazins-Regiekoſten .  . | 6549| 544 Bug 44 Die Mirgburger "Sriegstofen 
Pa Porfhußlae u 
Totsl- — dooooſ — 
ET. Ansbach, den 23. Jenner 1822. 
— — Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
en, randgericht a * Kammer des Innern und der Finanzen, 
3. feuterdbaufen,. =: ‚| Graf von Drechfel, Praſident. 
othenbur . — v ds " 
= 5. Ufenbeim, 7 . 10 46H — RE ER 
borf, . — 
Hersbrud, 2 I] EZ Diesrdenstige Erfapiapt für Gemeinder Gtelen dus” 
8. Herrieden, £ A | — Markts Scheinfeld betr.) 
* Bürsten, s . 162 — Ym Namen Seiner Majeftät des Königs. 
m ’ = ⸗ — . 
11. Heidenheim, E 165) — Die im Monat September vorigen Jahts 
12. — — und Herr: er vollzogenen ordentlichen Erfagwahlen zu Ges 
eriht, » i Ä j 
13. Hochaltingen, ehem. Pflegamt 165 = meindeftellen des Markis Scheinfeld Haben die 
14. Dettingen, ehem. Zufigamt | 1004| — Beftätigung erhalten, und wird nunmehr der 
15 ne ehem, Diem 2 43 Perjonalftand des Magiftrats und der Ger 
1 4 
17. — randgerichi 5a “9 meinde s Bevollmächtigten daſelbſt RT 
18. Schwaba 1555) — end Öffentlich befannt gemacht: 
19. Belerfein. gerrfehaftöger, 5500| 15° 
23. Bilfngen, 577 Ri I. Magiftrar, 
27. Harburg, 1066| 53 Bü ifter: 
27. & Bench — it‘ — rgerme ſter: Albrecht Kritzuer, Kaufmann. 
= dhwarzenberg, He chaftög. | 480] — Birgerliche Magiftratöräthe, 
30. — Land nr Fr — — — — 
31. Pappenheim, Herr haftöger. 46 — 2) Michael Schwab, MWeißgerber, 
32. Hilpoltſtein, Landgericht | 1582| - — 3) Wilhelm Bauer, ——— 





Latus | 16848] 5 16848] 59 








3) Andreas Miller, Bauerömann ; 
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b) neuerwaͤhlte: 
49 Joſeph Yems, Bauersmann, 
5) Adam Stoͤcker, Buͤttner, 
6) Georg Mader, Weber; 
c) Erfagmäuner; 
1) Johann Gehr, Hafner, 
a) Perer Heinlein, Schuſter. 


1. Gemeinde» Bevollmächtigte, 


‚a) verbliebene: 
1) Zovann Herold, Schmied und Bierbrauer. 
3) Caſpar Veth, Bäder, 
3) Dominifus Bruͤckner, Gaſtwirth und Bier⸗ 
brauer, 
4) Georg Lems, Bierbrauer, 
5) Georg Bauer, Bauer, 
6) Georg Dierel, Maurermeifter, 
7) Gajpar Müller, Lohnkutſcher, 
8) Anton Erddir, Bäder, 
9) Johann Köyrig, Vierbrauer; 
b) neuerwäblte: 
10) Franz Schmidt, Baͤcker, 
11) Valentin Rohlever, Schuhmacher, 
32) Friedrich Storch, Bierbrauer, 
13) Wilhelm Fichtel, Seiler, 
" 14) Anton Burian, Seiler und Spezereihänpler, 
15) Wolfzang Bräunig, Schuhmacher, 
17) Martin Klingenſchmidt, Buͤchſenmacher, 
17) Philipp Reis, Apotheker, 
»8) Heiurich Deckert, Poſamentirer; 
c) Erſatzmaͤnner: 
1) Johann Hagedorn, Schneider, 
2) Michael Doͤring, Rothgerber, 
3) Kilian Bibelhaͤuſer, Schuhmacher, 
4) Balentin Weigand, Glaſer, 
5) Michael Weber, Schuhmacher. 
Ansbach, den a3, Jañuar 1822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammern des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director. 
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(Die ordentliche Erſahwahl zu Gemeindes Stellen der 
Stade Ball.ritein beer. ı 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die im Monat September v. J. volljoger 


nen ordentlichen Erfaßwahlen für Gemeinde- 


Stellen der Stade Wallerftein haben die Be; 
ftätigung erhalten, und wird nunmehro der 
gegenwärtige Perfonalftand des Magiſtrats 
und der Gemeinde: Bevollmächtigten dafeldft 
nachftehend Öffentlich befannt gemacht: 


I. Magiſtrat. 


a) Bürgermeifter: Markus Vazanini. 
b) Bürgerlihe Magiſtratsraͤthe: 
von der erften Wahl verblieben 
Earl Matthes, Schneidermeifter, 
Theodor Dietmann, Glaſer, 
Aloys Gdggerle, Güterbefiger ; 
neuerwählt 
Alban Weikert, Güterbefiger, 
Anton Gloning, Schneider, 
Franz Offinger, Weber; 
e) Erfagmänner : 
Leonhard Gentner, Schmiedmeifter , 
Johann Hechelbacher, Schloffermeifter. 


II. Gemeinde-Bevollmaͤchtigte. 


Franz Joſeph Gaſt, Handelsmann, 
Joſeph Laͤmmermeyer, Wirth und Guͤterbe⸗ 
ſitzer, 
Anton Schwarz, Baͤcker, 
Joſeph Weikert, Chirurg, 
Sebaſtiau Vogelſang, Baͤcker, 
Alban Boſch, Metzger, 
Sebaſtian Boſch, Metzger, 
Georg Rathgeber, Baͤcker, 
Johann Rathgeber, Schuſter, 
Johann Hechelbacher, Schloſſer, 
Sebaſtian Gdggerle, Schneider und Handels: 
mann, 
Karl Hechelbacher, Schloffer, 
Zaver Bbhele, Binder, 
Nicolaus Brenner, Wirth, 
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Zaver Dolch, Gärtner, 
Leouhard Gentner, Schmied, 
Sebaſtian Thonhaußer, Dreher, 
Joſeph Daͤubler, Baͤcker; 
Erſatzmaͤnner: 
"Georg Keller, Schneider, 
Jehann Lämmermeper, Bauer, 
Martin Gloning, Zapfenwirth, 
Caſpar Gdggerle, Saͤckler. 
Ausbach, den 29. Januar 1822. 
Hoͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kannner des Innern. 
Graf van Drechjel, Präfident. 
v. Luz, Direetor. 


— 


Die ordentliche Erſadwahl für eweinde / Stelen der 
Stadt Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die im Monat December v. J. vollzoge⸗ 
nen ordentlichen Erfagwahlen zu Gemeinde⸗ 
ftelien der Stade Schwabach haben die Bes 
ſtaͤtigung erhalten und wird nummehe ber 
Perſonalſtand des Magiſtrats und ber Ge⸗ 
meinde » Bevollmächtigten daſelbſt nachſteh⸗ 
end öffenslich bekannt gemacht: 


I. Magiftrat, 


Bürgermeifler: Sriedrih Earl Martini, 
Rechtsluudiger Rath: Heinrich Haaß. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 

a) verbliebene: 

») David Friedrich Schalkhaußer, Drash s Zar 
brikant, 

a) Chriſtoph Meyerhofer, Nadelfabrikant, 

3) Johann David Beſtelmeyer, Tabackfabrikant, 

4) Johann Ehritop Schmidt, Nadelfabrikans; 
b) neuerwählte: 

5) Sigmund Huͤttlinger, Kaufmann, 

6) Wilhelm Karl Fuͤrſt, Kaufmann, 

n) Stephan Jacobi, Nadelfabrifant, 

8) Grorg Deifinger, Nabelfabrikant ; 


. 
GE 
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c) Erſatzmaͤnner: 
») Sehaftian Beckh, Kaufnam, - 
2) Matthias Vogelreuther, Nadelfabrikant. 


# 1. Gemeinde : Bevollmaͤchtigte. 

a) verbliebene: 

») Paul Herr, Bierbrauer, 

a) Eberhard Hauf, Bierbrauer,- 

3) Conrad Bezold, Nadelfabritant, 
4) Adam Schuell, Bierbrauer, 

5) Wolfgang Käfer, Bierbrauer, 

6) Friedrich Fiſcher, Bäder, 

7) Georg Krauß, @eiler, 

8) CEhriſtian Sening, Färber, 

9) Matthias Fleiſchmann, Bierbrauer, 
20) Wolfgang Herrmann, Faͤrber, 
21) Wilhelm Bloß, Melber, 
»2) Daniel Müller, Nadelfabrikant, 
»3) Michael Eib, Kaminfeger, 
24) Michael Mol, Huter; 

b) neugemwählte: 
25) Franz Peter Winter, Nadelfabritant, 
ı6) Andreas Eruft Oswald, Bierbrauer, 
37) Georg Beftelmeper, Kaufmauu und Tabak⸗ 

fabritant , 

»8) Michael Geifelbreche, Handelömann , 
»9) Chriftoph Kraus, Eeiler, 
50) Georg Leuzmaun, Tabakfabrifant, 
2.) Matthias Vogelreuther, Nadelfabrikaut, 
23) Heinrich Heider, Tuchmacher, 
23) Johaun Heuber, Lederhaͤndler, 
24) Jacob Großmann/ Strumpffabritant ; 

ec) Erfaginänner: 
») Michael Städler, Nadelfabrilant, 
a) Friedrich Staͤdler, Nadeifabrikant, 
3) Ehrifteph Hieronimus von Ned, Kaufmann, 
4) Adam. Schleih, Kattunpapicrfabrikant, 

5) Wolfgang Ehriftoph Bayer, Kaufmann. 
Ansbach, den 3ı. Januar 1622. . 
Königl, Baier. Regierung des Rejatfreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfet, Präfident. 
von Luz, Direftor, 
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Dienftes-Nahridten. 


Vermoͤg Kgl. allerhbchften Neferipts vom 12. 


Yanuar h. 3. wurde bei der Kgl. Regierung des 
Rezätkreifes, Kammer der Finanzen, 2 
a) der bisherige Oberfdrfter zu Rothenburg, 
David Guͤth, zum aten Kreis: Forft- Ins 
fpeftor, dann ü 
b) der bisherige Revier » FZbrfter zu Peters⸗ 
g'muͤud, Ludwig Buchner, ald Kreis⸗Forſt⸗ 
Kontrolleur, resp. Buchhalter, 
allergnaͤdigſt ernannt. 

Unterm 26. Jan. d. J. iſt der Caplan zu 
Spalt Pr. Peter Riedl durch allerhöchites Re⸗ 
feript zum Pfarrer zu Zell, Landgerichts Nils 
poltitein ernannt worden. 

Unterm 28, Jauuar 1822 iſt der bisherige 
Forft- AmtösGehülfe zu Schwabach, Julius 
Heel, durch allerhbchites Refcript zum Kreis: 
Zorft: Offizianten ernannt worden. 

Mittelft Referipts des Kgl. Proteft. Conſiſto⸗ 
riums zu Ansbach vom 5. Febr. 1823 iſt ber Or⸗ 
ganikendienft bei der Stadtkirche zu Winböheim 
dem bisherigen Schulverwefer zu Adelhofen, Joh. 
Molfg. Friedr. Bauer verliehen worden. 


Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Da das in dem Subhaftationdtermin vom 
24. d. M. auf die Sicyermannfchen Grundftüce 
zu Kurzendorf gelegte Gebot von den Realgläus 
bigern nicht genehmigt wurde, fo wird’ zur Subs 
baftation der bereitö in ber Befanntmachung vom 


27. Noveinber 1821 fellgebotenen, dem Michael 


Sichermann zugehdrig gewefenen Grundſtuͤcke zu 
Kurzenderf, Steuerdiſtrikts Elpersdorf, als: 
1) dad nmeugebildere Guth Haus Nr. ı, wozu 
Scheuer, Hofraith, » 5 Mg. Garten, 2} Tgw. 
Miefen, 6 Mg. Meder und das Gemeindrecht 
gehören. WBelafter mir 45. fl. Handlohn, ı fl. 
244 fr, Erbzins, 2 My. 2 Dlg. ı Er. Korn⸗ 
4 Mi. ı 8. 3 Sdl. Habergült zur Landpflege 
Ansbach, die Steuer zum Koͤnigl. Nentamt And 
bad), auf 1000 fl. geſchaͤzt; =) 4 Mg. Peunt, 
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gleich Handlöhnig und mit 3# fr. Erbzins zur 
Landpflege, die Steuern zum Agl. Rentamt giebt 
auf 50 fl. geſchaͤzt; 3) J Tagw. die obere Stadt: 
wiefe, eben fo handlöhnig, giebt 84 fr. Erb⸗ 
zins zur Landpflege und Steuern zum Kdnigl. 
Rentamt, auf 5ofl. gefchäzt; 4)  Tgw. Send: 
leindwiefe, gleich handlöhnig, giebt 34 fr. Erb⸗ 
zind zur Landpflege und Steuern zum Königl. 
Rentamt, auf zo fl. geſchaͤzt; 5) 4 Tgw. Kus 
kukswieſe, gleich handlͤhnig, giebt 53 kr. Erbs 


‚zins zur Landpflege, die Greuer zum Kgl. Rente 


amt Ansbach, auf 40 fl. geſchaͤzt; 6) ı Mg. 
Kukuksacker, eben fo handiöhnig, giebt ı Dig. 
a Eeidl. Korn: = V. 24 S. Habergült zur 


Landpflege, die Steuern zum Königl. Rentamt, 


auf 5o fl. geihäzt; 7) 3 Mg. Ader am Eee: - 
bronner Weg, mit derfelben Handlohnbarkeit, 
3 Sol. Korn: ı Vlg. ı Sol. Haberguͤlt zur 
Randpflege, die Steuern zum Königl. Nentant , 
auf 35 fl. gefhäzt; 8) »- Mg. Uder am Eee: 
bronuer Weg, giebt den 35. Handlehn, ı Vlg. 
2 Edl. Kom: 2 Dig. a4 Sdl. Habergält zur! 
Sandpflege, die Steuern zum K. Rentamt, auf 
75 fl. geſchaͤzt; 9) ı Mg: in diefer Lage, gleiche .. 
heitlic) haudldhnig, giebt ı Vlg. 3 Sdl. Korn⸗ 
2 Dig. 3 Sdl. Habergült zur Landpflege, die 
Steuern zum Königl. Rentamte, auf 75 fl: ger 
ſchaͤzt; 10) 4 Mg. Ader in dieſer Lage, eben fo 
handlöhnig, giebt 3 ©. Korns ı Dlg. ı Sol. 
Haberguͤlt zur Landpflege, die Steuern zum Kgl. ' 
Rentamt, auf 35 fl. geſchaͤzt; 11) ı Mg. in dies ' 
fer Lage, gleich handlöhnig mit ı Vlg. 34 Spk. 
Korn- 3 Dig. Habergült zur Landpflege, die 
Sreuern zum Kdnigl. Rentamt und auf 75 fl. 
geſchaͤzt; ı2) 33 Mg. Huräder aus den vers 
theilten Gründen, bei welchen die Handlohnbarfeit 
ftreitig, vorläufig aber mit ı Dlg. 14 Sdl. Korns* 
ı Dig. = Sdl. Habergült, dann die Steuern 
zum Koͤnigl. Nentamt belegt, auf ı25fl. ges 
fhäzt, weiterer Termin auf Dienftag den ı=. 
März I. J. Vorm. g Uhr im Kofale des Königli ' 
Landgerichts dahier anberaumt.  Kaufeluftige,“ 
welche fich diber ihre Beſiz- und Zahlungsfähige” 
feit auöweifen Tonnen, haben fid) in diefem Ters 


253 


mine einzufinden, und den von der Genehmigung 
der Realgläubiger, fo wie den gejezlichen Bes 
dingungen abhängigen Zuſchlag zu gewärtigen, 

Unsbad) den 26. Yanuar 1822, 

K. B. Landgericht. 

a. Die zur Concursmaſſe des Gaſtwirths 
Kafpar Bo zu Heroldöberg gehörigen Zınmobis 
lien, als ») das Wirthſchaftsguth zum ſchwar⸗ 
zen Adler, Haus Nr. 19, mit Zubehörungen, 
auf 1800 fl. geichäzt, und 2) $ Tgw. Wieſen, 
die Sieberin, mit der Tare von 450 fl., wers 
den auf den Autrag der Gläubiger am 11. März 
d. J. Morgens von g bis »2 Uhr in.ber Woh⸗ 
nung ded Bock zu Heroldöberg wiederholr dem 
dffenrlichen Striche ausgefezt, und Kaufsliebhas 
ber biezu vorgeladen. 

Erlangen am 9. Januar 1822, 

» Königl. Landgericht. 

3. Nachdem über das Vermögen bes %os 
hann Georg Zeber von Daͤffersdorf das Concurss 
verfahren eingeleiter worden ift; fo wird deſſen 
Halbhof Nr. au in Daͤſſersdorf, beftebend aus 


einem. Wohnhauſe mit Hofraich, einer Scheuer, 


3 Tgw. Garten, so Mg. zehendbare Ueder, 8 
Tgw. Wiefen, J Tgw. Peunt und 5 Mg. Holz 


mir dem ganzen Gemeinderecht, deſſen Taxe ges ° 


sichtlich auf 2246 fl. erhoben worden ift, dffents 
lid) an den Meiitbierenden verkauft. Darauf 
bafıen 2 fl. 54 Pr. jaͤhrlicher Grundzinns und 
Frohngeld, der ıöte fl. Handlohn bei Veränders 
ungen unter Lebendigen, der Zote fl. Handlohn 
In Todesfällen und aus 2700 fl.. Kapital die 
Steuern, Kaufsliebhaber, die ſich über ihre 
Beſitz- und Zahlungsfähigkeit gehörig ausweis 
fen koͤnnen, werden eingeladen, fid) Monrag den 
25. Februar h. J. Nachmittags ı Uhr im Zes 
berſchen Haufe zu Däffersdorf einzufinden, und 
kaun der Meiftbierende des Zujchlags mit Genehs 
migung der Erediroren gewärtig jeyn. Am naͤm⸗ 
lihen Termine werden zugleid) eine zur Concurs⸗ 
maſſe gebörige Kuh und a Kälber gegen gleid) 
baare Zahlung an den Meiftbierenden verkauft 
werden. 
Feuchtwang, den 23. Januar 1822, 
K. B. Landgericht, 


ge 
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4» Auf den Antrag eines Hppothelargläus 
bigers wird das Anwefen des Mathias Oſtertag 
außerhalb der Stadt am Cadolzburger Weg, be— 
ſtehend in einem Wohnhaus, Gartenhaus, Stal⸗ 
lung, Backhaus, Bronnen und 4 Morgen dars 
an gelegenen Gartenfelde in vim exerulionis 
dem bdffentlichen Verkaufe ausgeftelle und biezu 
auf Donuerftag den a8. k. M. Februar -Termin 
angejegt. Kaufsliebhaber werden hiermit eine 
geladen, und konnen ihre Gebore in dieſem Ter⸗ 
‚min im Gerichts⸗Lokale Vormittags zwijchen 9 
und ı2.Uhr zu Protokoll geben. 

Fuͤrth, am 23, Januar 1642. 

Königl. Kreis: und Stadrgericht. 

5. In der Wolfsmuͤller Stolliſchen Concurs⸗ 
ſache von Obererlbach werden auf den Antrag ei⸗ 
nes Glaͤubigers, die zur Maſſe gehörigem Zins 
mobilien, beftchend in a) einem Muͤhlgut Nun, 
Ir, die Wolfsmuͤhle bei Obererlbach, mir a 
Gängen, einer Schneidfäge, einer Lohmuͤhle, 
ı Mg. Hausgarten, 143 Tagw. Wieſen und a 
gewölbten Schweinſtaͤllen; die Gebaͤude find im 
mitrelmäßigen Stand, die innere Einrichtung des 
Mahlwerks befindet fi im guten Stand, b) 5 
Morgen Aecker, die Liesäder, c) 6 Morgen 
Holz, die Breunleusen genaunt, d) ı Morgen 
freieigenen Acker im Winrerfeld, an den Meifts 
bierenden am 15. März d. 3. an Ort und Stelle 
bffentlicy verkauft, und hiezu KAdufer mir dem 
Bemerken eingeladen, daß die Laften im Termin 
felbft werden befaunt gemacht werden.“ 

Gunzenhaufen, den 17. Fan. 1642. 

Königl. Landgericht. 

6. Behufs der Befrievfgung einiger Real⸗ 
glaͤubiger wird der dem Bauern Johann Matthias 
Knaup zu Schlittenhardt zugehbrige halbe Maier: 
hof Dienſtag den 12. Merz 1822 Vorm. 8 bis 
2 Uhr feilgeboten. Diefer Halbhof befteher in 
einem neuerbauten Haus ſammt Srallungen, ei 
ner Scheune, 2 Tagw. Garten, ı24 Tagw. 
Diefen, 61 Morgen Aecker, dem halben Ge: 
meindrecht, die gemeinfchaftliche Benuzung der 
Schaafiheune, mit dem Beſitzer der andern 
Hälfte des Maicrhofes, die Hälfte der Huthung 
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anf den Hofsfeldern, dann einem Thekle der 
Dödinger und Auernheimer Flur / fo wie auch 
dem Waldrecht, nemlich 8 Klafter weiches Holz, 
200 Stuͤck Wellen und 6 Zuhren Zaunholz; aus 
ber Auernheimer Forſtey, dann der Hälfte der 
alleinigen Schäfereigerechtfame. Unter Beruͤck⸗ 
fichtigung des gegenwärtigen Gütherpreifes wurde 
biefer halbe Maierhof nebſt Dreingaben unterm 
15. dieſes auf 6764 fl. 33 kr. gerichtlich gewärs 
dig. Befize und zahlungsfäpige Liebhaber wers 
den um eingeladen, fich an obigem Kaufstermine 
in dem Knaupiſchen MWohnhaufe zu Schlittens 
hardt einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und dem Zufchlag unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Jutereſſenten zu gewärtigen. 
Die auf diefem Hofguthe haftenden Raten und 
Abgaben koͤnnen taͤglich auf dem Bureau deö 
unterfertigten Landgerichts in Erfahrung gebracht 
werben, 

, Heidenheim, den ar. Fanuar 1822. 

A. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag mehrerer Hypothekenglaͤubi⸗ 
ger ſoll das Anweſen des Soͤldners Johann Leon: 
hard Knab von Wettelsheim bffentlich verkauft 

werden. Daſſelbe befteht: 1) in einem halben 
Hauſe, H. N. 106, 2) an Gemeindetheilen: 
Fr Morgen aufm Biegel, 5 Morgen in der 
vordern Rohrach, y Morgen auf dem Dfterried, 
Fr Morgen im der mittlern Rohrach, Ar More 
gen in der hinten Rohrach. An Holztheilen: 
bie Haͤlfte von J Mg. 20 AR. Fichtwaldtheil in 
ber Eben, die Hälfte von ı$ Mg, Fichtwald im 
rauhen Schlag, bie Hälfte von 14 Mg. Ficht⸗ 
wald in der Blößung, welcher zu einem Ader 
umgeriffen wurde, bie Hälfte von ı$ Mg. 40 


DAR. Laubwaldtheil iin Meienbuck, die Hälfte _ 


bon 34 Mg. 3a MAR. deögleichen auf dem Berg, 
die Hälfte von 14 Mg. SAR. im untern Krdmps 
leinweg, 3) an mwalzenden Aeckern: £ Mg. in 
ber Heergaſſe, 4 Mg. in den Bechen, Z Mg. 
in dem untern Ochfenefpan, EZ Mg. im Eteins 
meierlein. ln Wiefen: 3 Tgw. die Hartwiefe 
genannt. Diefe fämmtliche Befigungen des Anab 
wurden von ben verpflichteten Taxatoren unter 
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Berddjichtigung der jetzigen Büterpreife auf 563 fl. 
geſchaͤzt. Zum Verkaufe diefes Anwefens wird ' 
auf Dienftag den 5. März Vormittagd 8 — ı2 
Uhr Termin auf dem Gerichtözimmer zu Heis 
benheim anberaumt, wozu Kaufeliebhaber hier⸗ 
mit eingeladen werden, Auswärtige Kaufẽlleb⸗ 
haber haben fich mir Vermögens s Attefteı ausju 
weifen. 

Heidenheim am 5, Februar 1822. 

8. B. Landgerichr. 

8. Behufs der Befriedigung zer Realgläu: 
biger wird das der Wittwe Anna Barbara Wuͤſt 
zu Auernheim gehdrige Soldengut Freitag’ dem 
m· Marz d. J. B. s — 12 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle feilgeboten. Diefes Gut beſteht in 
einem halben Wohnhaufe Nr. 39 a nebit beildu⸗ 
fig 5 Morgen Baumgarten, wozu an ältern 
und neuern Gemeinderheilen gehbren: 3 Morgen 
Ader im Stiefel, Z Morgen Ader im ſchmalen 
Derg, 25 Morgen Gemeindrpeil im Krautgarten, 
Ts Morgen Gemeindtheil im Eſpann, J Mer: 
gen Gemeindtheil auf der Amefau, 5 Morgen 
Gemeindtheil im Kirfhenbähl, 2 Morgen Wie 
fen auf der Nachtwaid , 4 Morgen Acer auf der. 
Hirtenwiefe, 3 Morgen Ader in der Sommerlel⸗ 
ten, X NMorgen Acker iu der Kreihaardt, * 
Morgen Acker im Mandelſchweden, ferner das 
Waldrecht, das Recht zur Viehtrift. Dieſes 
Anwefen wurde am 15. v. M. auf 510 fl. ge: 
wuͤrdigt. Kaufsliebgaber werden nun eingelas 
ben, fi an obigem Termin dahier einzufinden , 
haben ſich jedoch Über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit ſofort gehbrig aus zuweiſen. 

Heidenheim, den 4. Sebruar 162 2. 

A. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
bad dem Georg Michael Zifchler aus Ohrenbau 
zugehdrige und zu Hirſchlach gelegene Gut, ber 
ftehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheuer, 
# Mg. Gartenland, 43 Morg. Meder und ar 
Tgw. Wieſen, und gerichtlich taxirt auf 1510 fl. 
dffentlic an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Es iſt daher Bietungstermin auf Freitag den ı. 
Merz Vormittags 10 Uhr im Drte Hirſchlach ans 
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geſetzt, zu welchem beſitz⸗ umd zahlungsfaͤhige 


Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen werden. 
Heilöbronn, den 16. Jannat 1822. 
K. B. Landgericht. 

10. Im Wege der Exekution werben die dem 
Schullehrer Johann Thomas gehdrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke im Rörtenbacher Flur, 15 Morgen Feld 
der Lederhofenader, 3 Morgen Zeld der neue 
Seeader, J Morgen Feld der lange Ader, 4 
Morgen Feld am Bücher Weg, zum Verlauf an 
den Meiftbietenden ausgeftellt und ſteht der Pics 
tationetermin auf Mittwoch den a7. Februar 
Borm. 10 Uhr im Hofmännifchen Wirthshauſe 
zu Rbtteubach an, im welchem fich befizs unb 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzufinden haben. 

Herzogenaurach, den 7. Januar ı8a22. 

K. B. Landgericht. 

v2, Auf Anrufen eines Realgläubigerd des 
Markthelfers Friedrich Wendel zu Augsburg wird 
deffen dahier befigendes Wohnhaus lit. C, Nr. 
28 zum Öffentlichen Verkauf gebracht, wozu ber 
Dierungstermin auf 17. April Vormittags q Uhr 
angefeßt worden ift, und fämmtliche Kaufsluſtige 
mit dem Anhang, daß der Zufchlag an den Meifts 
bietenden salva tämen ratificatione erfolgen foll, 
worgeladen werben: 

Nördlingen, den 4. Februar 1822. 

8. B. Landgericht. 

12. Anf weitere Requiſition des Kbniglichen 
Kreis: und Stadtgerichts Nürnberg follen nach⸗ 
genannte zur Berlaffenihaft des verftorbenen 
hiefigen Landrichters Herrm Grafen von Reiſach 
gehdrigen Realitäten zu Monheim, ı) ein Stadl 
am obern Graben, =) die St. Peterö: Kapelle, 
3) der 3 Morgen große freieigene Garten vor 
dem untern Stadithor, 4) der 6 Tagwerk große 
Garten im Schwarzbron und 5) die 64 Tagwerf 
große Steckwieſe, unterhalb der Stadtmuͤhle, 
anderweit der öffentlichen Verſtelgerung ausge⸗ 
fegt werden, da die*bei der erften Berfleigerung 
erhaltenen Meiftgebote von ben Jutereſſenten nicht 
genehmiger worden find. Es wirb daher weitere 
Verfieigerungs:Tagsfahrt auf Freitag ben aa. Fe⸗ 
bruar früh 9 bis 12 Uhr beſtimmt, und dies für 
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Kaufsluflige umter dem Anhange Iifentlich bes 
kannt gemacht, daß diefelbe an gembhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle abgehalten wird, 
Monheim den 24. Januar 1822. 
Königl. Landgericht. 


13. Nachgenannte Realitäten, welche bie 


. Hanns Adam Graf Reifachfchen Kinder von hier 


im bießgerichtlichen Markte Rennertshofen und 
im bafiger Flur befigen, als: 1) das fogenaunte 
Jaͤgerhaus daſelbſt nebft Gemeinderechte, =) eine 
daneben fichende Scheune mit angebauter Haube 
ſchuͤpfe und dem darauf haftenden Gemeinderechte, 
3) eine WBagenremife mit angebauter Pferdſtal⸗ 
lung, 4) ı Zagw. Grass und Obftbaumgarten 
hinter des Scheune, 5) ein dergl. ı$ Tagwerk 
großer hinter dem Schlößchen, 6) Jaucht. 
Krautbeer im großen Krautgarten, 7) FJauch. 
dergl. dafelbft, 8) ı dergl. dafelbft, 9) + Jaud). 
Ader im Wallertöhof, 10) 3 Jauch. eben das 
felbft, 11) % Jauch. Umrißdderlein im Wals 
lertöhef, 12) 5 Yauch. Ader am Wallertöhofers 
berg, ı3) # Jauch. dergl. am Gallenmuͤllerweg, 
14) 4 Tagw. Wiefe jezt Acker am Eribacherfeld, 
15) 4 Zagw. Wieſe bei der Angermuͤhl, 16) * 
Jauch. das Schindäderlein, 17) „, Jauch: alle 
da, ingleichen 18) Jauchert erſt menerlich vers 


„theilte Gemeindegründen in Stuͤcken, follen nach 


dem Untrage ihres Kuratord, des Herrn Dr. 
Rudolph Freiheren von Holzſchuher zu Nürnberg 
von dem unterfertigten Gerichte Öffentlich werfteis 
gert werben. Man hat daber hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 20. Febr. Mittags ı — 5 Uhr 
Im Lowenwirthshauſe zu Rennertöhofen beftimme 
and bringt dieß hiemit zur dffentlihen Keuntniß 
unter bem Belſatze, daß das Tarationsprotofoll 
täglich in der Regiftratur eingefehen werden kann. 
Monheim den 19. Jänner ı Bea. 
Konigl. Landgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachbenannte walzende Grundftfide des Buͤttner⸗ 
meifters Michael Wachner zu Dietersheim, a) 4 
Morg Feld an der Straße, b) 4 Morg Feld am 
Ochfemwaajen, c) ı Morg Ader in der Eichen⸗ 
ſtauden, d) 2 Morg Zeld im mirlern Grund, 
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e) 4 Morg Acker beim Klausberg, -f) 4 Tage 
wert Wieſen die Burggrafenwiefe, am zo. Fe⸗ 
bruar lauf. Fahre Nachmittags = bis 5 Uhr im 
Wirthshauſe zu Dietersheim meiſtbietend vorfauft, 
welches man hiermit zur bffentlichen Kenntniß 
bringt. 

. Neuftadt a. d. U, am 3ı. Yanuar 1822, 
K. B. Landgericht. 

. „25. Die ſchon früher in dem Eorrefpondenten 
von und für Deutſchland Nr. 314, 323, 336, 
de ı820, in dem Intelligenzblatt des Rezatkreis 
ſes Nr. 46, 47 9.48, dann in dem Nürnbers 
ger Iutelligenzblarte Nr. 132, 134 und 137 deſ⸗ 
ſelben Jahrs oͤffentlich feilgebotene Fabrik des 
Chemikers Gottfr. Ludwig Earl Müller auf der 
Neubleiche wird auf Den Antrag eines Realgiäus 
bigerö wiederholt dem Verkaufe ausgeſezt, und 
ein anderweiriger Bierungstermin. auf den ar. Bes 


bruar Nahmirt. von 2 — 5 Uhr im Wirchös 
baufe zu St. Peter bezielt, wozu bejiz= und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufsliebyaber hiemit ‚eingeladen 
werden. 

‚ Nürnberg, den 21. Jan. 1822. 

Königl. Landgericht. 

16. Zum dffentlicyen Verkauf der Realitäten 
des Andreas Drr zu Hemmendorf, welche in fol: 
genden beitehen; das Z Hofgurh des ıc. Ott, 
beftehr in einem Wohnhaus Nr. 4 mit Gtallung 
"und Scheune, einem Grad: und Baumgarten, 
a Mg. Zeld der Cherader, 3 Mg. Feld das 

untere Aeckerlein, » Mg. Feld der Schwarzacker, 
4 Mg. Feld das fteinerne Wegdderlein, u Mg. 
Feld der untere Sandacker, ſaͤmmtlich im Wins 
terfelo, dann 4 Mg. Feld das Sandäderlein, 
zZ Mg. Feld das Preunräcderlein, Z Mg. Feld 
Das Talliäderlein, ı Mg. Feld der obere Schwarze 
ader, Z Ma. Feld das untere Gaſſenaͤckerlein, 
ſaͤmmtlich im Sommerfeld, endlich 4 Mg. Feld 
das untere Heberleinsäderlein, ı Mg. Feld ver 
obere Häberleinsader, ı Mg. Feld der obere 
Breitader, 4 Mg.. Feld Neurifader, Z Mg. 
Feld Windacker, ſaͤmmtlich im Brachfeld,, weis 
ter in 4 Mg. Wiefen die Peuntwiefe, * Mg. 
Wieſen die Sandwieſe, ı Mg. Wieſen die obere 
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und untere Thalwieſe, J Mg. Wieſen die ſchwarze 
Wieſe, zZ Mg. Wieſen das ſpitzige Windwieslen. 
Hiezu gehoͤrt auch noch Huthſchaft und Wade, 
Diefed Guth ift der Pfarrei Sct. Leonhard lehen⸗ 
bar und giebt 3 Mezen Korn, Mitr. 3 Mezen 
Haber, 4 fr. in Geld und 6 fr. für ein Huhn 
Guͤlt, entrichtet 5 Prozent Handlohn und ı£ 
Prozent Srerbfall, jo wie für die Aecker den 
Zeheuten dem Zorfimeifter Raab u. Conſ., uud 
ift mit einem Steuerkapital von 1570 ji. belafter, 
excl. ı} Tagwerk Lohwieſe, wird auf deu Uns 
trag eined Gläubigers Termin auf Monrag dew 
18. Februar heurigen Jahres Vormittags von 
9 bis 2 Uhr in dem Wirthehauſe zu Leuzeubronn 
auberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen ivers 
den. Die erhobene Tare kann in der dieyeitigen 
Regiſtratur erjehen, und Die Srrihbedingungen 
werden im Zermin befannr gemacht werden. 

Rotheuburg den ı9. Januar ı 827, 

e Koͤnigl. Yandgeribr. 

17. Auf dem Antrag eines Gläubigers des 
Michael Albig von Faulenberg werven deſſen 
Realitaͤteni, naͤmlich deſſen Gur, beſtehend aus: 
Haus, Scheuer nebſt Gemeinderecht, 7gw. 
Grasgarten, 3 Morgen Wald, 134 Tgw. Nies 
fen, die Holzwiefe, ı Mg. Haitader, z ”g 
Grambesader, 5 Mg. Holzader, 5 Mg. des⸗ 
gleichen, 3 Mg. Dajenlaufader, 4 Mg. altes 
Gemeindäderlein, J Mg. Gemeinverheile in 3 
Erden, worauf eın Ereuerfapiral von 1 135 fls 
haftet, und weldyes dem Polizeie Actuar Bezold 
in Rorhenburg grund und lehenbar, das Hands 
lohn zum 20. Gulden in Veränderungsfällen une 
ter Lebenden und zu ı$ Prozent in Zodesfällen, 
fo wie 4 fl. a Er. jährlich Geld: Eyer: und Hühs 
ners Gült, audy den Herrn Fuͤrſten Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt den Zehenden zum zoten Band 
von allen Aeckern reiche, ſaͤmmtliche Immohilica 
Beſtaudtheile des ehemals Langiſchen Guts zu 
Faulenberg, hiermit zum oͤffentlichen Strich aus— 
geſetzt. Hiezu wird Termin auf Donnerſtag den 
6. März b. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr in der 
Wohnung des Öemeindepflegers Wiegner zu Fau⸗ 
lenberg anberaumt, und zahlungefaͤhige Karfs⸗ 
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Tiebhaber werben hlezu vorgeladen. Die gerichts 
lich erhobene Tare kann in der dieffeitigen Ne: 
giftratur und die Bedingungen werden im Striche 
termin. befannt gemacht werden. 

Rothenburg, dem ı. Februar 1622. 

K. 3. Landgeridt. 

a8. Auf den Autrag der Ereditoren bed Jos 
hanu Michael Wanderer von Schweinsdorff wers 
den deffen noch unveräußerte freieigene Grunde 
ſtuͤcke, nämlich: J Mg. Erdgrubenader mit elz. 


nein Steuerkapital won 50 fl., 4 Mg. Brühl: . 


acker mit 70 fl,, 1% Brtl. Mg. Hardader mit 
70 fl., EZ Mg. der Eufertader aus dem Ndorri⸗ 
ſchen Guthe zu Schweinödorf zur Zeit ohne Steus 


erfapital wiederholt zum bffentlihen Strih an. 
die Meiftbietenden vorbehaltlich der Genehmigung. 
der Gläubiger ausgefet und hiezu Zter Termin 
auf Montag ben 3. März Vormittag q bis ı2 


Uhr in der Wohnung bed Gemeind = Vorfteherd 
Hdrber zu Schweinsdorf anberaumt. Kaufsliebs 


haber werden hiezu eingeladen und können die. ges,. 


richtliche Tare in der dahiefigen Regiftratur ers 
fehen. . 
Rothenburg, den 3ı. Januar 1822. 
Kdnigl, Landgericht. 

19. Der zur Johann, Nuzifhen Concursmaſſe 
gehdrige Hof, beftehend aus einem Haus, einem 
Mebenhaufe, einer Scheuer, Badofen und Hof: 
raith, F Morgen Schorrgarten,: F Zagwerf 
Peunth, 24% Morgen Neder, 45 Tagwerf 
amädige Wiefen, 124 Morgen Holz, nebft Wald: 
rechte und Antheil an. den noch unvertheilten 
Gemeindegränden, fol auf Antrag der Gläupiger 
fubgaftirt werben, Beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Lizitation 
bierdber am 28. Februar bis Mittags ı2.Uhr zu, 
Tennenlohe einzufinden und den Zufchlag obigen 
Hofs mit Genehmigung der Nuzifhen Creditor⸗ 
ſchaft zu gewärtigen. 

Schwabach den ı5. Yan. ı822, 

" K. B. Landgericht. 

20. Die zur Concursmaſſe des Matthias Kolb 
in Breitenlohe gehdrigen Immobilien, als 1) der 
Hof Nr. 5 in Breitenlohe, beſtehend aus einem 
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Haus, einem Etabel, einem Badofen, der Hof⸗ 
raith, einem Gärtchen, 213 Morgen Feld- alten 
Maafes, 23 Tagwerk Wieſen, 53 Morgen Holz, 
25 Morgen Huthung, den ı. December ıBar 


‚ gerichtlich für 2100 fl. tarirt, am eigenen Stuͤk⸗ 


fen: 2) 3 Morgen Feld am Gauchödorfer Weg, 
fir 75 fl. tarirt, 3) 1 Tagwerk amädige Wier 
fen im Sauergrund, für 150 fl. taxirt, werden 
Montags den a5. Februar Mittags 12 Uhr im - 
Orte Breitenlohe dem dffentlichen Verkauf ausges 
ftellt,. "und beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslus 
flige, welche, täglich in dieffeitiger Regiftratur 
wegen ‚der darauf haftenden Abgaben ıc. das 
Nähere erfahren können, hievon in Kenntniß 
geſezt. 

Schwabach am 16. Januar ı822, 

ke K. 3. Landgericht. 

a1. Auf den Antrag der Erböintereffenten were 
den die zu dem Nachlaffe des bahier verftorbenen 
Buͤrgers und Bierbrauerd Johann Paulus Reins 
wald gehörigen Grundſtuͤcke: 1) 11 Mg. 13 OR. 
geld im Dillinghofe Nr. 396 a, auf Schwabacher 
Marfung, gewürdigt auf 300 fl., 2) 15 Mg. 
Aecker, an a Stiden, hinter dem Orte Uigen⸗ 
au, auf Uigenauer Marfung, gewürdigt auf 
300 fl., 3) 13 Mg. 10 OR. Ader an 65 Mg. 
bei der Ziegelhitte gelegen, unter Nr. 333 bes 
f&hrieben, ‚gewürdigt. auf 400 fl., Behufs der 
Theilung an den Meiftbietenden verfauft. Nies 
zu ift Termin auf Montag den 25. Februar l. J. 
Vorm. g Uhr an Gprichtöftelle anberaumt, wo-* 
hin Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Schwabach, den aı. Jan. ıBaa, 

Königl. Landgericht. 

22. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll die 
Kleinwindsheim = Mihle bei Windsheim an ber 
Rannach liegend, und aus einem Mohnhaufe mit 
angebautem Kuh- und Pferdeftall, einen Mahl: 
einen[Gerb= und einen Walfgang beftehend, nebft 
dazu gehdriger Scheune, einen Gras: und Come 
mergarten, 5 Mg. Krautbeet, 3 Dig. Ader und 
Wieſen bei der Mühle, meiftbierend verfauft wer⸗ 
den, wozu Termin auf den 13. Mär) Vormits 
tags g bid 12 Uhr anſteht, in welchem fich bes 
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» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im ger 
en Mühle einzufinden, und den Zufchlag unter 
den geſetzlichen Bedingniſſen zu gewärtigen haben. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß die Mühle jaͤhr⸗ 
lich aa fr. Geldgält, a Saͤnſe, a Faſtunachts⸗ 
hähner und in Beränderungsfällen den ao. Gul⸗ 
den Handlohn ubgiebt und auf 4245 fl. gewuͤr⸗ 
digt iſt. 

— — am ı. Februar 18024. 
K. B. Landgericht. 

23. Auf wiederhojten Antrag des Realglaͤu⸗ 
digers wird das dem ezgerweiſter Friedrich Die⸗ 
roif gebdrige Wohnhaus dahier auderweit zum 
difentlichen Verſtriche ausgeſezt, und Termin 
hiezu auf den 7. Merz d. J. Vormittags g Uhr 
anberaumt, wozu Liebhaber mit dem Bedeuten 
eingeladen werden, daß ein weiterer Verſtrich im 
der Reget nicht weiter ſtatt finde, ſondern das 
Abloſungsrecht unter den betheiligten Glaͤubigern 
zur Anwendung gebracht werde. j 

Waſſertruͤdingen, am 23. Januar 1822. 

Kbuigl. Landgericht. 

#4. Auf den Antrag eines Real: Gläubigers 
wird im Wege der Erefuriow das von dem Une 
terthan und MWebergefellen Johamm Georg Wire 
ſching allhier befigende Wohnhaus mit dazu ge⸗ 
hörigem Schorgaͤrtlein, zum Verkauf an ben 
Meijtbiethenden hiermit dffenelich feil geboten und 
zum fizitationstermin des 6, März d. J. von 
Vormittags g bis 12 Uhr am ordentlicher Ges 
tichtöftelle anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werben daher hiezu einges 
Laden und Fonnen die Taxe nebſt den Laften von 
dleſem Wohnhans täglich bei dem Patrimonial⸗ 
gericht erfahren, 

Dbernzenn, am 31. $amrar 1622. 

Freiperrlih von Sedenderff » Gutendſches 

Patrimonialgericht Obernzenn x. Claſſe. 

25. In der Concursſache des Baͤckermeiſters 
Johann Martin Auer allhier werden auf den An⸗ 
trag der Glaͤubiger die zur Maſſe gehoͤrigen, der 
Realgerichtsbarkeit der unterſchriebene Stelle un⸗ 
terworfenen Grundſtuͤcke und Rechte, als: »)eim 
Koͤblersguth, worauf ſeithen hie Baͤckerel nebſt 
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dem Brandweinbrennen getrieben wurde, und 
wozu neben ben Deconomies Gebduden und einer 
Holzſchuͤpfe 3 Mg. 4 Bil. 24 Rth. Weder, ein 
Tgw. 3 Bel. 4 Reh. Wiefen mebft dem Gemeine 
derecht gehdren, =) 5 Mg. = Bil. 104 dith. 
47 Fuß Wald im ehemaligen Obernzenner Ges 
meindewalt, 3) 3 Bil. 7 Rth. Ader, der Erbe 
ſen⸗ oder Spitz⸗ Acker, ob der Eiſenmuͤhl, 4) 
2 Bil. ar Rth. Wieſen am Graͤblein und 5) ein 
Hutrecht auf 6 alte Schaafe in Oberuzenner Mare 
kung, hiermit zum Verkauf an die Meiftbierens 
den auögefegt, wozu der Licitationsternun auf 
ben 27. März d. I. von Vormittags 9 bis 12 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle beftimmt wirds 
Es haben ſich daher beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber an dieſem Termin einzufinden und 
die Meiſtbietenden den Zuſchlag mit Geuehmigung 
ber Auerſchen Kreditorſchaft zu erwarten. In⸗ 
awiſchen kaun über die auf dleſen Grunpftiden 
baftenden Laften, fo wie die davon erſchoͤpften 
Zaren taͤglich bei Gericht Rachticht eingezogen 
werdet. 

Obermenn, am 33. Jamnar ı822. 

Freiherrlich von Sedenborff » Gutendfches 

Patrimonlalgericht Obernzenn r. Claſſe. 

26. Vom Freiherrlich von Seckendorffſchen Pa⸗ 
trimonialgericht ». Klaſſe dahier wird am 25. Fe⸗ 
bruar 1822 Vorm. 9 Uhr im Wege der Rechts⸗ 
hilfe das Wohnhaus Mr. 101 dahler, wozu ein 
Gärtchen und ein Drittel eines ganzen Gemeinder 
rechts gehdrt, fubhaftirt, und werden Kaufsliche 
aber, bie befiz= und sahlungsfähig find, unb 
welchen man im Termin Tare, Laften und Bes 
dingungen bekannt machen wird, hiezu eingelas 
ben. Zu wuͤnſchen wäre es, daß ein Kaufslieb⸗ 
haber im der Perſon eines Nagelfcd;miedes ſich 
fände, der die Profeffion, weil das Haus ganz 
bazu eingerichtet ift, treiben kann. 

Sugenheim im Rezarkreife am 24. Jan. ı 822, 

27. Auf den Antrag eines Realgläubigers foll 
das dem Freiherrlich v. Eybiſchen Grundholden 
Georg Gebert von Neuhof zugehdrige Gut das 
ſelbſt Haus Rr. 53 nebſt eingehdrigem Eradel, 
Hofhaͤuslein, Backofen, Schoͤpfbrunnen, Hof⸗ 
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raith, 183 Mg. Feld, 54 Tgw. Wieſen, Ge: 
meindes und Waldrecht, gerichtlich taxirt für 
4800 fl., in vim execulionis an den Meiſt⸗ 
Bietenden dffentlich verkauft werben. Der pers 
emtoriſche Bietungstermin ift auf den 27. Fes 
bruar d. 3. Vormitt. g Uhr-in dem Böhmijchen 
Wirthshauſe zu. Neuhof anberaumt, und haben 
fid) beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
foldyem vor der abgeordneten Laudgerichtö » Goms 
miſſion daſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzuges 
ben, und mit Genehmigung der Realgläubiger 
den Zufchlag fofort.zu gewärtigen. 
Erlangen, den 25. Jan. 1823, 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Unterthan Johann Georg Zeber von 
Däffersvorf hat wegen Unzulänglichkeit feines 
Vermögens zur Bezahlung feiner Schulden auf 
Erdfinung des Concuröverfahrens angerragen. 
In Folge diefes Antrags und da fich die Ueber: 
fhuldung des Zeber durdy das am aı. d. M. 
aufgenommene Gantinventar beftättigt hat, wers 
den alle diejenigen, welche an dem gedachten 
Zeber Forderungen zu machen haben, hiemit aufs 
gefordert, ſich Mittwoch den 27. Febr. h. 5. 
zur Liquidation ihrer Forderungen und Angabe 
der Beweismittel, Mittwochs den 27. März h. J. 
zur Abgabe der Einreden, und Montags den 29. 
April y. 3. zur Echlußverhandlung, jedesmal 
Bormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Landges 
richts⸗Aſſeſſor Fürft einzufiuden, und ihre Rechte 
geltend zu machen. Das Ausbleiben am erften 
Ediktstage würde den Verluft der Forderung , 
das Ausbleiben an den weitern Ediktstagen aber 
den Ausfchluß. der einfchlägigen Handlung nad) 

ſich ziehen. | 

Beuchtwang ‚ am 23. Jan. 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

2 Gegen den hiefigen bürgerlichen :Schreis 
nermeifter Herrmann Stroͤhlein iſt der Univerſal⸗ 
Concurs rechtöträftig ex kannt worden. Die zur 
Inſtruktion dieſes Gantprozeſſes erforderlichen 
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Ediktstage find folgende: 1) zum Anmelden der 
Forderungen und zum fofortigen Nachweiß ders 
felben ift ver-6. März Vormittags 9 Uhr‘; 2) 
zum Verbringen der Einreden ift der ı0. April 
Vormittags 9 Uhr, 3) zum Schlußverfahren, 
und zwar zur Replik iſt der 24. April Vormits 
tags g Uhr und zur Duplif ift ver 8. May Vors 
mittags 9 Uhr beitimmt. Alle Gläubiger des 
gedachten Ströhlein werden zu diefen Edifrstagen 
vorgeladen, und dabei bemerkt, daß das Aus- 
bleiben am erften Ediktstage den gänzlichen Vers 
luſt der Forderung, das Ausbleiben aber in den 
übrigen Terminen den Ausſchluß mit der treffen⸗ 
den Haudlung zur Folge habe. Schluͤßlich wird 
allen denen, welche an den Stroͤhlein etwas ſchul⸗ 
den, oder etwas vou ihm in Handen haben, 
aufgetragen, ſolches bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung nicht an den Stroͤhlein, fondern bei dein 
unterzeichneten Kbnigl. Landgericht abzuliefern. 

Herrieden am 5. Februar ı 822, 

K. B. Landgericht. 

3. Das Koͤniglich Baieriſche Landgericht 
Pleinfeld hat auf den Antrag der Betheiligten den 
Univerſalconcurs uͤber den Nachlaß des am 9. 
Der. 1820 zu Roth verftorbenen Glaſermeiſters 
Michael Rempel erkannt. Es werden daher die 
geſezlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Aumels 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weiſung auf Freitag den 8. Merz 1022, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angentelde= 
ten Forderungen auf Zreitag den 19. April 1622, 


‚3) zur Schlußverhandlung auf Freitag den 17. 


May 1822, jedesmal Morgens 9 Uhr feftges 


ſezt, und biezu fänımtliche unbekannte Gläubiger 


des Gemeinfchuldners hiemit bffenrlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage die Yusichliefung der 
Horderung von der gegemvdrrigen Eoncurämaffe , 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit der an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlung zur Folge har. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldnerg in Handen haben, 
bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes eufges 
20 
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forbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Spleinfeld den 1. Februar ı Bas, 
K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag der Gläubiger wurde 
son bem unterzeichneten Landgerichte durch rechtös 
träftiges Urtheil vom 11. und publizirt 16. v. 
M. über das Vermdgen des Georg Michael Uhl 
zu Lohrbach der Univerfalconcurs erfannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nämlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen und derem ges 
hoͤrigen Nachweifung auf Dienftag den 12. März 
beurigen Fahre, =) zur Vorbringung der Einres 
ben gegen die angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerötag den 11. April h. J., 3) zur Schlußver: 
handlung und zwar für die Replit auf Donners⸗ 
tag befielben Monats und für die Duplif auf 
Donnerstag den 9. May h. 3. jedesmal Vormit⸗ 
tag 9 Uhr-anberaumt, und hiezu fämmtliche uns 
bekannte Gläubiger bed Gemeinfchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtönachrheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenmärtis 
gen Concursmaſſe, das Ausbleiben in dem übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenten Handlungen zur 
Folge hat. Zugleid) werden alle diejenigen, wels 
de von dem Vermdgen des Gemeindichuldners 
irgend etwas in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches 
unter Vorhalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, 

Rothenburg den 7. Februar 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Königliche Landgericht Schwabach 
bat in dem Schuldenwefen des Johann Nuz zu 
Zennenlohe auf Autrag der Gläubiger durch Ent⸗ 
ſchließung vom 8. Jan. eurr. den Univerfal:Eons 
curs erkaunt. Es werden demnach die gefezlichen 
Ediktstage, naͤmlich: ı) zur Anmeldung der For⸗ 
berungen und. deren gehörige Nachweiſung auf 
den 22. Febr., 2) zur Vorbringung ber Einre: 
ben gegen die angemeldeten Forderungen auf ben 
25. Merz, 3) zur Schlußverpandfung und zwar 
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für die Replik auf den 26. Mpril, für die Dus 
plit auf den 29. May jedesmal Vormittags 
9 Uhr feftgefezt, und hiezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit .. 
unter bem Rechtönachtpeil vorgeladen, daß d 
Nicpterfcheinen im erften Ediktstage die Ausichliefs 
fung der Forderungen vom der gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe, das Nichrerfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit dem 
am denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Wermdgen des Gemeln⸗ 
fhuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Schwabach, den 15. Januar 1822. 
K. B. Landgericht. 


6. Da das Kgl. Baier. Landgericht Schwa⸗ 
bach in dem Schuldenweſen des Halbhofsbeſitzers 
Matthias Kolb in Breitenloh auf den Antrag ſei⸗ 
ner Gläubiger und mit deſſen eigener Einftims 
mung auf den Uuiverfalconcurs erkannt bat; fo 
werben hiemit die gefeßlichen Coiftötäge, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch den 
20. März, 2) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den ı7. April, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf Mittwoch den 16. Mai, 
für die Duplik auf Mittwoch den 12. Zuni jedes: 
mal Vormittags 4 Uhr feftgefegt und biezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiermit dffentlih unter dem Rechtönachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Eoncurömaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftötagen aber die Ausfchlief- 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge hat, zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ge: 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermei—⸗ 
dung des nochmaligen Erfages, aufgefordert, 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Schwabah, am 26. Jannar 1822. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Schwarzenberg hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Simon Levi in Schnodſenbach den 
Univerſal⸗Concurs erfannt, Es werden daher 
bie gefezlichen Ediktstage, nämlih ») zur Ans 
meldung der Forderungen und beren gehbrige 
Nachweiſung auf Montag den ı8, Februar diefes 
Jahrs früh 9 Uhr, =) zur Vorbringung ber 
Einrede gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den a1. Merz, 3) zur Schlußverhands 
lung auf Dienftag ben 22. April jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd biemit 
bffentlicdy unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Richterfcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mir 
den am denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Vermbdgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
VWorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

CS cheinfeld am 8. Jenner ı 822. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht. 

8. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in der Schulden= und Naclaßfache der verſtor⸗ 
benen Schreinerswitrwe Maria Ehriftiana Brillen: 
meyerin von hier auf Antrag der Gläubiger durch 
Entfchliefung vom 24. December v. J. den Unis 
verfal: Konkurs erkannt. Es werden daher bie 
gefeglichen Eviftstage, nämlich: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehbrige Nach⸗ 
welfung auf Donnerftag den a8. Februar d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an: 


gemeldeten Forderungen auf Montag den 1. April, 


3) zur Schlußverhandlung und zwar fir die Res 
plif auf Mittwoch den 1. May, und für die Du: 
plif auf Donnerftag den 26. May d. J. jedesmal 
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Morgens g Uhr feftgefeßt, und hierzu ſaͤmmtliche 
unbekanute Gläubiger der Gemeinfchufdnerin hiere 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstaͤgen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzumehmenden Hande 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem zur Brillenz 
meyerifchen Gant⸗ und Nachlaßmaſſe gehdrigen 
Verindgen in Händen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfaßes aufgefordert, foldyes 
* Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. u. 

Pappenheim, am 25. Januar 1822. 

Gräfl. Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

9. Die Relilten der Bauerswittwe Anna 
Regina Volland auf den Rothenberg haben um 
Einleitung des erbfchaftlichen Liquidations⸗ Pros 
zeſſes nachgeſucht. Es werden demnach alle dies 
jenigen, weldye an befagtem Nachlaß irgend eine 
Eorberung zu machen haben, aufgefordert, dies 
felbe innerhalb 3 Monaten und zwar fpäreftens 
in dem am 20. März Vormittags 8 Uhr ans 
ftehenden Termin anzumelden, unter dem Rechtös 
nachtheil, daß bie auſſen bleibende Ereditoren 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden follen. 

Gabolzburg, am 19. Dee. 1821. 

Königl. Landgericht. 

ı0. Don dem Koͤnigl. Baier, Kreiss und 
Stadtgericht Ansbach wird Folgendes zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht: Unter der vormalig 
Markgräflichen Regierung des Fürftenthums Ans— 
bad) mußten auf den Grund einer am 6. März 
1750 wegen ber Gicherung der Depofiten ers 
gangenen allerhöchften Verordnung die damaligen 
4 Bürgermeifter der Stadt Ansbach Namens Fo⸗ 
hann Ludwig Vetter, Georg Ernft Kretſchmann, 
Johann Wilhelm Benz und Johann Lorenz Schäge 
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ler wegen der in Verwahrung gehabten Depofis 
ten eine Caution von 400 fl. bei der Markgräfl. 
Rentey aufrecht machen, weldes am ı. Februar 
751 gefchah, wo fie dann über die Erlage des 
Geldes einen Cautions : Schein erhielten, in wel: 
eben ihnen die Werzinnfung des Kapitals zur 
Hälfte mit a4 Projent, zur Hälfte aber mit 4 
Prozent zugefichert wurde. Weil nun jeder abs 
gegangene Bilrgermeifter die von ihm an der Eaus 
tion erlegte Rate jedesmal von feinem Nachfols 
ger erfegt erhielt; fo waren im Jahre 1797, 
wo unter der damalig Königl. Preußifchen Res 
gierung die alte Rathöverfafjung in Ansbach ganz 
aufgeldft wurde die legten 4 Bürgermeifter, Nas 
mens Fohann Philipp Schäfer, Johann Michael 
Brügel, Johann Ludwig Grieninger und Johann 
Wilhelm Bed, die rechtmäßigen Eigenthuͤmer des 
Eautions : Capitals, ald weldye fie anch von der 
Kgl. Baier. Regierung anerfannt wurden, indem 
an fie und fpäterhin an ibre Erben von der Aal. 
Rezatfreie = Kaffe die Zinnfen ununterbrochen aus⸗ 
bezahle wurden. Die Eigenthämer winfchen nun: 
mehr das Kapital zu erheben, find aber daran 
dadurch gehindert, daß fie fich nicht im Beſitze 
des Gautiond = Scheines befinden, welcher abhans 
ben gefommen ift. Auf den Antrag der unters 
ejlenten wird daher der unbefannte Beſitzer des 
bezeichneten Cautions⸗Scheines per 400 fl. hiers 
mit aufgefordert, folchen um fo gewiffer binnen 
6 Monaten und zwar fpäteftens an dem auf den 
26. Zulp laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
vor, dem Commiffario Kreis und Stadtgerichtö: 
rath von Meichert anftehenden Termin vorzuzeis 
gen, als fonft derfelbe für kraftlos würde erflärt 
werden. 
Ansbach, ben 19. Januar 1822. 
K. B. Kreis: und Stadtgeridt. 
Buſch. 


sı. In dem Depoſitorio des unterzeichneten 
Landgerichts befinden ſich zwei Taſchenuhren, 
welche dem verftorbenen Uhrmacher Chriſtoph 
Haas dahier zur Reparatur anvertraut waren, 
und deren Eigentümer unbekannt find, nämlich 
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eine zweigehäufige dombachene und eine eingehäus 
fige filberne. Diefe unbekannten Eigenthuͤmer 
werden daher hiemit aufgefordert, ſich binnen 30 
Tagen zu melden, und nach vorgaͤngiger Legiti⸗ 
mation die fraglichen Uhren in Empfang zu neh⸗ 
men, außerdem die Uhren auf ihre Gefahr im 
bieffeitigen Depofitorio liegen bleiben. 
Rothenburg, den 29. Januar ıBaa, 
K. B. Landgericht. 


ı2. Johann Georg Eckſtein, Bauernſohn von 
Hegnenberg, vormals Soldat unter dem Jnfan⸗ 
terie » Bataillon Buttler, welcher ſeit dem Feld⸗ 
zuge.von 1812 vermißt ift, und Stephan Krau: 
fer, Bauernfohn von Winkelhaid, welcher bereits 
feit mehr als 50 Jahren abwejend ift, oder deren 
Erben, werben hiemit worgeladen, innerhalb 9 
Monaten und laͤngſtens in dem auf den ı. Sept. 
»8232 angeordneten Termin zu erfcheinen und ihr 
unter vormundfchaftlicher Verwaltung ftehendes 
Vermdgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
daſſelbe ihren nächiten Verwandten mit oder ohne 
Caution hinausgegeben werden wird, 

Alıvorf am 9. Now. 16821. 

8. 3. Landgeridht. 


13. Von dem Königl. Baier. Landgerichte 
Peinfeld find die Brüder ı) Anton David Haus: 
mann und 2) Franz Eeraph Hausmann, beide 
in Spalt geboren, welche ſich in ihrer Jugend 
ald Schuhmacher in die Deftreichifchen Staaten 
begeben haben und von denen Erfterer feit 45, 
lezterer aber feit ohngefaͤhr 40 Jahren nichts 
mehr von fid) hat hören laffen; — auf Anfuchen 
ihrer nächften Verwandten fammt ihren Erben 
und Erbuehmern dergeftalt Öffentlich vorgeladen 
worden, daß fie fid) binnen q Monaten und ſpaͤ⸗ 
teftend in dem auf ben 3o. Julius 1822 Mors 
gend 8 Uhr dahier vor dem Deputirten Koͤnigl. 
Landgerichtd : Affeffor Endres angefesten Termin 
perſdulich oder fhriftlih melden, und dafelbft 
meitere Anweiſung, im Falle des Ausbleibens 
aber gewärtigen follen, daß fie werden filr todt 
erflärt, und baf ihr ſaͤmmtliches zurüdgelaffenes 
Vermoͤgen ihren nächften Erben, die ſich als folche 
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gefesmäßig Irgitintiren lͤnnen, werde zugeeignet 
werden, 
Pleinfeld, den 29. Sept. ıBa1. 
K. B. Landgericht. . 
14. Vom Königlich) Baierijchen Kreis= un 
Stadtgericht wird der ald Soldat verabſchiedete, 
eines ausgezeichneten Diebſtahlsverbrechens anges 
klagte Johann Michael Eimon aus Thalmannss 
feld, Landgerichts Greding, da er auf die am 
11. Aug. c. erlafjene Edifralladung. bimmen der 
gefezten 3monatlichen Friſt nicht erſchienen iſt, 
zu feiner Verantwortung wegen der gegen ihn vors 
liegenden Anſchuldigung eines anögezeichneten 
Diebitahlö binnen drei Monaten dahier vor Gericht 
zu erſcheinen, zum gweiten- und. legtenmal unter 
dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß nad) frucht⸗ 
loſem Berlauf diefes ihm gefezten 3monatlichen 
Termins wider ihn ald gegen einen Ungehorfamen 
den Gefeßen gemäs werde verfahren werben, 
Nürnberg den 8. Dez. ı Bar. . 
»5. Auf den Antrag ihrer Auverwandten wers 
ben nadhgenannte Verſchollene: ») Leonhard Kors 
bacher, welcher am 28. Juli 1767 gebohren ift, 
und fi) ald Schreinergefek im Jahr 1799 zum 
zweitenmal von hier weg und nad) Polen beges 
ben hat; 2) Johann Heinrich Korbacher, am 
9. Zanuar 1773 gebohren, feit 1791 von.bier 
abmwefend und den vorliegenden Nachrichten nach 
im Rußland ald Schreiner anfäffig; 3) Johann 
Georg Ippach, am 6. April 1748 geboren, 
welcher fich zu Anfang der 1770er Fahre zu Ros 
thenburg au der Tauber unter das K. K. diters 
reichiſche Infanterie: Regiment Gallenberg anwer⸗ 
ben laffen, und 4) Johann Georg Sturm, wels 
her am g. März 1775 geboren, und auf feiner 
Weber: Profefjion im Jahr 1794 von bier weg⸗ 
gezogen, von ihm aber feit diefer Zeit feine Nach⸗ 
richt eingegangen iſt, oder deren unbekannte Ers 
ben und Erbnebmer hiermit dffentlich vorgeladen, 
fib binnen g Monaten und zwar längftens in 
‚dem auf den 21. Nov. d. J. anberaumten Ter⸗ 
min fchriftlich oder mündlich vor dem unterfchries 
benen. Gerichte zu melven, im Entftehungsfall 
aber zu erwarten, dafi fie für todt erflärt, und 
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ihr ſeither vormundſchaftlich verwaltetes Vermb⸗ 
gen au ihre ſich legitimirende naͤchſte Auverwaudte 
ausgehaͤndigt · werden wird, 
Obernzenn im Rezatkreiſe des Koͤnigreichs 
Baiern am 8. Febr. 1828. - - 
Freiherrlich voun Seckendorff Gutendfche 
Patrimonialgericht Obernzenn 1. Claſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. | 


1. Bon dem Köwiglich Baierifchen Kreis s 
und Stadtgericht Ansbach werden von dem Nachs 


laſſe des Mezgermeifters Michael Weber auf Ans 


trag der Erben im Haug Num. 217 auf der 
Schuͤtt von dem Füniglichen Protokolliſten Mayr 
am 27. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr Mos 
bilien, alö Zimmergeräche, Betten, Waͤſche, 
Tiſch⸗ und Küchenzeuch, Mannskleider, Leins 
wand, Behaͤlter, Landwehrzeuch, Bettſtellen, 
Waſchgeſchirr, gegen gleich baare Zahlung vers 
fteigert, wozu Käufer eingeladen werden. 

Ansbach, den aı. Januar ı822. 

Buch. 

a. Am Montag den 18. Februar dieſes Yahs 
red Vormittags 10 Uhr follen- in der Wohnung 
bed verftorbenen Glafermeifters Michael Rempel 
zu Roth, Haus Nr. 164 in der obern Vorſtadt 
dafelbit, mehrere Hausgeräthe und Kleidungss 
ftüde, dann Zinn, Kupfer, Meßing, zwei Slins 
ten und eine Kugelbüchfe, eine filberne Uhr, eine 
filberne Kette, anderes Silber und verfchiedene 
weitere Effekten gegen fofortige baare Bezahlung 
an den Meiftbierenden dffentlich verfteigert wers 
den. Diefes zur Nachricht. 

Pleinfeldo am ı. Februar 1822. 

K. DB. Landgericht. 

3. Vom Königlichen Landgericht Lauf wird 
biemit befannt gemacht, daß alle diejenigen, 
welche der ergangenen bffentlichen Borladung ohn⸗ 
geachtet ihrer etwaigen Realanfpriche an die Ber 
figungen der ledigen Erneftina Reifer zu Schnait: 
tach, naͤmlich: a) ein freieigenes Wohnhaus Nr. 
a zu Schnaittach, wozu Stadel, Stallung, 
Backofen und 3 Tgw. mit einer Mauer umfans 
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genen Hofralth gehbrte; b) drei erſt im Jahr 
1815 erhaltene Antheile an den Gemeindegrins 
den; c) 4 Tgw. freieigenen Haudgarten; d) 3 
Tor, freieigene Wiefe, die Mihlleiten; e) 3 
Tow. freieigenen Ader, das Bergäderlein, H 


3 Tom. erbzinnslehenbare Wieſe, die Heffelreith 


oder Vogelwieſe genannt; g) die erbzinnslehen⸗ 
bare Schäferei um die Feſtung Rottenberg; Ih) 
die erbzinnölehenbare Fiſcherey = Gerechtigkeit im 
Schnaittacher und Kersbacher Bach; i) der erb⸗ 
zinnslehensbare Obſt⸗ und Pflanz: Zehenden um 
Mottenberg; k) 4 Mg. freieigenen Ader auf der 
Yu; 1) 25 Tgw. erbzinnslehenbaren Ader, der 
Stuͤtzbrand; m) die erbzinnslehenbare Fifchbäche 
in den Rothenberger Diftrift; n) 4 Tgw. erb⸗ 
sinnslehensbared Holz, die Eichlwende, wovon 
ein Std bde liegt, weder vor noch in dem am 
11, Kanuar 1822 angeftandenen peremtorifchen 
Termin angemeldet haben, durch Erfenntniß vom 
heutigen präcludirt und ihnen deßhalb ein ewiges 
Stillfchweigen auferlegt worden if. 
Lauf, den 16. Januar 1622. 
K. B. Landgericht. 

4. Bon Kdnigl. Baier, Kreide und Stadt: 
gerichtö wegen wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht, daß nach einen gerichtlich abgefchloffenen 
Vertrag vom 4. Februar 16822 bie Kaufmann 
Meicheltifchen Eheleute Johann Wolfgang Reis 
chelt nnd Suffanna Margarerha Reichelt, ver: 
wirtibt geweſene Juſthorf, zu Erlangen, bie 
Gütergemeinfchaft ausgefchloßen haben, 

Erlangen, ben 5. — 1822, 

inf, 

5, (Urtheil.) Auf den Antrag bed Bauern 
Georg Kafpar Eberlein zu Buch wird die uns 
term 17. April 1821 von dem Königlichen Rand: 
gerichte Ansbach, ald damals competenter Bes 
hörde, aufgebotene Quittung bes vormaligen 
deutfchordenfchen Obernogtei = Amts Virnsberg 
vom 5. Oktober ıBo5 über 600 fl., welcher bes 
fagter Eberlein zur Bezahlung der Brandſchaʒ⸗ 
zung der Franzoſen auf Virnsberg der Gemeinde 
Buch vorgefhhoffen hat, von dem Königlichen 
Randgerichte Windsheim als kraftlos erflärt, weil 
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fi innerhalb des bmonatlichen mit dem 25. Ok⸗ 
tober 1821 geendeten Zeitraums der unbefannte 
Innhaber derfelben nicht gemelver hat. Won 
Mechtöwegen. 
Windsheim, den 19. Jaͤnner ıBaa, 
KR. B. Landgericht. 

6. (Prodigalitaͤts — Bekanntmachung und 
Ediktal⸗Citation.) Don dem Abnigl. Landge⸗ 
richt Erlangen wird hiermit befannt gemacht, dag 
der bejahrte ſchwachſinnige Kbbler Caſpar Pfaun 
aus Thon von gewinnſuͤchtigen, noch zur 
Zeit unbekannten, Juden verleitet worden ift, 
für obngefähr 200 fl. Darlehen, Echuldverfchreis 
bungen über beiläufig (denn er erinnert fich deſſen 
nicht mehr beftimmt) 900 fl. auszuftellen,, viels 
mehr ald des Leſens und Schreibens unerfahren, 
was ihm hierüber zur Unterzeichnung eben vor⸗ 
gelegt worden zu unterzeichnen. Auf Antrag 
feiner Ehefrau und mit ausdruͤcklicher Zuftims 
mung berjelben ift der Pfann heute für unfähig 
gur eigenen Wermdgens + Verwaltung und fir eis 
nen Verſchwender erflärt worden, und wird uns 
ter Vorbehalt der weitern Maasregeln gegen dies 
jenigen, die ihm bisher unerlaubte creditirt has 
ben, von nun an feine Art Läftiger Verträge defs 
felben für verbindlich erachtet werden, die ohne 
Beitritt feiner Ehefrau Margaretha, gebornen 
Schnepf, und des Gemeinder Vorfteherd Echal: 
ler zu Thon gefchlofen werden. Zugleich werden 
alle diejenigen, weldye an ben Pfann eine For⸗ 
derung haben, aufgefordert, ſich ſofort, laͤng⸗ 
ſtens aber in dem auf den 13. März d. J. Bore 
mittag 9 Uhr anberaumten Termin zu melden, 
oder gewärtig zu feyn, daß bis zum Beweis des 
Gegentheild angenommen werden wird, daß fie 
dem Pfann nad) diefes Bekanntmachung erft ere⸗ 
bitirt haben, 

Erlangen, ben ı. Februar ıBaa, 

K. 3. Landgericht, 

7. Daß der Magiftratsrarh und Lebkuͤchner⸗ 
meifter Johann Leonhard Petz dabier und feine 
Verlobte, die Mittwe Margarerha Barbara 308 
bei von Rothenburg, in dem am 31. Dezember 
1821 errichteten Ehevertrag die dahier geltende 
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allgemeine Guthergemeinſchaft ausgeſchloſſen has 
ben, wird hiermit vorſchriftsmaͤßig zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. - 


Windsheim am 29. Jannar 1822. 
Königl. Landgericht. 


8. Müllergefelle Matthäus Meubert aus 


Mt. Ippesheim hat unterm geftrigen darein ges 
williget, ſich, wegen blöheriger vagantifcher Les 
bensweife, in der Dispofition Äber fein Vermd⸗ 
gen befchränfen zu laſſen. Diefem zufolge wird 


andurch zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


dem Matthaͤus Neubert in der Perfon des Baus 
ern Chriſtoph Gehring dahier ein Kurator beftellt 
fey, ohne deffen Zuftimmung und Einwilligung 
alle Verträge und Vermdgens : Dispofitionen des 
ꝛc. Neuberts kraftlos und ungültig find. 
Mt. Ippesheim am 29. Jenner ı822. 
Freiherr: von Wöllwartbfches Patrimonialgericht 
erfter Klaſſe. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Montag den 18. dieß Nachmittags = Uhr 
verkauft die unterzeichnete Behbrde eine beträchts 
liche Quantität Waizen⸗ Aorms und Haberſtroh 
‚nebft Wirrbäfcheln vom Neunftetter Zehenden in 
dem Steinbrecherfchen Wirthshauſe dafelbft in 
Parthieen zu 2, 4 und 6 Schobern an den Meifts 
bietenden und ladet Kaufsluftige ein. 

« Herrieden am g. Februar ıBaa, 
K. B. Rentamt. 

a. Höchfter Erlaubniß zu Folge werden die 
durch die Selbftfammlung des Neuhdfer Flurs 
zehendens erlangten Früchte von = Schfl. 2 Mi. 
Erbfen, 24 Mz. Linfen, ı Schfl. Widen, 6 
Schfl. 2 My. Aefftrig, ı Schbr. 3ı Bd. Tans 
ges und 37 Schbr. 27 Bd. kurzes Stroh kuͤnfti⸗ 
gen Donnerftag den 28. Februar Vormittag im 
Kronenwirthshauſe zu Neuhof dffentlich und nieift: 
bietend verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
beit werben. 

Spöheim am'5. Febr. 1622. 

K. B. Rentamt. 
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3. Am 18. Februar Vormittags 5 Uhr ſol⸗ 
len im Orte Kemathen bei Virnsberg ı5 bis ao 
Klafter Holz, ao Stuͤck Baueichen, 1250 Stuͤck 
Hopfenſtaugen, 6 bis 8 Haufen Aeſtſtreu an dle 
Meiftbietenden oͤffentlich gegen baare Zahlung 
verkauft werden und haben fich Kaufsluſtige eins 
zufinden. Der Herr Oberfdriter Fröhlich zu Ke⸗ 
mathen giebt darüber Ausknuft. 

Ansbach, am g. Februar ı Ban, 

8. B. Landgericht. 

4» Von dem auf dem hieſigen guthsherrlichen 
Kaſten befindlichen Getraidevorrath fol am 4. 
Merz d. J. Nachmitt. = Uhr und am 8, April 
d. 5. Nachm. = Uhr jedesmal eine Quantität 
von 75 Schfl. Korn, 43 Schil. Haber im hie⸗ 
figen Brauhaus dffentlich meiftbietend verkauft 


‚ werben, was den Kaufsluftigen hiermit befannt 


gemacht wird, 

Wilhermödorf, ben 4. Februar 1822. 
Sreiherrlih von MWurfterifches Delonomie : Amt. 

5. Bon der Fifcherei des hiefigen Ritterguths 
werben kuͤnftiges Frühjahr, bei MWiederbefegung 
der Weiher an 3000 Stuͤck vorzüglich ſchoͤue 
Karpfenbrut oder Saamenkarpfen abgegeben. 
Beitelungen hierauf Fonuen bei dem Fifcher Has 
fenrichter oder auch durch den hiefigen Amtsboten 
Blank an den gewbhnlichen Borentagen in Ans⸗ 
bach gemacht werden, 

Ruͤgland am 8, Februar ı Ban, 


Nihtamtlihe Artikel. 


ı. Den Mitgliebern bes Kaſino wird zur 
Kenntniß gebracht, daß am 16. died Monats 
maskirter Ball im Kafino ift, welcher Abends 
8 Uhr beginnt, und am a3. d. M. die legte mus 
fitalifche Unterhaltung ftatt finden wird, 

Andbach den 9. Februar ı 8a». 

Die Kafino : Direction, 

2. (Nachricht für die Mitglieder des muſi⸗ 
Falifchen Vereins.) Die mufikalifche Unterhal: 
tung, welche am Sonnabend den ı6. d. M. 
Statt haben follte, ift wegen eingetretener Hins - 
derniffe auf Sonnabend den 23; dieß verlegt. 

v. Bever. Faber. 
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. 3, Det aölebruar d. J. Nadmiittags um 
a Uhr wird bei dem Wirth Schwarzbed alliyier 
die der hiefigen Kirchenftiftung zugehörige foges 
nannte Herrgottöwiefe, 14 Tagwerk enrhaltend, 
an den Meiftbietenden dffentlich verpachter werden. 
. Schalfhaufen, den g. Februar 1622. 
Herber, Sriftungspfleger. 

4. Der Unterfertigte ift gejonnen, auf meh: 
were Jahre einige zur biefigen Pfarrei gehbrige 
Miefen, 3 Tagwerk zwifchen Neuenfirchen und 


Kengenfeld und 3 Tagwerk an der dautenwinder . 


Mühle liegend, zu verpachten; welches er Pacht: 
liebhabern befannt macht, 
Elperödorf, den 6. Februar 1822. . 
Kießling, Pfarrer. 
5. . Diejenigen Perfonen, welche zu dem Nach⸗ 
laß des verftorbenen, Quchmachermeifters Jo—⸗ 
hann Peter Weigel für erfaufte Tücher noch ſchul⸗ 
dig find, werden hiermit nochmals oͤffentlich aufs 
gefördert, ihre Schuldigkeir binnen 6 Wochen 
an Unterzeichnete zu berichtigen. Nach Verfluß 
‚diefed Termins find die Erben vermüßigt, fämmts 
liche Reftanten einem Kbnigl. Rechts = Auwalt zur 
‚gerichtlichen Erhebung zu übergeben, wo fie als 
dann die daraus hervorgehenden Koften und Nach⸗ 
theile fich felbft zuzuschreiben haben, 
Ansbach, den q. Februar ı 8232, 
Die MWeigelifchen Erben. _ 
6. Den fämmtlich bier eingezünfteren Land: 
fhuhmacher = Meiftern wird bekannt gemacht, daß 
Montag den 25. Febr. die Jahrs-Rechnung all⸗ 
bier im ſchwarzen Bären abgehalten wird. Coll: 
ten einige nicht perfönlich dabei erfcheinen koͤnnen, 
ſo iſt die dießjaͤhrige Auflage mir 30kr. bei Unter⸗ 
zeichneten in Haus Nr. 58 in der Buͤttengaſſe zu 
entrichten. Zugleich werden ſaͤmmtliche Reftans 
ten aufgefordert, binnen 4 Wochen zu bezahlen, 
widrigenfalld werden fie gerichtlich dazu angehals 
ten werden. 
Ansbach, den g. Febr. 1822, 
Hohann Leonhard Meerwiß, 
Borftcher des Schuhmacher⸗Gewerbs. 
7. Mit diefen gebe ich mir die Ehre einem ho— 
hen Adel und, verchrungsipärtigen Publikum .cw 
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gebenft anzuzeigen, daß id) mit einem auserlefen 


ſchoͤnen uno vollſtaͤndigen Waarenlager, beſtehend 


in aͤcht Niederlaͤnder Tuͤchern und Caſimirs aller 
Farben und vom beſter Qualitaͤt, ganz moderne 
Weſtenzeuge, Wollencords, Carfinets, Piques 
aller Art, feine brochirte und unbrochirte Meris 
nos, Garfiners, Mancheſter, Geiden - und 
Baumwollenfammt, Hemdenflanell, Wachs: und 
Futterleinwaud, nebſt allen Äbrigen in diefes Fach 
einchlagenden Artikeln verſehen bin, Durch den 
aus erjter Hand gemachten Einkauf bin ich im 
den Stand gefest, die billigften Preife geniegen 
zu laffen und bitte daher ganz gehorfamft, mid) 
deren Beſuchen und Zurrauen wirdig zu halten, 
denen ich ſtets mir geziemender Zuvorfommenpeit, 
mit billiger und reeler Bedienung begegnen werde. 
Henoch Marz Berliner. 
8. Carl Simonis et Comp. von Dome 
d’Ossola in Italien empfehlen fih mir einem 
ſchoͤnen Assortiment Mode : Artifeln, als: in 
neuen engliſchen gedrudten Pers oder Cattım, 
weiße Campric, Batist- Mouselin und Jacon- 
nets, englifche eroifirte und quadrillirte Merinos, 


wie auch weiße und gefärbte Moufelin - Kleider 


mit Borduren, verfchiedene Sorten 
nach dem meueften Geſchmacke, als: ſchwarze 
fagonirte ſeidene Valentia, Schwandons, Toi- 
lineis, färbige und weiße Piquets und Rips; 
fhwarzen Talent und Leyantin, eine ſchoͤne 
Auswahl von franzdfiichen und englifchen gewirk⸗ 
ten Shawls, ſowohl in langen als in viereckig⸗ 
ten, verſchiedene Sorten ſeidene und leinene Sack⸗ 
tuͤcher, ſchwarze und gefaͤrbte ſeidene Madras, 
Jaconnels, Halstuͤcher für Herren und Damen, 
ſchwarze und grüne, ſeidene Mögen, Baumwollen— 
Sammt und aͤchtes Kbllniſches Waſſer nebſt meh⸗ 
reren andern Artikeln im allerneueſten Geſchmacke. 
Sie verſichern die billigſten Preiſe und reelle Be⸗ 


Weſtenzeuge 


dienung und verkaufen dahier im Medicinal:Rath 
‚Leiblinfchen Hauſe auf dem obern Markt, 


9 Johann Daniel Rüdel von Münch- 


berg empfichlt sich bei bevorstehender Messe, 


die er mil einem assortirten Lager baum- 
wolluer Aukleide- uud Meubles- Zeugen, 
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dann Halstüehern bezieht, zu gütigem Zu- 
spruch und versichert nebst dauerhaften Far- 
ben und neuesten Desseins die billigsten 
Preise, Die Boutique ist auf dem untern 
Markt. = 

10. G. H. Otto aus Annaberg empfiehlt fich 
kommende Faftenmeffe mit einem Aſſortiment Gars 
dinen = Franzen, ſchwarze und weiße Epigen, 
Borduren ju Menbelö, feidene und baumwollene 
Bänder zu Hofenheber, baummollene Friſolet⸗ 
band, weiße und geftreifte Herrnhuterband, feis 
dene und baummollene Bundfchnäre, feidene Lize 
zen und Cortel, Chenille zum Etiden, genähte 
Tillhauben, feidene Franzen zu Schuhe einzus 
faffen, fo wie auch verſchiedene Bänder; er bit 
tet um gerigten Zuſpruch und verſpricht billige 
Preife und bemerkt zugleidy, 
Schnüre, Ligen und Chenillen nicht in Detail 
verfauft werben. Die Boutique ift auf dem 
obern Markt Rr. 6. 

1. Leopold Stöwer empfiehlt fich in der kom⸗ 
menden Faftnachrömeffe in feiner gewbhnlichen zus 
lest geftandenen Meßboutique mit einem affortirs 
ten Maarenlager feiner führenden Waaren; er 
bittet um geneigten Zuſpruch, verfichert gute 
Waare und ſehr billige Preife. - Die Boutique 
ift Ar. 59 auf dem untern Marft. 

s2. (Warnung.) Ich bringe hiermit zur all 
gemeinen Wiffenfchaft, meinem Eohne Georg 
Leonhard Andrr auf meinen Namen und ohne 
meine ausdrüdliche Genehmigung weder Erwas 
zu bergen noch zu leihen, indem ich von heute 
an nicht für das Mindefte hafte, noch Zahlung 


fir denfelben leiften werde, und fi) daher Ser . 


dermann für Schaden und Nachtheil zu huͤten 


"bat. 


Haasgang, ‚den g. Februar 1622. 
Chriſtoph Kndır, Bauer und Guts⸗ 
befiter. 
13. (Dienftauerbietem. ) Bei dem Umterzeich- 
neten, der drei Kinder von 6 bi6 9 Jahren har, 
kann ein Frauenzimmer, das eine gute Erziebung 


gehabt hat, ‚vom geſetztem Alter, evangeltſcher⸗ 


daß Bänder, 


beiten hinlaͤnglich erfahren ift, und mit der Wart 
und Pflege der Kinder gut umzugehen verficht, 
und ſich hierüber gehörig ausweiſen faun, bis 
Ditern d. J. die Stelle einer Hanshälterin erhals 
ten. Auf frei eingehende Briefe werden die Übris 
gen Bedingungen erbffnet. 

Lintelbach.bei Würzburg, den ı. Febr. 1022. 

Zenker, Pfarrer. 

24. Sonntags den ı7. d. M. it Masquens 
Ball Bee im Brandenburger Hauß; das En- 
tree Pofter 24 fr., wozu um zahlreichen Zuf‘ 
—— 3 sahlreihen Zufpruch 

Geuchtwangen am 9. Febr. ı 822, 

die Gaftgeberin zum Brandenburger 
Hauß, Burkhard, Wittwe. 

15. 23 Mg. Acker in hieſiger Stadtmarkung 
unter dem Weinberge find aus freier Hand zu 
verfaufen und das Mühere hierüber im Haufe 
Nr. 920 zu erfragen, 

26. Nr. 148 iftein gut erhaltener großer Mehl⸗ 
Faften und Backtrog zu verkaufen. 

17. Unterzeichneter verkauft aus freier Hand 
zTagwerf Wiefe, liegt an der Rezat und in Bech⸗ 
böfer Markung. Die Verfteigerung gefchieht den 
26. Februar Morgens zo Uhr im Wirthshauſe zu 
Weißenbronn. 
Birk, Wirth in Ansbach. 

18. Bei Andreas Karl Bühler zu Mr. Bedhs 
hofen ift ein vollftändiger Kupferfchmied » Hands 
werfözeuch zu verkaufen. uch ift derfelbe ges 
fonnen, fein Wohnhaus zu verpachten. 

:9. Johann Caſpar Schores, Lebfüchner von 
Nürnberg empfiehle fi) während der Meffe mit 
feinen befannten weißen und braunen Lebkuchen, 
desgleichen Basler gefüllte Thorner Magenfuchen, 
gutem Chocolade und andern Artifeln. Die Bous 
tique iſt im der Hauptreihe am ebern Markt 
Nr. 38. 

20, Haus. Nr. 611 Über eine Treppe find 
mehrere Gemälde zu verkaufen und werden Lichs 


*baber hiezu eingeladen mit dem DBemerfen, dag 


folche täglich eimgefehen werden Finnen. 
a. 50 fl. ſind auf erfte Hhporhef auszu⸗ 


Religion, -in- allen häuslichen und weiblichen Mensch leihen, Wo? fagt die Redaktion, - 
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a2. 500 u. 600 fl. find auf erfte Hupothef 
zu verleihen. Wo? fagt die Redaktion. 

23. Nr. 353 auf dem Krouackersbuck fucht 
Hfeiffer einen Heinen eifernen Dfen zu kaufen. 

24. Rr. 405 iſt ein Fortepiano zu vermiethen 
oder zu verlaufen. 

25. Sonntag den ı7. ift vor Oſtern bie letzte 
Zanzmufif im Bad, welche länger als gewoͤhn⸗ 
lich dauern wird; hiezu macht feine ergebenfte 


Einladung 
Kleinſchroth. 

26. Kuͤnftigen Sonntag den 17. dieſes iſt bei 
dem Wirth Kohl die legte Tanzmufif, und ladet 
hiezu ergebenft ein. 

27. Am Sonntag den ı 7. Zebruar ift bie fegte 
Zanzmufit bei Graf. 

28. In der offenen Reitbahn iR ein geldenet 
Dhrenreif gefunden worden. Der rechtmaͤßige 
Eigenthiimer kann folchen in der Jufanterle⸗Ka⸗ 
ferne Nr. 38 abholen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 2 im Hinterhaus-iit eine Stube und zwel 
Kammern für eine Heine ftile Haushaltung bis 
May bezichbar. F 

Im Haufe Nr. au iſt im zweiten Gaben ein 
bequemes Quartier, beftchend aus 3 heizbaren 
Zimmern, 3 Kammern, Küche, Keller, Holzs 
lege, gemeinfhaftliches Waſchhaus und laufens 
deö Waſſer im Hof, zu vermiethen und kaun daſ⸗ 
felbe fogleich bezogen werden. Auch wird in ges 
dachten: Haufe ein im der Herrieder Vorſtadt Im 
fogenannten Poftgäßchen. gelegener Garten aus 
freier Hand verkauft oder verpachtet und werden 
Liebhaber dazu hiemit eingeladen. 

Nr. 133 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 119 iſt ein großes, ſchoͤnes und fehr bes 
quemes Quartier, der Krone gegenüter, bis Walz 
burgis.zu beziehen. 

Nr. 127 find 3 Stuben, 3 Kammern nebft aTen 
Bequemlichkeiten bis Walburgis beziei bar. 

Nr. 199 auf der Schuͤtt ift ein Quartier bis 
Malburgis zu vermiethen. 
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Nr. 205 auf der Schütt iſt zwei Stiegen hoch 
für eine ſtille Hanshaltung ein Quartier bis Wal⸗ 
burgis zum beziehen. 

Nr. 264 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 296 iſt der zweite Baden täglich zu vers 
miethen und bis Walburgi zu beziehen. 

Nr. 321 iſt ein Quartier bis Walburgis zu 
beziehen. 

Nr. 401 In der obern Vorſtadt bei dem Tuch⸗ 
bereiter Gierer find a Quartiere zu vermiethen. 

Mr. 406 in der obern Borftadt find 2 Quars 
tiere zu vermierhen. 

Nr. 424 bei Eradler in der Schloßvorſtadt 
find a Heine vordere Quartiere zu vermiethen. 

Mr. 441 bei Giafermeifter Schäbel in der 
Schloßvorſtadt ift der mittlere Gaben zu vermies 
then und bis Walburgi zu beziehen. Derjelbe 
beſtehet aus 3 Stuben, a Kammern, a Rüden, 
Keller und Holzlege. 

Nr. 447 in der Schloßvorſtadt bei Bäder 
Schenk ift der mittlere Gaden im Ganzen oder 
getheilt bis MWalburgis zu beziehen. Derfelbe 
befteht aus a Stuben, a Kammern, 2 Küchen, 
verſperrten Keller, Holzlege, wozu auch, auf 
Verlangen, ein Theil bes Hausgartens abgeges 
ben wird. 

Nr. 831 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 836 a im der Sonnenftraße ift ein Quars 
tier par terre mit aller Bequemlichkeit bis Wal⸗ 
burgis gu beziehen. 

Das Freiberrlih von Falkenhauſenſche Haus 
Mr. 923 in der Karlöftraffe dahler ift vom naͤch⸗ 
ften Walburgiss Ziel an ganz oder theilmeife zu 
vermiethen und das Mähere hierüber im Haufe 
Nr. 920 zu erfahren, 


Sremdens Anzeige 
von 4. bis 9. Febr. 


Hr. Kammerherr und Forftmeiften Baron won 
der Borch nebft Hrn. Baron von Raßfeld vom 
Gunzenhaufen, Pr. Zahnarzt Bial nebft Zami: 
lie v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schlamp v. Frank: 


furth, Hr. Kfm, Seemann v. Nirmberg, Hr. 


285 
Rientenänt Lauer bon Wärzburg, Hr. Kfm. Volk: 
mann v. Baſel, Hr. Kfm. Wieland v. Nürnberg, 
Hr. Partitulier Bohner v. Papas, Hr. Afın. 
Deminer v. Beaune, Frau Pofihalterin Herrmann 
und Hr. Privatier Herrmann nebft Frau v. Kirche 
berg, log. in der Arone. Hr. Hofrath Dr. 
Korriacher v. Dettingen, Hr. Kfm. Gebhard v. 
Mr. Breit, Hr. Appellationsgerichts » Rath, von 
Rumpler v. Regensburg , log. im Stern. Hr. 
Pfarrer Möller v. Neulirchen, Hr. Kfm. Gabs 
ler v. Baſel, Frau Pfarrerin Schäzler v. Mörls 
bach, Hr. Papierfabrifant Stieber und Hr. Hans 
belömann Schu dv. Friedrihs Gmünd, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Schnabel v. 
Huͤkeswagen, Hr. Kfm. Krotev. Elberfeld, Hr. 
Kfm. Fuchs v. Frankfurth, Hr. Kfm. Leuchs v. 
Leuchs v. Nuͤrnberg, Hr. Kfm. Schmidt v. Ißny, 
Hr. Kapfer, Studioaus jur, v. Eichſtaͤdt, Hr. 
Kfm. Pflaumer v. Weißenburg, log. im Löwen. 


Hr. Oberzoll⸗Inſpektor v. Kropf und Hr. Altuar - 


Sreund v. Nürnberg, log. in der Traube, Hr. 
Rentverwalter Duͤll v. Fraukenberg, log. im 
weißen Roß. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 4. und 10. Februar. 


Johann Georg Beyer, B. und Schreinermeiſter, 


mis Frau Anna Roſina Schick; Johann Georg 
Weigel, B. und Tuchinachermeifter, mir Mas 
ria Apollonia DOfterchrift. 


Getauft vom 4 bis 10. Febr. 
Johann Georg Friedrich, des DB. und Bäders 
meifterd Ziel Sehn; Maria Eliſabetha, des 
Zazlöhners Großmuͤller Tochter; Johann 
Ehrijilan, ses B. u. Sädlermeifters Ott Sohn. 


Degraben vom 4. bis 10, Februar. 
Maria, des weyl. Fisfaldieners Millich Wittwe, 
alt 685. 1 M. fl. am Bruſtentzuͤndungsfie⸗ 
ber; Anna Margaretha, des Taglöhners Mils 
ler Ehefrau, alt 45 3. 3 M. ft. an der Waf: 
ſerſucht; Margaretha, der Maria Keller Toch⸗ 
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ter, alte J. 1%. fl. qm der Luftroͤhrenent⸗ 
zuͤndung; Martin, der Anna Maria Steins 
brenner Sohn, alt 10 T. ft. am Gefraiſch; 
Franziska Friederika Wilhelmina, des weyl. 
Koͤnigl. Preuß. Unterofftziers Bartel ZTochter, 
alt a24 J. 6M. 11 T. fl. am hitzigen Fieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 6. und 10. Februar. 


Kifetta Magdalena, des B. und Schloſſermeiſters 
Hebel junior Tochter, wurde jad) ‚getauft; 
Maria Magdalena, bed Exekutors bei dem ft. 
B. Kreis und Stadtgericht Seffert Tochter ; 
Margaretha Sibylla Nannette, des B. und 
Schneidermeiſters Struller jun, Tochter ; Chris 
ftian Karl Johann Jacob, des B. und Geis 
lermeiſters Gohre Sohn; Margarerha Chri⸗ 
ſtiana, des B. und Hutmachermeiſters Brandt 
Tochter. 


Begtaben den 4. und q. Februar. 

Frau Magdalena Erneſtina, des weyl. Senlors 
und Pfarrers zu Petersaurad) Herrn Lips hin⸗ 
terlaſſene Ehefrau, alt 79 J. T. ſt. an Al⸗ 
tersſchwaͤche; Johann Friedrich Julius Chri⸗ 
ſtoph, des B. und Fuhrmanns Bartel Sohn, 
alt 97. ft. am Gefraiſch; Anna Maria, des 
Zimmergefellen Zimmerer ledige Tochter, alt 
26 3.5M. fl. am der Abzehrung; Maria 
Ottilia, des Markgräflichen penfionirten Foh⸗ 
lenhof-VJInſpektors Herrn Derle ledige Toch⸗ 
ter, alt 38 J. ß M. 28 T. fl. an der 
Hirnentzuͤndung; Liferra Magdalena, des 2. 
und Schloffermeifters Hebel jun. Tochter, alt 
eine Stund ft. an zu früher Geburt, 


Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 10. Februar, 
Griedrich, des Kutſchers und Bedienten DH Sohn. 


Werehelichungẽ Anzeige.) Unſere voll zogene 
ee Verbindung zeigen wir unfern auswärfis 
al 


— 
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gen Verwandten und Öefchäftöfreunden geziemend 
an und empfehlen uns zur fortdauernden Freunds 
ſchaft 


Ansbach, den 9. Februar 1822. 
Georg Friedrich Ebert. 
Regina Friederifa Ebert, vorher vers 
ehelichte Pluntcki. 


Todes anzeige. 


Mit innigfter Wehmuth erfüllen wir die traus 
rige Pflicht, unfern verehrteften Anverwandten 
und Freunden den fir uns fo fchmerzlichen To— 
besfall unferer geliebten einzigen Tochter, Drtilie, 
hiermit befannt zu machen. Cie ftarb nad) ei= 
nem kurzen Krankenlager geftern Nachts um 3 
zwoͤlf Uhr an der Hirmentzändung und Gefraifch 
im 37. Jahre ihres Lebens, und wir beweinen 
ihren unerfeglichen Verluft, unfere Stüge in un⸗ 
ferm zum Theile ſchon erreichten hohen Greifens 
alter. Wir verbitten uns jede, unfern Schmerz 
nur erneuernde, Beileidsbezeigung und em— 
pfehlen uns zu fortdauernder Gewogenheit gehor⸗ 
ſamſt. 

Ansbach, den 6. Februar 1822. 

Der penfionirte Fohlen = Snfpeltor 
Derle und deffen Rrau, 





Umtlihe Artikel, 


Bekanntmachungen. 
(Ausſſellung von Kunſt / und Gewerbs ⸗Produlten bet.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Es iſt die Abſicht mit dem Landwirth— 
‘a, Isfeſt, welches alle zwei Jahre hieſelbſt 
gefeiert wird, auch eine Ausftellung von var 
terländifchen Kunſt- und Gemwerbs : Produk; 
ten zu verbinden, und das Bezirks: Comite‘ 
des Iandwirchfchaftlichen Vereins, jo wie die 


—— 
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Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤudiſchen Kunft : und 
Gewerbsfleiß hieſelbſt haben fich bereitwillig ers 
klaͤrt, zut Erreichung dieſer Abſicht mitzuwirken. 

Indem ſolches zur oͤffentlichen Kunde ge⸗ 
bracht wird, werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤr⸗ 
den des Kreiſes aufgefordert, dieſen gemein⸗ 
nuͤtzigen Gegenſtand eifrigſt zu befoͤrdern, und 
ſind diejenigen Produkte vaterlaͤndiſcher Kunſt 
oder vaterlaͤndiſcher Gewerbe, welche zur 
Ausſtellung kommen ſollen, an das Bezirks, 
Comite“ des landwirthſchaftlichen Vereins das 
hier afsdann einzuſenden, wenn daffelbe die 
Begehung des Landwirchfchaftsfeftes bekannt 
gemacht haben wird, 
Ansbach, den 4. Febr. 1822. 
Könige, Baier. Regierung bes Rezatkreiſes, 

Kanımer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Luz, Director. 


(Die ordentliche Erfagwahl für Gemeinde Stellen der 
Städte Monheim und Wemding, dann des Marktes 
Rennertöhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die im Monat September vorigen Jahrs 
vollzogenen ordentlichen Erfagwahlen zu Ge; 
meindeftellen der Stätte Monheim und Wens 
ding, dann des Marftes Rennertshofen has 
ben die Beftärfigung erhalten und wird nun: 
mehr der Perfonalftand der Magiftrate und 
ber Gemeinde » Bevollmächtigten daſelbſt 
nachſtehend Öffentlich bekannt gemacht: 
A. Stadt Monheim. 
I. Magiftrat, 
Bürgermeifter: Chriſtoph Plank, Nadelverleger. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
a) von der erſten Wahl Verbliebene 
ı) Ignaz Scyelhshorn, Chirurg, 
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3) Joſeph Stengl, Harbelömanit , 

3) Johann Rottler, Handelsmann; 
b) neugewaͤhlte: 

4) Benedikt Baumann, Maurermeiſter, 

5) Dominicus Widemann, Apotheker, 

6) Karl Riederer, Klufenfabrikant; 
c) Erſatzmaͤnuer: rs 

1) Joſeph Kdnigsdorfer, Hufſchmied und Eifens 
händler, 

a) Chriftoph Holzapfel, Rauchfangkehrer. 


IT. Gemeinde: Bevollmächtigte, 


a) verbliebene: 
1) Martin Bittlmeier, Advocat, 
a) Alois Schaadt, Bierbrauer, 
3) Ignaz Zinnsmeifter, Bierbrauer, 
4) Kafpar Nemele, Kupferihmied, 
5) Michael Ernft, Nagelihmied, 
6) Ignaz Planf, Färber, 
7) Friedrich Jünger, Seiler, s 
8) Ignaz Schlofier, Hufſchmied und Eifens 
händler, 
9) Thomas Hasmiller, Bäder, eh 
10) Anton Baumgärtner, Bierbrauer, 
11) Schaftian Stoͤckl, Schuhmacher, 
12) Xaver Zinnsmeifter, Bierbrauer, 
b) neugemählte : 
13) Karl Hotter, Revierfdrfter, - . 
14) Zofeph Kdnigsdorfer, Hufſchmied und Eis 
fenhändter, ‘ 
15) Ehriftoph Holzapfel, Kaminkehrer, 
16) Zobann Berber, Bäder, 
17) Anton Gailhofer, Zinngleßer, 
+8) Donat Wild, Metger ; 
c) Erfagmänner: 
ı) Zohann Niedermeier, Hafner, 
2) Zaver Maier, Schenkwirth , 
3) Erhard Meier, Hufſchmied, 
1) Joſeph Maihinger, Lohnkutſcher, 
5) Georg Wagner, Bierbrauer, 
6) Ignaz Spreng, Bierbrauer. 
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B. Stadt Wemding. 
I. Magiftrat. 
Bürgermeifter: Franz Anton Lettenbauer, Hans 
delsmann. 
Buͤrgerllche Magiſtratsraͤthe. 
a) verbliebene: 
1) Joſeph Soldini, Wirth, 
a) Mathias Fiſcher, Weißgerber, 
3) Gotthard Eyberger, Haudelsmann, 
b) neugewählte: 
4) Joſeph Rebei, Lebzelter, 
5) Michael Ritter, Sattler, 
6) Nicolaus Benz, Rothgerber; 
c) Erfagmänner: 
1) Joſeph Epple, Rotbgerber, 
2) Ignaz Werfer, Wagner. 4 


Il. Gemeinde: Bevollmächtigte, 


a) verbliebene: 

ı) Matthias Gerfiner, Bierbrauer, 

a) Joſeph Schmide, Bäder, 

3) Joſeph Squiudo, Gaftgeber, - 

4) Andreas Danzinger, Färber, 

5) Michal Frick, Bäder, 

6) Johann Meyer, Metger, 

7) Johann Schufter, Bäder, 1 
8) Joſeph Anton Leinfelder, Bierbrauer, 
9) Johann Bengl, Blerbrauer, 
10) Anton Wuͤuſch, Bierbrauer, 

11) Joſeph Anton Schaller, Poſtexpeditor, 
12) Gallus Zech, Melber; 

b) neugewaͤhlte: 

13) Wemdelin Seefried, Bierbrauer, 

14) Andreas Lettenbauer, Melber, 

16) Johann Chriſtoph Schmidt, Apotheker, 
16) Joſeph Epple, Rothgerber, 

17) Ferdinand Halbedl, Buchbinder, 

18) Chriſtian Schmidt, Bäder, 

ce) Erſatzmaͤnner: 

1) Alois Karl, Handelsmann, 

2) Alois Jung, Baͤcker, 

3) Matthias Zech, Melber, 
4) Xaver Fuchs, Chirurg, 
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Buͤrgermeiſter: Joſeph Fridl, Handelsmann. 
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5) Emeran Hietmalr, Schneider, 8) Thomas. Reſch, Metzger, 
6) Georg Richter, Meiger. 4) Lorenz Miller, Sdiduer, 


5) Jofeph Strobel, Shlöner, 
€. Markt Rennertshoſen. 6) Peier Weber, Drechsler. 
Ansbach, den 5. Februar ı 822. 
J. Magiſtrat. Koͤnigl. Bater. Regierung des Hejaikreiſto, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Buͤrgerliche Magifttatöräibe, 
a) verbliebene: 
2) Georg Maierhofer, Schloffermeifter, 
=) Anton Engelhard, Brandweinbrenner, — 


3) Wolfgang Morhard, Schmidmeijter ; (Das Recht zum Beziehen inntändifher Yafemärfte 


b) neugewählt; 
4) Anton Miller, Glaſer, 
5) Georg Gebhard, Rothgerber, 
6) Joſeph Schack, Sattler, . 
ce) Erfagmänmer: 
2) Michael Korn, Müller, 
>) Zofeph Knoblauch, Ziegler. 


I. Gemeinde: Bevollmächtigte, 


a) verbliebene.: 


») Johanun David Gebhard, Krämer, 


a) Xaver Sigl., Brauer, 
3) Anton Heuberger, Bäder, 
4) Michael Dofmann, Metzger, 


5) Johann Hummel, Schreiner, 


6) Anton Enfinger, Bäder, 
7) Unten Kischbauer, Brauer, 
8) Joſeph Enfinger, Miller, 
+) Joſeph Kuoblauch, Ziegler, 


»0) Gottfried Kirchbauer, Brauer, 


21) Willibald Bol, Seiler, 
22) Jacob Auer, Saͤckler; 
b) neugewählte: 


23) Simon Steib, Sattler, 


»4) Lorenz Miller, Bauer, 

»5) Michael Kom, Müller, 

»6) Anton Zinnsmeifter, Brauer, 

27) Matthias Nagele, Färber, 

+8) Ihomas Refch, Metger; 
e) Erſatzmaͤnner * 


2) Georg Gebhard, Rothgerber, 


2) Matthias Nagele, Faͤrber, 


betrend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Man mußte wahrnehmen, daß von meh: 
reren Polizeibehörden die Beftimmungen der 
allechöchiten Verordnung vom 8. Mai ıgır, 
Mr. J. Lit, B. (Megsbt, d. I. ©. 652) feis 
neswegs genau eingehalten würden. 

Dei den erheblichen Nachtheifen, welche 
Ah aus diefer Nichtbeachtung der allerhoͤch⸗ 
Ken Vorſchriften ſowohl für den innern Hans 
del, als für Handels: und Gewerbsleute des 
Auslandes ergeben, werden fämmtliche Land: 
und Herrfchaftsgerichte, dann unmittelbare 
Magiſtrate des Rezatkreifes, und insbeſon⸗ 
dere jene, die ſich an den Grenzen des Reichs 
befinden, erinnert, ihren diesfallſi— igen Pflich⸗ 
ten mit groͤßerer Sorgfalt zu genuͤgen, und 
für die aus unterlaffener Erfüllung ihrer Obs 
liegenheit ji ergebenden Machtheile verants 
wortlich gemacht. 

Ansbach, den 4. Febr. 1822, 

Königl, Baier. Regierung des ——— 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor, 
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Gerichtliche Verſtelgerung 


1. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
der halbe Bauernhof des Conrad Endres von 
Klingenhof Freitag den 1. März d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zum prittenmafe an den Meiftbietens 

ben verſteigert, da die vorigen Ungebote nicht ges 
mehmigt worden find. Kaufsliebhaber werben 
eingeladen, fid an diefem Tage im Kdniglichen 
Landgericht einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben und den Zuſchlag unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Betheiligten zu erwarten. 

Altdorf am =5,. Januar ı822. 

K. 3. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. In Gantſache des Wirths Zacharias Sie⸗ 
benwurſt von Rezelfembach wurden auf Antrag 
des meiſtbletenden Kaͤufers nachſtehend bezeichs 
nete zur Aktivmaſſe gehörigen Jinmobilien anf 
ein Fahr verpachtet: 1) das Wohnhaus Haus 
Mr. 122 zw Rezelfembach, mebit Scheune, dem 
Schenfredhte und 3 Mg. Feld am QTuchenbacher 
Weg; 3) 2 Mg. Feld, der vordere Buchader; 
3) ı Mg. Ader die Steinfeite; 4) 5 Mg. Baums 
uud Hopfengarten am Dorf; 5) 14 Mg. Ader 
an der hohen Straße; 6) $ Mg. Hopfengarten 
alda; 7) 13 Mg. Bufchholz und Feld am Heili⸗ 
genwald, Pachrliebhaber werden aufgefordert, 
fid) am 4. des f. M. März Nachmitt. = Uhr in 
dem Eiebenwurftifchen Wirthshauſe zu Rezelfems 
bad) einzufinden, und bei annehmbarem Gebote 
fofort den Hinſchlag zu erwarten. 

Kadolzburg, den 4. Schr. 1622. 

8. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


2. Bon den diesamtlichen Gerften : Veitänden 
find 59 Echäffel zu Stadt Eſchenbach und 53 
Schaͤffel zu Kloſter Heildbronn noch unverfauft 
vorhanden, welche hoher Weifung gemaͤs Mons 
tagö deu 16. Febr. dahier zum anderweiten Yufs 
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frich gebracht, wozu Kaufsliebhaber Angeladen 
werden, 

Windsbach den 8. Febr. 1822. 

N. B. Rentamt, 

2. Der bießjährige Matthiasmarkt wirb we⸗ 
gen des Buß = und Bettags am Sonntag beit 17. 
dieſes abgehalten, und foldyes dem Publikum 
hierdurch erdffnet. 

Gunzenhaufen, den 9. Febr. 1823. 

Der Magiftrat. 
Hejner, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


a. Die Hass und Polierſchleife in Geſtein⸗ 
ah, eine halbe Stunde von Feucht entferne, iſt 
entweder zu verpachten oder audy zu verkaufen; 
Liebhaber belieben fi) im balden bei dem Eigene 
thämer allda zu melden. 

Gefteinach den 6. Febr. 1822. 

2. Bei dem Rentamtöboten Conrad Bells 
winkel in Gunzenhauſen find einige Hunvert Spars 
gelfechfer von holländifcher Sorte, das: Dukenb 
um 24 fr. zu erhalten. Frankirten Beftelungen 
bittet man den Geldbetrag beizulegen. 

3. Eine noch ganz neue Kinderbettftatt mit 
Halbgittern ift zu verkaufen. Nähere Nachricht 
giebt die Redaktion, 


Kurs der Baierifchen Staats» Papiere, 





Augsburg, den 7.. Gebr. 1822. 


Staatdös Papiere, | Briefe, Geld. 
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Königlih Baieriſches 


Intelli— 


für den 
Nro. 8, 


R 


Ansbach, Mittwoch den 20, Februar 1822, 


Amtlibe Artikel, 





f 


Bekanntmachungen der Königk 
Kreiss Behörden. 
(Die ordentliche Erfagwahl für Genwindeftellen der 
Stadt Brmzenhaufen ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die im Monat Dftober vorigen Jahres 
volljogenen ordentlichen Erfaßwahlen für Ge⸗ 
meindeftellen der Stadt Gunzenhaufen haben 
bie Beftdtigung erhalten und wird mınmehr 
der Perfonalftand des Magiſtrats und der 
Gemeindebevollmächrigten daſelbſt nachſte hend 
aͤffenlich bekannt gemacht: 
I. Magiſtrat. 
Buͤrgermeiſter: Joh. Thomas Hezner, Seiler. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
a) verbliebene: 
») Joh. Georg Schmidt, Scheider und Schnitt: 
waarenhändler,, 

2) Joh. Valentin Fürft, Schloſſer und Eifeus 
* händler, NE a = 
3) Ehrifian Späth, Färber, - . 
4) Andreas Henfolt, Rorhgärber, 


ii 





genzblatt 


sat-Kreig, 





ji neugewählte : : 
inrich Schnauffer, Lebkuͤchn ⸗ 
zereihaͤndler, — Er 
. a — Meiner, Weißgerber, 
7) Joh. Ehriftoph Friedrich R el, 
und — — 
8) Joh. Gottlieb Haas, Apothefer. 
ce) Erfagmänner : 
») Melchior Eberlein, Hafner, 
3) Matthias Schbrer, Schnittwaarenhaͤndler. 
3) Chriſtian Doderlein, Lebkuͤchner u. Spezerei 
II. Semeindebevollmaͤchtigte 
a) verbliebene: 
1) Friedrich Röfchel, Gaſtwirth, 
a) Egpdius Schneider, Rothgaͤrber, 
3) Martin Eramer, Pofl « Erpeditor, 
2 er —— Rethgärber, 
eldior Luger, Mezger und aberum 
6) Conrad Stoß, Press ‚ ’ * 
7) Heinrich Bed, Hutmacher, 
8) Michael Heuſolt Rothgärber, 
9) Leonhard Luger, Mesger, 
»0) Leonhard Wucherer, Kupferfhmid, 
».) Conrad Berg, Eattler, 
2) Ehriftian Wöllner, Brauer u, Ta) 
»3) Wilhelm Seiß, ZTabernwirth, — 
»4) Georg Beftelmeyer, Buchbinder, 
5) Johann Hennig, Sattler, 
»6) Johann Zinfenauer, Schneider; 
22 
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b) meugewählte: 
17) Andreas Gerlach, Schuhmacher, 
ı8) Melchior Eberlein, Hafner, 
19) Joſeph Schäglein, Bäder, 
20) Matthias Schdrer, Schnittwaarenhänbler, 
a1) Leonhard Henfolt, Rothgärber,, 
22) Michael Goldhammer, MWeißgärber, 
a3) Thomas Hoffmann, Glafer , £ 
24) Dr. Friedrich Wiedmann, Landgerichtsarzt; 
c) Erſatzmaͤnner: 
1) Balthaſar Brunner, Schneider, 
2) Thomas Bronnenmeyer, Drechsler, 
3) David Hieber, Rothgaͤrber, 
4) Chriſtian Richter, Tuchmacher, 
5) Caſpar Stallwitz, Maurer, 
6) Adam Schmaußer, Buͤttner, 
7) Michael Kurz, Schnhmacher, 
8) Georg Ruiter, Nagelſchmid. 
Ansbach, den 9. Febr. ıBa2. 
Könige, Baier. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. , 
(Die ordentliche Erfapwapl für Gemeindeftellen der 
Stadt Weißenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die im Monat September vorigen Jahres 
volljogenen ordentlihen Erfaßwahlen zu Ges 
meindeftellen dee Stadt Weißenburg haben 
die Beftätigung erhalten und wird nunmehr 
der Perfonalftand des Magiftrats und ber 
Gemeindebevollmächtigten daſelbſt nachftchend 
Öffentlich befannt gemacht : 


I. Magifträt. 


Bürgermeifter: Georg Friedrich Zenker, Kaufs 
mann, weugewählt. 

Rechtskundiger Rath: Georg Adam Volt, nun⸗ 
mehr definitiv bejtätigt. 

Bürgerlihe Magiitratsräthe : 
a) verbliebene: 

1) Carl Gottfried Staudinger, Eifenhändler, 
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2) Chriftian Ganzer, Uhrmacher, 
3) Friedrich Wägemann, Weinhändler, 
4) Zacob Itzſtein, Flaſchner; 
b) neugewäplte: 
5) Michael Mory, Schloffer, 
6) Micyael Hinterleitner, Bürftenmacher, — 
7) Ehriftian Bbhm, Lebkuͤchner u. Handelsmann, 
8) Ehriftoph Staudinger, Tuchmacher; 
c) Erfahmänner : 
1) Friedrich Erich, Lebküchner, 
2) Zacharias Schulz, Schreiner , 
3) Albrecht Fr. Schnizlein, Färber, 
4) Michael Staudinger, Tuchfcheerer. 


II. ae 


a) verbliebene: 
ı) Carl Mever, Buchdruder, 
3) Gottfried Menzner, Seifenfieder, 
3) Albrecht Friedrich Schnizlein, Faͤrber, 
4) Zacharias Schulz, Schreiner, 
5) Zacharias Zenfer, Conditor, 
6) Friedrich Hanfelmann, Fabrikant, 
7) Friedrid Eric, Lebkichner, » 
8) Friedrich Strunz, Zeuchmacher, 
9) Zacharias Roth, Fabrikant, 
10) Samuel Fleifhmann, Kürfchner, 
11) Ehriftoph Schäzinger, Tuchmacher, 
12) 5. Georg Wintelmeier, Muſikus; 
b) neugewählte: 
13) Michael Staudinger, Tuchfcheerer 
14) Michael Jordan, Brauer, 
15) Friedrih Troͤltſch, Fabrikant, 
16) Joſeph Efpenmüller, Knopfmacher, 
17) Gottlieb Waͤgemann, Gärber, 
18) Wilhelm Brunner, Tuchmacher, , 
19) Lorenz Schnizlein, Bierbrauer, 
20) Jacob Kern, Seller, 
a1) Garl Staudinger, Tuchmacher , 
32) Michael Biswanger, Tuchmacher, 
a3) Lorenz Kern, Meinwirth, 
24) Wilhelm Staudinger, Kaufınann; 
c) Erfagmänner; 
ı) Carl Brenner, Apotheker, 
a) Friedrich Haas, Apotheker, 
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3) Theodor Schuͤtzinger, Tuchmacher , 
4) Andreas Schnizlein, Kammacher ; 
5) Auguft Staudinger, Tuchmacher, 
6) Samuel Fleifhmann, Kaufmann, 
7) Tobias Waͤgemann, Rothgärber, 
8) Wilhelm Freyer, Hutmacher. 
Ansbach, deu g. Febr. 1822. 


Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
. von Luz, Direktor. 
(Die ordentliche Erfapwahl für Gemeindeftellen der 
Stadt Herjogenaurad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die im Monat November vorigen Jahres 
volljogenen ordentlichen Erfagwahlen zu Ges 
meindeftellen der Stadt Herzogenaurach har 
ben die Betätigung erhalten und wird nuns 
mehr der Perfonalftand des Magifrars und 
der Gemeindebevollmaͤchten daſelbſt nachſte⸗ 
hend oͤffentlich bekannt gemacht: 
I. Magiſtrat. 
Buͤrgermeiſter: Chriſtian Friedrich Dorſch, Oeko⸗ 
nom. 
Bürgerlihe Magiftratsräche. 
a) verbliebene : 
1) Georg Keller, Zeuchmacher, 
3) Anton Zſchuͤnkel, Handelsmann, 
3) Andreas Thaler, Zinnmermeifter ; 
b) neugewäbtte: 
4) Georg Wirth, Tuchmacher, 
5) Philipp Liedel, Häuferbefier, 
6) Ehriftoph Meier, Färber; 
ec) Erfagmänner ; 
1) Georg Michael Fifcher, Tuchmacher, 
a) Chriſtoph Meier, Färber, 
3) Philipp Bock, Glafer. 
II. Gemeindebevollmächtigte, 
a) verbliebene: 
ı) Conrad Gehr, Bäder und Vierbrauer, 
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2) Philipp Menſchel, Oekonom, 
3) Werner Maidt, Buͤttner und Bierbrauer, 
4) Philipp Maidt, Weißgaͤrber, 
5) Nicolaus Daigfuß, Dekonom und Bier—⸗ 
brauer, 
6) Chriſtoph Lierheimer, Bäder u. Dierbrauer, 
7) Franz MWelfer, Oekonom, 
8) Heinrich) Schuͤrr, Rothgärber, 
9) Georg Thym, Melber, 
10). Philipp Sigmund Thaler, Melber und 
‚Bierbrauer, 
12) Wolfgang Lierheimer, Miller, 
ı2) Georg Michael Fifcher,,- Tuchmacher: 
b) neugewaͤhlte: 
13) Johann Glas, Bierbrauer, 
14) Courad Alois Freudenberger, Bäder und 
Bierbrauer, 
15) Auguſtin Lorenz, Schuhmacher, 
16) Johann Weiß, Buͤttner, 
17) Adam Lang, Bäder und BierÖfäuer, 
8) Georg Fifcher sen., Tuchmacher 3 
c) Erſatzmaͤnner; 
ı) Kilian Welker, Tuchmacher, 
2) Conrad Staudiegel, Mezger u. Bierbrauer, 
3) Joſeph Froͤhlich, Melber, 
4) Georg Welfer, Büttner, 
5) Nicolaus Wild, Tuchmacher, 
6) Heinricdy Bauer, Zuchmacher , 
7) Andreas Feuerlein, Gaſtwirth. 
Ansbach, den g. Febr. 1622. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
m Lug, Director, 
* * 
a —— —— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die lateiniſche Vorbereitungsfchufe au der 
Studienanftalt in Erfangen ift unter dem 
Hentigen erledige worden. Cs ift mir derſel⸗ 
ben ein Gehalt von 500 fl. verbunden. Die 
22 
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Bewerber Haben fich binnen 4 Wochen zu 
melden. 
Ansbach, den 4. Febr. 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direkter. 


(Die Erledigung einer Schulſtelle in Fürth: betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Verfegung des Schullehrers 
Johann Georg Barfuß nach Gruͤndlach ift 
deffelben bisherige Schuiftelle in Fürth) erle⸗ 
diget worden. Mit diefer Stelle ift ein Ge 
halt von 300 fl, verbunden, Den Bewer: 
bern wird hiermit eine Frift von 4 Wochen 
gegeben. j s 
Ansbach, den 9. Februar 1822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Prälident. 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung des Schuldienſtes zu Eltersdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der Schullehrer und Meßnersdienft zu 
Eltersdorf ift durch den Tod des Schuflchrers 
Singer erledigt worden. Es ift mit demfels 
ben ein Einkommen von 370 fl. 35 fr, vers 
Önnden, 

Die Bewerber haben fich binnen 4 Wochen 
zu melden. ' 

Ansbach den 9. Febr, 1822, 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 

| Kammern des Innern, 
Graf von Dredyfel, Präfident. 
von Luz, Director. 
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( Das erledigte Synbiafonat zu Reuftabt a. d. A. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Durch den Tod des Syndiafons Volkert 
ift das zweite Diafonat zu Neuftadt a. d. U, 
erfebigt worden, deſſen Ertrag auf 411 fl. 
544 fr. nach der im Jahr 1815 ſuperrevidir⸗ 
ten und richtig geftellten Fafiion berechnet ift. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fich in: 
nerhalb 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 14. Febr. 1822. 

König, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 27. Jan. d. J. iſt die Praͤſentation 
ber Herren Grafen von Caſtell für den Schul: 
dienft: Erfpectauten Georg Simon Beditein zu 
der Zilial: Schulftelle in Altershaufen, Diftriers- 
Schul: Inſpection Burghaslach, proviforifch bes 
ftättiget worden. 

Unterm 4. Februar ift der bisherige Vorbereis 
tung&= Lehrer an der Studien » Anjtale zu Erlans 
gen, Heinrih Wilhelm Benfen zum Lehrer der 
obern Vorbereitungsfchule an der Studien » Uns: 
ftalt zu Ansbach ernannt worden. 


Gerichtliche Berfeigerungen. 


1. Auf Anfuchen eines Realgläubigers wird 
das Mohnhaus in der neuen Gaſſe in der Alt: 
ſtadt dahier Nr. 662 nebſt den darzu gehdrigen 
und unten aufgeführten Feldſtuͤcken, gerichtlich 
verkauft. . Der Zermin darzu-ift auf Mittwoch 
den 3. April diefes Fahre feſtgeſezt, in welchem 
Kauföluftige bei der unterzeichneten Behbrde ſich 
einzufinden und zu erwarten haben, daß dem 
Meiftbietenden das fraglidye Wohnhaus nad) den 
vorliegenden gefezlichen Beftimmungen zugefch:a: 
gen wird. Daffelbe ift maffiv gebatıt, ein Stock⸗ 
werk hoch, und hat einen Erker. E8 enthält das 
Stockwerk 2 Stuben, eine Küche, einen Ber: 


Es 
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ſchlag, dan Hausplaz und der Erfer eine Stube, 
eine Heine Kühe, = Bodenkammern, auch einen 
Hausplaz und Beden. Am Ende deö Hofes bes 
findet fich ein Gebäude, welches a6 Schub lang 
und ı9 Schuhe hoch iſt. Diefes befteher in eis 
nem Boden, einer Stallung, dann Holzfchuͤpfe 
und unter foldyer ift ein Keller angebracht. Die 
vorbemerkte Gebäude find auf 988 fl. rhn., bie 
bazu gehdrigen Feldſtoͤcke aber, nemlich ı 4 Mor: 
gen Garten auf dem Burgberg, und 3 Fauchert 
Feld im Stubenlohe, auf 412 fl: rhn. tarirt, 
mithim beträgt die ganze Summe 1400 fl. rhn, 

Erlangen den ı2. Febr. ıBa=. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Zink. 

a. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers wird das Anmwefen des Mathias Oſtertag 
außerhalb ver Eradt am Eadolzburger Weg, be: 
ftehend in einem Wohnhaus, Gartenhaus, Stals 
lung, Badhaus, Bronnen und 4 Morgen bars 
au gelegenen Gartenfelde in vim exceutionis 
tem dffentlihen Verkaufe ausgeftellt und biezu 
auf Donnerflag den 28. f. M. Februar Termin 
angeſetzt. Kaufsliebhaber werden hiermit eins 
geladen, und kdnnen ihre Gebote in. dieſem Ter— 
min-im Gerichts: Lofale Vormittags zwifchen 9 
und ı2 Uhr zu Protokoll geben. 

Fuͤrth, am 23. Januar 3622. 

Königl. Kreis- und Etadtgeridt. 

3. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
der halbe Bauernhof des Conrad Endres von 
Klingenbof Freitag den 1. März d. J. Vormits 
tags 9 Uhr zum vrittenmale an den Meiſtbieten⸗ 
den verflcigert, da die vorigen Angebote nicht ges 
nehmigt worden find. Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, fich an diefem Tage im Königlichen 
Landgericht einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben und den Zufchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Betheiligten zu erwarten, 

Altverf am 25. Januar 1622. 

K. B. Landgerichr. 

A. Die zur Eoncursmaffe des Gaſtwirths 
Kaſpar Bor zu Heroldöherg gehdrigen Immobi⸗ 
lien, ald 1) das Wirthſchaftsguth zum ſchwar⸗ 
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zen Adler, Haus Nr. 19, mit Zubehbrungen, 
auf 1800 fl. gefhäzt, und =) 3 Tgw. Wiefen, 
die Sieberin, mit der Tare von 450 fl, wer: 
den auf den Antrag der Gläubiger am 11. März 
db. 3. Morgens von 9 bis ıa Uhr in der Woh⸗ 
nung ded Bock zu NHeroldöberg wiederholt dene 
dfientlichen Striche ausgefezt, und Kaufsliebhas 
ber biezu vorgeladen. 

Erlangen am 9. Januar 1822. 

Koͤnigl. Landgericht- 

5. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
bas dem Freiberrlih v. Eybifchen Grundholden 
Georg Gebert ven Neuhof zugehörige Gut da= 
ſelbſt Haus Nr. 52 nebft eingehdrigem Stadel, 
Hofhaͤuslein, Backofen, Schdpfbrunnen, Hofe 
raith, 135 Mg. Feld, 55 Tgw. Wiefen, Ge- 
meinde: und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 
4800 fl., in vim executionis an ben Meift: 
bietenden bfjentlich verfauft werben. Der per: 
eintorifche Bietungstermin ift auf den 27. Fer 
bruar d. 5. Vormitt. g Uhr in dem Bbhmijchen 
Wirthshauſe zu Neuhof anberaumt, und haben 
ſich befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 


ſolchem vor der abgeordneten Landgerichts - Com: 


miffion daſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzuger 
ben, und mit Genehmigung der Realgläubiger 
ben Zufchlag fofort zu gewärtigen. 

Erlangen, ben 25. Juan. 1622. 

K. B. Landgericht. 

6.. Auf gemeinjchaftlichen Antrag des Bauern 
Sohann Adam Bed in Zumberg und deffen Gläus 
biger werben hiemit die beiden Halbhdfe defielben, 
von welchen der Halbhof Nr. g dafelbft beftchend 
aus einem baufäligen halben Haufe, 3 Hofraith, 
# baufällige Scheune, + Dunglege, 3 Tgw. 
Garten, 2% Tgm. ziweiniadige und 25 Tgw. eins 
mädige Wiefe, 15 Morgen zehendfreie Aecker, 
a4 Mg. Holz und der Hälfte von fünf Fiſch⸗ 
gruben, worauf der ı5te fl. Handlohn in allen 
BVeränderungsfällen, a fl. 124 fr. jährlich Erbe 
sind, = Viertel Korn: und 6 Viertel Habergäle 
haftet, am 14. d. M. für 850 fl., der Halbe 
hof Nr. 10 mit denfelben Beftandtheilen und Ab⸗ 
gaben aber, welcher fonft mit jenen Halbhof eis 
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nen ganzen Hof ausgemacht hatte, wovon bie 
Gebtude fich noch unter einem Dach befinden, 
- nur für 825 fl. gerichtlich tarirt worden, Schul⸗ 

den halber fubhaftirr. Beſiz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebgaber wollen ſich demnach zur 
Licitation hierüber am ı 2. Merz diefes Jahre in 
Zumberg einfinden, und den Zufchlag der beiden 
Halbhoͤfe verbunden oder abgefondert, mit oder 
ohne "Daxcingaben an Schiff und Geſchirr auf 
Genehmigung der Beckiſchen Gläubiger gemär: 
tigen. 

Seuchtwang den 17. Januar 1622. 

K. B. Landgericht. 

7. In der Wolfsmuͤller Stolliſchen Concurs⸗ 
ſache von Obererlbach werden auf den Antrag eis 
ned Gläubigers, die zur Maſſe gehörigen Im— 
mobilien, beitehend in a) einem Miüblgur Num, 
3ı, die Wolfsmuͤhle bei Obererlbach, mit a 


Gängen, einer Schneidfäge, einer Lohmuͤhle, 


ı Mg. Hausgarten, 13 Tagw. Wiejen und = 
gewölbten Echweinftällen, die Gebäude find im 
mittelmäßigen Stand, die innere Einrichtung des 
Mahlwerks befinder fi im guten Stand, b)5 
“ Morgen Aecker, die Liesäder, ec) 6 Morgen 
Holz, die Breunleuten genannt, d) ı Morgen 
freieigenen Acer im Minterfeld, an den Meiſt— 
bietenden anı 2.1. März d. F. an Ort und Etelle 
bffentlich verkauft, und hiezu Käufer mir dem 
Bemerken eingeladen, daß die Laften im Termin 
felbit werden bekannt gemacht werden. 

Gungzenhaufen, den 17. Jan. ı822. 

Königl. Landgericht. 

8. Der zur Nachlaßmaſſe der verfterbenen 
Sebaſtiane Zaͤuner gehoͤrige Bauernhof Nr. 4, 
der. vordere Thierhof genannt, zu Obererlbad) , 
wozu 9 Tagwerk Gartaı und Wiefen, 23 Mors 
gen Aecker, zo Morgen Holz und 7 Morgen Eg— 
gerten gehören, wird hiemit, weil in dem ange: 
ftandenen Termine fein annehmliches Angebot ges 
legt worden it, mir der Bemerkung wiederholt 
feilgeboten, daß ſich fein wahrer Werth durch 
eine neuerlich gerichtlich vollfuͤhrte Abſchaͤtzung 
auf 4105 fl. feſtgeſtellt hat. Es werdeu daher 
ale beſiz⸗ und, zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


= 


den. 
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vorgeladen, fich In dem auf Mittwech den 20. 


März Vormitt. q Uhr. anberaumten Termine im 
Riegeliſchen Wirthshauſe zu Obererlbach einzus 
finden, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Erbtheilneh⸗ 
mer und des vormundſchaftlichen Gerichts zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Gunzenhauſen, den 15. Febr. 1822. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das dem Georg Michael Zifchler aus Obrenbau 
zugehdrige und zu Hirſchlach gelegene Sur, bes 
ſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheuer, 
z Mg. Gartenland, 43 Morg. Aecker und 24 
Tgw. Wieſen, und gerichtlich tarirt auf 15 10 fl. 
dfjentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Es ift daher Bietungstermin auf Freitag den 1. 
Merz Vormittags 10 Uhr im Orte Hirſchlach ans 
geſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen werden. 

Heilöbronn, den 15. Januar 1622. 

K. B. Landgericht. r 

10. Vom Königlih Baierifchen Landgericht 
Herrieden wird hiermit befannt gemacht, daß das 
zur Concursmaffe des Michael Dopf zu Ornbau 
gehörige Wohnhaus Nr. 36 zu gedachrem Ornbau, 
wozu nichts als ein 3 Tagwerf großer Gcmeinde: 
theil gehöre, auf den zu. März Vormittags g 
bis Mittags ı Ubr in dem Kammerifchen Wirths— 
bauje zu Ornbau meiftbietend werde verkauft wer: 
Die Tare des Haujes, fo wie die darauf 
baftenden Laſten und Abgaben koͤnnen in biefiger 
Regiftrarur räglich eingrfehen werden. An dems 
felben Tage werden auch eine Heine Parthie Ger: 
fie und Stroh, dann eihige andere unbedeutende 
Mobilien gegen glei) baare Bezahlung verkauft 
werden. Kaufsliebhaber werden hiezu — 

Herrieden am ı1. Febr. 1622. 

K. B. Landgericht. 

21. Im Wege der Exekution werden die dem 
Shullehrer Zobanı Thomas — Grund⸗ 
ſtuͤcke im Roͤttenbacher ‚Sur, Z Morgen Feld 
ber Lederhoſenacker, — Feld der neue 
Seeacker, J Morgen Fed der lange Acker, & 
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Morgen Feld am Bücher Weg, zum Verfauf an 
den Meiftbierenden ausgeftellt und ſteht der Lieis 
tationsrermin auf Mittwoch den 27. Februar 
Borm. 10 Uhr im Hofmännifhen Wirthshauſe 
zu Rdottenbach an, in welchem fich befizs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 
Herzogenaurach, den 7. Januar 1822. 
K. B. Landgericht. 

12. Nachgeuannte Menlitäten, welche bie 
Hanns Adam Graf Reifachfchen Kinder von hier 
im diefgerichtlichen Markte Rennertshofen und 
in dafiger Flur befigen, als: 1) das fogenannte 
Jaͤgerhaus daſelbſt nebft Gemeinderechte, 2) eine 
daneben ftehenpe Scheune mir angebauter Laub: 
fchäpfe und dem darauf haftenden Gemeinderechte, 
3) eine Wagenremife mit angebauter Pferdſtal⸗ 
lung, 4) » Tagw. Gras» und Obftbaumgarten 
hinter der Scheune, 5) ein dergl. 13 Tagwerk 
großer hinter dem Schlößchen, 6) „5 Jaucht. 
Krautbeet im großen Krautgarten, 7) „z Jauch. 
vergl. dafelbft, 8) ı dergl. dafelbit, 9) JJauch. 
Ader im Wallertöhof, 10) 3 Jauch. eben das 
ſelbſt, 11) „4 Jauch. Umrifäderlein im Wal: 


lertshof, 12) 4 Jauch, Acker am Wallertöhofer: 


berg, »3) $ Jaud). dergl.am Gallenmuͤllerweg, 


14) 4 Tagw. Wiefe jezt Acker am Erlbacherfeld, 


15) 4 Tagw. Wieſe bei der Angermuͤhl, 16) „5 
Jauch. das Schindäderlein, 17) 7% Jauch. alls 
da, ingleichen »8) Jauchert erft neuerlich ver: 
theilte Gemeindegränden in Stuͤcken, follen nad) 
den Antrage ihred Kuratord, bed Herrn Dr. 
Rudolph Freiherrn von Holzfchuber zu Närnberg 
von dem unterfertigten Gerichte dffentlich verſtei⸗ 
gert werden. Man hat daher hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 20. Febr. Mittags ı — 5 Uhr 
im Lbwemwirthöhaufe zu Rennertöhofen beftimmt 
und bringt dieß hiemit zur dffentlichen Kenntniß 
unter dem Beiſatze, daß das Tarationsprotofoll 
täglich in ber Regiftratur eingefehen. werden kann. 

Monheim den 19. Jänner ı 822, 

Königl. Landgericht. 

+3. Auf Antrag der Nealgläubiger des Mes: 
gers Johann Paul Hilbinger zu Birnbaum wer: 
den nachbenannte walgende Grundſtuͤcke deſſelben: 
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a) ı Morzen von 6 Morgen Feld am Lindner— 
weg, b) a Morgen desgl. dajelbft, c) ı Mors 
gen desgl. dafelbft, d) ı Morgen desgl. dafelbft, 
€) ı Morgen deögl. daſelbſt, k) ı Morgen besgl. 
dafelbfl, g) = Morgen Feld die Pelzleiten, hy 
27 Morgen Feld im Quittlein, i) 1 Morgen 
Feld am Gerhardöhdfermeg, k) JTagwerk ı6' 
Ruthen Wieſen das Gartemweiherlein genannt, 
am 5. März I. J. Vormittags 9 — ı2 Uhr im 
Schoriſchen Gaſthauſe zu Birnpaum gerichtlich 
verkauft, woron Kaufsliebhaber in Kenntnif ges 
ſezt werben. 

Neuftadt a. d. A. den 8. Febr. 1822. 

K. B. Landgericht. 

14. Die Jacob Zierſchen Immobilien zu Kran: 
fenhofen, bejtehend ı) in einem Shldenguth, wozu 
ein Wohnhaus Nr. ı4, 4 Mg. Garten, 5 Mg. 
Geld und das Gemeindrecht gehdrt, 2) I Mg. 
Ader beim Egeljee, 3) ı Mg. am Meifing, 4) 
z Mg. Ader aufın Koͤnigsberg, follen anderwelt 
am 6. Merz Vormittags 10 Uhr am Gerichtöfiz 
an den Meiftbietenden verkauft werden, Kaufds 
liebhaber werden daher aufgefordert, fic) am ge— 
dachten Tage einzufinden, und des Zuſchlags ges 
gen das Meiftgeboth zu gewärtigen. " 

Mördlingen am 15. Januar ı Baa, 

Kdnigl. Landgericht. 

15. Dad Einvierteldhaus Nr. 7 zu Friedrichs⸗ 
gemänd, welches der Schneidermeifter Simon 
Schreier daſelbſt gegenwärtig beſizt, foll am Frei⸗ 
tag den 29. März ı822 Vormittags 9 Uhr da= 
hier vor Königl. Landgericht an den Meifibieten: 
den bffentlich und vorbehaltlich der Genehmigung 
der Berheiligten verfteigert werden, wozu befiz— 
und zahlangsfähige Kaufsliebhaber andurch vor: 
geladen werden. 

Pleinfeld, den 1. Februar 1822. 

; 8. B. Landgericht. 

16. Yuf den Antrag eined Gläubiger bes’ 
Michael Albig von Faulenberg werden deffen 
Realitäten, nämlich beffen Gut, -beftchend aus: 
Haus, Scheuer mebft Gemeinderecht, 4 Tgw. 
Grasgarten, 3 Morgen Wald, 14 Tgw. Mies 
fen, die Holzwiefe, ı Mg. Hartader, 5 Mg. 
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Grambesader, 5 Mg. Holzacker, 5 Mg. des⸗ 
gleihen, Mg. Hafenlaufader, 5 Mg. altes 
Gemeindaͤckerlein, 4 Mg. Gemeindetheile in 3 
Stüden, worauf ein Steuerfapital von 1135 fl, 
hafter, und welches dem. Polizei: Actuar Bezoid 
in Rothenburg grunds und lehenbar, das Hands 
lohu zun 20. Gulden in Veränderungsfällen un: 
ser Lebenden und zu ı& Prozent in Todeöfällen, 
fo wie 4 fl. 2 Er. jährlich Geld.» Ever: und Huͤh⸗ 
ner: Gilt, auch den Herrn Fürften Hohenlohe 
Echiliingsfürft den Zehenden zum zoten Band 
von allen Aeckern reicht, ſaͤmmtliche Immobilica 
Beitandtheile des ehemals Langiſchen Guts zu 
Saufenberg, hiermit zum dffentlidyen Strich aus: 
gefegt. Hiezu wird Termin auf Donnerſtag ben 
6. März bh. J. Vormittags 9 bis »2 Uhr in der 
Wohnung des Gemeindepflegers Wiegner zu Faus 
lenberg anberaumt, und zahlungefähige Kaufss 
kiebhaber werden hiezu vorgeladen. Die gericht: 
lich erhobene Tare kann in der bieffeitigen Res 
giftratur und die Bedingungen werden im Etrichs 
termin befannt gemacht werden. 

Rothenburg, ben ı. Februar ı 822. 

K. B. Landgericht. 

17. Es wird hiemit befaune gemacht, 
folgende zur Concursmaſſe des Georg Michael 
Uhl zu Lohrbach gehdrigen Immobilien dffeutlid) 
an die Meiftbietenden verlauft werden, nämlich 
») ein der Pfarrei zu Lohr grundbares Guͤtlein in 
Inſingen, beftchend aus Wohnhaus, Etallung 
und Scheuer, J Tagw. Tauberwiefe, ı3 Tagw. 
Schwarzrothwiefe, ı GertenLanbholz, ein Haus: 
und Semmergaͤrtchen, dann ein Gemeindrecht, 
beitehend aus 3 Morgen Fichtholz, 5 Gemeinde: 
sheile und Antheil an den noch unvertheilten Ge: 
meindegränden, worauf a fl. 24 fr. Geldguͤlt, 

„5 Prozent Handlohn in Veränderungen unter Le: 
benden, 15 Prozent Eterbfall und 1500 fl. 
Steuerfapital haften, ferner Z Gert freieigenes 
Kaubholz ; 2) ein dem Pfarrer Merz zu Bettwar 
und Eonforten grandbares Gut zu Lohrbach, bes 
flehend aus Wohnhaus, Stallung und Scheuer, 
einem Sommergarten, = Baumgärten, 2 Krauts 
gärtlein, Aecker 33 Mg. im Ygla in a Stuͤcken, 





daß 
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3 Mg. in der Schangengruben,, 5 Mg. im Agle, 
3 Mg. Schaafwegacker, Z Mg. im Eeela, 3 
Mg. der Etraßenader, 12 Mg. Birklisacker, 
ı Mg. hintere Haltenader, 4 Mg. Brunenader, 
ı Mg. Huth- oder Egertsader, z Mg. Elis⸗ 


‚oder Rothacker, 4 Mg. Egertsader, 3 Mg. 


Langader, ı Mg. der Hlingenarer, ı Mg. 
breite Feldlisader, J Mg. Apets » oder Spatzen⸗ 
grubeuacker, 3 Mg. Feldlis acker, 3 Mg. Schind⸗ 
plaz⸗ oder Doͤrlisacker, 3 Mg. Kirchacker, 
Mg. Oberglißacker, 34 Mg. Tief = oder Dbrliss 
ader, Wieſen: ı Tagw. Beckwieſe, Tagw. 
dergleichen, i4 Tagw. die große Wieſe, ITgw. 
Holzwieſe, Tagw. Dingwieje, J Tagw. Roth⸗ 
wieſe, fo wie an Gemeindetheilen Mg. im Kuͤh⸗ 
waajen, 3 My. daſelbſt, J Mg. in der Eger 
ten, werauf = Malter sT Me; Korn, » Mals 
ter 55 Mez Dinkel, 2 Malter 43 Mey Haber, 
4 Me; Erben, Rothenburger Mans, das obige 
Handlohn und Eterbfall nebſt 4415 fl. Steuer: 
Kapital haften. Hiezu wird Termin auf Mons 
tag den 11. Märg heurigen Jahrs Vormittags 
ven 9 bis »a Uhr im Baumaͤnniſchen Wirths— 
hauſe zu Jufingen anberaumt, und Kaufsliebs 
haber hiezu eingeladen. Die Strichbedingungen 
werden im Zermin bekannt gemacht, und die 
Zaren Fbnnen in der dieffeitigen Regiftratur eins 
gefehen werden. Zugleich wird befannt gemacht, 
daß Nachmittag von a Uhr au in der Georg 
Michael Uhliſchen Behauſung zu Lohrbach vers 
ſchiedene Movenrien und Mobilien des Gemein: 
ſchuldners, ald ı paar Ochfen, ı paar Etiere, 
3 Kühe, eine Kalbe, 2 Echweine, 8 Schaafe 
nit 4 Laͤmmlein, 5 Hühner, einen Haln, und 
eine Gans, daun allerlei Bauernwerk, Getraid, 
Stroh Heu und ſonſtiges Hausgeraͤth an bie 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung df: 
fentlicp verftrichen werden, wozu man gleichfalls 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber einlavder. 

Rothenburg den ra. Febr, 1822, 

8. B. Landgericht, 

18. Auf den Antrag der Ereditoren des Jo⸗ 
hann M.chael Wanderer von Schweinsdorff wer: 
den deſſen noch unveraͤußerte freieigene Grund: 
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ſtuͤcke, nämlih: 2 Mg, Erdgrubenader mit eis 
nem Steuerkapital von 50 fl., 3 Mg. Bruͤhl⸗ 
ader mit 70 fl., ı% Vrtl. Mg. Harbader mit 
70 fl., 3 Mg. der Eufertader aus dem Ndrris 
ſchen Guthe zu Schweinsdorf zur Zeit ohne Stens 
erfapitat wiederholt zum oͤffentlichen Strich an 
die Meiftbietenden vorbehaltlich der Genehmigung 
der-Gläubiger ausgeſetzt und hhiezu Iter Termin 
auf Montag den 3. März Vormittag g bis 12 
Uhr in der Wohnung des Gemeind s Vorfteherd 
Hörber zu Schweinsdorf anberaumt. Kauföliebs 
baber werben hiezu eingeladen und konnen die ges 
richtliche Tare in der dabiefigen Regiftratur ers 
fehen. 

Rothenburg, den 31. Januar 1822. 

:Kbnigl. Landgericht. 

19. Auf Antrag der Apotheker Endrrifchen 
Erben foll zum Behuf der Erbanselnanderfegung 
die in biefiger Stadt befindliche Apotheke, bes 
fiehend aus einem aftddigen maſſiv erbauten 
Wohnhaufe Nr. 159 im fogenannten Capatotio, 
- einer Hofraich, Pompbronnen, Walhhaus, 
Stallung, Wagenremiß, Holzlege und audges 
mauerter Dungftätte, nebſt Gemeind= ünd Lau⸗ 
renzer Wald » Rechte, dann mit dem vorhandenen 
Inventarid der Vorraͤthe und Geraͤthſchaften bf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden 
und es ift hiezu Termin auf den 2. April d. J. 
Vormittag 9 Uhr feftgefezt worden. Belizs 
und zahlüngsfähige Kaufsliebhaber werden daher 
geladen, befagten Tages zur beftimmten Stunde 
vor der landgerichrlichen Commiſſion in obbes. 
ſchriebenen Erbſchaftshauſe perfbnlich oder durch 
gerichtliche Specials Mandatarien fih einzufins 
den, wegen ihrer. perfbnlichen Qualifitation zum 
Befiz fo wie wegen der Zahlungsfaͤhigkeit gehdrig 
fi) auszuweifen, fonach ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu geben, und unter Vorbehalt der Zuftims 
mung der Erben des Zufchlags gewaͤrtig zu feyn. 
Uebrigens ift anno) zu bemerken: ») daß die 
gerichtlichen Taren und nähere. Befchreibung der 
zu verfaufenden, durchgehend im beten Zuftand 
fich befindenden Gegenftände täglich an Gerichte- 
ftelle eingefehen werden fhnuen, und 2) daß die 
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Erben bereit find, einen verhaͤltnißmaͤßigen Ans 
= = —— gegen ner —— 
ung un othekariſche Ver 
a ppothefarifche U ſicherung ſtehen zu 
Schwabach den 10. Febr. 1822. 
“ Kbnigl. Landgericht. 

20. Auf wiederholten Antrag des Meal 
bigers wird das dem Mezgermeifter ee 
rolf gehdrige Wohnhaus dahier anderweir zum 
Öffentlichen Verftriche ausgeſezt, und Zermin 
biezu auf den 7. Merz d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Liebhaber mit dem Bedeuten 
eingeladen werden, daß ein welterer Verftrich in 
ber Regel nicht weiter ftatt finde, fondern das 
Ablofungsrecht unter den betbeiligten Glaͤubigern 
zur Anwendung gebracht werde. 

Waſſertruͤdingen, am 23. Januar 1824. 

Konigl. Landgericht. 

a1. Sm Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol die 
Kleimwindsheim » Mühle bei Windsheim an der 
Rannach liegend, und aus einem Wohnhauſe mie 
angebautent Kuh = und Pferdeſtall, einen Mal: 
einen Gerbs und einen Walfgang bejtehend, nebjt 
dazu gehöriger Scheune, einen Gras- uud Evms 
mergarten, # Mg. Krautbeet, 3 Mg. Ader und 
Wiefen bei der Mühle, meiftbietend verfauft wers 
ben, wozu Zermin auf den 13. März Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr anftcht, in welchem fi ber 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber- in ges 
bachter Mühle einzufinden, und den Zufchlag unter 
den gefeglichen Bedingniffen zn gewaͤrtigen haben. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß die Mühle jährs 
lid) 22 fr. Geldguͤlt, a Gänfe, 2 Faſtnachts⸗ 
huͤhner und in Beränderungsfällen den 20, Guls 
den Handlohn abgiebr und auf 4245 fl. gewürs 
dige iſt. 

Windsheim, am ı. Februar 1824. 

K. 2. Landgericht. 

22. Zur bffentlichen Verfteigerung der jur 
Konfursmaffe der Johann Kertleinifchen Ehe⸗ 
leute zu Mr. Bergel gehbrigen Immobilien, bes 
fichend in ») dem Wohnhauſe Nr. 74 zu Mt. 
Vergel mit Echeune, Hof, Garten, Gemeinde s 
und Waldrecht, 2) 3 Mg. Acer in der Halben, 

23 
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3) 3 Mg. Ader dafelbit, 4) 3 Mg. Uder im 
Haag, 5) 3 Mg. Ader im Buͤhlbachsweg, 6) 
2 Mg. Acker in ber Liren, 7) 5 Mg. Ader im 

Rugeladen Loch, 8) 4 Mg. Ader in der Fiſch⸗ 
gruben, 9) 3 Mg. Ader im Dietweg, 10) $ 
Mg. Ader im Windsheimer Weg, 11) 5 Mg. 
5 Rıh. Acer im Waſſerbach, 12) J Mg. Acker 
im Pfuͤzerloch, 13) 3% Viertheil Morgen Ader 
in der Eichelmännin, 14) 14 Mg. Ader beim 
@pindelbaum, 15) Mg. Ader im Spindel 
baum, 16) 3 Mg. Ader im Spindelbaum, ı7) 
EMS. Acer in der hintern Thalen, ı8) Mg. 
AL im Haag, wird hiemit Tagsfarth auf den 
25. März d. 3. Vormittags von 9 bid ı= Uhr 
in dem Gefchäftszimmer Nr. 3 bes Kdniglichen 
Landgerichts angefegt, und hiezu werben Kaufs⸗ 
Inftige, welche fich über ihre Ermerbö= und zah⸗ 
Iungsfähigfeit auszuweiſen vermdgen unter ber 
Bemerfung eingeladen, daß die auf den Immo⸗ 
Bilien haftenden Laften und die Äbrigen Kaufss 
bedingungen nicht nur in der Verſteigerungstags⸗ 
farth werden bekannt. gemacht werden, ſondern 
aud) von jegt an täglich in der Regiftratur ber 
unterfertigten Kgl. Behbrde eingefehen werden 
Tonnen. 

Windsheim, den 11. Februar 1822. 
8. 3. Landgericht. 


a3. Der zur Concursmaſſe des Baͤckermeiſters 
Johanu Martin Auer in Obernzenn gehdrige und 
in diefer Ortsmarkung an der Strüch gelegene 
handlohndfreie Ader von a} Vrtl. 17 Rth. ges 
genwärtig mit Korn befaame und von vorzilgs 
Iiher Güte, wird auf Freitag den as. März dies 
ſes Jahrs von Vormittag g Uhr bis Mittags ı = 
Uhr in dem Gefchäftszimmer des unterfertigten 
Gerichts an den Meiftbierenden dffentlich verkauft. 
Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben 
fi) zu dem Ende in dem gedachten Termin bort 
einzufinden und den Zufchlag auf Genehmigung 
der Auerifchen Gantglänbiger zu gewärtigen. 

DObernzenn am ı2. Febr. ı Baa. 
Kgl. Baier. Gräfl. und Freiherrl. von Sedendorf 

Aberdarfches Patrimenialgericht 1. Klaſſe. 
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a4. Auf den Antrag eines Neal: Häubigers 
wird im Wege der Exekution das von dem Uns: 
terthban und Webergefellen Johann Georg Wuͤr⸗ 
ſching allhier befigende Wohnhaus mit dazu ger 
hbrigem Schorgärtlein, zum Verlauf an den 
Meijtbierhenden hiermit dffentlich feil geboren und» 
zum 'Lizitationstermin der 6. März d. 3. vom 


Vormittags g bis ı= Uhr am ordentlicher Ges 


richtöftelle anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber werben daher Hierzu einges 
laden und koͤmen bie Taxe nebſt den Laſten von 
diefem Wohnhaus taͤglich bei dem Patrimonials 
gericht erfahren, 

Dbernzenn, am 31. Januar 1822. 
Freiherrlih von Sedendorfi « Gutendiches 
Patrimonialgericht Oberngenn ı. Elaffe. 

25. Bon dem Freiherrlih von Eraijsheimts 
ſchen Patrimonialgericht ı. Elaffe zu Sommers⸗ 
dorf wird auf crebiterfhaftlichen Antrag das zur 
Eoncursmaffe des Schreinermeifterd Johann Leons 
hard Gerbing gehoͤrige Guͤthlein dahier, beſtehend 
aus einem Wohnhaus mir „, Morgen Garten, 
» Morgen Ader und. dem Gemeinderecht nebft = 
Gemeinderheilen, welches grunds und erbzinds 
lehenbar it, und für 390 fl. tarirt wurde, zum 
dffenrlichen Verkauf hiermit ausgeboten, und 


Strihötermin auf. den 5. März d. J. Vormit⸗ 


tags 8 bis a2 Uhr feſtgeſezt. Kaufsliebhaber, 
welche fid) äber ihre Erwerbs » und Befizfähig- 
ung ausweifen können, werben zu dieſem Ter⸗ 
min eingeladen , konuen das Gäthlein felbft tägs 
lich, die auf demfelben haftenden Laften und die 
davon erhobene Schätzung aber an jedem Ges 


richtötag dahier einfehen, und ben Zufchlag am . 


ben Meiftbietenden nad) Vorſchrift der Exekutions⸗ 
Ordnung gewärtigen. 

Mt. Sonmmersdorf, am 25. Jan, 16822. 
Freiherrl. v. Erailsheimifches Patrimonialgericht 
1, Claſſe. 

26. Vom Freiherrlich von Seckendorffſchen Pa⸗ 
trimonialgericht ı. Klaſſe dahier wird am a5. Fe⸗ 
bruar 18022 Vorm. q Uhr im Wege der Rechts⸗ 
hilfe dad Wohnhaus Ar. 101 dahier, wozu ein 
Gaͤrtchen und ein Drittel eines ganzen Gemeinde⸗ 
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rechts gehbrt,, fubhaflirt, und werben Kaufslieb⸗ 
haber, bie beſiz⸗ umd zablungsfühig find, und 
welchen man im Termin Tare, Laſten unb Bes 
dingungen befannt machen wird, hlezu eingelas 
den, Zu winfhen wäre ed, daß ein Kaufslich- 
haber in der Perfon eines Nagelſchmiedes ſich 
faͤnde, der die Profeffion,. weil das Haus ganz 
dazu eingerichtet it, treiben kann. 

Sugenheim im Rezartreife am 24. Jan. ı 823. 


Gerichtliche Vorladungen. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern 

». In dem Depoſitorio der unterfertigten 
Stelle befinden ſich ſeit vielen Jahren nachbe⸗ 
nannte durch bisher angefallene Zinſen vermehrte 
Depoſiten, deren Eigenthuͤmer, in Ermanglung 
von Alten, gaͤnzlich unbekannt find: 8 fl. »Ikr. 
als in Sachen der Senior und Pfarrer Gräfichen 
Erben gegen die Kuͤhnleiniſche oder Kuͤhlweiniſche 
Debirmaije von Scheckenbach auf der Ebene des 
yonirte Succumbenzgelder; 573 fl. 16 fr. Kanz⸗ 
kei: Diveltor Englert und Major. Wederlinifche 
Debitmaffe aus dem Jahre 1784; 237 fl. 354 fr. 
Johann Georg Schmidifche Concurämaffe, aus 
x dem Sabre 1796; 26 fl. nad kr. Stadtvoigt 
oder Prozeßrath Schneideriſche Debitmaffe aus 
den Jahre 17975 a6. fl. aaz fr. Horrerſche 
Eautionsmaffe, aus der Engelbarbfchen Concuts⸗ 
maſſe von Erailsheim, feir »800. Es werden 
daher alle diejenigen uubekaunten Prätendenten, 
welche vermöge eigenen oder vermdge Erb» vder 
andern Rechtes auf die genannten Depofiten Ans 
fprüche haben, oder zu haben glauben, hiermit 
aufgefordert, binnen drei Monaten vom Tage der 
erften dffentlichen Bekanntmachung diefer Ladung 
an gerechnet, ihre Anſpruͤche entweder felbft oder 
durch binlänglich. Bevollmächrigte hierorts anzus 
melden und darzuthun; widrigenfalls nach frucht⸗ 
loſem Verlauf der gefezten Friſt, gedachre Depos 
firen für herrenloſes Gur erachtet, und als ſolches 
dem Koͤnigl. Fiskus werden zuerkannt werden, 

Ansbach am 15. Jamıar ı 822. 
K. B. llationsgericht fir den Rezatkreis. 

von Feuerbach, Praͤſident. 
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2. Das Königlich Baleriſche Kreiss md 
Stadtgericht Ausdach hat in den Gchuldenwefen 
bed zu Moͤrsbach Kbnigl. Landgerichts Herrleden 
verſtorbenen Pfarrers Johann Baptiſt Schricker, 


“auf Auntrag der Gläubiger durch Entjchließung 


vom ı3. dieſes Monats den Umiverfalconcurs ere 
kannt. Es werben daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: ».) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und deren gehörigen Nachweifung auf den 
5. Bebruar 1822, 2.) zur Vorbringung der Eins 
rede gegem bie angemeldeten Forderungen auf dem 
5. Merz 1622, 3.) zur Schlußverhandlung und 
zwar: für die Replit auf den 22. Merz und file 
die Duplif auf den 9, April 18023 jedesmal Mer: 
gend 9 Uhr vor dem Commiſſarius Kreis: md 
Sradtgerichts s Rath Dufreöne feſtgeſezt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
mieinſchuldners hiermit bffenzlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Wichterfcheinen ame 
erften Edikrötage die Ausfchliegung der Zorders 
ung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an dem Äbrigen Eodiftstagen aber 
die Auöfchließung mir den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas won dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchulduers in Händen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſazzes, 
aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu uͤbergeben. 
Ansbach, den »3. Depember 1851, 

Buſch, Direstor. 

3. Bom Kbnigliden Kreis» und Gtadtges 
richt Nuͤrnberg wird auf dem felbftigen Antrag des 
Konditord Johann Georg Engerr dahier über defe 
fen zur Zahlung feiner Schulden nicht zureichens 
ben Dermdgens der Umverfalconcurs biemit er— 
bffnet. Es werben fonach die gefelichen Ediktös 
tage, nämlich: ») zur Anmeldung der Korders 
ungen uud deren gebdrigen Nachweifung auf Zreis 
tag den 8. f. M. Merz, 2) zur Borbringung 
der Eiureden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Dienſtag con g. k. M. April, 3) ur Schluß⸗ 
perhantiung und zwar für die Replik auf Freie 
ung ben 0. Mai l. J., dann für die Duplif auf 

23 


319 


den a4. Mai jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kom⸗ 
miffär Kreis: und Stadtgerichtsrarh Flach im 
Zimmer Nr. 17 angefegt, und hiezu fämmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd uns 
ter dem Nechtönachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage das Aus⸗ 
fchliegen von der gegenwärtigen Konfursmaffe, 
das Ausbleiben an den Äbrigen Ediktstaͤgen aber 
das Ausfchließen mit den an ſolchen vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat, Zugleich) 
werden diejenigen, welche irgend Etwas von bem 
Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vermeis 
dung des doppelten Erſatzes oder mochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte in Gerichtshände zu liefern, 

Nürnberg, den 6. Februar 1822. 

Mer. 

4. Da die Concursſache des Zieglers Baier 
auf der Metlachsmuͤhle durch die nach Abhaltung 
des erften Ediktstages angeknuͤpfte Vergleichs⸗ 
Unterhandlungen unterbrochen wurde, der verſuchte 
Vergleich aber nicht zu Stande kam, und von 
den erſten Hypothekarglaͤubigern auf Fortſetzung 
des Coucurſes angetragen wurde, fo werden zur 
Entfprechung dieſes Gefuches die weiteren Edikts⸗ 
tage hiemit anberaumt, und zwar a) der Zweck 
zur DVorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf Dienftag den 26. Fe: 
bruar d. J. Vormitt. 9 Uhr; b) der dritte zur 
ſchluͤſſſgen Verhandlung der Sache auf Dienftag 
den 26. März I. F.Borm. g Uhr. Die Baieri: 
fchen Gläubiger werden hiezu unter dem Rechts⸗ 
wachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben in 
dem einen oder dem andern dieſer Edifrötage den 
Berluft der in denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. - 

Ansbach den a6. Januar ı8a 2. 

K. B. Landgerichr. 

5. Das Königl. Landgericht Mt. Erlbach hat 
in dem Schuldenmwejen der verftorbenen Strumpfs 
wirferin Anna Barbara Weiß, vorhin verwittwe⸗ 
ten Diez zu Wilhelmsdorf den Univerfalconcurs 
durch die Entſchließung vom Heutigen erklärt. 
Es werben baher die gefezlichen Ediktstage, nem: 
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lich: 1) zur Anmeldung der Korberungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf den a2. Merz 
db. 3., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 25. April 
d. J., 3) zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replit und Duplif auf den 24. May d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämmtlide unbefannte Gläubiger der Gemeine 
ſchuldnerin hiermit dffentlich unter dem Medhtss 
uachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
im erften Ediktstage die Ausfchliefung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleidy werben Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen ber Gemeinfchuldnerin in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Erlbady am 254. Januar ı 823, 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Bon den Königlichen Landgerichte zu 
Heilsbronu ift auf Antrag der Wittwe des vor— 
maligen Handelsmauns und machberigen Landges 
richtöfchreiber8 Georg Chriftoph Häußler dahier, 
bie Einleitung des Eoncursverfahrens befchloffen 
werben, und werben baber die gejezlichen drei 
Ediktstage, 1) zur Anmeldung der Forderungen 
ber Gläubiger und zur Borlegung der Beweismits 
tel hierüber auf Donnerftag den 21. Maͤrz 1022, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den 23, 
April 1822, 3) zum Schlußverfahren auf Diens 


‚Tag den aı. May ı8aa2 jedesmal Vormittags 


8 Uhr an ordentlicher Gerichtäftätte vor dem 
Kommifarius, erften Landgerichtsaffeffer Heuber 
angeſezt. Sämmtliche unbekannte Gläubiger bes 
Gemeinfchuldners werden hierzu unter dem Rechtes 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichters 
feinen im erften Ediktstage die Ausſchließung 
von der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediltstagen aber die Ausichliefung von 
ben am benfelben vorzunehmenden Nudlungen 


321 ’ 


jur rechtlichen Folge habe. Hiebei werben zu: 
gleich alle diejenigen, welche Gelder oder fonftige 
zum Vermdgen des Gemeinfchulönerd gehörigen 
Gegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
diefelben beit Vermeidung doppelten Erſatzes an 
das unterjeichnete Gericht mit Vorbehalt ihrer 
Rechte abzugeben. 
Heilöbronn,; am 5. Februar ı 823. 
Kdnigl. Landgericht. 
"m, Ueber das Vermoͤgen des Wirths Etephan 
Helm zu Unterfarrnbach ift durch. die Entſchlief⸗ 
“fung des unterzeichneten Landgerichtö d. d. aa. 
December 1821 der Univerſal⸗Concurs erfannt 
worden. Es werben baher die gefezlichen Edilts⸗ 
tage, nämlich 1) zur Liquidation der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Befcheinigung auf den 
25, Februar d. J., 2) zur Borbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den 25. März d. F., 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar a) für die Replit auf den 
15. April d. J., b) fit die Duplif auf den 30. 
deffelben Monats und Jahrs, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Depntirten ded Gerichts, 
Rechtspraktikant Turcowitz feftgefezt, und hiezu 


ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 


ſchuldners hlemit unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an 
den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlun—⸗ 
gen zut Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
Welche irgend etwas von dem Vermoͤgen bed Eri⸗ 
da⸗s in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged andutch aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben. 

Nürnberg den 6. Januar 1822. i 

Kdnigl. Landgericht. 

8. Das Königlid) Baierifhe Landgericht 
Pleinfeld hat auf den Antrag der Berheiligten den 
Aniverfalconcurd Aber den Nachlaß deö am g. 
Dec, ı820 zu Roth verftorbenen Glafermeifters 
Michael Rempel erfanıt, Es werben baher die 
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gefezlichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderüngen umd deren gehdrigen Nach⸗ 
weifung auf Freitag den 8. Merz ı 822, 3) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf freitag den 19. April ı 822, 
3) zur Schlußverhandlung auf Breitag den 17. 
May ıdaa, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtge⸗ 
ſezt, und hiezu ſaͤnmtliche unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchen 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Eoncurämafe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit der an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlung zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Pleinfeld den ı. Februar 1822. 
K. B. Landgericht, 

9. Auf den eigenen Antrag des Bauern ‘os 
hann Georg Schepf von Ulfenheim ift der Cou⸗ 
eurs Äber beffen Vermdgen exdffnet worden. Es 
werben daher die —— — naͤmlich: 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
sehdrigen Nachweifung auf den 4. März; 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 4. April; 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 4. Mai, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hier⸗ 
mit Öffentlich unter dem Rechtönachtheif vorgela⸗ 
den, daß dad Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Maſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werden die zur Aktiv : Maffe 
gehdrigen Immobilien, als: ı) ein Daneruhof 
Nr. 70, gefhägt auf 4000 fl., 2) ein Pfane 
nengitlein, gefchäst auf 400 fl,, 3) 3 Mg. 
Ader beim Galgenbaum, geſchaͤtzt auf 40 e, 
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4) Mg. Uder in der Hans Leonhards Wieſen, 
selhägt auf 50 fl., 5) ı Mg. desgl. im Geis⸗ 
berg, geihäßt auf 50 fl., 6) 4 Mg. Ader am 
Uffenheimer Weg, geſchaͤtzt auf »40 fl., 7) » 
Mg. Ader im Weigengeimer Weg, sefbägs auf 
. 240 fl., 8) a Mg. Ader am Uffenheimer Weg, 
geſchaͤtzt auf 120 fl., 9) Z Mg. Ader im Rim⸗ 
plersweg, geſchaͤtzt auf 75 fl.; 20) » Mg. alls 
da in der Runzen, gefchägt auf ano fl., 11) 
Mg. Acker am Geckenheimer Weg, gefbägt auf 
a40fl., 13) Z Mg. Acker im Eicheljeeweg, ger 
fbägt auf 1oo fl., 13) 4 Mg. Ader im Gedens 
heimer Weg geihägt auf 5ofl., 14) 3 Mg. Als 
fer am Eichelfeeweg, geſchaͤtzt auf a0fl., 5) 
g Mg. Uder in der Hans Leonhard Wiejen, ges 
ſchaͤtzt auf 75 fl., »6) Z Mg. Wiefen im Weis 
dig, gefbägt auf 100 fl., »7) 4 Mg. vergl. 
allda, geihägt auf Bo fl., ı8) 23 Mg. desgl. 
allda, geibigt auf 250 fl., 19) Z Mg. Acker 
im Gänswajeu, geſchaͤtzt auf zofl., 20) IMg 
Adler im Erlach, geſchaͤtzt auf a0 fl., 21) $ 
Mg. deögl. in der Leifelden, geihägs auf 35fl., 
32) Z Mg. desgl. im Trieb, geſchaͤtzt auf 40 fl., 
23) 4 Mg. Acker im Holzwaſen, geſch auf 
a0 fl., 24) 3 Mg. Acker im Jaudisgarten, ges 
ſchaͤtzt auf 20 fl.5) das alte Gemeinderechr, 
ehenb aus 2 
A auf 150 * ingleichen ſaͤmmtliche Mobis 
lien und Moventien zum gerichtlichen Verkauf 
ausgeſteckt und wird Termin hiezu auf den 1. 
März 8 Uhr zu Ulfenheim beziels, wozu befige 
und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen werden. 
Endlid werden diejenigen, welche irgend Erwas 
son dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte daſſelbe bei Gericht zu uͤbergeben. 
Uffenheim, den ag. Januar ıdaa. 
- K. DB. Landgericht. 
10. Das unterzeichnete Derrfchaftsgericht Hat 
in der Schulden: und Nachlaßfache vır verſtor⸗ 
benen Schreinerswittwe Maria C hriſtiaua Brillen⸗ 
meyerin von hier auf Antrag der Gaͤubger durch 
Entſchließuug vom 24. Desember v. J. den Unis 


g. Weder und Wieſen, ges 
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verfals Konkurs erfannt. Es werben daher bie 
geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Unmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gebdrige Nach⸗ 
weiſung auf Donnerſtag deu 28. Februar d. I, 
2) zus Borbringung der Eiureden gegen die ane 
gewmelveten Forderungen auf Montag den 1, April, 
3) zur Schtußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf Mittwoch den 1: May, und für die Due 
plit auf Donnerftag den 26. May d. J. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefegt, und bierzu fämmtliche 
aubefannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiers 
mir Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laven, daß das Nichterſcheinen am erften Cvikses 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterjheine - 
an den Übrigen Cdiktetaͤgen aber die Ausſchlieſ⸗ 
jung mit den an deuſelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge bar. Zugleich werden diejenis 
gen, welche ’irgeud etwas von dem zur Brillens 
meperiihen Gant⸗ und Nachlagmaffe gehdrigen 
Vermdgen in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Aber⸗ 
geben. 

Pappenheim, am 25. Januar 1822. 

Gräfl. Pappenheimifches Kerrfchaftögericht. 

»». Ju dem Depofitorio des unterjeichneten 
Landgerichts befinden fi) zwei Taſchenuhren, 
welche dem verſtorbenen Uhrmacher Chriſtoph 
Haas dahier zur Reparatur anvertraut waren, 
und deren Eigenthümer unbekannt find, nämlich 
eine zweigehaͤuſige dombachene und eine eingehäus 
fige ſilberne. Dieſe unbekannten Eigemhuͤmer 
werden daher hiemit aufgefordert, ſich biunen 30 
Zagen zu melden, und nad) vorgängiger kegiti⸗ 
mation die fraglichen Uhren in Empfang zu neh: 
men, außerdem Die Uhren auf .ihre Gefahr im ' 
diefeirigen Depofitorio Liegen bleiben.’ 

Rothenburg, den 29. Januar 1822. 
, K. B. Landgericht, 

ı2. Die Relikten der Bauerswittwe Anna 
Regina Velland auf den Rothenberg haben um 
Einleitung des erbfchaftlicyen Liquidations⸗ Pıos 
zeſſes nachgefucht. Es. werden demnach alle die» 
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jenigen, welche an befagtem Machlaß irgend eine 
—2 zu machen haben, aufgefordert, die⸗ 
felbe innerhalb: 3 Monaten und zwar ſpaͤteſtens 
in dem am 20. März Vormittags 8 Uhr ans 
ſtehenden Termin anzumelden, unter dem Rechts: 
nachtheil, daß die auffen bleibende Ereditoren 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an basjenige, 
was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
. biger von der Maffe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwiefen werben follen, . 

Gadolzburg, am 19. Dee. 1621. 

' Königl. Kandgericht. 

13. Erbſchaftliches Liquidations⸗Edilt.) Alle 
Diejenigen, welche aus irgend einem Titel Ans 
fprüche am dem in ohngefaͤht 200 fl. beftehenden 
Nachlaß der im vorigen Jahre zu Zirndorf diefs 
feitigen Kbnigl. Landgerichts verftorbenen Wirtwe 
Zirla Kohn, Tochter des Abraham Kohn dafelbft 
zu machen gedenken, insbefondere nachſtehende 
dem Berichte namentlich angezeigte Erböintereffens 
ten; über deren Leben und Aufenthalt man keine 
verläffigen Nachrichten hat, wmemlich bie Brüder 
der Verfterbenen: a) 2bb Kohn dom Z3imdorf, 
ſthon über 30 Jahr abwefend, b) Michael Kohn 
von dort, gleichfalls über 3o Jahr abmweiend 
und c) der Brudersfohn der Verftorbenen Lbſer 
Kohn, gleichfalls ſeit langer Zeit abweſend. oder 
deren rechtmäßige Erben werden hlemit aufgefor⸗ 


dert, ſich binnen neun Monaten am ſo gewiſſer 


bei der unterfertigten Behoͤrde zu melden, und 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen, als ſie außer⸗ 
dem mit ſolchen praͤkludirt, bie namentlich Auf⸗ 
geführten für todt erflärt, und der Nachlaß an 
den bei Gericht ald nächften Erben befanuten 
Bruder ber Verftorbenen, Hirſch Kohn zu Com⸗ 
meren ausgehändiget werden würde, 

Nürnberg, den 21. Sept. 1821. 

K. B. Landgericht. 

14. Der unterm 28. Februar 1758 zu Cams 
merfteln biefigen Landgerichts ‚geborne Pfarrers: 
ſohn Gottlieb Johann Ehriftian Epied, der zu⸗ 
lezt in Kaiſerlich Königlich Oeſtreichiſchen Kriegs⸗ 
dienſten als Dberlieutenant geſtanden ſeyn fol, 
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hat feit länger als 10 Jahren von ſeinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, daher 
von feinem Curator auf oͤffentliche Vorladung 
und ausbleibenden Falls auf Todeserflärung ans 
getragen worden. Auf den Grund diefes Ans 
trags ergebet hiermit an genannten sc. Spies, und, 
wenn biefer nicht mehr am Leben, an deſſen una 
befannte Leibeserben die gerichtliche Ladung, von 
dato. an in g Monaten, und laͤngſtens in dem 
auf ben 26. April 1822 Vormittags 9 Uhr ans 
beraumten Termine an Gerichtöftelle perfdnlich 
vder durch gehdrig legitimirte Mandatarien zu ers 
feinen und weitere Anweiſung, im Falle des 
Auöbleibens aber, daß der Verfchollene Gottlieb 
Johann Ehriftian Spies werde für todt erflärt 
und defien zurädgelaffenes Vermögen an die ſich 
legitimirenden naͤchſten Blutsfreunde verabfolgt 
werden, gewaͤrtig zu ſeyn. 

Schwabach, den 13. July 1821. 

K. B. Landgericht. 

15. Georg Martin Strauß, geboren am 30; 
Detober 1788, Bauernſohn von Schwand, kam 
809 zum Abnigl. Baier. ve. Liniens Infantes 
tie Regiment in Amberg ald Soldar, und wird 
nad) eingezogener Erkundigung feit dem Jahre 
ı809 vermißt. Davon dem aufgeſtellten Eus 
rator bis jezt über Lehen und Aufenthalt bes 
Strauß Feine Nachricht. eingezogen werden Fonnte; 
fo wird auf deifen Antrag der Todes : Erflärungss 
Prozeß eingeleitet, und zu dem Ende Georg Mar: 
tin Strauß aufgefodert, innerhalb g Monaten, 
und längftens in dem auf den 5. October anges 
festen Termin entroeder perfbulich oder durch ges 
hörig Bevollmächtigte fich bei unterfertigter Ges 
richtöbehbrde zu melden, widrigenfalls derfelbe 
für todt erflärt,, und fein in 310 fl. 23 Pr. bes 
ſtehendes Vermbgen an deſſen fich Iegitimirende 
Verwandte würde ausgehändigt werden. 

Leuteröhaufen, den 24. Dee. ıBaı, 

K. B. Landgericht. 

16. Unter Beziehung auf bie dem Kreis: Ins 
telligengbfatte d. d. 5. Sept. v. J. St. 36 ins 
ferirte Vorladung des unwiſſend wo fi) befindens 
den Handlungsdienerd Ehriftoph Model wird dem 
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erm andurch erdffnet, daß fich nach Vornah⸗ 
— nn feiner Mobilien eine bedeus 
tende Ueberſchuldung zeigte, und deshalb heute 
auf Einleitung bed Univerfalconcurfes erkannt 
wurde, fomit derfelbeaufgefordert, im Galle er 
gegen diefen aͤmtlichen Beſchluß die Appellarion 
zu ergreifin gefonnen ſeyn follte,, ſolches binnen 
»4 Tagen vom Tage ber Einrädung an gerech: 
ner, um fo zuverläßiger hierorts anzuzeigen, als 
außerdeſſen die Ediktstaͤge dffentlich ausgeſchrie⸗ 
ben werden wuͤrden. 

Leuteröhaufen, den 24. Januar 1822. 

K. B. Landgericht. 

17. Der Bauernſohn Georg, Michael Schmidt 
von Weigenheim hat ſich angeblich vor vielen 
Jahren nad) Amerika begeben und ift ſeit 17 Jahr 
ren von feinem Leben und Aufenthalt feine Kunde 
eingegangen. Derſelbe wird auf den Antrag feis 
mer nächften Anverwandten andurch worgeladen, 
Binnen 3 Monaten entweder —— durch 

inen geſezlichen Bevollmächtigten dahier zu er 
feinen = fein in 187 fl. 155 fr. beitebendes 
Bermdgen in Empfang zu nehmen , außerdem er 
für, verſchollen ertlärt und fein Vermdgen den 
nachſten Erben gegen hinlängliche Kaution übers 
Laffen, werden wird. 

Seehaus, am 20. Nov. ı821. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

16. Dom Kdniglich Baieriſchen Kreis— und 
Stadtgericht Nuͤrnberg wird Heinrich Kuͤhnlein, 
in Bamberg geboren, ein entlaufener Schuh⸗ 
macher⸗Lehrling und nachheriger Dienſtknecht, 
auf den Grund Erkenntniſſes des Koͤniglich Baie⸗ 
riſchen Appellations-Gerichts für den Rezatkreis 
zu Ansbach vom 313. Auguſt pıs. 5. Sept. p- a. 
biednrch zum zweitenmal, da er fich auf die erfte 
Vorladung vom 6; Sept. p. o. nicht geftellt hat, 
hiedurch vorgeladen, innerhalb dreier Monaten 
dahier vor Gericht zu eıfcheinen, und fich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung eines 
Diebitahls : Verbrechens zu verantworten, mit 
der Warnung, daß, nach fruchtlofem Verlaufe 
dieſes dreimonatlichen Termins, wider ihn als 
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gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
wird verfahren werden, .. 

Nürnberg den 14. Januar ı 82a, 

Merz. 

19. (Amertifarionsediet.)- Auf den Antrag der 
Anna Maria Budel zu Buch wird der unbetannte 
Innhaber einer von dem ehemaligen deutſchor⸗ 
denjchen Obervogteiamte Virnsberg zu Birmeberg 
unterm 5. Detober 1805 für den Johaun Budel 
zu Buch ausgeſtellten Obligation über ein zu Bes 
zahlung der franzdfifchen Gontriburion gemachtes 
Darlehen von 150 fl. hiermit aufgefordert, bins 
nen der ausſchließenden Frift von 6 Monaten 
und längftens bis zu der auf den a6. Zuli 1822 
feſtgeſezten Schlußtagsfahrt diefe Urkunde -um fo 
wehr vor Gericht vorzugeigen, als fonft diefelbe 
für kraftlos erflärt werden müßte. 

Windsheim den 15. Jaͤnner ı 822, 

K. B. Landgericht. 

20. Auf eigenes Anfucben des Matthias Huͤb⸗ 
ner zu Weidenbach werden Behufs der Berichti⸗ 
gung der. Hyporhefen: Recherchen alle die unbes 
kannten Realprätendenten andurch vorgeladen, 
fi) binnen neun Wochen, und längftens in dem 
am 29. März dieß Jahrs früh 8 Uhr auf dem’ 
Buͤreau des Kbniglichen Landrichters angejegten 
praͤcluſiven Termin entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich Bevollmaͤchtigte zu melden, welche auf 
bes gedachten Matthias Huͤbners 134 Tagwerlk 
Wieſen im Haſenlauf in der Ornbauer Markung 
einen Realanſpruch zu haben vermeinen. Die— 
jenigen, welche ſich in diefem Termine nicht mels 
den, werden mit ihren etwaigen Anfprüchen an 
die gedachte Wiefe präcludirt, und ipnen deßhalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Herrieden, am 22. Jänner ı8aa, 

K. B. Landgericht. 

21. Von dem Königlich Baierifchen Krels— 
und Stadtgericht Ansbach wird hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß die dahier vere 
ftorbene Frau Regierungsräthin Conradine Eleos 
more Charlotte Schnizlein, vermdge einer am 
5. Juni 1812 gerichtlich errichteten Urkunde 
durch hypothekariſche WVerficherung des Gartens 
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Mum. ig in der Herrieder Vorftadt, eine Caus 
tion von 300 fl. aufrecht gemacht hat, für wels 
de Summe der damalige ‚Gefreite des dritten 
foniglichen Linien + Gnfanterie = Regimente Jacob 
Buſch aus Iberleiningen fir ihren Sohn, den 
-Hanvlungs= Commis Friedrich Johann Ludwig 
Wilhelm. Auguft Schniziein als Erſatzmann eine 
geitanden if. Die audgefertigre Urkunde num 
d.d. et confirmato 5. Junii ı8ı@ mit beige: 
fuͤgtem Hypothekenſchein vom nämlichen Dato ift 
zu Derluft gegangen, ‚und es kann deshalb die 
Loͤſchung der Caution im Hypothekenbuch nicht 
vorgenpinmen werden, obſchon über die richtig 
geichebene Zahlung an den Erfagmann Buſch, 
nach deſſen zurücgelegrer Capitulationszeit eine 
legale Quittung vorliegt... Auf den Antrag der 
Schnuizleiniſchen Relisten wird. daher der unbe: 
fannte Innhaber dieſes Cautionsdocuments per 
300 fl. hiemit aufgefordert, daſſelbe binnen 6 
Monaten, und längitens an dem vor dem Com⸗ 
miffario, Kreis; und Stadtgerichtsrach von Reis 
dert auf den 13. Zulil. J. Vormittag q Uhr 
anberaumten. Termine vor Gericht vorzuweiſen, 
widrigenfalls ſolches fir kraftlos erflärt werden 
würde. 

Ansbach am ı2. Januar ıBaa, 

Buſch. 

22. Gegen den Bauersmann Johann Georg 
Berner zu MWolferftadt wurde wegen Unzulängs 
lichkeit des Vermögens zur Bezahlung der Schuls 
ben bie Gant ausgefprochen und derfelbe har fich 
mit diefem Erkenntniße auch beruhiget. Im defs 
fen Folge werden die gefezlichen Ediktsſtage und 
zwar a) zur Anmeldung und gehbrigen Nachweis 
füng der Forderungen auf den 4. März, b) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die eingedunges 
nen Forderungen auf den 4. Upril, c) zur Dus 
plifyandlung auf den 4. Mai und d) zum Schluß⸗ 
derfahren auf den": Juni biefes Jahres mir dem 
Anhange dffentlich amsgefchrieben, daß alle un⸗ 
befannte Glaͤubiget im diefem Termine um ſomehr 
zu erfcheinen: haben, ald das Yuffenbleiben-am 
erften Ediktetage bie gaͤnzliche Wusfchliefung der 
Forderang von der Concursmaſſe, das Hufen 
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bleiben an ben übrigen Ediftstagen aber die Aus— 
fhliefung mit der treffenden Handlung gefezlich 
zur Folge hat. - Zugleich werden alle diejenigen, 
welde von dem Gantirer etwas in Händen ha= 
ben, aufgefordert, dleſe Sachen, vorbehaltlich 
ihrer allenfallfigen Aufpräche darauf, nur allein 
bei Gericht zu hinterlegen. Uibrigens werden 
auch die zur Gantmaffe gehdrigen Immobilien 
am 2. Merz d. F. im Orte Wolferftadr im Wege 
der Verſteigerung verkauft. Dieſe Realitäten 
beſtehen 1) in ı 3 Hof, beftehend in Haus, Stas 
bel und Stallungen,- welche fich im Haufe und 
Stadel befinden, dann 3 Morgen Garten, 253 
Morgen Aecker, 54 Tagwerk Miefen, welche 
miteinander laut Statafter Pr. 344 mit 4120 fl. 
Steuerlapital belegt find; gemäß juͤngſten Kaufb— 
brief vom 22. März 1790 find dieje Realitäten 
ehemals zum Domkapitel Eichſtaͤdt, jezt zum K. 
Aerar vogt- ſteuer⸗grundzinsbar, todtfaͤig und 
handlohnig und auch mit 5 Schaff Haber und 
23 Schaff Korn guͤltbar, wurden geſchaͤzt zus 
famnien auf 2500fl.; 2) die Gemeinderechte und 
zwar: a) den Viehtrieb und noch unvertheilte Hut 
und Waldungen, b) Gemeinderh:ile von der Par: 
tial⸗Abtheilung vom Fahre 1799 und zwar 23 
Morgen Holz in 3 unabgefonderten Plaͤtzen, 
Fr Morgen alten Krautgarten, F Morgen als 
sen Krautgarten bei der Jadeımühle, „, More 
gen Arautgarten im Neubruch, „I, Tag. Wiefe 
im Wafferfal, Alle diefe Gemeinderechte mit 
zugehörigen Realitäten wurden zuſammen gejchäzt 
auf do fl. Kaufsliebhaber, - welche ſich über 
ihre Zahlungs = und Befizfähigkeit hinreichend 
ausweisen koͤnnen, werben unter ber Bemerkung 
eingeladen, daß. fie unterbeffen die Beltandtheile 
des ‚Gutes durch den beſtellten Maffe: Kurator 
Merkle fi vorzeigen laffen und diefelben in Aus 
genſchein nehmen fonnen. Die weiteren Kaufss 
bedingungen werden im Rizitationstermin bekannt 
gemacht werden und der Hinfchlag des Gutes ers 
folgt auf jeden Fall nur nad) eingeholter kredi⸗ 
torſchaftlicher Zuftimmrung. 
Monheim den 4. Febr. ı 823, 
- 8. B. Landgericht. 
24 
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ı. In Gantfache bes Wirths Zacharias Sie: 
benmwurft von Rezelfembad; werden auf Antrag 
des meiftbietenden Käufers nachſtehend bezeich- 
nete zur Aktivmaſſe gehdrigen Immobilien auf 
ein Jahr verpachtet: 1) das Wohnhaus Haus 
Mr. 122 zu Rezelfembach, nebit Scheune, dem 
Schenkrechte und = Mg. Feld am Tuchenbacher 
Weg; 2) 2 Mg. Feld, der vordere Buchader ; 
3) ı Mg.Ader die Steinleite; 4) $ Mg. Baum⸗ 
und Hopfengarten am Dorf; 5) ı4 Mg. Ader 
an der hohen Straße; 6) $ Mg. Hopfengarten 
allda; 7) 14 Mg. Bufchholz und Feld am Heilis 
genwald. Pachtliebhaber werden aufgefordert, 
fib am 4. des k. M. März Nachmitt. = Uhr in 
dem Siebenwurftifchen Wirthshauſe zu Rezelfems 
bad) einzufinden, und bei annehmbarem Gebote 
fofort den Hinfchlag zu erwarten. 

Kadolzburg, den 4. Febr. 1822. 

M. 3. Landgericht. 

2. (Prodigalitaͤts ⸗-Bekanntmachung und 
Ediktal-Citation.) Von dem Kbnigl. Landge⸗ 
richt Erlangen wird hiermit. bekannt gemacht, daß 

‚der bejahrte fchwachfinnige Köbler Eafpar Pfaun 
aud Thon von gewinnfüchtigen, noch zur 
Zeit unbelannten, Juden verleitet worden ift, 
für ohngefähr 200 fl. Darlehen, Schuldwerfchreis 
bungen über beiläufig (denn er erinmert ſich deffen 
nicht mehr beftimmt ) 900 fl. auszuſtellen, viel 
mehr als des Lefens und Schreibens unerfahren, 
was ihm hierüber zur Unterzeichnung eben vors 
gelegt worben zu unterzeichnen. Auf, Antrag 
feiner Ehefrau und mit ausdrädlicher Zuſtim⸗ 
mung berfelben ift der Pfann heute für unfähig 
zur eigenen Vermögens » Verwaltung und für eis 
nen Verfchwender erklärt worden, und wirb uns 
ter Vorbehalt der weitern Maasregelu gegen dies 
jenigen, die ihm biöher unerlaubt creditirt has 
ben, von nun an Feine Art laͤſtiger Verträge deſ⸗ 
felben für verbindlich erachtet werden, die ohne 
Beitritt feiner Ehefrau Margareta, gebornen 
Schnepf, und des Gemeinde: Worftehers Schals 
ler zu Thom gefchloffen werden. Zugleich werden 
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alle diejenigen, weldye an ben Pfann eine Fors 
derung haben, aufgefordert, fich fofort, laͤug⸗ 
ſtens aber in dem auf den 13. März d. J. Vor⸗ 
mistag 9 Uhr anberaumten Termin zu melden, 
oder gewärtig zu ſeyn, daß bis zum Weweis des 
Gegentheils angenommen werden wird, daß fie 
dem Pfann nad biefer Bekanntmachung erft cre⸗ 
bitirt haben. N 

- Erlangen, ben ». Februar ı 822. 

K. B. Landgericht. 

3. Wegen Befriedigung des Glaͤubigers wird 
der Termin zur Subhaſtation der Immobilieu 
des Bädermeifters Georg. Michael Meyer von 
Sachſen, weldyer auf den 21. d. Mts. anbes 
raumt war, biemit aufgehoben. 

Heilöbronn, am ı2. Februar ı8a=. - 

K. B. Landgericht. 

4. - Der buͤrgerliche Tuchmachermeiſter Tho⸗ 
mas Dummer zu Herzogenaurach und deſſen Ehe⸗ 
frau Eliſabetha, eine gebohrne Thaler, haben 
unterm, 18. v. M. die Guͤtergemeinſchaft bis auf 
weiteres unter fid) ausgeſchloſſen. Solches wird 
andurch zur dffenrlichen Kenutniß gebracht. 

Herzogenaurady, den ı2. Febr. 1622. 

Königl. Landgericht. 

5. Daß Diejenigen Gläubiger des Unterthas 
nen Andreas Steinmeg 34 Oberntief und feiner 
abgefchiedenen Ehefrau Margarerha Barbara 
Koch, welche fih auf die unterm 14. Septem⸗ 
ber v. 3. erlaffene Ediktalcitation bis zu dem auf 
ben 5. November v. 3. anberaumt gemefenen 
peremtorifchen Termin nicht gemeldet haben, durch 
ein heute gefälltes Erkenntniß ihrer Anfpräche an 
das gemeinfchaftlihe Steinmekifche ‚Bermdgen 
verluftig erflärt worden find, wird biermit zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Windsheim am ı, Febr. 1822, 

Königl, Landgericht. 

6... Müllergefele Matthäus Neubert aus 
Mt. Fppesheim hat unterm geftrigen barein ger 
williget, fi), wegen bisheriger wagantifcher Les 
benöweife, in der Dispofition uber -fein Vermb⸗ 
gen befchränfen zü laffen. Diefem zufolge wird 
andurch zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
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dem Matthäus Menbert in der Perfon des Baus 
ern Chriſtoph Gehring dahier ein Aurator beftellt 
ſey, ohne deffen Zuftimmung und Einwilligung 
alle Verträge und Vermdgens : Diepofitionen des 
20. Neuberts Fraftlos und ungültig find. 
Mt. Fppesheim amı 29. Fenner 1822. 
Sreiherr: von Wöllwarthfches Parrimonialgericht 
erfter Klaſſe. 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Die ſaͤmmtlichen Herren Beſitzer der aus 
hieſigem Amtsbezirke bezogen werdenden Dominis 
kalreuten, fo wie die ferneren außeramslichen — 
hieher fteuerzahlungspflichrigen Unterthanen wers 
ben an die ungejäumte Berichtigung der — mit 
dem heutigen Zage verfallenden Dominifals und 
‚Ruftikaliteuern hierdurch erinnert. 

Eolinberg am ı5. Zebr. ı 822, 

x K. B. Rentamt. 
a. In dem Geſchaͤftszimmer des unterzeich⸗ 


neten Rentamts werden Freitags den 2a. Febr.‘ 


Vormittags 10 Uhr a20 Etr. Heu unter Borbes 
halt der hoͤchſten Genehmigung an den Meiftbie: 
tenden dffentlich verfauft, und Kaufsluftige das 
zu eingeladen. j 
Eoimderg am 18. Febr. 1823. 
K. B. Rentamr, 

3. Am 25. und 26.d. M. wird eine Quaun⸗ 
tität eichenes und weiches Abholz, dann mehrere 
Kaufen Aiftren in den Forftorsen Fodöberg, Ro: 
thenhof und Schoͤnfeld des Königl. Feritreviers 
Schallhauſen dffentlich verkauft. Am 25. finder 
die Zufammenkunjt fruͤh um g Uhrim Gehretifchen 
Wirihshauſe zu Doruberg Statt, don Verkauf 
in den Forſtorten Rotenberg und Beckeberg vor: 
aunchmen, und am 26. um eben diefelbe Stunde 
kommt man zu Echallhaufen zujanmen, dieſes 
Geſchaͤft in dem Forſtort Schdufeld forrzufegen. 
Kaufsliebyaber werden daher eingeladen, ſich hie: 
zu einzufinden. 

Ausbach, den i6. Der. ıBaa, 

K. B. Jorſtamt. 


heit feiner Kirche Werth legt, moͤge 
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4. Das Königliche Reutamt Gunzenhauſen 
verfauft salva ratificatione chngefähr 100 Schfl. 
Haber von legter Erndte und beſtimmt hiezu Ter⸗ 
min auf Montag den 4. März diefes Jahrs. 

Ounzenhaufen, am ı6. Febr. 1624. 

5. Es wird andurch zur allgemeinen Kenuts 
niß des Publifums gebracht, daß die diegjähriz 
gen Viehmärkte der hiefigen Stadt an folgenden 
Tagen: ber erfie am 7. May, der zweite am 
4. Jung, der dritte am 25.Yuny, jeder 3 Tage 
lang, abgehalten werben. 

Uffenheim den 10. Februar 1822, 

Stadt: Magiftrat. 


Nichtamtliche Artikel, 


2. Mer an der Verlaffenfchaft der am 13. 
December v. 5. verftorbenen Freyfran v. Mar: 
befeldr, gebornen Freiin von Werneck, irgend eine 
Forderung zu machen bat, wird hiemit eingelas 
den, felbe binnen acht Tagen bei dem Unterzeichs 
neten gefälligft anzuzeigen, 

Ansbach, den ı7. Februar ı 822. 

Miller, K. Oberzollbeamte. 


2. (Unzeige.) So eben ift erfchienen und in 
Ansbach bei W. G. Gaifert. zu haben: „Einige 
„Worte über die den evangeliſch⸗ Iurherifchen Glau⸗ 
nbens e Genoffen in Bayem bevorftchende Bes 
„ſchraͤnkung ihrer Glaubens = und Gewiſſens⸗ Freis 
„heit durd) die projectirte Einfuͤhrung der Presbys 
„terial⸗Verfaſſung in ihren Kirchen, gr. 8. Nuͤrn⸗ 
„berg, Campe, ı8 fr‘, Diefe Heine, hoͤchſt intere 
eſſante Schrift, verdiene die Aufmerkſamkeit aller 
Pıoteftanten in Deutſchland; befonders aber in 
Baiern. Niemand, der auf bie jr ah 

ngeles 
fen, unbeherzigt laſſen. 
W. ©. Gaſſert. 

3. Mit hoͤchſter Erlaubniß ertheile ich Pris 
vatunterricht im Zeichnen. Mer mir guͤtiges Zus 
trauen ſchenken will, dürfte ſich überzengeu, daß 
ein ſolcher Unterricht das Talent ſchnell entwickelt 
und ausbildet, Sch wohne im Haus des Herrn 

er 


t 


Augsburg erlaffen. 
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Kaufmanns Hauber, bei Frau Stifrungs : Ads 
miniftraterin Müller. 

Ansbach, den 28, Januar 1822. 

Wilhelmine Eſenbeck. 

4: Die Glas- und Polierſchleife in Geſtein— 
ach, eine halbe Stunde von Feucht entfernt, ift 
entweder ju verpachten oder aud) zu verkaufen; 
Kiebhaber belieben fich im balden bei dem Eigens 
thümer allda zu melden. 

Geſteinach den 6. Febr. ı8a2, 

5. (Anfündigung.) Anton Barth, erften 
Bürgermeifters zu Augsburg, Handbucd für 
Magiftrats » Perfonen, Birgermeifter und Raͤthe, 
Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigte, Germeinde-Vorfteher, 
Stiftungspfleger, dann Ausſchuͤſſe im Koͤnigreiche 
Baiern, oder vollſtaͤndige Juſtruction und Anwei⸗ 
fung zur Geſchaͤftsfuͤhrung für dieſelben, a Bde. 
183%, wird noch bis Ditern gegen Einfendung 
von 5fl. 4a fr. im Subſe. Preiß an bie Ver: 
lagshandlung des E. Raths E. Fr. Bürglen in 
Diefes jeden Gefchäftsmann 
fehr nügliche und brauchbare Handbuch wird dems 
felben willkommen ſeyn. In diefem Berlage ift 
gleihfalls zu haben: Vollſtaͤndige Sanımlung 
aller Königlichen Gefege und Berordnungen, wels 
che feit 1806 bis 1821 im Kbnigreiche Baiern 
im Betreff des Bierbräumefens, Bierſchenkeus 
und Brandiweinbrennens ıc. erfchienen find, nebſt 
angehängten Taxen zund Tabellen, ı822, ı fl. 
1a fr. In dieſem Verlage ift gleichfalls erfchies 
nen: Das fchön geftochene Portrait des Gam- 
brivius, fonft genannt Gambrianus, Kbnigs 
von Flandern und Brabant, erften Erfinders der 
Dierbräuerkunft, fol. ı fl. 12er. Deſſen merk: 
wirdige Lebens s und Regierungsgeſchichte ꝛc. 


für 24kr. 

6. — Grob aus St. Gallen in der 
Schweitz empfiehlt ſich beſtens dieſe Meſſe mit als 
lerlei Stickereien von Streifen, Moll, Gas 
am Stuͤcke zu Damenkleidern und zu Hauben zu 
gebrauchen, glatten Gas, Moll, Bergal und 
Mouſelin zu Vorhaͤngen, rothe, blaue, qua— 
drillirte und broſchirte Halstuͤcher, auch am Stuͤcke 
zu Kleidern für Damen, glatte weiße u. gefärbte 
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billiger Bedienung. 
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Herrenhalstuͤcher, weiße geſtickte Halstuͤcher von 
Gas und Moll, runde Kraͤgen fuͤr Damen, und 
nech „mehrere Artikel, die nicht genannt find, 
Die Boutique ift auf dein untern Markt Rr. 56. 

7. Untgrzeichneter bezieht dieſe Meſſe zum 
Erſtenmale mir einem Lager von feinen ladirien 
Ziun- und Vlechwaaren nach dem neueften Ges 
ſchmack, und empfiehlt jich einem boben Adel 
und verehrten Publitum unter der Verſicherung 
Das Nähere fagen die aus— 
gegebenen Adreſſen. Mein Waarenlager ift In 
meinem Laden bei Herrn Tuchmacher Heing auf 
dem obern Markt. 

C. 3. Braun, 
Zinn s und Ladirwaaren» Fabrifane 
aus Erlangen, 

8. Unterzeichneter empfichte jich bei gegen— 
wärtiger Meffe mir allen Sorten ſchwarz und 
weißen Nägeln, fo wie auch mir felbit verfertige 
ten fteueriichen Zweden und englifchen Stiſten, 
und verſichert die billigſten Preiße. 

Friedrich Wilbeln Reichelt, Nagels 
„... Jhmidtmeifter zu Markt Bergel. 

9. Es wuͤnſcht Jemand noch Perfonen zu 
finden, welche Beiträge zum freiwilligen Aulehen 
geleifter haben, um damit dje zu einer Obligation 
noͤthige Summe von 50 fl. zu erreichen, Nuss 
kunft giebr die K. Redaktion. 

0. Dad Haus Nr. 246, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehen, ift täglich aus freier Hand 
zu verfaufen. Die Naufsbedingnife find- bei 
dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 

11. Der am 26. Februar im Wirthshauſe zu 
Weißenbronn beftimmt gewefene Wieſenverkauf 
kaun wegen eingetretener Hinderniffe von Unters 
zeichnerem nicht abgehalten werden. 

Birk, Wir) in Ansbach. 

12. Daß id) mein voriges Logis verlaffen habe 
und jegt bei Herrn Saͤcklermeiſter Langoth in der 
Adlerfiraffe wohne, zeige ich hiemit geborfamft 
an. Auch wiederbole ich meine frühere Anzeige, 
daß ich alle meerſchaumene Pfeifenköpfe in Wache 


ſiede und herrichte. 


Johann Sinfel, Golds und Silber⸗ 
Arbeiter Nr. 180, 
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13. Nr, 321 find zu verkaufen: ein Klelder⸗ 
behaͤlter, ı Bettiſch, 3 flein Glavier und Zifch. 


24. Einem hoben Adel und verehrlicdyen Pubs 
likum zeige an, daß ich mit auserleſen jchönen 
und aſſortirten Moaren von ber neueſten Mode 
und vorzäglicher Guͤte aufs neue verfeben bin, 
and zwar mit allen Gattungen Geidenwaaren, 
Merinos, Camlot, Morenz, Kattun, Franzen 
x. Die billigen Preife jegen mich in den Stand, 
zur befondern Zufriedenbeir bedienen zu Fonnen. 
Low David Eteiner, Haus Nr, 105. 


16. Es find jemand bei der 1162. Muͤnchner 
Ziehung 3 Letto-Scheine abhanden gefommen, wore 
auf fich der Gewinnft von ı 1 fl. 30 fr. befindet. 
Der redliche Finder beliebe folche gegen eine Er— 
Fenntlichfeit binnen ı4 Tagen ans Comteir Nr, 
381 abzugeben, nach Merlauf diefer Frift wers 
den fie für ungältig angenommen. 


16. Bel Unterzeichneten ift zu verfaufen gutes 
Heu und Grummet, ein Leiterwagen nebft Wins 
ven und Ketten, ein Aderpflug, eine große 
Waage nebft 4 Etr. Gewicht, ein Schmidiwerks 
zeug und noch verfchigenes Eijenwerf. 

Schnuͤrlein zur Sonne. 

17. In einer biefigen Eonditorei= und -Epes 
'yereis Handlung wird ein junger Menfch- guten 
Herkommens und mit den nöthigen Vorlenntnifs 
jen aufgeriüfter, in ordentliche Lehre aufzutehmen 
gefucht; wo? erfährt man in der Redaktion. 

16. Ein gelb, ſchwarz und weiß gezeichneter 
‚Hund von ausländischer Rage, ein fogenannter 
‚Rattenfänger, bat fid) verlaufen. 
Finder wolle ihn im Haus Nr. 306 gegen ein 
Douceur abgeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 16 bei Mezger Wagner ift ein Quartier 
täglich zu beziehen. Es enthälr eine Stube, 
‘eine Stubenfammer, eine Tennenlammer, Bo: 
den, Waſchhaus, Holzlege uud Keller. 

Nr.75 am ebern Thor find bis Walburgl a 
Quartiere zu vermierhen. 


— — — 


Der redliche 
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Nr. gı neben dem Brandenburger Hans ift 
der obere Gaden zu vermiethen und kann bis Walz 
burgl bezogen werden. 

Nr. 119 iſt ein großes,. fchbned umd fehr bes 
quemes Quartier, der Krone gegenüber, bis 
Walburgis zu bezichen, 

Nr. 139 ift bis Walburgis ein Erker zu ver⸗ 
miethen. 

NM. 145 iſt eine Etube und Kammer, welche 
die Ausſicht ins Freie gegen den Weinberg haben, 
zu vermiethen, mir ober ohne Meubles und Koft, 
- Mr 147 im ber Langweile ift ein bequemes 


Quartier zu vermierhen und kann ſogleich bezo— 


gen werden. 

Nr. 270 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 364 in der obern Vorftade ift ein Quars 
tier zu vermiethen, beftehend aus Stube, Kam— 
mer, Küche und Holzlege. 

Nr. 406 in der obern Vorftadt find a Quars 
tiere zu vermiethen. 

Nr. 441 bei Gfafermeifter Schubel in der 
Schloßvorſtadt ift der mittlere Gaden zu vermies 
then und bis Walburgi zu beziehen. Derfelbe 
befteher aus a Stuben, a Kanmern, a Kücıen, 
Keller und Holzlege. 

Nr. 770 auf dem neuen Weg tft ein Quartier 
zu vermierhen, befteht in Stube, Kammer und 
Küche. 

Nr. 884 iſt das mittlere und obere Logis zu 
vergeben. 

Nr. 903 in der Jaͤgerſtraſſe ift ein Quartier 
im obern Stod bis Walburgis zu vermierhen, 
beftehend aus 2 Stuben, = Kammern, Küche, 


Holzlege, Waſchhaus und noch andern Bequem⸗ 


lichkeiten. 


Fremden⸗Anzeige 
von ı0. bis 16. Febr. 


Hr. Kfm. Treir v. Augsburg, Hr. Kfm. Had 
v. Franffurth, Se. Durchlaucht Hr. Fuͤrſt Franz 
von Hohenlohe Schillingsfürft und Hr. Oberamts 
mann Rummel v. Schillingsfuͤrſt, Hr. Graf von 


Duͤrkheim Montmartin v. Wplrnhofen, Hr. Das 
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ron von Miller, K. Kammerherr und Stadtge⸗ 
richts⸗Rath v. Nürnberg, Hr. Rittmeifter Bas 
ron von Pradl und Hr. Oberlieutenant und Re: 
gimentd» Adjutant im a. HAufarens Regiment von 
Binder v. Bamberg, Hr. Lieutenant Vorbrugg 
v. Speier, Hr. Plattner, Hr. Mitzky, Hr. Gras 
mer und Hr. Späth, Kaufleute v. Nürnberg , 
Hr. Kreis: und Stadtgerichts-Rath Pflaum und 
Hr. Fabrikant Boͤhrer v. Nürnberg, Hr. Amt: 
mann Lips v. Eılanger, Hr. Verwalter Tr i fh 
und Hr. Poftverwalter von Eundahl v. Schwa⸗ 
bad, Hr. Poftyalter Sröder v. Langenfeld, und 
Hr. Gursbefiger Deininger v. Hambuͤhl, Hr. 
Kfm. Naffz v. Ufenheim, Hr. Kfın. Lepboldt 
v. Rothenburg, Hr. Kfm. Benner v. Schw. 
Gmuͤnd, Hr. Afın. Dreer v. Augsburg, Hr. 
Kfm. Martini v. Dijon, Hr. Gursbefiger Zamm: 
beth v. Nedarsulm, Hr. Kfm. Jung dv. Burg: 
haslach, Hr. Kfm. Aödnigswärtber v. Fürth, 
Hr. Kaufm. Blumenftein von Gunzenhaufen, 
Hr. Eontrolleur Kern v. Bamberg, Hr. Wibel 
und Hr. Bäumler, Kaufleute v. Nürnberg, Hr. 
Gutsbeſitzer Hoſp v. Randesader, Hr. Ehmann 
und Hr. Albert, Kaufleute v, Randesader, Hr. 
Landrichter Leidner, Hr. Poftverwalter Schaͤfer, 
Hr. Rechtspraktikant Weißgerber und Hr. Lands 
gerichtsarzt Herrmann v. Feuchtwangen, Ir. 
Landrichter v. Merz nebit Familie und Hr. Lane 
gerichtearzt Dr. Meier v. Herrieden, Hr. Guts: 
befiger von Eſſenwein v. Virneberg, Frau Amt: 
männin Eriller #. Erlangen, Hr. Stadrfecrerär 
Frauenknecht und Hr. Kfm. Rbfchel v. Gunzen- 
haufen, Hr. Poſthalter Edfart v. Emskirchen, 
sr. Amtmann Rauch v. Meißendorf, Hr. Humb⸗ 
fer, Hr. Mayer und Hr. Sehr, Partifuliere v. 
Fuͤrth, Hr. Guröbefiger Scharrvogl v. Geifins 
gen, Hr. Partifulier Fink v. Windsheim, Hr. 
Partifulier von Vreitenftein v. Wuͤrzburg, Hr. 
Kfm. Enslin v. Karlerube, Hr- Kfm. Knoblauch 
v. Frankfurth, Hr. Schauſpieler Bode nebft Fa— 
milie v. Bamberg, Hr. Kfın. Haas v. Schwa— 
bach, Hr. Kfm. Bernharti v. Erfurth, Hr. Kfm. 
Noel v. Straßburg, Pr. Baron von Ruͤdt, Kaiſ. 
Oeſtr. Lieutenant v. Braunau, Hr. Mahler Sau— 
terlunz v. Etuttgardt, Hr, Kfm. Gruner v. Din⸗ 
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kelsbuͤhl, Hr. Gutsbeſitzer von Strunze v. Dans 
zig, log. in der Krone. Hr. Forſtrath v. Secken⸗ 
dorf v. Wallerſtein, Hr. Conſulent Ringer von 
Raͤgland, Hr. Amtmann Haugk v. Hornberg, 
Hr. Seitz und Hr. Leichs, Kaufleute v. Roth, 
Hr. Kfm. Leuchs v. Nürnberg, Hr. Guttmann, 
Ir. Steger und Hr. Prüdner, Kaufleute von 
Nürnberg, Hr. Lieutenaut von Bibra und Hr. 
Lieutenant von Lorbeer v. Bamberg, Hr. Traut⸗ 
ner und Hr. Rofcher, Kaufleute v. Nürnberg, 
Hr. Bürgermeifter Hezner v. Gunzenhaufen, Hr. 
Pfarrer Boeswilibald v. Birglein, Hr. Kfm, 
Daumer v. Beaune, Hr. Kfm. Binder v. Frank: 
furth. Hr. Kfm. Billing v. Nuͤrnberg, Hr. Mas 
jor v. Falkenhauſen v. Trautskirchen, Hr. Guts⸗ 
befiger Quentel v. Wahrberg, log. im Stern. 
Jr. Kfm. Siebert v. Heidenheim, Hr. Lieutes 
nant Baron von Crailsheim v. Roͤdelsſee, Hr. 
Decau Ebermaier v. Dittenheim , Hr. Senior u. 
Pfarrer Mad von Pfofeld, Hr. Stadt: Rath 
Sraudt v. Dinkelsbühl, Hr. Handeldmann Seitz 
v. Ellingen, Hr. Kfm. Maier v. Mt. Breit, 
Hr. Pfarrer Lormeyer v eitenberg, Hr. Fa⸗ 
brifant Braun v. Erlen log. im Brandens 
burger Haus. Hr. Kfm. Pauli-v. Erlangen, 
Ir. Stadtgerichtsprotokolliſt Walz v. Erlangen, 
Ir. Lieutenaut Yandgraf und Hr. Ober - Thiers 
arzt Weidenkeller von Nürnberg, Hr. Roth 
und Hr. Etrampfer, Kaufleute ven Minds: 
beim, Hr. Lieutenant Pohlmann von Neu— 
ſtadt, Hr. Erallmeifter von Rumpfer, Hr. 
Manz, and, der Pharmacie und Hr. Kfm. 
Neumeper v. Nürnberg, Hr. Schipper uud Hr. 
Graf, Kaufleute v. St. Gallen, Hr. Scyaufpies 
ler Eehring v. Münden, Hr. Kfm. Schmide v. 
Oberhauſſen, Pr. Kfm. v. Aun v. Sch. Gmuͤnd, 
Hr. Kfm. Schmitt v. Nuͤruberg, log. im Löwen, 
Hr. Revierfoͤrſter Kuͤhlwein v. Feucht, Hr. Mes 
chanikus Herrmann dv. Nürnberg, Hr. Advokat 
Balfo v. Schwabach, Hr. Fabrikamt Faber von 
Etein, Hr. Fabrikant Korz v. Roth, Hr. Kreide 
forftofficiant Heel v. Echwabach, Hr. Reviere 
forfter Bed v. Echwaningen, Hr. Student Hautſch 
v. Rotheuburg, log. in der Traube. Hr. Ren— 
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dant Thomas v. Burgbernheim, Hr. Kfm. Jung 


v. Uffenheim, Hr. Oberfchreiber Piel v. Colm⸗ 


berg, Hr. Pfarrer Lampert v. Binzwang, Pr. 
Pfarrer Helfreich v. Auerbach, log. im weißen 
Roß. Hr. Kfm. Riedel v. Mündberg, log. 
im ſchwazen Bock. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 11. Februar. 
Johann Michael Schleier, Maurersgeſell, mit 
Eva Maria Raunecker. 


Getauft den 14. und 17. Februar. 

Eva Barbara, ded Bauern Herbit in Pfaffen: 
fenfreuth Tochter; Johann Michael, des Kob⸗ 
lers Lörler zu Bernhardöwinden Eohn; os 
hann Michael, des Tagldhners Bauer Sohn; 
Garoline Charlotte, ded B. und Kaufmanns 
Herrn Kron Tochter. 


Begraben vom 13. bis 17. Februar. 

Johann Wilhelm, des Webergefellen Zoller Eohn, 
alt ı5 T. ft. an KArämpfen; Johann Georg 
Schwarz, vormaliger Königl. Preuß. Soldat, 
alt 65 3. ft. an der Lungenſucht; ein todtges 
bornes Shhnlein der Anna Barbara Haller ; 
Sohann Adam Friebrih Stieber , herrfchafts 
licher Bediente, alt 66 3-7 M. 5 T. fl. am 
Schlagfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopuliet den 12. und 17. Februar. 

Herr Friedrih Hopp, K. B. Steuer s Revifor 
zu München, mit Fräulein Therefia Friederika 
Johauna Eharlotta Dittmar; Herr Johann 
David Guͤth, K. B. Kreis⸗Forſt⸗-Inſpektor, 
mit Fran Inliana Johanna Sophia Kraker, 
geborne Vocke; Georg Matthias Grometer, 
neuangehender Buͤrger und Schneidermeiſter, 
mit Babetta Biſchoff. 


Getauft den 17. Februar, 
Sohann Peter, des Schußverwandten und Maus 
serögefellen Döbler Sohn, Sophia Klara 
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Sranzisfa, deö KB. funftionirenden Meche 
nungs = Commtiffairs bei der Königlichen Re— 
glerung des Rezarkreifes, Kanmer der Finan⸗ 
zen, Herrn Kühnlein Tochter; Anna Kathas 
rina, des Poftfnechts auf der Königl. Poft 
dahier Danninger Tochter. 


Begraben vom 12. bis 17. Februar. 

Katharina, der ledigen Suſſanna Katharina Zie 
poldin Tochter, alt ı 3.8 M. 23 T. fl. am 
Gefraifh, Maria Magdalena Schmidtbaue: 
rin, Almofen = Empfängerin, alt 66.3. ft. 
am Schlagfluß; Johann Reif, Halbbauer zu 
Rugendorf, alt 7ı J. fl. am Schlagfluß; 
Sophia Juliana, des weyl. marfgräfl. Herrn 
Tafeldeckers Grimmer hinterlaffene ledige Toch⸗ 
ter, alt 56 J. 5 M. 19 X. fl. am Bruſt⸗ 
fieber. 


(Schreibfehler s Berichtigung.) Im ‚vorigen Kreieblatt 
Seite 286 iſt bei den Begrabenen zu lefen: Främ 
lein Maria Drtilia, des Marfgräfl, penfionirten 
Eohlen + Infpektord Herrn Oexle ledige Tochter, , 


EC) Ratholifhe Stadtpfarret. 
Getauft den 34 und 17. Febr. 
Johann Michael, des Heumeifters Herrn Senz 
Sohn; Heinrich Adolph Fofeph, des K. B. 
Regierungs⸗ Finanzkammer⸗Rechnungs⸗Com⸗ 

miſſaͤrs Herrn Dr. Klinger Sohn. 


- Kopulirt den ı7. Februar, 
Sebaſtiau Anton Bader, nenangehender Bürger 
und Giärtlermeifter zu Uffenheim, mit Jung⸗ 
fer Maria Henrietta Friederifa Lindner, 
(Verbindungs s Anzeige.) Unfere heute voll: 
zogene eheliche Verbindung zeigen wir unfern hies 
figen und auswärtigen ſchaͤzbaren Anverwandten, 
Freunden und Gbdnnern fhuldigft an, und bitten, 
bei unferer Abreife nach München, um Ihre fers 
nere Gewogenheit und Zreundfchaft gehorfamft. 
Ansbach den ıa. Februar 1822. 
Friedrich Hopp, kgl. Steuer : Revifor 
in München, 
Therefe Hopp, gebohrne Dittmar. 
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Unfere vollzogene eheliche Verbindung zeigen 


wir unfern verehrteſten Freunden und Gbnnern 


hiermit an und empfehlen uns in Ihre fernere 


ſchaͤtzbare Gewogengeit und bien zugleich das 
verehrteſte Publilum um ihr gitiges Zutrauen 
und verfprechen baldige und billige Bedienung. 
Ansbach, den 17. Februar 1842. 
Matthlas Gromerer, Frauenkleider⸗ 
macher, HE Ar, 284 in der Reuſtadt. 
Baberta Gromerer, geb, Biſchoff. 


Todes anzeige. 


Am vergangenen Dienſtag den 5. dieſes Mo— 
nats endigte unſer guter Vater und Schwiegerva⸗ 
ter Herr Buͤrgermeiſter und Munizipal: Rath 
Hiob Eramer fein rähmliches und thaͤtiges Leben 
im moten Jahre. Zudem wir,diefes ſeinen aus⸗ 
wörtigen Greunden und vielen Bekaunten anzeigen, 
bitren wir um die Fortdauer Ihrer Freundſchaft 
und Mohlwollen geborfamft. ’ 

»Gunzenhatifen, den 8. Febr. 1822, 
Martin Cramer, Poſthalter, und 
Georg Eramer, Beſitzer ber Aumuͤhle 
bei Dertingen, Sdhne. 
Thomas Hezner, Bürgermeifter, und 
Konrad Stoß, Bierbrauer, Tochter⸗ 
männer. 


— — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen. 


E, 9302. a 
Ad Nr. — T.C, Nr. 7. p. 138 
Die biſchotflichen Kollatiomtredte betr.) 
AmNamen Seiner Mujeflät des Könige. 

Da die Rand. und KHerrfchaftsgerichte Her⸗ 
rieden, Lauf, Ruͤrnberg, Uſſenheim, Har⸗ 
burg, Pappenheim und Burghaslach, dann 
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der Magiftrar zu Dinkelsbuhl der ihnen duch 
die dieffeitige Entſchließung vem 26. Der. v. 
J. in rubrizirtem Betteff zugegangenen Weis 
fung bisher nicht genügt haben, fo werden 
folche unter Anfegung eines weitern Stägigen 
Termins hiemit unter Androhung einer Gelds 
ftrafe von 2 Thalern hieran erinnert, 

Ansbach, den ı6. Februar 1822. 
Koͤnigl Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director, 


(Die ordentliche Erſahwahl für Geme indeſtellen der 

Staͤdte Roth und Spalt betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die im Monat September vorigen Jahres 
vollzogenen ordentlichen Erſatzwahlen zu Ger 
meindeftellen der Städte Roth und Spalt ha; 
ben die Beftätigung erhaften und wird nun— 
mehr der Perfonaljtand der Magiftrate und 
ber Gemeindebevollmächtigten daſelbſt nach⸗ 
ſtehend oͤffentlich bekaunt gemacht: 


A. Stadt Roth. 
I. Magiſtrat. 
Buͤrgermeiſter: Ludwig Chriſtoph Le Pair, Hans 
belömann und Gürerbefiger, 
Mechröfundiger Rath: Heinrich Kindig, 
Buͤrgerliche Magiftrarsrärhe, 
a) von der erfien Wahl Verbliebene: 
ı) Joh. Georg Rothbarth, Lederhaͤndler, 
2) Job. Leonhard Reinhardt, Rothgaͤrber, 


8) Nicolaus Honig, EHaifenfabrifane, 


4), Georg Paul Stellwag, Lebkuͤchner; 
b) neugewaͤhlte: 


) Johann Graff, Treſſenfabrikant, 


6) Georg Friedrich Finfterer, Faͤrber, 
7) Marebidb-Scharrer, Buttner, 


8) Georg Wolterodorfer, Weber; 
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e) Erfaßmänner: 
1) Ehriftian Scharrer, Schuhmacher, 
a) Georg Schweiger, Schneider, 

3) Simon Graff, Schneider, 
4) Heinrich Schneider, Apotheker. 


H. Gemeindebevollmächtigte. 


a) verbliebene: 

1) Johann Hechtel, Pofthalter, 

a) Friedrich Zahn, Handelsmann, 

3) Balthaſar Fuchs, Bierbrauer, 

4) Eonrad Graßer, Bierbrauer, 

5) Wilpelm Earl Stramer, Bierbrauer, 
6) Ehriftian Echarrer, Schuhmacher, 
7) Joh. Michael Jordan, Bäder, 
8) Ehriftian Med, Bäder, 

9) Martin Heinlein, Schneider, 
20) Marr Lippold, Bäder, 
11) Job. Georg Schweiger, Schneider, 


ı2) oh. Leonhard Aufhammer, Vortenmacher, 


»3) Simon Graf, Schneider, 
14) Johann Stolz, Chirurg, 
25) Georg Hechtel, Müller; 

b) neugewaͤhlte: 
6) Heinrich Wiedmann, Bierbrauer, 
27) Zohann Epachmüller, Melber, 
18) Michael Sand, Bierbrauer, 
19) Heinrich Bogelreuther, Zimmermann , 
20) Caſpar Schielein, Brauer, 
„2») Andreas Scherzer, Mesger, 
32) Balthaſar Wechöler, Mezger, 
23) Conrad Hagenbauer, Krämer, 
24) Andreas Reinhold, Bäder; 

ec) Erfagmänner: 
») Friedrich Sterter, Chirurg, 
2) Jobann Adpplinger, Zapfenwirth, 
3) Paul Ammon, Grundftäcbefiger, 
4) Daniel Fries, Bäder, 
5) Carl Hauk, Zapfemvirth , 
6) Heinrich Schneider, Aporhefer, 
7) Sonrad Legi, Sihreiner, 


8) Cyriſtian Zimmermann, QTuchmacher, 
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I. Magiftrat, 
Bürgermeifter: Joſeph Plan, Apothefer, 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
a) von der erſten Wahl verbliebene: 
») Joſeph Hedel, Nothgärber, 
2) Simon Bug, Geifenjieder, 
3) Jeſeph Merkel, Hopfenhändler ; 

b) neugewählte: 
4) Joh. Joſeph Woͤrzinger, Handelsmann, 
5) Joſeph Georg Baader, Handelsmann, 
6) Caſpar Duͤrr, Meßner; 

ce) Erſatzmaͤnner: 

1) Anton Poͤppel, Rentamtöfchreiber, 
2) Adam Mofer, Lebkuͤchner, 
3) Johann Stegmaier, Sailer, 


II. Gemeindebevollmaͤchtigte. 


2) Joſeph Benedikt Baader, Metzger, 
2) Anton Hofmanu, Hirſcheuwirih 
3) Joſeph Kaſtner, Hopfenhaͤndler, 
4) Joſeph Magl, Roſenwirth, 
5) Johann Riehl, Bäder, 
6) Adam Kranzer, Mesger, 
7) Johann Ottinger, Sattler, 
8) Joſeph Herzog, Bäder, 
9) Lorenz Hoffmann, Handelömann, 
20) Georg Schielein, Kronemwirth, 
2) Gottfried Seybold, Schuhmacher, 
2) Marquardt Poland, Wirth; 
bh) neugewäßlte: 
13) Lorenz Gabler, Färber, 
ı4) Caſpar Ehehard, Schreiner, 
15) Melchior Baader, Mejger, 5 ' 
16) Joſeph Weilhammer, Bierbrauer und Gaſt⸗ 
geber, 
17) Joſeph Vogt, Chirurg, 
16) Michael Kaſtner, Bäder; 
e) Erſatzmaͤnner: 
») Franz Friedrich Dirſch, Muͤller, 
2) Xaver Pfahler, Weißgaͤrber, 
3) Anron Egerer jun,, Drechsler, 
s Johann Steegmeier, Sener, 
25 . 
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5) Jehaun Hofmann, Krämer, 
6) Michael Reindel, Bierbrauer. 
Ansbach, den ı3. Febr. 1622. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Laz, Director. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Der Siechhauswirth Geiffenddrfer, der 
dortige Pachtbauer Schaffert, die Mülter 
Reinwald, Gullmann und Kirchberger has 
ben bie Erweiterung und Verſchoͤnerung der 
Kirche zu St. Leonhard bei Rorhenburg mit 
einem Aufwände von Ein Hundert Gulden 
unter thätiger Beiwirfung des Pfarrers von 
der Pfordten vornehmen laffen, wofür ihnen 
die Gemeinde bleibenden Dank wiſſen wird. 

Ansbach, den 14. Februar 1822. 

Koͤnigl. proteftanrifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. 


(Die Erledigung der Pfarrei Neufig betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers Ri⸗ 
vins nach Wernitz ift die Pfarrei Reufig im 
Dekanat Rothenburg erledigt worden. Der 
Ertrag diefer Pfarrftelle ift nach der reviditten 
aber noch nicht abgefchloffeneu Faſſion von 
1810 auf 597. fl. ao&fr, berechnet. Die Be⸗ 
werber haben fich binnen vier Wochen zu 
melden. 

Ausbach, den 16. Februar 1822. 

Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium, 


v. Luz. 
Gerichttiche Verſtelgerungen. 


1. Da das in dem Subhaſtationstermin vom 
24. d. M. auf die Sichermannfchen Grumdftüde 
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zu Kurzendorf gelegte Gebot von den Mealgldus 
bigern nidjt genehmigt wurde, fo wird zur Sub⸗ 
haſtation der bereits in der Bekanntmachung vom 
27. November 1621 feilgebotenen,, dem Midyael 
Sichermann zugehdrig gewefenen Grundftüde zu 
Kurzendorf, Steuerdiftrifts Elpersdorf, als: 
ı) das neugebildete Guth Haus Nr. ı, wozu 
Scheuer, Hofraith, 15 Mg. Garten, a3 Tgw. 
BWiefen, 6 Mg. Aecker und das Gemeindrecht - 

gehören. Belaſtet mit 33. fl. Handlohn, ı fl. 
144 fr. Erbjind, = Mz. 2 Big. ı Sol. Korn: 
4 Mz. ı B. 3 Sdl. Habergält zur Landpflege 
Unsbah, die Steuer zum Kdnigl. Rentamt Ans: 
bad), auf 1000 fl. geichäjt, =) F Mg. Peunt,- 
gleih handlöhnig und mit 34 fr. Erbzins zur 
Landpflege, die Steuern zum Kgl. Rentamt giebt 
auf 50 fl. geſchaͤzt; 3) JTagw. die obere Stadt: 
wiefe, eben fo handlöhnig, giebt 84 kr. Erb⸗ 
sind zur Landpflege und Eteuern zum Adnigl. 
Nentamt, auf 5ofl. gefihäzt; 4) F Tgw. Sende. 
leinswieſe, gleich handldhnig, giebt 34 fr. Erb: 
zins zur Landpflege und Greuern zum Kbnigl. 
Rentamt, auf zo fl. geſchaͤzt; 5) 4 Tgw. Ku⸗ 
tukswieſe, gleich handloͤhnig, giebt 5} fr. Erbs 
sind zur Fündpflege, die Steuer zum Kgl. Rent: 
amt Ansbach, auf 40 fl. geſchaͤt; 6) ı Mg. 
Kukuksacker, ben fo handlöhnig, giebt ı Big. 
2 Sell. Koms 2 V. a4 S. Habergült zur 
Landpflege, die Steuern zum Kdnigl. Rentanıt, 
auf 5o fl. geſchaͤt; 7) 4 Mg. Ader am See⸗ 
bronner Weg, mit berfelben Handlohnbarkeit, 
3 Sdl. Kom: ı Big. ı Sol. Habergält zur 
Landpflege, die Steuern zum Königl. Rentamt , 
auf 35 fl. geſchaͤzt; 8) ı Mg. Ader am Ger: 
bronner Weg, giebt den 33. Handlohn, ı Dig. 
2 Sdl. Kom: = Big. a4 Sol. Haberguͤlt zur 
Landpflege, die Steuern zum K. Rentantt, auf 
75 fl. geihäzt; 9) = Mg. im diefer Lage, gleich⸗ 
heitlich handlbhnig, giebt ı Wig. 3 Sdl. Korn: 
2 Big. 3 Sol. Habergält zur Landpflege, die 
Steuern zum Königl. Rentamte, auf 75 fl. ge: 
ſchaͤzt; 10) 4 Mg. Acker in dieſer Lage, eben fo 
handlöhnig, giebt 3 &. Korn: ı Big. ı Sl. 
Haberguͤlt zur Landpflege, die Steuern zum Kgl. 
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Rentamt, auf 35 fl. gefchägt; 12) 1’ Mg. In Dies 
fer Lage, gleich handlöhnig mit ı Big. 35 Sdol. 
Korn: 3 Dig. Habergält zur Landpflege, die 
Ereuern zum Kbnigl. Renramt und auf 75 fl. 
geſchaͤzt; 12) 25 Mg. Hutäder aus den. vers 
theilten Gründen, bei weldyen die Handlohnbarkeit 
ftreitig, vorläufig aber mit ı Big. ı4 &pI. Korn⸗ 
ı Big. = Sol. Habergält, dann bie Steuern 
zum Abnigl. Rentamt belegt, auf 125 fl. ges 
ſchaͤzt, weiterer Termin auf Dienftag den 12. 
März I. 3. Vorm. 9 Uhr im Lokale des Kbnigl. 
Landgerichts dahier anberaumt. Kaufsluftige, 
welche fich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigs 
keit ausweifen fonnen, haben fich in diefem Ter⸗ 
mine einzufinden, und den von der Genehmigung 
der Realgläubiger, fo wie dem gefezlihen Bes 
dingungen abhängigen Zufchlag zu gewärtigen. 

Ansbach den =6. Januar 1822. 

K. B. Landgericht. 

2. Da ſich zu dem der Wittwe Eberlein ges 
hdrigen Jmmobiliare ein Tagwerk Hofwiefe und 
ein Morg Ader in der Sulz in Käferbacher Flur, 
fo wie fie in den Intelligenzblaͤttern Rum. 49, 
50 und 51 bed Jahrgangs 1621 durch Die Be⸗ 
kanntmachung vom 30. November ı82 1 befchries 
ben And, im Strichrermine den »1. Januar d. J. 
kein Kaͤufer gefunden hat; fo werben folche auf 
Anfuchen des Realgläubigers wiederholt dem df⸗ 
fentlichen Striche unterworfen und Termin auf 
den 11. April ı832 Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, worinn Kaufsluſtige erfcheinen und ihre 
. Gebore zu Protokoll zu erflären haben. 

Aus bach, am 12. Februar ı 822. 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. In Verfolg hoͤchſter Verordnung verkauft 
das unterzeichnete Rentamt Mittwochs den 27. 
d. M. ungefähr 60 Schfl. 3 Mz. ı Sdl. Wai⸗ 
zen, wovon 47 Schfl. = Mz. = B. ı Sdl. auf 
dem Kadolzburger und ı3 Schfl. = V. auf dem 


. 39 
Rangenfentter Kaſten liegen und 4 Schober 8 Bd. 
lang:s Kornftroh, wozu ſich Kaufsliebhaber ein: 
finden, und des Zujchlags auf hochſte Genchs 
migung gewärtig feyn koͤnnen. 

Kadolzburg, den 16. Februar ıBaa. 

K. B. Rentamt. 

2. Bon dem dießherrſchaftlichen Getraldvor⸗ 
rath, vorzuͤglicher Qualität, follen 56 Scheffel 
Korn, 30 Schfl. Dinkel, 10 Schfl. Waizen, 
58 Schfl. Haber, 3 Mez Erbſen auf Dienftag 
ben 5. Merz 1. J. Nachmittags ı Uhr im Spoh⸗ 
rerſchen MWirthöhaufe bahier dffentlih an dem 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber einlader 

Mt. Ippesheim, am 16. Februar 1844, 

die Freiherrli von Woͤllwartiſche Rehten 

Verwaltung. - 


Nichtamtliche Vekanntmachung. 


Im ehemalig Kriegsrath Kerniſchen Hauſe in 
der Neuſtadt find zwei heizbare Zimmer und eine 
Kammer , welche die Ausſicht auf die Pronienade 
gewähren, zufammen oder einzeln jeden Tag zu 
vermiethen. Auch wird der an dieſem Hauſe bes 
findliche Garten in Pacht gegeben werben. Das 


‚Nähere ift bei der Redaktion des Jntelligen⸗ 


Blattes zu erfahren. 
Kurs der Baierifchen Staats: Papiere. 
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genzblatt 


Rezat⸗-⸗-Kreis. 





Nro. 


9. Ansbach, Mittwoch den 27. Februar 1822. 


Amtlide Artikel, 





Bekanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreis» Behörden. 

E, 906». 
“ K. 10070, 


(Die Einfendung der Berichte über die im 1, Duartaf 
18: 1f22 erhobenen Naciteuern betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Ad Nr T. CC. Nr. 75. p 149. 


"Da noch mehrere Polizeibehörben des Mer : 


x zatfreifes mit Einfendung ihrer Berichte hber 
die im 1. Quartal 153% erhobenen Nach—⸗ 


> ftenern im Rüdftande find, fo werden dieſel⸗ 


: ben mit-einer Termine: Beftimmung von acht 
» Tagen und Androhung nachdruckſamerer Eins 
ſchreitung an Einbefdrderung jener Ruͤckſtaͤn⸗ 
de hierducch erinnert. - 
Ansbach, den 18. Febr. 1822, 
König, Baler. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfvent. 
von Lay, Diregtor, 


(BVermähtnig des Bädermeifters Großner fr Erlam 


gen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der verftorbene Baͤckermeiſter Andreas 
Großner zu Erlangen hat der dortigen Ars 
mens Anftalt Drei Taufend Gulden vermacht, 
wovon die jährlichen Zinfen zum Holzankauf 
‚für Arme verwendet werden follen, welche 
buch danfbaren Genuß das Andenken feiner 
Wohlthaͤtigkeit ehren mögen. 
Ansbach, den 14. Febr, 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des nnern, 
Sraf von Drechſel, Präfident: 
v. Luz, Director. 


E. 5 63. 
Ad ar. 


— ’ 
X. 10971. T. omr, 74. D199 


(Perfonäl, Veranderunzen für 1820ſ21 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da die K, Fandgerichte Altdorf, Bibart', 


Erlangen, Hertieden, Hetsbruck, Herzogen⸗ 
aurach, Lauf,  Leutershaufen, Uffenheim, 


die erſqſrogerichte Deitingen Stadt, Den 
2 


— — — — — 


Er ge — — 


tingen d. d. W., Schillingsfuͤrſt, Waller⸗ 
ſtein und die Koͤnigl. Stadt⸗Commiſſaͤre zu 
Ansbach, Dinkelsbühl, Erlangen, Fuͤrth, 
Moͤrdlingen und Schwabach die durch die 


Verfuͤgung vom 30. Nov. v. J. (Kr. Int, 


DI. St. XLIX. p. 2362) geforderte Anzeige 
Über die Perfonal Veränderungen für 1832 
noch nicht eingefande und eben fo wenig um 
Ausftand nachgeſucht haben, obgleich der ge: 
ſezte achttägige Termin bereits vorlängjt ver; 
floſſen it, fo werden biefelben mit einer ans 
derweiten Terminss Beftimmung von drei Tas 
gen.an unfehlbare Einbeförberung jenes Ruͤck⸗ 
ftandes hierdurch erinnert, 
Ansbach, den 19. Febr. 1822. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident; 
v. Luz, Director. 


(Die Zeitſchrift, geöffnete Archiv für das Königreich 
Baiern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kgl. MinifterialsRach von Fink zu 
Münden hat den Entfchluß gefaßt, eine Zeits 
ſchrift unter dem Titel: Die geöfineren 
Archive für die Gefhichte des Kö— 
nigreihs Baiern, in jährlichen 12 Hefr 
ten, jedes zu 24, hoͤchſtens 30 fr. im Preife 
herauszugeben. 

Aus Rüdficht auf Die befondere Nuͤtzlich ⸗ 
feit des Zwedes werden bie K. Polizeibehörs 
den in Gemäsheit eines allerhöchften Res 
feripts des Kgl. Staats» Minifteriums des 


Innern vom 22. 9. M. hierdurch ermächtiget, 


biefe Zeisfhrift auf Rechnung ihres Regie: 
fonds, wenn es ohne Ueberſchreitung der 


durch ‚die Etats feſtgeſezten Summen gefche: 
hen kaun, zum Dienſtgebrauche anzufchaffen. 
Ausbah, den 16. Febr, 1822. 
Könige. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Ynnern, 
Graf von Drechfel, Präfdent. 
von Luz, Direktor. 


¶ Seſchafts + Anzeigen betreifend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Balern. 

Machſtehende allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 6. dieß, die Geſchaͤftsanzeigen betreffend, 
wird hiemit den Untergerichten des Rejatkrei⸗ 
ſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung Her 
kannt gemacht, 

Ansbach den 13. Februar 1822. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatfreis. 
v. Feuerbach, Präfident. 


Gtaatsminifterium der Zuftiz. 


‚ Min im der Rechenfchaft über die Rechts⸗ 
verwaltung. der Untergerichte den Gefchäftss 
gang zu erleichtern, wird verfügt, daß von 
den Untergerichten die Geſchaͤfts anzeigen in 
allen Zweigen der Rechtspflege Fünftig niche 
mehr mit einem befondern Remißberichte, 
wenn nicht eigene Verhaͤltniſſe ober allenfalls 
fige Auftände die Erſtattung eines Berichtes 
erfordern, fondern nur unter Umfchlag an die 
Dbergerichte einzufenden find, Auf der Auſ⸗ 
fenfeite der Gefchäftsanzeige ift das Darum 
der Abfendung beizufügen. 
München den 6, Februar 1822, 
Auf 
Seiner Königl. Majeſtaͤt allerhöchften Befehl 
‚Graf von Reigersberg. 
Der General: Sekretär 
dv, Nemmer, 


357: — 
CAusfhreibung der Ebifrktage im Tonkurſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

von Baiern. 

Auf den Grund eines allerhoͤchſten Re⸗ 
feripts vom 30, vorigen Monats wird Vie 
Verfügung vom 1. Juni vorigen Jahres, 
Ausfchreibung der Ediktstage im Konfurfe ber 
sreffend, (KIBl. von 1821. Stäf XXIII. 
©. 1144) in Erinnerung gebracht, und werden 
die Gerichte wiederholt angewiefen, bei allen 
AYusfertigungen auf Reinheit des Stils, das 
ber auf Vermeidung gefuchter, aus fremden 
Sprachen entiehnter, manchen Berheiligten 

unverſtaͤndlicher Ausdrüce forgfältiger, wie 
bisher gefchehen, zu fehen. 

Ansbach den 14. Februar 1822. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 

von Feuerbach, Präfident. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Kbnigliche Majeſtaͤt haben unterm 3. 
Febr. d. J. die erledigte Pfarrei Wernitz, Deka⸗ 
nats Inſingen, dem bisherigen Pfarrer zu Neus 
fig, Defanars Rothenburg, David Ludwig Ri⸗ 
vlus, allergnädigft zw verleihen geruhet. 

Unterm 9. Februar iſt der Präfentation des 
Herrn Fuͤrſten v. Dettingen Wallerftein für den 
bisherigen Waifenlehrer Earl Heinrich Muf zu 
Dettingen auf die Schullehrer: umd Meßnersitelle 
zu Holzkirchen die landesherrliche Beſtaͤtigung 
ersheilt worden. x 

Seine Kbnigliche Majeſtaͤt Haben durch alfer- 
hochſt unmittelbares Refeript vom 4. d. M, 
dem. bisherigen Wififtenzarzte im Militär: Haupts 
lazareth zu Minden, Dr. Franz Zaver App; 


das erledigte Phyſikat iu Landgerichte Grebing : 


allerguädigft zu verleihen geruber. 

Unterm r6. Sıbruar d. J. ift der biöherige 
Unterthierarzt: bei ‚dem ‚Äbnigl.ı 6..; Cheveanrfes 
gers eRegimmente Joſeph Strobel als Thierarzt 
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im Bezirke des Landgerichts Naͤrnber 
worden. _ u > RER 


Gerihtlihe Verſtelgerungen. 


2. Auf Anfuchen eines Realgläubigers wird 
das Wohnhaus des Dekonemen Yekaı Zack 
Hofmann dahier mebft Zugehdrungen gerichtlich 
verkauft. Daffelbe ftehe im der Fahrgaſſe, iſt 
ein Stockwerk hoch, auf die Gaffe heraus maſſiv 
gebauet, und mit Nr. 433 bezeichnet, Darius 
men befindet ſich eine große Grube, ein Wers 
flag, eine Küche, ein Pausplaz, ein Boden, 
und unter dem Bau ift ein Keller angebracht, 
Zu diefem Haus gehdrt ein Gebaͤude im Hof und 
eine Schüpfe am Ende deffelben. Das Gebäude 
ift ein Stockwerk hoch, enthält eine Kammer, 
Stalung, Zutterfammer umd einen Boden, Die 
Schüpfe ik »14 Schuh lang und eben fo hoch. 
Diefe verbefchriebene Gebäude find auf 2186 fl. 
tarirt. Zum Verkauf derfelben ift der Termin 
auf Mittwoch den 10. April diefes Jahrs feftges 
fest, in welchem Kaufsluftige bei der unterzeichs 


neten Behoͤrde fich einzufinden und zu erwarten 
haben, daß dem Meiftbietenden das fragliche 


Wohnhaus nebſt Zugehoͤrungen, unter ben vor⸗ 
liegenden geſezlichen Beſtimmungen, zugeſchla⸗ 
gen wird, 

Erlangen den 15. Febr, ı Bas, | 

Königl. Kreis und Stadtgericht, 

: \ Zink. 

2. Ruf Andringen eines Realgläubigers wird 
der halbe Bauernhof des Conrad Endres von 


Klingenhof Freitag dem r. März d, 3. Vormu— 


tagd 9 Uhr zum drittenmale am den Meiftbietens 
dem verfleigert, da bie vorigen Angebote nicht ges 
nehmigt worden find. Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, fi am diefem Tage im Königlichen 
Landgericht einzufinden, ihre Angebote zu Pro⸗ 


tofol zu geben und dem Zufchlag wurer Vorbehale 


der Genehmigung der Berheiligtem zu erwarte, 
Altdorf am 25. Januar ıßaa, . 
A. B. Landgericht, 
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3. Die nachfiehenden, zum Nachlaffe bes, 
Ynigl. baier. Rentbeamten Flechfel zu Altdorf 
gehdrigen Realitäten und Rechte werden auf den 
Antrag der Reliften dem gerichtlichen Verkaufe 
durch bffentliche Werfteigerung andurch ausgeſezt, 
als a) 25 Morgen Hopfengarten zu Altdorf in 
der Löwengrube gelegen, zehend⸗ und handlohn⸗ 
frei, jedoch erbzinsbar mit 26 fr., dann ‚gülts 
bar mit 3 Vierling ı Sechzehntel Korn und a 
Metzen ı Vierling 34 Sechzehntel Haber jährlich 
zum konigl. Rentamte Altdorf, nebit dem barauf 
befindlichen Hopfenftangen, geſchaͤzt auf 1aoofl., 
b) drei Fiſchwaſſer an zwei Stüden im Schwarz 
achfluß zu Rafch, handloͤhnig und mir a fl. ıı fr. 
jährlich erbzinsbar der Freiherrlich von Halferis 
{chem Guthsherrſchaft, geſchaͤzt auf 30 fl., ce). 


ein zum Burgſtall Raſch biöher gehdriges Fiſch⸗ 


® wafjer im Schwarzadhfluß, deſſen Abgaben noch, 
nicht ausgefchieden find, gefchäzt auf. 1d fl,, 
d) bie zum. Burgſtall Raſch leztlich noch gehoͤri⸗ 
gen und im Steuerdiſtrikt Raſch liegenden ‚Dos 
minifals Renten, beftehend in. ı2 fl. 40 fr. 


3 ı'pf. Stiften, 27 Schäffel ı4 Mezen Getraid 


in verfchiedenen Sorten, in Handlöhnern, Froh⸗ 
wen, Kuͤchenguͤlten, Getraid» und Schmaljaats 
Zehenden von mehreren, Gütern zu Rafch; weich 
alles zur Deminikaljteuer auf 3995 fl. angejchla= 
gen ift, auf ein Gteuerfimplum 4 fl. 59 fr. 
27 pf. reicher, und übrigens-nur = fl. 30 fr. 
Paffiv » Reichniffen zum koniglichen Rentamt Alt⸗ 
dorf und zur Pfarrei Rafch belafter if. Der 
Beichrieb kann mittlerweile bei biefigem Landges 
"richte eingefehen werben, und wird felber nebit 
den Berfaufd » Bedingniffen noch vor der Verfteis 
gerung gehdrig befannt gemacht werben. - Ter⸗ 
min zur Verfteigerung wird in bie biefige Land⸗ 
gerichtöfanzlei auf Montag den 18. März ı822 
Vormittag von 9 — ı2 Uhr andurch anberaumt,, 


und werben befiz= und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 


haber hierzu vorgeladen, n ; 
Altdorf im Rezarfreife am 15. Febr. ı 8aa. 
Re B. Landgericht. 
4. Da bad in dem Subhaftationdtermin vom 
23.0. M. auf die Sichermannſchen Grumdftäce 


zu Kurzenborf gelegte Gebot von den Realglaͤu⸗ 
bigerm nicht genehmigt wurde, fo wird zur Sub⸗ 
haſtation der bereits in ‚der Bekauntmachuug vom 
37. November 1841 feilgebotenen, dem Michael 
Sichermann zugehdrig geweſenen Grundftüdte"zu 
Kurfendorf, Steuerdiſtrikts Elpersdorf, als?) 
1) das neugebildere Guch Haus Nr. wozu 
Scheuer, Hofraith, 14 Mg. Garten, a3 Tgw. 
Wieſen, 6 Mg. Aecker und das Gemeiudrecht 
gebbren. Belajter mit 23. fl. Haudlohn, a fl. 
144 fr. Erbzins, = Mz. a Dig. ı Sol. Korn: 
AM. ı V. 3 Sol. Habergült zur Landpflege 
Ansbach, die Steuer zum Königl. Rentamr Ans: 
baby, auf »ooo.fi. gefhäzt; a) 3 Mg. Peunt, 
gleich handlöhnig und mit 34 fr. Erbzins zur 
Zandpflege, die Steuern zum Kgl. Rentamt giebt 
auf 50 fl. geſchaͤzt; 3) FTagw. die obere Stadt: . 
wiefe, eben fo handlöhnig, giebt BL Fr. Erb⸗ 
zins zur Landpflege und Steuern zum Konigl. 
Rentamt, auf 5ofl. geſchaͤzt; 4) J Tgw; Send: 
leinöwiefe, glei handlöhnig, giebt 34 fr. Erb: 
zins zur Landpflege und Steuern zum Kbnig!. 
Rentamt, auf 20.fl. geſchaͤzt; 5) JTgw. Ku⸗ 
tutöwiefe, gleich) haudlöhnig, "giebt 5} Fr. Erb: 
zins zur Landpflege, die Steuer zum Kgl. Rent: 
amt Ansbach, auf 40 fl. geſchaͤtt; 6) a Mg. 
Kukutsader, eben fo hanblöhnig, giebt ı Big. 
2. Seidl, Koms 2 V. 25 ©. Haberguͤlt zur 
Landpflege, die Steuern zum Kdnigl. Rentamt, 
auf 50 fl. geſchaͤzt; 7) 4 Mg. Adler am See 
bronner Weg, mit berfelben Handlohnbarkeit, 
3. Sol. Kerns a Big. ı Sol. Habergält zur 
Landpflege, die Steuern zum Königl. Rentanır , 
auf 35 fl. geſchaͤzt; 8) 1 Mg. Ader am Ser: 
brouner Weg, giebt den 33. Handlohn, ı Big.’ 
2 Sdl. Korms 2 Vlg. 25 Sol. Habergält zur 
Landpflege, die Steuern zum K. Rentamt, auf: 
75 fl. geihägt, 9) » Mg. in diefer Lage, gleich: 
heitlich handldhnig, giebt 1. Wig. 3 Sof. Korn: : 


2 Vlg. 3 Sdl. Habergült zur Laudpflege, die 


Steuern zum Kbnigl. Rentamte, auf.75 fl. ge: ı 
ſchaͤzt; 10) 4 Mg. Ader im diefer Lage ‚eben fo 
bandlöhnig, giebt.3 ©. Korns ı Blg..ı Sd. 
Haberguͤlt zur Landpflege, die Steuern. zum Kgl. 


s6r. 
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Rentamt, auf 354. geſchaͤzt; 11) * in die⸗IMg. Gartenland 4 Morg. Aecker und a$. 


fer Lage, gleich handloͤhnig mit » Big. 34 Sdl. 
Korns 3 Dig. Habergüle zur Landpjlege, die 
Steuern zum Kdnigl. Rentamr und. auf 7äfl. 
geſchaͤzt; 12) 45 Mg, Hutaͤcker aus den vers 
theilten Gründen, bei welchen die Hanblehnbarkeit 
fireitig, vorläufig aber mit ı Big. 14 Sol. Korns 
ı Big. 3 Sol. Habergält, dann bie Steuern 


zum Königl. Rentamt belegt, auf ıa5fl. ge⸗ 


ſchaͤzt, weiterer Termin auf Dierftag den 12. 
März l. J. Vorm. 9 Uhr-im Lokale des Koͤnigl. 
Laudgerichts dahier anberaumt.. Kaufsluſtige, 


welche ſich uͤber ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigs - 


keit ausweiſen konnen, haben ſich in dieſem Ter⸗ 
mine einzufinden, und deu vom der Genehmigung 
ber Realgläubiger, fo wie den gefezlichen Bes 
dingungen abhängigen Zufchlag: zu ‚gewärtigen. 
Ansbach den 26. Januart ı 92a, 
KB; Randgericht. u; 


.5. Der zur Nad)lafnäffe der. verſtorbenen 


Sebaftiane Zaͤuner gehbrige Bauernhof Nr. 4, 
der. vordere Thierhof genannt, zu Obererlbach, 
wozu 9 Tagwert Garten und Wieſen, =3 Mor⸗ 
gen Aeder, ao Morgen Holz und. Morgen Eg⸗ 


gerten gebdren, wird. hiemir, weil in dem auge⸗ 


flandenen Termine fein. annehmliches Angebot ges 


legt worden iſt, mit der Bemerkung wiederholt ; 


feilgeboten, daß fich fein wahrer Werth :buxch 
eine neuerlich gerichtlich vollführte Abſchaͤtzung 
auf 4105 fl. feitgeftellr bar. 
alle beſig = und zahlungäfäbige Kauföliebhaber 


vergeladen, fi im dem auf Mittwody.ven ao, ; 
März Vormitt. 9 Uhr anberaumten Termine im | 
Riegelifhen Wirkhshaufe zu Obererlbach einzu⸗ 


finden, und es hat der Meiftbierende den Zufchlag 
mir Vorbehalt der Genehmigung der. Erbrheilnehs 
mer und des — Gerichts au * 
waͤrtigen. 6 
— * den as. Febr. 822 
see KB EKandgericht. 


"bei, Muf:ben Antrag: eines Mealgläubigers fol 
das dem Georg Michael Zifchler aus: Ohrenbau 


zugehörige und zu Hirſchlach yelegene But. ...bes 
fiehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheuer, 


Es werden baber 


Tom. Wiefen, und gerichtlich tarirt auf 1510 fl. 
bffentlich an dem Meiftbierenden verkauft werden, 
Es iſt daher Bierungstermin auf Freitag den 1. 
Merz Vormittags ı 0 Uhr im Orte Hirſchlach ans 
geſetzt, zu welchem beſitz⸗ und: zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit, vergeladen werden. 
Heilöbronn, den ı5. Januar ı822, 
K. Be Landgericht. 

7. Narhdem der Bauer Georg Freitag von 
Rudelsdorf ſeine Juſolvenz angezeigt und. auf 
Erdffnung des Concurſes über fein Bermoͤgen aus 
getragen bat, fo fol deſſen Gut zu. Rudelsdorf, 
welches aus einem Wohuhauß „seiner Scheuer, 
einem Schorrgärtchen, 10 Morgen Ader, ı$ 
Tagw. Wiefen und 3 Morgen Wald und Dedung 
befteht und auf 950 fl. gerichtlich gewürdigt wors 
den ift, dffentlich an den Meiftbietenden verkauft , 
werben. Termin dazu iſt auf Freitag den 15. 
März Vormittag 10 Uhr in Rudelsdorf angefezt, 
wozu befizs und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
biemit eingeladen werben. 

Heilöbronn,, den 26. Januar 1642. 

K. B; Landgericht. 

8: Bom Königlih Baierifchem Landgericht 
Herrieden wird biermir befaunt gemacht, daß das. 
zur Cencursmaſſe des Michael Dopf zu Ornbau 
gehörige Wohnhaus Nr. 36 zu gebachtem Ornbau, 
wozu nichts als ein J Tagwerk großer Gemeindes 
theil gehoͤrt, auf den 21, März Bormittags 9 
bis Mittags ı Uhr in dem Kammerifchen Wirths⸗ 
baufe zu Ornbanı. meiſtbietend werde verkauft wers 
ven. Die Taxe des Daufes, fo wie die Darauf 
baftenben Laſten und Abgaben fbnnen im biefiger 
Regifttarır täglich eingefehen werben. An bems 
felben Tage werben auch eine Heine Parthie Gere 
fte und Stroh, dann einige andere unbedeutende 
Mobilien gegen gleih baare Bezahlung verkauft - 
werden... Haufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Herrieden am-aı. Febr. ı8as. 
8: 3. Landgericht, 

9. Die. Gläubiger ded verganteten biefigen 
Nadelverlegers Joſeph Karl haben die in den: er: 
fen Derfeigerungstermin am a2. I. M. erlangs 
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ten Meiftgebote nicht genehmigt. '' Es werben das 
ber deſſen Realitäten, fo wie fie in der frähern 
Bekanntmachung vom 15.9. M. u. J. namente 
lich aufgeführt find, biemit wiederholt dffentlich 
feilgebosen und Kaufetiebhaber aufgefordert, fich 


zur Abgabe ihrer Gebote Freitägd den 15. Merz i 
fruͤh 9 — ı2 Uhr bei dem unterfertigten Gerichte ' 


einzufinden.: - 
Monheim den 26. Fan. 1822. 
Königl. Landgericht. " 
10. Die Grundbeſitzungen des Johann Georg 
und. Johaunn Vitus Friedrich zu Traishbchſtaͤdt, 


beftehend a) in dem Gute Haus Nr. ıga, b) 4 


Zgw. Wiefe in der Aub, c) 14 Tgw. Feld fim 
Gbdrrelbrunner Elur, dann d) in dem Gute 
Haus Nr. ı9b, werden am 25. März I. F. 
Vormittags q bis ı2 Uhr im Orte Traishbdhs 
ftäve in vim executionis dffentlich verkauft, 
wozu man beſiz⸗ und’ zahlungsfähige Käufer hier⸗ 
mit eiuladet. 

Neuftadt a. d. A. am 8. Febr. 182%. 

K. B. Landgericht. 

»7. Auf Anrufen eined Nealgläubigerd bes 
Markthelfers Friedrich Wendel zu Yugsburg wird 
beffen dahier befigendes Wohnhaus lit. C, Nr. 
18 zum Öffentlichen Verkauf gebracht, wozu der 
Dietungstermin auf 17. April Vormittags g Uhr 
angefegt worden ift, und fämmsliche Kauföluftige 
mit dem Anhang, daß ber Zufchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden salva tamen ratificatione erfolgen fol, 
vorgeladen werben. 

Nördlingen, dem 4. Februar 2622. 

8. 3. Landgericht. 

»2. Auf ben Antrag eines Realglaͤubigers des 
Unterthans Balthas Schoͤn von Woͤrnitzoſtheim 
ſollen deſſen Immobilien, beſtehend +) aus einem 
Guth Nr. »r, wozu ein Haus, Stadel, Hof—⸗ 
saich, Schorgaͤttlein, 23 Tagw. Wiefen, ı4 
Morgen Feld und dem Gemeindreiht; ’2) aus 
zZ Mg. Ader an dem bintern Waafen, 3)-4 Mg. 
Ader am Nagel; 4) 3 Mg. Ader auf der Kreuze 


zehnden; 5) * Mg. Echwarzader; 6) J Tagw. 


Wieſe im der Thierſchlucht, im Wege der difent⸗ 
lichen Berfteigerung an dew Meiftbietenden vers 


— — 


304 
kauft werben, wozu Tagfahtt auf den 15. April 
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden ift, worin 


Kauföluftige zu erſcheinen, umd des Zuſchlags 
gegen das Meiſtgebot unter Vorbehalt der Ge⸗ 


nehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen hat. 


Nördlingen am a. Februar 1822. 
K. B. Landgericht. 

13. Das Einviertheilshaus Nr. 7 zu Friedrichs⸗ 
gemuͤnd, welches der Schneidermeiſter Simon 
Schreier daſelbſt gegenwärtig beſizt, ſoll am Frei, 
tag den 29. März 1822 Vormittags 9 Uhr da⸗ 
hier vor Kbnigl, Landgericht an den Meiftbietens 
den Öffentlich und vorbehaltlidy der Genehmigung 
der Berheiligten verfteigert werben , wozu beſiz⸗ 
unb zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch vor⸗ 
geladen werden. 

Pleinfeld, den ı. Februar 1838. _ 

8. 8. Landgericht. En 

24. Auf den Antrag eines Gläubigers des 
Micyael  Albig von Faulenberg werben deſſen 
Realitäten, mämlich defien Gut, beftehend aus: 
Haus, Scheuer nebit nderedt, 4 Tgw. 
Grasgarten, 3 Morgen Wild, a4 Tgw. Wie⸗ 
fen, die Holzwiefe, x Mg. Dartader, J Mg. 
Grambesader, 5 Mg. Dolzader, 5 Mg. des⸗ 
gleichen, 3 Mg. Dafenlaufader, 4 Mg. altes 
Gemeinbäderlein, J Mg: Gemeinderheite in 3 
Stüden, worauf ein Steuerfapital von 1135 fl. 
bafter, und welches dem Polizei: Uctuar Bezold 
in Rochenburg grand s und lehenbar, das Hands 
lohn zum 204 Gulden in Veränderungsfällen une 


ter Lebenden und zu 24 Prozent in Todesfällen, 


fa wie's fl. a ir. jährlich Geld: Eyers und Huͤh⸗ 
ners Guͤlt, auch den Herrn Fuͤrſten Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt dem Zehenden zum zoten Band 
von allen Aeckern reicht, fämmtliche Immeobilica 
Beſtandtheile des ehemals Langiſchen Guts zur 
Faulenberg, hiermit zum bffentlichen Strich aus⸗ 
geſetzt. Hiezu wird Termin auf. Donnerſtag den 
6. März h. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr in der 
Wohnung ded Gemeindepflegers Wiegner ju Fau⸗ 
ienberg auberammt, und zahlungefähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden biezu vorgeladen. Die gerichte 
lich erhobene Tare kaum im der bieffeitigen Re⸗ 
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giftratur und die Bedingungen werben im Strich⸗ 


- termin befannt gemacht werben, . ; jr; 


— 


Rothenburg, den ı. Februar 1822. 
K. B. Landgericht. 
15. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
folgende zur Concursmaſſe des Georg ‚Michael 
Uhl zu Lohrbach gehdrigen Immobilien dffentlich 
an die Meiftbietenden verkauft werden, naͤmlich 
a) ein der Pfarrei zu Lohr, grundbares Guͤtlein in 


Inſingen, beftehend aus Wohnhaus, Sppllung 
‚ und Scheuer, 3 Tagw. Zauberwiefe, 15 Tagw. 


Schwarzrothwiefe, x GertenLaubholz, ein Haus: 


. und Sommergärtchen, ‚dann ein Gemeindrecht, 


beftehend aus 3, Morgen Fichtholz, 5 Gemeinden. - 
theile und Autheil an ben noch, unvertheilten Ges. 


meindegrändtn, worauf 2 fl. 24 Fr. Gelögült, 
5 Prozent Handlohn in Veränderungsfällen unter 


‚ Kebenden, ı4 Prozent Sterbfall und 1500 fl. 


Steuerkapital haften, ferner 4 Gert freieigenes 
Zaubholz ; 2) ein dem Pfarrer Merz zu Bettwar 
und Eonforten grundbares Gut zu Lohrbach, bes 
ftehend aus Wohnhaus, Stallung und Scheuer, 
einem Sommergarten, a Baumgärten, 2 Kraut⸗ 
gärtlein, Aecker »3 Mg. im Agla in» Erden, 
Z Mg. in der Schanzengruben, Z Mg. im Agla, 
3.Mg. Schaafwegacker? 4 Mg. im Seela, 4 


, Mg. der Etraßenader, 14 Mg. Virklisader, 


a Mg. hintere Haltenader, 3 Mg. Brunenader, 
2 Mg. Huth- oder Egertöader, z Mg. Elis⸗ 
oder Mothader, £ Mg. Egertsader, 3 Mg. 
Rangader, ı Mg. der Klingenader, ı Mg. 
breite Feldlisader, 3 Mg. Apets- oder Spaßens 
grubenader, 3 Mg. Feldlis acker, 4 Mg. Schind⸗ 
plaz⸗ ober Dirlisader, 3 Mg. Kirhader, ı 
Mg. Oberglifader, 35 Mg. Tief « oder Ddrliss 
ader; Wieſen: 1 Tagw. Beckwieſe, F Tagm. 
dergleichen, 14 Tagw. die große Wieſe, 4 Tgw. 
Holzwieſe, FTagw. Dingwieſe, J Tagw. Roth⸗ 
wieſe, fo wie an Gemeindetheilen { Mg. im Kuͤh⸗ 
waafen, 3 Mg. dafelbft, 3 Mg. in der Egers 
ten, worauf = Malter a4 Mez Korn, ı Male 
ter 5% Mey Dinkel, = Malter 45 Mez Haber, 
z Mey Erbfen, Korhenburger Maas, das obige 
Handlohn und Sterbfal nebft 4415 fl. Steuer 
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Rapital haften. Hiezu wird Termin auf Mon; 


‚tag ben ay. März heurigen Jahrs Vormittags 


J 


‚von g bis 12 Uhr im Baumaͤuniſchen Wirths— 


hauſe zu Inſingen anberaumt, und Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. Die Strihbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht, und bie 


‚Zaren tönnen in ber bieffeitigen Regifiratur eins 


gejeben werben. Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß Nachmittag von a Uhr an in ber Georg 
Michael Uhliſchen Behauſung zu Lohrbach ver- 
fhiedene Moventien und Mobilien des Gemein: 
fhuldners, ald ı paar fen, ı paar Stiere, 
3 Kühe, eine Kalbe, a Schweine, 8 Schaafe 
mit 4 Lämmlein, 5 Hühner, einen Hahn, und 
eine Gans, dann allerlei Bauernwerk, Getraid, 
Stroh, Heu und fonftiges Hausgeräth am die 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung df- 
fentlich verftrichen werden, wozu man gleichfalls 
zahlungsfaͤhige Kaufdliebhaber einlader, 

Rothenburg ben ı2. Febr. ı 82a. 

8. 3. Landgericht. 

16. Der zur Concursmaffe des Johann Uns 
dreas Beugler gehdrige Hof, beftehend aus eis 
nenn Wohnhaufe, Scheuer, Badofen und Hofe 
saith, kleinem Schorrgärttein, = Tagw. Peunth 
am Haufe, 3 Mg. Krautgarten, 173 Mg. 
Aecker, a4 Tagw. amädige MWiefen, 123 Mg. 
Holz, das Waldrecht mit 4 Klafter weichen Holz 
und zo Stuͤck Wellen, das Recht zur Viehtrift, 
nebſt Antheil an den noch unvertheilten Gemein; 
degruͤnden, ſoll auf Antrag ber Gläubiger fub⸗ 
haftirt werben. Veſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Lieitation 
hierüber am a1. Derz bis Mittags ı= Uhr zu 
Tennenlohe einzufinden und den Zufchlag obigen 
Hofe mit Genehmigung der Beuglerſchen Eredis 
torfchaft zu gewärtigen. | 

Schwabach den 6. Februar ı 822. 

K. DB. Landgericht. 

17. Auf den Antrag der Gläubiger des Tobias 
Miederer zu Gauchsdorf foll deffen Hof, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhaufe, Hofhaufe, Echeuer, 
Hofraith, Eleinen Gärtlein, Badofen, Bron- 
nen, 205 Morgen Feld, 4% Tagwerk Wiefen, 
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20 Morgen Hl, dem Mechte zur’ Mi ee, 
nebft Antheil an den noch unvertheitten Geineindes 
gründen und" a Tagwerk Wiefen die fogeriänhte 


"Rlofteriwiefe, dm Breitenloher Weg auf Gauchs- 


dorfer Flur, fubhafire werden. Beſiz- und. 
zahlüngsfähige Raufsliebhaber haben fidy dem⸗ 


nach zur Bizitafidn hierliber am 38. März Wors 


nittag® g Uhr bis Mitrags ı3 Uhr zu Gauchs⸗ 


® 
74 


dorf einzufinden und den Zuſchlag obiger Inmmo⸗ 


bilien mit Genehmigung der Miedererſchen Cre⸗ 


ditorſchaft zu gewaͤrtigen. 
Schwabach den 8. Febr. 1823. 1 
8.8. Landgericht. * 
18. I Wege ber Hulfsnotiftrefung ſoll die 


Kleinwindtheim⸗ Mühle bei MWindshelin am der 


Kaunach liegend, und aus,einem Wohnhauſe mit 
anzebautem Kuh- und Pferdeftall, einen Mahl: 
einen Gerb- und einen Walfgang beftchend, nebft 
dazu gehbriger Scheune, einen Gras = und Soms 
mergarten, 4 Mg. Krautbeet, 3 Mg. Acker und 
Wieſen bei der Muͤhle, meiftbierend verkauft wers 


"pen, woju Termin auf den 13. März Vormit⸗ 


tags 9 bis a2 Uhr anfteht, in welchem fich bes 
fig: und zahlungdfähige Kanfsliebhaber in ges 
dachter Mühle einzufinden, und den Zufchlag unter 
den gefeglichen Bedingnifen zu gewärrigen haben. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß bie Mühle jaͤhr⸗ 
lih aa fr. Geldguͤlt, = Gaͤuſe, = Faſtnachts⸗ 
huͤhner und in Beränderungsfälfen den 20. Gul⸗ 
den Haudlohn abgiebt und auf 4345 fl. gewuͤr⸗ 
digt iſt. 
Vindsheim, am ı. Februar 1843. 

8.8. Laudgericht. . 

29. Zur” dffenrlicben Verſteigerung der zur 
Konkursmaffe der Johann Hertleinifhen Ehe: 
feute zu Mr. Bergel gehdrigen Immobilien, be= 
ftiehend in ») dem Mobnbaufe Nr. 74 zu Mt. 
Bergel mit Scheune, Hof, Garten, Gemeinde = 
und Maldrechr, 2) 3 Mg. Acker in der Halben, 
3) 3 Mg. Ader dafehit, A) 2 Mg. Acker im 
Haag, 5) FM. Acker im Buͤhlbachsweg, 6) 
2 Mg. Icker im der Kiren, 7) 5 Mg. Ader im 
Kugeladen Loch, 8) 4 Mg. Acker in der Fiſch— 
gruben, 9) F Mg. Adler im Dienveg, 10) 5 
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Mg. Ader im Windspehtier- Weg, 11) 3 Mg. 


5 Rth. Ader im Waſſerbach, 12) Z Mg. Ader 
im Pfitzerloch , 13) 34 Viertheil Morgen Ader 
in der Sichelmiännin, 143) 15 Mg. Uder beim 
Spindelbaum, 15) ZRg. Ader im Spindel 
baum, 16) Mg. Ader im Spindelbaum, - +7) 
Mg. Ader in der Hintern Thalen, 10) IMg. 
Ader im Haag, wird hiemit Tagsfarıh anf den 
25. März d. 3. Vormittags vom g bis ı= Uhr 
in ven Gefchäftszimmer Nr. 3 des Königlichen 
Landgerichts angeſetzt, und hiezu werden Kaufss 
luſtige, welche fidy über ihre Erwerbös und Zahs 


* Tungsfähigteit ’aidzınweifen vermögen unter ber 


Bemerkung eingeladen, daf die auf den Immo⸗ 
bilien haftenden Laften imd die Übrigen Kaufds 


bedingungen nicht nur in der Verfteigerungttags: 


farth werden befaumt gemacht werden, fondern 
aud) von jest an täglich in der Megiftratur der 
unterfertigten Kgl. Behoͤrde eingefehen werden 
koͤnnen. EINE 

Windsheim, den 11. Februar ı 842. 

8. B. Landgericht. 

20. Auf Antrag der Erböintereffenten ift zum 
bffentlichen Verkauf des zum Haͤfner Ernſtiſchen 
Nachlaß gehdrigen Mohuhauſes Nr. 54 und ei⸗ 
niger walzenden Lehen auf den 18. März Vor⸗ 
mittags Termin auberaumt, zu welchem Kaufe 
Iuftige eingeladen werden. 

Burghaslady den 15. Febr. 1842. 

Gräfich Caſtellſches Herrfchafrsgericht. 

21. Auf Antrag der Realglaͤubiger werden die 
dem Weber Thomas Reuter zu Winfel gebdrigen 
Güter, nemlich 1) ein Guͤthlein mit Haus und 
Stadel, 3 Tagw. Garten, ı Morgen Ader, 
3 Tagw. Wieſen ımd dem Gemeindredit; 2) 2 
Morgen Aeder zwiichen dem Thanner Weg und 
dem Kreufcherholz; 3) ein Morgen Ader im 
Räppleinsfeld und 4) ein halb Morgen Ader in 
der Untreu, da fich im erjten Bietungstermin Fein 
Käufer gemeldet bat, mochmals gerlchtlich feile 
geboten, und am 18. März-d. J. fruͤh 8 bis 
ı2 Ahr meiftbierend verfauft. Diejenigen, wel— 
che jene Guͤter oder einzelne derfelben zu Taufen 
gedenfen, und fich über Zahlungs» und Beſiz⸗ 
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fähigkeit ausweifen fhnnen, werden eingeladen, 
fi am beftimmten Verfteigerungstermin bei dein 
hieſigen Gericht einzufinden. Die Taration ber 
Güter und die auf denfelben haftenden Laften koͤn⸗ 
nen an jedem Amts-Tage dahier eingejchen 
werden, 

Mr. Sommersdorf, am ı8. Febr, ı Bar. 
Freiherrl. von Crailsheimſches Parrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 

22. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
wird im Wege der Erekution das von dem Un: 
terthan und Webergeſellen Johann Georg Würs: 
(ding allhier bejigende Wohnhaus mit dazu ges 
hörigem Scorgärtlein, zum Verkauf an den 
Meiſtbiethenden biernir-dfentlich feil geboren und 
zum Lizitarionstermin der 6. März d. J. von 
Vormittags g bis 12 Uhr am ordentlicher Ger 
richtsſtelle auberaumt. Beſitz⸗ und zahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber werben daher hierzu einge— 
laden und koͤnnen die Tare nebſt ven Laſten von 
dieiem Wohnhaus täglich bei dem Patrimonial⸗ 

gericht erfahren. 
Dbernzenn, am 3ı. Januar ı822. 
Breiberrlih von Sedendorfj = Gutendfches 
Parrimoniaigericht Obernzenn ». Claſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Vom Koͤniglichen Arktis: und Stadtge— 
richt Nuͤrnberg wird auf den ſelbſtigen Antrag des 
Konditors Johann Georg Engert dahier über deſ⸗ 
fen zur Zahlung feiner Schulden nicht zureichen⸗ 
den Vermdgens der Univerſalconcurs hiemit ers 
dffnet. Es werden ſonach die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Forder— 
ungen und deren gehörigen Nachweifung auf Freie 
tag den 8. k. M. Merz, 2) zur. Berbringung 
der Eiureden gegin die angemelderen Forderungen 
auf Dienftag den 9. k. M. April,3) zur Schluß: 
verhandfung und zwar fuͤr die Replit auf Frei 
tag dei 10. Mail. 5, dann, für. die Dupdif auf) 
den 24. Mai jedesmal⸗fruͤhe 9 Uhr vondem Kon 
miſſaͤt Sireis: und Stadtgerichtsrath Flach im 
Zimmer Nr. 17 angefetzt, und hiezu fänpurlishe; 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners uns 


ter dem Rechtönachtheile hiemit vorgeladen , daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das Aus⸗ 
ſchließen von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktstaͤgen aber 
das Ausſchließen mir den an folchen vorzuneh⸗ 
menden Haudlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des doppelten Erjaßes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte in Gerichtshaͤude zu liefern. 
Nürnberg, den 6. Februar ıBaa, 
Merz. u 
2. Das Königliche Landgericht Dinkelsbuͤhl 
bat im dem Schuldenweſen des Mesgermeifters 
Joſeph Anfeliterrer von Haslach auf eigenen Ans 
trag dejjelben. Durch Entſchließgung von. heute den 
Univerjalconcurs erfaunt. Es werden daher die 
gelezlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anınels 
dung der Forderungen und deren gehbrige Nach⸗ 
weiſung quf den 25. März diefes Fahre, 2) zur 
Vorbringung der Einveden gegen die angemeldes 
tem Borberusrgen auf den 25, April, 3) zur 
Schlußverhandlung auf den a4. Mai jedesmal 


Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und Hiezu fAmmtliche 


unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mit bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Nichrerfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Eoncursmafle, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchliegung mir den an denfelben borzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden! 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver— 
mbgen des Gemeiuſchuldners in Haͤunden haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
jordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben, und wird ſchluͤßlich noch 
die Bemerkung beigefugt, daß mir der Liquida⸗ 
tlon an erſten Ediktstage die Vorlage des Ver: 
moͤgens⸗JInventariums und der Verſuch eines 
Vergleiches verbunden werden ſoll. 
Dinkelsbuͤhl, der 21. Febr. 1622. 
v Königl, Landgericht. 
27 
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3. Das Kbnigl. Landgericht Mt. Erlbach hat 
in dem Schuldenwefen der verftorbenen Strumpfs 
wirferin Anna Barbara Weiß, vorhin verwittwes 
ten Diez zu Wilhelmsdorf den Univerſalcoucurs 
burch die Entfchliefung vom Heutigen erllärt. 
Es werben daher die gefezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich; 1) zur Anmeldung der Forderungen uud des 
ren gehdrigen NMachweifung auf den za. Merz 
d. J., 3) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 25. April 
d. J., 3) zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replif und Duplif auf den 24. May d. J. 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämmtliche unbetannte Gläubiger der Gemein⸗ 
fHuldnerin Hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
im erften Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
berung von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber bie Ausfchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem WBermdgen ber Gemeinfhuldnerin in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfaßes aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Mt. Erlbach am »4. Januar 1822. 

Königl. Landgericht. 
4. Das unterzeichnete Königliche Landges 


richt bat in dem Schuldenwefen bed Koblers 


Ehriftian Tauberjchmid in Heilbronn auf den An⸗ 
trag feiner Gläubiger durch Entfchließung anheute 
ben Univerfal = Goncurd erfannt. Es werden 
daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und berem gehbrige 
Befcheinigung auf den 31. Zanuar, =) zur Bor: 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Sorderungen auf den 1. Merz; unb 3) zum 
Schlußverfahren und zwar für die Replik auf den 
18. Merz und für die Duplik auf den =. April 
ı822 jedesmal Vormittags g Uhr fefigefezt und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiermit dffentlih unter dem 

Rechrönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
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feinen am erften Ediftötage die Ausfchliegung 
ber Forderung ‚von der gegenwärtigen Concurs— 
maffe, das Nichtericheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend ete 
was von dem Vermdbgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages, aufgefordert, ſolches unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Feuchtwaug den 19. Dec. ı821, 

Koͤnigl. Landgericht. 

5. Das Königliche Baierifche Landgericht 
Heilsbronn hat in dem Schuldenweſen des Je— 
hann Thomas Gromeder von Merkendorf auf Ans 
trag der Gläubiger den Univerfalconcurs erfannt. 
Es werden daher die gefezlichen Ediftötage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehbrige Nahweifung auf Donnerflag den 
4. April d. J., 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
ben 7. May, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik und Duplik auf Dienftag den 
11. Zuny jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, 
und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchulduers hiemit öffentlich unter dent 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichrerfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Heilsbronn den 13! Febr. 1822. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Kbnigl. Baierifche Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg hat in dem Schuldenwefen des Peter Wolf 
zu Bach auf eigenen Antrag deffelben den Uni: 
verfalconcurs erkannt, und die gefezlichen Edikts⸗ 
tage folgendermaßen bezielt: a) zur Anmeldung 
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der Forderungen und Vorlage der Bewelsmittel 


auf den 20. Maͤrz d. J., b) zur Anbringung 


der dagegen ftatt habenden Einreden auf den 22. 
April d. J., c) zur Schlußverbandlung, und 
zwar a) zur Replik auf den 3. May d. J., b) 


zur Duplit auf den a4. May d. I. jedesmal. 


Vormittags g Uhr, - Wer in dem erften Eviftös 
tag nicht erfcheint, wird mit feiner Zorderung von 
der Maffe ausgefchlofen. Das Ausbleiben in 
den uͤbrigen Ediktstagen zieht die Praͤkluſion mit 
der treffenden Handlung nach ſich. 

Nürnberg den 9. Febr. 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

7. Das Kdniglich Baierifche Landgericht 
Pleinfeld hat auf den Antrag der Betheiligten den 
Univerfalconeurd Aber den Nachlaß des am 9. 
Dec. ı820 zu Roth verjtorbenen Glafermeifters 
Michael Rempel erfanıt. Es werden daher die 
gefezlichen Ediktstage, nämlih: 1) zur Aumel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weifung auf Freitag den 8. Merz 1822, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Korderungen auf Freitag den ı9. April 1822, 
3) zur Schlußverhandlung auf Freitag den 17. 
May 1822, jedesmal Morgend g Uhr feitges 
fezt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichrerfcheis 
nen am erften Ediktötage die Ausfchliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, 
das Michterfcheinen an dem übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit der an denfelben vors 
zunehmenden Handlung zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bernibgen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Bertmeidung des nochmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Pleinfeld den ı. Februar 1822. 

K. B. Landgericht. 

8. Das Kdnigl. Baierifche Landgericht Plein⸗ 
feld hat in dem Echuldenwefen des Bürgers und 
Viktualieuhaͤndlers Michael Eyrifch zu Roth auf 
Antrag deſſelben den Univerſalconcurs erkannt, 
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Es werben daher die gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen uud deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Montag den 18, März 
1832, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Borderungen auf Montag den 
29. April 1822, 3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 3. Junius 1622 jedesmal Mor⸗ 
gens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche un⸗ 
belannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen 

daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage —* 
Ausſchließung der Forderung von der Pre dr 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mir 
den am benfelben vorzunehmenben Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von bem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 


geben. 
Pleinfeld den =. Februar ı 822, 
K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag der Glaͤubiger wurde 
von dem unterzeichneten Landgerichte durch rechts⸗ 
kräftiges Urtheil vom 11. und publizirt 16. v 
M. über das Vermögen des Georg Michael ubi 
zu Lohrbach der Univerſalconcurs erfannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nämlicy 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hdrigen Nachweiſung auf Dienſtag den 12. Maͤrz 
heurigen Jahrs, 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerötag den 11. April h. J., 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar für die Replik auf Donners 
tag deſſelben Monats und für die Duptit auf 
Donnerstag den g. May h. J. jedesmal Bornits 
tag gUhr anberaums, und hiezu faͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffeutlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausfhließang der Forderung von der gegempärtis 
gen Eontursmaffe, das Ausbleiben in den ühri- 
— aber die Ausfchliefung mir dern 
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an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wels 
be von dem Bermdgen des Gemeindichuldnerd 
irgend etwas in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, solches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zufüber: 
geben, 

Rothenburg den 7. Februar ıBa2. 

K. B. Landgericht. 

10. Das Königlich Baieriſche Landgericht 
Schwabach hat in dem Schuldenwefen des. Jos 
hann Andreas Beugler zu Tennenlobe, auf Ans 
trag der Gläubiger, durch Eutſchließung vom 
16. Jan. d. J. den Univerfalconcurs erfannt. 
Es werden demnach Die geſezlichen Siktstage, 
naͤmlich: 1») zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweifung auf den 22. 
Merz, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 23. April, 
3) zur Schluß «Verhandlung, und zwar für bie 
Replif auf den 24. Man, für die Duplif auf 
den 24. Juny jedesmal Vormittags g Uhr feils 
gefest, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich un: 
ter dem Mechtsnachtheil vorgeladen, daß dad 
Nichterſcheinen im erften Ediktstage die Ausfchlief: 
fung der Korderungen von der gegenwaͤrtigen Con: 
cur&maffe, das Michterfcheinen- an den übrigen 
Ediftätagen aber die Ausichließung mit den an 
denfelben vorzunehmerden Handlungen zur Folge 
bar, Zugleich werden alle diejenigen, welche ir 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuld: 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Bors 
behalt ihrer Mechre bei Gericht zu übergeben. 

Schwabach, den 6. Febinar ı 822. 
K. B. Landgericht. 

11. Auf den eigenen Antrag des Bauern os 
hann Georg Schopf von Ulfenheim ift der Con⸗ 
curs über deſſen Vermdgen erbfiner worden. Es 
werben daher die geſetzlichen Ediftstage, naͤmlich: 
») zur, Anmeldung der - Forderungen und deren 
gehdrigen Nachwelſung anf den 4. März; =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angeineldes 
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ten orberungen auf den 4. April; 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 4. Mai, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit.dffentlic unter. dem Rechtönachtheil vorgelns 
ben, daß das Michterfcheinen am erften Edifts: 
tage bie Ausſchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Maſſe, das Nichrerfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen "die Ausfchliefung mit den 
an denjelben verzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden die zur Aktiv-Maſſe 
gehörigen Inmmobilien, als: ») ein Bauernhof 
Nr. 70, geſchaͤtzt auf 4000 fl., 2) ein Pfans 
nengütlein, gefhäst auf 400 fl., 3) 4 Mg. 
Ader beim Galgenbaum, geſchaͤtzt auf 40 fl., 
4) 3 Mg. Ader in der Hans Leonhards Wieſen, 
geihägt auf 50 fl., 5) ı Mg. desgl. im Geis— 
berg, geſchaͤtzt auf 50 fl., 6) 3 Mg. Ader /am 
Uffenheimer Weg, geihägt auf 140 fl., 7) ı 
Mg. Ader im Weigenheimer Weg, gefchäst auf 
140 fl., 8) ı Mg. Acker am Uffenheimer Weg, 
geihägt auf 120 flı, 9) 3 Mg. Acer im Rims 
pleröweg, geihäst auf 75 fl.; 10) ı Mg. all: 
da in der Runzen, geſchaͤtzt auf 110 fl., zı) a 
Mg. Ader am Gedenheimer Weg, geſchaͤtzt auf 
140 fl., 12) 3 Mg. Ader im Eichelfeeweg, ges 
fhägt auf 100 fl., 13) 4 Mg. Acker im Gecken⸗ 
heimer Weg geihägt auf 5ofl., 14) 4 Mg. Als 
fer am Eichelſeeweg, gefhägt auf zofl., 15) 
5 Mg. Acker in ver Hans Leonhard Wieſen, ges 
ſchaͤtzt auf 75 fl., 16) 4 Mg. MWiefen im Weis 
dig, geſchaͤtzt auf 100 fl., 17) 3 Mg. .dergl. 
allda, geſchaͤtzt auf Bo fl., 18) 13 Mg. desgl. 
allda, geihägt auf 250 fl., 19) 3 Mg. Ader 
im Gänswafen, gefhäst auf aofl., a0) I Mg. 
Acer im Erlach, geidhäst auf 20 fl., sı) 4 
Mg. deögl. in der Leifelden, gefchägt auf 35fl., 
22) 3 Mg. desgl. im Trieb, geſchaͤtzt auf dofl., 
23) 3 Mg. Acker im Holzwajen, gefbäßt auf 
20 fl., 24) z Mg. Ader im Jaudiögarten, ges 
ſchaͤtzt auf zo fl., 25) das alte Giemeinderecht, 
beftehend aus a4 Mg. Aecker und Wieſen, ge— 
ſchaͤtzt auf 150 fl., ingleichen ſaͤmmtliche Mobis 
lien und Moventien zum gerichtlichen Verkauf 
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ausgeftedt und wird Termid hlezu auf den 1. 
März 8 Uhr Zu Ulfenheim bezielt, wozu befit « 
und zahlungs faͤhige Liebhaber eingeladen werden. 
Endlich werben diejenigen, welche irgend- Erwas 
von dem Vermögen des Gemeinjchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, unter Borbehalt ihrer 
Rechte daffelbe bei Gericht zu übergeben, 

Uffenheim, den 29. Januar 1622. 

K. B. Landgericht. 

12. Weber das Vermögen des Georg Geuder 
in Urtenbofen wird wegen angezeigter Infuffis 
cienz der Univerſalconcurs erdfiner. Die gefez: 
lichen Ediktstage werden 1) zur Anmeldung der 
Forderungen der Gläubiger und ver gehörigen 
Nichweifungen auf den 27. März ı822, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
tem Forderungen auf den 1. Way ı822, 3) zur 
Schlußhaundlung für die Neplit und Duplif auf 
den.3, Zum. 1622 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefeze und bierzu ſaͤmmtliche unbefannre Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners unter den Nechtös 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
in dem, erften Ediktstage die Ausichliefung ber 
Forderungen von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen in den übrigen, Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zu: 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen deö Gemeinſchuldners in Händen ha: 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehaltung 
ihrer Rechte beim Gerichte zu übergeben. 

. Uffenheim den ı8. Febr. ı 822. 
Kdnigl. Landgericht. 

13. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
in der Schulden = und Nachlaßfache ver verſtor— 
benen Schreineröwitrwe Maria Ehriftiana Brillen: 
menerin von hier auf Antrag der Gläubiger durd) 
Entfchliefung vom 24. December v. J. den Unis 
verfal« Konkurs erfannt. Es werden baher bie 
gefeglichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmels 
dung ber Forderungen und deren gehdrige Nach: 
weifung auf Donnerftag den 28, Febrnar d. J., 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
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gemeldeten Forberungen auf Montag den ı,Aprif, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf Mittwoch den.s. Map, und für die Du- 
plit auf Dounerftag den 26. May d. J. jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤmmtliche 
unbefanute Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiers 
mir dffenzlich unter dem MRechtönachtheile vorges 
laden, daß das MWichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstaͤgen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Solge bat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem zur Brilleu⸗ 
meyerifchen Gants und Nachlaßmaſſe gehdrigen 
BVermdgen in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Pappenheim, am 25. Sanuar ıBaa, 

Gräfl. Pappenheimifches Herrichaftsgericht. 

»4. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſche Herr: 
ſchaftsgericht Echwarzenberg hat in dem Echuls 
deuweſen des Franz MWeiglein, Bädermeifters zu 
Geifelwind, den Univerfalconcurs erkannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktötage, nämlich: 
ı) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 
hörige Nachweifung auf Donnerstag den 26. Merz 
d. J., 2) zur Vorbriugung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Freitag den 
36. April, 3) zur Schlußverhandlung auf Micr: 
woch den 29. Mai jedesmal Morgens 9 Uhr 
feitgefezt, und hiezu fänmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners hiemit bffentlich un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
fchliefung der Forderung vom ber gegemmärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterſcheinen an den uͤbri— 
gen Edifrötagen aber die Ausfchließung mit den 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge har. ° Zugleich werden diejenige, welche 
irgend etwas von Dem Vermoͤgen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes anfgeforderr, folches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers felbe innerhalb 3 Monaten und zwar fpäreftens 
— in dem am 20. März Vormittags 8 Uhr ans 


Scheinfeld am 13. Febr. 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Schwarzenberg. 

15. (Urkunden Amortiſations⸗ Edikt.) Der 
unbekannte Innhaber einer von der vormaligen 
Kgl. Preuß. Juſtiz⸗ Kommiſſion zu Fuͤrth unterm 
31. May 1800 ausgeſtellten und verloren ges 
gangenen Schuldurkunde, nebſt Hyporbefenfchein 
über Dreihundert Gulden, welche Georg Fein 
zu Fuͤrth bei dem Uhrgehaͤusmacher Johann Meyer 
dafelbft aufgenommen und bereits wieder zuruͤck⸗ 
gezahlt hat, auf den ihm gehörigen a4 Morgen 
Feld am Leyher Wäldchen eingetragen find, und 
sun im Hypothekenbuche geldfcht werden follen, 
wird hiermit aufgefordert, folche binnen 6b Me: 
naten und längitens am 16. Auguſt l. J. dem 
unterfertigten Gerichte vorzuzeigen und ſeine al⸗ 
lenfallſigen Anſpruͤche darauf geltend zu machen; 
widsigenfalls diefelbe für kraftlos erklaͤtt, und 
die Löfchung der 300 fl. im Hppothetenbuch volls 
zogen werden wird. 

Kürch am »6. Februar 1820. 

RK. B. Kreis: und Stadtgeridt. 

16. Daß über den geringen, aus 4» fl. 57 tr. 
Beftehenden Nachlaß der Nadlerswittwe Eva Bars 
bara Damler hiefelbft der erbichaftliche Liquida⸗ 
sionsprozeß erdffnet und Termin zur Zegitimas 
tion’der Erben fo wie zur Liquidarion und Bes 
fcheinigung der Schulden auf den 18. April 1.3. 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, wozu aber die Er: 
ben und Gläubiger unter. dem Rechtönachtheile 
des Ausfhluffes vorgeladen werden, wird anmit 
zu jedermanns Nachachtung dffentlich befannt ger 
macht. ar 

Schwabach den 18. Febr. 1822. 

K. 3. Landgericht. 

ı7. Die Meliften der Bauerswittwe Auna 
Regina Volland auf den Rothenberg haben um 
Einleitung des erbſchaftlichen Liquidarions : Pros 
zeffes nachgeſucht. Es werden demnach alle dies 
jerigen, welche am befzgtens Nachlaß irgend eine 
Zorderung zu machen haben, aufgefordert, die⸗ 


ftehenden Termin anzumelden, unter dem Rechts⸗ 
nachtheil, daß die auffen bleibende Greditoren 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, . 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nady-Befriedigung der fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen merben follen. 

Cadolzburg, am ı9. Dec. 1821, 

Koͤnigl. Landgericht. 

18. Auf das Gefuch ded Barnofen Abraham 
Lazarus Lehmann von Eggenbaufen und des Lande 
gerichtd: Scribenten Schlichting wird der unbes 
fannte Inhaber der am 20. Junius d. J. vor hies 
figer Gerichtöftelle protofollirten und unterm 13. 
July EN, 1194 ausgefertigten Schuldverfchreis 
bung, weldye der Birch Johann Georg Salze 
ner von Unteraltenbernheim als Obligarion über 
ein von dem Barnojen Abraham Lazarus. Lehe 
mann von Eggenhaufen empfangenes Darlehen 
von 250 fl. rhu. gegen Berpfäudung von ı Mors 
gen Echwarzader und F Mg. Mopswiefe in Uns 
teraltenbernheimer Flur ausgeftellt bat, hiemit 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten von heute 
an und zivar fpäteflens bis zum 20. Juni 1822 
vor unterfertigter Gerichtöftelle diefe Urkunde vors 
zuweifen, widrigen Falls diefelbe für kraftlos ers 
Härt werden fol. - 

Eo gegeben Ansbach den ı r. Dec. 1821. 

K. B. Landgericht. 

19. Der Gendarme zu Fuß Adam Kreiner von 
Steinbach, Laudgerichts Cadolzburg gebuͤrtig, 
iſt am 19. Oktober v. J. zu Lauf geſtorben. — 
Diejenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß aus was 
immer für einem Grunde Anſpruͤche zu machen 
haben, merden hiemit aufgefordert, Diejelben in 
Zeit 30 Tagen um fo fiiherer hierorts nachzuwei⸗ 
fen, als außerdem in biefer Berlaffenfchafrsfache 
rebelicher Orduung nad) vorgejchritten werben 
wird. 2 

Minden am ı6. Febr. ı Ba». 

Köuigl, Gendarmerie s Corps : Commando, 

Freiherr v. Verger. 
Buͤrger, Actuar. 
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20. Auf Antrag nachbenannter Realitäten - 
Befiger und zum Behuf deren Sicherſtellung 
gegen unbefannte Realprätendenten, fo wie 
zur vollftändigen Berichtigung ihres Beſitztitels 
werden- alle diejenigen, welchen dem Gerichte 
unbekannte Auſpruͤche irgend einer Art an fols 
gende Grumdbefigungen zuftehen: a) deö Baus 
ern Georg Leonhard Henninger in Ottenhofen 
1) Z Morgen Ader im langen Waafen, 2) z 
Morgen Ader im Waͤſſerbach, 3) Z Morgen 
Ader in der Strafen, 4) 3 Mg. Ader im Hol⸗ 
ler, 5) 3 Mg. Acker in der Lixeu, 6) 4 Tagw. 
Wieſe in der Muͤhlwieſen, 7) 3 Mg. Ader im 
Brangelfteeg, 8) Z Mg. Ader ſtoßt auf die bins 
tere Thalen, 9) 4 Mg. Ader in ben Muͤhlwie⸗ 
fen, 10) £ Mg. Acker in den Roſenaͤckern, 11) 
5 Mg. Ader im langen See, ı2) z Mg. Acker 
ober den Zllesheimer Weg, 13) 4 Mg. Uder in 
der krummen Läng, 14) Z Tagw. MWiefe im 
Grund, 15) ein Feldlehen von 3 Mg. im Wed‘, 
ſaͤmmtlich Ottenhofer Martung, 16) 3 Tgw. 
MWiefe im Rahn, Bergler Markung; db) bes 
Handelömanns Albrecht Schlez in Ipsheim +) 
Z Mg. Adler im Hang, 2) 2 Mg. beim Sorgs 
wäfelein, 3) ı Tgw. MWiefen im Nonnenboden,; 
4) J Mg. Ader im Haag, 5) ı Mg. Acer im 
Sorgwäfelein, Fpsheimer, Oberndorfer und Buͤhl⸗ 
berger Markung; c) des Taglöhnerd Johann 
Breitfchwerdt in Oberndorf 1) 4 Tgw. Wieſen 
weniger 5 Ruthen im hohen Sterg am Nennens 
boden, Ipsheimer Marfung, 2) * Mg. Ader 
am Lenkeröpeimer Weg im Rohrfeld, Oberndors 
fer Markung; d) des Tagldhners Johann 
Michael Wolf in Burgbernheim 1) 3 Mg. Ader 
im Hungerbronnen, 2) 4 Mg. Ader im Eibs 
feld, 3) 3 Mg. Uder allda, 4) $ Mg. Uder 


in der Hirfchkrippen, 5) J Mg. Ader im vordern ' 


Fuchsberg; e) der Wittwe Maria Barbara Ries in 
Burgbernheim ») ein Feldlehen. von 23 Mg. Uder 
und Wiefen in der Zıten Hub, =) 4 Mg. wal⸗ 
zenden Ader im Weilartswaafen, Burgbernheimer 
Markung, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monaten und längftend in dem perematerifchen 
Termin den-2, May d. J. hierorts anzumelden, 
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und geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren allenfallſigen Ans 
fprüchen an diefe Grundſtuͤcke präcludirt, und ihs 
nen dephalb ewiged Stillfchweigen werde aufer- 
fegt werben. 

Mindsheim, den 21. Januar ı Bas. 

K. B. Landgericht. 

a1. Don dem Fuͤrſtlich Oetting Spielbergi⸗ 
ſchen Herrſchaftsgericht Oettingen d. d. Worniz 
wird der Unterthausſohn Leonhard Prechter von 
Dornſtatt, welcher ſich ſchon vor 3ı Jahren von 
Dornſtatt entfernte, und fich in k. k. Defterreichis - 
ſche Kriegsdienfte begeben haben ſoll, feit dieſem 
Zeitpunfte aber nichts mehr von fich hat hören 
laffen, ober deſſen rechtmäßige Leibeserben auf 
Anfuchen der nächften Verwandten beffelben hies 
mit dffentlich vorgeladen, binnen 6 Monaten und 
längftens bis zum 30. Auguft heurigen Jahres 
bahier zu erfcheinen, fich gefezlich auszuweiſen, 
und fein unter Verwaltung ftehendes, auf 860 fl. 
fit) belaufendes Vermögen in Empfang zu uehs 
men, widrigenfalls folches den nächften Berwands : 
ten gegen Caution wird verabfolgt werben, 

Dettingen, am 15. Februar 1022. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1, Bon Königl. Baier. Kreide und Stadt⸗ 
gerichtö wegen wird hiermit dffentlich bekannt ges 
madıt, daf nach einen gerichtlich abgefchloffenen 
Vertrag vor 4. Februar 1822 die Kaufmann 
Reicheltiſchen Eheleute Johann Wolfgang Reis 
chelt und Suffanna Margaretha Reichelt, vers 
wittibt geweſene Juſthorf, zu Erlangen, bie 
Gitergemeinfhaft ausgefchloßen haben. 

Erlangen, ben 5. Februar 1822. 

Zink. 

a. Da ber Bauer Johann Georg Schopf 
von Ulfenheim feinen Antrag auf Konkurserbffs 
nung wieder zurädgenommen hat, fo wird die 
bießfallfige Bekanntmachung vom 29. v. Mts. 
fir wirfungslos anmit erklaͤrt. 

Uffenheim, den a2. Februar 1822. 

8. B. Landgericht. 
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3. Es wird hierdurch dffentlid befannt ges 
macht, daß der in Nr. 52 bed vorjäbrigen Kreis: 
Blaus ausgeſchriebene Verkauf des Schwarʒz⸗ 
raueriſchen Guts zu Beierberg unterbleibt. 

Waſſertrüͤdingen am 21. Hebr. 1623. 
. 8. B. Landgerlcht. 

4. In Gantſache des Wirths Zacharias Sie⸗ 
henwurſt von Rezelfembach werden auf Autrag 
des meiſtbietenden Kaͤufers nachſtehend bezeich⸗ 
nete zur Aktivmaſſe gehoͤrigen Inmobilien auf 
ein Jahr verpachtet: 1) das Wohnhaus Halis 
N, 122 zu Rezelfembach, nebſt Scheune, dem 
Schenkrechte und 2 Mg. Held am Tuchenbacher 
Weg; 2) 3 Mg. Feld, der vordere Bachacker ; 
3) ı Mg . Acker die Steinleite; 4) 4 Mg. Baum⸗ 
und Hopfengarten am Dorf; 5) 14 Mg. Acker 
an der hohen Straße, .6) 5 Mg. Hopfengarren 
allda; 7) 14 Mg. Buſchholz und Feld am Heili⸗ 
genwald. Pachtliebhaber werben ‚aufgefordert, 
fi am 4. dest. M. März Nachmitt. = Ubr in 
dem Siebenwurſtiſchen Wirthshauſe zu Rezelfem- 
bach einzufinden, und bei annehmbarem Gebote 
ſofort den Hinſchlag zu erwarten. 

Kadolzburg, deu 4. Febr. 1622. 

K. B. Landgericht. 

5. Daß der Magiſtratsrath und Lebluͤchner⸗ 
meiſter Johann Leonhard Petz dahier und ſeine 
Verlobte, die Wittwe Margaretha Barbara 30: 
bel von Rothenburg, in dem am 31. Dezember 
ıBa1 errichreren Ehevertrag die dahier geltende 
allgemeine Guͤthergemeinſchaft ausgeſchloſſen has 
ben, wird hiermit vorſchtiftmaͤßig zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Windsheim am 29. Januar 192 2. 

Koͤnigl. Laudgericht. 

6. Da der hieſige Bürger und Schuhmachers 
meifter, Peter Wölter und Unna Gaßlin, in dem 
errichteten, und heute gerichtlich beſtaͤtigten Ehe⸗ 
und Erbvertrag ſowohl die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter, als ‚des Erwerbes, unter ſich ausgeichlofs 
fen haben, fo wird ſolches hiermit dffentlich ber 
fannt gemacht. 2 

Fuͤrth am g. Februar ı8a2, 

K. B. Kreis: und Stadtgeridt. 


7. Zur oͤffentlicher Verſteigerung der dem Ul⸗ 
rich Müller zu Wimelbah im Wege der Hilfe: 
vollitirefung abgenommenen Gegenjiände, bes 
fichend aus mehreren Stuͤcken Rindvieh, Schaas 
fen, ‚dann ans mehreren Wagengeräthen, Heu 
und Errob, wird hiermit Tagsfahre auf den 
19. Merz Morgens 9 Uhr in der Müllerfchen Bes 
hauſung zu Wimelbach angefezt,. und Kaufslus 
flige hiezu eingeladen. 

Windsheim den 14. Februar ı822. 

. Konigl. Landgericht. 
Befanntmahunnen Öffentlicher 
Debörden verfhiedenen 
Zudaltes, 


1. Das unterzeichnere Königliche Lardgericht 
erbiiner hierdurch allen. Berheiligten, day, nadıs 
dem das Depoſitorium Des Landgerichts bei volls 
Hindiger Bergung des Gerichts gauz nach. Vor: 
ſchrijt der preußiſchen Depoſital-Ordnung vers 
waltet wird, uunmehr im jeder Woche Dounerds 
tag Nachmittag von = bie 6 Uhr alle Zahlungen 
zum Depojitorio angenommen umd geleifter werden 
muͤſſen und außer diejem Tage gefiglich" feine 
Zahlung gefordert, oder angenommen werden 
fann. Jeder, welcher Zahlungen zu leiften, 
eser zu empfangen bat, muß fich zeitig vorher 
bei dem Landgerichre an einem Gerichtötage mel⸗ 
den und fein Geſuch zu Protokoll neben, um das 
Mandat für die Depofirarien zu ertrahiren. Die 
Herten Ufjeforen Bode und von Delbafen vers 
walten das Depoſitorium ald Gurasoren und der 
Evortelrendant Neuper iſt von dem unterzeiche 


1 


ueten Landrichter als Depoſital-Rendant beſtellt. 


Das Depoſitorium des Landgerichts ſtellt ſeine 
Quittungen in folgender Form aus: 
Extrakt des Depoſital-Protokolls 

ſtatt Quittung. — 

"30 4 2° . 4 
Acum, Ansbach, dem ‚8 
Ad mandatum vom 5, Februar 1822 wurden 
zur Judicials (Papilar.) Maſſa des N. N. 40 fl. 

Vier Hundert Vierzig Gulden, 
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welche der N. N. am Kaufſchilling ꝛc. zahlte, 
angenommen. 

Bode. v. Delbafen. Neuper, Rdt. 


welcher Extrakt mit dem Siegel des Depofitorüi 
verfehen wird. Nur diefe Quitrungen gewaͤh⸗ 
ren vollftändige Sicherheit, und hat fich Feder 
darnach zu achten. Dabei wiederholt der umter: 
terzeichnete Königliche Landrichter,, daß er auch 
bei Eportelzahlungen nur für die durch den ver: 
pflichteten Eportel » Rendanten Neuper ausge⸗ 
flellte Quittungen haftet und folche anerkennt, 
daher Jeder, der etwa einem andern Schreiber 
oder fonft Zahlungen leifter, welche für das Lands 
gericht gehören, den möglichen Werluft und die 
uochmalige Zahlung fich jelbft beizumeffen bat. 

Ansbach, den ı7. Februar 1022. 

K. B. Landgerichr. 
‚ Lentz. 

2. Zur oͤffentlichen Kenntniß wird hiemit ge⸗ 
bracht, daß Freitags den ». künftigen Monats 
Bormittagd g Uhr im dem Gefchäftslofale des 
untirfertigren Rentamts 8o Schffl. Dinkel mit 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung verkauft 
werden. 

Eolınberg, am 20. Fehr. 1822. 

K. B. Rentamr. 

3. Vorliegenden hoͤchſten Regierungs + Bee 
fehle zufolge werden im Gefchäftslofale des uns 
terzeichneren Amtes nachſtehendẽ entbehrliche Forſt⸗ 
dienſt⸗ Grundſtuͤcke: 7% Jauchert Feld im Klo: 
ſterwald bei Beerbach, 12% Jauchert 175 ARurs 
then Feld dajelbit, 23 Jauchert 3o ARurher 
Geld am Haag bei Diebach, ı4 Jauchert 7 QRu⸗ 
then dajelbit, in geeigneten Abrheilungen unter 
den normalmäßigen Bedingungen Montags am 
25. Merz d. F, dffentlidy meiftbierend verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber mir dem Bemerken einges 
laden werden, daß der Zujchlag. nur salra rati- 
ficatione erfolge, 

Neuſtadt a. d. A., dem 20. Febr. 1822. 

f. B. Rentamr. - 

4. Vorbehaltlich der höchiten Genehmigung 
reird beim hiefigen Rentamt Montags den 4. 
März der gefammee disponible Gerjtenvorrath 
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von beiläufig 54 Scheffel in eini i 
gen an die Meiſtbietenden bifenelic —— 
welches hiermit bekannt macht 

Waſſertruͤdingen, am 21, debr. 1822 

Ks Wand Kbnigl. Renraint. j 

» Zufolge höchſter Entſchließu— dt, 

lihen Regierung des ee — 
Finanzen vom 28. v. praes, v0. d. a 
= 4 guröberrlichen Defonomie- G * 

enhaid und Marquardsbu an 
Stuͤck bedeutende Weiher ee — 
ſchaftliche Stadel zu Eckenhaid, dann 3) der Stas 
bel, 4) ein Planzgärtchen und 5) der Keller im 
herrſchaftlichen Schloß zu Marquards burg dffent⸗ 
li an den Meiftbietenden salva ratifieatione 
auf mehrere Jahre verpachtet werden. 3u dies 
fem Verpachtungs⸗Gefchaͤft wird hierdurch Ter⸗ 
min auf Dienſtag den ı2, März l. J. Vormits 
tags 10 Uhr im berrfchaftlichen Schloß zu Ecken⸗ 
haid anberaumt, wobei ſich Pachiliebhaber eins 
— —— Bedingniſſe vernehmen, und 
inzwifchen ſaͤmmtlich zu 
—— ch zu verpachtende Gegenſtaͤnde 
Lauf den +5. Februar ı 822. 

Königliche Renten = Verwaltung Eckenhaid. 

. € wird andurch zur allgemeinen Kenut⸗ 
niß des Publikums gebracht, daß die dies jaͤhri⸗ 
gen Viehmaͤrkte der hieſigen Stadt an folgenden 
Tagen: der erſte am 7. May, der zweite am 
4. Juny, ber dritte am 25. Juny, jeder 3 Tage 
lang, abgehalten werden, a 

Uffenheim den 10. Gebruar 1822. 

=. —— Magiſtrat. 

7. Bon den Getraid- Borräthen 
Etiftungen werden Freitags ec re 
Monats Vormitrags 9 Uhr 4 Schaff 42 Me 
Kern, 150.Schaff Korn, 300 Schaff —* 
+3 Schaff Gerſte und 200 Schaff Haber auf 
magiſtratuche Genehmigung meiſtbietend vertauft 
wozu Kaufsuſtige eingeladen werden, ä 

Windsheim am zu. Febr. 1822. 

Stadtmagiſtrat. 

8. Montags den ı8, März 1622 Vormit⸗ 

— o Uhr werden in dem Goͤßſchen Poſtwirths⸗ 
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haufe zu Mt. Bergel folgende Sorten Zehntftroh 
und Getraid vom ı8sır Jahrgang: 3 Echober 
ı4 Bund Koms 5 Schober 59 Bd. Gerftens 
57 Schr. 3 Bd. Dinkel: 33 Schbr. 53 Bd. 
Haber-9 Schbr. aa Bd, Wirr-Stroh, dann 
6 Mitr. Gerften und 5 Mitr. 2 M;. Kaͤthge⸗ 
traid Öffentlich an den Meifibierenden umter Vor: 
behalt zehntherrfchaftlicher Genehmigung der fich 
ergebenen Meiftgebote verftrichen und Kaufslieb: 
haber hiezu eingeladen. 

Ruͤgland den 21. Febr. 1822. 

Freih. v. Crailsheimiſche Renten» Adminiftration. 

9. Bei dem Freiherrl. von Crailsheimiſchen 
Amte Sommersdorf werden am 12. März. J. 
Vormittags 10 Uhr ı2 Erd Fuchs⸗ und 3 
Steinmarterz Bälge gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, und Kaufsluftige dazu eingeladen. 

Mt. Sommersdorf, am 20. Febr. ı822. 

Freiherrl. von Grailöheimifches Amt. 

16. Bon dem auf bem biefigen guthsherrlichen 
Kaften befindlichen Getraidevorrath foll am 4. 
Merz d. J. Nachmitt. = Uhr und am 8. April 

J. Nachm. a Uhr jedesmal eine Quantität 
von 75 Schfl. Korn, 43 Schfl. Haber im hie⸗ 
figen Braͤuhaus dffentlich meiftbierend verkauft 
werben, was ben Kaufsluftigen hiermit befannt 
gemacht wird. 

Wilhermsdorf, den 4. Februar ı 822. 
Sreiberrlih von Wurfterifches Delonomie : Amt. 


Nihtamtlihe Artikel, 


1. (Concert = Anzeige.) Nächftlommenden 
Sonnabend den =. März db. J. wird der Unter: 
zeichnete im Koͤnigl. Schloß « Saal dahier ein 
großes Vocals und Inſtrumental-Concert zu ges 
ben die Ehre haben, wozu ſaͤmmtlich hochverehr⸗ 
lihe Mufiffreunde hiemit unterthänigft und ges 
borfamft eingeladen find. - Der Anfang ift Abends 
6 Uhr, und der Eintrittöpreiß an der Kaffe auf 
36 fr. feſtgeſezt. Subſcriptions-Billets zu 
30 fr. find bei Herrn Stadt» und Stiftd - Can: 
tor Scherzer zu haben. 

Ansbach den 21. Febr. ı Ba. 


Joſeph Heß, Violiniſt. 
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a. (Theaters Anzeige.) Kommenden Freitag 
ben 1. Merz wird zum Benefiz des Unterzeichnes 
ten aufgeführt: Ich bin mein Bruder, Luftfpiel 
im einem Akt von Gonteffa, dann die Auferftehe 
ung des Echneider Wetz Weg, und der Geift 
Mariend aus der Teufelsmuͤhle, als Rächerin 
der Maria Etuart, ein bier noch nie gefchenes 
Quodlibet mir Gefang und Tanz in 2 Abtheiluns 
gen; wozu gehorſamſt einlader 

Ehriftian Müller und feine Tochter. 

3. Eonntag den 3. Merz wird zum Erftens 
mal aufgeführt: das Alpenrbelein, das Parent, 
und der Shawl, Schaufpiel in 3 Akten von Dt 
bein nach den Erzählungen Claurens, nod Ma: 
nufcript. 

4. Die günftige Aufnahme der Katechifationen 
über den Anfangsunterricht in der Religion von 
Herrn Pfarrer D, Mayer, bar den Herrn Berfajjer 
veranlaßt, nun auch feine Katechifationen übır 
die 6 Hauptſtuͤcke der evangelifch » hriftlichen Lehre 
heraudzugeben, welche den Religionsunterricht 
für die Oberflaffen der Volksſchulen umfaſſen, 
die unndrhige Meirläufigkeit fo wie die zu duͤrf⸗ 
tige Ausführung andrer ähnlicher Handbicher 
vermeiden und dabei die eine Geiftesthätigfeit 
ber Lehrer nicht beengend, fich gleich den obigen 
Katechiſationen durch Buͤndigkeit, Deutlichkeit 
und gelaͤuterte religibſe Anſichten empfehlen wer— 
den. Damit aber die Herren Religionslehrer in 
Kirchen und Schulen, welchen ein durchaus prak⸗ 
tiſches Handbuch zu ihrem Berufe nicht ganz uns 
ubthig fcheint, zu einem wohlfeılen Beſiz diefer 
Katechiſationen gelangen koͤnnen, fo erdfine ich 
hiemit die Subfeription darauf und zwar ı) für 
die bereitd im Druck erfchienenen Katechiſationen 
über den Anfangsunterricht in der Religion zu 
48 fr., gebunden » fl.; 2) Für die neu erfcheiz 
nenden Katechifationen über die 6 Hauptſtuͤcke der 
evangelifch = hriftirchen Meligionslchre zum Ges 
braub bei deu Oberklaſſen der Bolfsichnlen, 
ohngefähr 28 Bogen fimf, und in = Nbrherluis 
gen abgerbeilt, wovon die erfle die Sittenlebre, 
die zweite vie Glaubenslehre enthält, zu ı fl. 
24 kr., gebunden ı fl. 36 fr. Die Herren 
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Eubferibenten auf Nr. ı oder a, oder auf beide 
zufammen, belieben ſich mindlich eder Durch 
franfirte Briefe an mid) oder an Herrn Verfaſ— 
fer zu wenden, da der nachherige Ladenpreis ers 
hoͤbt werden wird. 

Ansbach, den 23. Februar Ba. 

j W. ©. Garert, Buchhändler. 

5. Die Ehoralmeledien zu dem neuen protes 
ftantifchen Gefangbuche in Baiern, heimusgeges 
ben, in gröberm Drud und zum bequemen Eins 
legen in das Geſaugbuch, vom Konſiſt. Kanzlis 
fien 3. ©. Gbrner in Ansbach, find zu 18 fr., 
ſchon geheftet, bei dem Herausgeber ſelbſt zu 
haben. 

6. Wer die Verhandlungen ‚der aten Kam⸗ 
mer der Stände = Verjanunlung in Geſellſchaft zu 
leſen wuͤnſcht, beliebe ſich im Intelligenz⸗ Kom: 
ptoir zu melden. 

7. Im Haus Nr. 7 zu ebener Erde ſind zwei 
Morgen Feld, halb Wieſen, halb Acker, am 
Kurzendorfer Weg oder nahe am Hirtenhaus lie⸗ 
gend, auf drei Jahre zu verpachten. 

8. Bei Unterzeichneten find wieder neue 
Bruchbandagen angelommen. 

Stemmer, Chirurgns in Ansbach. 

9. Nr. 59 iſt ein ſchwarztaffentes Kleid für 
ein Eonfirmationd = Mädchen zu verkaufen. 

10. 12000 fl. find in der Neujtadt Nr. 337 
im a. Stod ganz oder theilweiſe auszuleihen. 

11. Ein Schaafhund von blauer Farbe mit 
antermifchten weißen Haaren bat fich verlaufen. 
Der redliche Finder wolle ihn gegen » fl. Beloh⸗ 
nung in der Echäferei zu Echallyaufen abgeben. 

ı2. Ein Gärtlein naͤchſt der Somnenftraffe 
mit +3 tragbaren Obftbäumen ift zu verpachten 
oder zu verkaufen, Das Nähere ift in Nr. 544 
zu erfahren. 

13. Im Haus Nr. 824 iſt ein fchbner großer 
runder Tiſch auf Mahahoni Art, A ſchoͤne Rohr 
geflechtene Seffel und eine zweifchläferige Dienſt⸗ 
boten: Bettftatt zu verkaufen. 

14. Das Haus Nr, 503 ift aus freier Hand 
zu verfaufen. Kaufsliebhaber Hhnnen es täglich 
in Yugenfchein nehmen, 
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15. Ein eicyener und ein weicher Kleiderbes 
häfter mir doppelten Thüren und fehr guten Schlöfe 
fern, dann eine zweifchläfrige Himmelbettſtatt, 
fänuntlih von guter Beſchaffenheit, find im 
Schießhaus Nr. 567 zu verkaufen, 

16. Samſtag den 23. dich früh bat Jemand 
vom weißen Roß bis zur Windmühle oder auf 
der Straſſe gegen Heilöbronm eine zweigehäufige 
filberne Taſchenuhr verloren. Das äußere Ges 
haus iſt ſchildkrotartig und {dom ziemlich abges 
tragen. Der redliche Finder wird gebeten, dies 
filbe im Haus Rr. 199 zwei Stiegen hoch ges 
gen ein gutes Douceur abzugeben. 

17. DVorigen Freitag wurde auf der Meife ein 
Geldbeutelchen mit etwas weniger Scheidemänze 
gefunden; wer ſich ald den Beſitzer legitimiren 
kann, melde ſich beider Erpedition dieſes Blattes. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. gr neben dem Brandenburger Haus ift 
ber erfte Gaden zu vermierheu und kann bis Wals 
burgi bezogen werden. 

Nr. 157 iſt eine Eriege hoch ein fchönes Los 
gis mir Bett und Möbel, welches die Ausficht in 
die Gärten gegen die Caſerne gewährt täglich zu 
vermierhen, \ 

Nr. »87 im Hofgebäude ift ein huͤbſches Quar⸗ 
tier fr eine) einzige Perſon, oder auch fär cin 
Heines ſtilles Haushalten bis Walburgis zu vers 
mierhen. 

Nr. 246 ift ift bis MWalburgis ein Quartier zur 
ebenen Erde zu vermierhen, beftehend aus Stube, 
a Kammern und Kühe, dann Waſch- und Trok⸗ 
ten : Gelegenheit. 

Nr. 266 if der obere Gaden im Ganzen oder 
getheilt zu vermiethen und fogleich zu beziehen, 

Nr. 353 an der Kronadersbud = Bruce ift ein 
Quartier mig Bert und Möbels täglich zu vers 
miethen. 

Mr. 361 in ber obern Vorſtadt ift ein Quar⸗ 
tier mit oder ohne Midbels täglich zu beziehen, 

Nr, 440 in der alten Traube ift der ganze 
mittlere Gaden täglich oder bis Walburgis zw 
beziehen. 

“. 28 - 
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Nr. 527 iſt ein Quartier mit aller Bequem⸗ 
lichkeit bis Walburgi zu vergeben. 

Nr. 906 iſt ein tapezirtes Zimmer nebſt Ca⸗ 
binet mit Möbeln täglich zu beziehen. 

Im ehemalig Kriegsrath Kernifchen Haufe in 
der Neuftadt find zwei heizbare Zimmer und eine 
Kammer , welche die Ausficht auf die Promenade 
gewähren, zufanmen oder einzeln jeden Tag zu 
vermierhen. uch wird der an diefem Haufe bes 
findliche Garten in Pacht gegeben werden. Das 
- Nähere ift bei der Redaktion des Jutelligenz⸗ 

Blattes zu erfahren. 


Fremden, Anzeige 
vom 17. bis 23, Febr. 


Hr. Gutgbefiger v. Effenwein nebft Gattin v. 
Birnsberg, Hr. Spaͤth, Kfm. v. Nuͤrnberg, 
Hr. Eckhard v. Frankfurth u Hr. Neftelv. Stutt⸗ 
gardt, Kaufleute, Hr. Eggenfperger, Gutöbes 
figer v. Oberhart, Hr. Berkle, Weinhäudler v. 
Augsburg, Hr. Baron dv. Auſin, Forftmeifter 
nebjt Fräulein Tochter von Neuhof, Pr. Partie 
Fulier Salomon Hirfd) v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Ziegler v. Frankfurth, Hr. Partikulier Liermanu 
vd. Wien, Mr. Kfm. Be v. Günzburg, Hr. 
Rauſchner, Kfm. v. Frankfurth, log. in der 
Krone. Hr. Lieutenant Pollmann v. Münd)- 
ſteinach, Hr. Forſtverweſer Pollmann von da, 
Hr. Kfm. Stoͤber v. Nürnberg, Mad. Fäklein 
v. Würzburg, Hr. Röder, Landtags» Deputirs 


ter, Hr. Arnold, Kreis: und Stadtgerichtsrath 


v. Baireuth, Hr. Duentel, Gursbejiger nebſt 
Gattin v. Wahrberg, Hr. Forſtmeiſter von Dels 
hafen aus Schwabach, Hr. Forjtmeifter v. Wel⸗ 
fer mit Familie aus Nürnberg, Ar Kfm. Geier 
v. Wien, Hr. Kfm. Braun v. Frankfurth, Hr. 
Privatier Schwabacher v. Fürth, log. im Stern, 
Hr. Meißner, Forſtamts-Gehuͤlf dv. Gebjattel, 
Hr. Mor, Student dv. Kıßingen, Hr. Graf v. 
Nürnberg, Hr. Lehnert v. Nürnberg, Hr. Kaus 
pert von da, Hr. Yuz v. Würzburg, Hr. Etells 
wag v. Rothenburg, Fräulein Steinam u. Hr. Veit 
v. Würzburg, ſaͤmmtlich Kaufleute, Hr. Lett: 


— 
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meyer, Pfarrer nebſt Gattin v. Veſtenberg, log. 
im Brandenburger Haus. Hr. Kuͤhlwein, Forfts 
meijter v. Paſſau nebft Familie , Hr. Hörner. 
Kfm. v. Schw. Gmünd, Hr. Mathes Kfm. v, 
Dettingen, Mad. Reinhard und Mad. Drelli, 
Kaufmanndfrauen v. Nürnberg, Hr, Rothfchild, 
Handlungs: Commis v. Fürth, Hr. Keim, Hanz 
delsmann v. Windsheim, Hr. Stadelmeier, Fand: 
arzt vꝛ Weißenburg, Hr. Many, Kandidat der 
Pharmacie v. Dinkelsbähl, Hr. Nusbaumer, 
Straſſen- und Waſſerbau-Inſpektor v. Dinfeld- 
buͤhl, Hr. Edert, Revierfdrfter v. Bacersdorf, 
log. im Löwen. Hr. Berger, Doctor v. Schwa— 
bach, Hr. Rechtsrath Schäfer v. Muͤrnberg, 
Hr. Berger, Kfm. v. Schwabach, Hr. Stad⸗ 


ler, Fabrikant v. Bruckberg, log. in der Traube, 


Hr. Merbach, Kfın. v. Broderode, Hr. Kfm. 
Baumannu v. Plauen, Hr. Jegel, Handelsmann 
v. Nürnberg, log. im Engel. Hr. Mamolo, 
Kfm, v. Nürnberg, Hr. Orte, Kfm. v. Anne: 
berg, log. im Wallfifh. Hr. Kfm. Ed v. Nord⸗ 
lingen, Hr. Geyer, Ihierarzt v. Würzburg, Hr. 
Backofen, Kfm. v. Erlangen, log. im Zirkel. 


A) St. Iohannis= Kirche. 


Getauft den 24. Februar, | 
Johann Philipp, des B. und Taglöhners Mb: 
ſchiuger Sonn, Georg Michael, des Taglöhs 
ners Schean Sohn; Johann Georg, des B. 
und Hofhaͤfnermeiſters Held Sohn; Chriſti— 
ana Friederifa Auguſta Walburga Wilpelmis 
na, des DB. und Kaufmanns Herrn Ernjt 
Tochter. 


Degraben den 20. Februar. 


Johann Schwenold, Maurersgejelle, alt 295. 
10 M. fl. am nervojen Fieber. - 


B) St. Bumbertus- ir che, 
Getauft den 19. und 24. Februar. 


Elifa Paulina, des König, Baier. Landrichters 
Herrn Leng Tochter; Unna Dororhea, des 
Veſtandgaͤrtners Schuſter Tochter. 
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c) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Kopulirt den ı9. Februar. 
Herr Johanu Baprift Rupprebt, K. B. Wegs 
-meifter eriter Klajje, mit Yuna Jacobina Eis 
bika Sinſel. 


Be.raben den 21. Februar, _ 


Philipp Grießner, Genoͤd'arme von ber 5. Com 
pagnie, alt 30.,5., ft. ander Lungenſchwindſucht. 


Todesanzeige. 


Am vergangenen Donnerftag Abends um halb 
6.Uhr entriß und ein ſchmerzhafter Tod unfer eins 
ziges unvergeßliches Töchterlein Maria Magda⸗ 
lena. Sie ſtarb an einer Luftrdhrenentzändung 
im bten Jahr und 2 Monaten ihres Lebens, 
Aeußerſt ſchmerzhaft und fuͤhlbar iſt und ihr Ders 
luſt, da unfere gemachten Hoffnungen und Freu⸗ 
den fo gar ſchnell verſchwanden. Mir widmen 
diefe Anzeige rheilnehmenden Verwandten und 
Freunden, danken zugleich für Die der Verflors 
benen bewiejene viele Liebe, und bitten um ftilles 
Mitleid. 

Ansbach, den 23. Februar 1822. 

Johann Chriſtian Raab, Boggenmüller. 
Eva Barbara Raab. 





Amtliche Artifel 


Bekanntmachungen. 


(Die Dienſtes ⸗ Inſtruction der inſpicirenden Rech⸗ 
nungs ı Comuiſſare betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Was unterm 6. d. M. von der Königl, 
Kreis: Regierung Kammer der Finanzen das 
hier an die infpieirenden Rechnungs: Com⸗ 
miffäre in Bezug auf die zu deren Jneumbenz 
gehörigen Eafen ; und Rechnungsgegenftände 
der Kgl. Landgerichte und Stadt: Commiffäre 
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verfügt worben ift, wird ben einfchlägigen 
Behörden im machftehenden Mluszuge zur 
Kenntnig und Darnachachtung eröffnet. 
Ansbach den 21. Febr. 1122. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
9. Luz, Director, 


. Ausyug 
aus der an bie infpicirenden Rechnungs⸗Tom⸗ 
mifjäre für den Rezats Kreis ergangenen 
Verfügung, in Betreff der Erfedigung eis 
iger Dienftanftände. | 
Ansbach den 6. Febr. 1822, 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 
I 


ad. $- 3 und 49 der Inſtruction. 

1) Die Aufs und Nachfichtsreifen der inz 
fpieirenden Kgl. Rechnungs: Commiffäre bei 
den Rreis? Stadt: und Yandgerichten erſtrek⸗ 
fen fih akerdings ‚auf alle bei denfelben 
vorfommenden Einnahmen, was der DBeifaz 
‚20. ⸗Aac. ad \.3. lit.b.nads Depofitenz 
Wefenz, fchonandeuter. 

Es find demnach auch alle außer den Des 
pofiten vorhandenen fonftigen Aßervate bei 
diefen Gerichten dieſer Inſpicienz untergeords , 
net, weil das Aerar im Fall vorfommender 
Defecte deshalb in Anfpruch genommen wird. 

“0 ꝛc. 
VI. 

9) Alle Verzeichniſſe über die — bie 
Etats-Saͤtze nicht Überfchreitende Regie; 
Koften der allgemeinen und befondern 
Reutämter, dann der Kreiss und Staͤdt— 
ingleichen der Landgerichte, der Stat: Coms 

mifläre, fo wie aller jener Behörden, deren - 
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. Degies Erigenz zum Etat des Innern gehört, 
jedoch mit Musnahme der Koftens Machweis 
fungen, welche in dem nachfolgenden Ab: 
ſchnitte VL. diefer Verfügung der befondern 
Revifion und Anweifung K. Regierung ents 
halten find. 

10) Die WVerzeichniffe der Vaganten: 
Transports und Verpflegungs: Koften nad) 
den beficehenden Normen und Verpflegungs: 
tarifen, ($- 41.) 

1. 1, 
VII. 

13) Alle Juſtiſicatorien, deren Reviſton 
techniſche Kenntniſſe vorausſezt, z. B. a) die 
Koftenanfchläge über anzuſchaffende Geraͤth⸗ 
ſchaften, woruͤber jedesmal entweder die Ge⸗ 
nehmigung K. Regierungs-Finanzkammer, 
oder, weun dieſe in die Incumbenz der Kol, 
Regierung, Kammer des Innern, einfchlägt, 
jene von lezterer ertheilt werden muß, wors 
auf, nach richtig hergefiellter erfaubter Anz 
fhaffung, die Nahmeifung zur Verrechnung 
des Berrags ohne Anftand legalifirt werden 


kann. 
ic. u ı% 


14) Ale Diäten und Reiſekoſten-Verzeich⸗ 
niffe, deren Berichtigung dem Aerar obliegt. 
1% ie 


(Die definitive Regulirung det Sommers oder Lagers 
bierfabes betr.) 


Am Jramen Seiner Maieftät des Königs. 
Der definitive Ganterpreis des dießjähris 
gen Sommers oder Lagerbiers berechnet fich 
nach den vorliegenden allerhöchiten Beſtim⸗ 
mungen in den Tag: Diftriften 
Anbach, Dinkelsbuͤhl, 
Neuſtadt und Mürnderg 


* 
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auf Vier Kreußer Einen Henning perMaas 
und in den Diſteikten 


Erfangen, Gunzenhaufen, 
Nördlingen, Rothenburg und 
Schwabach 


auf Vier Kreutzer für die Maas, 

Diefes Maximum der Sommer : oder Ra: 
gerbiers Tare wird andurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und ſaͤmmtliche Polizeis 
Behörden des Rezarkreifes werden angewies 
fen, auf das Strengſte darüber zu wachen, 
daß von den Brauern nur tarifinäfiges gu⸗ 
tes Bier erzeugt, gegen Diejenigen aber, die 
folches unterlaffen, fo wie gegen die Schenk; 
wirthe, welche ein nicht gehaltvolles und gus 
tes Dier verleitgeben, nach den Befkimmuns 
gen der allechöchiten Verordnungen vom 25. 
April 1311 und 18. Mai 1812 bei ftrenger 
Verantwortung der Polizei: Behörden, obue 
Nachſicht verfahren werde, 

Die eben ausgefprochene Tare ift der durchs 
aus nicht zu überfchreitende Ganters Preis, 
dagegen fann, wie es auch früher fhon in 
ganzen Bezirken fehr ruͤhmlich und für das 
Publifum wohlchärig gefhehen iſt, dieſe 
Bierſorte unter dem feftgeießten Preis ver, 
leitgeben werden, wobei fich jedoch von ſelbſten 
verſteht, daß immer derjenige Grad der Güte 
des Biers, welchen die allechöchfte Werord, 
nung vom Jahr ı3rı Tit. IT. Art, 4 bes 
dingt, beibehalten werden müffe, 

Ansbach, den 15. Febr. 1822. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammern des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
von Luz, Director. 
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Serichtfihe Verſtelgerungen. 


1. Bon dem König. Baierifchen Kreis s und 
Stadtgericht Ansbach werden zur Vollziehung 
des Vergleiches in Sachen Foͤrch gegen Engerer 
hier am Dienftag den a6. März 1. J. Morgens 
9 bis ı2 Ubr vor dem Eommiffarius, Kreis: 
und Stadtgerichtsrath Hofmann IT die Realis 
täten des Georg Friedrich Engerer, Wirthes am 
Triesderfer Berge bier, neben der Mehrerifchen 
Wirthſchaft liegend, verfteigert, nämlich zwei 


an einander gebaute zweiſtoͤckige Wohnhäufer Nr. 


8ı6a und einem Garten Nr. ı mir Objibiumen, 
nebſt zwei Gartenmauern, einen Pumpbrennen, 
und einen: Kugelplage im Garten, welche Realis 
taͤten am 31.9. M. auf 1723 fl. geſchaͤtzt wur: 
Ben. Dazu werden Käufer geladen, welche fich 
über ihre Zahlungs» und Beſitzfaͤhigkeit ausweis 
fen fonner. Nähere Kennrniß der Kaufgegen: 
finde und Bedingungen wird am Verſteigerungs⸗ 
tage ertheilt. 

Ansbach, den g. Februar 1822. 

Buch. 

2, Bon dem Kdniglichen Kreis» und Etadt: 
gericht Ansbach wird das Wohnhaus ded Mez⸗ 
germeifters Rauſchenbach dahier Nr. 987, wel: 
ches in der Bekauntmachung vom 12. Dee. v. J. 
(Intelligenzblatt für den Rezatfreis v. J. 1821 
Nr: 50, 5ı u. 52) befchrieben und fir 1700 fl. 
geſchaͤzt ift, hiemir dem bffentlichen Verkauf aber: 
mals auögefezt, weil bis jest nur 1550 fl. dar⸗ 
auf gelegt find. Zum Strichtermin wird Freitag 
der 29. Merz Vormittag beſtimmt, wo die Kaufs: 
Iuftigen auf biefigem Gerichte vor dem Kreis: 
und Stadtgerichts-Rath Arnold zu erjcheinen 
baben. 

Ansbach, den 25. Febr. 1821. 

Buſch. 

3. Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers wird 
der Garten der Johann Meiſterſchen Eheleute 
dahier gerichtlich verkauft. Dieſer Garten liegt 
auf dem Burgberg, zwiſchen den Gaͤrten des 
Maurersgeſellen Lindner, der Oekonomen Ger: 
delmeyer, dann Heinlein und des Mezgermeiſters 
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Hofmann. Nach den vorllegenden Grundakten 
iſt der fragliche Garten mit Num. 86 bezeichnet, 
hält 3 Morgen, und ift zum Königlichen Rents 
amt dahier ſteuer⸗ grund= und zehntbar. Die 
Schaͤtzungsſumme beträgt 650 fl. und zum Vers 
kauf des aufgeführten Gartens ift auf Mittwoch 
den 27. März der Termin feftgefest, in welchem 
Kaufsluftige bei der unterzeichneten Behbrde fich 
einzufinden, und zu erwarten haben, daß dent 
Meiftbietenden der Garten, nach den vorliegens 
den gefezlichen Beſtimmungen, zugejchlagen wird, 

Erlangen am oa. Febr. ı 822, 

K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Zint, 

4. Der zum Nachlaſſe des verftorbenen Tage 
ldhners Daniel Rickel zu Virnsberg gehörige Als 
fer, als 3 Mg. 60 Rth. am Schafhof beſchrie⸗ 
ben aus dem Scherzerfchen Hofgure zu Neuftetten, 
worauf der 33. fl. Handlohn, 3 fr. jährlich 
Baudung, den 10. mit dem 10, Bande, bie 
Eonrurrenz zum Zrohndienfte des Gutes, die 
Steuer aus 60 fl. haften, fol auf Antrag der 
Erben am 4. März Vormittags 9 Uhr hier dfr 
fenelich gerichtlich verkauft werden, und haben 
Kaufsluſtige in dem Commiffionszimmer des 
Landgerichts fi) zu melden, 

Ansbach, den 18, Februar 1622. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten wer⸗ 
den nachſtehende zum Nachlaß der Wirtwe Ma- 
ria Margarerha Bäuerlein von Unterampfrach 
gehdrigen Immobilien im Wege der dffentlichen 
Verfteigerung verkauft werden: 1.) dem Halb: 
hof Nro. Bı zu Unterampfrach, beſtehend in eis 
nem Wohnhaufe, einer Scheuer und Stallung, 
Tagw. Peunt, 3 Tagw. Krautgarten, 114 
M. Aeckern und 35 Tagw. Wieſen mit dem gan— 
zen Gemeinde: Recht ; =.) das Hantroß: Gurk 
Nro. 46 zu Unterampfrach, beftehend aus einem 
Mohnbaufe und einer Scheuer, 3 Tagw. Gar: 
ten, 45 M. Nedern, a3 Tgw. Wiefen und 4 
Beet Krautgarten. 3.) ı M. Acker in der Meie 
beröflingen, 4.) Tgw. Miefe die Bruͤhlwieſe, 
5.) 1 M. Acker der Seilersacker, 6.) 13 Tgw. 
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Wieſe die Haffeltwiefe, 7.) 5 Tgw. Krautgarten, 
8.) a3 M. Holz, 9) 4 Tgw. Ader im Wieſen⸗ 
weiberlein, 10.) 54 M. 21 Rıh. eultivirte Ges 
meindrheile Befig = und zahlungsfähige Kaufss 
Liebhaber konnen fi zur Eteigerung Donnerstag 
den ar. März l. Is. Nachmittags = Uhr im 
Bäuerleinifhen Haufe zu Unterampfrach einfins 
den und des Zufchlags, mir Genehmigung der 
Intereſſenten, gewärtig feyn. Die auf dieſen 
Immobilien haftenden Laſten und Abgaben, ſo 
wie die gerichtlich erhobene Taxe, werden am 
Strichtermin bekannt gemacht werden und koͤnnen 
übrigens aus den Acten täglich erſehen werden. 

Feuchtwang den ı 6. Febr. 1822. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf befondern Antrag eines Realgläubigers 
follen die zur Johann Keruiſchen Konkurs maſſe 
gehbrigen Immobilien im Haundorfer Flur 1.) 
das Gütlein Nro. 13 ſammt Zugehörungen 2.) 
folgende walzende Stuͤcke a) 5 Mrg. Garten im 
Gäßlein, b) J Mrg. Ader im Rled-Ellen, c) 
Z Zagw. Wieſen in_der Ellen, zum öffentlichen 
Verkauf zum Zweitenmal ansgefezt werden. Es 
wird daher Licitatlonſtermin auf den 20. März 
Vormittags g Uhr im Hiefigen Gerichrelocal bes 
giele, im welchen ſich die Kaufslichhaber zur 
Abgabe ihrer Meiftgebote einzufinden haben. 

Herzogenaurady, am 30. Januar 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

7. Der zur Nachlaßmaſſu der verftorbenem 
Gaͤrtnerswittwe Margarerba Gebert gehörige ſo— 

nannte Rolinerögarten Nro. 136 ſammt Ger 
biuden hinter dee Veſte wird hiemit zum Drittens 
und Leztenmale dem difemtlichen Verkauf unters 
ftellt, da das im dem stem Bierungsternun am 
»9. d. Mrs. gelegre Meiſtgebot von 4300 fl. die 


ereditorfhafrlihe Genehmigung nicht erhielt. 


Befitz s und zaylungsfaͤhige Kaufsliebbaber wer: 
dem hiemit aufgefordert im dem auf der rd. 
März Nachmittags von 2 — 4 Uhr coramı 
Commiss, Recbtspracticant Turkowitz anberaums 
tem Picitationstermim im Kießkaltiſchen Wirths— 
Haufe im den Gaͤrten hinter der Veſte zu erſchei— 
uen, ihre Gebote: zu Protokoll zu geben, und 
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den Zufhlag an den Meiftbietenden zur gewaͤr⸗ 

tigen. Zugleich wird auch in dieſem Termin das 

zur obigen Maſſa gehdrige eigene Sri ı Tags 

wert große Wieje in der Tullenau ſubhaſtirt. 
Nürnberg, den 20. Febr. 1822. 

RK. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


au In Gantfache des verlebten Defonomies 
Paͤchter Sauerader zu Deberndorf werden am Dons 
nerdtag den 14. März 1. J. Nachmittags a Uhr im 
dem Schloffe zu Deberndorf Die zu deſſen Nach⸗ 
laß gehdrigen Effekten, beſtehend aus einigen 
Kleidungsjtücden und Leibeöwäjche, dan Bıldyern 
etwas Schreinzeug und alten Dausgerirhen ges 
ger baare Zahlung meiftbierend verfauft, wele 
ches hierdurch befanne gemacht wird, 
Eadolzburg, den ı8. Febr. 1622. 
Königl. Landgericht 
2. Der bürgerliye Tuchmachermeiſter Tho— 
mas Dummer zu Herzogenaurach und deifen Eher 
frau Eltſabetha, eine gebohrne Thaler, haben 
unterm 18, v. M. die Gitergemsinichafr bis auf 
weiteres unter ſich ausgeſchloſen. Solches wird 
andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Herzogenaurach, den 12.7 ehr. 1822. 
Konigl. Lardgericht. 





Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 


— — 


Augsburg, den aı. Febr. 1822. 
Staatsés-Papiere. Briefe. Geld, 


Odligationena 42 .„ . . J 7 
ditto a5 no. 2a i 4 
Land: Anleven. 2» 0 .| 96 963 
Hyvoth. Unyeid 2 2... Ai at 
tot: koofe A—D à 4 - | 104 „31 
dirro E—NMäiy 8 f | 97 gu; 
dito  unverzinslide . l Bı i 
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ut den Rezat⸗Kreis. 





Io, Ansbach, "Mittwoch den 6. März 1822, 





5 


Amtlihe Artikel, - 





- Bekanntmachungen der: König 
- Kreis» Behdrdem i 
den Erigenz » rar der Stiftungss und Kommunal ⸗ 

— für 18 ıfaz beir.) i 


Am Namen Seiner Mafeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Referipts 
vom 8. d. M. iſt der Erigenz + Etat der Stif— 
ungss und Kommunal: Kuvatel des Rejat⸗ 
Kreifes für das Verwaltungs⸗Jahr 1824, 
welcher nachſtehend verorbänngsmäßig jur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht wird, mir Ein; 
ſchluß der Diſtrikts-Laſten der aufgefößten 
Stiftungs-Adminiſtrationen auf den Ge 
famme: Bedarf von 

vn 29322 fl. 29 kr. rihn. 
feſtgeſezt worden;; + welcher Betrag nunmehr 


uach Abzug des pro 183% verbliebenen Kaſſa⸗ 


Beſtando von 2206 fl. 234 fr. noch nie 
23,126 fl. 5% Pr. und zwar 

16:36 fl. 68 fr. mit ı fl 20$ fr, vom 
Hundett des rohen Ertrags des geſammten 


Stiftungs⸗ und Kommunal Vrermoͤgens zur 


allgemeinen Exigenz, dann 


697H fl. 50 fr zu Beſtreitung der Diſtrikts⸗ 
AbminiftrntionssLaften--von-den konkurren⸗ 
pflichtigen Stiftungen der betreffenden vor⸗ 
maligen Diſtricts⸗Adminiſtrationen in denje⸗ 
nigen Quoten, wie fie der beigefügte ſumma— 
sifhe Auszug der’ diesfalligen Repartirions; 
Tabelle zu erkennen giebt, eingehoben wers 
den muß. 

- Da übrigens die ganze Epigeny nur auf das 
unabweißfihe Beduͤrfniß berechne ift, fo 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß ein Nachlaß 
an den repartitionsmaͤſigen Konkurrenz: Ras 
ten durchaus nicht ſtatt finden koͤnne. 

Die betreffenden Behörden werden zugleich 
angewiefen, die Zahlungs: Termine, welche 
denfelben durch befondere Verfügung bekannt 
gemacht werden, pünfefich einzuhalten, bie 
Beiträge feldft aber in Paffenmäfigen Gelds 
Sorten, gehörig paquetire, amtlich übers 
fhrieben und verfiegeft an die Eris 
genzkaſſe um fo gewiſſer einzufenden, afs die 
genannte Kaffe autorifice iſt, diejenigen Baar⸗ 
haften, welche nicht in der vorgeſchriebenen 

29 
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Art eingeliefert werben, auf Koften des be: 
treffenden Amts: Borftands ohne Weiters ju 
semittiren, 
Ansbach am a0. Fehr. 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer bes Innern. Nur 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Direetor, 


Perfonats und Erigenz+ Etat 
des 
Kol. Rechnungs: Commilfariats der Stiftunge- 


und Communal=Guratel des Rezatkreifes und der” 


pormaligen Gentral- Kreis= und Diſtrikts⸗ 
Adminiftrationen für das Eratsjahr 1834. 


Tann 





Poſitionen der Erigenz. 6 
Pe U EINE 
fl. ‚jr. 
I. Redinungs » Commiffariat. i 
A. ——— Per ſonal 
1 Oberrechnungs⸗Commiſſaͤr 1000| 
—— ommifläre . » » 1500, — 
2 Gehilfen.. . .o. 1100 — 
B) Perfonal außer dem "Etat. 
3 Rechnungs =» Eoinmilfäre . 3500 — 
co Real: Erigenz und Reſerve für | 
die Umzugsfojten . 1600.— 
D) Zantieme wegen Führung "ber 
Konkurrenz: Cafe . . : 132|50 
U. Eoncurrenz zur Gentralfiftungs: 
Ca € . * * * * * » . —— 
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Pofitionen der Erigenz. arg 














11, Perfonal der vommaly Kreis⸗Ad⸗ 
mutijtration. Fl t 
A) Wlrives Perſonal Auper dem Chat er 
I; Kreisbauz Zufpefior . - . | 170 — 
‚Wecreäer . . Be 900|— 
1. —A Sie 00|— 
By; Kanzl es 3 02 00 — 
roviforifche unctiondre , .. _ — 
——“ ö 


A Rerpnungs :Commiffür . 
D) Wittwen und Waiſen: 
1. Secretaͤrs⸗ Witwe 00007 
3. Rechnungs- Gehilfen-Wittwe 


740 — 


100 — 


Kamp en = Mitte win Kind). 1205 — 
. Mai 60l— 
iv. — der vormal, Difrikts: 
Adminiftrarion: 
Adminiſtratoren und » » » | Sıgdl— 
Stiftungsverwalter ) ö { 
2 UAmtödienn . . » 00, 
y. Abminiftratord» u. 1. Verwal: 
ters⸗ Wittwe mit 5 Kindern 85 
V. Beitrag zu den Diftriktslajten ans 
derer Kreife. © =» 0.0. | 40gldg 





Summia 25422/29 
Nah Abzug des aprorimatinen Erz & 
trags der Zaren mit . . 
bleiven . 


175532129 


8. Eentral:Rechnungs:Commifjariat ded Junern. 
(L. 5.) 


Konkurrenzs Umlage für 183%. 


— — — — — — — — — —— — 





” Allgemeine Erigenz gem | 


Konkurrirende Vehbrden. der 
Stiftungen 
fd. trc. pſ 
I, Magiſtrate. 
A. Staͤdte Ir — 
ı| Anebah . r 120105 
s! Erlang i A = . | 38155) 


Diſtrikts⸗ | Defondere 














BE Tu Laften |Erigenzdes| Summa 
Kommunen proteitant, 
Eultus 
ft fr. pfſfi. tr. pfft. ir ipf, on Ur. pf 
— 356 21 507 ı| 7Blari—| 807 i 1 
— abo 16—]| =, 3 — 5303— 3453| 18 ,-- 
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4 


ae: — rm — —— —— —— — — 


Diſtrikts⸗ 
Laſten 


Konkurrirende Behörden. 


A. Staͤdte Ir Claſſe. 


5 ürth — 

“l, Wimbrg - 2. ._. 
ferner die Dahiefige Leihanſtalt 
dann die Vorſtadt Wöhrd . 
B. Etädte Ile Claſſe. 


»! Dinfelsbüpf 





=! Nördlingen ” “ * 
3Rothenburg 
4 Schwabach 
II. Landgerichte. 

⏑ Im im 
m 7 ET 
Sl :Bibart _. . — 
4) Ladolzburg ae) Be 
5! Dinkelsbühl  . AN 
6 Erlanıen » » . 
J Erlbach [2 * * * 

Feuchtwang B . . 
9 Greding . ‘ . . 
0| Gunzenhaufen . . . 
21 eidenheim « | . 
12 eilsbronn. “ll . 
25 errieden = |. . 
4 Herößrud . * . . 
25" Herzogenaurach » — 
J Hilpoltſtein Eee u 
27 Lauf - * ’ 9 — 
ei Yeuteröhanfen + ie 
39 Monberm + . + . 
20 Neuſtadt * . . 
21) Mördlingen » eh 
22) Nrnberg 
23 Pleinfeld + . 
24) Rothenburg > ‘ E 
23) Schwabach) re A 
26 —— RR . 
27 aſſertruͤingen + - 
au) Meilendurg 
295 Windsheim 


Allgemene Erigenz 
— — 
Stiftungen 








Kommunen 
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Befondere | 
Erigenzdes, Summa 
proreitant, | 
Cultus 


der 





fl. ſUr pf 


240 36— 
gb 50 — 
16612 — 


Bil ı 





60154 
199l5ei— 
33151592 — 
160 22— 


Sr) 6— 
7— EL IE 
bl 
42 23 — 
55,35, — 
69 15 — 
72 26 — 
33 _ 

5 — 
138) 19 — 
1356| 11] — 
55130) — 
631 27|— 


7639 — T 
73 7 3 


298 40— 

ia 
32159, — 
195149, 
21226 — 
30 17 
20:51 — 
86 5 — 
2.56 — 
2612 — 
194 69 ⸗ 
40 29 — 


— J5— 
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Konkurrirende Behbrden. 


III. Herrſchaftsgerichte. 
Biſſingen 


Monchsroth 


1 [2 ° 
2) Bngbaslad . . 
5| Elinden . . . 
4| Einersheim s . 
5I| Harbug » 
6) Hohenlandsberg. . 


Sugeuheim 
11) Pappenheim 
Schillingofuͤrſt  - 
Schwarzenberg - ; 
214) Mallerftein - E 
Wilpermsdorf . - . 


IV. Iſolirte Stiftungs; Ber: 


waltungen. 


ıı Sauber und Geldnerſche Pri⸗ 
var:-Sriftung zu Rothenb. 

2) Buirette v. Oehlfeldſche Fraͤu⸗ 
leinſtiftung zu Erlaugen » 

3) v. Huttenſche Fraͤulein Stif⸗ 


tung zu Nuͤrnberg . 


4|  teutjchreformirte Kirchenitifs 


tung zu Erlangen . 


5] franzoj. reform. Kicchenftife 


tung zu Erlangen . 


6) Domanialkanzlei zu Waller: 


ſtein 


3 Domanialtanzlei Dettingen 
Stadrmagijtrar Nürnberg v. 
mehrern Privatſtiftungen 


V. Allgemeine Adminiftra: 
tionen der landesherrl, 


Stiftungen. 
ı QUnsbah . A . 
ZirMllerstng. . . 
5 | Rorheubwg 
Summa 


Dettingen, Stadt, incl. des 
Bezirks jenſeits der Worniz 
9 Derringen dieſſeits d. Wörniz 




















——— — 

TI T Men — Allgemeiue Erigenz 

der der 
|‘ Stifrungen | Kommunen 
TEST ELITE TE ar fl. ſtr.pf 
2 6zlıg—| 19146 — 
. ı2lı7i—| 10/55] - 
. 106 97, 55153 — 
2 14lagl—] - 24152)— 
. 67 —* 66,18 — 
— 760 40 — —— 

| 14 3 11,20 
) 4ı) 61 Filz 
4glııl—| 2aladi— 
+ 43126 — 34— 
35/5:1|—| 851341 — 
. 947 - 446- 
1640 — aslıol— 
1357| 3 80155|— 
. 31351 z7lı2)— 
41391— — —— 
30 49 — — — | 
13712 — 
13 — — — 
21 — — — 
55 10 — — — 
Ab 20) BER — — —— 

| 

Bl 
Be — ——— 
„97 23l—ı ——— 


Sglıo) | 


ie 


Diſtrikts⸗ 
Laſten 


— 

— 
— 
— 





⸗ 
ul 


- 
ler} 





[R 


4ol— 
10] 11) 


| 
| 











a 














Beſondere 
Erigenz des Sarmens 
protejlant, 
ö—— Er ven 5 — 
kr. jr fl hr. pf 
7 8 — 89 55 IR 
0561 — 30/261 — 
ag Du] Zesiuel— 
1656| 56157 )— 
4u 33/—| 182/33] 
32. 45/—| ı98 Hal 
6.325! * 4 — 
524! _| 180 181. 
ahendins ic. 
hd Bord aa I 5 3) Ya 
S4Hla4al—| ıd == 
st — 
9,40 — 47150) — 
a 19 — 260 17 — 
247 12/521 
u 54 — 
ven 30 49 — 
| -aaria2j— 
nz — 15157 — 
——— 2 6— 
— —— 365 10 — 
io 46 561 — 
— — — — 
| 
1 — sche 3 
im. giiasi— 
— —— Gb 


— — — — — 
= 5 5 |E7g 5929191 —|— 126038] 5] 3 


% 100 * 
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Die Birbihg! der Bau / Hantiverfer in den Kreiſen 
betr.) . 
Im Namen Seiner Majertät des Königs. 
Da ſich in München zur Ausbildung in der 
Bair: Kunft vorzügliche Gelegenheit ergtebt, 
fo ift durch allerhächftes Refeript vom 22. v. 
M. der Auftrag erfolgt, die vorzüglicheren 
Maurer: Zimmers Und Steinmez s Paliere 
des Kreiſes, welche fih noch beſſer auszubils 
den gedenken, aufzufordern, fich zu dieſem 
Zweck nach München zu begeben, two alsdann 
nach einer mit ihnen von dem Oberbau: Com: 
miffariate des ‚nern ‚vorzunehmenden ents 
forechenden Prüfung dafür Sorge getragen 
werden wird, daß fie fi während ihres Auf: 
enthalts daſelbſt zugleich den erforderlichen 
Verdienſt verichaffen koͤnnen. . 
Diejenigen Individuen, welche von dieſer 
Erlaubnig Gebrauch machen wollen, haben 
ſolches zuwörderft der Polizei : Behörde amzus 
zeigen, welche darüber an die Regierung Be⸗ 
richt erſtattet, worauf ſeiner Zeit gedachten 
Individuen eröffnet werden wird, ob ihrem 
Abgang nah Münden Fein Anſtand entges 
gen ſey. ; — 
Ansbach den 25. Febr. 1822. A 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammern des. Inne, - -- 
v9 Graf vom Drechfel, Praͤſident. . >i% 
. . von Luz, Director, 
(Die Wiederbeſezung der Filialſchul / und Mefnerftelle 
zu Kottensderf betr.) ‘ 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Filialſchul⸗ und Meßnerſtelle von Kot⸗ 
tensdorf, welche einen Ertrag von 176 fl. 
a9 kr. darbietet, ſoll definſtiv wieder beſezt 
werden, Sie eignet ſich blos für einen Un⸗ 
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verheiratheten. Den Bewerbern werden 4 
Wochen zum Melden gegeben, 
Ansbach den 23. Febr. 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
9. Luz, Director, 


(Die geprüften Rechts-Praltikanten betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, - 
Nachftehend wird bie unterm 18. d. M. 
an die Redaction des Regierungs⸗ und allges 
meinen Intelligenzblattes in untenſtehendem 
Betreffe erlaßene allechöchfte Verfügung zue 
Darnachachtung befannt gemacht, 
Ansbach, den 26. Febr, 1822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
9. Luz, Direstor. 


Auf Befehl ꝛc. 

Seit dem Jahre 1809 haben 1103 Kedhtes 
Kandidaten die zum Eintritt in den Staates 
Dienft vorgefhriebene Prüfung erftanden. 

Bon diefen haben mehr nicht als 650 im 
unmittelbaren Staatsdienft angeftellt werden 
koͤnnen. 

Gegenwaͤrtig ſind daher noch 445 um An⸗ 
ſtellung ſich bewerbende Rechtspraktikanten 
vorhanden, mit Einſchluß einer nicht betraͤcht⸗ 
lichen Zahl, welche außerhalb des unmittel⸗ 
baren Staatedienftes ein anderes zum Theit 
nicht bleibendes Unterfommen gefunden has 
ben dürfte, 

Diefe Thatfachen werben, da ber Zubrang 
zum Studiren, und insbefondere zum Stus 
dium der Rechtswiſſenſchaft, noch immer 


an I" v 


2 


— 
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fortdauert, hiemit in der Abficht öffentlich 
befannt gemacht, damit Aeltern und Vor⸗ 
münder, wenn fie ihre Angehörigen zu dem 
bezeichneten Studium beſtimmen wollen, die 
Zalente und. Hiffsmittel derfelben im Ver— 
haͤltniß zur Zahl der Mitbewerber ſowohl, 
als auch zur Zahl Der fich allyährlich eröffnen: 
den Dienftes: Stellen, mit genanerer Sorg⸗ 
foit zu berechnen vermögen, 
Muͤuchen den 18. Februar 1822. 
An 


Die Redaktion des Regierung s u. allgemeinen 
Intelligenzblattes alſo ergangen. 


Ad E. 13373. 
ar · 077% 


(Die Einfendung der Kommunal+ und Stiftungs⸗ 
Rechnungen für ı820far ber) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
Diejenigen unmittelbaren Stadt: Magir 
firate, dann Lands und Herrſchaftsgerichte, 
welche die der dieffeitigen Reviſion unterlies 
genden Kommunal s und Gtiftungss Rech. 
nungen für das längft adgelaufene Erarsjahr 
133° noch nicht eingefender haben, werden 
ie Hinweifung aufden $- 47. des allerhoͤch⸗ 
fien Regulativs über die magiftratifche Ges 
ſchaͤftsfuͤhrung vom 21. September 1318 
Hierdurch aufgefordert, deren Vorlage inners 
Halb 4 Wochen bei Vermeidung einen Ord⸗ 
nungefirafe von. 10 Reichsthalern vollftändig 
zu bewirfen, 
Ansbach, den 26. Febr: 1820. 
König. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des nern, 
Graf von Dredyfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


T. c.nr. 2.p. 168. 


_ . Srund herriſche Vateim onialgericht ar, Muffe 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Der von dem Königlichen Forſtamts ver⸗ 
treter von Örundherr zu Glockenhef jur Vers 
waltung dee Gerichtsbarkeit über feine drei 
Grundholden zu Unterfrumbah und Wals— 
dorf vorgeſchlagene Patrimoniafgerichtshaf: 
ter Falkaer zu Reichenſchwand ift beſtaͤtigt 
worden. 

Ansbach, den 27. Februar 1822. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präjident. 
von Luz, Director. 

ie Erli 
* — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Die zweite katholiſche Schulſtelle und der 
damit verbundene Drganiftendienft in Heideck, 
mit welchen beiden ein Einfommen von z13 fl, 
43 fr. verbunden ift, ift erledige. Es has 
ben ſich binnen 4 Wochen ſolche Perfonen dar: 
um zu bewerben, die ſowohl im Schul; als 
Mufiffache gut qualificiet find, 

Ausbach, den 23. Februar 1822. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 


(Die Erledigung der Pfarrti Pſlaumfeld betr.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
- Durhıbie Beförderung des Pfarrers Rind: 
ner iſt die Pfarrei Pflaumfeld- im Dekanat 
Gunzenhaufen erledige worden. Der Ev 
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trag dieſer Stelle wurbe bei ber Teßten Erler 
digung im Jahr 1810 mit 413 fl. 35% fr. 
ausgefchrieben. In der im Jahr 1814 ge 
fertigten Befoldungs + Zalfion, welche aber 
noch) nicht revidirt und abgeſchloſſen ift, wird 
er auf 677 fl- 47% fr. angegeben. Die Bes 
werber haben fich binnen vier Wochen zu 
melden, 
Ansbach, den 24. Februar 1822. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
— o 


(Die Erledigung det zweiten Diafonats zu Gunzen⸗ 
haufen nebft der mir demfelben verbundenen Pfarr⸗ 
flelle zu Unterwurmibach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch die Befoͤrderung des zweiten Dia⸗ 
kons Endres iſt das zweite Diakonat zu Gun⸗ 
zenhauſen nebſt der mit demſelben verbunde⸗ 
nen Pfarrſtelle zu Unterwurmbach erlediget 


Der Ertrag diefet beeden Stellen iſt im eis 
nem vorliegenden Gehalts + Verzeichniffe, 
welches aber noch wicht den für die Faffionen 
erforderlichen Abſchluß erhaften hat, auf 
634 fl. 204 fr. berechnet worden. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 
vier Wochen einzureichen. 

Ansbach den 25. Februar 1822- 

Königl, proteſtantiſches Eonfiftorium, 
v. Luz. 

(Dat -erfedigte Syndiatonat zu Neuſtadt a, b. A. betr.) 
Am Namen Seiner Majertät des Könige. 
Nachtraͤglich zu der im 3. Stüd des Kgl. 

Kreis» Intelligenz: Blattes enthaltenen Bes 

Fanntmahung, die Erledigung des ‚zweiten 

Diakonars zu Meuftadt a. d. A. betreffend, 
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iſt noch zu bemerken, daß unter ber bort ans 
gegebenen Ertrags Summe von 41 i fl. 543 Pr» 
nachftehende Befoldungstheile nicht begriffen 
find, naͤmlich 14 fl, 48% fr. Geldanfchlag 
eines Maturalbezugs für dem zu ertheilenden 
Keligionsunterricht am ber dortigen Stubiene 
ſchule, und 67.fl. 8 fr. als der nach zehnjaͤh⸗ 
rigem Durchſchnitt in Geld berechnete Antheil 
an dem Hochbacher Zehnten, welcher zur 
Syndiakonats⸗Beſoldung gehört, aber aus 
der Faffion als vermeindlicher Nebenbezug 
weggelaffen wurde, gı fl. 56$ fr, in Sunma, 
mit deren Einfluß ſich demnach der Ge⸗ 
fammtertrag gedachter Stelle auf 493 fl. 
515 fr. beläuft, 
Ansbach, den 28. Febr. 1822. 
Königl, proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 16. Februar iſt dem bisherigen Stu⸗ 
dienlehrer Leonh. Mörrlen zu Meiffenburg bie 
obere Vorbereitungslehrer Stelle in Rothenburg 
definitiv übertragen worden. . 

Unterm 18. Zebruar ift dem Candidaten bes 
Studienlehr⸗ und Predigtamts, Johann Melchior 
Santher von Erlangen, die Studienlehrer⸗Stelle 
zu Weiffenburg Übertragen worden. 


Poltzeitihe Belanntmadung. 


. Auf Veraulaffung wiederholter Beſchwerden 
der angeftellsen Stadt » Mufici uͤber Beeintraͤch⸗ 
tigung in den auf dem Grund ihrer Anftelung 
ihnen vorzugsweiſe gebührenden Verdienſt bei 
feierlichen und andern Gelegenheiten, wozu von 
jeher auch bie Jahrätäge der Handwerker und ih⸗ 
ser Gefellen gehdren, durch andere zu dergleichen 
Aufwartungen unberechtigee Mufifanten, wird 
hledurch ‚zur Wiſſenſchaft der Wirthe und der bes 





theiligten Handwerker befannt gemacht, daß bie 
angeftellten Stadtmufici auf eine verhaͤltnißmaͤ⸗ 
fige Entfchädigung gegründete Anſpruͤche machen 
Föonnen, wenn von ihrer Dienjtleiittung bei Jahrs— 
tagen ıc. Umgang genommen werben wollte, 
Ansbach, den 2. März ı8a=. 
: Der Magiftrat. 
Biechele. Stirk. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Bon dem Kodnigl. Vaieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach werden zur Vollziehung 
des Vergleiches in Sachen Foͤrch gegen Engerer 


hler am Dienſtag den 26. März l. J. Morgens 


9 bis 12. Uhr vor dem Commiſſarius, Kreis: 
und Etadtgerichtöraty Hofmann IE, die Reali— 
täten des Georg Friedrich Engerer, Wirthes am 
Trieddorfer Berge hier, neben der Mehreriſchen 
MWirthfchaft liegend, verfteigert, nämlich zwei 
an einander gebaute zweiftddige Wohnhaͤuſer Nr. 
8ı6a und einem Garten Nr. ı mit Obſtbaͤumen, 
mebit zwei Gartenmauern, einen Punpbronuen, 
und einem Kugelplage im Garten, welche Realis 
täten aın 31.9. M. auf 1723 fl. geſchaͤtzt wurs 
den. Dazu werden Käufer geladen, welche ſich 
über ihre Zahlungs: und Befigfähigfeit austweis 
fen fonnen, Mähere Kenntniß der Kaufgegen— 
fände und Bedingungen wird am Verſteigerumgs⸗ 
tage ertheilt. 

Ansbach, den 9. Februar ı 822. 

Buſch. 


⸗. Bon dem Koͤniglichen Kreis-⸗ und Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird das Wohnhaus des Mez⸗ 
germeifters Raufchenbach dahier Nr. 987 „. wel⸗ 
ches in ver Bekanmtmachung vom: sa. Dec. v. J. 
Entelligenzblatt für den Rezatkreis v. J. 182 1 
Mr. 50, 5ı u. 52) beſchrieben und für 700 fl. 
geſchaͤzt iſt, hiemit dem bffentlichen Berkauf aber⸗ 
mals ausgeſezt, weil bis jezt nur 1650 fl. dar⸗ 
auf gelegt find. Zum Strichtermin wird Freitag 
der 29. Merz Vormittag beftinnnt, wobie Kaufs⸗ 
Inftigen auf hiefigem Gerichte vor du Krcids 


= Stadtgerichts⸗Rath Arnold zu erfcheinen 
en. 

Ansbach, ven 25. Febr. 1621. 

Buſch. 
3. Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers wird 
der Garten der Johann Meiſterſchen Eheleute 
dahier gerichtlich verlauft. Dieſer Garten liegt 
auf dem Burgberg, zwiſchen den Gärten des 
Maurerögefellen Lindner, der Delonomen Gen: 
beimeyer, dann Heinlein und des Mejgermeifters 
Hofmann. Mad) dem vorliegenden Grundaften 
it der fragliche Garten mit Numt. 86 bezeichner, 
hält 3 Morgen, und ift zum Königlichen Rent: 
amt dahier ſteuet⸗ grunds und zehntbar. Die 
Schägungsfunme beträgt 650 fl. und zum Vers 
kauf des aufgeführten Gartens iff auf Mittwoch 
den 27. März der Termin feſtgeſezt, in weldyenr 
Kaufsluftige bei der unterzeichneten Behoͤrde ſich 
einzufinden, und zu erwarten haben, daß dem 
Melftbierenden der Garten, nach den vorliegen« 
ben gefezlicdyen Beftimmungen, zugeſchlagen wird, 

Erlangen am 22. Febr. ı 822. 

". Kreis» und Stadtgericht. 
— Zink. 

4. en eines Realglaͤubigers wi 
das Wohnhaus in der neuen Dr — pe 
ſtadt dahler Nr. 662 nebft den darzu gehdrigen 
und unten aufgeführten Feldftiden , gerichtlich 
verkauft. Der Termin darzu iſt auf Mittwoch 


‚den 3. April diefes Jahrs feftgefegt, im weldene 


Kaufsluſtige bei der unterzeichneten Behbrde fi 
einzufinden und zu erwarten haben, daß dem 
Meiftbierenten das fraglicye Wohnhaus nad) den 
vorliegenden gefezlihen Beſtimmungen zugeſchla⸗ 
gen wird. Daſſelbe iſt maffiv gebaut, ein Stock⸗ 
werk hoch, und hat einen Erfer. Es enthält das 
Stockwerk 2 Etuben, eine Küche, einen Ver— 
flag, damı Dausplaz und der Erfer eine Erube, 
eine Heine Küche, a Bodenfammern, auch einen 
Hausplaz und Yoden. Am Ende des Hofes ber 
finder ſich ein Gebäude, weldes 26 Schuh fang 
amd rg Schuhe hoch if, Diefes beſtehet in eis 
nen Boden, einer Stallung, dam Holzfchuͤpfe 
und unter ſolcher iſt ein Keller angebracht. Die 
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vorbemerkte Gebäude find auf 988 fl. rhn., bie 
dazu gehdrigen Feldftüde aber, nemlich ı} Mors 
gen Garten auf dein Burgberg, und z Jauchert 
Feld im Stubenlohe, auf 412 fl. rhu. tarirt, 
mithin berrägt die ganze Summe 1400 fl. rim, 

Erlangen den 12. Febr. ıBa2. 

K. B. Kreise und Stadtgericht. 
Zink. 

5. Die nachſtehenden, zum Nachlaſſe des 
tdnigl. baler. Reutbeamten Flechſel zu rdorf 
gehdrigen Realitaͤten und Rechte werden auf den 
Antrag der Relikten dem gerichtlichen Verkaufe 
durch oͤffentliche Verſteigerung andurch ausgeſezt, 
als a) 25 Morgen Hopfengarten zu Altdorf in 
der Lowengrube gelegen, zehend⸗ und handlohn⸗ 
frei, jedoch erbzinsbar mit 26 fr., dann guͤlt⸗ 
bar mit 3 Vierling » Sechzehntel Korn und 2 
Metzen ı Vierling 34 Sechzehntel Haber jährlich 
zum fbnigl. Rentamte Altborf, nebſt den darauf 
befindlichen Hopfenftangen, gefchäzt auf 1200 fl., 
b) drei Fifchwafler an zwei Stuͤcken im Schwarz» 
achfluß zu Raſch, handidhnig und mit a fl. ıı fr. 
jährlich erbzinsbar der Freiherrlich von Halleri⸗ 
ſchen Guthsherrſchaft, geſchaͤzt auf 30 fl., c) 
ein zum Burgſtall Raſch bisher gehdriges Fiſch⸗ 
waſſer im Schwarzachfluß, deſſen Abgaben noch 
nicht ausgeſchieden find, geſchaͤzt auf 10 fl., 
d) die zum Burgſtall Raſch leztlich noch gehdri⸗ 
gen und im Steuerdiſtrikt Raſch liegenden Dos 
neinifals Menten, beftebend in ı=2 fl. 40 fr. 
"rpf. Stiften, a7 Schaͤffel ı4 Mezen Getraid 
in verfhiedenen Sorten, in Handlöhnern, Froh⸗ 


nen, Aüchengülten, Getrald- und Schmalſaat⸗ 


Zehenden von mehreren Gütern zu Raſch; meld) 
alles zur Dominifalfteuer auf 3995 fl. angeſchla⸗ 
gen ift, auf ein Steuerfinplum 4 fl. 5g fr. 
2% pf. reicher, und übrigens nur a fl. 30 fr. 
Yaffiv« Reichniffen zum koniglichen Rentamr Ars 
dorf und zur Pfarrei Raſch belafter it, 
Befchrieb kann mittlerweile bei hieſigem Landge⸗ 
richte :eingefehen werden, und wird jelber nebit 
den Verkaufs; Bevingnäfen noch vor der Verſtel⸗ 
aerung gehbrig bekannt gemacht werden. Ter⸗ 
win zur Berfteigerung wird in bie hiefige Land⸗ 


Der’ 


‚aus einem halben handlöhnigen Hof, wozu 
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gerichtöfanglei Auf Montag der ı8, IM 
. * — 12 Uhr andurch — 
id werden befiz= und zahlungefähi 4 
haber hierzu —— nn —“ 
Altdorf im Rezatkreiſe am 15. Febr. 
K. B. — — 
6. Auf den Antrag der Erbsimereſſenten wer⸗ 
den nachſtehende zum Nachlaß der Wittwe Mar 
ria Margarerha Bauerlein von Unterampfrach 
gehdrigen Immobilien im Wege der dfeman 
Verfteigerung verkauft werden: 1.) dem Halk- 
hof Nro. 81 zu Unterampfrach, beftchend in eis 
nem MWohnhanfe, einer Scheuer und Stallung 
Tagw. Peunt, # Tagw. Krautgarten, * 
M. Aeckern und 33 Tagw. Wieſen mit dem ganz 
zen Gemeinde: Recht; 2.) das Handroß: Gurk 
Nro. 46 zu Unterampfrach, beftehend aus einenz 
Wohnhauſe und einer Echener, + Tag, Gars 
ten, 45 M. Aeckern, =} Tgw. Wiefen und 4 
Beet Krautgarten. 3.) x DM. Acer im der Meis 
Heröflingen, 4.) 4 Tgw. Wiefe die Bruͤhlwieſe 
5.) a M. Acker der Seilersader, 6.) 13 Tom, 
Biefe die Hafeltwiefe, 7.) 4 Tgw. Kraurgarten, 
8.) 24 M. Holz, g)E Tgw. Ader im Wieſen. 
weiherlein, 10.)564. M. aı Reh. cultlvirte Ge⸗ 
meindtheile. Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber koͤnnen ſich zur Steigerung Donnerstag 
den 21. März I. Id. Nachntittagse a Mhr im 
Bäuerleinifchen Haufe zu Unterampfrach einfins 
den und des Zuſchlags, mit Genehmigung der 
Intereſſenten, gewärtig fern. Die auf dieſen 
Immobilien haftenden Laften ımd Abgaben, fo 
wie die gerichtlich erhobene Taxe, werden ann 
Strichtermin befannt gemacht werden und Fhnsen 
übrigens aus den Acten täglich erfchen werden. 
Seuchtwang den 16. Febr. 1622. 
* K. B. Landgericht. 
7. Auf Antrag eines Hypotheken⸗ 
gers wird das Anweſtn des — Perg 
Mathias Reichert zu Schlittenhard, beftehend 
Haus, ein Stadel, ı Tag: Garten, a! F 
Wieſen, 164 Morgen Aecker and das — 
Waldrecht gehdrt, zum difentlichen Verkauf aus⸗ 
30 
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geboten, hiezu Zermin auf Mittwoch den 24. 
April 1822 Vormitt. 8 Uhr in loco Schlitten⸗ 
hardt angefezt, und befizs und zahlungsfähige 
“Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
auf diefem Gut haftenden Laſten täglich in der 
Megiftratur eingefehen werden können. 

Heidenheim, den 13. Febr. 1822. 

Königl. Landgericht: 

B. Machdem der Bauer.Georg Freitag von 
Nudelsdorf feine Inſolvenz angezeigt und auf 
Erdffnung des Eoncurfes über fein Vermbgen ans 
getragen hat, fo foll deffen Gut zu Rudelsdorf, 
welches aus einem Wohnhauß, einer Scheuer, 
einem Ecorrgärtchen, 10 Morgen Ader, ı$ 
Zagw. Wiefen und 3 Morgen Wald umd Dedung 
befteht und auf. 950 fl. gerichtlich gewürdigt wors 
den ift, dffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Termin dazu iſt auf Freitag den 15. 
März Vormittag 10 Uhr in Rudelsdorf angefezt, 
wozu befiz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werben. 

 Deilebronn, den 26. Januar 1822. 

K. B. Landgericht. 

9. Nachbenanute zum Nachlaſſe der Sophia 
Dorothea Wagner und ihres Ehemannes, des 
Stadrfchreiberd und Gutsverwalters Chriſtoph 
Jakob Wagner zu Windsbach gehdrigen Grund: 
befißungen, ald: 1) ı Mg. Acker am Bogelbeerd, 
auf dem Geröbacher Steg, wovon 4 Mg. zu Ho⸗ 
pfengarten angelegt it, 2a) 2aMg. Acker im ties 
fen Grunde, 3) & Tagw. Miefe an der Ans: 
bacher Strafe, 23 Tagw. bergleichen im Res 
zatgrund hinter — 5) + Mg. Acker 
ober dem Lotterögraben, 6) 3 Mg. dafelbit, mit 
Dopfen, 7) 2 Mg. an der Efchenbacher Straße, 
6) 3 My. dergleichen auf dem Kelrerberge, 2 : 
Mr. Ader auf dem Kappelberge, 10) 2 
Acer am Vogelyeerd, 11) 45 Mg. Acker beit * 
Schwalbenmuͤhle, oder am Mother Steige, dann 
12) eine Waſchkufe, ein kupferner Braus und 
ein dergleichen Vrandweinkeſſel, werden Mons 
tags den 25, März diefen Fahre von Vormittags 
8 biö ı2 Uhr auf dem Rathhauſe zu Windsbach, 
sor dem Commiſſario, erſten Kandgerichtsaffeffor 


Me  ] 
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Heuber, zum dffentlichen Verkaufe gebracht, und 
Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 
Heilsbronn am a1. Februar 1622. 
K. DB. Landgericht. 

10. Dom Königlih Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiermit befannt gemacht, daß das 
zur Concursmaſſe des Michael Dopf zu Ornbau 
gehdrige Wohnhaus Nr. 36 zu gedachtem Ornbau, 
wozu nichtd als ein 3 Tagwerk großer Gemeindes 
theil gehbrt,. auf ben aı. März Vormittags 9 
bis Mittags ı Uhr in dem Kammerifchen Wirths⸗ 
baufe zu Ornbau meiftbierend werde verfauft wers 
ven. Die Tare des Hauſes, fo wie die darauf 
haftenden Leſten und Abgaben können in biefigen 
Negiftratur täglich eingeichen werden. An dem⸗ 
felben Tage werben auch eine kleine Parthie Ger⸗ 
fte und Stroh, dann einige andere unbedeutende 
Mobilien gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Herrieden am ıı. Febr. ı82=. 

K. B. Landgerichr. 

11. Da bei dem hieſig Koͤnigl. Landgericht 
auf Anfuchen des Koͤnigl. Landgerichts Feucht: 
wangen das im Steuer =» Diftrift Bechhofen lies 
gende, dem Johann Georg Zbber von Defferss 
dorf gehdrige Grundſtuͤck, 4 Morgen groß, die 
Meiherreiefe genannt, an den Meiftbierenden 
Echuldenhalber dffentlich verkauft werden folle, 
und der Bietungstermin.auf den ı=2. April 8 Uhr 
Vormittags auf dem Bureau des Königlichen 
Landrichters angeſetzt worden ift, fo wird dieß 
andurch allgemein bekannt gemacht, Die über 
dieſes Zmmobile aufgenommene Taxe nebft den 
baranf haftenden Laften können taͤglich in der 
Regiftratur eingefehen werden . 

Herrieden, den 23. Februar 18a 

K. B. Landgericht. . 

12. Auf befondern Antrag eines Realgläubigers 
follen die zur Johanu Kerniſchen Koukursmaſſe 
gehdrigen Immobilien im Haunderfer Flur ».): 
das: Gütlein Nro: vB fanımt Zugehdsungen 2.). 
folgende walzende Eride,a) ıt Mrg:Garten im“ 
Gaͤßlein, b) J Mrp. Ader im Ried⸗Ellen; c) 
JTagw. Wiefen. in der Ellen, zum öffentlichen 
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Verkauf zum Zweitenntal ausgeſezt werden. Es 
twird daher Licitationstermin auf den 20. März 
Vormittags g Uhr im biefigen Gerichrelocal bes 
zielt, im welchen ſich die Kaufsliebhaber zur 
Abgabe ihrer Meiftgebote einzufinden haben. 
Herzogenaurach, am 30. Januar ı Bea, 
Kbnigl. Landgericht. 


Nadelverlegers Joſeph Karl haben die in dem ers 
ften Verftcigerangsrermin am 22.1. M. erlangs 
ten Meiftgebore nichr genehinigr. Es werden da⸗ 
ber deſſen Realirären, fo wie fie in-der frühere 
Bekanmmachung vom 15.9. M. u. J. nament⸗ 
lich aufgeführt find, hiemit wiederholt dffenrlich 

feilgebören und Kanfsliebhaber aufgefordert, ſich 
zur Abgabe ihrer Gebote Freitags den 15. Merz 
fruͤh 9 — 18 Uhr bei dem unterfertigten Gerichte 
einzufinden, 

Monheim der a6. Far. ı8a7. 

! Koͤnigl. Landgericht. 

14. Die Grundbejigungen des Johann Georg 
und Johann Vitus Friedrich zu Trais hoͤchſtaͤdt 
beſtehend a) in dem Gute Haus Nr. ıga, b) $ 
Tgw. Wieſe in der Aub, c) 13 Tgw. Feld im 
Görrelbrunner Flur, dann dy in dem Gute 
Haus Nr. 9b, werden an a1. März l. F. 
Vormittags g bis Uhr im Orte Traishbch- 
ſtaͤdt in vim executionis bffenttich verkauft, 
wozu man bejiz = und zahlungsfaͤhige Käufer hiet⸗ 
‚mit einlader. 

Neuſtadt a. d. A. am 8. Febr. ı 822. 

- K. B. Landgericht. 

15. Der zur Nachlaßmaſſu der verſtorbenen 
Gaͤrtnerswittwe Margarerha Gebert gehörige for 
genannte Rolluersgarten Nro. 136 ſammt Ges 
biiuden hinter der Werte wird hiemir zum Dritten: 
und Leztemaale dem difentlihen Verkauf unters 
flelr, da das in dem ten Bietungstermin am 
"39. d. Mis. gelegte Meiſtgebot von 4300 fl. die 
ereditorſchaftliche Genehmigung nicht erbiefr. 
Beſitz = und zaylungéfaͤhige Kaufsluſſige wer 
‚ben hiemit amfgefordert im dem auf dem 18. 


März Nachmittags von a — 4 Uhr doram- 


Commiss, Kechtepracticant Turkowitz anberaum⸗ 


werk große Wieſe in de 
13. Die Gläubiger des verganteten hieſigen ⸗ r Zullenau ſubhaſtirt 


tem Licitationstermin im Kießkalti Mi 
hauſe in den Girten hinter . — 
nen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
der Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewär- 
tigen, Zugleich wird auch in biefem Termin das 
zur obigen. Maſſa gehbrige eigene Stuͤckn Tags 
Nürnberg, den a0. Febr. ıB22, E 
K. B. Landgericht. 


16. Nachbenannte Immobilien der Joſeph 


Claudiſchen Erben zu Wilburgſtett i 

Wohnhaus nebft Stadel, 2) . Morgen —* 
3) 3 Tagwerk Wieſen, 4) 3 Morgen Hol s 
5) ein halbes Gemeindrecht, werden auf — 
holten Antrag eines Realglaͤubigers zum bfients 
lichen Verkauf ausgeftellt, und ift zur Subhas 


ſtation Termin auf den aa. April Vormittags 


9 Uhr anberaumt worden Kaufsliebhabe 
u r we 
den daher aufgefordert, ſich am beſagten Tage 
dahier einzufinden, und des Zuſchlags gegen das 
Meiſtgebot zu gewaͤrtigen. 
Nördlingen am i7. Januar 1622. 
— — B. Landgericht. 

17. viettheilshaus Mr. 7 zu Friedrichs 
geimund, welches der Schneidermeijter —* 
Schreiet daſelbſt gegenwaͤrtig befizr,- foll am Frei 
tag den 29. Maͤrz 1822 Vormittags 9 Uhr das 


bier vor Kbnigl. Landgericht am den Meifibierens 


den dffentlich und vorbehaltli der 
sr en verfleigerr nn —— 
and zahlungsfaͤhi li 
— er fh ge Kaufslichhaber andusch vor⸗ 
Pleinfeld, den ı. debruar ı8az, — 
OR. B. Landgericht. 
+8. Es wird, hlenit bekanm gemacht, dag 
folgende zur Coucursmaſſe des Georg Michael 
Uhl zu Lohrbach gehdrigen Immobilſen dffentlich 
an die Meiſtbietenden verkauft werdet, märlich 
Rein der Pfarrei jun Rohr undbareg Guͤtlein in 
Inſingen, beſtehend aus I ohnhaus Stallun 
und Scheuer, Tagw. Tanberwieſe, 14 
Schwarzrothwieſe, Gerien Laubho!z, ein Haube 
und Sommergaͤrtchen, dann ein Geneindreche, 
en aus 2 Morgen Zichthel;, 5 Gemieindes 
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theile und Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meindegränden, worauf 2 fl. 24 fr. Geldgült, 
5 Prozent Handlohn in Veränderungsfällen unter 
Rebenden, 15 Prozent Eterbfall und 1500 fl. 
Steuerfapital haften, ferner zZ Gert freieigened 
Laubholz; 2) ein dem Pfarrer Merz zu Bettwar 
und Eonforten grundbares Gur zu Lohrbach, bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Stallung und Echeuer, 
einem Sommergarten, = Baumgärten, = Kraut⸗ 
gärtlein, Weder 13 Mg. im Agla in 2 Stuͤcken, 
J Mg. in der Schanzengruben, Z Mg. im Aigla, 
3 Mg. Schaafwegader, 4 Mg. im Seela, J 
Mg. der Etraßenader, 14 Mg. Birklisader, 
a Mg. hintere Haltenader, 3 Mg. Brunenader, 
ı Mg. Huth- oder Egertöader, Z Mg. Elis⸗ 
oder Rothader, 3 Mg. Egertsader, 3 Mg. 
Langader, ı Mg. ber Klingenader, ı Mg. 
breite Feldlisader, Z Mg. Apetös oder Spaßens 
grubenader, 3 Mg. Feldlis acker, Z Mg. Schinds 
plaz⸗ oder Dirlisader, J Mg. Kirchader, ı 
Mg. Oberglißader, 35 Mg. Tiefs oder Doͤrlis⸗ 
ader; Wiefen: ı Tagw. Bediwiefe, JTagw. 
dergleichen, 14 Tagw. die große Wiefe, 4 Tgw. 
Holziwiefe, 4 Zagw. Dingwiefe, 4 Tagw. Roths 
wiefe, fo wie an Gemeinderheilen I Mg. im Kuͤh⸗ 
waafen, 3 Mg. daſelbſt, 3 Mg. in der Egers 
ten, worauf 2 Malter 25 Me; Korm, ı Mals 
ter 57 Mey Dinfel, a Dalter 45 Mez Haber, 
FJ Mez Erbfeu, Rothenburger Maas, das obige 
Dandlohn und Sterbfall nebjt 4415 fl. Steuers 
Kapital haften. Hiezu wirb Termin auf ons 
tag den 11. März heurigen Jahrs Vormittags 
von 9 bis 1a Uhr im Baumännifchen Wirths⸗ 
haufe zu Inſingen anberaumt, und Kaufslieb- 
baber hiezu eingeladen. Die Strihbedingungen 
werben im Xermin befaunt gemacht, und die 
Zaren kdunen in ber dieffeitigen Regiſtratur eins 
gefehen werben. Zugleid wird befannt gemacht, 
daß Nachmittag von = Uhr an in der Georg 
Michael Uhliſchen Behauſung zu Lohrbach vers 
ſchiedene Moventien und Mobilien des Gemeins 
ſchuldners, als » paar Ochfen, ı paar Etiere, 
3 Kühe, eine Kalbe, a Schweine, 8 Schaafe 
mis 4 Lämmlein, 5 Huͤhner, einen Dahn, und 
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eine Gans, damı allerlei Bauernwerk, Getraid, 
Errob, Heu und fonjtiges Hausgerärh an die 
Meiftbierenden gegen glei baare Bezahlung dfe 
fentlich verftriyen werden, wozu man gleichfalls 
zahlungsfähıge Kaufsliebhaber einlacer, 

Rorhenburg ven ı 2, Febr. ıBaa, 

8. B. Landgericht. 

19. Nachftehende dem Johann Leonhard Hels 
lenſchmidt in Gattenhofen zugehdrige Realiräten, 
ald: A) ein der Pfarrei Gattenhofen lehenbas 
res Gut, Karafter Nr. 222, beftebend in 1) einem 
Wohnhaus, Etallung und Scheuer und Hofraith, 
3 Mg. Grasgarten, einem Sommergarten umd 
Krautgarten; 2) an Feldern im Wiurerfeld: drei 
Aecker in deu Oberwiefen, als der Echweifader, 
der Rindleinsader und der Rüderader, zufams 
men 2 Morgen 354 Viertel; im Sommerfeld; 
der Liußerwegader, der Mittelmegader, in a 
Aedern, der Zwirellen, der Weiterader und der 
Maͤußacker, zufammen 3 Morgen 3 Viertel; im 
Brachfelde: der Pflifchenader, das Oberwieß⸗ 
äderlein, der Kläffelader, der Adelshoͤfer Weg« 
ader, zufammen a Morgen; an Wieſen: 3) die 
Mederwiefe Z Morgen, die Wefferwiefe J Mors 
gen, brei in der DOberwiefe 13 Morgen, in 
der Hohwiefe, zufammen 3 Morgen; 4) an 
Holz: = Morgen in ben dven Bergen, Gärten, 
Guͤterholz; 5) Gemeinde: Theile: 4 Morgen der 
alte Huthader, 15 Mg. der Eichelbuͤchelacker, 
2 Mg. der Wefterwaafen, 4 Mg. der neue Huth⸗ 
theil in der Fleckau, 3 My. das neue Huthwiess 
fein allda. B) Ein dem Rathöaffeffor Held und 
Eonforten In Rothenburg grumdbares Feldlehen, 
Katajter Nr. 223, beftehend +) im MWinterfeld 
3 Morgen der Kefieleinsader, 135 Mg. der Leis 
tenader; =) im Sommerfeld: Z Mg. der Kop⸗ 
penader, Z Mg. der Mäufader, ı Mg. ber 
Ropmader; im Brachfeld: x Mg. der Anwend⸗ 
ader, 4 Mg. der Triebader, Mg. der untere 
allda, J Mg. der Zeilwied allda; 3) an Wieſen: 
a Mg. die Häußerwiefe, 4 Mg. die Hohwiefe, 
Z Mg. die Zehendwiefe in der Pfaffenftube, J 
Wig. in der Dopplerin, dann ferner Kataſter Nr. 
224 ein dem Rentamte Rothenburg lehenbare J 
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Tagwerk die Breitwieſe und ein Kataſter Nr. 225 
demſelben Rentamte lehenbare 3 Mg. der Waf: 
ferftallader, werden wieder olt zum bdffentlichen 
Strich in vim exccutionis ausgeſezt, und hiezu 
Termin auf Freitag den aa. März 16842 von 
fruͤh 9 bis 12 Uhr im Krauziſchen Wirthshauſe 
zu Gattenhofen anberaumt, wozu Kaufsliebh 
ber eingeladen werden. 
Mothenburg den 26. Febr. 1622. 
K. B. Landgericht. 
20. Auf Antrag der. Apotheker Kudrriſchen 
Erben foll zum Behuf der Erbandeinanderfegung 
die in hiefiger Stadt befindliche Apotheke, bes 
ftehend aus einem z„ftödigen- maffio erbauten 
Wohnhaufe Nr, 159 im fogenannten Capatotio, 
einer Hofraich, Pempbronnen, Waſchhaus, 
Stallung, Wagenremiß, Holzlege und auöger 
mauerter Dungftätte, nebft Gemeind= und Lau⸗ 
renzer Wald » Rechte, dann mit dem vorbaudenen 
Fuventario der Vorräthe und Gerätbichaften dfr 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden 
und es ift hiezu Termin auf den =. April d. J. 
Vormittags q Uhr feitgefege worden. Belize 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben daher 
geladen, beſagten Tages zur beſtimmten Stunde 
vor der landgerichtlichen Commifjion in obbes 
fchriebenen Erbſchaftshauſe perjbnlich oder durch 
gerichrliche Specials Mandatarien fid) einzufins 
ben, wegen ihrer perfbulichen Qualifitation zum 
Beſiz fo wie wegen der Zahlungsfaͤhigkeit gehörig 
ſich auszuweifen, fonad) ihre Gebote zu. Protos 
Toll zu geben, und unter Vorbehalt der Zuſtim⸗ 
mung der. Erben des Zuſchlags gewaͤrtig zu feyn. 
Uebrigens ift annoch zu bemerfen: 1) daf die 
‚gerichtlichen Zaren und nähere Befchreibung ber 
zu verfaufenden, . burchgehend im beften Zuftand 
fich befindenden Gegenftände täglich an Gerichts⸗ 
fielle eingefehen werden fünnen, und 2) daf- die 
Erben bereit find, einen verhaͤltnißmaͤßigen Ans 
theil des Kaufgeldes gegen landuͤbliche Verziu⸗ 
fung und hypothekariſche Verfiherung fiehen zu 
afen. 
Schwabach den 10. Febr. 1822. 
Königl. Landgericht, . 
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21. Der zür Concursmaſſe des Johann An: 
breas Veugler gehdrige Hof, beftchend. aus eis 
nem Wohnhaufe, Scheuer, Backofeun und Hofe 
raith, Heinem Scorrgärtlein, a Tagw. Peunth 
am Haufe, Z Mg. Krautgarten, ı73 Mg 
Aecker, 14 Tagw. amädige Wieſen, 124 Mg. 
Holz, das Waldrecht mir 4 Klafter weichen Holz 
und ao Stuͤck Wellen, das Recht zur Vichtrife, 
nebft Antheil an dem noch umvertbeilten Gemeins 
begründen, foll auf Antrag der Gläubiger ſub⸗ 
baftirt werden. Befije umd sahlungsfäpige 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Licitatlon 
hierüber am 21. Merz bis Mittags aa Uhr zu 
Tennenlohe einzufinden und den Zufchlag obigen 
Hofs mit Genehmigung der Beuglerfchen Eredle 
torfchaft zu gewaͤrtigen. 

Schwabach den 6. Februar ı 82a. 

K. DB. Landgericht, 

. 22. Auf den Antrag der Öläubiger des Toblas 
Miederer zu Gauchsdorf fell deſſen Hof, beites 
hend aus einen Wohnhaufe, Hofhauſe, Scheuer, 
Hofraith, Meinen Gaͤrtlein, Backofen, Brons 
nen, a204 Morgen Feld, 45 Tagwerk Wieſen, 
20 Morgen Holz, dem Rechte zur Viehtrift, 
nebft Antheil an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen und = Tagwerk Wiefen Ne fogenammnte 
Klofterwiefe, am Breiteuloher Weg auf Gauchs⸗ 
borfer Flur, fubhajtirt werden. Beſiz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben ſich dem— 
nad) zur Lizitation hieruͤber am 28. März Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr zu Gauchs⸗ 
dorf einzufinden und den Zufchlag obiger Zminos 
bilien mit Genehmigung der Mievererfchen Cre⸗ 
ditorfchaft zu gewärtigen, 

Schwabach den 8, Febr. 10822. 

‚8. B. Landgericht. 

23. Zur. dffentlichen Merfteigerung ber zur 
Konkursmaffe der Johann Herrleinifchen Ehes - 
leute zu Mt. Bergel gehdrigen Jmmobilien, ber 
ftehend in 1) dem MWohnhaufe Nr. 74 zu Mt. 
Dergel mit Scheume, Hof, Garten, Gemeinde » 
und Waldrecht, a) 4 Mg. Ader in der Halben, 
-3) 3 Mg. Acker dafelbft, 4) 3 Mg. Acker im 
Saag, 5) 3 Mg. Ader im Bühlbacdheweg, 6) 
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2 Mg. Acker in der Lirem, 7) 5 Mg. Uder im 
Rugeladen Loch, 8) 4 Mg. Ader in der Fiſch⸗ 
gruben, 9) Mg. Ader im Dierweg, 10) $ 
Mg. Ader im Windöheimer Weg, 11) 3 Me. 
5 Kth. Adler im Waſſerbach, ı2) zZ Mg. Uder 
im Pfiizerlop, »3) 34 Viertheil Morgen der 
in der Sichelmännin, 14) 13 Mg- Acker beiur 
Epindelbaum, 15) 3 Mg. Adler im Spindels 
baum, 16) 3 Mg. Acker im Spinvelbaum, 17) 
EMg. Ader in der hinteru Thalen, 18) Mg. 
Acer im Haag, wird hiemis Tagsfarth auf den 
n5. März d. J. Vormittags von g bie 12 Uhr 
in dem Gefhäftszimmer Nr. 3 bes Königlichen 
Landgerichts angefet, und biezu werben Kaufs⸗ 
Yuftige, welche fich über ihre Erwerbö= und Zah⸗ 
lungsfaͤhigleit auszuweifer vermogen unter det 
Bemerkung eingeladen, daß die auf den Immo⸗ 
bilien haftenden Laſten uud die uͤbrigen Kaufs⸗ 
deUngungen nicht nur in der Berſteigetungstags⸗ 
farth werden befammnt gemacht werden, ſondern 
duch vom jegt am taͤglich in der Regiſtratur ber 
unterfertigten Kgl. Behörde eingeſehen werden 
Tonnen. - 
Windsheim, dem ı 1. Februar 1822. 
' 8. 8. Landgericht. 

a4. Der jur Concursmaſſe des Baͤckermeiſters 
Johann Martin Auer im Obernzenn gebdrige uud 
in diefer Ortsmarkung an der Struͤth gelegene 
handlohnsfreie Acker von as Vril. 17 Rth. ges 
genwaͤrtig mit Korn beſaamt und von vorzuͤg⸗ 
Yicher Guͤte, wird auf Freitag den 22. März dies 
fes Jahrs von Vormittag g Uhr bis Mitragd » = 
Uhr im dem Gejchäfrszimmer des unterfertigteit 
Gerichts an den Meiftbierenden bffentlich verfauft. 
Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebvaber haben 
ſich zu dem Ende in dem gedachten Termin dort 
einzufinden und den Zuſchlag auf Genehmiguug 
der Aueriſchen Gantglaͤnbiger zu gewaͤrtigen. 

Obernzenn am 12. Febr. 1022. 
Kgl. Baier. Graͤft. und Zreiterrl- von Sedendorf 
Aberdarſches Vatrimonialgericht ». Klaſſe. 

25. In der Concuxrsſache des Baͤckermeriſters 
Johaun Martin Auer allhier werden auf den Ans 
trag der Gläubiger die zus Maſſe gehbrigen, der 


Realgerichtöbarkeit des unterfchriebene Stelle uns 
terworfenen Grundſtuͤcke und Rechte, ald: 1) ein 
Koͤblersguth, worauf feither die Bäckerei nebft 
bem Brandweinbrennen getrieben wurde, und 
wozu neben den Deconomie : Gebäuden umd einer 
Holzichüpfe 3 Mg. + Bil. a4 Reh, Aecker, ein 
Tgw. 4 Del. 4 Nth. Wiefen nebſt dem Gemeins 
derecht gehdren, =) 5 Mg. = Bil. 102 Rth. 
47 Fuß Wald im ehemaligen Obernzenner Ge: 
meindewald, 3) Bel. 7 Rth. Ader, der Erb: 
fens oder Spig- Acer, ob der Eifenmupl, 4) 
2 Bl. 2, Rth. Wiefen am Gräblein und 5) ein 
Hutrecht auf 6 alte Schaafe in Obernzenuer Mars 
tung, biermir zum Verkauf an die Meijtbietens 
deu ausgeſetzt, wozu der Kicitariondrermim auf 
den a7. März d. J. von Vormittags 9 bis ı= 
Uhr an orvenslicher Gerichröftelle beſtimmt wird, 
Es haben ſich daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber an diefem Termin eınyzufinden und 
die Meiftbierenden den Zufchlag mit Genehmigung 
der Auerſchen Kreditorſchaft zu erwarren. in: 
zwiſchen kaun über die auf dieſen Grundſtuͤcken 
—— gr fo wie ‚die davon erſchoͤpften 
aren t ei Gericht i i 
—— 3 icht Nachricht eingezogen 
Obernzenn, am 31. Januar ı8a=, 
Breiherrlich von ‚Sedeuvorff = Gutendfches 
Parrimonialgericht Obernzenn x. Claſſe. 
26. Auf Antrag der Realglaͤubiger werden die 
dem Weber Thomas Reuter zu Winkel gehoͤrigen 
Guͤter, nemlich ») ein Guͤthlein mir Haus und 
Stadel, 3 Tagw. Garten, ı Morgen Ader 
3 Tagmw. Wiefen und dem Gemeindrecht; 2) . 
"Morgen Aecker zwiſchen dem Thanner Weg und 
dem Kreuſcherholz; 37 ein Morgen Ader im 
Raͤppleins feld uud 4) ein halb Morgen Ader in 
der Untreu, da fich im erſten Bietungstermin fein 
Käufer gemeldet. har, nochmals gerichtlicy feil 
geboren, und am 18: Mär, d. J. frih 8 bis 
12 Uhr meiftbietend verfaufs. Diejenigen, twel- 
de jene Guͤter oder zinzelne derfelben zu fanfen 
gedenken, und fich über Zahlungs- umd Beſiz— 
fähigfeit ausweiten. inner, werben eingeladen, 
ſich am bejtimmten Verſteigerungetermin bei dem 
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biefigen Gericht einzufinden. . Die Taration der 
Güter und die auf denſelben haftenden Laften koͤn⸗ 
nen. au jedem Amts: Qage dahier eingejchen 
werben. 
Mt. Sommersderf, am ı8. Febr. ı Bas, 
Freiherrl. von Crailsheimſches Patrimonialgeriche 
erfter Klafie. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlichen Kreis: und Stadtge— 
richt Nurnberg wird auf deu felbftigen Antrag des 
Konditors Zobann Georg -Engert dahier über deſ⸗ 
fen zur. Zahlung feiner Schulden nicht zureichen⸗ 
den Vermoͤgens ber Univerfalconeurs hiemit ere 
bffnet. Es werden fonach die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: +) zur Anmeldung. der Forders 
ungen und deren gehdrigen Nachweifung auf Frei⸗ 
tag den 8. k. M. Merz, =) zur Vorbringung 
der Einredem gegen die angemeldeten Korderumgen 
auf Dienftag den 9. k. M. Upril, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar fir die Replik auf Freie 
tag den io. Mai l.J., dann für die Duplik auf 
den a4. Mai jedesmal frühe g Uhr vor dem Kom⸗ 
mifär Kreis⸗ und Stadtgerichtörarh: Flach im 
Zimmer Nr.- 17 angefeßt, und biezu färintliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners un: 
ter dem Mechtönachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage das Aus⸗ 
ſchlleßen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Ediktstaͤgen aber 
das Ausſchließen mir den an ſolchen vorzuneb: 
menden. Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
Gemeinfchuldner in Handelt haben ,- bei. Bermeis 
dung des doppelten Erfaßes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte in Gerichröhände zu liefern, 

Märnberg, den 6. Februar ı822.- 

I} kt ‚ Merz. 
‘2. Das Aduigh. Landgericht Mt. Erlbach hat 
in dem Schuldenweſen der verftorbenen Strampf: 


wirkerin Anna Barbara Weiß, vorhin verwittwe⸗ 


ten Diez zu Wilhelmsdorf «den Univerſalcoucurs 
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dur die Entſchliegung vom Heutigen erflärt; 
Es werbeu Daher bie gefezlicyen Ediftötage, nem⸗ 
lich: ı) zur Anmeldung der Sorderungen uud des 
sen gehörigen Nachweiſung auf den aa. Merz 
d. J., 2) zur Vorbringung ber Eiureden gegen 
bie augemelderen Forderungen auf den 25. April 
d. J.- 3) zur Schlupverhandlung, und zwar fir 
die Replit und Duplik auf den 24. May d.-5. 
jedesmal Morgens 9 Ahr feftgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemeine 
ſchuldnerin hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bas Nichterfcheinem 
im erfien Ediktstage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen. Goncursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediltstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge har. Zus 
gleih werden Diejenigen, "welche irgend etwas 
von bem Vermögen der Gemeinfchuldnerin in 
Händen haben, bei Vermeidung des uochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Dir. Erlbach am 24. Januar ı8aa, 
Königl. Landgerichr. 

3. Das Kl. Landgericht Monheim hat ge⸗ 
gen die Maria Anna Furtmuͤller zu Mußbuͤchel 
laut Entſchliegung vom 14. Juli v. J. wegen 
Uiberſchuldung den Univerſal-Konkürs erkannt; 
Es werden daher die geſezlichen Edikterage, naͤm⸗ 
ih Fr) zur Aumeldung der Forderungen umd de: 
ren Nachweiſung auf Donnerstag den 58. Merz 
d..5e, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Sorderungen auf Samdtag den 
27. April, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replif auf Dienstag den 28. Mai und 
für die Duplif auf Mittwoch den ı2, Zuni d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hie zu 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin hie⸗ 
mie dffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
gegenwärtiger Konkurömaffe, das Nichrerfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
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gen jur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas ‚von der Gemeinſchulduerin 
in Händen haben, bei Vermeidung des nodhmas 
ligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbe— 
halt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Monheim den 4; Febr. 1822. 
Kbnigl. Landgericht. 

4. Dos Königliche Landgericht Monheim hat 
gegen den Nadler Johann Gagg von Mögling 
kaut Entfchliefung vom 31. Auguft v. J. wegen 
Ueberſchuldung den Univerfal: Konkurs erkannt. 
Es werden daher. die, gefezlichen Ediftörage, nem⸗ 
lich: ) zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehbrigen Nachweiſung auf Donnerstag ven 
28. Merz d. J., .2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen. die angemelderen Forderungen auf 
Samstag den 27. April, 3) zur Schlußverbands 
lung, amd zwar für die Replik auf Dienstag 
den 28. May, und für die Duplif auf Mittwoch 
den 12. Zuny jedesmal Morgens g Uhr feftges 
fezt, und hiezu fämmtliche Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erſten Ediftstage die Ausſchließung ber For— 
derung von gegenwärtiger Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Edittsragen ‚aber 
die Ausſchließung mit den an bdenjelben borzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 


Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vermeis - 


dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol: 
ches unser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
Übergeben. 

Monheim ben r6. Februar ı8a=. 

> RB. Landgericht. ©: 

5. Das Kdnigl. Baierifche Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg hat in dem Schuldenweſen des Peter Wolf 
zu Dach auf eigenen Antrag deſſelben den Unis 


verſaleoncurs erfannt, und. die gefezlichen Edikts⸗ 


tage, folgendermaßen ‚begielt: a) zur Anmeldung 
der Ferderungen und Vorlage ver Beweitmirel 
auf deu 20. März d. J., b) zur Anbringung 
der dagegen ftatt habenden Einreden auf den a2. 
April d. J., ) zur Schlußverhaudlung, und 


432 


zwar a) zur Replik auf den 3, May d. J., b) 
zur Duplit auf ven 14. May d. F, jedesmal 
Vormittags g Uhr. Mer im dem erften Edikts— 
tag nicht erſcheint, wird mit feiner Forderung von 
der Maſſe ausgeſchloſſen. Das Ausbleiben in 
den übrigen Edikröragen zieht die Präflufion mis 
‚der trefjenden Handlung nach fich. 

Nürnberg den y. Febr. 1624. 

Königl. Landgericht, 

6. Das Sönigl. Baierijche Landgericht Pleln⸗ 
feld hat in dem Schuldenveſen des Bürgers und 
Viltualienhaͤndlers Michael Eyriſch zu Roth auf 
Antrag defjelben den Univerfalconcurs erkannt, 
Es werden daher die geſezlichen Ediltstage, naͤm⸗ 
lic) ») zur Anmeldung der Forderungen uud deren 
gehdrigen Nachweiſuug auf Menrag den 18. März 
»ö22, 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Montag den 
29. April 1828, 3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 3. Zunius ı8aa jedesmal Mors 
gend g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Giäubiger des Gemeinjchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen , 
daß das Nicprerjcheinen am erften Ediktstage die 
Auöfpließung ver Forderung von der. gegemvärs 
tigen Coucursmaſſe, das Nichterſcheinen an dem 
Übrigen, Erifistagen aber die Ausſchließung mit 
den: an benjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleid) werden Diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchulduers in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben; 

» Pleinfeld den a. Februar ı 822, 
K. B. ‚Landgericht. 

7. Auf den Antrag der Gläubiger wurde 
von dem unterzeichneten Landgerichte durch rechtes 
fräftiges Urtheil vom 11; und publizirt 16. v. 
M. über das Vermögen; des Georg Michael Uhl 
zu Lohrbach der Umverſalconcurs erfamıt. Es 
werden daher die gefszlichen Edifrstage, wimlich 
») zur Ummeldung der. Forderungen ünd ‚deren ges 
hörigen Nachweifung auf Dienſtag den 12. März 
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heurigen Fahre, =)’ zur Borbringung ber Einrer 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerdtag dem 11. April h. J., 3) zur Schlußver- 
handlung und zwar für die Replik auf Donners⸗ 
sag deſſelben Monats und für die Duplik auf 
Donnerstag den g. May h. 3. jedesmal Wormits 
tag 9 Uhr anberaumt, und hiezu fännmeliche un⸗ 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Mechtönachtpeile vorgeladen,, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Yusfchließung der Forderung von der gegemwärtis 
gen Eoncurdmaffe, das Andbleiben in ben übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit dem 
an denſelben vorzunehmenten Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wels 
dye vom dem Bermbgen des Gemeindfchuldners 
irgend erwas in Handen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Rothenburg den 7. Februar ı Bar, . 

K. B. Landgericht. 

8 Das Kdnigliche Landgericht Schwabach 
bat im dem Echulvenwefen des Johann Nu; zw 
Tennenlohe auf Antrag der Gläubiger durch Ents 
ſchließung vom: 8, Jam. curr. den Univerfal:Eons 
surd erfanut. Es werben demnach die gefezlichen: 
Eviftörage, nämlich: 1) zur Anmeldung: der For⸗ 
derungen und deren gehbrige Nachweiſung auf 
den a2. Febr., a) zur Vorbringung ber Einre⸗ 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf dei 
25. Merz, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
fir die Replik auf den 26. April, fir die Dis 
plit auf den 29 May jedesmal Vormittags 
gühr feitgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners: hiemit dffentfich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen‘, daß das 
Nichterjcheinen im erſten Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung ver Forderungen von ber gegenwÄrtigem: 
Eoncurämajje, das. Nichrerfchejürn an den Abris 
gen Edikrsragen aber die Ausſchließung, mir- den: 
an denfelben vorzunebimenden Handlungen ‚zur 
Folge hat. Zugl:ich werden alle diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Bermbgen des Gemeine 
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ſchuldners im Handen haben, Bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
—* Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Schwabach, den 15. Jannar 1642. 
K. B. Landgericht. 

9. Ueber das Vermoͤgen des Georg Geuder 
in Uttenhofem wird wegen angezeigter Inſuffi⸗ 
eienz der Univerſalconcurs erdffnet. Die geſez⸗ 
lichen Ediktstage werden 1) zur Anmeldung der 
Forderungen der Glaͤubiger und der gehörigen 
Nachweifungen auf den 27. März ı 822, 2) jur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Forderungen auf den r. May ıBa2, 3) zur 
Schtußhandlung für die Replik und Duplif auf 
ben 3. um 102 2 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſezt und hierzu ſaͤmmtliche unbefannre Gläus 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Richterſcheinen 
in dem erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderungen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen in den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zu⸗ 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, aufgeforderr, foldyes unter Bordehaltung 
ihrer Rechte beim Gerichte zu übergeben, 

Ufenheim den: 18, Febr. 1823, _ - 

Adnigl. Landgericht. 

ro. Die verwittibte Maria Anna Theiler vom 
Diemantftein har: ſich als Jahlungsunfähig ere 
Mär, weshalb gegen ihr Vermbgen der Univers 
ſalkonkues erbffner wird. Es werden daher folr 
gende Ediktstage, nämlich 1) zur Unmeldung der 
Sgrderungen und veren gehdrigen Nachmeifung‘ 
auf Donnerstag den a1. Merz . J., 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Montag dei zei, April d. J. 
3) zur Schlußverhandlung und: zwar für die Res 
plik auf Donnerstag den 23. May und für die 
Duplik auf Freitag den 7. Zumil, J. jedesmat 
Morgens Uhr feitgeiest. Hiezu werden ſaͤuumt⸗ 
liche Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin unter ya 
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Nechtönachtheile ammit vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Evdiftötage die Ausr 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Nusfchließung mit dem ereffenben 
Handlungen zur Zolge habe. 

Schloß Biffingen den 15. Febr. ıBa2. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herricafrögericht Biffingen. 

11. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergifche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Schwarzenberg hat in dem Schul⸗ 
denwefen des Franz Weiglein, Baͤckermeiſters zu 
Geifehwind, den Univerfalconcurs erkanut. Es 
werben daher die gefezlichen Ediltstage, nämlich: 
a) zur Anmeldung der Forterungen unb Deren ges 
hörige Nachweifung auf Donnerötag den =B. Merz 
d. J., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Freitag ven 
36. April, 3) zur Schlußverhandlung auf Mitts 
woch den 29. Mai jedesmal Morgend 9 Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannse Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edilktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eonceurdmaffe, das Nichterſcheinen an dem übris 
gen Ediktstagen aber die Ausichliefung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge hat. Zugleich werben diejenige, welde 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeibung 
des nochmaligen Erſatzes eufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben. . 

Scheinfeld am 13. Febr. 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 

Schwarzenberg. 

12. (Urkunden⸗-Amortiſatious⸗-Edikt.) Der 
unbekannte Innhaber einer von der vormaligen 
Kgl. Preuß. Juſtiz⸗-Kommiſſion zu Fuͤrth unterm. 
31. May 1800 ausgeſtellten und verloren ges 
gangenen Schuldurkunde, nebft Hypothekenſchein 
über Dreihundert Gulden, melde Georg Fein 
zu Fuͤrth bei dem Uhrgehaͤusmacher Johann Meyer 
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dafelbft aufgenommen und bereitö wieder zuruck⸗ 
gezahlt hat, auf.den ibm gehdrigen «4 Morgen 
Zeld am Leyher Waͤldchen eingerragen find, und 
nun im Hypothekenbuche geldicht werden follen, 
wird hiermit aufgefordert, ſolche binnen 6 Mo⸗ 
maten und längitens am 16. Auguſt I. 3. dem 
unterfertigten Gerichte vorzuzeigen und feine als 
Senfallfigen Auſpruͤche darauf gelsend zu machen; 
widrigeufalls dieſelbe für kraftlos erflärt, und 
die Loͤſchung der 300 fl. im Hypothekenbuch voll: 
z0gen werben wird. 

Fuͤrth am a6. Februar 1832. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

12. (Amortiſations-Edikt.) Da der juͤdiſche 
Handelsmaun Meier Kohn von bier bei hieſigem 
Gerichte angezeigt hat, daß die auf ihn lautende 
hypothekariſche Schuld⸗Urkunde der Adam Sees 
gerſchen Eheleute von Dürnbuc über 252 fl. 
rhn. de dato Mt. Erlbach den ı. Det. 1818 
ihm abhanden gefommen und foldye gerichtlich 
amertifirt werden muß, ſo werden alle unbefanus 
te Inhaber diefer Urkunde hiermit aufaefordert , 
diefelbe binnen ſechs Monaten und laͤngſtens bis 
zum 30. July d. J. daher vor Gericht zu pros 
duziren, und ihre Ansprüche darauf zu begrüns 
den, ' -wibrigenfall® obenbenannte. Urkunde für 
fraftlos erklärt werden wırd, 

Mt. Erlbady den 26. Yan. ıBa2, 

K. B. Landgericht. 

14. Der Gendarme zu Fuß Adam Kreiner von 
Steinbach, Landgerichts Cadolzburg gebuͤrtig, 
iſt am 19. Oktober v. J. zu Lauf geſtorben. — 
Diejenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß aus was 
immer für einem Grunde Anfprücde zu machen 
haben, werben hiemit aufgefordert, dieſelben im 
Zeit 30 Tagen um fo ſicherer hierorts nachzuwei⸗ 
fen, als außerdem in dieſer Verlaſſenſchaftsſache 
rechtlicher DOrbuuag nach vorgefchritten werden 
wird. 

München am ı6. Febr. ı8a=, 

Koͤnigl. Gendarmerie: Corps : Eonmmande, 

Frelherr v. Verger. 
Buͤrger, Actuar. 
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15. Die Reliften der Bauerdwittwe Anna 
Regina Volland auf den Rothenberg haben um 
Einleitung des erbſchaftlichen Liquivgriond : Pro: 
zeſſes nachgefucht. Es werden demnach alle die⸗ 
jenigen, welche am beſagtem Nachlaß irgend eine 
Forderung zu machen haben, aufgefordert, bier 
felde innerhalb 3 Monaten und zwar fpäteftens 
in dein am 20. März Vormittags 8 Uhr ante 
flehenden Termin anzumelden, unter dem Rechts⸗ 
nachtheil, daß die auffen. bleibende Ereditoren 
aller ihrer emeaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und riet ihren Forderungen nur an basjenige, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläus 
diger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiejen werben follen. 

Eaboljburg, am 19. Dec. ıBar, 

Kbnigk, Landgericht. 

26. Der Baueınfohn Johann Paul Vogel vom 
Weigendeim iſt angeblich im Jahre ı8ı2 als 
Königl. Baier. Soldat mit in dem Feldzug gegen 
Rußland gezogen uhd has feirher von feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalte Feine Aunde mehr gegebei. 
Auf den Antrag feiner 5 in biefiger Gegend woh⸗ 
menden Geſchwiſter werden derjelbe und diejenl⸗ 
gen, die nähere Erbanfpräche haben, hiemit dfz 
fentlich vorgeladen, ın einem Wierteljahre ſich 
entweder perjbnlich oder durch einen Bevollmächz 
tigten bei dem hiefigen Gerichte zu melden, wis 
trigenfalld 3. Paul Vogel nach vollftändiger Bes 
gründung des Verſchollenheits- Antrags filr vers 
ſchollen erklaͤrt, und jein über 1000 fl. ſich bes 
laufendes Sermdgen jeinen dießortd ſich Tegitis 
mirten naͤchſten Verwandten gegen Kaution auds 
gehaͤndigt werden wird. 

Seehaus am 12. Februar ı 822. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
am Hohenlandsberg. 

17. J haau Bernhard Unſchlitt, Bauern⸗ 
knecht von Mt. Einersheint, gebohren den 6 
Dereber ı762, und Jehann Michael Rauh, 
Schuhmachergejell von Mr. Einerebeim, geboh⸗ 
ren den 3ı. Ver 1755, welche ſich ſchon vor 
mei ald 3 Jahren in die Fremde degeven und 
nichis mehr von ſich haben hören laffen, oder 
deren Erben, werden auf den Antrag ber Ders 
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wandten biemit bffentlich vorgeladen, bi | 
Monaten und länzftens bis 8. Juny d. pi 5 
mittags vor dem hiefigen Gerichte zu erfcheinen 
und ihr unter: vormundfchaftlicher. Verwaltung 
fiehendes DBermögen in Empfang zu nehnten, 
wiprigenfalld daffelbe ihren naͤchſten Verwandten 
gegen Eaution hinausgegeben werden wird, 
:, Mr, Eineröhelm den 25. Febr. 1822, 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldfches 
Herrſchaftsgericht. * 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. ESteckbrief.) Von dem Köniali 
ſchen Kreis⸗ und Stadtgericht — — 
die ſaͤmmtlichen Juſtiz- und Pofizei Behoroen 
hiermit erſucht, auf den zweiten Aſſeſſor des Agl. 
Landgerichts Leutershauſen, Fohann Paul Riche 
ter aus Ansbach, welcher des Verbrechens der 
Untreue im Amte durch Unterfchlagung ibm ans 
dertrauter Gelder angefchuldiger ift, und fi der 
Unterfuchung durch die Flucht entzogen bat; — 
die Spaͤhe zu verfügen, ihn im Betretungsfall 
verhaften, und ſodamm, gegen Erftattung fämmts 
licher Auslagen,‘ auber abliefern zu faffen, 

Unsbah am 30. Fan. 1828. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht, 
— — Director. 
onal: reibung.) Aſſeſſor 
ohngefähr 35 Jahre alt, und fir —— 
tur, denn er mißt nur ohngefaͤhr 4 Schuh 5 Zoll 
baierifhen Maafes. Er hat branne über die 
Stirne berabhängende Haare, - ein rundes nicht 
zu volles Geſicht, blaue fehr große Augen, eine 
ſtumpfe Nafe, einen proportionieten Mund, gute 
Zähne, eim rundes Kinn und eine gefunde Ges 
ficheöfarbe. Er ift Teiche kennbar an feinen ſehr 
kart eingebogenen Knieen. Bei feiner Entweich: 
ung trug er einen ruchenen Oberrod und Tange 
Beinkleider von berlinerblauer Sarbe, Stiefel und 
eine blau manfdeiterne Haube mit einem fcwars 
zen Schilde. Auch nahm er’ eine Jagdtaſche von 
einem jchwarzen Felle, eine Doppelflinre und eis 
wen Hubnerhund mit fich fort. 
31 
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— 2» Die zu dem Nachlaffe des Maurergefellen 
Johann Eimon Wagner dahier gehörigen Junmo⸗ 
lien, beftchend aus a) dem Haufe Nr. 130, 
3) 13 Morgen Baumgarten, 3) ı Morgen Ader 
der Kellerader genannt, 4) =, einen halben More 
gen enthaltenden Eſpanſtuͤckchen umd 5) a Mor: 
gen 19 Muchen Wald, deren Pachtzeit am 3, 
April [.F. fih beendigt, follen am 26. Fünftis 
gen. Monats März von Meuem auf 6 Jahre, 
gegen annehmliche Cautionsleiſtuug, an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden hievon unter der Bemerkung in Kenutniß 
geſezt, daß die näheren Beſtimmungen in dem 
Verpachtungstermine zu erfahren find, 
. Kabdoljburg ani a1. Febr. 1823. 
: Königl. Landgericht. A 
‚3. Auf Antrag der Erben des verfiorbenen 
Kaufmanns Johann Bernhard Drittler dahler 
follen aus defen Nachlaß ı8 Eimer Wein 181 8r 
Gewaͤchs, 14 Eimer Wein ıBıgr Gewaͤchs unb 
so Eimer Wein ı807r Gewäds, 74 Eimer 
Faß, einige Uhren, dann Silber, Zinn, Kupfer, 
und anderes Hausgeräche meiftbietend verkauft 
werden, und es ift biezu Termin auf den 16. 
und 19. d. M. von Vorm. 8 Uhr bis Abends 
6 Uhr anberaumt, in welchem ſich Kaufluſtige 
im Drittlerifchen Haufe einzufinden haben. 
Windsheim den 1. Merz ı Ban. 
K. B. Landgerichr, 

4. Der auf den 19. März db. J. in dem 
Orte Wimmelbach bezielte Termin zu Verfteigers 
ung des Millerfchen Mobiliar, Viehs ıc. wird 
hiermit aufgehoben. 

Windsheim den aa. Febr. 1828. 

LK. B. Landgericht. 

6. Daß der Schlofermeifter Johann Leons 
hard Bümmerlein zu Mt. Bergel und feine Vers 
lobte Elifabetha Barbara Hartung allda in den 
am 20. d, M. errichteten Ehevertrag bie in der 
Provinz Baireuth geltende Gütergemeinfchafr 
ausgefchloffen haben, wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Windsheim, am 22. Februar 1822. 

K. 3, Landgericht. 
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6. (Uypeheil.) In der Provocatĩonsſache des 
Andreas Roſch zu Illesheim gegen den abmefens 
den Jobſt Kraft aus Windsheim, wegen Todes: 
Erflärung des Leztern, erfennt das Königliche 
Landgericht Windsheim, den gepflogenen Ver— 
bandlungen gemäs, zu Recht? daß Provofat 
Jobſt Kraft, geboren am 9. Fänner 1770, als 


todt zu erflären und das Vermdgen deffelben feis 


nen ſich Tegitimirt habenden Erben auszuhändie 
gen fen. Von Rechts wegen. 

Windsheim den a3. Februar 1822. 
Fat K. B. Landgericht. 


Befanntmahungen Öffentlicher 
Dehörden. verfchiedenen 
Snbaltes. 


1. Dad unterzeichnete Königliche Landgericht 
eröffnet hierdurd) allen Betheiligten, baf, nach⸗ 
dem das Depofitorium des Landgerichts bei volle 
ftändiger Befegung des Gerichts ganz vach Vor: 
fhrift der preußifchen Depofital » Ordnung vers 
waltet wird, uunmehr in jeder Woche Donnerss 
tag Nachmittag von 2 bis 6 Uhr alle Zahlungen 
zum Depofiterio angenommen und geleiftet werden 
müfen und außer diefem Tage geſetzlich feine 
Zahlung gefordert, oder angenommen werden 
Kann. Jeder, welder Zahlungen zu leiften, 
oder zu empfangen hat, muß ſich zeitig vorher 
bei dem Landgerichte an einem Gerichtstage mel: 
ben und fein Gefuch zu Protokoll geben, um das 
Mandat für die Depofitarien zu ertrabiren. Die 
Herren Affefforen Bode und von Delhafen vers 
walten dad Depofitorium als Euratoren und der 
Sportelrendant Neuper ift von dem unterzeich- 
neten Landrichter ald Depofital= Rendant beftellt. 
Das Depoſitorlum ded Landgerichts .ftellt feine 
Quittungen in folgender Form aus: 

Eriralt des Depofital: Protokolls 
ftatt Quittung, 


’ Actum, Ansbach, den 18 
Ad mandatum vom 5. Februar 1822 wurden 


zur Judicials (Pupillar:) Maſſa des N. N. 440 fl. 
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» Vier Hundert Vierzig Gulden, 
welche der N. N. am Kaufſchilling ꝛc. zahlte, 
angenommen. 

Bode. v. Delhafen. Neuper, Rdt. 
welcher Extrakt mit dem Siegel des Depoſitorii 
verſehen wird. Nur dieſe Quittungen gewähs 
ren vollſtaͤndige Sicherheit, und hat ſich Jeder 
darnach zu achten. Dabei wiederholt der unter⸗ 
terzeichnete Koͤnigliche Landrichter, daß er auch 
bei Sportelzahlungen nur für die Durch den vers 
pflichteten Sportel s Rendanten Neuper ausge⸗ 
ſtellte Quittungen haftet und ſolche anerkennt, 
daher Feder, der etwa einem andern Schreiber 
oder fonft Zahlungen leiftet, welche fir das Lands 
gericht gehören, den moͤglichen Berluft und die 
nochmalige Zahlung fich felbit beizumeffen hat. 

Ansbach, den ı7. Februar ı 833. 
8. B. Landgericht, 
Lens. 
2. (Getraid »Berfauf.) Bon den biöponiblen 
Getraidern der lezten Erndte 182 1 werden Montag 


den 16. März h. J. mit Vorbehalt der hoͤchſten 


Genehmigung verfauft circa 10 Ehffl. Waiten, 
40 Schffl. Dinkel, 30 Schffl. Korn und 100 
Schffl. Haber, dann unter gleihem Vorbehalt 
weiterd Dienftag den =. April h. J. 40 Schffl. 
Dinkel, 30 Schffl Korn und 100 Schffl. Has 
ber. Kaufsliebhaber wollen fih am bemeldten 
Tage früh 9 Uhr in ber Nentamtss Kanzlei das 
bier einfinden, umd ihre Angebote zu Protokoll 
' geben. 
Heidenheim den 25. Febr. 1822. 
K. 3. Rentamt. 

3. Am 12. Merz d. 3. wird die "Mifchels 
bacher Schäferei unter Vorbehalt der Regiminals 
Genehmigung verpachtet und verkauft. Liebha⸗ 
ber dazu ladet ein 

Spalt, am 27. Febr. 1822. 

Das Kbnigl. Rentamt. 

4- Das Kbnigliche Rentamt Iphofen vers 
kauft von ben bisponiblen Getraidfrüchten des 
jüngften Ermdrejahres unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ſten Regierungsgenehmigung Mittwochs den 20. 
März Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen Ges 


. 


442 


ſchaͤftszʒimmer durch bffentlichen Strich 40 
Korn, 50 Schffl. Dinkel und 50 — pr 
son den biefigen, dann 25 Schffl. Waizen, 40 
Schffl. Korn und 50 Schffl. Hafer von. den zu 
Willanzheim aufgefpeicherten Vorräthen, und 
ladet hiezu die Kaufsluftigen ein, 

Iphofen, am 23, Febr. 1824. 

RR 8. B. Rentamt, 

5. Das unterzeichnete Rentamt verka i 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ——— 
tag den 18. Merz Vormittag dahier im Umthaufe 
53 Scheffel Ken, 150 Scheffel Korn, 336 
Scheffel Dinkel, 173 Scheffel Haber vom Erude: 
Jahr 1831, auf den Magazinen zu Fpöheim, 
Rüdishronn, Drtenhofen, Altheim, Neuhof und 
Windsheim aufgefpeichert, und labet Kaufslieb⸗ 
haber hiezu ein. 

Ipsheim den 26. Febr. 1822. 

FR. B. Rentamt. 


6. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verfauft das unterzeichnete Amt in dem nächften 
4 bid 5 Monaten, au jedem Schrannentage vers 
fchiedene Parthien Kern, Dinkel, Gerſie und 
"aber zu 10, 25, 50 biß /oo Schäffel an die 
Meiftbietenden, wobei allemal die eigentliche 
Quantität nach ber mehr oder mindern Konkurs 
renz der Käufer und mehr oder minder günftigen 
Umftänden beſtimmt werben wird, 

Nördlingen den 28. Februar 1842. 

K. B. Rentamt. 


7. Das Rentamt Ansbach verkauft 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung —— 
12. Maͤrz h. 3. Vormittags ı0 Uhr in feinem 
Geſchaͤftszimmer von deſſen aBaır Getraid:Mors 
räthen 50 Scheffel Dinfel von dem biefigen Epeie 
er, und ladet Kaufsluftige dazu ein, 

Ansbach den 3. März 1822. 

8. B. ‚Rentamt, 


8. Bon den Getraid: Borräthen der bie 
Stiftungen werden Freitags den 15. A er 
Monats Vormittags 9 Uhr 4 Schaff 44 Me 
Kern, 150 Schaff Koın, 300 Schaff Dinkel, 
»3 Schaft Gerfte und 200 Schaff Haber auf 
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magiftratifche Genehmigung meiftbietend verkauft, 
wozu Kauföluftige eingeladen werben. 
Windsheim am 20. Febr. ı8a2. 
u Stadtmagiſtrat. 
9. (Kiginger Viehmärkre.) Der erſte Kigins 


| ger Viehmarkt wird am Donnerötag den 7. März _ 


d. 3. abgehalten, und damit alle 24 Tage fort⸗ 
gefahren. Bei einem eintretenden Feiert age wird 
der Markt am darauf folgenden Zreitage ftatt fine 
den. Das befannte ſchoͤne Lokale ift auf das 
zweckmaͤßigſte hergerichtet worden, und die Märkte 
werben ohne Zweifel in diejem Jahre jo zahlreich, 
wie im vorigen, bejucht werben. 

Kigingen. den 25. Febr. 1822. _ 

Der Stadrmagiftrat. 
A. Welz, Biürgermeifter. 

10. Den 26. d. M. März wird die Lieferung 
von 6975 Zentner Heu und 2140 Ztr. Stroh in 
Accord gegeben. Diefes Quantum fomohl Heu 
als Stroh, wird theilmeis und auch im Ganzen 


verftrichen, je nachdem die geringften Preiße er⸗ 


zielt werden konnen. Die Ablieferung muß von 
». May d. 3. anfangend bis Ende July vollene 
der ſeyn. Abſchlagszahlungen werden von Zeit 
zu Zeit gemacht, und bei gaͤnzlicher Abliefer ang 
der Reſt rein bezahlt. Liebhaber zu dieſer Kies 
ferung werden hiemir eingeladen, am bemerfren 
Tag Morgens 10 Uhr im Geſchaͤfts zimmer der 
Königl. Proviant- und Caſern⸗Verwaltung das 
hier zu erfcheinen. | 

Ausbach am =. März ı 822. 
Die Sekonomie- Commiſſion des K. B. ten 

Chevauxlegers⸗Regiments (Prinz von Thurn 

“  KZarie) 
Freiherr von Hertling, Major. 
Enzberger, Derwalter, 

2». Das unterzeichnete Amt verkauft durch 
dffentlichen Aufitrich vorbehaltlich. höchfter Ges 
meimgung Montags den 15. April d. I. von 
fruͤh y Uhr an, aus der hiefigen hochgraͤflichen 
Kellerei nachfolgende Weiner Faß Nr. 12, 445 
Fuder Baör, Faß Nr. 3, 5 Fuder ı8or7r, Faß 
Mr. 15, 5 Fuder 1016x, Faß Nr. 22, 8 Fuder 
aBıör, Faß Nr. 23, 8 Fuder ıdıgr, Faß Nr. 
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9, 3 Fuder ıBıgr, Faß Nr. 10,3 Fuder ı 81 gr, 

Faß Nr. 6, 9 Fuder ı8ı gr und circa aa Fuder 

ı82or in ſchicklichen Parchien. Liebhaber were 

ben bierzu ergebenft eingeladen und Proben wers 

ben am Strichstage vor den Faͤſſern abgegeben. 

Sommerhaͤußen, den a5, Febr. 1838. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 

Kammeramt. 

ı2. Nach der von der allerhochſten Stelle ers 
haltenen Weifung wird die im vorigen Jahr in 
dieſes Blatt eingeruͤckte, den Hopfenhandel in hieſi⸗ 
ger Sar betreffende Bekauntmachung dahin 
abgeaͤndert: daß ı) auch auswärts gebauter Hos 
pfen kaun auf hieſiger Stadtwaaze gegen die Ges 
bihr abgewogen werden; =) auch rothrebigter Darf 
abgewegen und blomrirt weroen, nur mug defs 
fen Blahe mit R bezeichner, dahingegen der 
weißrebigre mit WV bezeic;net wird. Welches 
biemit den Betheiligren dffentlich bekannt gemacht 
wird. 

Lauf den as. Febr, 182, 

Die Kommunal : Verwaltung. 
Krämer. 

3. Nach einer meweriich ergangenen hoͤchſten 
Verordnung fol von nun au bei der Abgabe 
der veredelsen Bäume, dann Geſtraͤuche, Lrams 
gen und anderer Fruͤchte ic., welche aus dem hier 
figen Königl. Hofgarten bezogen werden , ſogleich 
bei dem Empfang die Erlegung des Kaufſchil— 
lings an die unterzeichnete Königl. Beydrde ges 
ſchehen, was hiermit unter dem Bemerken dffents 
lich befannt gemacht wird, daß die veredelten 


Obſtbaͤume in allen nur befannten Obſtſorten auf 


den Grand eines vorhandenen Auralogs bezogen 
werben koͤnnen, an hochſtoͤnmmigen und Epaliege 
baͤumen eine hinreichende Auzahl zur Berpflanzs 
ung immer vorraͤthig ſt, und die ohnedieß fehr 
ar Preife auch ferner beibehalten worden 
nd, 

Ansbach, den =. März 1824. 

Königl, Schloggarten > Infpection, 
Viorig, 
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. 2. Durd Minifterial » Refeript vom: 19. Jan, 


h. 3. wurde dem gehorfamjt Unterzeichneten ers 
laubt, fich zur Fahrt zwifchen Weiſſen und Ans⸗ 


bach eines Pierves zu bedienen, was zur Keunts 
niß eines hohen Publikums hiermit mit dem Be⸗ 


merken gebracht wird, daß er in jeder Woche am 
Donnerfiag Abends zu Ansbach ankommt und am 
Freitag Abends wieder abgeht, billige Fracht vere 
ſpricht und jein Logis im Wallfiſch iſt. 
Aunsbach den 27. Febr. 1622. 

Georg Tobias Heckel aus Weiſſenburg. 


2. Am 12. dieß Monats und an den folgen⸗ 
den Tagen jedesntal Vormittags 9 — 12 Uhr 
and Nachmittags von 2 — 6 Uhr werden in 
den Enale des Gaſthofes zum Brandenburger 
Haus dahier mehrere Effekten und Hausgeräthe, 
als: Eilber, Zinn, Kupfer, Meffing, Eijen, 
Porzellain, Steinguth (aͤcht engliich), Epiegel, 
Gläjer, Berten, weißes Zeuch, mehrere Cana: 
pee, Commode, Seſſel, Schränfe, Faͤſſer, 
Waſchgeſchirt u. ſ. w. an die Meiſtbietenden ges 
gen gleih baare Bezahlung oͤffentlich ver 
kauft, wozu hoͤflich einladet die Verkäuferin 

Ansbach, den a. Merz 1622. 

€. Sauer, BWittwe. 


3. (Bretter: Markt.) Es wird biermit bes 
kannt gemacht, daß im Orte Linden, Landgerichts 
Mr. Erlbach, beitändig Bretter, Dielen, BWeins 
pfähle, Faßdauben und fonftige Nuthdlzer vom 
alien Sorten zu billigen Preifen zu haben find, 
Das Nähere ift bei dem Bauer Georg Kreutlein 
allda zu erfragen. - 

4. Ein wohlgemäfteter Piphahn und ein 
fhöner welfcher Haushahn ift zu verkaufen. 
Wo? fagt das ntelligenz = Comtoir. 

5. Unterzeichnerer empfiehlt fid) in Tapeten, 
Drapericen und Borduren zu fehr billigen Preis, 
Auch in guten Guitarren mit Snventiond « Schraus 
ben, und Violinen nebft Bogen, 

€. 5. Melzer, 
am Obſtmarkt in Nürnberg. 


- leihen oder zu borgen, 
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6. Unterzeichneter warnt hiermit Jedermann, 
feinem Sohn Johann Michael Simon erwas zw 
indem der Warer fie 

nichts hafter. 


Steinerödorf den 1. März 1822. 

Johann Melchior Simon. 

- 7. Bei dem Specerei: Waarenhändler J. €, 
König dahier find. Kapern, Sardellen, faftige 
Eirronen, frangdfifcher Senft in Topfchen, feis 
ned raffinirtes Lampendl, fämmtliche Artitel bil: 
ligſt, und feinftes reinfchmedendes Provencers 
Del das Pfund zu 48 kr., ganz Ächter Leipziger 
Kanafter von Limburger, Zrof u. Komp., feins 
ſter Thee Hayfant offen, umd feinfter Thee Blom 
in Blechbuͤchſen, fo wie fehr feine Ehoccolade in 
verfchiedenen Qualitaͤten zu haben. 

8. A(Subferiprion eines, auf viele Erfahrs 
ungen gegruͤndeten wiſſenſchaftlichen Wochenblats 
tes für alle Stände, namentlich für Kaufleute, 
Fabrikanten, Kinftler und Handwerker, dann 
für Oekonomen, Landwirthe, Gutöbejizer und 
Gewerbsleute aller Art.) Unterzeichneter ift ges 
fonnen, in Verbindung mir mehreren wiſſenſchaft⸗ 
lich gebildeten Maͤnnern ſeine, ſeit mehreren 
Jahren geſammelten, groͤßtentheils durch eigene 
Verſuche erprobten, praktiſchen Erfahrungen im 
der techniſchen Chemie, Oekonomie und Techno⸗ 
logie in fortlaufenden Blaͤttern als Wochenſchrift 
dem Publikum zu uͤbergeben. Die Reſultate 
ihrer Arbeiten liefern ferner die richtigſten Anga⸗ 
ben und Vorfchriften zu chemifch stechnifchen Präs 
paraten, der Fertigung vieler Kunſt⸗ und Luxus⸗ 
artitel, Handelsgegenftände und vielen andern 
im Gebiete der praktiſchen Fabriken⸗ Haushals 
tungds und Gewerbfunde überhaupt. — Jede 
Woche follen ı bis = Bogen erfibeinen, und um 
fih der Anzahl der Herren Abnehmer und dadurch 
der Stärke der zu machenden Auflage und der nds 
thigften Koften, die die Herausgabe erfordert, 
vorläufig zu verfichern — der Weg der Zubs 
feription eingefchlagen werden, und der Bogen, 
ordinair Octav, mit nicht großer deurfcher Schuift 
auf gutem Drudpapier, vier Kreuzer koien, 
Um dem Ganzen mehr Vollftänpigfe zu geben, 
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ift erforderlich, daß manche Abhandlung durch 
bildliche Darftellung erläutert werde, und foll zu 
dem Zweck ein folder Gegenftand Ipthegraphirt 
dem treffenden Bogen beigelegt und dafuͤr a fr. 
mehr,‘ (für einen Bogen mit Steindrud alfo 6kr.) 
bezahlt werden. Die Subfeription bleibt bie 
Ende Aprils offen umd des Drucks Anfang erfolgt, 
wehn die hinlängliche Anzahl ven Subferibenten 
vol ift, zu Anfang Maid. Die Namen und. 
Wohnorte ıc. der Herren Subjeribenten follen 
dem Werkchen vorgedrudt werden, weswegen um 
Deutlich gefchriebene Einzeihnung der Namen, 
Charaktere und Wohnorte der refp. Herren Sub⸗ 
feribenten in die Liſte, und von Auswärtigen im 
Ihren Briefen, befonderd geberen wird. 
Nürnberg, im Zebruar ı822. . 
%. €. Guͤtle, jun. 


Fuͤr Ansbach und Gegend übernimmt Beſtellungen 


W. G. Gaſſert, Buchhändler. 
9. Bei Buchhaͤndler Gaſſert in Ausbach iſt 
geheftet für 8 kr. zu haben: Pragmatiſche Dar⸗ 
ſtellung der Blitzableitungswiſſenſchaft, enthält: 


») die Gefährlichkeit bei Bligableitern von Mefs 


fingdrath, ihr hober-Preiß,, ihre Schaͤdlichkelt 
wegen der Form uc. mit Beweiſen; 2) Angabe, 
wie ewig daureude und wohlfeile Blitzableiter zu 
errichten u. f. w., von Joh. Konr. Guͤtle, Lehe 
zer ber Phyſik und Chemie in Nuͤrnberg. 

10. Bei Unterzeichnetem find angelommen: 
ganz neue Stods und Flachfifche, friſchen Lap⸗ 
perdban auch marinirte Aeguinode; er verfpricht 
billige Preife und bittet um geneigten Zuſpruch. 

' Martin Eidig. 

21. Fu der aͤußern Kuͤhgaſſe ift eim Garten 
im der ſchoͤnſten Lage ganz oder rheilmeife zu ver« 
pachten. Nähere Auskunft ift zu erfahren Nr. 
%30. ö 

ı2. Haus Nr. 261 iſt ein ganz neues und 
modernes Kanapee mit 6 Seſſeln um billigen Preis- 
zu verlaufen. 

13. Es werden 3000 fl. Eapital auf erfte 
Hypothek dreifahen Werths aufzunehmen ges 
fucht. Das Nähere iſt im des Redaktion zur ers 
fahren. e 


14. 600, r200 und 1500 fl. find in Mr. 
626 auszuleihen. 

15. Es ift ein@apital von 1000 bis 1a00fl. 
ron. von Walburgis d. J. an auf fichere Hypo⸗ 
theß zu verleihen. Wo? fagt die Redaktion. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 187 im Hofgebäude iſt ein huͤbſches Quarz 
kier für eime einzige Perfon, oder auch für ein 
Feines ftilles Haushalten bis Walburgid zu vers 
mierhen; im Fall mehr Ranm erforderlich wäre, 
könnte noch eine heizbare Stube und eine kleine 
Küche dazu gegeben werden. 

Nr. »22 iſt eim meublirtes Zimmer zu ver: 
miethen. 

Nr. 936 in der großen Jaͤgergaſſe find zwei 
bequeme Quartiere zu vermierhen, welche bis 
Walburgis bezogen werden kEdunen. Naͤhere 
Auskunft im Haufe Nr. 533. 

Nr. 969 iſt bis Walburgis ein Quartier par 
terre zu vermiethen. 


A) St. Johannis = Kirche. 


Kopulirt den ı9. Februar, 

Herr Johann Achatius Belzner, B., Lebküche 

ner, Zuderbäder und Spezereihändler, mit 

Zungfer Margaretha Barbara Birterauf; 

Johann Leonhard Riffelmacher, B. u. Schnei—⸗ 
bermeifter, mit Chriſtlana Regina Beck. 


Getauft vom 25. Febr. bis 3. März. 

Georg Leonhard, des Webergeſellen Midyrel 
Sohn, Johann Michael, des Halbbauern 
Gere in Bernhardswinden Sohn; Maria Ca⸗ 
roling, des B. und Weinhändfers Herrn Hol⸗ 
ziuger Tochter ; Johann Simon, des Bauern 
Eturm in Katterbab Sobn, Maria Barbara, 
des Taglbhners Stordy Tochter. 


Begraben vom 25. Febr. bis 3. Mirz. 
Sohann Burkhard Fuͤrſt, B., Schoͤn- und 
Schwarzfaͤrbermeiſter, alt 74 J. 3 M. ı8T. 
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ft. am Altersſchwaͤche; Maria Magdalena, 
des B. und Mikllermeifters auf der Voggen⸗— 
muͤhle Raab Tochter, alt 6 2 M. 4 8. 
ft. an Entzuͤndung der Luftroͤhre; Maria Mars 
garethba, des K. B. penfionirten Soldaten 
Roſchmann Witwe, alt 34 3.5 M. ft. an 
der Abzehrung; Zobann Friedrich, des B. u. 
Wirths Wurzinger Sohn, alt 4 M. 287. ft. 
am Gefraiſch; Johaun Joachim Wiefinger, 
Maurergeſell, Holzmeſſer ano Nachtwaͤchter, 
alt 58 J. 6 M. ft. an der Waſſerſucht; Herr 
Georg Friedrich Sigmund Nagler, Oberre⸗ 
giſtrator bei der Koͤnigl. Baier. Regierung, 
Kammer der Finanzen, alt 53 J. 3 M. ı4 
T. fl. ander Leber: Verhärtwng. 


B) St. Qumbertus- Kirche. 


Getauft den 3. März. 
Georg Leonhard Adam, des B. und Einwohners 
 Etbhr Sohn. 


DBegraben vom 27. Febr. bis 3 März. 
Wilhelm Karl Weißkopf, Almofen: Empfänger, 
alt 76 3. ft. am higigen Fieber; Anna Mas 
ria, des weyl. Martgräfl. Hoflaguais Seiß 
hinterlaffene ledige Tochter, alt 7+%. ft. an 
der Lungenfucht; Maria Margaretha, des 
weyl. Marfgräfl. Gardiften Pfeiffer Hinter 
laffene Ehefrau, alt 74 J. 9 M. 7 T. fr 
am Bruſtfieber. 


0 Kath olifehe Stadtpfarrei. 


Begraben den 25. Febtuar. 


Maria Eon, des weyl. bürgerlichen Oberholz⸗ 
warts Roͤttinger zu Douauwbrth hinterlaſſene 
Tochter, alt 33 J. 2 M. 5 T. ſt. an der Ab⸗ 


zehrung. 
Getauft den 26. Febr. 
Karl Joſeph, des Herrn Direciord des Königl, 


Daier. Uppelfationd = Gerichts Freiherrn von 
Leonrod Sohn, 
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Nach vieljährigen Leiden entfchlief den a6, ge 
bruar unfere gute Mutter und Echwefter, die 
derwittibre Hauptmaͤunin Groß in Feuchtwang, 
gebohrne Beeg aus Gunzenhauſen, im 78. Jahr. 
Dieſen fuͤr uns noch immer zu fruͤhen Verluſt 
zeigen wir unſern Goͤnuern, Verwandten und 
Freunden gehorſamſt an, verbinden damit den 
herzlichſten Dank fir die viele Liebe und Güte, 
die der Seligen in ihrer traurigen Rage, beſon⸗ 
ders von vielen Bewohnern Feuchtwangs, zu 
Theil worden iſt, und bitten um fernere Gewo— 
genheit. 

Feuchtwang und Ausbach den 26. Bebr. 182 2. 

Die drei hinterlaſſenen Tdchter und 
einzigen Bruder, Regierungs: Ses 
eretär Berg. 

Mit bfutendem Hergen machen wir unſern 
hohen Gbnnern, theilnehmenden Freunden und 
Verwandten den Tod unfers geliebten Gatten umd 
Daterd, des Dberregiftrators Nagler bei der 
Koͤnigl. Regierungs + Finanzkammer babier, ber 
kannt, Er farb nach einem halbjährigen ſchmerz⸗ 
haften Krankenlager in einem Alter von 53 Jah⸗ 
ren Mittwochs den 27. vorigen Monats Abends 
um 6 Uhr in chriſtlicher Geduld. Wir bitten 
bei unſerm tiefem Echimerz um ftille Theilnahme 
und empfehlen uns- zur ferneren Gewogenheit 
und Freundſchaft gehorſamſt. 

Ausbach, am 3. Merz 1822, 

3 Die Witwe Nagler, geborne Zeber 

und ihre 4 noch unverforgten Kinder, 





Amtliche Artikel, 


Defanntmahungem 


4Den Antheil an dem Staatebeitrag zu den Im pſ⸗ 
Koftens Rückſtanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Hinmweifung auf das ſythographirte 
Ausſchreiben vom 9. v. M., die Impfkoſten⸗ 
32 
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Nädftände von den Jahren 1807 bis 181% 
betr., wird den berheifigten Aemtern bes 
Kreifed hierdurch bekannt gemacht, daß der 
in dem mitgerheiften tabellarifchen Auszuge 
bezeichnete Ancheil an dem Staatsbeitrag, 
welcher zur Erhebung bei der Kreis: Konfuw 
renz / Kaffe angewiefen wurde, ftatt bei diefer, 
nunmehr bei der GSanitäts: Kaffe dahier zu 
zu erheben ift. 
Ansbach den 4. Mär; 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf vom Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director. 


¶ Die ordentliche Erfapwahl für Geneindefiehlen der 
Stadt Feuchtwang betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im Monat September vorigen Jahres 
volljogenen ordentlichen Erfaßwahlen für Ge: 
meindefteflen der Stadt Feuchtwang haben 
die Beftätigung erhalten, und wird nunmehr 
der Perfonalftand des Magiftrats und der Ges 
meindebevollmächtigten daſelbſt nachftehend 
Öffentlich befannt gemacht: 


I. Magiftrat, 


Bürgermeifter: Philipp Ludwig Gräf. 
Bürgerliche Magiftratsräthe: 
a) verbliebene: 
1) Ehriftopb Schäfer, Kgl. Pofterpebitor und 
Gaſtwirth, 
2) Virus Preßle, Stadtfoͤrſter und Schrannen⸗ 
meiſter, 
3) Friedrich Zeitler, Schneider, 
4) Courad Saab, Chirurg; 
b) neugewählte: 
5) Friedrih Meyer, Rothgaͤrber, 
6) Sigmund Meyer, Lebküchner u. Handelsm. 
7) Johann Harffelder, Gflafer, 
8) Heinrich Probft, Kunſtweber; 
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c) Erfagmänmer: , 
») Martin Nieß, Schreiner, 
3) Peter Gdgelein, Zimmermeifter, 
3) Ferdiuand Schröppel, Kaufmann, 
4) Andreas Schmidt, Zärber. 


II. Gemeindebevollmächtigte, 
a) verbliebene: 
a) Friedrich Haußelt, Bierbrauer, 
2) Leonhard Weinmann, Bierbrauer, 
3) Balthaſar Horlacher, Landarzt, 
4) Joh. Georg Lux, Bierbrauer, 
5) Eonrad Schäfter, Metzger, 
6) Balthaſar Zieher, Hafner, 
7) Wilhelm Oettinger, Faͤrber, 
8) Peter Goͤgelein, Zimmermeiſter, 
9) Martin Nieß, Schreiuer, 
20) Friedrich Rummel, Metzger; 
b) neugewaͤhlte: 
11) Leonhard Michael Lang, Bäder, 
19) Nicolaus Schröppel, Lebfüchner und Hans 
delsmann, 
13) Simon Müller, Tabakſpinner, 
14) Joſeph Weber, Melber, 
15) Friedrich Kaiſer, Seifenſieder, 
16) Adam Huͤbſch, Metzger, 
17) Heinrich Böhm, Bäder, 
a8) Friedrich Simon, Seiler, 
19) Johann Portſchy, Wagner, 
20) Wilhelm Schnell, Schuhmacher, 
21) Andreas Echiilein, Färber, 
22) Johann Hezel, Schloffer, 
23) Johann Andrä, Zeuchmacher, 
24) Ehriftian Schuͤlein, Hutmacher; 
c) Erſatzmaͤnner: 
3) Sriebrih Merklein, Schuhmacher, 
2) Michael Blumenftod, Schentwirth , 
3) Ehriftian Holzknecht, Büttner, 
4) Wilhelm Füdel, Sattler. 
Ansbach, den 2. März 1822. 
Königl, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kanımer des Junern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 
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(Die orbentlihe Erfagwahl für Seme indeſtell en der 
Stadt Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die im Monat September vorigen Jahres 
volljogenen ordentlichen Erfagwahlen für 
©emeindeftellen der Stadt Ellingen haben 
die Beftätigung erhalten. und wird nunmehr 
ber Perfonalftand des Magiftcats und der 
Gemeinde s Bevollmächtigten daſelbſt nach⸗ 
ſtehend öffentlich befannt gemacht, : 
1. Magiftrat. u 
Buͤrgermeiſter: Matthias Seiz, Kauf⸗ und 
Handelsmann. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
a) von der erſten Wahl verbliebene: 
a) Joſeph Kappes, Kaufs und Handelömann, 
a) Joachim Gaab, Maurer, 
3) Franz Decker, Drechsler; 
b) neugewaͤhlte: 
4) Xaver Kugel, Pfarrmeßner und Schneider, 
5) Joſeph Hausner, Seiler, 
6) Anton Rottinger, Gaſtwirth; 
c) Erfagmänner: 1.1.9 
2) Franz Koller, Schloſſet 
3) Johann Unger, Särber, 


II. Gemeinde Bevollmächtigte, 


a) von der erfien Wahl verbliebene: 

2) Michael Gerngros, Sonnemwirth, 

2) Michael Pfigel, Gutsbefiger, 

;3) Iofeph, Seiz, Sattler, _ 

4) Iofeph Gerngros, Metzger, 

5) Franz Hertlein, Aderbirger, 

6) Franz Wittmann, Bäder, 

7) Georg Ddrr, Gutsbeſitzer, 

8) Joſeph Asmus, Gutsbeſitzer, 

9) Joſeph; Winkler, Metzger, 

10) Andreas Blumhofer, Müller, 

14) Anton Schuͤßler, Bäder; „ - num: 
b) neugewählte : j 

12) Franz Koller, Schloffer, 

»3) Johann Unger, Färber, 
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»4) Lorenz Ulrich, Bäder, 

5) Michael Kamm, Gutöbefiter, 

26) Michael Heidadyer, Schuhmader, 

17) Johan Saab, Kamihkehrer, 'v 

»8) Matthias Bregel, Aderbirger; 
’ c) Erfagmänner : 

a) Lorenz Knifel, Thierarzt und Arfrichter, 

2) Anton Heller, Bäder, elle 

3) Alois Meier, Apsthefer, s 

4) Adam Ouggenherger, Dekonm, . \. 

5) Paul Leidel, irfhemmwicth,.  ,_.. 
Ansbach, den 2. März 1823, ' 

Königl, Baier, Regierung des’ Nezatkreifes) 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfivent. 

. von Luz, Direktor, . 


. Amtliche Bekanntmachung. ; 


1. Ein Vorrath von beildufig 100 Klafter 
weichen und 10 Klafter eichen Brennholz wird 
am 11. d. M. Merz aus der Staatöwaldung 
Holler verkauft. . Zufammenfunft findet Vormit⸗ 
tag 9 Uhr im Eberleinifhen Wirthshauſe zu 


Aronheim ftarr. 


Bungenhaufen, den 1. Merz 1822, 
A. B. Zorftamt, 


—t — — — 
Kurs der Baiexiſchen Staats; Papiere. 





Augsburg, den a8, Gebr. Bist 
Staatd: Papiere, 





Dbligationena 4 
ditto AB 
Lands Anlehen . ', 
Hypoth. Anweis . 
ott: Looſe A- Das ph 
ditto E—Mi4, 
ditto umverzindliche 


.»er 0. 


· Ge 





—— — 


Tu ee er —⏑ — 
en — nn —⸗—⸗tr ⸗ 


— — —— 


— — 


455 nn en 456 
Tabelle 
über 
die Tun © Preife verſchledener Lebensbeduͤrfniſſe in der Etadı 
Ansbach. 
Am ı, März, 1822. 
Tarirt: 
————— ————— — 
Gegenſtaͤnde. Maas oder Gewichte. fr] Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewſn. tr. 
. nn eo + R *⸗ M di mM 
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Nicht taxirt, ſohin durch Die freie Konkurrenz beſtimmt. 


——— — — — —— — — — — — 
Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht) * Gegenftände. Maas od. Gewigt] ir 
— — — 


[7 
Erbfen » Eine Maas. . 3 | Buchen Holy . | Eine Klafter 
’ = #s .. 4 Eichen ⸗ s ⸗ ⸗ 
Ein Pfund .,+ 20 Weiches * . 

En ee 20 | Harte Erbde . 
ı Stil um 2 | Weiche a 
Ein Pfund 10 f Suͤßes Heu « I Ein Eentner 
® = 
® ® 


2 I Saure = . ⸗ 
Roggenſtreh ⸗Schober 
deres Stroh . ⸗ a 


[2 
E23 
* 
* 
+ 


PELEFIITR 


* 
+ 
* 
. 


Waijens und an: 


‘ 
+ 
+ 
+ 
* 
+ 
+ 
. 
+ 
. 


Krebfe » 
zaͤhlkredſe 


* 


. . ’ 
. | 200 Stid für 





Stadt » Magiftrat, 


4 


a 


Intelli— 


wire Ali Baieriſches 





453 


genzblatt 


.. für den Rezat-KRreig,- 





Pro, II, 


Ansbach, Mittwoch den 13. März 18225 } 





AUmtlide Artikel. 





Bekanntmachungen der Königk 
» , Kreis» Behörden. 
(Beberfihten Über die Rechenſchafts / Ablage und Kerir 


fion ter Eomurumal » und Stiftungs s Bermögends 
Berwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

‚ Die ſaͤmmtlichen Land « und Herrſchaftsge⸗ 
zichte find durch die Ausfchreiben im Kreiss 
Intelligenz⸗Blatte von 1820, Geite 571 
und 1821, Seite 1650 unterm 4. April 1820 


und 10. Aug, 1821 zur Einfendung der vor⸗ 


gefchriebeuen fummarifchen Weberfichten über 
die Mechenfchafts Ablage und Reviſion der 
Eommunals» und Gtiftungs : Bernögens; 
Verwaltungen pro 1935 aufgefordert wor⸗ 
den. Da nun die Bandgerichte Dinfelss 
buͤht, Greding, Gunjenhauſen, Heilss 
bronn, Herrieden, Lauf, Neuſtadt a. d. A., 
Schwabach, ferner die Herrſchaftsgerichte 
Burghaßlach, Ellingen, Hohenlandoberg, 
Maihingen, Dettingen j. d. W., Oeitingen 
Stadt und d. d. W., Pappeuheum  Schil- 


lingsfuͤrſt, dann das Patrimoniafgericht Wil⸗ 
heimsdorf diefen Aufforderungen bis jezt noch 
nicht Genuͤge geleiſtet haben; fo wird gebachs 
ten Behörden hiemit wiederhofe aufgegeben, 
obengenannte Ueberfichten innerhalb 14 Tas 
gen ohnfehlbar, und bei Vermeidung einer 
ION von 2 Reichsshaler. vorzus 
egen. 

Ausbach, am 20. Februar 1822. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Lug, Directer, 

An i i 
s —— ——— — 32 
ſes. Brandaſſecurations ⸗ Beiträge für 1820f21 bet.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Mach den allerhöchften Beſtimmungen vom 
11. v. M. im diesjährigen Regierungs Yu 
telligenzblatt Mr. 3. ©. 137 ır., wodurch die 
Haupt: Rechnung der allgemeinen Brandvers 
fiherungs : Anſtalt des Königreichs Baiern 
für. 1332 oͤffentlich befanne gemacht wird, 
e_ aus Ergänzung des Vorſchußfonds und 





res De Pl 097 2 di Ze 


Sehen her > 2. ei ee 
4 
Fi — — — _ 


zur Berichtigung ber vorkommenden Brands 
fchäden die Beiträge zu 
Drei Kreuzer zwei Pfenninge » ' 
von jebem Hundert des Werfiherungss Capi⸗ 
8 eingehoben werben. 
Dem gemäß erhalten die ſaͤmmtlichen Band; 
und Herrfchaftsgerichte, fo mie die Magir 


» firäte dee unmittelbaren Städte zur afebaldis 


gen Repartition und Einbringung diefer Bei⸗ 


träge hierdurch mit dem Anhang die Weiſung: 


den Betrag und die wirflich erfolgte Ein⸗ 
bringung derfelben a dato binnen Bier Wo; 
chen dahier gehörig zur Anzeige zu brins 
gen, und ſich allenthalben nach den Bor 
ſchriften der Infienetion für die Brandvers 
ſtcherungs⸗Geſchaͤfte S. 11. zu achten. 
Da es hiernach möglich tft, daf die zu legen⸗ 
de Jabra: Rechnung mit Ende September ger 
fchloffen wird, wo ohnehin der Abichluß der 
Kataftrirung nad Art. 11. der Brandvers 
fiherungs » Ordnung vollendet feyn muß; fo 
wird unter Hinweiſung auf den $. 4 der Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Inſtruktion hierdurch angeordnet, 
die Jahres-Rechnung jedesmal mit 
den Jahres: Heberfihten ohnfehlbar 
am 15. Detober einzureichen, damit zu bes 
ren Prüfung und Darftellung ber Refuls 
tate aus den Grundbüchern bei der aller; 
höchften Stelle, welche in der Mitte des 
Monats December jeden Jahrs erfolgen 
muß, der erforderfiche Zeitraum offen blei⸗ 
ben möge. 
In Abſicht der im Allgemeinen vorfommens 
den vielen Brandungluͤcksfaͤlle werden ben 
ſaͤmmtlichen untergeordneten Polizei: Behoͤr⸗ 
ben die ſtrengſte Hatidhabung und Anwen; 
dung der einfchlagenden Polizei ⸗Verotdnun⸗ 
gen, Die fehlerhafte Bauart der Kamine, 


Malzbörren und dergl., been Reinigung, - 


ingleichen unvorfihtigen Gebrauch des Lichts 
und Feuers ꝛtc. betr., aufs Meue zur Pflicht 
gewacht, fo wie, bei jeder Saumſal 
oder Nachlaͤßigkeit eraftliche Einſchreitangen 
allenthalben ſtatt haben ſollen. 
Ansbach den 2. Mer; 1822, 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, i 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Zur 7 Luz, Director 


(Die Kollerte zur Erbauung einer katholiſchen Tirche 
in Zueth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönige. 
Auf den Antrag der dieffeitigen Stelle wurs 
de mittels allerhoͤchſten Meferints geftarter, 
daß in dem-Äftern NeichssKreifen eine Kol; 
lekte zur Erbauung einer Barholifchen Ktcche 
in der Stade Fürth veraulaſſet werden dürfte, 
Sämmtliche Polizeibehörden des Nezaukreijes 
werben daher angewiefen, im Einvernehmen - 
mit den Pfarrimtern durch die Orts; und 
Kirchen: Vorjtände dieſe freiwillige Samm; 
fung zu vollziehen, und die eingehenden Wer 
träge an die unterzeichnete K. Regierung eins 
zufenden. 
Ansbach, am 28. Februar 1822. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


¶ Die Erledigung der Sdul: und Ranıors: Stelle ju 
Mt. Bentersheim beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
Zu der erfedigten Schullehrer: und Can: 
torsftelle in Die. Lenkersheim, mit welcher 


ur | x 
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ein Einkommen von 357 fi. 503 fr, verbun⸗ 
ven if, haben ſich die Bewerber binnen vier 
Wochen jun melden, 
Ansbach, den 3. Merz 1822, 
Königl, Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer. des JInnern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
" son 2uy, Direktor, 


| (Die deponirten Btaa:öpapiere betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
. bon Baiern. 


Da mehrere Untergerichte der Verfuͤgung 
vom 11, Dezember v. J., die deponirren 
Staatspapiere betr., noch nicht genügt has 
ben, fo werden biefelben mit einem endlichen 
Termin von acht Tagen und unter ber Ans 
drohung eines Wartboten auf Koſten des fäus 
migen Gerichts an die Befolgung der beſag⸗ 
ten Verfügung biemit erinnert, 

Ansbach am 7. März 1822. 

8. B. Appellationsgericht für den Mezatfreis, 
0. Feuerbach, Präfivent. - 


— ah Strafen jur Mdvotaten » Wittwen / Kaffe 
tr.) . 


Im Namen Seiner Majerät des König 

.. Die ſammilichen Kal, Kreis / und Stadt: 
dann Land +; Herrfchafts ⸗ und Patrimonials 
gerichte werden hiemit aufgefordert, die Bes 
aräge und Strafen zue Advokaten » Wirtwens 
Kaffe, famint den gedoppelten Verzeichmſſen 
und eiw aigen Fehlon zegen langſteas dis’ zu 
25.d. M,an das Et i 


bisions.: Aumt der un⸗ 


iereichneien Stelle einzuſeuden. 
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‚Bugleich wird noch bemerkt, daß Strafs 
tefte nicht paſſirt werden, menu ſie nicht. ges 
nügend motipist werden koͤnnen. . 

Ansbach, den 8. Mer; 1322, . 

K. B. Appellatlonsgericht für den Rezatkreis, 
von Feuerbach, Präfident. 


(Erledigung der Piarrei Beitenfeld Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Braudt ift die Pfarrei Beitenfeld im Defas 
nat Inſiugen erledige worden, deren Ertrag 
in der Faſſion von 1807 auf 552 fl. 22 fr, 
berechner worden ift. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich 
binnen vier Wochen zu melden. — 

Ansbach, den 3. Mär) 1822. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lug. 


¶ Saentung der Pfarrgemeinde Betlenfeld betr) 
Yan Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
Durch das Defanar Inſingen umd Pfarts 
Amt DBertenfeld ift zus Anzeige gekommen, 
daß die Pfarrgemeinde Bertenfeld mie den ” 
dazu eingepfarrsen Orten in. den Festen Jahren 
Die erhebliche Summe von 770 fl. für den 
Ankauf und die Aufflellung einer Orgel, dann 
für andere firchliche Geräxhfchaften und Eins 
richtungen aufgewenber, und noch Überdies 
auf.andere Art unverfenndare Beweiſe ihrer 

mildthaͤtigen Gefinnungen gegeben habe. 
Dieſes rühmliche Verfahren der Pfarrge⸗ 
meinde Bettenfeld will man hiermit zur oͤffent⸗ 
iſchen Kenntniß bringen, um ihm die vers 
diente Anerfennnug zu Theil werden zu laſ⸗ 
fen, und auch aubere Gemeinden zu gleicher 
33 
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thaͤtiger Mitwirkung fuͤr ihre kirchlichen Ans 
gelegenheiten zu ermuntern. 
Ansbach, den 5. Maͤrz 1822. 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtori 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm 12. 
Januar d. J. die Pfarrei Ursheim und Trendel, 
Dekanats Heidenhelm, dem bisherigen Pfarrer 
zu Polfingen, des: naͤmlichen Defanats, Philipp 
Wilh. Hohbach, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt, der Koͤnig haben unterm 5, 
Febr. d. 5. auf die Präfentarion des Magiftrats 
der Stadt Nürnberg, zu dem erledigten Diafonate 
bei ct. Lorenz dafelbit dem bisherigen Condias 
konus an derfelben Kirche, Johann Gottlieb Wils 
beim Ofterhaufen, die landesfuͤrſtliche Beftätigung 
zu ertheilen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben folgenden 
Praͤſentationen die allerhoͤchſte landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht: am 11. Febr. 
d. J. ber von dem Ritterguthsbeſitzer von Gohren 
auf die Pfarrei Forth, Dekanats Erlangen, aus⸗ 
geſtellten Praͤſentation für den zur Pfarrei Ayens 
dorf, Defanats Thurnau, nominirten Pfarrz 
amts⸗Candidaten Friedrih Conſtantin Echrbn 
aus Hof; am a1. Febr. d. J. der von bem Herrn 
Grafen zu Caſtell auf die Pfarrei Steinah, Des 
tauats Rothenburg, ausgeſtellten Präfentation 
für den biöherigen Pfarrer zu Ober: Eifensheinn, 
Dekanats Schernau, Johann Friedrih Schmidt, 
Unterm 16. Februar d. J. ift der Schullehrer 
Matthias Meyer zu Ederheim feiner Bitte gemäß 
von Annahme der Schulftelle zu Barthelmeßau⸗ 
rad, Diftrifes » Infpection Weißenbronn, eut⸗ 
bunden, und diefelbe dem Schullehrer Johaun 
Georg Dftertag tiv Seenheim Übertragen worden, 

Seine Kbnigliche Majefiät haben am 17, Gebr. 
d. 3. das Diakonat Roth, gleichen Dekanats, 
dem bisherigen Pfarfer zu Betteufeld, Dekauats 
Inſiugen, Ehriftian Heinrich Philipp Brands 
allergnädigft zu verleipen geruht, ur, © 
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' Unterm 18. Februar ift ban bisherigen Schuls 
lehrer Joh. Stephan Alexander Maier in Ams 
merndorf die ↄte Auabenlehrerdös und Cantors⸗ 
Stelle zu Lauf Äberragen worden. 

Seine Königl. Majeſtaͤt haben mittelft alfers 
böchitunmirtelbarer Entſchließung vom 23. Fer 
bruar den bisherigen Landgerichts «Aftuar Sta⸗ 
nislaus Schmelcher zu Mt. Bibart zum a, Afs 
feffor bei dem Landgerichte Greding zu befbrdern 
umd an befien Stelle den bisherigen Rechtöpraks 
tifanten Leopold Fuͤrſt von Hilpoltftein allergnäs 
digft zu ernennen gerubet, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Bei Annäherung des Frühlings wird an die 
Befolgung der unterm ı 0. Februar vorigen Jahrs 
durch das Kreis-Intelligenzblatt pag. 260 wie: 
derholt bekannt gemachten Verordnung wegen 
Reinigung der Bäume und Heden von Raupen: 
Eyern unter der Verwarnung erinnert, daß jede 
Uibertretung nicht nur mit -einer Geldftrafe' von 
zwei Reichethalern geahndet — fondern auch die 
unterbliebene Reinigung der Baͤume und Hecken 
in Gärten, dann an Wiefen von dem fchädlichen 
Raupenneftern auf Koften der Saͤumigen anges 
orbnet werden wird. 24  . 

Ansbad) den 6. März 1622. 

Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 


Gerſchtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Kbnigl. Baier. Kreis» unb 
Sradtgerichte Ansbach, wird hierdurch zur dffent: 
fihen Kenntniß gebracht/ daß Auf den Antrag 
Fries Realglaͤubigers zinn Werkähuf des’ Holzinef 
fer Echäbelfchen Hadies Nr: 54 3vün der Schloß 
Vorſtadt dahier ein anderer Termiu aufiden am, 


März de J. Vorm. 9 Uhr auberqunt worden if, 


indem das gelegte Angebot von »500 fl. die Ges 
nehmigung der Jutereſſenten nicht erhalten hat. 
Kaufstiebhaber werden daher eingeladen, ſich in 
dem anſtehenden Tehinin dor dem Conunifärio, 
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Areis⸗ und Sta iſten Schulz⸗ verkauft. Daſſelbe fleht in de ⸗ 
Icin auf dem’. Krelö> und Stadtgenichilichen Los ein Etocwert hoc, auf, FA nl 
tale 'einzufinben. a rs gedanet, und mit Mr. 433 bezeichnet, Darine 


Ansbach, am i8. Febr. 1822. 
net De. 

68. Bon dem Kdnigl. Baierifchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach werden zur Vollziehung 
des Vergleiches in Sachen Forch gegen Engerer 
Bier am Dienftag den a6. März: 1. Fi Morgens 
g bis 12 Uhr vor: dem Commiſſarius, Kreis: 
amd Stadtgerichtsrath Hofmann II. die Reali- 
taͤten des Georg Friedrich Engerer, Wirthes am 
Triegdorfer Berge bier, neben der Mehrerijchen 
Wirthſchaft liegend, verfteigert, nämlich zwei 
an einander gebaute zweiftdefige Wohnbäufer Nr. 
8164 und einem Garten Nr. ı mit Obtbäumen, 
nebft zwei. Gartenmauern, einen Pumpbronnen, 
und einem Kugelplage im Garten, welche Realis 
täten am 31. 9. M. auf 1723 fl. gefhägt wurs 
den. Dazu werden. Käufer geladen, welche ſich 
über ihre Zahlungs = und Beſitzfaͤhigkeit auswei⸗ 
fen’ fönnen,.. Nähere Keuntniß der ‚Kaufgegens 
ftände und Bedingungen wird am Verfteigerungss 
tage ertheilt. ’ nm Fr 
„Ansbach, den. g. Februar ıBaa. , 

Buſch. | 
3. Bon dem Königlichen Kreis» und Stadt: 
gericht Ansbach wird ‚das. Wohnhaus des Mez⸗ 
germeifters Raufchenbach dahier. Nr, 987 ,, wels 
ches in der Bekanntmachung vom ı2. Dec, v. J. 
(Iutelligenzblatt. für den Rezatkreis v. J. 1821 
Nr. 50, 51 u. 52) beſchrieben und für 1700 fl. 
gefchägt ift, hiemit dem dffentlichen Verkauf abers 
mals ausgeſezt, weil bis jezt nur 1550 fl. dat 
auf gelegt ſind. Zum Strichtermin wird Freitag 
ver 29. Merz Vormittag beſtimmt, wo die Kaufs⸗ 
Taftigen auf hieſigem Gerichte. vor dem Kreis⸗ 
md Stadtgerichts⸗Rath Arnold, zu erſcheinen 
haben. 2 4 
Ansbach, den 25. Febr. 1821. 
wine 1 2 Buſch. in 3; — 
RB. 4Auf Anfuchen eines: Realglaͤubigers witd 
dab Wohnkunsdes Oekondmen Johann Yarab 
Hofmann sbapier: nebſt Bugehörungen gerichtlich 


— 


nen befindet ſich eine große Stube, ein ⸗ 
ſchlag, eine Kuͤche, ein Hausplaz, ein br 
und unter dem Bau ift ein Keller angebracht. 
Zu, diefem Haus gehdrt ein Gebäude im Hof und 
eine Schäpfe am Ende deſſelben. Das Gebäude 


ift ein Stodwerf hoch, enthä 
Stallung,, Zutterfammer un hung 


Schuͤpfe ift 114 Schuh Lang und eben fo Ye. 
Diefe verbefchriebene Gebäude find auf 1186 fl. 
tarirt. Zum Verkauf derfelben ift der Termim 
auf Mittwoch den 10. April diefes Jahrs feftger 
jest, in welchem Kaufsluftige bei der unterzeich⸗ 
neten Behdrde fich einzufinden und zu erwarten 
baben, daß bem Meiftbietenden das fragliche 
Wohnhaus nebft Zugehdrungen, unter dem vor⸗ 
liegenden gefezlihen Beftimmungen, zugeſchla⸗ 
gen wird. : 

. Erlangen ben 15. Febr.: 1822. 

Adnigl. Kreise und Stadtgericht, 
Zink. 


5. Auf Anuſuchen eines Realglaͤubigers wird 
der Garten der Johann Meiſterſchen Eheleute 
dahier gerichtlich verkauft. Dieſer Garten liegt 
auf dem Burgberg, zwiſchen den Gaͤrten des 
Maurersgeſellen Lindner, der Oekonomen Gen⸗ 


delmeyer, dann Heinlein und des Mezgermeiſters 


fmann. Nach den vorliegenden Grundalten 

der fragliche Garten mit Num. 86 bezeichnet, 
Hält 3 Morgen, und ift zum Kdniglichen Rents 
amt babier ſteuer⸗grund⸗ und zehntbar. Die 
Schaͤtzungs ſumme beträgt 650 fl. und zum Vers 
kauf des aufgeführten Gartens ift auf. Mittwoch 
ben a7. März der Termin feftgefezt ,: in welchen 
Kaufsluftige bei der unterzeichneten Behbrde fich 
einzufinden,. und zu erwarteu haben, daß dem 


Meiſtbietenden der Garten, nad den vorliegen: 


den gefezlichen Beflimmungen, zugefchlagen wird, 
‚ Erlangen am a2. Sehr. ıBaa, 

‚Kr Kreis- und Stadtgericht, 

—F Zink. 
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6. Da über das hinterlaſſene Bermdgen der 
Anna Barbara Weiß zu Wilhelmsdorf der Eons 
curs erfannt ift, fo werden in Folge deffen deren 
binterlaffene Immobilie, beftchend in 1) einer 
Strumpfwirkerſtuhl, =) einem halben Wohnhaus 
Mi. a zu Wilhelmddorf, bdffentlich zur Subbas 
fätton außgebören und hiezu Termin auf den 17. 
Aprike. Vormittags von 9 Bis sa Uhr im Wirths⸗ 
daufe zu Wilhelmsdorf angeſezt, wobel ſich 
Kaufoluſtige einzufinden haben, Bemerkt wird, 
daß dieſe beiden Juwnobilien auf 215 fl. gericht: 
Lich geſchaͤzt find, welche Tare jedesmal in hie⸗ 
figer Regiſtratur eingeſehen werden fann, 

Mt. Erlbach, den 1. Mätz 1822. 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Nachdem das am 25. d. M. aelegte Uns 
gebot auf den Johann Georg Zeberſchen Halbhof 
Mr. dr im Däfferddorf nicht genehmigte worden 
iR, wird dei ‚gedachte Halbhef mir Zubehbrums 
gen, unter Bezugnahme auf das bießgerichtliche 
Ausichreiben vom 73.0. M. im 5. 6. und 7. 
Stil des heurigen Kreis» Iptelligenzblatts wies 
derholt zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
Tonnen ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber zur Steigerung Dienſtag den 26. Maͤtz I. 
J. Nach. » Uhr im Johann Georg Zeberſchen 
Wohnhauſe in Däffersdorf einfinden. 

Feuchtwang am 28. Febr1822. 

8.8. Landgericht. 

8. Huf den Antrag-der Erböinterdffenten wer⸗ 
den wachflehende zum Nachlaß der Wittwe Mas 
ria Margaretha Bäuerlein von Unterampfrach 
gehdrigen Immobilien im Wege der dffentlichen 
Werſteigerung verkauft werden: 1.) dem Halb⸗ 
hof Nro. 8r zu Unterampfracy, beſtehend in eis 
nem Wohnhäufe, Aner Schener und Stallung, 
3 Tagw. Peunt, F Tagw. Krautgarten, ı 4 
HM. Reckern und 33 Tagw. Wiefen mit dein gane 
zen Gemelude⸗ Recht; =.) dad Handroß =» Guth 
Nio. 46 zu Unterampfrady, beftehend aus einem 


Wohnhaufe und einer Scheuer, F Tagw. Gars, 


ten, 44 M. Aeckern, a3 Tgw. Wiefen und 4 
Beer Krautgarten. 3) ı 'M. Acker in der Weis 
beröklingen, 4.) 4 Tgw. Wieſe die Brählwiefe, 
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5.) 1 WM: Acer der Bellekömder; 16.) 3. Tgwy⸗ 
Wieſe die Haſſeltwieſe, 7. HTgiw.s Arautgarren, 
8.) 23 M. Holz, 9) 4M 8. Acker im Wieſen⸗ 
weiherlein, 10.) 54 M. 21 Reh. eultivirte Ge⸗ 


merndrheile. Beſitz⸗ amd zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 


llebh aber dnuen ſich zut Steigerung Donnerstag 
den a1. März l. Id. Nachmittags = Uhr im 
Bäuerleinifhen Haufe: zu Unterampfrach einfins 
den und bed Zufchlags , mit Genehmigung der 
Sutereffenten, gewärtig ſeyn. Die auf diefen 
Immobilien haftenden Lajten und Abgaben, fo 
wie die gerichtlidy erhobene Tare, werben am 
Etrichtermin befannt gemacht werben und fonnen 
übrigens aus dem Aeten täglich erfehen werben. 
Feuchtwang ben ı 6. Febr. 168 22. 
. 8: B. Landgericht. 


9. Auf Antrag eines Hypotheken-Glaͤubi⸗ 
gerd wird das Anmwefen bed Unterthaud Johann 
Mathiad Reichert zu Schlittenhard, beftehend 
aus einem halben Handldhnigen Hof, wozu ein 
Haus, ein Sradel, ı Tagw. Gärten, 24 Tgw. 
Wieſen, 165 Morgen Weder und das Gemeinde 
Waldrecht gehbrt, zum dffentlichen Berfauf aus⸗ 
geboten, hiezu Termin auf Mirtwoch den 24: 
April 1822 Vormitt. 8 Uhr in loco Echlirtens 
hardt angefezt, und beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
auf diefem Gut baftenden Laften täglich in der 
Regiftratur eingefchen werden konnen. 

“ Heidenheim, den 13, Febr. 1822. 
Königl. Landgericht- 


10. Da bei dem hieſig Koͤnigl. Ranbgericht 
auf Anfuchen des Königl. Landgerichts Feucht ⸗ 
wangen das im Gtewer » Diftrift Bechhofen lie⸗ 
gende, bem Johann Georg Ibber von Defferdr 
borf gehörige Grumpftäd ‚4: Morgen groß, die 
Weiherwieſe genannt, an deu Meiftbietenden 
Schuldenhalber bffentlich verkauft werden. »folle, 
und der Bietumgöserinin auf demiz. Aptiltz Uhr 
Bormittags auf derw. Bureau des Kbniglichen 
Lamdrichters angefegt worden ifß; ‘ fo wird dieß 
endurdy allgemein belanut gemacht· Die über 
dieſes Immobile anfgenoinimene: Tate nebſt den 
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barauf haftenden Lüften Ahuhen täglich 
Regiftratur eingefehen werben. , 
Herrieden, dem 23. Februar 1822, 
8. B. Landgericht. 


fr 
in der 


y- 


12. Vom Adnigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit befannt gemacht, daß auf Requifition des 


Kal. Landgerichts Ansbach im Mechtaftreit des 
Georg Friedrich Lenchs gegen den Georg Martin 
Ströplein‘, die dem Beklagten gehbrige F Tag⸗ 
wert große Wechfelmiefe in der Aub Esbacher 
Marfung auf den ı1. April Vormittags 9 bis 
ı3 Uhr in dem Kronenwirthshauſe zu Weidenbach 
meiftbierend verkauft werden fol. Die auf dies 
fer Wiefe haftenden Laften und Abgaben fo wie 
bie Tare des Immobilis fonnen in biefiger Regis 
ftrarur täglich eingefeben werden, 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben zu obigem 
Termin eingeladen. 
Herrieden den 5. Merz 1622. 
K. B. Landgericht. 

ı3. Nachdem der Bauer Georg Freitag von 
Audelödorf feine Inſolvenz angezeigt und auf 
Erdffinung des Eoncurjes über fein Wermdgen ans 
getragen hat, fo foll deffen Gut zu Rudelsdorf, 
welches aus einem Wohnhauß, einer Ecdyeuer, 
einem Schorrgärtdhen, 10 Morgen Uder, ı$ 
Zagw. BWiefen und 3 Morgen Wald und Oedung 
befteht und auf 950 fl. gerichtlich gewirdigt wor: 
den ift, bffentlih an den Meiftbierenden verlauft 
werben, Termin bazu ift auf Freitag den ı5. 
März Vormittag 10 Ubr in Rudelöborf angefezt, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werben. 

Heilsbronn, den =6. Januar ı 822. 

RK. B. Landgericht. 

13. Auf befondern Antrag eines Realgläubigers 
folfen "die zur Johann Kernifchen Kontursmaffe 
gehörigen Immobilien im Haundorfer Flur 1.) 
das Guͤtlein Nro. 13 fanımt Ingehörungen =.) 
folgende walgende Stuͤcke a) J Mrg. Garten im 
Gaͤßlein, b) 4 Mrg. Ader im Ried⸗Ellen, c) 
4 Tagw. Wieſen in der Ellen, zum dffentlichen 
Derfauf zum Zmweitenmal audgelezt werben. Es 
wird ſoaher Licitatioustermin auf den 20. März 


Belize: und ° 


29 . 


Vormittags 9 Uhr im Hiefigen Gerichtalocal bez" 
dielt, im welchem fich die Kaufsliebhaber zur 
Abgabe ihrer Meiftgebote einzufinden haben, 
Herzogenautach, am 30. Januar ı Bas, 

Kdnigl. Landgericht. 
24 . Im Wege der Exekution werben bie dem 
Meier zu Hemhofen gehbrigen Grundſtücke 
a) 3 Mg. Zeld im Wolfengarten, b) Mg. Feld 
am Zeckerner Weg, ©) 3 Mg. Feld an der ober 
Seite deffelben Wege, zum Verkauf an den Meif: 
bietenden ausgeftellt: Hiezu ift Licitationstermin 
auf Montag den a5. März Vormittags 10 Uhr 
im —— et zu Hemhofen anbes 
raumt, im we 5: und zahlun i 
Kaufsliebhaber einzufinden ee . 

„Herzogenaurach, den 27. Febr. 1822. 
A. DB. Landgericht. 

15. Die Gläubiger des verganteten biefigen 
Nadelverlegers Joſeph Karl haben die in dem ers 
Ken Verfteigerungstermin aın 22.1. M. erlang⸗ 
ten Meiftgebote nicht genehmigt. Es werben da⸗ 
ber deſſen Realitäten, fo wie fie in der fruͤhern 
Belanntmachung vom 15. v. M. u. F. nament⸗ 
lich aufgeführt find, hiemit wiederholt dffentlich 
feilgeboren und Kaufsliebhaber aufgefordert, fi 
zur Abgabe ihrer Gebote Freitags ben 15. Merz 
fruͤh 9 — va Uhr bei dem unterfertigten Gerichte 
einzufinden. . 

Monheim den a6. Yan. ı Ban, 

Königl. Landgericht. 

16. Zum verganteten Anweſen bes Xaver En⸗ 
gelhard zu Steinbuͤchel har ſich im Termin vom 
11.8. M. abermals fein Kaufsliebhaber einge 
funden, Dafielbe wird daher mit allen feinen 
Beſtandtheilen, als: 1) die Solde Haus Nr. 4 
zu Steinbuͤchel mit Stadel, Hofraith, Ichrt 
Garten, 244 Morgen Nedern, J Tagw. Wiefe, 
a4 Morgen Holz und dem Gemeinderecht, tarirt 
um 2200 fl.; 2») folgenden walzenden Grunds 
ftäden: o) & Morgen Gemeinde s Krautgarten, 
2. Kl. mit 10 fl. Str. Rap., werth 10 fl., :b) 
3 Mg. Holz am Buchsberg, 3. Kl., wovon 
Schaftian Mielich eben fo viel mit dem Xaver 
Engelhard. in ungerheilter Eigenſchaft befigen; 
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das Holz iſt abgetrieben und der Antheil des Gans 
tirerö bat 15 fl. Etr. Kay. und iſt werth 5 fr, 
ec) 3 Mg. Adler zu Windach, ». K.,. brach, 
mit 65 fl. Str· Kap. 20 fl. d)} Mg. Ader 
neben dem Hilgarten mit Dinkel und 40 fl. Str. 
Nap:, 3. Al. 20 fl., ©)». Mg. Ader zu Wins 
dach aus: dem Geringerfhen Hofgut, brach, =. 
‚Kl. mit. 100 fl. Str, Kap., werth 70 fl-, f) 3 
Mg. hinter dem KArautgarten, 2. Kl., brach, 
mir 3o fl. Str. Kap. „ werth a5 fl, 3 Me- 
Ader am Langberg, 3. Kl., mit Klee und 40 fl. 
Str. Kapı, werth a0f., noch einmal feil ge⸗ 
boten und allerletzter Verkaufetermin auf ben 
a. April g Uhr mit ber Bemerkung anberaumt, 
daß, wenn fich ‚abermals kein Kaufsliebhaber 
findet, das jus delendi zur Anwendung toms 
men wird. 

Monpeim, den ı5. Februat 1822, 

8. B. Landgericht, 

177. Bei der am 17. Dftober v. J. Statt ges 
habten zweiten Verfteigeruug des zur Landrichter 
Graf Reiſachiſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Bes 
figungen zu Graisbah und Lechöend beirugen 
die Meiftgebote und zwar: a) auf dad Schloß⸗ 
gut zu Graisbach 1900 fl., b) auf die Alaufe 
zu Rechsend nebit der Beinen Kirche und dem dars 
an liegenden Garten 205 fl., c) auf die ſoge⸗ 
naunte bde oder alte Burg bei Marsheim ı 05 fl. 
welche indejfen durchgängig von den Intereſſenten 
nicht aumehmbar gefunden worden find, Es wer: 
den daher in Folge einer weirern Requifition des 
KR. Kreis s und Stadtgerichts Nürnberg vom 30. 
v. M. diefe Realitäten, fo wie fie in der frühern 
Belauurmahung vom a4. September v. J. bes 
fehrieben find, zum oristen Male unter dem Uns 
bange hiemir feilgeboten, daß fih Kaufsliebhas 
ber zur Abgabe ihrer Gebote Mittwochs deu 10. 
Upril Nachmittags » — 5 Uhr im Schloffe zu 
Graisbach einzufinden haben. Wegen der Bes 
ſchtigung derfelben in der Zwifchenzeit it ih an 
den Schloßgärtner Water zu Graisbach zu wens 
den 


Monpeim, den 20, Februar 1642. 
8. B. Landgericht, r 


1% Hufıbie zur Fohann Georg Gernerfchen 
Gantmafe im Wolferftadt gehdrigen Realitaͤten 
konnte ein YUngebot biöher wicht erzielt werden. 
Diefe Gantrealitäten werden daher, fo mie fie im 
dem RezarfreissFnielligenzblatte Nr. 8, Seite 
339 und 339 bereitö befehrieben worden find, 
anderweit zum Verkauf feilgeböten, und eö wers 
den fomit beſiz⸗ und zahlumgsfähige Käufer ein: 
‚geladen, am..28. Merz d. J. früh 10 Uhr im 
Bernerfchen Haufe zu Wolferftade ſich einzufin- 
den, die nähern Kaufsbedingungen dortfelbft zu 
vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
amd ben Hinſchlag nach eingeholter kreditorſchaft⸗ 
‚licher. Genebmigung zu gewärtigen. 

- Monheim ven 5. Merz 1828, 

- 8. B. Landgericht. 


19. Die Grundbefigungen bed Johan Georg 
uud Johann Birus Friedrich zu Tralshoͤchſtaͤdt, 
beftehend a) in dem Gute Haus Rr. ıga, b) $ 
Tgw. Wiefe im der Aub, c) 14 Tgw. Feld im 
Goͤttelbrunner Flur, dann d) in dem Gute 
Haus Ar. 19b, werben am ar. März I. J. 
Vormittags g bis 12 Uhr im Orte Traishbdys 
Räder in vim executionis bffentlich verkauft, 
wozuman befiz = und zahlungsfähige Käufer hier⸗ 
mit einladet. 

Neuftadr a. d. A. am 8, Febr. ıBa=, 

K. B. Landgericht. 


20. Auf den Antrag der Erben des dahier 
verftorbenen ledigen Andreas Friedrich Schied⸗ 
meier follen die zu dem Nachlajfe gehörigen $ 
Morgen Weinberg am Schnappenftein in biefiger 
Stadtmarkung gelegen, welche mit ı3 tragbaren 
Bäumen und 725 Erben Hopfen angepflanzt _ 
und auf 195 fl. gerichtlich taxirt find, dffentfich 
an bein Meiftbietenden verfauft werden. Termin 
hierzu ift auf den 25. April d. J. Vormittags 
gUhr auderfehen worden. Beſiz- und zablungsr 
fähige Kaufsliebyaber werden hiermit eingeladen, 
ſich im Ganzleilocale des biefig Aduiglichen Lande 
gerichts zur bejagten Zeit einzufinden und bat der 
Meritbierende den Zuichlag mit Genehmigung der 
Erben zu gewaͤttigen. Uibrigens kdunen die 
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nähern. Verhaͤltniſſe des Grundſtuͤcks täglich aus 
den: Alten nahier eingefehen werden. 


Meuftadt an der Aiſch, am aa. Febr. 1822. 
A. B. Landgericht. 


2». Auf den Antrag eines Realgläubigers des 
Unterthans Balthas Schbn von Woͤrnitzoſtheim 
follen deſſen Immobilien, befteheud 1) aus einem 
Guth Nr. 17, wozu ein Haus, Stabel, Hof: 
raith, Schorgärtlein, 23 Tagw. Wieſen, ı4 
Morgen Feld und dem Gemeindrecht; 2) aus 
4 Mg. Ader an dem hintern Waafen, 3) Mg. 
Acer am Nagel; 4) 4 Mg. Ader auf der Kreuz: 
zehuden; 5) 3 Mg. Schwarzader; 6) J Tagw. 
Wiefe in der Thierſchlucht, im Wege der bffents 
lihen Berfteigerung an ben Meiftbietenden vers 
kauft werden, wozu Tagfahrt auf den 15, April 
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden ift, worin 
Kaufsluftige zu erfcheinen, und Bes Zufchlags 
gegen das Meiftgebor unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Intereffenten zu gewärtigen hat. 

Nördlingen am a, Februar ı822. 

K. B. Landgericht. 


as, Der zur Nachlaßmaſſa ber verſtorbenen 
Gärtnerswirtwe Margaretha Gebert gehdrige fo: 
genannte Rollnerägarten Nro. ı36 ſammt Ges 
bäuden hinter der Veſte wird hiemit zum Drittens 
und Leztenmale dem bdffentlihen Verkauf unters 
flelt, da das in dem aten Bietungstermin am 
19. d. Mts. gelegte Meiſtgebot von 4300 fl. bie 
erebitorichaftliche Genehmigung nicht erhielt. 
Defig s und zanlungsfähige Kanfsluftige wers 
den hiemit aufgefordert in. dem auf ben 184 
März Nachmittags vom = — 4 Uhr corami 
Commiss. Redytspracticant Turkowitz anberaums 
ten Licitation Im Kießtaltifhen Wirthe⸗ 
Haze in den Gaͤtten hinter der Veſte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote: zu. Prorofoll: zu. geben, uud 
ben’ Zuſchlag an dem Meiftbierenden zu gewaͤr⸗ 
tigent ZAigleich wird auch in dieſem Termin das 
zur. ubigen Maſſa gehbrige eigene Stü a Tage 
wert große Wieſe in der Tullenau ſubhaſtirt. 

Märnberg,, den ao. Febr. Ban, 2 
Zr . Randgerihr, ; 7 
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23. Auf Antrag der Gläubiger des Wil 

Stephan Helm zu — N 
deffen Concursmaſſe gehdrigen Immobilien dorte 
ſelbſt, beflehend aus dem Wohn⸗ und Neben⸗ 
haus Mr. 12 und 13 mit äugehödrigem Eradel 
Grallung, Gaͤrtlein, Hofraith und „4 Morgen, 
fo wie aus den walzenden Stuͤcken als = Morgen 
Gew, ı4 Tagwerk Wieſen und 1} desgleichen, 
am 3. April Morgens g Uhr im Haufe des Ste» 
phan Helm in Unterfarrnbady vor dem Eommife 
fario Rechtspraktikant Zurfowig unter den im 
Bietungsrermin befanmt gemacht werdenden Be: 
dingungen bffentlid an den Meiftbietenden ber 
lauft. Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, 
und koͤnnen die auf den Immobilien haftenden Las 
—— — * es geſchoͤpfte Tare ders 

n saglich in der Regiftrarur der 
ten Behoͤrde einfehen. * — 
Nürnberg den 26. Febr. 1843. 
— — Landgericht. 

24. Nachſtehende dem Johaum Leonhar 
lenſchmidt in Gattenhofen zugehdrige —— 
als: A) ein der Pfarrei Gattenhofen lehenba⸗ 
res Gut, Kataſter Nr. 222, beſtehend in 1) einem 
Wohnhaus, Stallung und Scheuer und Hofraich, 
z Mg. Grasgarten, einem Eommergarten und 
Krautgarten; 2) an Feldern im Winterfeld: drei 
Aecker in dem Oberwieſen, als der Schweißacker 
der Lindleinsacker und der Ruͤckeracker, Jufams 
sen 2 Morgen 34 Viertel; im Sommerfeld: 
der Laͤußerwegacker, der Mittelwegacker, in = 
Aeckern, der Zwirellen, der Werterader und der 
Maͤußacker, zufammen 3 Morgen 3 Viertel; im 
Brachfelde: der Pflifchenader ; das Ober wieß⸗ 
aͤckerlein, der Klaͤffelacker, der Adelshbfer Weg⸗ 
acker, zuſammen 2 Morgen; an Wiefen : 3) die 
Miederwiefe J Morgen, die Weſſerwieſe 3 Mors 
gen, drei in der Dberwiefe 13 Morgen, x in 
der Hohwiefe, zufanımen 3 Morgen; 4) an 
Holz: a Morgen in den den Bergen, Gärten, 
GSuͤterholz; 5) Gemeinde : Theile: + Morgen der 
alte Qunhader, 14 Mg. der Cichelpichelaiter , 
2 Mg. der Wefterwaafen, 4 Mg. der neue Huth⸗ 
theil in der Fleckau, Z- Mg. das neue Huthwies 
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lein allda. B) Ein dem Rathe aſſeſſor Held und 
Eonforten in Rothenburg grundbares Feldlehen, 
Katajter Nr. 223, beitchend ») im Minterfeld 
2 Morgen der Keffeleinsader, 14 Mg. der Leis 
tenader ; * im Sommerfeld: # Mg. der —* 
penader, 3 Mg. der Maͤußacker, ı Dig. der 
Rohmacker; im Brachfeld: 1 Mg. der Anwend⸗ 
ader, # Mg. der Triebader, Z Mg. der untere 
allda, J Mg. der Zeilwies ande; 3) an Wieſen: 
a Mg. bie Haͤußerwieſe, 4 Mg. die Hohwieſe, 
2 Mg. die Zehendwiefe in‘ ber Pfaffenſtube, 4 
N in der Dopplerin, dann ferner Kataſter Nr. 
224 ein dem Rentamte Rothenburg Icheubare J 
Tagwerf die Breitwiefe und ein Katafter Wr. aa5 
demjelben Reutamte lehenbare 3 Mg. der Waſ⸗ 
ferftallader, werden wiederholt zum bffentlichen 
Strip in vim execulionis ausgeſezt, und hiezu 
Termin auf Freitag den aa. März 1822 vom 
früh 9 bis 12 Uhr im Krangifchen Wirthöhaufe 
zu Gattenhofen anberaumt, wozu Kaufsliebhas 
ber eingeladen werben. 

Rothenburg den a6. Febr, ı 822. 

8. B. Landgericht. 

25. Auf den Antrag der Gläubiger der. Fuhr⸗ 
mann Georg Philipp und Anna Margareıha 
Bauerifchen Eheleute dahier wirb beren in der 
MWendgaffe 235 befindliches zweigädiged Wohn⸗ 
haus, befiehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 
einer Küche, 2 Bbden, nebſt Stallung auf ä 
bis 6 Stuͤck Vieh, 2 Schweinftällen, einem $ 
Morgen großen Gemiögarten mit Baͤumen bes 
pflanzt, dann Pompbronnen und Hofraith, wor⸗ 
auf ein Steuerfapital von 990 fl., ferner 5 fl. 
37 fr. Geldguͤlt, eine Faſtnachtshenne und 5 
Prozent Handlohn in Befizveränderungsfällen 
zur hiefigen Allmofenftiftung haftet, zum bffents 
lien Strich ausgefezt, und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 10. April Vormittag von 9. bie 
23 Uhr vor unterzeichneter Gerichtöftelle anbes 
raumt.  Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
biezu eingeladen und koͤnnen die Taxe in der diefs 
feitigen Regiftratur erfehen. ‚Die Strichbedings 
ungen jollen im Termin befannt gemadht werten. 

Rothinburg den 8. Merz 18022. 

8. B. Landgericht. 


a6. Der zur Concursmaſſe des Johann Un⸗ 
dreas Veugler gehdrige Hof, beſteheud aus ei⸗ 
nem Wohnhauſe, Scheuer, Backofen und Hofe 
raith, kleinem  Shorrgärtlein, 2 Zagw. Peunth 
am Haufe, 5 Ms. Kranrgarten, 7 Me. 
Aeder, 14 Tagw. amäbige Wiefen, 124 Mg. 
Holz, das Waldrecht mit 4 Klafter weichen ol 
und zo Stuͤck Wellen, das Recht zur Viehtrifr, 
mebft Antheil an den noch unvertheilten Gemein: 
begründen, foll auf Antrag der Gläubiger fub: 
baftirt werden. Befiz = umb zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben fi) demnach zur Licitation 
hierüber am 21. Merz bis Mittags ı= Uhr zu 
Tennenloge einzufinden und den Zufchlag obiger 
Hofs mit Genehmigung der Beuglerfchen Credi⸗ 
torfchaft zu gewärtigen, 

Schmwabad) den 6. Februar ı Ban. 

K. B. Landgericht. 

27. Auf den Antrag der Gläubiger des Tobias 
Miederer zu Gauchsdorf fol deffen Hof, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhaufe, Hofhaufe, Scheuer, 
Hofraith, Feinen Gärtlein, Badofen, Brons 
nen, 203 Morgen Feld, 45 Tagwerk Wiefen, 
20 Morgen Holz, dem Mechte zur Wichrrift, 
nebft Antheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
gründen und 3 Tagwerk Wiefen die fogenannte 
Klofterwiefe, am Breitenlober Weg auf Gauchss 
dorfer Flur, fubbhaftire werben. Belize und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich dems 


nach zur Lizitation hieräber am a8. März Vor⸗ 


mittagd 9 Uhr bis Mittags ı2 Uhr zu Gauchs⸗ 
dorf einzufinden und den Zufchlag obiger Immo⸗ 
bilien mit Genehmigung der Miedererfchen ug 


bitorfchaft zu gewärtigem. 
Schwabach den 8, Fehr, 1 Ben, 
K. 3. Landgeficht..: 


a8. Es follen die dem: Mezgermeiſter Zohanı 
Dierlein zu Kottensdorf, gebbrigen Beſichungen, 
als: 1) das Guͤthlein Mr, 12, beftebeud aus ei⸗ 
nem eingaͤdigen mit Ziegeln gedeckten Wohnbaufe 
dann angebauter mit Ziegeln gedegter Schruns; 
in und Hofeaith, Morgeun Garten; 
dann Rechte zur Viehtrift und Autheil am den 
noch unvertheilten Gemeindegruͤnden; =) 4 Mg. 
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bas fogenannte Triebäferlein; 3) a5 Mg. Ader, 
ber vordere Zuftader; 4) ı$ Mg. Uder an ber 
Buchjenhede; 5) ı Mg. Holzader am Hirfchens 
bus und Prünfter Weg und 6) « Mg. Ader im 


Trieb, Schulden halber fubhaftirt werden, Wer 
ſig⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 


ſich demnach zur Lizitation hierüber am 14. April 


bis Mittags 2. Uhr zu Kotteusdorf, eiuzuſfinden, 


und den Zufchlag der ausgeborhenen Befigungen 
mit Genehmigung der Erediterfchaft zu gewärs 
tigen. 
Schwabach, den a5. Schr. 16822. 

A. B. Landgericht. 

29. Die liegenden Guͤter der Georg Geude⸗ 
riſchen Eheleute ſollen den 1,2, April 1822 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in. Uttenhofen an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. werden. Sie beſtehen in Fol⸗ 
gendem: ein Wohnhaus mit allen Gemeindthei⸗ 
len, beſtehend in J Mg, Acker und ZMg. Kraut⸗ 
land, 3 Mg. Gemeindtheil in der Gollachwieſe, 
Z.,Mg. Wiefe,, der Binſenwaſen, J Mg, Wieſe 
im, Eilzwafen, J Mg: Wiefe-im, Viehbach, J 
My. Wiefe, der Bachwaſen, 4 Mg. Acker im- 
Geſchloͤpper, Z Mg. Uder bei den Rieden, J 


Mg. Adler im obern Zollbuck, HMI im Zoli⸗ 
wafen, 3 Mg, Uder im Zollbuck. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige haben ſich denmach 
im Termin vor der dort erſcheinen werdenden 


Gerichts: Deputation elnzufinden und den‘ Zus 
flag nad) geſetzlicher Vorfchrift zu gewaͤrtigen. 
‚ Ufenheim, den 2. März 1822, 
— Kdnigl. Landgericht. 
‚ 30. Auf weitern Antrag des Wirths Start 


zu Ans bach wird das der Iedigen Karharma Start - 


dahier gehörige Wohnhaus am untern Thor Nr. 
70 im Wege der Erekution dffemlich verſtrichen, 
und hiezu Zerinin-auf den 3. April 1.3.9 Uhr 
anbrraumt. Dieß wird für die Strichluſtigen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

uffenheim, den 4. März 182%; 

j Ss. B. Randgericht; i . 

3ı. In Sache und auf Autrag der Erebitors 
ſchaft des Webermeifterd Georg Michael Heß das 
bier gegen deffen Concursmaſſe foll das zu folcher 
gehdrige Wohnhaus Nr. 353 in der Schimmels 
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gaſſe dahler mit Zugehrungen nochmals feil ges 
felit werden. Da nun hierzu Tagefahrt auf den 
27. März Vorm. 9 — ra Uhr in beim zu vers 
taufenden Daufe ſelbſt dgefege worbeh if, fo 
erhalten Liebhaber Yieroom Nachricht, atid wer⸗ 
ben andurch eingeladen, 

Windsheim den 20. Behr, 18er, 

Sl. B. Landgericht. J 
Gerlchtliche Vorladungen. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
— von —— 

. em Depofitorio der unterfertlgten 
Stelle befinden fich feit vielen Ei 
nanute durch biöher angefallene Zinfen vermehrte 
Depofiten, Deren Eigenthumer , In Eimanglung 
von Alten, gänzlich unbefamit find: &'ff. 12 fr. 
ald in Sachen der Senior und Pfarrer Gräffchen 
Erben gegen die Küpnleinifche oder Kiftweinifche 
Debitmaffe von Scheckenbach auf der Ebene des 
ponirte Succumbenzgelder; 573 fi 16 R. Kanz⸗ 
lei⸗ Direktor Englert und Major Weckerlinlſche 
Debirmaffe aus den Jahre 1784; 237 fl. 35IMr. 
Johann: Georg Schmidifche Esricurömaffe, aus 
dem Jahre 17965 25 fl. 123 fr. Stadtvoigt 
oder Prozeßrath Schneiderifi Debitmaffe aus 
bem Jahre 17975 16 fl. 423 ft, Horrerfche 
Cautionsmaſſe, aus der Engelhatdſchen Concurde 
maffe von Eraifäheim, feit 1860. Es werben’ 
daher alle diejenigen. unbekannten Prätendenten,, 
welche vermdge eigenen ober vermdge Erb: oder 
andern Mechted auf: die. genannten Depofiten Ans 
ſpruͤche haben, oder zu haben glauben, hiermit‘ - 
aufgefordert, bimen drei Monaten vom Tage der 
erſten dffentlichen Bekanntmachung dieſer Ladung 
an gerechnet, ihre Anſpruͤche entweder ſelbſt oder‘ 
durch hinlaͤnglich Bevoilmaͤchtigte Hierorts anzus 
melden und darzuthun; widsigenfalls nach frucht⸗ 
oſem Verlauf der geſezten Friſt, gedachte Depo⸗ 
ſiten für herrenloſes Gut erachtet, und als ſolches 
dem Koͤnigl. Fiskus werden zuerkannt werben. 

Ansbach am 15. Jannar 1842, 

K. B. Appeklatiorisgericht fiir den Rejatkreis. 
F von 5 v Präfdenr. 


> 
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2. Das Köuiglihe Baierifche. Landgericht 
Heilebronn har in dem Schuldenwefen des Jcs 
hann Thomas Gromeder von Merkendorf auf Ans 
trag ber Gläubiger den Univerfalconcurs erkannt. 
Es werden daher die gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und dee’ 
ren gehdrige Nachweiſung auf Donnerftag den 
4. April d. J., a) zur Borbeingung der Einrebe 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
ben 7. May, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replit und Duplik auf Dienitag deu. 
21. Juny jebesmal Motgens 9 Uhr feſtgeſezt, 
und hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhulbners hiemit dffentlih unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Ediftötage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenmärtigen Eoncurds 
male, das Nichterfcheinen an den übrigen Edilts⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung mit den an demfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas 
von beim Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Heilsbronn den 13. Febr. 1622. 
K. DB. Landgericht. 

3. Ueber das Franz Hermannijche Bermdgen 
zu Arberg ift wegen Unynlänglicpkeit deffelben der 
Univerfaleoncurs erfannt worden. Zur Inſtruk⸗ 
tion diefed Concurs⸗Prozeſſes find folgende Edilts⸗ 
tage anberaumt: 1) zum Anbringen ber Forder⸗ 
ungen und Vorlegen der Urkunden und Beweis⸗ 
mittel iſt Termin auf den 23, AprilBorm. g Uhr, 
2) zur Borbringung der Eimvendungen gegen die 
angemeldeten Forderungen ift Tagesfahrt auf den 
23. May Vormitt. g Uhr feſtgeſezt. 


Meplit ift der 6. Juny Vormitt. 9 Uhr, und 
b) zur Duplik iſt der 20. Juny Vormitt. q Uhr 
beſtimint. Alle Gläubiger des verftorbenen Uns 
terthanen Franz Herrmann zu Arberg werben zu 
biejen Ediftötagen unter dem Mechtsmachtheil des 
Auſchluſſes hiemit vorgeladen, Uebrigens wird 





Endlich 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar a) zur 
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allen denen, welche von dem Kranz Hermannis 
ſchen Bermögen noch etwas in Handen, oder 
Summen in die Maffe zu bezahlen haben, aufs 
gegeben, ihrer Verbindlichkeit bei dem unterzeich⸗ 
neten Eoncurdgerichte um fo gewiſſer nachzukom⸗ 
men, als fie alles dasjenige, was fie für bie 
Hermanmniſche Maſſe nicht dabier erlegen, ohn⸗ 
fehlbar noch einmal erfegen müßen. 

Herrieden am a8. Febr. 1822. 

0 8. DB. Landgericht. - 

4. Das Kgl. Landgericht] Leutershauſen Hat in 
dem Schuldemmwefen des verftorbenen Webersgefel⸗ 
len Joſeph Walther von da auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger den Univerfal s Eoncurs beſchloſſen. Es 
werben daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
bdrige Nachweifung auf den 29. März I. J., 
=) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemelderen Forderungen auf den 2. May l. J., 
3) gur Schlußverhandlung, und zwar für bie, 
Meplit auf den 20. May I. 3. und für die Du» 
plit auf den 4. Jump I. 3. jedesmal Morgend 
gühr feftgefezt, und hiezu fÄmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 


unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 


ſchließung der Forderung vom der gegenwärtigen 


Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Unsfchliefung mit den 
an bemfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Wermdgen des Gemeins 
üldners in Händen haben, bei Vermeidnug des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. ° 
— — deu aa. Febr. ı822. 
K. B. Landgericht. . 

5. Das Kol. Landgericht Monheim hat ges 
gen die Maria Unna Furtmuͤller zu Nußbuͤchel 
laut Entjcpließung vom 14. Zuli v. J. wegen 
Uiberfchuldung den Univerfal s Konfurs erkannt. 
Es werden daher die gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ven Nachweifung auf Donnerstag den a8, Merz 
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de J. 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie augemeldeten Forderungen anf Samstag den 
27. April, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf Diensrag den 28. Mai und 


fiir die Duplik auf Mittwoch den 1a. Juni d. J. 


jedesmal Morgend 9 Uhr feitgefezt und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hies 
mit dffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
gegenwärtiger Konfurömaffe, das Nichterfcheisien 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mit den an bdenfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von ber Gemeinſchuldnerlu 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nochma⸗ 
* Jigen Erfates aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Monheim den 4. Febr. 1822. 

5 Königl. Landgericht. 

6. : Das Kbnigliche Landgericht Monheim hat 
gegen den Nadler Johann Gagg von Mögling 
laut Entfchliefung vom 31. Auguft v. F. wegen 
Ueberfchuldung den Univerfals Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefezlichen Eviftötage, nem: 
Hd): ») zur Anmtſdung der Korderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Donnerstag den 
28. Merz d. J., 2) zur Vorbringung der. Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Samstag ben 27. April, 3) zur Schlufverhands 
fung, und zwar für bie Replik auf Dienstag 
den 28. May, und für die Duplik auf Mittwod) 
den 12. Juny jedesmal Morgens g Uhr feflges 
fezt, und hiezu fämmtliche Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchließung der For: 
derung von gegenmwärtiger Concursmaſſe, das 
Michterfcheinen an ben Übrigen Eviftötagen aber 
die Ausfchliefung mit den am denfelben vorzu: 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol 
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ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bet Gericht zu 
übergeben. . 
Monheim ben 16. Februar ı Bau, 
K. 3. Landgerichr. 

7. Das Kdnigl. Baierifche Landgericht Nurn⸗ 
berg hat in dem Schuldenwefen des Peter Wolf 
zu Bach auf eigenen Antrag deffelben den Unis 
verfalconcurs erfannt, und die gefezlichen Edikts— 
tage folgendermaßen bezielt: a) zur Anmeldung 
ber Forderungen und Vorlage der Beweismittel 
auf den 20. März d. J., b) zur Anbringung 
ber bagegen ſtatt habenden Einreden auf den 22. 
April d. J., c) zur Schlußverhandlung, und 
zwar a) zur Replif auf den 3. Map d. $., 6) 
zur Duplif auf den 14. May d. J. jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. Mer in dem erſten Edikts⸗ 
tag nicht erfcheint, wird mit feiner F ng von 
der Maffe ausgefchlofen. Das Ausbleiben in 
den übrigen Ediftstagen zieht die Praͤkluſion mic 
ber treffenden Handlung nad) ficy. 

Nürnberg den 9. Febr. 1622. 

Kbnigl. Landgericht. 

8. Das Kdnigl. Baierifche Landgericht Plein⸗ 
feld Hat in dem Schuldenweſen des Bürgers und 
Viktualienhaͤndlers Michael Eyriſch zu Rott; auf’ 
Antrag deifelben den Univerfalconcurs erkannt, 
Es werben daher die gejezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lid) ı) zur Anmeldung der Forderungen nud deren 
gehdrigenNachweifung auf Montag den ı 8. März 
ı822, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
29. April 1822, 3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 3. Zunius 1622 jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feftgefezt, und hiezu fämmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hiemit 
dffentlicy unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktetage die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenmwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Wermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Wermeidung‘ 
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des nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 


geben. ; 

Pleinfeld den 2. Februar 1822. 

8. B. Landgericht. 

Ye Das, Böniglih Baleriſche Landgericht 
Schmabah hat in bem Schuldenweſen des Jos 
baun Audreas Beugler zu Tennenlohe, auf Uns 
trag, der Gläubiger, durch Eutſchließzung vom 
16. Jan, d. 3. den. Univerfalconcurs erfannr, 
Es werben demnach die gefezlichen Ediktstage, 
ndmlih: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweifung auf den a2. 
Merz, 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 23. April, 
3). jur dB: Verhandlung, und zwar für die 
Replik Er 24. May, für die Duplik auf 
den a4. Juny jedesmal Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
gelegt, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 


biger. des Gemeinſchulduers hiemit bjfenelich un⸗ 


ter dem Mechrönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen im eriten Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fang der Forderungen von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichrericheinen an den übrigen 
Edikistagen aber die Ausſchließung mit den an 
denjelben vorzunehmerden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinjchulds 
werd. in Handen haben, bei Vermeidung des nochs 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches anter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechre bei Gericht zu Übergeben. 

Schwabach, den 6. Februar ı8a2, 

8. B. Landgericht. 

20. Da das Kgl. Baier. Landgericht Schwa⸗ 
bach in dem Schuldenweſen des Halbhofsbeſitzers 
Matthias Kolb in Breiteuloh auf den Antrag ſei⸗ 
ner. Gläubiger und mit. deffen eigener Einſtim⸗ 
mang auf, den.Univerfalconcurs erfannt hat; fo 
erden hiemit die gefeglichen Ediktstaͤge, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der, Forderungen And dee 
zen. gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch den 
20. März, 2) zur Vorbringung der Einreden ges 


‚gen die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 


den 27, April, 3) zus Schlußverhandlung und 


armen 


zwar für bie Replik auf Mittwoch den 15, Mai 

für die Duplik auf Mittwoch den 13. Suni jedess 
mal Bormirtags g Uhr feſtgeſetzt und biezu ſaͤmmt ⸗ 
lich unbekannte Glaͤubiger des Gewmeinſchuldners 
hiermit difentlich unter dem Rechts nachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Ferderungen vou der 
gegenwärtigen Concutẽmaſſe das Nichter ſcheinen 
an ben Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat, zugleich werden diejenigen, 
welche itgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinfhuldners in Händen haben, bei Vermeis 
—* * —— Erſatzes, aufgefordert, 
olches unter Vorbe i i i 

ag ler hals ihrer Rechte bei Gericht 

Schwabach, am a6. Januar ıBaa. 

KR. 3. Landgericht. 

2. Ueber das Wermdgen des Gearg Geuder 
in Uttenhofen wird wegen angezeigter Inſuffi⸗ 
eienz der Univerſalconcurs erdffuer. Die geſez⸗ 
lichen Ediktstage werden 1). jur Anmeldung der 
Borderungen der Gläubiger und ber gehörigen 
Nahmweifungen auf den 27. Mär; 1822, a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf den ı. ih 1822, 3) zur 
Schlußhandlung für die Replik und Duptit auf 
den 3. Jun. 1622 jedesmal Vormirtags 9 Uhr 
feſtgeſezt und hlerzu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
diger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
in dem erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderungen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe 
das Nichterſcheinen in den uͤbrigen Coiftstagen 
aber die Ausſchließung Mir den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen jur Folge bar, Zus 
gkich werden diejenigen, weiche irgend erwas vom 
Vermögen des Bemeinfchuldners in Haͤnden has 
ben, aufgeforderr, ſolches unter Vorbepaltung 
ihrer Rechte beim Gerichte zu übergeben, 

Uffenheim den 18. Febr. 1822, 

< — Landgericht, 

ı2. Da lid Schwarzenbergifche Herr⸗ 

ſchaftsgericht Schwarzenberg hat in in — 
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denweſen des Franz MWeiglein, Baͤckermelſters zu 
Geifelmind, ben Univerfalconcurd erfannt. Es 
werben baber die gefezlichen Eviftötage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörige Nachweifung auf Donnerstag den 28. Merz 
db. J., 2») zur Verbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Freitag. ben 
26. April, 3) zur Schlußverhandlung auf Mitte 
woch den 29. Mai jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlic) uns 


ter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterfchjeinen am erften Ediktstage bie Auss 


fhlleßung ber Forderung von ber gegenwärtigen 


Concursmaſſe, das Nichterfcheinen am den uͤbri⸗ 
gen Ediftötagen aber bie Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben biejenige, welche 
irgend erwas von bem Bermbgen des Gemein: 
ſchuldners im Händen haben, bei Vermeidung 
deö nochmaligen Erfaed aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Scheinfeld am 13. Febr. ıBaa. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Schwarzenberg. 

13. Der. Bedermeifter Chriſtoph Schnizlein 
zu Weißenburg hat zu Berichtigung feines Schuls 
benftandes und gütlichen Ausgleichung mit feiner 
Erebitorfchaft um gerichtliche Zufammenberufung 
feiner fämmtlichen Gläubiger, fo wie zum Ver⸗ 
fuch des gerichtlichen Berfaufes feiner ſaͤmmtlichen 
Befiges-Realitäten hierorts das bittliche Anſuchen 
geſtellt. Auf den Grund dieſes geſtellten Antra⸗ 
ges werben daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger ded Bek⸗ 
Bermeifterd Ehriftoph Schuizlein dahier zur Liqui⸗ 
dation und Nachweis ihrer Forberungen,; dann 
vorkäufig zunn Verſuch einer guͤtlichen Schniabes 
handlung auf Mittwoch den a70 März früh Uthr 
mit dem Beifage hieher vorgeladen, daß von den 
hlebei nicht erſcheinenden Glaͤubigern angenom⸗ 
men werden muͤßte/ als waͤren fie mit den von 
der Mehrheit der Kreditorſchaft gefaßten Befchläfs 
ſen einverſtſanden. Zugleich werben am eben die⸗ 
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ſem Tage Nachmittags a Uhr die ſaͤmmtlichen 
hiernach beſchriebenen Beſitzes « Realitaͤten im 
Ganzen oder theilweiſe zum oͤſſentlichen Verkauf 
gebracht, wozu allenfallſige Kaufsliebhaber auf 
vorbeſtimmten Tag und Stunde zur Aufnahme 
ihrer Kaufsangebote unter dem Beifügen vorge⸗ 
laden werden, daß auswärtige Kaͤufer über Ihre 
Befigesfähigkeit fich gehörig auszumeifen haben, 
und was die Kaufsbedingniffe und auf diefem Be⸗ 
figed » Anwefen haftende Laften anbelangt, viefe 
mit jedem Tage hierortö ringefehen werben Fonnen. 

Geſchreibung des Realitäten» Defiges.) I. An 
Gebäuden: 1) ein ganz neu erbautes we Grad 
wert hohes, auf drei Seiten frei fiehended Wohn 
baus in der Hauptſtraße, unweit det Getrald⸗ 
Schranne, worauf die Bederel, Schenkgerech⸗ 
tigfeit und Brandweinbrennerei haften, und zu⸗ 
gleich and bisher die Brauerei hierauf verfteuert 
worden. Das umtere Stockwerk enthält: ein 
Wohnzimmer mit Nebenftube und einen Brobla: 
ben, eine.geräumige helle Küche, einen Backofen 
und einer zur Brauerei eingerichteten Stube it 
einer daneben befindlichen Kammer. Daß zweite 
Stockwerl faßt im fich zwei Heizbare Zinmer und 
Nebenzinimer, zwei Kammern, eine Küche, ein 
Magdkämmerlein und geräumigen Tenuen, dank 
zwei Böden über einander; 2) an biefem Bohn: 
haufe befinden ſich eine ı8 Schuh lange und 4% 
Schuh breite Hofraity, und hinter diefen eich 
33 Schuh langen und aa Schub breiten Anbau, 
theild als Stallung, theils ald Holzlege benitzt, 
nebft daran gebauten zwei Schweinſtaͤllen und 
einen geräumigen Stadel mie Stallungen. IE. 
An Feldſtuͤcken: 7) Gärten v2 Tagwert Garten 
an der Schwarzgaſſe; =) Wiesgründe $ Tagw. 
auf dem Ste, ı Tagw. aüf der Dagenan, ı 
Zagw. anf Rohr, ı Tagıv. auf der Lehenwieſen; 
3) Udergrände; 1 Morgen Acker bei der Schnur, 
ug» Adler bei der Lohmuͤhle, ZMg. hinterm 
dehenhot, # Dip, mf dor Brei, ä Dig. im 
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Kolbenloch/ Mg. 
lich diefe Befiges- Reafikiren find ludeigen. 
Weißenburgeden a6. Febr. 1805. 
K. B. Bandgericht. 





14. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lUrung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe über das 
Sdldenguth des Unterthanen Johann Georg Reis 
chert von Gaildheim wird hiermit eim jeder umbes 
kannter Realprärendent, welcher dabei ein ns 
terefle zu haben vermeint umd feine Forderung die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugerechte 
zu verfchaffen gedenter, aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten und zwar in dem auf den 12. Juni 
Vorm. 8 Uhr anberaumten Termine bei unter: 
zeichnetem Landgerichte zu melden, und feine et⸗ 
waigen Anſpruͤche näher anzugeben, außerdem 
der Ausbleibende mit feinen etwaigen Realan—⸗ 
ſpruͤchen auf das vorbenannte Ebldenguch wilrde 
präfludirt, und ihm deshalb ein ewiges Grills 
ſchweigen auferlegt werden. 

Waſſertruͤdingen am 14. Febr. ıBa=. 

3 K. B. Landgericht. 

- 15. Beim Verlauf des Guths Nr. 8 zu Holz⸗ 
haufen von Yndreas Appeller an Michael Haber 
wurde fi) laut Kauf und Lehenbriefs des Lezteru 
vom 5. März 1776, vom vormaligen Kaftens 
amt Hoheneck zu Ipsheim ausgeftelt, das Uns 
serpfandsrecht bis zur vollfommenen Bezahlung 
des Kaufichillings reſervirt. Da nun die vom 
dermaligen Befiger bed Guths Fobann Georg 
Schmidt behauptete Tilgung eines Reſtes diefes 
Kaufgeldes zn 240 fl. Fraͤnk. in Martini: Frijten 
vom Jahr 1778 bis 1783 zahlbar nur durch un: 
genügenbe Privatquittungen beſcheinigt, und bie 
Erben des veritorbenen erften Juhabers der For: 
‚derung nicht angegeben werden fhunen, fo wer: 
den dieſe unbelannren Erben, oder diejenigen, 
welche als Geffionarien oder auf andere Weife in 
die Rechte der Appeller eingetreten find, vorges 
laden, binnen 8 Monaten, :längftens aber in 
bem peremtorifcben Termin den 20: Juni d. J. 
Dierortö zu erfcheinen, oder zu gewärtigen, daß 
die Ausbleibenden mis. ihren etwaigen Realane 
forüchen an das; fragliche. Gush des Schmidt pra⸗ 
Ludirt, und. ihnen deshalb ein ewiges — 
gen werde auferlegt werden. 

Windsheim am 5. März 1622. 

8: B, Landgericht. 


16. Der Magiftrat der Stabt Weißenburg hat 
um gerichtliche Amortifarion nachſteheuder zu Vers 
luft gegangener Schuld: Urkunden, als: ı) eine 
fogenaunte Rarhs : Obligarion der vormaligen 
Reichsſtadt Weißenburg über das Preunfche Seels 
gerärh auf 50 fl. zu 4 P.E. verlautend; a) eine 
weitere derlei Raths⸗Obligation über das Chris 
ſtoph Pfahlerifche Seelengeräche auf 40 fl. zu 
4 9. C. verlautend, uͤber welche dieſe zween 
Schuld⸗ Documente aber dad Datum nicht angeges 
ben werben kann, weil jelbe ſchon zur Zeit der Li⸗ 
quidarien der fämmtlichen Paffiven der vormalie 
gen Reihsftade Weißenburg nicht mehr vorbans 
den wareng 3) eine weitere ſolche Rath = Oblis 
gation über das Preunfche Seelgeräche vom 26, 
Januar 1795 Aber a5fl. zu 4 P. Ct., bei Land⸗ 
gericht den bittlichen Antrag geſtellt, dem zu 
Folge auch die allenfallſigen Beſitzer dieſer zu 
Verluſt gegangenen drei Schuld» Urkunden ans 
burd) dffentlich vorgelaben werden, binnen 6 Mes 
naten a dato und zwar längftens auf Dienitag 
ben 27. Auguſt 1822 früh 8 Uhr zu erſcheinen, 
diefe Urkunden gerichtlid) vorzulegen, und die als 
lenfallfige Anſpruͤche hierauf rechtsguͤltig nachzu⸗ 
weiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß dieſelben fuͤr 
ungültig und kraftlos etklaͤrt werden würden. 

Weißenburg den 26. Febr. 1622. 

K. B. Landgericht. 

17. Vom Kodniglich Baieriſchen Landgerichte 
Ansbach wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiskus und 
des beſtellten Curarors der ſeit dem Jahre 1795 
verſchollene Sigmund Emauuel Kirchner, Sohn 
des verſtorbenen Pfarrers Airchner von Groshas⸗ 
lady, nebſt ſeinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben df⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich binnen y Monaten: und 
zwar laͤngſtens in dem auf den 12. December 
1822 anberaumten Termine bei dem Königlichen 
Landgericht. Ansbach perfönlich oder ſchriftlich zu 
melden, bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, 
da im Fall des Auebleibens fein ſaͤnnntliches zu⸗ 
ruckgelaſſenes Vermogen, welches gegenwaͤrtig 
sooo Gulden beträgt, als herreuloſes Guth dem 
Königlichen. Fiscus werde zugeeigner werben. 

So gegeben. Ansbach, den ı9. Febr. 1832, 

Si, B. Landgericht. 
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18. Georg Selber von Bollftadt d. G., Gemeiner 
bei dein Kgl. Baier..ı3. Linien » Infanterie = Res 
giment,, wurde in den Liften des gebachten Regi— 
ments unterm 23. Jenner 1813 als. vermißt 
vorgetragen. , Da derjelbe blisher nichts, mehr 
von ſich hören ließ, fo wird er oder beffen allenz 
fallfigen Leides« Erben hiemit binnen drei Moua⸗ 
ten. vorgeladen, ſich dießorts zu melden, , und 
deſſen Vermdgen in Entpfang zu nehmen, widriz 
genfalls daffelbe, beftebend in ungefähr 1000 fl, 
an feine bereits fich gemeldeten nächiten Verwand⸗ 
ten gegen Gaution aufgeantwortet werden würde, 

Schloß Bilfingen ‚den, 25. Febr. ı822. 

Faͤrſtlich Dettingen. Walterjteinifches 
Herrſchaftsgericht Biffingen. 


Gerichtliche Befanntmahungen 


1. Aus der Ferdinand Heiurichmeyerſchen 
Konkursmaſſe zu Ornbau werden auf den 21. 
Merz Nachmittags ı Uhr in dem Wohnhauſe des 
Seinrichmeyer a Pferde,” 2 Pferdegefchirre, mehr 
rere Gentner Heu, einige Klafter Holz und mehr 
rere Buͤſchel gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden verkauft, und werben Kauföliebs 
haber hiezu eingeladen, 

Herrieden den 8. Merz 1827. 
l 8. Be Landgericht. . 

a. Auf erfolgtes Uufgebor der Immobilien 
des Bauersmanns Georg Gonrad Nieberlein zu 
Pahres, als: an dad. Bauerngurh Haus Nr. 14 
cum appert. zu .Pahres und von = Morgen 
Feld, das Ziegenhoͤfer Feld, Ziegenhdfer Flur, 
dann Borladung des unbefannten Inuhabers des 
nerloren gegangenen Schuld: resp. Erfjiend : Jns 
ſtruments vom ı7. July 1816 auf den Mezger⸗ 
meifter Michael Rupprecht zu Gerharböhofen mit 
325 fl. verlautend, welches in den Num. 

"XXXVII, XI. und XLV des Rezatkreisblat⸗ 
tes, Num. 250, 279 und 3og bed Correſpon⸗ 
deuten ». u. f. Deurfchlend, und Nr. 214 den 
Muͤncher politifchen Zeitung, dann durch Aus 
ſchlag am der. Gerichtötafel dahier, dem Publikum 
fattfam bekannt gemacht worden iſt; fo erlennt 
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das Königl. Laudgericht, Reuſtadt am der Aiſch 
hiermit zu Recht, daß, da in dem auf den a4, 
Febr. 1823 angefezt gewefenen Praͤjudicialtermin 
a) zur Anmeldung aller etwaigen bisher noch nicht 
bekannten Realauſpruͤche au die vorbenannten 
Jmmobilien, dann b) zur Vorlage des beregten 
verlosen gegangenen Documents Niemand erjchiga 
wen ift, der dergleichen Auſpruͤche gemacht, oder 
das Document vorgezeigt hätte, . nunmehr der 
ergangenen Warnung gemäß alle ausgebliebenen 
unbefannten Realprärendenten, fo wie den Inn⸗ 
haber des Echulodocuments mit allen, Anſpruͤhen 
an die aufgeborenen Immobilien, wie hiermit ges 
ſchieht, zu präffudiren, wud ihnen ein ewiges 
— —— ſey, weswegen den bes 
reits bebannsen Gläubigern ihre 
behalten werden. V. 4 * ee 
Neuftadt a. d. A. deu a5. Febr. 1822, 
Königl. Landgericht. 
3. Die zum Nachlajfe der dahier verfiorbes 
nen Maria Barbara, verwistweten Hüttlinger, 
gefchiedenen Farshöfer gehdrigen feinen- Gold = 
und Silber» Drath = und Treffen: Fabrifwaaren, 
dann Landwehr s Uniformirungsftäde, als Kos. 
farben, Epauleites, Knopfe, Degengepänge, 
Hutſchleifen, Hutſchnuͤre, Huppen uud »gl., 
wie auch Gewehre nebſt Bajonetten, ſollen auf 
den Antrag der großjährigen Erben und Wors 
minder der minorennen Kinder im Gamen over 
in einzelnen Parthieen difentlich an den Meilkeier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung -verkaufe 
werden. Hiezu iſt Termin auf Montag den ı. 
April I. 3. Vormittags 9 bis a2 und Nachmit⸗ 
tags 2 bis 6 Uhr anberaumt, an welden Kaufes 
liebhaber fich in der Wohnung der Erblajferin bei 
dem Bierbrauer Eckert dahier vor der Gerichtes 
Kommiffion einzufinden haben, 
Schwabad) den a. Merz ı822. 
K. B. Landgericht. 
4. Durch Praͤkluſions⸗Erkenntniß vom 27 
vorigen und affigirt den ı2. dieſes Monats find 
alle diejenigen, weiche fich mit ihren Anſpruͤchen 
an die Notar Greimſche Concursmaſſe von Bai— 
erödorf in dem Termin vom a4. Dec, v. J. nichr 
35 
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gemeldet, damit vom jener Maffe für immer aus⸗ 
geichloffen worden, welches hierdurch oͤffentlich 
befaunt gemacht wird. 

Erlangen den 18. Februar 1822. 

KR. DB. Landgericht. 

5. Bon dem Königlichen Laubgericht Feucht⸗ 
wang wird hiemit zur allgemeinen Kenutniß ge⸗ 
bracht, daß der Präflufinbeicheid, die Anſpruͤche 
der uunbekannten Realpraͤtendenten, namentlich 
aber des Peter Schober und deſſen Erben an das 
Wohuhaus Nr. ı2 zu Vorderbreitenthann betref⸗ 
fend, heute an die Gerichtstafel affigirt 
den iſt. 

Beuiptwarg am 28. Febr. ıB2=. 

8. 2. Landgericht. 

6. In der Michael Dopfichen Kontursface 
zu Orubau ift das Prioritäts» Erfenntniß zu je: 
des Berheiligeen Wiſſenſchaft an das Gerichts⸗ 
brett angefchlagen worden. 

Herrieden, den 5. Merz ıBa2. 

RR. 3. Landgercht. 

7. Dom Königlich Baieriſchen — 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
in der Meiſteriſchen Concutsſache zu Esbach bei 
Steinbach gefällte Prioritaͤts- Erkenntniß an Dem 
Gexichtsbrett angefchlagen fen. 

Herrieden am 6. März ı 822. 

K. B. Landgericht. 

8. Don dem Koͤnigl. Landgericht Leutershau⸗ 
fen wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß bas in der Eoncursfache gegen ven 
Landmann Fohann Georg Pfeiffer zu Rötrenbad) 
erlaffene Glaffififariong » Erfenntnif heute an die 
Gerichtstafel angeheftet worden iſt. 

Leutershaufen den 2. Merz 1822. 

K. B. Landgericht. 

9. (Präcluftons » Erkenntniß.) Auf die uns 
term 25. Auguft ı82 1 erlaffene, im Kreis « In: 
telligenzblatt Nr. XXX VII. XLI. und XLV, 
enthaltene Aufforderung fielite fi) hierorts Nies 
mand, welcher den verloren gegangenen, auf 
Generals Hnpothel ausgeſtellten Conſens “von 
9. Nov. 1791 für dem verftorbenen Kammerrath 
Modrach auf 160 fl, fr. lautend, producirt, und 


wor⸗ tem feyen. 
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ſetne Unfpriiche geftend gemacht Härte, daher das 
Königl. Landgericht Meuſtadt a.d. A. zu Recht 
erkenut: daß — da in dem angeſezt geweſenen 
Praͤjudicial⸗Terntin zur Production des Conſen⸗ 
ſes vom 9. Nov. 179 1 Niemand erſchieuen iſt — 
der ergangenen Warnung gemäß der ausgeblie: 
bene unbekannte Beſitzer des Conſenſes nrit allen 
Anſpruͤchen, wie hiemit geſchieht, zu praͤcludi⸗ 
sen, und ihn ein ewiges Stillſchweigen aufjur 
legen, bagegen aber den aus den Alten bereits 
bekannten Släubigern ihre Anfprüche vorzubehal⸗ 
V. R. W. 

Meuſtadt a. d. A. den a6. Febr. 16822. 

K. B. Landgericht. 


10. Zum Verkaufe mehrerer Stuͤcke Viehes, 
eines Wagens, Pflugs, einiger Schober Stroh 
und eines Stocks Heu im Wege der Hilfevoll⸗ 
ſtreckung, ſtehet im Orte Unteraltenbernheim auf 
Montag den 1a8. dieſes Monats Vorm. 9 Uhr 
Termin an, wozu Kaufsluſtige hiermit eingelas 
den werden. 

Windsheim am 5. Merz 1822. 
K. 3. Landgericht. 

23. Don Kbnigl, Baier. Kreis und Stadt: 
gerichrä wegen wird hiermit difentlich bekannt ges 
macht, daft nach einen gerichtlich abgeſchloſſenen 
Vertrag vom 4. Februar 1832 die Kaufmann 
Reicheltiſchen Eheleute Johann Wolfgang Reis 
belt nnd Euffanna Margarerha Reichelt, ver: 
wittibt geweſene Juſthorf, zu Erlangen, die 
Gütergemeinfchaft ausgeſchloßen haben. 

Erlangen, den 5. Februar ıBaa, 

Bint, 


“32. Daß der Magiſtratsrath und Lebfiädiners 


meifter Johann Leonhard Peg dahler und feine 


Verlobte, die Wittwe Margaretha Barbara 30: 
bel von Rothenburg, in dem am 34. Dezember 
i821 errichteten Ehevertrag die dahier geltende 
allgemeine Gürbergemeinfchaft ausgeſchloffen ba: 
ben,‘ wird hiermit vorfchriftsmäßig zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 
Windsheim am 29. Januar 1622. 
Koͤnigl. Landgericht, 
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Bekanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfhiedenen. 

Inhaltes. 


. Das unterzeichnete Königliche Landgericht 
erbffnet hierdurch allen Betheiligten, daß, nach⸗ 
dem das Depoſitorium des Landgexichts bei voll⸗ 
ſtaͤndiger Beſetzung des Gerichts ganz nach Vor: 
ſchrift der preußiſchen Depofital s Ordnung, ‚vers 
malter wird, wunmehr in jeder Woche Donners⸗ 
sag Nachmittag von =: bis: 6. Uhr alle Zahlungen 
zunn Depojitorio augeuommen uud geleifter werden 
muͤſſen und ‚außer biefem Tage geſetzlich Feine 
Zahlung gefordert, oder angenommen werben 
kann. Jeder, welchen Zahlungen zu leiſten, 
oder zu empfangen hat, muß ſich zeitig vorher 
Bei dem Landgerichte an einem Gerichtstage mel— 
den und ſein Geſuch zu Protokoll geben, um das 
Mandat fir die Depoſitarien zu extrahiren. Die 
Herren Aſſeſſoren Bode and von. Delhafen ver⸗ 
walten dad Depofirerium als: Euratorem und der 
Sportelrenpaut Neuper ift vom dem unterzeich⸗ 
neten Laudrichter als Depofital: Renbant beftelt.. 
Das Depofitorium des Landgerishre ftellt feine 
Duittungen. in folgender Form, aus x 

Ertraft des Depofitals Protokolls 
ſtatt Quittung. 


Actuni „ Ansbach, den ı8 
Ad mandatum vom 5. Februar 1822 wurden 
zus Judicial= (Pupilar:) Maffa des R- N-440 ft. 
Vier Hundert Bierzig Gulden, 
welched der N, N. am. ‚Kaufihiling 16 „zahlte, 
Angeuonmen,, 
Note. ©. Delpafen, ‚Neuper, Rt. 
welcher: Extrakt. mir, dem. Töleger, des Depofitorif 
verfeher wird. „Nur: dieſe Quiti ungen gewaͤh⸗ 
ren vo ſtaͤndige ‚Sicherheit ,. * bas ſich Jeder 


ul Mae u r — * 
— A ae 


Mare —3— pe 
ME, ; Kerdance * N aid 
ne — a Ki nn 


Raben, FIdi ‚Ben, —2 audgen, ‚Shräiber ., 


e —— Er 


494 


ober fonft Zahlungen leifter, welche für das Lande 
gericht gehdren, den möglichen Verluſt und die 
nochmalige Zahlung fi) ſelbſt beizumerfen har. 

Ansbach, deu 17. Februar 1622. 

K. B. Landgericht. 

5 Berta Lentz. 
2. (Berfauf von Staats-⸗Realitaͤten. 
du dem fir eine —— — Fe 
denheim erkauften Haufe gehdrigen Gemeindse 
theile und übrigen Rechte, als ı) ein Uder auf 
Die Berg zu 4 Tagwert, 2) ein Ader allda zu 

+ Tagw,, 3) ein Acer in Poliſchpreußen zu * 
J 4) ein Acker in der Uregerten 4 Am, 
5) ein Acker in Steigädern oder Kohlberg } rag 
wert, 6) ein Ader in Defelbeiten 2; 5 Tagweıf, 
7) ein Srautbert im Weiher 5% —— 8) ein 
Kraurgarten  Tagmw., 9) bei g Morgen Laube 
holz Nr. »35 und 10) bei 2 Morg. Nadelholz 
Nr. 300, dann 11) der Antheil an noch nicht 
vertheilten Gemeindsgruͤnden, dem Rechte zus 
Viehweide und übrigen Gemeinde : ⸗Rechten unp 
Nutzungen, follen nad) hoͤchſten Befehlen. einzeln 
oder im Ganzen unter denen fuͤr Staatsguther⸗ 
Verlaͤufe beſtehende allgemeinen Normen an dem 
Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werden. Zu 
dieſem Bertaufe ifk Termin. auf Dienſtag den: =. 
April h. 3. anberaumt, wobei fi) Saufsliebe 
baber im Rentamtslokale einfinden: und ihre Ans 
gebote zu Protokoll geben wollen. 

Heidenheim den 23. Febr. 1882. 

8. B. Reurant. 

R 3. Hödfter Entſchließuug zu Zolge werden 
von dein dijpenibfen J Getraid⸗Vorraͤthen 
bes ünterzeidyieten Anues circa 60 Shi. Wais 
zen 95 Schfl. Dinkel und 200 Schi. Kora 
au ‚verfchiedenen Gerruidfpeicher befindlich, 
hiermit zum oͤffentlichen Verkauf gebracht und 
Terinſu hiezu auf kunftigen Donnerſtag den 2a 
d. M. | onberaumt, > Strichluſtigen haber 
ſch din ainelichen: efchäftsfofale. 3* 
3 Fü Ziſchlas salva ‚ralilcaligne au gemire 


Ateufahe ad. 4; „den 7. Mer aa. 
>24 9 ®. Remgut 
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4: Zum Bedarf der neuen Chauffee: Anlage 
zwiſchen Triesdorf und Merkfendorf werden Sams⸗ 
tag den 16. dieß Vormittags g Uhr im dem Ges 
ſchaͤfts zimmer der unterzeichneten Behdrde 100 
Klafter Steine auf dem Georg Adleriſchen Ader 
zu Merkenborf, und 300 Alafter Steine auf 
dem Joſeph Lenrerfchen Ader zu Ornbau, zur 


‚ Beifuhr im Lohn an den Mindefinehmenden vers 


pachtet, und alle mit Anfpann verfehene Einwoh⸗ 
ner, welche daran Theil nehmen wollen, biezu 
eingeladen. Der Accord gefchieht auf hoͤchſte 
Genehmigung und die nähern Bedingungen wers 
den im Termin bekannt gemacht werden, 

Herrieden, am 6. Merz ı822. 

K. B. Rentamt. 

5. Der Magiſtrat der Königlich Baieriſchen 
Stadt Nürnberg har mit Zuftimmung der Ges 
meindebevollmaͤchtigten und unter Beftätigung 
der Fhniglichen Regierung, die Errichtung eines 
vierten Schulſprengels befchloffen, um dadurch 
den Kreis der hiefigen Volksfchulen, fo wie ihn 
Das Beduͤrfniß der Stadt und die Wichtigkeit des 
Zwecks vorzeichnet, zu vollenden. — Diefer 
Schulfprengel beſteht aus ſechs Klaffen, naͤm⸗ 
Lich: ») einer Oberflaffe für Knaben, =) einer 
Oberklaſſe für Mädchen, 3) einer Mittelflaffe 
für Knaben, 4) einer Mittelklaffe für Mädchen, 
5) einer Unterflafe für Knaben, 6) einer Unters 
Haffe für Mädchen. Die fie jährliche Veſol⸗ 
dung beträgt bei den Oberflaffen 600 fl. und bei 
den Mittels und Unterflaffen 500 fl. Vermbge 
bes ber Gemeinde zuftehenden Präfentationsrechts 
werden hiermit diejenigen Schullehrer, welche 
ſich durch Kenntniffe, Lehrtalente, Fleiß und 
Sittlichkeit der beiden erſten Noten: vorzüge 
lich und fehr gut würdig gemacht haben und 
eine der vorbemerkten Stellen zu erhalten wiliss 
ſchen, aufgefordert, fih binnen vier Wor 
chem bei dem Magiftrate jehriftlih und mit Aa 
erforderlichen Zeugniffen verfehen, zu meldet, 
Wen gleich ohnehin voraus zuſetzen iſt, da au 
hiefige Schulftellen nur ausgezeichnete Lehrer Yhıs 
ſpruͤche machen koͤnnen, fo muß man doc) "zur 
Vermeidung unnägen Andrangs bemerken, Daß 


auf die Meldungen derjenigen, welche in der Ms 
ftellungs.: Pruͤfung nur die Note: gint erlangt, 
oder ſich nicht berelts als vorzuͤglich gute Lehrer 
bewährt haben, Feine Rüdficht genommen wer⸗ 
ben faun, : 

Nürnberg, den 5. März ı 822. 

Die beiden Buͤrgermeiſter. 
- Binder. Edrgel. “ 

6. Zu biefiger Stadt, welche der Siz des 
Landgerichtö und des Landgerichtöarztes ift, kann 
fid) ein Apothefer etabliren. Luſttragende were 
den ihre Geſuche binnen 4 Wochen übergeben, 
und folchen bie Zeugniffe über Befähigung beie 
legen; 

Herzogenaurach bei Erlangen ben a8, Febr. 
ıBaa. 

Stadt: Magiftrat, 
Dorſch. 

7. Es wird andurch zur allgemeinen Kenut⸗ 
ulß des Publikums gebracht, daß bie diesjaͤhri⸗ 
gen Viehmaͤrkte der hieſigen Stadt au folgenden 
Tagen: ber erſte am 7. May, der zweite am 
4. Jung, der dritte am 25. Juny, jeder 3 Tage 
lang, abgehalten werden. 

Ufenheim-den 10. Februar ı 82.2. 

Stadt: Magiftrar. 

8. (Kitzinger Viehmaͤrkte.) Der erfte Kitzin⸗ 
ger Viehmarkt wird am Donnerstag den 7. März 
d. J. abgehalten, und damit alle ı4 Tage fort: 
gefahren. Bei einem eintretenden Feiertage wird 
der Markt am darauf folgenden Freitage ſtatt fina 
ben. Das, bekannte ſchoͤne Lokale ift auf das 
Iweckmaͤßigſte hergerichtet worden, und die Märkte 
werden ohne Zweifel in diefem Fahre fo zahlreich, 
wie im vorigen, befucht werden. 


N f 


Kitingen den a5. Febr. ıBa2. > 
- Der Stadfmagiftrat. F 
N. Wetz, Bürgermieifter. . 


9. , Den a6. d. M. März vofrd die Pieferu 

bon 6975 Zentier Heu Amilo —8 — " 
Mecord gegeben. Diefes' Quantum fo bohl Heu 
als Stroh, wird theilweis und auch im Banzen 
berftrichen, je Hadydem die geringften Preiße ers 
Jiele werden Fhnnei, "Die Ablieferang muß vom 
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1. May d. J. anfangend bis Ende July vollen⸗ 
det fern. Abſchlagszahlungen werben von Zeit 
zu Zeit gemacht, und bei gänzlicher Ablieferung 
der Meft rein bezahlte. Liebhaber zu dieſer Lies 
ferung werben hiemit eingeladen, am bemerften 
Tag Morgens 10 Uhr im Gefchäftözimmer der 
Kbnigl. Proviants und Eafern s Verwaltung bas 
hier zu erfcheinen. 
Ansbach am 2. März ı aa. 

Die Oekonomie-Commiſſion des K. B. aten 
Ehevaurlegerd s Regiments (Prinz von Thurn 
Taxis.) 

Freiherr von Hertling, Major. 

Enzberger, Verwalter. 

10, Die im Bezirke des königlichen Landge⸗ 
richts Bruͤckenau im Untermaistreife liegende evan⸗ 
gelifhe Pfarrei Detter, Wohnfitz Weiſenbach, 
deren Einkaͤnfte auf 498 fl. »2 fr. fatiet find, 
ift vacant und vermittels Präfentation der Frei⸗ 
herren von Thuͤngen wieder zu befegen. Die 
Herren Competenten belieben ſich deshalb mir dem 
nörhigen Erforderniffen baldmbglichft an bie ‚uns 
terzeichnete Stelle zu wenden. 

Zeitlofs den 37. Febr. 1822. 
Freiherrlich von Thuͤngenſches Patrimonialgericht. 

11. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ‚ges 
macht, daß am Freitag den 15. März in dem 
Geſchaͤftszimmer des Aberdarfchen Patrimpnials 
Gerichtd s Amts zu Oberuzenn Vormittag a) um 
9 Uhr aı Stiche vorzuͤglich gute Winterfuchs⸗ 
bälge und einen Sommerbalg, dann b) um 0 
Uhr 1500 Stuͤck Hopfenftangen, welche von den 
Liebhabern in den unfern des Straffenhofs befind« 
Lchen Waldungen unter der dem Forſt⸗ Dfficians 
ten aufgegebenen Vorzeigung vorher beſichtiget 
werden koͤnnen, gegen gleichbaldige baare Bes 
Zahlung am die Meiftbietenden auf guthöherre 
schaftliche Ratifitarion verkaͤuflich abgegeben wers 
ben, —— 
12 Das unterzeichnete Amt verfauft durch 
dffentlichen Aufſtrich vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nehmigung Montags den 16. April d. I. von 
früh 9 Uhr an, aus ber hiefigen hochgräflichen 
Kellerei nachfolgende Weine: Faß Nr. ı2. 44 
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Fuder 18157, Faß Nr. 3, 5 Fuder ı8o7r, Faß 
Nr. ı5, 5 Auder ıBıBr, Faf Nr. 2a, B Fuder 
ı8ı8r, Faß Nr.23, 8 Fuder ıBıgr, Faß Nr. 
9, 3 Fuder 1dıgr, Faß Nr. 10, 3 Zuder ıBıgr, 
Faß Mir. 6, 9 Fuder 1019r und circa a3 Fuber 
ı820or im fchilichen Parthien. Liebhaber wers 
ben hierzu ergebenft eingeladen und Proben wers 
ben am Strichötage vor dem Fäffern abgegeben. 

Sommerhaußen, ben 25. Febr. ı Ban. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfelvifches 

Kammeramt. 

ı3. Montags am 16. Merz I. J. Vorm. 10 
Uhr verkanft meiftbierend im Schloßfeller zu 
Zrautöfirchen gegen zwei Fuder Aepfelwein vom 
Sahrgang ı820 entweder im Ganzen oder auch 
parthieweis 
die Freiherrlich v. Falkenhauſiſche Rentverwaltung 

Trautöfirchen, 

14. Nach einer neuerlich ergangenen hoͤchſten 
Verordnung fol von nuu am bei der Abgabe 
ber veredelten Bäume, dann Gefträuche, Orans 
gen und anderer Früchte ꝛc., welche aus dem hies 
figen Königl. Hofgarten bezogen werden, fogleich 
bei dem Empfang die Erlegung des -Kauffchils 
lings an die unterzeichnete Koͤnigl. Behbrde ges 
fchehen, was hiermit unter dem Bemerken dffents 
lich befannt gemacht wird, daß die veredelten 
Obſtbaͤume in allen nur bekannten Obftforten auf 
den Grund eines vorhandenen Katalogs bezogen 
werden konnen, an hochitämmigen und Epaliers 
bäumen eine hinreichende Anzahl zur Verpflanzs 
ung immer vorräthig iſt, und die ohnedieß fehe 
— Preiſe auch ferner beibehalten worden 

nd. 

Ansbach, ben a. März 1822. 

Kduigl. Schloßgarten » Zufpectiom. 


Morig. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Einem hohen Adel und verehrlichen Pubs 
likum macht Unterfchriebener Hiermit gehorfamft 
und ergebenft bekaunt, daß von jezt an bei nach⸗ 
ſtehenden Herren Spebiteurs Tücher, Garn und 
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Zwirn zum Bleichen wieder angenommen werden: 
in. Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer 
Haus Nr. 849, im Dinkelsbühl bei Herrn Kauf⸗ 
mann Gruner, im Eichftäot bei Herrn Kaufmann 
Adam, dr Märkt Breic bei Herrn Kaufmann 
Georg Gänther, in Nördlingen bei Herrn Schon: 
färber Senning, im Nürnberg und Fürth bei 
Herrn Kaufmann K. H. Hofmann, in Rotbens 
Burg bei Herrn Aſſeſſor Merz, in Ufienheim bei 
Herin Handelsmann G. M. Leidig, in Meiffenz 
burg bei Herrn Mufik « Direstor Winkelmann, im 
Windsheim bei Herrn Strampfer, Gaſtgebet zum 
Storch und im Würzburg bei Herren Kaufmann 
E. A. Pfirſching. Uebrigens werde ich mich be⸗ 
ſtreben, alles ſchoͤn und gut gebleicht an die Ei⸗ 
genthuͤmer unter den nemlichen Bedingungen wie 
im vorigen Jahr, wieder zuruͤck zuſenden. 
MWafferträdingen den 7. Merz ı 822. 
Braun u. Eomp.. 


a. Es iſt ein Klavier und eine gure Violin 
am. einen billigen Preis zu verkaufen; wo? jagt 
bie Redaktion. 

3. (Bretter: Marke.) Es wird biermit ber 
kannt gemacht, daß im Orte Linden, Landgerichts 
Mr. Erlbach, beftändig Bretter, Dielen, Weine 
pfaͤhle, Faßdauben und fonftige Nutzhoͤlzer von 
alten Sorten. zu billigen Preifen zu haben find. 
Das Nähere if bei dem. Bauer Georg Kreutleim: 
allda zu erfragen. 

4. Dormerdtag ben ar. d. M. werben im 
Haufe Nr. 237 verfchiedene Grgenftände, als: 
Zinn, Kupfer, Kleidungsſtuͤcke, Betten und: 
Schreinzeuch gegen gleich, baare Bezahlung an dem: 
Meiſtbietenden verlauft. Der Anfang. if. früh 
um g Uhr, wozu Kaufluſtige eingelaben werben. 

5. Nr.331 find zw verlaufen 1 Kinderwa⸗ 
gen, u Speiöbehälter, 2 Spiegel, x runder 
Tiſch, ı Abdffer,. eine Theemaſchine. 


6. Wei dem Seifeyfieder Bireimeyer iſt vor⸗ 


süglich gutes Geummei zu haben. 
7. Bergangene Woche iſt ein Schluͤſſelein am 
einem ſilbernen Hafen im Theater verloren gegan⸗ 


gen; der redliche Finder wird erſucht, ſolches ge⸗ 
gen angemeſſenes Douceur in der Redaction ab⸗ 
zugeben. 

8. In der Schloßvorftadt Nr. 547 find fols 
gende Frauenzimmen = Kleider um billigen Preif 
zu verkaufen: ein ſchwarzſeideues und ein gruͤn⸗ 
feidenes, dann ein weißbadiſtenes und auch einige 
tattunene, alle nach der neueften Fagon gemacht, 

9. Beim Kammerdiener Hermann ift Wais 
zenſtroh von ſeltuer Länge, welches bei guter Wit⸗ 
terung eingeheimſt wurde, um billigen Preis zu 
verkaufen, und ein Theil ſeines pachtlos gewor⸗ 
denen Gaetens am Eyber Weg fuͤr heuer anderweit 
zu verpachten. 

0. Bei Audreas Carl Buͤhler zu Mt. Bech⸗ 
hofen ift ein voliftändiger Kupferfchmied : Hand⸗ 
werkszeuch zu verkaufen. Auch ift derfelbe ges 
fonnen, fein Wohnhaus zu verkaufen. 

21, Nr. +36 find gute Erdbirn, die Mege 
zu 1a kr., zu haben. Auch wird ein Knecht, der 
mit Pferden umzugehen weiß, geſucht. 


12. Unterzeichneter empfiehte ſich in Tapeten, 
Draperien und Borduren zu fehr billigen Preiß. 
Auch in guten Guittarren mit Inventione:Schraus 
ben und Vielinen nebft Bogen. 

€. Fr. Melzer, 
anr Obſtmarkt in Mürnberg, 


13. Bei der Aumähle ift ein Tagwerk geduͤngte 
Wiefe auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. 
Das Nähere ift im Haus Nr. 83 zu erfahren, 


»4. Eine Patrimonial: Richters: oder Mente 
verwalteröftelle im: Nezattreis wird vom einem 
hiezu geeigneten Subjecte gefucht. Die Redaktion 
giebt nähere Auskunft. A 

15. Ein junger Menſch, weldyer gefonnen iſt, 
die Weber: Profeſſion zu erlernen, wird in die Lehre 
ou nehmen geſucht. Das Naͤhere iſt zu erfahren 
Haus Nr. 40: am obern Markt. ü 

26. ‚Dex Golparbeiter Weidmaun dahier. fucht 
ſchleuntgſt einen Einftande mann. -  . - 
» 27. Es ift.einGapıtal-von 1000 bis 1200 fl. 
ehn- von Walburgis d. J. an auf fichere Hypo⸗ 
thel zu: verleihen. Wo? jagt die Redaktion, 


or. + 


18, Gegen hinlaͤngliche Sicherheitsſtellung 
find 900 fl. im Ganzen oder theilmeife zu ver⸗ 
feihen. Das Näbere im Comtoir diefes Blatts. 

19. (Gelver auszuleipen.) #200 Gulden find, 
gegen S Prozent, auf dreifache gerichtliche Sichers 
heit und erfte Hypothek, ganz oder in zertheilten 
Sunſmen ſtuͤndlich auszweihen. Nähere Nach⸗ 
richt giebt Herr Weinhaͤndler Schick, als Caſſier 
der Ausſtattungs-Anſtalt dahier. 

20. Am q. d. M. har die Oberdachſtetter Bb- 
tin ı paar kleine goldne Ohrenringe in der Lang⸗ 
weile verloren. Der redliche Finder-wolle folche: 
gegen ein Tranfgelo in der Redaktion abgeben. 

21. Dur das Hinſcheiden meines Teligen 
Mannes fche ich mich veranlaßt, nachſtehendes 
zu verpachten: 1) das Wohnhaus, fo in der 
Peunt ſteht, enthält = Quartiere nebft Keller, 
Erallung, Pumpbrunnen, und dann bis Wal⸗ 
burgis bezogen werden; 2) eine große geraͤuml⸗ 
ge-Scheuer, 6 Tagwerk Wieſen und 4 Morgen 
Aecker. Liebhaber dazu belieben fic) den 5. dies 
Nachmittag 2 Uhr in meiner Behanfung einzus 

nden, 
— Die Wittwe Schnuͤrlein zur goldnen 
Sonne. 


Bekanntmachung. 


(Die Fortſetzung des Real-Juder über die 
Kreis-VJIntelligenzblaͤtter betr.) Den vielſeitigen 
Aufforderungen und Wuͤnſchen entfprecbend, habe 
ich den im Jahre 1819 erfchienenen Real-Yn» 
der Über die Kreis: Intelligenzblätter durd) die 
neuerliche Zufammenftellung aller in den Jah⸗ 
ren ı8v9, »B2o und 1623 erganges 
nen Befanntmahungen, Erläuteruns 
gen„ Infiruftionen und Berfügnngen 
der Kbnigl. Kreisftellen ergänzt. Diefe 
fortgeſetzte Sammlung bat nunmehr »5 Bogen 
in groß Quart flark die Preſſe verlaſſen, 
und wird dad Eremplar 

für + fl. 30 kr. auf fhönem Schreib⸗ 
für ı fr 12 Pr, auf gurem Dradpapier 
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fowohl bei dem unterzeichneten Werfaffer, als in 
den Buchhandlungen 
ber H. H. Gaffert dabier, 
s = s Miegelu. Wiesner ) in 
e =.» Gchneiver u. Weigel Nürnberg 
» = = Palmu, Enke zu Erlangen 
abgegeben. 
In dieſem alpbaberifch geordneten und 
mit einem alphabetiſchen Regiſter vers 
febenen Repertorium find alte Berpägungen ıc. 
der Kdnigl. Kreisftellen, ald der Kgl. Re gies 
rung, Kammer ded Innern und der Finanz 
sen, des gl. Appellations-Gerichts, 
des K.proteſtantiſchen Confiftoriums, 
welche im Laufe der obigen 3 Jahre ergiengen, 
oder bei der frübern Zujammenftellung über: 
jehen wurden, im vollffändigfien Auszug 
enthalten, Unter anderm find 

a) die Befdrderungs-DOrdnung für die 
proteſtantiſche Geiſtlichkeit, 

b) die Darftelung des Zuſtandes der pros 
teftantifhen Pfarrwittwens: Uns 
terſtuͤzungs-Anſtalt, 

©) die Disciplinat-Geſetze fuͤr die Stu⸗— 
dien-Anſtalten des Rezatkreiſes, 

d) die neueſten allerhöchften Beſtimmungen 
über die Einrichtung des Bolksfhul: 

. wefens, 

e) bie Taxordnung für Gegenftände ber 
flreitigen Gerichtsbarkeit mit den 
vielen nachgefolgten Erläuterungen 
(alphaberijch geordnet ,) j 

f) die Verordnung tiber die Behandlung 
ver-Gefhäfts- Anzeigen der Reces 
pifie, 

g) die Speditions-Ordnung für bie 
Stadt Nürnberg, 

nebſt mehreren aligemeinen Verfügungen ꝛtc. hei 
den berreffenden Buchſtaben wörtlich abges 
druckt, jo daß dieſe Sammlung gewiß für jes 
den Geſchaͤftemann jebr brauchbar werden wird, 
weil Ein Bändchen Das in ſich fafr, 
was im vielen amd verjdiedenen Bänden zers 
ſt reut Liegt. Ganz bejonsers nüglıch aber 
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werben fich diefe Sammlungen fir die in der 
Vorbereitung zum Staatsdienſt befindlichen Ac⸗ 
seffiften, Rechtspraktikanten, Candidaten, fo 
wie für die Magiftrare und Gemeinde » Berftände 
bewähren. Eremplare von dem fruͤhern Reals 
Judex, fo wie von dem Adreß- und fta= 
tifhen Handbuch über den Reyarfreis 
find noch vorraͤthig. Wer beide Indere zus 
fammen nimmt, empfängt fie fir 3 fl. 30 fr. 
Ansbach, am 6. März 1822. 
Brigel, 
8. Regierungs = Secretariatd:Eoncipift. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 4x in der Rofengaffe ift ein Quartier zu 
vermierhen und kann bis Walburgis bezogen 
werben. 

Nr. 127 find 3 Stuben, 3 Kammern, mebit 
allen Bequemlichkeiten bit Walburgis zu beziehen. 

Nr. 187 im Hofgebäude iſt ein huͤbſches Quar⸗ 
Her für eine einzige Perfon, oder auch für ein 
kleines files Haushalten bid Walburgis zu vers 
miethen; im Fall mehr Raum erforderlich wäre, 
kdnnte noch eine heizbare Stube und eine Fleine 
Küche dazu gegeben werben. 

Nr. 896 ift bis Laurenzi der mittlere und der 
abere Gaden im Ganzen oder theilweife zu ver: 
mierhen, befteht in 5 Stuben, = Stubenkam⸗ 
mern, = Bodenfammern, a Küchen, 2 Kellern, 
= Holzlegen, nebſt Waſchgelegenheit. 

Nr. 969 ift bis Walburgis ein Quartier par 
terre zu vermierhen. 


Sremdens Anzeige 
vom 24. Febr. bis 2. März. 


Hm. Kaufleute Blänfeld und Rheinel v. Ba⸗ 
fel, Hr. Kreis s und Stadtgerichrörach Hoffmann 
v Rothenburg, Hr. Kfm. Späch v. Nürnberg, 
Dr. Afın. Egelhaaf v. Augsburg, Hr. Kfm. 
Heinle von Strasburg, Hr. Kfm. Boͤſchel von 
Nürnberg, Dr. Fabrikant Pollmann v. Ludwigs 


ſtadt, Hr. Afın. Funke v. Leipzig, Hr. Zahnarzt 
Dial nebfi Zamitie v. Nürnberg, Frau von Falk, 
Grau Reimpf, Fräulein Feldhaus und Hr. Kfm. 
Deifinger v. Fraukfurth, Frau Fichtbauer und 
Fraͤulein Kuhn v. Langenburg, Hr. Kfm. Mas 
linferno v. Leipzig, Hr. Kfm. Bonendlufy von 
Arburg in der Schweiz, log. in der Krone. * Gr. 
Forſimeiſter Freiherr von Weljer nebſt Familie v. 
Nürnberg, Hr. Freiherr von Eraisheim v. Wuͤrz⸗ 
burg, log. im Stern. Hr. Pfarrer Bucher v. 
Srantenheim, Hr. Pfarrverweier Guth v. Wor⸗ 
nig, Pr. Handelömann Neupert v. Dinkelsbühl, 
log. im Brandenburger Haus, Hr. Hallamts⸗ 
Officiant Keil und Grau Landrichter Wolz von 
Würzburg, Hr. Student Kapfer v. Eichſtaͤdt, 
Hr. Kfm. Mathes v. Dettingen, Hr. For ſtge⸗ 
huͤlfe Ziegler v. Barteubach, Hr. Wolf und Hr. 
Sterrel, Kaufleute v. Lengenfeld in Sachſen, 
Dr. Kfm. Lob v. Nürnberg, Hr. Kfm. Nachts 
rabe v. Roth, log. im Lbwen. Hr. Kfm. Gaͤrt⸗ 
ner v. Rothenburg, Hr. Städler und Hr. Geicher, 
Zuweliers von Nürnberg, Hr. Oberlieutenant 
Epannemann v. Nuͤrnberg, Hr. Archidelt Lalle— 
mand v. Nürnberg, Hr. Afın. Gerber v. Culm⸗ 
bad, Hr, Kfm. Harr v. Weil, log. in der Traube. 
Dr. Kfm. Ham v. Crailsheim, Hr. Wildmeiſter 
Griesmeier v. Sachsbach, Hr. Scribent Kern v. 
Ellingen, Tog. im Zirkel. Hr. Fabrikant Schmidt 
v. Fuͤrth, log. im weißen Roß. Hr. Kaufınann 
Errampfer v. Windsheim, log. im Engel. 
Dom 3. bis g. Merz. 

Hr. Kfm. Gaglv. Eichſtaͤdt, Hr. Kfm. Hahn 
v. Mainz, Pr. Kfm. Knoblauch v. Frankfurth, 
Hr. Ammann Balthaiſer dv. Thuͤrnhofen, Hr. 
Kfm. Doer nebft Zamilie v. Frankfurth, Hr. 
Kfm. Zauber v. Erlangen, Hr. Kfm. Laufheim 
v. Baſel, Dr. Prinz Carl von Derringen Waller⸗ 
ftein und Hr. Hofrath Riter v. Wallerſtein, Hr. 
Gutsbeſitzer von Eſſenwein v. Virnsberg, Hr. 
Schrannenmeifter Zörtinger und Hr. Kfm. Spaͤth 
v. Nürnberg, Hr. Forſtamts-Aktuar Speier v. 
Eulmbah, Hr. Graf Albert von Pappenheim, 
Obriſt und Fluͤgeladiutant des Aronprinzen, von 
Wärzburg, Hr. Kfm. Heußer von Nürnberg, 


s05 


Hr. Kammerherr Baron von Seckendorf v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Graf von Verri, Pal. Kaͤnnnerer und 
Hauptmann v. Mäuchen, Hr. Graf von Spencer 
nebſt Gemahlin aus London, log. in der Krone. 
Hr. Ober = Rechuungsrarp Ried v. München, 
Hr. Baron von Rüpplin, Oberlieutenant beim 
Generalftab, v. Ludwigsburg, Hr. Kfm. Pfrds 
pfer v. Greitz, log. im-Sterm Hr. Dr Ben: 
fen v. Erlangen, Hr. Papierfabrifant Stieber v. 
Friedrichsgmuͤnd, Hr. Kfm. Parogi v. Briffel, 
Hr. Forſtwart Fund v. Lällefeld, log. im Brans 
denburger Haus. Hr. Kfm. Paffrach v. Häfes- 
wagen, Hr. Kfim. Hauff v. Schoͤnheydte, Hr. 
Kfm. Traber v. Mainftodheim, Hr.ECommunals 
Adminiſtrator Kern v. Dinkelsbühl, Hr. Afm. 
Kurrer v. Jony, Hr. Revierfbrfter Mauer von 
Herrenhitten, Hr. Kaplan Sauer Virnsberg, 
log. im £bwen. Hr. Kfm. Jokiſch v. Nürnberg, 
log. in der Traube. r. MRevierfdrfter Pellod v. 
Hoheneck, Hr. Ferftpräftitant Burkhard v. Guns 
zenhaufen, log, im weißen Roß. Hr. Weins 
händler Kiginger v. Mt. Breit, Hr. Buchhänds 
ler Walcher v. Dinkelsbühl, log. im Engel. 


4) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 10. März. 
Johann Heinrich Sprägel, B. und Kirfchners 


meilter, mit Fräulein Philippina Chriſtiana 


Amdne Schrodt. 


Getauft den 5. und ro. März. 
Anna Margaretya, des Bauern Schuldenzuder 
in DObereihenbah Tochter; Maria Sibnlla, 
des Bauern Pfeiffer in Dombach im Loch Tochs 
ter; Marla Louifa Carolina, des Kgl. Baier, 
Rechnungs = Eomumifaird Herrn Bomhard 
Kocter. ax 
Begraben vom 4. bis 10. März. 
Georg Adam, des DB. und Gchneidermeiffers 
Rig Sohn, alt ı J. 10 M. 18 7. fi am 
Gefraifh; Herr Johann Michael Hunebal, 
K. B. peufionirter Holzmagazins« Controlleur, 


at 74 J. 6 M. 3 T. ſt. am Schlagfluß; 
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Herr Johann Seth Ehriſtoph Adam Pauſch, 
K. B. Forſtwarth und Sohn der K. B. Forſt⸗ 
meiſters Herrn Pauſch dahier, alt 3a J. 4 
M. 3 T. ſt. an der Lungenentzuͤndung; Frau 
Anna Margaretha, Wittwe des weyi. Herrn 
Stadt: Chirurgen Flgen, alt 87 3. 11 M. 
24 X. fl. am Katarıh und Altersfchwäche ; 
Johann Ehriftien, des B. u. Saͤcklermeiſters 
Dit Sohn, at ı M. 6 T. ft. am Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus⸗-Kirche. 


Kopulirt den 4. März. 
herr Georg Leonhard Berg, Bürger, Lebkuͤch⸗ 
ner, Zuderbäder und Spezereihäudler, mit 
Jungfer Margaretha Philippina Auernheimer, 


Getauft den 6. und 7. März. 

Hugo Heinrich Friedrich Wilhelm, des K. B. 
tieutenants im =, Eheveaurlegers » Regiment 
Prinz von Thurn Taxis Herrn Freigerrn von 
Truchſeß Sohn; Anna Dorothea, des B. und 
Schloffermeifters Ruͤlck Tochter; Chriſtian 
Daniel, des Stadtbachfegers Buͤmlein Sohn, 
wurde jach getauft. a 


Degraben vom 7. bid ro. März. 
Anna Margaretha, des weyl. Hochfürftlich 
Marfgräflichen Kanzleidiener® Herrn Goͤtz 
Wittwe, alt 73%, 2 M. 4T. ſt. an Al⸗ 
tersſchwaͤche; Johann Matthias, des Maus 
rerögefellen Schlund Sohn, alt 4 M. 4T. 
ſt. am Gefraiſch; Chriſtian Daniel, des Stadt⸗ 
bachfegers Buͤmiein Sohn, alt 4 ©t., fl. an 
zu früher Geburt; Herr Johann Leonhard 
Schnuͤrlein, B. und Gaftgeber zur Eoune, 
alt 70 J. 10 M. 17 T. fl. am Schlagfluß. 


) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Begraben den 8. März. 


Fran Iſabella, des R. 8. quiefcirten Adminl⸗ 
ſtrators Herrn Walther Ehefrau, alt 48 5. 
10 M, 14 T. ſt. am der Lungenlaͤhmung. 

36 
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Todes anzelgen. 


Meinen lieben Anverwandten und Freunden 
mache ich mit dem wehmuͤthigſten Gefuͤhl hier⸗ 
durch bekannt, daß nad) einem viertaͤgig ſchmerz⸗ 
haften Krantenlager meine innigft geliebte Ehe: 
gattin Ffabella, gebohrne Scharrer, den 5. d. 
M. früh 4 Uhr an einer Lungenlähmung fanft 
im Herrn entfchlafen ift. Uiberzeugt von Ihrer 
wahren Theilnahme an diefem midy und meinen 
dreijäprigen Sohn äußerft hart getroffenen Schick⸗ 
fal, bitte Sie um gefälligfte Unterlaffung aller 
Beileidsbezeigung, und empfehle mich zum fers 
nern geneigten Wohlwollen und Freundſchaft. 

Ansbach den g. Mer; 16223. 

Sofeph Earl Walther, vormals deutſch⸗ 
orbifcher, nun Koͤnigl. Baier. quis 
eöcirter Dberdogteiamts s Adminis 
ftrator. 

In Ermanglung näherer hiefiger Verwand⸗ 
ten fehe ich mich aus Dankbarkeit verpflichtet, 
den entfernten Anverwandten und fonftigen guten 
Sreuuden die fir mich traurige Nachricht zu er⸗ 
theilen, daß es dem Gebieter über Leben und 
Tod gefallen hat, meinen verehrungswiürdigen 
Herrn, den gewefenen Senator bei dem ehemalis 
gen Stadrmagiftrat und Schneidermeifter Joh. 
Michael Bacher dahler am g. dieſes nach kurzer 
Krankheit in einem Alter von 79 Jahren 6 Tar 
gen aus diefer Welt abzurufen, welchen Ruf er 
bei vollen Verftandesfräften mit Ruhe und chrifts 
licher Standhaftigfeit folgte. 

Ansbach den 9. März ı Ban. 
Anna Maria Lechner, 

Unerwartet und mad) kurzem aber ſchwerem 
Leiden ftarb unfer geliebrer Sohn, Bruder und 
Schwager, der Königliche Forſtwart Johann 
Serh Ehriftoph Adam Pauſch, am Mittwoch den 
6.0. M. früh gegen ı Uhr, in einem Alter von 
3o Jahren, an den Folgen einer Lungenkrankheit, 
nachdem er fchon feir einem Fahre kraͤuklich, mit⸗ 
unter auch ſchmerzhaft krauk gewefen war. Die 
kurz vor feinem Tode mit der neuen Korftorganis 
fation erfolgte Ernennung deſſelben als Kdnigl, 
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Forſtwart zu Keydenzell war feine legte Freude. 
Dor dem Antritte feiner neuen Stelle wurde es ums 
entriffeu. Judem wir, tief beträbt, umferen Vers 
wandten, Gbnnern und theilnehmenden Freunden 
diefe Trauerkunde mittheilen und uns auch ohne 
Beileivöbezeigungen ihrer Theilnahme verficyert - 
halten, ſtatten wir zugleich all’ denjenigen unſe⸗ 
ren herzlichften Dauk hiermit Öffentlich ab, die 
am 9. d. M. die Leberrefte des Werewigten zur 
Ruheſtaͤtte begleiter und fo und Beweis ihrer anf: 
richtigen Theilnahme gegeben haben. — Die 
Ueberzeugung, daß ber Beremwigte allgemein ges 
liebt wor, wird uns in unferem großen Schmerze 
troͤſtend zur Seite ftehen! 
Ansbach, am 10. März ı Ban. 
Johann Nicolaus Wolfgang Paufch, 
Königl. Forftmeifter. 
Magarerha Rofina Pauſch, geborne 


Popp. 
Die hinterbliebehen Gefchwifterte und 
Schwäger. 


— Bm 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Kdnigl. Baier, Kreid- und 
Stadtgericht Ansbach wird Folgendes zur allgemei: 
nen Kenntniß gebradt: Unter ber vormalig 
Marfgräflihen Regierung des Fürftenthums Ans⸗ 
bad) mußten auf den Grund einer am 6. März 
1750 wegen der Sicherung der Depofiten ers 
gangenen allerhöchften Verordnung die damaligen 
4 Bürgermeifter der Stadt Ansbach Namens os 
hanu Ludwig Vetter, Georg Ernft Kretſchmann, 
Johann Wilhelm Benzund Johann Lorenz Schaͤtz⸗ 
ler wegen der in Verwahrung gehabten Depofi: 
ten eine Eaution von 400 fl. bei der Marfgräfl. 
Rentey aufrecht machen, welches am ı. Februar 
1751 gefchah, wo fie danm über die Erlage des 
Geldes einen Eautiond : Schein erhielten, in wel: 
hen ihnen die Verzinnfung ded Kapitals zur 
Hälfte mit =} Prozent, zur Hälfte aber mit 4 
Prozent zugefichert wurde, Weil num jeder ab: 
gegangene Buͤrgermeiſter die von ihm an der au: 


sog Nase — — 
die gedachte Wieſe Meludirt, und ihnen deßhalb 


tion erlegte Rate jedesmal von ſeinem Nachfolt 
ger erſetzt erhielt; fo waren im Jahre 1797. 
wo unter der damalig Königl, Preufifchen Mes 
, glerung die alte Ratbönerfaffung in Ansbach ganz 
aufgeldſt wurde, die legten 4 Buͤrgermeiſter, Nar 
mens Johauu Philipp Schäfer, Johauu Michael 
Brügel, Johann Ludwig Gnieninger und Johann 
Wilpeln Bed, die rechtmäßigen Eigenthuͤmer des 
- Eautions » Capitals, als welche fie auch von der 
Kgl. Baier. Regierung anerkannt wurden, indem 
an fie und fpäterhin an ihre Erben von ber Kol, 
Nezatfreis = Kaffe die Zinnfen ununterbrochen aus⸗ 
bezahlt wurden. Die Eigenthuͤmer wünfchen nuns 
mehr das Kapital zu erheben, find aber daran 
dadurch gehindert, daß fie ſich nicht im Beſitze 
bes Cautions s Scheined befinden, welcher abhans 
den ‚gefommen iſt. Auf den Antrag der Inter⸗ 
efienten wird daher der unbefannte Beſitzer des 
bezeichneten Gantiond » Echeines per 400 fl. hier: 
mit aufgefordert, ſolchen um fo gewiffer binnen 
6 Monaten und zwar fpäteftens an dem auf den 
ab. July laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſarlo Kreißs und Stadrgerichtös 
rath von Reichert anftehenden Termin vorzuzei« 
gen, als fonft derfelbe für Fraftlos würde erklärt 
werden, 

Ansbach, den 19. Yanıtar 1822. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Buſch. 

2. Auf eigenes Anfuchen des Matthias Huͤb⸗ 
ner zu Weidenbach werden Behufs der Berichti⸗ 

gung der Hypothefens Recherchen alle die unbes 
Fannten Realprätendenten andurch vorgelaben, 
fih binnen neun Wochen, und längftens in dem 
am 29. März dieß Jahrs früh 8 Uhr auf dem 


Buͤreau des Königlichen Landrichters angefegten . 


präcluffven Termin entweder in Perfon oder durch 
** Bevollmaͤchtigte zu melden, welche auf 

des gedachten Matthiad Huͤbners ı4 Tagwerk 
Wieſen im Haſenlauf in der Ornbauer Markung 
einen Realanfpruch zu haben vermeinen. Dies 
jenigen, welche fich in diefem Termine nicht mels 
ben, werden mit ihren etwaigen Anfprächen an 


so 


ein ewiges Stillſchweigen⸗ auferlegt. 
Herrieden, am a3. Jänner 1822. 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2, Am 13. die Monats und am den fol⸗ 
genden Tagen jedesmal Vormittags von 9 — 
va Uhr und Nachmittags von a — 6 Uhr wer« 
ben in dem Saale des Gaftyofes zum Branbene 
burger Haus-babier mehrere Effekten und Hauses: 
geräche, als: Silber, Zinn, Kupfer, Meffing,' 
Eifen, Porzellain, Steinguth, (aͤcht engliſch) 
Spiegel, Glaͤſer, Betten, weißes Zeuch, meh⸗ 
tere Canapee, Commode, Seſſel, Schraͤuke, 
Faͤſſer, Waſchgeſchirr, ein Bratenwender ic. 
an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung bffentlich verkauft, wozu höflich einlader 
die Verkäuferin 

Ansbach, am a. März ıBaa, 

€. Sauer, Witwe 

9. Samflag ben 16. d. Mts, Vormittags wer⸗ 
ben bie 83r und 94r Merthheimer Weine in Bons 
teillen an bie Meiftbietenden verfteigert und Mon⸗ 
tag dann mit ber re ng 

» Sauer, 


4 9.8 





Kurs der Baierifchen Staates Papiere. 
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Rönigsig Baieriſches 


Intelli- 





4 


genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 12. Ansbach, Mutwoch den 20. Mär 192, . 





Amtliche Artikeil. 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis» Behörden. * 

(Die Beſtättigung des Hofrachs Wapır zu Dettingen 


ald Verwalter des Freiherrl. v. Wollwarthſchen Par 
ximonialgerichts s.. Alaſſe zu Polfingen betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der Fuͤrſtliche Hofrath Chriſtian Waßer 
zu Oettingen iſt als Verwalter des Freiherr⸗ 
lich v. Woͤllwarthiſchen Patrimonialgerichts 
erſter Klaſſe zu Polſingen beſtaͤttiget worden. 
Ansbach, den 6, Merz 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Mejatkreifes, 
’ Kammern des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
von Luz, Direetor. 


(An die Vorſtande der Studien. Anftalten dis Rezat⸗ 
Kreiſet. Den Rachdruck der vom Profeſſor Butt 


mann in Berlin herausgegebenen griechiſchen Gram⸗ 


matit bein) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Profeffor Buttmann in Bers 
lin herausgegebene griechifche Grammatik ift 


son Ensfin in Reutlingen nachgedruckt wor⸗ 
den. Da nun der Verfaſſer bei dem Koͤnigl. 
Staats Miniſterium des Innern in Muͤn⸗ 
chem um Schuz gegen den Nachdruck nachge⸗ 
ſucht hat: ſo werden hiermit nach allethoͤch⸗ 
ſtem Auftrage vom 18. Febr. d. J. die Vor⸗ 
ſtaͤnde der Studien ⸗/Anſtalten des Rejatkreis 
fes angemwiefen, in deiyenigen Klaffen, im 
welchen nach Buttmanns Grammarif gelehrt 
wird, nur die Original s Yusgabe gebrauchen 
zu loffen, und den Nachdrud berfelben aus: 


 zufchließen, 


Ansbach) den 2, Mer; 1822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Oraf von Drechſel, Praͤſident 
v. Luz, Director. 
(An die protef. Diſtr ilte und kocal⸗ Schulinſpettio⸗ 
nen. Die Einführung des neuen Chor albuchs, und 
der Evangelien und Epijiein in den proteſtantiſchen 
Schalen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 
Einem allerhoͤchſten Referipte vom 18, du 
bruar d. J. zu Folge fol 
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1. fuͤr jede proteſtantiſche Schule Ein 
Exemplar des neuen Choralbuchs aus 
der Schulfaffe, bei deren Unvermoͤgen⸗ 
heit aber aus dem Kirchenvermögen und 
bei deſſen Unzulänglichfeit aus den Kom⸗ 
munalmittelm angefchaft werden, 

2. die Sammlung der Evangelien und 


Epifteln, welche im Verlag des Kam⸗ 


mercienrathes Seidel erfchienen find, in 
Den Volksschulen als Lefebuh und Prä: 
mien benüßt werben. 
Es ift hiernach das Greignete zu verfügen. 
Ansbach den 3. Merz 1522. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Junern, 
Graf von Drechſel, Präfivent. -. -—, 
v. Luz, Director. r 


: (Dad Siegel der Bemeindebevoflmichtigten ber) 
Im Namen Seiher Majeftät Des Königs, 
Mach einem allerhöchften Meferipte vom 
25.9. M. ift den Gemeindebevollmächtigten 
die Führung eines Giegels mit dem Wappen 
der Stadts oder Marft: Gemeinde und mit 
der Umſchrift „die Gemeindebevollmächtig: 
ten der Stadt oder des Markts M. N.“ ges 
ſtattet. 
Ansbach am 9. März 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs-Präfidenten 
von Luz, Direkter. 
Kerl. : 


(Erledigung der Pfarrei Petersaurach im Landgericht 
Heilsbrenn betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Freyer 
nad Oberberolzheim iſt die Pfarrei Pererer 
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aurach im; Dekanat Windsbach erledigt wor⸗ 
den. Sie wurde bei der juͤngſten Erledigung 
im Jahr 1814 mit dem Ertrag von 955 fl. 
29 fi; ausgefchrieben, Die Zaffion von 1807 
giebt folchen auf 1020 fl. , jene von 18 o.aber, 
welche jedoch noch- nicht revidirt worden ft, 
auf 735 fl. 58 fr. an, 

Die Bewerber haben fich binnen 4 Wochen 
zu melden. 

Ansbach, den 12. März 1822, 
Koͤnigl. proteſtantiſches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


Dienftes- Nachrichten. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben unterm a6. 
Gebr. I. 3. bie erledigte Pfarrei Ottenhofen, Des 
kanats Windsheim, dem mit landesfürftlicher 
Genrhntigung und Zuficherung des Ruͤcktritts im 
auswärtige Dienfte getreteneu koͤniglich Wauͤrtem⸗ 
bergifchen Pfarrer zu Neubronn, Johann Wil: 
helm: Eonftantin Eſenbeck, allergnaͤdigſt zu vers 
leihen geruht. 

Unterm 4. März 1822 ift dem bisherigen 
Schullehrer Franz Kaver Lindinger in Raufterten 
die Schullehrer⸗ und Meßner⸗Stelle in Laub übers 
tragen worden, = 
Polizeiliche Dekannimadungen. 

Auf die von Kbnigl. Regierung, Kammer 
bed Innern unterm 10. November 1820 durch 
das foldhjährige Intelligenzblatt pag. 2060 bes 
kannt gemachte Verordnung gegen dem befonders 
zur Fruͤhlingszeit in feinen Felgen fo ſchaͤdlichen 


- Bang der Heinen Waldvdgel wird hiedurd) wies 


derholt unter der Verwarnung aufmerffam ges 
macht, daß jeder, welcher bergleichen Feine 
Waldudgel lebendig oder todr zum Verkauf hieher 
bringt, durch die hiezu angewiefene Polizeimanns 
ſchaft ohne weiterd angehalten und zur verdienten 
Strafe gezogen werben wird. 
Ansbach den 15. März 1022. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
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Un die Befolgung der laͤngſt bekannten Ver⸗ 
ordnung, nach welcher die Tauben waͤhrend der 
beiden Saatzeiten und der Ernde, zu Verhuͤtung 
des durch ſolche verurſacht werdenden Schadens, 
eingeſperrt gehalten werden ſollen, wird mit dem 
Bemerken erinnert, daß jeder Taubenbeſitzer, 
welcher waͤhrend der demnaͤchſt beginuenden Fruͤh⸗ 
lingsſaatzeit der erwaͤhnten Verordnung entge⸗ 
genhandelt und ſeine Tauben nicht vom 20. die⸗ 
ſes Monats bis zum ı2. May laufenden Jahrs 
eingefperrt haͤlt, fılr jeden Uibertretungsfall eine 
Etrafe von einem Thaler ſich zuzieht. 
Ansbach den 15. März ı Ban, 
Der Magiftrat. 
Biechele, Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Kdnigl. Baier Kreids und 
Etadrgericht Ansbach wird der zur Nachlaßmaſſe 
des dahier verfiorbenen Tuchmachermeiſters Georg 
Simen Hellmuth gehdrige Garten sub Nr. 6 in 
der obern Vorſtadt, welcher „, Tagwerk ents 
hält, und in welchem fich auch ein Gartenhaus: 
hen befindet, auf den Antrag der Intereſſenten 
noch) eimnal zum Verlauf ausgeboten, und dies 
ſes den Kaufsliebhabern mit dem Beifügen bes 
kannt gemacht, daß ber Termin zur Aufnahme 
der Angebote auf den a4. April 1. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ver dem Commiffario Kreis: und 
Stadtgerichts⸗Protokolliſt Mayr anberaumt ſey, 
vor dem fie ſich alfo einzufinden haben. 

. Ansbach, ben =. März ı 822, 
Buſch. 


2. Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers wird 


das Wohnhaus in der neuen Gaſſe in der Alt—⸗ 
ſtadt dahier Nr. 662 nebſt den darzu gehdrigen 
und unten aufgeführten Feldſtuͤcken, gerichtlich 
verkauft. Der Termin darzu ift auf Mittwoch 
ben 3. April diefes Jahrs feſtgeſezt, in welchem 


Kaufsluftige bei der. unterzeichneten Behbrde ſich 


einzufinden und zu erwarten haben, baß dem 


Meiftbietenden das fraglihe Wohnhaus nach den. 


vorliegenden gefezlichen Beftimmungen zugejchla« 
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gen wird, Daſſelbe iſt maffio gebaut, ein Stock: 
werk hoch, und hat einen Erker. Es enthält das 


Stockwerk 2 Stuben, ’eine Küche, einen Vers 


flag, dann Hausplaz und der Erfer eine Stube, 
eine Beine Küche, = Bodenfammern, auch einen 
Hausplaz und Boden. Am Ende des Hofes be: 
finder fich ein Gebäude, welches 26 Schuh lang 
und ı9 Schuhe hoch if. Diefes beftcher in eis 
nem Boden, einer Stallung, dann Holzfchäpfe 
und unter folcher iſt ein Keller angebracht. Die 
vorbemerfte Gebäude find auf 988 fl. rhu., die 
dazu gehdrigen Feldſtuͤcke aber, nemlich ıFMors 
gen Garten auf dem Burgberg, und I Zauchere 
Geld im Stubenlohe, auf 412 fl. rhn. tarirt, 
mithin beträgt die ganze Summe 1400 fl. thu. 

Erlangen den ı2. Febr. ıBa2. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

Zink, 

3. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers fol 
das nachfolgende befchriebene Anweſen des Georg 
Mittenzwey von Tiefenftofheim im Wege der ges 
richelichen Hilfsvollſtreckung dffentlih an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Diefes beſtehet 
in einer Behauſung Nr. 38 zu Tiefenſtokheim > 
eingädig von Fachwerk mit Scheuer, Echweins 
fall uud der Hofraith, 3° Ruthen dergleichen 


im Grund gegen Obernbreit und 6 Ruthen Krayts 


beet ober dem Ochfenwaafen, dann der Schenk⸗ 
und Bierbrauereigerechtigkeit und dem Gemeintes 
recht. Sammt dieſen Immobilien werden dem 
Striche als Dareingabe der Braukeſſel, die Maiſch⸗ 
kufe, die Kühle, Malzödrre und die Göhrgejciirre 
ausgefezt. Diefe Strihögegenftände find zufam⸗ 
men auf. 1200 fl. gerichtlid) eingewerthet, Bies 
tungstermin iſt auf Dienfiag dem 30. April Bors 
mittags 10 Uhr im Orte Tiefenftodheim ange⸗ 
fegt, zu welchem beſiz- und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber hlemit vorgeladen werden, und 
wo dieſelben die Laſten und Kaufsbedingniſſe ers 
fahren follen. 

Mt, Bibart den 7. Merz 1622. 

. ı 8 B. Landgercht. 

4. Da uber das hinterkaffene Vermoͤgen der 

Nune Barbara Weiß zu Wilhelmsdorf der Eons 
37 
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eurs erkannt iſt, fo werben in Folge deffen deren 
bhinterlaffene Immobilien, beitehend in ı) einem 
Strumpfiwirkerftuhl, =) einem halben Wohnhaus 
Mr. a zu Wilhelmsdorf, dffentlid zur Subhas 
ſtatlon ausgebeten und hiezu Termin anf den 17. 
Aprilc. Vormittags von q bis 1 a Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Wilhelmsdorf angefezt, wobei ſich 
‚Kauföluftige einzufinden haben. Bemerkt wird, 
daß diefe beiden Immobilien auf 215 fl. gerichts 
lich gefchäzt find, welche Tare jedesmal in hie 
figer Regiftratur eingeſehen werden kann. 
Mt. Erlbach, den 1. März 182 2. 
Königl. Landgericht. 

5. Nachdem dad am 25. d. M. gelegte Ans 
gebot auf den Johann Georg Zeberfchen Halbhof 
Nr. 11 in -Däfferödorf nicht genehmigt worden 
ift, wird der gedachte Halbhof mit Zubehdruns 
gen, unter Bezugnahme auf das dießgerichtliche 
Yusfchreiben- vom 23. v. M. im 5. 6. und 7. 
Stuͤck des heurigen Kreis: Fntelligenzblattö wie⸗ 
derholt zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
Tonnen ſich befiz= und zahlungsfähige Kaufsliebs 
baber jur Steigerung Dienftag den 26. März I, 
J. Nachm. ı Uhr im Johann Georg Zeberfchen 
Wohnhauſe in Däfferedorf einfinven, 

Feuchtwang am 28. Febr. ı822, 

K. B. Landgericht. 

b. In der Jacob Treiberiſchen Concursſache 
von Ramsberg werden auf ben Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers die zur Maije gehörigen Immobilien in Be: 
ziehung auf die Bekanntmachung vom 3. Mai 
v. J. Erik aı, 24 und 23 des Kreis: Intellis 
genzblatts zur weitern dffewelichen Verſteigerung 


auf don 26. März Vormittags q Uhr an Ort und 


Stelle ausgeboten und hiezu Kaufsluſtige einges 
laden. 

Gunzenhauſen den 23. Febr, 182 2. 

Koduigl. Landgericht. 

7. Auf Antrag eines Hypotheken-⸗Glaͤubl⸗ 
gers wird das Anweſen des Unterthans Johann 
Mathias Reichert zu Schlittenhard, beſtehend 
aus einem halben handlöhnigen Hof, wozu ein 
Haus, ein Stadel, ı Tagw. Garten,: a4 Tgw. 
Wieſen, 265 Morgen Aecker und das Gemeinde 
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Waldrecht gehoͤrt, zum bffentlichen Verkauf aus⸗ 
geboten, biezu Termin auf Mittwoch den 24. 
April 1822 Vormitt. 8 Uhr in loco Schlitten⸗ 
hardt angefegt, und beſiz⸗ und zahlunasfähige 
Käufer mir dem Bemerken eingeladen, daß die 
auf diefem Gut haftenden Laften täglich in der 
Regiftrarur eingefehen werden Fdımen.- 

Heidenheim, den »3. Febr. ı 822. 

Kbnigl. Landgericht 

8. Die zum Nachlaß des. Metzgermeiſters 
Johann Leonhard Simon von Lichtenau aehbrigen 
Immobilien, nämlich ı) ein Morgen Uder auf 
dem Berg, tarirt anf 50 fl., 2) ein Morgen 
Acker und Wieſen, tarlıt auf 400 fl., foilen df⸗ 
feutlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Dierungssermin ift auf Montag den 15. April 
Dormittagd g Ubr ım Haufe des Wirchs Johann 
Georg Friedrich Leuchs zu Lichtenau anberaumt , 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Haufeliebhaber 
hiemit vorgeladen werden, 

Heilsbroun am ı8, Febr. 1022. 

Konigl. Kandgerichr. 

9. Da bei dem hiefig Königl. Landgericht 
auf Anſuchen des Koͤnigl. Landgerichts Feucht⸗ 
Wangen das im Steuer-Diſtrikt Bechhofen fies 
gende, dem Johaan Georg. Idber von Defferse 
dorf gehoͤrige Grundſtuͤck, 4 Morgen groß, die 
Meipermirje genannt, am den Meiftbietenden 
Schuldenhalber öffentlich verkauft werden felle, 
und der Bietungstermin auf den ı2. April 8 Uhr 
Vermutags anf dem Bureau des Abniglichen 
Kanorichters augeſetzt worden ift, fo wird dieß 
andurd allgemein bdekannt gemacht. - Die über 
diefed Immobile aufgenommene Tare nebit dem 
darduf haftenden Laſten konnen täglich in der 
Kegiftratur eingeſehen werden. 

Herrieden, deu 23, Aebruar ı Bea. 

K. B. Landgericht. 

10. Vom Kdaigl. Yanozericht Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf Requiſition des 
Kgl. Landgerichts Ansbach im Rechtéſtreit des’ 
Georg Friedtich Leuch gegen den Georg Martin 
Strohlein, die dem Beklagten gebörige J Tag: 
wert große Wechſelwieſe in der Aub Esbacher 
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Marfung auf den 11. April Vormittags g bis 
22 Uhr in dem Kronenwirthshauſe zu Weidenbach 
meiſtbietend verkauft werten fol. ‘Die auf dies 
fer Wieſe bafrenden Faften und Abgaben fo wie 
die Tare des Immobilis fhnnen in hieſiget Regis 
ſtratur täglich eingefehen werben. Beſiz⸗ und 
sahlungsiibige Haufsliebhaber werben zu obigem 
Termin eingeladen. ' 
Herrieden den 5. Merz ı 822, 
A. B. Landgericht. 


11. Dom Kdoniglich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird biermir befannt gemacht, daß 
das zur Herrmanı Etr&hleinifhen Eoncursmaffe 
dahler gehörige Wohrbaug auf den 24. April 
Bormittagdg q — 12 Uhr im dem biefigen Land: 
gerichts⸗ Gebäude dfientlih an den Meiftbietens 
den verkauft werden fol. Beſiz- und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber werden zu biefen Verkauföter⸗ 
Mine hiemit eingeladen. Diefes Haus liegt in 
der Haupritraile dahier, iſt zweiſtoͤckigt und von 
Fachwerk erbaut. Es gehoͤrt dazu ein Eleiner am 
Haufe befindlicher Garten und das noch umvers 
theilte Gemeindrecht. Die auf dieſem Hanfe 
ſammt Zubehörungen haftenden Laſten und Ab— 
gaben, dann bie gerichtliche Taxe des Jmmobis 
lis koͤnnen im der dieffeitigen Regiftratur taͤglich 
eingeſehen werden. 
Herrieden am ı 1. Merz ı 82a, 
8. B. Landgericht. 


ı2. In der Maria Eva Müllerifchen Nach: 
laßfache von Hoͤhberg bei Haundorf wird das 
zur Mage gehdrige Wohnhaus Nr. 9, wozu ein 
Meines Schorgärtlein gehdrt und welches mit 
ua} fr. Herrengeld nebft dem Handlohn zum 10. 
fl. in affen Veraͤnderungsfaͤllen belafter ift, am 
a7. März an Ort und Stelle: dffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft. Zugleich werden einige 
Effekten, Kleidungsſtuͤcke ıc. gegen baare Be: 
zahlung verftelgert. 
dem Bemerken eingeladen, daß die Tare in der 
Regiftratur täglich eingefehen werden fan, 

Bunzenhaujer, den 22. Februar 1622. 

8. B. Landgericht. 


MD 


Kaufrliebhaber werden mit’ 
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13, Nachbenannte, ehemals. zu dem halben 
Sof des Johann Georg Langfritz zu Hergersbach 
gehörig geweſenen Beſitzungen, als: ı) ein ges 
bundeues Gur, beftehend in einem Haufe, hal: 
ben Scheuer, a Schorrgärtchen, einen Untheil 
an der Hofraith, einem mit dem Befiger der ans 
dern Gutshälfte gemeinſchaftlichen Bronnen, 3% 
Tagwerk Wieſen, ı2 Morgen Aecker und Er Mi 
Holz; 2) folgende eigene Grundſtuͤcke, als: 
a) 3 Tagw. fogenannte Rohrwiefe, b) + Mg. 
Ader am Abenberger Weg, c) £ Mg. Ader ber 
Schimmelader, d) 4 Mg. fogenannten Koppel 
ader, e) Mg. der Zempelader, f) + Me. 
Ader am Ubenberger Weg, g) die Hälfte von 
24 Mg. Dedung an der Holzleinsmuͤhle, werden 
Donnerftag den 28, April d. J. von Morgens g bis 
»2 Uhr in dem Miefingerifchen Wirrhehaufe zu 
Herger&bach vor dem Gommiffarius erften Lands 
gerichts aſſeſſor Heuber zum oͤffentlichen Verkauf 
gebracht und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Heilsbroun / am 3. März ıBaa, 

— F B. Landgericht. 

24. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll 
Bauernguth des Caſpar Sperber zu ehe 
den Meiftbietenden dffentlich verfauft werden 
Indem man befiz« umd sahlungsfäbige Kaufslus 
flige auf Montag den a2. April 4:3. in das 
landgerichtliche Geſchaͤfts zimmer, in welchem ſie 
die naͤhern Bedingungen dieſes Verkaufs zu ver⸗ 
nehmen haben, hierdurch einladet, wird denſel⸗ 
ben vorläufig erbffnet, daß ſolcher Hof dem 
Spitalamte zu Nuͤrnberg erbzinslehenbar und mit 
dem funfzehnten Gulden handldhnig iſt. Zu dem⸗ 
felben gehören ein Wohnhaus Nr, 4, ein Stas 
del, ein Badofen, eine Holjichnpfe, eine Hofe 
raith und ein gentanerter Keller unweit derſelben, 
44 Morgen Feld, 3 Tagwerk Biefen, 4 Mors 
gen Walvungen, ein Grasgarten am Daufe 
welcher mit der Hofraith z Morgen groß ift, dann 
En ——— und iſt ſolches Guth am 14 

‘ ng 5 ichtli Ehre 
— 3 v. I. auf 2935 fl. getichtlich geſchaͤzt 

Lauf den 8, Merz 1822. 

Adnigl. Lanegericht. 
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15. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſoll 
das Gut Haus Nr. 5 des Friedrich Meier zu Uns 
terſchweinach bffentlich meiftbierend verfauft wer⸗ 
den. Man hat zu diefem Ende Termin auf den 
9. April I. 3. Vormittags ı bis 5 Uhr im Orte 
Unlerſchweinach anberaumt, und ladet hiermit 
befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu 
ein. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 7. März 1622. 
K. B. Landgericht. 


26. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll das 
dem Webermeifter Friedrich Dornauer zu Weißens 
dorf gehörige Wohnhaus Nr. 67 nebſt dem dazu 
gehörigen Schorrgärtchen dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfaufr werden. Man har zu dieſem 
Ende Zermin auf den 18. April I. J. Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr im Schwanenwirthshauſe zu 
Meißendorf anberaumt, umd will hiezu befizs 
und zahlungsfühige Kaufsliebhaber hiemir vorges 
laden haben. 

Neuſtadt a.d. A. am 7. Mir; 1622. 

K. B. Landgericht. 


37. Nachbenannte Immobilien der Joſeph 
Elaudifchen Erben zu Wilburgfletten: 1) rin 
Wohnhaus nebit Sradel, 2) 9 Morgen Feld, 
3) 3 Tagwerk Wiefen, 4) 3 Morgen Holz, 
5) ein halbes Gemeindrecht, werden auf wieder: 
holten Antrag eines Renlgläubigers zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt, und ift zur Subha⸗ 
Kation Termin auf den aa. Aprit Bormitrags 
9 Uhr anberaumt worden, Kaufsliebhaber wer: 
den daher aufgefordert, fich am befagten Tage 
dahier einzufinden, und des Zufchlagd gegen das 
Meifigebot zu gewärtigen. 

Nöralingen am 17. Januar 1822. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf Anrufen eines Realglaͤubigers des 
Markthelfers Friedrich Wendel zu Augsburg wird 
deſſen dahier beſi tzendes Wohnhaus lit. C. Nr. 
18 zum difentlihen Verkauf gebracht, wozu der 
Bierungsrerinin auf 17. April Vormittags g Uhr 
angefegt worden ift, und ſaͤmmtliche Kaufsluſtige 
mit dem Anhaung, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ 


bietenden salva tamen ratificatione erfolgen foll, 
vorgeladen werben, 
Nördlingen, den 4. Februar 1823, 
K. DB. Landgericht, 


19. Auf Antrag ber, Gläubiger des Wirths 
Stephan Helm zu Unterfarrnbach werden die zu 
defien Concursmaſſe gebdrigen Fmmobilien dort« 
felbft, befichend aus dem Wohn- und Nebens 
baus Mr. 12 und ı3 mit zugehdrigem Stadel, 
Stallung, Gärtlein, Hofraith und 74 Morgen, 
ſo wie aus den walzenden Stuͤcken als a Morgen 
Geld, 14 Tagwerk Wiefen und 7 beigleichen, 
am 3. April Morgens 9 Uhr im Haufe des Etes 
phan Helm in Unterfarrubach vor dem Commife 
fario Rechtspraktikant Turkowitz unter den im 
Dietungstermin befannt gemacht tverdenden Bes 
dingungen dffentlih an den Meiftbietenden vers 
kauft. Kaufsluflige werden hiezu eingeladen, 
und fönnen die auf den Ymmobilien baftenden Las 
fien, fo wie die gerichtlich geichdpfte Tare ders 
felben täglich in der Regiftrarur der unterzeichnes 
ten Behbrde einjehen, 

Nürnberg ven 8. Febr. ı 82a, 

Kbuigl. Landgerichr, 


20. Zum dffentlichen Verkauf der Fabrif des 
Ehemiterd Gottfried Ludwig Carl Mälter auf der 
Nenbleihe J Stunde von Nürnberg, beſtehend 
aus ») einem Heinen Wohnhaufe, =) 3 Fabrik⸗ 
gebaͤuden mit einem Waſſerwerk, 3) a Holzla⸗ 
gen, 4) einem 3 Morgen großen Garten mit 
Spalier, wird, da ſich am 21. v. M. fein Lieb: 
haber dazu gefunden bat, unter Beziehung auf 
die in dem diesjährigen Gorrefpondent von und 
für Deutſchland Nr. 32, 37 und 44, dann uns 
ter Ar. 5, 6 und 7 des Intelligenzblatts fiir 
den Rezatkreis erlaffenen Bekanntmachung auf 
ben Antrag der Intereſſenten ein nochmaliger 
Licitationetermin im Wirthshauſe zu Er. Peter 


‚auf deu 15. April von Nam. a — 5 Uhr bier: 


mit bezielt, woſelbſt fi) daher Kaufsluftige eine 
zufinden haben. 
Nürnberg den 5. März ı8a=, 
K. B. Landgericht, 
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ar. Auf kredltorſchaftlichen Antrag wird ber 
Halbhof des Gottlieb Brunner zu Hofitetten df⸗ 
fentlich verkauft. Diefer Halbhof beftehet in dem 
Wohnhaus Nr. ı, Stallung, Stadel, halbem 
Backofen, Hofraith und + Tagwerf Peunt beim 
Haufe. Un Feldern: in 4 Mg. am Rothers 
weg, ı Mg. im Kälbergraben, F Mg. im Lohe, 
a2 Mg. der Nußader, Z Mg. In der Saulache, 
a Mg. im Ekersmuͤhlerweg, IMg. der Flekles⸗ 
Adler, ı Mg. Brach im Rotherweg, 15 Mg. 
der Hofader, An Wiefen zweimaͤdig: Z ‚die 
Hannenwiefe an der Roth, 15 Mg. Miefe in 
der Lohe. An Holzs 4 Mg. am Rotherweg, 
6Mg. an der Rucht, 3 Mg. im Eckersmuͤhler 
Weg, 5 Mg. in der Warth,davon ı Mg.dd, # 
Huthplazinder Saulache; dad Recht gegen Grund» 
zins auf 3 Mg. Aecker und ı Tagw. Wieſe des 
Müllers Herrmann zu Hofftetten zu weiden ; Ge: 
meindantheil: 3 Mg. in der Sauladye, den Nutz⸗ 
antheil an den unvertheilten Gemeindegründen, 
mit # Gemeindereht. Der Verfauf gefcicht 
am Gerichtöfite den ==. April dieſes Jahres, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die 
Einficht ded Gutes, fo wie der darauf haftenden 
Laſten, ſtehet jeden frei, und es ift fich deßhald 
an den Gemeindevorficher Ritter zu Ekersmuͤhlen 
zuwenden. Unbefannte Käufer haben fich uͤber 
Zahlungsvermögen, Befreiung vom Militärvers 
bande, und andere gefezliche Erforberniffe durch 
gerichtliche Zeugniffe auszumeifen, und über die 
(Genehmigung des Meiftgebores ift die Erklärung 
der Gläubiger abzuwarten. Zugleich werden 
alle unbekannten Realgläubiger des Gottlieb 
Brunner von Hofftetten aufgerufen, fich an obis 
gem Termin perſdulich oder durch legal bevolls 
mächtigte Abgeordnete hierorts einzufinden und 
ihre Forderungen anzubringen, außerdem fie mit 
ſolchen nicht mehr würden gehört werben, 

Pleinfeld am 25. Febr. 1822. 

K. B. Landgericht. 

aa. Nachftehende dem Johann Leonhard Hels 
lenſchmidt in Gattenhofen zugehdrige Realitäten, 
als: A) ein der Pfarrei Gatteuhofen lehenba⸗ 
res Gut, Katafter Nr. 222, beftehend in ı) einem 
Wohnhaus, Stallung und Scheuer und Hofraith, 
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& Mg. Grasgarten, einem Sommergarten und 
Krautgarten; 2) an Feldern im Winterfeld: drei 
Aecker in den Oberwieſen, als der Echweißader, 
der Lindleinsacker und der Rüderader, zuſam⸗ 
men 2 Morgen 35 Viertel; im Sommerfeld: 
der Laͤußerwegacker, der Mittelmegader, in a 
Aeckern, der Zwirellen, der Weſteracker und dee 
Mäußader, zufammen 3 Morgen 3 Viertel; im 
Brachfelde: der Pflifchenader, das Oberwießß⸗ 
Aderlein, der Kläffelader, der Adelshoͤfer Weg: 
acer, zufammen 2 Morgen; an Wieſen: 3) die 
Niederwiefe Z Morgen, die Wefferwiefe J Mor: 
gen, drei in der Oberwiefe 13 Morgen, £ im 
der Hohwiefe, zufammen 3 Morgen; 4) an 
Holz: a Morgen in den’dden Bergen, Gärten, 
Guͤterholz; 5) Gemeinde» Theile: 4 Morgen der 
alte Huthader, 13 Mg. der Eichelbüchelader, 
2 Mg. der Weſterwaaſen, 2 Mg. der neue Huthe 
theil in der Fleckau, 4 Mg. das neue Huthwies⸗ 
lein allda. B) Ein dem Rathsaſſeſſor Held und 
Eonforten in Rothenburg grundbares Feldlehen, 
Katafter Nr. aa3, beftehend ı) im MWinterfeld 
3 Morgen der Keffeleindader, ı$ Mg. der Leis 
tenader; 2) im Sommerfeld: 4 Mg. der Kops 
penader, 4 Mg. der Mäufßader, ı Mg. der 
Rohmacker; im Brachfeld: ı Mg. der Anwends 
ader, Z Mg. der Triebader, 3 Mg. der untere 
allda, 3 Mg. der Zeilmies allda; 3) an Wiefen : 
3 Mg. die Häuferwiefe, Z Mg. die Hohwiefe, 
z Mg. die Zchendiwiefe in der Pfaffenftube, £ 
Mg. in der Dopplerin, dann ferner Kataſter Nr, 
224 ein dem Rentamte Rothenburg Ichenbare £ 
Tagwerf die Breitwieſe und ein Katafter Nr. 225 
demfelben Rentamte lehenbare 3 Mg. der Wafs 


ſerſtallacker, werden wiederholt zum dffentlichen 


Strich in vim execulionis ausgefezt, und hiezu 
Termin auf Freitag den aa. März 1022 vom 
früh 9 bis 12 Uhr im Kranziſchen Wirthöhaufe 
zu Gattenhofen anberaumt, wozu Kauföliebhas 
ber eingeladen werben. 

Rothenburg den 26. Febr, ıBaa, - 

K. B. Landgericht. . 

23. Auf den Antrag der Gläubiger ber Fuhre 

mann Georg Philipp und Anna Margaretha 
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aueriſchen Eheleute dahier wird berem in ber 
Wendgaffe 235 befindliches zwelgaͤdiges Wohn: 
haus, beftchend aus 3 Stuben, = Kammern, 
einer Küche, a Böden, uebſt Stakung anf 5 
bis 6 Stuͤck Vieh, 2 Schweinftällen, einem J 
Morgen großen Gemiegarten mit Baͤumen bes 
pflauzt, dann Pompbronnen und Hofraich, wor⸗ 
auf ein Eteuerkapital von 990 fl-, ferner 5 fl. 
37 fr. Gelögält, eine Faſtnachtshenne und 5 
Proyent Handlohn in Befizveränderungsfällen 
zur hieſigen Allmofenftiftung haftet, zum bffents 
lichen Strich audgefegt, und biezu Termin auf 
Mittwoch den 10. April Vormittag von g bis 
a3 Uhr vor unterzeichneter Gerichtöftelle anbes 
raumt. Zablungsfähige Haufsliebhaber werben 
biezu eingeladen und können die Taxe in der biefs 
feitigen Regiftratur erfehen. Die Etrichbedings 
ungen follen im Termin befannt gemacht werden. 

Rothenburg-den 8. Merz ı 822, 

8. B. Landgericht. 


24. Auf ven Antrag der Gläubiger werben bie 
dem Georg Michael Uhl zu Lohrbach gehdrigen 
Realitäten zu Lohrbach und Infingen, wie ſolche 
in der bffentlichen Bekanutmachung vom ı 2. vo⸗ 
rigen Monats (Ausbacher Intelligenzblatt vom 
37. Februar und 6. diefed Monats, dann Kos 
theuburger Wochenblatt Nr. 7, 8, 9) nad) ihren 
einzelnen. Beſtandtheilen, Laften und Abgaben 
befchrieben find, nämlich ı) ein dem Pfarrer 
Derz zu Bertwar u. Conſ. grundbares Gut zu 
Lohrbach nebft allen Eingehbrungen, 2) ein ber 
Pfarrei zu Lohr grundbares Gütlein zu Inſingen 
nebit Zugehör und + Gert freieigenes Laubholz, 
wiederholt zum dffentlihen Verkauf ausgeftellt 
und wird hiezu Termin auf Mittwoch ben 10. 
April h. J. Vormittag g — ı2 Uhr in dem Baus 
männifchen Wirthehauſe zu Inſingen anberaumt, 
SKaufsliebhaber mögen ſich hiebei einfinden. Auch 
werden an bemfelben Tage Nachmittags = Uhr 
in dem Georg Michael Uhliichen Haufe zu Lohr⸗ 
bad ı paar Ochſen, eine jährige Kalbe, 8 
Schaafe mit 4 Lämmern, Heu nnd Ohmet wie: 
derholt gegen gleih baare Bezahlung bffentlich 
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verftrichen, wozu ebenfalls zahlungsfähige Kaufss 


liebyaber eingeladen werden. ' 
Rotheuburg den 12. Merz ı Baa, 
Königl. Landgericht. 

25. Yuf Untrag ber Apotheker Kubrrifchen 
Erben fol zum Behuf der Erbauseinanderfegung 
die im biefiger Stabe befindliche Aporhefe , „bes 
ſtehend aus einem sfibdigen maffiv erbauten 
Wohuhauſe Nr. 159 im fogenannten Gapatorio „ 
einer Hofraith, Pompbronnen, Wafchbans, 
Stallung, Wagensewiß, Holzlege und ausge⸗ 
manerter Dumgitägte, nebft Gemeind⸗ und Lau⸗ 
renzer Wald : Rechte, dann mit dem vorhaudendn 
Inventario der Vorraͤthe und Geräthfchaften dfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden 
und es ift hiezu Termin auf deu a. April d. J. 
Vormittags g Uhr felgefeze worden. Beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben daher 
geladen, befagten Tages zur beftimmten Stunde 
vor der landgerichtlihen Commiffion in obbes 
ſchriebenen Erbſchaftshauſe perfbnlich oder durch 
gerichtliche Special⸗Mandatarien ſich einzufin⸗ 
den, wegen ihrer perjdulichen Qualifikatlon zum 
Beſiz fo wie wegen der Zahlungsfaͤhigkeit gehörig 
fih auszuweifen, ſonach ihre Gebote zu Protos 
koll zu geben, und unter Vorbehalt der Zuſtim⸗ 
mung der Erben des äufchlags gemwärtig zu fern, 
Uebrigens ift aunoch zu bemerken: ı) daß die 
gerichtlichen Zaren und nähere Befchreibung der 
zu verlaufenden, durchgehend im beften Zuftand 
ſich befindenden Gegenftände tägfich an Gerichts⸗ 
ſtelle eingefehen werben finnen, und =) daß die 
Erben bereit find, einen verhaͤltnißmaͤßigen Uns 
theil des Kanfgeldes gegen landibliche Verziue 
fung und byporbefarijche Verficherung ſtehen zu 
laſſen. 

Schwabach den 10. Febr. 1822, 

» Königl. Landgericht, 

26. Es follen die dem Mezgermeifter Johann 
Bierlein zu Kottentdorf gehdrigen Beſitzungen, 
als ı) das Güthlein Nr. ı2, beſtehend aus eis 
nem eingädigen mit Ziegeln gedeckten Woimbaufe, 
dann angebauter mit Ziegeln gedeckter Scheuer, 
Backofen und Hofraith, zz Morgen Garten, 
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dann echte zur Viehtrift und Antheil an den 
noch unvertheilten Gemeindegriinden; =) + Mg. 
dad fogenannte Triebädferlein; 3) 24 Mg. Ader, 
ber vordere Luſtacker; 4) 13 Mg. Ader an ber 
Fuch ſenhecke; 5) ı Mg. Holzader-am Hirfchen: 
bud und Prünfter Weg und 6) ı Mg. Acer im 
Trieb, Schulden halber fubhajtirr werden, We: 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich demnach zur Lizitation hierüber am ı 1. April 
bis Mittags 12 Uhr zu Kottensdorf einzufinden, 
und den Zufchlag der ausgebothenen Befigungen 
mit Genchmigung der Eredltorfchaft zu gewärs 
tigen. 
Schwabach, den 25. Schr. 1642. 
K. B. Landgericht. ‚ 
27. Nach dem Antrag der Gläubiger des Mats 
thaͤus Kolb von Breitenlohe werden deffen Immo⸗ 
bilien, befichend in 1) dem Hof Nr. 5 in Breis 
tenloge, wezu ein Kaus, ein Stadel, ein Bad: 
ofen, die Hofraith, ein Gaͤrtchen, 213 Morgen 
Geld, 23 Tagwert Wieſen, 53 Morgen Holz, 


3 Morgen Hurhung gehdren; 2) 2 Mergen Feld | 


am Gauchsdorfer Weg; 3) ı Tagwerk amädige 
Wieſen im Sauergrund, nochmals Mittwochs 
den 10, April Mittags 12 Uhr im Orte Breitens 
lohe dem bffentlichen Verkauf ausgeſtellt und bes 
ſiz⸗ und zanlungsfähige Kaufsliebuaber, die zus 
vor täglich in diejjeiriger Regiftrarur hinſichtlich 
der, darauf haftenden Abgaben ıc. das Nähere 
erfahren Fonnen, hievon in Kenntniß geſezt. 

Schwabach den 27. Flbr. ıBaa. 

K. B. Landgericht. 

a8. Die liegenden Güter der Georg Geude⸗ 
tifchen Eheleure follen den in, April 1822 Vor: 
mittags um g Uhr im Uttenhofen an den Meilt: 
bietenven verkauft werben. Cie beftchen in Fol⸗ 
geudem: ein Wohnhaus mit allen Gcmeindriefs 
len, beftehend in 3 Mg. Ader und 2 Mg. Kraut 
land, 3 Mg. Gemeindtheil in der Gollachwieje, 
z Mg. Wieſe, der Binfenwafen, 3 Mg. Wieſe 
im Eilzwafen, 3 Mg. Wiefe im Viehbach, ı 
My. Wiefe, der Bachwaſen, 1 Mg. Ader im 
Örfchlöpper, 2 Mg. Acer bei den Riedern, ı 
Mg. Adler im obern Zollbuck, J Mg. im Zoll: 
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wafen, 3 Mg. Ader im Zollbuck. Def: und 

sahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich demnach 

im Termin. vor der dort erfcdjeinen werdenden 

Gerichts : Depuration einzufinden und den Zus 

ſchlag nach geſetzlicher Vorſchrift zu gewaͤrtigen. 
Uffenheim, den 2. März 1622. 
Königk. Landgericht, 


29. Auf den gemeinjchaftlichen Antrag des 
Taglöhners Georg Beyerrag dahier und deſſen Re⸗ 
alglaͤubiger ſoll der dem erſtern gehdrige, an zwei 
Stuͤcken gelegene Acker und zwar: a) 14 Mg. 
17 OR. Feld beim Guftenfelder Brücleim, in 
der Mezenleiten auf Schwabacher Markung, b) 
45 Mg. 8 ON. dergleichen ebendafelbft, zufanz 
men auf 1000 fl. gewürdigt, bffentlich verkauft 
werden. Hierzu iſt Termin auf Freitag den 3, 
May lt. J. Bermittagg 9 — ıa Uhr an Ges 
richröftelle anberaumt, an welchem befiz- und 
sahlungsfäpige Kaufsliebhaber ſich einzufinden 
und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 
Intereffenten zu gewärtigen haben, 

Schwabach ven 3. Maͤrz ıBa2, 

K. B. Laudgericht. 


30. Auf weitern Antrag des Wirths Stark 
zu Ansbach wird das der ledigen Katharina Stark 
dahier gehörige Wohnhaus am untern Thor Nr. 
7o im Wege der Erefution Öffentlich veritrichen, 
und biezu Termin auf den 8, April 1, 3.9 Uhr 
auberaumt. Dieß wird fir die Strichluſtigen 
zur dffentlihen Kenntniß gebracht. 

Uffenheim, den 4. März ıBaa, 

K. B. Landgericht, 


31. Vom Freiherrl. 9. Seckendorffſchen Pas 
trimonialgericht 1. Claſſe Sugenheim wird am 
11. April ec. Vorm. 9 Uhr im Wege der Rechts⸗ 
hilfe das halbe Wohnhaus Nr. ı2a dahier, 
(Eigenehämer der Schuzjude Abraham Bärlein 
Kalb) von Fachwerk erbaut, in eines Etube, 
Hammer, einem Keinen Heuboden, einem halben 
Boden, halben Viehſtall und halben Seller bes 
fichend, und wozu das halbe Gemeindrecht ges 
hört, ſubhaſtirt, und werden befize und zahls 
ungoͤfaͤhige Kaufsliebhaber biezu eingeladen. 

33 
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Tare, Laſten und Bedingungen werden im Ter⸗ 
min beffunt gemacht. 

Eugenheim den 23. Febr. 1822. 

32. Der zur Concursmaffe des Baͤckermeiſters 
Johann Martin Auer in Obernzenn gehbrige und 
in diefer Ortsmarkung an der Struͤth gelegene 
handlohnsfreie Ader von 25 Vrtl. 17 Rth. ge; 
gemwärtig mit Korn beſaamt und von vorzüg, 
licher Güte, wird auf Freitag den 22. März bie: 
ſes Jahrs von Vormittag g Uhr bis Mittags ı = 
Uhr in dem Gefchäftszimmer des unterfertigtem 
Gerichts an den Meiftbietenden dffentlich verfauft. 
Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fich zu dem Ende in dem gedachten Termin dort 
einzuffuden und den Zufchlag auf Genehmigung 
der Auerifchen Gantgläubiger zu gewärtigen. 

Obernzenn am ı2. Febr. ıBaa. 

Kl. Baier. Gräfl.- und Freiherrl. von Seckendorf 
Aberdarfches Patrimonialgericht ». Klaſſe. 

33, In der Concursfache des Baͤckermeiſters 
Johann Martin Auer allhier werden auf den Ans 
trag der Gläubiger die zur Maffe gebdrigen, der 
Realgerichröbarkeit der unterfchriebene Stelle uns 
terworfenen Grundftäde und Rechte, als: ı) ein 
Koͤblersguth, woranf feirher die Bäderei nebft 
dem Brandmweindrennen getrieben wurde, und 
wozu neben den Deconomies Gebäuden und einer 
Holzſchuͤpfe 3 Mg. £ Dil. a4 Rth. Aeder, ein 
Tgw. 3 Bel. 4 Rth. Wiefen nebit dem Gemein: 
derecht gehdren, 2) 5 Mg. 2 Bil. 105 Rth. 
47 Fuß Wald im ehemaligen Obernzenner Ges 
meindenald, 3) 3 Del. 7 Rth. Ader, der Erbs 
fens oder Spitz-Acker, ob der Eifenmühl, 4) 
2 Bl. aı Rth. Wiefen am Gräblein und 5) ein 
Hutrecht auf 6 alte Schaafe in Obernzenner Mar: 
fung, biermit zum Verkauf an die Meiftbietens 
den ausgeſetzt, wozu der Licitationstermin auf 
ben 27. März d. 3. von Vormittags g bis ı2 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle bejtimmt wird, 
Es haben fich daher befig- und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber an diefem Termin einzufinden und 
die Meiftbierenden den Zufchlag mit Genehmigung 
ber Auerfchen Kreditorfchafr zu erwarten. In— 
zwiſchen kann über die auf diefen Grundſtuͤcken 
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haftenden Laften, fo wie die davon erfchdpften 
Zaren täglich bei Gericht Nachricht eingezogen 
werden. 
Dbernzenn, am 31. Januar 1822. 
Breiperrlih von Seckendorff-Gutendſches 
Patrimonialgericht Obernzenn ı. Elafe. 


Gerichtliche Vorladungen 


ı. Das Kbnigl, Baier. Kreis: und Stadt: 
gericht Fürth har in dem Scyuldenweien des 
Strumpfitriders Johann Sixtus Kiefer auf eiges 
nen Antrag defjelben den Univerfalconcurs erkannt, 
Es werden daher die gefezlichen Ediftötage, naͤm⸗ 
lich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und - 
deren gehdrige Nachweifung auf den 15. April 
h. J., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den ı7. May 


h. J., 3) zur Schlufverhandlung, und zwar. 


fir die Replif auf den 17. Juny h. J. und fir 
die Duplik auf den 4. July 5. J. jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fÄmmtliche uns 
befannte Blsubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Concursmaͤſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den am bdenjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Vermögen des Gkmein⸗ 
ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. * 
Fuͤrth, am 6. Merz 1822. 
Gareis. 

2. Der Mezger Gg. Michael Weber von 
Hechlingen hat die Ueberfchuldung feines Vermd⸗ 
gend angezeigt und auf Concurserdffnung anges 
tragen. Es werben daher folgende Ediktstage, 
nemlich ») Mittwoch den 17. April zur Anbrings 
ung der Horderung, Angabe der Beweismittel 
und Erzielung einer gütlichen Einigung; 2) Mitts 
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woch den 15. May zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen; 3) 
Dienftag den ı8. Juny zur fchläßlichen Verband: 
lung jedesmal Vormitt. 8 Uhr vor dem unters 
zeichneten Gericht anberaumt. Sämtliche Glaͤu⸗ 
biger oder fonft dabei Betheiligte werden hiezu 
unter dem Mechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Pichterfcheinen am erjten Edifrötage den Aus: 
ſchluß von der Maſſe, das an den folgenden aber 
die Ausfchliefung mit der treffenden Handlung 
nad) ſich zieht. 
die Gelder oder Sachen von dem Gemeinfhuldner 
in Handen haben, aufgefordert, biefelben mit 
Vorbehalt ihrer Rechte und bei Berluft ihrer Ans 
fprüche fogleid; au das Gericht abzuliefern. Zum 
dffentlichen Verkauf der zur Maſſe gehdrigen Im⸗ 
mobilien, als: das halbe Haus Nr. 48 mit hal: 
ber Scheune, 2 ganz neugebauten Schweinftäls 
len und gemeinfchaftlichen Bronnen in der Hofs 
raith, 125 Mg. Gemeinderheile, ı7 Mg. 38 
AR. Laubholz und 3 Mg. 475 OR. Nabelholz, 
dann 45 Mg. walzenden Aeckern und ı$ Tagw. 
walzender Wiefen, zufammen auf 1946 fl. tarirt, 
wird Termin auf Dienftag den ı6. April 1822 
Vormittags g Uhr in dem Orte Hechlingen ans 
beraumt umd biezu befize und zahlungsfähige 
Käufer- eingeladen. 
Heidenheim, ben a6. Febr. 1822. 
K. B. Landgericht. 

3. Bon dem Kdniglichen Landgerichte zu 
Heilsbronn iſt auf Antrag der Wittwe des vor: 
maligen Handelsmanns und nachherigen Landge⸗ 
richtsſchreibers Georg Ehriftoph Haͤußler dabier, 
die Einleitung des Eoncuröverfahrens befchloffen 
worden, unb werben daher die gefezlichen drei 
Ediftötage, 1) zur Anmeldung der Forderungen 
der Gläubiger und zur Vorlegung der Beweismit⸗ 
tel hierüber auf Donnerflag den 21. Maͤrz 1622, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderangen auf Dienftag den 23. 
April 1822, 3) zum Schlußverfabren auf Dien: 
ftag den 1. May 1842 jedesmal Vormittags 
8 Uhr am ordentlicher Gerichröftärte vor dem 
Kommifjarius, erften Landgerichtsaſſeſſor Heuber 


—— — — 


Zugleich werden alle diejenigen, 
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angeſezt. Saͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinfchuldners werden hierzu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ‚hiermit vorgeladen, daß das Nichters 
fheinen im erfien Ediktstage die Ausſchließung 
von der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung von 


den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 


zur rechtlichen Folge habe. Hiebei werden zu⸗ 
gleich alle diejenigen, welche Gelder oder fonftige 
zum Bermdgen des Gemeinfchuldners gehörigen 
Gegenftände in Händen haben, aufgeforderr, 
diefelben bei Vermeidung doppelten Erſatzes an 
das unterzeichnete Gericht mit Vorbehalt ihrer 
Rechte abzugeben. 

Heilöbronn, am 5. Februär ı 822, 

Königl. Landgericht. 

4. Der Bierbrauer und Hirſchenwirth Ber: 
dinand NHeinrichmeyer von Ornbau hat fich für 
zahlungsunfähig erklärt und ift dem zufolge über 
fein: Vermdgen der Univerfal = Concurs- erkannt 
worden. Cämmtliche Gläubiger des Heinrichs 
meyer werben hievon mit der Bekanntmachung 
benachrichtigt, daß 1) zum Anmelden der Fors 
derungen und Beweis derfelben Termin auf den 
7. May ı822, 2) daß zum Verbringen der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
Tagsfahrt auf den 16. Juni ı8aa, 3) zum 
Schlußverfahren und zwar a) zur Replik Kom⸗ 
miſſion auf den =. Juli und b) zur Duplik Ters 
min auf den 16. Zuli 1822 anberaumt worden 
fey. Zu allen biefen Ediktstagen werden die 
Gläubiger des Heinrichmeyer hiemit vorgeladen, 
und haben fie um fo gewiffer im denſelben zu er⸗ 
ſcheinen, als das Ansbleiben im erſten Edikts— 
tage den Verluſt der Forderung, das Ausblei— 
ben an den übrigen Ediktstagen den Ausſchluß 
mit. der betreffenden Handlung zur geſetzlichen 
Folge bat. Wer übrigens noch etwas an dem 
Heinrichmeyer zu zahlen bar, muf feine Schuld 
bei Vermeidung nochmaliger Zablung bei ven 


unterzeichneten Konfursgerichte berichtigen. 


Herrieden, den 8. März iBaa, 
S. B. Landgerichr. 
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5. Das Kbnigliche Landgericht Nürnberg hat 
auf eigenen Antrag des Schuhmachermeiſters Jos 
hann Reißner zu Dach über deſſen Vermoͤgen 
den Univerſal⸗Konkurs erkannt. Es werden da⸗ 
ber die geſezlichen Ediktstage, naͤmllch a) zur 
Anmeldung der Korderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 12. April d. J. b) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde> 
gen Forderungen auf den 27. May d. J., c) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik und 
Duplik auf den 4. Zuly d. J. jededmal Vormit⸗ 
tags q Uhr vor den Eommiffario Rechtsprakti⸗ 
kant Turkowitz fefigefegt, und fämmtliche unbe: 
Fannte Gläubiger des Gemeinfchulduers hiermit 
Öffentlich unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen an erfien Ediktstage die 
Aus ſchließung der Forderung von der gegenmwärs 
tigen Konkursmafje, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas won dem Vermögen des Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Worbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Nürnberg den a8. Febr. ı 822. 

K. B. Landgericht. 
6. Der Bedermeilter Chriſtoph Schnizlein 


zu Weißenburg hat zu Berichtigung feines Schul⸗ 


denftandes und gürlichen Ausgleichung mit feiner 
Ereditorfchaft um gerichtliche Zufammenberufung 
feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger, fo wie zum Ders 
ſuch des gerichtlichen Verkaufes feiner ſaͤmmtlichen 
Beſitzes⸗Realitaͤten hierorts das birtliche Anfuchen 
geftellt. Auf den Grund diefes gejtellten Antras 
ges werden baher ſaͤmmtliche Giäubiger des Bek⸗ 
lermeiſters Chriſtoph Schnizlein dahler zur Liqul⸗ 
dation und Nachweis ihrer Forderungen, daun 
vorlaͤufig zum Verſuch einer guͤtlichen Schuldbe⸗ 
handlung auf Mittwoch den 27. März fruͤh 8 Uhr 
mit dem Beiſatze bicher vorgeladen, daß von den 
bhiebei nicht erfcheinenden Gläubigern angenoms 
men werden müßte, als wären fie mit den von 
der Mehrheit der Kreditorſchaft gefapten Vefchlüfs 


fen einverftanden. Zugleich werben am eben dies - 
fem Tage Nachmittags a Uhr die fAmmtlichen 
hiernach beichriebenen PBefitzes = Realitäten im 
Ganzen oder theilweife yım bffentlichen Verkaufe 
gebracht, wozu allenfallfige Kaufsliebhaber auf 
vorbeflimmten Tag und Stunde zur Aufnahme 
ihrer Kaufsangebote unter dem Beifuͤgen vorges 
laden werden, daß auswärtige Käufer über ihre 
Beſitzesfaͤhigkeit fi) gehörig auszuweiſen haben, 
uyd was die Kaufsbedingniſſe und auf diefem Bes 
ſitzes- Anweſen haftende Laſten anbelangt, dieſe 
mit jedem Tage hierorts eingeſehen werden Einen. 

(Befchreibung des Realitäten Bejiges.) I An 
Gebäuden: 1) ein ganz neu erbautes zwei Stock⸗ 
werf hohes, auf drei Seiten frei ſteheudes Wohns 
haus in der Hauptfiraße, unweit der Getraibs 
Schraune, worauf die Bederei, Schenfgerech- 
tigkeit und Brandweinbremnerei haften, und zus 
gleich andy bisher die Brauerei hierauf verſteuert 
worden. Das untere Stockwerk enthält ein 
Wohnzimmer mit Nebenftube und einen Brodla— 
ben, eine geräumige helle Kuͤche, einen Badofen 
und einer zur Brauerei eingerichteten Stube mir 
einer daneben befindlichen Kammer. Das zweite 
Stockwerk faßt im fich zwei heizbare Zimmer und 
Mebenzimmer, zwei Kammern, eine Kuͤche, eiw 
Magdkämmerlein und geräumigen Tennen, dann 
zwei Bbden über einander; =) an biefem Wohn⸗ 
haufe befinden fich eine 18 Schub lange und 40 
Schuh breite Hofraith, und hinter diefen einen 
32 Schuh langen und a2 Schuh breiten Anbau, 
theils als Stalung , theild als Holzlege benüzt, 
nebit daran gebauten zwei Schmweinftällen und 
einen geräumigen Eradel mit Stallungen. IE 
An Feldſtuͤcken: 1) Gärten 14 Tagwerk Garten 
an der Schwarzgaſſe; 2) Wieegruͤnde J Tagw. 
auf dem See, a1 Tagw. auf der Hagenau, x 
Tagw. am Rohr, ı Tagw. auf der Lehenwieſen; 
3) Adergrände: » Morgen Acker bei der Schnur, 
ı Mg. Acker bei der Lohmuͤhle, J Mg. hinterm 
Zehenthof, » Mg. auf der Breitung, 5 Mg. im 
Kolbenloch, L Mg. auf den Letten. Saͤmmt⸗ 
lich dieſe Befitges » Realitäten find ludeigen: 

Weißenburg den ah. Febr. 1822, 

ö 8. B. Landgericht, 
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7. Jakob Roſa, Shlöner von Markt Bifs 
fingen, bat fich als zahlungsunfübig erklärt, und 
fohin die Ausſprechung des Konkursverfahrens 
über deffen Bermdgen veranlaßt. In Folge die: 
fer Verfügung werden nun folgende Ediktstage 
fefigefegt: Dienftag der =. April zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung, 'Dienftag der =. May zur Morbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen, 
Dienftag der 4. Zuny zur Schlußverhaudlung, 
und zwar für die Replik der befagte 4. Juny, 
und fir die Duplik der 18. Juny jedesmal Mor: 
gend g Uhr l. J. Hiezu werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Grmeinjchuldnerd unter dem 
Rechtönachtheile aumit vworgeladen, 
Nichterſcheinen am erſten Ediftötage die Aus—⸗ 
fchliefung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausſchließung mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge haben. Zugleich werben 
diejenige, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfchuldner in Handen haben, ans 
mis aufgefordert, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes ſolches unter bem Vorbehalt ihrer 
allenfalljigen Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schloß Biffingen den 2. Merz ıBae. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 

Herrſchaftogericht Biſſiugen. 

8. Das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche 
Herrfchafrögericht Wallerſtein hat in dem Schul⸗ 
denweſen bes Ehlonerd Michael Enggruber von 
Holzkirchen auf Antrag der Gläubiger durch Ent= 
fbliefung vom a4. Januar I. J. den Univerfals 
Coneurs erfannt. Es werben daher die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nemlich 1) zur Aumeldung der 
Forderungen und deren gebdrigen Nachweiſungen 
auf Mittwoch den 10. April d. J., =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Freitag den 10. May, 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Dienftag den 11. Juni, für die Duplit auf Mitte 
woch den a6. Juni 1.%. jedesmal Morgens q Uhr 
fefigefegt, und hiezu fÄmmtliche unbefaunte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit bffentlich unter 


5 


daß das. 
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dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung dert 
Forderung von der gegenwärtigen Concurömaffe „ 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktetagen 
aber die Ausichliefung mit den an denfelben vor« 
zunehmenden Verhandlungen zur Folge hat. Zur 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in. Haͤu⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nockwmaligen Er: 
fatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu Äbergeben. Unter Borbee 
halt der creditorfchaftlichen Genehmigung wird 
am erfien Edifrötage zum bffentlihen Verkauf 
das Michael Enggruberfche Anweſen gebraht, 
welches aus einem Gemeinde: Haus mir Stadel, 
Garten und Gemeindsgerechtigkeit, 10$ Mg. 
Aecker, 2 Tgw. Wiefen, als eigenen Grunde 
ſtuͤcken beſtehet. Die Kaufsliebhaber werden eins 
geladen, an biefer Tagsfahrt dahier zu erfchris 
nen, und ihre Angebote zum Protofoll abzugeben 

Wallerftein den 2. März 1822. 2 

Fuͤrſtlich Dettingen Walerfteinifches 
Hexrſchaftsgericht Wallerftein. 

9. Dur Erfenutmiß vom .a8. Jenner 1. J. 
wurde über dad Vermögen des Johann Ulrich 
Schabert, Soͤldners und Salittererd von Gaiss 
bardt, der Univerfal= Konfurs erfannt, - und 
nachden berfelbe heute auf das ihm zuſtehende 
Rechtsmittel der Appellation ausdruͤcklich verzichs 
tet hat, fo will man zur Befchleunigung des Vers 
fahrens und Erjparung der Kdften, auf Antrag 


"der geſammten Ereditorfchaft, auf Mittwoch den 


10. April I. J. Vormittags g Uhr einen Kor 
miffionstag zur Anmeldung und gehdrigen Nache _ 
weifung der Forderungen, und zur Vorbringung 
ber Einreden gegen die gemeldeten Forderungen, 
und zur Schlufverbandlung zugleich anberaumen, 
und deſſen fammtliche Gläubiger unter dem Recht ds 
nachtheile des Ausfchluffes ihrer Forberungen von 
der Gantmaffe in hieſiger Amtokanzlei erfcheinen, 
vorladen. Zugleich wird bekannt gemacht, 
baf das Shloanmwefen deö Ulrich Echobert, fe 
wie folches in der bffemlichen Ausfchreibung vom 
6. Des, v. J. (Kreids ut, Blatt Sr. 52, ©. 
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2489 Mr. 20, und duͤrſtl. Mallerfteinifches Wo⸗ 


WMeublatt St. 52), ausführlich beſchrieben iſt, 


am’ Mittwoch den 4. April 1. J. Nachmittags 


"Uhr im Vauernhofe des Johanues Echmid zu 


"Dpergaishardt an den Meiftbietenden bfentlich 
"mit Genehmigung der Ereditoren verkauft wers 
"den wird, % — 

Schloß Biſſingen den 7. Merz 1822. 
Fürftli Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Biſſingen. 

ko. Das Fürftl. Hertſchaftsgerichts Schwar⸗ 
genberg hat in dem Echuldenwefen des Kafpar 
Frank zu, Echnodfenbah, auf eigenen Antrag 
deffelben, ben Univerfalconeurd erfannt, Es 


werden daher die gefezlichen Ediltstage, nemlich ; 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hoͤrige „Nachweifung auf Donnerstag ben 18. 
April, 2) zus Vorbringung ber Einrede gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch ben 
22. May und 3) zur Schlußwerhandlung auf 
Mittwoch den 26. Juny jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 


„biger des. Gemeinſchuldners hiemit öffentlich un⸗ 


ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterfcheinen am erften Eviftötage die Aus-⸗ 


Schließung der Forderung von der gegemwärtigen 
Goncurömaffe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mir den 
an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Vermögen des Gemein— 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei. Gericht zu übergeben. 
Scheinfeld am 5. Merz ı Bas. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht. 
11. Ron dem Königlich Baieriſchen Kreis— 
und Stabtgericht Ansbach wird biemit zur allge⸗ 
meinen Keuntniß gebracht, daß die dahier ver— 
ſtorbene Fran Regierungsraͤthin Conradine Eleo⸗ 
nore Charlotte Schnizlein, vermbge einer am 
5. Juni 1812 gerichrlich errichteren Urkunde 
durch hypothetariſche Verſicherung des Garteus 
Nam, 19 in der Hertieder Vorſtadt, eine Cau— 


tion von 300 fl. Anfrecht gemacht hat, für wel⸗ 
“de Summe ber damalige Gefreite des dritten 
Poniglichen Linien: Infanterie: Regiments Jacob 
Buſch aus Oberleiningen für ihren Sohn, den 
Handlungs = Commis Friedrich” Johann Ludwig 
Wilhelm Auguft Schrizlein als Erſatzmann eins 
"geftanden if. Die ausgefertigte Urkunde nun 
d.d. et confirmato 5. Junii 1812 mit beige 
fügtem Hypothekenſchein vom nämlichen Dato ift 
zu Verluft gegangen, und es kann deshalb die 
Loͤſchung der Caution im Hypothekenbuch nicht 
vorgenommen werden, obſchon über die richtig 
geſchehene Zahlung an den Erfagmann Buſch, 
nach deffen zuruͤckgelegter Capitulationszeit eine 
legale Quittung vorliegt. Auf den Antrag der 
Schnizleinifchen Relicten wird daher der unbes 
kannte Innhaber dieſes Cautionsdocuments per 
300 fl. hiemit aufgefordert, daſſelbe binnen 6 
Monaten, und laͤngſtens an dem vor dem Come 
mifario, Kreiss und Stadtgerichtsrath von Meis 
chert auf den 13. Julil. J. Vormittag g Uhr 
anberaumten Termine vor Gericht vorzuweiſen, 
widrigenfalls folches fuͤr fraftlos erklärt werden 
wuͤrde. 
Ansbach am 12. Januar 1822. 


Buſch. 

2. Die gerichtliche Schuld» und Pfandver⸗ 
ſchreibung vom 22. November ı 803 über 1200 fl., 
welche der verftorbene Rittmeifter Gottfried Weins 
hard zu Kloſter Heildbronn fir die Ehefrau des 
Senators Braun zu Ansbah, Maria Elifabetha 
anzgeftelt, und wofür er 2 Tagwerk Miefen, 
‚einen Forellenweiher, den untern Rummelbruns 
nen s Weiher gerichtlich verpfänder hat, mir dem 
KHupothelenfchein vom aa. November 1803 über 
die Eintragung des Capitals in die Hypotheken⸗ 
Folien verſehen, ift von der verftorbenen Dar: 
leiherin umd ihren Erben nicht zuruͤckgegeben und 
kann, obgleich die Zuruͤckzahlung des Capitals 
gerichtlich Bekannt it, nicht anfgefunden werden, 
Aunf Antrag der Beier der verpfändeten Grunds 
ſtuͤcke, der Gemeinteglieber zu Groshaslach, wers 
den die unbekannten Inhaber des Documents, 
deſſen Erben, Eeffionarien oder die fonft in feine 
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Mechte getreten find, angewleſen und aufgefors 
dert, fich binnen drei Monaten und fpäteftens in 
dem auf den 1. Zuly Vormittags 9 Uhr vor dem 


Commiſſario des Kdniglihen Landgerichts, Kgl. 


Fandrichter Lens perfdnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
liche Bevollmächrigte zu fielen, ihre Auſpruͤche 
geltend zu machen, bei ihrem Auffenbleiben aber 
zu gewärtigen, daß das Document für etloſchen 
erklärt, fie mir ihren etwaigen Realanfprüchen an 
ben verpfänderen Stuͤcken praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 

ESo gegeben Ansbach, am g. Merz 1622. 

K. B. Landgericht. 

13. In dem Depofitorio des Kbniglichen Lands 
gerichts Ansbach befinden ſich Folgende Maſſen: 
a) 12 fl. 314 Er. für Rechnung der Gebrüder 
Sohann Leonhard und Johann Adam Lang zu 
Bohröbach, bei dem ehemaligen Amte Birkenfeld 
1784 hinterlegt; 2) 8 fl. 34 fr. file Rechnung 
der abwefenden Magdalena Klein, des verftorbes 
nen Unterthanen Stephan Klein Tochter, aus 
ber Stiftöverwalter Hofmanniſchen Eoncursmaffe 
im $ahr 1798 deponirt; 3) »o fl. ı fr. ſoge⸗ 
nannte Wiedmännfche Erbmaffe von Warzfelden ; 
4) 149 fl. 47 kr. Meintleinifhes Depofitum; 
5) 5 fl. 48 fr. Inquiſitenmaſſe zu Käferbach ; 
6) 69 fl. 10 fr. Körberifche Abſenten-Curatel⸗ 
Maſſe von Lehrberg; 7) vo fl. 50% fr. Saurrs 
heimerifche Legaten = Depofitum in Lehrberg; 8) 
43 fl. Johan Leonhard Aroldiſche Erbgelder: Des 
pofitum; 9) rofl. 30 fr. Mülterifche Nachfteuers 
Maffe; 10) a6 fl. 40 fr. Feldjäger Roſaiſches 
Depofitum; 11) bofl. ı fr. Schnigerifche Maife 
in Sachſen; 12) aa fl. a8 fr, Maſſa des ab: 
wefenden Bernhard Wiedmann von Sondernohe; 
13) 67 fl. 524 fr. Maſſa des verichollenen 1747 
zu Virnsberg gebohrnen Joſeph Rogelmeyer; 
14)47 fl. Maſſa des abweſenden Jacob Nieder: 
mann von Moratneuſtetten. Die abweſenden, 
zum Theil unbekannten Eigenthuͤmer der Maſſen 
ad ı bis 14, fo wie die Erben und Erbnehmer 
der genannten Länger ald 10 Jahre abweſenden 
Eigenthuͤmer derjelben, werden hierdurch aufges 
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fordert, innerhalb 9 Monaten und fpäteftens in 
bem auf den 3o. Derember Vorm. g Uhr anbes- 
raumten Termine ihre Unfpräche bei. dem unters 
geichneten Königlichen Landgerichte- anzumelden 
oder durch gehörig Bevollmächrigte anmelden zu 
laffen, auch ſich gehbrig zu legitimiren, außer⸗ 
dem a) die Abweſenden nach dem Antrag der ſich 
meldenden Erben oder des Königlichen Fliskus fuͤr 
todt erflärt, b) der Nachlaß oder das Depoſitum 
den legitimirten Erben, oder im Falle dergleichen 
ſich nicht melden oder nicht Tegitimiren, bem Nds 
niglichen Fiskus, als herrenloſes Güth, zuerfannr 
werden wird, j * 
So gegeben Ansbach, am 12. März 182 2. 
K. B. Landgericht. 

14. Auf Anſuchen des Johann Martin Fenn, 
Beſitzer des Halbhofs Nr. 10 zu Rißmaunſchall⸗ 
bach iſt der Amortiſationsprozeß wegen einer ver⸗ 
loren gegangenen Schuld- und Pfandverſchrei— 
bung über 400 fl. von dem unterzeichneten Laud⸗ 
gericht eingeleiter worden. Es wird daher bee 
unbefannte Inhaber diefer von dem damaligen 
Gutsbeſitzer Johann Martin Emmert am 20. 
März 1807 filr den Barnos Gabriel Abraham 
dahier, gegen Berpfändung des Halbhofs und 
5 Prozent Verzinfung ausgeftellten Urfande, hie⸗ 
mit aufgefordert, binnen 6 Monaten und zwar 
fpäteftens in dem auf den a7. September: diefes 
Jahrs anberaumten Termin, diefelbe worjuzeis 
gen, widrigenfalls diefelbe für kraftlos erkläre 
werden wird, a 1 

Beuchtwang am 11. März 1622. 

— K. B. Landgericht. 

15. (Amortiſatlonsediet.) Auf ben Antrag der 
Anna Maria Bucel zu Buch wird der unbekannte 
Innhaber einer von dem ehemaligen beutjchork 
denſchen Obervogteiamte Virusberg zu Virnsberg 
unterm 5. October 1805 für den Johann Buckel 
zu Buch ausgeftellten Obligation über ein zu Bes 
zahlung der franzdfiichen Contribution gemachtes 
Darlehen von 1560 fl. hiermit aufgefordert, bins 
nen der ausſchließenden Frift von 6 Monaten 
und längftens bis zu der auf den a6. Juli 1822 
feftgefegten Schlußtagsfahrt diefg Urkunde um fo 
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mehr vor Gericht vorzuzeigen, als ſonſt dieſelbe 
für kraftlos erklaͤrt werden müßte. 
Windsheim den 15. Jaͤnner 16822. 
K. B. Landgericht. 
16. Dom Königlich Baieriſchen Kreis und 
Stadtgericht Nuͤrnberg wird Heinrich Kuͤhnlein, 
in Bamberg geboren, ein entlaufener Echuhs 
wmacher Lehrling und machheriger Dienftfnecht, 
auf den Grund Erkenntniffes des Kbniglich Baie⸗ 
rifchen Appellationd = Gerichts für den Rezatkreis 


zu Ansbach vom 3. Nuguft pıs. 5. Sept. p- a. 
hiebnrch zum zweitenmal, da er ſich auf die erite- 


Vorladung vom 6. Sept. p. o. nicht geftellt hat, 
hiedurch vorgeladen, innerhalb dreier Monaten 
dahier vor Gericht zu erfcbeinen, und ſich wegen 
der wider ibn vorhandenen Anfchuldigung eines 
Diebtahle » Verbrechens zu verantworten, mit 
der Warnung, daß, - nad) fruchtloſem Verlaufe 
dieſes dreimenarlichen Termins, wider ihn als 
gegen einen Ungehorjamen den Gefegen gemäß 
wird verfahren werben; 

Nürnberg den ı4. Jannar ıBa2. j 
' Merz. 

17. Gegen nachbenannte Perfonen ift auf Anz 
trag ihrer Verwandten und resp.-Euratoren der 
Berichollenheits : Progenbefchloffen worden. Es 
werden demnach 1) Wilhelm Friedrich, Engelhardt 
von Dinfelöbähl, geboren am »g. April 1787, 
weldjer feit 15 bis ı6 Jahr, wo er in Heidel⸗ 
berg ald Echneivergefelle gearbeitet haben fol, 
unbefannten Aufenthaltsort if; =) Nilolaus 
Baumann von bier, geboren am 13. März ı 781, 
dt Fahr 1807 aus Faiferl. dfterreichifchen Kriegs: 
dienſten defertirt; 3) Ernft Earl Frobenius von 
hier, geboren im Jahr 17849, vermißt im Felds 
zug in Tirol ſeit dem 16. April 1Bog von Fgl. 
Baier. 13. Linien = Zufanterie = Regiment ; 4) Jo⸗ 
haun Leonhard Gabler von Wittelshofen dieß Ger 
richts, geb. 9. März 1776 zu Stetten bei Guns 
zenhaufen, ein Bauernfnecht, welcher fidh vor 
ohngefähr 23 Jahren von Feuchtwang entfernt, 
und feit dieſer Zeit nichts mehr hat von fich hören 


dafen; 5) Joſeph Näher aus MWallerftein, ges 


boren im Jahre 1773, welcher im Jahr 1807 


* 


544 


ſeine Ehefrau verlaſſen, und als Soldat unter 
dem ıten Bataillon des aten Schweizer: Regie 
ments aus Valladolid in Spanien im Jahre 1808 
die legte Nachricht von ſich gegeben bat; 6) Ges 
org Ried, geboren zu Schopfloch im Jahre 1780, 
welcher im Jahr 1803 in kduigl. preußifche Mis 
litairdienfte getretten, aus dieſen aber im Jahre 
1805 oder 1806 entwichen iſt, und feir dicfer 
Zeit nichts mehr hat von fich hören laſſen; 7) 
Georg Michael Schwarz von Labertswind, gcb. 
1770, ber im Jahr 1787 im kaiſerlich föniglich 
dſterreichiſche Milirairdienfte trat, und feit dieſer 
Zeit nichts mehr von ſich hören lief; 8) Franz 
Joſeph Schwart von fabertswind, geberen ı 778, 
welcher eine Handelichaft mir Nadeln trieb, im 
Jahre 1795 nach Baiern gieug, und feir Diefer 
zeit nichts mehr vom ſich hören ließ; 4) Michael 
Schuͤlein aus Lehenguͤthingen, geb. 6. December 
1759, welcher im Jahr 1792 fi als Schmidt: 
gejelle von Hauſe entfernte. und im Jahr 1002 
als franzbfiicher Fahnenſchmidt, unbefannt von 
wo aus, die legte Nachricht von fid gab, wie 
auch deren etwaigen umbefannten Erben und Erb: 
nehmer hiemit Öffentlich vorgeladen, ſich biunen 
9 Monaten, und zwar längftens in dem auf den 
ı2. Erprember ı822 anberaumten Termine 
fhrifrlich oder mändlid vor dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, außerdem die obengenann: 
ten Individnen für verfchollen erklaͤrt, und deren 
Vermögens: Nachläffe ven befannten fich legitis 
mirenden Verwandten zur jrelen Dispofition auss 

gehäudiget werben wilrden. 

Dinkelsbühl, am a9. October 182 1. 

K. B. Landgericht. 

8. Die Georg Zaͤngleriſche Wittwe zu Ip⸗ 
hofen bat auf ZTodeserflärung ihres im Jahre 
»80» als Chirurg nach Wien gegangenen Stief⸗ 
fohnes Martin Rüdel, gebohren zu Iphofen den 
9. April 1783, welcher feit 1805 von feinem 
Reben und Aufenthalte Feine Nachricht mehr ges 
geben hat, angerragen. Da diefem Antrage 
ſtatt gegeben worden iſt; fowird der Chirurg Mar: 
tin Ruͤckel oder deffen unbefannte Erben hiemit 
aufgefordert, binnen g Monsten, und laͤugſtens 
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in dem auf den 30. Auguſt 1832 bezielten Terz 
min fich fehriftlich oder perfenlih im Kandgerichte 
zu melden, und weitere Anweiſung zu gewärtigen, 
Im Unterlaffungsfalle fol Martin Nücel für 
todt erlärt, und fein Vermbgen den fich legitis 
mirenden Erben ausgehändigt werden. 

Mr. Bibart, den 2. Nov. 162 1. 

K. B. Landgericht. 
> 19. Bon dem Fuͤrſtlich Oetting Spielbergi⸗ 
ſchen Herrſchaftsgericht Oettingen d. d. Wörniz 


wird der Unterrhansfohn Leonhard Prechter vom 


Dornftatt, welcher ſich fchen vor 31, Fahren von 
Dornſtatt entfernte, und ſich in F. k. Deiterreichis‘ 
ſche Kriegedienfte begeben haben ſoll, feit dieſem 
Zeitpunfre aber nichts mehr von ſich hat hören 
laffen, oder deifen rechrmäßige Leibeserben auf 


Anſuchen der naͤchſten Verwandten deſſelben hie=' 
mit dffenrlich vorgeladen, Binnen 6 Monaten umd' 


längftens bis zum 30. Anguſt heurigen Fahres- 
babier zw erſcheinen, fich gejeylich auszuweiſen, 
und fein unter Verwaltung ftehendes, auf 850fl. 
ſich belaufendes Vermoͤgen in Empfang zu nehs 
men, widrigenfalls ſolches den nächiten Verwand⸗ 
ten gegen Caution wird verabfolgt werden. 
» Dettingen, am 15. Februar ı8a2, 
20. Da der Saͤcklermeiſter Georg Wilhelm: 
Nothnagel dabier feine Inſolvenz angezeigt bar, 
fo it diber fein Vermögen wegen deſſen Unzulaͤng⸗ 
lichkeir zu Befriedigung "der Gläubiger der Unis 
verfalceneurs erbffnet worden und find daher die 
ſezlichen Ediktstage in der Art anberaumt, daß 
a) der 29. April zur Anmeldung und Begrüns 
bung der Forderungen, h) der 31. Mai zu Dors 
beingung der Einreden. und c) der 28. Zuni d. J. 
zum Schlußverfahren jedesmal Vormittag 8 Uhr 
beſtimmt worden iſt. Die Gläubiger werden hie— 
zu mit dem Bemerken vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen im erften Termine den Ausſchluß der 
Forderung von der Waffe, und das Nichterfcheis 
nen in den beiden lezten Terminen den Aueſchluß 
von ber treffenden Handlung zur Folge hat, -And 
im erſten Termine zu Erfparung der Koflen die 
Herſtellung eines gütlichen Uebereinlommens ver? 
ſucht werden fol, Auch werden diejenigen, wel⸗ 
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che von dem Vermögen des Bemeinfchuldners et: 
was in Danden haben oder deinfelben etwas ſchul⸗ 
dig ſind, aufgefordert, bei Strafe des Erſatzes 
oder nochmaliger Zahlung, dem Gemeinſchuldner 
nichts verabfolgen zu laffen oder zu zahlen, ſon— 
dern vielmehr ſofort hievon Anzeige im Gericht 
zu machen. 

Windsheim am ı2. Merz 1022. 

K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmach ungen. 


‚ r Ju ber Nacht vom 1. auf den 2. d. M. 
find dem dießſeitigen Unterthan und Gutsbeſitzer 
Franz Joſeph Kloning auf dem Stallhof aus 
feinem in der Scheuer befindlichen Schaafftalle 
5 Srif Schaafe, 2 Murterfchaafe, a Laͤmmer, 
und ı Fährling mittelſt gewaltfamen Einbruchs 
entwendet worden, 

(Befondere Kennzeichen der Schaafe,) Ein, 
Mutterſchaaf ift weiß, hat aber einen ſchwarz 
und weiß gedupften Kopf, das andere Mutters 
ſchaaf ift ebenfalls weiß, jedoch) hat baffelbe 
mehrere ganz dunkelbraume in das graulichte 
gehende Flecken am Körper. Die beiden Muts 
terfihanfe fonnen mireinander 8 Jahre alt ſeyn. 
Ein Lamm if weiß und hat einem ſchwatz uud 
weiß gedupften Kopf. Das andere.bingegen ift 
ſchwarz, bar“ jedoch am Körper und oben auf 
dem Kopfe weiße Flecken, aud) am rechten hin⸗ 
tern Fuße unten bei den Klauen ein kleines weiſ⸗ 
fs Ringlein. Jedes Lamm kann ohngefaͤhr 6 
Wochen alt ſeyn. Das einjaͤhrige Schaaf iſt 
ganz weiß und hat keine beſondere Auszeichnung. 
Man erfuhr ſaͤmmtliche Gerichte ergebenft, ſo⸗ 
gleich die geeigneten auf etwaige Entdeckung dee 
Thäters führende Verfilgungen zu treffen und im 
Eatdeckungsfalle Anzeige gefälligit hieher zu er— 
ftatren. E ’ 

Moͤnchsroth, am 5. März ıdas. ö 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifches 
Herrſchaftsgericht. 

2. Die zum Nachlaſſe der dahier verſtorbe⸗ 
nen Maria Barbara, verwittweten Hüttlinger, 
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“ gefchiebenen Farthoͤfer gehdrigen feinen Gold⸗ 


und Silber: Drath= und Treffens Fabrifwaaren, 
dann Landwehr: Uniformirungsftäde, ald Kos 
karden, Epauletteö, KAndpfe, Degengebänge, 
Hutfchleifen, Hutſchnuͤre, Huppen und bgl., 
wie auch Gewehre nebit Bajonetten, follen auf 
den Antrag der großjährigen Erben und Bors 


münder der minorennen Kinder im Ganzen oder . 


in einzelnen Parthieen dffentlich an den Meiftbier 
senden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Hiezu ift Termin auf Montag ben ı. 
April 1.3. Vormittags q bis ı2 und Nachmit⸗ 
tags = bis 6 Uhr anberaumt, an weldyem Kaufss 
Tiebhaber fi) in der Wohnung der Erblafferin bei 
dem Bierbrauer Eckert dahier vor der Berichtes 

Kommiffion einzufinden haben, 
Schwabach den a. Merz ı Ba. 
K. B. Landgericht. 

3. Bon dem Königlich Baierlſchen Kreis⸗ 
und Stadtgericht Ansbach wird hiermit bffentlic) 
befannt gemacht, daß vermöge unterm aı,l. 
M. gefällten Erkenntniſſes alle unbefannten Re: 
prätendenten von zwei Morgen f. g. Mehlmann⸗ 
{hen Ader, unterhalb des Weinbergs gelegen, 
mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen präclubirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auf: 
erlegt worden ift. 

Ansbach den 21. Febr. ı 822. 

Buſch, Director, 

4» Bon dem Kibnigl. Baier. Freids und 
Stadtgerichte Ansbach wird hierdurch dffentlic) 
bekannt gemacht, daß das in der Georg Wolfs⸗ 
heimerfhen Concursſache heute gefällte Prioris 
taͤts⸗ und Cofations : Erfemutniß an gewbhnlicher 
Gerichröftelle angejchlagen worden ift, und defs 
halb von den Jutereſſenten eingefehen werden kann. 

Ansbach, den 8. März ı 822. 

Bufh, Direltor, 

5. Mad) dem Vergleih vom 12. v. M. in 
Sachen der Catharina Schönlchen zu Eigersdorf 
wider ihren Ehemann Leonhard Schbnleben allda, 
wird hiermit dffentlich befannt gemacht, da} ver 
Bauer Leonhard Schoͤnleben von Elgeröborf fir 
einen Berfchwender erklärt wurde und daß er hiers 


nah ohne Zuflimmung feines Curators Johann 
Georg Weghorn von Oberfembach feine Schule 
den contrabiren und überhaupt feine Verträge 
gültig fließen, noch fonft über fein Vermdgen 
verfügen kaun. 

Mt. Erlbach, den 25. Febr. 1622. 

Königl. Landgericht. 

6. Der bürgerliche Quchmachermeijter Tho—⸗ 
mas Dummer zu Herzogenaurach und deffen Ehe⸗ 
frau Elifaberba, eine gebohrne Thaler, haben 
unterm 18. v. M. die Gütergemeinfchaft bis auf 
weiteres unter ſich ausgeſchloſſen. Solches wird 
andurch zur dffentlichen Stenurniß gebracht. 

Herzogenaurach, den ı2. Febr. 1822. 

Königl. Landgericht. 
7. Daß der Echloffermeiiter Johann Leons 


. hard Bünmerlein zu Mr. Vergel und feine Vers 


lobte Elifaberha Barbara Hartung allda in den 
am 20. d. M. errichteten Ehevertrag die in der 
Provinz Baireuth geltende Guͤtergemeinſchaft 
ausgefchloffen haben, wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Mindsheim, am a2. Februar 1822. 
K. B. Landgericht. 

8 Es wird hiermit öffentlich befannt ges 
macht, daß der Johann Martin Herboldsheiner 
von Rüdisbrunn durch rechtskraͤftiges Erkenntniß 
als ein Verfchwender erflärt, daß feruer als defs 
fon Bormund der Gaſtwirth Johann Hartmann 
zu Ruͤdisbrunn aufgeftellt worden ift, daß ſomit 
alle mit Erfteren zu fchließenden Verträge ungul⸗ 
tig find und Zahlungen nur an den Lezterm gültig 
geleifter werden fünmen. 

Windsheim den 5. März ı Ban, 

Koduigl. Landgericht. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Snbaltes, 


1. Das unterzeichnete Königliche Lardgericht 
erdffnet hlerdurch allen Berheiligten, daß, nach⸗ 
bem dad Depofitoriuin des Landgerichts bei voll⸗ 
fländiger Befegung des Gerichts ganz nach Vore 
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ſchrift der preußifchen Depofitals Ordnung vers 
walter wird, uunmehr in jeder Woche Donners⸗ 
tag Nachmittag von a bis 6 Uhr alle Zahlungen 
zum Depofitorio angenommen und geleifter werden 
muͤſſen und außer diefem Tage gefeglich keine 
Zahlung gefordert, oder angenommen werden 
Tann. Jeder, welcher Zahlungen zu leiten, 
oder zu empfangen hat, muß ſich zeitig vorher 
bei dem Landgerichte an einem Gerichtstage mel: 
den und fein Gefuch zu Protokoll geben, um das 
Mandat für die Depofitarien zu ertrahiren. Die 
Herren Affefioren Bode und von Delhafen vers 
walten das Depofiterium ald Euratoren und der 
Eportelrendant Neuper ift von dem unterzeichs 
neten Landrichter ald Depofital: Rendant beftellt. 
Das Depofitorium bes Landgerichts ſtellt feine 
Quittungen in folgender Form aus: 
Ertraft des Depofitals Protofells 
ſtatt Quittung. 
Actum, Unsbah, den ı8 
Ad mandatum vom 5. Februar 82% wurden 
zur Zudicial = (Pupillar:) Maffa des N. N. 440 fl. 
Vier Hundert Vierzig Gulden, 

welche der N. N. am Kaufſchilling ꝛc. zahlte, 
angenommen, 

Vocke. v. Oelhafen. Neuper, Rot. 
welcher Extrakt mit dem Siegel des Depofitorli 
verfehen wird. - Nur diefe Quitrungen gewaͤh⸗ 
ren vollftändige Sicherheit, und hat ſich Jeder 
darnach zu achten. Dabei wiederholt ber unter: 
terzeichnete Königliche Landrichter, daß er auch 
bei Sportelzahlungen njır für die durch ben vers 
pflichteren Eportel s Rendanten Neuper ausge: 
ſtellte Quittungen hafter und folche anerkennt, 
daher Jeder, der etiva einem andern Schreiber 
eder fonft Zahlungen leifter, welche für das Land⸗ 
gericht gekdren, den mibglichen Verluft und bie 
nochmalige Zahlung fich felbft beizumeffen har. 

Ansbach, den ı7. Februar 1822. 
8. DB. Landgericht, 
Lentz. 
2. Bel dem unterzeichneten K. Rentamte er⸗ 
lediget fih binnen = bis 3 Monaten die Stelle 
eines aten Gehuͤlfen. Es wird von demfelben 
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vollfommene Kenntniß des rentaytlichen MNechs 
nungs-Weſens Überhaupt, imöbefondere aber des 
Material- und Forſt-Rechnungs-Weſens, ſo 
wie der Nachweis praktiſcher Brauchbarkeit und 
eines untadelhaften moralifhen Betragens vers 
langt. Diejenigen, welche ſich zu diefer Stelle 
befäßiget halten und ſich um diefesbe bewerben 
wollen, erhalten auf direkte Anfragen den geeigs 
neten Aufſchluß über die nähern Bedingungen, 

Erlangen den 10. Merz 1822, 

K. B. Rentamt, 
Lips. 

3. Unter Beziehung auf die im X. Stuͤck des 
Kreis s Intelligenzblarts vorigen Jahrs wegen 
Perzeption der Gefälle im hiefigen Rentamte auss 
gefchriebene Bekanntmachung wird zur allges . 
meinen Kenntniß gebracht, daß ı) der Amtsge⸗ 
hilfe Löder zur Einnahme der grundperrlichen 
Gefälle und Sporteln, 2) der Amtsgehuͤlfe Hofs 
model zur Perzeption aller Steuern und Forftges 
fälle, beauftragt fey. Alle von den beiden Ins 

» bioiduen auögeftellt werdenden, und in deren Ges 
ſchaͤftskreis einfchlagenden Quittungen erhalten 
von dem unterzeichneten Beamten allein das Ans 
erfenntniß.der Richtigkeit und Vertrettung, 

Kolmberg am 6. Merz ı 822, 

8. B. Rentamt. 
Graner. 

4. Vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung wer⸗ 
den von den dahier aufgeſpeicherten Getraidfruͤch⸗ 

- ten aus dem Erndtejahr 1824, 20 Scheffel Korn, 
20 Scheffel Dinkel und 8 Scheffel Haber an den 
Meiftdietenden verkauft. Hiezu ift Termin auf 
Dienftag den 26. d. M. Vormittags ro Uhr au⸗ 
beraumt, im welchem ſich Kanfsluftiige in dem 
sentamtlichen Gefchäfrszimmer einfinden wollen, 

Feuchtwang am ı4. Merz 1622. “ 

K. DB. Rentamt. 

5. Dienſtag den a6. dieſes Monats früh 10 
Uhr verkauft das unterzeichnete Kbnigliche Reut⸗ 
ame unter Vorbehalt höchiter Regierungs = Gcs 
nehmigung von deſſen disponiblen Getraid: Vorz 
rächen zo Schäffel Korn, 100 Schaͤffel Dinkel, 
ao Schäfiel Haber, 23 Schäffel Gerfte, dann 
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».Mebe 3 Viertel 3 Seidel Erbfen bffentlich an 
bie Meiftbietenden. Kaufsliebhaber werben eins 
geladen, ſich zur beftimmten Stunde im rents 
amtlichen Geſchaͤfts zimmer einzufinden. 
Rothenburg am ı2. März 162 2. 
K. B. Rentamr, 


6. Es werden unter Vorbehalt hoͤchſter Ges 


nehmigung 4 Mz. Waizen, = Vlg. ı ©. Hirs, J 


478.3 Mz. Haber, 18 S. 3 Mz. Dinkel Dien⸗ 
flag den 26. März verkauft, und von beiden 
legten Sruchtgattungen, nemlid vom Haber und 
Dinkel, mithin 475 Echfl. von jener und 164 


Schil. von dieſer Frucht Montag den 29. April, 


Hiezu werden Huufsliebhaber eingeladen. 
Epalt, den 1. März 1622. 
K. B. Rentamt. 


7. In Folge hoͤchſten Beſchluſſes Konigl. 
Regierung des Retzatkreiſes, Kammer der Fluan⸗ 
zen dd. 13. Februar 1822 werden von den dieß⸗ 
amtlichen difponiblen zum Theil aufden Epeichern 
zu Bertoldsheim und Molferftadt, zum Theil 
auf dem hiefigen Speicher liegenden Getraides 
Vorraͤthen des Jahrs 1834 gegen Ende diefes 
Monats nachbemerkte VBerräge zum dffentlichen 
Berfauf gebracht: +) vom Amtsſpeicher zu Wol⸗ 
ferftade Mittwochs am a7. Merz in MWolferftadt 
Kern ı Schfl. 2 My. 24 Sdl., Roggen 79 Schfl. 
2 Mz. 2 Dig. 3 Sdl., Dinkel 3o Schfl. 3 Mz. 
ı Dig. 15 Edl., Gerfte 7 Schfl. 5 Mz., Das 
fer 119 Schfl. 4 Mz. 2 Vlg.; 2) vom Amts⸗ 
fpeiher zu Bertoldsheim Donnerftag den 28. 
Merz in Bertoldsheim: MWaizen ı Schfl. ı Mz. 
Dig. 3 Edl., Roggen 49 Schfl. 3 My. ı Big. 
2 Edl., Gerfte 5M;. a Vlg., Pafer 50 Echfl. 
5 Mz. 3 Ma. 34 Sol; 3) vom Amtefpeicher 
zu Monheim Freitags am ag. Merz in Monheim 
Roggen 60 Schfl., Dinkel 42 Schfl., Gerfte 
3, Schfl. 2 Vlg. » Edl., Hafer 100 Schfl. 
Kaufstiebbaber werden eingeladen, an den fefts 
geſetzten Gteigerungstagen fich einzufinden, und 
hre Augebote zu Protokoll zu geben. 

Monheim, den »3. Merz ı852. 

K. B. Rentamt. 
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8. Bon ben diesamtlichen Getraidvorraͤthen 
werben vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung Motte 
tags den 25. Mirz 41 Schl. Walzen und 200 
Schfl. Korn in angemefjenen Partien an den 
Meiftbietenden dffentlich verlauft. Kaufsliebhas 
ber wollen fi) am benannten Tage Vormittags 
9 Uhr in dem amtlichen Geſchaͤfts zimmer einfinden. 

Windsbach den ı2. März ı 8a, 

K. B. Rentamt. 

9. Dienftag den 26. Merz Vormittag um 
9 Uhr verkauft das Koͤnigl. Rentamt Uffenbeim . 
in deſſen Geſchaͤftszimmer in einzelnen Parthien 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich an 
den Meiftbierenden 40 Schfl. Waizen, 200 bis 
250 Schfl. Korn, 40 Schi. Dinkel, 250 Schfl. 
Haber, ſaͤmmtliche Früchte von ter festen Erndte 
pro 1823, wozu alle Liebhaber andurd) einges 
laben werben. 

Ufenheim den 14. Merz 1642. 

K. B. Rentamt. 

20. Am 26. und 27. d. M. Merz wird ber 
Holzvorrary auf dem Revier Absberg dfjentlic) 
verkauft und die Zufammenkunft jedesmal um 
9 Uhr auf der Birfenmüble abgehalten. 

Gunzenhaufen, den 15. Merz 1622. 

. 8. B. Forftant. 

11. Das unterzeichnete Amt verfauft durch 
dffentlichen Auftrich vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nehmigung Montags den 15. April d. J. von 
früh 9 Uhr an, aus der hiefigen bochgräflichen 
Kellerei nachfolgende Weine: Faß Nr. ı2, 44 
Buder »Bıör, Faß Nr. 3, 5 Fuder ı8o7r, Faß 
Nr. 15, 5 Fuder 18187, Kap Nr. 22, 8 Fuder 
18187, Faß Nr.23, 8 Fuder ıdıgr, Faß Nr. 
9, 3 Fuder sdıgr, Faß Nr. 10, 3 Fuder ıBıgr, 
Faß Nr. 6, 9 Ruder 181 gr und circa a3 Fader 
1820r in ſchicklichen Parthien. Liebhaber wers 
den hierzu ergebenſt eingeladen und Proben wers 
den am Strichttage vor den Faͤſſern abgegeben. 

Eommerbaufen, den 25, Febr, 1822. 

Graͤſlich Rechteren Lünpurg Speckfeldiſches 
Kammeramt. 

12. Den 1. des kuͤnftigen Monats April wird 
die Lieferung von 450 Klafter Fichten-Holz in 
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Accord gegeben. Diefed Quantum Holy wird 
theilweis und auch im Ganzen verftrichen, je 
nachdem die geringiten Preife erzielt werden koͤn⸗ 
nen. Die Ablieferung muß vom ı. Juny anz 
fangend in drei Monaten vollendet feyn. Ab⸗ 
ſchlagszahlungen werden von Zeit zu Zeit ges 
macht, und bei gänzlicher Ablieferung der Reſt 
baar bezahlt. Liebhaber zu diefer Lieferung wers 
den hiemit eingeladen, an vorbenannten Tag 
Morgens 10 Uhr im Gefchäftszimmer der k. Pros 
viant- und Gafern- Werwaltung bahier zu ers 
fcheinen. 
Ansbach den 14. März 1622 
Die Defonomie: Commiffion des K. B. aten 
Ehevaurlegerds Regiments (Prinz von Thurn 
Taris.) 
Freiherr von Hertling, Major. 
Enzberger, Verwalter, 
13. Mittwoch den 27. dies Vormittag 10 
Uhr wird ber anfallende Dünger von den in der 
hiefigen Garnifon ftehenden Dienftpferden an ben 
Meiſtbietenden in Pacht gegeben. Dieſe Verjteis 
gerung gefchieht in dem Geſchaͤftslokale des Quars 
tiermeifteramts in der Infanterie-Caſerne, wels 
ches biemit zur Kenntniß gebracht wird 
Ansbach am. ı5. Merz 1622. 
von der Oekonomie-Commiſſion des K. B; aten 
Chevaurlegers : Regiments (Prinz von Thurn 
Taris.) 
Freiherr von Hertling, Major. 
Mufinan, Quartiermeifter. 
14. Nach einer neuerlich ergangenen hoͤchſten 
Verordnung fol von num am bei der Abgabe 
der veredelten Bäume, dann Gefträuche, Oran— 
gen und anderer Früchteic., welche aus den hiez 
figen Königl. Hofgarten bezogen werden , fogleic) 
bei dem Empfang die Erlegung des Kaufſchil— 
lings an die unterzeichnete Königl, Behörde ges 
fchehen, . was hiermit unter dem Bemerken dffent: 
lich befaunt. gemacht- wird, daß die veredelten 
DObftbäume in allen. nur befannten Obftforten auf 
den Grund eines vorhandenen Katalogs bezogen 
werben koͤnnen, an hochſtaͤmmigen und Spaliers 
bäumen eine hinreichende Anzahl zur Verpflanz⸗ 
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ung immer vorraͤthig iſt, und bie ohnedieß fehr 
— Preiſe auch ferner beibehalten worden 
ind, 
Ansbach, ben =. März ı8aa, 
Koͤnigl. Schloßgarten s Infpection. 
Morig. 


Nichtamtliche Artikel, 


2. Indem ich alten hochgeehrten Freunden 
und Gbnnern, die mich während der Führung 
meiner Gaftwirthfchaft zum Brandenburger Haufe 
dahier mit ihrem gütigen Zutrauen beehrt haben , 
befannt made, daß ich heute von der Wirth⸗ 
ſchaft abgetreten bin, ſage ich denſelben für das 
mir geſcheukte Zutrauen hiermit dffeutlich den vers 
Dindlichjten Dank.‘ Zugleidy dient dem gechrtes 
ften Publikum zur Nachricht, daß ich die Maus 
ser= Profeffion, wie bisher, fortführe, desfall⸗ 
fige Aufträge jeder Art annehme, und mid) fters 
beitreben werde, dem mir gefchenkten Vertrauen 
durch billige Preife und tuͤchtige Arbeiten zu ent: 
ſprechen. Meine Wohnung ift vor der Hand 
noch im Brandenburger Haufe. 

Ansbach, ben 18, März 1822. 

Ehriftiana Sauer, 

2. Unterzeichnete macht bekannt, daß fie ein 
Affortiment feine Florentiner Strohhuͤte bekom⸗ 
men bat, wie auch Spatrie in Baft: Seide, weiße 
Patent⸗ Hite, Baſtblatten zu Hiten, fo wie alle 


Sorten feidener und grauer Perkal-⸗Huͤte. Bie—⸗ 
tet ſolche um beftimmte billige Preife an. 
Ansbach den 16. März ıBa2. 
d’Eslon. 


3. Ich gebe mir die Ehre hiemit anzuzeigen, 
daß ich, wenn das MWerter beftändig bleibt, zu 
bleichen anfangen werde. Ich werde mich auch 
dieſes Jahr bemühen, die Waare rein auöges 
bleicht und unverborben zuruͤckzuſchicken. Die 
Bleichpreife find befannt. Für Ansbach und die 
Umgegend beſorgt Herr Leihbibliothefar Panzer 
bie Spedition, bei welchem id) die erfte Lieferung 
innerhalb 3 Wochen abholen werde, 

Rebmann, Bleicher inHeidenheim. 





—— ————— ch he en — ei ie ie 1 Bien at ui Aa ar 
; * * * —— Ba 
—— 


555 — — — 556 
4. Die ſchnelle Verbreitung meines Vorraths den innigen Wunſch erwecken: daß die gütige Vor⸗ 


an Looſen auf die Ausſpielung des ſchoͤnen Land⸗ 
guths Surenne in Schwabing naͤchſt Muͤnchen 
veranlaßte mich, noch eine Parthie derſelben 
kommen zu laſſen. Da ich nun ſolche erhalten 
habe, ſo mache ich dieſes den Spielfreunden mit 
der Bemerkung bekannt, daß bei mir Looſe zu 
3 fl. mir den Plan zur Ausfpielung, leztern 
gratis, täglich zu haben find. 
B. C. Rohnteder. 

5. Schon feit geraumer Zeit verwende ich 
einen Theil meiner nicht ſehr vielen freien Stun: 
den auf eine Chronik der biefigen, aus 2a Orts 
ſchaften und mehreren Mühlen und einzelnen Hd: 
fen beftehenden Pfarrei, in welcher mein vollens 
derer Vater und ich bereits 75 volle Jahre bins 
durch den Hirtenftab geführt und ſo Manches ers 
fahren Haben. Unter den fo vielen, gropen und 
großentheils traurigen Creignifjen der lezten Des 
cennien, derem Folgen auch in die einſamſte laͤnd⸗ 
liche Hätte eingedrungen find, geräch man bei 
diefer Beſchaͤftiguug mit der Vergangenheit weh⸗ 
muthsvoll. auf die enorme Theuerung der Mi» 
und Jammerjahre 816 und ı817, und ihre 
Geſchichte gewähret gewißli den Zeirgenoffen 
viele nuͤtzliche Erinnerungen, den Nachkommen 
ernfte Warnungen und Lehren. Sch babe mir 


deßhalb vorgenommen diefe Geſchichte beſonders 


zu bearbeiten und ſie dem Drucke zu uͤbergeben, 
wenn ſie deſſelben wuͤrdig erfunden werden ſollte. 
Das Eutſtehen und ſchnelle Fortſchreiten dieſer 
Hungersuoth bis auf ihre hoͤchſte furchtbare Gras 
de; die große Verfchiedenheif diefer Grade in vers 
ſchiedenen Gegenden; die Mittel, die man gegen 
fie, mit günftigem oder nachtheiligem Erfolge, 
angewendet har; befondersedle oder unedle Hand⸗ 
langen, burch fie veranlaffer; der eben fo ſchnelle 
Ubergang auf das entgegengeſetzte Extrem; Die 
Folgen beider Extreme, beſonders auch in mos 
ralifcher Hinſicht, und endlich Folgerungen aus 
dem Ganzen, follen die Hauptabfchnitre diefer Ges 
fchichte bilden. Auf, dem Xirellupfer wird Jos 
feph, umringt von feinen darbenden Brüdern 
mir leeren Saͤcken, in jedem Patridten auf's Neue 


febung kuͤuftig immer an die Seite eines jeden 
Negenten einen ſolchen Mann ftellen wolle! 
Ob ich glei das Gluͤck gehabt babe, ſchon viele 
interefante und ganz paſſende Materialien aus ' 
den üchteften Quellen durch Guͤte und Freund⸗ 
ſchaft zu erhalten: fo bitte ich dennoch mehrere 
edle Menfchen: und Vaterlandsfreunde andurch 
ehrerbietigft,, befonders in diefer Umgegend: daß 
fie mir merkwuͤrdige und zur gluͤcklichen Vollen: 
dung obiger Abfchnirte vorzuͤglich taugliche No— 
tizen, Bemerkungen ımd Erfahrungen gefälligft 
mittheilen wollen! Da id) bei diejer ganzen 
Sache gänzlich feine andere Abficht habe, als: — 
ein Scherflein zum gemeinen Beften beizutragen ; 
fo hoffe ich getroft auf guͤtige Gewährung jener 
Bitte, wodurd es mir dann auf dieſem Wege 
vielleicht weir ficherer gelingen wird, meine guts 
gemeinte Abficht zu erreichen, als wenn ic) zu 
dem gegenwärtigen jo uͤberzaͤhligen Heere mittel— 
maͤſiger, oder gar ſchlechter Schul- und Erbau⸗ 
ungs-Schriften auch noch ein Faͤhnlein gleichen 
Gelichters ſtellen, und aus 999 Buͤchern der 
Art — das Tauſendſte fertigen wollte! 
Wieſeth, am 15, März ı 822. 
Burdbard, 
Eenior des Kapitels zu Feuchtwang, 
und Pfarrer dabier, 


„6. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache ich einem verehrten 
Publikum ergebenft befannt und verſpreche dauer: 
hafte und ausgebleichte Leinwand, wie auch Zwirn 
und Garn. Die Preife find wie fruͤherhin ſchon 
Se: Die Waaren werden angenommen in 
1.3. 
Ansbad) den 14. Merz ıBa2. 
Michael Ebert, Bleichauſtalt-Beſitzer. 
7. Einem hohen und verehrlichen Pubs 
likum macht Unterfchriebener biermir gehorfamſt 
und ergebenft befannt, daß von jezt an bei nach⸗ 
ftehenven Herren Epedireurs Tücher, Garn und 
Zwirn zum Bleichen wieder angenommen werden : 
in Ansbach bri Herrn Kaufmann Auernheimer 
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Haus Nr. 849, in Dinkelsbuͤhl Bei Herrn Kauf: 
mann Gruner, in Eichftäot bei Herrn Kaufmann 
Adam, in Markt Breit bei Herrn Kaufınann 
Georg Günther, in Nördlingen bei Herrn Schoͤn⸗ 
färber Senning, in Nürnberg und Fürth bei 
Herrn Kaufmann K. H. Hofmann, in Rothens 
burg bei Herrn Affefor Merz, in Uffenheim bei 
Herrn Handelöinann G. M. Leidig, in Weiſſen⸗ 
burg bei Herrn Mufil » Direetor Winfelmann, in 
Windsheim bei Kern Strampfer, Gaftgeber zum 
Storch und in Würzburg bei Herrn Kaufmann 
E. A. Pfirfhing. Uebrigens werde id; mic) bes 
fireben, alles ſchoͤn und gut gebleicht an die Ei⸗ 
genthuͤmer unter den nemlichen Bedingungen wie 
im vorigen Jahr, wieder zurüdzufenden. 
MWafferträdingen ben 7. Merz ı 822. 
Braun u. Comp. 

8. Einem bochverehrten Publikum mache ich 
biemit befannt, daß ich meine Bleiche bald ers 


dffnen werde; ich bitte auch diefes ahr mir das 


Zutrauen zu ſchenken. Die Bleichpreife find wie 
voriges Fahr, die Spedition für Ansbach und die 
Umgegend übernimmt Herr Leihbibliothekar Pan⸗ 
zer, ber fie mir beſtens zuſtellen wird. 

Carl Bühler in Ottingen. 

9. Die Rohmederſche Mufikalien: Handlung 
dahier wünfcht noch einige Mitlefer zur Leipziger 
Mufifalien + Zeitung zu erhalten. 

10. (Empfehlung von ſchwarzen Quad’ und 
Stadtlander.) Ich habe eine Eorte fchwarzen 
Quad und Stadtlander erhalten, weldye von vors 
züglicher Güte find. Diefe Tabafe empfehlen 
fi) ſowohl durch ihre gute Qualitaͤt als anges 
nehmen Geruch von felbften und werden gewiß 
jede Erwartung übertreffen. Ich offerire diefe 
Tabake zu den ganz gewiß billigen Preifen das 
+ Pfd. zu 6 fr. Zugleich empfehle ich mic) in 
meinen abgelegenen Sorten von hollandiſchen 
Rauchtabaken, Eigarren und raffinirten fampens 
dhl und Übrigen Epecereis Waaren in billigften 
Preißen, zur gefäligen Abnahme ergebenft. 

N Martin Braun Nr. 874. 

11. Das Guth Nr. 7 in Esbach bei Steinbadh, 
Landgerichts KHerrieden, beſtehend aus einem 
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Wohnhaus, Hofhaus, Scheune, Gtallung, 
Bronnen, Keller, nebit mehreren Bequemlichkeis 
ten, dann 22 Morgen Aecker, 54 Tagwerk Wie⸗ 
fen, 34 Morgen Holz und ganzem Gemeindrecht, 
ift aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpach⸗ 
ten. Im erftern Fall kann ein Theil des Kaufe 
fdillings als erſte Hypothek darauf ſtehen bleis 
ben. Das Meitere ift in Ansbach Haus Nr, 121 
in der Reitbahn zu erfahren, 

‚2. Nr. 88 Auf dem obern Markt find zu 
verkaufen: Ein mit = Thären ſehr ſchoͤn einge: 
richteter, noch ganz guter Speiöbehälter, ein 
Kleiderbepälter ebenfalls mit a Thuͤren, eine zweis 
fhläferige Bettſiatt, ein ganz neuer ſchmaler, 
aber fehr langer Epiegel und ein fupferner Wafs 
ferftäuder, fammt dem Fupfernen Echdpfbafen. 

ı3. (Literatur.) Bei Monarch und Kußler in 
Nürnberg ift erſchienen: „Ueber die im dem Side 
„nigreiche Baiern einzuführenden proteftantifche 
„lutheriſchen Presbyterlen.“ Eine nothwendige 
Belehrung zur Vefeirigung der abfichtlich hierüber 
verbreiteten Irrthuͤmer und der Miderfezlichkeit 
gegen fie. gr. 8. brodirt 15 fr. Zu haben in 
der Gaſſertſchen Buchhandlung in Ansbach. 

ı4. Barbara Greulin in Me. Bechhofen vers 
kauft einen vollitändigen Kupferfchmied: Hands 
werkszeuch. Der im vorigen Stuͤck Eeite 500, 
Nr. 10 angekuͤndigte Hausverkauf wird zugleich 
widerrufen, 

15. Beim Rammerdiener Hermann it Mais. 
zenftrob von feltner Länge, welches bei guter 
Witterung eingeheimft wurde, um billigen Preis 
zu verkaufen, und ein Theil feines pachtlos ge: 
wordenen Gartens am Enber Weg für heuer ans 
derwelt zu verpachten. 

16. Eine Parrimonials Richterd« oder Ment- 
verwaltersftelle im Rezatkreis wird von einem 
hiezu geeigneten Subjecte geſucht. Die Redaktion 
giebt nähere Auskunft. 

17. Es ift einEapital-von 1000 bis 1200fl. 
rhu. von Walburgis d. J. an auf fichere Hypo⸗ 
thek zu verleihen. Wo? fagt die Redaktion. 

18. (Gelder auszuleihen.) 1200 Gulden find, 
gegen 5 Prozent, auf dreifache gerichtliche Sichere 
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beit und erfte Hypothel, ganz oder in zertheilten 
Summen ſtuͤndlich auszuleihen. Nähere Nach—⸗ 
richt giebt Herr Weinhaͤndler Schick, als Caſſier 
der Ausſtattungs⸗-Anſtalt dahier. 

19. Die dritte Harmoniemuſik im Bad iſt 
Sonntag den 24. und die vierte Samſtag den 
30. Merz, wozn ergebenft einladet 
. . Kleinſchroth. 


Bekanntmachung. 


(Die Fortſetzung des Real⸗JInder über die 
Kreis » Inselligengblärter betr.) Dem vielfeitigen 
Aufforderungen und Wünfchen entfprechend, habe 
ic) den im Jahre 1819 erfchienenen Real⸗In— 
der über die Kreis: Jutelligenzblärter Durch die 
neuerliche Iufammenftellung aller in den Jah— 
ren 1819, 1620 und ı 82 1 erganges 
nen Bekanntmachungen, Erläureruns 
‘gen, Inftrufrionen und Verfügungen 
der Königl. Kreisitellen ergänzt. Diefe 
fortgefegte Sammlung har nunmehr ı 5 Bogen 
in groß Quartet ſtark die Preſſe verlaffen, 
und wird das Exemplar 

für ı fl. 30 fr. auf fchönem Echreib - 

für ı fl. 12 fr. auf gutem Drudpapier 
ſowohl bei dem unterzeichneten Verfaffer, als in 
den Buchhandlungen 

der H. 9. Gaffert dabier, 


= z » Miegelum. Wiesner ] zu 

s = : &chpmeider m. Weigel! Nürnberg 

s = = Palm u. Enke zu Erlangen 
abgegeben. 


In diefem alphabetiſch geordneten und 
mir einem alpbaberifhen Regiſter ver- 
fehenen Repertorium find alle Verfügungen ꝛc. 
der Koͤnigl. Kreiöftellen, ald der Kgl. Regie 
rung, Kammer bed Innern umd der Finanz 
sen, des Kgl. Appellations: Gerichts, 
des Ki proteftantifhen EConfiftoriums, 
welche im Laufe der obigen 3 Jahre ergiengen, 
‚oder bei der frühern Zuſammenſtellung übers 
fehen wurden, im vollftändigften Auszug 
enthalten, Unter anderm find 
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a) bie Beforderungs⸗-Orduung für die 
proteftantifche Geiftlichkeir, 

b) .die Darftelluug des Zuftandes der Pro: 
teftantifhen Pfarrwittwen:- Wu: 
terftügungs-Unftalt, 

c) die Dideiplinar:Gejege frdie Stus 
dien:Anftalren des Rezarkreifes, 

d) die neueſten allerhdchſten Beftimmungen 
über die Einricht ung des Volksſchul— 
weſens, 

e) die Taxordnung für Gegenſtaͤnde der 
ſtreitigen Gerichtöbarkfeit mit den 
vielen nachgefolgten Erläuterungen 
(alphabetifch geordner ‚) 

f) die Verordunug über die Behandlung 
ber. Gefhäftss Anzeigen der Reces 
piſſe, 

g) die Spedittoms-Ordnung für die 
Stadt Nürnberg, 

nebſt mehreren aligemeinen Terfipunaen ic. bei 
den berreffenden Buchſtaben wbrttlich abges 
drudt, jo daß dieſe Sanmlung gewiß Für je⸗ 
den Geſchaͤftsmann ſehr brauchbar werden wird, 
weil Ein Bänden das in ſich faßr, 
was in vielen und verſchiedenen Bänden zere 
freut liegt. Ganz befonders nuͤtzlich aber 
werden ſich diefe Sammlungen für die in der 
Vorbereitung zum Staatsdienſt befindlichen Ae— 
ceſſiſten, Recreptaktitanten, Candidaten, fo 
wie für die Magiftrate und Gemeinde « Vorftände 
bewähren. Exemplare von dem frübern Reals 
Index, fo wie von dem Adreß- und fine 
tiſchen Handbuch über den Rezatkreis 
find noch vorraͤthig. Mer beide Indere zus 
jammen nimmt, empfängt fie für 3 fl. 30 fr. 

Ausbach, am 6. März 1642. 

Brügel, 
8. Regierungs » Secrerariats:Goncipifk, 


Quartiere, fo au vermiethen. 


Nr. 25 im der Judengaſſe find zwei Quartiere 
zu vermiethen, das erfte eine Stiege hoch beſteht 
in 3 Stuben, Bodenkammer, Holzleg, Seller, 


‘gemeinfchaftlihes Waſchhaus und Bronnen, und 


20* 
Tann auf kanrenzi bezogen werben; das zweite 
zwei Stiegen hoch beſteht im zwei Stuben, Holz⸗ 
leg, und fann auf Walburgis bezogen werden. 
Hr, 30 bei ‚dem Faͤrber Samhammer iſt ein 
Quartier zu vermiethen. Br 
Nr. 185 ift bis Walburgis das vordere Quar⸗ 
tier zu vermiethen. X 
Nr. a66 find 3 Quartiere mit allen Bequem⸗ 
fichkeiten zu vermierhen und fogleich zu beziehen. - 
Mr. 66: im der Herrieder Vorſtadt ift der obere 
Baden bis Walburgis zu vermiethen. 


Feemdens Anzeige 
vom 20. bis 16. März. 


- Hr. Major vom Herrmann 9. Amberg, Ar. 
Kfın. Ploß v. Reichenbach, Hr. Kfm. Nimzins 


ger v. Nürnberg, Hr. Kfm. Stapholr v. Straße 


burg, Frau Kammerherrin vow Rüben und Hr. 
Butsbefiger vom Eſſenwein v. Virnsberg, Hr. 
Aſſeſſor Lampert v. Sommerhaufen. Hr. Kons 
troleur Kern v. Bamberg, Hr. Pofterpeditor Kos 
ber v. Uffenheim, Hr. Herzog Pius vom Pfalz 
Baiern, Hr. Obrift von Horadam und Hr. Kamıs- 
merherr Baron von Maljen v. Bamberg, Hr. 
Erbpriuz von Hohenlohe v. Langendburg, Hr. 
Oberamtmann Rummel v. Schillingsfuͤrſt, Hr. 
Dr, Leube v. Ulm, Hr. Kfm. Späth v. Nürns 
berg, Hr. Afm. Blumftein v. Gunzenhauſen, 
Hr. Ober⸗Finanzrath Baron von Werneck von 
Ellwangen, Hr. Afın. Schmdle v. Iſerlohe, bie 
Hru. Kaufleute Michels, Buchner und Kleinfeller 
v. Kigingen, Ar Kfm. Bernhardt v. Nürnberg, 
Freifrau von Rolshaufen und die Freifrauen 
von Guttenberg v. Wirzburg, log. in der Krone, 
Kr. Confulent Ringer v. Rügland, Hr. Major 
von Falkenhauſen d. Trautöfirhen, Frau Gräfin 
von Minei.y. Barıberg, Dr, General v. Vieregg, 


Hr. DOberlientenang und Adjutant von Weinig p., 


Sr. Afur, Venlert v. Nurnberg, Hr. Revierfbrs 
fiee Rummel v. Uböberg, die Hrn, Barone von 
Seckendorf v. Obernzenn, Hr. Etadt : Conmife, 
für: aber uud Hr, Dr. Krentmayer v. Nürnberg, 
Sr. Kfın. Kerl v. Mt. Breit, Hr. Kfm, Heſter⸗ 


"Ja 
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mann v Hanau, Pt. Stacbs Wnitor und Mi⸗ 
litaͤr⸗Appellatlons⸗ Gerichts⸗Director Pe F 
Narnberg, Hr. Kapitain Ries beim ı2, nf. 
Reg. zu Würzdurg, Hr. Graf von Puͤckler Ber 
Burgfarrubach, Hr. Kaufm. Leuchs Yon Frank⸗ 
furth, dog. ine Stern. Hr. Klein, Hr. Al: 
bee, Pr. Maier und Hr. von Rau, Gans 
didaten d. Erlangen, log. im Brandenburger 
Haus. Dr. Oberfehrer Weber v. Birth, Hr 
Oberförfter. Meier v. Mauerır, Hr. Gerichts, 
wundarzt Dittineyer v. Yub, Hr. Pfarrer Riedel 
v3, Hr. Revierförfter Streitt v. Meirigars 
tem, Hr. Kfın. Adamy v. Wuͤrzburg, Hr. Rent: 
amtsgehuͤlfe Albrecht v. Rothenburg, Hr. Lands 
arzt Meßerer v. Feucht, Hrn. Partiknllers Ham⸗ 
berger und Falkenauer d. Fürch,, log. im Lowen 
Hr. Borftgehilfe Herrmann v. Mändauradh, 
Sr. Partitulier Neißnteier u. Heröbrud, ‚Hr. 
Oberlieutenant Epannemann v. Nürnberg, Hr. 
Gofkmeifter Hafold v. Cchwabah, Hr. Hanz 
delömann Hiller v. Schweinau, log. in der 
Traube. Hr. Kfm. Vogt v. Dettingen, Hr 
Baron vom Zehntner v. Herrieden, log. im Zire 
tel. Hr. Poſthalter Röder v. Poffenhaufen 
Hr. Gutsbefiger Arnold and Hr. Fabrifaur Ybg, 
terr v. Erlangen, Dr: Gutsbeſiher Stellwag v, 
Lenkersheim, Hr. Revierfbrfter Bellod v. Hohen⸗ 
re = —— Kirchner v. Windsheim 
tr. Rechtspraktikant Stleiner v. j 
—— rv. Erlangen, log. 


A) Gt. Johannis-Kirche. 
Getauft den 14. und 17. März. 
Katharing Margaretha, bes B. und © 
* * ” Sattl. 
meiſters Faaßen Tochter; Anna — 
. bed Hirten Rummel in Deßmanns dorf —* 
ter; Jehaan Chriſtoph Georg Friederich, dis 
B. und Wirths Kurz Sohn; Chriſtiaua Rız 
gina, de6 B. und Brandweinbrenners Cilße: » 
horn Tochter; Eva Maria, des B. und Zuds 
we Heinz Tochter; Anna Marge⸗ 
de utzverwandten 
Dia ken * und Taglohners 
40 
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Begraben von ra. bis 17. Mär. Hann Georg/ ein holder hoffnungsvoller Anabe, 
Sehen Epifepb, dB. md Cube Teer dm la de Den rl De m 
am Oefraifd; Augufe Wilpelmina,; des eine langwierige Bruſtkrankheit zu erzeugen / ver⸗ 


mag, geleert hatte, unſern liebenden Armen 
wepl. B. und Melbermeifters Einfel Tochter, yurh/den Tod entriffen hei —— 


alt 60 J. ſt. am Schlagflutz; Johann More 4, biefen von Jedermann geliebten Knaben 
tin, des weyl. Tuchmacherägefellen Grimmig kannte, wird unſern tiefgefühlten Schmerz gerecht 


Sohn, alt ı8 3.87. fl. an der Abzehrung ; it seit ' 
Fohann Georg, des ®. und Gafigeberd zum — und durch ſtille Theilnahme zu chrem 


* weißen Roß Herrn Hofmockel Sohn, alt 3 J. Ansbach, den 16. März 1624. f 


ft. au der Lungenentzindung; Johann Georg, ) 
der Margarerha Barbara Klein Sohn, alt ————— 





JStund fi. wegen zu früher Geburt. —— * Roß und ſeine 
= 
B) St. Bumbertus- Kirche. 
Getauft den 14. Mir; Gerichtlhiche Verfieigerungen. 
Una Margarerba Sibylla Karolina, des K. B. Im Wege der Exekution werben die dene 


penfionirten Unteroffiziers Herrn Breit Tochter. Dee zum Hemhofen gebdrigen Gruudſtuͤcke, 

a) 2 Mo. Feld im Wolfengarten. b* 2 Mg. Zeld 

Begraben vom 11. bis 14. März. am Sedernr * —2 2 * — are — 

. Seite deſſelben Wegs, zum Verkanf an den Meiſt⸗ 

ei ri _ dei een gro bierenden ausgeſtellt. Hiezu ift Lieitationgtermin 

Bruftentzindungsficber ; Herr Johanun Mis, auf Montag den 25. Mär Bormittags 10 Une 

had Baer, Senator und Schneibermeißter,, im Merkliichen Wirrkhanfe zu Hemhofen anbe- 

ein Wittwer, alt 79 3. 6T. fl. au Alters— umt, in welchem beſitz- und zahlungsfäpige 

fehwäche : Yohann Michael Stadler, 8. vers Kauftliebhaber fich einzufinden haben. 

Stavtfuhrmann, alt 68 J. ft. im der Nahe Oerzogenaurach, den 27. Februar 164. 


K. B. Landgericht. 
van 32. blo aa. März am Sqlag. 2. Vom Freiherrl. v. Seckendorffſchen Pas 


—— trimonialgerichte 1. El. Sugenheim werden i 
0) at h oli ſche Stadtpfarrei. Wege an Rehtshiife die dem Bauern Joh. % 





Deutenheim eingeladen. - Tare, Laften und Wer 
Theilnehmenven Fremden bringen wir die trau⸗ dingungen, To wie die Befchreibung ber Guts—⸗ 
rige Nachricht, daß am verwichenen Donnerftag, eingehdrungen ıc. werben Im Termine befannt 
den 14. d. M., unſer jingftes Shhnchen, For gemacht werben. i 
m Sugeuheim, ben a2. Merz ı 822. 


1, 

=p ——— org Beyer zu Deutenheim eigenthuͤmlich zuſtehen⸗ 

# Getauft den 14. Maͤrz. . in Grundbefisungen, naͤmlich? +) das Gurk 

1 Julana Joſepha Auguſta, des Kbnigl. Baier. Nr. 16 zu Dentenheim init defſen Eingehbrungen 

Appellationsgericgts « Raths Deren Rosmanu zu Dorf und Feld, =) 95 Diy. 5 Muth. wal⸗ 
it: Tochter. zende Grundſtuͤcke, am a4. April €. Vormitt. 
B3 Utr dffenefich ſubhaſtirt, und Kaufsliebhaber, 

Todes anzeige. welche beſiz⸗ und zahlungsfähig find, hiezu nach 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. / Das Konigliche Landgericht Dinkelsbuͤhl 
hat in dem Schuidenweſen bed Mezgermeiſters 
Joſeph Aufelſtetter von Haslach auf eigenen Ans 
trag deſſelben durch Entſchließung von heute den 
Univerfalconcurd erfannt. Es werden daher die 
gefezlichen Ediktstage, wÄmlih: x) zur Anmels 
dung der Forderungen und berem gehörige Nachs 
weifung auf den a5. März diefes Jahrs, =) zur 
Borbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
gen Forderungen auf den 25. April, 3) zur 
Schlußverhandlung auf deu 24. Mai: jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu fänımrliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchulöners hie⸗ 
mir dffentlid unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, dag das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
sage die Uusfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfdei: 
nen an ben übrigen Ediktstagen aber die Auss 
{&liefung mit den am denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, weldye irgend etwas von dem Mers 
mögen ded Gemeinſchulduers in Händen haben, 
bei Vermeidung des wochmaligen Erſatzes aufges 
fordere, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, und wird ſchluͤßlich noch 
"die Bemerkung beigefügt, daß mir der Kiquidas 
tion am erſten Coiftötage bie Vorlage bed Ders 
mögensd = Inventarimmis umd der Verſuch eines 
Verglelches verbunden werden foll. 
Dinkelsbühl, den ı ı. Febr. ı dee. 
Kdnigl. Landgericht. 

2.. -Kobanı Bernhard Unſchlitt, Bauern: 
knecht von Mt. Eineröhelm, gebohren ben 10. 
Octeber 1762, 
Schuhmachergeſell von Mt. Eiuersheim, geboh⸗ 


ven ten 35. Merz 1755, welche ſich ſchou vor 


mehr als 30 Jahren in bie Fremde begeben und 
nichts meh: vom ſich haben hören laffen, „oder 
deren Erben, werben auf ben Antrag der Bers 
wandren hienͤt dffentlich vorgeladen, biunen 3 
Monatın und länzftens bis 6. Juny db. J. Bors 
mittags wor dem hiefigen Gerichte zu erſcheiuen, 


und Johaun Michael Raub, - 


Rue Zu 
und ihr unter vormundſchaftlicher Werwaltung 
ſtehendes Vermogen in Empfang zu nehmen, 


"widrigenfalls daffelbe ihren nächiten Verwandten 


gegen Eantion hinausgegebew werben wird. 

Mr. Einersheim deu 25. Febr. ıBaa. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

3. Georg Felber von Bollſtadt d. G. Gemeiner 
bei dem Kgl. Baier. 13. Linien s Infanterie « Mes 
giment , wurde in ben Liſten des gebachten Regi⸗ 
ments umterm a3. Yenner 1813 als vermiße 
vorgetragen. Da berfelbe bisher nichts mehr 
von fi hbrem lich, fo wird er ober deſſen alles 
fallſigen Leibes » Erben hiemit binnen drei Monas 
ten vorgeladen, ſich dießorts zu melden, und 
deffen Bermdgen in Empfang zu nehmen, widris 
genfalls daſſelbe, beſtehend in ungefähr 1000 fl., 
an feine bereits ſich gemeldeten nächften Berwands , 
ten gegen Cautlon ausgeantworter werben wuͤrde, 

Schloß Bilfingen, den a5. Febr. 162 2. 

Fuͤrſtlich Dettingen Warlerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Biffingen. 


— 


(Berigfigung.) In der Ediktal⸗Citation des Königl. 
Landgerichts Rothenburg vom 7. Febt. d. Z., die 
Beorg Michael Uhliſche Concursſache betreffend, Nr. 
7, 9 und so diefed Blattes, Seite 267, 974 und 
433 ift su Tefen: 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Meplif auf Donnerflag den ss 
April 4. J. 


Kurs der Baleriſchen Staats: Papiere, 








Angöburg, den 14. März 1833. . 





Staatös Papiere, | Briefe, Geld. 
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ditto a 5 * ” * 96 96 
Laubsinleben. 2 - » - | 97 97 
vpoth. Anweis . - » »| 97 96 
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Königlih Baieriſches 


Intelli— 
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genzblatt 


für den ReſFat⸗Kreis. 





Nro. 13. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl— 
Kreiss Behörden. 
(Die Erledigung der Pfarrei zu St. Sotthardt in Thalı 
wmeſſogen beir.) 
Am Namen Seiner Majefbit des Königs, 
Durch die Beförderung des Dekaus und 
Pfarrers Seiffert nach Zirndorf it die Pfa— 
rei zu St. Gotthardt in Thalmeffingen nebft 
dem damit verbundenen Defanat erledigt 
worden. Der Ertrag diefer Stelle ift in der 
revidirten und abgefchloffenen Faſſion von 
1810 aufı3.7fl. 4g& fr, berechne. Die 
Bewerber haben ih binnen vier Wochen zu 
melden, 
Ansbach den 19. März 1822, 
Snigl. proseftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗-RNachtichten. 


Seine Kbnigliche Majeſtaͤt haben am 46. 
Februar d. J. die Pfarrei Berolzheim obern 


Ansbach, Mittwoch den 27. Maͤrz 1822. 








Theils mit Windiſchhauſen, Dekanats Heiden⸗ 
heim, dem bisherigen Pfarrer zu Petersaurach, 
Dekanats Windsbach, Heinrich Albrecht Wilhelm 
Freyer, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Seine Adnigliche Majeſtaͤt haben am 38. Fee 
bruar d. 5. die Pfarrei Berolzheim untern Theils, 
Defanats Heidenheim, dem, mit Vorbehatr des 
Ruͤcktritts, an die Krone Wuͤrtemberg überges 
gangenen Pfarrer zu Weſtgartshauſen, Karl 


‚Ludwig Phil. Froben, allergnaͤdigſt zu verleipen 


geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben am 9. Maͤrz 
db. J. die Pfarrei Zirndorf, Dekanats Kadolz⸗ 
burg, dem bisherigen Dekan und Pfarrer zu 
Thalmeffingen, Johaun Friedrih Guſtav Seif⸗ 
fert, und zugleich das mit dieſer Pfarrei ver⸗ 
bundene Dekanat der Didzefe Cadolzburg aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag des Hypothekenglaͤubi— 
gers, Schreinermeiſters Bentky zu Nürnberg, fols 
len die Immobilien des Michael Graßer zu An—⸗ 
wandern, welche bereits im Jahrgange ı820, 
Nr. XXVI des Intelligenzblattes für den Rezat— 
freis naͤher bejhprieben wurden, wiederholt vers 
feigere werden, wozu Termin auf den 3, April 

41 
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l. J. Vormittags 9 Uhr angeſezt wird, 
Kaufsluſtige hierzu eingeladen werben. 
Cadolzburg, am 10. Maͤrz 1822. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers wird 
das Mohnhans des Delonomen Johann Facob 
Hofmann dabier nebft Zugehdrungen gerichtlich 
verkauft. Daffelbe fleht in der Fahrgaſſe, ift 
ein Stockwerk hoch, auf die Gaffe heraus maſſiv 
gebauer, und mit Ar. 433 bezeichnet. Darins 
nen befinder fi eine große Erube, ein Ber: 
flag, eine Küche, ein Hausplaz, ein Boden, 
und unter bem Bau iſt ein Seller angebradıt. 
Zu biefem Haus gehdrt ein Gebäude im Hof und 
eine Schipfe am Ende deffelden. Das Gebäude 
it ein Stockwerk hoch, enthält eine Kammer, 
Stallung, Futterkammer und einen Boden. Die 
Schuͤpfe ift #12 Schuh fang und eben fo hoch. 
Diefe verbefchriebene Gebäude find auf 1186 fl. 
tarirt. Zum Verkauf derfelben. ift der Termin 
auf Mittwoch den 10. April diefes Fahre feſtge⸗ 
fest, in welchem Kaufsluſtige bei der unterzeich⸗ 
neten Behbrde fich einzufinden und zu erwarten 
haben, daß dem Meiftbierenden das fragliche 
Wohnhaus mebft Zugehbrungen, muter den vor« 
liegenden gefezlichen Beftimmungen, zugeſchla⸗ 
gen wird, 

Erlangen den ı5, Behr. 1822. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. - 
Zink. 
3. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 


und 


das nachfolgende beſchriebene Anweſen des Georg 


Mittenzwey von Tiefenſtolheim im Wege der ge⸗ 
richtlichen Hilfsvollſtreckung bffentlich an den 
Meiſtbietenden verkanft werden. Dieſes beſtehet 
in einer Behauſung Nr. 38 zu Tiefenſtokheim, 
eingädig von Fachwerk mit Schener, Echweins 
ftall nnd der Hofraith, 3 Ruthen dergleichen 
im Grund gegen Obernbreit und 6 Ruthen Krauts 
beet ober dem Ochfenwaafen, dann der Schenf: 
und Bierbrauereigerechtigkeit und dem Gemeinde: 
recht. Sammt diefen Immobilien werden dem 
Striche ald Dareingabe der Brauteffel, die Maiſch⸗ 
Rufe, die Kühle, Malzdbrre und die Gohrgeſchirre 
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ausgeſezt. Diefe Strichögegenftände find zuſam⸗ 
men auf 1200 fl. gerichtlich eingewerther. Bie⸗ 


tungstermin ift auf Dienftag den 30, April Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Orte Tiefenftodheim anges 
fegt, zu welchem beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden, und 
wo biefelben die Laften und Kaufsbedingniffe ers 
fahren follen. 

Mt. Bibart den 7. Merz 1822. 

K. B. Landgericht. 

4. Da über das binterlaffene Vermbgen der 
Anna Barbara Weiß zu Wilhelmödorf der Eons 
curs erfanmt ift, jo werden in Folge deffen deren 
binterlaffene Immobilien, beftebend in ı) einem 
Strumpfiwirkerftuhl, =) einem halben Wohnhaus 
Nr. 2 zu Wilhelmsdorf, dffenrlich zur Subbas 
ftation ausgebeten und hiezu Termin auf den 17. 
Aprilc. Vormittags von g bis ıa Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Wilhelmsdorf angeſezt, wobei fich 
Kaufslufige einzufinden haben. Beinerkt wird, 
daß diefe beiden Immobilien auf 215 fl. gericht: 
lich gefchäzt find, welche Tare jedesmal in hie⸗ 
figer Regiftratur eingefeben werden kann. 

Mt. Erlbach, den 1. März ı 823. 

Königl. Landgericht. 

5. Die zum Nachlaß des Metzgermoiſters 
Johann Leonhard Einmon von Lichtenau gehbrigen 
Immobilien, nämlich ») ein Morgen Ufer anf 
dem Berg, tarirt auf 50 fl., =) ein Morgen 
Ader und Wiefen, tariıf auf 400 fl., follen df⸗ 
fentlih an den Meiftbierenden verkauft werben. 
Bietungstermin ift auf Montag den 15. April 
Bormittags 9 Uhr im Haufe ded Wirths Johann 
Georg Friedrich Leuchs zu Lichrenau anberaumr, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit vorgeladen werden. 

Heilsbronn am ı8. Febr. 1942. 

Königl. Laudgerichr. 

6. Nachbenannte, ehemals zu dem halben 
Hof des Johann Georg Langfrig zu Hergersbach 
gehbrig giwrcfenen Vefigungen, als: a) ein ges 
bundenes Gut, beftehend in einem Haufe, hal—⸗ 
ben Sceuer, a Schorrgärchen, einen Antheil 
an der Hofraith, einem mit dem Beſitzer der ans 


‚913. 
dern Gutshaͤlfte gemeinfchafrlichen Oronnen, 33 


Tagwerk Wiefen, 12 Morgen Aecker und ZMg. ' 
2) folgende eigene Grundſtuͤcke, ale: 


Delj; 
a) JTagw. fogenannte Rohrwieſe, b) z Mg. 


Acer am Abenberger Weg, c) F Mg. Ader der: 
Schimmelader, d) Z Mg. fogenannten Stoppels - 


ader, e) 3 Mg. der Tempelader, f) 4 Dig. 
Ader am Abenberger Weg, g) die Hälfte von 
a7 Mg. Dedung an der Holzleinsmühle, werden 
Donnerftag den 25. April d. 5. von Morgens g bis 
1a Uhr im dem MWiefingerifchen. Wirthöhauſe zu 
Hergersbach vor dem Commiſſarius erfien Land: 
gerichröaffefor Heuber zum bffentlichen Berfauf 
gebracht und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Heilöbronn am 3. März ı 822. 

K. B. Laydgericht. 

7. Vom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befannt gemacht, daß auf Requifition des 
Kgl. Landgerichts Ansbach im Rechtsſtreit des 
Georg Friedrich Leuchs gegen den Georg Martin 
EStröhlein, die dem Beklagten gebbrige J Tage 
wert große Wechfelwieje in der Aub Esbacher 
Markung auf den ı 1. April Vormittags g bie 
12 Uhr in dem Kronenwirchshauje zu Weidenbach 
meiftbierend verfauft werben foll. Die anf dies 
fer Wiefe hafrenden Laften und Abgaben fo wie 
die Tare des Immobilis fonnen in biefiger Regi⸗ 
ſtratur täglich eingefehen werben. Beſiz⸗ und 
sablungsfähige Kaufsliebhaber werden zu obigem 
Termin eingeladen. 3 

‚ Derrieden den 5. Merz 1822. 
K. B. Landgericht. 

8. Vom Kbniglich Baierifchen Landgericht 
Herrieden wird hiermit befannt gemacht, daß 
das zur ı Herrmann Strbbleinifchen Concursmaſſe 
bebier- gehörige ABobnhaus auf dem-m4. April 
Vormittags 9 — ı= Uhr in dem hiefigen Lands 


gerichts⸗ Gebaͤude Hffentlich an dem Meiſtbieten⸗ 


den verfaufs werden fol. Beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Yiebyaber werden zu dieſem Verkaufster⸗ 
mine hiemis eingeladen. 
ber Haupräraje Datier „ »ift zweiſtockigt und vou 
Fachwerk erbaut. EI gehbrr dazu ein Tleiner am 


Haufe befindlicher Garten und das noch unvers: 


Diefeö Dausr liege ir: 
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theilte Gemeindrecht. Die auf diefem 
fammt Zubehdrungen haftenden —* Ag 
rg dann * gerichtliche Tare des Immobl⸗ 
nnen in der dieſſeitigen 
eingeſehen werden. — — 
Herrieden am a1. Merz 1822. 
K. B. Landgericht. 

9. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Bauernguth des Caſpar Sperber zu Bondorf an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Indem man beſiz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufslu⸗ 
ſtige auf Montag den aa, April h. J. in das 
landgerichrliche Geſchaͤfts zimmer, in welchem fie 
die ‚nähern Bedingungen diefes Berfaufs zu ver⸗ 
nehmen haben, hierdurch einlader, wird benfel: 
ben vorläufig erbffnet, daß ſolcher EHof dem 
Spit alamte zu Ruͤrnberg erbzinslehenbar und mit 
dem funfzehuten Gulden handldhnig iſt. Zu dem⸗ 
ſelben gehdren ein Wohnhaus Mr. 4, ein Sta- 
del, ein Badofen, eine Holzſchupfe, eine Hof- 
raith umd ein gemauerter Keller unweit derſelben 
244 Morgen Feld, 3 Tagwerk Wieſen, 4 Mor 


gen Waldımgen, ein Gradgarten am Haufe, 


welcher mit der Hofraithh £ Morgen groß ift, 
— ne 224 ch 2 ne 
ecember v. J. auf 2935 icheli 
—— i29 F gerichtlich geſchaͤzt 
Lauf den 8. Merz ı8a2. 
Kdnigl. Landgericht, 

10. Bei ber am ı7. Dftober v. J. Etatr ge: 
habten zweiten Werfteigerung der zur Landrichter 
Graf Reiſachiſchen Nachlaßmaſſe gehdrigen Ber 
figumgen zu Graisbach um Lechsend betrugen” 
bie Meiſtgebote und zwar: a) auf das Schloß⸗ 
gut zu Graisbach 1560 fl., h) auf die Klauſe 
zu Lechsend nebſt der kleinen Kirche und den dar— 
an liegenden Garten 206 fl., c) auf die ſoger 
nanute bde oder alte Burg bei Marrheim 105 fl, 
welche indefjen durchgängig von den Fntereffenten 
nicht annehmbar gefunden worden find. Es wer: 
den daher in Folge einer weitern Requifition des 
K. Kreis- und Stadtgerichts Nürnberg vom 30. ! 
v. M. diefe Realitaͤten, fo wie fie in der frithern 
Delammtmagung vom 24, Septeinber v. J. bes 
41 
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ſchrieben find, zum dritten Male unter dem Ans 
hange hiemit feilgeboten, daß ſich Kaufsliebhas 
ber zur Abgabe ihrer Gebote Mittwochs den 10. 
April Nachmittags a» — 5 Uhr im Schloffe zu 
Graisbach einzufinden haben. Wegen der Be: 
ſichtigung derfelben in der Zwifchenzeit iſt ſich an 
den Schloßgärtnee Waker zu Graisbach zu wens 
ben 


Monheim, den 20. Febrüar ı8a=. 
K. DB. Landgericht. 

11. Nachſtehende Realitäten des verganteten 
Bauerd Thomas Hirfchbet zu Goßheim, als: 
1) der fogenannte Neubauernhof, beſtehend aus 
Wohnhaus, Etadel, Gras: uud Baumgarten, 
20% Morgen Aeder und 6 Tagwerk Wiefen nebft 
Grmeinderecht; 2) das fogenannte Feldlehen bins 
ter dem Kreuzberge mit 44 Morgen Ader und 
25 Zagw. Wiefen; 3) folgende Gemeindetheile 
und fonftige walzende Grundſtuͤcke, ald: ı) 4J 
Morgen Ader am Kreuzberg, 2) zZ Mg. Acker am 
Uli, 3) JTagw. Wiefe am MWeiberle, 4) ı 
Krautbeer im obern Arautgarten, 5) 45 Icht. 
Acker, Feldlehen hinter dem Kreuzberg, 6) 25 
Tagw. Wiefe.dafelbft, 7) ı Mg. Ader hinterm 
Kreuzweg, 8) 3 Mg. Ader am Schießbüchel, 
9) E Mg. Acker am Hangader, 10) 3 Mg. Acker 
an der Sinterleiten, »1) 5 Mg. Ader am Kreuz⸗ 
berg, 12) Z Mg. Ader alla, 13) $ Tagw. 
Unterholzwiefe, 14) 3 Ichr. Acer am Hoffeld, 
15) 4 Fcht. Ader allda, 16) # IJcht. Ader bein 
Sommerfeller, 17) 4 Icht. Acer auf der Liß, 
dann 4) einige Vorrärhe an Koru? Dinkel und 

rfchiedenem Stroh, follen nach dem Antrage 
ber Gläubiger Mittwochs den 3, April Nachm. 
2» — 5 Uhr im Wirthshauſe zu Gofhein zur dfr 
fentlichen Verfteigerung gebracht werben. Kaufs⸗ 
lebhaber werden daher aufgeforbert,, fich an dies. 
ſem Tage dafelbit einzufinden, zugleich aber bes 
nachrichtigt,, daß der aufgeitelite Guͤterpfleger, 
Gemeinde » Vorfteher Schrertle zu Goßheim, wie ı 
Gutseingehbrungen in der Zwifchenzeit vorzuzei⸗ 
gen angewiefen ft. 

Monheim den 5. März 1822. 

Koͤnigl. Landgericht, u at 


12. DerBauerömann Urban Franck aus Guns 
delsheim har dießorts die Bitte geftellr, fein im 
Gundelsheim befigendes Bauerngur dffentlich ven 
Berfaufe auszuftellen und mit dem Erlöfe feine 
Gläubiger zu befriedigen. In Folge-deifen wird 
nan zur Verfteigerung diefed Gutes, welches im- 
dem Wohuhauſe, der Scheuer, einem Vieh— 
haus, dem Garten, der Gemeindenugung, dann 
aus 23 Morgen Waldung, 451 Morgen Feld 
und 53 Tagwerk zweis und 174 Tagwerf eins 
maͤdigen MWiesgründen beftebet, auf Dienftag ven 
2. April d. J. dahier Termin bezielt, im welchem 
zahlnugsfaͤhige Käufer erfcheinen, ihre Angebote 
zu Protokoll geben und das Meitere fofort ges 
wärtigen koͤnnen. 

Mounheim am aı. Merz ıBaa. 

K. B. Landgericht. - 


+3. Vom Freiberrl.iv. Sedendorfifchen Pas - 
trimonialgerichte ı. El. Sugenheim werden im 
Wege der Rechtöbilfe die dem Bauern Job. Gies- 
org Beyer zu Deutenheim eigenthaͤmlich zuſtehen— 
den Grundbefigungen, mämlich: +) das Gurk 
Nr. 16 zu Deutenheim mit deſſen Eingehörungen 
zu Dorf und Feld, 2) gi Mg. 5 Ruth. wal⸗ 
zende Grundftäde, am 24. April ec. Vormitt. 
8 Uhr oͤffentlich ſubhaſtirt, und Kaufsliebhaber, 
welche befiz = und zahlungsfaͤhig find, hiezu nach 
Deutenheim eingeladen. Tare, Valten und Ber. 
dingungen, fo wie die Befcjreibung der Gutss- 
eingehdrungen xc. werden im Termine befaunt 
gemacht werben. 4 . 

Eugenbeim, den 12. Merz 182 28 


»4. Zum Behufe der VBermbgensanseinanders ‘ 
fegung der abgefchiedenen Georg Mcolausı Tamze“ 
bergerfchen Eheleute zu Frankenfeld ſollen nach⸗ 
benannte Realirhren: a) das Wirthſchaftsguth 
Nr. 6 zu Frankenfeld mit Ein« and Zubehdruns 
gen, dann b) 34 Morgen Feld auf den Ruͤbling 
Baudenbacher Markung , dffentlicy an dem Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Man har biezu Ters ' 


min auf den v1. Xpril 1. J. Vormittags g bis ı 


12 Uhr im Dorfe Branfenfeld anberaumt, we: 


’ 
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von man beſiz⸗ ind, zahlängsfägige Kaufllebha⸗ 
ber in Kenntniß ſezt. — 
Neuſtadt a. d. A. am q. März 1622. 
K. B. Landgerichtt 


5. Auf Andtingen eines Nealglähibigers ſoll 


das Gut Haus Nr. 5 des Friedrich Meier zu Uns 
terfchweinach bffentlich meiftbierend verkauft wer: 
den. Man har zu dieſem Ende Termin auf deu 
9. April I. 3. Vormittags ı bis 5 Uhr im Orte 
Unterfchweinach anberaumt, und ladet hiermit 
befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu 
ein. 
Neuftadt an der Aiſch, am 7. März 1822. 

K. 3. Landgericht. 


"6. Auf Antrag ber Gläubiger des Wirths 
Stephan Helm zu Unterfarrubach werben die zu 
deffen Eoncursmaffe gehdrigen Immobilien dorts 
felbft, beitehend aus dem Wohn und Neben: 
haus Nr. ı2 und 13 mit zugehörigem Eradel, 
Stallung, Gärtlein, Hofraith und 75 Morgen, 
fo wie aus den walzenden Stüden ald 2 Morgen 
Feld, ı4 Tagwerk Wiefen und »3 beögleichen, 
am 3. April Morgens g Uhr im Haufe des Ste: 
phan Helm in Unterfarrnbach vor bem Eommife 
fario Rechrepraktifant Zurfowig unter den im 
Bietungsrermin bekannt gemacht werdenden Bes 
dingungen oͤffentlich an dei Meiftbietenden vers 
fauft. Kaufsluftige merden hiczu eingeladen, 
und können die auf den Immobilien hafrenden Las 
fien, jo wie die gerichtlich gefchdpfte Taxe ders 
felben täglich in der Regiftratur ber unterzeichne⸗ 
ten Behdrde einfehen. 
.  Niärubderg den 28, Febr. 1822, 
a Köyigl. Laudgericht. 
rim Zum Öffentlichen Verkauf der Fabrik des 
Chemiker Gotsfried‘ Ludwig Earl Müller auf der 
Mensleiher Hi @ramde won Nürnberg, beſtehend 
dr 2) einer Bteinen Wohnhauſe, =) SiFabrit- 
Zebauven mit reinen: Wefjenwerk, : 3) = Kalyias 
en einem 2 Morgen großen. Garten. mit 
Spalier, wird, da ſich amımı. 0, W. kein Lich: 
haber ‚dazu. gefunden Hat, unter Beziehuug auf 
die, in dent diesjährigen Eorreſpondent won und 
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für Deutſchland Rr. 32, 37 ud 44, dann ums 
ter Mr. 5, 6 und 7 des JIntelligenzblatis fuͤr 
ben Rezattreis erlaſſenen Bekanntmachung auf 
den Antrag der Intereſſenten ein. nochmaliger 
Rieitationstermin im Wirthshauſe zu Ct. Peter 
auf deu 15. April von Nam. = — 5 Uhr hier: 
mit.bezielt ;- wofelhft fich daher. Kaufäluftige eins 
zufinden habe. 0 

Nürnberg den 5. März 1022. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Ereditorfchaftlichen Antrag wird der 
Halbhof des Gortlieb Brunner zu Hoffterten bf⸗ 
fentlich verkauft. Diefer Halbhof beſtehet in dem 
Wohnhaus Nr. ı, Stallung, Stadel, balbem 
Backofen, Hofraith und J Tagwerk Peunt beim 
Haufe. An Feldern: in 43: Mg. am Rothers 
weg, 1 Mg. im Kälbergraben, z Ma. im Lohe, 
1 Mg. der Nußader, 4 Mg. in der Saulade, 
ı Mg. im Ekersmuͤhlerweg, I3:Mg, der Flekles⸗ 
Acker, ı Mg. Brach im Rotherweg, 3 Mg: 
ber Hofacker. An Miefen zweimädigt 3 die 
Hannenwieſe an der Roth, 4 Mg. Wieſe in 
ber Lohe. An Holz: 4 Mg. am Rorherweg, 
6 Mg. am der Rucht, 3 Mg. im Ederömühler 
Meg, 5 Mg. in der Warrh,davon ı Mg. do, F 
Huthplaz indes Saulache; das Recht gegen Grunds 
sind auf 3 Mg. Aecker und. ı Tagıo. Wiefe des 
Millers Herrmann zu Hofftetten zu weiden ; Ges 
meindantheil; 3 Mg. in der Sanlache, ben Nutz⸗ 
autheil an den unvertheilten Gemeindegründen, 
mit 3 Gemeindereht. Der Verkauf gefchieht 
am Gerichröfige den 22. April diefes Jahres, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die 
Einficht des Gutes, fo wie der darauf haftenden 
Laſten, ſtehet jedem frei, und es iſt fich deßhalb 
‚an den Gemeindevorſteher Ritter zu Ekersmühlen 
zu wenden, Unbekannte Käufer haben fich über 
Zahlungsvermögen, ‚Befreiung vom Militärver: 
bande, uud andere gefezliche Erforderniffe durch 
‚gerichtliche Zeugniſſe auszumeifen, und über die 
Genehmigung des Meiftgebotes ift die Erklärung 
der Gläubiger abzuwarten. Zugleich werden 
‚alle undefannten Reulgldubiger des Gottlieb 
‚Brunner von Hofftetten aufgerufen, ſich an obis 
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. feitigen Regiftratur erſehen. 


gem Termin perfönlich oder durch legal bevalls 
mächtigte Abgeordnete bierorts eimzufinden umd 
ihre Forderungen anzubringen, außerdem fie mis 
folchen sicht mehr wuͤrden gehört werden. 

Pleinfeld am 25, Febr. ı 822, 

K. B. Laridgericht. 

19. Auf den Antrag der Gläubiger der Zuhre 
mann Georg Philipp und Anna Margarerha 
Bauerifchen Eheleute dahier wird deren in ber 
MWendgaffe 235 befindlicyes zweigädiges Wohn⸗ 
haus, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 
einer Küche, 2 Böden, nebſt Stallung auf 5 
bis 6 Stuͤck Vieh, = Schweinftällen, einem £ 
Morgen großen Gemuͤsgarten mir Bäumen bes 
pflanzr, dann Pompbronnen und Hofraith, wor⸗ 
auf ein Steuerfapital von gyo fl., ferner 5 fl. 
37 fr. Geldgälr, eine Faftmachrebenne und 5 
Prozent Handlohn in VBefizveräuderungsfällen 
zur biefigen Allmoſenſtiftung bafter, zum oͤffent⸗ 
lichen Strip ausgefest, und biezu Termim auf 
Mittwoch den. 10, April Vormittag von 9 bie 
a2 Uhr vor unterzeichneter Gerichtöftelle anbes 
raunt. Zahlungsfaͤhige Kaufsliebyaber werden 
biezu eingeladen und konnen die Tare in der diefr 
Die Etrichbedings 
ungen follen im Termin befannt gemacht werden. 

Rothenburg den 8. Merz ı 822. ' 

8. B. Laudgericht. 
20. Auf den Antrag der Glaͤubiger werden die 


dem Georg Michael Uhl zu Lohrbach gehdrigen 


Realirären zu Lohrbach und Infingen, mie foldye 
in der dffentlichen Befanntmadhung bom ı =. 90: 
rigen Monats (Ansbacher Inteigenzblart vom 
27. Februar und 6. dieſes Monatd, dann Nos 
thenkurger Wochenblatt Nr. 7, 8, 9) mad) ihren 
einzelnen Beitandrtheilen, Laften und Nbgaben 
befchrieben find, nämlich 1) ein dem Pfarrer 
Merz zu Bettwar u. Conſ. ‚grundbares Gut zu 
Lehrbach nebſt allen .Eingehbrungen, =) ein der 
Pfarrei zu kLohr grundbares Guͤtlein zu Infingen 
uebſt Iugehör und 4 Gert freieigenes Laubbolz, 
wiederholt zum Öffentlichen Verkauf ausgeftelft 
und wird hiezu Termin auf Mittwoch den 10. 


April h. J. Vormittag g — 13 Uhr in dem Baus 


männifchen Wirchöhaufe zu Inſingen anberaumt. 
Kaufsliebhaber mögen fich biebei einfinden. Auch 
werden an demfelben Tage Nachmittags = Ubr 
in dem Georg Michael Uhliſchen Haufe zu Lohr— 
bad ı paar. Ochfen, eine jährige Kalbe, 8 
Scharfe mit 4 Limmern, Heu und Ohmet wie: 
derholt gegen gleih baare Bezahlung difentlich 
verſtrichen, wozu ebenfalls zahlungsfäpige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 
Rerhenburg den ı2. Merz 16822. 
Konigl. Landgericht. 
21. Dem wiederholten Unrrag der Glaͤublger 
bed Johann Michael Wanderer von Echweins 
dorf gemäß werden deffen ſaͤmmtliche Realirsten, 
naͤmlich ı) ein Ichenbares Abblersgur, beitchend 
in einem Wohnhaus, Stallung und Scheuer, 
einen Danınz und Gratgärlein, 43 Morgen 
Aecker im erften Feld, 4] Mg. Aecker im zwei⸗ 
ten Feld, 31 Mg. Aecker im dritten Feld und 
35 Tgw. Wiefen, + Genteindrecht ınir 32 Rus 
then vom Gärrleinswaafen und F Viertel 154 
Ruthen vom Kuͤhwaaſen, Mg. Acker am Neu⸗— 
ſitzer Weg als Iter Gemeindetheil, 3 Mg. des: 
gleichen im mitrlern Stuͤck beim Rheinbuck als 
ater Gemeinderheil, mit einem Steuerfapital von 
2110 fl. 2) Nachſtehende freieigene Grund⸗ 
Rüde: I Mg. Erdgrnbenader mit einem teuer: 
fapital von Go fl., EMg. Brühlader mir rofl., 
13 Diertel Mg. Haardacker mit 70 fl., 4 mg. 
Ochſenacker niit 50 fl., 4 Mg. Eufert oder aus 
dem Norijchen Gurte zu Schweinsdorf, zur Zeit 
ohne Etenerfapiral; 3) der zum Kbnigl. Rente 
ame dabier lehenbare, 5 Morgen 357 Ruthen 
große Kreuzader mir einem’ Cteirerfapital von 
10 fl., abermals’ zum bffentlichen Strich aus: 
geſezt, und wird hiezu Tetmin auf Montag den 
5. Upril b. 5. Vormittags: y— 13 Ubr in der 
Behauſung des Geineinde < Vorſtehers Horber zu 
SESchweins dorf angeſezt. Zah lungsfaͤhige ( Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit deim Bemerten eingelnden, 
daß · das vorhandene Wieh und Weanerhmerk als 
Dateingabe gegeben wird und der Meijtbietende 
‚den Zuſchlag unfehlbar zu gewärtigen bat. Die 
weiteren Strichbedingungen ſollen im Lieirariong: 
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termin bekaunt gemacht werben, fo wie die Tare 
in der dieſſeitigen Regiſtratur zu erſehen iſ. 

Rothenburg den 20. März 182 2. * 

K. B. Landgericht. 

22. Es ſollen die dem Meggermeifter Johann 
Bierlein zu Kottensdorf gehoͤrigen Beſitzungen, 
als 1). das Guͤthlein Nr. aa, beſtehend aus eis 
uem eingädigen mit Ziegeln gedeckten Wohnhaufe, 
dann augebauter mit Ziegeln gedeckter Scheuer, 
Badofen und Hofraithy, Zi Morgen Garten, 
dann Rechte zur Viehtrift und Uncheil an dem 
noch unvertheilten Gemeindegründen; 2) 4 Mg. 
das fogenannte Triebäderlein; 3) 25 Mg. Ader, 
der vordere Luftader; 4) a4 Mg. Acker an ber 
Fuch ſenhecke; 5) ı Mg. Holzader am Hirſchen⸗ 
bud und Vrüufter Weg und 6) a Mg, Acer im 
Trieb, Schulden halber fubbaftirt werden. Bes 
fijs und zablungsfäbige Kaufsliebhaber haben 
fih demnach zur Lizirarion, hierüber am. ı 2. April 
bis Mittags 12 Uhr zu Kottensdorf einzufinden, 
und den Zufchlag der ausgehothenen Beiigunnen 
mit Genehmigung ber Erebitorjchaft zu gewärs 
tigen. 

Schwabach, den 25. Febr. ı822. 

K. DB. Landgericht. . 

23. Nach dem Antrag der Gläubiger des Mat⸗ 
thaͤus Kolb von Breitenlohe werden deffen Immo⸗ 
bilien, beftehend in ı) dem Hof Nr. 5 in Breis 
tenlobe, wezu ein Haus, ein Stadel, ein Bad 
ofen, die Hofraich, ein Gärtcben, 2.5 Morgen 
Feld, 23 Tagwert Wiefen, 54 Morgen Holz, 
4 Morgen Huthung gehdren; 2) $ Morgen Feld 
am Gauchsdorfer Weg; 3) a Tagwerk amädige 
MWiefen im Sauergrund, nochmals Mittwochs 
den 10. Ypril Mittags 12 Uhr im Orte Breiten 
lohe dem dffentlihen Verkauf ausgeftellt und ber 
ſiz- und zablungsfähige Kaufsliebyaber, die zus 
vor täglich im diefjeitiger Regiftratur hinſichtlich 
der darauf haftenden Abgaben ıc. dad Mähere 
erfahren koͤnnen, hievon in Kenntniß geſezt. 

Schwabach den 27. Febr. ı 822. 

RK. DB. Landgericht. 

24. Auf den gemeinfhaftlihen Antrag des 

Taglöhners Georg Feyertag dahier und deſſen Re: 
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algkäubiger. fol-der dem erflern gehörige, an zwei 
Stuͤcken gelegene Ader und zwar: a) ı$ Mg. 
37 OR. Feld beim Guftenfelder Brüdlein, in 
der Mezenleiten auf Schwabacher Marfung, b) 
45 Mg. 8 DR. dergleichen ebendafelbft, zuſam⸗ 


‚men auf 1000 fl. gewürdigt, dffeutlich verfauft 


werben. Hierzu üt Termin auf Freitag den 3. 
May Il. J. Vormittagg 9 — ı2 Uhr an Ge 
sicpröftelle auberaumt, an welchem beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich einzufiuden 


‚und ben Zuſchlag nad) erfolgter Geneymigung ber 


Suterefienten zu gemwärtigen haben. 
Schwabach den 2, März 182 2. 
8. B. Landgericht. ’ 

25. Die liegenden Güter der Georg Beudes 
riſchen Eheleute follen den ı 1. April ı 802 Vor⸗ 
mittags um g Uhr in Uttenhofen an den Meiſt⸗ 
bieteuden verkauft werben, Sie beftehen in Fol⸗ 
genden; ein Wohnhaus mit allen Gemeindtheis 
len, beſtehend in Mg. Ader und ZMg. Kraut: 
land, 3 Mg. Gemeindtheil in der Gollachwiefe, 
4 Mg. Wiefe, der Binfenwafen, 3 Mg. Wieſe 
im Silzwaſen, $ Mg. Wiefe im Viehbach, 4 
Pig. Wiefe,\der Bachwaſen, Z Mg. Acker im 
Gefchlöpper, Z Mg. Ader bei den. Riedern, J 
Mg. Ader im obern Zollbuck, $ Mg. im Zoli⸗ 
wafen, 5 Mg. Ader im Zollbuck. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluftige haben fih demnach 
im Zermin vor der Dort erfcheinen werdenden 
Gerichts-Deputation einzufinden und den Zus 
ſchlag nad) geſetzlicher Vorſchrift zu gewärtigen. 

Uffenheim, den 2. März ı 822. i 

i Königl. Landgericht. 

26. Auf weitern Antrag des Wirths Stark 
zu Ansbach wird das der ledigen Katharina Start 
dahier gehörige Wohnhaus am untern Thor Nr. 
7o im Mege der Erekution Öffentlich verftrichen , 
und hiezu Termin auf deu 3. April I. 3. g Uhr 
auberaumt. Dieß wird für die Strichluftigen 
zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ufenheim, den 4. Miäiz 1642. 

K. B. Landgericht. 

27. Auf Antrag der Gläubtger in ber Grün: 

wedelſchen Concursſache zu Theilenhofen wird cc 
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gu diefer Coneursmaſſe gehdriger Acker, 17 Mor 
gen enthaltend, im Bitkach Stopfenhelmer Flur, 
den 16. April d. J. oͤffentlich an den Meiſtbie— 
tenden verſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werden. 

‚Ellingen den 16. Merz 1822. i 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
468. Das zür Weber Martin Luziſchen Nach⸗ 
faßmaffe gehoͤrige halbe Wohnhaus zu Echbne 
bronn nebjt einem uͤberbauten Keller, 4 Mg. 
Kraurgarten und Peunt, % Tgw, Hurwiefen und 
Mg. Adler in a Stuͤcken, welches zufammen 
auf 355 fl. gewuͤrdigt iſt, wird auf Donnerftag 
den 1. April Vormittags von 9 — 2 Uhr im 
dem Haufe des’Echulcheiß Reis zu Schoͤnbronn 
an den Meiſtbiereuden verfauft. Kaufbliebhaber 
werden hierzu vorgeladen. 

Schillingéfuͤrſt den 20. März 1022. 
Fuͤrſtlich Hoheuloheſches Herrſchaftsgericht. 

29: Vom Freiherrl. v. Seckendorffſchen Pas 
trimonialgericht a. Claffe Sugenheim wird am 
ir. April c. Vorm. g Uhr in Wege der Rechter 
hilfe das halbe Wohuhaus Nr. ı2a dahier, 
(Eigenrhämer der Cchuzjude Abraham Baͤrlein 
Kaib) von Fachwerk erbaut, im einer Erube, 
Kammer, einem Heinen Heuboden, einem halben 
Boden, halben Viehſtall und halbem Keller bes 
fiehend, und wozu das halbe Gemeindrecht gce 
hört, ſubhaſtirt, umd werden beſiz- und zahl: 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Taxe, Laſten und Bedingungen werden im Terz 
min befannr gemad)r. 

Eugenheim den a3. Febr. 1822, 
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gemeldeten Forderungen auf Donnerstag den 
23. k. M. Mai, 3) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replik auf Freitag den 21. f, 
M. Juny, dann für die Duplit auf Freitag den 
5. . M. Juli jedesmal früh 9 Ubr vor dem 
Kommifjär, Kreide und Stadrgerichts: Rath 
lach im Zimmer Ar. 17 amngejezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Gemeine | 
ſchulduers unter dem Rechrönachtheile hiemir vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am ıtcn Edikts⸗ 
tage dad Ausichliefen von der gegenwärtigen Kon⸗ 
tursmaffe, das Ausbleiben an ven übrigen Ediktso⸗ 
tagen aber das Ausfchließen mit den an jolchen 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werden diezenigen, welche irgend Etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Handen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes, over noch⸗ 
maliger Zahlung ; aufgeforderr, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte im Gerichte haͤude zu Hier 
fern, s !liıhır u. . 
Nuͤrnberg, den 13. März 102 2. 

- Merz. 

2. Der Mesger Gg. Michael Weber von 
Hechlingen hat vie Ueberſchuldung jeines Vermd⸗ 
gend angezeigr und auf Concursetoffuung auge⸗ 
tragen, Es werden daher folgende Edittstage, 
nemlich +) Mittwoch den 17. April zur Andrings 
ung der Forderung, Angabe der Bemweismircel 
und Erzielung einer gärlıwen Einigung; =) Mitte 
wod den 15. May zur Vorbringung der Ginres 
den gegen die angemelveren Forderungen; 3) 
Dienjtag den 18, Juny zur ſchlaͤßlichen Berhand⸗ 


lung jedesmal Vormitt. 8 Uhr vor dem unters 
zeichneten Gericht anberaumt. Saͤmmt liche Glaͤu⸗ 
biger oder fonſt dabei Betheiligte werden hiezu 
uuter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Eoitrsrage den Aus— 
ſchluß von der Maſſe, das an den folgenden aber 
die Ausſchließung mir der treffenden Handlung 
nach ſich zieht. Zugleich werden alle diejenigen, 
die Gelder over Sachen von dem Gemeinſchuldner 
in Handen baden, aufgefordert, dieſelben mit 
Vorbehalt inrer Rechte uno bei Verluſt ihrer Uns 
ſpruͤche ſogleich au das Gericht abzulıefern, Zum 


—— 
— — 
—— 
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Gerichtliche Vorladungen. 


2. Vom Königlichen Kreis- und Stadtge— 
richt Nuͤrnberg iſt uͤber das Bermbgen des Herrn 
von Oelhafen zu Weiherhaus der Univerſalkon— 
kurs rechtekraͤftig erfägne worden. Es werden 
ſonach die geſezlichen Ediktstage, nemlich ») zur 
Aumeldung der Forderungen und deren gebörigen 
Nachweiſung anf Dirmitag den 23. k. M. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen Die ans 
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dffentlichen Verkauf der zur Maſſa geßdrigen Im⸗ 


mobilien, ald: das halde Haus Nr; 48 mit hal: 
ber Scheune, 2 ganz neigebauten Schweinſtaͤl— 
Jen und gemeinſchaftlichen Bronnen in der Hofe 
rairh, a 45 Mg. Gemeinderpeile, 1% Mg. 38 
DR: Laubholz und 3 Mg. 475 DR. Nadelholz, 
dann 45 Mg. walzenden Aeckern und 14 Tagw. 
walzender Wiefen, zujammen auf 1946 fl. taxirt, 
wird Termin auf Dienftag den 16. April ıBaa 
Vormittags 9 Uhr in dem Orte Hechlingen ans 
beraumt und hiezu befiz= uud sahlungsfähige 
Käufer eingeladen, j 
Heidenheim, ben 26. Febr. ı8a2. 
K. B. Laudgericht. 
3. Das Konigliche Baieriſche Landgerich 
Heilsbronn hat in dem Schuldenweſen des Je— 
haun Thomas Gromeder von Merkendorf auf An⸗ 
trag der Glaͤubiger den Univerſalconcurs erkaunt. 
Es werden daher die geſezlichen Ediltstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
ren gehdrige Nahweifung auf Donnerflag der 
4. April d. J., 2) zur Vorbringung ber Einrede 
gegen die angemeldeten Fuderungen auf Dienftag 
den 7. May, 37 zur Schlußverhaudlung und 
zwar fir die Replik und Duplik auf Dienftag dew 
»r. Jung jedeömal Morgens g Uhr fefigefesr, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Semeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Comcurds 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an deuſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, weldye irgend ermas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners Im Hans 
den.haben, bei. Bermeidung des nochmaligen Ers 
fag‘s aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gerichte zu übergeben. 
Heilebronn ver 19. Febr. 1822, 
4. B. Landgericht. BL 
"4. Da das Königf. Landgericht Herrieden in dem 
Schnldenweſen des Wolfgang Sclomen, Wirths 
von Wieſenbruck, auf deſſen Autrag den Coucurs 


— — 
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am 3o. Januar erfaunt hat, fo werden die gefeze 
lichen Ediktotage, nemlich ) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf den 3. Mai, 2) zur Vorbringung der Ein⸗ 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ben 7. Juny, 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik auf den 27. Jump, und für 
die Duplif auf dem 15. Zulp heurigen Jahres 
jedesmal fruͤh q Uhr feſtgeſezt, und hie zu famnt⸗ 
liche unbefannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediltetage die Ausſchließung der Ferderung von 
des gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfcjeis 
nen an den übrigen Ediftstagen aber die Muss 
fhliefung mit den am denſelben borzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des — in Händen haben, bei Vers 
meldung des nochmaliger Erſatzes aufgeforde k,, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer —* ie "Gerigr 
zu uͤbergeben. 

Herrieden den 15. Maͤrz 1822. 

Konigl. Landgericht. 

5. Das Königliche Landgericht Naͤrnberg hat 
auf eigenen Antrag des Schuhmachermeiſters Yos 
hann Reißner zu Vach über deſſen BVermdgen 
den Univerfals Konkurs erkannt. Es werden Das 
her die gefezlichen Ediktstage, nämlich a) zur 
Anmeloung der Forderungen umd deren gebdrigen 
Nachweiſung auf den ız. April d. J. b) zur 
Vorbringung der Einredem gegen die angemeldes . 
sen Horderungem auf den 27. May d, I, ©) zur. 
Schlußverhandlung und zwar fir die Replik und 
Duplif auf der 4. July d. 3. jedesmal Vormit⸗ 
tags q Uhr vor dem Eommiſſario Rechtsprakti⸗ 
kant Turkowitz feſtgeſezt, und ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,. 
dan das Micpterfcheinen am eriten Ediktstage die 
Aus ſchließung der Ferderung von der gegenwaͤr⸗ 
rigen Konfursmafle, das Nichierfcheinen an den 
übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung mir 
ben an deuſelben vorzunchmenden Handlungen 
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zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von bem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeldung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt Iprer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. ‘ 

Nürnberg ben 28, Febr. 18a». 

R K. B. Landgericht. 

6. Der Beckermeiſter Chriſtoph Schnizlein 
zu Weißenburg hat zu Berichtigung feinet Schul⸗ 
benftandes und gütlichen Ausgleihung mit feiner 
Ereditorfchaft um gerichtliche IZufammenberufung 
feiner fämmtlichen Gläubiger, fo wie zum Bere 
ſuch des gerichtlichen Berfaufes feiner ſaͤmmtlichen 
Beſitzes⸗Realitaͤten hierortd das bittliche Anfuchen 
geſtellt. Auf den Grund dieſes geftellten Antras 
ges werden daher ſaͤmmtliche ®iäubiger deö Bel: 
termeifters Ehrift.ph Schnizlein dahier zur Liqui⸗ 
darion und Machweis ihrer Forderungen, bann 
vorläufig zum Berfuch einer guͤtlichen Schuldbe⸗ 
handlung auf Mittwoch den a7. März früh & Uhr 
mit dem Beifage hieher vorgeladen, daß von ben 
hiebel nicht ericheinenden Gläubigern angenoms 
men werben müßte, als wären fie mit den von 
der Mehrheit der Areditorfchaft gefaßten Beſchluͤſ⸗ 
fen einverftanden. Zugleich werden au eben dies 
ſem Tage Nachmittags = Uhr die ſaͤmmtlichen 
biernady befchriebenen Vefites = Realitäten im 
Ganze oder theilweife zum öffentlichen Berfaufe 
gebracht, wozu allenfallfige Kaufsliebhaber auf 
vorbeftimmten Tag und Stunde zur Aufnahme 


ihrer Raufsangebote unter dem Beifügen vorge: 


Faden werden, daß auswaͤrtige Käufer über ihre 
Befigesfähigkeit fi) gehörig auszuweifen habens 
und was die Kaufebedingnifie und auf diefem Ber 
files = Anwejen haftende Laften anbelangt, dieſe 
mit jedem Tage hierortd eingefehen werden fonnen. 

(Befehreibung des Realitäten Vefiges.) I An 
Gebäuden: a) ein ganz neu erbaute zwei Stock⸗ 
wert hohes, auf drei Seiten frei ſtehendes Wohns 
baus in der Hauptfirafe, unweit ber Getraids 
Schranne, worauf die Veckerei, Schenfgeredh: 
tigkeit und Brandweinbrennerei haften, und zus 
gleich anch bisher die Brauerei hierauf verfteuert 


worden. Das untere Stockwerk enthaͤlt ein 
Wohnzimmer mit Nebenftube und einen Brodlas 
den, eine geräumige belle Küche, einen Badofen 
und einer zur Brauerei eingerichteren Stube mit 
einer daneben befindlichen Kammer. Das zweite 
Stocdwerk faßt Im ſich zwei heizbare Zimmer und 
Mebenzimmer, zwei Kammern, eine Küche, ein 
Magdlämmerlein und geräumigen Tennen, dann 
zwei Bbden Über einander; =) an diefem Wohn⸗ 
hauſe befinden fi eine 18 Schuh lange und 40 
Schuh breite Hofraith, und binter diefen einem ' 
32 Schuh langen und a2 Schul; breiten Anbau, 
theils als Stallung, theils als Holzlege benuͤzt, 
mebft daran gebauten zwei Schweinſtaͤllen und 
einen geräumigen Stadel mit Stallungen. IT, 
An Feldftäden: 1) Gärten 1} Tagwerk Garten 
an der Schwarzgaffe; =) Wiesgründe J Tagw. 
auf dem See, ı Tagw. auf der Dagenau, ı 
Tagw. am Rohr, ı Tagw. auf der Lehenwiefen ; 
3) Adergrände: ı Morgen Adler bei der Schnur, 
» Mg. Ader bei der Lobmüple, J Mg. hinterm 
Zehenthof, ı Mg. auf der Breitung, Z Mg. im 
Kolbenloh, Z Mg. auf den Letten. Saͤmmt⸗ 
lich dieſe Befiges + Realitäten find ludeigen. 

Weißenburg ven ab. Febr. 1822. 

8. B. Landgericht. 

7. Das Fürftl. Herrfchaftsgerichts Schwars 
zenberg bat In dem Schuldenwefen des Kaſpar 
Frank zu Schnodſenbach, auf eigenen Antrag 
defielden, ben Univerfalconceurs erfannt. Es 
werden baher die gefezlichen Ediftstage, nemlich ; 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 
bdrige, Nacdyweifung auf Donnerstag den 18, 
April, 2) zur Verbringung der Einrede gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
a3. May und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Mirmwoc den 26. Juny jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hremic dffentlich uns 
ter dem Rechtenachtheile vorgeladen, daf das 
Nichterſcheinen am eriten Ediktstage die Nuss 
fhlichung der Forderung vorn -der gegemmwärtigen 
Concursſsmaſſe, das Nichterfcheinen an dem übri— 
gen Eoiftöragen aber die Ausſchließung mic den 
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an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen Haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

ES cheinfeld am 5. Merz 1822. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftögericht, 

8. Ueber den Nachlaß der im ledigen Stande 
zu Gerolfingen verſtorbenen Johanna Friederika 
Schallermuͤllerin wurde heute wegen deſſen offene 
baren Inſuffizienz von dem unterzeichneten Ges 
richt der Konkurs erfannt. Dem zur Folge wers 
den alle diejenigen, welche an den Schallermüls 
lerſchen Nachlaß aus irgend einem Grund Forder⸗ 
ungen’ zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 
a2. April anzumelden und nachzuweifen, ihre 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen am 
23. Mai ce. vorzubringen, und zur Schlußver⸗ 
‚handlung, und zwar für die Replit am a1. Juni 
c. und für die Duplif am 19. Juli c jedesmal 
in der früh 8 Uhr dahier fich einzufinden, - indem 
das Nichterfcheinen am eriten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließgung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Konfursmaffe, an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliefung mit den an’ denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Waſſertruͤdiugen den ı3. Merz ı da2. 

K. 3. Landgericht. 

9% Muf Antrag 'nachbenannter Realitaͤten⸗ 
.Befiger und zum Behuf deren Eicheritellung 
gegen unbekannte MRealprärendenten, fo wie 
zur vollftändigen Berichtigung ihres Beſitztitels 
werden alle diejenigen, welchen dem Gerichte 
unbekannte Anſpruͤche irgend einer Arr an fols 
gende Grumpbefigungen zuſtehen: a) des Baus 
ern Georg Leonhard Henninger in Ottenhofen 
3) J Morgen Acer im fangen Waaſen, =) 4 
Morgen Uder im Waͤſſerbach, 3) 4 Morgen 
Acker in der Strafen, 4) 3 Mg. Nder im Hol⸗ 
ler, 5) 3 Mg. Uder in der Liren, 6) 4 Tagw. 
Wieſe in der Muͤhlwieſen, 7). 3 Mg. Ader im 
Brangelficeg, 8) Z Mg. Ader tbft auf vie bins 
tere Thalen, 9) 4 Mg. Ader in den Muͤhlwie⸗ 
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fen, 10) 2 Mg. Ader in den Rofenädern, 11) 
5 Mg. Acer im langen See, ı2) 3 Mg. Ader 
ober den Fllesheimer Weg, 13) Z Mg. Ader in 
ber krummen Läng, 24) # Tagw. Wiefe im 
Grund, 15) ein Zeldlehen von 3 Mg. im Wed, 
ſaͤmmtlich Drtenhofer Markung, 16) + Tom, 
Wieſe im Mahn, Bergler Markung; b) des 
Handelsmanns Albrecht Echlez in Ipsheim ı) 
Z Mg. Acker im Haag, 2) = Mg. beimfSorgs 
wäfelein, 3) » Tgw. MWiefen in Nonnenboden, 
4) 4 Mg. Acker im Haag, 5) » Mg. Ader im 
Sorgmwäfelein, Ipsheimer, Oberndorfer und Buͤhl⸗ 
berger Marfung; ce) des Tagldhners Johann 
Breitſchwerdt in Oberndorf ı) 4 Tgw. MWiefen 
weniger 5 Ruthen im hohen Steeg am Nonnen⸗ 
boden, Jpöbelmer Merfung, 2) 4 Mg. Acker 
am Lenferöheimer Weg im Robrfeld, Oberudors 
fer Marfung; d) des Tagldhners Johann, 
Michael Wolf In Burgbernheim 1) + Mg. Uder 
im Hungerbronnen, a) 3 Mg. Acker im Eibs 
feld, 3) 3 Mg. Ader allda, 4) $ Mg. Ader 
im der Hirfchkrippen, 5) J Mg. Ader im vordern 
Buchöberg; e) der Wittwe Maria Barbara Ries in 
Burgbernheim 1) ein Feldlehen von a} Mg. Uder 
und Wieſen in ber 3ıten Dub, 2) 4 Mg. wals 


‚genden Acer im Weikartswaaſen, Burgbeinheimer 


Mätkung, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 


3 Monaren und längftens in dem peremtorifchen 


Termin den =. Map d. J. bierorts anzumelden, 
und geltend zu machen, oder zu geiwirtigen, ‘daß 
die Auöbleibenden mit ihren allenfallſigen Uns 


ſpruͤchen an diefe Grundſtuͤcke praͤcludirt, und ih— 


nen deßhalb ewiges Stillſchweigen werde aufer— 
legt werden. 

Windsheim, den a1. Januar ı8aa, 

K. B. Landgericht, 

20. Johann Georg Eckſtein, Bauernſohn von 
Hegnenberg, vormals Soldat unter dem Infan⸗ 
terie⸗Bataillon Buttler, welcher ſeit dem Feld⸗ 
zuge von 1812 vermißt iſt, und Stephan Krau— 
fer, Bauernſohn von Winkelhaid, welcher bereits 
feit mehr als 50 Fahren abweiend iſt, oder deren 
Erben, werden hiemit worgeladen, innerhalb 9 
Ronaten und laͤngſtens in dem auf den ı. Sept. 
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a822 angeordneten Termin zu erfcheinen und Ihr 
unter vormundſchaftlicher Verwaltung ſtehendes 
Bermdgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
daſſelbe ihren nächften Verwandten mit oder ohne 
Caution hinausgegeben werben wird, 
Altdorf am 9. Nov. 182 1. 
8. B. Landgericht. 


11. Don dem Königl. Baier, Landgerichte 


Pleinfeld find die Brüder 1) Anton David Hauss - 


mann und a) Franz Seraph Hausmann, beide 
in Spalt geboren, welche fich in ihrer Jugend 
als Schuhmacher in die Deftreichifchen Staaten 
begeben haben und von denen Erfterer feit 45, 
lezterer aber feit ohngefähr 40 Jahren nichts 
mehr von fid) hat hören laffen; — auf Anfuchen 
ihrer nächften Verwandten fammt ihren Erben 
und Erbnehmern dergeftaft dffentlich vorgeladen 
worden, daß fie fid) binnen 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teftens in dem auf den 30. Julius 1822 Mors 
gend 8 Uhr dabier vor dem Deputirten Königf. 
Landgerichts: Affeffor Endres angefezten Termin 
perfonlidy oder fchriftlich melden, und bafelbft 
weitere Anweiſung, im Falle des Ausbleibens 
aber gewärtigen follen, daß fie werden für tedt 
erflärt, und daß ihr ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes 
Bermdgen ihren naͤchſten Erben, die fich als ſolche 
gefegmäßig legitimiren konnen, werde zugeeignet 
werden. 
Pleinfeld, den 29. Sept. 1821. 
K. 3. Landgericht. 


12. Johann Georg Lutz, geborenam a9. Jun. 
2780 zu Uffenheim, ſeit 24 Jahren abmefend, 
ohne daß bisher vom feinem Aufenthaltsorte et= 
was in Erfahrung gebracht werden, oder deſſen 
unbekannte Erben und Erbuchmer werden auf den 
Antrag ihrer naͤchſten Verwandten vorgeladen, 
binnen der ausfchließenden Frift von g Monaten 
und zwar längftens bis Dienftag den 3ı. Der. 
1833 vor dem umterzeichneten Landgerichte um 
fo geroiffer perfdinlich zu erfcheinem, oder auf les 
gale Weiſe fich fchriftlich zu melden und weitere 
Yuweifung zu erwarten, als widrigenfalls Pro: 
vokat für todt erklaͤtt, und das ihm burch Erb⸗ 


rn. 
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Schaft Jugefallene Vermbgen den Provofanten 
ohne Caution wuͤrde ausgehändigt werden. 

Uffenheim den 18, März ı 823, 

$. 3. Landgerichr. 

13. Auf den Antrag ihrer Anverwandten wer 
den nadhgenannte Verſchollene: 1) Leonhard Kor⸗ 
bacher, welcher am 38. Juli 1767 gebohren ift, 
und fi) ald Schreinergefell im Fahr 1799 zum 
äweitenmal vom hier weg und nach Polen bege: 
ben hat; 2) Johann Heinrich Korbacher, am 
9. Januar 1773 gebobren, feit 1791 vom bier 
abweſend und dem vorliegenden Nachrichten nach 
in Rußland als Schreiner anfäffig; 3) Johaun 
Georg Ippach, am 6. April 1748 "geboren, 
welcher fid) zu Anfang der 1 770er Jahre zu Ros 
thenburg an der Tauber unter das K. K. bfters 
reichifche Infanterie: Regiment Gallenberg anwers 
ben laffen, und 4) Johann Georg Eturm, wel—⸗ 
der am g. März 1775 geboren, und auf feiner 
Meber: Profeffion im Jahr 1794 von hier wegs 
gezogen, von ihm aber feit diefer Zeit Feine Nachs 
richt eingegangen ift, ober deren unbefannte Ers 
ben und Erbnehmer hiermit dffentlich vorgeladen, 
fid) binnen g Monaten und zwar längftens in 
bem auf den 21. Nov. db. J. anberaumten Ter⸗ 
min ſchriftlich oder muͤndlich vor dem ımrerfchries 
benen Gerichte zu melden, im Entftehungsfall 
aber zu erwarten, daß fie für tobt erflärt, und 
ihr feicher vormundfchaftlicd verwaltctes Wermds 
gen an ihre ſich Tegirimirende nächte Anverwandte 
ausgehändigt werden wird. 

Dbernzenn im Rezarkreife des Königreich® 
Baiern am 8. Febr. ı 82a. 

Breiherrlih von Seckendorff Gutendfches 

Patrimonialgeriht Mernzenn 1. Elaffe, 

14. Nach den Untrage des Urban Frand‘, 
Bauern zu Gundelsheim, werden defien Realis 
täten am a. April d. 3. dahier zur Befriedigung 
feiner Gläubiger dffentlich verſteigert. Da nad 
dem gegenwärtigen Stand der Sache alle privis 
legirte und nicht privilegirte Forderungen gedeckt, 
und fomit die fdrmlichen Gantverhandlungen uns 
nöthig find, fo werden bloß allenfallfige unbes 
kaunte Prätendenten hiedurch aufgefordert, bins 
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nen 30 Tagen vom Tage ber Eluruͤckung gegens 
wärtiger Bekanntmachung an gerechnet, bahier 
unSfo gewiſſer zu erfcheinen, und ihre Anfprüche 
geltend zu machen, als im entgegengefezten Falle 
ju feiner Zeit der Kaufserlds vertheilt, umd jede 
in der Folge noch angemeldet werbenbe Forderung 
febigfich an den Fran? verwiejen werden wuͤrde. 

Monheim, am ar. März 1822. 

8. DB. Landgericht. 

15. Das Kdniglich Baieriſche Landgericht 
Leutershauſen hat in den Schuldeuweſen bed Ser 
bann Peter Hauff. von Oberfulzbach auf Antrag 
der Gläubiger den Univerſal-Concurs erkannt. 
Es werden daher, ba die Gemeinfchuldner auf 
die Appellation renuneirten, die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, naͤullich ) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nachweſſung auf Diens⸗ 
tag den 23. April 1. J., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen Die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Dienstag den 28. Map I. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar a) für die Replik 
auf Freitag den 14. Juny|, 3., b) und für die 
Duplif auf Dienstag den =. Zuly I. J. jedess 
mal Morgens 8 Uhr feftgefest, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dem NRechtönachtheile vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
gemwärtigen Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen 
an ben Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermbgen bed Ges 
meinſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erjages aufgeforbert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Leuteröhaufen, den 15. Mär) 182 2. 

8. B. Landgericht, 


Gerichtliche Befanntmahungen. 


1. Bon bem Kbuigl. Baier. Kreis: und 
Etadtgerichte Ansbach wird am Dienflag den 2. 
April laufenden Jahre und udthigen Falls in ben 


» Yugenbraunen, ſchwarze Augen, 
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barauf folgenden Tagen Morgens von 8 bi 14 
Uhr und Nachmittags von = bis 5 Uhr zu Mers 
Fendorf in der Wohnung der verflorbenen Ses 
niords und Stadtpfarrers⸗- Wirtwe Maria Bars 
bara Zelffelder, gebornen Eſper, von einer Kreis 


gerichts-Commiſſion die hinterlaffene Mobiliars 


ſchaft der gedachten Zellfelder, beftehend in Hauss 
wirthſchafts » Geräthe, Zimmer = Einrichtung, 
Kommoden, Behälter, Schränten, Kiften, Ti— 
ſchen, Seffeln, Betten, Vettſtellen, Bettwaͤſche, 
Kuͤchengeſchirr, Zinn⸗ and Kupfergeſchirr, fils 
bernen Loͤffeln, Tiſchgeraͤthen und Tiſchwaͤſche, 
Leinwand, Frauen⸗ und Manns-Kleidern, vers 
ſteigert, und gegen ſogleich baar zu leiſtende Za⸗ 
lung verabfolgt. Dazu werden Käufer geladen, 
Ansbad), den 23. März 1622. 
Buſch, Direktor. 

a. (Steddrief.) Die hier Sigmalifirte find 
angefchuldiget wegen bem Verbrechen des Betrugs. 
ı) Ein Jud beiläufig 3o Jahre alt, fehr groß, 
har ſchwarze Haare, eine niedere Stirne, ſchwarze 
eine ſpitzige 
Naſe, einen breiten anfgeworfenen Mund, einen 
ftarken ſchwarzen Badendart, ein fpiiges Kinn, 
ein länglichted Geſicht ftark blatternarbigt,, einen 
ſchmalen Körperbau, eine braune Gefichtöfarbe ; 
er hat auf dem Kopf einen runden ſchwarzen Fils⸗ 
hut Imit einem ſchwarzen Band, und am Leib 
einen dunfelblauen langen Ueberrock, braunmans 
cheſterne Beinkleider und gewichfte Stiefel getras 
gen. 2) Ein Jud etlihe 3o Jahre alt, zieme 
lich groß; er hatte rbrhlichte Haare, eine hohe 
Stirme, braune Augen, einen breiten Mund, eis 
nen geringen rothen Bart, ohne Badenbart, ein 
rundes Kinn, ein breites Geficht, eine blaffe 
Geſichtsfarbe, einen unterfezten Körperbau, ohne 
befonderes Kennzeichen; er trug eine grautuchene 
Kappe mit goldener Borte, ein gelblichtes Halds 
tuch, einen grautuchenen Ueberrod mit Knoͤpfen 
vom nemlichen Tuch, gruͤntuchene Beinfleider 
und gewichite ſchwqrze Stiefel. 3) Ein Menſch, 
der fich ftellte aus Rußland zu ſeyn und wenige 
beutfche Worte fprechen zn Pannen,  Diefer ift 
zwifhen 40 und 50 Jahre alt, groß, bat 
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ſchwarze Haare, eine miedere ſchmale Stirn, 
ſchwarze Augen , eine laͤnglichte Nafe, einen klei⸗ 
nen Mund, ftarken fchwarzen Bart nebit Baden: 
bart, Hleines laͤnglichtes Geſicht, blaſſe Gefichtd: 
farbe, fehmalen Körperbau, ohne befonderes 
Kennzeichen; er bat getragen eine grünruchene 
Kappe mir einer gelben Borte, ein weißes Hals⸗ 
tuch, ein wollenes weißes Leibel mir weißbeines 
nen Aindpfen, lange leinene weiße Beinkleider 
und Bändelfchuhe. Beede Juden hatten um den 
Leib eine braunfederne Geldgurte, der eine Jud 
führte eim Meerrohr, der andere aber einen kno⸗ 
fpigen Stod, der oben mit Leder befezt, umd mit 
gelben Nägeln beſchlagen war, der angebliche 
Ruß aber hat auf dem Rüden ein weißleinenes 
Saͤcklein getragen. Man erſucht alle Potizeibes 
hörden auf diefe hier bezeichnete Menfchen genaue 
Spähe halten, im Berrertungsfalle diefelbe arres 
tiren und wohlverwahrt anbero überlieferm zu 
laſſen. 

Wallerſtein am 19. März 1822. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

3. Auf Requiſition de& Kodniglichen Kreide 

und Stadtgerichts Nürnberg follen vor unters 


‚zeichmerer VBehdrde mehrere zum Nachlaß des 


jängft verftorbenen Herrn Syndiacons Vollkert 
dahier gehörige Mobilien, beftehend in Schreins 
zeug, Kleidungsftüden, Jagdgeraͤthſchaften ıe, 
Behufs der Erbönuseinanderfegung bffentlich und 
gegen baare Bezahlung am ben Meijtbierenden 
verkauft werden. Man bar hierzu Termin auf 
den 2. Apribd. 3. von Vormittags 8 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr an, angefezr und’ werden bes 
fiz⸗ und zablungsfähige Naufsliebhaber eingelas 
den, fich am genannten Tage im Eynviaconatss 
gebäude dahier antreffen zu Laffen. . 
Neuftade a. d. A. am 7. März ı822, 
3 KAdnigl. Landgericht. 

4. Die zum Nachlaffe der dahier verſtorbe⸗ 
nen Maria Barbara, verwittweten Huͤttlinger, 
geſchledenen Farthoͤfer gebdrigen feinen Gold⸗ 
und Silber⸗Drath- and Treffen : Fabrikwaaren, 
dann Landwehr s Uniformirungsftäde, als Aus 


farben, Epaulettes, Knoͤpfe, Degengehänge, 
Hutſchleifen, Hutſchnuͤre, Huppen und dgl., 
wie auch Gewehre nebſt Bajonetten, ſollen auf 
den Antrag der großjaͤhrlgen Erben und Vor⸗ 
muͤnder der minorennen Kinder Im Ganzen oder 
in einzelnen Parthieen difentlich an den Meiftbie« 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. Hiezu ift Termin auf Montag den r. 
April 1.3. Vormittags 9 bis 12 und Nachmits 
tags a bis 6 Uhr anberaumt, an welchem Kaufss 
liebhaber fich in der Wohnung der Erblafferin bei 
dem Bierbrauer Edert dabier vor der Berichtes 
Kommiffion einzufinden haben. 
Schwabad) den a. Merz ı 8a, 
K. B. Landgericht. 


5. Im ber Johann Leonhard Eizingerifchen 
Eoncursfache von Steinhard wurde das unterm 
12. d. M. gefaͤllte Lokations⸗ und refp. Präflus 
fionserfenntniß den Zutereffenten unterm Heuti⸗ 
gen publicirt, und zugleich eine Ausfertigung hies 
son an das Gerichröbrert affigirt. Die wird 
hiermit dffentlich befannr gemadıt. 

Heidenheim, den 15. Merz ıdaz, 

8. B. Landgericht. 


6. Das Elaffificationd- Erfenntniß in der 
Hillaria Chriſtiſchen Concursfache von Limbach 
vom 7. d. M. ift heute flate der Publifation an 
die Gerichtstafel dahier angefchlagen worden, 
Beuchtwang den 15. Merz ı 882, 
Koͤnigl. Landgericht 


7. Nah dem Bergleih vom 12. #. M. in 
Eachen der Catharina Schoͤnleben zu Elgersdorf 
wider ihren Ehemann Leonhard Schoͤnleben allda, 
wird hiermis Öffentlich befannt gemacht, daß der 
Dauer Leonbard Schoͤnleben von Elgersdorf fuͤr 
einem Verſchwender erklärt wurde und daß er hier 
nach ohne Zuſtimmung feines Curators Johann 
Georg Weghorn von Oberfembach feine Schul⸗ 
ben contrahiren und überhaupt feine Verträge 
giteig ſchließen, noch fonft über fein Vermdgen’ 
verfügen kann, 

Mr, Erlbach, ben a5. Febr. 1838, 

Adnigl. Landgericht. 
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8 Es wird hlermit dffentlih bekannt ges 
macht, daß der Johann Martin Herboldeheimer 
won Ruͤdisbrunn durch rechtöfräftiges Erfenntniß 
als ein Verſchwender erflärt, daß ferner gls defs 

-fen Vormund der Gaftwirth Johann Hartmann 
zu Rıdisbrunn aufgeftellt worden ift, daß fomit 
alle mit Erfteren zu fehließenden Verträge ungül: 
tig find und Zahlungen nur an den Leztern gültig 
geleiftet werben ldunen. 

Windsheim den 5. März 1622. 

Königl. Landgericht. 

9. Das Königliche Landgericht Lauf bringt 
hiermit zur bifentlichen Kenntniß, daß das Ers 
kenntniß in der Emanuel Koppel Langifchen Eon: 
curöjache zu Ottenſoos heute am bffentlicher Ges 
richröftelle affigirt worden iſt. Urkundlich unter 
des Landgerichts Siegel und ber georbneten Uns 
terſchrift. 

Lauf am 29. Jenner ı822, 

Zernott. 

10. (Amortiſations⸗ Erfenntnif.) Das Frei⸗ 
herrlich von Woͤllwarthſche Patrimonialgericht ers 
ſter Klaſſe Mkt. Ippesheim erkennt in Betreff der 
von ben Bauern Johaun Georg Wolf in Mit. 
Ippesheim nachgefuchten Ymortifation der als Ob⸗ 
ligation ausgefertigten Verkaufsurkunde d. d. 
aa. Sept. 1817, konfirmirt denſelben Tag, 
nebſt beigefügten, in vim recognit. expedirten 
Hypothe kenſchein, über gefchehene Eintragung 
von 405 fl. 12 fr. 15 pf. rhm. aufs a) ı Mg. 
weniger a Gert Acker, auf die Gndzheimer Straffe 
flofend, Hop. Buch Nr. 224, Ippeshelmer 
Markung, b) 3 Mg: wenigert 7 Gert Adler am 
Gehren, Hyp. Buh Nr. 226, dafelbft, c) & 
Mg. 10 Gert Acker am Gehren, Hyp. Bud) 
Nr. 226, dafelbft, den gefchloffenen Alten zu: 
folge, andurd für Recht: daß die erwarrigen 
unbekannten Innhaber der vorbemerften Urkuns 
de, mit ihren allenfallfigen Anfpriichen daraus, 
wie biemir gefchiebr, auszufchließen, dad gedachte 
Dokument für kraftlos zu erklären, und im Hys 
pothefenbuche zu Ibfchen fey. Don Rechts wegen. 

Mir. Ippeöbeim am ı4. Mer) 2822. 
Freiherrl von Wollwathſches Parrimoniafgericht 

erfter Klaffe. 
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11. (Amortifatlons:Erkenntniß.) Da In Folge 
ber Edlfraladung vom 4. Sept. v. J. ein Inha⸗ 
ber der verlornen Urkunde d. d. Schwarzenberg 
den 6. Juny 1800 von dem vormaligen Lande 
ſchaftskaſſier Schönauer dem Johann Fuchs zu 
Mt. Nordheim über 1200 fl. Kapital zu 4 Pros 
zent ausgeſtellt, wovon aber 500 fl. unterm 
27. Januar 1810 zuruͤckgezahlt worben find, 
mithin dad Kapital gegenwärtig noch in 700 fl, 
rhein. befteht, binnen ber gefezlichen Friſt fich 
nicht gemeldet hat, fo wird die benannte Urs 
Funde hiemit für kraftlos, und jeder Anſpruch eis 
nes Dritten hierauf für erlofchen erflärt. 
Seehauß im Rezarkreife des Königreichs Bais 
ern am 9. Merz 1822. 
Fuͤrſtl. Schwarzenbergſches Herefchaftögericht 
am Hohenlandöberg. 


Befanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfchledenen 
Snbaltes. 


2. Das unterzeichnete Kdnigliche Landgericht 
erbfjnet hierdurch allen Betheiligten, daß, nach⸗ 
den das Depofiterium des Landgerichts bei volls 
ftändiger Befegung des Gerichts ganz nach Vor⸗ 
ſchrift ber prenfifchen Depofital s Ordnung ver 
walter wird, nunmehr im jeder Woche Donner: 


tag Nachmittag von a bis 6 Uhr alle Zahlungen 


Zum Depofitorioangenommen und geleiftet werben 
muͤſſen und anfer diefem Tage gefeglich Feine 
sahlung gefordert, oder angenommen werben 
kann. Seder, welcher Zahlungen zu feiften, 
oder zu empfangen hat, muß ſich zeitig vorher 
bei dem Landgerichte an eimem Gerichtötage mel⸗ 
den und fein Gefuch zu Protokoll geben, um das 
Mandat fir die Depofitarien zu ertrabiren. Die 
Herren Affefforen Vocke und von Delhafen vers 
walten das Depofiterium ald Euratoren und der 
Sportelrendant Neuper ift von dem unterzeichs 
neten Panbrichter als Depoſital⸗NRendaut beitellr, 
Das Depofitorium des Landgerichts ftellt feine 
Quirtungen In folgender Form aus: 
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Ertralt bed Depo ſit al ⸗ Protololls 
ſtatt Quittung. 
Actum, Ausbach, den 18 

Ad mandatum vom 5. Februar ı 82a wurben 
zur Yudieials (Pupillars) Maffa des R.R.440 fl. 

Dier Hundert Bierzig Gulden, 
welche der N. N. am Kauffchilling ıc. zahlte, 
angenommen, 

Nede. ©. Delhafen. Neuper, Rd. 
welcher Ertrate mit dem Sliegel des Depofiterli 
werfehen wird. Nur diefe Quittungen gemähs 
ren volliiäntige Sicherheit, und har ſich Jeder 
darnadı zu achten. Dabei wiederholt der unters 
eorzeichnere Kbdnigliche Landrichter, daß er auch 
bei Zporrelzahlungen nur für die durch dem ver 
pflichteten Sportel⸗Rendanten Neuper ausge⸗ 
ſtellte Quittungen haftet und ſolche anerkennt, 
daher Jeder, der etwa einem andern Schreiber 
oder fouft Zahlungen leiſtet, welche für das Lande 
gericht gerdreu, ben möglichen Berluft und die 
nochmalige Zahlung ſich felft beizumeffen hat. 

Yusbach, den 17. Februar 1822. 

K. B. Landgericht. 
Lentz. 

. Bei dem unterzeichneten K. Remtamte er⸗ 
lediget fi binuen 2 bis 3 Monaten die Stelle 
eines aten Gehuͤlfen. Es wird von demſelben 
vollfemmene Keuntniß des 
nungs: Wefens uͤberhaupt, insbefondere aber des 
Materials und Forft » Rechnungs» Weſeus, fo 
wie dee Nachweis praktiſcher Srauchbarkeit und 


eines untadelhaften moralifchen Berragens vers 
fange. Diejenigen, welche fich zw diefer Stelle 


beiäuiger halten und ſich un diefeise bewerben 
wollen, erhalten auf direlte Anfragen den geeige 
neren Nuffchlaß über die nähern Bedingungen, 
Erlangen den 10. Merz 1823. 
K. B. Rentamt. 


tip. 

3, Unter Beziehung auf die im X. Städ des 
reis = Zirelligenzblarss vorigen, Jahrs wege, 
Perze sion der Geiulle Im hiefigen Nenramte aus 
geſchriebene Bekanntmachung wird zur allger 
aneinen Kenntmip gebracht, daß ») der AUmtiges 


rentamtlihen Rech⸗ 


%0o 


huͤlfe 2bder zur Einnahme der grundherrlichen 
Gefälle und Sportela, =) der Amtögehälfe Hof⸗ 
model zur Perzeption aller Steuern und Forſtge⸗ 
fälle, beauftragt ſey. Alle von ben beiden Ins 
dividuen ansgeftellt werdenden, und in deren Ges 
ſchaͤftskreis einfchlagenden Quittuugen erhalten 
von dem unterzeichneten Beamten allein dad An⸗ 
erfenntuiß der Richtigkeit und Vertrettung. 

Kolmberg am. 6. Merz ı 022. 

K. DB. Rentamt. 
Graner. 

4. Unter Haftung des Amts-Vorſtandes 
wird der Sportels Rendant Rbver in diejer Eigen: 
ſchaft durd) das Kreis-Jutelligenzblatt dffentlich 
ausgefchrieben und zugleich bekannt gemacht, daß 
fär die Zukuuft nur die von ihm, oder dem une " 
tergeichneren Kdnigl. Landrichter ausgeftellten 
SportelsQuittungen als gültig anerfannt wers 
den konnen. 

Nürnberg den 20. März ı 822, 

8. B. Landgericht. 
Kolhagen. 

5. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung: 
werben Freitags den 29. d. M. fruͤh g Uhr 70 
Schfl. Dinkel und ze Echfl. Haber zum dfjente 
lichen Aufſtrich gebracht, wozu Kaufsluſtige hier 
mit eiugeladen werden. 

Eolmberg, am 21. Maͤrz 1822. 

K. B. Reutamt. 

6. Das Königliche Rentamt Ansbach vers 
pachtet Freitags den 29. März dies Jahrs Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in feinem Geſchaͤfte zimmer ben 
unter der hieſigen Eriftöfirchen : Sakriftei befinds 
lichen Keller auf mehrere Jahre, und ladeı Pacht- 
Iuftige hiezu ein. 

Ausbach, den 16. März ı 822. S 

7. Diejenigen vater: und mutterloſen Mair 
fer verftorbener Geiſilichen, welche ſich etwa Inder 
hieigen Stadt aufhalten, und das 21. Lebende 
jahr noch nicht zuruͤckzelegt haben ſollten, wers 
ben hiemir Demuerjiag am ab. März Vormits 
tag un so Uhr und Fretnag am 29. Krarz Rache 
mittag = Uhr ſich bei tem Unterzeichneten enzu⸗ 
finden, und ihre Namen und Vexhaͤituiſſe auzu⸗ 
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geben ; .jeboch. mit der — nbrhig gewordenen 
Bemerkung aufgefordert, daß unter den Borges 
forderten nicht alle bier wohnenden Waiſen, ſon⸗ 
dern nur die Waifen verftorbener Geift: 
lichen, und unter den, Pfarreröwaifen nicht die, 
welche ‚allein ven Vater, fondern nur dDieje 
uigen, weldhe Vater und Mutter ver 
foren haben, und unter ben vater⸗ und 
murterlofen Pfarreröwaifen nur ſolche, 
die noch nicht 24 Jahre alt, und alſo 
wicht diejenigen, die im Lebensalter ſchon weiter 
Horgerüdt find, verftanden werben, 
Ansbach deu. a2. März 1822, 
Königliches Dekanat. 

n Lehmus. 
— 8. Dienſtag den a. des kommenden Monats 
April Vormittags um 0 Uhr wird auf dem Rath⸗ 
bauf in dem Gefchäfrözimmer der Stadtkaͤmme⸗ 
zei die. der hieſigen Commune eigenthuͤmlich zu⸗ 
ſtehende, mit heurigem Walpurgi pachtlos wer⸗ 
dende Schraunenwirthſchaft, welche ın einer groſ⸗ 
fen Wirtheſtube, einer Kuͤche, einer Stube in 
der Manfarde, drei Bodenfanmern, einem Kels 
ler, einem Stall und einem Hof beftehet, und. 
worauf Bier, Wein uud Brandwein geſchentt 
werden darf, anderweit meiftbietend verpachter. 

Anöbad) am 22. März ıdaa. 
.. Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
9. Samſtag den »3. April Nachmittag » Uhr 
verkauft die unterzeichnete Renten: Verwaltung 
beim Roßwirth Henninger dahier 160 Malter 
Dinkel, Bo Malter Haber, 8 Maler Waizen 
und ı4 Era Kern felbfteingefammelte dahieſige 
Zehendfruͤchte parthienweis im, bffentlihen Auf⸗ 
ſtrich an die Meiflbierenden, und Lader Kaufliebs 
baber andurch ein, » 

Mt. Burgbernpeim den 15. März ı 822. 
Freihertl. v. Greiffenelauſche Renten: Benwaltung. 

10. Den ». bes kauftigen Monats April wird 
die ‚Lieferung von 450 Klafter Fichten: Holz im 
Accord gegeben. Dieſes Quansım Holz wird 
theilweis und ‚auch im Ganzen verſtrichen, .je 
nachdem bie geringften Preije erziels werden ldn⸗ 
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nen: Die Ablieferung meßibone 7. Juny ans 
fangend im: drei Monaten vollender ſeyn. Ab⸗ 
ſchlags zahluugen werden von Zeit zu Zeit ges 
macht, umd bei gänzlicher Ablieferung der Reft 
baar bezahle, Liebhaber zu diefer Lieferung wers 
den hiemit eingeladen, am vorbenannten Tag 
Morgens 10 Uhr im Geſchaͤftszimmer der k. Pros 
viants und Gaferns Verwaltung dabier zu ers 
feinen. 
‚- Ansbach. den 14. März 16822. 
Die Dekonomies Commiffion des K. B. ‚aten 
Chevaurlegers⸗ Regiments (Prinz von Thurn : 
u Tui) 4 j 
Zreiherr von Hertling, Major, 
Enzberger, Berwalter, : 
"ıı. Da bie Freiherrlich von Epbifche Pfarrs 
und Schulſtelle zu Wiedersbach noch unbeſezt iſt, 
als wird dies denen Bewerbern hierunter wieders 
heit befannt gemacht. 
Wiedersbach, den 19. März 1823, 
K. B. Freiherr von Eybifches Patrimonialgericht 
erfter Klaffe. 2 
12. Mittwoch den 10. April: c. Vormittags 
9 Uhr werden auf dem hiefigen Rathhauſe fols 
gende diſponible Getraid: Beftände, und zwar: 
Nbei den Stiftungen 10 Schfl. Kern, 60 Schfl. 
Korn, 24 Mz. Erbſen, 120 Schfl. Haber 3 
2) bel der Kaͤmmerei a Schfl. Korm, a Schſt. 
Diükl, 20 Schfl. Haber von guter Qualitat bf 
fentlich an den Meiſtbietenden vorbehaltlich der 
Genehmigung verkauft und hiezu alle Kaufslu⸗ 
ſtige eingelaven. Mate ee 
Uffengeim, den 18..Merz ıBa2, 
tr re Magiſtrat. 
13. Won dem auf dem biefigen guthsherrlichen 
Kaſten befindlichen Getraiderorrath foll am 8. 
April d. Is. Nachm. = Uhr eine Quautitaͤt 
von 75 Schfl. Kom, 43 Schfl. Haber im hie⸗ 
figen Braͤuhaus dffemlid, ;meiftbierend verka. fr 
werden, was den Kaufeluſtigen hiecuit bekaunt 
gemacht wird. Yo; ni. t 
Wilhermsdorf, den 4. Februar 1822, 
dreiherrlich - non Wurſteriſches Oekonomie⸗ Anut. 
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14. Bon ber Ebniglichen Guto⸗ und Decono⸗ 
mie = Berwaltung Alteumuhr werden Dienftag den 
2.8. M. April Vormittags 10 Uhr = ſchwarze 
Sjdhrige ſchwere Maftochfen dffentlih an den 
Meiftbietenden s, r, verkauft und Liebhaber eins 
geladen, ſich im dem gedachten Termine bahier 
einzufinden. 

- Wltenmuhr, den 20. Merz 1022. 
Königliche Guts⸗ und Delonomie s Verwaltung: 


15. Eine mit Silber befchlagene Tabad'pfeife 
iſt gefunden umd auf das. Rathhaus gebracht 
worden, woſelbſt folche von dem fich legitimis 
renden Eigenthuͤmer in Empfang genommen wers 
den fan: 1. 

Ansbach, deu 23. März 1822. - 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Ich mache hiemit ergebenſt bekannt, daß 
ich den Gaſthof zum Brandenburger Haus da⸗ 
bier kaͤuflich an mich gebracht, und ſolchen bes 
reits bezogen habe. Ich empfehle mich daher 
Meifenden und dem hiefigen verehrten Publikum 


, dJum geneigten Beſuch. Gut eingerichtere Zins 


ner, güre Weine und Speifen um billige Preife, 
puͤnktliche Bedienung verbunden mit möglichfter 
Reinlichkeit find die Grundpfeiler, auf melde 
ich die Hoffnung gründe, vielen Zufpruch zu ers 
halten. Da mit diefen Kauf auch das Recht 
eines Lohnkutſchers am mich übergegangen iſt, 
und ich mit gutens Gefpanır verfehen bin, fo ers 
bitte ich mir auch hierinnen Ihren geneigtem Zus 
fpruch ganz geherfamf. 
Ansbach, ben aı, März 1042. 
Johaun Eonrad Beyerlein, Gaftges 
ber zum Brandenburger Haufe. 


*. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
fhren Anfang nimmt, mache ich einem verehrten 
Publikum ergebeuft befannt und verfpreche bauer: 
bafte und ausgebleichte Leinwand, wie auch Zwiru 
und Garn. Die Preiße find wie fruͤherhin ſchon 


Selannt. Die Waaren werben angenommen dm 
Nr. 3. 

Unsbach ben 14. Merz 1822. 

’ Michael Ebert, Bleihanftalt: Befiger. 

3. Einem hohen und werebrlichen Pub⸗ 
Lkum macht Unterfchriebener hiermit gehorfamft 
und ergebenft bekaunt, daß von-jezt an bei nach⸗ 
ſtehenden Herren Spediteurs Tücher, Garn uns 
Zwirn zum Bleichen wieder angenommen werben : 
in Ausbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer 
Haus Nr. 849, in Dinkelsbühl bei Herrn Kaufs 
mann Grimer, in Eichftdot bei Herrn Kaufmann 
Adam, in Markt Breit bei Herrn Kaufmann 
Georg Günther, in Nördlingen bei Herru Schhns 
färber Senning, in Nürnberg und Furth bei 
Herrn Kaufmann K. H. Hofmann, in Rothen⸗ 
burg bei Herrn Aſſeſſor Merz, in Uffenheim bei 
Herrn Handelömann G. M. Leidig, in Weiſſen⸗ 
burg bei Herrn Mufit » Direstor Winkelmann, in 
Windsheim bei Herrn Strampfer, Gaftgeber zum 
Storch und in Wirzburg bei Herrn Kaufmann 
€. A. Pfirfhing. Uebrigens werde ich midh be⸗ 
fireben, alles fchbn und gut gebleicht an die Eis 
genthuͤmer unter den memlichen Bedingungen wie 
im vorigen Jahr , wieder zuruͤckzuſeuden. 

Waflerträdingen den 7. Merz 1622. 

Braun u. Comp, 

4. Ich mache hiemit geherfamft bekannt, 
daß meine Bleiche diefes Jahr mit dem 1. Apriß 
wieder ihren Anfang nimmt. Ich empfehle mich 
zu vecht vielem gemeigten Infpruch, und verfichere 
ſchoͤne weiße und bauerhaftı gebleichte Waare zu 
liefern. Die Bleich⸗ Preiße find die gewoͤhnlichen 
und die Spedition auf meine Bleiche iſt bei Herrn 
I. 4. Kron Ar. 172 im Ansbach und bei Herrn 
Scherf, Glafermeifter im Uffenheim. 

Schwabach den 30. Merz ı 822. 

Gottlieb Opize , 
Bleichmeifter aus Schlefien. _ 

5. Unterzeichneter macht hiemit befannt, 
daß vom jet am bei mir und meinen Herrn Spe⸗ 
diteurs wieder Waaren zum Wleichen angenoms 
men werben. In Ansbach bei Herrn Kaffetier 
Eonrad Seitz, in Rothenburg bei Hrn, Jacob 


Friedrich Kohler in der Pfarrgafe, in Beucht: 
wangen bei Hrn. Weißgerber Day sen., in Din⸗ 
telöbühl bei Hrn. Präzeptor Buͤrcklein, in Nord⸗ 
Ungen bei Hm. Ernft Arnold, in Dettingen bei 
Hrn. Beyhl, Gütler, in Waſſertruͤdingen bei 
Hrn. Martin Haud, Das Dleicherlohn ift vom 
der Ehle Leinwand a} Ir. und 5fr. Mangerlohn 
som Stuͤck, vom Pfund Garn ı6 fr. und vom 
Pfund Zwirn a4 fr. Sc) hoffe wieder viele Anfs 
träge zu erhalten, indem ich bemuͤht feyn werde, 
mir dad gefchenkte Zutrauen durch gute Bedie⸗ 
nung zu erhalten zu ſuchen. 
Waizendorf, den aa. Merz ıBas. 
Sriedrich Haus, Bleichbefiger 
6. Ich warme hiermit Jedermann an Nies 
mand — ed fey wer es wolle — etwas: auf 
meine Rechnung verabfolgem zw laſſen, went 
“nicht ein fchriftlicher Ausweis von mir erfolgt, 
indem ich außer diefem nichts als empfangen ans 
erkennen und bezahlen: werbe. 
Schloß Wahrberg, den »g. März 1822. 
Yuguft Duentel. 


7. Die Wittwe Schnärlehrzur Sonne dahler 


iſt gefonnen „ verfchiedene zur Laudwirthſchaft ges 
hoͤrige Gegenitände, als = vollftändige Wägen , 
Plug, Eggen, Dungkaͤrren, einem Heinen ichs 
magen, Getraid⸗ Fegmähle und andere Scheuer⸗ 
geraͤthſchaften, mehrere Wetter, dann viel Eis 
fenwert, unter ander einem Schmiedhandwerks⸗ 
zeuch nebft einen großem und vbllig uenen Blad= 
balg,. eine große und ſeht gute vollſtaͤndige Waag 
mebft 4 Eentner Gewicht, ingleicher noch mehr 
bite unbenannte Sachen im Wege des Meiflger- 
Bots tm. ihren Gaſihaus zur Sonne zu verlaufen. 
Der Anfang ift Dienſtag den: g- Aprik Bormit⸗ 
tag 8 Uhr, — 
8, Sch mache einem: hohen Adel und: verehr⸗ 
Tichen: Publifum: bekannut, daß: ich wicht allein 
Strohhute ſchwarz färbe; fondern fie: auch · jchbrw; 
umbs billig waſche, und bitte gehorſamſt um gaů⸗ 
tigen auſpruch · WR 
Earoline Müller; 


gi. Unterzeichneter macht einem holen Adel 
und geehiten Publikum befannt,, daß er, außer 


feinen bisherige Privatkunden, nan $ 
Zanzfunden su geben wuͤnſcht, nr en 
April im Brandenburger Saal ihrer Unfang neßs 
men werdein, wozu er ergebenft einladet. Der 
Unterricht befteht außer dem Maturkäkzen my 
Aufangsgruͤnden auch im Ecoſſaiſen, Brancoifen 
Quadrifies, Angloifen, Polomalfe, Gotilihmg 
Tempetes und Eoutrataͤnze. 
Brandenburger Haus taͤglich von 10 bi 
Vormittags zu erfahren. 
Julius Hubſch. 


ro. Unterzeichneter macht hiemit belamnnt, 
er dad Commiſſions⸗ Comtöir dahler —— 
has und die Geſchaͤfte deſſelben, beftehend in Ein. 
und Verkauf von Gütern, Fabriken, Handluns 
gen, Graatöpapierem ꝛc., Inſaſſos von Gelbern 
und Forderungen im allen Ländern; ferner in als 
er gr — und Speditlons⸗ Gegenſtanben⸗ 
neben ſeiner Handlung fortſezt. i 
fi frei erbeten. — Bi 
Nürnberg den 16. Merz 1622. 
Edhriſtoph Steudel. 
*a · ¶ Aiterariſche Anzeige.) Bei Heinr. Hau⸗ 
benſtricker, Buchhaͤndler in Nuͤrnberg iſt erſchie⸗ 
uen und durch alle Buchhandlungen Baierng zu 
beziehen? „Unter welchen Sedingungen iſt bie 
— der Guͤlten, Gefaͤlle und Handlohner 
Pr ziuslehen⸗Herrn und d hola. 
„den vortheilhaft ?“ here 
veranlaßt durch die Stände: Berfa 
Königreich Baiern. gr. 8, — —— — 
. 22. So eben iſt erſchienen und auf Beſtellung 
durch alle Buchhandlungen zu. haben: Race 
und Ruth oden der Frauen wahre Herrſchaft, 
Wuͤrde und Anmut Ein Epos nach der heis 
= .. frei. bearbeitet von Dr. 8 8. 
ayer. 8. Ansbach 1822, bei W. G. 
ſert, Preiß 36 Er. — * 
3, Umerzeichmete empfiehlt ſich mir 
lungen ven Tichern, Garn und Zwirn ar 
lüngec-Bjeiche. Schäfer Wittib. 
v4. Das Wohnhaus Nr. 724, melches eut⸗ 
hält 7 Quartiere, a. Holzſchuͤpfe, 1. Keller und 
ı —— ift aus freier Hand juverfaufen. 


Näheres iſt im 


Eine Gelegenheitsſchrift, 
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15. Mr. 91 zwei Stiegen hoch find Garten⸗ 
Geraͤthſchaften, dann eine neue Kellerthür, gut 
beſchlagen, um billige Preife zu verkaufen. 

16. Der Rorheuburger Bote Schdner logirt 
von heute an in dem Gaſthauſe zum blauen Wolf, 

17. Eine Patrimoniale Richter6s oder Rent⸗ 
verwaltersftelle im Rezatkreis wird von einem 
biezu geeigneten Subjecte gefucht. Die Redaktion 
giebt nähere Auskunft. 

18. In ein Landjtädechen wird ein Mädchen 
von ı3 bis 14 Fahren von ordentlicher Bildung 
gefucht, welches erwas Rechnen, Gchreiben, 
Naͤhen und Striden kann, von armen Eltern 
ober auch elternlos il. Unter welchen Beding⸗ 
niffen ift bei der Redaktion zu erfragen. 

19. Yuf dem Wege von Ansbach nad) Eib Ift 
am 24. d. M, ein weißes Merinoſhawl mit eins 
gewürften Rofentndpfen und einer Rofenguirlanz 
de verloren worben. Der reblidhe Finder wolle 
es gegen angemeffene Belohnung bei der Redak⸗ 
tion diefed Blattes abgeben, 


Bekanntmachung. 


‚ (Die Fortſetzung des Real » Inder über bie 
Kreis » Intelligenzblätter betr.) Den vielfeitigen 
Aufforderumgen und Wünfchen entfprechend, habe 
ich den im Fahre 1819 erfchienenen Reale Ins 
der Äber die Kreisr Yutelligenzblätter durch die 


neuerliche Zufammenftellung aller in den Jah⸗ 


sen 1819, 1820 und ıBa1 erganges 
nen Befauntmahungen, Erläuteruns 


gen, Inftruftionen und Verfügungen’ 


der Konigl. Kreisftellen ergänzt. Diefe 
fortgefegte Sammlung hat nunmehr ı5 Bogen 
in groß Quart ftarf die Preffe verlaffen, 
und wird bas Eremplar 

für ı fl. 30 fr. auf fehbnem Schreib 

für ı fl. ı2 fr. auf gutem Druckpapier 


ſowohl bei dem unterzeichneren Verfaffer, als in’ 


den Buchhandlungen 
ber H. H. Gaffert dahier, 
s 5 » Riegel u. Wiesner zu 
e s ». Schneider ce Nürnberg 


» = #5 Palm. Enke zu Erlangen 
abgegeben. 

In diefem alphaberifch georbneten und 
mit einem alpbaberifhen Regiiter vers 
fehenen Repertorium find alle Verfügungen ꝛc. 
der Kbnigl. Kreisitellen, ald der Kgl. Regies 
rung, Kammer bed Innern und der Finans 
zen, des Agl. UppellationssGeridhrs, 
des 8. proteftantifhen Gonfiftoriums, 
welche im Laufe der obigen 3 Jahre ergiengen, 
sder bei der frühern Zuſammenſtellung übers’ 
fehen wurden, im vollftändigften Auszug 
enthalten, «Unter anderm find 

a) die Befdrdberungs-Drbnung für die 
proteftantifhe GSeiſtlichkeit, 

b) die Darftellung des Zuftandes ber pro⸗ 
teftantifhen Pfarrwittwen : Un- 
terftüpungsd- Anftalt, 

©) bie DiöciplinarsGefege fürdie Stus 
bien: Anftaltem bes Rezatkreifes, 

d) die ‚neueften allerhoͤchſten Beitimmungen 
über die Einrichtung des Volksſchul— 
wefen®, 

e) die Taxordnung filr Gegenftände ber 
ftreitigen Gerichtsbarkeit mit dem 
vielen nuchgefolgten Erläuterungen’ 
(alphaberifch geordnet ,) 

H die Verordunug über die Behandlung 
ber Gefhäftö- Anzeigen, ber Rece— 
piffe, 

g) die Speditiens »DOrbuung für bie: 
Stadt Nürnberg, 

nebft mehreren allgemeinen Verfügungen ıc. bei‘ 
ben. betreffenden Buchſtaben wörtlich abge⸗ 
bruder, fo daß biefe Sammlung gewiß für jes 
den Gefchäftsmann fehr brauchbar werden wird, ı 
wil Ein Bänden das in ſich faßt, 
was in vielen und verſchiedenen Bänden zer⸗ 
freut liegt, - Ganz befonders. nüßlich aber 
werben fich dieſe Sartımlungen ‘für die in ber: 
Vorbereitung zum Staatödienft befindlichen cs 
seffiften, Rechtspraktikanten, Candidaten, fo 
wie für die Magiſtrate und Gemeinde +Worftände 
bewähren, Exemplare von dem frühern Realsı 


609. j 


J 


Ander, fo wle von dem Adreß⸗ uande ſtati⸗ 


ſtiſchen Handbuch Aber den Rezatkrelts 
find noch vorraͤthig. Wer beide Judere zus 
fanmmen nimmt, empfängt fie für 3 fl. 3o fr. 
Ans bach, am 6. sin ı8a2, 
Brügel, 
K. Reglerungs⸗Secretarlats⸗Conclpiſt. 


Quartlere, fo zu vermiethen. 


Nr. 139 iſt ein Quartier zu beziehen. 

Mr. 265 ift ein Quartier täglich zu beziehen, 

Nr. 296 iſt der 2. Gaben täglich zu vermie⸗ 
then, und bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 276 ift der ganze mittlere Gaben zu vers 
miethen und bis Laurenzi zu bezichen. 

Nr. 410 in der obern Vorftadt find = Quars 
tiere mit oder ohne Meubels zu vermierhen. 

Nr. 618 ift ein Quartier, beftehend in Srube, 
Kammer, — und Holzlege, bis Laurenzi zu 
beziehen. 

Nr. 827 am neuen Weg iſt in der Manfarde 
ein Quartier mit ober ohne Meubels zu vermierben, 
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Beutelmieler, alt 69 3.6 M. ı5 T. ft. an 
Altersihwäche; Johann Jacob, des B. und ı 
Taglöhners Körber Sohn, alt aM. ıy T. ft. 
am Gefraifh; Anna Katharina, des Dirten 
Rummel in Deßmannsdorf Wodter, at 6 X. 
ft. an Krämpfen. 


B) ©t. Sumbertüs-Riche. 


Getauft vom 19. bis 24. Mär. 
Anna Margaretha, des B. und Lohnkutfchers 
Schmidt Tochter; Eduard Julius Friedrich, 
bed Königl. Baier. Ritrmeifterö im =. Ehes 
veaurlegerd: Regiment Prinz von Thurn Tas 
xis und Ritter des Militär = Mar - Fofephsz 
Ordens Herrm von Mud Sohn; Anna Dores 
thea, des bürgerlichen Junwohners Reinrhas 
ler Tochter; Friederika Eliſabetha und Tobias 
Heinrich Auguſt, Zwillinge des B. und Schnei⸗ 
dermeiſters Beck Tochter und Sohn. 


Begraben den 23. Maͤrz. 
Herr Gottlob Friedrich Ehriftian Wuͤſtner, Stu⸗ 


aud) fann ein Stud Gärten dazu gegeben werben: «= biofus der Theologie, Sohn. des weyl. Herrn 


Nr. 835 in der Sonnenftraße ift dis auf Lau⸗ 
renzi oder 14 Tage nad) Walburgi ein bequemes 
Quartier, beftehend aus: 3 heisbarem und einer 
unbeizbaren Stube, Bodentammer, Keller und 
Helzleg, Stallung für a Pferde und Magens, 
Remife mit oder ohne Garten s Untheil und zum 
Längen zu vermieten. _ ' 

Mr. 913 iſt ein Quartler fuͤr einen‘ letigen 
Herrn, fo wie auch Sommers Quartiere anf Dim 
Weinberge zu vermiethen. , 


A) St. EN 


Begraben vom 20. bis 24. Maͤrz. 


Karl Alerander, der Maria Barbara Gürtelein 
Sohn, alt 10 M. ı6 T. ſt. am Zahnfieber, 
Georg Michael, des Taglöhnerd Schegn Sopn, 

"altı M. 14 T. am Gefraiſch; Rofina Bars 


bara, Wittwe des. werl. B. und Tagloͤhners 


Mfarrerd MWüftirer zu Obernzenn, alt as’ * 
IM. yR. ft. am 2 undftarı tanpf. ai 


Todes anzelge. 


Mit einem uͤberwaͤltigten Gefuͤhl des herzzer⸗ 
reißenden Schmerzes theilen wir allen unfern theuern 
Berwandten und Freunden die traurlgſte aller Nach⸗ 
richtenowit.; daß unſer helß geliebteſter Sohn, 
Bruder und: Schwager, Gottlob, Friedrich Chri— 
ſtian Wuͤſtner, Studioſus der Theologie, in feis, 
nen Blürhenalter von unferer Seite geriffen wurde, 
Er hatte am ı=. died Monats das Ungluͤck, durch 
Ausglitihen am Fuße auf die rechte Hand zu 
fallen / und den Daumenfo zu befhädigen, daß der 
Anochen ſich herausbog, und die Haut bis, auf, 
die Menden zerriſſen war. Durch die augenblick⸗ 
lie Behandlung ber Herren Aerzte ſchlen jedoch 
die Gefahr gehoben zu feyn, fo daß er am ı8. 
biefed mit.= feines Herzensfreunde zu feiner Mut⸗ 
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ter hieher relßte, und Abends um 7 Uhr ankam. 
Er fahe ſehr bleich aus und klagte über Bellem: 
mung des Kieferö und Halfed. Es wurden fo: 
gleich vier der geſchickten Herren Merzte zur Huͤlfe 
berbeigerufen, welche Alles zu feiner Rettung aus 
wendeten, Allein vergebens ! Seine fromme Eerle 
verfieß umter gänzlicher Ergebung die liebliche 
freundliche. Hülle Mittwochs am 20. diefed Mits 
tag gegen 12 Uhr unter Lächeln in einem Alter 
von 22 Yahren TMonaten. Um unfern Schmerz 
nicht immer zu erneuern, verbitten wir und alle 
Delleids : Verfiherungen und. empfehlen und au⸗ 
gelegentlichſt. 
Ansbach den 23. März ı 822. 
MWühelmine Wiftner, Pfarreräwittnee, 
geb. Feiler, als Mutter. 
Karl Wüflner, Magifter auf dem: 
Gymnaſio. 

Louiſe Bruͤgel, geb. Wuͤſtner. 

Jeannette Wuͤſtner. 

Auguſt Bruͤgel, Pfarrer zu Ruͤgland. 


Fräulein Wilhelmine Furkel, die juͤngſte Toch⸗ 
ter des verlebten Kammer⸗-Raths Furkel in Heiz 
denhelm, ſtarb daſelbſt am x4. Merz 1022 nach 
vieljährigen muthvoll uͤberſtandenen Leiden. Ihre 
Zugend, ihr Immer heiterer Sinn machte fie ih⸗ 
ren Freundinnen und Belanuten werth. Sie 
werden mit und ben Verluſt der Freundin betrau— 
eın und Ihnen iſt gegemwärtige Meldung ge⸗ 


widmet 
von den Bermandten der Verſtorbenen. 


In Ermanglung näherer hiefiger Verwandten: 
febe ich mich aus Daukbarkeit verpflichten, denen. 
entfernten Anverwandten und. fonftigen: guten 


Freunden die für mid; traurige Nachricht zu er⸗ 
theilen, daß ed dem Gebieter her Leben und» 


Too gefallen hat, meinen verehrungswuͤrdigẽen 


Seren, den gewefenen erflen Copiſten bei dem ehe⸗ 
mafigen K. Juſtizamt, Georg Friedrich Lauer da⸗ 


bier, am 16. Merz d. Is, mad langer‘; uFfähe 
slaer ſchmerzhaften Krankheit in einem Alter von 
56 Kahren und 4 Monaten aus diefer Welt abs 
zurufen, welchem Ruf er bei vollen Berftandess. 


—— mis Ruhe und chriſtlicher Staudhaftigkeit 
Uffenpeim den. 16. Merz 1823, 
Maria Earharina Zörfter, ee ge⸗ 
bohtue Heck aus Weilersheim. 





Amtliche Artikel. 


Bekanntwachungen. 


(Bublitantuman für mtlige Königl, Kreis, und &tadtr 
dann Landgerichte, fo wie an fämıtrlide Kal, Rent⸗ 
Ämter des Rezatkreiſes. Die rehtpeitige Etuſendung 
— un über den Verkehr mit Staats papieren 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

. Da von mehreren Kaffendintern des Kreis 
ſes die viersehjährigen Anzeigen über den Were 
keht mit Staatspapieren nicht immer in dem, 
durch Bekanntmachung von ır. Jänner vor 
eigen Jahrs ( Kreis » Jntelligenzbfare 182: 
Stuck IV. Seite 114) feſtgeſetzten Terinine 
einfommen, was zum Theil auch unterfaus 
fenden: Fehlern in: der Adrefe zugufchreiben 
it; fo werden hiermit die Behörden wieder; 
holt unter dein gedachten Praͤjudiz an die 
rechtzeitige Einſendung jener U nzeigen am 
die unterfertigte Stelle angewiefen, 

Ansbach, den. 20. Mär; 1822. 
König, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer der Finanjen. 
Graf von Dreihfel, Präfident. 


» Bever, Director. 


(Die Erfedigung der fathetifgen& fl 
nereſtelle zu Worederf Petr: ar — — 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die katholiſche Edjullehrers; und Meß⸗ 
ners ſtelle zu RNoͤredorf iſt unter dem 18. d. M. 


LT 
erledigt worden. Der Ertrag dieſer Stelle IR 
nicht Höher als 186 fl. 44 Pr. Die Bewerber 
haben fich binnen 4 Wochen zu melden, . 
Ansbach, den 19. Mär; 1822 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


"Die Eoncurd + Prüfung der zum Staats dienſt ads 
ſririrenden Rechtetkandidaten für dad Jahr ı822 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäsheit der durch das Regierungss 
Blatt Jahrgang 1817 Seite 1011 erſchiene⸗ 
nen allerhöchften Verordnung wird auch für 
diefes Jahr die Concurss Prüfung der zum 
Staarsdienft adfpirkrenden Rechtskandidaten 
des hiefigen Kreifes mit dem ı. Juni 1822 
beginnen. 

Sämmtlihe Rechtskandidaten werden das 
her hinfichtlich der Arimeldungen zu ders 
felden und der Worbedingungen der 
Zufaffung zu folcher auf die im Art, I. 
und zu Art. II. enthaltenen Beftimmungen 
befonders aufmerffam gemacht, Zugleich 
wird die Anordnung 

„daß Tänmtfiche Zulaffungsgefüche bop: 

„pelt und die Originals Ziigniffe auch 

„in begläubigter Abſchrift eingereicht wers 

„den muͤſſen“ 
ausdruͤcklich erneuert, und iſt ſich hiernach ge⸗ 
naueſt zu achten. 

Aunsbach, den 20. Mär; 1822, 
Adnigl. Baier, Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
' v. Luz, Director. 
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poltzeitiche Bekanntmachung. 


In den Gigungen bed Armenpflegfchaftsraths 
am 31. Januar und 28. Februar laufenden Jahre 
find nachfichende Wochenallmofen bewilliget wor⸗ 
den: 1) der Schneiderewittwe Wilhelmina Strus 
ler in Haus Nr. aar, 26 fr:; =) dem Friſeur 
Julius Saley Haus Nr. 836, a8 fr.; 3). der 
Porzellain » Mahlersfrau Sibilla Silderhornin 
Haus Nr. 468, 14 fr.; 4) der lebigen Sufans 
na Katharina Zippoldin Haus Ar. 578, aı kr.; 
5) dem beabichiederen Soldaten Johann Georg 
Erdmann Haus Nr. 390, aı kr.; 6) ber Anna 
Barbara Lochmällerin Haus Nr. 476, zu 16 ir. 
Zulage 7 1.5 7) der ledigen Regina Barbara 
Wuzerin Haus Nr. 560, zu aı Er. Zulage 7 kr.; 
8) ber Taglbhners⸗ Wittwe Anna Elifaberhe 
Shmabin [Haus Nr. 699, zu 28 fr. Zulage 
7 Ar.; 9) der ledigen Anna Maria Bauerin Haus 
Mr. 785 zu 15 Fr. Zulage 6 fr.; 10) der 
Schweinhirtens Wittwe Anna Margaretha Reißin 
Haus Mr. 644, ar Er; 11) dem Schnelderge⸗ 
fellen Johaun Leonhard Heilmann für feine Franfe 
Chefrau Haus Nr. 639, ar kr.; 12) dem Zim⸗ 

ellen Johann Conrad Mehringer Haus Nr. 
594, zu »8 Er. Zulage 8 kr.; 13) der ledigen 
Katharina Lehrin Haus Nr. 524, 14 fr.; 14) 
der Kupferbruderöwirwe Maria Barbara Lam⸗ 
merer Haus Nr. 936, a8 fr.; 15) der Muſi⸗ 
kanten⸗ Wittwe Friederika Schmidt Haus Nr. 266 
zu 35 Er. Zulage 7 Er.; 16) der Unna Maria 
Stöberin, abgefchiedenen Ehefrau des Schweine 
treiber Stöber Haus Nr. Bıa, 14 kr.; 17) dem 
Leimſieder Georg Michael Hofmann Haus Nr. 
992, aı kr.; ı8) dem alten Fuhrmann Joſeph 
Wießmeher Hans Nr. 530, a8 fr. Diefes 
wird mit der Bemerkung zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß auch die fernern Bewilligungen. 
wochentlicher Allmoſen werden befannt gemacht 
werden. . 

Ansbach den a3. März 1822. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Biechele. Stirl. 
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Amtliche Bekanntmachungen 


2: Zum Verkauf von 50 Schfl. Korn wird ein 
Rielrationstermin auf Donnerftag den a. April 
d. 3. anberaumt, wozu ſich Kaufslicbhaber einz 
finden und des Zuſchlags auf hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung gewärtig feyn koͤnnen. 
Eadolzburg den 24: März 164 2. 

8. DB. Rentamr. 

3. Bei einem Rentamt Fan ein Cherfchreiber, 
der fich wegen feiner Kenntnife und Vrauchbar⸗ 
keit, dann moraliſchen Charakter aus zuweiſen 
vermag, Unterkunft finden. Wo? daruͤber giebt 
die Redaftion-ded Kreis⸗Intelligenzblatts Nach⸗ 
richt, : > 


EGremdens» Anzeige 
vom ı7. bis a4. März. 


Hr. Baron von Maunsbach Saͤchſiſcher Lan⸗ 
des · Directionsrath nebſt Gattin. v. Gera, Dt; 
Baron von Mannsbath, Fuͤrſtlich Reußiſcher Res 
gierumgs = Affeſſor v. Greif, Hr. Kfm. Fell von 
Frankfucth, Hr. Kfm. Kleinknecht v. Bamberg 
Hr. Kfm. Vincens v. Augsburg, Hr. Pfatrver⸗ 
weſer Dachauer v. Wornitzoſtheim, Hr Schoͤn⸗ 
ling und Hre Glaſer, Kaufleute v. Frankfurth 
Hr. Reutamtmann Pohlmamı nebſt Gattin von 
uffenhein, Hr. Rentamtmann Ziun Hi Iphefen, 
Hr. Juſtiz⸗Commiſſaͤr Schneider v. Mt. Breit, 
Hr. Kfm. Jagemann v. Beaune, Pr. Kfm. Jazi 
v. Heriſau, Hr; Kfm. Kalb v. Bayreuth, Dr. 
Theater Director Braun v. Nuͤrnberg, Hr. Forſt⸗ 
Offiziant Baron von Drnberg v. Regensburg, 
Hr, Poſtverwalter von Sundahl v. Swwabach, 
Hr. Kfm. Volkmann v. Baſel, Hr. Kammerherr 
u. Forſtmeiſter Baron von der Borch u. Hr. Baron 
von Raͤsfeld v. Gunzenhauſen, Hr. Kammerherr. 
Baron von Hohenhauſen, Hauptmann der Grena⸗ 


dier⸗ Garde und General⸗Commando⸗-Adjutant 


v. Nürnberg, Hr. Buͤrgermeiſter Geßner nibil 
Gattin v. Rothenburg, Hr. Advokat Homuiel 
v. Fuͤrth, Hr. Ober-Juſtiz⸗-Prokurator Himmerl 
v. Elwangen, log. in der Krone, Hr. Kfm. 


Spelſer d. Waͤtʒzburg/ Hr Gutsbeſitzer Quentel 
v. Wahrberg, Hr. Kfm. Helm v, Lahr, die Hrn, 
Kaufleute Zreurler v. Würzburg, Hr. Ealiuens 
Inſepector Glen v. Ludwigsburg, Hr. Rente 
ammmann Ritger v. FZürih, Hr. Kfm. Steiner v. 
Landau, Kr. Advokat Eramer v. Rotheuburg, 
log. im Stern. Pr. Kfm. v. Brand von hier, log, 
im Brandenburger Haus. Hr. Kerhner, der fıeien 
Kuͤnſte Berlifener vo, Würzburg, Hr. Kappel u. 


Hr. Wuͤhbohr, Erudenten v. Heidelberg, Hr. 


Student Buͤrkhauer v. Erlangen, Hr. Doctor 
Utteneperger v. Nenburg,. Pr. v. Egen und Hr, 
v. Weck, Lieutenants v. Würzburg, He. Mfm. 
Sounmier aus der Schweiz, Hr. Afın. Hutbauer 
v. Eichſtaͤdt, Hr. Mezger u. Hr. Wachter, Stu⸗ 
benten v. Erlangen, Hr. Baron von Kraus und 
Hr. Baron Böhner, Studenten v. Würzburg, 
Sr. Student Voraus, Hr. Candidat Voir, Hr. 
Candidat Voraus u. Hr. Candidat Baron von 
Krembs dv. Würzburg, Hr. Kfm. Kohn v. Mr, 
Erlbach, Hr. Schäfer, Caud. Pharm. u. Hr. 
Akademiker Hirſchbeck v. Uffenheim, Hr. Köberle 
u. Hr. Benzenberger, Erud. d. Theologie v. Eis 
langen, log. im Löwen. Hr. Zoll: Commipär 


‚Lips v. Deunenlohe, Hr. Pfarr: B.carınd Lips v. 


Barshelmesaurah, Kr. Revierfdriter Niegel v. 
Renzenhof, Hr. Afın. Anäuer und Hr. Revierförs 
ſter Rau v. Nürnberg, log. in der Traube, 
Hr. Engelhard, Dortor ber Philofophie v. Weifs 
feuburg, log. im ſchwarzen Adler. 








Kurs der Baierifchen Staatss Papiere. 





Augsburg, ben a1. März 1822. 


Staatö= Papiere, Briefe, Gelb. 
— 
Obligationeun 4% . » .| 8ı 80] 
ditto & 5 ..%+ 064 96 
Xand: Anleben. 2». «| 97 97 
Hyyorh. Unweis .r 00 + 96 " 
Loti: xoofe A-—D448 „| ı04 {105 
dito E—Mäi4uR. =» 197 
dito amverzinslidht . 79 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro. 14, 


Amtliche Artifei 





Bekanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreiss Behörden. 


(Die Berwendung der Rreitumlage für den Straßen⸗ 
bau im Berwaltungsfahr ı8:0[:1 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur die allerhoͤchſte Entſchließung vom 


31. März 1821, - Negierungs: und Intelli⸗ 
‚genzblatt für das Königreich Baiern Nr, 15 


“if der für den Straſſenbau im Rezatkreiſe 


pro 2827 zu erhebende Steuerbeifchlag auf 

' zwei Kreuzer zwei Pfennige von je— 
dem Gulden der Haus: und Grundſteuer ber 
ſtimmt worden. 


Hieenach ergiebt ih auf den Grund der 


Steuer »Regifter für das erſte Ziel 1822 
. ! N) + nn * 


‚eine Soll» Einnahme von . . 


Hievon find abzuziehen ; ; 


J es ſind folglich auf das kuͤnftige Fahr 


Ansbad, Mittwoch den 3. Aprif 1822, 


bie Einahms⸗Nachholungen betragen 
don der Kreis-Umlage des Jahrs 
1058 murden auf 1822 excl. 
4fl. 14 kr., welche in Bolge fu: 
perreviſoriſcher Berichtigung der 
Ablieferungs « Schuldigkeit für 
875 abgiengen, übergetragen 1697|44# 


Summa . 439231364 


fl. | 
42133] 4 
92148 


163 353 
nämlich: 
an Nadläfen „ 68 343 
für die Perzeption 95 1 r 

163 35} 
ed bleiben fomit . . . _ s 43760 J 
Die nachſtehende Rechnung weißt 
eine Verausgabung nach von . 43060| a3 





sur Verrechnung überzutragen -! 699.58 
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— 
—————— 


Stunden. 


Achtel. 





Zwiſhen Nirnberg u.I- 
”  Fürh, 





bei Bangenfelb im ber 
ALV, Stund, 5, 6.7, 
umd 8. Achtels umd der 
XV, Stund im 1. a 
5. und 4. Achtei. 


swifhen Weringeräter 
und RÄteredor, 


welche aus der für 1820fa 


Strafe von Nürnberg nad 
Würzburg. 


app) Die Beifuhr von 6673 Sanfen Ertinen 
auf 4 ıfa Stund mittlere Entfernung, 
von 630 Haufen Kırd auf 48 rund, 
von 11201 Fuß keiſtenſteinen auf 4 
Stund, vom 5447 Kubitſchuh Quadert 
auf = rund Entſernung, fo wie and 
7663 Erd + und fon mod möchıg ge: 
weſene Bubren . . ‘ 
b) dad Beirragen und Kieinfälagen der 
Steine, Betieſen der Dediage , das Auf: 
breden des alten Gflafters und die Her; 
Renung der Gräben und Zußbänte auf 
yido Schuh Länge “ N} . N 


2083) die Ubfuhr von 67300 Kubitſchuh Erde 
und das Beifhnffen von 14400 Kubıtr 
fhuh Paperiteine auf «fs Ende Ent: 
fernung » . 

b) dad Auſdrechen der nen Shauffer, das 
Abgraben des Dammes und die Herftels 
fung der Aufjabrum . . . 


* 


“) die Berfuhr von 2500 Haufen Kied und 
zo Laufen Sreine auf eine wittlere Ents 
fernung ven ı ıf8 Stunde 

bi) das Meinfchlagen der Detlage und Ber 
fıefen der GrrafensObirflähe . . 

c) 3650 Hauſen Kres zu graben , 


— IV die Deifubr son 30417 Haufen Steine 
auf eine Enefernung von Gfg- @runden 

und von 11916 Anbitfhnb Erde . 

by die Fertigung von 24563 Anufende Schuh 
Gräben und eben fo viel Zukbänten, das 
Auſbrechen vom 13294 ıfa laufenden Rus 

ben Grundbau, das Fleinſchlagen der 
Greime und Uufdaumung ven 526643 
Kutntidub Erde . . . 

©) 1600 Haufen Kied zum graben . ⸗ 


Straſſe von Nuͤrnberg nach 
Sulzbach. 
bdie Nerfalr von 449 Haufen Ereine 


30 Sr Quadern umd ubrigen Mareria: 
ben « . . ‚ . . 





Aufjdblung aller Fuhren und HandsArbeiten, 


ta9j$f7 


2043 





“ıold 
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211 
105: 


34hr 
480 


1 »| 
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46 


12 


620 





Summın venennung 
für bie der 
einjeinen Renrdinter, 
©rreden. welche die 
Balungen 


Te weieiter baden, 


























24579 14 Firıh. 









rıglge sfahricen, 












513/47 Fuͤrch. 


11776457 . Neuſtade 
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) 29sB2l=D rJa 


bar ü ne N 6:22 
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nn ern — 
Dgeidhnung 2 Kufzäblang arer Fahren und Sanderbeiten ; won Drrray. — 
der * melde aus der für ayaofzı erhobenen Keusdinter 
Errafeufeeden. JE|E|£ Kreis Umlage bezatt worden find, eat Ne 
Ö | = | & SZatungen 





Ubertrag 
b) 5186 Kubitichub Erde und Feiſen ats 

smtragen, 217 Authen Gräben audjuber 

ben und z* Haufen Steine ee 

vu. ° si2j24 
©) 300 Haufen Kies ju "graben . . „I — 









85/36 deriteng,- 
Straffe von Ellingen nad 


. Mürnberg, 
amifhen Roth und BI | Ha) 2044 Fubren Erde zur Mollendung des 
Chaufferdammes . = “94/24 


Kilianederf. 
5) Seritebung der Gräben und Zupbände, 
Dereigung der Dammboͤſchung und Beis 
fahr zur Anlage einer Waidenbepflaujung 103135 


399159 Spule 


Strafe von Nürnberg nad 
Mördlingen. 












win Heg und a) die Beifuhr von 79966 Kubitſchah Erde Ju 292|28 
Kuamerfein, 1) Die Förderung von 11214 wm. ©reine 
und 41: Haufen Kies 495) 7 _ 
c) 153 Ruthen Creinfchlag auf 9 equi 
Breite, 336 Haufen Kies einzubetten, 
dam die Aufdammung und SKerfiellung 
der Gräben und Zußbinte . . 4 
801143 fo f@chnanad, 
Straffe von Ellingen nach 
Ansbach, 
den — —427⸗ 
Eperienbeim a) 9753 Erdfuhren zur Erhebung eined zı5 
⁊ nad Rucden langen und 70030 Kabitfhub 
Iuleupofen. baitenden Ehanfjerdammes 1259/49 
b) 8760 &reinhaufen auf zfs Exunde wirt: 
tere Entfernung beisufabren . 20834113 
©) die Herftellung des Ehaujjeedammeg , ber 
Graͤben und Fupbänte Ssı2lya 
+) das Beiteagen der Steine und die Fer, 
zigung ber Diiage . . . ri 2344/29 
gaeııe Besenburs, 
Straffe von Ansbach nad 
Würzburg. 
ki IT Th) 12 Erdr 10 Quaderfans 9 Eands und 
Grijenbust. » Kults Jubren auf » fa Ssund mir 
| | lere Ensjerunmg. ‚ . . . 332j93 
| | Seue * $7 fs 


® 44 


623 


624 
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Benennung 
Dezeichnung , Kufiäblung. alter Fahren und Handarbeiten FRofens Betrag. für die der 
der = ‚15 welche aus der für 1820/21 erhobenen einzelnen Rentdmter, 
Straſſenſtrecken. 8 2 Kreis⸗Umlage bezalt worden find, ©treden.] welche die 
5 8 J z BE TRIER Balungen 
e fl. |” er. leleittet baben. 






dammes, 


eines Bruckchens 


Dinkelsbuͤhl. 


2014) 830 Erdfuhren zur Erhebung der beiden “ 


bei dem Dorfe — hama 


Moͤttiu geu. Ehauffeeddume . ri 


b) die Beifube von 952 Haufen Steme auf 
ı ıfz Stunden mittlere Enrfernung - 230 












e) Heritelung der 72800 Kubirfapuh hal: 
renden Auffabrrsddimme, deren Planirung 
dann der 180 Mutben augen Graͤben 


und Fußbinte , 


Gefammt + Summe = 


Ansbach, den 23. März ıBa2. 


Ubertrag , — 265 

bh) Wiederherſtellung des zerſtoͤrten Chaufſte⸗ 
Auf⸗ und Abladung des Mater 
rials, und Beihilfe bei — — 

a 6 

. Andbas, 

Straffe von Donauwörth nad) 

| 

| 3 
284 
ro Nördlingen 


h dad Beitragen der Steine, Klei nfehlagen 
und Fertigen der Dedlage . 
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‚Königliche Regierung des Mezatfreifes, Kammer der Sinanjen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 


(Die ordentliche Erfagwahl für Gemeindeſtellen der 
Stadt Baiersdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die im Monat September vorigen Jahrs 
volljogenen ordentlichen Erſatzwahlen für Ges 
meindeftellen der Stade Baiersdorf haben 
die Betätigung erhalten, und wird muns 
mehr der Perfonalftand des Magiftrats und 
der Gemeindebevollmächtigten daſelbſt nach: 
ftehend befannt gemacht: 


I. Magiſtrat. 


Buͤrgermeiſter: Johann Conrad Redwiz, Dekos 


von Bever, Director, 


Bärgerlihe Magiftratsräche: 

a) verbliebene: 
. Georg Albrecht Geuſer, Färber, 

) Peter Friedrih, Sattler, 
3) David Höfling, Zimmermeifter ; 

b) neugewählte: 
4) Friedrich Karl Neudel, Stadtmuſikus, 
5). Johauu Georg Bezold, Nagelſchmied, 
6) Friedrih Koch, Schreiner; 

ce) Erfaßmänner: 


») Georg Ludwig Engelhard, Seiler, 


a) Thomas Hormes, Landwirth, 


3) Peter Bertenberger, Weber, 3 


II. Gemeinde» Bevollmächtigte. 
a) verbliebene; j 
2) Ernft Friedrich, Baͤcker, 
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2) Konrad Pfeifer, Gaͤſtwirth. 
3) Georg Michael Galſter, Bauer, 
4) Wilyelm Blechſchmidt, Hafner, 
5) Thomas Hormes, Aderbürger, 
6) Baltbafar Erbel, Wirth, 
7) Zacharias Flicker, Wirth u. — 
8) Johann Fick, Metzger, 
9) Georg Walz, Ackerbuͤrger, 
10) Friedrich Baier, Ackerbuͤrger, 
11) Sebaſtian Stohr, Nagelſchmied, 
12) Georg Michael Brunner, Gaſtwirth. 
b) neugewaͤhlte: 
13) Georg Ludwig Engelhard, Seiler, 
14) Johaun Zolleis, Bäder und Wirth. 
15) Peter Bottenberger, Weber, 
ı6) Friedrich Finfter, Gaftwirth, 
‚»7) Georg Bauer, Geiler , 
18) Friedrich Herting, Gaſtwirth; 
c) Erſatzmaͤnner: 
1) Johann Adam Arzberger, Kaufmann, 
a) Peter Roͤſch, Wagner, 
3) Johann Georg Ahaz, Apotheker, 
4) Andreas Walz, Bauer, - 
5) Konrad Schelle, Wagner, 
6) Bernhard Gechter, Gajtwirth und Biebrauer. 


Ansbah, den 21. März 1822. 


Königl, Baier. Regierung bes ———— 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Dem bisherigen Schuldienſt⸗Erſpectanten Jo⸗ 
hann Friedrich Flurer zu Feuchtwangen iſt unterm 
18. Merz die Maͤdchenſchulſtelle in Fuͤrth uͤber⸗ 
tragen worden. 

Unterm 18. Merz haben Seine Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt dem bisherigen Pfarrer zu Jahrsdorf, Pr. 
Joh. Georg Merl die erledigte Pfarrei Allersberg 
. allergnädigft zu verleihen gerubet. 

Seine Majeftät der Kdnig haben mittelft als 
lerhoͤchſt unmittelbaren Reſcripts vom 16. d. 





ſehen werden, 
Hofes iſt Termin auf Donnerſtag ben q. May 
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Mts. dem bisherigen Pfarrer zu Otting, Pr. 
Johaun Nepomud Maier, die Pfarrei Wittes⸗ 
heim allerguädigft zu verleihen geruhet. 


Gerichtlihe Verfteigerungen, 


1. Auf den Antrag eines Gläubigers föll der 
von dem Bauern Johann Georg Ströhlein be: 
feffene Halbhof Nr. ı5 zu Oberranimersporf, 
Diftrifts Brodswinden im Wege der Hilfsvoll⸗ 
freffung dffentlich am die Meiftbietenden verfauft 
werben. Die Beftandtheile deffelben find fol- 
gende; ein Wohnhaus, eine Scheuer nebft Stal: 
ne: ein Tagwerk Hofraith, Garten und Peunt, 

x Tagwert Wiefen, 335 Mg. Aecker, die bis: 
J noch ungetheilte Hälfte von 3ı Morgen Holz 
und I Tagwerf troden gelegter Weiher. Saͤmmt⸗ 
liche Brundftüde find mit Ruͤckſicht auf die Be: 
laftung auf 4110 fl, gefchäzt und kann das 
Schaͤtzungsprotokoll hier in der Reglftratur einges 
Zur Subhaftation diefes halben 


Vormittags g Uhr im Hiefigen Gerichtölofale Yor 
dem Commiflarius Rechts = Praftilanten Bever 
anberaumt, wo ſich zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
zu melden haben, - 

Ansbach am 36. März 102 4. 

K. DB. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eined Realgläubigers fol 
das nachfolgende befchriebene Aumwefen des Georg 
Mittenzwen von Tiefenſtokheim im Wege der ges 
richtlichen Hilfsvollſtreckung dffentlih an dem 
Meiftbietenden verkauft werden, Dieſes beſtehet 
in einer Behaufung Nr. 38 zu Tiefenftofheim, 
eingädig von Fachwerk mir Scheuer, Schwein 
ftall und der Hofraity, 3 Ruthen dergleichen 
im Grund gegen Obernbreit und 6 Ruthen Krauts 
beet ober dem Dchfenwaafen, dann der Schenk⸗ 
und Bierbrauereigerechtigkeit und dem Gemeinde: 
recht. Sammt diefen Immobilien werben dem 
Striche ald Dareingabe der Braufeffel, die Maiſch⸗ 
kufe, die Kühle, Malzddrre und die Gbhrgeſchirre 
ausgefezt. Diefe Strichögegenftände find zufams 
men auf 2200 fl. gerichtlich eingewerthet. Bie⸗ 
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tungstermin ift auf Dienftag den 30. April Bors 
mittags so Uhr im Orte Tiefenftodheim anges 
fest, zu welchem befiz « und zablungsfähige 
Kaufslichhaber hiemit vorgeladen werden, und 
mo diefelben die Laften und Kaufsbedingniffe er: 
fahren follen. 

Mt. Bibart den 7. Merz ı 823. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag des Stadtmagiſtrats das 
hier Namens der Farholifhen Kirchenpflege wird 
das Haus der Adam Maderſchen Relicten Nr. 
134 dahier, in der obern Schmiedsgaſſe, im 
Wege der Erefntion zum bffentliden Verkaufe 
auögeboten. Termin ift auf den 8. Maid. J. 
von Vormittags 8 bid 12 Uhr angefezt, in wels 
chen befize und zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
bei unterfertigter Behoͤrde erfcheinen und ihre Aus 
gebore zu Motokoll zu geben haben. Das Haus 
giebt aus 220 fl. die Orundfteuer und ift auf 
300 fl. gerichtlich tarirt worden. j 

Dintelöbiihl am ao. März ı 822, 

, K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag des Stadtmagiſtrats bahier 
Namens der katholiſchen Kirchenpflege wird das 
halte Wohnhaus ber Joſeph Hüttlingerfhen Res 
liften dahier, nebſt halbem Gärtchen, Nr. 443 
auf dem Fohrenberge, welches aus 220 fl. bie 
Grundſteuer giebt, und auf 350 fl. gerichtlich 
tarirt worden ift, im Wege der Erefution zum 
dffeutlichen Verkaufe ausgeboten. Termin ift 
auf den G. Mai dieſes Jahrs von Vormittags 8 
bis 1» Uhr amgefezt, in welchen befiz« und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufliebhaber hn Berichtözimmer zu 
erjheinen und ihre Ungebore zu Protokoll zu ges 
ben haben. 

Dinkelabuͤhl am zo, März ıBa2. 

K. B. Landgericht. z 

5. Auf den Antrag der Erbsintereffenten wird 
das zum Nachlaß des verſtorbenen Gräflichen 
Nechnungsraths Hahn dakier gehdrige, in der 
Jadengaſſe gelegene dreiitdifige maſſiv gebaute 
und ehr geraͤunige Wohnhaus mit Gemeindrecht, 
worauf sad fl. Stenerkapital und 4 fl. jährlich 
Gruͤndgefaͤll zu hieſigem Kammeramt, dann in 

Beſi gocraͤuderuugstaͤllen 45 fr. genauutes Hands 


Eu 6:8 


lohn, 'fo wie die gewbhnlichen buͤrgerlichen Ab⸗ 
gaben haften, übrigens mit 4000 fl. in der alls 
gemeinen Brandverfiherungs : Anjtalt aſſekurirt, 
im Meye dijentlicher Verſteigerung verkauft. 
Kauföliebbaber, welche fi über Vefig: und 
Zablungs faͤhigkeit hinlaͤnglich ausweiſen dnnen, 
mögen ſich in dem auf Donnerſtag den 14. April 
l. J. Vormittags 8 Uhr anberaumten Termin ig 
dem Rechnungsrath Hahniſchen Hauſe einfinden, 
ihre Augebote zu Protokoll geben und des Zu⸗ 
ſchlages mir Genehmigung der Jutereſſenten ges 
waͤrtig ſeyn. 

Pappenhelut am 20. März 1622. 

Gräflih Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

6. Das dem Bauern Johann Mathias Kuaup 

zu Schlittenhard gehdrige Anwefen wird dem dfe 
fentlihen Verkaufe wiederholt ausgeſezt. Dafe 
felbe befteht in a) einem halben Maierhofe, wo— 
zu gebdren: ein vor fünf Jahren maſſiv erbautes 
Wohnhaus ſammt Stallungen, einer Scheune mir 
Erall, 2 Zagwerk Garten, 61 Morgen Ueder, 
»25 Tagw. Wieſen, das halbe Gemeindrecht , 
die gemeinſchaftliche Benutzung der Schaafſcheune 
mit dem Beſitzer der andern Hälfte des Maler— 
hofs, die Hälfte der Huth auf den Hofsfeldern, 
dann einem Theile der Dddinger und Auernhel⸗ 
mer Flur, die Hälfte der alleinigen Schäfereiges 
rechrfame, endlich das Waldrecht, befichend im 
8 Klaftern weihen Holz, 200 Stuͤck Wellen, 
und 6 uhren Zaunholz aus der NAuernbeimer 
Borflei. 2) 12 Morgen 1 OR, Aecker das Ges 
reicholz, bisher als Huts für die Schafe bes 
nuͤzt.  Diefes Anmejen wurde am 15. Yannar 
d. J. excl. der Dreingaben auf 6254 fl. geichäst, 
Zu deffen Verkaufe wird nun auf Mittwoch den 
a4. April 1822 Vorm. 8 — ı2 Uhr Termin in 
der Knaupiſchen Behauſung angefezt, wozu bes 
ſiz⸗ und zahfungefähige Kaufsliebhaber eingela—⸗ 
den werden. 

Heidenheim, den 23. März 1622. 

K. 3. Landgericht. 

7. Die zum Nachlaß des Metzgermeiſters 
Johanun Leonhard Simon ven Lichtenau achdrigen 
Immobllien, naͤmlich a) ein Morgen Ader auf 
dem Berg, tarirt auf 50 fl,, 2) ein Mergen 
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Acker und Miefen, tarirt auf 400 fl., follen dfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Bietungstermin Ift auf Montag den 15, April 
Bormirtags g Uhr im Haufe des Wirth Johann 
Georg Friedrich Leuchs zu Lichtenau anberaumt, 
wozu befiz= und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit vorgeladen werben. 2 

Heilsbronn am 18. Febr. 1822. 

Kbnigl. Landgericht. 

8. Dom Kdniglich Baierifchen Landgericht 
Herrieden wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das zur Herrmann Errbhleinifchen Concursmaſſe 
bahier gehdrige Wohnhaus auf den 24. April 
Vormittags g — 12 Uhr in’ dem biefigen Lands 
gerichts« Gebäude dffentlich an den Meiftbietens 
den verfauft werden fol, Beſiz- und zahlungss, 
fänige Liebhaber werden zü biefem Merfaufsters 
mine hiemit eingeladen. Diefes Haus liegt in 
der Hauprftraffe dahier, ift zweiftbdfigt und von 
Fachwerk erbaut. Es gehdrt dazu ein Heiner am 
Haufe befindlicher Garten und das noch unvers 
theilte Gemeindreht. Die auf diefem Haufe 
ſammt Zubehdrungen haftenden Laften und Abs 
gaben, dann die gerichtliche Taxe des Immobi⸗ 
lis können im der bieffeitigen Regiftratur täglich 
eingefehen werben. s 

Herrieden am 11. Merz ı Bas. 

K. 3. Landgericht. 

9. In Kraft der Hälfevollftredung fol das 
Banernguth des Cafpar Sperber zu Bondorf an 
den Meiftbierenden bdffentlich verfauft werden. 
Inden man befizs und zahlungsfähige Kaufslu: 
fige auf Montag den as. April h. J. in das 
landgerichtliche Geſchaͤfts zimmer, in welchem fie 
die nähern Bedingungen diefes Verkaufs zu vers 
riehmen haben, bierburch einlader, wird denfelz 
ben vorlaͤnfig erdffust, daß folder Hof dem 
Spiralamte' zu Ruͤrnberg erbzinslchenbar und mit 
dem funfzehnten Gulden handlöhnig iſt. Zu dem⸗ 
felben gehbren ein Wohnhaus Nr, 4, ein Sta⸗ 
bei, ein Backofen, eine Hulzfchußfe, "eine Hofe 
raith und ein gemauerter Keller unweit derfefben, 
244 Morgen Feld, 3 TagwerfWiefen, 4 Mor: 
gen Waldiingen, ein Grasgarten am Haufe, 
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welcher mit der Hofraich E Morgen groß iſt, dan 
das Gemeinderecht, und ift ſolches Guth am 14. 
December v. 3. auf 2935 fl. gerichtlich gefchäzt 
werben. ; 
kauf den 8, Merz 1622. 
Königl. Landgericht. 

10. Nachſtehende Realitäten des vergantetem 
Bauers Thomas Hirfchber zu Goßheim, als: 
ı) ber fogenannte Neubauernhof, beftehend aus 
Wohnhaus, Etadel, Grass und Baumgarten, 
205 Morgen Aecker und 6 Tagwerk Wiefen nebft 
Gemeinderecht; =) das fogenannte Feldlehen hin⸗ 
ter dem Kreuzberge mit 44 Morgen Acker und 
23 Tagw. Wieſen; 3) folgende Gemeindetheile 
und fonftige walzende Grundftlde, als: 1) 4 
Morgen Acker am Kreuzberg, 2) I Mg. Aderam 
Uli, 3) 5 Tagw. Wiefe am Weiherle, 4) ı 
Krautbeet im obern Krautgarten, 5) 44 Schr. 
Ader, Feldlehen hinter dem Srenzberg, 6) 2: 
Tagw. Wieſe dafelbft, 7) ı Mg. Ader hinterm 
Kreuzweg, 8) 3 Mg. Nder am Schießbichel,; 
9) * Mg. Acer am Hangader, 10) £ Mg. Ader 
an der Dinterleiten, 11) J Mg. Ader am Kreuz⸗ 
berg, ı2) 3 Mg. Uder allda, 13) £ Tagw. 
Unterholzwiefe, 14) 4 Icht. Ader am Hoffeld, 
15) JIcht. Acker allda, 16) JIcht. Acker beim 
Sommerkeller, 17)  Icht. Ader auf der Liß, 
dann 4) einige Vorraͤthe an Korn, Dinkel und 
verſchiedenem Stroh, fellen nach dem Antrage 
der Gläubiger Mittwochs den 3. April Nachm. 
— 5 Uhr im Wirthshauſe zu Goßheim zur dfr 
fentlichen Verfteigerung gebracht werden. Kaufds 
liebhaber werden daher aufgefordert, fich am dies 
fem Tage bafelbjt einzufinden, zugleich aber bes 
nachrichtigt, daß der aufgeftellte Giterpfleger , 
Gemeinde s Vorficher Schrettle zu Goßheim, bie 

„Gutdeingehbrungen in der Zwifchenzeit vorzugeis 
gen angewiefen ift. 

Monheim den 5. März 022. 

"+ Königl. Landgericht. 

21. Auf Antrag eines Realgläubigers folfen 
nachgenannte walzende Grundſtuͤcke des Edlmzers 
Kafpar Ruder von Marrheim, als: 1) ı Mors 
gen Ader am Holjberg, der Spitjader, 2) ı Mg. 
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allda, der obere Holzbergader, 3) = Mg. Adler 
und Miefen der untere Hol;bergader und 4) 2 
Mg. Ader und Wieſen am Holz, der Holjader, 
fammtli in Marrheimer Zlur, auderweit der 
dffentlihen Verſteigerung ausgeſezt werben. 
Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert, fi 
zur Abgabe ihrer Gebote Freitags den 19. April 
früh 9 bis 12 Uhr am gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
allbier einzufinden; ' 

Monheim den 19. März 1022. 

K. B. Landgericht. . 

12. Zum Behufe der Vermbgensauseinander: 
fegung der abgefchiedenen Georg Nicolaus Tanz⸗ 
bergerſchen Eheleute zu Frankenfeld follen nach-⸗ 
benannte Realitäten: a) das Wirthſchaftsguth 
Mr. 6 zu Franfenfeld mir Eins und Zubehdruns 
gen, dann b) 35 Morgen Feld auf den Rübling- 
Baudenbacher Markung, dffentlicy an den Meift: 
bietenden verkauft werden. Man bat biezu Ter⸗ 
min auf den 15. April I. J. Vormittags g bis 


— a uhr im Dorfe Frankenfeld anberaumt, wos 


yon man befizz und zahlungefäyige Kaufliebhas 
ber in Kenntniß ſezt. 

Neuftadt a. d. X. am 9. März ıBaa, 

K. B. Landgericht. 

13. Da ber Kaufichilling für die von Georg 
Scyweigert zu Kernhöchftädr aus der Konrad 
Großmanniſchen Concursmaffe zu Rodenbach er: 
kauften Realirären, beftchend a) in dem Gute 
Haus Nr. 1a zu Rockenbach, dann b) 2 Mg. 
walzendes Feld, bicher noch nicht erlegt wurde, 
fo wird nunmehr in Felge des angedrohten Praͤ⸗ 
judizes zum weitern Verſtrich derſelben geſchritteu. 
Mau bar hiezu Termin auf den 1. Mail. J. 
Vormittags 9 bis »2-Uhr im Orte Rodenbach 
anberaumt, und will diefes zu dem Ende zur 
dfrentlichen Kenntniß bringen, damit ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiebei einfiu— 
den mbgen. Han 

Denfabt a. d. A., am 22. März ıBa2. 

K. B. Landgericht. ;; 
14. Auf den Antrag der Gläubiger des Mez⸗- 
gers Johann Paul Hilbinger zu Virnbaum wers 
den machbenaunte Realitaͤten deſſelbenz a) das 


Guth Haus Nr. aa mit Ein- und Zubehbr, b) 
» Morgen Zeld am Lindner Weg, c) ı Morgen 
geld ebendaſelbſt, d) 1 Morgen Feld ebenda, 
€) ı Morgen Feld alda, f) ı Morgen Feld all: 
dort, g) » Morgen Zeld allda, I) a Morgen 
Geld die Pelzleichen, i) ı 2 Morgen Feld im Quicts 


fein, k) » Morgen Feld am Gerhardöhoferweg , 


1) $ Zagwer! 16 Ruthen MWiefe, das Gartene 
weiherlein gehanut, am 17. April. J. Nach⸗ 
mistagd, a bid Abends 6 Uhr im Orte Birnbaum 
dffentlich an den Meiftbierenden verkauft, wovon 
befiz s amd zahlungsfähige Kaufsliebhaber im 
Kenntniß geſezt werden, 

Neuſtadt a. d. A., am 19. März 1822. 
Konigl. Landgericht. 

15. Es wird hiemit bekaunt gemacht, daß 
bas zur Nachlaßmaſſe der verftorbenen Gaͤrtnerbe 
wittwe Margarerha Gebert von der Garten: Be: 
meinde hinter der Veſte gehörige eigene Stud ı 
Tagwerk große Wieje au der Tullnau auf den 
24. April d. J. Nachmittags = Uhr im Schu⸗ 
ſteriſchen Wirthohauſe zu Wöhrd wiederholt und 
letztmalig dffenslih an den Meiftbierenden vers 
kauft wird, ba das im Eubhaftarionstermin am 
»8. dieß gelegte Ungebor von 475 fl. die Geueh⸗ 
migung der Intereſſenten nicht erhielt, Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben daher in 
diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu 
Prorofoll zu geben, und den Zufchlag unter deu 
im Bietungsrermin bekanut gemacht werdenden 
Bedingungen zu gewärtigen, 

Nuͤrnberg, den 19. März ıBaa, 

K. B. Landgericht. 

16. Der zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Mirhs Johann Georg Fifcher von St. Johannis 
gehörige Garten Nr. 143 und 244 dafelbft, bee 
fiebend ») aus einem Wohnhaus, worauf bisher 
die Bierwirthſchaft getrieben wurde, 2) zwei Nee 
benhäufern, 3) einem Stalle, 4) einem halben 
Stadef,, 5) ein em hatben Backofen, ‚und 6) eis 
wen Khgelhags nit doppelter Koͤgelhahn, wird 
hiermit, dena bffeutlichen Verkauf an den Meifte 
biedenden unterſtellt, und Termin zur Licitatien 
auf den a5. April Nachm. 2 Uhr.an Ort und 
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Stelle vor ‚dem. Commiffalr Rechtspraktikanten 
Zurfowig anberaumt, im welchem beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und den Zur 
flag vorbehaltlich der Genehmigung der Inter⸗ 
efjenten zu gewärtigen haben. Die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Lajten und Abgaben; fo wie 
die geichbpfte Tare kbnnen täglich bei der umters 
zeichneten Behoͤrde in Erfahrung gebracht werden, 
Nürnberg ben 19. März ı 823. 
Kdnigl. Landgericht. 

17. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wirb ber 
Halbhof des Gottlieb Brunner zu Hofitetten oͤf⸗ 
fentlich verkauft. Diefer Halbhof beftehet in dem 
Wohnhaus Nr. ı, Stallung, Stadel, halben 
Badofen, Hofraith und 5 Tagwerk Peunt beim 
Haufe. An Feldern: in 43 Mg. am Rother⸗ 
weg, » Mg. im Kälbergraben, 4 Mg. im Lohe, 
23 Mg. der Nußader, Z Mg. Inder Saulache, 
ı Mg. Im Eferömühlerweg, 3 Mg der Flekles⸗ 
Adler, ı Mg. Brad) im Rothenweg, ı4 Mg. 
ber Hofacker. Un Miefen zweimädig: F die 
Hannenwiefe an ber Roth, ı4 Mg. Wieſe in 
der Lohe. Un Holz: 4 Mg. am Rotherweg, 
6 Mg. an der Rucht, 3 Mg. im Ederömühler 
Meg, 5 Mg. in der Warth, davoun ı Mg. dd, J 
Huthplaz in der Saulache; das Recht gegen Grunds 
zins auf 3 Mg. Aecker und ı Tagım. Wiefe des 
Millers Herrmann zu Hofftetten zu weiden ; Ges 
meindantheil: Z Mg. in der Saulache, den Nutz⸗ 
antheil an dem unvertheilten Gemeindegruͤnden, 
‚mit 4 Gemeinderedht. Der Verkauf geſchleht 
am Gerichtsfige den ==. April diefes Jahres, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die 
Einficht ded Gutes, fo wie der darauf haftenden 
Laſten, ſtehet jedem frei, und es ift fich deßhalb 

an den Gemeindevorftcher Ritter zu Ekersmuͤhlen 
jumwenden. Unbekaunte Käufer haben fich über 
Zahlungsvermdgen, Befreiung vom Militärvers 
bande, und andere gefezliche Erforderniffe durch 
gerichtliche Zeugniffe auszumeifen, und über bie 
Genehmigung ded Meiftgebores ift die Erklärung 
der Gläubiger abzuwarten. Zugleich werden 
alle unbelannten Mealglänbiger des Gottlieb 





634 


Brunner von Hofſtetten aufgerufen, ſich an obis 
gem Termin perfbnlich ober durch legal bevolls 
mächtigre Abgeordnete hierorts einzufinden und 
ihre Forderungen auzubringen,, außerdem fie. mie 
foldyem nicht mehr würden gehoͤrt werben. 

Pleinfeld am 25. Febr. 1622. 

K. B. Landgericht. 

ı8. Auf den Untrag der Gläubiger werben dfe 
bem Georg Michael Uhl zu Lohrbach gehdrigen 
Realitaͤten zu Lohrbach und Juſingen, wie ſoiche 
in der dffeutlichen Bekanntmachung vom ı2. vor 
rigen Monats (Ansbacher Intelligenzblatt vom 
27. Bebruar und 6. diefes Monats, dann Ros 
thenburger Wochenblatt Mr. 7, 8, 9) nach ihren 
einzelnen Beftandrbeilen, Laſten und Abgaben 
beſchrieben find, nämlich ») ein dem Pfarrer 
Merz zu Bertwar u. Conf. grumdbares Gut zu 
Lohrbach nebſt allen Eingehdrungen, 2) ein der 
Pfarrei zu Lohr grundbares Guͤtlein zu Inſingen 
nebft Zugehbr und Z Gerz freieigenes Faubholz, 
wiederholt zum dfjentlichen Verkauf ausgeſtellt 
und wird hiezu Termin auf Mittwoch den 10, 


‚April h. J. Vormittag g — ı2 Uhr in dem Baus 


männifchen Wirchöhaufe zu Juſingen anberaumt, 
Kaufsliebhaber mögen ſich hiebei einfinden. Auch 
werden an bemfelben Tage Nachmittags = Uhr 
in dem Georg Michael Uhlifchen Haufe zu Lohr⸗ 
bad) .ı paar Ochſen, eine jährige Kalbe, 8 
Schaafe mit 4 Lämmern, Heu und Ohmer wies 
derholt gegen gleih baare Bezahlung dffentlich 


‚verftrichen, wozu ebenfalls zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebyaber eingeladen werben. 


Rothenburg den 12. Merz ıBa2. 


Königl. Landgericht. 
29.,Dem wiederholten Antrag ber Gläubiger 
des Johann Michael Wanderer von Echweinds 
dorf gemäß werden. deſſen ſaͤmmtliche Realitäten, 
nämlich ı) ein Iehenbares Koͤblersgut, beftchend 


„in einem Wohnhaus, Stallung und Scheuer, 


einem Baum⸗ und Schorrgaͤrtlein, 44 Morgen 

Aecker im erſten Feld, 44 Mg. Aecker im zıveis 

ten Feld, 33 Mg. Aecker im dritten Feld und 

35 Igw. Wiefen, 4 Gemeindreche mit 33 Rus 

then vom Gaͤrtleinswaaſen und J Viertel 153 
45 
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Ruthen vom Kähradfeh ,; £ Mg. Adler am Neus 
figer Weg als rer Gemeindetheil, 4 Mg. deds 
gleichen im mirtlern Stü beim Rheinbuck als 
ter Gemeinderheil, mit einem Stenerlapiral von 
2110 flo 3) Nachitehende freieigene Grund⸗ 
filde: 3 Mg.. Erdgrubenader mit einem Steuer: 
Fapital von Hofl., ZMg. Brählader mit 7ofl., 
24 Viertel Mg. Haardader mit 70 fl., Z Mg. 
Schfenader mit 5o fl., 3 Mg. Eufert oder aus 
dem Norifhen Gurte zu Schweinsdorf, zur Zeit 
ohne Steuerfapital; 3) der zum Koͤnigl. Rente 
amt dahier Iehenbare, Z Morgen 352 Ruthen 
große Kreuzader mit einem Steuerfapital von 
110 fl., abermals zum Öffentlichen Strich auss 
gefest, und wird biezu Termin auf Montag den 
15. April h. J. Vormittags 9 — 12 Uhr in der 
Behaufung ded Gemeinde sBorfteherd Hbrber zu 
Schweinsdorf angeſezt. Zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daß bas vorhandene Vieh und Bauernwerf als 
Dareingabe gegeben wird und ber Meiftbierende 
‚ben Zuſchlag unfehlbar zu gewärtigen hat. Die 
weiteren Strichbedingungen follen im Licitations⸗ 
‚termin bekannt gemacht werben, fo wie die Tare 
in der dieſſeitigen Regiftratur zu erfehen iſt. 
Rothenburg den 20. März 182 2. 
K. B. Landgericht. 
20. Auf den wiederholten Antrag einiger 
: Gläubiger des Wirths Johann Leonhard Herrs 
ſcher zu Gailnau werden deffen Realitäten und 
Zwar: a) ein der Kran Pfarrerin Bezold von Wil⸗ 
denthierbach lehenbares Gut, beftehend in einem 
Haus nebk-Scheuern und Stallung, $ Mg. an 
Baums Sommer = und Krautgärlein, 213 Mg. 
„Meder, nämlih: 4 Weder im Egelfee, ı im 
Inſinger Weg, ı Acker im breiten Beet in den 
Bugers Aeckern, = Egelfee Adler, der Rockacker, 
ober Gartenader, ber Baffenader, der Verbarts⸗ 


acker, g Tagwerf Wiefen, nämlich die Egelfee 


Wiefen, die Dorfiwiefe, 10 Mg. Holz im Egols 
fee, 4 Mg. Gemeindtheile im Leidenberg, im der 
Ebene, im Mbdd, im Gänswafen, im Obergails 
nau, in den Meinbergsädern, im Oſterbach, 
‚ in dem Gemeindegärtlein, im Hirtenwaſen; = 


Gemeinderechte, Antheil an der umbertheilten 
Huth und Waldung, worauf 48 fr. Auchendienft, 
8 fl. Geldgült, in Beränderungsfällen unter es 
benden 5 Procent Hanblohn, 14 Prozent Sterbs 
fall und 4665 fl; Steuerfapital haften; b) ı$ 
Mg. dem Heiligen zu Gailnau lehenbarer Pfafs 
fenader mit 5 M;. Habergült, Itel Wein als 
Beftehehandlohn, dann 135 fl. Steuerfapital; 
c) 4 My. freieigenen Ebenader mit 90 fl. Steus 
ertapital, d) 3 Mg. freieigene Katzenfladenwieſe 
mit 80 fl, Steuerfapital; e) ı Tgw. den Araufe 
ſiſchen Erben dahier lehenbare Wozwiefe, wors 
auf 12 fr. für eine Henne, 5 Prozent Handlohn 
in Veränderungsfällen und 300 fl. Steuerkapis 
tal haften, zum bffentfichen Verkauf ausgeſetzt, 
und hiezu Zermin auf Montag den a2. April 
heurigen Jahrs Vormittags 9 bis ı= Uhr im 
Wackeriſchen Wirthehauſe zu Unteroftheim anbes 
raumt. Man ladet zahlungsfäbige Kaufslieb⸗ 
haber, welche die Taxe in der dieffeitigen Res 
giftratur vorher erfehen fünnen, und die Bedings 
ungen im Stridhs Termin erfahien werden, das 
Ju ein. 
Rothendurg, den 25. März ı 822. 
K. B. Landgericht. 

21. Auf den Antrag eines Glaͤublgers werben 
die Realitäten ded Andreas Ort zu Hemendorf, 
beftehend in 1) Wohnhans Nr. 4 mir Stallung 
und Scheuer, einem Grad: und Baumgarten, 
ı Mg. Feld der obere Ader, 4 Mg. Feld bas 
untere Aederlein, ı Mg. Feld der Schwarzader, 
4 Mg. Feld das fteinerne Wegdderlein, ı Mg. 
Feld der untere Saadader, ſaͤmmtlich im Winters 
feld, dann £ Mg. Feld das Saamäderlein, J 
Mg. Feld das Peumntäderlein, J Mg. Feld das 
Zalliäderlein, x Mg. Feld der obere Schwarz: 
ader, 3 Mg. Feld das untere Gaffendderlein, 
ſaͤmmtlich im Sommerfeld, endlih I Mg. Feld 
dad untere Haberäderlein, ı Mg. Feld das obere 
Haberäderlein, ı Mg. Feld der obere Breitader, 
4 Mg. Feld Neurifader, 4 Mg. Feld Maide 
ader, ſaͤmmtlich im Brachfeld, dann in 4 Tgw. 
Miefen die Peuntwiefe, 4 Tgw. die Eandwiefe, 
a Tgw. bie obere umd untere Thalwiefe, 4 Tgmw. 
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die ſchwarze Wiefe, F Taw. das fpigige Walde 
wieslein. Hiezu gehbrt auch noch Hutſchaft und 
Waide. Diefes Gut ift der Pfarrei Ser. Leon⸗ 
hard lehenbar und giebt 3 Me; Korn, ı Malt. 
3 Me; Haber, 4 fr. in Geld und 6 fr. fir ı 
Huhn Gilt, entrichter 5 Proz. Handlohn und 
14 Proz. GSterbfall, fo wie für die Aecker den 
Zehnten dem Forftmeifter Raab u. Conſ. und ift 
mit einem Steuerfapital von 1570 fl. belaftıt, 
mit Ausfchluß von 13 Tagwerk Lohwieſe, wiee 
derhole zum bdffentlichen Strich ausgeſezt, und 
biezu Termin auf Donnerftag den 25. April h. J. 
Borm. 9 bid 12 Uhr in dem Wirchöhaufe zu Leu⸗ 
zenbronn anberaumt. Zahlungsfähige Kaufs— 
Tiebhaber, welche die Täre in der dieffeitigen Re⸗ 
'giftrarur erfehen kbnnen, und die Etrichsbedinguns 
gen im Termin erfahren follen, werden hiezu eins 
geladen. 
Rothenburg am 26. Merz 1822. 
K. B. Landgericht. 

“ aa. Nach dem Antrag der Gläubiger des Date 
thäns Kotb von Breitenlohe werden deffen Immo⸗ 
bilien, bejtehend in 1) dem Hof Nr. 5 in Brei: 
tenfohe, wozu ein Haus, ein Etadel, ein Bad 


ofen, die Hofraich, ein Bärthen, 214 Morgen 
Feld, 23 Tagwerk Wiefen, 55 Morgen Holz, ' 


Morgen Hurbung gehören; a) } Morgen Feld 
am Gauchsdorfer Weg; 3) ı Tagwerf amädige 
Wiefen Im Sauergrund, nochmals Mittwochs 
ben ro. April Mirragd ı= Uhr im Orte Breitens 
Iohe dem dffentlichen Verkauf ausgeſtellt und bes 
ſiz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebyaber, die zus 
vor täglich in dieſſeitiger Regiftratur hinſichtlich 
der darauf hafrenden Abgaben ıc, dad Nähere 
erfahren konnen, hievon in Kenntniß gefest. 
Schwabach den 27. Febr. 1622. 
SH. B. Landgeridhr. 
23. Auf den gemeinfrhaftlichen Antrag des 
Tag bhuers Georg Feyertag dahier und beffen Mes 
alg'äubiger folt der dem erftern gehdrige, am zwei 
Stuͤcken gelegene Acker und zwar: a) ız M- 
FOR. Feld beim Guftenfelder Bruͤcklein, in 
- ber’ Mezenleiten anf Echwabacher Marfung, b) 


45 Mg. 5 OR. dergleichen ebendaſelbſt, zufams 


men auf »000 fl, gewürdigt, bdffentlich verfauft 
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merben. Hierzu ift Termin auf’Freitäg den 3, 

May I. J. Vormittags g — ı2 Uhr an Ges 

richröftelle anberaumr, am welchem beſtz⸗ und 

sahlungsfähige Kaufsliebhaber fich einzafinden 

und den Zuſchlag nad) erfolgter Genehmigung der 
Intereffenten zu gewilrtigen haben. 
Schwabach den a. März 1022. 
K. B. Landgericht. 

24. Auf den Antrag des Realgläubigers wird 
das den Schneider Halbmeifterfchen Relikten das 
hier gehdrige Wohnhaus, wozu außer einem fleie 
nen Höflein » Beet Gemeindtheil im vordern, a 
Beet dergl. im hintern Krautgarten, ı Gemeind⸗ 
theil Wiefe und » Gemeindtbeil Acker und Nußs 
antheil am dem noch unvertheiften Gemeindgriins 
ben gehdren, wiederholt und zwar zum 3male 
zum dffentlichen Verftriche ausgefezt. Hiezu fiche 
Tagsfahrt auf den =6. April d. J. Vorm. 9 Uhr 
an, wozu Liebhaber mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
den werden, daß ein Nachgebot nicht angenom⸗ 
men, ſondern auf den Fall der Verweigerung des 
Hinſchlags unter den Berheiligten das Abloſungs⸗ 
recht zur Umwendung gebracht werde. 

Waſſertruͤdingen am ı3. Mir; 1822, 

Koͤnigl. Landgericht. 

25. Das Gantanwefen der Genovefa Steeger, 
Wittwe zu Unterbiffingen „ beſtehend in einer mie 
Stroh bedeckten Soldenbehauſung nebſt ange bau⸗ 
tem Stadel, Garten und Gemeindsgerechtigkeit, 
ZI. in der Reite, J J. A. im Greggenfeld 
und 7 I. A. aufm Steeg nebſt einiger weniger 
Mobiliarfhpaft, wird dem bffentlicher Verkaufe 
mit Vorbehalt der ‚Genehmigima der Creditoren 
an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung 


ausgeboten, und biezu Tagsfahrt auf Mittwoch 


ben 17. April 1. J. Nachmittags a Uhr anbe— 
raumt. Kauf liebhaber, auswärtige mir Vene 
muths⸗ und Vermoͤgens zeugniffe verfehen, were 
den eingeladen, an benanutem Tage in den Wirths⸗ 
hauſe zu Unterbiffingen zu erfibeinen, und ihre 
Kaufsangebote zu Protokoll zu geben. 

Schloß Biſſingen den 20. Mer} 1822, 

Fuͤrſtlich Dertingen Walterfleinifches 
Heriſchaftsgericht Biffingen, 


m 
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36. Nach dem protofollarifchen Antrag der 
Johann Georg Schäferijchen Eheleute zu Unter: 
laimbach wollen dieſelben zur Befriedigung ihrer 
ſaͤmmtlichen Gläubiger ihre befigende Realitäten, 
ald a) gebundene; ein Wohnhaus unter Wr, 20, 
eine Scheuer, dad Gemeindredht, Mg. Feld 
am Hungersberg, 3 Mg. Feld hinterm Dorf, 
J Mg. Feld das Luther⸗-Aeckerlein, 4 Mg. Wies 
fen bei der Bruden, J Mg. Wiefen die Feder⸗ 
wiefe, JTagw. Wiefen die neue Wieſe, Beſiz⸗ 
Nr. 1133; b) walzende: 4 Mg. Ader am Reuts 
feld, 1124, ı Mg. Acker ober dem trodenen 
Graben am Schleifweg, Befiz: Nr. 1125, ı Mg. 
Meinberg und Baumfeld am Sonterberg, Beſiz⸗ 
Nr. ı726, ı Mg. dergl. allda, Beſiz-Nt. 1127, 
4 Mg. Ader in der Leimengrube, die Fuchsleiten 
genannt, Befiz:Nr. 1128, % Mg. dergl. allva, 
Befiz Mr. 1129, Mg. Ader an ber Nürnbers 
ger Landftraße, Befiz:Nr. 1130, a Mg. Ader 
an der langen Läng und Wurzgarten, Beſiz-Nr. 
1131, 2 Mg. Ader am Hungerberg oder Kıls 
chennyg, BefizNr. 1132, Z Mg. Adler am 
Zagel, Befiz:Nr. 1133, 3 Mg. Ader neben der 
Straffe gegen Mt. Bibart, Beſiz-Nr. 1134, 
3 Mg. Ader ald das untere Stid von 2 Mg. 
Ader am Schreindbaum, Beſiz-⸗Nr. 1524 8, 
"3 Mg. 33 Rth. Ader am Gaberöberg, ber 
"obere Theil, BefizNr. 1582 y, 45 Mg. 33 
Rth. dergl, allda, der untere Theil, Beſiz⸗Nr. 
1582 z, welche zufammen auf 4025 fl. gerichts 
lich eintarirt wurden, an bie Meiftbietenden, 
‚jedoch unter ausdrüdlihem Worbehalt der ges 
richtlichen Ratififation, innerhalb eines viertels 
jährigen Xermins dffentlich oder aus freier Hand 
verkaufen, welches den befize und zahlungsfähis 
gen Kaufsliebhabern zur Nachricht und Kenntniß 
‚gebracht wird. 

Scheinfeld den 36. März ıB22. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
| Schwarzenberg. 


laßmaſſe gehörige halbe Wohnhaus zu Echöne 
bronn mebft einem uͤberbauten Seller, & Mg 
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Krantgarten und Peunt, Z Tgw. Hutwieſen und 
3 Mg. Adler in = Stüden, welches zufammen 
auf 355 fl. gewuͤrdigt ift, wird auf Donnerjtag 
den 11, April Vormittags von 9 — 12 Uhr in 
dem Haufe des Schultheiß Reis zu Schoͤnbronu 
an den Meiftbierenden verkauft. Kaufsliebhaber 
werben hierzu vorgeladen. 

Schilingsfürft den 20. März ıBan. 

Fuͤrſtlich Hoheuloheſches Herrſchaftsgericht. 


28. Johann Adam Bed in Zumberg und deſ⸗ 
fen Gläubiger haben dad Angebot, welches an 
11.0. M. auf deffen beide Halbhdfe, wie ſolche 
in dem Subhaftationd : Patent vom 17. Yanuar 
d, F. unter Nr. 4, 6, 8 des heurigen Ansacher 
Intelligenzblarts mit Eingehdrungen, Laften und 
Abgaben ausfuͤhrlich beſchrieben find, mit goofl. 
resp. 1000 fl. gelegt wurde, nicht angenemmen, 
fondern auf anderweite Feilbietung diefer beiden 
KHalbhdfe angetragen. Beſiz- und zahlungsfäs 
bige Kaufsliebhaber wollen fich demnach in dem 
anderweiten Licitarionstermin den ı5. May d. 3. 
im Bedifchen Haufe in Zumberg einfinden und 
den Zuſchlag salva ratificatione gewärtigen. 

Feuchtwang den 12. Merz ı 822, 

Königl. Landgericht. 


29. Die Johann Thomas Reuterifchen Gäter 
zu Winkel, beſtehend in 1) einem Gütleim mit 
Zugebdr, =) a Mg. Ader zwifchen denr Than⸗ 
ner Weg und dem Kueufchenholz, 3) ı Mg. Als 
fer im Räppleinsfeld und 4) 4 Mg. Ader in der 
Untren, werben nach Autrag der Jutereffenten 
biermir zum drittenmal feilgeboten. Zum Ver 
Fauf ſteht Termin auf den g. April d. J. Nach⸗ 
mittags 1 — 4 Uhr an, wozu Kaufsluſtige, 
welche ſich uͤber Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſo— 
fort auswelfen kͤnnen, eingeladen werden. Die 
auf den Gütern baftenden Laſten und die von 


‚denfelben erhobene Schägung kann täglich bei 
27. Das zur Weber Martin Ruzifchen Rache 


Amt eingejehen werden. 5 
Mr. Sommersdorf, den 30. März 16822. 
Freyherrl. 9 Crailsheimiſches Patrimoninigericht 
erſter Klafie, 


641 


.. 30. Vom, Freißerrl, v. Eedfenborfiichen Pas 
trimonialgeriht ». Claſſe Sugenheim wird anı 
11. April ec. Vorm, 9 Uhr im Wege der Rechts⸗ 


hilfe das halbe Wohnhaus Nr. ı2a dahier, 


Eigenthuͤmer der Schuzjude Abraham Bärlein 
Kalb) von Fachwerk erbaut, in einer Etube, 
Kammer, einem Heinen Heuboden, einem halben 
Boden, halbem Viehſtall und halbem Keller bes 
fiehend, und wozu das halbe Gemeindrecht ges 
hört, fubhaflirt, und_werden beſiz- und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Tare, Laſten und Bedingungen werben im Ter⸗ 
min befannt gemacht. 

Sugenheim den a3. Febr. 1022. 

31. Auf den Antrag eines Glaͤubigers bes 
Adam Gerhäufer in Mosforb wird das von dem⸗ 
felben bisher befefene Edfvengätlein in Mos⸗ 
Korb, beftehend aus einem baufälligen Wohns 
hauſe ſammt einer daran gebauten Scheune, eis 
nem geringen Schorgärtlein, 4 Tag. Wiefen 
uud dem Gemeindenugen, welche Gegenftände 
zufammen auf ı20 fl. gerichtlich taxirt worden 
find, und wovon außer der Landesherrlichen Steuer 
jährlich 4 fl. » Er. Herru- und Dienfigeld, dann 
In Beränderungsfällen ein fixirtes Rekognitions⸗ 
geld von 3 fl. zur hiefigen Gutsherrſchaft ent⸗ 
richtet werden muͤſſen, dem dffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und Termin hiezu Auf Donnerftag den 
+3. Mai Vorm,im Amthaufe dahier anberaumt. 
Zahlungsfägige Kaufsliebhaber haben fi daher 
am bemeldtem Tage dahier einzufinden, und den 
Hinfchlag unter Worbehalt der Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Wald, am 28. März ı822. N? 
Freiherrlich von Falkenhauſenſches Patrimonials 
Gericht erfter Klaſſe. 


’ 


Gerichtlihe Vorladungen. 


1. Dom Königlichen Kreis- und Stadtge⸗ 
‚zicht Nuͤrnberg iſt über das Bermbgen des Herfn 
von Delbafen zu. Weiherhaus, der Univerfalfons 
turs rechröfräftig erfannt worden,  E3 werden 
ſonach die gefezlihen Ediktötage, nemlich x) zur 


mn 
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Anmeldung der Forderungen. und deren gehbrigen 
Nachweifung auf Dienftag den 23. k. M. April; 
2) zur Vorbringing der Einreben gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Donnerätag den 
23. k. M. Mai, 3) zur Schlußverhandlung, 
und zwar fär die Replik auf Freitag’ den a1. k. 
M. Juny, dann für die Duplif auf Freitag dem 
5.8 M. Juli jedesmal früh g Uhr vor dem 
Kommiffär, Kreis: und Eradtgerichts: Rath 
Flach im Zimmer Nr. 17 angefezt, und hlezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded  Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtönachtheile biemit Howe 
geladen, daß das Nichterfcheinen am ıten Edikts⸗ 
tage das Ausfchließen vom ber gegemwärtigen NAon⸗ 
kursmaſſe, das Ausbleiben an den Äbrigen Edikts⸗ 
tagen aber das Ausſchließen mit den an ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen zur folge hat 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend Erwas 
von dem Gemeinfchuldner in-Handen haben, bef 
Vermeidung bed boppelten Erſatzes, oder nodhe 
maliger Zahlung, aufgefordert, ſolches unter 
—— ihrer Rechte in Gerichtehände zu lie⸗ 
ern. f 

Nürnberg, den 13. März 1822. 
Merz. 

2. Bon dem unterzeichneten Königl. Lande 
gerichte ift in dem Echuldenwefen der Maria 
Anna Hauber, Wirtwe des Banern Johann Une 
ton Hauber von Wieſenhof auf cigeen- Antrag 
berjeiben am 14. dieß Monars- der Univerfal's 
Concurs bejhlofien worden. Es werden dent 
nach die gefeglichen Ediktstage und zwar: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
auf den 30. April, =) zur Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
ben do. Mai, 3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 1. Jull, jedesmal Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzt, und hiezu fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinfhuldnerin hiemit dffentlich un: 


"ter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichtetſchelnen im erſten Ediktstage die Nuss’ 
"Tbließang der Forderung von der gegemwärtigen 


, Cöhcursmaffe, das Nichterfcheinen in den uͤbri⸗ 
gen Editrotagen aber die Ausſchließung mit dem 


i 
44 
‚4 


— 


—— — 





an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 


Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 


irgend Etwas von dem Vermdgen der Wittwe 
Hauber in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Worbihalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
und wird noch bemerkt, daß in dem erften Edikts⸗ 
tage auch die Vorlage des Vermögens s Inventar 
riums und der Verſuch eines Vergleichs gejchehen 


—— — den 30. März 1622. 

K. B. Landgericht. 
+3. Der Mezger Go. Michael Weber von 
Hechlingen har die Ueberjchuldung feines Vermbs 
gend angezeigt und auf Concurserbffnung anges 
fragen. Es werden daher folgende Evitrötage, 
nemlich ») Mittwoch den a7. April zur Anbrings 
ung der Forderung, Augabe der Beweismittel 
amd Erzielung einer guͤtlichen Einigung; 2) Mitt: 
woch den »5. Map zur Vorbriagung der Einre⸗ 
den gegen die angemeldeten Forderungen; 3) 
Dienftag deu »8. Juny zur ſchluͤßlichen Verhand⸗ 
lung jedesmal Vormitt. 8 Uhr vor dem unter— 
zeichneten Gericht anberaumt. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger oder ſonſt dabei Betheiligte werden hiezu 
unter dem Rechtönachiheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediltstage den Aus—- 
ſchluß von der Maſſe, das an dem folgenden aber 
die Ausſchließung mit der treffenden Handlung 
mach fich zieht. Zugleich werben alle diejenigen, 
die Gelder oder Sachen von dem Gemeinſchuldner 


in Handen haben, aufgefordert, dieſelben mit s 


Vorbehalt ihrer Rechte und bei BVerluft ihrer Anz 


fprüche fogleich an das Gericht abzuliefern. : Zum _ 


oſſentlichen Berfauf der zur Maſſa gehdrigen Im⸗ 
mobiliex, als; das halbe Haus Nr, 48 mie hal⸗ 
ber Echeune, = ganz neugebauten Echweinftäls 
len und gemeinſchaftlichen Brounen im ber Hof: 
raich, ».45 Mg, Gemeinderheile,, 7, Mg- 38 
DR. Laubholz und 3 Mg. 474 QR. Nadelnolz, 
dann 4% Mg. walzenden Achern und 17 Tagw. 
wal zender Wieſen, zufammen auf 1946 fi, tarirt, 
wird: Termin auf Dieuſtag den, „6. April ıd2 = 
Vormittags g Uhr in dem Orte Hechliugen Ans 


beranme und blezu beſtz⸗ und zahlungsfähige 


- Käufer eingeladen. 


Heidenheim, den a6. Febr. 1822. : 
: K. B. Landgericht. : 
4. Das Nönigli Baleriſche Landgericht 
keutershauſen har in dem Schuldemwefen des Jos 
hann Peter Hauff von Oberſulzbach auf Antray 
der Gläubiger den Univerfals Concurs erkannt. 
Es werden daher, da die Gemeinſchuldner auf 
die Appellation renuncirten, die gefezlichen Evdiftst 
tage, naͤmlich ») zur Anmeldung der Forderune 
gen und deren gebdrige Nachweiſung auf Diens- 
tag den a3. April 1.F., 2) zur Borbringung 


der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns - 


gen auf Dienstag den 28. May I. J., 3) zur 

Schlußverhandlung, und zwar a) für die Replik 

auf Freitag den 14. Juny l. J., b) und für die 
" Duplif auf Diensrag den =. July I. J. jedes⸗ 
mal Morgens 8 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
geumwärtigen Concarsmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denjelben vorzunehmenden Haudlune 
gen zur Holge hat. Zugleich werden dlejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ges 
meinſchulduers in Händen haben, Bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben. 

Leutershauſen, den 15. März 1622. 

K. B. Landgericht. 

5. Der Bauer Johann Wunder zu Unternefe 
ſelbach bar feine Ueberſchuldung angezeigt uud 
auf Erbffuung des Concurſes angetragen. Es 
werden deshalb alle diejenigen, welche an dem 
Johann Wünder aus. irgend einem Grunde eine 
Forderung zu mahen baben, hiermit dffentlich 
„ Vorgeladen, ſolche in dem auf ven a5, April I. 
.$. hier anberauniten Linidationstermine inter 


Vorleguug der Beivelömittel zur Vermeidung des 


Ausſchluſſes von der Maſſe gehörig anzumelden, 
dann zur Vorbringung der Eiureden gegen die 


un 
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angemeldeten Forderungen am 3or Mai d. J. 
und endlich zur Schlußverhandlung am a. Fubk 
d. 3. jederzeit fruͤh q Ubr zu erſcheinen, außer⸗ 
dem ſie mit den an dieſem Tage vorzunehmenden 
Verhandlungen werden praͤkluditt werden. Au⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche · von beim 
VBermdgen des Gemeinſchuldners etwas in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches zur Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. . Der bffentliche Vers 
Kauf der zur Eonenrömaffe gehdrigen walzenden 
Grundftäde, nämlich 2 Mg: Feld in den Sram 
genädern, 4 Mg. von a Mg. Weinberg im Ein 
lerberg, 3 Mg. Feld am Neuſtaͤdter Weg, ZMg: 
Meinberg im Heere, wird am x8. April d. J 
Nachmittags von » His 6 Uhr im Orte Unternefr 
‚felbach vorgenommen amd werben befizs und zah⸗ 
iungsfaͤhige Kaufliebhaber hierzu eingeladen, 
Meuſtadt an der Aiſch, am zo. März 1642. 
Kdnigl. Landgericht. 
6. Das Kdnigliche Landgericht Nürnberg hat 
auf eigenen Antrag des Schuhmachermeiſters Jo⸗ 
Hann Reifner zu Bach über defien Vermoͤgen 
den Univerfals- Konkurs erfannt, Ed werben da⸗ 
her die gejezlichen Ediktstage, nämlid A) zur 
. Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Machweifung auf den 12. April d. J., b) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
‘ten Forderungen auf deu 27. May d. J., ©) zur 
Schlußverhandlung und zwar fir die Replik und 
Duplik auf den 4. July d. J. jedesmal Bormits 
tags y Uhr vor dem Commiſſario Rechtsprakti⸗ 
kant Zurlowig feftgefezt, und fämmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
: dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , 
. daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Aus ſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
- übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Foige hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas vom dem Vermögen bed Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmatigen Erfages aufgefordert, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Nürnberg den 28. Febr. ı 822, 

8. B. Landgericht. 

7. Das Königl. Baier, Landgericht Pleins 
feld hat ‚in dem Schuldenwefen des Johann Tor 
biad Kalb, Befigers der Haͤmmerleinsmuͤhle, auf 
eigenen, Antrag deffelben, den Univerfal: Konkurs 
erfannt. » Es werben. daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich. 1) zur Anmeldung der Forderung 
gen und deren gehdrigen Nachwelfung auf Mon⸗ 
sag den 6. Maid. F., 2) zur Vorbringung der 
Einreben gegen ‚bie augemeldeten Sorberungen auf 
Montag den a. Julius d. %., 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf Montag den 29. Julius d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgefezt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbekannte ar des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtönache 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fen Ediktstage die Ausſchließgung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfhließung mit der an denfelben vorzunehmens 
den Handlung zur Folge Hat. Zugleich werden 
Diejenigen , welche Irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Schuldners in Handen haben, bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. - 

. Pleinfeld, den 11. März 1022. 

KRKoͤnigl. Landgericht- 

8. Das Königlich Baieriſche Landgericht 
Schwabad) hat in dem Schulvenmwefen des Jo— 
hann Andread Beugler zu Tennenlohe, auf Uns 
trag der Gläubiger, durch Entſchließung vom 
ıb. San. d. 5. den Univerfalconcurs erkannt. 
Es werden demnach die gefezlichen Ediktstage, 


naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen 


und deren gehdrige Nachwelſung auf den 22. 
Merz, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 


. bie angemeldeten Forderungen auf den 23. April, 
3) zur Schluß: Verhandlung, und zwar fir die 


Replik auf. den 24. May, für die Dupf auf 
den 24. Juny jedesmal Vormittags 9 Uhr feſt— 
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geſezt, und biezu ſaͤmmtllche nubekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit diſentlich ums 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Ediktéetage die Ausſchlieſ⸗ 
füng der Forderungen von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaffe, das Nichrerfcheinen an den übrigen 
Evıfröragen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmerden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich; werden alle diejenigen, welche irs 
gend erwag von dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei®ermeidbung bes nech⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, foldyes unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu Abergeben. 
Schwabach, den 6. Februar 1822, 
K. B. Landgerihe. 


9. Da der Biettermeifter Beorg Wilhelm 
Mothnagel dahier feine Inſolvenz angezeigt hat, 
fo ift Aber fein Bermdgen wegen deſſen Unzuläng: 
lichkeit zu Vefrievigung der Gläubiger der Unis 
verſalconcurs erdffnet worden und find daher die 
geſezlichen Ediktatage in der Nır anberaumr, daß 
a) der 29. April zur Anmeldung und Begrün: 
dung der Forderungen, b) der 3ı, Mai zu Vor: 
bringung der Einreden und c) der a8. Juni d. J. 
zum Schlußverfahren jevesmal Vormittag 8 Uhr 
beftimmt worden ift. Die Gläubiger werben hie⸗ 
zu mir dem Bemerken vorgeladen, daß das Nict: 
erjcheinen im erften Termine ben Auéſchluß ber 
Forderung von der Maſſe, und das Nichrerfcheis 
nen in den beiden lezten Terminen den Ausſchluß 
ven der treffenden Handlung zur Felge bat, und 
Im erften Termine zu Erfparung der Koften die 
Herſtellung eines gürlichen Uebereinkommens vers 
ſucht werben ſoll. Auch werden diejenigen, wel« 
die von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners et⸗ 
was ın Handen haben ober bemfelben etwas ſchul⸗ 
dig find, aufgefordert, bei Strafe des Erfages 
oder nochmaliger Zahlung , dem Gemeiuſchuldner 
nichts verabfolgen zu laffen oder zu zahlen, ſon⸗ 
bern vielmehr ſofort hievon Anzeige im Gericht 
ju machen. 

Windsheim am ı2, Merz ı8aa, 

K. B. Landgericht. 


— — — 
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0. Dad Furſtl. Herrſchaftagerichts Schwar⸗ 
xuberg hat in dem Schuldenweſen des Kaſpar 
Frauk zu Schueodſeubach, auf eigenen Autrag 
deſſelben, den Univerfalconcurs erkaunt. Cs 
werden daher bie gefezlihen Ediktstage, nemlichz " 
») jur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 
börige Nachweifung auf Donnerötag den 18. 
April, =) zur Borbringung der Einrede gegen 
die angemelderen Forderungen auf Mittwoch den 
23. May und 3) jur Schlußverhandlang auf 
Wittwoch den 26. Juny jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den lbria 
gen Evifrsragen aber die Ausıclisfung mir dem 
an .benjelben vorzunchimenden Handlungen zur 
Folge har. Zugleich werden diejenigen, welche _ 
irgend etwas von dein Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben, 

Scheinfeld am 5. Merz 1622. 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergſches Herrſchaftsgericht. 

va. Leber das Vermögen ver verwirtweren 
Therefia Gruber von Diemantſtein ift auf eigenen 
Autrag derfelben der Univerfalconeurs erkannt 
worden. Es. werden daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlih ») zur Anmeldung der Korderuns 


‚gen und deren gehörigen Nachweiſung auf Dienz 


ſtag den g. April, 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemelderen Forderungen auf 
Sreitag den 10. May, 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung und zwar für die Replik auf Dienſtag den 
1. Jung, und fir die Duplik auf Dienjtag den 
25. Jung ı822 jedeemal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
geſezt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ges 
memjchuldnerd hiemit dffentlich unter dein Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktetage die Ausſchlleßung der For— 
derung von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
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die Ausfchliefung mit den am denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben,- bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalr ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Ueberbies wird das Uns 
wefen ber Wittwe Gruber, beftehend in einer 
Shide ſammt Gemeindögerechtigkeit, dann fols 
genden einzelnen Gütern, «als } Mg. Ader im 
Kronfeld, a M. A. auf der Rothe, ı M. 9. 
auf der Eiper, J M. X. in der Grub, 3 M. A. 
in der Birken, 1 Tagw. Wiefen im Efperhof, 
IM. A. hinter dem Warnhofer Garten, JTgw. 
Wiefen im Kappelgarten, 2 M. A. beim Kreuz, 
FM. U. am Erleeberg, ZM.U. am Tiefen: 
weg, 3 M. A. der Bommerlsader, ZM. U. 
am Berg, Mittwoch den 3. April Mittags ı = Uhr 
im Bräuhaufe zu Diemanfftein öffentlich und in 
einzelnen Erüden veriteigert werden. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu vorgeladen, damit fie ihre 
Kaufsangebote zu Prorofoll geben, und das Weis 
tere hinſichtlich der Rarififarion gewärtigen Bon: 
nen. Auswärtige Kaufeliebhaber haben fich mit 
Vermdgens = und Leumuthszeugniſſen zu verſehen. 
Schloß Biſſingen den 12. Merz »Ba=. 
Fuͤrſtlich erringen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Biſſingen. 

12. (Erbſchaftliches Liquidations-Edikt.) Alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Titel Ans 
ſpruͤche an dem in ohngefähr 200 fl. beftehenden 
Nachlaß der im vorigen Jahre zu Zirndorf dieſ⸗ 
feitigen König. Landgerichts verftorbenen Wittwe 
Zirta Kohn, Tochter des Abraham Kohn daſelbſt 
zu wachen gedenken, insbefondere nachitehende 
dem Gerichte namentlich angezeigte Erbäintereffen: 
ter, über deren Leben und Aufenthalt man keine 
verlaͤſſigen Nachrichten hat, nemlich bie Bruͤder 
der Verftorbemen: a) 2b Kohn von Zirndorf, 
ſchon Aber 30 Jahr abwefend, b) Michael Kohn 
son dort, gleichfalls Über 3o Jahr abweiend 
und ec) der Brudersſohn der Veritorbenen Lbſer 
Kohn, gleichfalls feir langer Zeit abıwefend, oder 
deren zechtmäßige Erben werben hiemit aufgefors 
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dert, fih.binnen neun Monaten um fo gewiffer 
bei der unterfertigten Behörde zu meloen, und 


ihre Anſpruͤcht geltend zu machen, als fie außer⸗ 


dem mit ſolchen präfludirr, die namentlih Auf⸗ 
geführten für todt erflärt, und der Nachlaf am 
den bei Gericht als naͤchſten Erben befaunten 
Bruder der Verſtorbenen, Hirſch Kohn zu Com⸗ 
meren ausgehändiger werden würde, 

Nürnberg, den 21. Sept. 1821, 

8. DB. Landgericht. 

»3. Von dem Königlich Baierifchen Kreis⸗ 
und Gradrgericht Ansbach werden von nachbes 
nannten im biefjeitigen Depofirorio befindlichen 
Geldern, naͤmlich: 2 fl. 553 Er. Secretair Stries 
elſche Maſſe, Sfl. 102 fr. Friedrich Wengerts 


ſche Maffe, ı4 fl. 345 fr. Ueberreiter Meieriche 


Wirrwes Mafje, = fl. 353 fr. Mezger Engerers 
ſche Mafe, ı fl. 2 fr. Tambour Bikelſche Maffe, 
:8 fl. 545 fr. Martin Wuͤrſleinſche Mafe, 5 fl. 
393 fr. Lalirer Cberleinſche Maffe, 211 fl. 33 fr, 
Stadtapotheker Bauerſche Maffe, a fl. 10£ fr, 
Kaufmann Tekezyſche Maſſe, 5 fl. 28 fr. Mad: 
oder Moͤckiſche Mafle, 3 fl. 34 fr, Taglöhner 
Haufſche Maffe, a fl. ı2 fr. Frey- und Echnels 
lerſche Maffe, 3 fl. 30 fr. Euderriche Maffe, 
die 8 eriten Poften im Jahr 1797 bei Eturichtung 
des ſtadtgerichtlichen Depofitorii von, dem biejiz 
gen Stadtmagiſtrat ohne nähere Bezeichnung hie⸗ 
her abgeliefert, die 5 leztetn aber in deu Jahren 
1306, 1808 und 12609 gleichfalls ohne naͤhere 
Bezeichnung im das ſtadigerichtliche Depoſitorium 
gekommen find, und worüber ſich Gerichte acten 
nicht vorfinden, die unbekannten Eigenthaͤmer 
oder deren Erben hiemit anfgefordert, ihre Am— 
fprüche darauf binnen einer Frift von zwei Mos 
naten dahier anzumelden und nachzuwerſen, nis 
drigenfalls fämmtliche “eben benannte Gelder, 
als herrnloſes Gurt, dem Kbniglichen Fiskus zus 
gefprochen wuͤrden. Me i 
Ansbach, den +. März ı87z. 
Buſch, Director, 

14. (Amortifations⸗ Edikt.) Da der juͤdiſche 
Handelsmann Meier Kohn von hier bei hie;:gens 
Gerichte angezeigt har, daß vie auf ihn lautende 
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hypothekariſche Schuld⸗ Urkunde der Adam See⸗ 
gerſchen Eheleute von Duͤrnbuch über 252 fl. 
rbn. de dato Mt. Erlbady den ı. Det. ı818 
ihm abhanden gekommen und ſolche gerichtlich 
amortifirt werden muß, fo werden alle — 
te Inhaber dieſer Urkunde hiermit aufgefordert, 
dieſelbe binnen ſechs Monaten und laͤngſtens bis 
sun 30. July d. J. dahier vor Gericht zu pros 
duziren, und ihre Anfprüche darauf zu begrüns 
den, widrigenfall® obenbenannte Urkunde für 
kraftlos erflärt werden wird. 

Mt. Erlbach den 26. Jan. ı8a3. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf den Antrag eines Jnteſtaterben der 
verftorbenen Therefia Fiſcher, Hausbefigerin zu 
Wemding, werden alle diejenigen, welde am 
ihrem geringen Rädlaffe eine Forderung zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, ſich am 15. April 
d. J. in hieſiger Landgerichts-Kanzlei einzufin⸗ 
den und ihre Forderungen um ſo gewiſſer anzus 
geben, als fie nachher mit ihren allenfallfigen 
Unfprächen nicht mehr gehdrt werden, 

Mouheim den 28. Febr. 1822. 

K. 3. Landgericht. 

16. Der Gendarme zu Fuß, Gabriel Zeit 
von Leibheim, Landgerichtd Unterguͤnzburg, iſt 
am ı4. November v. 3. zu Ansbach, mit Hins 
terlaffung eines Teſtaments, verfiorben. Dies 
jenigen, welche an deffen Ruͤcklaß Auſpruͤche zu 
haben glauben, werben hiemit vorgeladen,, die⸗ 
felben in 30 Tagen um fo ficherer hierorts gele 


tend zu machen, als außerdem in diefer Verlafs - 


fenfchaftsfache, rechtlicher Ordnung nach, vors 
gefchritten werben wird. 
Münden am aa. März ı Bea. 
Das Kdnigl. Gendarmerie: Corps: Kommando, 
Freiherr von Werger, General. 
Bürger, Actuar. 
17. Bom Königlich Baleriſchen Kreis: und 
Stadtgericht werben nachitehenbe Perfonen, deren 
Aufenthalt bisher nicht ausgemirtele werden konn⸗ 
te, und zwar angeblich: 1) Chriſtoph Baierl 
aus Bohmen, =) Johann Schmaderer von Rd⸗— 
ding, 3) Martin Nageler aus Tyrol, 4) M. 


— — 
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Rudolf, unbelannt woher, 5) Ehrift. Mathe vom 
Dfterwald, 6) N. Belle von Merting, 7) Job. 
Mayer von Inningen, 8) Georg Habrrle von 
Hauzell, andurch aufgefordert, ſich binnen 30 
Tagen auf die gegen fie, durch das Koͤnigliche 
Hallamt dahier angeſtellten Defraurationsflagen, 
deren Einſicht ihnen in der dieſſeitigen Regiſtratur 
unbenommen ift, bei dem unterzeichneren Koͤnigl. 
Kreis: und Stadtgericht zu verantworten, widri⸗ 
genfalls auf fernered Anrufen des gedachten Kgl. 
Hallamtes gegen fie nad gefeslicher Vorſchrift 
verfahren werden ſoll. 

Muͤrnberg den 16. Merz ı 822, 

Merz. 

»8. Georg Martin Strauß, geboren am 30, 
Dxtober 1788, Bauernfohn von Schwand, kam 
1809 zum Abnigl. Baier. ı0. Linien: Infantes 
ries Regiment in Amberg ald Soldat, und wird 
nach eingezogener Etkundigung feit dem Jahre 
ı809 vermift. Da von dem aufgeftellten Cu⸗ 
rator bis jezt über Leben und Aufenthalt des 
Strauß feine Nachricht eingezogen werden konnte, 
fo wird auf deffen Antrag der Todes: Erflärungss 
Prozef eingeleitet, und zu dem Ende Georg Mars 
tin Strauß aufgefodert, innerhalb 9 Monaten, 
und längftens in dem auf den 5. Drtober ange: 
fezten Termin entweder perjbulich oder durch ges 
ydrig Bevollmaͤchtigte ſich bei unterfertigter Ges 
richtöbehdrde zu melden, wibrigenfalls berfelbe 
für todt erflärt, amd fein in 310 fl. 23 fr. bes 
ſtehendes Vermoͤgen an beffen fich legitimirende 
Verwandte würde ausgehändigt werben. 

Reuteräbaufen, den a4. Der. 102 1. 

8. 3. Landgericht. 

19. Auf den Antrag ihrer Verwandten und 
ruͤckſichtlich der aufgefirliten Vormunde werden 
biemit ı) Johann Eafimir Dawmenlaug , gebo⸗ 
ren zu Windsheim am #8. Suli 1774, fit 179€ 
von bier abweſend; =) Diethelm Pfeifer, gebos 
ren zu Winterthur in der Schweig,, von welchen 
Drte and feine Neltern nach Windsheim gezogen 
find, feit 40. Fahren von hier abweſend; 3) Jos 
bann Georg Eenfert, am a8. März 1733 dar 
bier geboren, feit 18 Fahren abweſend; 4) Leon⸗ 
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hard Dir atır 14. Jaͤnner 1780 zu Windöheim 
geboren, feif dem Fahre ı801 abweiend; 5) 
Michael Echald, geboren den 15. Sept. 1749 zu 
Kuͤlsheim, abweſend feit 30 Jahren; 6) Jo: 
hann Kajpar Korner, zu Windöheim geboren am 
a1. Februar 1782, feit ro Jahren unbekann⸗ 
sen Aufenthalts; 7) Lorenz Viertel, angeblich 
zu Mt. Ipsheim geboren, feir den 25. Nos 
vember 1791 abweſend; 8) Johann Michael 
Frank, geboren zu Windsheim am 10. Septems 
ber 1775, feit 25 Fahren entfernt; 9) Johann‘ 
Georg Vetter, geboren zu Mt. Ipsheim am 8. 
Dftober 1753, feit dem so. April 1790, an 
welchem Tage er von dem Koͤnigl. Preuß. von 
Walkſchen ſchwarzen Hufaren s Regtmenre aus 
Holdau in DOftpreußen befertirte, unbefannten 
Aufenthalts; 10) Johann Leonhard Bühl zu Mt. 
Ipsheim am 13. Mai 1776 geboren, feit 30 
Jahren abwejend, oder die von ihnen etwa zu⸗ 
rüdgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehs 
mer vorgeladen, inmerhalb der ausſchließenden 
Frift von neun Momaren und längftens bis zu 
der auf dem 31. Dezember. 16822 angefehten 
Schlußtagsfarth vor dem unterzeichneten Abnigs 
lichen Gerichte oder im deſſen Regiftratur um fo 
mehr fchriftlich oder mindtich fich zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, als fonft dies 
felben würden für todt erflärt und das Ihnen ans 
gefallene Vermögen den befannten Erben berfels 
ben ohne Sicyerheitdleiftung würde ausgehändigt 
werden, e . — 

Windsheim, den 11. März 1022. 

K. 8. Laudgericht. 

a0. Der Bauernſohn Johann Paul Vogel von 
Weigenheim ift angeblih ım Jahre 1612 als 
Königl. Baier. E oldat mit in den Zeldzug gegen 
Rußland gezogen und har feirher vom jeinem Les 
ben und Aufenthalte feine Kunde mehr gegeben, 
Auf den Antrag feiner 5 in biefiger Gegend woh⸗ 
enden Gefchwifter werden derjelbe umd biejenis 
gen. die nähere Erbanjprüche haben, hiemir dfs 
fenrlich vorgeladen, im einem Vierteljahre fich 
entweder perjbnlich oder durch einen Bevelimäb-: 
figren bei dem hiefigen Gerichre zu meloen, mis 
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drigenfalls J. Paul Vogel nach vollfländiger Bes 
gründung des Verſchollenheits⸗ Antrags fir vers 
fihollen erklärt, und fein über 1000 fl. ſich bes 
laufendes Vermdgen feinen diegorts fich Icgitie 
mirten nächften Verwandten gegen Kaution auds 
gehändigt werden wird. 
Seehaus am ı2. Februar ı822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiches Herrſchaftogericht 
am Hohenlandeberg. 


Gerichtiiche Bekanntmachungen. 


1. Steckbrief.) Bon dem Koͤniglich Baierl⸗ 
ſchen Kreis-⸗ und Stadtgericht Ausbach werden 
bie ſaͤmmtlichen Juſtiz⸗ und Polizei: Behörden 
biermit erſucht, auf den zweiten Affeſſor des Agl. 
Landgerichts Leutershauſen, Johann Paul Rich⸗ 
ter aus Ausbach, welcher des Verbrechens der 
Untreue im Amte durch Unterfchlagung ihm ans 
vertrauter Gelder angeſchuldiget ift, und ſich der 
Unterfuchung durch die Flucht entzogen hat, — 
bie Spähe zu verfügen, ihn im Betretungsfall 
verhaften, und ſodann, gegen Erſtattung ſaͤmmt⸗ 
licher Auslagen, anher abliefern zu laſſen. 

Ansbach am 30. Jan. 1622. 

— RB. Kreis- und Sradtgericht, 

— — Director. 

tſonal⸗Beſchreibung.) Aſſeſſor Richter ij 

ohngefaͤhr 35 Jahre alt, und A Fe en 
fur, denn er mißt nur ohngefähr 4 Schub 5 Zoll 
baleriſchen Maaſes. Er har braune über die 
Stirne Herabhängende Haare, ein rundes nicht 
zu volles Geſicht, blaue fehr große Augen, _ eine 
ſtumpfe Nafe, einen proporrionisten Mund, gute 
Zähne, ein rundes Kinn und eine gejunde Ge⸗ 
fihrsfarbe. Er iſt leicht kennbar an feinen jehr 
ſtark eingebogenen Anicen. Bei feiner Eurmeid)s 
ung trug er einen tuchenen Dberrod und lange 
Beinkleider ven berlinc Hauer Farbe, Etiefel und 
eine blau manſcheſterne s-aube mir einem ſchwar⸗ 
zen Schilde. Auch nahm er eine Jagdtache von 
einem ıchwarzen Zelle, eine Doppelfliute und eis 
nen Huͤhnerhund mir fic) fort, 
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2. Es wird hlemit zur bffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß das Locations = Urthel in ber Con⸗ 
cursſache des Johann Georg Unbehauer von Dents 
Sein hente am bie Gerichrörafel augeſchlagen wors 
den ift. 

Seuchtwang, am 20. März ı Ban. 

K. B. Landgerichr. 

3. Vom Köonigl. Landgerichte Herrieden wird 
hlemit bekannt gemacht, daß das Prioritaͤts-Er⸗ 
kenntniß in der Leonhard Weißiſchen Konkurs⸗ 
ſache zu Neuſes bei Burgoberbach an das Ges 
richrebrett affigire worden fey. 

Herriedeu den 6. März ı 822. 

Kodnigl. Landgericht. 

4» (Präflufionderfenneniß.) In der Johaun 
Leonhard Knabiſchen Concursſache von MWertelds 
heim, welche durdy Vergleich erledige worden iſt, 
werben alle diejenigen, welche in Folge des am 
21. Januar d. 35. erlaffenen Ediktalcitation 
(Kreisint. Bl. Stuͤck 4, 5 und 6) ihre Anſpruͤche 
am erftien Ediftötage nicht gemelder haben, von 
der Eoncurdmaffe Kraft diefes ausgeſchloſſen. 

Heidenheim am ı6. Merz ı8a2. 

K. 3. Landgericht. 

5. Daß der Schloſſermeiſter Johann Leou⸗ 
bard Buͤmmerlein zu Mt. Bergel und feine Ders 
lobte Elifaberha Barbara Harrung allda in den 
am 20. d, M. errichteten Ehevertrag bie in der 
Provinz Baireuth geltende Guͤtergemeinſchaft 
ausgefchloffen haben, wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Windsheim, am 22. Februar 1833. 

a K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiermir dffentlich befannt ges 
macht, daß ber Johann Martin Herboldeheimer 
von Ruͤdisbrunn durch rechrößräftiges Erkenntniß 
als ein Verſchwender erklärt, daß ferner als deſ⸗ 
fen Vormund der Gaſtwirth Johann Hartınann 
zu Ruͤdisbrunn aufgeftellt worden ift, daß fomit 
alle mit Erfteren zu fchliegenden Verträge ungül: 
tig find und Zahlungen nur am den Leztern gültig 
geleiftet werden koͤnnen. 

"Windsheim den 5. März 182%, 
Adnigl, Landgericht. 


— — 
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7. Nach dem Mergleich vom 12. v. M. in 
Sachen der Catharina Echbnleben zu Elgersdorf 
wider ihren Ehemann Leonhard Ecyönleben allda, 


wird hiermit dffentlich befannt gemacht, daß ver 


Bauer Leonhard Schöuleben von Elgerstorf für 
einen Berfchwenbder erklärt wurde und daß er biers 
nach ohne Zuftimmung feines Curators Johann 
Georg MWegborn von Oberfembach keine Schulz 
den contrahiren umd überhaupt keine Verträge 
gültig fließen, noch fonft über fein Vermögen 
verfügen fann.- 

Mt. Erlbach, den a5. Febr. ıBaa. 

Adnigl. Landgericht. 

8. (Amortifations= Erfenntnif.) Da in Folge 
der Edifralladung vom ı. September 1821 fein 
Inhaber der verlornen Urkunden, ald: 1) sub, 
Nro, ı89 bes Cataſters ad 150 fl. und a) sub 
Nro. 190 bes Cataſters ad 105 fl. rbn., von 
der vormalig Fuͤrſtl. Schwarzenbergfchen Lands 
ſchaftskaſſe zu Echwarzenberg den Echartifchen 
Kindern zu Geifelwind auegeſtellt — binnen ber 
gefezlichen Frift fich gemeldet bat, fo werden bes 
nannte Urkunden biemir für kraftlos umd jeder 
— eines Dritten hierauf für erloſchen ers 
klaͤrt. 

Scheinfeld den 21. März 102 2. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Schwarzeuberg. 

9. Es wird Hiermit dffentlich bekaunt ge⸗ 
macht, daß das in der Johann Friedrich Reife 
{hen Concursſache gefällte, Prioritaͤts⸗ und Los 
eationd = Erlenntniß heute "an die Gerichtörafel 
angefchlagen worden iſt, und daher von dem Ju—⸗ 
tereffenten eingejehen werden kann. 

Obernzenn am 20. März ıBa=. 

Graͤflich und Freiherrlich von Seckendorffſche 
Patrimonialgerichte ı. Claſſe. 

10. Von dem unterſchriebenen Patrimonials 
gericht wird hiermit bekanut gemacht, daß das 
in der Hartungſchen Concursſache gefaͤllte Priori⸗ 
taͤts⸗Erkenntniß an die Gerichtstafel angefchlas 
gen worden ift. 

Obernzenn am 28. März 1022. 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendiches 

Patrin vialgericht Obernzenn 1, Claffe, 


® 
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Befanntmahungen öffentlicher 
Behörden verfchledenen 
Inhaltes. 


1. Das unterzeichnete Kbnigliche Landgericht 


erdffuer hierdurch allen Berheiligten, daß, nach⸗ 
dem das Depofitorium des Landgerichtö bei volls 
ftändiger Befegung des Gerichtd ganz nad) Vor⸗ 
ſchrift der preußifchen Depofital = Ordnung vers 
walter wird, uunmehr im jeder Woche Donners⸗ 
tag Nachmittag von = bid 6 Uhr alle Zahlungen 
Zum Depofitorio angenommen und geleiftet werden 
miüfen und außer diefem Tage gefeglich Feine 
zahlung gefordert, oder angenommen werben 
fann. Jeder, welcher: Zablungen zu leiften, 
ober zu empfangen hat, muß fich zeitig vorher 


bei dem Landgerichte an einem Gerichtötage mels 


den und fein Gefuch zu, Protokoll geben, um das 
Mandat fir die Depofitarien zu ertrahiren. 
Herren Affefforen Bode und von Delhafen vers 
walten dad Depofitorium als Eurareren und ber 
Sportelrendant Neuper ift vom dem unterzeichs 
neten Landrichter als Depofitals Nendant beftellt. 
Das Depofitorium des Landgerichts jtellt feine 
Quittungen in folgender Form aus: 
Ertraft des Depofital = Protofolls 
ftatt Quittung, 
Actum, Ansbach, den ı8 
Ad mandatum vom 5. Februar 1822 wurden 
zur Judicial⸗(Pupillar⸗) Maſſa des N. N. 440 fl. 
Vier Hundert Vierzig Gulden, 
welche der N, N. am Kauffchiling ꝛc. zahlte, 
angenommen, j 
Mode. v. Delbafen. Neuper, Rot. 

welcher Ertraft mit dem Siegel des Depofitorüi 
verfehen wird. Nur diefe Quittungen gewähs 
ren vollftändige Sicherheit, und hat ſich Jeder 
darnach zu achten. Dabei wiederholt ber unter: 
terzeichnere Königliche Landrichter, daß er auch 
bei Sportelzahlungen wur für die durch den vers 
pflichtetem Sportel « Rendanten Neuper ausge: 
ſtellte Quittungen hafter umb ſolche anerkennt, 
Daher Yeber, der etwa einem andern Schreiber 
oder fonft Zahlungen leifter, welche filr das Lands 
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gericht gehdren, den möglichen Verluſt und die 
nochmalige Zahlung ſich felbit beizumeffen hat. 

Ansbach, den 17. Februar 1622. 

K. B. Landgericht. 
Lentz. 

2. Unter Beziehung auf die im X. Stuͤck des 
Krelö = Inteligeuzblarts vorigen Jahrs wegen 
Perzeption der Gefälle im biefigen Nentamte aus⸗ 
geſchtlebeue Bekanntmachung wird zur allges, 
meinen Kenntniß gebracht, daß ı) der Amtäges 
hilfe 2dder zur Einnahme der grundherzlichen 
Gefälle und Sporteln, a) der Amtögehälfe Hof⸗ 
model zur Perzeption aller Steuern ud Forſtge⸗ 
fälle, beauftragt ſey. Alle vom den beiden In⸗ 
bividuen audgeftellt werdenden, und in deren Ges 
ſchaͤftskreis einfchlagenden Quittungen erhalten 
von dem unterzeichneten Beamten allein das Au⸗ 
erfenntniß der Richtigkeit und Bertrettung. 

Kolmberg am 6. Merz ı 822. 

K. B. Rentamt. 
Graner. 

3. Allerhdchſter Vorſchrift gemaͤs fällt auf 
den 15. dies der lezte Termin zur Erhebung der 
Haͤuſer⸗ Grund = und Dominical-Steuer fuͤr das 
Jahr 1835 daher im Laufe dieſes Monats an 
benen zur Steuer: Zalung beftimmten Tagen 
Dienftagd und Freitags der Eteuer : Entrichtung 
von denjenigen beftimmt entgegengefehen werden 
muß, die noch nicht vdllige diesjährige Zalung- 
geleifter haben follten. 

Fuͤrth, den ı. April. 1624. 

K. B. Rentamt. . 

4. Zu Folge höchfter Regierungs = Finanze 
fanımer: Verorbnung follen von den zur neuen 
Strajfenbau: Anlage zwifchen Triesdorf und Merz 
feudorf beftimmten Steine zu Ornbau wegen eis 
nes erfolgten Nachgebotes von 3 fl. pr. Klafter, 
866 Klafter dergleichen, dann 34 Klafter ders, 
gleihen aus dem Zandter Eteinbruch zur Beis 
fuhr an den Mindeftnehmenden nochmals dffents 
lich verfteigert werden. Hiezu ift Termin auf 
Eamftag den 6. April h. 3. früh g Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer der umtsrzeichneten Vehdrde ans 
beraumt worden. Die hierzu Luft habenden Ans 
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fpänner werben daher mit dem Anhang aufgefors 
dert, daß nach biefem Termin fein Nachgebot 
mehr angenommen werben kann. 
Herrieden, den 28. März ı8a=. 
K. B. Rentamt. 


5. Von den disponiblen hieamtl. Getraldvorraͤthen 


des letzten Erndtejahrs werden Dienſtags den 16. 


April Vormittags 10 Uhr im Maiiſchen Gaft: 
Haufe zu Herbolzheim ı80 Schfl. Dinkel und 
130 Schfl. Haber vom dafigen. Magazine, dann 
Mittwochd den 17. April Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Gejchäfr&zimmer dahier 40 Schfl. 
Korn, 35 Schfl. Dinkel und 50 Echfl. Hafer, 
fo dahier, endlich 25 Sch. Wai;en, 40 Schfl. 
Korn, 25 Schfl. Dinkel und 50 Schfl. Hafer, 
die zu Willanzheim aufgeſpeichert find, bffentlich 
unter Vorbehalt der höchiten Genehmigung vers 
fleigert, wozu man die Liebhaber hiemir einladet. 
Sphofen, den a7. März ı822. 
K. B. Rentamr. 


6. Der auf den 25. dieß Monats bezielt ges 
wefene Berlauf von 200 Schfl. Kom und 40 


Schfl. Waizen fand eingerretener Hinderniffe we⸗ 


gen nicht Statt und wird num auf deu 9. April 
weiterd anberaumt,. an weldbem Tage fih Kaufs⸗ 
liebhaber in dem amtlichen Gefchäftözimmer eins 
finden wollen. 
Windsbach, den 29. März 10822. 
K. B. Rentamt. 


7. Samſtag den 13. April Nachmittag ı Uhr 
verkauft die unterzeichnere Renten: Verwalrung 
beim Roßwirth Henninger dahier 160 Malter 
Dinkel, Bo Malter Haber, 8 Malter Waizen 
und ı4 Era Kern ſelbſteingeſammelte dahieſige 
Zehendfruͤchte partbienmweis im bffentlichen Auf: 
ſtrich an die Meiftbierenden, und ladet Kaun eb: 
haber andurd) ein. 

Mt. Burgbernbeim den 15. März 164 2. 
Freiherrl. v. Greiffenclauſche Renten Verwaltung. 


8. Der Magiſtrat der Koniglich Baieriſchen 
Stadt Nuͤrnberg fordert, vermoͤge des — ber 
Gemeinde hieſiger Stadt allergnädigjt verliehenen 
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Präfentationds Rechtö, alle diejenigen, welche 
fih um das — durch Vefdrderung des bieheris 
gen Condiakons erledigte Eondiafonar zu St. Los 
venzen allhier, zu bewerben gedenken, hiermit 
auf, ihre vorfchriftämäfig verfaßten Geſuche bin- 
nen 6 Wochen , bei dem hieſigen Magiftrate eins 
jureichen, und bemerft dabei, daß zufolge fupers 
revidirter und approbirter Faſſion der jährliche 
Ertrag diejer Stelle mit: Einſchluß der darunter 
begriffenen freien Wohnung, ſich auf 730 fl. 
56 fr. beläuft, und bei der Auswahl der Bewer⸗ 
ber auf diejenigen vorzüglich Ruͤckſicht genommen 
werden wird, welche alö Kanzelredner fich 
auszeichnen. 

Nürnberg den 20. März idea. 
Die beiden Biürgermeifter, 

Binder. Soͤrgel. 


‚9. Vorbehaltlich höchfter Regierungs + Genche 
migung werden bei dem unterzeichneten Königl, 
Reutanıte 30 Schfl. Walzen, 30 Schfi. Korn, 
30 Echfl. Dinkel, 40 Schfl. Haber vom Erndre 
Fahr 1821 oͤſſentlich verfauft und konnen ſch 
Naufeliebhaber am 11. naͤchſten Monats April 
dabier einfinden, 

Dintelöbipl am aa. März ı 822. 
JS. B. Reutamt, 


10. Der Verkauf des vorraͤthigen gefchlages 
nen Maieriald fol aus ven diejfeirigen Eraates 
waldungen am v1. 12. und 13. k. M. April vor 
fiay gehn. Die Zuſammenkunft finder jedeömal- 
früh um 8 Uhr ſtatt, am erften Tage im Wirkhes 
hauſe zu Frickenfelden, am 2. im Wirtböhaufe 
zu Brombach, am 3. auf der Leonhardéruhe. 

Gunzenhauſen, den 29. Merz 1822. 

K. B. Forſtamt. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Am Oſtermontag den 8. April ift Ball im 
Caſino, welcyer Abende 8 Uhr beginnt. 
Ausbach den 30. Merz 1642. 
Die Caſiuo-Direction. 
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9 (Mahricht Fir den Mufikverein.) Die 
naͤchſte Heinere mufitalifche Unterhaltung wird am 
13. d. und die größere am 27. d. M. ftatt haben, 
Ausbach den ı. April 1822. 
v. Bever. Faber. 

3. Den 9. April als am Ofterdienftag iſt Ball 
im Brandenburger Haus zu dem gewöhnlichen 
Eintritts⸗ Preis a 40 kr., wozu hoͤflich einlader 

Beyerlein. 

4. Birngrüber verfanft circa 225 Err. Heu 
und Gromar, welches bei vorjaͤhriger Erndte 
ohmberegnet eingefahren wurbe, 

5. Die Wittwe Echnürlein zur Eonne dahler 
ift gefonnen, verſchiedene zur Landwirthſchaft ges 
börige Gegenſtaͤnde, als a vollftändige Wägen, 
Pflug, Eggen, Dungkarrn, einen Heinen Zieh⸗ 
wagen, Getraidfegmäble und andere Scheuerges 
rärhfchaften, mehrere Ketten, dann viel Eifens 
werf, unter andern einen Schmledshandwerks— 
zeuch nebft einem großen und vdllig neuen Blads 
balg, eine große und fehr gute vollftändige Waa⸗ 
ge nebft 4 Eentner Gewicht, ingleichen moch mehr 
bier unbenannte Sachen im Wege bed Meiftger 
bots in ihrem Gafthaus zur Sonne zu verlaufen. 
Der Anfang ift Dienftag den 9. April Bormits 
tags 8 Uhr. 

6. Mit obrigkeirlicher Bewilligung haben wir 
Unterzeichnete bei dem Leihbibliothekar Herrn 
Panzer in Ansbach eine Niederlage von Steingut 
aus unferer hiefigen Fabrik errichtet, und geben 
und die Ehre, dieſes biemit befannt zu machen, 
Nach dem allfeirigen Beifall, den dieſes unfer Fa⸗ 
brifar bifher gefunden har, konnen wir ung ſchmel⸗ 
helm, daß ed. hier feiner Erwähnang der vorzuͤg⸗ 
lichen Eigenfhaften deſſelben deduͤrſe; wir. bes 
merfen nur, daß fich ſolches wegen jeiner Feuers 
feftigkeit und ſchoͤnen weißen Farbe vor vielen ans 
dern Fabrikaten der Urt befonderd audzeichnet. 
Es ift nicht allein fuͤr udglichſte Auswahl ges 
forgt, fondern auch der Verkaufspreis moͤglichſt 
gering feſtgeſeitzt. Uebrigens wird Kerr Panzer 
auch auswaͤrtige Beſtellungen auf das Puͤnktlichſte 
beſorgen. 

Amberg, den zo. März 1823. 

e Johann Sacher u. Eomp, 


— —— 
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7. Daß meine Bleiche Hei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache ich einem verehrten 
Publitum ergebenft bekanut und verfpreche dauer 
hafte und audgebleichte Leinwand, wie auch Zwirn 
und Garn. Die Preiße find wie fruherhin ſchon 
zn Die Waaren werben angenommen in 

Ansbach den 14. Merz 1822. 

Michael Ebert, Bleichanſtalt⸗ Beſitzer. 

8. Ich mache hiemit gehorſamſt bekannt, 
daß meine Bleiche dieſes Jahr mit dem . April 
wieder ihren Anfang nimmt. Ich empfehle mich 
zu recht vielem geneigten Zufpruch, und verfichere 
ſchoͤne weiße und dauerhaft gebleichte Waare zu 
liefern. Die Bleich« Preiße find die gewbhnlichen 
und die Spedition auf meine Bleiche iſt bei Herrn 
J. A. Kron Nr, 172 im Ansbach und bei Herrn 
Scherff, Glaſermeiſter in Uffenheim. 

Schwabach den 20. Merz ıBaa. | 

Gottlieb Opiz, 
Bleichmeiſter aus Schleften. 

9. Unterzeichneter macht hiemit befannt, 
daß von jezt an bei mir und meinem Herrn Sper 
biteurd wieder Waaren zum Bleichen angenoms 
men werden. In Ansbach bei Herrn Kaffetier 
Eonrad Seitz, in Rothenburg bei Hrn. Jacob 
Friedrich Kohler in ver Pfarrgaſſe, im Feuchts 
wangen bei Hrn. Weißgerber May sen., in Din⸗ 
felebihf bei Hrn. Präzeptor Buͤrcklein, in Mörde 
fingen bei Hrn. Ernſt Arnold, in Dettingen bei 
Hrn. Beyhl, Gürtler, in Waſſertruͤdingen bek 
Hrn. Martin Haud, Das Bleicherlohn ift von 
der Ehle Leinwand =} Er. und 5 fr. Mangerlohn 
vom Stuͤck, vom Pfund Garn 16 Er. und vom 
Pfund Zwirn 24 fr. Ich hoffe wieder viele Auf⸗ 
träge zu erhalten, indem ich bemüht ſeyn werde, 
mir dad geſchenkte Zutrauen durch gute Bedie— 
nung zu erhalten zu fuchen, 

BWaizendorf, den aa. Merz 10824. 

Sriedrih Haud, Bleichbefiger 
10, Unterzeichneter macht hlermit hefannt, 
daß feine Bleiche am ı.May ihren Anfang nimmt. 
Die Blei) s Preife find von der CHe zwei Kreus 


zer, das Pfund Zwirn ı8 fr. und Garn 16 Fr. 


% 
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Die Waare ift abzugeben beim Melber Brechtels⸗ 
bauer Haus Wr. +86. 

. Joh. Georg Reufchel in Leuteröhaufen. 

11. Ich warne hiermit Jedermann an Mies 

mand — ed fey wer ed wolle — etwas auf 

meine Rechnung verabfolgen zu laffen, wenn 


nicht ein fchriftlicher Ausweis von mir erfolgt, ; 


indem ich außer diefem nichts als empfangen ans 
erfennen und bezablen werde, 

Schloß Wahrberg, den 19. März 1822. 

Auguſt Quentel. 
1a. Den Reformirten in Ausbach und der Ges 
gend zeige ich an,. daß das h. Abendmahl am 
14. April im hiefigen Kgl. Schloffe eine Stiege 
hoch in dem Zimmer, deſſen Eingang mit Nr. 33 
bezeichnet ifi, früh 9 Uhr werde gehalten werden, 
Tribou, Pfarrer der reformirten Ges 
meinde zu Schwabad). 

13. Einem verehrlichen Publikum zeige biemit 
an, daß ich eine Faden + Veränderung vorgenom⸗ 
men und gegenwärtig im Haufe Nr. bo=2 im der 
Weethgaſſe meine Spezereis und Tabafbandlung 
foreführe. Judem ich mich beftreben werde, das 


geneigte Zutrauen zu verdienen, empfehle id). 


mich meiner ſchaͤzbaren Nachbarſchaft ergebenft, 
Joh. Hoͤger, Spezereibändler, 

14. Meinen Gönnern und Freunden mache ich 
bekannt, daß ich mein Gefchäft wieder führe, 
und mit einem geſchickten Menſchen verfehen 
bin. Ich bitte alfo gehorfam um ihr Zurrauen 
und ihre Gewogenheit. 

Struller, Schneibermeifters: Wittwe, 
wohnhaft beim Buͤttner Hirſch auf 
der Schütt. 

»5. Der unterzeichnete Landgerichtös Diener 
fucht gegen angemeſſene Bedingniffe einen Gehil— 
fen, der täglich in feine Dienfte trerten kann. 
Es verſteht ſich Übrigens von felbit, daß das 
fi bierum meldende Subject im Schreiben wohl 
erfahren, fo wie über feine Treue und ſittliches 
Betragen fih mir guten Zeugniffen ausweifen 
muß. 

Cl. Heilsbrom am 28. Mir; ıBaz. 
Weiduer, Landgerichts » Diener, 


« — i 


kurzes und langes Sauerkraut, 
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r6. Beim Wirth Kaͤuffer in der Langweile iſt 
n auch Wein 
die Maas zu 6 kr. zu verkaufen. — 
17. Bei Earl Ph. Frd. Ernſt dahier find fri 
ſche Citronen zu 5 und 6 fr., fo wie = — 
garros zu ı Fr, das Stuͤck wieder zu haben. 


ı8. Schoͤn geddrrte Ameifeneier find i 
Nr. ı62 zu haben, —— 


29. Dei Riegel und Wießner in Nurnberg iſt 
fo eben erfchienen und bei G. W. Gaſſert im 
Ansbach zu haben; Cinige Bemerkungen über 
die Errichtung einer Nationalbauk in Baiern. 
Ein Nachtrag zu der Schrift: Ein Blick, in die 
— der Zettelbanken in Europa ıc. Preis 

Tr. s 

20. In Nr. 42 find täglich auf erſte o⸗ 
thek 600 fl. zu verleihen. insg 
‚a1. Der Norhenburger Bote Schbner [os 
girt in dem Gajthaufe zum grauen Wolf. 

22. Unterzeichnerer fährt am 11. April nach 
Sranffurth am Mayn und wänjdt nod) einige 
Perjonen aufjzunebmen. 

I. Haſtreuther, Lohnkutſcher. 

23. Ein gefundenes Uhrband kann beim Stadt⸗ 
ſecretariat in Empfang genommen werden. 

24. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik im Bad, 
wozu ergebeuft einladet 

Kleinfchroth. 

25. Den g. April ald am Dfterdien i 
Tanzmuſik auf dem Nußbaum. — 

26. Auf den 8. April iſt Tanzmuſik zu Neue 
fes im ſchwarzen Adler. - 


27. Oftermontag den 8. April iſt Tanzmufif 
im großen Saal zur Sonne, 
Piſter. 


28. Kuͤuftigen Oſtermontag if Tanzmuſik auf 
ber Kohliſchen Wathſchaft, wozu Jdermaun 
höflich eingeladen, und um gürigen und ges 
neigten Zujpruch gebeten wird.. 


"ts 
rın9. Am Oſtermontag it Tanzmuſik, wozu 
ergebeuſt eiuladet * 
Graf. 


„. 3a. Am Oftermontäg ift Tanzmuſik bei 
Mehrer. ' 
31; Am DOfterdienfiag iſt Tanzmuſik anf d 
Windmühle, wozu hoͤflich invitirt 
ee Stabelmann.. 


Duartiere , fo zu vermiechen. 


Nr. 21 in der Fudengaffe ift der obere Gaben 
mit 3 beizbaren Zimmer, mehreren Kammern, 
Küche, verfchloffenen Boden und Keller, laufen⸗ 
den Bronnen, Waſchhaus und geräumiger Holz⸗ 
ke täglich zu vermiethen. 


Nr. 188 iſt ein Quartier für eine ledige Pers . 


fon täglich zu vermicchen. 

Nr. 270 bei Schloſſer Ruͤlck im der Neuftadt 
iſt ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 284 bein neuen Thor ift eim Quartier 
mir Mdobels täglich zu beziehen, 

Nr. 291 find zwei Quartiere eine Stiege und 
drei Stiegen hoch bis Walburgis zu beziehen, 
erfteres beſteht in drei heizbaren Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzleg und Keller, 

Nr. 321 ift ein Quartier bis Walburgis zu 
Beziehen. Auch kann das Haus fäuflich übers 
nommen werden. 

. Nr. 676: it der untere Gaden, beftehend im 
2 Zimmern, 2 Kammer, = Küchen, wovon die 
eine zum Wafchen dient, nebſt Keller und Holzs 
„legs Antheil zu vermierhen. Naͤheres bei Kaufe 
mann Hoͤger in der Wethgaſſe. 


‚BD St. Johannis-Kirche. 


en Gerauft vom 25. bis Z1. Maͤr· 


Hugufta Loutſa, des Caffetier Herrn Eelhz Toch⸗ 
ter, Marta Margarerhai, des Tagldhners Ha⸗ 
meer Möchten; Johann Marl Friedrich, des 


B. au. Kaufmanns Hectn Strelin ph, Grorg ı: ! 
Heiurich Leonhard, des Mares und; grins — 


J 
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hauergeſellen König Sohn; Johann Ehri la 
des Tagldhners Kaiſer Sohn. — 


Begraben vom 25. bis 31. März. 


Herr Leonhard Johann Beeg, 8.8. Kanzlei⸗ 
Secretait, alt 7a J. 6M. .24 T. ſt. am Na⸗ 
turnachlagg; Johann Michael Uibelybr , In⸗ 

valid, alt 58.I3.2M.ı X. ſt. an den Fol: 
gen des Gichts; Yına Katharina, des weyl. 
B. und Zeuchmachermeiſters Baͤringer Toch⸗ 
ter, alt 68 J. 12 T. ſt. an der Lungenent⸗ 
zuͤndung; Margaretha Barbara, des Halbe 

bauern Geret in Strüch Ehefrau, alt 48 $ 
7 M. ı T. fl. an der Abzchrung; Maria 
Eibylla, des Bauern Pfeiffer in Dombach 
Tochter, alt ı8 T. fl. an Kraͤmpfen; Maria 
Margarerha Flamm, Hofpitalpfriindnerin und 
abgefchiedene Ehefrau des weyl. B. und 3ims 
mergefellen Martin, alt 75 3. 4 M. a6 T. 
ſt. an Mogenverhärtung. 


B) ©t. Gumbertus- Kirche, 


Kopulirt den 31. März. 


Johann Michael Berlt, buͤrgerlicher Sunwohner, 
mit Katharina Barbara Hofmann. 


Getauft den 25. März. 


Karolina Margaretha Walburge Helena Milz 
helmine, des Kbnigl. Baier, Landbaumeifters 
Herm Donle Tochter. ' 


Degraben den 39. und 31, Mir. 


Narolina Friederika, des Konigl. Baier. Regies 
sungdrathed Herrn Rouffeau Tochter, alt 4 
M. 28 T. f. am Etidjluß; Eva Rofina 
Reinholdin, Allmofenempfängerin, alt 70 J. 
ſt. an der Waſſerſuͤcht. 

522221 1 
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Amtliche 


Artikel. 


Bekanntmachungen. 


(Ha ſammtliche unmittelbare Magiſtrate, Lande und 
Hetrſchaftegerichte, den Geſinde⸗ Tags und Arbeite⸗ 
lohn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

“ Die allerhöchfte Entſchließung vom 15. d. 
M., den Gefindes Tags und Arbeitslohn 
betr., wird den Polizeibehörden des Rezat⸗ 
freifes hierbei zue Kenntniß und pflichtmäfls 
gen Rahachtung eröffnet. 

Ansbah, am 25. März 1822. 

Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des Abnigl. Reg. Präfidenten 
von Luz, Direktor. 
Keerl, Reg. Rath. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Wir haben ns über die aus Veranlaffung 
Unferer afferhöchften Entfchließung vom 27. 
Jaͤnner ı820 (allgemeines Intelligenzblatt 
Stüf IV, Seite 45) vorgelegten gutächtlis 
hen Vorfchläge in Berreff des Gefindes Tags 
und Arbeitslohns umftändlichen Vortrag ers 
ftatten faffen, und ertheilen hierauf vorläufig 
nachftehende Entfchließung: 

IL. Von der allgemeinen Tarirung der Utz 
beitspreiſe foll zwar aus bewegenden Grün 
den noch ferner Umgang genommen werden. 
Indeſſen Habt ihr euch ernftlich angelegen feyn 


zu faffen, und die Polizeibehörden fo wie bie . 


Magiftrate, welche von dem vielen hiebei los 
kal einwirkenden Urfachen immer die befte 
Kenntniß haben, nachdrücklich anzuweiſen, 
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daß feine gefezlich zulaͤßige Einleitung ver: 


nachläßiget werde, welche geeignet erfcheing, . 
den Lohn der Dienftboten, Taglöhner und 
Handwerker, da wo es erforderlich ift, in 
ein billigeres Verhältniß zu bringen. Hieher 
gehört namentlih bie Bildung von Privat 
vereinen, welche unter Berücfichtigung dee 
hiebei lokal einwirkenden verfchiedenartigen 
Umſtaͤnde ein verhaͤltnißmaͤßiges Maximum 
des Arbeitslohnes verabreden, und daher 
moͤglichſt zu befoͤrdern und zu unterſtuͤtzen 
ſind. 

II. Da eine angemeſſene Concurrenz ber 
benannten Arbeitsleute das zweckmaͤßigſte 
Mittel ift, die Bedürfniffe des Publifums 
um die möglichft billigen Preife auf die ent: 
fprechendfte Weiſe zurbefriedigen : fo habt ihre 
‚mittelft aller euch zu Geboth ftehenden Maps 
regeln auf die verhältnißmäßige Vermehrung 
derfelben hinzuwirken, namentlich - gegen 
dienjtfofe, müffige und auf eigene Fauft les 
bende Dienftboten und ohne Beichäftigung 
fich herumtreibende Leute, fo wie gegen dies 
jenigen, welche denfelden Aufenchalt geben, 
mit allee Strenge einzufchreiten, die der An: 
fäffigmachung der Taglöhner ohne zureichende 
Gründe gelegten Hinderniffe nach den euch 
eingeräumten Kompetenz s Befugniffen auf jes _ 
desmaliges Anrufen zu beifeitigen, und auf 
gleiche Weife auch überall, wo die Arbeits; 
preife der Handwerker zu hosh gehalten mer: 
den, duch Verleihung neuer Konzeffionen 
das erforderliche Gleichgewicht zwiſchen Nach⸗ 
frage und Bedienung herzuſtellen. 

II. Bis die Anftände, welche der Erfafs 


ſung einer allgemeinen Dienſtboten⸗ Ordnung 


entgegen: ſtehen / beſeitiget ſeyn werden, iſt 
lediglich auf die genaueſte Beobachtung der 
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dermal nöch beftehendem, uud nur durch elne 
ahndungewuͤrdige Gleichgiltigkeit vieler Pos 
lijeibehoͤrden außer Uebung gekonmenen 
Dienſiboten⸗ Ordnungen und geſezlichen Vor⸗ 


ſchriften zu halten, ſoweit ſolche nicht durch 


neuere Verordnungen abgeändert find. 
Insbeſondere follen die oͤffentlichen Luſtbar⸗ 
keiten und Tänze, ſoweit dieſe als ſchaͤdlich 
erſcheinen, in Zahl und Dauet beſchraͤnkt, 
die Kinder von dem Beſuche derſelben waͤh⸗ 
rend des vorgeſchriebenen Alters gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen, und gegen die dießfalls herrſchen⸗ 
de und andere ſchon laͤngſt unterſagte Miß⸗ 
braͤuche und Exceſſe mit mehr Strenge einge⸗ 
ſchritten — uamentlich die Verordnungen 
hinſichtlich der abgeſchaften Feiertage, der fo: 
genannten blauen Montage ıc, mit konſequen⸗ 
tem Exnfte vollzogen, und fowohl die Poli: 
zeibehörden und Magiftrate, als auch die Ge⸗ 
meinde » Vorfteher für jede hierumter zur 
Schuld gebrachte fernere Vernachlaͤßigung 
derfelben zur Verantwortung gezogen werden, 
Mir erwarten von euerm Dienfleifer und von 
der Thätigkeit der nachgeorbneten Polizeibes 
hörden, daß diefem Gegenftande ununterbros 
en diejenige Aufmerkſamkeit gewidmet wer⸗ 
de, welche die Wichtigkeit deffelben fodert, 
indem nur dadurch die Befeitigung ber mei⸗ 
ften Beſchwerden und die allmählige Herbei⸗ 
führung eines beffen Zuftandes moͤglich ift, 
: München bei 15- Mir 1822, 
Mar Zof eph. 
Sth. von Zentner. ’ 
- Maf Kbnigl. allerhdchſten Befehl 
a N ber. General / Eet eꝛat 
* Ani - "Op 0; Kobell. 
} 
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( Den Herrſchaftor ichter Butter) Vaypenheim Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Am 13. März 1822 haben Seine Koͤnigl. 
Majeftät allergnädigkt zu genehmigen geruht, 
daß der Herrfchaftsrichter Bunte zu Pappen⸗ 
Heim zur Belohnung feiner geleifteten Dienfte 
ben Titel eines Juſtiz⸗Raths führe, 
Ansbach, am 28. Mär; 1822, 
Maul, Baier. Negierung des Mezatkreifes, 

Kammern bes Innern, 
Sin Abwefenheit des KAbniglichen Reg. Präfidenten 
von Luz, Director, 
Keerl, Reg. Rah. 


(Die ordentlige Erſahwahl 
Stadt Erlangen — für Gcmeindeftellen der 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die am 5; und 29, December v. J. erneu⸗ 
erte Wahl der für die Stellen bürgerlicher 
Magiftrarseäche zu Erlangen erforderlichen 
Erfaßmänner, wozu 
Joh. Nikolaus Fleifhmann, Lebkuͤchner u. 
Spezereihaͤndler, 
Yoh. Caſpar Schmidt, Kaufmann, 
Auguſt Friedrich Höfler, Färbermeifter, 
Ehriftian Balthafar Braun, Zinn: und 
Lafirwaaren » Fabrifant, dann 
Joh. Ehriftian Leonhard Kindler, Kauf 
mann und Fabrifbefiger, 
nach Vorſchrift der beſtehenden Geſetze ge 
wählt worden find, hat unterm 17. 1. M. bie 
allerhöchfte Beftätigung erhaften. 
Ansbach, den 25. Mär; 1822, 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Mbnigl, Meg. — 
0: Cuz, Director. 
en Kerl, Reg. Rath. 
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Gerichttiche Verſteigerungen. 


1. Die Realitäten der Schneiders » Wittwe 
Margarerha Stiegler zu Mögeldorf, beſtehend 
aus ») dem MWohnhaufe Nr. 4x dafelbft, wel: 
ches drei Wohnftuben, vier Kammern, drei Ks 
chen, einen Boden und Viehſtall enthält; und 
zu welchem # Tgw. Garten und Germeindenecht 
gehbrt, 2) dem eigenen Stil 15 Mg. Held und 
Wieſen am hinterm Geiöberg werben auf den 27. 
April Morgens 9 Uhr im Federleiuſchen Wirths⸗ 
haufe zu Mögelvorf vor dem Commifjair Rechts⸗ 
praktikant Turcowitz wiederholt dem bffentlichen 
Verkauf unterſtellt, da das imverften Bietungs⸗ 
termin gelegte Angebot die creditorſchaftliche Ge⸗ 
nehmigung nicht erhielt. Diefes wird befig- und 
zahlungsfähigen Kaufeluftigen mit der Bemer⸗ 
Tung bekannt gemacht, daß die auf den Immo⸗ 
Bilien haftenden Laſten und Abgaben, fo wie die 
geſchopfte Tare täglich in ver Regiftratur der uns 
gerzeichneten Behbrve in Erfahrung gebracht wer: 
»en konnen. 11°; 

Nürnberg, den 25. März »Baz. 

K. B. Landgericht, 

2. Auf Antrag der Relikten des zu Hütten: 
bach verftorkenen Landmanns Conrad Schuh⸗ 
mann follen folgende zu dem Rachlaß gehdrigen 
Immobilien an’ den Meiftbietenden verfauft wer: 
den: »)-r Bauernguͤtlein, welches beſteht aus eis 
nem Wohngebäude, einer Scheune, Stallung, 
3 Schweinſtaͤllen, Hofraith, Pflanzgarten, 6 
Tagwerk Aeckern, die Nairh genannt, 14 Tgw. 
Eillarhader, nebft Holy, dem Gemeinderecht. 
Diefes Gut’ giebt’ aus 750 fl. die Steuer, in 
dr Beraͤnberungsfaͤllen den 15. Gulden Hande 
John zum Spital Lauf /u flrary fr. Erbzinnd, 
und x fl. 3o Irs-Garterzinns borthin, von dem 
Sbllachacker den Zehnten und wurde auf 1562 fl. 
rhn. gewsirdige 5 a) £ Tagwert Eandäderlein, 
sem Spital Lauf mit 10 fr. erbzinnsläbenbar‘, 
der »5 fl. Hanblohn dorthin ir Beränderungss 
älter .reidhend ‚giebt aus 35 fl. Kapitalwerth 
die Steuer und- wunde auf zen fl, gerichtlich ta⸗ 
xirt; 3) 15 Mg · Feld am Orgelöberg, dem Epis 
tal Lauf erbzinns s und handlohnbar, giebt aus 
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65: fl} dierSpener und wurde uf Sof: rk. get 
sichtlich gavikrbigt ;, 4) 2 Mg. Egerseu am Bir 
tenberge , Holzland, wovon ‚nur £ Mg. zu Al⸗ 
Terland angelegr ift, geben aus 80 fl. die Gteurr, 
10 fr. Erbzimms und den ı5. Gulden Handlohn 
zum Spital Lauf, und find- auf 50 fl. thn. em 
xirt werden; '5) 8 Mg. Holz am: MWinrerfteint 
achet Holz, geben 15 fr. Erbzinns, den 15. 
Gulden Handlohn zum Epital Lauf, find une 
200 fl. in der Steuer eingeſchaͤtzt und auf 300 [fl 
rhn. gerichtlich, gewitrdiger ; 6) 1 Tgw. Acker⸗ 
Tand, das Metzgerbaͤckerlein genanut, mit 135 ff. 
Steuerfapital angelegt, giebt den 15. Gulden 


Handlohn zur Herrſchaft/ und wurde anf-ı 5ofl. 


taxirt; 7) 5 Mg. Gemeinde: Braͤudel am Kal⸗ 
tenhdfer Berg, giebt aus 10 fl. Die Steuer und 
wurde auf 16 fl. rhn. tariıt; 8) 3 Tagw. bie 
fogenanute Brüllwiefe, beftchend aus aT Tgw. 
Wiesgrund und zZ Mg. Ackerfeld, giebt den 10, 
Gulden Handlohn in Sterb⸗ und der 5. Gul— 
den in Veränderumgsfällen und ift erbzinnslehen⸗ 
bar, beides zur Gursßerrfchaft, wurde tarirt 
auf goofl.rbn. Zur Licitation ift Tagsfahrt auf 
Dienftag den Zo. April Vorm. 8 Uhr in Hütten: 
dach bezielt, in welcher Kaufsliebhaber ſich eins 
zufinden, Die Bedingniffe, unter welchen der 
Verkauf erfolgen wird, zu vernehmen, und nach 
Genehmigung der Intereſſenten und des vormunds 
ſchaftlichen Gerichts den Zufchlag zu gewärtigen: 
haben. Lauf, den g. März ı8aa, 
K. B. Landgericht. 


— — — —— — 
Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere. 





Augsburg, den 28, Hiirz 1822, 
EEE —2—4 1° 
Staatös Päpiere, ‚| Briefe. Geld. 





Ohligationemk 4.’ 216 
— dito A58 ..0.%, ei 3 
Land: Aulchen 2. . 96 26 
Hypoth. AUnweis 2 .9% . 36 
kott: Looſfe A—D 448 „| 105 Jaoaf 
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Königlich Baieriſches 


genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 15. Ansbach, Mittwoch den 10. April 1824. 
nn —— 


Amthiche Artilel. 





Bekanntmachungen ber Königl. 
Kreis⸗Behorden. 


Aa Ammtlihe kandgerichte, Körigl. Kommiffirs der 
Stadte, und unmittelbare Magiftrate dei Mezatfreis 
‚fei,. Die Yaswarderungen der Weibs perſonen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


“ Zur Folge eines aflerhöchflen Reſeripts des | 


Kzl Staarsminifteriuns des Haufes und bes 
Aeußern vom 18. h M. folk die nach der als 


lerhoͤchſten Verordnung vom 30, September 


1817 den Kreisregierungen vorbihaftene Ber 
willigung. zue Auswanderung für Perfonen 
weiblichen Geſchlechtes, welche ſich nach fol; 
chen Staaten, mit welden Freizuͤgigkeits⸗ 
Verträge beſtehen, unter Erfüllung. als 
ber gefehlichen Bedinganngen zu ver⸗ 
ehelichen, gefonnen: find, den. Landgerichten 
und ‚Magifttagen 1. Klaſſe böerlajjen, und 
won diefen Behörden ſollen blohß periodiſche 
Anzeigen der atfo erledigen: Emigratigusger 
ſuche zur Königl, 


Regierung einbeförders wers 


den, Diefes wird den fämmtfichen Landge⸗ 
richten, Koͤnigl. Konmiſſaͤrs der Städte und 
unmittelbaren. Magiſtraten des Rezatkreifes 
zur Nachachtung anmit eroͤffuet. 
Ansbach, am 26. Mir; 1922, 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drecyiet, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 
(An ſm mtliche Konferiptienehegör'en dei’ Nezatkrei⸗ 
Kerl \ Die Verwaltung der Einſtande · Kapitalien 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bei der Revifion der jünyft zur Vorlage 
gebraten Einftands; Kapitafien; Ueberſich⸗ 
ten fuͤr das leztverfloſſene Verwaltungs:Jahr 
1852 habew ſich ohngeachtet der erlaſſenen in⸗ 
ſtructiven Weifing vom 23. Auguft v. J. fo 
viele Mangel und WVerſehen vorgefunden, 
daß durch deren. Defeitigung, und Machholun⸗ 
gen: Die Einbefoͤrderung der dieffektigew Haupt⸗ 
Ueberficht an die allerhöchfte Stelle, längere 
Zeit verzögert wurde, Diejenige Koufeipr 
tionsbehörde, welche ſich dergleichen Verſehen 
48 
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voieder zu Schufden fommen laͤßt, oder auch 


Die laͤngſt Schon anbefohlene doppelte Eins 
fendung gedachter Weberfichten unterlaffen 
follte, wird unnachſichtlich in eine Strafe von 
Zehen Recerfaletg 
nommen werden . u 
Ansbach, am 31. März 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreifes, 
Kammern des nern, 
Graf von Drechſel, Präfibent. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der Filial Schul delle zu Humprechti⸗ 
au ber) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Emeritirung des hochbejahrten 
Schullehrers Thürauf ift die Filialſchulleh⸗ 
rer: amd Meßnersftelle zu Huunpeechesau 
erfediget worden. Ihr Ertrag iſt 285 fl. 13kr. 
davon find jährlih an den Thürauf bis an 
feinen Tod 100 fl. abzureichen. Den Bes 
werbeen wird eine Frift von 4 Wochen ges 
geben. 

Ansbah, am 3. Anrit ı 1922. 
Koͤnigl. Baier. Regierung ded Rezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Directer, 


(Die dießiährigen Prüfungen für das Lehramt in den 
Studien: Jaftituren und in den Gtudienfchulen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Vermoͤge allerhöchften Reſtripts vom 25. 
des Horigen Monats wird die dahier zu hals 
tende Prüfung 1) für das Lehramt in den 
Studien: Infituten auf die Woche vom 19- 
bis 25. Mat, 2) für das Lehramt it den 
Studienfhulen auf den 28. Mai und die 
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folgenden Tage anberaumt, damit diejenigen, 
welche fih einer von beiden Prüfungen uns 
gerwerfen wollen, ihre fhriftliche Anmeldung 
mit den vorfchriftsmäßigen Belegen verſehen, 


noaͤmlich mis. Zeugniſſen über die u adelhafs 


tigkeit ihres ſittlichen Betragens, ber ahre 
Studien, über ihr phyſiſches Alter und mit 
biographifchen Notizen, bei der unterzeichnes 
ten Kreis: Regierung: zu rechter Zeit einteis 
chen, worauf fie ld werden einberufen 
werden 
Ausbach, -den 3- April 1822.- . 
Königl. Baier, Regierung des Regarkreifen, 
Kammer des Innern. 3% 
Graf von Drechfel, Präfident. 
9. Luz, Director, 


(Die Erledigung der Schulſelle zu Aumerndorf betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Schullchrers und Meßners ſtelle zu Ams 
meenborf ift vor Kurzem erfediget worden, 
Ihr Ertrag befteher in 300 fl. 59 fr. Die 
Bewerber haben fich binnen 4 Wochen zu 
melden. 

Ansbah, den 3. Mpril 1222. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
J v. MUT ‚Ditester. 


(Kotlettt für die Armen im gelsbten Ente, und Tür am, 
dereautländifihe Fuden herr) 


Im Naͤmen Seiner Majeſtaͤt Den. 
Rach delt Iuhate einde allerhoͤchſten Re⸗ 
ſcripts dom 18.b. M. IR jur Anzeige gekont: 
men, daß unter den ifraelitifchen Glaubene⸗ 
genoffen Sammlungen’ für die ausländifchen 
armen Juden ftärt haben, und daß ju die: 
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ſem Zwede in, ben Synagogen eigene Buͤch⸗ 
fen aufgeftellt werden. Da num dergleichen 
Sammlungen fchon duch frühere Verord—⸗ 
nungen verboten find ;. fo werden fdmmtliche 
Polizei +. Behörden: des Rezatkeeiſes hierauf 
aufmerkſam gemacht, und find die ausländk 
fchen Juden, welche in das Band fommen, 
um die gefanmelten Gelder abzuholen, ohne 
weiters über die Grenze zu weifen, 
Aunsbach, den 4. April 1322. 
Koͤnigl./Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

ei Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Die Austellung der ausgegeichneteften Baierifchen 
Sabritare, welche in den Worhe des Oetoberſeſtes 

flaıc finden fell, beireffend.) ee 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Machitehende: Bekanntmachung des Eens 

tal s Verwaltungs : Ausfchuffes des politech⸗ 


niſchen Vereins für Barern, die Ausftellung , 


‚der ausgezeichneteſten Baieriſchen Fäbrifare, 
welche in der Woche des Okioberfeſtes ſtatt 
finden ſoll, betreffend, wird hiermit jur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, und fämmtliche 
Moölizeibehörden anfgefordert, dieſen allges 
mein nüßlichen Gegenftand möglichft zu bes 
foͤrdern. 
Ansbach, den 4. April 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kanımer des Innern, 
Graf ron Drechſel, Präfident. 
’ v. Luz, Director, 


In Folge des Beſchluſſes des Central-Ver⸗ 
waltungs-Aueſchuſſes des polytechniſchen 
Vereins für Bayern vom 6. Februar 1822 


— 
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(fieh’ den; allgemeinen Anzeiger für Bayern 
vom r6. Jänner 1822) wird auch heuer und 
fünftig jedes Jahr hier ın München eine oͤf⸗ 
fentlihe Ausflelung der Ausgezeichneteften 
bayerifhen Fabrifate, und zwar in der Woche 
des Dftoberfeftes ſtatt fiuden. 

Ein Preisgericht hat über die Vorzüge ders 
felben zu entfcheiden, und hiernach werden 
6 goldene Vereinsdenfmünzen, und 6 filberne : 
zuerfannt, und feyerlicht vertheilt Zugleich 
erhalten alle die eingeſchickten aus gezeich⸗ 
neten Fabrikate den Vortheil, daß ſie nach 
ihrem Preiſe mittelſt einer Lotterie zuruͤckbe⸗ 
zahlt, und zugleich im Reiche bekannt ge⸗ 
macht uud verbreitet werden, | 

Man fan daher nur wünfchen, daß viele 
Künftter, Fabrikanten und Handwerker ſich 
hiezu mit ihren Waaren melden, und ſelbe 


laͤngſtens bis Ende Auguſt heurigen Jahres 
zum Central⸗ Verwaltungs; Ausſchuſſe eins 


ſchicken. 
Muͤnchen, 27. Februar 1822. 
Der, Central-Verwaliuugs⸗Ausſchuß des 
poigtechnifchen Vereins für Bayern, 
v. Miller, 
ſtellvertretender Vorſtaud. 
v. Kloͤckel, Sekretaͤr. 


Bekanntmachung. 


(Die Einberufung proteflantifcher Pfarr / Amte , Cam 
didaten zu den Terminen der in Ans bach zu halten⸗ 
den Anftellungs+ Prüfung des Jahres 1522 ber.) 
Zu der Anftellungsprüfung proteſtantiſcher 

Pfarr⸗Amts⸗-Candidaten aus den Eonfifios 

rial⸗Bezirken von Ausbach und Bayreuth, 


‚welche ducch die theologijche Prüfungs: Coms 


— zu Ansbach im heurigen Jahre voll 
48 
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gogen werden wird, find nachſtehende Ten 
anine beſtimmt worden: 
i. vom 3. bis 8. Jung, 
H. vom 9. bis 15. Jung, 
Hl. vom 16. bis 22. Jung, 
Es wird diefes hierdurch mit. der Weiſung 
befanut gemacht, daß außer denen, die zu 
diefen Terminen ausdruͤcklich einberufen wers 
Den, auch jene Eandidaten, welche ſchon bei 
frühern Eoneurfen einberufen, aber zu ers 
fcheinen verhindert waren, dann alle biejenis 
‚gen Judividuen, welche entweder von Privat; 
Patronen, nach erftandener praftifcher Vor⸗ 
bereitungs⸗ Zeit, zu unmittelbaren Pfarrftels 
len präfentirt zu werden Hoffnung haben, oder 
noch in prowiforifcher Anftellung und in Schul 
ämtern fich befinden und um Verleihung uns 
mittelbarer Pfarreien ſich melden wollen, nach 
Vorſchrift der Verordnungen vom 23. Jaͤn⸗ 
ner 1809, Abſchnitt III. $. 2. 3. und vom 
27. Juny ı810, (Meg. Blatt vom Jahr 
1809, Stuͤck XI. und vom Jahre 1810, 
Stüf XXXI.) fi zu rechter Zeit zu diefer 
Prüfung anzumelden und ihren Eingaben die 
verordneten Notizen und Zeugniße in gehöris 
ger Form umd-mit Anwendung des: vorgefchries 
benen Giegelpapiers, beizufügen haben, 
Muͤnchen den 29. März 1822. 
Königl. proteſtantiſches Ober: Eonfiflorium, 
Frh. von Sedendorf, Präfident. 
Friedrich. 


Dlenſtes⸗MNachricht. 


Dem bisherigen Schuldienſt⸗ Erfpectanten Joh. 
Sriedrich Luber in Betzenſtein ift unterm ı8. Merz 


die Filial- Schniftelle zu Jobſtgreuth Übertragen 
werden. 


men 
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Deffentlihe Belobung- 

Der Schiffmällerd «Cohn Jacob Schäfler son 
Bertoldsheim hat am g. November v. J. unter 
Beihuͤlfe feines Waters Alois Schäfler durch 
muthvolles mit Vorficht und Befonuenheit aus: 
geführtes Benehmen vier Perſonen, welche im 
ber größten Gefahr. waren, im der Donau ihr 
Reben zu verlieren, mit Gefahr feines eigenen 
Lebend gerettet. Dieſes wird aus Auftrag ber 
Kdnigl. Regierung des Rezatkreifes mit ben An⸗ 
hange bfientlic bekannt gemacht, daß biefe 
Höchfte Stelle dem Jacob Schaͤfler als Auct⸗ 
kennung ſeines muthvollen und menſchenfreund⸗ 
lichen Benehmens zehn Stuͤck Dukaten aus— 
ſprach, welche ihm bereits zugeſtellt worden ſind. 

Monheim, den 22. März 1622. 

8, 2. Laubgeriht, 


Gerich tllche Berfeigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Gtäubigerb foll der 
von dem Bauern Johann Georg Errbhlein bee 
feffene Halbhof Mr. 15 zu DOberrduimeräbbrf, 
Diſtrikts Brodswinden im Wege. der Hilfsvoll⸗ 
ſtrekkung dffentlich an die Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Beftandrtheile defielben find fols 
gende: ein Wohnhaus, eine Scheuer nebſt Stal⸗ 
lung, ein Tagwert Hofraith, Garten und Peunt, 


‘a4 Tagiwert Wiefen, 334 Mg. Aecker, die bis⸗ 


ber. noch ungerheilte Hälfte von 3ı Morgen Holz 
und  Xagwerk trocen gelegter Weiher. Sämmte 
lihe Grundftäde find mir Ruͤckſicht auf die Bes 
laftung auf 4110 fl. geſchaͤzt und kann bag 
Schaͤtzungsprotokoll hier in der Regiſtratur eingee 
fehen werden. Zur Eubhaftation diefes halben 
Hofes ift Termin anf Donnerflag den q. May 
Vormittags q Uhr im biefigen Gerichtölofale vor 
dem Commiſſarius Rechts⸗Praktikanten Bever 
anberaumt, wo ſich zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
zu melden haben. 
Ansbach am 26. März 1022. 
8. B. Landgericht. 
2. Auf den Antrag eines Realgldubigers 
Sollen die dem Wittwer Johann Georg Kräutlein 
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auf der Haid zugehdrigen a Kagwerf Wieſen im 
Gruͤndlein und im Raiſach, 'hiefiger Markung, 
dem difentlichen Verlauf ausgejege werden. Es 
ift daher Termin auf den 4. Jumi d, J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ver dem hiefigen Landgericht anr 
beraumt worden, mozu Haufsliebhaber hiermit 
vorgeladen werden, und hat der Meiftbietende 
‚den Zufchlag nach Vorfchrift der Geſetze zu gen 
waͤrtigen. Die Tare der 2 Tagwerk Wiefen, 
woruͤber die Verhandlung und das Mähere in der 
hiefigen Negiftrarur eingefehen werden kann, bes 
träge übrigens 475 fl. 

Mt. Erlbach, den ea. März ı822. 

Konigl. Landgericht. 

3. Auf den Antrag ded Realglaͤubigers Jo⸗ 
Yann Leonhard Ebert in Bonnlanden wird hiemit 
Das Anweſen des Brauers Johann Adam Wein⸗ 
Hardt im Zifchendorf, fo wie daſſelbe in dem Sub⸗ 
haſtations⸗ Patente vom ı4. Jaunar 1621 unter 
Mr. 4, 7 und ı2 des Ansbacher Sntelligenzblatts 
von 1821 und unter Nr. 25, 56, 85 des Kors 
refpondenten von und für Tenutſchland vom felbis 
gen Fahr ausfuͤhrlich beſchrieben worden, anders 
weit ſubhaſtirt. Beſiz- umd zahlungsfähige 
Haufsliebhaber wollen fi) demnach mit den nb> 
thigen Ausweiß hierüber am a7. Juny dieſes 
Jahrs im Weinhardtiſchen Brauhauſe in Ziſchen⸗ 
dorf einfinden, und den Zuſchlag mit Vorbehalt 
"der bwoͤchentlichen Frift zur Stellung eines befs 
fern Käufers gewärtigen. Zugleich wird hiemit, 
mac) dem Antrag des Ertrahenten ıc. Ebert, ein 
Liquidationsterinin auf den 28. Zuny d. J. aus 
beraumt, in welchem fämmtliche Gläubiger ihre 
Anipräche au das Anweſen oder deſſen Kaufgelb 
entweder perſoͤnlich, oder durch gehörige Bevolls 
mächrigte bei Gericht dahier gebührend anmelden 
und deren Richtigkeit nachweiſen follen. Die 
Anebleibenden follen mit ihren Anfprichen hiers 
auf praͤkludirt, und ihnen damit ein ewiges Stille 
ſchweigen, fowohl gegen den Käufer des Anwe⸗ 
ſens, als gegen die Gläubiger, unter welchen 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 

Feuchtwang den 21. März ıBaa, 

. 8. B. Landgericht. 
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4. Nachbenamnte, ehemals zn dem halben 
Hof des Johann Georg Langfrig zu Hergersbach 
gehörig gewefenen Befigungen, als: 1) ein ges 
bundened Gut, beftehend. in einem Haufe, bals 
ben Scheuer, = Schorrgärtchen, einen Antheil 
an der Hofraith, einem mit dem Beſitzer der an⸗ 
dern Gutshälfte gemeinfchaftlichen Bronnen, 3% 
Tagwerk Wiefen, 12 Morgen Aecker und 2 g. 
Holz; =) folgende eigene Grundſtuͤcke, als: 
a) 3 Zagw. fogenannte Rohrwieſe, b) £ Mg. 
Ader am Abenberger Weg, c) Z Mg. Ader der 
Schimmelacker, d) 5 Mg. fogenannten Koppels 
ader, e) 3 Mg. der Tempelader, f) J Mg. 
Ader am Ubenberger Weg, g) die Hälfte von 
27 Mg. Oedung an der Holzleinsmühle, werben 
Donnerftag den 25. April d. 3. von Morgens q bis 
12 Uhr in dem MWiefingerifhen Wirthshauſe zu 
Hergersbach vor dem Eommiffarius erften Lands 
gerichtöaffeffor Heuber zum oͤffentlichen Verkauf 
gebracht und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Heilsbronn am 3. März ı 822. 

K. B. Landgericht. 


5. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
auf Antrag eines Glaͤubigers folgende dem Schee⸗ 
renſchleifer Kaſpar Hagen und der Wittwe Mar 
rin Auna Hagen zu Reichenau zum Theil gemeine 
fhaftlih zum Theil der Witwe Maria Auna 
Hagen allein zugehbrigen Inmobilien, nämlich: 
») das ehemalige Forfthaus zu Reichenau, wozu 
4 Garten, 3 Wiefen im Brand und J Tgw. 
beim Lettenſchlag, 2) $ Mg. der Hammelader, 
3) 3 Mg. Ader im Tieffeld und 4) F Mg. Ale 
ker dafelbft offentlich und meiftbierend verkauft 
werden. Bietungstermin ift in dem| Orte Rei⸗ 
chenau auf den g. May Bormittags 9 bid 12 
Uhr anberaumt, und beſitz⸗ und zahlungẽfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerten 
eingeladen, baß die Taxe der Immobilien und 
auf letzteren haftenden Laften und Abgaben dar 
bier In der Landgerichtö s Regiftratur täglich Fün- 
nen eingefehen werden. 

Herrieden, den 31. Merz 1822. 

Königl.. Landgericht. 
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“6. Yuf Antrag der Realgläubiger des Mats 
thaͤus Schmid zu Hemhofen follen im Wege der 
gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung deſſen Immobilien 
sub hasta geſtellt werden. Dieſelben beſtehen 
a) aus einem Wohnhauſe Nr. 45 im Kemchofen, 
mit Stadel, Hofraith und Schorgaͤrtlein, b) 
aus folgenden walzenden Grundſtuͤcken: ı) 3 
Tagwert Wiefen, 2) 2 Morgen halb Feld bald 
Miefe, 3) 3 Morgen Feld im Nifchberg. Der 
Birtungstermin ſteht auf den 29. April Vormitt. 
20 Uhr im Merkelfhen Wirthshaufe zu Hemho—⸗ 
fen am, im welchem fich befizs und zahlungsfaͤ— 
hige Kaufsliebhaber einzufinden haben. Die 
Raften, welche auf den zu verfaufenden Realitaͤ⸗ 
sen haften, dann die Stridhöbedingniffe wird man 
im Termin felbit den Intereſſenten bejonders bes 
kaunt machen, 

Herzogenaurad) den zo. März ı 822. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag der Relikten des zu Huͤtten⸗ 
bach verftorbenen Landmanns Conrad Schuh: 
mann follen folgende zu dem Nachlaß gehdrigen 
Smmobilien an dem Meijtbietenden verkauft wers 
den: 1) Bauernguͤtlein, weldyes beſteht aus eis 
nem Wohngebäude, einer Scheune, Stallung, 
s Echweinftällen, Hofraitb, Pflanzgarten, 6 
Tagwerk Aeckern, die Rairh genannt, ı$ Tgw. 
Sollachader, nebſt Holz, dem Gemeinderecht. 
Dieſes Gut giebt aus 750 fl. die Steuer, in 
Beränderungsfäillen den ı5ten Gulden Hands 
lohn zum Spital Lauf, r fl. 204 fr. Erbzims, 
und » fl. 3o fr. Gatterzinns derrhin, von dem 
Soͤllachacker den Zehnten und wurde auf 1562 fl. 
sn. gewaͤrdigt; 2) J Tagwert Sandäderlein, 
dem Spital Lauf mit 10 fr. erbzinuslchenbar, 
den 15 fl. Handlohn dortyin in Veraͤnderungs⸗ 
fällen reichend,- giebt aus 35 fl. Kapitalwerth 
die Steuer ımd wurde auf ıo fl. gerichtlich tar 
ritt; 3) 24 Mg. Feld am Orgeläberg, dem Spis 
sal Kauf erbzinns⸗ und handlehnbar, giebt aus 
65 fl. die Steuer und wurde auf 50 fl. rin. ges 
richtlich gewürdigt; 4) 2 Mg. Egerten am Fiche 
tenberge, Holzland, wovon nur J Mg. zu Ak⸗ 
lerland angelegt iſt, geben aus 8o jl. die Steuer, 
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zo fr. Erbzinns und den 15. Gulden Handlohn 
zum Spital Lauf, und find auf 50 fl. rhn. ta» 
zirt worden, 5) 8 Mg. Holz am Winterfteins 
acher Holz, geben ı5 fr. Erbziuns, den 15. 
Gulden Handlohn zum Spital Lauf, find um 
200 fl. in der Steuer eingefhägt und auf 300 fl. 
shn. gerichtlicdy gewürdiget ; 6) ı Tgw. Acker⸗ 
land, das Metzgersaͤckerlein genannt, mit 135 fl. 
Steuerfapiral angelegt, giebt den 15. Gulden 
Haudlohn zur Herrſchaft, und wurde auf 150 fl. 
tarirt; 7) 5 Mg. Gemeinde: Brändel am Kal⸗ 
tenhöfer Berg, giebt aus 10 fl. die Steuer und 
wurde auf +5 fl rhm. tarirt; 8) 3 Tagw. bie 
fogenannte Bruͤllwieſe, beftehend aus a} Tgw. 
Wiesgrund und F Mg. Aderfeld, giebr den ı 0. 
Gulden Handlohn in Sterb= und den 5. Quls 
den in Veränderungsfällen und iſt erbzinnslehens 
bar, beides zur Gutöherrfchaft, murde tarirt 
auf geofl.rbn. Zur ficitarion ift Tagsfahrr auf 
Dienftag den 30. April Vorm. 8 Ubr in Hürtene 
bad) bezielt,, in welcher Kaufeliebhaber ſich eins 
zufinden, die Bedingniſſe, umter welden ber 
Berfauf erfolgen wirb, zu vernehmen, und nach 
Genehmigung der Intereſſenten und des vormunde 
ſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
haben. Lauf, den g. März 1622. 

K. B. Landgericht. 


8. Veranlaßt durch neuerliche Requiſition 
bes Abnigl. Landgerichts Ansbach wird andurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die zur 
Stephan Aueriſchen Verlaſſenſchaft von Neuns 
firchen gebdrigen und unter diesgerichtlicher Real⸗ 
jurisdiction in Bieger Markung Fiegenden 
Grunpftüde, ale: 3 Morgen Hofader, 
2 Morgen Kornader, 14 Morgen Schwarz⸗ 
ader, für welche fih an dem erſten Mers 
faufstermine unterm ı4.May v. J⸗ fein Kaufs⸗ 
liebyaber fand, wiederholt zum Verkaufe ausges 
boten werden, und hiezu Termin anf Montag 
den a2. April I, J. in loco Bieg bezielt ſey, 
wozu Kaufsluſtige mit der Bemerkung anmit eins 
geladen werden, daß Auswaͤrtige ſich über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit legal auszuweifen, und vie 
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Meintbietenden den Zuſchlag ‚nach erfolgter Ratis 
fitation der Erbsintereffenten zu erwarten haben. 

Leuteröhaufen, den 20. Merz ı8a22. 

Kı B. Landgericht. 

9. . Die zur Johann Georg Pfeifferifchen Eons 
cursmaſſe zu Nöttenbach gehbrigen = Morgen 
Hubader, tarirt für 225 fl., werden von dem 
unterzeichneten Landgerichte nochmals zum dffent⸗ 
lichen Kaufe ausgeboten, und iſt deshalb Wie: 
tungetermin auf den 18. April I. J. im Orte 
Roͤttenbach angeſezt, welches den Kaufsluftigen 
mit dem Anhange-erbffnet wird, daß der Zus 
flag ſofort zu erfolgen habe, wenn das gelegre 
Gebot für angemeſſen erachtet werben koͤnue. 

Leutershauſen, den ı. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
nachgenannte walzende Grundftüde des Shlöuers 
Kafpar Ruder von Marxheim, als: 1) ı Mors 
gen Ader am Holzberg, der Spigader, 2) ı Mg. 
allda, der obere Holzbergader, 3) 2 Mg. Heer 
und Wiefen der untere Holzbergader und 4) 2 
Mg. Ader und Wiefen am Holz, der Holjader, 
fAmmtlich in Marrheimer Zlur, anderweit der 
Bffentlichen Berſteigerung ausgeſezt werben. 
Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert, ſich 
zur Abgabe ihrer Gebote Freitags den 19. April 
früh 9 bis 12 Uhr an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
allhier einzufinden. 

Monheim den 19. März ıBaa. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Anrufen eines Glaͤubigers ſollen mach 
folgende Beſitzungen des Bauern Johann Fries 
drich zu Gutenftetten, nämlich: a) 4 Tagwerk 
Miefe am Ochfenanger =. Bodenklaſſe, und zwei⸗ 
mädig, im Werth zu 125 fl., b) JTagwerk 
Micfe, die Steigwiefe, 1. Bodenklaſſe, zweimaͤ⸗ 
digund auf 350 fl. tarirt, €) » Morgen Ader 
in der Birferlleithen, a. Bodenklaſſe, im Tars 
werth zu 150 fl., sim Exekutionsweg bfjentfich 
an den Meiftbierenden verfahft werden. Hiezu 
if Licitationstermin im Fichtifhen Wirthehaufe 
zu Gutenſtetten auf den 6. May d. J. von Mors 
gend 9 Uhr bis Mittags ı= Uhr vor dem Com⸗ 
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miffarim&, dem Königlichen Landgerichts - Artuar. 
Fiſcher anberaumr worden. Annehmliche Kaufs— 
Iuftige haben ſich daber an befagter Tagsfahrt 
und Stunde zu Gutenjtetten einzufinden, allws 
fie vor dem Aufftrich die Kaufsbedingungen vers 
nehmen, und bie, refp. Meiftbierenden ben Zu⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift der. Erekutions s Ordnung 
gewärtigen fdnnen: 

Neuftadt a. d. A. den 25. März 1822. 

- 8. B. Landgericht, 

ı2. Zur Erleichterung. des Schuldenweſens 
des Bauern Johann Thiergärtner zu Goͤttelhoͤf 
follen nach Uebereinkunft deſſelbigen mit feinen 
Glaͤubigern nachſtehende nach vorgaͤngiger Ge⸗ 
nehmigung der Finauzſtelle aus deſſen geſchloſſe⸗ 
nem Gute zu Gdrtelhdf herauszuziehende Par⸗ 
zellen, nämlich: m) die halbe Scheune, b) der 
Pfaffenader, a3 Morgen groß; c) der Scheuer: 
ader, oder Ader an der Scheuer, 3 Morgen 
groß; I) I Tgw. Wieſen, die fange Wieſe, e) 
2 Tagw. BWiefen, die Hofwleſe, genannt eig 
"Weiher; f) & Tgw. Garten, eigentlich) eine Wiefe 
beim Haufe in Gdttelhoͤfer Flur gelegen, danu 
3 Tgw. Holzanflug mit Fichten und Fohren vers 
miſcht, ein walzeudes Stüd im Weinwirthsrau⸗ 
gen, auf Dettendorfer Markung liegend, dffents 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden. Hle⸗ 
zu it Termin auf den 13. Mai Vormittags g Uhr 
im Drte Goͤttelhoͤf vor dem Conmiſſarius Kgl. 
Landgerichts: Actuar Fifcher anberaumt-worden ; 
daher aunehmliche Kaufslufiige fih an befags 
ter Tagsfahrt am beftimmren Orte, einfinden , 
ihre Gebote zu Protokoll geben, und die 
tefp.- Meiftbierenden die Iufchläge mit Bewilli⸗ 
gung der Autereffeiiten gewärtigen koͤnnen. 
Neuſtadt a. d. A. am 30, März ı822. 
a K. B. Landgericht. 

13. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
das zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Gaͤrtnerb⸗ 
wittwe Margaretha Gebert von der Gartens Ger 
meinde hisiter der Veſte gehörige eigene Stuͤck ı 
Tagwerk große Wiefe an der Tullnau auf den 
a4. April d. J. Nachmittags 2 Uhr im Schu⸗ 
ſteriſchen Wirrhöhaufe zu Wöhrd wiederholt und 
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letztmalig dffentlich am deu Meiſtbietenden ver⸗ 
lauft wird, da dad im Eubhaftarionstermin am 
18. dieß gelegte Angebot von 475 fl. die Geneh⸗ 
migung der Jutereſſenten nicht erhielt. Beſitz⸗ 
und zahlungöfähige Kaufeluftige baben daher in 
diefem Termine zu erſcheinen, ibre Gebote zu 
Protokoll zu geben, und den Zuſchlag mner den 
im Bietungstermin bekaunt gemacht werdenden 
Bedingungen zu gewaͤrtigen. 
Mirnberg, den 19. Maͤtz 1823. 
K. B. Landgericht. 

»4. Die Realitäten der Schneiders » Wittwe 
Margaretha Eriegler zu Mögelderf, beftehend 
aus 1) dem Wohnhaufe Ar. 4» daſelbſt, wels 
ches drei Wohnftuben, vier Kammern, drei Kuͤ⸗ 
chen, einen Boden und Viehſtall enthält, und 
zu welchem 4 Xgw. Garten und Gemeinderecht 
dehört, 2) dem eigenen Städ 14 Mg. Feld und 
Wieſen am hintern Geisberg werden auf den 27. 
April Morgend g Uhr im Federleinfchen Wirths⸗ 

hauſe zu Mögelverf vor dem Eommiffair Rechtör 
praktilant Turcowitz wiederholt dem bffentlichen 
Bertauf. unterſtellt, da das im erften Bierungds 
termin gelegte Angebot die ereditorfchaftliche Ge⸗ 
nehmigung nicht erhielt. Diefes wird beſitz⸗ und 
gahlungefänigen Kaufshufigen mit ber Bemers 
ung bekannt gemacht, daß bie auf den Immo⸗ 
Bilicn baftenden Laften umd Abgaben, fo wie die 
geichhpfte Taxe täglich in der. Regiftratur ber ums 
terzeichneten Behbrde in Erfahrung gebracht. were 
Den können. 

Mirnberg,, den. 25. März 1822. 
K. B. Landgericht» 

15. Der zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Wirths Johann Georg Fiſcher von St. Johanuis 
gehdrige Garten Nr. 143 und 144 daſelbſt, bes 
ſtehend »): aus einem Wohnhaus, worauf biöber 
die Bierwirthſchaft getrieben wurde , 2) zwei Nee 
benhaͤuſern, 3) einem Stalle, 4) einem halben 
Stadel, 5) einem. halben Backofen, umb 6) eie 
nem: Kogelhaus mit doppelter Kbgelbahn, wird 
hiermit dem. bffenrlichen. Verkauf an den Meiſt⸗ 
bietenden: unterftellt, und Termin zur Licitation 
auf; den. a5. April Machen. a. Uhr an Art und 


lant Zurlowig beftimme iſi. 
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Stelle vor dem Commiſſair Rechtspraktikanten 
Zurtowig ‚anberaumt, in welchem befizs und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu erfcheinen, ihre 
Ungebote zu Protofoll zu geben, und den Zus 
flag vorbehaltlich der Geuehmigung der Zusere 
eſſenten zu gewärtigen haben. Die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laften und Abgaben; fo wie 
bie gejhbpfte Tare koͤnnen täglich bei der unters 
zeichneten Behörde in Erfahrung gebrache werben. 

Nürnberg den »9. März 1822. - 

Kbnigl. Landgericht. 

16. In Kontursfachen des Bauern Peter Wolf, 
zu Bach werden anf den Antrag der Gläubiger 
die zur Maſſe gehdrigen, im der Realgerichröbare- 
keit des unterzeichneren Landgerichts gelegenen 
Immobilien, ald ») ein eingädiges Wohnhaus, 
wozu ein Stabel, ein Schweinftal, ein kleines 
Gemüsgärtlein und 3 Morgen Feld gehören, 2). 
drei Viertel Tagwerf Garten im Kalbenhof in der 
Bader Flur, 3) drei Morgen Feld am Michels 
bacher Weg, 4) zwei Morgen Feld am Rorhens 
berger Weg und 5) ein Morgen Feld am Fler: 
borfer Weg, biemit zum Verkauf an den Meifte- 
bierenden- ausgefezt, wozu Licitationstermin auf 
ben a3. Aprii Nachmitt. = Uhr im Ringelichen: 
Wirthshauſe vor dem. Commifjair. Rechtöpraftie 
Es haben fich da⸗ 
ber beſiz⸗ und zahlungsjähige Kaufsliebyaber am 
diefem Termin einzufinden, und die Meiftbierens 
dem den Zufchlag mir Genehmigung. ber Wolfifchen: 
Ereditorfchaft zu erwarten. Die auf den Grunde 
Räden. hafrenden Laſten, fo wie die davon ge⸗ 
ſchoͤpfte Taxe kann inzwiſchen täglich bei. Gericht 
eingejehen merden.. 

Nürnberg, den. ao. März 1832. 

' Koͤnigl. Landgericht... 

»7. Auf Audringen einiger Realglaͤubiger fols 
len die Johann. Hestelfchen. Realitaͤten zu Wohrd, 
beftebend 1) ans dem. Gaſtwirthshaus zum: gol⸗ 
denen Herz. Nr. 225, 2) zwei Nebenhänfern, 
3) einem Kugelhaus und 4) einem Wohnhauſe 
In Wöhrd, wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf 
unserfielle werden, da in dem am 2. Januar d. 
J. angeflaudenen Licitationstermin Fein Kaufs— 
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luſtiger erfhien. Zu diefem Ende wird biemit 
auf den 29. April Nachm. = Uhr vor dem Come 
mifjär Rechtspraktikant Turfowiz in dem Hertel⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Wöhrd Termin bezielt, im 
welchem befiz = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
und den Zufchlag an deu Meiftbierenden zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, Die auf den Jmmobilien haftenden 
‚Kaften, fo wie die geſchoͤpfte Taxe koͤnnen täglich 
in der Regiftratur der unterzeichneten Behoͤrde 
eingefehen werden, 
Nürnbirg, den a2. März ı8aa, 
K. B. Landgericht. 
ı8. Dem wiederholten Antrag der Gläubiger 
des Johann Michael Wanderer von Schweinde 
borf gemäß. werden deffen ſaͤmmtliche Realitäten, 
nämlich ») ein Ichenbares Kbblerögut, beftehend 
in einem Wohnhaus, Erallung und Scheuer, 
‚einem Baum- und Schorrgärtlein, 44 Morgen 
Aecker im erften Feld, 43 Mg. Weder im zweis 
ten Geld, 34 Mg. Aecker im dritten Zeld und 
34 Tgw. Wiefen, 5 Gemeindrecht mit 32 Rus 
then vom Gärtleinswaafen und z Viertel 155 
Ruthen vom Kuͤhwaaſen, 4 Mg. Ader am Neus 
figer Weg als Z3ter Gcmeinderheil, 4 Mg. des⸗ 
gleichen im mittlern-Städ beim Rheinbuck als 
aAter Gemeinderheil, mir einem Steuerkapital von 
arıo fl. 2) Nachftehende freieigene Grunde 
ſtuͤcke: 3 Mg. Erdgrubenader mit einem Steuers 
Tapital von Hofl., IMg. Brühlader mit 70 fl., 
ı$ Viertel Mg. Haardader mit 70 fl., Z Mg. 
Ochſenacker mit 50 fl., 4 Mg. Eufert oder aus 
dem Noriihen Gute zu Schweinsdorf, : zur Zeit 
ohne Steuerfapital; 3) der zam Kbnigl. Rent: 
ame dahier lehenbare, 5 Morgen 354 Ruthen 
große Kreuzader mit einem Steuerkapital von 
110 fl., abermals zum dffentlichen Errich aus: 
gefezt, und wird hiezu Termin auf Montag den 
15. April h. J. Vormittags g — ı2 Uhr im der 


Behaufung des: Gemeinde : Borftchers. Hörber zu . 


Schweinsdorf angefezt. . Zahlungsfähige Kaufs: 
‚liebhaber werden mir dem Bemerken eingeladen, 
daß dat vorhandene Vieh und Bauernwerk ald 
Dareingabe gegeben wird und der Meiftbietende 


Gemeinderechte, 
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den Zuſchlag unfehlbar zu gewaͤrtigen hat. Die 
weiteren Strichbedingungen ſollen im Licitations⸗ 
termin bekanut gemacht werden, ſo wie die Taxe 
in der dieſſeitigen Regiſtratur zu erſehen if. 

Rothenburg den a0. März 1823. 

K. B. Landgeriche. 

9. Auf den wiederholten Antrag einlger 
Gläubiger des Wirths Johann Leonhard Herre 
ſcher zu Gailnau werden deſſen Realitäten und 
äwar: a) ein der Frau Pfarrerin Bezold von Wils 
benthierbach Ichenbares. Gut, beftehend in einem 
Haus nebit Scheuern und Stallung, 3 Mg. an 
Baum- Sommer = und Krautgärtlein, 313 Mg. 
Meder, nämlih: 4 Weder im Egelfee, ı im 
Infinger Weg, ı Ader im breiten Beer in dem 
Zugers Nedern, a Egelfee Acker, der Roͤckacker, 
oder Gartenacker, der Gaſſenacker, der Verberts⸗ 
acker, 9 Tagwerk Wieſen, naͤmlich die Egelſee 
Wieſen, die Dorfwieſe, 10 Mg. Holz im Egels 
fee, 4 Mg. Gemeindrheile im Leidenberg, in ver 
Ebene, im Rbd, im Gänswafen, im Obergail⸗ 
nau, in den Weinbergsaͤckern, im Oſterbach, 
in dem Gemeindegärtlein, im Hirtenwaſen; a 
Antheil am der ‚umverrheilten 
Huch und Waldung, worauf 48 fr. Kuchendienſt, 
8 fl. Geldguͤlt, in Veraͤnderungsfaͤllen unter Les 
benden 5 Procent Handlohn, 13 Prozenr Sterb⸗ 


fall und 4665 fl. Eteuerfapital haften; b) ı& 


Mg. dem Heiligen zu Gailnan lehenbarer Pfafs 
fenader mir 5 Mz. Haberguͤlt, Itel Wein als 
Beſtehehandlohn, dann 135 fl. Steuerkapital; 
c) 4 My. freieigenen Ebenader mit go fl. Steu⸗ 
erfapiral, d) 2 Mg. freieigene Kagenflavenwiefe 
mit So fl, Sreuerfapital; e) Tgw. den Krauf⸗ 
fiichen Erben dahier lehenbare Wozwieſe, mors 
auf ı2 fr. für eine Henne, 5 Prozent Handlohn 
in Beränderungsfällen und 300 fl. Steuerkapi⸗ 
tal haften, zum dffentlichen Verkauf ausgefegr, 
und hiezu Termin auf Montag den za. April 
heurigen Jahrs Vormittags 9 bis 2 ihr im 
Wackeriſchen Wirthshauſe zu Unsersfiheism anlıes 
raum. Man laver zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber, melde die Tare im ver diefleirigen Re⸗ 
giſtratur vorher erjehen Fonnen, und die Bedings 
43 
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ungen im Stridy: Termin erfahren werden, bas 
zu ein. 
Rothenburg, den a5. März 1822. 
K. B. Landgericht. 


20. Auf den Antrag eines Glaͤubigers werden 
die Realitaͤten des Andreas Ott zu Hemendorf, 
beſtehend in 1) Wohnhaus Nr. 4 mir Stallung 
und Scheuer, einem Gras⸗ und Baumgarten, 
ı Mg. Geld der obere Acker, Mg. Feld das 
untere Aeckerlein, ı Mg. Feld der Schwarzader, 
4 Mg. Feld das fleinerne Wegäderlein, ı Mg. 
Feld der untere Saadader, ſaͤmmtlich im Winter: 
feld, dann 4 Mg. Feld das Saamdderlein, 4 
Mg. Feld das Peunräderlein, 4 Mg. Feld das 
ZTalliäderlein, ı Mg. Feld der obere Schwarz: 
ader, 3 Mg. Feld das untere Gaffenäderlein, 
fämmtlih im Sommerfeld, endlich J Mg. Feld 
das untere Haberäderlein, ı Mg. Feld das obere 
Haberäderlein, ı Mg. Feld der obere Breitader, 
y Mg. Feld Neurifader, 4 Mg. Feld Waid— 
ader, fämmelich im Brachfeld, dann in Z Tgw. 
Wieſen die Peunrwiefe, Z. Tgw. die Sandwieſe, 
ı Tgw. die obere und untere Thalwiefe, ITgw. 
die ſchwarze MWiefe,” 3 Tgw. das fpigige Wald: 
wieslein, Hiezu gehdre auch noch Hutſchaft und 
Waide. Diefes Gut ift der Pfarrei Sct. Leon: 
hard lehenbar und giebt 3 Me; Korn, ı Malt. 
3 Mez Haber, 4 fr. in Geld und 6 fr. fir ı 
Huhn Guͤlt, entrichtet 5 Proz. Handlohn und 
25 Proz. Sterbfall, fo wie fir die Weder den 
Zehnten dem Forftmeifter Raab u. Eonf. und ift 
mit einem Steuerfapital von 1570 fl. belaſtet, 
mit Ausſchluß von 12 Tagwerk Lohwieſe, mies 
derholt zum dffentlichen Strich ausgeſezt, und 
hiezu Termin auf Donnerftag den 25. April b. 3. 
Borm. g bis 12 Uhr in dem Wirthshauſe zu Leu: 
zenbronn anberanmt. Zablungsfähige Kaufs— 
liebhaber, welche die Tare in.ber dieffeitigen Re— 
giftratur erfehen koͤnnen, und bie Strichsbedingun⸗ 
gen im Termin erfahren follen, werden hiezu eins 
geladen. 

Rothenburg am a6. Merz ı 82a. 

K. B. Landgericht. 
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ar. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger wer⸗ 
den folgende Nealiräten des Sthwarzmuͤllers 
Georg Michael Limbacher in vim executionis 
zum dffentlichen Strich ausgefezt, nämlich ein 
Wohnhaus mir Mühlgerechtigkeit, zweigaͤdig mit 
drei Mahlgängen und einem Gerbgang, ein zwei⸗ 
gädiger Nebenbau, Scheuer, Stallung, Hofe 
raith, Springbrunnen, bie Gebäude fämmrlich 
in gutem Zuftande, mit einem Steuerfapimi von 
1350 fl., 20 Rutben Sommergarten mit einem 
Steuerkapital von 40 flr, F Tagwerk Grasgars 
ten mit einem Steuerfapital von 100 fi., HMe. 
Kraurbeet mit einem Steuerfapital vom 75 fl., 
3 Mg. bei der Straffen mit einem Steuerfapiral 
von 100 fl., $ Tagı. Wiefen hinter der Schener 
mit einem Steuerfapital von 600 fl., Bo Ruthen 
am Heiligenberg mit einem Steuerfapital von 
30 fl., 2 Viertel 23 Ruthen Wiefen mir einem 
Steuerkapital von 30 fl., $ Viertel 431 Ruth. 
besgleih.n mit einem Steuerfapiral von 15 fl., 
3 Mg. Ader mit Fifchwaffer mit einem Steuerka⸗ 
pital von 400 fl. Zu diefem Ende wird Termin 
auf Montag den a9. diefes Monats Vormittag 
9 — ı2 Uhr in dem Sriedleinifchen Wirthshauſe 
zu Dettwang anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeiaden werden. Die gerichte 
lich erhobene Tare kann In der dieffeitigen Regi— 
ftratur erfehen und die Etrichbedingungen werden 
im Termine befannt gemacht werten. 

Rothenburg den 4. April ıBaa=. 

} Kdnigl. Landgericht. 


a2. Die dem Gärtner Leonhard Roͤßler dahier 
zugehdrigen a Befigungen, ald ı Morgen Ak— 
ker und +3 Morgen Ader im Dillinghof folleh 


“anf Antrag des Beſitzers und feiner Gläubiger df: 


fentlich verfauft werden. Beſitz- und zahlungs: 


fähige Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Li: 


zitation hierüber am 10. Mai bis Mittags 12 
Uhr an Gerichröftelle einzufinden, und den Zu: 
ſchlag beider Befigungen mit Genehmigung der 


Intereſſenten zu gemärtigen. 


Schwabah, am a7. März ıBaa, 
K. B. Landgericht. 
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23, Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des hieſigen Faͤrbermeiſters Theodor 
Alexander Schnizlein zu Weiſſenburg, beſtehend 
1): in einem au der Hauptſtraſſe gegen das Eich⸗ 
ſtaͤdter Thor gelögene zweiſtdckige und mit M. 
185 bezeichnere Wohnhaus mit zw ebener Erde 
"befindfichen a heizbaren Zimmern, = Kammern, 
3 Küchen, Keller und einer Holzlege, dann im 
- zweiten Stock mit einer heizbaren Stube und Kam⸗ 
mer, nebft noch 3 Kammern umd-3 Hausbdden; 
2) in dem durchaus gewblbten Farbhauſe mir eis 
ner bewohnbaren Kammer und an Zugehdrungen 
- Farbkeſſeln, einer Mang und einer Preffe ꝛc.; 
. 3) in einem Stadel halb Fachwerk und halb ger 
mauert, mit einer darin befindlichen Stallung 
und Tenne; 4) in einem bewohnbaren Nebenges 
bäude mit heizbarer Stube, dann einer Kammer, 
Küche und Scallung , zum bffentlichen- Verkauf 
gebracht, wozu Freitag der 8. May h. J. früh 
g Uhr anberaunıt fteht, und Kaufsliebhaber auf 
vorbeftimmten Tag und Spunde zur Ungabe ihrer 
Kaufsangebote und Ausweis ihrer Zahlungs s und 
Befizfähigkeit andurch vorgeladen werden. 
Weiſſenburg den ı. April 1822. 
K. B. Landgericht. 
a4. Die Gläubiger des verganteten Unterthans 
Joh. Midyael Heidel zu Weimeröheim haben die- 
in dem heutigen Verfteigerungstermin gejchehenen 
Meiftgebote nicht genehmigt. Es werben daher 
deffen Immobilien, beftehend a) in einem Lehens 
guth mit einem Wohnhaus, Scheuer, Korbhaus, 
dann 1 Mg. Acker, 1. Tgw. Wieſe, nebit- Ges 
meindtheilen und Gemeindrecht, b)-im einem milk! 
einer jährlichen Guͤlt belaſteten Feldlehen von 
9 Mg. Aecker und aàTgw. Wieſen, e) in 3 Mg. 
einzelne Aecker und J Mg. Holz, hiemit wieder 
heit bffeutlich feilgeboten und Kaufsliebhaber 
aufgefordert ‚: fich. zur Abgaberhrer Angebote auf 
den 525. April Wormutags h sa Uhr bei- dem⸗ 
unteffeitfigagen Gerichtrein zu finde > > - 
‚Ellingen pen a 80 Meayussnd 13 ni b 
Fuͤrſtlich von Woerdeſthes Herrſchaftsgericht⸗ 
"25. Das zur Weber Martin Luziſchen Nach⸗ 
laßmaſfe gehoͤrige halbe Wohnhaus zu Echdu⸗ 


2⸗ 


men 
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bronn nebſt einem überbauten Keller, -2 Me. 
Krautgarten und Peunt, 4 Tg. Hutwiejen und 
3 Mg. Ader in a Städen, weldes zufammen 
auf 355 fl. gewuͤrdigt ift, wird auf Donnerftag 
ben 131. April Vormittags von 9 — 12 Uhr in 
dem Haufe des Schultheiß Reis zu Schdnbronn 
an den Meiftbietenden verkauft. Kaufsliebhaber 
werden hierzu vorgeladen. 

Schillingsfürft ven a0. März ıBaa. ' - 

Fuͤrſtlich Hohenlohefches Herrfchaftsgericht. _ 


26. Auf den Antrag bes Königlichen Landge⸗ 
richts Heildbronn wird am Mittwoch den 5. 
May Vormittags 9 Uhr das dem Bauern Uns 
dread Schwab zu Unterrortmannsdorf eigenthuͤm⸗ 
lich zuſtehende 3 Tagwert Walburgis = Lehenwigfe 
im.Ehrenbähl in der Flur von Altenmuhr, wor⸗ 
anf 15 fr. Lbszind und der ıote fl. Handlohn im 
allen Veränderungsfällen haftet, am jven Meiftr 
biesenden dffentlich verkauft. Es werden daher: 
befiz und: zahlungsfählge Kaufsliebhaber einge: 
laden, ihre Angebote hiefelbft gedachten Tages 
zu Protokoll zu geben. 

Altenmuhr den 29. März 1822. 
Königliches Patrintonialgericht. 


Serihtlihe Vorladungen. 


2. Dom Königlichen Kreiss und Gtabtges 
richt Nürnberg ift über das Vermögen des Herrn 
von-Deihafen zu MWeiherhaus der Univerfalfon:' 
kurs rechtößräftig erfanne worden. Es werden, 
ſonach die gefeglichen Ediktstage, nemlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen’ und deren gehbrigen 
Nachweifung auf Dienftag den a3. KM. April, - 
syyur Vorbringung der Einreden -gegen-bie an⸗ 
gemeldeten. Forderungen auf Donnerdtag den’ 
23k. Mai, 3) zur Schlußverhandlung, 
ud zwar für die Replik auf Freitag den dı. k. 
M. Juny, dann fir die Duplit auf Freitag den 
5 M. Juli jedesmal früh 9 Uhr vor dem 
Kommiſſaͤr, Kreis: und &tadtgerichtd: Rath 
Flach). inı Zimmer Nr. 27 angefezt, und biezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 

” 49 
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ſchuldners unter dem Nechtönachtheile hlemit vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am ıtenEdiktes 
tage bad Ausſchließen von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, dag Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 


tagen aber das Ausfchließen mit den am ſolchen 


sorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Handen haben, bei 


Vermeidung des doppelten Erfages, oder noch⸗ 


maliger Zahlung, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtehände zu lies 
fern. 

Nürnberg, den 13. März 1842. 

Mer. 

2. Der Bauer Johann Wunder zu Unternefs 
ſelbach hat „feine Ueberſchuldung angezeigt und 
auf Erbffuung des Concurſes angetragen. Es 
erben deshalb alle diejenigen, melde an dem 
Johann Wunder aus irgend einem Grunde eine 
Borderung zu machen haben, hiermit bifentlich 
vorgeladen, ſolche in dem auf den 25. Bpril l. 
I. bier anberaumten kiquidationstermine unter 
Vorlegung der Beweismittel zur Vermeidung des 
Ausſchluſſes von der Maffe gehdrig anzumelden, 
dann zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen am 30. Mai d. J. 
und endlich zur Schlußverhandlung am ı. Zuli 
d. 3. jederzeit früh 9 Uhr zu erfcheinen, außer: 
ben fie mit den an dieſem Tage vorzunehmenden 
Verhandlungen werden präfludirt werden. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners etwas in Häns 
den haben, aufgefordert, ſolches zur Vermeidung 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Der Öffentliche Wer: 
Tauf der zur Eonenrömaffe gehörigen walzenden 
Grundftäde, nämlich 3 Mg. Feld in den Stans 
genädern, 4 Mg. von ı Mg. Weinberg im Eu: 


lerberg, 4 Mg. Feld am Neuftädter Weg, J Mg.: 
Meinberg im Heere, wird am 18. April d. J. 


Nachmittags vom ı bis b Uhr im Orte Unterneſ⸗ 
ſelbach vorgenommen und werden befiz «und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufliebhaber hierzu eingeladen. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 10. Waͤtz 1622. 
Ahual. Lendzericht. 
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3. Der Taglöhner Mathias Grüber zu Wem⸗ 
ding bat felbft unterm 31. Dec. v. 3, 


anges 
deigt, daß fein Vermögen zur Bezahlung feiner 
Schulden wicht zureichend ſey. Es wurde deß⸗ 


halb die Gaut über ihn verhaͤngt, weßhalb ı) 
zur Angabe und Nachweiſung der Forderungen 
auf den 29. April g Uhr, =) zur Abgabe allen: 
fallfiger Erinnerungen auf deu a9. Mai 9 Ubr, 
3) zum Schlußverfahren, naͤmlich zur Abgabe 
ber Replit auf den ı7. Juni 9 Uhr und zur Ab⸗ 
gabe der Duplif auf den ı. Juli 9 Uhr Termin 
Anberaumt wurde, Wer am erſten Termine nicht 
erſcheint, wird mit feiner Forderung, wer aber 
in einem der folgenden Termine ausbleibt, mit 
der treffenden Handlung ausgefchloffen. Zu: 
gleih werden alle diejenigen, welche von dem 
Gautirer etwas in Handen , oder eine Zahlung 
an denfelben zu leiften haben, aufgefordert, dafs 
felbe unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermei⸗ 
dung uochmaliger Zahlung nur beim Gantges 
richt zu erlegen, 
Monheim, den 15. Februar ıBan. 
K. B. Landgericht. s 
4. Das Königliche Landgericht Nürnberg hat 
mitrelit Entichließung d. d. a8. Februar d. J. 
das Geſammtvermoͤgen der Fuhrman Maas 
riichen Eheleute zu Wöhrd den Univerſalkonkurs 
erkannt, Es werden daher die geiezlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Liquidation und gehbrigen 
Beicheinigung der derderung, fo wie zum Ver— 
fuch gütlicher Ausgleihung auf ten 10. Man 
d. J. und eventuell 2) zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen die angemeldeten Horderungen auf 
Freitag den a1. Juny d. J., 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar: a) für die Replif auf den 
29.3019, b) für die Duplik auf den Ar. Zuly: 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmliche unbekannte Glaͤubiger der Maariſchen 
Eheleute unter dem Praͤjudiz vorgeladen ; daß! 
das Nichterfcheinem im erſten; Edifrötays-bie Hırd: ı 
ſchließung der Forderungen von der Begenwärti: 
gen Concurtmaffe, dad Ausbleiben am den ubri: 
gen Ediltstagen aber. die Präflufion mir den an 
denſelben vor zunehmenden Handlungen zur Folge 
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bat. ° Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


erwas von dem Vermoͤgen des Cridars in Dans 


den haben, Lei Vermeidung des nochmaligen Er: 
faßes aufgefordert „ ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Nuͤrnberg den 24. März ı8a=. 
Königl. dgericht. 

5, Das Kbuigl. Baier. Landgericht Pleins 
feld hat in dem Schuldenwefen ded Johann Tos 
bias Kalb, Beſitzers der Haͤmmerleinsmuͤhle, auf 
eigenen Antrag dejjelben, den Univerjal: Konkurs 
ertannt. Es werden baher die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich ») zur Anmeldung der Forderuu⸗ 
gen und deren gehörigen: Nadyweifung auf Mons 
sag den 6, Maid. J., 2) zur VBorbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Forderungen auf 
Montag den 1. Julius d. J., 3) zur Echluße 
verhandlung auf Montag den 29. Zulius d. J. 
jedesmal Morgens g.Ubr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich.unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
Don der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, Das Nichts 
ericheinen am den. Äbrigen Ediktstagen aber bie 
Aus ſchließung mit der an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlung zur: Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen , welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Schuldners in Handen haben, bei Ver: 
meidwig des wochmaligen Erfageö aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt nr nn. * verie 
zu uͤbergeben. 

u. den 11. März vöie, 

:Abnigl. Landgericht. 

6. Da ‚dus. gt. Baier.. Landgericht — 
bach in dem Schuldenweſen des Halbhofsbeſitzers 
Matthias Kolb in Breitenloh anf den Antrag feis 
ner Gläubiger und ans deſſen eigener: Einſtim⸗ 
mung auf den Uniserfaleoneurs erfannt har; fo 
weirin hiemit die geſetzlichen Ediktstuͤge —* 
Mapa) zur Anmeldung Der Forderungen uud des 
ren gehdrigen Machweifang auf · Matwoch den 
460. Maͤrzue) zur Vorbringung der Einreden ge⸗ 
gen die augemeldtien Ferderungen auf Mittwoch 
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den 17. April, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf Mittwoch den 15. Mat, 
für die Duplik auf Mittwoch den 1a. Juni jedes: 
mal Vormittags g Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbefaunte Gläubiger des Gemeinichuldners 
hiermit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderungen von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Eviftsragen aber die Ausichliefs 
fung mir ven an denjelben vorzunehmenden Hände 
lungen zur Folge bar, zugleich werden Diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ge⸗ 
meinfchuloners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert , 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 
Schwabach, am a6. Januar 1622. 
K. B. Landgericht, 


7. Da der Saͤcklermeiſter Georg Wilhelm 
Nothnagel dahier feine Juſolvenz angezeigt hat, 
fo ift über fein Bermbgen wegen deſſen Unzulängs 
lichkeit zu Befriedigung der Gläubiger der Unis 
verfaleoneursd erbffnet worden und find daher bie 
geſezlichen Ediktstage in der Art anberaumt, daß 
a) der. 29. April zur Ammeldung und Begruͤu⸗ 
dung der Korderungen, b) der 3ı. Mai zu Vor⸗ 
bringung der Einreden und c) der 28. Juni d. J. 
zum Schlußverfahren jedesmal Vormittag 8 Uhr 
beftimmt worden ift. Die Gläubiger werden hie: 
zu / mit dem Bemerfen vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen im erfien Termine den Ausfchluß der 
Forderung von der Malle, und das Nichterfcheie 
nen in den beiden lezren Terminen den Ausſchluß 
von der treffenden Handlung zur Folge hat, und 
im erfien Termine zu Erfparung der Koften die 
Herftellung eines gütlichen Hebereintommens ver: 
fucht werden fol, Auch werden diejenigen; wels 
che von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners vers 
was in Handen haben oder demſelben eiwas ſchul⸗ 
dig find, aufgefordert, bei Strafe des Erſatzes 
oder nochmaliger Zahlung, dem Gemeinſchuldnet 
nichts verabfolgen zu laſſen oder zu zahlen, ſon⸗ 
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Bern vielmehr fofort hievon Anzeige im Gericht‘ 
zu machen. 

Windsheim am ı2. Merz ıBae. 

K. B. Landgericht. 

8. Don dem Sibnigl. Baier. Kreise und 
Stadtgericht Ansbach wird Folgendes zur allgemel⸗ 
nen Kenntniß gebracht: Unter der vormalig 
Markgräflihen Regierung ded Fuͤrſtenthums Anse 
bad) mußten auf den Grund einer am 6. März 
1750 wegen der Sicherung der Depofiten ers 
gangenen allerhochſten Verordnung bie damaligen 
4 Bürgermeifter der Stadt Ansbach Namens or 
hann Ludwig Vetter, Georg Eruſt Arerjchmanı 

Sohann Wilhelm Benz und Johann Lorenz Schaͤtz⸗ 
ler wegen ber in Verwahrung gehabten Depofis 
‚ ten eine Caution von 400 fl. bei der Markgraͤfl. 

Renten aufrecht machen, welches am 1. Februar 

1751 geſchah, wo fie dann über die Erlage des 

Geldes einen Cauriond : Schein erbielten, in wels 

hen ihnen die DVerzinnfung des Kapitals zur 

Hälfte mie a} Prozent,-zut Haͤlfte aber mit 4 

Prozent zugefichert wurde, Weil nun! jeder. abs 

gegangene Bürgermeifter die vom ihm an der Caue 
tion erlegte Rare jedesmal von feinem Nachfols 

ger erfetst erhielt; fo waren im Fahre 1797 

wo unter der damalig Königl, Preufifchen Res 
gierung die alte Rathöverfaffung in Ansbach ganz 
aufgeldft wurde, die legten 4 Bürgermeifter, Na— 
mens Johann Philipp Schäfer, Johann Michael 

Brügel, Johann Ludwig Gwieninger und Johann 

Wilhelm Be, die rechtmäßigen Eigenthümer des 

Eanitions» Capitals, ald welche fie auch von der 

Kgl. Baier. Regierung anerkaunt wurden, indem 

an fie und .fpärerbin an ihre Erben von der Kl. 

RezatkreisKaſſe die Zinnfen ununterbrochen aus⸗ 

bezahlt wurden. Die Eigenthämer wiünjchen nune 
mehr. das Kapital zu erheben, find aber daran 
dadurch, gehindert, daß fie fich nicht im Berige 
des Cautions⸗ Scheines befinden, welcher abhan⸗ 
ben gekommen iſt. Auf den Antrag der Inter⸗ 
eſſenten wird: daher der unbekaunte Beſitzer dei 
bezeichneten Cautions⸗Scheines per 400 fl. biers 
mit aufgefordert, ſolchen um fo, gewiffer binnen 
6 Monaten und zwar ſpaͤteſtens an dem auf den 
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26. July. laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
dor dem Commiffario Kreiss ımd Stadtgerichts⸗ 
rath von Reichert anfteheuden Termin vorzuzei⸗ 
gen, als ſonſt derſelbe für kraftlos würde erkläre 
werben. : : 

Ansbach, den 19. Jannar 1822. 


Buſch. 


9. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis: 
und Stadrgericht Ansbach werden von nachbes 
nannten im bieffeitigen Depofitorio befindlichen 
Geldern, naͤmlich: = fl. 55} fr. Secretair Strie⸗ 
geliche Maffe, 8 fl. 10% fr. Friedrich Wengert⸗ 
ſche Maſſe, 14 fl. 34% kr. Ueberreiter Meierfche 
Wittwe Maſſe, a fl. 353 fr. Mezger Engerer⸗ 
ſche Maſſe, ı fl. 4 fr. Tambour Bikelſche Maſſe, 
18 fl. 54% fr, Martin Wuͤrfleinſche Maſſe, 5 fl. 
395 fr Lalirer Eberleinſche Malle, rar ıjl. 33 Fre 
Eradraporheier Bauerſche Maſſe, afl. 104 fr, 
Kaufmann Tekezyſche Marie, 5 fl. a8 fr. Mad: 
oder Mödijche Mafe, 3 fl. 34 kr. Taglöhner 
Haufſche Maffe, 2 fl: 12 Er. Frey-⸗ und Schuels 
lerſche Mafie, 3 fl. 30 fr. Endertſche Maſſe, 
die 8 erſten Poſten im Jahr 1797 bei Einrichtung 
des ſtadtgerichtlichen Depofitorii von. dem hiefis 
gen Stadtmagiſtrut ohne nähere Bezeichnung bies 
ber abgeliefert, die 5 legtern aber in den Jahren 
1806, »808 und. ı8og gleichfalls ohne nähere 
Bezeichnung in das ſtadtgerichtliche Depofitorium 
gekommen find, und worüber fid) Gerichtöarten 
nicht. vorfinden, - die unbekannten Eigenthiimer 
oder deren Erben hiemit aufgefordert, ihre Ans 
fprüche darauf: binnen ‚einer: Friſt von zwei Mo: 
naten babier anzumelden und nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fammeliche ober ‚benannte Gelder , 
als: hersulojes Gur, dem Koͤniglichen Fiskus zus 
geſprochen wuͤrden. 

Ansbach, den 7. Maͤrz ı Ban. 

f ; ’ — — Director. 
he. Di aner Conrad Loos zu Oedhof hat 
keinen: Hof daſeibf uud feine walgenden pn 
Grundſtuͤcke, Furzıfeie ganzes Amvefem aus freier 
Hand nerlaufte Da es nun ungewiß iſt, ob 
der Erlbß don 2050fl. zur Befriedigung faͤnimt⸗ 


;® 


- 


— 


” 


701 
licher Glaͤubiger hinreicht oder dicht ?"fo werden 
alle und jede, welche irgend eine Forderung all 
Benfelben zu machen haben, oder zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, Montag den 6. 
May heur. J. Vormittag g Uhr perfbulid) oder 
durch gerichtliche Bevollmaͤchtigte dahier zu ers 
ſcheinen, und dieſelben unter Vorlegung der Ori⸗ 


hinak⸗Schuld⸗ Dofurhente Zu Tiguldiren, worauf 


fie"entweder ihre fofortige Bezahlung , aber’ und 
wenn die Aftiomaffe nicht zureichen auch Fein 
Vergleich zu Stande kommen würde, das weis 
tere rechtliche Verfahren zu gewaͤrtigen haben, 
Die Ausbleibenden werden von’ folher Mafle, 
woraus gunächft die fich Meldenden befriedigt 
werden follen, auögefchloffen. 
: Rauf, den 24. März ıBa2, 

SR. B. Landgericht. 


12, Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 


lirung der realrechtlichen Vethaͤltniſſe über das 
Sdldenguth ded Untertanen Johann Georg Reis 
chert von Gailsheim wirb hiermit ein jeder unbe: 
tannter Realptaͤtendent, welcher dabei ein Zus 
fereffe zu haben verneint und’ feine Forderung die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte 
zu verfchaffen gedenket, aufgefordert, fich binnen 
3 Monaten und zwar in dem auf den 12. Juni 
Norm. 8 Uhr anberaumten Termine bei unters 
jeichnetem Fandgerichte zu melden, und feine’et: 
waigen Auſpruͤche näher anzugeben, außerdem 
der Ausbleibende mit feinen etweigen Realan— 
fprüchen auf das vorbenannte Sdldenguth wÄrde 
präfludirt, und ihm deshalb ein ewiges Grills 
ſchweigen auferlegt werden. 

MWafferrrüdingen am 14. Febr. 1822. 

K. B. Landgericht. 

12. Beim Verkauf des Guths Nr. 8 zu Holz⸗ 
haufen von Andreas Appeller an Michael Haber 
wurde fich laut Kauf + und Lehenbriefs des Leztern 
von 5. März 1776, vom vormaligen Kaſten⸗ 
amt Hoheneck zu Ipoheim ansgeftellt, das Un: 
terpfandsrecht bis zur vollfommenen Bezahlung 
des Kaufſchillings reſervirt. Da mın die vom 
dermaligen Befiger des Guths Johann Georg 
Echmidt behanprese Tilgung eines Reſtes dieſes 
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Kaufgelded zu 40 fl. Fraͤnk. in Martini sFriften 
vom Jahr 1778 bis 1783 zahlbar nur durch uns’ 
genügende Privatgnittungen befcheinigt, und bie 
Erben des verftorbenen erfien Inhabers der Fors 
berung nicht angegeben werden fbnnen, fo wer: 
den diefe unbekannten Erben, oder diejenigen, 
welche als Geffionarien oder auf andere Weiſe im 
die Rechte der Appeller eingetreten find, vorges 
laden,‘ binnen 3 Monaten, Tängftens aber in 
bem peremtorifchen Termin den 20. Juni d. J. 
hierorts zu erfcheinen, oder zu gewärtigen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Nealan: 
fprüchen an das fragliche Guth des Schmidt präs 
Mudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilfjchweir 
gen werde auferlegt werben, F 
Windsheim am 5. März ı Bas, 
K. B. Landgericht. 
13. Der Gendarme zu Fuß, Gabriel Frik 
von Leibheim, Landgerichts Unterguͤnzburg, ift 
ant »4. Moveniber v. J. zu Ansbah, mit Hinz 
terlaſſung eines Teſtaments, verftorben. Dies 
jenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß Anſpruͤche zu 
haben glauben, werben hiemit vorgeladen, die⸗ 
ſelben in 30 Tagen um ſo ſicherer hierorts gel⸗ 
tend zu machen, als zußerdem in dieſer Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſache, rechtlicher Ordnung nach, ver: 
gefchritten werden wird, — 
Minden am a2. März 1622. 
Dad Königl. Gendarmerie: Corps: Commando, 
Breiherr von Verger, General. 
Bürger, Actuar. 
14. Der bdiefgerichtliche verwittwete Unter: 
than Adreas Blohner zu Nußbuͤhl ift wahrfcheins 
lich vieler Echulden wegen mit Berlaffung zweier 
minberjähriger Kinder vom Haufe entflohen und 
e3 fonnte deifen Aufenthalt nicht erforfcht were 
den, Es werden daher fämmtliche Gläubiger 
deffelben andurch aufgerufen, in dem anf Mons 
tag den a2. April Vormittags 9 Uhr anberaums 
ten Termin ihre Forderungen gehdrig zu liquidi⸗ 
ren und nachzumeifen, außerdem fie mit folchen 
nicht mehr gehbre werden. Zugleich wird ber 
flüchtig gewordene Blohner hiemit aufgefordert, 
zu feinem Anwefen zuruͤckzukehren umd ſich laͤng 
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ftens bis zum obigen Termin bei. unterfertigtens 
Gerichte perfdnlih zu ftellen, 

Dertingen, am 30. März 1822. 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergiſches Stadt = 
und Herrichaftsgericdht. 

15. Der Magiſtrat der Stadt Weißenburg bat 
um gerichrliche Amortifariou nachjtehender zu Vers 
luft: gegangener Schuld: Urkunden, als: 1) eine 
fogendunte Rarhs : Obligation. der vormaligen 
Reichsſtadt Weißenburg über das Preunfche Seel⸗ 
geräch auf 5o fl. zu 4 P.E. verlautend; 2) eine 
weitere derlei Rathö » Obligation über das Chri⸗ 
fioph Pfableriihe Seelengeräthe auf 40 fl. zu 
4 9. €. veriautend, uber welche dieſe zween 
Schuld⸗Documente aber das Datum nicht angeges 
ben werden faun, weil felbe ſchon zur Zeit der Liz 
quidation der ſaͤmmtlichen Paffiven der vormalıs 
gen Reichsſtadt Weißenburg nicht mehr vorhan: 
den waren; 3) eine weitere ſolche Rathe « Oblis 
gation über das Preuuſche Seelgeräthe vom 2b. 
Sanuar 1795 über a5fl. zu 4 P. Ct., bei Laud⸗ 
gericht den bittlichen Antrag geſtellt, dem zu 
Folge auch die allenfalfigen Beſitzer diefer zu 
Verluft gegangenen drei Schuld» Urfunden am: 


durch Öffentlich vorgeladen werden, binnen 6 Mo⸗ 


naten a dato und zwar längftens auf Dienitag 
den 27. Auguit 1822 früh 8 Uhr zu erfcheinen, 
diefe Urkunden gerichtlid; vorzulegen, und die als 
lenfalljige Anſpruͤche hierauf rechtsguͤltig nachzu⸗ 
weiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß dieſelben für 
ungültig und kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Weißenburg den 26. Febr. 1622. 

K. B. Landgericht. 

16. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Aus: 
zug aus dem Pfandſchafts-Protokoll des vom 
23. Maͤrz 1808 uͤber 50 fl. Kapital, und ein 
gleicher über 50 fl. Friſten vom nämlichen Tag, 
welche beide Poſten Gabriel Samuel von Har— 
burg an den Schueider Gortfried Schrötle von 
Ebermergen auf Z von Z Mg. Uder am Raid: 
bach pag. 533 zu fordern bare; =) Auszug 
aus dem Pfandichafts: Prorofoll, des vom ra, 
Februar 1808 uͤbrt 75 Hd. Kapital und 33 fl. 
Friſten, welche der Sdioner Johann Gajpar 


” 


Ganſer von. Mauren auf 3 Mg. Ader, der Forſt⸗ 
acker genannt, pug. 1981, am Gabriel Sammel 
von „Harburg ſchuldete; 3) Auszug aus dem 
Eontrafis s Protokoll des Oberants Aller heim 
vom 17. Auguſt 1785 über 105 fl. Kapital und 
Sriftenforderung.der Juden Sammel Gabriel und 
Conſorten zu Harburg an Johaun Georg Bech⸗ 
mann zu Heroldingen auf 44 Achtel Morgen Als 
ker am Pfaffenloch, Pag 10134; Auszug aus 
dem Pfandjchafts: Protokoll des Zuftizamts Har⸗ 
burg vom 15. Juli 1807 über 100 fl. Friſten, 
welche Sunon Levi von Deggingen auf Z von a 
Mg. Uder bei der Mutelmaͤhl, pag. 645, an 
Johann Georg Lange Wird Johann, Barbara 
von Mörtingen zu fordern hatte, 5) Auszug aus 
dem Gontrafts = Protokoll des Oberamto Allers 
beim vom 8. März 1786, weriunen Johann 
Michael Strap, Hoſpital Wemdingiſcher Bauer 
von Allerheim, ein Lehen von 4 Morgen Aecker 
und Wieſen, pag. 254, an Jacob Kopp vor, 
Ulerbeim um 550 fl. verkauft uud von dieſem 
Kaufſchilling 100 N. an den Wannenmäler Jo⸗ 
haun Georg Weng daje:bit cedur; 6) Auszug 
aus dem Pfaudſchafts-Protokoll des Oberamts 
Alerheim dd. 2. Maͤrz 1807 Über a5 fl., wels 
de der Schujier Leo hard Scober in Allerheim 
aus der daſigen Hriligen: Pjlege auf jeine Shle 
den: Bebaufung, pag. 52, aufgenonunen bat; 
7) Auszug aus ven Pfaudſchafte-Protokoll des 
Oberamtes Maihingen vom 23. Juli 1810 über 
200 fl. Kapital, welches der Schreiner Baltha⸗ 
far Dobijch von Allerheim auf feinem Soͤlden⸗ 
haus, pag. 52, in die Frifchifche Guratel das 
ſelbſt ſchuldete; 8) Auszug aus dem Contrakts⸗ 
Protoioll des Oberamts Allerheim vom 26. Yan. 
1802, mac welchem der Weber Zobann Phi⸗ 
lipp Defner daſelbſt 2 Vtl. Mg. Acker im Ans 
gertewiröle, pag. 265, 24 Dil. Acker in der 
mittl.cu Gwandt, pag 6, IMg. Acer im Hag⸗ 
ler hiuter dem Wannenberg, Pag. 2309, 3 Tgw. 
Wieſen vor dem Belzheimer pag. 3915 + Vtil. 
Acker auf dem. Burgweg paz. 3a4, a Brl. Als 
fer auf der Steinbruck pag. 582 25 Vtl. Abs 
ter im Vormad pay. 123, 4 Mg. Uder in der 
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Sulz pag. 497, 3 Tgw. Wleſen aufm Merzen- 
buͤhl pag. 550 an den Schloßwirth Zacharias 
Wif von Allerheim um ı220 fl. verkaufte; 9) 
Auszug aus dem Oberamt Allerheimifchen Pfands 
ſchaftsprotokoll vom ı9. Juli 1792 Über 250 fl. 
Kapital, welches Kafpar Engel von Allerheim 
aus der Heiligen: Pflege zu Faſſenheim auf ein 
Morg Ader von: den Schloßbauhofguͤtern gegen 
den Uppezhofer Krautgarten pag. 692 v, 3F Bil. 
der Kreuzacker an der Straß oder anı Weg pag. 
a56:und a+ Del. Ader in der Schwärz pag. 
354 aufgenommen, 10) Auszug and dem Eons 
tracts = Prorofoll des Oberamts Allerheim vom 
15. Auguft 1787 über 34 Bel. Ader, der Kreuz⸗ 
ader ıpag. 256 u. 257, welche Moſes Nathan 
und Fofeph Mofes dann Mendel Marr, Yuden 
zu Haiusfurth an Johann Kaſpar Engel in Als 
lerheim um 110 fl. Kapital und Friften verfanf: 
ten, wovon diefelben 56 fl. Kapital an Midyael 
Strauß von Rudelſtetten cedirten; ı1) Auszug 
aus dem Allerheimiſchen Pfandſchafts-Protokoll 
dd 18. Nov. 1864 über 450 fl. Kapiral, wels 
ces der Echneider Johannes Doppelbauer von 
Rudelftetten an den Bedienten Engelhart in Oet⸗ 
fingen auf feinem Haus pag 332 und = Ach⸗ 
tel im Blanck · pag. 349 ſchuldete, find verloren 
gegangen. Die VBefiger derjelben- werben bies 
mit aufgerufen, foldye inmeryalb 6 Menate und 
- längitens Zreitag den 27. September 18022 dem 
unterzeichneten Gericht vorzulegen, und ihre dars 
an habenden Rechte um fo gemwiffer nachzuteis 
fen, als ſolche anfongen für kraftlos erklaͤrt, 
und die Grundjtide a nexu hypothecae frey 
gemacht werden würden. 

Harburg, den 20. März 1823. 

Fuͤrſtlich Dettingen WBallerfteinfches 
Herrſchaftsgericht. 

»7. Der unbekannte Inhaber einer vom dem 
aufgelditen Herrichafrsgeriht Maihingen unterm 
a3. Dec. ı808 ausgeſtellten und verloren ges 
. gangenen Schuldurkunde über 100 fl. Kapital, 
weiche Joſeph Heinrich zu. Maibingen aus der 
Pfarrer Ziegelmeyrifhen Verlaſſeuſchaft allda 
aufgenommen und bereits auch zuruͤck bezahlt hat, 
wofür Z Mg. eigener Acker am Heuberger Weg 
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St. B. pag. 516 unterpfändlich verſichert wor⸗ 
den, und welche num im Hypothekenbuch geldſcht 
werben ſolle, wird hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Monaten laͤngſtens aber am 20. Sept. 
l. 3. bei dem hieſigen Herrfchafrägericht vorzu— 
zeigen? und feine allenfallfige Anſpruͤche geltend 
zu machen, widrigenfalls diefelbe für kraftlos 
erflärt und die Loͤchung der 100 fl. im Hypothe⸗ 
kenbuch gefchehen reird. 

Wallerftein, deu 20. März 1622. 

Fuͤrſtlich Dettingen , Wallerfteinfches 
Herrſchaftsgericht Wallerftein. 

r8. Vom Königkich Baieriſchen Kreis: und 
Stadtgericht werden nachſtehende Perfonen, deren 
Aufentbalt bisher micht ausgenrirtelt werden koun⸗ 
te, und zwar angeblih? 1) Ehriſtoph Baier! 
aus Böhmen, 2) Johann Schmaderer von Rds 
ding, 3) Martin Nageler aus Tyrol, 4) N.: 
Rudolf, unbekannt woher, 5) Chrift. Rathe von 
Oſterwald, 6) NR. Beitle von Metring, 7) 30h. 
Mayer von Jnningen, 8) Georg Haberle von 
Hauzell, andurdy aufgefordert, fich Binnen 30 
Tagen auf die gegen fie, durch das Königliche 
Hallamt dahier angeftellten Defrautationstlagen, 
deren Einficht ihnen in der dieffeirigen Regiftratur 
unbenommen ift, bei dem mirerzeichtieren Königl. 
Kreis: und Stadrgericht zu verantworten, widris 
genfals auf fernered Anrufen des gedachten Kal. 
Hallamtes gegen fie mach geſezlicher Vorſchrift 
verfahren werden fol. 

Nürnberg den 16. Merz ı 822, 

Merz. 

19. Von dem Fuͤrſtlich Dertürg Epielbergis 
fen Herrihjaftsgericht Dettingen d. d. Wörniz 
wird der Unterthausſohn Leonard Prechter von 
Dornſtatt, welcher ſich ſchon vor 3ı Fahren von 
Dornftarr entfernte, und ſich im k. k. Oeſterreichi⸗ 
fhe Kriegsdieuſte begeben haben fol, feir dieſem 
Zeitpunkte aber nichts mehr von ſich hat hören 
laffen, oder deſſen rechtmäßige Leibeserben auf 
Anfuchen der naͤchſten Derwandten deſſelben Dies 
mit dffenslich vorgeladen, binnen 6 Moıraten und 
längftens bis zum 36. Uugırft heurigen Jabres 
bahier zw erſcheinen, ſich gefezfich auszumeije, 
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und fein unter Verwaltung ftehenbes, auf 850 fl: 
fi belaufendes Vermögen in Empfang zu nehs 
men, widrigenfalls folches den naͤchſten Berwand⸗ 
ten gegen Caution wird verabfolgt werden, 
Dettingen, am 15. Februar 1622. 
20. Georg Felber von Bollſtadt d. G., Gemeiner 
bei dem Kgl. Baier. 13. Linien = Sufanterie : Res 


giment, wurde in den Liften des gedachten Regiz , 
ments unterm 23. Jenmer 1813 ald vermißt, 


vorgetragen. Da derfelbe, biöher nichts mehr 
von fich hören ließ, fo wird er oder deffen allen⸗ 
fallfigen Leibess Erben hiemit binnen drei Monas 
ten vorgeladen, fich dieforts zu melden, und 
deffen Vermögen in Empfang zu nehuen, widris 
genfalls daffelbe, beſtehend in ungefähr 1000 fl., 


an feine bereits ſich gemeldeten nächiten Derwanbs . 


ten gegen Caution ausgeautwerter werben wurde, 
Schloß Diffingen, den 25. Febr. 1822. 
Fuͤrſtlich Dertingen, Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Biſſingen. 

21, Marrin Meffert, ein Sohn des Adam 
Meffert, welch letzterer in dem, Dienften Ihro 
Herzoglichen Durchlaucht.der in Winienden vers 
ftorbenen Frau Herzogin zu. Würremberg Eopbie 
Albertine ald Bediener angefiellt gewefen war, 
ift fchon feit 30 Jahren landabwefend, er hat 
ſich in die Faiferlich dftreichifche dann franzöfiiche 
Kriegsdiente ald Muſikus begeben, aber fchon 
feit mehr als 30 Jahren wurde über deffen Leben 
oder Tod keine Nachricht erhalten. . Diefer Marz: 
tin Meffert hat unter vormundfchaftlicher Ver⸗ 
waltung ein Dermdgen dahier ftehen, welches 
nad) der jüngften Rechnung vom 11. October 


ı82 1 in 682 fl. 50 fr. 4 hl. befteht. Auf Anfuchen, 
der nÄächften Berwandten des Martin Meffert wird. 


derfelbe oder deffen allenfallfige, Erben aufgefors 
dert, von heute binnen 6 Monaten peremtorijcher 
Friſt fih zur Empfangsnahme dieſes Vermoͤgens 
zu melden, widrigen Falls daſſelbe an die ſich 
gemeldete naͤchſte Verwandte nach dem Edikt vom 


30. Sept. 1756 mir Eigeuthumsrecht wird aus⸗ 


. gehändigt werden. 
Mallerftein, den =, April ıBaa. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteinſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Auf dem Ebnerfchen-Bute zu Schmalubaͤhl 
follen an 13. May Born, 9 Uhr dffentlich an 
den ‚Meiftbierenden einige Schaf Waizen und; 
Korn, Stroh, Heu und Grommat ven der vor⸗ 
jährigen, Erndte im Ganzen oder, parthieenweis 
verkauft werden, Kaufsluſtige werden.. einges 
laden , fid),vor der Kommiſſion des Adnigl: Lands 
gerichtö zu melden. und ihre Gebote zu Protokoll: 
zu geben und ben- Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ansbach, am 3, April ı8aa. 

K. B. Laudgericht. 

2. Vom Königl, Baierifchen- Kreiss und 
Stadtgericht wird befanns- gemacht, daß in der. 
Konkursfache, die Verlaffenfchaft des verſtorbe⸗ 
nen Polizeis Aftuars Johaun Tobias Sauter bes 
treffend, das Locations = Erfenntniß gefällt und. 
in der Vorhalle deö K, Kreids und Stadtgerichts : 
angehefret werden ift, 

‚ Nürnberg, den 23. Mär ıBaa. 

i Merz. 

3. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach wird hiermit bffentlidy‘ 
befaunt gemacht, daß vermöge unterm aı. l. 
M. gefällten Erfenurniffes alle unbelanuten Res 
prätendenten- von zwei Morgen f. 9. Meblmauns 
fhen Ader, unterhalb des Weinbergs gelegen, 
mit ihren etwanigen Realanfprüchen praͤcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt worden ift. 

Ansbach den a1, Febr. ı Ba. 

Buſch, Director. 

4. In der Concursſache des zu Dentlein am 
Forft verftorbenen Baͤckermeiſters Johann Un: 
dreas Hofmann ift das diefgerichrliche Locations: 
Urtheil vom 18, v. M. heute an die Gerichts⸗ 
tafel angefhlagen worden, Dieß wird_ hiermit 
zur allgemeinen. Kenntniß gebracht. 

Beuchtwang , den 9. April. 1022. 

. SD Landgericht. 

5., Don umterzeichnetem Gericht wird biemit 
bffenzlich, .befannt gemacht , daß das Prioritaͤts⸗ 
Urtheil in der Schufter Beegijchen Concursfache 
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von Altenmuhr dd.6. Febrnar 022 an bie 
Gerichtstafel angeheftet worden iſt, und jedem 
Glaͤubiger auf Anmelden gegen die Gebuͤhr eine 
Abſchrift erıheilt werden wird. 
Gunzenhauſen, den 23. März 1822. 
K. B. Landgericht. | 
6. In der Konkursfache des Shlöners Yo: 
"Hann Nebele zu Fünffterten wurde bereitö das 
Prioritaͤts⸗ Erkenntniß erlaffen und daſſelbe heute 
zu Jedermanns Einſicht an die ſchwarze Tafel 
angeheftet. - Wer hievon Abſchrift wuͤnſcht, kann 
ſelbe gegen! Gebühr in hieſiger Gerichtskanzlei 
erhalten. 
Monheim den 30. Jaͤnner 16822. 
K. B. Landgericht. 
- 9. (Amortifationd sErfenntniß.) Bon de 
Kdnigl. Baier. Landgerichte Muͤnchberg wird auf 
‘der Grund ber erlaffenen Edifralien zu Recht ers 
kannt, daß der von der K. Rezat-Kreiskaſſe über 
eine von dem dahier verftörbenen Rent: Beamten 
Ferdinand Ernft bei der ehemaligen Kriegs . und 
Domainen: Kammer zu Ansbach loco cautionkk 
hinterlegten Gerber Ernftifchen Hypothelen⸗ Urs 
funde zu 1200 fl. ausgeſtellte Depofitals Schein, 
deffen Innhalt und Zeit der Austellung nicht ges 
nauer befchrieben werden kann, nunmehr fir 
kraftlos und nichtig erklärt wird. Dom Rechts 
Wegen. 
Münchberg, am a4. Merz 1822. 
Königl. Landgericht. 


Befanntmahungen öffentlicher 
Bebörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Die oͤffentlichen Schulprüfungen nehmen 
in dieſem Jahre am 15. Aprillihren Anfang und 
werden in folgender Ordnung auf dem Chor ver 
Stiftskirche abgehalten: +) Montag d. 15. April 
die’ Vorſchule unter dem Lehrer Seiy d. F., 2) 
Dienftag den 16. April die erfte Knabenſchule, 
Borm. Mai ,:Nachmit. Gellinger; 3) Mittwoch 
den 17. April die 2. Knabenſchule Borm. Gel: 
linger, Nachm. Heß; 4) Donnerflag den 18, 
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"April die 3. Knabenſchule Vorm. Heß, Nachm. 


Mai ;'5) Freitag den 19. April die 1. Maͤdchen⸗ 

ſchule Vorm. Seiz d. A., Nachm. Bauer; 6) 

Montag den 22. April die a. Maͤdchenſchule Vor: 

mitt. Bauer, Nachm. Haug; 7) Dienftag den 

23. April die 3. Maͤdchenſchule Vorm. Haug, 

Nachm. Bez d. A. Am 24. April Morgens 
69 Uhr finder im eben diefer Kirche die allgemeine 
Schulfeier und die Entlaffung der Audtretenden 
"flatt. Am 29. und 30. April wird Herr Dias 
konus und Lokalinfpektor Model in feiner Woh— 
"nung und am 1. May Vormitt. von 9 — ia Uhr 
“und Nachmitt. von = — 5 Uhr auf dem Ratlıs 
haufe die Aufnahme der neueintretenden Schüler 

vornehmen, und es werden hiemit alle diejenigen 

Yeltern, deren Kinder vor dem ı. May 1816 

‚gebohren find, alfo bis zum 1. May das ſechste 
Jahr zuruͤckgelegt haben, und noch feine Echirfe 

beſuchen, hiemit aufgefordert, ‘an einem diefer 
Tage bie gedachten Kinder vorzuführen, bie Jnıpfs 

Scheine vorzulegen und von dem nicht hier gebehrs 

nen Knaben oder Mädchen die Tauffcheine zu 

übergeben, damit entweder die Aufnahmefcheine 

ausgeftellt oder die Erlaubniß zum -Privatunters 

richte ertheilt oder auch die fruͤherhin ſchon erhal— 

tenen Erlaubuißſcheine erneuert werden fünnen, 
‚Mer ſich nicht einfindet, hat zu gewärtigen, daß 
ihn -die Polizeibehdrde vorfordert, und daf er 
dafuͤr die gefezliche Tare bezahlen muß. Endlich 
werden hiemit auch alle Lehrer ıc. atıfgefordert , 

die Verzeichniſſe ihrer Privatſchuͤler, in fofern 
dieß nicht ſchon geſchehen ſeyn ſollte, buldudg⸗ 
lichſt einzureichen. RL 
Ansbach den 6. April 7826. R 


. Proteftant. Ehul:Kommiffion der Stadt Ansbach. 


Biechele. Faber. 
2. Die in dem ra; 13. und 14. Sid des 
heurigen Intelligenzblattes erſchienene Bekannt⸗ 
müchung wegen Perzeptionsuͤbertragung,ꝰ erſcheint 
dahin abgeaͤndert, daß i) der Amtsgehuͤlfe Loder 
blos die Einnahme der ftändigen Geldzinſen und 
2) der Gehillfe Hofmockel die der ſaͤmmtlichen 
Steuern zu beforgen hat, derumterzeidynere Rente 
beamte aber alle vorkommenden unftändigen Ges 
* 50 


zus 


fälle felbft perzipiren oder ‚deren Einziehung in 
Behinderungéfaͤllen ſeiuem Oberſchreiber Piel 
uͤbertragen wird. 

Colinberg den 4. April 1822. 

K. B. Rentamt. 

Grauer. 

3. Unterzeichnetes Rentamt verkauft im Li⸗ 
citatiousweg mir Genchmigungd: Vorbehalt 110 
bis, 15 Schäffel Korn und 30 bis 40 Schaͤffel 
Haber in mehreren Abtbeilungen und beftimmt 
den ı2. und 30. f. M. April Vormittag, vors 
läufig auch jeden 1. und »5. der nächiten Mo⸗ 
nate Mai bis Auguft zu Strichterminen, wozu 
man Kaufsliebhaber einlader. 

Altdorf, den. 31. Maͤrz 1622. 

K. B. Rentamt. 

4. Da mit dem 15. d. Mts. das dritte und 
lezte Ziel der Gruͤnde- und Haͤuſerſteuern, dann 
der hieraus fich berechnenden Samilienfteuern pro 
2835 verfallen ift, und puͤnktlich erhoben wers 
den muß; fo werden ſaͤmmtliche hiefige Einwohs 


—— 
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7. ‚Anıı5.d, M. April wird aus der Staats⸗ 
waldung Brandlah ein Quantum Bau: Nutz⸗ 
und Breunholz au den Meiſtbietenden verkauft, 
und bie Zuſammenkunft früh um g Uhr im Wirths⸗ 
bauje zu Roͤttenbach abgehalten. An 16. defs 
felben finder eine ſolche Material « Verfteigerung 
für die Kameralwaldung Jungholz Statt ,- und 
erwartet man bie Licitanten Vormittags um 8 Uhr 
im Eberleinſchen Wirtheähaufe zu Kronheim. 

Bunzenhaufen, den 4. April 1822. 

K. B. Forftamt. 

8. Am Sonnabend den 18. d. M. April 
Vormittags g Uhr werden bei dem uuterferrigs 
ten Amte mit Vorbehalt höherer Genehmigung 
ı Miır. 5 Me. 15 Me. Waizen, = Mitr.- 7 
Mey. 3 Me. Korn, 19 Mlır. 6 Me. 4 Me. 
Dinkel und 16 Mitr. 6 Mz. 6 Me. Haber an 
den Meiftbierenden öffenslich verfauft, auch nad) 
Definden der Preife von jeder Gattung ſtaͤrkere 
Quanta abgegeben, wozu man Kauftliebhaber 
hiermit einlader. 


ner zur unverzäglichen Entrichtung diefer Steuern ® Unternzenn, den =. April ı Ban. 


in Laufe diefes Monats andurch aufgefordert. 
Ausbach, den 6. April 1822. 
K. B. Rentamt. 
5. Die von dem im vorigen Jahre eingeſam⸗ 
„melten Zehenden zu Infingen gewonnenen Früchte 
befiehend in ı8 Schfl. = Mez Korn, 72 Schfl. 
3 Mez Dinkel, 4ı Schfl. a Me; Hafer, follen 
Donnerftag den 18. dieſes Monats Nachmittags 
2 Uhr unter Vorbehalt höchfter Genehmigung an 
die Meiftbierenden verkauft werden. Kaufsliebs 
haber werden eingeladen, fich zur beftinmten 
Zeit im Baumannſchen Wirthshauſe zu Infingen 
einzufinden, 
Rothenburg, den 5. April 1822. 
K. B. Rentamt. 

6. Montags den 15. April d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden im hiefigen Geſchaͤfts zimmer 
von hieramtlichen Vorraͤthen 35 Scheffel Waizen, 
zo Scheffel Dinkel und 40 Scheffel Haber an 
die Meiftbietenden dffentlich verkauft, und Kaufs⸗ 
Iuftige hierzu eingeladen. 

Waſſertruͤdingen am 2. April 1823, 

K. B. Reutamt. 


Freiherrlich von Seckendorffiſches Amt, 

9. Da mit kommende Lichtmeß 1823 der 
Verpacht der hiefigen Ritterguths— Maperei und 
mit Michaelis des laufenden Jahres ı8aa der 
Beſtand der dafigen Schäferei ausgehet; fo hat 
die Freiherrlich von Seckendorffiſche Ritterguthös 
berrfchaft dabier beſchloſſen, fowohl die Meyerei 
Unternzenn, als die Schaͤferei allda, dͤffentlich 
zu verpachten. Auf daß nun beide Gegenitände 
zufammen oder getrennt erpachter werden Fonuen, 
wird dieſes hiermir bekannt gemacht und zum Bie⸗ 
tungstermin Mittwoch der 8. kommenden Monats 
May Vormittags 9 Uhr bei hiefigem Amt fejtges 
fest. Juden man biezu pachrfähige Liebhaber 
einladet, bemerft man zugleich, daß ſich ſolche 
auch vor dem Bietungstermine bei unterfertigteur 
Amte melden, die Pachrgegenflände einfehen und 
bie Bedingungen, unter welchen verpachtet werde; 
vernehmen fünnen, 

Unternzenn im Mezatkreife des Königreichs 
Baiern den 3. April ı82=. 

Freiherrlich von Seckendorffiſches Amt. 
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‚10. Bon ben Getraib : Vorrächen ber hiefigen 
Commune und Sriftungen werden Montags ben 


. a2. Aprill. J. Vormittags BUhr circa go Schfl. 


Korn, 200 Ehf. Dinkel, ı68 Schfl. Haber 
auf magiftratifche Genehmigung meijtbierend vers 
kanft, wozu Kaufsluſtige eiigeladen werden. 

Windsheim, am =. April 1822. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland. 

11. Dienftag den 3o. dieß Vormittags q Uhr 
wird die umterfertigte Deconomie » Commijfion 
mehrere berrfchaftliche Pferde auf der offenen 


Reitbahn dahier verfteigern, weldes man hiemit 


zur dffentlichen Kenntwiß bringt. 
Ansbad) , den 6. Merz ı 822. 
Die Deconomie « Commiffion des K. B. »ten 
Ehevenurlegerd - Regiments (Prinz 
von Thurn Taris.) 
Sreyherr von Hertling, Major. 
Muffinan, Duartiermeifter. 

12. Diejenigen Kgl. Polizeibehbrven, welche 
mit Unterhaltungs s und Regie: Koften- Beiträ- 
gen, die vererdnungsmäßig halbjährig vorausbe⸗ 
zalt werden ſollen, zur hiefigen Irren- Anftalt 
auf das erſte Semeſter 1835 noch. im Ruͤckſtand 
ſind, werden hiemit erſucht, ſolche baldmoͤglichſt 
einzuſenden. 

Schwabach, den 3. April 1822. 

Kdnigliche Irrenhaus s Dermaltung. 

13, Auf den Grund der vom einer Königl. 
hohen Regierungs Finanzkammer zu Ansbach eins 
gelangten Autorifation vom 15. und Empfang 
30. vorigen Monats wird die Mil von den ders 
malen in der biefigen herrfchaftlichen Schweizerei 
Befindlichen ı5 Stuͤck Zuchrtügen vom ı. Juni 
laufenden Jahrs an, meiftbierend verpachtet und 
hiezu Termin auf Montag den 15. dieß Monats 
Mormittags 10 Uhr anberaumt, an welchem ſich 
zahlungsfähige Pachliebbaber dahier einfinden, 
die nähern Bedingniffe in Erfahrung bringen, 
amd fodanı den Zuſchlag auf höchite Geuehmi⸗ 
gung gewärtigen kbnnen. 

Trieddorf, den 6. April ı822, 

Königl. Oekonomie⸗ Rendantur. 
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Nichtamtliche Artikel. 


I. Ich mache biemit gehorfamft bekaunt, 
daß meine Bleiche diefed Jahr mir dem 1. April 
wieder ihren Anfang nimmt. Ich einpfehle mich 
zu recht vielem geneigten Zufpruch, und verfichere 
ſchoͤne weiße uud dauerhaft gebleichte Waare zu 
liefern. Die Bleich-Preiße find die gewöhnlichen 
und die Spedition auf meine Bleiche ift bei Herrn ‘ 
3.4. Kron Nr. 172 in Ansbach und bei Herrn 
Scherff, Glafermeifter in Uffenheim, 

‚ Schwabach den 20. Merz ı82=. 
Gottlieb Opiz, 
Dleihmeifter aus Echlefien, 

2. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, 
baf von jezt an bei mir und meinen Herrn Spe— 
diteurd wieder Waaren zum DBleichen angenom: 
men werden. Sn Ansbach bei Herrn Kaffetier 
Eonrad Sei, in Rothenburg bei Hrn. Jacob 
Friedrich Kohler in der Pfarrgaffe, in Feucht: 
wangen bei Hru. Weifgerber May sen., in Din: 
kelsbuͤhl bei Hru. Präzeptor Bürdlein, in Nörde 
lingen bei Hrn. Ernft Arneld, in Dettingen bei 
Hrn, Beyhl, Gürtler, in Wafferträdingen bei 
Hrn. Martin Haud. Das Dleicherlohn ift von 
der Ehle Leinwand 24 fr. und 5 ir. Mangerlohn 
vom Städ, vom Pfund Garn 16 fr. und vom 
Pfund Zwirn 24 fr. Sch hoffe wieder viele Aufs 
träge zu erhalten, indem ich bemuͤht ſeyn werde, 
mir dad geſchenkte Zutrauen durch gute Bedie⸗ 
nung zu erhalten zu fuchen, 

Waizendorf, den aa, Merz ı822. 

Friedrich Hauck, Bleichbefiger 

3. Ich warne hiermit Jedermann an Nies 
mand — es ſey wer es wolle — etwas auf 
meine Rechnung verabfolgen zu laſſen, wenn 
nicht ein fchriftlicher Ausweis von mir erfolgt, 
indem ich außer diefem nichts ald empfangen au⸗ 
erfennen und bezahlen werde. 

Schloß Wahrberg, den 19. März ı8a2. 

Auguft Quentel. 

4. (Riteratur.) . Bei Monath und Kußler 
in Nürndb rg ift. fo eben erfehienen;- Der Wahrs 
heitöfreund, oder eine Antwort auf die Echrift, 
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als ob durch die Einführung der Presbyterial⸗ 
Verfaffung den evangelifhen Glaubensgenoffen 
in Baiern: eine Befchränfung ihrer Glaubens = 
nnd Gewiffend s Freiheit bevorſtehe. Gr. 8. ges 
beft g fr., verräthig bei Gaffert in Ansbach. 

5. (Landtags » Literarur, bei Riegel und 
Wießner in Nürnberg, theils als eigener Verlag, 
theils in Commiſſion erfchienen und durch alle ſo⸗ 
liden Buchhandlungen zu beziehen: Briefe des 
:Deputirten Michael Wahrmann, 5r Brief, gr. 
4. Mit demfelben fchließt fich das erſte Heft, 
welches nun — aus 6 Bogen mit Umſchlag vers 
fehen — 12 gr. oder 36 fr. koſtet. Wir fünns 
ten in merkantilifcher Rüdfiht — mit dem ers 
hobenen Tadel eben fo, wie mit dem lautgewors 
denen Lobe zufrieden feyn, wünfchen aber in Pins 
ſicht auf die Sache, daß diejenigen, denen ein 
competentes Urrheil gebührt, jich ‚bewogen fins 
den möchten ‚ eö erft mit dem Schinffe des aten 
Heftes abzufchiießen, um fo mehr alö der Schein 
einer anticonftirutionellen Gefinnung, welcher 
vielleicht Manche von einer nähern Befreundung 
‚mit dem Herrn Wahrmann abhielt, bis dahin vers 
ſchwinden und der vorgezeichnete Plan dem. Ber: 
faffer erlaubeır wird, die ernfthaften Gegenſtaͤnde 
auch ernfihaft in Berathung zu ziehen, Mir 
duͤrfen uns daher der fihern Hoffnung hingeben, 
daß die biöherige große Theilnahme, deren ſich 
die erften 5 Briefe erfreuten, aud) die ferner ers 
ſcheinenden begleiten werde. Die Kbnigl. Ober: 
Poftamts = Zeitungs - Erpedition in Nürnberg He: 
fert diefe Briefe auf Beftellung. Sieben Bitten 
eined BZjährigen Baiern an Se. Majejtät den 
König und die hohen Stände des Reichs“ bei 
ber Landtags : Verfammlung vom Jahr 1822. 
8: 2 gr. oder «fr. Soden, J. G. von, ber 
baierifche Landtag vom Jahr ıBı9. Ein Wer: 
fach. . (In allege Urmfchlag.) Gr. 8. Drudp. 
2 Thlr. oder 3 fl. Schreibp. 2 Thlr. 16 Gr: od. 
4. fl. "Ein Blick imdie Gefchichre der Zertelban: 
fen in Europa umd auf die Errichtung einer Nas 
tionalbanf in Baiern.- Gr. 8. 2 gr. oder 6-fr, 
Einige Bemerkungen über die Errichtung einer 
Narionalbant in Baiern,- ein Nachtrag zu obigen 


Blick ꝛtc. 91. 8. a gr. oder 6 fr. Birmanifches 
Strafgeſetzbuch, überfege und mit den ndthigen 
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fo wie mir einigen unndrhigen Anmerkungen vers 
fehen von Michael. Tobias 3aunfdliefer, Gr: 
rechtspraktikauten des Lands und Eriminalges 
richts Scherzburg. 1. Thl. Won Verbrechen , 
Vergehen, Verfehen, VBerirrungen, Vertretun— 
gen, Verbiegungen, Berlegungen und Verftoßen 
im Allgemeinen. Gr. 8, 9 gr. oder 36 fr. 
Der Marimilians: Kanal. Ueber die Vereini- 
gung der. Donau mit. dem Main und bein. 
Ein Verſuch J. Graf von Soden. "Mit ı Karte 
gr. 8. br. 16 gr. oder ı fl. Bemerkungen über 
das Volksſchulweſen in Baiern, verfaßt und den 
hohen Ständen des Reichs ehrerbierigit überge: 
ben von Dr. Fr. Faber, Diſtrikts⸗ Schulen = Zus 
fpeftor und Stadtpfarrer in Ansbach. 8, br 
6 gr. oder a4 fr. j 
6. Bei Kaufmann Hdger in der Weethgaſſe 
ift.wieder neuerdings zu haben: engl. Wichspul⸗ 
der das Kiftchen zu 10 kr., ferner Shocolade 
mit Banille und A la sante in 4, a und ı Loth⸗ 
Tafeln zu 12,6 und 3 kr., duͤrre Pomeranzens 
Schalen 18 fr., Kaͤs zu 20 fr. und empfiehlt 
ſich überhaupt in allen fonft befannten ES pezereien 
und hol. Tabaken ergebenit. - 

7. Montags den 15. April Vormittags g 
Uhr werden auf dem Wafen hinter dem Voggen⸗ 
hof viele zum Bauen brauchbare eichene und 
und weiche Hoͤlzer, und an demſelben Tage 
Nachmittags a Uhr in den Holzgarten hinter der 
Infanterie = Kaferne viele Bretter, Nägel, eis 
nige befchlagene Thuͤren u. Läden, mehrere Zent⸗ 
ner Eiſen, worunter einiges Handwerkzeuch fuͤr 
Miller, zwei Beutelkaͤſten, einige Seile, eine 
Winde, ein. Wägelein mit gepofftertem Ein, ein 
Pferd nebſt Geſchirr u. f. w. gegen baare Bezah⸗ 
lung.an den Meiftbietenden verkauft, 

8. Das Haus Are. 954 dem 
Aufaren : Stall gegenüber wird aus 
verfauft. Der Beſitzer des 
hierüber nähere Auskunft. 

9. Verkaͤufliche Bücher von G. 4. Beck, 
Haus-Nummer 125: ° Trudenbrods. Geſchichte 


ehemaligen 
freier Hand 
Hauſes 956 giebt 
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ber Deutſchen fuͤr die Jugend. 8 Theile, 1783 
bis 1786 2 fl. Buhle, Geſchichte der Kuͤnſte 
und Wiſſeuſchaften. = Bände 1600, ı fl. 46 fr. 
Eichhorns Gefchichte der Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten. 2 Bände 1796 — 99, ı fl. 48 fr. Kants 
Critik der Mrtheilöfraft 1792, 48 fr. Mellins 
Marginalien und Regifter zu Kants Kritik ber 
Erkenutniß⸗ Vermdgen, =. Theile 1794, 95, 
ı fl. 6fr., Schmids Wörterbuch zum leichtern 
Gebrauch der Kantifchen Schriften 1795, 46 kr., 
Klopftod Er und über ihn von Eramer, 3 Thle., 
ı782, ıfl,, Demosthenes de Corona graece 


et latine, ‚1769, 54 fu, Ernefli Handbuch 
der Dicht = und Redekunſt, 2 Theile 1798, ıfl.. 


48 fr. 

10. Ym Haufe Nr. 9 bei. Wittwe Lebender 
auf dem obern Markt werden, folgende Effekten 
gegen baare Zahlung dffentlich verfieigert: Rus 
pfer, Zinn, Meffing, Schreinzeug und anderes 
verfchiedenes Hausgeräth, wozu Kauföliebhaber 
eingeladen werben. 

11. Mehrere Hundert Hohlziegel auch Schleifs 
fteine find zu verfaufen. Mo? fagt das Jutel⸗ 
ligenz = Eomtoir. 


ı2. In einer Apothefe des Rezatkreiſes wird, 


ein junger Menſch von guter Erziehung in die 
Lehre gefucht. . Anfragen hierüber beforge die Res 
daftion diefes Blattes. 

13, Unter dem Schreiner Bubifchen Haus auf 
der Schütt ift ein guter Keller täglich zu vermies 
then. Mähere Auskuuft giebt der Hausbeſitzer. 

14. Achtzehen Hundert Gulden find gegen drei: 
fache Verficherung auf. erfie Hypothek in hiefige 


Stadt oder Landgericht auszuleihen; wo? ſagt 


die Redaction. 

15. Haus Nr. 603 find 1000 fl. auf fichere 
Hypothek auszuleihen. 

16. Unterzeichneter hat feine Wirthfchaft felbft 
wieder übernommen und ladet daher zur Tanzes 
mufif auf Sonntag den 14. d. höflich ein. 

Kurz. - 


ı7. Am DOfterfonntag wurde vom Gymnaſium 
bis zur Hälfte. des Schallhaͤuſer Weges ein ſchwar⸗ 


zes Brafjelet von Haaren mit-einem rothen Stein 
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verloreit. Der redliche Finder möge es gegen 
ein Douceur bei der Redaction abgebeu. 
18. Sonntag den 14. April ift Tan k 
im großen Saal zur — — — 
Pfiſter. 


Quartiere, fo zur vermiethen. 


Nr. 98 ift ein Quartier, Kammer und Ki 
mit Meublen zu vermierhen. x 

Nr. 103 beim Rentamt ift eine Stiege hoch 
ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 122 iſt in der obern Etage eine, Stube 
für Em ey Perfon täglich zu vermiethen. 

r. 188 ift ein Quartier fir eine ledige Per⸗ 
fon tägli zu vermiethen. er 

Nr. 243 bei Johann Adam Haffelbacher, Ro: 
foli » Deſtillateur it ein Quartier für. eine ledige 
Perfon mir oder ohne Meubles zu vermiethen.. 

Rr. 321 iſt ein Quartier bis Walburgis zu 
beziehen, Auch kann das Haus Fäuflich übers 
nommen werden, 

Nr. 733 aift ein bequemes Quartier im mitt 
lern Gaden zu vergeben, beftehend aus a Heiz: 
Fer Zimmern, 1. Kammer, Küce, Keller, 

olzlege, gemeinfchaftliches Waſchhaus und- 
ſchloſſenem Boden. 3 * 

Nr. 846 "in der Beilſchmiede iſt ein Quartier 
für einen ledigen Herrn mit oder ohne Meubles 
täglid) zu bezichen, 


4) St. Johannis- Kirche. 


Getauft den 5. April. 


Carolina Friederifa Chriftiana, des B. u. Schuh⸗ 
machermeiſters Zinck Tochter. 


Begraben den 2. und 3. April. 
Eleonora Sophie Wilhelmine Henriette, des - 
Diurniften bei dem Kdnigl. Baier. Appellas. 
tionsgericht Herrn Traumuͤller Tochter, alt 
2 J. 11 M. 19 T. ſt. an der Abzehrung, Mas 
rin Katharina, der Maria Jacobina Groß 
Tochter, alt a J. 3 M. 10 T.. fly am hitzi⸗ 


zıq 
; Fieber; d, des Maurer: 

gen Fieber; Georg Leonhar » 
geiellen König Sohn, alt 10 T. ft. am Stick 


fluß. 
B) St. Gumbertus-Kirche. 


Setauft den 4. April. 
A Be * 
Roſette Friederike Chriſtine Johanue Juliaue, 
* Königl. Baier. Rechnungs⸗ Revifors bei 
der Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kam⸗ 
mier der Finanzen Herrn Vocke Tochter. 


Begraben vom 1. bis 6. April. 
Johann Andreas, des B. und Echuhmacer⸗ 
meiſters Schweintzer Sohn, alt 6 M. 15T. 
ft. am Gefraifh ; Herr Friedrich Kaſpar Wal: 
ber, DOberauficblagamts =» Eontrolleur, alt 67 
J. 10 M. 21 T. ft. am der Abzehrung ; Eva 
Barbara, der ledigen Gufjanna Karharina 
Zipoldin Tochter, als 15 T. ft. am Gefraijc. 


Todesanzeigen. 


Dem Bluͤthenleben unferer guten ältern Toch⸗ 
ter, Friederifa Maria Eleonora, machte heute 
Abends nach 6 Uhr ein 3ehrfieber im noch nicht 
erreichten 17ten Lebensjahre ein Ende. Diefer 
Berluͤſt'traf uus um fo fchmerzlicher, ald ihm 
vor ſechs Monaten erft der Tod unſerer treuen 

Schweſter und Schwaͤgerin vorangegangen war. 
Dieſe Trauerkunde geben ihren verehrten Freuu— 
den und Merwandten,die traueruden Aeltern 

Raubendorf, den 29. Maͤrz 10822. 

Karl Eſper, Pfarrer. 

Katharina Efper, geb. Forſter, zus 
gleih im Namen ihrer noch eins 
zigen Tochter Augusta. 

Mein moch einziger. Sohn Georg Ehrian Rog⸗ 
wer war bei dem Gaſtwirth Stock zu Marien 
Kappel bei Crailsheim im Wirtemmdergifchen, der 
mic) mit den fchönften Hoffnungen für die Zukunft 
erfüllte, und der befte Troft in meinem Wittwen⸗ 
ſtaude war, iſt mir nun auch entriſſen. Ein ſehr 
hartnaͤckiger Huſten war feine Krankheit, und 


— 
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pldazlich endete ein Stick⸗ und Schlagfluß ſein 


ſchoͤnes Leben ven 28. März zu fruͤh um 8 Uhr 
in einem Alter von 27 Fahren. Unſere verehrs 
ten Freunde und Verwandte, welche den Seligen 
kanuten, werden unſerm namenloſen Schmerz 
eine ſtille Thraͤne der Theilnahme ſchenken. 
Leutershauſen, ben 5. April 1822. 
Johann Leonhard Rogner, Bierbraner; 
Babette Rogner, noch einzige Schwes 
fer. 
Schweren Leiden, die mein umvergeßlicher 
Gare und fir feine Kinder forgfamer Vater, der 
ehemalige Eontroleur beim K. Oberanffchlagame 
bed Rezatfreifes, Friedrich Walber, lange erduls 
den mußte, machte amı ı. d. M. der Tod ein 
fanftes und ruhiges Ende. Abzehruug war der 
Grund feiner Schmerzen, und feine Altershöhe 
reichte bis zum 67. Lebensjahr. ° Dant für feine 
Barren» und Vaterforge rufe ich dein Verlebten 
in ſein Grab nach, und Dank ſpreche ich hiemit 
dffentlich für alle Verwandte uud Bekannte and, 
welche ihm nicht blos Freundſchaft und Gewogen⸗ 
heit ſcheukten, ſondern auch deſſen Jammerlage 
in der Stille bemitleideten, und ſchließe mit der 
ergebenſten Bitte: dieſe Freundſchaft und Gewo— 
genheit nun auf mic in meinem Wittwen- und 
auf meine 3 Kinder in ihrem vaterlojen Stande 
übergehen zu laſſen. 
Ansbach am 6. April 1622. 
Johanna Walber, geborne Guͤnzel. 


Am vergangenen Mittwoch als den 3, April 
Abends g Uhr entriß uns der Tod umfere gelichte 
unvergehliche gute Mutter und Schwiegermutter, 
die gewefene Bierbrauers und Bürgermeifterd s 
Wittwe Eva Maria Berg von Merkendrf, eine 
geborne Guttmann von Vechhofen, im einem Als 
ter von 67 Jahren durch einen Echleimjhlag. 
Sie war eine redliche und forgfame Mutter, um 
fo fchmerzhafter ift uns ihr Verluſt und 
ihr Andenken wird in Seegen bei uns bleiben. 
Sanft ruhe ihre Afche. Indem wir diefeö ans 
feru biejigen und auswärtigen Freunden und Ghns 
nern hiemit auzeigen, bitten wir zugleich um die 


* 
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Fortdauer Fire Frennd ſchaft und Wohlwollen 


gehorſamſt. 
Merkendorf und Ausbach. 
Die ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen der 
Verewigten. 





Pollzeitiche Bekanntmachung. 


Nach erhaltenen Unzetgen wird der Verord⸗ 
mung, nach welcher die uoͤberwinterten Schaafe 
vom Getraudentag als den 17. März an 
bis nach Johannis eines jeden Jahrs auf dem 
platten Land untergebracht werben muͤſſen, und 
während diefer Zeit umter feinem Vorwand zur 
Waide hereingebracht werben dürfen, auch bies 
Jahr wieder entgegen gehandelt. 


Es wird daher af die Befolgung berfelben 


‚abermals unter der Verwarnung erinnert, daß 
jebe weitere Webertretung mit der durch die Des 
fanntmachung vom 6. October 1821 angedroh⸗ 
ten Geld: und nach Umftäuden auch mit Arrefts 
ſtrafe belegt werden wird. 23 

Nach Johannis iſt ed zwar ben Mezgern ge- 
flattet ihre Stechbämmel auf erlaubten Plägen 
und ohne Schaden zu verurfachen zu waiden, 
jedoch darf fein Meifter bei Vermeidung einer 
nuausbleiblichen Strafe von 30 fr. für jedes 
Stuͤck bis zur Erndre mehr als hoͤchſtens 30 
Stuͤck Stechhaͤmmel ausreiben laffen und die 
neuen Etoppeln mir einer Mehrzahl nicht eher 
benuͤtzen als bis zuvor der MRindviehhirt drei 
Tage lang darinn gehuͤtet bat, wo dieſes wegen 
des nicht flürlichen Feldbaues dahier gefchehen 
kann. Das irübere Behuͤten HE auch Bei. ben 
Wiefen nicht geftatter, fo wie nicht weniger das 
Zuſammenhuͤten der Haufen, wodurch eine Zahl 
son mehr als Zo Erid zufammen kommt, vor 
«der Erndte bei der vorbemerkten Strafe verboten 
bleibt. ‚ 
Uebrigens verſteht es fich won ſelbſt, daß ver 
Dienſtherr für feine Leute haften muß. 

Ausbach, den 6. April ı 822. 

Der Magiftvar. 
Biechele. Stirl. 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


». Der zur Concursmaffe des Johann Geo ö 
Zeber von Daͤffersdorf gehdrige Halbhof = = 
dafelbft mit Zugehdrungen wird auf den Antrag 
ber Glaͤnbiger zum drittemmal zum bffentlichen 
Verkaufe anögeboten, und werden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauföliebhaber eingeladen, fich 
zur Steigerung Donnerstag den 25. April l. I. 
Nachmittags ı Uhr in Zeberfchen Wohnhauſe in 
Däffersdorf einzufinden. Kinfichtlich Der Guts⸗ 
Eingehbrungen und Laften wird fi) auf das dieß⸗ 
gerichtliche Ausſchreiben im V. VI. und VII 
Sid des heurigen Intelligenzblatrs bezogen, " 

Feuchtwang, am a7. März 1822, 

* a B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag der Credito 
das Gantanweſen der Maria eg 
von Nußbuͤchel zum dffentlichen Verfauf ausge⸗ 
boten. Daſſelbe beftcht im einem Soͤldenhauſe 
mis JTagwerk Garten und 4 Krautbeeten Ges 
meindsrecht zur Biehtrift und Nutzantheil an dem 
noch unvertbeilten Gemeindegründen,, ferner bes 
finden ſich bei demfelben bei 5 Jauchert eigne 
Aecker, welch ſaͤmmtliche Realitaͤten auf zorıfl 
eidlich tarirt find. Hiezu ficher Freitag den ah 
April d. Is. in dem Orte Nußbuͤgel Termin an, 
an weichem ſich Aaufslichhaber in dem dortigen 
Wirthshauſe eimzufinden und ihre Kaufsanbere 
zu Protokoll zu geben haben. Auswärtige has 
ben ſich mit hinlänglichen Vermögens und Leu⸗ 
mundsz uguiſſen zu verſehen. 

Monheim, den 1. April 1648. 

— er Landgericht. 

i ntrag des Realglänbigers wi 
das den Echneider Pe ar ne 
bier gehörige Wohnhaus, wozu aufer einem Eleis 
nen Hoͤflein » Beer Gemeindrheil im ordern, a 
Beet dergl. im hintern Arautgarten, » Genwinds 
theil Wiefe und » Gemeindtheil Acker und Nutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindgruͤn⸗ 
den gehdren, wiederholt nud zwar zum Imale 
zum dffenslichen Werftriche ausgeſetzt. Hiezu Frhr 
Tagefahrt auf den 26. April d. F. Bonn glihe 

5: 
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an, wozu Liebhaber mit dem Webeuten vorgelas 
ben werden, daß ein Nachgebor nicht angenoms 
men, fondern auf den Fall der Verweigerung bed 
Hinſchlags unter den Berheiligten das Ablofungss 
recht zur Anwendung gebracht werde, 
Waferträdingen am ı3. Merz ı822. 
Königl, Landgericht. 


Sremdens Anzeige 
vom 31. März bis 6, April, 


Hr. Dupre von Dürnftein und Hr. Maliena 
v. Rhelms, Kaufleute, Hr. Henninger, Lieutes 
naut v. Würzburg, Hr. Baron v. Aufin, Forſt⸗ 
meifter von Neuhof, Hr. Bürgermeifter Zumpf 
von Burgbernheim, Hr. Major von der Mark 
von 4. Chev. Regiment. und Hr. Major von der 
Mark vom ı. Küraffier » Regiment aus Augsburg, 
Hr. Ebert, Camerarius von Fuͤrth, Pr. Beler 
von Stuttgardt und Hr. Bieler von Frankfurth, 
Kaufleute, Hr. Butters, Rentamtman und Pr. 
Ankelein, Rentamts: Affiftent v. Neuftadt a. d. 
Aiſch, Hr. Diefendbah, Kfm. von Sturtgardt, 
Hr. Zumpf, Bürgermeifter von Burgbernheim, 
Hr, Apel, Kfm. von Schweinfurth, Hr. Leo, 
Kim. v. Kigingen, Hr. Gräber, Kfm. v. Frank⸗ 
furth, log. in der Krone. Hr. v. Falkenhaus 
fen, Major v. Zrautöfirchen, Hr. Dembarter, 
Landrichter u. Hr. Schart, Rechtöpraftifant v. 
Altdorf, Frau Forfimeifterin von Welſer nebft 
Hamilie v. Nuͤrnberg, Hr. Mozart, Rentamt⸗ 
mann v. Heidenheim, Hr. dv. Muffinan, Lieus 
tenant und Hr, Dr. Schreyer, Landgerichtsarzt 
nebft Gattin v. Rain, Hr. Korhamer, Hammer: 
Revifor nebſt Sohn und Hr. Guttenberg, Hans 
delsmann von Dettingen, Hr, Kfm. Keller von 
Mallerftein, Iog. im Stern. Hr, Dr. Mannert 
von Nürnberg, Sr. Forfigehälfe Engelhard von 
Pereregmänd, Hr. Huber, Hanslungs: Reifen: 
ber von Stuttgardt, Hr. Diverlein und Hr: 
Ströbel, Kaufleute v. Nürnberg, Hr. Graf und 
Hr, Echüpper, Kaufleute aus der Schweiß, Dr. 
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Bruͤckner, Weinhändler v. Mainſtockheim, Hr. 
Sachs, Kfm. v. Rodelmeyer, Hr. Afın. Ara 
mer aus der Schweitz, Hr. Kfm. Lolsdorf von 
Chin, Frau Gafhen, Handelsfrau von Bern, 
Hr. v. Fridl, Lieutenant v. Aichaffenburg, Hr. 
Schlöger und Wit, Künftler von Darmſtadt, 
Mad. Marhes, Hofichaufpielerin v. München , 
Hr. Plohmann, Handlungs: Commis v. Windes 
beim, Hr. Echreider, Handlungs » Cleve von 
Windsheim, Hr. Beifchlag, Deconom v. Ndsds 
lingen, Hr. Krieg, Kfm. v. Earlörub, Hr. Kfm. 
Nachtrab v, Roth, Hr. Student Diezel v. Er: 
langen, Hr Müller, Student v. Wallerſtein, 
Mad. Reſchreider, Mundkochsgattin und Hr. 
Mefiemer, Secretär v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Mohl v, Mt. Breit, Hr. Lithograph Hatzfeld v. 
Regensburg, log. im Löwen. Hr. Kfm. Zehn⸗ 
der v. Baireuth, Hr, Ernſt, Ingenieur des 
Staſſen- und Wafferbaus zu Regensburg, Hr, 
Wiefer, Hr. Lampert und Hr. Falcko, Studen⸗ 
ten v. Erlangen, Hr. Kublon, Revierfdrfier v. 
Cadolzburg, Hr. Horn, Magiftrats : Kanzlift 
v. Rothenburg, Ar. Gutermann, Lehrer v. Ros 
thenburg, log. in der Traube. Hr. Wildmeifter 
Griesmeyer von Sachsbach, Hr, Forit- Gehülfe 
Schrörher v, Unkalfterren, log im Zirkel, 





Kurs der Baierifchen Staats: Papiere, 





Augsburg, den 4. April 1822. 
Staatds Papiere. | Briefe, Gelb, 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 16. Ansbach, Mittwoch den 17. April 1822, 








Amtliche Artifel, 





Bekfanntmahungen der Königf. 
Kreis» Bebdrden. 


(Die Triangulirung zum Behuf der Steuerkataſtrir⸗ 
ang bein, ' 
Am Namen SeinerMafeftit der Koͤnigs. 
Nach einer Mierheilung der KR unmittels 
baren Steuer; Katajter : Kommifjion if die 
Fortſetzung der Arbeiten am Haupidreiecknetze 
dem Trigonemeter Mader auch für das heu⸗ 
tige Jahr in dem Rezaikreiſe übertragen. 
Die Potizeibehörden des Kreifes werden 
daher mir Hinweifung aufdie desfallfigen Ber 
fanutmahungen von 7. Auguſt 1539 und, 
22. Day 1420 beauftragt, zu Beförderung 
und Sicherung des erwähuten Gefchäftes 
vorſchriftsmaͤßig mitzuwirken, 
Ansbah, am 3. April 1372. 
« Königl. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
-. Br xuz, Director. 


(Die Erledigung der Gchullehrers und 
zu Seenheim betr.) s und Meßnerftelfe 


Im Namen Seiner Majetät des Konigs. 
Die Schullehrer s und Mefnerftelle zu 


Seenheim, mit welcher ein Einfommen von 
277 fl. 4: Pr. mit Ausnahme des Schulhol— 
jes verbunden iſt, iſt durch Befoͤrderung des 
bisherigen Schullehrers erlediger worden, 
Den Bewerbern wird eine Feift von 4 eo: 

hen gegeben. \ 

Ansbach, den 3. April 1822. 
Könige. Baier. Regierung des Rejatfreifes, 

Kammer des Junern, 
Graf von Drechjel, Präfident, 
v. Luz, Director, 


(Die Erfedigumg der Schulle hrer / und 
zu Tauber ſcheckeubach bett. Meßnerſſell⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die Schullehrer / und Meßnerflelle in 
Tauberſcheckenbach ift duch den Tod des 
Johann Michael Schuler erfediget worden, 
Der Ertrag von beiden wurde in der neue: 
a Bm uf 192 fl. 5 kr. berechnet. 
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Die Bewerber haben fich binnen 4 Wo: 
en zu melden. 
Ansbach den 4. April 1822. Eh 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v Luz, Direotor, 


(Die Erledigung der Pfarrei Obermichelbach im Der 
kanat Kadolzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Pfarrei Obermichelbach mit der kom⸗ 
binirten Pfarrei Veitsbronn im Dekanat Ka⸗ 
dolzburg iſt durch den Tod des Pfarrers 
Neuſinger erledigt worden. Der Ertrag die⸗ 
fer vereinigten Pfarrſtelle iſt nach der Faſſion 
von 1807 auf 779 fl. 39 Fr. berechnet. Die 
Dewerber haben ſich binnen vier Wochen zu 
melden, 

Ansbach, den 4. April 1822. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


(Die Stiftung eined neuen Altars in der Kirche zu 
Büchenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In der Kirche zu Buͤchenbach, Dekanats 
Schwabach, wurde ein neuer Altar auf Ko: 
ften eines Gemeindeglieds, das nicht genannt 
ſeyn will, erbaut. 

Dbgleich der Stifter dadurch zu erkennen 
giebt, daß es ihm nicht um Öffentliches Lob 
zu thun ſey, fo will man doch nicht unterlaf 
fen, dieſer uneigennuͤtzigen Handlung die 
verdiente Anerfinnung auszudruͤcken. 

Ausbach, den g. April 1822. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


732 
Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 7. April d. J. iſt der bisherige Aktuar 
des Landgerichts Mt. Bibart, Leopold Fuͤrſt, 
feinem eigenen Amfuchen gemäß, durch allerhdch⸗ 
ſtes Refcript zum zweiten Affeffor bei dem Lands 
gerichte Rothenburg, und als Actuar bei dem 
Landgerichte Mt, Bibart der Rechtspraktikant 
Friedrich Wiefer zu Herrieden ernannt worden. 


Gerihtlihe Verſtelgerungen. 


1. Bon dem Kbniglih Baierifchen Kreis: 
und Stadtgericht Ansbach iſt auf Antrag eines 
Realgläubigers zum bffentlichen Verkauf des uns 
ter Mr. 164 hinter der hiefigen Sanct Johannis⸗ 
Stadtkirche gelegenen Schneider Kirſchnerſchen 
Hauſes Termin vor dem Commiſſario Kreis: und 
Stadtgerichtsrath Hofmann I. auf den ı7. Mai 
diejed Jahrs Vormittags von g bis ı2 Uhr ans 
gefezt, an welchem Kaufsliebhaber dabier zu ers 
feinen und den Zufchlag nach eingeholter Ges 
uehmigung des Intereffenten zu gewaͤrtigen haben, 

Ansbach, den 27, März 1622. 

Buſch, Director. 


2. Auf den Antrag eines Gläubigers foll der 
von dem Bauern Fohann Georg Ströhlein bee 
feffene Halbhof Nr. 15 zu Oberrammersdorf, 
Diſtrilts Brodswinden im Wege der Hilfsvolls 
ſtrekkung dffentlich am die Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Beſtandtheile deſſelben find fols 
gende: ein Wohnhaus, eine. Scheuer nebft Stal- 
lung, ein Tagwerk Hofraith, Garten und Peunt, 


"nz Tagwerk Wiefen, 334 Mg. Aeder, die bis: 


her noch ungetheilte.Hälfte von 31 Morgen Holz 
und z Tagwerk trocken gelegter Weiher. Sämmt: 
liche Grundftäde find mit Ruͤckſicht auf die Be⸗ 
laftung auf 4110 fl. geſchaͤzt und kann das 
Schaͤtzuagsprotokoll hier in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werben. Zur Subhaſtation diefes halben 
Hofes ift Termin auf Domnerftag den 9. May 
Vormittags g Uhr im hieſigen Gerichtölofale vor 
dem Commiſſarius Rechts s Prafritanten Bever 
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anberaumt, wo ſich zahlungsfäpige Kaufluftige 
zu melden haben. 

Ansbach am a6. März ı Ban. 

K. DB. Landgericht. 

3. Johann Adam Bed in Zumberg und def: 
fen Gläubiger haben dad Ungebot, welches am 
21. d. M. auf defien beide Halbhbfe, wie ſolche 
in dem Subhaftationd s Patent vom 17. Januar 
d. 3. unter Nr. 4, 6, 8 des heurigen Ansbacher 
Sintelligenzblarts mit Eingehdrungen,, Laſten und 
Abgaben ausführlich befchrieben find, mit goofl. 
resp. 1000 fl. gelegt wurbe, nicht angenemmen, 
fondern auf anderweite Zeilbietung biefer beiden 
Halbhdfe angetragen. Befizs und zahlungsfäs 
bige Aauföliebhaber wollen fid) demnady in dem 
anberweiten Lieitationstermin den 15. May d. J. 
im Bedifchen Haufe in Zumberg einfinden und 
den Zufchlag salva ratificatione gewärtigen. 

Feuchtwang den ı2. Merz ı 822. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Der zur Concursmaſſe des Johann Georg 
Zeber von Däffersdorf gehdrige Halbhof Nr. 12 
dajelbit mit Zugehdrungen wird auf den Antrag 
der Gläubiger zum drittenmal zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, und werben befig- und 
zahlungsfähige Haufsliebhaber. eingeladen, fich 
zur Steigerung. Donnerstag den 25. April I. J. 
Nachmittags ı Uhr im Zeberfhen Wohnhaufe in 
Däffersdorf einzufinden. Hinſichtlich der Guts⸗ 
Eingehörungen und Laften wird fich auf Bas dieß⸗ 
gerichrliche Ausfchreiben im V. VI. und VII. 
Stüd des heurigen Intelligenzblattsö bezogen. 

Feuchtwaug, am 27. März 1822. 

8. 3. Landgericht. 

5. Unter Bezugnahme auf das biefgericht- 
liche Ausfchreiben vom 16. Fehr. h. J. Nr. q, 
10 und a1 bed beurigen Kreis = Fntelligenzblarrs 
werden die zum Nachlaß der Wittwe Maria Mar⸗ 
garetha Biuerlein von Unterampfrady gehdrigen 
Immobilien auf Wutrag der Erbeintereffenten 
wiederholt zum dffentlichen Berlauf ausgeboten. 
- Belize und zablungsfähige Kaufsliebhaber fon: 
nen ſich zur Steigerung Mittwoch den 8. May 
b. 3. Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Gerichts 
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nehmigung der Erböintereffentert gewärtig ſeyn. 

Feuchtwang, am 6. April 1822. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
auf Antrag eines Gläubigers folgende dem Schees 
renfchleifer Kafpar Hagen und der Wittwe Mas 
ria Anna Hagen zu Reichenau zum Theil gemeine 
fhaftlih zum Theil der Wittwe Maria Anna 
Hagen allein zugehdrigen Immobilien, nämlich; 
1) das ehemalige Forfthaus zu Reichenau, wozu 
4 Garten, 3 Wiefen im Brand und £ Tgw. 
beim Lettenſchlag, =) 4 Mg. der Hammelader, 
3) 4 Mg. Acer im Tieffeld und 4) 4 Mg. Al: 
ter daſelbſt bffentlich und meiffbietend verlauft 
werden. Bietungsͤtermin iſt in dem Orte Reis 
henau auf den 9. May Vormittags 9 bis ıa 
Uhr anberaumt, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerten 
eingeladen, daß die Taxe der Immobilien und 
auf letzteren haftenden Laſten und Abgaben das 
hier in der Landgerichts » Regiftrarur täglich kon⸗ 
nen eingefehen werben. 

Herrieden, den 31. Merz 16822. 
| Königl. Landgericht. ‚ 

7. Auf Untrag der Melikten des zu Hittens 
bach verftorbenen Landmannd Conrad Schub: 
mann follen folgende zu dem Nachlaß gehdrigen 
Immobilien an den Meiftbierenden verkauft wers 
ben: 1) ꝛ Bauerngätlein, welches befteht aus ei- 
nem Wohngebäude, einer Echeune, Crallung, 
a Edweinftällen, Hofraith, Pflanzgarten, 6 
Tagwerk Aeckern, die Raith genannt, ı3 Tgw. 
Ebllahader, nebft Holz, dem Gemeinderecht. 
Diefes Gut giebt aus 750 fl. die Steuer, in 
BVeränderungsfällen -den ı5ten Gulden Hands 
lohn zum Spital Lauf, ı fl. 21% Pr. Erbzinns, 
und ı fl. 3o fr. Gatterzinns dorthin, von dem 
Sdllachacker ven Jehnten und wurde auf 1562 fl. 
vhn, gewuͤrdigt; =) J Tagwerk Sandäderlein 
dem Spital Lauf mit 10 fr, erbzinnslehenbar. 
den 15 fl. Handlohn dorthin im Veraͤnderungs⸗ 
fällen reichend, giebt aus 35 fl. Kapitalwerth 
— und wurde auf 10 fl. gerichtlich ta⸗ 

54 
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xirt; 3) 15 Dig. Feld am Orgelsberg, bem Spi⸗ 
tal Lauf erbzinns- und handlohnbar, giebt aus 
65 fl. die Steuer und wurde auf 50 fl, rhn, ges 
richtlic gewürdigt; 4) 2 Mg. Egerten am Fichs 
tenberge, Holzland, wovon nur F Mg. zu Als 
Terland angelegt ift, geben aus 80 fl. die Steuer, 
20 fr. Erbzinns und den ı5. Gulden Handlohn 
zum Spital Lauf, und find auf 50 fl. rhn. ta⸗ 
xirt worden; 5) 8 Mg. Holz am MWinterftein: 
acer Holz, geben 15 fr. Erbzinnd, den 15. 
Gulden Handlohn zum Spital Kauf, find um 
200 ff. inder Steuer. eingefhägt und auf 300 fl. 
rhn. gerichtlich gemärdiget ; 6) 1 Tgw. Aders 
land, das Metgersäderlein genannt, mit 135 fl. 
Eteuerfapital angelegt, giebt den 15. Gulden 
Handlohn zur Herrſchaft, und wurde auf.ı5ofl. 
tavirt, 7) 4 Mg. Gemeinde : Brändel am Kal: 
tenhöfer Berg, giebt aus 10 fl. die Steuer und 
wurde auf 15 fl. rhn. tarirt; 8) 3 Tagw. bie 
fogenannte Brüllwiefe, _beftebend aus a4 Tgw. 
Mieögrund und 4 Mg. Aderfeld, giebt den 10. 
Gulden Handlohn in Sterb= und den 5. Gul⸗ 
den in Veränderungsfällen und ift erbzinuslehen⸗ 
bar, beides zur Gutsherrſchaft, wurde tarirt 
auf goofl.rhn. Zur kicisation ift Tagefahrt auf 
Dienftag den 30. April Borm. 8 Uhr im Huͤtten⸗ 
bad) bezielt, in welcher Kaufsliebhaber fich ein: 
zufinden, die Bedingniſſe, unter welchen ber 
Verkauf erfolgen wird, zu vernehmen, und nad) 
Genehmigung der Iutereffenten und des vormunds 
ſchaftlichen Gerichts den Zufchlag zu gewärtigen 
haben. Lauf, den 9. März 1822. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Ereditorfchaft wird 
das Gantanwefen der Maria Anna Furtmüller 
von Nußbuͤchel zum Öffentlichen Verkauf ausge: 
boten. Daſſelbe beſteht in einem Edivenhanfe 
mit 3 Tagwerk Garten und 4 Krautbeeten, Ge⸗ 
meindsrecht zur Viehtrift und Nutzantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindegründen, ferner be: 
finden ſich bei demſelben bei 5 Jauchert eigne 
Aecker, welch ſaͤmmtliche Realitäten auf 1071 fl. 
eidlich tarirt find. Hiezu ſtehet Freitag den 26. 
April d. Is. in dem Orte Nußbuͤgel Termin an, 
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an welchem ſich Raufsliebhaber in dem dortigen 
Wirthshauſe einzufinden und ihre HKaufsanbete 
zu Protokoll zu geben haben. Auswärtige has 
ben ſich mir hinlaͤuglichen Bermoͤgens- uud Leus 
mundszeugnijfen zu verſehen. 

Monheim, den 1. April 1644. 

ä K.B. Landgericht. 

9. Auf Antrag eines Realgläubigers foll der 
unbezimmerte Gutd : Kompler des Gottfried Sat: 
ler zu Mauern im Ries, welcher aus 165 Mor: 
gen Aeckern, 55 Tagw. Wiefen und 3 Morgen 
Waldung beſteht, und außer der Steuerpflichtig⸗ 
feit auch handldhnig und gültbar iſt, aufs neue 
zur oͤffentlichen Verſteigerung gebracht werden. 
Man beſtimmt daher hiezu Tagsfahrt auf Dien- 
ſtag den 23. April fruͤh 9 — ı2 Uhr und for⸗ 
dert Kaufliebhaber auf, ihre Gebote an dieſer 
Tagsfahrt vor hieſigem Gerichte abzugeben. 

Monheim den 5. März 1622. 


Königl. Landgericht. 
10. Im Wege der Hilfsvollitredung werden _ 
nachſtehende — den Joſeph und Katharina 


Maierifhen Eheleuten zu Wolferftadt zugehörige 
walzende Grundftüde, nämlich: 4 Morgen Kraut: 
garten aus dem alten Umbruch, „, Mg. Kraut: 
garten aus dem neuen Aubruch, Tgw. Wiefe, 
3 Mg. Acker in den Nörhen, 14 Ma. Ader im 
Weilheimer Weg, ı Mg. Adler am Haunberg, 
z Mg. Ader im Hagauer Weg, am Dienftag 
ben 30. April 1822 dahier Öffentlich verkaufe 
werden, Kaufsliebhaber haben ſich im Gefchäftes 
lofale der unterfertigten Behoͤrde einzufinden , 
ihre Ungebote zu Protofol zu geben und den Hinz 
ſchlag nach eingeholter Genehmigung der Anteref: 
fenten zu gewärtigen, 

Monhein den ı. April 1622. 

Koͤnigl. Landgericht. 

11. Auf Anrufen eines Gläubigers follen nach⸗ 
folgende Befigungen des Bauern Johann Fries 
drich zu Gurenjterten, nämlid: a) 4 Tagmwert 
Wieſe am Dehfenanger =. Bodenklaffe, und zwei: 
mädig, im Werth zu 125 fl., b) 4 Tagwerk 
Wieſe, die Steigwieſe, 1. Bodenklaſſe, zweimäs 
dig und auf 350 fl. taxirt, ©) ı Morgen Acker 
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in der Birkenleithen, a. Bodenflaffe, im Tars 
werth zu 160 fl., im Erefurionsweg bifentlic) 
an den Meiitbierenden verfauft werden. Hiezu 
iſt Lieltationstermin im Fichtifchen Wirrhöhaufe 
zu Gutenfterten auf den 6. May d. J. von Mors 
gend g Uhr bis Mitrags 12 Uhr vor dem Com⸗ 
miffarius, dem Königlichen Landgerichts: Acruar 
Fiſcher anberaumt worden. Annehmliche Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich daher am beſagter Tagsfahrt 
and Stunde‘ zu Gutenſtetten einzufinden, allwo 
ſie vor dem Aufſtrich die Kaufsbediugungen ver⸗ 
nehmen, und die reſp. Meiſtbietenden den Zus 
ſchlag nah Vorſchrift der Erekutiond » Ordnung 
gewärtigen fhnnen. 

Neuftadt a. d. A. den a5. Märyıdaa, 

K. B. Landgericht. 

12. Es wird biemit befannt gemacht, daß 
das zur Nachlaßmaſſe der verftorbenen Gaͤrtners⸗ 
wittwe Margarerha Gebert von der Garten: Ge: 
meinde hinter der Veſte gehörige eigene Stuͤckn 
Tagwerk große Wiefe an der Zullnau auf den 
24. April d. 3. Nachmittags = Uhr im Schus 
fterifchen Wirthöhauſe zu Wbhrb wiederholt und 
legtmalig bffeutlich an den Meiftbietenden vers 
Fauft wird, da das im Subhaftarionstermin am 
18. dieß gelegte Angebot von 475 fl. die Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten nicht erhielt. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsluſtige haben daher im 
diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben, und dem Zufchlag unter ben 
im Bietungstermin befannt gemacht werdenden 
Bedingungen zu gewärtigen. 

Nürnberg, den 19. März ı 822. 

K. 3. Landgericht. 

13. Der zur Nachlaßmaſſe des verjtorbenen 
Wirths Johann Georg Fiſcher von St. Johannis 
gehdrige Garten Nr, 143 und 144 daſelbſt, be: 
fiehend 1) aus einem Wohnhaus, worauf bisher 
die Bierwirthſchaft getrieben wurde, =) zwei Nes 
benhäufern, 3) einem Stalle, 4) einem halben 
Stadel, 5) einem halben Badofen, und 6) eis 
nem Adgelhaus mit doppelter Kögelbahn, wird 
hiermit dem Öffentlichen Verkauf an den Meift: 
bietenden unterftellt, und Termin zur Licitation 


— — 
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auf den a5. April Nachm. a Uhr an Ort und 
Stelle vor dem Commiſſair Rechtspraktikanten 
Zurfowig anberasmt, in welchem befiz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu erfcheinen, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und den Zus 
ſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Inter⸗ 
eſſenten zu gewaͤrtigen haben. Die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laſten und Abgaben; ſo wie 
die geſchoͤpfte Tare koͤnnen taͤglich bei der unter: 
zeichneten Behdrde in Erfahrung gebracht werden, 

Nürnberg den ı9. März ı 822, 

Königl. Landgericht. 

14. Die Realitäten der Schneiders + Wittnwe: 
Margarerha Stiegler zu Mögelverf, beftchend 
aus ı) dem Mohnhaufe Nr. 41 bdafelbft, wel: 
yes drei Wohnftuber, vier Kammern, drei Kuͤ— 
den, einen Boden und Viehſtall enthält, und 
zu welchem 3 Tgw. Garten und Gemeindereche 
gehdrt, 2) dem eigenen Stuͤck 14 Mg. Feld und ı 
Wieſen am bintern Geisberg werden auf den ay. 
April Morgens 9 Uhr im Zederleinfchen Wirths⸗ 
baufe zu Mögeldorf vor dem Commiſſair Rechts⸗ 
prafrifant QTurcowig wiederholt dem dffentlichen 
Verkauf ’unterftellt, da das im erften Bietungs— 
termin gelegte Angebot die creditorſchaftliche Ges 
nehmigung nicht erhielt. Dieſes wird befig= und 
zahlungsfähigen KRauföluftigen mit der Bemer⸗ 
fung befannt gemacht, daß die auf den Immo⸗ 
bilien haftenden Laften und Abgaben, fo wie die 
geichdpfte Tare täglich in der Regiftratur der uns 
terzeichneten Behörde in Erfahrung gebracht wers 
den fonnen. 

Nürnberg, ben 25. März ıBa2. 

A. B. Landgericht. 

15. In Konkursſachen des Bauern Peter Wolf 
zu Vach werden auf den Antrag der Glaͤubiger 
die zur Maſſe gehdrigen, in der Realgerichtsbar—⸗ 
keit des unterzeichneten Landgerichts gelegenen 
Immobilien, als 1) ein eingädiges Wohnhaus, 
wozu ein Stadel, ein Schweinſtall, ein kleines 
Gemisgärtlein und 3 Morgen Feld gehdren,, 2) 
drei Viertel Tagwerk Barten im Kalbenhof in der 
Bacher Flur, 3) drei Morgen Feld am Michel: 
badyer Weg, 4) zwei Morgen geld am Rothen⸗ 
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berger Weg und 5) ein Morgen Feld am Fler 
dorfer Weg, biemit zum Verlauf an den Meifts 
bietenden ausgefezt, wozu Kisitationstermin auf 
den 23. April Nachmitt. = Uhr im Ringelfchen 
Wirthshauſe vor dem Commifjair Rechtsprakti⸗ 
kant Turkowitz beftimmt iſt. Es haben fid) das 
ber beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber an 
dieſem Termin einzufinden, und die Meiſtbieten⸗ 
den den Zuſchlag mit Genehmigung der Wolfifchen 
Ereditorfchaft zu erwarten. Die auf den Grunds 
ſtuͤcken baftenden Laften, fo wie die davon ges 

ſchoͤpfte Tare kann inzwifchen täglich bei Gericht 
eingefehen werben. 

Nirnberg den 20. März ıBaa, 

Koͤnigl. Landgericht. J 

16. Auf Anckingen einiger Realglaͤubiger fols 
len die Johann Hertelfchen Realitäten zu Wohrd, 
beiichend +) aus dem Gaftwirthsbaus zum gols 
denen Herz Nr. 225, 2) zwei Nebenbäufern, 
3) einem Kugelhaus und 4) einem Wohnhaufe 
in Wöhrd, wiederbolt dem bffeutlichen Verkauf 
unterftellt werden, da in dem am 2. Janunar d. 
J. angeftandenen Licirationsrermin fein. Aaufss 
Iuftiger erfchien, 3u diefem Ende wird biemit 
auf den 29. April Nachm. = Uhr vor dem Com: 
miſſaͤr Rechtspraftifant Turkowiz in dem Hertels 
ſchen Wirthshauſe zu Wöhrd Termin bezielt, in 
welchem befiz = und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
und den Zufchlag am den Meiftbierenden zu gewärs 
tigen haben. Die auf den Immobilien haftenden 
Laſten, fo wie die geſchoͤpfte Tare können täglich 
in. der Regiftratur der unterzeichneten Behoͤrde 
eingefehen werben. 

Nürnberg, den a2. März ıBa2, 

K. B. Landgericht. 

17. Das zur Johann Büchelfchen Debitmaffe 
zu Bach gehörige Gut Nr. 32, weldes ans ei: 
nem Wohnhaufe, einer Scheuer, 12 Morgen 
Aeckern und 3 Tagwerk Wiefen beſteht, ſoll nebft 
43 Morgen fliegenden Felöftäden und = Tag: 
wert Wiejen. auf den Untrag der Realgläubiger 
am 19. April Nachmittags 2 Uhr dffenrlich an 
den Meifibierenden verkauft, oder bei mißlunges 
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nem Berkaufsverfuche im einzelnen Theilen auf 
6 Jahre verpachtet werben, weshalb fich bejiz- 
und zahlungsfähige Kaufs = oder Pachtluſtige 
zur beftimmten Zeit im Ringelfchen Wirthshauſe 
dafelbft einzufinden haben, i 

Nürnberg den a9. März 1822. 

Königl. Landgericht. 

ı8. Auf den wiederholten Antrag einiger 
Gläubiger des Wirchd Johann Leonhard Herss 
ſcher zu Gailnau werden deifen Realitäten umd 
zwar; a) ein der Zrau Pfarrerin Bezold von Wils 
benthierbad) lehenbares Gut, beſtehend in einem 
Haus nebjt Scheuern und Gtallung, 3 g. an 
Baum Sommer = und Krautgärtlein, a 3 Mg. 
Aecker, nämlih: 4 Weder im Egelfee, a im 
Inſinger Weg, ı Acker im breiten Beet in den 
Fugers Aeckern, a Egelfee Ader, der Rodader, 
oder Gartenader, der Gaſſenacker, der Verbertss 
ader, 9 Tagwerk Wieſen, naͤmlich die Egelfer 
Wieſen, die Dorfwieſe, 10 Mg. Holz im Egel⸗ 
ſee, 4 Mg. Gemeindtheile im Leidenberg, in der 
Ebene, im Rod, im Gaͤnswaſen, im Obergails 
nau, in den Weinbergsädern, im Oſterbach, 
in dem Gemeindegärtlein, im Hirtenwaſen; 2 
Gemeinderechte, Autheil an der unvertheilten 
Huth und Waldung, worauf 48 Er. Kuchendienſt, 
8 fl. Geldguͤlt, in Veränderungsfällen unter Le— 
benden 5 Prosent Handlohu, 14 Prozent Sterbs 
fall und 4665 fl. Eteuerfapital haften; b) 14 
Mg. dem Heiligen zu Gailnau lehenbarer Pfafs 
fenader mit 5 Mz. Pabergäle, Itel Wein als 
Beſtehehandlohn, dann 135 fl. Steuerkapital; 
c) A My. freieigenen Ebenacker mit 90 fl. Steus 
erfapital, d) 4 Mg. freieigene Kagenfladenwiefe 
mit Bo fl, Steuesfapital; e) ı Tgw. den Araufs 
fifhen Erben dahier lehenbare Wozwieſe, wor⸗ 
auf 12 Fr. für eine Henne, 5 Prozent Handlohn 
in Veränderungsfällen und 300 fl. Steuerkapis 
tal haften, zum bffentlidhen Verkauf ausgeſetzt, 


„und hiezu Termin auf Montag den aa. April 


heurigen Jahrs Vormittags 9 bis ı2 Uhr im 
Wackeriſchen Wirthshauſe zu Unterofiheim anbe: 
raumt. Dan ladet zahlungsfähige Kaufsliche 
haber, welche die Taxe im der bieffeitigen Re: 
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giftratur vorher erfehen Fonnen, und bie-Bedings 
ungen im Steidy: Termin erfahren werben, das 
zu ein. 

Rothenburg, den 25. März 1822. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf den Antrag eines Gläubigerd werben 
die Realitäten ded Andreas Ott zu Hemendorf, 
beftehend in ı) Wohnhaus Nr. 4 mit Stallung 
und Scheuer, einem Grad: und Baumgarten, 
u Mg. Feld der obere Ader, Z Mg. Feld das 
untere Nederlein, ı Mg. Feld der Schwarjader, 
Z Mg. Feld das fteinerne Wegäderlein, ı Mg. 
Feld der untere Saadader, ſaͤmmtlich im Winters 
feld, dann Z Mg. Feld das Saamäderlein, £ 
Mo. Feld das Peuntäderlein, Z Mg. Zeld das 
Talliäderlein, 1 Mg. Feld ber obere Schwarz» 
ader, ZMg. Feld das untere Gaffenäderlein, 
fämmtlich im Sommerfeld, endlid 4 Mg. Feld 
das untere Haberäderlein, ı Mg. Feld das obere 
SHaberäderlein, » Mg. Feld der obere Breitader, 
4 Mg. Feld Neurifader, J Mg. Zeld Waid⸗ 
ader, fämmelich imBrachfeld, dann in 5 Tgw, 
Wiefen die Peuntwiefe, 4 Tgw. die Eandwiefe, 
a Tgw. die obere und untere Thalwieſe, 3 Tgw. 
bie ſchwarze Wiefe, FJTgw. das fpigige Waibs 
wiesleln. Hiezu gehört auch noch Hutſchaft und 
Waide, Diefes Gut ift der Pfarrei Sct. Leone 
bard Iehenbar und giebt 3 Mey Korn, ı Malt. 
3 Meg Haber, 4 kr. in Geld und 6 fr. für « 
Huhn Guͤlt, entrichtet 5 Proz. Handlohn und 
a4 Proz. Sterbfall, fo wie für Die Aecker ben 
Behnten dem Sorftmeifter Raab u. Eonf. und ift 
mit einem Steuerfapital von 1570 fl. belaftet, 
mit Ausfchluß von 13 Tagwerk Lohmiefe, wies 
derholt zum dffentlichen Strich ausgefezt, und 
hiezu Termin auf Donnerſtag den 25. April b. 3. 
Borm. g bis 12 Uhr in dem Wirthshauſe zu Leus 
zenbronun anberaumt. Zahlungsfähige Kaufs- 

liebhaber, welche die Taxe in der bieffeitigen Re⸗ 
giftratur erfehen kdunen, und die Strichöbedinguns 
gen im Termin erfahren follen, werden biezu eins 
‚geladen. 
Rothenburg am 26. Merz 162 2. 
K. B. Landgericht. - 


74: 


20, Die dem Gärtner Leonharb Roͤßler dahier 
zugehörigen = Befigungen, ald ı Morgen Afs 
ter und 13 Morgen Ader im Dillinghof follen 
auf Antrag des Beſitzers umd feiner Gläubiger dfe 
fentlich verfauft werben. Befiß = und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber haben fich demnach zur Liz 
sitation hierüber am 10. Mai bis Mittags 12 
Uhr an Gerichtöftelle einzufinden, und den Zus 
ſchlag beider Befigungen mit Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen. 

Shwabah, am 27. März ıBaa, 

‚8. B. Landgericht. 

21. Auf den Antrag des Realgläubigers wirb 
das den Schneider Halbmeifterfehen Relikten das 
hier gehbdrige Wohnhaus, wozu außer einen Eleis 
nen Hbflein a Beet Gemeindrheil Im vorbern, « 
Beet bergl. im hintern Krautgarten, ı Gemeiubs 
theil Wiefe und ı Gemelndeheil Acker und Nutz⸗ 
antheil an ben noch umvertheilten Gemeindgrüns 
ben gehbren, wiederhoft und zwar zum 3male 
zum Öffentlichen Verftriche ausgefegt. Hiezu ſteht 
Tagsfahrt auf den 26. April d. 3. Vorm. q Uhr 
an, wozu Liebhaber mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
ben werben, daß ein Nachgebot nicht angenonte 
men, fondern auf den Fall der Verweigerung des 
Hinſchlags unter den Betheiligten das Abloſungs⸗ 
recht zur Anwendung gebracht werde. 

Waſſertruͤdingen am 13. Merz 1622. 

Een — Laudgericht. 

a2. ege ber Hilfsvollſtreckung wird 
Anweſen des biefigen —— — dee 
Alerander Schnizlein zu Weiffenburg , beftehen» 
2) in einem an der Hauptftraffe gegen das Eich 
fädter Thor gelegene zweiftdeige und mit Mr. 
185 bezeichnete Wohnhaus mit zu ebener Erde 
befindlichen = Heizbaren Zimmern, a Kammern 
a Küchen, Keller und einer Holzlege, dann im 
zweiten Stod mit einer heizbaren Stube und Kam 
mer, nebft nody 3 Kammern und 3 Haushhden: 
2) in dem durchaus gewdlbten Farbhaufe mir eis 
ner bewohnbaren Kammer und an Zugehdrungen 
5 Farbleſſeln, einer Mang und einer Preſſe ıc.; 
3) in einem Stadel halb Fachwerk und halb * 
mauert, mit einer darin befindlichen Stallung 
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und Tenne; 4) im einem bewohnbaren Nebenge⸗ 
bäude mir heizbarer Stube, dann einer Kammer, 
Kühe und Stallung , zum oͤffentlichen Berkauf 
gebracht, wozu Freitag der 3. May b. 3. früh 
9.Uhr anberaumt ſteht, und Kaufsliebhaber auf 
vorbeflimmten Tag und Stunde zur Angabe ihrer 
Kaufsangebote und Ausweis ihrer Zahlungs s und 
Beſizfaͤhigkeit andurch vorgeladen werden, 
Weiſſenburg den ». April 1822. 
K. B. Landgericht. 

23. Auf den Antrag des Königlichen Landge⸗ 
richt Heilöbronn wird am Mittwoch den 15. 
May Vormittags 9 Uhr das dem Bauern Ans 
dreas Schwab zu Unterrortmaunsöorf eigenthuͤm⸗ 
lic) zuftebende 3 Tagwerk Walburgis + Lehenmiefe 
im Ehrenbuͤhl in der Zur von Altenmuhr, wors 
auf 15 fr. Loszins und der zote fl. Handlohn in 
allen Veränderungsfällen hafter, au den Meift: 
bierenden dffentlih verfauft. Es werden daher 
beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden, ihre Angebote hieſelbſt gedachten Tages 
zu Protokoll zu geben. 

Alte umuhr den 29. März 1822. 

Kdnigliched Patrimonialgericht. 

24. Dom Freiherrl. v. Seckendorfiſchen Pas 
tsimonialgerichte ı. El. Sugenheim werden im 
eye der ang da die dem Bauern Joh: Ges 
sig Beyer zu Deutenheim eigenthuͤmlich zuitehens 
den Grundbefigungen, naͤmlich: 1) das Gurh 
Ar. 16 zu Deutenheim mir deſſen Eingehörungen 
zu Dorf ımd Feld, 2) 94 Mg. 5 Ruth. wals 
zende Grundftüde, am 24. April e. Vormitt. 
8 Uhr dffenslich jubhaftirt, und Kaufsliebhaber, 
welche befiz = und zablungsfäbig find, hiezu nach 
Deutenheim eingeladen. Rare, Laflen und Bes 
dingungen, fo wie die Beſchreibung der Gutes 
einz chdrungen ꝛtc. werden im Termine bekannt 
gem acht werden. 

Su genheim, den »2. Merz ı 822. 

25. Auf den Antrag eines Gläubigers des 
Ad am Gerhäufer in Mosforb wird dad von dem—⸗ 
fel den biöher bejeflene Soldenguͤtlein in Moss 
forb , beftebend aus einem bauiälligen Wohn: 
baufe ſammt einer daran gebauten Scheune, eis 
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nem geringen Schorgaͤrtlein, J Tagw. Wieſen 
und dem Gemeindenutzen, welche Gegenſtaͤnde 
zuſammen auf 120 fl. gerichtlich taxirt worden 
ſind, und wovon außer der landesherrlichen Steuer 
jaͤhrlich 4 fl. u Er. Herrn⸗ und Dienſtgeld, dann 
in Veränderungsfällen ein firirted Rekoguitions⸗ 
geld von 3 fl. zur biefigen Gursherrfchaft ent- 
richtet werben müffen, wem dffenslichen Verkaufe 
auögefegt und Termin hiezu auf Donnerftag den 
23. Mai Vorm.im Amthaufe dahier anberaumt, 
Zahlılngsfähige Kaufsliebhaber haben ſich daher 
am bemeldtem Tage dabier einzufinden, und dem 
Hinſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Intereffenten zu gewaͤrtigen. 

Wald, am 28. Mär, ıBaz, 

Sreiperrlih von Falkenhauſenſches Patrimonial : 
Gericht erfter Kaffe. 

26. Auf Antrag des Realgläubigers werben 
bie dem Milllermeifter Johann Georg Müller das 
bier gehörigen Immobilien, und zwar ı) die 
Walkmuͤhle Nr. 26 dahier, am Zennfluß, wozu 
gehören a) ein einſtbekiges maſſiv erbautes, mit 
Ziegeln bedachtes, 69 Schub langes und 65 
Schuh breites, par terre zwei Mabhlgänge und 
einen Gerbgang, eine Wohnflube, drei Kam⸗ 


‚mern, eine Kuͤche, einen Rindviehſtall, und im 


oberen Stock eine Stube, drei Kammerır, eine 
Kühe und zwei Bodentheile enthaltendes Haus, 
b) eine aus Fachwerk erbaute, mit Ziegelu bes 
badıre, 32 Schuh lange und breite Scheuer „ 
e) bad Gemeinderecht, d) eine Hofraith, e) ein 
eirca zZ Morg großer Wieöfle bei der Scheuer 
und überhalb des Zenufluſſes, f) ein Schorgärts 
kein und darin ein Badofen, g) ıT Viertel 25 
Rurhen Garten in der Volleithen, und welches 
Muͤhlguth gerichtlich auf 7650 fl. geſchaͤzt iſt, 
dann eventuell 2) folgende walzende Grunojtiide 
auf hiefiger Flur: a) » Morgen Acker beim 
Stdckleinsweiher im Herrnwald, Taxe 55 fh, 
b) 35 Viertel Acer in der Hub, Taxe Ro fl., 
ec) » Mg. Ader am Bartelswaaſen, Tare 115 fl., 
d) » Mg. Ader im tiefen Weiber, Zaxe 75 fl., 
e) ı Mg. Ader beim Hammelein, Tare ı20fl., 
f) Z Ragw, Schaafwieje, das untere Stuͤck, 


745 | 
Taxe a5o fl., g) ı3 Meg. 25 Ruthen Acker, 
die Leithen unter dem Hochgeriht, Tare 55 fl., 
b) ı Mg. Ader am Dirnbucher Weg, Tare 
B5fl., i) ı Mg. 36 Rurhen Acer an der Eichen: 
bacher Stragfe, Tare go fl., k) Z Viertel 3 Rus 
then Garten in der Hundögruben, Xare 70 fl., 
1) ı Zirmbergtheil in = Stüden von im Ganzen 
ohngefaͤhr 14 Mg. Größe, Taxe Bo fl., am 
a3. May dieſes Jahrs Nachmirtagd ı Uhr ges 
richtlich verfteigert werden. Die Kaufsluftigen, 
welche die nähere Befchreibung und die Belaftung 
der Immobilien aus den diefjeitigen Acten erfehen 
konnen, haben fich zur beftimmten Terminsftuns 
de im biefigen Gafthof zur Sonne einzufinden, 
und der Erbffnung der Kaufsbedingungen, nad) 
welchen insbefondere der Kaufjchilling demnächft 
baar erlegt werden muß, dann des Zuſchlags uns 
ter den vorliegenden gefezlichen Beftimmungen ges 
wärtig zu ſeyn. 
Wilhermsdorf, den 2. April 1822. 
Königl. Baier. Freiherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erfter Kaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermogen des Webermeiſters 
Joſeph Strauß von Weinberg wird. hiemit das 
Eoncuröverfahren eingeleiter. In Folge deſſen 
haben fich alle diejenigen, weldye am gedachten 
Joſeph Stranf etwas zu fordern haben, Dons 
nerötag. den a. May h. J. zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen, Montag den 3. 
Juny h. 3. zur Abgabe ber Einreden, und Mitt: 
woch den 3. July zur Schlußverhandlung,, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr, dießorts einzufinden. 
Das Nichterſcheinen am erften Ediktstage wirde 
die Ausſchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Evifrsragen aber die Ausfchließung 
mit den an denjelben vorzunchmenden Handluns 
gen zur Folge haben. 

Feuchtwang, am .ı. April 1822. 

’ K. B. Landgericr. 

2.. Don dem Königlichen Landgerichte zu 

Heilöbronn ift auf Aytrag der Wirtwe des vor⸗ 
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maligen Handelsmanns and nachherigen Landges 
richtsſchreibers Georg Chriſtoph Häußler dahier, 
die Einleitung des Concursverfahrens beſchloſſen 
worden, und werden daher die geſezlichen drei 
Ediktstage, 1) zur Anmeldung der Horderungen 
der Gläubiger und zur Vorlegung der Beweismits 
tel hierüber auf Donuerftag den 21.März ı 822, 
2) zur Vorbringung der Einredeu gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den 23, 
April 1822, 3) zum Schlußverfahren auf Diens 
flag den a1. May 1822 jedesmal Vormittags 
8 Uhr am ordentlicher Gerichtöftätte vor dem 
Kommiflarius, erften Landgerichtsaffeffer Heuber 
angefezt. Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd werden hierzu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichters 
feinen im erfien Ediktstage die Ausſchließung 
von der Concursmaſſe, das Ausbleiben an dem 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung von 
den an bemfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur rechtlichen Zolge habe. Hiebei werden zu« 
gleich alle diejenigen, welche Gelder oder fonftige 
zum Vermdgen des Gemeinfchuloners gehörigen 
Gegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
diefelben bei Vermeidung doppelten Erjages an 
dad uuterzeichnere Gericht mit Vorbehalt ihrer 
Rechte abzugeben. 
Heilöbronn, am 5. Februar ı 828, 
Kdnigl. Landgericht. 

3. Ueber das Vermoͤgen des Unterthans Those 
mas Hohlheimer von Voggendorf ift der Univers 
ſalkonkurs erfaunt worden. Die Ediktstage find 
wie folgt anberaumt. 1) Zum YUnmelden und 
Nachweiß der Forderungen ift der 23. May Vors 
mirtag um g Uhr, =) zum Vorbringen der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen ift der 
4. July Vormittag 9 Uhr, 3) zur Schfußvers 


‚handlung, und zwar zur Replit ift der 19. Zuly 


Vormittags 9 Uhr und zur Duplik ift der 5. Aus 

guft Vormittag 9 Uhr beſtimmt. Zu allen dies 

fen Ediktstagen werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 

Thomas Hohlheimer hiemit vorgeladen, und 

wird hiemit erbffmet, daß das Ausbleiben im er⸗ 

ſten Evdikrörgge den Ausſchluß der Forderung, 
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und das’ Nichterfcheinen an den andern — 
den Ausſchluß der betreffenden Forberungen zur 
Folge habe. Mer Übrigens noch irgend_etwas 
an beit Thomas Hohlheimer zu bezahlen bat, 
darf daſſelbe bei Bermeidung nochmaliger Zahlung 
nicht dem Hohlheimer, fondern muß es. bei.dem 
unterzeichneren Laudgerichte erlegen. 

Herriedeu den ». April 1822. 

K. B. Landgericht. 

4 In dem Schuldenwefen des verftorbenen 
Baueremann Andreas Haas. zu, Altershaußen 
wurde von deffen Relicten, freiwillig ‚auf Erdff: 
nung bed Univerfal : Concurſes angetragen und 
aͤuch von dem unterzeichneten Landgerichte durch 
Eniſchließung vom heutigen Tage die Einleitung 
deſſelbigen verfügt. Es werden daher die.geiggs 
lichen Ediltstage, nemlich ı) zur Aumeldung ber 
Forderung und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
den 14. Mail. J., a) zur Borbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten, Forderungen anf 
den 13° Juni, 3) zur Schlußverhandlung auf 
den 15. Juli, jedeömal Morgens 9 Uhr vor dem 
Commiffarius Kgl. Landgerichts s Aıtuar Fiſcher 
feftgefezt und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das. Nichrer: 
feinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung, das Nichterfcheinen an dem übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehneuden Handlungen . zur 
Folge hat. Zugleidy werden diejenigen, . welche 
irgend etwas von des Gemeinſchuldners Vermd⸗ 
gen resp. deffen Nachlaffes in Händen haben, 
bei. Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufge: 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Neuſtadt a, d. A. am 30. März 1622. 
K. B. Fandgerichr. 

5. Das Königliche Landgericht Nürnberg hat 
mittelſt Entichliefung d. d. 28. Februar d. J. 
über das Gefammtvermdgen, der Fuhrman Maas: 
rifchen Ebeleude zu Wöhrd den, Univerjaltonfurs 
erkannt. Es werden daher die gefezlichen Edikts— 
tage, mimlıch; 1) zur Liquidation und gehdrigen 
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Befcheinigung der Forderung, fo wie zum Der: 
fu. gürlicher Ausgleihung auf den 10. May 
d. 5. und eventyell 2) zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag. den 21. Juny d. F.,' 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar: d) für die Repuk auf den 
19. July, b) für die Duplik auf den 31, July 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 


ſaͤmmliche unbekannte Gläubiger der Maarifchen 
Eheleute unter dem Präjudiz. vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen im erften Ediktstage die Aus: 
ſchließung der Forderungen von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Concursmaſſe, das Ausbleiben an den Übris 
gen Ediktstagen aber die Präftufion mit den an 
benfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas. von dem Dermdgen des Cridars in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erz 
fatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben, 
"Nürnberg den 24. März ı 822. 
Kdnigl. Landgericht. 

6. Das Kdnigl. Baier. Landgericht Pleins 
feld hat in dem Echuldenwefen des Johanu Tos 
bias Kalb, Beſitzers der Hämmerleinsmühle, auf 
eigenen Antrag deſſelben, den Univerfal: Konkurs 
erkannt. Es werden daher die gefezlichen Edikts— 
tage, nämlich 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehörigen Nadyweifung auf Mon⸗ 
tag den 6. Maid. J., a) zur Borbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Kosderungen auf 
Montag den ı. Julius d. J., 3) zur Echlußs 
verhandlung auf Montag den a9. Julius d. J. 
jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
fchuldners hiemit dffenrlich unter dem Rechtsnach⸗ 


theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 


ften Ediktstage die Uusfchliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichts 
ericheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit der an denfelben vorzunebiuens 
den Handlung zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd⸗— 
gen des Schuldners in Handen haben, bei Vers 
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nieidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht 
zu übergeben. 
- + Meinfeld, den 11. März ı 82a. 
Königl. Landgericht · ** 
m, Ueber das Vermdgen der Johann Michael 
Meberfchen Eheleute in Ergersheim ift auf die von 
iffnen erfolgte Anzeige deſſen Unzulänglichkeit 
durch Entſchließung vom =. April 1822 der Unis 
verſalconcurs erkaum worden. Es werden dem: 
nach die gejezlichen Ediktstage, nemlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweifungen auf den 15. May ı822, 2)-zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
te Korderung auf den a6. Jun. d. J., 3) zur 
Echlufserbandlung, nemlich zur Replik und Dus 
plit auf den a4. Juli d. 3. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feitgefeze und hierzu ſaͤnnntliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechrönachtbeile vorgeladen, daß das Michters 
feheinen am erften Ediktstage die Ausſchließuug 
der Forderung von der gegemwärtigen Concurds 
maſſe, das Nichterfcheinem iu den übrigen Edifrös 
tagen die Ausſchließung mit den an denjelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Wermdgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Nbergeben. * 
Uffenheim den 3. April 1822. 
— K. B. Landgericht. 
8. Der Bauer Conrad Loos zu Oedhof hat 
feinen 3 Hof dafelbit und feine walzenden beiden 
Grundſtuͤcke, kurz fein ganzes Anwefen aus freier 
Hand: verfauft.-- Da es nun ungewiß ift, ob 
der Erldf von 2050 fl. zur Befriedigung fÄmmt: 
licher Gläubiger binreicht oder nichr ? fo werden 
“alle und jede, welche irgend eine Forderung an 
denjelben zu machen haben, oder zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, Montag den 6. 
May heur. J. Vormitrag 9 Uhr perjdnlich oder 
durch gerichstiche Bevollmaͤchtigte dahier zu ers 
- feinen, und diegeiben- unter Vorlegung der Dris 
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ginal : Schuld = Dokumente zu liquidiren, worauf 
ſie entweder ihre fofortige Bezahlung, aber und 
wenn die Aktivmaſſe nicht zureichen auch fein 
Vergleich zu Stande ‚kommen wirde, das weis 
tere rechtliche Verfahren zu gewärtigen habeır 

Die Ausbleibenden werden von folder Maffe, 
woraus zunächft die ſich Meldenden befriedigt 
werden follen , ausgeſchloſſen. | 

Lauf, den 24. März ıBa=. 

K. DB. Landgericht. 

9. Don dem Königlich Baieriſchen Kreis: 
und Stadrgericht Ansbad) werden von nachbe— 
nannten im dieſſeitigen Depofitorio befindlichen 
Geldern, nämlich: 2 fl. 553 Er. Secretair Etries 
gelſche Maffe, 8 fl. 10X fr. Friedrich Wengerts 
ſche Mare, 14 fl. 344 fr. Ueberreiter Meierfche 
Wittwe Maffe, 2 fl. 353 fr. Mezger Eugerers 
ſche Maſſe, ı fl. 4 fr. Tambour Bikelfche Maffe, 
18 fl.544 fr. Martin Wirfleinfche Maffe, 57. 
395 !r. Lalirer Eberleinfche Maffe, 21 1 fl. 33 fr 
Etadtaporhefer Bauerſche Maſſe, a fl. Vol fr. 
Kaufmann Tekezyſche Maffe, 5 fl. 38 fr. Mad: 
oder Mödifche Maffe, 3 fl. 35 fr, Zaglöhner 
Haufſche Maffe, = fl. 12 Pr. Frey-⸗ und Schiele 
lerſche Maſſe, 3 fl. 30 fr. Endertfche Maffe, 
bie 8 erfien Poften im Jahr ı 797 bei Einrichtung 
des ſtadtgerichtlichen Depoſitorii von dem hieſi⸗ 
gen Stadtmagiſtrat ohne naͤhere Bezeichnung hie⸗ 
her abgeliefert, die 5 leztern aber in den Jahren 
3806, »808 und 1809 gleichfalls ohne nähere 
Bezeichnung in das fadrgerichtliche Depofitorium 
gekommen ſind, und worüber ſich Gerichtöacten 
mcht vorfinden, die unbekannten Eigenthuͤmer 
oder deren-Erben hiemit aufgefordert, ihre Ans 
fpräche darauf binnen einer Frift von zwei Mos 
naten dabier anzumelden und nachzuweiſen, wis 
— — oben benannte Gelder, 
als herrnloſes Gut, dem Koͤniglichen Fi 3 
geſprochen wuͤrden. Rs * 

Ansbach, den 7. März 1828. 

Buſch, Director, 

10. Die don der vormaligen teutfchordenfchen 
Beneraljtener= umd Kriegs: Kontriburiong Caſſa 
zu Mergentheinr über 140 fl: zu 5 Prozent unterm 
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10. Dxtober 1805 für ben Heiligen Berglein 
audgeftellte Obligation, deren Zahlung die gl. 
Baier. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ Caffa übernom: 
men bat, ift angeblich fchon im Jahre ı806 bei 
Fluͤchtung der teurfchordenfchen Eaffa verloren ge: 
gangen. Auf Antrag der Stiftungspflege Berg⸗ 
lein wird ber unbekannte Inhaber angerwiefen, 
am 24. Dctober Vorm. 9 Uhr bier bei dem uns 
terzeichneten Koͤnigl. Landgerichte ſolche vorzu⸗ 
weiſen und ſeine Anſpruͤche auszufuͤhren, außer⸗ 
dem fie für kraftlos erklaͤrt werden wird. 

So gegeben Ansbach am 3. April 1822. 

K. B. Landgeridır. 

11. (Amortiſations-Edikt) Vom Kdniglich 
Baieriſchen Kreis- und Stadtgericht Nuͤrnberg 
wird auf Antrag des Kaufmanns Johann Jakob 
Friedrich Kepler dahier der unbekannte Beſitzer 
des fuͤr das fruͤher beſtandene Handlungshaus, 
Keßler und Kirchdorfer, von dem vormals Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Loſungs⸗ Amte am 1. Febr. 1794 auf 
250 fl. gegen 4 Prozent ausgeſtellten, mit Nr. 
137, dann ber Liquidariond - Nummer 1028 bes 
zeichneten, und im Paſſiv⸗Kapitalien-Kataſter 
IV, Nr. 208 der biefigen Königlihen Specials 
Echuldentilgungs: Kaffe als liquid eingetragenen 
Aktivſcheines hiemit aufgefordert, folchen inner: 
halb ſechs Monaten bei der umterzeichneren Bes 
hoͤrde vorzumeifen, widrigenfals derſelbe für 
kraftlos erklärt werden wird. 

Nürnberg den 3, April 1822. 

Mer. 

12. Auf den von ben Betheiligten, als ben 

: a) Johann Unbreas Seyferlein von Ipsheim, 

b) &ebaftian Gärtner von Lenkersheim, c) Wil⸗ 
helm Löffler zu Windsheim, d) Johann Leonhard 
Thuͤrauf zu Erfenbrechtshofen, e) Gottlieb 
Etrampfer zu Windsheim, - f) Johann Jobſt 
Münd zu Raͤdisbronu, g) David Keller zu 
Windsheim, h) Ehriftoph Dil zu Ottenhofen, 
i) Johann Ehriftoph Arnold von Kaubenheim und 
k) des Zohann Michael Wolf zu Burgbernheim 
geftellten Antrag wird der unbefannte Innhaber 
folgender Urkunden, als ı) einer gerichtliche 
Schuldverſchreibung vom 3. April 1815 über 
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400 fl., welde bie Jchann Georg Bauereißiſche 
Kuratel zu Mailheim au die Johann Andreas 
Seyferleinifgen Eheleute zu Ipsyeim zu fordern 
bat, mit angehefteten Hypothekenſcheinen vom 
29. April 1815 über das gefammte Seyferleints 
ſche Jmmobiliarvermögen; 3) ber für den Zus 
den Jacob Bärlein zu Kaubenheim über 257 fl. 
30 fr. von dem Melchior Herbolsheimer zu Lens 
feröheim unterm 25. und geftärige am a6. Zuly 
1817 auögeftellten, gerichtlichen Schuldverſchrei⸗ 
bung nebft Hypothekeuſchein vom a6. July 1817 
über dad Guth Nr. 70 zu Mit. Lenkersheim, 
3) des für den Juden Samſon Nathau senior 
zu Ickelheim, ſtatt Schuldverſchreibung über 
88 fl. ausgeſtellten Duplikats des gerichtlichen 
Kaufvertragd vom 10. May 1814 zwiſchen dem 
Juden Samfon Nathan senior und Fohann Ge: 
org Hofmann von Windsyeim über ı Morgen 
Adler in der Mürden,  Külsheimer Markung , 
nebſt Dpporhefenfchein vom 24. Juny 18145 
4) des Hypothekenſcheins vom 15. Juny 1819 
über die Eintragung des dem Juden Jakob Bir: 
lein zu Kaubenheim von Johann Leonhard Bezelt 
zu Erfenbrechtöhofen cedirten 2000 fl, Kauffcil: 
lingsreſt, auf das Georg Leonhard Kriegbaums 
ſche Guth zu Erfenbrechtöhofen ; 5) der von dem 
vormaligen Königlichen Stadrtgerichte zu Wiuds⸗ 
beim unterm 18. Dec. 1010 aufgenommenen 
und beftätigten Schuldverfchreibung des Georg 


Mathias Gruber zu Kuͤlsheim für die Adam Gott: 


lieb Strampferſche KAurasel zu Windsheim über 
600 fl. Kaufſchillingsreſt, mir Hypothekenſchein 
über das Guth Mr. x zu Külsheim von dem bes 
nannten Tage; 6) bed ſtatt Schuldurfunde über 
30 fl. auögefertigten Duplikats des Kaufvertrags 
vom 5. Auguft 1816 Über J Morg Ader im 
Klingenbud und J Morg Ader im Spielberg 
Rüdisbrunner Markung zwifchen dem Zuden Ras 
phael Lazarus zu Kaubenheim und Johann Jobſt 
Münch zu Küdisbrunn, mebft angenefteten Hy: 
pothefenjcheinen vom a1. Januar 1817 über die 
benannten beiden Grundſtuͤcke; 7) die von dent 
vormaligen Fuftizamte Külsheim unterm 22. Octo⸗ 
ber 1803 aufgenommene Schuldverfchreitung der 
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Johann Friedrich Weißiſchen Ehrfeute zu Hoch⸗ 
bad) über 3000 fl. auf dem Hofe Nr. 4 zu Hoch⸗ 
bach gefichertes Darlehen bes Bierbrauers os 
haun Leouhard Keller zu Windsheim; 8) die 
von dem vormaligen Oberamte Hoheneck ausge⸗ 
fertigte Echulourkunde vom 15. April 1786 über 
160 fl.,. welche Johann Gottfried Meyer ber 
Bodlerihen Kuratel auf dem Soldenguthe Nr. 
145 zu Ottenhofen ſchuldete; ferner g) die von 
dein ehemaligen Oberamte Hohene unterm 23. 
Yuguft 1775 ausgefertigte Schuldurkunde des 
Sebaſtian Schaͤfer über ein aus der Katharina⸗ 
Pflege zu Windsheim entnommenes, auf dem 
Haͤckerguthe Nr. 33 zu Kaubenheim in dem ‚Dos 
henecker Conſeusbuche eingerragenes Kapital von 
50 fl. fränf. oder 63 fl. 3o fr. rhn. und 10) der 
von der unterferrigten Königl. Behoͤrde unterm 
27, October 1814 aufgenommenen, unterm 10. 
Dezember deffelben Jahrs beftätigten Darlchends 
urkunde von 350 fl. rhn. für die Stiftung = Ads 
miniftration zu Windsheim auf dem Guthe des 
Michael Wolff Nr. 25 zu Burgberuheim intabus 
firt mit Hppothefenfchein von demfelben Tage, 
biermit aufgefordert, innerhalb der ausſchließen⸗ 
den Friſt von 6 Monaten und laͤngſtens bis zu 
der auf dem 19. October d. J. Bormitt. 9 Uhr 
angefezten Schlußtagefahrt bemerkte Urkunden in 
der Urfchrift um fo mehr vorzulegen, als fonft 
dieſelben würden für kraftlos erflärt werden. 
Windsheim den 6. April 1822. 
Königl. Landgericht. 
»3. (Urkunden = Amortifations » Ebict.) 
Antrag bed Handelömannd Michel Levi Mt. Erls 
badyer dahier werden die unbelannten Innhaber 
folgender vermißter Urkunden, nemlich ») der ge: 
richtlichen Echuldverfchreibung der Johann Nis 
colaus Müllerifchen Eheleute dahier de acto Mile 
herm&dorf a1. Aug. conf. 20. Dec. 1817 über 
200 fl. Vorleben deö.Eifig Mofes Epalter von 
bier, 2). des Kaufbriefö: Duplıfatö resp. Oblis 
gatorii de acta Wilhermsdorf ar. Auguft couf. 
36. Auguft 1817 über 528 fl. Kaufſchillingsfri⸗ 
fin des Johann Nicolaus Miller von bier für 
zwei Theile aus den 8 Theilen der 34 Morgen 
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20 Ruthen Burgvogt Reuſſiſchen Garten am 
Schaafberg; 3) der gerichtlichen Ceſſion beider . 
vorfiehenden Forderungen des Eiſig Moſes Spal⸗ 
ter dahler an Meyer Kohn zu Mt. Erlbach de 
acto Wilhermsdorf ı2. Dee, 1817; 4) des die 
nemlichen zwei Forderungen betreffenden gericht⸗ 
lichen Hypoihekenſcheins d. d A ilhermstorf 20. 
Dee. 1817, fo wie uͤberhaupt diejenigen Perfonen, 
welche auf bie fraglichen Dokuniente aus irgend 
einem Rechtögrund Anfprüche machen zu Fönnen 
glauben, hiermit aufgefordert, binnen Peremtoris 
fcher Friſt von ſechs Monaten und laͤngſtens an dem 
auf den =. October diefes Jahrs Vormittags au⸗ 
gejegten Termin unter VBorzeigung der Urfuuben 
ihre Auſpruͤche hlerorts anzumelden, widrigen⸗ 
falls die bezeichneten, dem Imploranten verloren 
gegangenen Dokumente werden fuͤr kraftlos er⸗ 
klaͤrt werden. 

Wilhermsdorf den 2. April 1822. 

Kdnigl. Baier. Freiherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe. 

14. Don dem Kdniglih Baierijchen Kreis⸗ 
und Stadtgericht Ansbach wird hiemit der Johann 
Paul Heydingsfelder aus Oberreichenbadh, Land⸗ 
gerichtd Cadolzburg, bffentlich vorgeladen, in⸗ 


nerhalb drei Monaten vor hiefigem Kreis⸗ und 


Stadrgericht zu erfcheinen, und ſich wegen ber 
wider ihn vorhandenen Anfhuldigung eines Bee 
trugs zu verantworten, 

Ausbach, den 1. April ı Bea. 

. Bufh , Director. 

5. Vom Kbniglic Baierifchen Krels— und 
Etadtgericht werden nachftehende Perfonen, deren 
Aufenthalt bisher nicht ausgemittelt werden konn⸗ 
te, und zwar angeblih: 1) Chriſtoph Baier! 
aus Böhmen, =) Fohann Schmaderer von Rb: 
ding, 3) Martin Nageler aus Turol, 4) M. 
Rudolf, unbekannt woher, 5) Ehrift. Rathe von 
Efterwald, 6) N. Beftle von Merting, 7) oh. 
Mayer von Juningen, 8) Georg Haberle von 
Hauzell, andurcd aufgefordert, fich binnen 3% 
Tagen auf die gegen fie, durch das Königliche 
Hallamt dabier angeftellten Defrautarionsflagen, 
deren Einficht ihnen im der dieffeitigen Regiffratur 
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unbenommmen ift, bei dem unterzeichneten Königl. 
Kreis: und Stadtgericht zu verantworten, widri⸗ 
-genfalls auf fernered Anrufen des gedachten Kgl. 
Hallamtes gegen fie nach gefezlicher Vorſchrift 
verfahren werden ſoll. . 
Nürnberg den 16. Merz ı Be». 
Merz. 
16. Dom Kdniglich Baieriſchen Landgerichte 
Ansbach wird auf Antrag des Abnigl. Fiskus umd 
des beftellten Eurators der ſeit dem Jahre 1795 
verfchollene Eigmund Emanuel Kirchner, Sohn 
des verftorbenen Pfarrers Kirchner von Groshas— 
lach, nebſt feinen erwa zuroͤckgelaſſenen Erben df⸗ 
fentlidy vorgefaden, ſich binnen g Monaten und 
zwar laͤugſtens in dem auf- den 12. December 
"ı822 anberaumten Termine bei dem Königlichen 
Landgericht Ansbach perfönlich oder fchriftlich zu 
melden, bei Vermeidung des Rechtönachtheiles, 
dag im Fall ded Ausbleibens fern fÄmmtliches zus 
ruͤckgelaſſenes VBermoͤgen, welches gegenwärtig 
2000 Gulden betraͤgt, als herrenloſes Guth dem 
Koniglichen Fiscus werde zugeeignet werben. 
So gegeben Ausbach, den 19. Febr. 1822. 
= 8. B. Landgericht. £ 
17. Auf Unfuchen des Johann Martin Fenn, 
Beſitzer des Halthefd Nr. 10 zu Rißmannſchall⸗ 
Bad) -iftTer Amortifationsprogeß wegen einer vers 
Toren gegangenen Schuld- und Pfandverfehreis 
Bung über 400 fl. von dem unterzeichneten Lands 
gericht eingeleiter worden. Es wird daher der 
unbefannte Inhaber diefer von dem damaligen 
Gursbfiger Johann Martin Emmert am 20. 
Maͤrz 1807 fir den Barnos Gabriel Abraham 
‚bahier, gegen Verpfändung des Halbhofs und 
S Prozent Verzinfung ausgeftellren Urkunde, bies 
mit aufgefordert, binnen 6 Monaren und zwar 
ſpaͤteſtens in ven auf den 27. September diefes 
Jahrs anberaumen Termin, dieſelbe vorzuzeis 
gen, widrigenfalls diefelde für kraftlos erklärt 
werden wird, 
Feuchtwang am 11. März 1822. 
K. B. Landgericht. 
18. Nachdem der Unterthansſohn Georg Mis 
chael Schmidt von Wechingen ſich bereits im 
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Jahre 1778 von Wechingen, feinem Geburts: 
ste, entfernt, ſeit dieſer zeit aber von feinem 
Leben oder Aufenthalte ‚keine Nachricht gegeben 
bat, und nunmehr die Verwandten veffelben um 
die Ausannvortung feines in 1058 fl. 44 fr. be 
fiehenden- Vermögens nachgefucht haben ; jo wird 
der benannte Echmidt oder deſſen rechtmäßige 
Leibeserven hiemit bffentlich vorgeladen, binnen 
6 Monate a dato und laͤngſtens bis zum 30. 
Sept. d. J. um fo ficyerer hierorrs zu erjicheinen, 
als außerdem jein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Ver⸗ 
mogen einen naͤchſten Auverwandten gegen Cau— 
tion verabfolgt werden würde, 

Oettingen, am 29. Merz ı8a2, 

Fuͤrſtlich Derring Spielbergiſche Herrſchafts⸗ 

Gerichtsverweſung d. d. W. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis: 
Stadtgericht Ansbach iſt zum oͤffentlichen —* 
verſchiedener Effekten, als Berren, Schreinzeuch 
Zum, Porcellaiu ıc. in der Weinhändler Conrad 
Hol zingerſchen Behauſung dahier Zagsfahrt vor 
dem Commiffarius, Kreis und Stadtgerichts⸗ 
—— Mayr auf den a6. April Vormitt. 
9 Uhr angejezt, wovon Kaufsli iermi 
benachrichrer werden. ——— — 

Ansbach, deu 1. April 1824. 

— —— Director, 

2. Auf dem Ebnerſchen Gute zu Schm 
follen am ı3 May Vorm. 9 J — 
den Meiſtbierenden einige Schaf Waizen und 
Korn „Stroh, Heu und Gremmar von der vorz 
jahrıgen Erndte im Ganzen over parthieenweis 
verkauft werden. Raufsluſtige werden‘ einge: 
laden, fid) vor der Kommifjion des Abnigl „Lande 
gerichts zu melden und ihre -Gebure zu Protokoll 
zu geben und den Zuſchlag zu gemärtigen. 

Ansbach, am'3. April ıdaa, 

K. B. Landgericht, 

3. Montags den 22. d. M. und. die fol: 
genden Tage jedesmal von Vormittag 8 Uhr bis 
Abends 6 Uhr ſoll ver Mobiliarnachlaß der Poſt⸗ 
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halterswittwe Margaretha Barbara Henninger 
und der Wittwe Eatharina Henninger zu Mt; 
Bergel, beitehend in 8 Cchaff 3 Mey Gerfte, 
a Echaff Kern, a3 Me Kori, 433 Schaff 
Haber, ı8 Schaff Dinfel, einen Stock Heu, 
einen Stock Grunimer,; 15% Echober Haberſtroh, 
3 Schober 52 Bund Gerftenfirob, 85 Schober 
Dinkelſtroh, einen Heumwagen, einen Holzwa⸗ 
gen und andere Bauerngeraͤthe, beſouders aber 
anch Zinn, Kupfer, Porzellain, Leinenzeuch, 
Betten, Kleidern, und Hausrath meiſtbietend ges 
gen baare Bezahlung verkauft werden, was 
Kaufsliebhabern mit der Bemerkung bekannt ges 
macht wird, daß mit dem Verkauf des Getraids, 
Sutter, Errohes und Bauerngeraͤths der Ans 
fang gemacht werben fol. 

Windsheim, am 10. April 1622. 

K. B. Landgericht. 

4. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
der auf Montag den 29. d. M. zum Verkauf 
der Realitäten des Schwarzmillerd Georg Mir 
Limbacher angefezte Termin vor der Hand nlcht 
abgehalten wird. ide 

Rothenburg, den ı2. April 1622. 

RR. B. Landgericht. 

5. Bon dem Kbniglich Baieriſchen Kreiss 
und Sradrgericht- Ansbach iſt heute befchloffen 
worden, daß der am 6. Dezember v. J. volljaͤh⸗ 
zig gewordene Baͤckerſehn Johann Joſeph Fried 
dahier, vom Tag feiner Volljaͤhrigkeit an noch 
ſechs Jahre unter der Curatel feines bisherigen 
Bormunds, des biefigen Baͤckermeiſters Beſſerer, 
zu laffen fey. Diefes wird bekaunt gemacht, da⸗ 
mir Niemand während diefer Zeit mit gedachten 
Fried Verrräge fchließen, oder font aus deſſen 
Willens: Erklärungen erwas erwerben wolle. 
Ausbach den ı. April 1822. 
838ulch, Director. 

6, Dom Kdniglich Baieriſchen Kreis und 
Stadtgericht Nümberg wird hiedurch befannt ges 
macht, daß nach Ablauf der, in dem unterm 
19. Jaͤuner l. 3. erla Specialliquidations⸗ 
Edikt vorgeſchriebenen Meldungsfriſt von 45 Tas 
gen das von dem Freiherrn v. Nordegf zu Ras 
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benau in Fuͤrth, dem Herrn Hofkammerrath v. 
Boller' zu Zell abgekaufte freie adeliche Allodial⸗ 
Rittergut Ober- und Unterzell, nebft Zugehdruf⸗ 
gen betr., alle, welche ſich mit einem Real-Au— 
ſpruche oder ſonſtigen Forderung binnen dieſer 
Friſt nicht gemeldet haben, heute durch form⸗ 
liches Erkenntniß ausgeſchloſſen worden ſind. 
Nürnberg den 30. März 10822. 
’ Merz. 


Bekanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1, (Waldparzellen⸗Verkauf.) Unter Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Genehmigung werden nach all⸗ 
gemeinen Staatsguͤter-Verkaufs-Normen Mon« 
tag den ag. April d. J. nachfolgende bei dem 
Marktflecken Heidenheim entlegene Waldparzelfen 
Öffentlich verfteigert, nemlich: 1) in der Ruhres 
gerten Ar. 21, 3 Tagw, 234 QR., 2) im Lan⸗ 
genlohe, Nr. 79, 3 Tagw. 239 OR.,. 3) im 
Dittenheimered Nr. 65, 3 Tagw. 239 QR., 
4) im Probfilohe Nr. 48, 2 Zagw. 57 OR., 
5) im Schölzberg Nr.-99, 2 Tagw. 343 AR., 
6) im Saulah Nr. aıa, 2 Tagw. 58 OAR., 
).im Mittlbuͤhl Nr. 138, a Tgw..g3 OR. und 
8) im Aitweiher bei Oftheim ı Tgw. 230 AR. 
Kauföliebhaber wollen fi) am bemeldten Tage 
früh 9 Uhr im Amtslokale des Kgl. Rentamts 
Heidenheim einfinden, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben. 

Gefchehen den 23. März ı Bee. 

Kgl. Baier. Reutamt Kyl. Baier. Forſtam 
Heidenheim. 5 Gumgenhaufen. 
2. Uuterzeichnetes Rentamt verkauft im Lis 
citativnsweg mir Genehmigungss Vorbehalt ı 10 
bis 115 Schäffel Korn und 30 bis 40 Schaͤffel 
Haber in mehreren Abrbeilungen und bejtimme 
den ı2. und 30. k. M. April Vormittag, vor⸗ 
laͤufig auch jeden 1. und 15. der naͤchſten Mo: 
nate Mai bis Auguſt zu Strichterminen, wozu 
man Kaufsliebhaber einladet. 

Altdorf, den 31. Maͤrz undaa. 7— 

K. B. Rentamt. 
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3. Dienftags deu 23. d. M. werben von den 
auf hiefigem Kaſten liegenden Getraid : VBorrärhen 
‚weiterd 30 Scheffel Horn, 20 Echeffel Dinkel 
und 8 Scheffel Haber mit Vorbehalt der Genchs 
migung verlauft und haben ſich Kaufsluftige Vor⸗ 
- mittagd 10 Uhr dahier eınzufinden, 

Feuchtwang am 11. April 1822, 
K. DB. Reutamt. 


4. Vou den dieſſeitig disponiblen Getraid⸗ 
vorraͤthen des Jahrs ı82 1 verkauft mir Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung das unterzeichnete 
Rentamt kuͤnftigen Montag den 22. April Vor⸗ 
mittag dabier im Amthauſe fernerweit 53 Schfl. 
Kern, 150 Schfl. Korn, 326 Schfl. Dinkel, 
373 Schfl. Haber, auf den Magazinen zu Ips⸗ 
heim, Külsheim, Drtenhofen, Neuhof, Alt⸗ 
heim und Windsheim aufgeipeichert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Ipsheim den 4. April 1822. 

8. DB. Rentamt. . 


5, Im Verfolg der vorliegenden hoͤchſten Bes 
fehle werden von den disponibleu disamtlichen 
8217 Gerraid : Borrärhen ferner 150 Edhfl. 
Korn auf den Bhden zu Dachsbach, Emskirchen 
und Minchfteinah, und 150 Schfl. Haber, auf 
den Böden zu Birkenfeld, Emötirchen und Neus 
ſtadt befindlich, hiemit zum dffentlichen Verkauf 
gebracht und Lizitatlonstermin auf Fünfrigen 
Dienftag den 23. d. M. auberaumt. Die Kauf: 
liebhaber haben ſich im Befchäftszimmer bes uns 
ferzeichneten Amts einzufinden und bei aunehms 
lichen Geboten den Zuſchlag salra ralilicatione 
zu gewärtigen, 

Neuſtadt a. d. A., am 11. April 1822, 

K. B. Reutamt, 


6. BDontterftag den a5. April Vormittag um 

5 Uhr vwerfauft das Königl. Rentamt Uffenheim 
welter in deffen Gefchäftözimmer in einzelnen Pars 
thien unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der 
Koduigl. Regierung zn Ansbach dffentlich meiſt⸗ 
bietend 46 — 50 Schfl. Walzen, 200 — 250 
Echfl. Korn, 40 Schfl. Dinkel, 150 — 200 
- Sol, Daber, ſaͤmmtlich Früchte von der lezten 
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Erubte pre 1821, von guter Beſchaffenheit und 
ladet hiezu alle Liebhaber ein. 


Ufjenheim den ı2. April 1822. 
8. DB. Rentamt. 

7. Da mit kommende Lichtmeß 1823 ber 
Verpacht der hiefigen Nitterguchö s Meyerei und 
mir Michaelis des laufenden Jahres 16822 der 
Veſtand der daſigen Schaͤferei ausgehet; fo har 
die Freiherrlich von Seckeudorffiſche Ritterguths⸗ 
hertſchaft dahier beſchloſſen, ſowohl die Meyerei 
Unternzenn, als die Schaͤferei allda, bifentlich 
zu verpachten. Auf daß nun beide Gegenſtaͤude 
zuſammen oder getrennt erpachtet werden fonnen, 
wird dieſes hiermit bekannt gemacht und zum Bie⸗ 
tungstermin Mittwoch der 8. kommenden Monats 
May Vormittags 9 Uhr bei hiefigem Amt feſtge⸗ 
fest. Indem man biezw pachtfähige Liebhaber. 
einlader, bemerkt man zugleich, daß fich folche 
auch vor dem Wierungstermine bei unferfertigtens 
Amte melden, die Pachrgegenftände einfchen und 
die Bedingungen, unser weldyen verpachtet werde, 
vernehmen koͤnnen. 

Unsernzenn im Mezatkreife des Königreichs 
Baiern den 3. April 1622. 

Freiherrlich von Sedendorffifhes Amt. 

8. Domerſtags den 9. Man d. J. Vormits 
tags werden von dem hiefigen Stiftungs-Getrai⸗ 
bevorrärhen 28 Schfl. Waizen, 228 Schfl. Dins 
fl, 100 Schfl. Korn, 27 Schfl. Gerfie, 270 
Schfl. Haber und g Sch. Erbſen vorbehaltlich 
der magiſtratiſchen Genehmigung dffentlich an den 
Meifidierenden verkauft. Kaufsluſtige haben ſich 
daher an dem gefezten Tage in der Magiftratds 
Kanzlei einzufinden, 

Dinkelöbähl am 10. April 1622. 

Stadtmagiſtrat. 
Stobaͤus. 

9. Freitags den 19. April Vormittags 9 Uhr 
werden bei der unterzeichneten Stelle circa 190 
MB. roggene Kleie parthiemweife Öffentlich salva 
ralificatione an die Meiftbierenden verkauft, 
und Xiebhaber dazu eingeladen, 

Lichtenau am ı8. April 1842. 

Königs Zuchthaus⸗Oekonomie ⸗Adminiſtration. 
Dar. Redwitz, Commiſſaire. Wittmann. 
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10. Bon den Getraid: Borräthen der hiefigen 
Commune und Stiftangen werden Montags den 
a3. Aprill. J. Vormittags 8 Uhr circa yo Schfl. 
Korn, 200 Schi. Dinkel, 168 Schfl. Haber 
auf magiftrarifche Genehmigung meifibierend vers 
kauft, wozu Kauföluftige eingeladen werben, 
Windsheim, am =. April 1622. 
Stadrmagiftrat. 
Ungerland. 


Nichtamtliche Artikel, 


2. Bei meiner Abreife ald Kantor, DOrganift 
und ater Knabenlehrer nach Lauf fage ich meinem 
hochgeehrten Herrn Diftrictd « Schulen : Infpertor 
Eſper, wie auch meinem würdigen Herrn Local⸗ 
Schul: Zufpecror Herrn Pfarrer Ale, allen mei: 
nen fchägbaren Gönnern, Freunden und Per: 
wandten in der Nähe und in der Ferne, nebft den 
biedern Bewohnern der Pfarrei Ammernborf ein 
herzliches Lebewohl! 

Maier, Kantor zu Lauf. 

a. (Nachruf.) Unferm verehrten Herrn Schuls 
lehrer Maier ftatte ich im Namen der ganzen Ge: 
meinbe bei feiner Abreife ald Gantor nach Lauf 
den innigften Danf ab. Möge Er aucy dort fo 
viel Gutes ſtiften, als derfelbe bei und während 
- feines zehnjährigen und Gmonatlichen Aufenthalte 
ald ein fleißiger Schullehrer an unirer Jugend ges 
flifter hat. Gluͤck und Segen begleite ihn, dieß 
winfcht 

Edert, 
Diftriftövorfteljer zu Ammerndorf. 

3. Einem hohen Adel und verehrungswuͤr⸗ 
Bigen Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, 
daß ich mein Gefchäft durch einen geſchickten Ges 
fellen fortfähre und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Neuftadt a. d. Aiſch, den 10. April ıBaa. 

Catharina Merklin, Kleidermachers⸗ 
Wittwe. 

4. Auch ich empfehle mich gehorſamſt zur 
Berfertigung aller Gattungen Herren = Arbeit, 
michr nur ın Civil- fondern auch in Militärunis 
formen und bitte dahero mich mit recht vielen 
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Aufträgen bechren zu wollen, indem ich für mos 
dernen Schnitt, fchbne Arbeit und aͤußerſt billis 
ge Bedienung hafte. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den 10. April 1822. 

Ebriftoph Alanıpfer, Gefchäftsführer. 

5. Als Delicareffe filr die Tabakfchnupfer 
empfehle ich meinen neuerdings erhaltenen Marino 
grob gem. d. baler. Pf. zu ı fl. 12 fr. 

KHdger in der Wethgaſſe. 

6. Das Haus Nro. 954 dem ehemaligen. 
Nufaren s Stall gegenüber wird aus freier Hand 
verkauft. Der Befiger des Hauſes 955 giebt 
hierüber nähere Auskunft. | 

7. In dem Pfarrhaufe zu Ottenhofen wirb 
am 1. u. 2. May von früh 7 Uhr bis am Abend 
an ben Meiftbierenden dffentlich verkauft: Zinn, 
Kupfer, Weißzeug, Berten, Schreinzeng und 
alle Geräthfchaften einer ländlichen Haushaltung, 
wozu einlader die Wittwe Scholler. 

8. PBirngruber verpachtet wieder in dieſem 
laufenden Jahr 9% Tagwerk Miefen, in Tags 
werfen abgerheilt, jezt fchon privatim, da welche 
der Meinung find, bei dffentlicher Verfteigerung 
14 Tage vor der HeusErndte nicht gewiß zu feyn, 
bavon zu erhalten, und ftelle den Termin auf 
kommenden Laurenzi ben Pachrberrag zu bezahlen, 

9. Eine vorzäglih gute Epinn: Mafchine 
anf Wollen ſtehet in der Nachbarſchaft um billi- 
gen Preiß zu verfaufen. Diefe Maſchine liefert 


sehr ſchoͤnes feines und gleiches Geipinnft, und 


ift eine der beflen, die vom Auslande bezogen 
worden; da fie nicht allein mit vielem Fleiß vere 
ferriget,, fondern auch fehr feit und dauerhaft ger 
baur ift, fo daß wenn ein ganzes Jahr darauf 
gearbeitet wird, Feine Reparaturen fich vorfinden. 
Es kann auch täglich davon Einficht genommen 
werden, wo und bei wen folche zu verkaufen 
ſtehet, ift bei der Redaktion oder bei Herrn Georg 
Math. Schuͤbel in Ansbach zu erfahren. 

so. Im Haus des’ Baͤckermſtr. Frieß im der 
Neuftade 2 Etiegen hoch find täglich neue Bette 
federn um billigen Preis zu verkaufen. 

21. Zwei ſtarke eifene Gitter find zu verfan: 
fen, wo? ſagt die Redaktion. 
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12. Sch bringe hiemit zur bffentlichen Kennts 
niß, daß ich eine neue Lieferung Amberger Steins 
gur erhalten habe und empfehle mich zur geneig⸗ 
ten Abnahme, 

Georg Panzer in Ansbach. 

13. Der Großberzoglid Badifhe Hofzahns 
arzt Hirſch Salomon aus Adelsdorf bei Erlangen, 
macht einem bochverehrlichen Publitum feine Ans 
kunft dahier bekannt, und empfiehlt fich zu ge: 
neigtem Zuſpruch. Zugleich recommandirt er 
fein approbirtes Zahnpulver, welches den üblen 
Geruch aus dem Munde und den Zähnen vers 
treibt, befeftigt die Zaͤhne und confervirt das 
Zahnfleifch, ohne zu befürchten, daß die Glafur 
ber Zähne Schaden leidet, Er logirt im goldes 
nen Löwen und fein Aufenthalt ift vierzehn Tage. 

14. Künftigen Samftag den a0. April ift 
nach-vorausgegangener Einladung Ba im großen 
Saal zur Sonne, 

; Pfilter. 

15. Unterzeichneter fucht Ansbacher Gefang: 
bücher, welche in Drud noch ſchoͤn und nicht bes 
fledt find, um billigen Preis zu erfaufen. 

Buchta, Buchbinder, 

16. Sonntag den a1. ift Tanzmuſik und fo: 


dann alle vierzehn Tage, wozu ergebenft einlader 


Graf. 
17. Es fucht Jemand ein Logis von 3 bis 4 
Zimmern, und einen Stall für 3 Pferde zu mies 
then. Das Nähere ift in der Redaltion diefes 
Blatts zu erfahren. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 21 in der Judengaſſe ift der obere Gaben 
mit 3 beizbaren Zimmer, mehreren Kammern, 
Küche, verſchloſſenen Boden und Keller, laufen: 

den Bronnen, Waſchhaus und geräumiger Holz⸗ 
lege täglich zu vermiethen. j 

Nr. 75 am obern Thor ift bis Laurenzi der 
ganze obere Gaden zu vermiethen. 

Nr. 91 find zwei Baden zu vermiethen und Fons 
nen bis Walburgi bezogen werben, 

Nr. 136 ift ein Quartier mit 6 Zimmern, wor: 
unter 4 beizbare find, auch Garten, Keller, 
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Waſchhaus, Holzlege, Brummen zu vermiethem, 
mis oder ohne Meubles, und kanu täglich bezo— 
gen werden, aud gute Erbbim, die Meg zu 
10 fr. zu verfaufen. 

Nr. 347 hinter der oberm Kirche iſt ein be: 
quemes Quartier zu vermierhen, und Kann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. 

Nr. 181 in der Adlerſtraſſe a Stiegen hoch 
find 2 Eruben, eine Srubenfammer, Tennens 
kammer mit allen Bequemlichkeiten bis Laurenzi 
zu vermiethen. 

Nr. 242 beim Spengler Wagner ift ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen mit einer Stube, zwei Stu⸗ 
benfammern, einer Küche und Keller und kann bis 
Laurenzi bezogen werden. 

Nr. 269 iſt ein Quartier fogleich zu beziehen, 
auch iſt dafelbft ein großer eiferner Dfen nebſt 
blechernem Aufſaz zu verkaufen. 

Nr. 304 dem Königliche Schloß gegenüber 
find bis kommende Laurenzi, ſowohl für ganze 
Familien als fuͤr einzelue Perſonen, Quartiere 
zu vermiethen. 

Nr. 345 beim obern Thor iſt ein Quartier eine 
Stiege hoch mit augenehmer Aufjicht bis Laurenzi 
zu bezichen. 

Nr. 600 am Herrieder Thor ift der mittlere 
Gaden bis Laurenzi zu vermiethen, beftehend im 
6 heizbaren Zimmern, = Kammern, Küde, 
Keller, geräumige Holzlege, laufenden Bron— 
nen and gemeinſchaftliches Waſchhaus. 

Nr. 605 in der Werbgaffe ift der obere Gaden 
zu vermierhen und iſt bis Walburgi oder Laus 
senzi zu beziehen. 


Sremdens Anzeige 
vom 7. bis ı3. April. 


Hr. Kfm. Schweizer v. Berlin, Hr. Lieutenant 
Heil vom Chevauxlegers⸗Regiment zu Zzweibruͤcken, 
Hr. Rector Daumenlang und Hr. Stadtrath 
Kirchner v. Windsheim, Hr. Capitain Malm: 
berg v. Etodholm, Hr. Kim. Schwäb v. Dets 
tingen, Hr. Kfm. Gteinfauber v. Huͤkeswagen, 
Hr. Partikulier Vogler v. Landau, Pr. v. Bülow 


165 


nebft Fräulein Tochter v. Hannover, Hr. Kfm. 
Klein v. Nürnberg, Hr. Kfm. Stahl v. Franke 
furth, Ee. Durchlaucht Herr Fuͤrſt Adolph von 
Hohenlohe Ingelfingen nebft Familie und Suite 
Hr. Kfm. Neus v. Bamberg, Dr. Theater:Dis 
rector Braun nebſt g Mitgliedern feiner Gejells 
fhaft v. Nürnberg, Hr. Kfm. Nilleßen v. Aachen, 
Hr. Afm. Drittler v. Windsheim, Kr. Kandges 
richtö » Uffiftene Haͤnlein v. Windsheim, log. in 
der Krone. Hr. Secretaͤr Klug v. Wallerftein, 
Frau Verwalterin Rüdner v. Sugenheim, Hr: 
Student Erahl v. Augsburg, Hr. Student Trom⸗ 
held v. Muͤnchen, Hr. Doctor Weidenkeller nebſt 
Gattin v. Nuͤrnberg, Hr. Student Heusler von 
Herrieden, Hr. Regierungsrath Kraft und Hr. 
Ertraffenbau: Juſpektor Schnudt nebſt Gattin und 
Tochter v. Bayreuth, Hr. Baron von Falken⸗ 
hauſen von Trautskirchen, log. im Stern. Hr. 
Rektor Hirfchmann v. Nördlingen, Hr. Fabri— 
kant Denede v. Nümberg, Hr. Pfarrer Schmidt 
v. Heroldsberg, Pr. Pfarrverweier Aſſum v. Bes 
rolzheim, Hr. Papierfabrikant Vogtherr von 
Georgsgemuͤnd, Hr. Papierfabrikant Schaͤfner 
v. Gemuͤnd, log. im Brandenburger Haus. Hr. 


Neumann und Hr, Hardtmann, Handlungsdie⸗ 


ner v. Nürnberg, Hr. Erudent Abchling v. Ers 
langen, Hr. Aporbeter Bauernheinz v. Nürnberg, 
Hr. Forſtamte-Aktuar Meisner v. Rothenburg, 
Hr. Stadrichreiber Trau und Hr. Magiftrarsrarh 
Rottler v. Dionhem, Hr. Kfm. Neupert v. Markt⸗ 
breit, Hr. Richter, Siud. juris und Hr. Richter, 
Sıyd. theol. v. Würzburg, Hr. Magiftratsd: Kanzs 
Lift Horn v. Rorbenturg, Hr. Erobäus, Cand. 
juris von Dinkelebuͤhl, Iog. im Löwen. Hr. 
Rentanırmann Nies v. Echwabach, (Hr. Pfarrer 
Haßold nebft Schweſter v. Walcheheim, Hr. Zus 
ſiiz- Commifjär Keim v. Heilebroun, Hr. Praks 
tifanr Giräfer v. Nürnberg, log. in der Traube, 
Hr. Lehrer Wörlein v. Rethenburg, og. im Engel, 
Hr. Rentamts-Oberſchreiber Krieg v. Uffenheim, 
Hr. Kfm. Grieninger und Hr. Schullehrer Euz v. 
Schauerheim, log. im weißen Roß. 
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4) St. Iohannis= Kirche, 


Getauft den 8. biß 14. April. 


Johann Friedrich, des B. u. Inuwohners 
Sohn; Eva Barbara, des Bauern — = 
Struͤth Tochter; Anna Katharina, des Tags 
ldhners Schwab Tochter wurde jach getauft; 
Georg Michael, des Gutsbeſitzers Steinbauer 
in Meinhardswinden Sohn ; Johann Friedrich, 
des B. Gaftgebers und Bierbrauermeiſters 
Herrn Roſa Sohn; Eva Maria und Georg 
Bartholomaͤus, des Maurergeſellen Winklet 
‚Zwillinge, Anna Margaretha , des B. und 
DBierbrauermeifters Arnold Tochter, 


s Begraben vom 11. bie 14. April. 

nna Barbara, des weyl. berrfchaftl g 

dienten Duͤrbach ee —* 
8 T. fl. an der Abzehrung; Anna Katharina, 
bed Taglöhner Schwab Tochter, alt 5 &tr. ft. 
wegen früher Geburt; Johann Georg Beus 
telmeier, Viktualienhaͤndler, alt 64 3. 10 
M. a2 T. fl. an der Abzehrung; Johann 
Konrad Ernft, der Marıa Barbara Wied⸗ 
mann Sohn, alt 10 T. fi. am Gefraifch ; 
Johann Chriſtoph Ströbel, B. und ZTrafteur 
at 65 J. 8 M. 12T. ſt. an Alters ſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 8. April. 


Georg Michael Brunner, B. und Taglöhne 
mir Anna Walburgis Wießmeierin, — 


Begraben vom 10. bis 14. April, 


Margarerha Barbara, des weyl. herrſchaftlichen 
Bedienten Hausleiter hinterlaſſene ledige Toch⸗ 
ter, alt 27 J. 4 M. 16 T. ft. an der Abs 
zehrung; Georg Leonhard Adam, des birs 
gerlichen Innwohners Stoͤr Soon, alt ı M, 
21 T. ſt. am Gefraiſch; des Regiſtrators 
Herrn Stadelmeier todtgeborne Tochter; Jo⸗ 
hanna Karolina Sophia, der ledigen —* 
Margaretha Schwabin Tochter, alt a 5. 7 
54 


207 


M. ft. am der Abzehrung ; Johann, des weyl. 
Allmofenempfänger Weißkopf Sohn, alt 9 
I. ı T. fl. am Katarrhfieber. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben den 12. April. 
Herr Franz Zaver Seiffert, K.B. Appellations⸗ 
gerichts-Kauzliſt, alt 72 J., fi. an der Abs 
zehrung. 


Todesanzeige 


Unfere umvergeßliche beite Gattin, Mutter, 
Schwiegers und Großmutter, bie Kammeramt⸗ 
mann Hauptmänuin, Keerl, gebohrne Weiß da= 
bier, ift am 20. bes vorigen Monats Abends 
5 Uhr an einer Entkräftung im 7ıten Jahr ihres 
thätigen Lebens verftorben. Unfern verehrungss 
wilrdigen Aımerwandten und Freunden machen 
wir diefen für und aͤußerſt ſchmerzlichen Trauer: 
fall hierdurch befannt, und empfehlen uns, unter 
Berbittung aller Beileivöbezengung, zu fernerer 
Gewogenheit und Freundfchaft gehorfamft, 

Waſſertruͤdingen am 3. April ı822. 

Die Hinterbliebenen, 





Amtliche 


Artikel. 


Bekanntmachungen. 


(Die ordentſiche Erfagwahl für Gemeindeſtellen der 
Stadt Heideck betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die im Monat October vorigen Jahres 
vollzogenen ordentlichen Erfagwahlen für Ge; 
meindeftellen der Stadt Heideck haben die 
Beftätigung erhalten, und wird nunmehr der 
Perfonalftand des Magiftrars und der Ges 
meindebevollmaͤchtigten daſelbſt nachſtehend 
Öffentlich bekannt gemacht: 
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I. Magiftrat, 

Bürgermeifter: Franz Blumfchein, Bäder, 
Bürgerliche Magiftratsräthe, 

a) verbliebene: 
ı) Matthias Fiſcher, Handelamann , 
2) Matthias Wittmann, Rorhgärber, 
3) Andreas Mohr, Chirurg; 

b) neugewählte: 
4) Martin Eggenberger, Landarzt, 
5) Anton Gernhäufer, Ziegler, 
6) Michael Schon, Weber; 

c) Erfagmänner ; 
ı) Michael Schmidt, Hafner, 
2) Adam Käftel, Schuhmacher. 


II. Gemeindebevolmächtigtg, 
a) verbliebene: 
ı) Franz Roͤtter, Metzger, 
2) Joſeph Gerngroß, Metzger, 
3) Anton Kaͤſtel, Schuhmacher, 
4) Johann Kraͤmer, Schuhmacher, 
5) Johann Herzog, Bäder, 
6) Michael Wurm, Rothgärber, 
b) neugewaͤhlte: 
7) Earl Schleiher, Bierbrauer , 
8) David Murſch, Bierbrauer, 
9) Joſeph Strauß, Saͤckler, 
20) Michael Fifcher, Bierbrauer, 
11) Moriz Wurm, Bierbrauer ; 
c) Erjagmänner: 
1) Anton Schmidtpeter, Sattler, 
2) Joſeph Troll, Schreiner, 
3) Anton Häusler, Schreiner, 
4) Johann Eigner, Mebger, 
5) Adam Käfter, Schuhmacher, 
6) Michael Jobſt, Metzger, 
Ansbach, den 13. April 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
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(Das erfte Diafonat bei der &ct, Gumpertuẽkirche in 
Untbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bes Diafons Enz 
dres ift das erfte Diakonat der Sct. Gumber⸗ 
tus: Pfarrfirche in Ansbach erledigt worden. 
Das Einkommen diefer Stelle befieht an Geld 
302 fl., an Naturalien nach den für die Faſ⸗ 
fionen vorgefchriebenen Preifen 312 fl. 15 fr, 
an Accidentien 247 fl. 50% fr.; wornach alfo 
das Gefammt;Einfommen auf 862 fl. 505 fr. 
berechnet ift. 

Die Bewerber haben fich binnen vier Wo⸗ 
chen zu melden, 

Ansbad den 13. April 1822. 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dlenſtes⸗RNachrichten. 


Seine Kdnigliche Majeſtaͤt haben am 19. Maͤrz 
d. J. die Pfarrei Gailnau, Dekanats Infingen, 
dem Pfarrer Johann Friedrich Adam Albrecht zu 
Oberampfrach, Dekanats Feuchrwangen, aller 
gnädigit zu verleihen geruht. 

Seine Kbnigliche Majeftär haben am 19. März 
d. 38. die Pfarrei Oberampfrach, Dekanats 
Feuchtwangen, dem bisherigen Pfarrer zu Dei: 
ningen, Dekanats Nördlingen, Georg Heinrich 
Dverlein allergnäpigft zu verleihen geruht. 

Seine Königliche Majeftär haben am 22. März 
d. 38. die Pfarrei Larrieden, Dekanats Feucht: 
wangen, dem biöherigen Pfarramtss Candidaten 
Friedrich Chriſtoph Riedner allergnädigft zu vers 
leihen geruht. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Von dem Kbnigl. Landgericht Feucht 
wang wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß auf Antrag der Nachlaßgläubiger 
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der Conrad und Joſepha Herfcherifchen Eheleute 
babier der zur Maffa gehörige 4 Morgen Krauts 
garten am untern Thore nächft dem Wege zum 
ehemaligen Fägershaufe am 20. Mai Vormits 
tags 9 Uhr oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden wird. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber werden hiezu eingeladen, und 
wird noch bemerkt, daß das Tarationsprotofoll 
jederzeit in der Kanzlei des Landgerichts dahier 
eingefehen werben Kaum. ; 
Feuchtwang, den 10. April 1822, 
K. B. Landgericht. 


2. Die zur Helmifchen Konkursmaffe in Uns 
terfarrnbach gehdrigen Nealitdten, nämlich: 
a) das Wirths⸗ und Nebeuhaus Nr, 12 und +3 
dortfelbft mit zugehdrigem Stadel, Stallung, 
Gärtlein, Hofraitb und 74 Morgen Feld; b) 
bie walzenden Städe: a Morgen Feld, ber 
Knaͤuleins acker genannt, am Frigmanndhofer 
Weg, b) 15 Tagwerk Wiefen, der Gemeinde 
theil Ar. 30 bezeichnet, werden wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, da ſich im ers 
ften Licirationstermin Fein annehmbarer Kaufs⸗ 
luftiger einfand. Zu diefem Ende wird Striche 
termin auf ben 6. Mai Morgens g Uhr im Haufe 
bed Wirths Stephan Helm in Unterfarrnbach vor 
dem Deputirten Mechröpraftifanten Turfowig bes 
zielt. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber, welche die auf den Immobilien haftenden 
kaſten und die gerichtlich gefchöpfte Tare taͤglich 
in ber Regiftratur der unterzeichneten Behdrde 
in Erfahrung bringen koͤnnen, haben fich in dies 
fem Termine einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, und den Zufchlag vorbehaltlich 
ber ereditorfchaftlichen Genehmigung zu gemärs 
tigen. 

Nürnberg, den 4. April iBaa. 

K. B. Landgericht. 


3. Das Georg Strohdbferiſche Gankanweſen 
zu Geifelwind, beftehend in Haus, Echeuer und 
Stall, dann 3 Morg Ader gutes und 4 Morg 
Adler ſchlechtes Feld, ein Bärtlein und Gemeins 
dereche fanıme Dem vorhandenen beweglichen Vers 
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mdgen wird Donnerſtag den q. Mai früh 10 Uhr 
beim Gaftwirth zum weißen Lamm im Orte Geis 
felwind bffenslich verfauft. Die nähern Bedings 
niffe werden bei der Berfteigerung befannt ges 
macht; Kaufeliebhaber fonnen unter Beizug des 


Vorftehers Stoͤckinger von dem Anweſen Einficht ° 


nehme. 

Scheinfeld, den 10. April 16822. 

Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

4. Die liegenden Guͤter der Johann Michael 
Weberiſchen Eheleute in Ergersheim ſollen Schul: 
den halber bffentlich den 3. May ı822 Nachm. 


s Uhr in loco Ergeräheim an den Meiitbietens 


den verkauft werden, nemlich ein Haͤckerguth 
Haus Mr. 103, 3 Tgmw. Ader im alten Berg, 
a Mg. Ader ober dem Binzach, 3 Tgw. Ader 
im Hblzleinsweg, ı Mg. Acer in der Lachwiefe, 
2 Mg. Ader allda, ı Mg. Ader allda, a Mg. 
deögl. im Meinen Duͤrrbach. Beſiz- und zah—⸗ 
lungsfaͤhige Raufluftige werden dazu eingeladen 
und haben den Zufehlag nach gefezlicher Vor⸗ 
ſchrift zu gewärtigen. 
Uffenheim den 3. April 132 2. 
K. DB. Landgericht. 


Serichtliche Vorladungen. 


1. Die gerichtliche Schuld» und Pfandver: 
fchreibung vom 22. November ı 803 über 1200 fl., 
welche der verftorbene Rittmeifter Gortfried Mein: 
hard zu Alofter Heilbronn für die Ehefrau des 
Ernatord Braun zu Ansbach, Maria Elifaberha 
aus geſtellt, und wofür er 2 Tagwerk Wieſen, 
einen Forellenweiber, den untern Rummelbruns 

saen : Weiher gerichtlich verpfändet har, mir dem 
Hypothekeuſchein vom a2. November 1803 über 
die Eintragung des Capitals in die Hypotheken⸗ 
Folien verfehen, ift von der verftorbenen Dar: 
leiherin und ihren Erben nicht zurücigegeben und 
fann , obgleich die Zurüdzahtung des Capitals 
gerichtlich bekannt it, nicht aufgefunden werden. 
Auf Antrag der Beſitzer der verpfändeten Grund: 
ftüde, der Gemeindeglieder zu Groshaslach, wers 
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den die umbefannten Inhaber des Documents, 
deſſen Erben, Ceſſionarien oder die fonft in feine 
Rechte gerreren jind, angewiefen und aufgefors 
dert, jiıh binnen drei Monaten und fpätefteus in 
dem auf den ı. July Vormittags g Uhr vor dem 
Commuiſſario des Kbniglichen Landgerichts, Kal. 
Landrichter Xen perfdnlich oder durch binlängs 
liche Bevollmaͤchtigte zu ftellen, ihre Anfpriiche 
geltend zu mahen, bei ihrem Auffenbleiben aber 
zu gewärtigen, daß das Document für erlofchen 
erklärt, fie mit ihren erwaigen Realaniprüchen au 
den verpfänderen Stuͤcken präcludirt, und ihnen 
deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird, 
So gegeben Ansbach, am q. Merz 1622. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf Veranlaſſuug des Koͤnigl. Baier. 
Reutamtes Spbofen wird der unbefannte Inn⸗ 
haber der verlornen Landſchafts⸗ Obligation dd. 
Schwarzenberg 3. Sept. 1783 über 1000 1. 
rhu. Kapital der im Fahr 1816 dabier verſtor—⸗ 
benen Raths-Protokolliſtin Klara Sarrorius ges 
börig, welches nach und nach bis auf 79 fle 254 kr. 
zuruͤckgezahlt wurde, hiedurch aufgefordert, dieſe 
Urkunde innerhalb ſechs Monaten und zwar 
laͤngſtens bis zum x1. October d. J. bei Gericht 
dahier vorzuweien, widrigenfalis diejelbe für 
kraftlos erflärt werden ſolle. 

Scheinfeld, den 9. April 1822. 

Fuͤrſtlich Schwarzenberninörs Herrſchaftsgericht 
Schwarzenberg. un 

3 Johann Bernhard Unjchlitt, Bauern⸗ 
Inecht von Mt. Einersheim, gebohren den 10. 
Derober 1762, und Johann Midrael Rauh, 
Echubmachergefell von Mt. Einertheim, geboh⸗ 
ven den 33. Merz 1755, welche ſich ſchon vor 
mehr ald 30 Yabren in die Fremde begeben und 
nichts mehr von fich haben hören laflen, over 
deren Erben, werden auf den Antrag der Ders 
wandten hiemit dffentlich worgelaven,, binnen 3 
Monaten und längitens bis 8. Juny d. J. Bors 
mittags vor dem biefigen Gerichte zu erſcheinen, 
und ihr unter vormundichaftlicher Verwaltung 


fiehended Vermögen in Empfang zu nehmen, 
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widrigenfalls baffelbe ihren nächften Verwandten 
gegen Gaution hinausgegeben werden wird. 

Mr. Einersheim den 25. Febr. 1822. 

Graͤſlich Rechteren Limpurg Spekfeldfches 

Herrſchaftsgericht. 

4. Das Kbnigliche Landgericht Dinkelsbauͤhl 
“hat in dem Schuldenweſen des Mezgermeiſters 
Sofeph Anjelfterter von Haslach auf eigenen Ans 
trag deffelben durch Entſchließung von heute den 
Univerfalconcurs erfannt. - Es werben daher die 
gefezlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehoͤrige Nach⸗ 
weiſung auf den a5. März dieſes Jahrs, =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den a5. April, 3) zur 
Echlufverhandlung auf den 24. Mai jedesmal 
Morgens g Uhr feftgejest, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hie 
mit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichrerfcheinen am erften Edikts⸗ 


tage die Ausfchliefung der Forderung von der- 
gegenwärtigen Eomcursmaffe, das Nichterfcheis - 


nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
ſchließung mir den an benfelben vorzunchmenden 
Handlungen: zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mdgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Dermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, und wird ſchluͤßlich noch 
die Beme kung beigefügt, daß mit der-Liquidas 
tion am erften Ediktstage die Vorlage deö Ber: 
mögens = nventariums und der Verſuch eines 
Vergleiches verbunden werden fol. 
Dintelöbäyl, den ı 1. Febr. 1824. 
Königl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Dom Kdniglichen Landgericht Ansbach wird 


biermir dffentlich befannt gemacht, daß unterm 
heutigen dad Vorzug s Urrheil in der Webermeis 
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ferd: Wittwe Margaretha Barbara Horniſchen 
Eoncursfache publicationis loco an das Gerichts⸗ 


brett angefchlagen worden ift. 


Ansbach den 4. April 1822. 
K. B. Landgericht. 

2. Durch Erfenntniß vom 13. v. und pubs 
licirt den 2. d. M. find die in der Bekanntmach—⸗ 
ung vom 30. Jun. vd. J. aufgebotenen Docus 
mente Nr. 31, 35 und 43 des Kreis: Shrellis 
genzblattes für ungültig und erlofchen erachtet 
worden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Erlangen den 6. April ı8a=. 

K. DB. Landgericht. 

3. Es wird zur bffentlihen Kenntnig ges 
bracht, daß der auf den 25. diefes zum Verkaufe 
ber zum ehemaligen Halbhofe des Johann Georg 
Langfriz zu Hergersbach gehörig gewefenen Grunde 
ſtuͤcke ausgefchriebene Termin wegen erfolgter Bes 
friedigung des Gläubigers nicht ftatt habe. 

Heilsbronn am 11. April 1622. 

8. B. Landgericht. 


— 


(Schreibfehlerberichtigung.) In dem festen Blatte 
Nr. 15, Seite 713, Zeile 15 ift ſtatt Aus⸗ 
bad) den 6. März, zu lefen: Ansbach den 
6. April. 

% 
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Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 11. April 1822. 
Staatd= Papiere, | Briefe. Geld. 
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Mo. 17, Ansbad, Mittwoch den 24. April 1822, 


I — — 


Amtliche Artikel, 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreis’ Behörden. 


(Die ordentliche Etſahwaͤhl für 'Gemdindefellen des 
Marfıs Emslirchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die im Monat Dftober vorigen Jahres 
vollzogenen ordentlichen Erfaßmwahlen fiir Ges 
meindeftellen des Marfts Emsfirchen haben 
die Beftätigung erhalten, und wird nunmehr 
der Perfonalitand des Magiſtrats und der 
Gemeindebevohmächtigten daſelbſt nachfte: 
hend Öffentlich befannt gemacht. 


1. Magiftrat, 
Bürgermeifter: Georg Leonhard Berthold. 
Bürgerliche Magiftratöräche Ä 
a) verbliebene : 


1) Leonhard Haid, Schmied, 
a) Conrad Noberus, Schuhmacher, 
3) David Theierling, Hafner; 


b) neugewaͤhlte: 
4) Nichael Göllinger, Magner, 
5) Joh. Georg Edart; Schueider, 
6) Joh. Michael Rogner, Maurer; 
c) Erſatzmaͤnner 
1) Georg Outer, ;Färber, 
2) Joh. Georg DOfiermeier, Muſikus. 


H. Gemeindebevollmächtigte, _ 
a) 'verbliebene : Fe 
1) Joh. Andreas Berthold, Bierbrauer, 
2) Andreas Friedric) Vogel, Rothgaͤrber, 
3) Johann Berthold, Dierbrauer , 
4) Joh. Georg Echletterer, Weber, 
5) Joh. Leonhard Ruͤmmler, Bäder, 
6) Friedrich Berthold, Bäder, 
7) 30h. David Berthold, Metzger, 
8) Joh. Georg Huther, Färber,.;:: 
9) Joh. Georg Ditermeier, Muſikus, 
10) Job. Simon Ruͤmmler, Schneider, 
11) Michael Andreas Zenns, Schmied, 
22) Heinrich Roth, Wagner; — 
b) neugewählre : — 
3); Michael Scheller, Miller, 
14) ‚Sixtus Bgrihold, Metzger, 
5) Paulus Engelyard, Seiler, 
16) Johann Ulrich, Zimmermann, 
17) Joh. Georg Hummelmann, Melber, 
»8) Johann Stang, Bierbrauer, 
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0) Etſatzmann: 261 
Eirtus Kolb, Bäder. 
Ansbach, den 20. April 1822. 
Koͤnigl. Baier Regierung des Neparkgeifes, 

Kammer des Innern. —— 
Graf vol Drähfel,. Pröfident, 

9. Luz, Director, 
(Un Amtliche Konfcrip:iontbebörden „det Kreiſes. 
Die ärztliche Unterſuchung der Kadefen im Kadetens 

Korps bei den Milttär s Konfcriptionen bei) 
Im Namen Seiner Majeftät des Köntes 
Das über rubricirten Gegenftand erfolgte 
allerhoͤchſte Refeript vom 22. v. M. wird 
nachſtehend ſaͤmmtlichen Konferiptionsbehörs 
den des Kreiſes zur Kenntniß und Nachach⸗ 

tung mitgetheilt. 

Ansbach, am 12. April 1822. 
Königl, Baier. Negierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Junern. 

Graf von Drechſel, Präfident. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 


Marimilian Zofeph,. 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


MNachdem die in dem dahier beftehenden 
Kadeten⸗ Korps aufgenommenen. innlindis 
ſchen Fünglinge hinfichtlich ihrer koͤrperlichen 
Beſchaffenheit ſchon bei dem Eintritte in dies 
fes Korps hinterfucht, und diejenigen, welche 
ſich im Verlaufe der Zeit wegen etwa entſtan⸗ 
dener Förperlicher Gebrehen zum Militaͤr 
nicht eignen, aus demfelben ‚entfernt werden: 
fo kann die Brauchbarkeit der in dem! Ju ſti⸗ 
tute befindlichen Kadeten Horatis feftst7 und 
von einer weiten aͤrztlichen Unterfüchiting auf“ 
dem Konferiptidns: Burean' Ungang genom⸗ 
men werden. 


geus bei Unſerer Verordnung vom 
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Hiebei verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß 
Unſer Kadeten-Korps-Kommando den ber 
treffenden Konſeriptionsbehoͤrden auf jedes⸗ 
malige Requiſition alle zur Ergänzung der im 
den Konſcriptionsliſten vorgefchriebenen Rub⸗ 
riken erfordecliche Aufſchluͤſſe hinſichtlich der 
Größe, der koͤrperlichen Befhaffenheit des 
Mifirärpfiihtigen f. a. ganz genau und uns 
weigerfich mütcheifen.wird, und daß es uͤbri⸗ 
April 
1813 in Betreff der Milit atpfllichtigkeit ſein 
unabänderliches Verbleiben habe. 
Münden, den 22. Mär; 1822. 
Max Jofeph. ....; 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Koͤnigl. allerhbchſten Befehl 
der General: Secretaͤt 
von Kobell, 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


In der Sitzung des Armenpflegichaftsratbs 
vom 28. Maͤrz l. J. find nachſtehende Wochen⸗ 
Allmoſeu bewilliget wrdeu: 1) der Wirtive Ware 
garetha Barbara Hippelinn Haus Nr. 3yı, 
4 fr., 2) der Friſeurs-Wittwe Kleininn Haus 
Nr. 702, 14 dr; 3) dem Johann Adıtın Miller 
und feinem Eheweib Haus Ar. 705 zu 28 fr. 
Zulage 8 fr.; 4) der Soldaten-Wittwe Eara’ 
Meierhoͤferin Haus Nr. 155 zu 20 fr. Zulage 
8 Er.; 5) dem Tagldbner Adam Holzknecht Haus 
Nr. 755, ar kr.; 6) der alten Dienjtimagd Eva 
Noſina Wolfinn Haus Ar. vor, 14 fr.; 7) der 
Erdjerswittwe Maria Apollonia Schmidtinn 
Haus Nr. 752, 24 Ür.;: 8) der Schneidermel⸗ 
ſterswittwe Anna Maria Maͤndlein Haus Nr. 103 
14 fr.; 9) der Tagloͤhnerin Eva Drube Haus 
Nr. 564 zu au fr. Zulage 7 fr.; 10) der ledi⸗ 
gen Johanna Apollonia Gruͤnbaum Haus Nr. 4% 
14 fr.; 21) der Bedienren: Witwe Sunme 
Haus Nr.650, 14 ir.; 12) für jedes der 3 
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Kinder der verſtorbenen Soldaten-Wittwe Roſch⸗ 
mann Haus Nr. 754, 45 fr. 
Ansbach, den 19. April 1022, 
Der Armenpflegfchaftsrath, 
Biechele. Stirt, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


r. Bon’ dem Kbniglich Baierifchen Kreis: 
and Stadrgericht Ansbach ift auf Antrag eineg 
Realgläubigers zum dffenelichen Verkauf des un⸗ 
ter Ar. 164 hinter der hiefigen Sanct Johannids 
Stadrfirche gelegenen Schneider Kirfchnerfchen 
Hauſes Termin vor deut Commiſſurid Kreis: und 
Stadtgetichtsrath Hofmaun I. auf dei’ vs. Mai 
dieſes Jahrs Vormittags von g Dis 1a Uyr ‘alle, 
gefeze, var welchenn Kaufsliebhaber bahier zu ers 
fiheinen und den Zufchlag nach eingehofter Ge⸗ 
. nehmigung des Jutereſſenten zu gewärtigen haben, 
Ausbach, der ay Mätzıdad 
R Vuſch, Diretor. = =" 
2. Don dent Kbnigllch Baleriſchen Krei gl 
und Etadtgkrlihte Ausbach * ** —J 


hung des Vergleichs! in Sachen Shi üben "ei? 
gerer am Freitag dreh 17. mal h e 1 
gert 







fräb g bis 12 Uhr bier vom Krelt di 
Hofmann IT. die —— ſediich 
Engerer, Wirche am Tutsborfer Bergechteg- 
neben der Mehrerſchen Wuthſchaft liegend ed’ 
fleigert,, naͤmlich zivel am'einanver gebaute ztndik” 
ſtoͤckige Wohnhänfet‘ Rum. 8164 und ein Gar⸗ 
ten Nun. ı it Obſthaͤuimemn nebſt zwel Garten⸗ 
mauern, einen Pumpbronnen umd einen Kegel⸗ 
play in Garten, nielche Röhtiräten am 31. Zad! 
mar l. J. auf 1723 fl. geſchoͤjt wiſrden. Dazur 
werden Käufer gefüden‘, "belte Fir Uber ihre’ 
Zablungs⸗ und Beñzfaͤhigkelt aue weifen Fintire, 
Naͤhere Kenntniß der Kaufgegenſtaͤnde und Be⸗ 
dingungen wird am Verfteigerungstage eftheilt.""? 
Ansbach am 10, April Ban, nu 
. Buſch, Director,‘ 
3.0 Der fir Conenrbmaße des Johann Georg 

Zeber von Daͤffetedorf ehdtige Halbhof Nr. iY' 
daſelbſt mit Zugehdrungen wird auf den Antrag 


vor 


733 
u 8,0 am . * 4 lin 
ver Gttubiger Jum drittenmal um dffentlichem 
Verkaufe ausgeboten, md werden beſig⸗ und, 
sahlungsfähige Haufsliebhaber eingeladen, fih 
zur Steigerung Donnerstag den 25, April I, J. 
Nachmittags » Uhr im Zeberſchen Wohnbauſe in 
Daͤffers dorf einzufinden. Hinſichtlich der Guts⸗ 
Eingehörungen und Laſten wird ſich auf Bas dießg, 
gerichtliche Ausſchreiben im V, VL um VIL, 
St. des heurigen Intelligenzbiauts bezogen. . + 
Feuchtwang, am a7. März ı8aa. n 
K. B. Landgericht. 
4. Unter Bezugnahme auf das dießgericht⸗ 
liche Ausſchreiben vom ı6. Febr. h · J. Nr. 9. 
16 und 'ı x des’heurigen Kreis: Intelligenzblarrg 
werben die zum Nachlaß der Wirte Maria Mars 
garetha Bänerlein von — — gehörigen 
IJmmobilien auf Antrag der Erböintereffenren 
wiederholt zum bffentlichen Verkauf ausgeborem;, 
Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhader Bine 
nen ſich zur Terug Mittwoch den 8. Mayı 
b. 3. Vormittag 9 Uhr in der hiefigen Berichtäs; 
lange —D ‚und des Zuſchlags mit, Ges, 
nehiigli g! er Erhöihtereifenten geästig fen. - 
‚Beuhhwang‘, an 6. April 83a, ,,,.... 
on Königl. Landgerichr. RR 
6. Von dem Kbnigt. Landgericht Feuchte, 
wand wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß ges; 
br Gt, daß auf, Uutrag, der Nachlaß glaͤubigen 
det Conrad und Joſepha Herſcherifchen Eheleuto 
dahier der zur Mafia gehörige 4 Morgen Kraum 
garten am unterm Thore nich dem Wege zum 
ehemaligen Jagershaufe am 20. Mai. vornu. 
1498.9 Uhr dffenelich an den ‚Deiftbietenpen der⸗ 
Faufe Werden, wid, Bejig = und zablungsfäpige 
Käufstiehhaber werden hiezu eingtigden, ınıd 
wird mod) bemerft, dap das Tazxarionsprorofogf 
jederzeit im der Kanzlei des Laudgerjchts dahier 
ettgejeben werden Tann, u na: 
Feuchtwang, ‚den, a 0. April ı822,..;, 
8. Landaericht. n- 
| 6. img der. Huͤlfsvollſtrechung folfen 
auf Ykrag einge — laubigers folgende dem Schee⸗ 
renſchleiftt Kalpar Hagen und der Witwe Mas 
rin Hund Hagen zu Reichenau zum Theil gemeins 


LE EEE Er ze 12 


183 


ſchaftlich zum Theil der Wittwe Marla. Anna. 
Hagen allein zugehörigen Ymmobilien, nämlich: 

#) das ehemalige Forſthaus zu Keigpenau‘, wozu 
+ Garten, — im Brand und Tgw. 

beim Lettenfchlag, =) 5 Mg. der Hammelace ; 
3) 3 My. Ader Im Zierfelo und 4) 3 Mg. Als 
fer ajetbft difentlich und meiftbietend verlauft 
werden. Bietungstermin ift- im dem Orte Reis 
chenau auf den 9. May Vormirtagd dis ı2 
Uhr anberaumt, und befil = und zahlungẽfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit den Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe der Immobilien und 
auf letzteren hafıchden Laſten und Argayın das 
bier in der Landgerichts; Re; ftratur taͤgllch fon 
men ‚eingefehen' werden. — 

Herrieden den 31. Mer a, 5 

Aduigl. Lant gericht. 
Von Kbdnigllch Baieriſchen Kandgerjcht 
Herrieden wird hiermit befannt gemacht, daß im 
Wege der Hilfsvollſtreckung das Hofgufh bes Jo⸗ 
Kann Adam Gurmann von Esbach bii i Weibenz 
bad) meiftbietend verkauft werden fol. °- Das 
Hofsuth' des Gutmann ift ju Esbach bei Wei⸗ 
denbach ıbelegen, mit Nr. 26 bejeichner, und hat 
zu Eingehdrungen' ein Wohn: und Rebenhaus, 
eine Scheune, Stallung, 3 Tagw. Hofraith wit 
ehleim Echbpfbronnen, ı Tagiv. Peunt,, 225, 
Dig. Ucer, 63 Tagw. Wiefen und das Gemeinb⸗ 
"che. Die are diefes Gurhes, fo wie die has, 
auf ruhenden Laften koͤnnen täglich dahier inge⸗ 
ſehen werden. Bietungsrerimim iſt im dem Orte 
Esbach auf den 5. Juny Vormittags g — 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſizfaͤhige Kaufsliebhaber, 
welche ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſogleich 
aus zuweiſen venndbgen, hiermit ‚eingeladen werden. 

Herrieden am 15. April ıBaa. x i 

K. DB. Landgericht. 

8. Huf den Antrag der Bierbrauers Wittwe 
Maͤchin zu Langenzenn werden nachſtehende Rea⸗ 
litaͤten derfelben unter gerichtlicher Leitung meiſt⸗ 
bletend verkauft, als: 1) ein Wohnhaus auf 
dem oberen Markte Nr. 84, mit vollkommener 
Einrichtung zum Bierbrauen und Brandweinbren⸗ 
nen, einer großen Scheune‘, ‚einen Badofen, 
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Pumpbronnen, Stallung für 14 Maftfchweine, 
dann 3 Viehftalungen nebit = Kellern im Haufe 
und einem befondern Felſenkeller unter der Scheune, 
alles im beiten baͤulichen Stande; gerichtlich tarirt 
für 8250 fl. », 2) ein zweiter. Felſenkeller unter 
dem Lercherifchen Haufe, defien Werth unter obis 
ger Tare begriffen if, 3) = Morgen Feld. am 
Hagen: Mühlweg, tarirt für =56 fl., 4) 3Mz. 
Zelda Ulezberg, taxirt für go L, 5) ı Mg. 
Feld im Keffelloh, taxirr für saöfl., 6) ı Tgw. 
Wiefe im Gemeindenugen,. tarirt far 750 fl.,: 
7): Mg. Hopfengarten im Efpanır, taxirt für. 
1050 fl. Kaufsluftige werden eingeladen, fi fih, 
am 18. July I. J. Nachmiitag = Uhr in dem 
Maͤchinſchen Haufe zu Langenzenn einzufinden, 
um bie Verkaufẽ bedingniſſe zn vernehmen, . die 
Gsgenftände einzufehen, und den biuſchlae zu 
erwarten. 

„Kabogburg, ben 9. April 1822. 

K. B. Landgericht. J 

9. Auf Andringen einiger Realglaͤubiger fols 
len bie Ighaun Hertelfchen Realitäten zu Wohrd, 
beſtehend 1) aus dem Gaſtwirthshaus zum gols 
denen ‚Herz Nr. 225, 2) zwei Nebenhäufern, 
3) einem Kugelhaus und 4) einem Wohnhauſe 
iq, wi wieberhelt dem bffentlichen Bessauf, 
unterjtelt werden, ba in dem am 2. Januar d. 

augeftandenen Licltationstermin kein Kaufs⸗ 
A erſchien. Zu dieſem Eude wird hiemit 
auf nen 29. April Nachm. a Uhr vor dem Com— 
mifjär Kechtöpraftifant Zurfowiz in den Hertel⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Wöhrd Termin bezielt, in 
welchem bejiz « und zahlungsfähige Raufslichhaber 
zu.erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
und den Zuſchlag an den Meiftbierenden zu gewaͤr⸗ 


tigen haben, Die auf den Immobilien haftenden 


Rajten, fo wie die gefchöpfre Taxe können täglich 
in der Megiftratur der unterzeichneten Behdrde 
eingefehen werden. 

Nürnberg, den a2. März 1822. 

K. 3. Landgericht. 

‚10. Die zur Helmifchen Konkursmaſſe in Uns 
terfarrnbach gehbrigen Realitäten, naͤmlich: 
a) das Wirihs- und Nebenhqus Nr, ı2 und 13 
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dortfelbft mit zugehörigem Stabel, Stallung, 
Gaͤrtlein, Hofraith und 74 Morgen Feld; b) 
die walzenden Stuͤcke: = Morgen Held, ber 
Knaͤuleinsacker genannt, 
Weg, b) 14 Tagwerk Wieſen, der Gemeindes 
theil Nr. 30 bezeichnet, werden wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, da fich im ers 
ften Licitatioustermin Fein annehmbarer Kaufs⸗ 
luſtiger einfand. Zu dieſem Ende wird Strich: 
termin auf den 6. Mai Morgens g Uhr im Haufe 
des Wirths Stephan Helm in Unterfarenbach vor 
dem Depurirten Rechtöpraftifanten Turkowitz bes 
zielt. Beſitz- und zahlungifähige Kaufsliebha— 
ber, welche die auf den Immobilien haftenden 
Laſten und die gerichtlich geſchoͤpfte Taxe täglich 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Behoͤrde 
in Erfahrung bringen fönnen, haben ſich in dies 
fem Termine einzufinden,, ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, und den Zuſchlag vorbehaltlid) 
der creditorſchaftlichen Genehmigung zu gewaͤr⸗ 
tigen. j 

Nürnberg, den 4. April 1822. 

K. B. Landgericht. _ i 
a1, Die liegenden Güter der Johann Michael 
Weberiſchen Eheleute in Ergersheim follen Schuls 
den halber dffentlid den 3. May 1822 Nachm. 
a Uhr in loco Ergersheim an den Meiftbietens 
den verkauft werden, nemlic ein Hädergurh 
HausNr. 103, ZTgw. Acker im alten Berg, 
ı Mg. Adler ober dem Binzach, $ Tgw. Acker 
im Hölzleinsweg, ı Mg. Uder in der Lachwiefe, 
ı Mg. Adler allda, ı Mg. Ader allda, 2 Mg. 
desgl. im Meinen Duͤrrbach. Beſiz- umb Zah: 
Tungsfähige Kaufluftige werben dazu eingeladen, 
und haben den Zuſchlag nach gefezlicher. Vor⸗ 
fchrift zu gewärtigen. —F 

Uffenheim den 3. April 1822. J 
.K. B. Landgericht. 

12. Die liegenden Guͤter der Georg Geuder⸗ 
ſchen Eheleute ſollen den 17. May 1822 Nach⸗ 
mittag = Uhr in Uttenhofen an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Eie befichen in folgenden; 
ein Wohnhaus mit. alten Gemeinderheilen , „bes 
fteyend in 3 Dig, Acker und Z Mg. Kraurland, 


am Frigmannshofer. 


3 Mg. Gemeindetheil in der Gollah, Miefe, 
Mg. Wiefe der Binfenwafen, I Mg. Wiefe 
der Salzwafen, 3 Mg. Wiefe im Wiebach, 4 Mg. 
MWiefe der Bachwafen, 4 Mg. Ader im Gefchlöp: 
per, Z Mg. Uder bei den Riedern, 4 Mg. Ader 
im obern Zollbuk, Z Mg. Ader.im Zollwafen, 
z Mg. Acker im Zollbuk. Beſiz- und zahlungs: 
fähige Kauföluftige haben ſich demnach im Zer: 
min vor der dort erfcheinen werdenden Gerichtös 
deputation einzufinden und den Zujchlag nach ges 
fezlicher Vorſchrift zu gewärtigen, 

Uffenheim den 11. April ı8a=. 

Königl. Kandgericht- 

13. Die bem Gärtner Leonhard Roͤßler dahier 
zugehbrigen a Befitzungen, als 1 Morgen Al 
ker und 13 Morgen Acker im Dillinghof ſollen 
auf Antrag des Beſitzers und jeiner Gläubiger df⸗ 
fentlich verfauft werden, Beſitz- und zahlungs— 
fäyige Kaufsliebhaber haben ſich denmach zur Li⸗ 
zitation hieruͤber am 10. Mai bis Mittags 12 
Uhr an Gerichtsſtelle einzufinden, und den Zus 
ſchlag beider Befigungen mir Genehmigung der 
Jutereſſenten zu gewärtigen. 

Schwabah, am 27. März 1622. 

8. B. Landgerichr, 

14. Im Mege ber Hilfsvollſtreckung wird das 
Anwefen des hiefigen Färbermeifters‘ Theodor 
Alerander Schnizfein zu Weiſſenburg, beſtehend 
1) in einem an der Hauptſtraſſe gegen dad Eiche‘ 
fiidter Thor gelegene zweiffdcdige und mit Nr. 
185 bezeichnere Wohnhaus mir zu ebener Erde 
befindlichen = beizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
a Kuͤchen, Keller und einer Holzlege, dann im 
zweiten Stod mit einer heizbaren Stube und Kam⸗ 
mer, nebſt noch 3 Kammern und 3 Hausbbden; 
3) in dem durchaus gewdlbren Farbhauſe mit eis 
ner bewohnbaren Kammer und an Zugebörungen 
5 Farbfeffeln, einer Mang und einer Prefe ıc.; 
3) in einen Stadel balb Fachwerk und halb ges 
mauert, mwilt einer darin befindlichen Stallung 
und Tenne; 4) in einem bewohnbaren Nebenges 
bäude mit heisbarer Etube, dann einer Kammer, 
Kühe und Erallung, zum dffentlichen Verkauf 
gebracht, wozu Freitag der 3, Man h. 3. früh 


‘ 


ſelwind dffentlich verkauft. 
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9 Uhr anberaumt ſteht, und Kaufsliebhaber auf 
vorbeftimmten Tag und Stunde zur Angabe ihrer 
Kaufsangebote und Ausweis ihrer Zahlungs s und 
Beſizfaͤhigkeit andurd) vorgeladen werden, 

Weiſſeuburg den ı. April 182 2. 

K. B. Landgericht. 

15. Das Georg Strohdferiſche Gantanweſen 
zu Geiſelwind, beſtehend in Haus, Scheuer und 
Stall, dann 3 Morg Acker gutes und 4 Morg 
Acker fchlechtes Feld, ein Görtlein und Gemein⸗ 
derecht famımt dem vorhandenen beweglichen Der: 
mögen wird Donnerftag den g. Mai früh 10 Uhr 
beim Gaftwirth zmm weißen Lamm im Orte Geis 
Die nähern Beding⸗ 

niffe werden bei der Berfteigerung bekannt ges 
macht; Kaufsliebhaber fonnen unter Beizug des 
Vorſtehers Stödinger von dem Anweſen Einficht 
nehmen. 

Scheinfeld, den 10. April 1822. 

Fuͤrſtl. Herrfhaftsgericht Schwarzenberg. 
16. Auf den Antrag des Kbniglichen Kandges 
richts Heilsbronn wird am Mittwoch den 15. 
May Vormittags 9 Uhr dad dem Bauern Ans 
dreas Schwab zu Unterrottmannsdorf eigenthuͤm⸗ 
lich zuſtehende J Tagwerk Walburgis-Lehenwieſe 
im Ehrenbuͤhl in der Flur ven Altenmuhr, wors 
auf 15 kr. Loszins und der ıote fl. Handlohn in 
“ allen Veränverungsfällen haftet, an den Meift: 
bierenden dffentlich verfauft. Es werden daher 
befize und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber einge: 
laden, ihre Angebote biefelbt gedachten Tages 
zu Prorofoll zu geben. 
Altenmuhr den 29. März ı822. 
Königliches Parrimonialgericht. 

17. Da fid) in vem auf den 11. Auguſt vorls 

gen Jahrs anberaumten Termin zum Verkauf des 

° von dem verfiorbenen Lehenmann Georg Friedrich 
Horn zu Schoͤnbrunn bejeifenen, aus dem Buckel⸗ 
{hen Guth gezogenen dieffeirig lehenbaren Ackers 
in ber Hanfenleithen, fein Käufer eingefunden 
bat, fo wird auf wiederholten Antrag des Koͤnig— 
lichen Landgerichts Ansbach bemelöter Adler noch» 
mals dffentlich feilgeboren, und Tagesfahrt zu 
bejjen Verlauf auf den 10. Day d. J. Vormit⸗ 


. 
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tags g Uhr anbezielt, am welcher fich zahlungs⸗ 


faͤhige Käufer im Patrimonialgericht Frohnhof 


einfinden kͤnnen. Dieſer Acker ift jum 10. Oul⸗ 
ben handldhnig in allen Veraͤnderungsfaͤllen, glebt 
alljaͤhrlich zu Martini 143 fr. Hecrbſtgekaͤlle bies 
ber, und die Steuer in das Königlicye Nentamt 
Ansbach. 

Frohnhof, den 20. April 1824. 

8. B. Freiherrlich von Eyb-Veſtenbergiſches 
Patrimonialgericht. 

8. Auf Antrag des Realglaͤubigers werden 
die dem Muühlermeifter Johann Georg Müller das 
bier gehdrigen Jmmobilien, ud zwar ı) die 
Walkmuͤhle Nr. 26 dahier, am Zennfinß, wogır 
gehören a) ein einftddiges maſſiv erbautes, mit 
Ziegeln bedachtes, 69 Schuh langes und 65 
Schuh breites, par terre zwei Mablgänge und - 
einen Gerbgang, eine Mobnftube, Brei Kams 
mern, eine Küche, einen Rindviehſtall, und im 
oberen Stock eine Stube, drei Kammern , eine 
Kuͤche und zwei Bodentheile enthaltendes Haus, 
b) eine aus Fachwerk erbaute, mit Ziegeln bes 
dachte, 32 Schuh lange und Breite Scheuer , 
c) das Gemeinverecht, d) eine Hofraith,, e) ein 
circa z Morg großer Wiesfle bei der Schener 
und überhalb des Zennfluſſes, f) ein SchorgSrtz 
lein und darin ein Backofen, 2) 14 Viertel 25 
Ruthen Garten in der Volleithen, und welches 
Muͤhlguth gerichrlih auf 7650 fl. geſchaͤzt ift, 
dann eventuell =) folgende walzende Grundſtuͤcke 
auf hiefiger Flur: a) ı Morgen Acer beim 
Stödleinsweiher im Herrnwald, Tare 55 fl., 
b) 35 Biertel Ader in der Hub, Taxe Bo fl., 
co) 1 Mg. Acker am Bartelswaaſen, Tare 115 fl.; 
d) » Mg. Ader im tiefen Weiher, Tare +5 fl., 
e) ı Mg. Ader beim Hammelein, Tare ıaofl., 
F) J Tagw. Schaafwieſe, das untere Stuͤck, 
Taxe 250 fli, Rerg Mg. 25 Ruthen Acker, 
die Leithen unter dem Hochgericht, Taxe 55 fl., 
h) ı Mg. Acker am’ Duͤrnbucher Weg, Tarxe 
85 fli, i) ı Mg. 36Ruthen Acker an der Efchens 
bacher Straſſe/ Iareigofl., K) 1 Risrtel 3 Nu: 
then Garten in der Hundsgruben, Tare 70 fl., 
1) 3 Zirnbergtheil in 2 Stuͤcken von im Ganzen 


789 


ohngefaͤhr 13 Mg. Grbfe, Tare Bo fl., am 
23, Map diefes Jahrs Nachmittags ı Uhr ges 
richrlich verfteigert werden. © Die Haufsluftigen, 
welche die nähere Befchreibung und die Belaftung 
der Immobilien aus den dieljeitigen Acten erfehen 
fonuen, haben fid zur beſtimmten Terminsftuns 
de im biefigen Gaſthof zur Ernne einzufinden, 
und der Eröffnung der Kaufsbedingungen, nad) 
welchen insbefondere der Kaufſchilling demnächft 
baar erlege werden muß, dann des Zuſchlags uns 
ter don vorliegenden gefezlichen Beſtimmungen ges 
waͤrtig zu ſeyn. 
Wilhermsdorf, den 2. April ıBaa. 
Königl. Baier. Freiherrlich von Wurjterfches 
Patrimonialgericht erfter Klaife. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermoͤgen des Webermeiſters 
Sefeph. Strauß von Weinberg wird hiemit das 
Concursverfahren eingeleitet. In Folge deifen 
haben fich alle diejenigen, welche am gedachten 
Joſeph Strauß erwas zu fordern haben, Dons 
nerstag den =. May h. J. zur Anmeldung und 
Nachweifung der Forderungen, Montag den 3. 
Juny h. J. zur Abgabe der Einreden, und Mitt: 
woch den 3. July zur Echlufverbandlung, jedes⸗ 
mal Mormittagd 9 Uhr, dießorts einzufinden. 
Das Nichterfcheinen am erften Ediktstage wirde 
die Ausfchliefung der Forderung von ber gegenz 
wärrigen Coneurämaffe, das Nichterfcbeinen an 
den übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefung 
mit den am denfelben vorzunehmenden Dandlun: 
gen zur Folge haben. 

Beuchtwang, am ı. April ı 822. 

K. B. Landgerichr. 

a. Das Koͤnigl. Baier. Landgericht Leuters⸗ 
haufen hat in dem Schuldenweſen des von bier 
entwichenen Handlungsdieners Chrifteph Model 
auf Antrag der Gläubiger defjelben den Univer: 
faols Eoncurs_rechtäfriftig erfannt. Es werden 
demnach Die geſezlichen Eviftötage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweiſung auf den ae. May l. J., 


‚den 13° Juni, 
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2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 26. Juny I. J., 
3) zur Edylußverhandlung und zwar für die Res 
plif auf den ı2. July I, 3; und für die Duplik 
auf den 31. July l. J. jedesmal Morgens 8 Uhr 
feitgefezt, und hiezu fämmrliche unbefanute Gläus 
biger des Gemeinjchuldners hiemit dffentlich nu— 
ter dem Rechrsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erjten Ediktstage die Nuss 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Nusfchliefung mit den 
an deufelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Holge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein— 
ſchuldners in Händen haben, bei- Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Leuteröhaufen, den 12. April 1824. 

K. 2. Landgericht. 

3. Sn dem Schulvenwefen des verftorbenen 
Bauersmann Andreas Haas zu Alteröhaufen 
wurde von deffen Nelicten freiwillig auf Erdffs 
nung deö Univerfal: Concurfes angetragen und 
auch von dem unterzeichneten Landgerichte durch 
Entjchliefung von heutigen Tage die Einleitung 
defjelbigen verfügt.  E& werden daher die gefezs 
lichen Evifretage, nemlich ») zur Anmeldung der 
Horderung und deren gehdrigen Nachweifung auf 
der 14. Mail. J., 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
3) zur Edylußverbandlung auf 
ben 15. Juli, jedesmal Morgens g Uhr vor dem 
Sommiffarius Kgl. Landgerichts» Actuar Fifcher 
feitgefezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinfbuloners dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung, das Nichterſcheinen an den Übrie 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließgung mir dem 
am bdenfelben vorzunchmenden Dandlungen zur 
Folge bat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von des Semeinfchuldners Vermb⸗ 
gen resp, deffen Nachlaffes in Hinden haben, 
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- bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Äbergeben. | 
Neuftadr a, d. A. am 30. März 1022. 
K. B. Landgericht. 
4. Das Kdnigliche Landgericht Nuͤrnberg hat 
mittelſt Eutjchliefung d. d. 28. Februar d. J. 
über das Geſammtvermoͤgen der Fuhrman Maas 
rifchen Eheleute zu Wöhrd den Uriverfalfonkurs 
erkannt. Es werden daher die geſezlichen Edikts— 
tage, nämlich: 1) zur Liquidation und gehörigen 
Beicheinigung der Forderung, fo wie zum Ders 
ſuch gärlicher Uusgleihung auf den 10. May 
d. 3. und eventuell 2) zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Greitag den 21. Jany d. J., 3) zur Schlufver: 
handlung uud zwar: a) fir die Replik auf den 
19. July, h) für die Duplik auf den 31. July 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämmliche uubekannte Gläubiger der Maariſchen 
Eheleute unter dem Präjudiz vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen im erflen Ediktstage die Auds 
ſchließung der Forderungen von der gegenmärti= 
gen Concursmaſſe, das Ausbleiben an den Äbri= 
gen Ediktstagen aber die Prifufion mir dei an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Cridars in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
ſatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg den 24. März ı 822. 
Kouigl. Landgericht. — 
5. Ueber das Vermoͤgen der Johann Michael 
Weberſchen Eheleute in Ergersheim ift auf die von 
ihnen erfolgte Auzeige deſſen Unzulaͤnglichkeit 


durch Entſchließgung vom a. April 1822 der Unis 


verfafconcure erfannt worden. Es werden dem: 
nad) die gefezlihen Ediktstage, nemlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweifungen-auf den 15. May ıBaa, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
te Forderung auf den 26. Yun. d. J., 3) zur 
Schlußoerhandlung, nemlich zur Replik und Du: 
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plik auf ben 24. Zuli d. J. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſezt und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeluſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter—⸗ 


ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs 
maſſe, das Nichterſcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
tagen die Ausſchließung mit den an denjelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zu: 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Bermdgen des Gemeinfhuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, joldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim den 3. April 1822. 

K. DB. Landgericht. 

6. In der Debitſache des Bauern Yobann 
Eberhard Schuh zu Haafenlohe werden ſaͤmmt⸗ 
liche unbekanute Glaͤnbiger deſſelben zur Liquida— 
tion ihrer Forderungen auf den 9. May I. 38, 
Vormittags 9 Uhr unter dem Präjudiz der Präs 
Hufion hiemit hieber vorgeladen. 

Neuſtadt an der Aiſch am 10. April 1822, 

Koduigl. Landgericht. 

7. Dad Kdnigliche Landgericht Windsheim 
bat in dem Echuldenwefen des Millers Johann 
Michael Fifcher von der Kleinwindeheimer Mühle 
bei Windsheim auf Antrag der Gläubiger und mit 
Zuftimmung des Cridars durch die Eutſchließung 
vom heutigen Tage den Univerſalconcurs erkaunt. 
Es werden daher die gefezlichen Eriftötage, naͤm— 
lid ») zur Anmeldung der Forderungen und der 
gehörigen Nachweiſung auf den 28. Mai d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf den 9. Juli d. J.. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Mes 
plif auf den 6. Auguſt d. J. und fiir die Dus 
plit auf den 20. Auguft d. J. jedesmal Morgens 
guUhr feſtgeſezt und biezu ſaͤmmtliche unbelannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich 
unter dem Redyrenadhtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erfien Ediktetage die Aus— 
ſchließung der Forderung von ver gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterjcheinen an den uͤbri— 
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gen Colftötagen aber die Ausſchlleßgung mit den 
an vdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas don dem Bermögen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldhes 
unter Borbehalt ihren Rechte bei Gericht zu übers 
geben. j 
Windsheim den ı +. April 1824. 
Kdnigl. Landgericht, 

8. Das Freiherrlich von Erailsheimifche Pa⸗ 
frimonialgericht ı. El. zu Sommerddorf hat in 
dem Schuldenmwefen des gemwejenen Wirths und 
Baͤckers Fohann Georg Wießer zu Burgoberbach 
durch die heute publizirte Entſchließung den Kons 
fürs erfannt. Da fich der Verſchuldete hiebei bes 
ruhiget hat, fo werden bie gejezlichen Ediltstage, 
nemlich +) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachweifung auf oen 30. May 
d. J., 3) zur Berbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf den 4. Guly, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf den 18. July und für die Duplif auf 
den . Auguft jedesmal Morgens g Uhr feflges 
ſejt, und hiezu jännmeliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit dffenmiich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß daß Nichterſchei⸗ 
nen am erften Eoiftörage die Ausſchlließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfibeinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an venfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zur 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
den: Bermdgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmalizen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Äbergeben. 

Mt. Sommersvorf am 13. Aprif ı 822. 
Sreiherri. von Erailsheimiſches Patrimonialgericht 
. Klaſſe. 

9. Der Baier Eonrad Loos zu Dedhof har 
feiner 3 Hof dafelbit und feine walzenden beiden 
Grantftäüde, kurz in ganzes Anweſen aus freier 
Hand verkauft. Da es nun ungewip ift, ob 


‚ger. und die abweſende Beklagte 
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ber Erldͤß von ao5o fl. zur Befried Ammt⸗ 
licher Glaͤubiger hinreicht oder ———— 
alle und jede, welche irgend eine Forderung an 
denſelben zu wachen haben, oder zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, Montag den 6. 
May heur. J. Vormittag 9 Uhr perfdnlicdy oder 
durch ‚gerichtliche Bevollmaͤchtigte dahier zu er⸗ 
ſcheinen, und dieſelben unter Vorlegung der Ori⸗ 
ginal: Schuld⸗ Dokumente zu liquidiren, worauf 
fie entweder ihre fofortige Bezahlung , aber und 
wenn die Aktivmaſſe nicht zureichen auch Fein 
Vergleich zu Stande kommen würde, das weis 
tere rechtliche Verfahren zu gewärtigen haben. 
Die Ausbleibenden werden von ſolcher Maife, 
woraus zumichit die ſich Meldenden befriedigt 


werden follen, ausgeſchloſſen. 


kLauf, ven 24. Maͤrz ı8a2, 
K. B. Landgericht. 

"+20. In der Klagſache des Webergeſellen? 

tin Kaͤrgelein aus Wallerſtein, — 
Klägers, wider feine Ehefrau Maria Therefia 
Kärgelein, ebenfaus ans Wallerjtein, Beffagten 
Ehetrennung betr. , iſt der Urfunden: Production, 
Termin abgehalten, und die Bernehmung ber 
Zeugen vollzogen worden, hievon wird der Ali: 
i mir der Erdff⸗ 
mung verfländiger, daß beeden Theifen überlaſſen 
bleibe, vom Montag den 22. I. M. anfangend 
das Vernehmlaſſungs-Protokoll einzuſehen und 
fich daraus die nötigen Auszaͤge zu machen, oder 
davon eine Abſchrift zu verlangen, auch innerhalb 
enned pereimtorischen Termind von dreifig Tagen 
von jenem Cröffnungstage an gerechuer, über 
die Beweisführung eine Deduction zu übergeben. 

Wallerftein den 4. Uprit ı 822. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 


Gerichtliche Belanntmadungen,, 


1. Bon dem Kbnigli Baieriſchen Kreike 
und Stadtgericht Ansbach wird hiermit zur bffents 
lichen Kenntuiß gebrachr, daß der unterm ı. d, 
M. - gemachte und den a6. dieß Monats 
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angefezte Auctionstermin in der Weinhaͤndler Cons 
rad Helzingerfchen Behaufung dahier nicht abs 
gehalten wird, 

Ansbach, den 20. April 1622. 

Buſch, Director. 

a. Vom Kdniglichen Landgericht Ansbach wird 
biermir dffentlicy befannt gemacht, daß unterm 
heutiger das Vorzugs-Urtheil in der Webermei- 
flers: Wittwe Margaretha Barbara Hornifchen 
Gencursfache publicationis loco an das Gerichts⸗ 
breit angefchlagen worden ift. 

Ansbach den 4. April ı822. 

K. B. Landgericht. 

3. Es wird anmit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß in der Gantſache des Johann Leon⸗ 
bard Amberger von Gunzendorff, welche am err 
ften Ediktstage verglichen wurde, durch Erkennt⸗ 
niß vom Heutigen alle am erften Ediktstage nicht 
erfchienenen Gläubiger mit ihren Forderungen von 
Hegenwärtiger Gantmaſſe ausgefchloffen wurden; 

Leutershauſen, den ı2. April ı822. 

K. B. Landgericht. 

4. Don dem Königlich Baierifchen Kreiss 
und Stadrgericht Ansbach ift heute befchloffen 
worden, daß der aın 6. Dezember v. 3. volljähe 
rig gewordene Biderfohn Johann Joſeph Fried 
dahier, vom Tag feiner Volljährigkeit an noch 
febs Jahre unter der Euratel feines bisherigen 
Vormunds, des hiefigen Baͤckermeiſters Beſſerer, 
zu laſſen ſey. Dieſes wird bekannt gemacht, da= 
mit Niemand waͤhrend dieſer Zeit mit gedachtem 
Fries Vertraͤge ſchließen, oder ſonſt aus deſſen 
Willens-Erklaͤrungen etwas erwerben wolle. 

Ansbach den ı. April ı8a=. 

— Buſch, Director. 

5. Der Wirth Johann Stuͤrmer von Reins— 
feld und feine Ehefrau Helena Barbara Stürme: 
rin, geborne Nörrin son Wermuthshaufen, wers 
den wegen verſchwenderiſcher Lebensart mit. ihs 
ret ausdruͤcklich erklärten Einwilligung hiemit uns 
ter Curatel geſetzt, und find denfelben ihre näch- 
fen von ihnen, gewählten. Verwandten Johann 
Michael Stürmer von Gickelhauſen, Georg Mi: 
chael Stuͤmer von Oberſcheckenbach und Johann 
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Michael Nörre von Wermuthshaufen ald Curato⸗ 
ren beigegeben worden, Diefes wird hiermit df⸗ 
fentlich befanne gemacht, indem von nun an bie 
Wirth) Stürmerifchen Eheleute zur Eiugehuug 
rechtlicher Verträge, ohne Beiziehung ihrer Cura⸗ 
toren unfähig find, ihnen auch Die Verwaltung 
ihres Vermdgend entzogen umd ihren Eusaroren 
übertragen worden ift. 
Rothenburg, den ı8. April ıBaa. 
Königl. Landgericht. 


Bekanntmahungen - öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Die hieſig buͤrgerlichen Gebaͤudebeſitzer ha⸗ 
ben die Brand⸗-Verſicherungs-Beitraͤge für 1649 
a 35. fr. pro cento, auögenommen. die Nummer 
947, volljiändig berichtiger. Die fuͤr Diejenis 
gen, welche nicht quittirt wurden. ; 

Ansbach, 15. April ı822, 

Der Magiftrat. —— 
Biechele. Stirl. — 

2. Am 16. dieſes Monats find zwei Pferde 
im biefigen Bezirke aufgefangen worden, Wer 
fi als Eigenthuͤmer derfelben zu legitimiren ver« 
mag, wird nähere Auskunft im biefigen Kandges 
richte erhalten. : 

Mr. Erlbach, den ı8. April ı 822, 

Königl. Landgericht. 

3. Unter hoͤchſtem Gencehmigungsvorbehalt 
werden von dem unterzeichneten Reutamte Freis 
tag den 36. d. M. Vormittags g Uhr ao — ı5 
Scheffel Korn, 70 Scheffel Dinkel, ao Schrffel 
Haber von den dießamtlichen Speichern zum bfa 
fenslihen Aufjtrid gebracht. Hiezu werden 
Kaufsluftige eingeladen. | eh 

Kolmberg, am ı9. Aprii 18242. 

K. B. Rentamt. R 

4. Dienftag den 30. dies Monats Mormite 
tag 9 Uhr werden von den, auf dem biefigen 
Frucht = Speicher befindlichen Getraid : Worräthen 
24 Scheffel Korm und a7 Scheitel Daber iu Pars 
thien am die Meifibietenden mit Vorbebalt höch- 
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ſter Genehmigung. verfauft und Riebhaber 
eingeladen. 
Triesborf, den 20. April 1822. 
Koͤnigl. Deronomie » Reudantur. 
5: Dienſtag den 30. dieß Vormittags 9 Uhr 
wird, die unferfertigte Oekonomie⸗ Eommilfion 
mehrere » herrſchaftliche Pferde . auf der. offenen 
Neirbahn dahier verfteigern,, welches. man hiemit 
zur dffentlichen Kenntniß bringt. 
Ansbach, den 6..April 1822. i 
"Die Oeconomie-Cemmiſſion ded K. B. aten 
© Eheveaurlegerd: Regiments (Prinz 
er von Thurn Zarit) 
Freiherr von Hertling, Major. _ _ 
Muffinan, Rgmts. Quartiermeifter, 
6. Domerſtags den g. May d. J. Vormits 
tags werden von den hieſigen Stiftungs + Getrais 
deborräthen 28 Sch. Waizen, 228 Schl. Dins 
fer, 160 Scfl, Kom, 27 Schfl. Gerfte, 270 
Schfl. Hader und 9 Schfl. Erbfen ‘vorbehaltlich 
der'indgitrafifchen Genehmigung difentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft. Kaufsluſtige haben fi) 
daher an dem geſezten Tage in der Magiſtrats⸗ 
Kanzlei einzufinden. J 
Dinkelsbuͤhl am 104 April 1822. 
Stadtmagiſtrat. 
Stobaͤus. © —X 
“ms Der mis Michaelis dieſes und Lichtmeß 
kuͤnftigen Jahrs ſich endigende, bieher vereinigte 
Pacht der hieſigen Schaͤferei und Maierei ſoll 
nach vorliegend gutsherrſchaftlicher Entſchließung 
neuerdings auf6 Jahre durch oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtrich begehen werden. Hierzu, ift Termin ‚auf 
den 16. May I. von Bormittag g. bis Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr im hieſigen Umthaufe anberaumt, nnd. 
ed werden- hiemit alle diejenigen, welche zu dies 
ſem Pacht Luft bezeigen und fich ſowohl wegen 
ihrer. Bermbgensumftände ruͤck ſichtlich der zu. bes 
ſteilenden Caution, als wegen ihrer Wirthſchafts⸗ 
Keuntniß und ihres Wohlverhaltens, mit gerichts 
lichen: Atteſten, oder auf andere Urt, hinlaͤnglich 
auszuweiſen vermoͤgen,hiemit eingeladen, ſich 
im beregten Termin ejnzufinden, nach Verneh— 
mung der Pedingungen ihre Licita zu Protokoll zu 
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geben, und unter Vorbehalt der guthsherrſchaft⸗ 
lichen Ratifikation den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Wobei noch bemerkt wird, daß jeder Pachtliebha⸗ 
ber, welcher ſich wegen der Deichaffenheit des 
Pachts und der Bedingniffe vorher beanfragen . 
will, umftändliche Erdffuung erhalten wird. 

Meuhaus bei Erlang den ı3. April »Baa. 
Freih. v. Crailsheimiſches Adminiſtrations⸗ Amt, 

8. (MaiereisBerpachtung.) Die zu dem freis 
eignen Rittergut) Hemhofen gehörige Maierei 
fol von Lichtmeß 18823 anfangend, auf 6 Fahre 
verpachter werben, zu welchem Ende auf Mona 
tag den 13. May diefes Jahıs des Vormittags 
9 Uhr in dem biefigen Amrhaufe, zur Öffentlichen 
Verpachtung derfelben,, Termin angejezt wird, 
wozu Pachtluftige, welche fich über ipr binlängs 
liches Vermögen und fonftige Befähigung biezu 
ausweifen können, mit dem Bemerken eingelas 
ben werben, daß die zu verpachtenden Gegens 
ftände zu jeder Etunde vorgezeigt, und die Pacht⸗ 
bedingniſſe am Strichtermine bekannt gemacht 
werden ſollen. 
Hemhofen ben 13. April 1842. 

Der Befiger Earl v. Winkler, 

9. Ein gefundener Beutel mit einigen Gulden 
Geld, kann vom Eigenthuͤmer auf dem Rath⸗ 
haus abgeholt werden. 

Ansbach am 19. April 1822. 

Stadtmagiſtrat. 
Blechele. Stirl. 

10. In Folge des von dem Magiſtrate der 
Königlich Baleriſchen Stadt Nürnberg mit Zus 
ſtimmung der Gemeinde = Bevollmächtigten,’ und” 
unter Beftätigung ‚der Königlichen Regierung des” 
Rezatkreiſes, gefaßten- Befchlufies, foll fin os 
lizeibezirfe der Stadr Nürnberg ein Thierarzt 
gegen den jährlichen Gehalt ven 100 fl. anges 
fielle werden, und ergehet daher an alle dies 
jenigen, welche in der Königlichen Ccutral⸗ Bes 
terinaͤrſchule in München gebildet worden find ,- 
in dem deßhalb vorzulegenden Abfoluterium eine 
der Noten: vorziglich gut, ſehr gur und 
gut erhalten haben, ein.vortheilbaftes Sittens 
seugniß vorlegen Fonnen, und diefe Stelle für 
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wuͤnſchenswerth halten, die Aufforderung, ſich 
binnen vier Wochen, mit den gedachten Zeugniſ⸗ 
fen verfeben, ‚bei dem Magiftrate ſchriftlich zu 
melden. 
Nürnberg, am ı7. April ıBas. 
. Der Magiftrat. 
Binder. Sörgel. 


1; Ed ift von dem Magiftrate der Koͤnigl. 
Stadt Nürnberg mit Zufimmung der Gemeinde 
Bevollmächtigten und unter Beſtaͤtigung der Kd⸗ 
niglihen Regierung des Rezatkreiſes, die Au⸗ 
ſtellung eines zweiten Lehrers an der dafigen ka⸗ 


tholifhen Volksſchnle mit dem jährlichen Ges’ 


balte von 300 fl. beſchloſſen worden, und mer: 
den daher, vermdg des der Gemeinde zuftehens 
den Präfentationd = Rechtes, alle diejenigen 


Schuldienft = Erfpekranten, welche entweder in 


der Anftellungs= Prüfung eine der Noten vor⸗ 


zuͤglich und ſehr gut erhalten, oder fich bes 


reits als vorzüglich gute Lehrer bewaͤhrt haben, 


und biefe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, aufgefors 
dert, ſich binnen vier Wochen, mit den erfor⸗ 


derllchen Zeugniffen verſehen, bei dem Magiſtrate 
ſchriftlich zu melden. 
Nurnberg, den 17. April 1822. 

Der Magiftrat. 

Binder. Soͤrgel. 


Nichtamtliche Artikel. 


u. (Nachricht für den Muſikverein.) Die auf 
den 27.5. M. feftgefezte größere muſikaliſche 
Unterhaltung ift, wegen des Zufammentreffens 
mit dem Theater, auf Sonnabend den 4. May 
verlegt. Ansbach den 20. April 1822. 

v. Bever. Faber. 


Zr Der heute nach Berolzheim abgehende 
Pfarreirgreper aus Petersaurach ſagt nebſt ſei⸗ 


ner Gattiu allen’ hochverehrten Gbnnern, Ans’ 


verwandten und Freunden in Ansbach ſowohl, 
als in deſſen Nähe, ein herzliches Lebeiwohl, und 
empfiehlt fi zu fernerm Wohlwollen, Liebe und 
Freundſchaft gehorfamit, 
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3. Da nunmiehe die Ziehung der Looſe anf 
das Landgut Surenne naͤchſt München auf deu 
30. Juny lauf. Is. unwiderruflich feſtgeſezt wor⸗ 
den iſt, die nicht verkauften Looſe aber ſchon bis 
zum 10. ged. Mts. zuruͤckgegeben werden muͤſſen, 
— 2 —* den Spielllebhabern zur baidig 
igen Abnahme der Looſe zu 3 

befannt gemacht. — 
B. C. Rohmeder. 


4. Da die Herren Gebrilder Drittler in 
Windsheim für diefe Stadt und Umgegend bie 
Spedition meiner Bleiche von Leinwand, Zwirn 
und Garn übernommen haben, fo mache id) es 
einem verehrten Publikum ergebenft befannt und 
verſpreche billige und reelle Bedienung. 

Ansbach den 21. April 1822. 
Michael Ebert, Bleichanſtaltbeſitzer. 


5 Einem hohen Udel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publifum zeige ich hiemit ergebenft am, daß 
ich gebohrne Jette Erlanger mich etablirt und: 
meinen Puzladen aus den vorzäglichften Fabriken 
mit allen ‚dahin einfchlagenden Artikeln, als 
Spigen, Band und andern Puzwaaren auf das 
bejte affortirt habe. Da ich, meine Waaren aus 
den erften Händen beziehe, fo bin id) dadurch im 
Stand gefezt, vorzüglich billig zu arbeiten, wo 
gewiß jeder, der mir fein guͤtiges Zutrauen fchen: 
tet, volllommen zufrieden feyn wird. Meine 
Wohnung ift in der Judengafle Haus Nr, 13. 
Zu vielen Aufträgen empfiehlt fich 

Jette Aſcher Seemann. 
6. Ich Unterzeichneter habe mich in der Her⸗ 
rieder Vorſtadt Nr. 662 als .Lebküchner und 
Zuderbäder anfäffig gemacht und habe von einem 
hochloblichen Magiſtrat die Eonceffion zum Spe⸗ 
zereis und Tabakhandel erhalten; ich empfehle 
daher einem verehrlichen Publitum meine Speze⸗ 
reimaaren, Rauch⸗ und Schuupftabak, recht 
gute Sorten braune und weiße Lebkuchen und alle 
Sorten von Zuckerwaaren. Sch habe mich bes 
fliſſen, Achte und gute Waare Herzuftellen und 
verſpreche Die billigften Preiſe. 
Joh. Achatius Belzuer. 
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So BAUnftizeichnekän fin wieder die fräher 
ſchon angekündigten Choralmelodien-Bilchlein, 
groͤbern Drucks, aus 3 Bogen beſtehend, gehef⸗ 
tet um 18 fr, ungeheftet um v7 kr., zu haben. 
Borzäglich empfehle ich ſie gegenwärtig den Tauf⸗ 
pathen / zu einem · Geſchent für die Konfirmanden 
in Verbindung mit ihrem Gefangbuche. 1. ." 

Ansbach den 19. April ı 822. 

J. G. Gbdrmer,,, Eonfitt. Kanzlift. 

8 M. Wolfsheimer Nr. »8ı in der Neus 
ſtadt in. Ansbach Hat von der jegigen Fraukfur⸗ 
ser Meile ein neues Affortünent won feinen bes 
kannten Waarenartifeln erhalten, Das in Ge⸗ 
ſchmack und Qualitärfowonl, als in den Preis 
gem ein Jeder ſehr empfehleuswerth finden wird. 

9. Unterzeichnerer macht dem hohen Adel und 
serehrungswärdigen Publikum bekannt, daß bei 
ihm frifche Waaren angekommen find, nemlich 


reise und ſchmale Manquinets, aͤchte Nanquin, 


Weſtenzeuge von allen Sorten, Manchefter, Baums 
wollen: und Seiden » Sammt, Baumtmollencord, 
Levantin, Florence, Grosdeſſin, Geidenflohr, 
Till, Gaze, brofchirte und glatte Mull, breite 
und fchmale Batiftmouslin, Borhangmondlin u, 
Sranzen, Shawltuͤcher, ſeidene Halstücher, eis 
nene und baummollene Sacktücher, ſeidene und 
baumwollene Struͤmpfe Saſſenet von allen Far⸗ 
dben, glatte und broſchirte Merinos, feine und 
ordinaire Cattune, Leinwand, Jakonets von als 
len Farben, auch glatte und brofchirte Band, fo 
wie auch fächfifche Spigen; er verfpricht bie bil⸗ 
Jigften Preife und bittet um geneigten Zuſpruch. 
M. J. Obrmeyer Nr. 93 aufm Markt. 

20, Bei dem Buchbinder Braunftein ft das 
neue Stadtbüchlein, enthaltend das Verzeichmiß 
Fämmtlicher Käufer » Befitzer mit Bezeichnung der 
Nummern, für 8 fr. zu haben. 

11. Eine verſchließbare lederne Meifetafche ift 
zu verfaufen. Wo? fagt die Redaktion. - 

12. Eine Siegels Preffe mit Meffing ausge⸗ 
legt, welche zugleich als Preffe gebraucht werben 
tann, ift zu verfaufen; wo? ſagt die Redaktion. 

13. Das Haus Nro. 954 dem ehemaligen 
Hujaren: Stall gegemiber wirb aus freier Hand 
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verlauft. Der Befiger des Haufes 955 giebt 
hierüber nähere Auskunft. — 
24. Gegen ein Einſtands⸗Capital von ia5 fl. 
rhn. und 25 fi. Handgeld wird ſchleunigſt ein 
Einſtandsmanij geſucht. TE 

15. Am künftigen Sonntag den 28. April ift 
auf der Kohliſchen Wirthſchaft Tanzmuſik, wozu 
jedermann hoͤßichſt eingeladen und um gütigen 
und geneigten Inſpruch gebeten wird, 


’ Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr, 17 iſt eine durchaus elle Wohnung, bes 
flehend aus Stube, Stubenkammer und. Küche, 
täglich ober bis Walburgis zn beziehen. 

‚Mr. 67 iſt täglich ein Logis zu vermierhen. 

Nr. gı find zwei Gaden zu vermierhen, und 
Fonnen His Walbargis bezogen werden. 

Nr. 117 auf dem untern Markt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, beſtehend in 4 helzbaren Zim⸗ 
mern, eines Kammer, Küche, Holzlege, Keller 
und gemeinſchaftlichem Waſchhaus, bis Laurenzi 
zu beziehen. 

Nr. 127 find 3 Stuben, 3 Kammern nebft 
allen Bequemlichkeiten bis Walburgis zu beziehen. 
. Mr. :»53- find eine Stiege hech.a, Quartiere 
eines; wit oder ohne Meubel, nebſt einem Etall 
zu 3 Pferden zu vermicthen. ...,” 

Nr. ı8ı in der Adlerftraffe 2 Stiegen hoch 
find a Stuben, eine Stubenfammer, Tennen⸗ 
kammer mit allen Bequemlichkeiten bis Laurenzi 
zu vermiethen. 

Nr. 101 in.der Adlerſtraße ift ein großer La- 
den, 2 Stuben, einige Kammern mit aller Ge: 
legenheit zu vermietheun. 

Mr. 187 in der Adlerſtraße find bis Laurenzi 
der zweite und dritte Gaden getheilt oder zuſam⸗ 
men zu vermiethen, auch Stallung und Remiſe 
koͤnnen darzu gegeben werden; im Hofgebaͤude 
daſelbſt kann auch ein huͤbſches Quartier fuͤr eine 

ſtille Haushaltung von Walburga an taͤglich be⸗ 
zogen werden. 

Nr. 266 find für 3 Monate Zimm u haben. 

Rt, 276 iſt ber.mistlere Baden zu vermiethen. 
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Mr.’ 353 auf dem Kronackersbuck an ber 
Braͤce ift ein Quartier mit ſchoͤner Ausſicht mebſt 
Bere und Möbels für einen ledigen Herru oder 
Gymnaſtaſten täglich zu beziehen. i 

Nr. 374 in der obern Vorſtadt ift ein unteres 
Quarsier-fägtich? zu⸗ dermletthen. ns 

str: 837 iſt ein’ Quattier zu vermierhen. < 

ri 036 ſind zwei Gaden zu vermierhen. : 

Mr. 896 iſt auf Laurenzi ber mittlere und 
obere Gaden zu vermiethen, beſtehend in 5 heiz⸗ 
baren Stuben ua Stubenfammery,, a Bodens 
Kammern, a Kücden, 2 Keller, 2 Holzlegen, 
and Witfchgefegenheit; lesn tan auch theilweis 
vergeben werben. IE ni: mis 

Mr. 978: dem Kgl. Schloffe gegenüber iſt æin 
- Quartier fuͤr einen Herrn täglich zu vermierhen. 


H St. Zohannis= Kirche 


Kopulitt den ar. April 
Johann Weiß Maurergeſell und Mufitant, 
Maria’ Margaretha Wimmer 


Getauft vom 15 bis 21. April 
Mari Margaretha, des Halbbauern Büttner 
Er Tochker; Eva Märgarerhai'des 
Hirte Krammer in 'Rürzendorf Tochter ,_ Jos 

Hann Stephan, des B. u.” Steinbrechtr Bew 
Relmeier Sohn, — — 


J 

Begraben den 16. und 17. April. 
Johann Arend Lindau, B. und Sailermeiſter, 

alt 86 J.3 M. 6 T. ft. am Nervenſchlag; 

Johann Michael, des Halbbauern Gerer in 

Bernhardéwinden Sohn, alt ı M. 28 7. ft. 

am Gefraifh; Era Barbara,’ des weyl. B. 
und Buͤttnermeiſters Seierlein Witwe, alt 
72 4.7 M. 18T. fl. an Altersfhwäche. 


mit 


B) St. Sumbertus-Kirhe 
vr Bu t 28 Y 24° / 
Getauft den 21. April. 


Blondina Margarerha Louife, des B. und 
Schneidermeiſters Thomas Tochter; Johann 


Leiden. 
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Tobias, des + B. uud 


Begraben den 17. April. 
Sohann Georg. Martin, der ledigen Johanna 
vr Karolina Daufewisin Sohu, * 4 M. 3 T. 

ſt. am Blauhuſten. *K J 4 


IE 


0, Todesanzeigen. 
Ein Schleimſchlag endete heute, um 
tiefjten Betruͤbniß, nach einem lan —* 
lenlager das fromme Leben unſerer innigft gelieb⸗ 
ten 73jährigen. Mutter und Schwiegermutter, 
Frau Maria Juliana Schwarzländer, gebohrnen 
Wuͤnſchenmayer und Wittwe unſers feellgen Va⸗ 
ters und Schwiegervaters Joh. Ludwig Schwarz⸗ 
länder, Conditors und Spezereihaͤndlers, daun 
Umgeldsverwalters und Mitglieds des. innerm 
Raths dahier. Diefe Trauerfunde erteilen wir 
allen auswärtigen - verehrten . Berwandtkn und 
Freunden und empfehlen, uns, von Ihrer ſtillen 
Theilnahme überzeugt, Ihrem fernern Wohlwols 
Jen und Freuudſchaft. ’ 
deuchtwangen ram 10. April 1622. 
Eliſabetha Johanna Mayer, gebohrne 
— Schwarzlaͤnder. I Br, 
er * ., YAuguft Chriſtian Schwarzländer, Leb⸗ 
kuͤchner und Spezereihaͤndler. 
— Conrad Schwarzlaͤnder, Con⸗ 
itor. 
Johann Paul Mayer, Conditor, 
Zr Schwager, 
Am 3. April entſchlief ſanft im Sr. Lebens⸗ 
jahre Ludwig Auguft Engelhart, Saͤchſ. Hild- 
burgh. Hofrath. Sein ftiles Hinuͤbergehen en⸗ 
dete Jahre lang mit hohem Chriſtenſinn geduldete 
Wir beweinen ven Verluſt des hochver⸗ 
ehrten und geliebten Gatten und Vaters. Moͤ⸗ 
gen ſeine ſchaͤzbaren Anverwandte und. Freunde 
uns ihre ſtille Theilnahme weihen! 
‚Nürnberg den 10. April 1822, 
Regina Luiſe Friederike Engelhart, 
geb. Schenk. 
Leonhard Herel. 
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Geftern Abends ſchied vom biefer Erde Fran 
Charlotte Henrike Haßold, ‚gebohrne Burkhardt, 
Wittwe des fon, im Jahre 1790 geftorbenen 
marfgräflihen Lehenprobſts, Herrn Georg Frie⸗ 
drich Haßold oanier,. au Entkräjtung-im 77iten 
Sabre. ihres Lebens, von ihren Kindern, Schwie⸗ 
gerſohnen und ESchwiegertdchtern, Eukeln und, 
Urenfeln aus liebevoem und dankbarem Seren 
innigit betrauert. - 

Aunusbach am 20. April ı 822. 
Louiſe Wuͤnſch, gebohrne Haßold, 
dahier, 
Sophie yon Wenkſtern, gebohrne 
Haßold in Berlin, 
Charlotte Haßold, gebohrne Fiſcher, 
dahier, 
Hans Jakob Haßold in Gunzenhauſen, 
Friederike Heydte, gebohrne Haßold, 
dahier, 7 
Arel und Friedrid) Freiherren von Mars, 
defeld zu Baireuth und Dorftemg 
matben. 
Allen meinen verehrten Anverwandten "uch 
Freuuden gebe ich aumit die fuͤr mic) aͤußerſt trau⸗ 
tige Kunde von dem geſtern Nachts q Uhr ers, 
folgten ſanften Hinſcheiden meiner ‚guteu Gattin, 
einer gebobrnen Nüffershöfer, 47 Yabre alt. 
Vorbergegangene förperliche Leiden erfchdpften 
nach und, nach ihre. Kräfte und ſie unterlag im 
Kampfe des Todes. Uuter Verbirtung gewoͤhn⸗ 
licher Beſeidobezeugungen empfehle ich mich ind 
eine mit ihr erzeugte Tochter zur fernern Sreunds 
aft und Gewogenheit angelegentlichſt. 
Ansbach am 20. April 1822. 
Keyl; Landfourier. 
Sanft und — kurzenn Lelden aent ſchlief art 
13. April Mittags nach 12 Uhr unſer werther 
Gatte und Vater, der hieſige Bürger und Sai⸗ 
lermeiſter J. Lindau," nachdem ihm zwei Tage 
vorher, mittelſt einer bedeutenden Gemuͤthsbewe⸗ 
dung, ein Nervenſchlag uͤberfiel. Er brachte 
fein thaͤtiges Leben auf 86 Jahre 3 Monate und 
dankend ſegnen wir nun feine Aſche. Zugleich 
— ih, daß Ich das bisherige Geſchaͤft mit 
hilfe meiner beiden Shhne fortfegen werde und 
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bitte, das meinem Manne gefchenfte „gütige, 
Wohlwollen aud) auf uns übergehen zu Tafleı, „ 
Ansbach den a0. April 1622. 
Marg, Dor. Lindau, 
Johann Lindau, 
Georg Lindau, 2 
Mit dem herbſten Schmerzgefuͤhle mache ich 
hierdurch allen meinen verehrteſten Auverwandten 
und ſonſtigen werthen Freunden. bekannt, daß 
heute morgens 8 Uhr mich und meine drei lieben, 
zum Theil noch unmuͤndigen Kinder der tiefeſt 
beugende harte Schlag des unerbittlichen Schick⸗ 
ſals dadurch betroffen hat, daß uns unſere liebe 
unverſchmerzliche Gattin und Mutter Dorothea 
Schumacher, eine geborne Baͤumler aus Fuͤrth, 
an einem hartnaͤckigen Lungenuͤbel ſchon in ihrem 
43ten Fahre! ‚Ach viel zu früh für fie und uns, 
die wir ihres mujterhaften Wirkens für unfer 
Beftes noch fo lange beburft hätten! durch den 
Tod entriffen wurde. Uebrigens zu fernerer 
Freundfchaft und Gewogenheit mich mit meinen 
3 mutterlofen Waiſen empfehlend, halte mich 
auch ohne ſchriftliche, unſern unbeſchreiblichen 
Schmerz nur erneuernde Beileidsbezeugung ſtiller 
Theilnahme verfi chert. 
Ansbach am 26. Aprif ıBaa2. 
"Schumacher, quiesz. Kgl. Sportele 
u. Depoſital⸗ Rendant, 
Mit ſchmetzlicher Betruͤbniß widmen wir ent⸗ 
fernten Freunden und Bekannten die traurige 
Auzeige, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Bruder, der geweſene Wirth und Traiteur Johann 
Chriſtoph Ströbel. zu Ansbach am 13. Mpril 
nad) vierwdchentlichem Kranfenlager an einer Abs 
zehrung in einem Alter von 65 Jahren zu einem. 
beſſern Leben fanft entfchlafen if. Mer den 
Sreligen fannte, wird und feine ſtille Tpeilnahme 
nicht verfagen, 
Die — 


Gerichtliche Saaſentnaduns 


2. Von dem Adniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ausbach wird hiermit bffentlich 


⸗ 
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befannt gemacht, daß vermbge unterm 21. 1. 
M. gefaͤllten Erkenntniſſes alle unbefannten Real⸗ 
praͤtendenten von zwei Morgen ſ. g. Mehlmann⸗ 
ſchen Acker, unterhalb des Weinbergs gelegen, 
mir ihren erwanigen Realanfprüchen praͤcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf: 
erlegt worden ift. =. 
Ansbach den av. Febr. ı 822. 
Buſch, Director, 


Amtliche Bekanntmachung. 

1. Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ver⸗ 
Fauft das Rentamt Weißenburg Möntag den 29. 
April feinen diſponiblen Gerftenvorrarh pro 1833 
von circa 46 Schl. » Mey und laber Kauf: 
Liebhaber hiezu ein. 

* Weißenburg, den zo. Aprif ı82=. 
ar K. B. Rentamt. 


Fremden Anzeige 
vom »4. bis 20. April. 


"Hr. Kfın. Sitter u. Dresden, Hr. Amtmann 
von Lips von Erlangen, Hr. Kfm. Schilp vom 
Wertheim, Hr. Kfm. Riedel v. Frankfurth, Dr. 
Kfm. Wölfing v. Erlangen, Dr. Hofagent Pier 
fer nebit Buchhalter v. MWeilereheim, Hr. Kfm. 
Neuß v. Bamberg, Frau Staarsräthin v. Seuf⸗ 
fert und Hr. Profefor Seuffert v. MWilrzburg, 
Hr. Kfm. Tauber v. Mkt. Breit, Hr. Buche 
händler Zafflund und Hr. Kfm. Weber v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Poitverwälter von Sundahl v. Schwa⸗ 
bach, die Herren Gebriver v. Stadler , Kaufleute 
9, Nürnberg, Hr. Kfim. Schwerdt v. Echweinfurth, 
Ipg, in der Arone. Hr. Chaifenfabrifane Sins 
ger v. Nürnberg, Hr. Kfm. Waͤſching und Hr. 
Renramıs Praktikant Brenner v. Dinkelsbühl, 
Frau Verwalrungsrärhin Walther und Fräulein 
Walther v. Rorbenburg, Hr. Renger, €. 5. v. 
Rotheuburg, Hr. Kim. Ulramer v. Diftelbaufen, 
Hr. Bruͤckner and Hr. Buͤhler, Appellationsge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſoren v. Nürnberg, Hr. Afın. Hager 
mann v. Crefeld, Hr. Foritpraftifant 'v. Uſckall 
v. Liffland, Hr. Studioſus Nuͤßler v. Würzburg, 


808 


Sr. Kfm. Mändler v. Ze, log. im Ste. 
Hr. Syndiafomatöverwefer Kahr v. Neuftadt, 
Ir. Gpmnafiaft Kahr v. Trautskirchen, Hr. 
Mehanitus Anaupp und Hr. Doctor Reinfelder 
v. Neuftadt a. d. A., die zwei Fräuleins Schaͤrz⸗ 
fer v. Moͤrlbach, fog. im Brandenburger Haus, 
Hr. Weinmann und Hr. Hänlein, Handelsleute 
v. Treuchtlingen, Hr. Obermeyer und Hr. Mi⸗ 
chelbacher, Handelöleute v. Dettingen, Hr. Hans 
delsmann Mendel v. Dittenhehtt, Hr. Kfm. Bas 
charach v. Felheim, Hr. Kantor Kohl v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Negociant Vetter v. Ettaßburg, Hr. 
Sprachlehrer Sentener von Rothenburg, Hr. 
Hirſch, Großherzogl. Badiſcher Hofzahnarzt v. 
Adelsdorf, Hr. Strohammer und Hr. Kichling, 
Studenten v. Erlang, Hr. Forſtgehuͤlfe Kaſpar 
vom Kolmberg, Mad. Roth, Kaufmännin von 
Windsheim, Hr. Hofrath Weber v. Künzelsau, 
log. im Löwen. Hr. Pfarrer Tribou v. Schwar 
bach, Hr. Kfm. Scheuer v. Fürth, Hr. Reviere 
forfter Zund v. Schwabach, Hr. Kfm. Faulſtich 
dv. Gunzenbaufen, Hr. Doctor Tafel v. Gorha, 
dr. Student Goͤſchen v. Berlin, Hr. Srudent 
Schoͤnbier v. Erlangen, Hr. Student Perthas 
v. Gotha, Hr. Forftgehälfe Wittmann v. Her⸗ 
zogenaurach, log. in der Traube. 
Gerichtigung.) In Nr. r6 dieſes Blattes Seite 
763, Zeile 3 iſt ſtatt „empfehle mich“ 
zu leſen „empfehle es“. 


—ñ — — ———s — ——— 
Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg, den 18. April 1822. 
Staarss Papiere. | Briefe. Geld. 


DObligarionena 42... . 2 zu 
ditto BE... 9 94 
Fand Anlehen Pa Er u" 96 4 
Huporh. Anweid . . . » 96 96} 
ort: Looſe A—D a 4 8 ..! 209 102 
dito E—Mäiäuf .| 96 | 9 
ditto auberzinslicht | 79 | 
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Königlich Baieriſches 


Intelli⸗ 





Agenzblatt 


für den Br zat⸗Kre ie 8, 





Nro. 18, 


Ansbach, Mittwoch den 1. May — 








Auntlige Artikel. 





—E der abatsn 
| Kreis» Behörden. £ 
(Die Verordnung über Yawendung des Braationd, 


und Klagen / Stempels bei — der Ge⸗ 
richte betr.) 


Im Namen Seirer Majeftät des Königs 
von Balern. N 
Die von dem Königt, Staats; Minifterigin 
der Finanzen unterm. 3. l. M. ausgeflofiene 
und durch das Kgl. Regierungsblatt bekannt 
gemachte hoͤchſte Verordnung in zubrizirtem 
Betreff, wird durch das Kreis; Jntellig en 
blatt zur genaueſten Befolgung von 
ſaͤmmtlicher Gerichtebehorr und zue allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft der” betreffenden Parr 
sheien, noch befouders zur —— Kennt 
niß gebracht, 
Ausbach/ den Wiit J | 
Koͤnigl. Baier. Ye sgigrung des a Ze 
J "Kammer * Sinänen, ... — 
Graf von Dregfel, Praͤſide bene, * 
“2 8. Diver, Dirsstor, 


8 5. 2 nu 


i4 


mM. — 
Es iſt zu Unſerer Kenntuiß gelangt, daß 
in der Anwendung des Abſchnittes IL. F. 3 
und 7 des Stempel⸗Geſetzes vom 18. Des 
jember 1512, 
den Gradations s_und Klaffen: Stempel 
bei Mesheilen beir. an 3 
prefhiedene Anfichten befolgt werdem, 
Um num eirle — Anwendung. zu 
etelen, beftinmen Wir, daß bei jedem Ee— 
kenntniſſe nut ein Eremplar, und war 
if der Regel bas ſenige Aklenſtuͤck, welches 
den Partheien pudligiet wird, mit dem vor⸗ 
geſchriebenen Gradatlons⸗ und ‚Klaffenfteins 
Pervekfehen werden ſoll. ° 
Darnach ift ſich bet den Reviſtonen der 
richts/ Aeten in Anſehung der —S— 
Fälle’ zu achten. 
: Münden | den 3. Sprit 1920 \ 


*2*8 
iA, 


'Rrate Das Auſwrichen vor den 
"Am Notre Sehen Mai das ne. 
a fich über haͤnfige Niaſtbeachiung des 
— der Vofianflatı had welchem ja 


Gun Hr RT 


9 Am mitſiche hehe te mo Büs 
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wohl den Poſtwaͤgen als Extrapoſten auf das 
durch das Poſthorn gegebene Zeichen von jes 
dem andern Fuhrwerk nah Möglichkeit auss 
gewichen, werden muß, Defchwerden ergeben 
haben; fo werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤr⸗ 
den aufgefordert, die depfallfigen durch das 
Regierungsblatt vom 19. July 1802, 6. Fe⸗ 
bruar 1804 und 20. April 1811 zur allge 
meinen Kenutniß gebrachten allerhöchften 
Verordnungen den Gemeinden ihrer Bezirke 
neuerdings auf geeignete Art einzufchärfen,, 
und in vorfommenden Fällen feldft ſtreng⸗ 
ftens handzuhaben. 
Ansbach), den 23. April 1322, 
König, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Yunern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Disertor. 


(Die Aalegung der Anrsshrgkäafen vo Sei der Kal. 
Staatsigulden ı Tilgungd: Bregialı Kaffe zu Rürm 
berg vom 1, May d. 3. an betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

von Balern. 

Mach einer vorliegenden Requiſition der 
Mnigt. Staats-Schulden⸗Tilgungs⸗Kom⸗ 
wiſſſon zu Münden vom ı8..d, M. ſoll 
u Folge eines allerhoͤchſten Referipts vom 
128. Movember v. J. die Kgl. Staats⸗Schul⸗ 
den⸗Titguugs⸗ Sprjials Kaffe dahier mit 


„Schlüffe des gegenwärtigen Etats; Jahre . 


„aufgeldfet, und deren Gefchäfte follen au bie 
„Koͤnigl. Staats s Schulden ; Tilgungs »Spes 
„„ial⸗Kaſſe zu Nürnberg uͤberwieſen werben, 
„weswegen zur almähligen Vorbereitung dies 
‚her Meberweifung die Einleitung getroffen 
„worden ift, alle neuern baaren Geld; 
„einlagen aus gerichtlichen Depoſiten, 
Aumts/Buͤrgſchaften und freiwilligen Dars 
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„tehen, ſchon vom 1. Map d. Js. an, 
‚der gedachten Spezials Kaffe zu Nürnberg 
„uzuweiſen.“ 

Es haben demnach diejenigen Buͤrgſchafts⸗ 
pflichtigen, deren Kautionen uoch nicht voll 
ftändig erlegt feyn follten, fo wie fAmmtliche 
Köntgl. Kaſſen und Aemter des Rezatkreiſes, 
welchen dergleichen Einfendung von unterges 
ordneten Individuen obliegt, oder welche aus 
ber Befchlagnahme der Gehälter der Bürgs 
ſchaftopflichtigen Einzalungen hierauf zu lei⸗ 
ften haben, ſich hiernach zu achten, mithin 
vom 1. des naͤchſtkuͤnftigen Maimonats_au 
die regufirten Kautionszalungen an die Kol. 
Staats» Schulden : Tilgungs: Spezial ER 
zu Nürnberg zu feiften, . 

Ausbach den 27. April 1822, * 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatfreifes, 

. Kammer der Finanzen, 
— von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


¶ Die erledigte Pfarrei —— und Müngflein 
aß ketr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Heers 
wagen auf die Pfarrei Gerhardshofen ift die 
Pfarrei Schornweifah und Muͤnchſteinach, 
Dekanats Meuftadt a. d. A. erledigt worden. 
Die jährlichen Einfünfte diefer Pfarrei be: 
tragen nach, der moch nicht revidirten Faſſion 
von 1811 von Schornweiſach 407 fl. 285 ft. 
und von Münchfteinad 301 fl, 495 fr., mits 
hin zuſammen 709 fl. ı8 fr. . Die Beinets 
ber um biefe Stelle haben ſich binnen vier 
Wochen zu melden, 

Ansbach, den 20, April 1822. 

Königl, proreftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
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(‚Erledigung der Pfarrei Gunbeliheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers Bomhard ift 
die Pfarrei Gundelsheim mit dem Filiaf 
Wachenhofen im Defanat Weifenburg erle: 
digt worden. 

Der Ertrag diefer Stelle wurde nach der 
Faffion von 1807 auf 2101 fl. 41 fr., bins 
gegen nach jener von ı 810 auf 1863 fl. 13 fr, 
berechnet. Die Nichtigftellung und der Ab: 
fhluß diefer Faſſton, in welcher der auf 
169 fl. 224 fr. angegebene Steuerbetrag noch 
nicht in Abzug gebracht ift, wird noch ers 
wartet, 

: Die Bewerber haben fih binnen 4 Wochen 
zu melden. 

Ansbah, ben 22. April 1822. 

König, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt als 
lerhoͤchſt unmirtelbaren Referiptd vom 28. März 
dem Rechtspraktikanten Marimilian Freiherrn v. 
Seckendorf den Kanzlei⸗Acceß bei der Kdnigl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Ju— 
nern allergnaͤdigſt zu bewilligen — am 31. März 
d. J. die Stadtpfarrei Feuchtwaugen nebſt dem 
damit verbundenen Dekauate und der Diſtrikts— 
Schulen = Infpeftion dem Dekan und Stadtpfar⸗ 
rer Georg Leonhard Tretzel zu Weider — und 
am 3. Aprif d. J. die Pfarrei Gerhardshofen, 
Defanars Uehlfeld, dem biöherigen Pfarrer zu 
Schornweiſach und Muͤnchſteinach, Dekanats 
Neuſtadt an der Aiſch, Johann Friedrich Heer⸗ 
wagen allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

"Unterm 13. April iſt dem bisherigen Elemen⸗ 
tarlehrer Franz Zaver Veit zu Dinkelsbuͤhl die 
Schullehrer⸗ und Organiſteu⸗Stelle in Heideck 
uͤbertragen worden. 
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Pottzeilihe Bekanntmachung. 


Auf dem Grund einer vom dem Königl. Lands 
gericht Herrieden ertheilten Nachricht wird den 
hiefigen Lohnrdßlern, Fuhrleuten und Wirthen 
wiederholt hiedurch dffentlich befanut gemacht, 
daß die Vieinalftraffe vom Herrieden über den 
Martinsberg, Vorder- und Hinterbergeumeiler, 
dann Elpersdorf hieher gegenwärtig hergeſtellt 
werde und bis zu der im ohngefaͤhr 6 Wochen ers 
folgenden Vollendung der Herftellung der frags 
lihen Strafe von den Fahrenden der Weg über 
Neunferten nach Herrieden zu nehmen ſep. 

Ansbach, den a5. April 1622. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Don dem Kduiglich Baieriſchen Ktrreis— 
und Stadtgericht Ansbach iſt auf Antrag eines 
Realgläubigers zum dffemtlichen Verkauf des uns 
ter Dr. 164 hinter der hiefigen Sanct Johannis⸗ 
Stadtkirche gelegenen Schweider Kirfchnerfchen 
Haufes Termin vor dem Eommiffario Kreis: und 
Stadtgerichtsrath Hofmann F. auf den 17; Mai 
diefes Jahrs Vormittags von g-bis 1a Uhr an— 
geſezt, au welchem Kaufsliebyaber dahier zu er⸗ 
ſcheinen und den Zuſchlag nach eingehofter Ges 
nehmigung des Jutereſſenten zu gewärtigen haben. 

Ansbach), den a7, März 1622. 

j Buſch, Director, . 

2. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis 
und Stadigerichre Ansbach werden zur Vollzies 
hung des Vergleichs in Sachen Forch gegen Ens 

erer am Freitag den 17. Mai laufeuden Jahrs 

h 9 bis ı= Uhr bier vom Nreiögerichrerarhe 
Hofmann II, die Realitäten des Georg Friedrich 
Engerer, Wirths am Triesdorfer Berge bier, 
meber der Mehrerſchen Wirthſchaft liegend, vers 
fleigert,, nämlich zwei an einaüder gebaute zwei⸗ 
ſtoͤckige Wohnhaͤuſer Num. 8164 und ein Gar⸗ 
ten Num. mit Obſtbaͤmmen, nebſt zwei Garteırs 
AN, einen Punrpbronmen und einen Kegels 

57 
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play im Garten, welche Realitäten am 31. Ja⸗ 
nuar 1. F. auf 1723 fl. gefchäzt wurden. Dazu 
werden Käufer geladen, welche ſich über ihre 
ahlungs = und Beſizfaͤhigkeit ausweifen koͤnnen. 
ähere Kenntuiß der Kaufgegenftände und Bes 
dingungen wird am Berfteigerungstage ertheilt, 
Ansbach am 10. April ı 822. 
s Buſch, Director. 


3. Auf den Autrag eined Mealgläubigers foll 
das dem von Hnttenfchen Stiftungs : Grundhols 
den Johann Georg Gebhard von Eltersdorf zu: 
gehörige Gut dafelbft Haus Nr. 56 nebft einge: 
hoͤrigem Stadel, Badofen, Hofraith, Schdpf: 
bronnen, 3 Gärtchen, 5 Morgen Feld, 6 Tags 
wert Wiefen, Gemeinde ımd Waldrecht, ges 
- sicherlich tarirt für 4000 fl., bdffenrli an den 

Meiftbierenden verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf den aa. May d. J. Nachm. a Uhr 
in dem Hormesfchen Wirthshaus zu Eltersporf 
‚anberaumt werben, und haben ſich befiz= uud 
zahlungsfaͤhtge Kaufslichhaber in ſolchem einzus 
finden, ihre Gebote abzugeben, und mit Genehs 
migung ber Realgläubiger den Zufchlag zu ger 
wärtigen. 

Erlangen den 28. Merz ı 82a. 

8. B. Landgericht. 


4 Dom unterzogenen Landgericht foll auf 
den Antrag eines Realgläubigerd das den Jacob 
und Aunigunda Neufammifchen Eheleuten ven 
der Bueg zugehörige halbe Wohnhaus Nr. 3 
fa:mıt Zubehdr, weldyes für 355 fl. gerichtlich 
abgefchäzt worden, und beffen Laften den 
Kaufluftigen erdfjuet werden follen, zur Huͤlfö⸗ 
voliftredung an die Meiftbietenden oͤffentlich 
verkauft werden. Hiezu ift Bietungstermin anf 
den 23. Mai dies Jahrs Nachmittags a bie 
Abends 6 Uhr in dem Goͤßweiniſchen Wirthshauſe 


zu Korth anbraumt, wozu fih Kaufs- nnd Zah⸗ 


Iungsfähige einzufinden, ımd den Aufchlag vors 
behaͤltlich der Genehmigung der Intereffenten zu 
gewärtigen haben. 
Erlangen, den 6. April ı 822. 
8. 3. Laudgericht. 
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5. Johann Adam Bed in Zumberg und deſ⸗ 
fen Gläubiger haben das Angebot, welches am 
21.0. M. auf deſſen beide Halbhöfe, wie ſolche 
in dem Subhaſtations-Patent vom ı7. Januar 
d. J. unter Nr. 4, 6, 8 des heurigen Ansbacher 
Intelligenzblatts mit Eingehdrungen, Laften und 
Abgaben ausführlich) beſchrieben find, mit goofl. 
resp. 1000 fl. gelegt wurde, nicht angenemmen, 
fondern auf anderweite Feilbierung dieſer beiden 
Halbhöfe angerragen. Beſiz- und zahlungsfaͤ— 
hige Kaufsliebhaber wollen fich demnach in dent 
anderweiten Lieirationstermin den 15. May d. J. 
im Bedifhen Haufe in Zumberg einfinsen und 
den Zufchlag salva ratificatione gewärtigen. 

Feuchtwang den 12. Merz ıBaa. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Unter Bezugnahme auf das dießgerichte 
liche Ausfcpreiben vom 16. Febr. h. J. Nr. 9, 
10 und 15 des beurigen Kreis-Jutelligenzblatts 
werden die zum Nachlaß der Wittwe Maria Mars 
garetha Bäuerlein von Unterampfrady gehbrigen 
Immobilien auf Antrag der Erbeintereffenten 
wiederholt zum dffentlichen Verkauf ausgeboten. 
Defize und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber fon: 
nen fich zur Steigerung Mittwoch den 8. May 
b. 3. Vormittags g Uhr in der hiefigen Gerichtds 
kanzlei einfinden, und des Zuſchlags mit Ges 
nehmigung der Erböintereffenten gewaͤrtig feyn. 

Feuchtwang, am 6. April 1822, 

Koͤnigl. Landgerichr. 

7. Bon dem König. Landgericht Feuchte 
wang wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß ge: 
bracht, daß auf Mntrag der NMachlaßgläubiger 
ber Conrad und Fofepha Herfcherifchen Eheleute 
dahier der zur Maffa gehdrige 4 Morgen Kraut: 
garten am unterm Thore nächft dem Wege zum 
ehemaligen Jaͤgershauſe am 20. Mai Wormits 
tags g Uhr dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werben wird. Befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, und 
wird noch bemerft, daß das Tarationsprotofohl 
jederzeit in der Kanzlei des Landgerichts dahier 
eingefehen werben Fann. 

Feuchtwang, den 10. April 1822. 

K. B. Landgericht. 
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8. Die Hachbenannten zur Concursmaſſe des 
Zieglers Michael Kleemann von Forndorf gehb: 
. tigen Jwmobilien follen im Mege der dffentlichen 
Verfteigerung verkauft werden, nämlich: 1) die 
Gebäude, beſtehend in einem Wohnhauſe, einer 
Ziegelhotte und’ einer Echeuer bei Forndorf, zus 
faınmen auf 600 fl. tarirt, umd mit dem Hands 
Ichn zum 15. fl. bei Veränderungen ımter Lebens 
digen,. zwft 30. fl. in Todesfällen, 3 fl. Erbs 
zins und der Ereuer aus 225 fl. Capital belafter, 
a) »?Mg. Acker iin Geielehen, um 35 fl. tarirt, 
mit dem naͤmlichen Handlohn, wie das Haus; 
295 Mr. Erbzins; 3 Degen 3% Me. Kornguͤlt⸗ 
und 2 Metzen a Me. Haberguͤlt, bamı der 
Steuer aus 45 fl. belafter, 3) 2 Mg. Ader, 
der Raͤbenacker, um go fl. tarirt, und mit dem 
naͤmlichen Handlohn, 24 fr. für eine Faſtnacht⸗ 
benne, ı Mogen 171 Ms. Kornguͤlt und der 
Eteuer aus 45 fl. belaſtet, 4) 1Mg . Acker im 
Roth, um 40 fl. taxirt, mit dem nämlichen 
Hardlohn, 6% Er. für eine Saftnachrhenne, #4 
Maas Korngũlt und der Etener ans 2äfl. belas 
fter, 5) 3 Mg. Acker bein Krummweiher, um 
15 fl tarirt, mir dem nämlihen Handlohn, 
32 fr. für eine Fafinachthenme, 9% Me. Korn⸗ 
gült und der Ereuer aus 40 fl. belaftet, 6) £ 
Mg. Acer im untern Muͤhlfeld, um 28 fl. tarirt, 
mit dem naͤmlichen Handlohn, 13 fr. Geldgält 
und der Eteuer aus 40 fl. belaftet, 7) ı Mg- 
Acer, der Gteinfeinsader, in Däffersdorfer 
Markung, um 18 fl. tarirt, mit der Steuer aus 
n5 fl. belaſtet. Befiz- und zahlungsfäbige 
Kaufsliebhaber ldnnen ſich zur Steigerung Dons 
nerdrag den 23. May I. J. Nachmittags: uhr 
im Kleemannſchen Haufe einfinden und des Zus 
ſchlags mit Genehmigung der Ereditoren gewärs 
tig feyn. 
Feuchtwang, am a2. April 1822. 
Königl. Landgerichr. 

4. Auf Anbringen eines Glaͤubigers wird im 
Mege ber Exekution das Anweſen des Schneiders 
meiſters Sebaftian Germer zu Meinsfeld, be: 
ſtehend in einem Wohnhane, mit angebautem 
Stadel, JJTagw. Garten u) einer Hofraith, 


318 


die Gebaͤude in gutem baulichen Zuſtand, das 
Haus lehenbar, au eigenen Stuͤcken J Mg. bie 
Ceewiefen, 4 Mg. Ader auf ver Hub, beides 
Lehen, 3 Ychrt. Ader der Hanfenader, FIchrt. 
Ader am Rubenberg, beides ludeigen, zum dfr 
fentlihen Verkauf ausgeboten. Zu dem hierzu 
auf den 15. May angefezten Licitationögerm'- * 
Brandelifchen Wirthöhaufe zu gr-oteld werden 
befize und zahlungsfäris- xiebhaber eingelaben, 
und Fonnen mirınen. bei einem annehmbarem 
Meiftarrer fogleich des Zuſchlags gewärtig ſeyn. 
Die auf den Immobilien ruhenden Raften und 
Abgaben koͤnnen bis zum Termin in ber Landges 
richtö= Kanzlei erfahren werden. 2 
Hilpoltſtein, am 2. April 10822. 
Königl. Landgericht. 


10. Auf den Antrag der Bierbrauers « Wittwe 
Maͤchin zu Langenzenn werden nachſtehende Rea⸗ 
litaͤten derfelben unter gerichtlicher Leitung meiſt⸗ 
bletend verkauft, als: 1) ein Wohnhaus auf 
dem oberen Markte Nr. 84, mit volllommener 
Einrichtung zum Bierbrauen nnd Brandweinbren⸗ 
nen, einer großen Scheune, einen Badofen, 
Yumpbronnen, Etallung fir ı4 Maftichweine, 
dann 3 Viehſtallungen nebft a Kellern im Haufe 
undeineni befondern Felfenkeller unter der Scheune, 
alles im beiten bäulichen Stande, gerichtlich tarirt 
für 8250 fl., 2) eim zweiter Felſenkeller unter 
dem Lercheriichen Haufe, defien Werth unter obis 
ger Tare begriffen ift, 3) = Morgen geld am 
Hagen: Mühlweg, tarirt für 256 fl., 4) 3Mg. 
Feld am Alezberg, tarirt für go fl., 5) 13 Mg. 
Feld im Keſſelloh, tarirt für 1a5fl., 6) ı Tem. 


Miefe im Gemeindenugen, tarirt für 750 fl., 


7) à Mg. Hopfengarten im Eſpann, taxlrt für 
1650 fl. Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich 
am 16. July I. J. Nachmiitag 2 Uhr in dem 
Maͤchinſchen Hauſe zu Langenzenn einzufinden, 
um die Verkaufsbedingniſſe zn vernehmen, bie 
Begenftände einzuſehen, und den Hinſchlag zu 
erwarten. } 
Kadolzburg, ben 9, April ı Bas. 
K. DB. Landgericht. 
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11. In ber Konkursſache bed Wolfgang Eas 
fomon, Wirths von Wieferbrucd werden die zur 
Maſſe gehörigen Immobilien, beſtehend in ı) 
einen Wohnhaus mit angebauten Bräu - und 
Brandweinbrennereis Hand, bei welch beiden lez⸗ 
gern aber die innere Einrichtung und Geräthjchafs 
ten polen, eine ganz neue Scheune mit = dabei 
befindligen S-uungen, 4 Morgen Schor « und 
Grasgarten, 5 Morgen wueger, 13 Tgw. Wiefe, 
die Braͤu⸗ und Brandweindumgrei» Gerechrigs 
feit, Gemeinderecht, beftehenb in x Mergen Ader 
uud 4 Zgw. Wiefen von der vertheilten Hath, 
ein Aurheil am der unvertheilten Gemeides Huch 
und unvertheiltem Gemeinde: Hol. Dieſes 
Wirthſchaftsgut iſt zum Freiherrlich Schenk von 
Geyeruſchen Patrimonialgericht Wieſetbruck ater 
Klaſſe grundbac, giebt dahin jaͤhrlich 8 fl. 15 fr. 
Herrngeld, den ro fl. Handlohn im allen Ver⸗ 
aͤnderungsfaͤlleu, jährlid » Käurgarbe zur Schule 
Grojenried , leiſtet die gewbhulichen Frohndienſte, 
giebt zum Agl. Rentamte jährlid 9 fl. Gewerbr 
feuer, und aus ggo fl. Kapital die Grunpjteuer, 


md iſt zehendfrei; =) in 4 Tgw. Wiejem bei der‘ 


Buegſtahlmaͤhle aus dem Rolliſchen Guͤtlein von 
Arberg, iſt haudlohu⸗ und zehendfrei, und giebt 
zum Koͤnigl. Kentamte jährlich 85 fr. Erbzius, 
rat fr. Dienfigeld und aus 125 fl. Kapital die 
Grimdfiener, zum bffentlih Strich ausgeſezt. 
Hiezu wird Termiw auf Dienflag den 4. Jung 
b. 38. in dem zu verlaufenden Ealomonijchen 
Wiethſchaftshauſe zu Wieferbrud von früh g bie 
»2 Uhr Mittags anberaumt, wozu Kanfeliche 
haber mir der Bemerkung eingeladen werden, 
daß auswärtige Kaͤufer ihre Zahlungsfaͤhigleit 
durch amtliche Atteſte nachzuweiſen haben. 
Hexrriceden den 19. April 16822. 

A. B. Landgericht. 

12. Das Sdldenguͤtchen des Johann Schmidt, 
Haus Nr. 36 zu Rohrbach, mit allen Ein» uud 
Zugehdruagen, fol auf ven a3. Mai g Uhr im 
. Drte Rohrbach im Wege der Hilfsvollſtreckung 
an den Meiftbierenden verfauft werden; daffelbe 
wurde am 23. v. M. um 650 fl. gerichtlich ein⸗ 
geichägt und die Beſchneibung deſſelben Tann bis 


— 


a 
zum Termine zu jeder Gerichtözeit im Geſchaͤfts⸗ 


zimmer bes hieſigen Landgerichts eingeſehen wer⸗ 
den. Kaufsliebhaber kdanen ſich einfinden. 
Dieſes zur Nachricht. 
Monheim den 7. April 1822. 
Königl. Landgericht. 

13, Auf den felbitigen Antrag des Mich! Gug⸗ 
geuberger von Lommersheim wird deffen Anwe⸗ 
fen, beftehend in Haus, Stadel, a Gärten zu 

Zagwerk, nebſt 27 Jauchert Acdern, 5 Tgw. 

ieſen und g Tagw. Holz, welch alles mit eins 
ander verbunden ift, dann = Jauchert eignen 
Aeckern und 15 Tagwerk eignew Wieſen, welche 
Restichten mir Einſchluß des Gemeinderechtes 
und Nutzantheil an den noch umvertheilten Ges 
meinbögründen auf 1200 jl. tarirr werden find, 
zum dfientlichen Verkauf ausgeboten, und es ift 
hiezu auf Mittwoch den 15. May d. J. Termin 
in dem Neuwirthohauſe zu Fuͤnfſtetten anberaumt, 
an welchem ſich Kaufeliebhaber melden, und ihre 
Asgebote zu Protokoll geben können, wenn fie 
fi) zuvor Über guren Leumund and hinreichendes 
Vermögen werden ausgewiefen haben. Die Pas 
ficn und Abgaben, fo wie die Kaufebedingnife 
werden am Verſteigerungstermin befannt ges 
macht werden. 

Monheim dem ı 1. April 1822. 

K. DB. Landgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug wird am 
23. May fl. 3. Nachmittags = bis 5 Uhr das 
Wohnhaus des Johann Denzler zw Birnbaum 
Nr. 21 b nebſt Drei Morgen Feld aus den ers 
ſchlagenen Döhlerifhen Gurh am Lindnerweg, 
die hintere Leirhen genannt, im Orte Birnbaum 
meiftbierend verfauft, wovon man befize und 
zahlungsfähige Kaufeliebpaber in Kenntnif ſezt. 

Neuſtadt a. d. X. am 15, April 1622. 

AKbuigl. Landgericht. 

15. Die zum Helmiſchen Konkursmaſſe in Uns 
terfarrnbach geydrigen Nealirdrer, nämlich: 
a) das Wirihs uud Nebenhaus Nr. ı2 und ı3 
dortſelbſt mir zugehörigem Stavel, Stallung, 
Gaͤrtlein, Hofraith und 75 Morgen Feld; 6b) 
bie walzenden Stuͤcke: = Morgen Feld, ber 
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Kuäuleinsader "genannt, am, Fritzm annshofer 
Weg, b) 11. Tagwerk Wieſen, der Gemeindes, 
theil Ri. 30 bezeichnet, werben wiederholt dem 
bffentlichen Verkaufe unteritclir, da fich im. er: 
ften Licitationstermin kein aunehmbarer Kaufs⸗ 
Inftiger, eiufand. Zu dieſem Ende, wird Strich— 
terinin auf den 6. Mai Morgens.g Uhr im Haufe 
des Wirths Stephan Helm in Unterfarenhach vor 
dem Deputirten Rechtspraktikanten Turkowitz bes 
zielt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauféliebha— 
ber, welche die auf den Immobilien haftenden 
Laſten und die gerichtlich geſchͤpfte Tare taͤglich 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Behdrde 
in Erfahrung bringen Tonnen, haben ſich in dies 
fem Termine einzuffinden, ihre Angebote zu Pro: 
tofoll zu geben, und den Zufchlag vorbehaltlich) 
der erebitorfchaftlichen Genehmigung zu gewärs 
tigen. ’ RN 
Nürnberg, den 4. April ıBaa. 
K. DB. Landgericht. 

16. Auf Anrufen ber Gläubiger werben bie 
zur Nachlaßmaffe des verftorbenen Wirths Far 
haun Fifcher von St. Johannis gehbrigen Realis 
täten dem dffentlichen Verkaufe unterftellt. Zu 
diefem Ende wird a) zum Verkaufe des Wirths⸗ 
baufes zum ſchwarzen Bären Nr. g in Echweinau 
Termin auf den 6. Juny d. J. an Ort und Stelle, 
b) zum Verlauf der a4 Tagwerk Wafferwiefe., 
die Pegniziwiefe genannt, Termin auf den 7. Juny 
d. J. im Menzelihen MWirchöhaufe zu Schniege 
ling jedesmal Nachm. a Uhr vor dem Commifjas 
rio Rechtbpraktikant Turkowiz bezielt, in weis 
den Kaufsluſtige zu erſcheinen, ihre Angebote zu 
Protofoll zu geben, umd den Zufchlag, mit Eins 
willigung der Intereſſenten zu gewärtigen haben. 
Die. auf den Immobilien haftenden Laſten nebft 
der gefchbpften Taxe konnen in der Regiſtratur 
des unter ichneten Landgerichts an jedem Wochens 
"tage in Erfahrung gebracht werden.  . 
ws Nürnberg den ı6. April Bam... * 

Adunigl. Landgericht, 
17. Im Wege der Exekutlon wird, auf ‚ben 


Autrag zweier Realglaͤubiger der Kourad und. 


Margaretha Staudacheriſchen Eheleute, zu Ki⸗ 


u re 
I ( —y 


8:1 


liansborf, 1) der Halbhof Nr. 6 und 7 zu Kl⸗ 
liansdorf famme Zubehdrungen, a) 3 Morgen 
Holz im Koppenmann, und 3) x Tagwerk zweis 
maͤdige Wieſe, die Fichtemwicfe genannt, “im 
Belmbracher Steuerdiftrift gelegen, am 5. Juny 
früh 10 Uhr an den Meiſtbietenden, unter M=- 
behalt der ereditorfchaftlichen Genehmigung vers 
fauft. Beſiz- und gahlungsfiägige Kaufeliebhas 
ber haben ſich daher un dieſem Termin bei Ges 
richt zu melden. — 
.. Pleinfeld am 43. April 1842. 

K. B. Landgericht. 

16. Die Immobilien des Matthias Kolb von 
Breitenloh, beftehend in ») dem Hof Nr. 5 in 
Breiteuloh, wozu ein Haus, ein Stabel, ein 
Dadofen, die Hofraith, ein Gärtdhen, zıE _ 
Mg. Feld, 23 Tgw. Wiefen, 53 Mg. Holz, 
Z Mg. Huthung gehbren, =) 3 Mg. Feld am 
Gauchsdorfer Weg, 3) ı Zagwerf amäpdige Wiefe 
im Sauergrund, werden nochmals dem dfs 
fentlihen Verkauf Mittwochs den 29, Mai Mits 
tags na Uhr im Drte Breitenloh mit dem Ber 
merfen ausgeſtellt, daß für die gehörige Beftels 
Iung der Grundfiüde Eorge getragen ift, «in 
Käufer eine Ausnahme nicht mit zu übernehmen 
hat, fo wie daß befiz: und zahlungsiähige Haufs- 
luſtige zuvor täglich in dieſſeitiger Negiftratur, 
hinſichtlich der Abgaben etc. erfahren koͤnnen. 

Schwabach, am ax. April ıB22. 

Kdnigl. Landgericht, 

19. Im Wege der Exekution foll dag Taberns 
wirtbichafröguth des Georg Lbhlein zu Gross 
ihwarzeufohe, beftebend aus einem Wohnhauſe 


‚halb von Steinen, halb von Fachwerk, mit Zies 
gelu gebeft, einer Scheuer mit fteinernem Sokel, 


deren beiden Giebeln mit Fachwerk ausgemauert, 


im übrigen mit Brettern. vernagelt find, umd mit 


Ziegeln gedekt ift, aus einem Pompbronnen und 


Hofraith, Z Morgen Garten am Haufe, 3 Mors 


gen Ader, 3 Morgen Wiefen und Feld, dem 


‚Gemeinde s und Viehtriftrechte, fubhaflirt wers 


ben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben. ſich demuach zur Lizitation hierüber am 
30. May bis Mittags ı2 Uhr zu Grosfchwars 


- 
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zenlohe einzufinden, und den Zuſchlag obigen 
Guths mit Genehmigung der Ldhleiniſchen Glaͤu⸗ 
biger zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 18. April 1824. 

K. B. Landgericht, 

a0, Die liegenden Güter der Johann Michael 
Webercchen Eheleute in Ergeröheim follen Schulz 
den halber ofjentlich den 3. May ı822 Nachm, 
a Uhr in loco Ergersgeim an den Meiftbietens 
den verkauft werden, memlich ein Haͤckerguth 
Haus Nr. 103, ZTgw. Ader im alten Berg, 
» Mg. Acker ober dem Binzach, 3 Tgw. Ader 
im Hblzleinsweg, » Mg. Ader in der Lachwieſe, 
» Mg. Acker allda, ı Mg. Ader allda, a Mg. 
deögl. im Meinen Duͤrrbach. Beſiz- und zah: 
Iungsfähige Kanfluftige werben dazu eingeladen 
und haben den Zuſchlag nach gefezliher Vor—⸗ 
ſchrift zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim den 3. April 1622. 

K. B. Landgericht, 

ar, Die liegenden Güter der Georg Geuder⸗ 
ſchen Eheleute follen den 17. May ı 822 Nach 
mittag 3 Uhr in Mttenhofen an den Meiftbietens 
den verkauft werden. Sie beftehen In folgenden; 
ein Wohnhaus mit alten Gemeinderheilen, bes 
ſtehend in 3 Mg. Adler und Z Mg. Krautland, 
3 Dig. Gemeinderheil in der — Wieſe, 
a Mg. Wieſe der Binfenwafen, 3 Mg. MWiefe 
der Salzıwafen, IMg. Wiefe im Wirbach, 4 Mg. 
Miefe der Bachmafen, Z Mg. Ader im Geſchloͤp⸗ 
per, Z Mg. Ader bei den Riedern, Z Mg. Ader 
im obern Zollbuk, 3 Mg. Acker im Zollwaſen, 
J Mg. Acer im Zollbuk. Beſiz- und zahlungss 
faͤhige Kaufslujtige haben fi) demnach im’ Tere 


fezlicher Vorfchrift zu gewärtigen. 
Uffeuheim den 11. April 1822. 
Königl. Landgericht: j 
20. Auf Antrag des Realglaͤnbigers des Mil: 
Perneiitgr® · Seidel dom der Kugelmuͤhle bei‘ El⸗ 
lenſtadt werben deffen hypothekariſch Verfchriebene 
lehenbare 34 Morg 2 r Ruthen Acker, der Schek⸗ 
kenacket genannt, den 24. Maid. J. Vormit⸗ 


elbſt befindlichen Backofen, "einen Keler "m 
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tags 9 Uhr an den Meiſtbietenden verkauft, wa: 
zu Kaufsluftige mit der Bemerkung eingeladen 
werben, daß die Tare täglich in der Kanzlei eins 
gefehen werden koͤnne. 
Ellingen, den as. April 1842. 
Särftlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
23. Das Georg Etrohbferifye Gantanwefer 
zu Geiſelwind, beftehend in Haus, Scheuer und 
Stall, danı 3 Morg Acker gutes und 4 Morg 
Acker ſchlechtes Feld, ein Gärtlein und Gemeins 
derecht ſammt dem vorhandenen beweglichen Vers 
mödgen wird Donnerftag den 9. Mai fruͤh 10 Uhr 
beim Gaftwirth zum weißen Lamm fm Orte Geis 
felreind dffentlich verkauft. Die nihern Bedings 
niffe werden bei der Werfteigerung bekannt ges 
macht; Kaufsliebhaber koͤnnen unter Beizug des 
Vorftehers Srhdinger von dem Anwefen Einſicht 
nehmen. 
Scheinfeld, den 10. April 1822. | 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
24. Johann Georg Hußel, Lehenbauer zw 
Töbfingen und feine Ehefrau Maria Barbara ha⸗ 
ben ſich als zahlungsunfaͤhig erffärt, und das 
durch die Erbffnung der Gant über ſich verau⸗ 
laßt; es werden daher deſſen ſaͤmmtliche Befigun- 
gem, beſtehend in einem Lehengut, worein Haus, 
Nebdenhaus, Schweinftalt, x Tagwerf Garten, 
dann 197. Mg. Aecker und 45 Tagwerk Wiejen 
gehdren, am 29. May mir Vorbehalr der erediz 
torfchaftlichen Genehmigung verfauft. Man la— 
bet die Kanfsliebhaber ein, hiebei zu erjcheineit, 
ihre Angebote zum Protokoll zu geden, und das 


Weitere zu gerwärtigeir. 


' Wuallerſtein am 12. Aptil 182%, 
min vor der dort erfcheinen werbenden Gerichtös 
depuration einzufinden und den Zufchlag nach ge⸗ 


Bärfttih Oettingen Maänerfteinifches 
Hetrſchaftsgericht Wallerftein. 


“nd. Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung wird auf 
Amrag Eimer Realgläubigerin der Halbhof des 


Freiherrlich von Leourodſchen Hinterfaffen Michatl 
Ammou zu Zrrtendorf Bei Cadolzdurg, beſtehend 
in einem Wohmhauſe An 3 'mi Stallung, eis 


ner, Scheune umd Hei’ Eihweiuſt aͤllen in der groje 
fen Hofreitt; dem halden Antheit an den (de 
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mahen’ Loherifchen Wirthöhaufe, , 6%, Tagwert 
Garten und Wieſen, 335 Morgen: Heer, +3 
Kagwert Holy und dem Gemeinderecht, welch 
alles mit 4090 fl. Stewertapital, :ı fl. 57 iv. 
32 pf. Herbftgefällen, x fl. »5 fr. Hunbögeld, 
3 Sra. 8 Mz. Kornguͤlt, der ungemeſſenen Fohn, 
den abten und 3 oten Gulden zum Handlohn be⸗ 
laſtet und unterm rr. Apr d. J. im Werthe 
auf 32324 fl. gewuͤrdiget worden iſt, Mondtags 
Ben 10. Juny d. Js. Vormittags vom g Bis 12 
Uhr it obbezeichnerer Behaufung Nun, 3 zulZau⸗ 
rendorf bffentlich an den Meiftbietenden verſtrichen. 
» Kaufsluftige haben ſich daher am beſtimmten Ort 
und Tage mit Atteſten über Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigkeit verfehen vor der Gerichts-Commiſſion 
einzufinden, die Bedingniſſe zu vernehmen und 
wegen allenfallſig vorheriger Einſichtnahme des 
Anweſens au den beſtellten Aufſeher, Gemeinde⸗ 
Vorſteher Seegitz, daſelbſt zu wenden. 
Ruͤgland den a6. April 1622. 

Sreiperrlich von Leonrodſches Patrimmialgericht 
. Mendorf ı. Klaſſe. 

36. Auf den Antrag eines Glaͤubigers des 
Mam Gerbhäufer in Moskorb wird das von dem⸗ 
‚felben bisher beſeſſene Soͤldenguͤtlein in Moss 
Xorb, beſtehend aus einem baufälligen Wohns 
hauſe fammr einer daran gebauten Scheune, elz 
nem geringer Schoraärtlein, Z Tagw. Wieſen 
and dent Gemeindenußen, welche Gegenftände 
zufammen auf. 120 fl. gerichrlid; tarire worden 
find, und wovon außer der landesherrlichen Steuer 
jaͤhrlich 4 fl. fr. Herrn⸗ und Dienftgeld , dann 
in Veraͤnderungsfaͤllen ein firirrts Rekognitions— 
geld von 3 fl. zur hiefigen Gutsherrſchaft ent⸗ 
richtet werden muͤſſen, dem dffentlichen Verkaufe 
atiegefegr und Termin hiezu auf Donnerflag de 
23. Mai Vorm. im Amthaufe dabier anberaumt. 
Bahlumgsfäbige Kaufsliebhaber haben ſich daher 
aim bemeldtem Tage dahier einzufinden, umd der 
Hinſchlag unter VBorbehals der Gmehmigung der 
Jutereſſenten zu gewärtigem, 

: Wald, am 28. März 1827, 
Freiherrlich vom Falkenhauſenſches Patrimonial= 
Gericht erſter Kaffe. 
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‚ar. Auf Anttag des Realglaͤubigers werden 
bie dem Muͤllermeiſter Johaun Georg Muͤller das 
bier gehdrigen Immobilien, und zwar ı) die 
WBaltmügle Nr. =6‘dahier, am Zennfluß, wozu 
gehdren a) ein einſtbeckiges maſſiv erbautes, mit 
Ziegeln bedachtes, 69 Schuß; langes und 65 
Schuly breites, par terre zwei Mahlgaͤnge und 
einen Gerbgang, eine Wohnftübe, drei Kar 
mern, eine Küche, einen Nindviehftall, und im 
‚oberen Stock eine Stube, drei Kammern, eine 
Köche und zwei Bodentheile enrhaktendes Haus, 
h) eine aus Fachwerk erbaute, mit Ziegel bes 
‚dachte, 32 Schah lange und breite Scheuer, 
’e) das Gemeinderecht, d) eine Hofraith, e) ein 
‚eirea 7 Morg großer Wiesfleck bei der Scheuer 
amd uͤberhalb des Zermfluffes, F) ein Schorgärts 
lein und darin ein Badofen 7 g) ıE Viertel 25 
Muther Garten im der Volleithen, und welches 
Muͤhlguth gerichtlich auf 7650 fl. geſchaͤzt iſt, 
dann eventuell =) folgende walzende Grundftide 
auf biefiger Blur: a) x Morgem Acer bein 
Stoͤckleinsweiher im Herrnwald, Zare 55 fl., 
b) 35 Viertel Ader in der Hub, Tare Bo fl., 
co) x Mg.Uder am Bartelöwaafen, Zare ı 16fl., 
d)n Mg. Acker im tiefen Weiher, Taxe 75 fl., 
e) ı Mg. Acker beim Hammelein, Tare 120 kr, 
fy Tagw. Schaafwieſe, das ımtere Süd, 
Tare 250 fl., 5) 4 Mg. 25 Ruthen Ader, 


‘die Leichen umter dem Hochgericht, Tare 55 fl., 


h) » Mg. Ader am Duͤrnbucher Weg, Tare 


-8öfl., i) ı Dig. 36 Ruthen Acer an der Eſchen⸗ 
bacher Straſſe, Taxe 90 fl., k) JViertel 3 Ru⸗ 
then Garten im der Hundsgruben, Tare 70 fl., 
:D- + Zirndergtheil in = Stuͤcken von im Ganzer 
:ohngefähr 54 Mg. Crdße, Tare 80 fl., am 
‘23. May diefes Jahrs Nachmittags r Uhr ger 
"richtlich verfteigerr werden. 


Die Kaufslnftiger, 
welche die nähere Beſchreibung und bie Belaftung 


‚der Immobilien aus dei dieſſeitigen Werem erſehen 


onen, babem ſich zur beftimmten Termins ſtun⸗ 

de im hiefigen Gafthof zur Sonne einzufinden, 

md der Erdffnung der Kaufsbedingungen, mach 

melden insbefendere der Kaufjchilfing demnaͤchſt 

baar erlegt werden muß, dann des Zufchlage un⸗ 
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ter dem vorliegenden gefezlichen Beftimmungen ges 
wärtig zu ſeyn. 

Wilhermsdorf, den a. April 1822. 

Königl. Baier. Freiherrlich von. Wurfterfches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe. 

28. Da ſich in dem auf den 11. Auguſt vori⸗ 
gen Jahrs anberaumten Termin zum Verkauf des 
von dem verfiorbenen Lehenmann Georg Friedrich 
Horn zu Schönbrunn befeffenen, aus dem Buckel⸗ 
fchen Guth gezogenen dieffeitig lehenbaren Aders 
in der Haafenleithen, Fein Käufer eingefunden 
hat, fo wird auf wiederholten Antrag des Königs 
lichen Landgerichts Ansbach bemeldter Adler noch⸗ 
mals dffentlich feilgeboren, und Tagesfahrt zu 
deffen Verkauf auf den 10. May d. J. Vormits 
tags 9 Uhr anbezielt, am welcher ſich zahlungs⸗ 
fähige Käufer ime Patrimonialgericht Frohnhof 
einfinden koͤnnen. Diefer Acer ift zum 10. Gul⸗ 
den handldhnig in allen Weränderungsfällen, giebt 
alljährlich zu Martini 14% fr. Herbtgefälle hie⸗ 
ber, und die Steuer im dad Königliche Rentamt 
Ansbad). 

Frohnhof, den 20. April 1822. 

&. B. Freiherrlic von Eyb⸗-Veſtenbergiſches 
| Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gerichte ift in dem Schuldenwefen der Maria 
Anna Hauber, Wittwe des Bauers Johann Ans 
ton Hauber von Wiefenhof auf eigenen Antrag 
derfelben am ı4. dieß Monats der Univerfals 
GConcurs befchloffen worden. Es werden bems 
nach die geſetzlichen Ediftötage und zwar: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
auf den 30. April, 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 30. Mai, 3) zur Schlußverhandlung auf 
den ı. Zuli, jedesmal Vormittags g Uhr feſt⸗ 
geſetzt, und hiezu fämmtliche unbekaunte Gläus 
biger der Gemeinfchuldnerin hiemit dffentlich un: 
ter dem Rechrönachrheile vorgeladen, baß dad 
Nichterfcheinen im erften Ediktstage die Aus— 


fchließung der Forberumg bon der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen in den: übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit dem 
an denfelden vorzunehmenden - Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Mermdgen der Wittwe 
Hauber in Händen haben ‚bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert „- ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
und wird noch bemerkt, daß in dem erften Edikts— 
tage auch die Vorlage deö Vermögens : Inventas 
riums und ber Verſuch eines Vergleichs gefchehen 


foll. 

Dinkelsbühl, den 20. März 1822. 

K. B. Landgericht. 

2. Ueber das Vermbgen des Mebermeifters 
Jeſeph Strauß von Weinberg wird hiemit das 
Eoncuröverfahren eingeleitet. In Folge deffen 
haben ſich alfe diejenigen, welche am gedachten 
Joſeph Strauß etwas zu fordern haben, Dons 
nerötag den a. May h. J. zur Anmeldung und 
Nachweifung der Forderungen, Montag den 3, 
Juny b. 3. zur Abgabe der Einreden, und Mitte 
woch den 3. July zur Schlußverbandlung, jedes: 
mal Vormittags 9 Uhr, dießorts einzufinden. 
Das Nichterfcheinen am erfien Ediktstage wuͤrde 
die Ausfchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge haben, 

Beuchtwang, am 1. April 1822. 

K. B. Landgeridhr. 

3. Auf eigenen Antrag des Zieglers Michael 
Kleemann von Forndorf wird hiemit über deſſen 
Bermdgen das Eoncurdverfahren eingeleitet, und 
werben bie gefezlichen Ediktstage 1) zur Anmels 
dung ber Forderungen und deren gehdrige Nach: 
weifung auf Mittwoch den 29. May I. Js., 
3) zur Angabe der Einreden auf Mondtag ben 
1. July l. 5. und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Donmnerftag den 1. Auguft I. J. jedesmal Bor: 
mittags g Uhr feſtgeſezt. Dazu werben alle unz 
befannte Gläubiger des Michael Kleemann unter 
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dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchließung mit den einſchlaͤgi⸗ 
gen Handlungen zur Folge hat. F 

Feuchtwang, am aa. April 1823. 

K. DB. Landgericht. em 

4. Das Königl. Baier. Landgericht Leuters⸗ 
hauſen hat in dem Schuldenweſen des von hier 
entwichenen Handlungsdieners Ehriftoph Model 
auf Antrag. der. Gläubiger dejjelben ben Univer⸗ 
ſal⸗Concurs ‚rechtöfräftig_erlaunt. Es werden 
demnach die gefezlichen Ediktstage, nämlich: 
ı) zur Anmeldung der. Forderungen und berem 
gehbrige Nachweifung auf den ae, May l. J., 
3) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans, 
gemeldeten Forderungen auf den 26. Juny l. F., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für Die Res 
plit auf.ven 12. July l. 3. und für die Duplik 
auf den 31. July 1. 3. jedesmal Morgens 8 Uhr 
feftgefezt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinjchuldners hiemit oͤffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheile ‚vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediftötage die Aus—⸗ 
fchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe ,, dad Nichrericheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktötagen aber die Ausfchliefung mir den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge Hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Vermoͤgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Leutershauſen, den 12. April 1022. 

K. B. Landgericht. 

5. In dem Schuldenweſen des verſtorbenen 
Bauersmann Andreas Hans zu Altershaußen 
‚wurde von deſſen Relicten freiwillig. auf, Erdffs 
nung des Univerfals Eonsurfes angerragen und 
aud von. dem. unterzeichneten Landgerichre durch 
Eutſchließgung won heutigen Tage die Einleitung 
defjelbigen verfuͤgt. Ed werden daher Die gefeze 
lichen Evifrörage, nemlich 1) zur Ymneldung der 
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dorderung und deren gehbrigen Nachwelſung auf 
den 14. Mail. J., 2) zur Vorbringung der Eine 
veden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 13. Juni, 3) zur Schlußverhandlung auf 
ben ı5. Juli, jedesmal Morgens 9 Uhr vor. dem 
Commiſſarius Kgl. Landgerichts⸗Actuar Fiſcher 
feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheiuen am erſten Ediktstage die Ausſchließuug 
der Forderung, das Nichterſcheinen an den aͤͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit dem 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Belge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von des Gemeinjchuldnerd Vermb⸗ 
gen vesp. deſſen Nachlaffes in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. 
Neuſtadt a. d. X. am 30. Maͤrz 1822. 
K. B. Landgericht. — 


6. Gegen den Johann Georg Kratzer aus 
Mauern im Ries wurde die Gam rechtäfräftig 
ausgeſprochen. Es werden daher alle diejenigen, 
weldye.an denjelben irgend eine Sorderung machen 
fonnen, 1) zur Unzeige und Nachweifung derfela 
ben auf den ı3. Mai g Uhr, =) zur Abgabe ala 
lenfallfiger Eriunerungen gegen die liquidirten 
Forderungen auf den 13. Zuni 9 Uhr, 3) zune 
Schlußverfahren und zwar zur Ubgabe der Replik 
auf den ı. Juli g Uhr und zur Abgabe der Du⸗— 
plit auf den ı8. Juli 9 Uhr geladen,. Wer am 
eriten Ediftötage nicht erfcheint, wird mit jeiner 
Forderung, wer aber in einem der folgenden 
Ediktstage ausbleibt, mit der treffenden Hands 
lung ausgeſchloſſen. Zugleich werden: alle Diejes 
nigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas 
in Händen haben, aufgefordert, dergleichen Ges 
genſtaͤnde unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu erlegen, uud endlich haben auch alle dies 
jenigen, welche Zahlungen an den Ganrirer zu 
leiften haben „. dergleichen Gelder nur bei Gericht 
zu eilegen, oder zu gewärtigen, daß die Zahs 
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noch einmal geleifter werden muß. 
Mouhei.n ben zo. März ı82=, 

Kbnigl. Landgericht: 

7. Das Kbnigl. Bair, Landgericht Nuͤrnberg 
Hat. in dem Schuldenweſen der. Wirthswittwe 
Margaretha Fiſcher von Er. Johannis, auf Ans 
srag ber Gläubiger, durch Entſchließung d. di 
29. März, erbffnet den 2. April, auf Erbffs 
nung des Gantverfahrens erfanıt. Ed werden 
daber die gefeglichen Ediftstage, nämlich ı) zur 


Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤrigen 


Nachweiſuug auf den 4. Juny d. J., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen Die angemeldes 
sen Korderungen auf den +18. July d. J., 3) zum 
Schlußverfahren, und zwar: a) für die Meptit 
auf den 19. Auguſt d. J. und b) für die Duplif 
auf den =. Sept. jedesmal Morgens 9 Uhr vor 
dem Commiſſario Rechtspraktikant Turkowitz fefte 
geſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldnerin hiemit dfſentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaſſe, Dad Nichterſcheinen au den uͤbrigen 
Epittstagen aber die Ausſchließong mit den an den⸗ 
ſelben vorzumehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von der Gemeinfchuldnerin in Händen has 
ben, Hei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg den aı. April 1802. 

8. 8. Landgericht. 

8. Ueber Das Bermdgen der Johann Michael 
MWeberfchen Eheleute in Ergeröheim ift auf die von 
ihnen erfolgte Anzeige deſſen Unzulänglichteit 
durch Entfchließung vom a, April 1822 der Unis 
Verfalconceurs erfannt worden. Es werden dem: 
nad) die gefezlichen Evifrötage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und beren gehbrige 
Nachweifungen auf den 15. May 1022, 3) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde: 
te Forderung auf den a6, Jun. d. J., 3) zur 
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Schlußverhandlung / nemlich zur Meptit und Dus 
plif auf den 24. Juli d. J. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſezt und hierzu ſaͤnmtliche unbefannre 
Gläubizer des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediltstage Die Ausfchliefung 
ber Forderung vom der gegemmwärtigen Goncurts 
mafje, das Nichterfcheinen in den Übrigen Edikts— 
sagen die Ausſchließung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Bolge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
vom Bermdgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unser Vorbehalt ihrer Rechre 
bei Gericht gu übergeben. » 

Uffenheim den 3. April 822. 

8. B. Landgericht. 


9. Das Abnigfiche Landgericht Windsheim 
hat in dem Schuldenwefen des Müllers Johann 
Michael Fiſcher von ber Aleimwindsheimer Mühle 
bei Windsheim auf Antrag der Gläubiger und mit 
Zuftiminung des Eridars durch die Entſchließung 
vom heutigen Tage ben Univerfalconcurs erkannt. 
Es werben daher die gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich a) zur Anmeldung der Forderungen und der 
gehdrigen Nachweiſung auf den- 28. Mai d. J. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 9. Zuli d. %., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fir die Re⸗ 


plit auf den 6. Auguft dv. J. und für die Dus 


plit auf den 20. Auguſt d. J. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt umd hlezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit bffentlich 
unter dent Rechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Evdiftötage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegemmärrigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übri— 
gen Ediftöragen aber die Ausſchließung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zer 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu Über: 
geben. 
Windsheim den ı». April ıBaa. 
Kdnigl. Landgericht. 

20, Das Färfliche Herrfchafrsgericht Schwars 
zenberg hat ber bas hinterlaſſene Bermdgen des 
verftorbenen Andreas Hopt in Neufes den Uni⸗ 
verfals Concurs erkannt. Es werden daher bie 
gefezlichen Ediftötage, aremlid =) zur Unmels 
dung der Fordermgen und Deren gehdrige Mache 
weiſung auf Montag den 3. Juny d. J., 2) zur 
Vorbringung der Einrede gegen die angemelderen 
Forderungen auf den 4: July, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für die Replik anf deu 
5. Auguft, und für die Duplik anf den 5. Sept. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feltgefegt, amd hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit Hffenrlich unter dem Rechtenadh« 
theil vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am ers 
ffen-Coiftstage bie Ausſchließung der Förderung 
don der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht: 
‚ erfcheinen an den übrigen Ediktétagen aber die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer: 
den diejenigen, welche irgenb etwas von Dem 
Hoptſcheu Vermdgen in Händen haben, bei Vers 
meidung des nocdhmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Sceinfeld am 19. April ıBa=. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht. 

11. Johann Georg Hußel, Lehenbauer zu 
Lbpfingen und feine Ehefrau Maria Babara has 
‘ben fich als zahlungsunfähig erklärt, und das 
durch die Erbfinung der Gant über ſich veranlaßt, 
es werden daher folgende Ediktstage feftgefezt. 
Mittwoch der 29. Mai zu Anmeldung der For: 
derungen und deren gehdrigen Nachweifung, 
Freitag der 28. Juni zur Worbringung der Eins 
den gegen die angemelderen Forderungen, zur 
Schluͤßverhandlung aber und zwar für die Ne: 
plit Dienftag der 30. Juli, für die Duplik Mitt⸗ 
woch der 14. Auguft. Hiezu werben fämmtliche 
Gläubiger der Johann Georg Hußelſchen Ehe: 
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leute unter dem Rechtönachtheil ammit vorgela⸗ i 
den, daß bad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderang von der ge: 
genwärtigen Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
ben betreffenden Handlungen zur Folge babe. 
Zugleich werden. diejenigen, welche irgend er- 
was von dem WVermbdgen der Hußelſchen Ehe: 
leute in Händen haben, aufgefordert, bei Ber: 


‚meldung des nochmaligen Erfages folches unter 


Vorbehalt ihver Rechte bei Gericht zu Äbergeben. 

Wallerftein, am aa. April 1642. 

Fuͤrſtlich Dettingen » MWallerfteinfches 
Herrſchaftsgericht Wallerftein. 

19. Dad Freiherrlich von Crailsheimiſche pas . 
trimonialgeriht 1. €l. zu Sommersdorf Hat in 
dem Schuldenweien bes gewejenen Wirths und 
Baͤckers Johann Georg Wießer gu Burgoberbach 
durch die heute publiziste Entfchliefung den Kons 
kurs erfannt. Da fich ber Verſchuldete hiebei ber 
ruhiget hat, fo werben die gefezlichen Ediktstage, 
nemlich ) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachweiſung auf ben 30. May 
d. J., 2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Korderungen auf den 4. July, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für die Mes 
plit auf den 18. July und für. die Duplik auf 
den 1. Auguft jedesmal Morgens gılihr feſtge⸗ 
fest, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners Hiermit bffeutlich unter dem 
Rechtsuachtheil vorgeladen, daß daß Michterfcheis 
nen am- erften Edikrötage die Ausfchliefung ber 
Torderung von der gegenwärtigen Konfursmafe , 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mir den am denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden Diejenigen, welche irgend etwas vom 
dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben , bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Mt. Sommersdorf am 18. April 10822. 
Freiherrl. von Grailsheimifches Patrimonialgericht 

1. Klaffe. 


- 
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: 13. Im dem Depofitorlo des Konlgllchen Lands 
gerichtö Ansbach befinden ſich folgende Maſſen: 
1) 12 fl. 31% ir. für Rechnung ber Gebrüder 
Hohann Leonhard und Johann Adam gang zu 
Bohrsbach, bei dem ehemaligen Amte Birkenfels 
1784 hinterlegt; =) 8 fl. 3r fr. für Rechnung 
der abwefenden Magdalena Klein, des verftorbes 
nen Unterthanen Stephan Klein Tochter, aus 
der Stiftsverwalter Hofmanniſchen Eoncursmafle 
im Jahr 1798 deponirt; 3) ro fl. » Er. foges 
nannte Wiedmännfche Erbmaffe von Warzfelden; 
4) 149 fl. a7 ir. Meintleinifched Depofitum ; 
5) 5fl. 48 fr. Inquiſitenmaſſe zu Kaͤferbach; 
6) 69 fl. 10 fr. Körberifche Abfenten = Euratels 
Mafle von Lehrberg; 7) 10 fl. 50% fr. Sauers 
heimerifche Legaten s Depofirum in Lehrberg; 8) 
42 fl. Johaun Leonhard Aroldifche Erbgelder: De: 
pofitum; 9) rofl. 30 fr. Muͤlleriſche Nachfteuer: 
Mafle; 10) 26 fl. 40 ir. Feldjaͤger Roſaiſches 
-Depofitum; 11) 6ofl. ı fr. Schnigerifche Maffe 
in Sachſen; ı2) a2 fl. a8 fr. Mala des abs 
wefenden Bernhard Wiedmann von Eondernohe ; 
13) 67fl. 52% fr. Maffa deö verjchollenen 1747 
zu Birnsberg gebohrnen Joſeph Rogelmeyer; 
14) 47 fl. Mafia des abwefenden Jacob Nieders 
mann son Morarneuftertten. Die abwejenden, 
zum Theil unbefannten Eigenthämer der Maſſen 
ad ı bis 14, fo wie die Erben und Erbnehmer 
der genannten länger ald 10 Jahre abweienden 
- Eigenthimer derſelben, werden hierdurch aufges 
fordert, innerhatb 9 Monaten und fpäteftens in 
dem auf den 30. December Borm. 9 Uhr anbıs 
raumten Termine ihre Anfprüche bei dem unters 
zeichueten Königlichen Landgerichte anzumelden 
oder. durch gebbrig Bevollmächtigre anmelden zu 
laſſen, Aud) fi) gehbrig zu legitimiren, außer: 
dem a) die Abwefenden nad) dem Antrag der fic) 
meldenden Erben oder des Koͤniglichen Fiskus für 
todt erfMärt, b) der Nachlaß oder das Depoſitum 
den legirimirten Erben, oder im Falle dergleichen 
ſich nicht melden oder ‚wicht legitimiren, den Kdr 


niglichen Fiskus, als herrenlofes Guth, zuerkannt 
> werden wird, : 


So gegeben Ansbach, am 12. Maͤrz 1833, 
K. B. Landgericht, 
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14. (Amortlſations⸗ Edit.) Nachflehende 
Schuld- und Hypothelurkunden find nach Ans 
zeige der Intereſſenten verloren gegangen, als: 
») Exemplar einer Kaufsurfunde über ven Halbs 
bof Wr. 159 und 160 bei Langenzenn, der Alez⸗ 
berg genannt, welche am 7. Mai 1817 vor dem 
Kdnigl. Landgerichte Cadolzburg errichtet, und 
für den Verkäufer Bädermeifter Johann Georg 
Böhner zu Langenzenn, zum Nachweiß der ſich 
bedungenen Ausnahme, und als Schulddocument 
über 5500 fl. Kauficıllingsreft, welchen er an 
Käufer Leonhard Kerſchbaum zu erfordern hat, 
—— — *— 2 Schuldurkunde vom 
20. Juni et conf. 3. Nov, ı807 neb 08 
thekenſchein vom 3. Nov. —— 
von den Thomas Heinlemiſchen Eheleuten zu Ca⸗ 
dolzburg, unter Verpfaͤndung von 4 Morgen 
Feld am Pleitershofer Weg, für die Nagelſchmidt 
Reuneriſche vier Kinder Vorausmaſſe zu Fuͤrth 
resp. für dad Depofirorium des tönigl. baier. 
Stadtgerichts Fürth, errichtet; 3) Exemplar eis 
ner Kaufsurkunde über das Guͤthlein Nr. 26 zu 
Oberreichenbach und J Tagwerk Miefe d. d. 
6. Febr. 1802 et cunf. 4. Zun. ı803, für die 
Verkäuferin Eva Vogelin zu Oberreichenbach zum 
Nachweis der bedungenen Ausnahme, und als 
Schuldurkunde über aıo fl. Kaufſchillingsreſt, 
von dem vormalig koͤnigl. preuß. Juſtizamte Ea— 
dolzburg gefertigt, wovon die unter a und 3 ges 
nannten Capitalien nad vorliegenden legalen 


. Quittungen beimgezahlt worden and. Auf Uns 


tag des Baͤckermeiſters Johann Georg Böhner 
zu Langenzenn, dann des Brandweinbrennerd 
Thomas Heinlein zu Cadolzburg und des jetzigen 
Beſitzers des. Guͤtleins Nr. a6 zu Oberreichens 
bach, Johann Georg Zolles, merden die allens 
faufigen Inhaber obiger Urkunden biemit aufges 
fordert, dieſelben binnen ſechs Monaten und 
längitens bis zum ı8. October 1842 vor Gericht 


verzuweifen, widrigenfallö dieſe Dosumente fuͤr 
kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. * 


Cadolzburg, am a1; April 1642. 
K. B. Landgericht. 


D 
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15. (Amortiſations⸗Edikt.) Da der juͤdiſche 
Handelsmann Meier Kohn von hier bei hieſigem 
Gerichte angezeigt hat, daß die auf ihm lautende 
bupothekarifche Schuld » Urkunde der Adam See⸗ 
gerfchen Eheleute von Duͤrubuch über 252 fl. 
rhu. de dato Mt. Erlbady den 1. Det. 1818 
ihm abhanden gekommen und ſolche gerichtlich 
amortiſirt werden muß, ſo werden alle unbekanu⸗ 
te Inhaber dieſer Urkunde hiermit aufgefordert, 
diefelbe binnen ſechs Monaten und laͤngſtens bis 
zum 30. Zuly d. 3. dahier vor Gericht zu pros 
duziven, und ihre Auſpruͤche darauf zu begrüns 
den, wibrigenfalls obenbenannte Urkunde für 
fraftlos erflärt werben wird, 

Mt. Erlbach den a6. Jap. ı 822, 

SR B. Landgericht. ’ 

16. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der renlrechtlichen Verhältniffe der Grunds 
befigungen des hiefigen Bürgers und Zinngießer: 
meifterd Daniel Stäber genannt Heuß, ald: ı5 
Morgen Schellengarten, Z Mg. Ader im Greuth 
oder bei der Nangenwiefe, 4 Mg. Ader im 
Grenth am Lenteröheimer Weg, zZ Mg. Ader 
im Schopfloch, 11 Mg. Ader, Klingenlusader, 
15 Mg. Ader allda und 3 Tagwert Wiefe auf 
der Steih, ſollen alle unbekaunten Realprätens 
deuten, welche ihren Forderungen bie mit ber 
Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenken, dffentlich vorgeladen werden, 
um ihre Anſpruͤche gefezlih zu begründen. Es 
werden daher alle die unbefanuten Realgläubiger, 
welche an obenbenannte Grundftäde Realanſpruͤ⸗ 
che zu machen gebenfen, aufgefordert, fich bins 
nen 3 Monaten und zwar längitens in dem auf 
den 29. Zuly Vormittags 8 Uhr hiezu leztmalig 
anberaumten Termin zu melden, und ihre Anz 
Sprüche gefezlich auszuführen, außerdem aber zu 
gewärtigen, daß die ausbleibenden unbekannten 
Realprätendenten mit ihren etwaigen Anfprichen 
auf die vorgenannten Grundftäde würden prä 
kludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gan auferlegt werden müßte. 

Waffertrüdingen den 7. April 1822, 

Kodnigl. Landgericht. 


De 
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ı7. Kaſpar Ganſenmuͤller won Zolfingen, 
Koͤnigl. Baier. Landgerichts Nörbliugifcher Uns 
terthan, bat unterm eo. März ı818 einen dies⸗ 
gerichtlichen ı Morgen Uders in der Bahnenwiefe 


‚ Steuerbudy pag. 1019 11. Band von Johann Hus 


berle dafeldjt getauft, und da auf dem fraglichen 
Guthe ein Kapital von 150 fl. verfichert vorgenterft 
ift; fo wird der unbefannte Innhaber diefer verloh⸗ 
ren gegangenen Obligation aufgefordert, ſolche bins 
nen 6 Monaten, längftens aber am ao. Dftober 
1. 3. bei dem unterzeichneten Fuͤrſtl. Herrſchafts⸗ 
gerichte anzuzeigen, und feine allenfallfigen Ans 
fpriiche geltend zu machen, widrigenfalls diefelbe 
als kraftlos erklärt, und die Ausldfhung der 
150 fl. im Hppothefenbuche vorgenommen wers 
den wird. 

Schloß Biffingen den 20. Aprif 1842. 
Särftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftögericht. 

18. Gegen ben vormaligen Landgerichtö:&ecris 
benten zu Mt. Bibart, Adam Melchior Gerlach 
von Dornheim, ift wegen Unterföhlagung durch 
Urtel Königlichen Appellationsgerichtd des Rezats 
freifes vom a6; Merz das Ungeborfamsd » Vers - 
fahrens einzuleiten befchloffen worden. Dleſem 
nach wird Gerlach hiermit bffentlich und unter der 
Beitimmung eined breimonatlichen Termins vor⸗ 
geladen, vor Gericht zu erfcheinen umd fich we⸗ 
gen der wider ihn vorliegenden Anfchuldigung der 
Unterfchlagung zu verautworten. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, dem 15. April 1822. 

Koͤnigl. Baier. Lands und Kriminals Gerkht. 


19. Gegen nachbenannte Perfonen ift auf Ans 
trag ihrer Verwandten und resp. Euratoren ber 
Verfchollenheitd: Prozeß befchloffen worden, Es 
werden demnach 1) Wilhelm Friedrich Eugelhardt 
von Dinkelsbühl, geboren am 19. April 1787, 
welcher feit 15 bis 16 Jahr, wo er in Heidel⸗ 
berg ald Schneidergefelle gearbeitet haben fol, 
unbelannten Aufenthaltsort iſt; a) Nikolaus 
Baumann vom hier, geboren am 13. März 1781, 
im Jahr 1807 aus Faiferl. dfterreichifchen Kriego⸗ 
bienften defertirt; 3) Ernft Earl Srobenius von 
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Bier, geboren im Fahr 1789, vermißt im Feld⸗ 
zug in Tirol jeir dem 16. April 1809 vom kgl. 
Baier. ı 3. Lirien = Infanterie » Regiment ; A) Jo⸗ 
dann Leonhard Gabler von Wittelshofen dieß Ges 
richts, geb. 9. März 1776 zu Eterrem bei Gun: 
zenhauſen, eim Bauernknecht, welcher fid vor 
ehngefähr 23 Jahren von Feuchtwang entfernt, 
und jeir diefer Zeit nichts mehr hat von fich hören 
laſſen; 5) Joſeph Näber aus Wallerſtein, ges 
Boren im Jahre 1773, welcher im Jahr 1807 
feine Ebefrau, verlaifen, und als Soldat unter 
deu ıren Batailllon des atem Schweizer: Regis 
ments aus Valladolid in Spanien im Jahre 1808 
die lezte Nachrichr won ſich gegeben bat; 6) Ges 
org Ries, geboren zu Schopfloch im Jagge ı 780, 
welcher im Jahr 1803 in koͤnigl. preußiſche Mi⸗ 
litairdieuſte getretten, aus dieſen aber im Jahre 
1805 oder 1806 entwichen iſt, und ſeit dieſer 
Zeit nichts mehr har von ſich hören laſſen; 7) 
Georg Michael Schwarg: von Labertswind, geb. 
w770, ber im Jahr #787 im Faiferlicy königlich 
Öfterreichifcye Militairdienſte trat, und feit diejer 
Zeit nichts mehr vom ſich hbren ließ; 8) Franz 
Joſeph Schwarg od Labertswind, geboren 1778, 
welcher eine Handelſchaft mit Mandeln trieb, im 
Fahre 7795 wad) Balern gieng, und feit diefer 
Zeit nichts met vom ſich hoͤren ließ; y) Michel 
Schuͤlein aus Lehenguͤthiugen, geb. 6. Deeember 
759, welcher im Jahr 792 ſich als Schmidt⸗ 
geſelle von Haufe entfernte, und im Jahr 1602 
als‘ franzbſiſcher Fahnenſchmidt, unbefannt von 
wo aus, die lezte Nachricht vom ſich gab, wie 
auch desen etwaiger ımbefannten Erben und Erbs 
nehmer hiemit dffentlich vorgeladen, ſich Binnen 
9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 
»2. Erptember ı822 anberaumter Termine 
ſchriftlich oder muͤndlich vor dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, außerdem bie obengenam⸗ 
sen. Individuen für verſchollen erklärt, und deren 
Wermögeus: Wachläffe den befannten ſich legitis 
mirenden Verwandten zur freien Dispoſition aus⸗ 
gehaͤndiget werben wirden. 
Diukelsbuͤhl, am 29. October 182 7, 
8. 3. Landgericht. 


— — 
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20. Die Georg Zaͤngleriſche Wittwe zu Ip⸗ 
hofen har auf Todeserflärung ihres im Yahre 
180» ald Chirurg nach Wien gegangenen Stief⸗ 
fohnes Martin Ruͤckel, gebohren zu Fphofen den 
9. April 1783, welcher feit 1805 vom ſeinem 
Lehen und Aufenthalte keine Nachricht mehr ‚ges 
geben hat, angerragen. Da dieſem Antrage 
ſtatt gegeben worden iſt; fowird der C hirurg Mar⸗ 
tin Ruͤckel oder deſſen unbefamte Erben biemit 
aufgefordert, binnen g Monaten, und längiten® 
in dem auf den 30. Auguſt 1822 bezielten Ters 
min fich ſchriftlich oder perſoͤnlich im Landgerichte 
zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. 
Im Unterlaſſungsfalle fol Martin Ruͤckel für 
tode erklärt, und fein Vermdgen dem fich legiti⸗ 
mirenden Erben ausgehaͤndigt werden. 

Mt. Bibart, den 2. Nov. 1621. 

K. B. Landgericht. 

ar. Johann Georg Schwab im Ulſenheim 
gieng im Fruͤhjaht 1011 als Konigl. Baier. Solz 
bar nad; Danzig, und bat ſeit jener Zeit feine 
Nachricht von ſich hbren laſſen. Cr wird deshalb 
auf Andringen feiner Anverwandten mit feinen et= 
ma vorhandenen Erben und Erbuehmern anmit 
fi) binnen g Monaten und fpäteftens in dem auf 
bew 18. Februar 1623 Vormtr. g Uhr anges 
ſezten Termin perſonlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den aufgefordert, anfenft er mird für todt ers 
klaͤrt und fein fämmtliches zuruͤckgelaſſenes Vers 
mdgen feinen naͤchſten Erben, welche fich geſez⸗ 
lich legitimiren, zugeeignet werden. 

Uffenheim den 17. April 1622. 

A. B. Landgericht. 

a2. Der Bauernſohn Johann Pan! Vogel vor 
Meigenhein iſt amgeblic im Fahre ı8ı2 al® 
Kbrigl. Baier. Soldat mit in dem Feldzug genen 
Rußland gezogen und hat feirher von feinen Pes 
ben und Aufenthalte eine Kunde mehr" gegebem, 
Auf dem Antrag feiner 5 in hiefiger Gegend molys 
nenden Gefchwifter werden derſelbe und diejeni⸗ 
gen, die naͤhere Erbanfprüche haben, hiemit bfe 
fentlicd) vorgeladen, ım einem Vierreljahre ſich 
eutweder perſoͤnlich oder durch einen Bevellmaͤch⸗ 
tigten bei dent hiefigen Gerichte zu melden, wis 
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drigenfalls 3. Paul Vogel nach vollftändiger Be⸗ 
gründung des Verfchollenheits = Antrags. für vers 
ſchollen erlärt, und fein über 1000 fl. fich. bes 
laufendes Vermoͤgen feinen dießorts ſich legiti⸗ 
mirten nächften Verwandten gegen Kaution aus: 
gehändigt werden wird. 

Seehaus am 12. Februar 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 

am Hohenlaudsberg. 


Gerichtilche Bekanntmachungen. 


3.. Vom Königlichen Landgericht Ansbach wird 
hiermit dffenelich befannt, gemacht, daß unterm 
heutiger das Vorzugs = Urtheil in der Webermei⸗ 
fterd: Witwe Margaretha Barbara Hornifchen 
Eoncursfache publicationis:loco an das Gerichts⸗ 
brett angefchlagen worden ift. 

Ansbach den 4. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

2. Von dem Königlichen Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird hierdurch befannt gemacht , 
daß der Mobilians Nachlaß der dahier verfterbes, 
nen Seniors- und Pfarrers: Wirrwe Magdalena 
Erneftine Lips, beſtehend aus Silbergeräthfchaf: 
ten, Uhren, Zinn, Kupfer, Meffing,, Porcel⸗ 
lan, Gtäfer, Leinzeuch,,  Kleidungsftäden , 
Schreinzeuh, Haus: und Küchengerärhfchafren 
aller Art, dann einer Anzahl. von Gold= und 
Silbermuͤnzen und einigen Mein: Vorrarh in Faͤſ⸗ 
fern, Behufs der Theilung, gegen fogleidy baare 
Bezahlung dffentlich an den Meiftbierenden verfauft 
werden’ full. Termin biezu iſt auf den 13. May 
d. 5: und die folgenden Tage, jedesmal von Mors 
gend 9 — 12 Uhr und Nachmittags von = bie 
6 Uhr, ‚vor dem Eommifjario, Kreise und Stadte 
gerichtö s Prorofollift Mayr. anberaumt werden, 
wozu Kaufsliebhaber in dem Haufe Nr. 293 im, 
dem Kronengaͤßchen dahier zu. erfcheinen eingelas 
den. werden. / 

Ansbach am a5. April 1822. 
Buſch. 
3. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgeriht Ansbach ift zum. gerishtlichen Vers 
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Fauf der in Kleivern, Betten, Schreinzeuch, 
Kicpengefchirr und ſonſtige Hausgeraͤthe beftchens 
ben Verlaffenfchaft des verftorbenen Kanzlei: Se: 
eretärd Beeg Tagsfahrt vor dem Eommiffarius, 
Kreis- und Stadtgerichts-Protokolliſt Conrad, 
auf den 2, May I. J. Vormittag 9 Uhr im Haufe 
Ni, 733 a dahier angefezt, wovon Kanfsliehhas 
ber hiemit benachrichtiget. werden. 
Ausbach am zo. April ı 822. 
Buſch, Director. 

4. Bon dem, Koniglich Baierifchen Kreise 
und Stadtgericht Ansbach iſt heute beſchloſſen 
worden, daß der am 6. Dezember v. J. volljähs 
rig gewordene Baͤckerſohn Johann Jofeph Fries 
dahier, vom Tag ſeiner Volljährigkeit an noch 
ſechs Jahre unter der Euratel feines bisherigen, 
Bormunds, des hiefigen Bädermeifters Bellerer, 
zu laffen’fey. + Dieſes wird befannt gemacht, das 
mit Niemand während diefer Zeit mit gedachtem 


Fries Verträge ſchließen, oder fonft aus deſſen 


Willens-Erklaͤrungen etwas erwerben wolle, 

Ansbach den ı. April 1822. 

Buſch, Director. 

5 Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
dad Klaſſifikations-Erkenntniß in der Konkurs— 
fahe des Fohann Adam Reim von Ebersbach 
vom g. d. M. heute an die Gerichtöftelle ange: 
heftet ift. ' 

Heilöbronn den 23. April ı 822, 

K. B. Landgericht, 

6. Der Wirth Johann Stuͤrmer von Reins— 
feld und feine Ehefrau Helena Barbara Stuͤnne⸗ 
rin, geborne Nbrrin von Wermuthshauſen, wer— 
den wegen verſchwenderiſcher Lebensart mit ih⸗ 
rer ausdruͤcklich erklaͤrten Einwilligung hiemit un⸗ 
ter Curatel geſetzt, und find denſelben ihre naͤch⸗ 
ſten von ihnen gewaͤhlten Verwandten Johann 
Michael Stuͤrmer von Gickelhauſen, Georg Mi⸗ 
chael Stuͤmer von Oberſcheckenbach und Johann 
Michael Nörr, von Wermuthshauſen als Curato⸗ 
sen, beigegeben worden. Dieſes wird hiermit bf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, indem von nun an die 
Wirth Erürmerifchen Eheleute zur Eingehung 
rechtlicher Verträge, ohne Beiziehung ihrer Euras 

59 
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toren unfähig find, ihnen auch bie Verwaltung 
ihres Vermbgens entzogen und ihren Euratoren 
übertragen worden ift, 

Mothenburg, den 16. April ı 822. 

Kbnigl: Landgericht. 

7. Don dem Fürftlich Dettingen Wallerfleinis 
ſchen Herrſchaftsgerichte Biffingen wird hiemit 
bffentlich befannt gemacht, daß das in der Kons 
kursſache des Michael Sporer, Soͤldners von 
Goͤllingen, gefällte Prioricäts : Erfenntniß heute 
an bad Gerichtöbrett affigirt worden if. 

Schloß Biffingen den 18. April 182 2. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Am 16. dieſes Monats ſind zwei Pferde 
. Im biefigen Bezirke aufgefangen worden, Ber 
fih ald Eigenthiämer derfelben zu legitimiren vers 
mag, wird nähere Auskunft im hiefigen Landges 
richte erhalten. 
Mt. Erlbach, den 16. April 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 


». Das Mentamt Ansbach verfauft unter 
Vorbehalt Höchfter Genehmigung Dienftag den 
7. Mai d. 56. Vormittags 121 Uhr von deifen 
18217 Getraidvorrächen 100 Scäffel Dinkel 
vom Ansbacher und 50 Schäffel dergleichen vom 
Virnsberger Speicher und ladet Kaufsluftige das 
au ein. 


3. Samftag den 4. Mai wird von dem uns 
terzeichneten Forftamıte das difponible harte und 
weiche Brennholz im Revier Hennebach naments 
ih in den Forſtorten Stammbblzlein, Thier⸗ 
garten, Orles ıc. an die Meiftbietenden veräufs 
fert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
und fi) in Neufes bei Ansbach früh 9 Uhr eine 
zufinden haben, 

Ausbach, ben a7. April 1822. 

K. B. Forſtanit. 
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4. Montag ben 6. May wird der Holzſchreib⸗ 
tag für die Abnigl. Revier Aurach und Warthey 
Weinberg, zu Aurach, im Sonnenwirthöhaufe 
abgehalten. Zufammenfunft Morgens 9 Uhr. 

Dinkelsbühl am 26. April ı 822. 

K. B. Forftamt, 

5. Zur Verleihung der dießjährigen Pens 
ſions⸗ Belfuhr, beftehend in 435 Klafter weichen 
und 6 Klafter eichenem Holz ans den Forftortew 
ber Trieöborfer Forftey, und ı= Klafter weichen 
Holz aus Rauenzeller Forftey, ift Termin auf 
künftigen Montag den 5. May h. 3. anberaumt 
worden, und werden bie Anfpänner hierzu in das 
rentamtl. Gefchäftszimmer eingeladen, 

Herrieden am a7. April ı Bea. 

8. B. Rentamt. 

6. Bon ben dießamtlichen Getraid : Worrds 
then werben vorbehaltlich höchfter Genehmigung 
Montags den 6. Mai 200 — 300 Schfl. Korn 
in angemefjenen Parthieen an bie Meiftbietens 
ben dffentlich verfauft. Kaufsliebhaber wollen 
fih am benannten Tage Vormittags 9 Uhr im 
dem amtlichen Gefchäftözimmer einfinden, 

Windsbach, den 26. April 1822, 

8. B. Rentant. 

7. Sreitags den 3. Mai Nachmittag, um 3 
wir wird in dem Gefhäfszimmer der Stadtkaͤm⸗ 
merei der unter dem Rathhaus ſich befindende 
Keller anderweit meiftbietend verpachtet. 

Ansbach, den a7. April 1822. 

Stabtmagiftrat. 
Biechele. Stirl. 

8. In ber hieſigen Stadtwaage iſt ſchon im 
vorigen Jahre ein Sack mit Hopfen, welcher 
4ı Pfund wiegt, eingeſtellt, bis jezt aber wes 
der abgeholt noch darüber verfügt worden. Der 
unbekannte Eigenthämer diefes Hopfens wird da⸗ 
ber aufgefordert, fich binnen 4 Wochen zu mels 
den, außerbem derfelbe bffentlich verkauft und der 
Erlds dem hiefigen Armenfond überlaffen werden 
wird. 

Ansbach, den 26. April 1822. 

Stadtmagiftrat. 
Blechele. Stirl. 
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9. Der mit Michaelis dieſes und Lichtmeß 
kuͤnftigen Jahrs fi) endigende,, biöher vereinigte 
Pacht der hiefigen Schäferei und Maierei fol 
nad) vorliegend gutsherrſchaftlicher Entſchließung 
neuerdings auf 6 Fahre durch bffentlichen Auf: 
firich begeben werden. Hierzu ift Termin auf 
den 15. May d. %. von Vormittag q bis Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr im hiefigen Amthaufe anberaumt und 
eö werden hiemit alle diejenigen, welche zu dies 
ſem Pacht Luft bezeigen und fich ſowohl wegen 
ihrer Vermoͤgensumſtaͤude ruͤckſichtlich der zu bes 
ſtellenden Caution, ald wegen ihrer Wirthſchafts⸗ 
Kenntniß und ihres Wohlverhaltens, mir gerichte 
lichen Atteften, oder auf andere Art, hinlänglich 
audzumeifen vermdgen, biemit eingeladen, fich 
im beregten Termin einzufinden, nad) Verneh⸗ 
mung der Bedingungen ihre Licita zu Protokoll zu 
geben, und unter Vorbehalt der gutoöherrfchaft: 
lichen Ratifikation den Zufchlag zu gewärtigen. 
Mobei noch bemerkt wird, daß jeder Pachrliebha= 
ber, welcher ſich wegen der Befchaffenheit des 
Pachts und ‚der Bedingniffe vorher beanfragen 
will, umftändliche Erbfinung erhalten wird. 

Neuhaus bei Erlang den 13. April ı822. 
Freih. v. Erailsheimifches Adminiftrarions = Amt, 
; 20, (Maiereis:Berpadhtung.) Die zu dem freis 
eignen Ritterguth Hemhofen gehdrige Maierei 
fol von Lichtmeß 1823 anfangend, auf 6 Jahre 
verpachter werben, zu welchem Ende auf Mons 
tag den ı3. Map dieſes Jahrs des Vormittags 


9 Uhr in dem hiefigen Amthaufe, zur dffentlichen 


Verpachtung derfelben, Termin angefezt wird, 
wozu Pachrluftige, welche fich über ihr hinlängs 
liches Vermdgen und fonftige Befähigung biezu 
ausweijen fünnen, mit dem Bemerfen eingelas 
den werben, daß die zu berpachtenden Gegens 
ftände zu jeder Stunde vorgezeigt, und die Pacht⸗ 
bevingniffe am Strichtermine befanns gemacht 
werden follen. 

Hemhofen den 13. April 1022. 

Der Befiter Earl v. Winkler. 

11. Im Fuͤrſtlich Lowenſteiniſchen Mediatger 
biete iſt der erſte prozeitantifche Schuldienſt zu 
Kleinhuͤnbach, einem im Untermaintreife 4 Stun⸗ 
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de unter Miltenberg am Main befindlichen Orte , 
mit dem wormalmäßigen Gehalte von 300 fl. zu 
begeben. Die Supplitanten haben ſich bei der 
Fuͤrſtlich Löwenfteinifchen Regierungss und Zus 
ſtiz⸗ Kanzlei ſchriftlich unter Vorlegung glaube 
wuͤrdiger Zeugniſſe über ihre Kenntniffe und Auf⸗ 
fuͤhrung, fo wie über ihre Fertigkeit in der Mur 
fit. binnen 6 Wochen anzumelden. 

Kreug Werthheim den ı2. April 1843. 
Fuͤrſtlich Lowenſteiniſche Regierungss und 
Zuftiz » Kanzlei, 

von Feder. on 

ı2. Freitags den 10.May ı 822 Vormittags 
9 Uhr anfaugend wird das im Staatswalde, 
Diftrifts Mordrangen, Reviers Mannhof, Rente 
Amts Fphofen, z Stund von Oberfcheinfeld uns 
ter den weiterd bekannt gemacht werdenden Bes 
dingungen folgendes bafelbft gewonnene Holz an 
Meiftbietende verſtrichen: 38 Eichen⸗ Abfchnirre 
größtentheild Holländer Handelsholz, 20 Klaf⸗ 
ter Buchen und 89 Klafter alteichen ad 75 Kub. 
Fuß, = Kiefern Windbride, 50 Schod Wellen 


‚gemifcht. Welches mit dem Beiſatze audurch zur 


dffeutlichen Kenntniß gebracht wird, daß fich je⸗ 
der Käufer durch ein Zeugniß von feinem Gemein⸗ 
devorſteher über feine Zahlungsfähigkeit ausweis 
fen muß, ohne welches Fein Zufchlag ertheilt wer 
den Tann, ; 
Neuftadt an der Aiſch, den 20. April 1842, 
Das Königliche Forſtamt allda. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Edle Menſcheufreundlichkelt har ſich num 
acht Fahre lang der Marimiliansheilungs - Anz 
falt für arme Augenkranke auf eine Weiſe bes 
thärigt, welde den Vorſtand derfeiben zu erneus 
tem, inniggefühlten und lautern Dante auffors 
dert. Der achte Jahresbericht, welcher erfchies 
nen iſt, gebe ben dankbar verehrten Freunden und 
MWohlthätern der Anftalt die getreu gefertigte Ue⸗ 
berſicht über die Summe, welche die Menichens 
liebe in unfere Hände gelegt, und Äber deren ges 
— Verwendung, ·Wenn wir die ehrer⸗ 
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bietige Bitte um feruere in dem neuen Rechnungs⸗ 

nungsjahre fortzufegende edelmuͤthige Unterſtuͤz⸗ 

zung wiederholen, fo liegt der Grund derſelben 
in dem Bedärfniffe vor Augen. Wir legen fie 
nahen und entfernten Wohlthätern mit dankvoller 

Ergebenheit und aller der Wärme vor, mit wels 

her wir dem thenerwichtigen Zweck unferer Aus 

ftalt zugerhan find, und empfehlen fie dem forts 
gefegten Wohlwollen des. verehrten menſcheu⸗ 
freundlichen Publikums. 

Nürnberg den 18. April 1822. _ 

Der Borftand der Marimilians » Heilungsanftalt 

für arme Augenkranke. 

Dr. Kapfer. M. Seidel. Frhr v. Holzſchuher, 
2 Rechnmgsführer. 
2. Den edlen funftliebenden Bewohnern Ans⸗ 

bachs fage ich meinen innigften Dank für die 

niannigfaltigen Beweiſe Ihrer Huld und Güte, 
womit Eie die Stunden, welche ich in Ihrer 

Mitte verlebte, fo reich begluͤckten. Nie wird die 

Erinnerung an die Tage des verflofenen Winterd 

aus meinem Herzen ſchwinden. Meinen lieben 

theuren Freunden aber rufe ich nochmals ein herz 
liches Lebewohl zu. ' 

» Andbah, den ı. Mai 1622. 

C. F. Klarenbach, Mirglieb des Bam⸗ 

SA berger National = Theaters. 

3. Den Unterzeichneren wurde vom hiefigen 
wohgdblihen Magiftrat die gnädige Erlaubniß 
ertheilt, feine Kunft, Ratten, Mäufe, Manz: 
zen und Schaben zu vertilgen, ausuͤben zu duͤr⸗ 
fen. Den Beweis, daß meine Mittel ſaͤmmtlich 
probat find, kann ich mit unzähligen inz und 
ausländifchen Zeugniffen beweifen. Ich ſchmeichle 
mir auch bier allgemeine ‚Zufriedenheit zu erlanz 
gen. - Mein Logis ift im Gafthof zum goldenen 
‚Löwen. Da mein Aufenthalt nur einige Tage 
feyn wird, bitte ich diejenigen, fo mir ihr Zus 
trauen fchenten wollen, um baldige Befehle. 

8. O. Schottlaͤnder, Großherzogfich 
Badenſcher Kammer s Jäger aus 
Großeichelsheim. 

4. Uunterzeichneter macht bekannt, daß er 

für feinen Sohn das Hennenbacher Wirthſchafts⸗ 


in 
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gut erkauft hat, und bittet zugleich um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. 
Adam Schack, Wirth und Brandwein⸗ 
brenner zu Heunenbach. 
5. Bei Unterzeichneten iſt eine Quantität 
dreijähriger Fruchtbrandwein, daun eine Quan⸗ 
titaͤt Scheitholz, eine Parthie eichene und weiche 
Bretter und zwei Waͤgen, ein einſpaͤnniger und 
ein zweiſpaͤnniger, zu haben. 
Schack zu Hennenbach. 
6. Bei Johann Michael Bub junior in der 
Adlerwirthögafle Wr. 240 ift ganz fehbne ertra 
feine Baumwolle der Centner 75 fl., das Pfund 
48 kr., Achter amerikaniſcher Rollen + Canafter , 
dad Pfund »-fl. 24 fr., dergleichen aus Amſter⸗ 
dam non verſchiedenen Sorten, das Pfund von 
40 fr. bis zu vr fl. 24 kr., aͤchtes abgesogenes 
Ruͤbdhl, das Pfund 18 fr., dergleichen Leindhl 
das Pfund ı6 fr., aͤchtes Baumdhl das Pfund 
36 fr., befted Salatbhl das Pfund 3a fr., alte 
ter Limburger oder Backſtein-Kaͤs, das Pfund 
a0 fr., aͤchter Emmenthaler Kaͤs, das Pfund 
28 fr., ganz feine Ulmer Gerfie, das Pfund 
so fr., aͤchtes Blauholz, das Pfund ı4 Er., 
ſchoͤnſtes aͤchtes Tuͤrkengarn ald Nr. ı ,. das 
Pfund 3 fl. 8 fr., Nr. a das Pfund 3 fl. ı6 fr., 
Nr. 3 das Pfund 3 fl. 24 fr. Mr. 4 das Pfund 
3 fl. 30 fr., wobei für aͤchte Waare nebſt der 
Haltbarkeit der Farbe garantirt wird, alle Ser: 
ten Barchend » Baumwollengarne von allen Nums 
mernnebft feinern Sorten Baumwollengarne find 
zu dem billigften Preifen, fo wie alle Eorten ges 
bleichte und ungebleichte Strid’garne und gefärbte 
Garne von allen Farben zu haben. 
7. Unterzeichnere macht befannt, daß fie ein 
Afortiment ganz fehöner Hüte zu fehr billigen 


Preiſen und ganz neuer Art erhalten bat. 


d’ Eslon. 

8. Mit diefem gebe ich mir die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswüärdigen Publikum 
ergebenft anzuzeigen‘, daß ich von ber Sranffurs 
ther. DOftermefje mit einem noch mie fo fchönen 
und anserlefenen vollſtaͤndigen ſedaner, franzdfi- 
ſchen und aͤcht niederländifchen Tuchlager aller 
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Farben und feinfter Qualität, 2, 2 und £ breit, 
fo wie 4? breites Billard» Tucd), ein gutes Afs 
fortiment mittel und orbindrer Tücher, Acht mies 
derländifchen Caſimir in-allen Modefarben, Wol⸗ 
len: Epring = und Elaftit: Cords, alle Gattun⸗ 
gen Camlors und Göttinger Zeuch zu Sommer: 
rocken, alle Farben croifirte und glatte Nans 
quinets, Acht oftindifche Nanguin, weiße Rips 
und Drientald zu Gilers und Beinkleiber, Gilet: 
zenche mit Borburen, Toilinetts nebſt andern 
‚Gilerzeuchen neuefter Art, vorzüglich fchbne und 
modern faconirte Seidenzeuche zu Damenfleider, 
mebft mehreren. glatten Seidenzeuchen, Geidens 
‚zeuche zu Gilet und Beinkleider, ganz feine 
glatte und brochirte Merinos, Seiden- und 
Baummollenfammt, Manchefter, Hemdenflanell, 
Sarfinerte, Meuble: Zeuch, Futter: und Wache: 
leinwand, Ganafas, nebft mehreren in dieß Fach 
einfchlagenden Arritelm, zuruͤck gekommen bin. 
Durch meine aus erſter Hand gemachten Ein: 
‘fäufe bin ich in den Stand gefezt, die billigfien 
Preiſe genießen zulaffen, und bitte deßhalb, mid) 
mit ihren fchägbaren Befuchen zu beehren, des 
men ich ſtets mit reeler umd rechtlicher Bedie⸗ 
mung begegnen werde. 
Hen. Marx Berliner. 

9. Untferzeichneter macht dem hohen Adel und 
verehrungswiirdigen Publifum befanut, daß bei 
ihm frifche Waaren angefommen find, nemlich 
breite und fchmale Nanguinetd, Achte Nanquin, 
Weſtenzeuge von allen&orten, Mancheiter, Baum⸗ 
wollen und Eeiden: Sammt, Baumwollencord, 
Levantin, Florence, Groödeffin, Seidenflohr, 
Till, Gase, brofchirte und glatte Mull, breite 
und fchmale Batiſtmouslin, VBorhangmoudlin u. 
Franzen, Shawltücher, feidene Halstuͤcher, (eis 
nene und baummollene Sacktuͤcher, feidene und 
baummwollene Strümpfe, Saffener von allen Far: 
ben, glatte und brofchirte Merinos, feine und 
ordinaire Gattume, Leinwand, Jakonets von als 
len Farben, auch glatte und brofchirte Band, fo 
wie auch ſaͤch ſiſche Spitzen; er verfpricht die bil⸗ 
Aligſten Preife und bittet um geneigten Zuſpruch. 

. M. I. Dbrmeyer Nr. 93 aufm Marft. 


reelle Bedienung. 
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10. Carl Simonis et Comp. von Doms 
d’Ossola in Italien empfehlen ſich mit einem 
ſchoͤnen Affortiment Mode: Artikeln, ald: in 
neuen .englifchen gedruckten Pers oder Caltun, 
weiße Cambrie,  Batist- Mouselin und Jacon. 
nets, engliſche eroifirte und quadrillirte Merinos, 
wie auch weiße und gefärbte Moufelin » Kleider 
mit ;Borbduren, aͤchte oſtindiſche Nanguin und 
‚Nanquinets, verfchiedene Sorten Meftenzeuge 
nach- dem neueften Geſchmacke, als; ſchwarze 
fagonirte ſeidene Valentia, Schwandeons, Toi- 
linets, färbige und weiße Piquets and Rips, 
ſchwarzen Taflent und Levantin, eine ſchoͤne 
Auswahl von frangdfifchen und englifchen gewirk⸗ 
ten Shawls, fowohl in fangen als in vieredigten, 
verſchledene Sorten ſeldene und leinene Sadtücher, 
ſchwarze und. gefärbte feidene |;Madras, Jacon- 
nets, Halstuͤcher für Herren und Damen, 
fhwarze und gruͤue feidene Muͤtzen, Baumwol⸗ 
len» Sammt und ächtes Kdlmifches Waffer nebft 
mehreren andern Artikeln im allerneueften Ges 
ſchmack. Sie verficyern die billigften Preife und 
Verkaufen im Haufe des 
Herrn Medicinal»Raths Leiblin feel. Erbin auf 
dem obern Martt Nr, 4. 
an IB. Steinam aus Würzburg beziehen 
die kommende Walburgi-⸗Meſſe mit ihrem gewöhns 


lien Affortiment ſchoͤn ausgeſuchter Modewaas 


ven. Ihre Boutique ift ohnweit des Herrn Kaufs 


‚mann Wengner am obern Markt. 


2. Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publifum zeige ich hiemit ergebenft an, daß 


ich folgende Waaren neuerdings erhalten habe, 


ald; mobecouleurte 13 Ellen breite feine Gins 
gang zu 3o fr. und Flein brefchirte a Ellen breite 
Bariftmouslin zu 50 fr. die Elle, dann auch alle 
Sorten 2 Ellen breite glatte Batiſtmouslin zu 
a4, 36, 45 fr. und u} Ellen breiten Berkal 
zu 24 fr. die Elle, feine glatte a Ellen breite 
Jaconets zu 48 kr. und 15 Ellen breite zu 36 Er. 
die Elle, dann auch Vorhangmouslin, Pique, 
Drientald, feinen Moldons Barchent und. Bafin, 
ertrafeine Holländifche Leinewand und Tächten 
Zwirnbatiſt, dann auch gang feine und ordinäre 
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baumwollene Herrn: und Damenfträmpfe, glatte 
und brofchirre Moll und. Gaze, feine weiße lei 
nene Sacktücher, batiftmouslinene und feidene 
Herrn-Halstuͤcher, fo wie auch Doupleflorence, 
Taffent ſchmale und breite, Marcelino, Levau⸗ 
tin, Geidens und Baumwollen: Sammt, Cot⸗ 
son und feine Zige, dann auch Sommerzeuge, 
Eaffenet, Eafimir, baummollene und wollene 
Eords, Achte Oftindifche fehr feine Nanquin, alle 
Eouleuren Ranquinetts, Modeweitenzeuge und 
feine gekuͤpperte Winrermanchefter. Uebrigens 
ift er auch mit Merino, Bombafine, Calmuk, 
Biber und mir noch mehreren bier einſchlagenden 
MWaaren verfehen. Da er verficherr, daß er all 
obiges um die allerbilligften Preije abgeben kann, 
auch abgeben wird, fo ſchmeichelt er ſich in vors 
aus ſchon den hohen, gnaͤdigen und geneigreften 
Zufpruh. . Unsbad den a6. April ı 822. 
Iſaac Lämlein Bamberger senior, 
13. Endedunterzeichuere machen einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publikum hiemit 
bekaunt, daß bei ihnen folgende Waaren won der 
Frankfurther Oftermerfe angefommen und zu has 
ben find, nemlich: ein Aforsiment feine Sedaner, 
Franzdſiſche und Niederländer Tücher, auch alle 
Sorten mittel: und ordinaire Tücher, alle Eous 
leuren Gafimir, Trico, Waaterloo : Springs und 
Elaftigues Eords, alle Gattungen Camlots, Goͤt⸗ 
finger Zeng, Pruͤnel und Caßinets zu Herren⸗ 
Sommerroͤcke, alle Farben eroifirte und glatte 
Nanquinets, breite und fchmale Oſtindiſche Nans 
quin, ganz feine englifche weiße Pique, Reps 
and Orientals zu Welten, auch fehr moderne fars 
bige Weſtenzeuge, ganz feine Batiftmouslin und 
Jakonets-Herrentuͤcher, croifirte und glatte Hem⸗ 
denfanelle, ſchwarzes nnd grünes Wachstuch, 
ganz feine belländifpe Leinwand, auch mittlere 
und ordinaire Schlefifche Leinwand, alle Sorten 
weiße und färbige leinene Sadtüdyer, dann fehr 
moderne Möbelzenug in allen Farben, wie aud) 
Möbel: Mouslin und Jaconets, dann Franzen, 
banmmollene und feivene Struͤmpfe für Herren 
und Damen, und 32 breites Billardtuch. Fer⸗ 
ner ein Aſſortiment ganz moderne Seiven s. und 
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SHalbfeidenzeuge, Batiſtmonslin, Jaconets, fran⸗ 
zoͤſiſcher Batiſte, Schirding, Baſin, ſehr mes 
derne Moll⸗ und Jaconets-Kleider, faͤrbige Ja⸗ 
conets, alle Farben Merinos und brochirte Boms 
baſine, croiſirte Merinos, Geſtreiftes, dann 
lange und viereckigte Merino⸗ Caſimir⸗Shawls. 
Bir verſprechen reele Bedienung und fehr billige 
Preije und bien gehorſamſt, uns mır gütigen 
Zuſpruch zu beeuren. 
R. M. Wilhermeddrfer und Ehhne. 

14. Das Privathaus Nr. 676 auf dem Pfla⸗ 
fer ift zu verfaufen. Solches ift durchaus ftark 
majjiv gebaur und beſteht aus a Stockwerken und 
einer Manjarde. Uebrigens enthaͤlt ed 6 heiz⸗ 
bare Zimmer, 6 Kammern, 6 Kuͤchen, wovon 
eine zum Waſchen eingerichtet ift, einen Keller, 
2.5. v. Abtritte u. 1. m. Ferner mit einem dar⸗ 
an jioßenden Pumpbrommen und einer 20 Fuß 
langen und 6 Zuß tiefen Holzlege. Weiteres 
fagt Kaufınann Höger in ver Werhgaffe. 

15. Montags den 13. Mai ud die darauf 
folgenden Tage Vormittags von 9 bid ı2 und 


‚ Nachmittags von 2 bis 6 Uhr wird im dem Haufe 


Nr. 838 a zum Nachlaß des verftörbenen Ober⸗ 
auffchlagamts = Eontrolleur Walber gehörig, aus 
freier Hand gegen baare Bezahlung verkauft: 
Mannskleider, goldene Uhren, Silber, Berten, 
Schreinzeuch, ſilberbeſchlagene Pfeifentöpfe , 
Jagdflinten, Kugelbiüchfen und Piftolen von den 
beiten Meiftern, fo wie aud) eine Paithie Schrot 
und mehrere Jagdgeraͤthſchaften, ein Bienen⸗ 
fand und alle zur Bienenzucht schdrige Effekten, 
auch eine Quantitaͤt Bücher. Kaufsliebhaber 
werden hoͤflichſt eingeladen, 

16. Bei der Wittwe Schnärlein dahier ift 
eine große Wange nebft vier Centnern Eifenges 
wicht zu verkaufen, und eine geräumige Scheuer 
zu verpachten. 

7. Johann Gafpar Schores von Nürnberg 
eipfichle ſich dieſe Meffe mit feinen befaunten gus 
fen braunen. und weißen Lebkuchen, dergleichen 
Basler, gefüliie Tborner Magenfurben, - feine 
Schokolade und andern Artikeln. Erin’ Boutique 
iſt am obern Markt in der Haupireihe Nr, 23. 
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18. Nr. 827 ift eine noch brauchbare einfpäns 
nige und eine neue zweifpännige Halbchaiſe zu 
verkaufen. 

. 19. Die Rezats Kreide IntelligenBlaͤtter von 
1816 bis 18a incl.. find vollſtaͤndig billigft zu 
verkaufen, im Haus Nr. 206. 

20. 1500 fl. find auf erfte fichere Hypothek 
täglich auszuleihen; wähere Auskunft giebt ber 
Tarator Lehmann Haus Nr. 198. 

a1. Gegen ein Einftands:Eapital von 125 fl. 
rhn. und 25 fl. Handgeld wird fchleunigft eim 
Einftandsmann gefucht. | 

as. Da ich mein biöheriged Quartier Ar. 9 
auf dem obern Markt verlaffen, und nun meinen 
Laden auf den ımtern Markt Nr. 119, ber 
Krone gegenäber, eingerichtet habe, fo made 
ich biefes meinen ſchaͤtzbaren Kunden und verehr⸗ 
lichen Nachbarfchaft hiemit belannt, und em⸗ 
pfehle mich mit meinen führenden Artileln hoͤflichſt. 

%. Th. Lebenders Wittwe. 
a3. Auf einem Gute untveit Ansbach wird 
eine mit guten Zeugniffen verjehene Kdchin im 
Dienft geſucht. Dieſelbe muß ſchon auf dem 
Lande gedient haben und von geſetztem Alter ſeyn. 
Das Raͤhere in der Redaktion. 

24. Vor einigen Tagen iſt hinter dem Kauf⸗ 
mann Zeltnerſchen Garten auf der Hofwieſe ein 
franzdfiſcher Schluͤſſel verloren worden. Der 
redliche Finder wolle ſolchen Haus Nr. 582 b 
gefälligft abgeben. 

25. Sonntag den 5. May iſt Tauzmuſik im 
Bad, wozu ergebenft einladet 

j Kleinſchroth. 


a6. Kuͤuftigen Freitag iſt Metzelſuppe auf der 
Windmuͤhle und dann alle acht Tage, wozu höfs 
lich invitirt Stadelmann. 
27. Sonntag den 5. Mai ift Tanzmufif auf 
der Windmühle, wozu Inpitist 
Stadelmann. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 35 find zwei Quartiere zu vermiethen. 
Das eine kann auf Walburgl, das andere auf 
Zaurenzl bezogen werben. 
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Nr. 60 ift ein Quartier zu vermiethen und 
kann bis Walburgi bezogen werden, 

Nr. 103 iſt eine Stiege hoch ein Quartier zu 
vergeben. 

Nr. 119 der Krone gegenüber ift ein großes 
Quartier bis Walburgi zu beziehen. 

Nr. 122 im obern Stod ift eine Stube und 

Nr. 125 ein Quartier mit 6 heizbaren Zim⸗ 
mern, 5 Kammern, allen Bequemlichkeiten und 
bem Genuffe des ſchͤnen Gartens im Ganzen 
oder getheilt zu vermlethen. 

Nr. 127 find 3 Stuben, 3 Kammern nebfk- 
allen Bequemlichkeiten bis Walburgi zu beziehen, 

Nr. 173 ift ein Quartier mit aller Bequem⸗ 
lichkeit zu vermierhen. 

Nr. 181 in der Adlerftraffe ift ein großer Las 
den, a Stuben und einige Kammern mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 

Nr. 365 beim Sädlermeifter Berholdt if ein 
Quartier täglich zu beziehen. 

Nr. 269 ift ein Quartier ſogleich zu beziehen, 
und ein großer eiferner Ofen nebft großen Aufs 
fag zu verkaufen. 

Mr. 291 find = Quartiere bis Walburgis zu 
beziehen ; das erfte befteht aus 3 helzbaren Stus 
ben, Kammer, Küche, Holzlege, Waſchhaus 
nebft Keller; das zweite beſteht aus a heizbaren 
Stuben, Kammer, Küche, Keller, Holzleg, ges 
meinfhaftliches Wafchhaus. 

Nr. 363 in der obern Vorftadt ift eine Stiege 
hoch ein fchbned Quartier mit Sruben und Stus 
benfammer, Keller, Küche und Wafchgelegens 
heit täglich zu vermiethen. 

. Nr. 401 in der obern Vorftabt find täglich 
2 Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 519 in der Schloßvorſtadt If vorne her⸗ 
aus eine Stiege hoch ein Quartier zu vermiethen, 
und kann bis Laurenzi bezogen werben. 

Nr. 600 am Herrieder Thor iſt ber mittlere 
Gaden bis Laurenzi-zu vermiethen, beftehend in 
6 heizbaren Zimmern, a Kammern, Küde, 
Keller, geräumige Holzlege, Laufenden Bronnen 
und gemeinfhaftliches Waſchhaus. 
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Nr. 605 In der Merhgaffe ift der obere Ga⸗ 
den zu vermierhen und ift bis Walburgi oder aus 
renzi zu beziehen. 

Mr. 827 am neuen Weg ift ein Quartier zu 
vermiethen. 

Nr. 853 in dem Seifenſieder Hauboldiſchen 
Haus in der Herrieder Vorſtadt find zwei Quar⸗ 
tiere zu vermiethen, und bis Laurenzi zu bes 
ziehen. 

Mr. 936. ift- ein bequemes Quartier zu vers 


miethen, es beſtehet in drei Stuben, einer Kam⸗ 


mer ind eimer Küche, gemeinfchaftlichem Waſch⸗ 


haus, laufenden. Bronnen und Keller, welches 


von Walburgis an- täglich bezogen werden kann. 


Gremdens» Anzeige 
von 21. bis a7. April. 


» Hr. Kfm. Huber v. Dredden, Hr. Afın. Bud: 
hardt dv. London, Fräulein Clericus v. Wittels—⸗ 
heim, Hr. Kammerherr und Forſtmeiſter Baron 
vou Guttenberg und Hr. Landgerichtspraktikant 
Fenck v. Gungenhaufen, Hr. Pharmaceut Sey⸗ 
bold v. Reuthen, Hr. Kfm. Weigard v. Wuͤrz⸗ 
- burg, Hr. Kfm. Vogel v. Lahr, Hr. Student 
Napprecht v. Stuttgardt, Pr. Tonkuͤnſtler Bez 
nedict v. Dresden, Hr. Buchhändler Erhardt v. 
Stuttgardt, Hr. Kfm. Bonle v. Berlin, Ge, 
Durch. Hr. Fürft Franz. von Hohenlohe v. Schil⸗ 
lingsfuͤrſt, Hr. Apotheker Schiller nebſt Gattin v. 
Rothenburg, Hr. Lieutenant Baron von Heffner v. 
Wuͤrzburg, Frau Aſſeſſor Mayerhoͤfer v. Wuͤrʒ⸗ 
burg, Fräulein Scharuff v. Augsburg, Hr. Kfm. 
Moriße v. Bremen, Hr. Tabakfabrikant Leid⸗ 
mann von Schwabach, Pr. Theater-Director 
Braun nebſt Geſellſchaft v. Nuͤrnberg, Hr. Amt⸗ 
mann Enslin nebſt Tochter v. Dennelohe, Hr. 
Amtmann Roßler nebſt Gemahlin v. Nürnberg, 
Hr. Lohnes v. Celle, Hr. Ganſe v. Frankfurth, 
Hr. Traͤger von Schweinfurth, Kaufleute, 
log. in der Krone, Hr. Freiherr von Seckendorf 
dv. Sugenheim, Hr. Eorftmeijter Herrmann nebjt 
Familie v. Nürnberg, Hr. Kammer: Director 

Zeller nebft Sohn v. Dettingen, log, im Stern. 

Hr. Kfun. Schwarz v. Mit. Steft, log. im Brans 


& 8356. 


benburger Haus, Hr. Student Edart v. Er- 
langen, Hr. Afın. Rorh v. Windsheim, Hr. 
Student Schmidt v. Rothenburg, Hr. Stadtor⸗ 
ganift Bauer-v. Windsheim, Hr. Kfm. Kürner 
v. Diren, Hr. Student Voß v. Weftphalen, Hr. 
Maurer und Hr. Müller, Studenten aus .der: 
Schweitz, Hr. Student Müller‘ v. Oſtfrieslaud, 
Hr. Student Kerkfieg v. Osnabräd, Hr. Stus: 
dent Kindler v. Erlangen, Hr. Student Voraus 
dv. Würzburg, Hr. Sportels Rendant Schauer 
v. Steinach, Hr. Baron von Bbhner uud Hr. 
Baron von Krauß v. München, Mad. Foͤrſter, 
Kaufmännin v. Nürnberg, Hr. Kfm. Gebhard 
v. Mit. Breit, Hr. Kfm. Ihne v. Fürch, log. 
im Löwen. Hr. Rentammann Werner nebft 
Fraͤulein Tochter und Herrn Oberfchreiber Eifens 
reuter v. Hilpoltſtein, Hr. Schwameus, Hr. 
Schwarz und Hr. Etbr, Handeldieure v. Nirke 
berg, log, in der Traube. Hr. Wegmeifter Mül« 
ler v Uffenheim, Hr. Fabrikant Schmidt v. Fürth, 
Hr. Fabrifant Zwinger nebft Tochter v. Fürth, 
logiren im weißen Roß. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 28. April. 

Herr Johann Leonhard Buͤrkſtaͤmmer, B., Tar 
bernwirth und Mezgermeiſter zum grauen Wolf, 
mit Upollonia Maria Hofmockel; Johann Eis 
mon Müller, Taglöhner, mit Anna Maria 
Fiſcher.— 


Getauft vom 25. bis 28. April. 
Georg Stephan, des Webermeifters Hildner zu 
Mainhardswinden Sohn; Johann Georg und 
Johann Leonhard, des B. und Steinbrechers 
Mehr Zwilliugsſohne; Anna Babetta, des B— 
und Hutmachermeiſters Wiedmann Tochter. 


Begraben den 22. und 26. April. 
Johann Michael, der Maria Eliſabetha Geret 
Sohn, alt 4 M. 6 T., fi. am Gefraiſch; 
Johann Paulus Pflug, B. und Gaͤrtner, Lalt 
8 J. 9 M. 6 T., fl. an Alteröfchwäche, .. 
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B) St. Gumbertus-Kirche. 


Begraben den 22. und 23. April. 

Frau Anna Katharina, des penfionirten marks 
gräflichen Landfouriers Herrn Keyl Ehefrau, 

"alt 47 3. 12 T. fl. am Zehrfieber; Johanna 
Margaretha, des B. und Echuhmachermeis 
ſters Honig Tochter, alt ı 3. 7 M. ft. am 
Stick- und Schlagfluß; Frau Anna Doros 
then, des vorhinnigen Königl. Sportels und 
Depofital » Rendanten beim Stadrgericht zu 
Fuͤrth Herrn Schuhmacher Ehefrau, alt 42 J. 
5M. 16 T. fl. am Zehrficber; Frau Char: 
Iotte Henriette, des weyl. hochfuͤrſtl. Ans 
bachiſchen Markgräflihen Lehnprobjtes Herrn 
Haſſold Ehegatrin, alt 76 J. EM. 10 T. ſt. 
an Altersſchwaͤche. 


Todes anzeige. 


Am 21. dieſes Monats ſtarb unfer guter Das 
ter und Schwiegervater Georg Leonhard Gabler, 
gewejener Bürger und Kandelömann zu Heiden⸗ 
beim, an Entträftung nad) zurüd'gelegten 68jten 
Sahre. Er war ein redlicher forgfamer Vater, 
und fein Andenken wird in Gegen bei uns bleiben. 

Ansbach u, Heidenheim, den a6. April 1822. 

.’ Die Hinterbliebenen, 





Amtliche Artifel, 
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er 


a... Bekanntmachungen. 


2 ie 3 ef 
(Die Vekentige Eriapwapl. für. Gewmeideſtellen des, 


"Marktes Bergel bein.)  - > 


Im Namen Seiner Majenit des Könige. : 


- Die im. Monat September vorigen Gab: 
res vollzogenen ordentlichen Erfatzwahlen für 
Genteinzeftellen des Marktee Bethel hahen 
die Beſtaͤtigung erhalten, 1b. wird ende 
der Perſonalſtand deg Wanne 
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Gemeindebevollmächtigten dafelbft nachſte⸗ 
hend Öffentlich befaunt gemacht, 


I. Magiſtrat. 


Bürgermeifter, Georg Winkler, Bauer, 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
a) verbliebene: 
ı) Thomas Voß sen , Bauer, 
2) Andreas Zettner, Schdhmacher, _ 
3) ‚Conrad Haͤusner, Bauer und Zehendvogt; 
b) neugewählte: j 
4) Matthäus Gagftätter, Rothgärber, 
5) Paul Kramer, Bauer, 
6) Thomas Boß jun,, Schuhmacher - 
c) Erfagmänner : os 
1) Heinrich Brandt, Bauer, 
3) Stephan Bachhuber, Wagner, 


II. Gemeindebevollmächtigte, 


a) verbliebene; 
1) Leonhard Geißlinger, Bauer, 
2) Michael Gdß, Bierbrauer, 
3) Martig Boß, Bauer, 
4) Stephan Sebert, Bauer,” 
5) Georg Boß, Bauer, 
6). Georg Goller, Zimmermann, 
7) Eonrad Brandt, Bauer, 
8) Gottfried Henninger, Bauer, 
9) Stephan Badyhuber, Wagner, 
10) Heinrich Goller, Roßmuͤller, 
21) Leonhard Schwarz, Metzger, 
ı2) Heinrid) Brandt, Bauer; 

b) neugewählte: 
13) Michael Kleinfchroth, Schuhmader, 
14) Mihall Goͤtz, Metzger, 
15) Thomas Boß, Bierbrauer, 
16) Leonhard 'Minkfer, Bauer, 
17) Georg Ruͤckert jum,, Bierbrauer, 
18) Friedrich Boß, Bauer ; 

c) Erſatzmaͤnner: 
1) Abraͤhaum Boah, Bauer, 
2). Albr · ojt udtz, Bauer, 

era Herrbeiu, Our,» 


* M—— >Ä 
u 4 “ 
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5) keonhard Boß, Wirk, 
6) Ehriftian Schwarz, Bauer. 
Ausbach, den 27. April 1822. 
Könige, Baier. Regierung des Nezarfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Die Minautvergütungs ⸗ Autweife der k. öſterreichi ⸗ 
fen Truppen Bersflegung’;@elder für ıg16f19 bet.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Hinausverguͤtung des dem Rejatereis 
durch allerhoͤchſtes Refeript vom ı 3. Auguſt 
1821 mit 33 fl, 445 fr. zugewiefenen Aniheils 


an den vom K. K. öfterreichifchen Hofe für. 


1875 bejäften Truppen: Berpflegungs : Gek 
bern wird hiermit durch die nachftehende Subs 
sepactition Öffentlich befanne gemacht, 
Ansbach, am 20. April 1822 
Königl. Baier. Regierung des Rgptkreifes 
Kammer des Junern, 
Freiherr von Mulger, Dicepräfident. 
. v. Euz, Directer, 

Ausweis und Cubrepartition 
derjenigen 33 fl. 443 Er. rhu., welche nach der 
koͤnigl. allerhochfteu Entichliefung vom 13. Aus 
auf 
gungs« Haupt: Kalle zu München ausbegait 
nnd den Gemeinden des Me tkreiſes für Die 


Leiſtungen an K. N. dfterreichifahe Truppen für 
1875 baar verabfolgt ıporben iind. 


Benennung der 
Aemter. | Gemeinden, 


» Zandgerichte, 
1) Altdorf 4 +. - Feucht . . 
2 Cadolzburg . . Wachendorf 
4 Seuchrwang . euchtwang 

II. Magiſtrate. 

4 Dinkelsbaͤhi.ſDinkelsbaͤhl 

5Nördlingen . . |Mdrdlingen . 

6 Nuͤrnberg « + [Nürnberg . 
) 


Summa . | 33 


Geld⸗ 
Betrag. 






— 
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1821 von ber k. Staats— ſchulden Til⸗ 
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(Die Aufleſung der hieſigen Staats Sqhulden / Til⸗ 
gungtẽ⸗Special⸗Kaſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

Da zu Felge allerhoͤchſten Reſcripts vom 
28. Nov. v. J. die Kgl. Staatsſchuldentil⸗ 
gungs : Special:Kaffe in Ansbach mit Schluß 
des Etatsjahrs aufgeloͤßt — und deren Ger 
ſchaͤfte an die Kgl. Staats: Schuldentilgungs⸗ 
Special⸗Kaſſe in Nürnberg überwiefen wer⸗ 
ben follen; fo hat es die Kgl. Stans: Schuß 
dentilgungs : Commifften für zweckdienlich er⸗ 
achtet, alle neuen banren Geld: Erfagen aus 
geritlichen Depofiten u.a. ſchon vom . May 
l. J. an der Kal. Sperial -Schuldentifgungs: 
Kaffe in Nürnberg zuzuweiſen. Saͤmnnliche 
Untergerichte des Kreiſes werden daher anger 
wiefen, wenn fie Depofiten an die Schulden⸗ 
tilgungs : Kaffe einzuſenden haben, folche vom 
2. May l. J. anfangend am.die Kyl Staats 
Schuldentilgungs> Special : Kaffe in Nürns 
berg einzufenden. 

Ansbach den 26. April 1822. 
K. B. Uppsllatiousgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 


Poltzeiliche Bekaͤnntmachung. 


Zur Nachricht und Warnung wird hierdurch 
bifentlich belanut gemacht, daß die lebige Has 
tharina Neuhbfer, eine Tochter der Tuchſchee⸗ 
rerswittwe Neuhdfer zum Betrieb des Gewerbs 
der conceffionirten Peruͤckenmacher und Frifeurs 
nicht berechtigk fen, und daher mach geſetzlichen 
Beſtimmuungen auch diejenigen, welche ſich ihrer 
hiezu in Zukuuft gleichwohl bedienen, ſich eine 
polizeiliche Strafe bis zu 5 Thalern zuzichen, 

Ansbah, den a7. Apıll ı8a=, 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
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Gerichtliche Verſteigerung. 


a. Auf Antrag der beiden Schloffermeifter 
Friedrich Enpitaifchen Kinder dahier ſoll das zur 
Nachlaßmaſſe gehörige auf der Wöhrwiefe lies 
gende agädige Wohnhaus im untern Stock von 
Quadern, im Äbrigen von Fachwerk mit Ziegen 
gedelt, mit einem Anbau, Hofraith, Schmied⸗ 
ſtatt, Dungftart, einem Feuerrechte und dem 
Waldrecht mit 5 Klafter Holz dffentlic verfauft 
werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebs 
haber haben ſich zur Licitation hierüber am 5. 
Juni bis Mittags 12 Uhr im Eterbhaufe einzu: 
finden und den Zufchlag des aufgebotenen Wohn: 
baufes mit Genehmigung der Erbs : Intereffenten 
zu gewärtigen. Es fell auch auf gleichen Ans 
trag das hinterkaffene Mobiliare am Betten, 
Schreinzeuch, Kleidungsfiiden, Eifen, Kupfer 
und mehreres dergleichen offentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber ſich alfo anı g. Mai Vormittags 9 Uhr 
im Sterbhaufe dahier einzufinden ‚haben, 

Schwabach, den a2. April 1822. 

8. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Unterzeichneter empfichle ergebenft zur 
nächften Walburgid s Meffe fein gut affortirtes 


Waarenlager einem hohen Adel und verehrungde | 
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dergleichen von Stahl mit denſelben Roſetten, 
ferner von Bronge Uhrketten, Vertfchaften, Ket⸗ 
ten für Damen, Uhrhaten, Vorſtecknadeln, Oh⸗ 
renringe, Bentelbeſchlaͤge, Leibſchnallen und 
Schließen von Griſot, Uhrketten und Pettſchaft 
ten von vorzuͤglich ſchdner und guter Qualität, 
Aufftektämme für Srauenzummer von ganz feiz 
nem Korn oder Klauen, auch Friſcurkaͤmme, 
eine ganz neue Art Tafchen filr Danıen , übers 
haupt verfchiedene Arten von Ridicuͤls, englifche 
Stridbaummolle, vierdrärhig, Handſchuh für 
Damen und Herren, eine gute Auswahl vor 
Tiſch- und Defertmefler, Gcheeren und Raſir⸗ 
mefier, auch Taſchenmeſſer mit verfchiedenen 
Juſtrumenten, Gaffee = und Eßldffel, Ehocolade 
mit und ohne Vanille, Waſch- oder Rafirfeife in 
verſchiedenen Qualitäten und dergfeihen noch 
mehrere Artikel. Bei Verficherung der billigften 
Preife und guter Waare bitte ich um geneigten 
Zuſpruch gehorſaniſt. Meine Beutique -ift vor 
dem Brandenburger Gaſthof au dem Bronnen. 
Unsbad), ben 1. Mai Ban, 
“Georg Lederer aus Nürnberg. 





Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 








Augsburg, den 25, April 1842. 
Staatdös Papiere, | Briefe. Geld, 


würdigen Publikinn in folgenden Artikeln: eine Obligationena .4.. «| 70% | 78 
fhöne Auswahl in Bijouterie: Waaren von 14 dito 45 0 92} 94 
Karat Gold, als: Ninge, Ohrringe, Uhrket- Aland: unlehen. - » . » 967 9 
ten, Pettſchaften, Vorſtecknadeln, Medaillons, —5 — Basen ee 96 
Uhrhafen und fonft von Perlnutrer ſchoͤn gear⸗ RR E— Ma & : "26 ee 
beitete Gegemftände für Damen, eine ganz meue ditto unverzinsliche a * 
Façon Diademkaͤmme in Bronge mit Steinen, | 
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Das Geſchaͤftslokale der Redaktlon dieſes Blattes befindet ſich vom naͤchſten Frel⸗ 


tag, den 3. d. M. an, in dem Haufe Mr. 114 am 
lichen Poftamte gegenüber, über eine Stiege, 


Königlichen Schloſſe, dem Koͤnig⸗ 
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genzblatt 


für den Rezat-⸗Kreis.— 


it isirele 
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Amtliche Artikel. Fr 





Bekanntmahungen der Könige 
Kreiss Behörden, _ } 
(An fümmtlihe 8. Kentämter und die Kreis Kaffe 


ded Mezättreifes. Die Bezalung der Anfehungd 
und Befoltungsmehrungs, Taxen betr.) j 


Im Nomen Seiner Majeftät des Rönigs. 
Das Königl. Staats: Miniferium der Fir 


nanzen hat unterm 15. diefes Monats Fol: 


gendes allergnädigft refccibirt : / 

„Da die Beſchwerde vorgekommen, daß 
„von Seite mehrerer Kaſſen die-alterhöchfte 
Verordnung vom 7. Febr. 1818 (Allg. Intel. 
„Bl. 1818, pag 185) die Bezalung der 
„Anftelluuges uud - Befofdungsmehrungs; 
„Toren, danı der Ausfchreibgebühren betr,, 
. „nicht genan eingehalten wird, insbefondere 
„die Abzüge nicht vom erften Monate des Be; 
„ſoldungs ⸗ oder Mehruugs / Bezugs — was 
„doch Nr. 3 ausdruͤcklich befohlen ift, — 
„begonnen werden; fo find die untergeordne— 
„ten Kaffen zur ſtrengen Befolgung gedachter 
„allerhoͤchſter Verordnung wiederhoft mit dem 


Nro. 19, Ansba d Mirvodh de 8. My aaa, 


„Beiſatze anzumeifen, daß wo fih der bes 
„treffende Beamte nicht zur gehörigen Zeit 
über die gefchehene Entrichtung feiner Taren 
„ausweiſet, fogleich mit dem verordnneten Ab⸗ 
„uge zur Bezalung begonnen werden folfe, 
„indem außer diefem, und wenn aus folchen 
„Anterlaffungsfällen, wie ſchen geſchehen iſt, 
„die Taxen dem Aerar ganz verloren gehen, 
„man deu Regreß an den ſaͤumigen Kaſſebe⸗ 
„amten unnachſichtlich nehmen werde.“ 

Indem dieſe neuerliche allerhoͤchſte Be⸗ 


ſtimmung den ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Rentam⸗ 


tern und der Koͤnigl. Rejatkreis ; Kaffe bie 
mit zur frengften Befofgung bekannt gemacht 
wird, ermarter die Koͤnigl. Regierung, dag 
ſich hiernach pünktlich werde geach:et und da: 
durch der Nachtheil werde euntfernt werden, 
welcher aus der Unterfaffung den ſaͤnmigen 

Kaſſebeamten zu Theil werden muͤßte. 

Ansbach den 26. April 1822, 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer der Finanzen. ; 
Sreiberi von Mufzer, BVicepräfident, 

v. Dever, Director, 


|» 
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(Un ſammtliche Polijeibehörden des Rejalkrelſes Den - 
beurigen Eommerbierfag betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch allerhöchites Neferipts vom 1- [.M. 
wurde auf den Grund des noch geſezlich be⸗ 
ſtehenden Tarifs vom Jahre 1511 Die unterm 


15. Febr. d. J. ausgeſchriebene heurige Som⸗ 


merbtertare um 2 Pfennige pr. Maas erhoͤht, 
wovon ſaͤmmtliche? Polijeibehörden zu ihrem 
Benehmen mit dem Auftrage in Keuntniß 
gefezt werden, pflitmäßig und firenge bar 
auf zu wachen, dag nur vollfommen tarifı 
mäßiges Bier verfeitgegeben werde. 
Ansbach, am 4: May ı 822: 
Königl, Baier. Regierung des Reyastreifes, 
Kanıner des Innern. r 
Graf von Drechſel, Präfdent. x 
BR eu, Directyr. 


¶ Die erledigte Fitiat Schule in Bräfenbud Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs.‘ 


‚Um die erfedigte Filial⸗Schnle zu Graͤfen⸗ 


buch, “init: welcher ein Einkommen von rgyfk 


48 fr, verbunden ift, haben fich umverheiras ⸗ 


there Bewerber binuen vier Wochen zu mel; 
den. 
Ansbach den 25. Aptil 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kanmer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


(Die Erledigung der Schullehrer / und Mepuerfehe 
in Schalfhaufen betr.) 


Am Namer Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schullehrers und Meßnerftelle im 

Schalkhauſen, mit welcher ein reines Eins 

kommen von 332 fl, 54 fr, verbunden iſt, ift 
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“amzr, März d. J. erlediget worden. Die 
Bewerber haben ſich binnen 4 Wochen zu 
melde n. 
—* den 2 Er April 1822. _ 
g bes Rejatkreiſes 
— * 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
% Zuz, Director, 
(Die BSefigung ber vroteflaufifgen Rebenſchule im 
Haintfarth ber.) 
Am Namen Seiner Maieſtt des Könige; 
Die proteftantifche Nebenfchufe in Hainss 
farch ſoll einen: definitiv angefleflten Lehrer 
erhalten, Das Einkommen deffelben ift mit 
Ausihluß bes Schulholzes und der Woh⸗ 
wüng auf 150 fl. feſtgeſezt. Die Bewerber 
haben f fi binnen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach den 25, April 1822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Reyatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
ti von Drechfel, Praſident. 
v. ig, Direerot, 
et — n 
( Die Nebenſchule in Dieteräheim betr} - 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Man hat unter den Heutigen die Erkich⸗ 
tung einer Mebenfchtite zu Dietersheim geneh⸗ 
miget, Das Einkommen des Schullehrers 
iſt auf 150 fl. feftgefezt. Unverheirathete 
Bewerber haben ſich binnen vier Wochen in 
melden. 
Ansbach den 26. Aprif 1822. 
Kinigl. Baier. Regierung des Keyattreifeo, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


869 © 
( Die. Erlebigung Ind Diekopatz zu Waflertahbingen 
Ber.) .... — — 4 
gm Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Dusch die Befoͤrderung des Diakonus 
Bauer als Pfarrer zu Ammelbruch iſt das 
Dißtonat zu Waſſertruͤdingen erledigt wor⸗ 
den. Der Ertrag diefer Stelle wurde im der 
Befoldungsfaflion von 1807: auf-5e7-fl. 
39 tr. angegeben, ift aber. in der Zaffon von 
1814, welche jedoch. den Abſchluß noch nicht 
erhalten hat, auf 491 fl. berechnet! Ber 
werber haben fih binnen vier Wochen "zu 
melden. . ——— N 
‚Ansbach den 27. April 1822. -...,.:9:° 3 
Koͤnigl. protefiantiiches Conſiſterium. 
v. Luz.· Ser 
(Die erledigte Yarrei:Möhrendorf bett.) te 
Im Namen Seiner Majertät des Köntas. 
Durch die VBerfegung des Pfarrers Hahn 
auf die Pfarrei. Gefell ift die Pfarrei Möh: 
rendorf, Landgerichts Herzogenaurach und 
Defanats Erlangen‘, erledigt worden, deren 
jährlicher Ertrag die im Jahr 1811 angeferr 
tigte, aber weder beglaubigte noch revidirte 
Faſſion auf 673 fl. 39% fr. berechnet. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fick 
binnen 4 Wochen zur melden, 
Ansbach, den 3 Mat 322. 


Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 

* v. Luz. 4 
Gerichtliche Ver ſteigerungen. 
2. Bon dem. Kdniglich Baieriſchen Kreis- 

und Stadtgerichte Aus bach werden zur Wolzies 

hung des · Bergleichs · in Sachen Foͤrch gegen Enz 
gerer anti Freitag den 17: Mai taufenden Jahrs 
fruͤh q bis wa Uhr bier vom Atejogerichtorathe 

Hofmann Il. die Realitaͤren des Georg Friedrich 


—. 
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Engerer,; Wirths am Triesdorfer Berge hier, 
neben der. Mehrerſchen Wırsbichäfrliegend, vers 
feigert, naͤmlich zweiran einander gebaute zwei⸗ 
ſtockige Wohnhaͤuſer Nums dia und ein Gars 
ten Num.. a mit Obitbdumen, nebſt zwei Garten: 
mauern, einen Pumpbronnen und einen Regel: 
play im Garten, welche Realickten am 31, Jar 
mar |. 3. aufınzadflogefchäzr wurden. Dazu’ 
werden Käufer geladen, welche ſich über - ihre 
Zahlungs = und VBefizfäpigkeit ausweifen konnen. 
Nähere Kenntniß der Kaufgegenftände und Ber 
dinguugen wird am Verfteigerungerage ertheilf. 

Aus hach am 10. April sans, - : 
ser Bulch,. Direrter.i. ; 
Ber Upf den, Autrag der Erben des Muͤller⸗ 
meiſter t Johanu Elert zu Reuſes dei Roßſtall ſoll 
ber zus Machlaßmaſſe deſfelben gehdrige, in Neus 


ſes gelegene Bauernhof Ars sand 3, welcher 
ein Wohnhaus mit daran gebauten. Viehſtaͤlen 


ein Hofbaͤuschen, eine Schüpfe; eine Schenne, 
einen Schweinitall, ein Pflanzgaͤrtchen, # Tags 
wert Hofraun, na Tagwert Garten, 34 Mors 
geu Feld, 43 Tagwerl Wiefen und — Morgen 
Wald enthaͤlt, und dem Koͤnigl. Rentamte-Gas 
bolzburg die Steuer aus einem Eapital vom 
4350 jl« bezahlt, der Adminiſtratidn der Wohle 
thärigkeisftifsung zu Nürnberg ra fl. fires Hands 
lohu, 4 fl. ꝛ44 fr. Erbzins 45’ fr. für = Huͤh⸗ 
ner und 2 Hennen, 5 Star 2 Mezen Korn übe 
reicht, Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft, 
oder, wenm kein annehmliches Gebot gelegt wer⸗ 
ben würde, verpadhter werben. Hiezu wird Ter⸗ 
min auf deu x5. May laufenden Jahrs Vormit⸗ 
tags 8 Uhr in looo Neues angefezt, wozu kauf⸗ 
amd pachtluſtige Perfonen:uurer der Bemerkung 
vorgeladen werden, daß die naͤhern Bedingungen 
in dem Termine felbft werden bekanut gemacht 
werden. * 
Cadolzburg den 26. April 1622. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf dew Antrag ver Bierbrauers⸗ Wittwe 
Maͤchin zu Langenzenn werden nachſtehende Rea⸗ 
ltägen derſelben unter: gerichilicher Leitung meiſt⸗ 
— verkauft,/ als: ) em Wohnhaus auf 
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dem oberen Markte Mr. Ba, mit vollkommener 


Einrihtung zum Bierbrauen und Brandweinbrens 
nen, einer großen Scheune, 
Pumpbronnen, Stallung für 14 Maftfchmweine, 
dann 3 Viehſtallungen nebſt a Kellern im Haufe 
und einem beſondern Felſenkeller unter der Scheune, 
alles im beſten baͤulichen Stande, gerichtlich tarirt- 
"für 8250 fl., a) ein zweiter Felſenkeller unter 
bem Lercherifchen Haufe ,,. deſſen Werth unter obi⸗ 
ger Taxe begriffen iſt, 3) = Morgen Feld am 
Hagen: Mühlweg, tarirt für 356 fl., 4) 3 Mg. 


Feld am Alezberg, taxirt fir go fl., 5) 15 Mg. 


Geld im Keſſelloh, tarirt für 125 fl,, 6)-ı Tam. 
Wieſe im Gemeindenugen, tarirt für 750 fl., 
7) 2 Mg: Hopfengarten im Eſpann, taxirt für 
2050 fl. Kaufsluſtige werben eingeladen, fich' 
am ı8, July l. J. Nachmiitag = Uhr in dem 
Mächinfhen Haufe zu Langenzenn einzufinden,i 
um bie Verfauföbebingniffe zm vernehmen, die 
Gegenftände einzufehen, und den Sinfelag zu 
erwarten. ’ 
Eabolzburg,. ben y. April 1828, 
K. B, Landgericht. 

4. Auf den Untrag eines — — ſoll 
bad dem von Huttenſchen Stiftungs⸗Grundhol⸗ 
den Johann Georg Gebhard von Eltersdorf zus 
gehdrige Gut daſelbſt Haus Nr. 56 nebſt einge⸗ 
börigem Stadel, Backofen, Hofraith, Schoͤpfe 
bronnen, 3 Gaͤrtchen, 5 Morgen Feld, 6 Tags 
wer! Wieſen, Gemeinde⸗ und Waldrecht, ger 
richtlich taxirt für 4000 fl., oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verlauft werden. Der Bietungs⸗ 
termin ijt auf den a2. May d. J. Nachm. a Uhr 
in dem Hormesſchen Wirthshaus zu Eltersborf 
anberaumt. worden, und haben fich beſiz⸗ nnd 
zahlungsfägige Kaufsliebhaber in ſolchem einzus 
finden, ihre Gebote abzugeben, amd mit Genche 
migung der Realgläubiger den Zufchlag zu gu 
waͤrtigen. 

Erlangen den 20. Merz 1824. 

K. B. Landgerichts. : N 

5. Dom unterzogeuen Landgericht ſoll auf 
den Antrag eines Nenlgläubigers das den Jacob 
und Kunigunda Neulammiſcheu ‚Ehrlgpten von 


einen Dadofen, 
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dor Bueg ae halbe Wehnhaus Nr. 3 
ſammt Zubehdr, welches für 355 fl. gerichtlich 
abgefchäye worden, md deffen Laſten den 
Kaufluftigen erdffnet werden follix, zur Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung an die Meiftbietenden difentlich 
verkauft werden... Hiezu ift Bietungsternin auf, 
den as. "Mai died Yahrs. Nachmittags a bis 
Abends 6 Uhr im dem Goßweiniſchen Wirthshauſe 
zu Forh auberaumit, wozu ſich Kaufs- und Zah⸗ 
Iangsfähige einzufinden, und ben Zufchlag. wor: 
behaͤltlich der Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen haben. 7 

Erlangen, ben 6. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag des Realsläubigers' at 
haun Leonhard Ebert in Bonnlanden wird hiermit 
das Unmefen deö Brauerd Johann Adam WBeins 
hardt in Zifchendorf, fo wie daffelbe in dem Subs 
baftations = Patente vom 14. Januar ıBaı unter 
Nr. 4, 7 und 12 des Ansbacher Jutelligenzblatts 
von 1821 und unter Nr. 25, 56, 85 des Slors 
refpoudenten von und für Teutſchland vom felbis 
gen Jahr ausführlich befchrieben worden, anders 
weit- fubhaftirt. Beſiz⸗- mid zablungsfähige: 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnach mit Dem nd 
thigen Ausweiß bieriber am 27; Juny dieſes 
Jahrs im Weinhardtiſchen Braußaufe in Ziſchen⸗ 
dorf einfiuden, und den Zuſchlag mit Vorbehalt, 
der Gwbchentlichen Frift zur Stellung eines befz. 
fern Käuferö gewärtigen. Zugleich wird hiemit, 
nad dem Antrag des Extrahenten ꝛc. Ebert, ein 
Liquidariondtermin auf den 28. Jun d. J. ans 
beraumm, im welchen ſaͤmmtliche Gläubiger ihre 
Anfpräche an das Auweſen oder deſſen Kaufgeld 
entweder perfönlich, oder durch gehörige Bevoll⸗ 
mächtigte bei Bericht dabier gebührend aumelden 
und deren Richtigkeit nachweifen  follen. Die 
Ausbleibenden folen mit ihren Anſpruͤchen biers 
auf ptaͤlludirt, und ihnen damit: ein ewiges Still: 
fchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Anwe⸗ 
fens, alg gegen die Gläubiger, unters welchen 
das Kaufgelo vertheilt wird, auferlegt werben. 

— den ei. März 1022. 

TE RB. Pandgerüht. 
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7. Die nachbenanntem zut Coneursmaſſe des 
Zieglers Michael Kleemann von Forndorf Jehd⸗ 
rigen Immobilien ſollen im Wege der dffentlichen 
Verſteigerung verkauft werden, nämlich: 1) die 
Gebäude, beſtehend in einem Wohuhauſe, einer 
Ziegelhuͤtte und einer Scheuer bei Forndorf, zus 
fammen auf 600 fl. tarirt, und mit dem Hands 
lohn zum 15. fl. bei Veränderungen unter Lebens 
digen, zum 30. fl. in Tobesfällen, 3 fl. Erb⸗ 
Hin und der Steuer aus 225 fl. Capital belaftet, 
a) 14 Mg. Ader im Geltlehen, um 35 fl. taxirt, 
mit dem. mämlichen Handlohn, wie das Haus, 
39% fr. Erbzind, 3 Megen 34 Ms. Korngält, 
ind a: Metzen 2 Ms. Habergült, danu ber 
Steuer aus 45 fl. belaftet, 3) = Mg. Acker, 
der Rübenader, um 40 fl. tarirt, und mit dem 
namlichen Handlohn, ra fr. für eine Faſtnacht⸗ 
benne, ı Meben 175 Ms. Kornguͤlt und der 
Steuer aus 45 fl. belaftet, 4) » Mg, Acker im 
NRoth, um 40 fl. tarirt, mit. dem nämlichen 
Handlohn, 6% Fr. für eine Faſtnachthenne, 185 
Maas Korngült und der Steuer and a5 fl. belas 
fit, 5) 3 Mg. Acker beim Krummmveiher, um 
»5 fl. tarirt, ‘mit dem mämlichen. Handlohn, 
34 fr; für eine Faſtnachthenne, 95 Ms. Korns 
gült und der Ereuer aus 40 fl. belafter, 6) * 
Mg. Acker im untern Muͤhlfeld, um 28 fl, taxirt, 
mit dem mämlichen Handlohn, ı% fr. Geldgült 
und der teuer aus 40 fl. belafter, 7) ı Mg. 
Adler, der Eteinleinsader, in Däfferödorfer 
Markung, um 18 fl.tarirt, mit ber Steuer aus 
95 fl. belaſtet. Beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber konnen ſich zur Steigerung Dens 
nerdtag den 23. May I. 3. Nachmittags ı Uhr 
tm Kleemannſchen Haufe einfinden und des Zus 
ſchlags mit Genehmigung den Ereditoren gewaͤr⸗ 
tig ſeyn. 
Feuchtwang, am 22. April 1822. 
s Königl. Landgericht. 

8, Auf den Antrag ded Haudelsmaunns See⸗ 
Komann Gabriel Gutmann in Zeuchtwang wird 
biemit der Halbhof des Johannes Schalt in Hinz 
terbreitenthann, beftebnd ans einem Wohnhaus 
Mt. 1, Scheune,” Dronpeu, J Tagwerk Peunth, 
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174 Morgen zehentfreie Meder, 6 Tagwerk ber 

gleihen Wiefen und. 7 Morgen ———— 
nichts, als ı fl. 16 Fr, jährlich Zins und aus 
2660 fl. Kapital bie Steuer hafter, nad) der, 
gerichtlichen Taxe von 2000 fl, executiv ſubha⸗ 
ſtirt. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber wollen ſich demnach zur Lizitation hieruber 
am 3. July d. 36. dafelbft einfinden, und den 


Zuſchlag mit Vorbehalt der bwoͤchentlichen Friſt 


zur Stellung eines beſſern Kaͤufers rtigen. 

Feuchtwang den aa. April ee — 

— — B. Landgericht. 

: 9 Unter Bezugnahme bad bießgerich 

liche Ausfchreiben vom 28. — v. — 
50. und 51. St. des Kreis— Fntelligenzblatte 
vom vorigen Fahr) wird das dem Georg Leon⸗ 
hard Herrmann von Unterampfrach zugehörige 
Wohnhaus Nr. 59 dafeldft mit Zugehdr im Wege ' 
der Huͤlfsvollſtreckung bffentlicy verfauft, und 
werden bejizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, fi zur Steigerung Freitag den a4. 
May Nachmittags a Uhr im befagten Wohnhauſe 
zu Unterampfrach einzufinden. 

Feuchtwang, am 30. April 1822. 

Königl. Landgericht. 

10. Die Smmobilien des fich als zahlungs⸗ 
unfähig erflärten Schreinerd Daniel Schlager von 
Nensling, welche befiehen: 1) in Haus, Sta⸗ 
del, „75 Morgen Garten, a Morgen alten Ges 
meinbötheilen und Gemeindenugen, 2) F Mg.- 
Acer im Bıburger Weg, 3) # Mg. Ader auf der 
Stafil, 4) 4 Mg: dafelbft, 5) Z Mg. Uder im 
Reurherweg, 6) 3 Mg. Ader auf dem Hähnere 
kamm, 7) Z Mg. Wiefe bei der Steinmuͤhle, 
8) ı Mg. neue ludeigene Gemeindstheile, 9) 
Mg. Aeckerlein am Gränzftein, werden hiemit 
zum Verkaufe dffentlich feilgeboten. - Bietungss 
termin ijt auf Freitag den 31. May ıBa2 Vor⸗ 
mittags 0 bis a2 Uhr dahier vor Gericht ans 
geſezt/ ‚worin fich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer einzufinden-haben. Die Immobilien fonnen 
in der Zwiſchenzeit auf Anfuchen mit dem als Eus 
rator aufgeftellten Gemeindes Vorſteher Blinker 
au Nensling, ſo wie deren Belaſtung in hiefiger 
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Gerichtsfanzfei eingefehem werben; welche Abris 
gens fo wie die Berkaufsbedingniffe im Termin 
gehdrig werden erdffner werden, Der Zufchlag 
geſchieht jedoch vorbehaltlih der Genehmigung 
Ber Gantglaͤubiger. 
Greding den aa. April 1822. 
8. B- Landgericht. 


‚»r. Vom Köoniglich Baleriſchen Landgericht: 


Herrieden wird hiermit befannt gemacht, daß im 
Wege der Hilfsvollftredung das Hofguth des Jos 
bann Adam Gurmann vom Esbach bei Weiden- 
bach meijtbierend verkauft werden fol. Das 
Hofgurk des Gutmann ift zu Esbach bei Weis 
denbady beiegem, mis Wr. 26 bezeichnet, und hat 
zu Eingehbrungen ein Wohn = und Mebenhaus, 
eine Scheune, Stalluug, 3 Tagw. Hofralth mir 
einen Schdpfbronnen, x» Tagw. Peunt, ae} 
Mg. Adler, 63 Tagw. Wiefen und das Gemeind⸗ 
rechte. Die Tare dieies Guthes, fo wie die bars 
auf ruhenden Laſten konnen räglich dahier einge⸗ 
ſehen werden. Bietungstermin iſt in dem Orte 
Esbach auf den 5. Juny Vormittags q — ra.Uhe 
anberaumt, wozu beſizfaͤhige Kaufsliebhaber, 
welche ſich ber ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſogleich 
aus zuweiſen vertibgen, hiermit eingeladen werben. 
Herrieden am +5. April ı 828. 

K. B. Landgericht. 

vr. Fir der Kontursſache des Wolfgang Sa— 
komon, Wirthd vom Wieſetbruck werden die zum 
Mae gebbrigen Inmohilien, beftebend in 1) 
einem Wohnhaus mir angebauter Bräu - und 
Brandweinbrennerei Haus, bei welch beiden lez⸗ 
tern aber bie innere Einridrung und Geraͤthſchaf⸗ 
ver fehler. eine ganz neue Scheune mif = dabei 
befindlichen Stallungen, 4 Morgen Schor: und 
Grasgarten, 5 Morgen leder, 15 Tgw. Wiefe, 
de Braͤu⸗ und Brandweinbrennerei⸗ Gerechrige 
keit, Gemeinberecht, beſtehend in ıMorgen Acker 
und J Tgw. Wieſen bow der vertheilten Huth, 
ein Autheil an der unvertheilten Gemeide⸗ Huth 
und underteiltem  Gemeinder Holz. Dieſes 
Wirthichaftsgur iſt zum Freiberrlich Schen? vor 
Girvenifben Patrimonialgericht Wieſetbruck arer 
Alaſſe gruuddar, giebt dahin jährlich & fl, 16 fe, 
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den sofl. Handlohn in allen Ver⸗ 
rn jährlich x Laͤutgarbe zur Schule 


Grofenried, leifter die gewöhnlichen Frohndienfte, 
giebt zum Kgl. Reutamte jährlich q fl. Gewerbs 
fleuer, und aus 990 fl. Kapital die Grundftener, 
und iſt zehendfrei; =) im 4 Tgw. Wieſen bei der 
Burgſtahlmuͤhle aus dem Rollifchen Gütlein von 
Arberg , iſt handlohn⸗ und zehendfrei, und giebt 
zum Königl, Rentamte jaͤhrlich 84 fr, Erbzind, 
»25 fr. Dienfigeld und aus ı25 fl. Kapital die 
Grundfieuer, zum bffentlih Strich audgefejt. 
Hiezu wird Termin auf Dienflag den 4. Jung 
b. 6. im dem zu verfaufenden Salomoniichen 
Wirthſchaftshauſe zu Wieſetbruck von früh 9 bis 
sa Uhr Mittags anberammt, wozu Kaufsliebs 
baber mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß. auswärtige Käufer ihre Zahlungsfähigkeit 
durch amtliche Attefte nachzuweiſen haben. 

Herrieden den 19. April ıBaz, 

» A. B. Landgericht. 

»3. Das in Nr. ı4 des Kreisintelligenzblat⸗ 
tes ausfuͤhrlich befchriebene Johann Mathias 
Knaupiſche Anweſen zu Schlittenhard, worauf 
am lezten Termine 3700 fl. geboten wurden, 
wird Dienſtag den 21. Mai Vorm. 8 Uhr in der 
Knaupiſchen Behaufung . wiederholt feilgedorem 
werben. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufblieb⸗ 
haber werben von. dieſem Termine mit dem Ans. 
hange im Kenutniß geſezt, daß das Knaupiſche 
Anweſen unter Beruͤckſichtigung des gegenwaͤrti⸗ 
gen Guͤterpreiſes exel des Juventariums auf 
6254 fl. geſchaͤzt worden iſt. 

Heidenheim den 29. April 182 2. 

A. B. Landgericht. 

14. Auf Andringem eines Glaͤubigers wird ins 
Wege ver Erekutiow das Anweſen des Schneiders 
meifters Sebaitiam Gemer zu Weinsfeld, . bes 
ſtehend in einen: Wohnhaus, mit angebautenr 
Eradel, F Zagw. Garten mid einer Hofraich, 
bie Gebäude in gutem baulichen Zuftand, das 
Hau lehendar, am eigenen Etüden 3 Mg. die 
Seewieſen, + Mg. Ader auf der Dub, beides 
Lehen, FIchrt. Ader der Haaſenacker, I Ichrt. 
Acker am Rubenberg, beides ludeigen, zum bf⸗ 
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fentlichen Werfauf ausgeboten. Zu dem hierzu 
auf den 15. May angefezten Licitatijonsrermin im 
Brandelifchen Wirthshauſe zu Weinsfeld werden 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen, 
und koͤnnen diefelben bei einem  annehmbaren 
Meifigebot ſogleich des Zuſchlags gewärtig ſeyn. 
Die auf den Immobilien zubenden Laſten und 
Abgaben Eonnen bis zum Termin in der Tandger 
richt = Kanzlei erfahren werden. 
Hilpoltftein, am 2, April »Baa. 
Kduigl. Kandgeriht- ° — 
15. Auf Andringen ber Krediteren der Guͤt⸗ 
lers⸗ und Echnelbermigifterd : Wirtwe Maria Yun 
Bleibinhaus von Miſchelbach ſollen deren von 
ihrem obulängft verſtorbenen Ehemann hinterlafe 
fenen Immobilien, als: ein halbes Leerhaus, 
mit Heinem Gemeindtheil,. das fogenannte Blei⸗ 
berguͤtl, beftehend in einem aftdeEigen, in mittels 
mäßigen baulichen ‚Zuftande befindlichen Wohn⸗ 
haus, Stadel, 3 Tag. Garten, Brounen, 
Echrbeinftal und ı Tagw. Wiefen, daun fols 
gende eigene Srüde: 4 Tagw. Gemeinbörheil 
von der Gemeindewiefe, J Tagw. desgleichen 
von dem Gemeinde: Ejpaun, = Jauchert Ader 
im Grund, 3 Jauchert Ader im Sand, z Jaus 
chert Atker im Harax, difentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werben. Es werben baher 
befizs und zahlungsfähige Kaufsllebhaber zu dem 
hierzu auf deu 24. May Vormittags 9 Uhr in 
dem Eradlerifchen Wirthöhaufe zu Miſchelbach 
angeſezten Verkaufstermin ‚mit der Erdffnung 


vorgeladen, daß fie. nach erfolgter Ratifikation 


der auweſenden Kreditoren ſogleich des Zuſchlags 
auf das gelegte Meiſtgebot gewaͤrtig ſeyn duͤrfen. 
Die auf ven Immobillen ruhenden Laſten und 
Abgaben können In der Landgerichtös Kanzlei vor 
dem Termin jeden Tag eingefehen werben, 

Hilpoltftein, am ag. Merz 182 2. 

Königl. Landgericht... 

6. Auf den felbftigen Autrag des Mich! Gug⸗ 
genberger von Lommersheim wird deſſen Auwe⸗ 
fen, beftehend in Haus, Stabel, a Gärten zu 
# Zagwerk, nebft 37 Jauchert Hedern, 5 Tgw. 
Wiefen und 9 Tagw. Holz, weld) alles mit eins 
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ander verbunden iſt, dan 4 Jauchert eignen 
Aeckern und iJ Tagwerk eignen Wigfen, welche 
Realitäten mit Einfluß des Genleinderechtes 
und Nugantheil an den noch unvertheilreh® Ge— 
meindegränden auf 1200 fl. tarirt worden find, 
zum Öffentlichen Verfauf ausgeboten, und es iſt 
hiezu auf Mittwoch den 15. May d. J. Termin 
in dem Neuwirthshauſe zu Fünffterten atberaumt, 
an welchem fich Kaufsliebhaber melden, und ihre 
Augebote zu Prorofoll geben Thunen, wenn fie 
ſich zuvor Über guten Leumund und hinreid) 
Dermdgen werden ausgerwiefen haben. Die fa 
ften und Abgaben, fo wie bie Kaufebedingaife 
werden m WVerfleigerungstermin vdekaunt ges 
macht werden. ; 

Monpeim den 11. April ı Bas. 

a 3 ‚R. 8. Landgericht. 

17. Indem verganteten Auweſen des Jacob 
Hofmann, Glafers zu Wending, hat Er 
die dffentliche Belanntmachung vom 29. Sept. 
1831, (Kreisblatt 1821, Seite 2336) am 
18. Dez. vorigen Jahrs fein annehmbartr Kauf- 
liebpaber eingefunden. Es wird daher diefes Aus 
wejen mit der bereitd erhobenen und bekaunt ges 


„machten Schaͤtzung noch einmal auf den a1. Mai 


Nachmittags a Uhr in der Sonnenwirtbfchaft zu 
Wemding zum Verlauf ausgeboten, woſelbſt ſich 
befiz» und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber einzus 
finden haben. Diejes zur Nachticht. 
Monheim den 9. April ıBaa. 
K. B. Landgericht. 
18. Das bei dem am 17.1. M. abgehalte⸗ 
nen Verftriche der Grundbefigungen des Mebgers 


Jehanu Paul Hilbinger zu Birnbaum erzielte 
Meiſtgebot wurde von den Gläubigerm nicht ges 


uchmiget, fondern auf weitern Verkauf derfelben 
in Sritenzahlungen amgerragen. Man bringet 
biefed mis dem Anhange zur dffentlichen Kennse 
niß, daß zum weirern Verkauf. der ‚fraglichen 
Grundbefigungen, beſtehend a) in dem. Gute 
Haus Nr. 23 zu Birnbaum, 5) ı Mg. Geld 
am Lindner Weg, c) 1 Mg, Feld dafelbft,. d) a 
Mg. Feld alida, e) ı Mg. dajelbit, 1) ı Mg. 
Geld daſelbſt, g) ı Mg. Feld allda, h)a Mg. 
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Feld die Pelzleithernd, i) 1 Mg. Geld Im Quittlein, 
k) ı Mg. Feld am Gerharböhdfer Weg, 5 
Tgw. 16 DM. Wiefen das Gartenweiherlein ges 
nanng, Termin auf den 14. Mayl.F. Nach⸗ 
miftägs 2. bis 6 Uhr im Orte Birnbaum anbe⸗ 
ranint, wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs 
liebhaber ſich einfinden moͤgen. 
Neuftgee a. d. U. am a5. April 1822. 
"RR. 8. Landgericht. J 
19. Auf Anrufen der Gläubiger werben bie 
3$: Nachlaßmaffe des verfiorbenen Wirths Jo: 
hãun Fifcher von Sr. Johannis gehdrigen Realis 
täten dem bffentlichen Verkaufe unterftellt. Zu 
diefem Ende wird a) zum Verkaufe des Wirths⸗ 
hauſes zum fchwarzen Bären Nr. 9 in Schweinau 
Termin auf den 6. Juny d. J. an Ort und Stelle, 
b) zum Verkauf der ı% Tagwerk Waſſerwieſe, 
Die Pegnizwiefe genannt, Termin auf den 7. Juny 
». 3. im Menzelſchen Wirthshauſe zu Schniegs 


Hing jedesmal Nachm. a Uhr por dem Commiſſa-⸗ 


tio Rechtspraktikant Turkowiz bezielt, in wel 
chen Kauföluftige zu erfcheinen, ihre Angebote zu 
Miotofoll zu geben, und den Zufchlag, mit Eih- 
willigung der Intereſſenten zu gewärtigen haben. 
Die auf den Immobilien haftende Laſten nebft 
der gefchbpften Tare konnen in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Pandgerichtö an jebem Wochen⸗ 
tage in Erfahrung gebracht werden, 
< Nürnberg ben 16, April 1822. 
Kdnigl. Landgericht. 

20. Von dem Königl. Baier, Landgericht 
Nürnberg wird hiedurch zur bffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das jur Concurömaffe des Schubs 
machermeifterd Johann Reiner zu Vach gehörige 
Häuslein Nr. 2 dafelbft, beſtehend aus einer 
Stube, einer Kammer, einer Küche, einem Bo: 
den, einem Hleinen Keller und einem Schweinftall, 
dann ein Heined Gärtlein und die wenigen Effek⸗ 
ten des Gemeinſchuldners dem dffentlichen Vers 
kauf anterftehr worden. Zu diefem Ende ſteht 
Virtufigetermin auf den 22. May Nachmittags 

2 Uhr zu Bach im Reisnerifchen Mohnhaufe vor 
dem Eommifarius Rechtöpraftifant Turkowitz an, 
in welchem fich Kaufeluſtige einzufinden, und ven 
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Zuſchlag vorbehaltlich creditorſchaftlicher Geneh⸗ 
migung zu gewaͤrtigen haben. 

Nürnberg den 13. April 1822. 

Königl. Landgericht. 
a1. Im Wege der Erefurion wird, auf den 
Antrag zweier Realgläubiger der Konrad und 
Margaretha Staudacheriſchen Ehelente, zu Kis 
liansdorf, 1) der Halbhef Nr. 6 und 7 zu Ki⸗ 
liansdorf fammt Zubehdrungen, 2) 3 Morgen 
Holzim Koppenmaun, und 3) ı Tagwert zwei⸗ 
maͤdige Wieſe, die Fichtenwieſe genannt, im 
Belmbracher Steuerdiſtrikt gelegen, am 25. Juny 
ftuͤh 10 Uhr an den Meiftbietenden, unter Vor— 
behalt der creditorſchaftlichen Genehmigung vers 
fauft. Befiz: und zahlungsfäßige Kaufsliebha: 
ber haben ſich daher an diefem Termin bei Ger 
richt zu melden. 
Pleinfeld am a3. April 1822. 
8. B. Landgericht. 

22. Am 17. Juny h. J. wird bie Kloſter⸗ 
wirthſchaft zu Spalt auf den Antrag der Erben 
im Ganzen oder theilweiſe an den Meiſtbietenden 
verkauft. Dieſes Auweſen beſteht 1) in dem 
Wohnhauſe Nr. 174, im vierten Stadtviertel, 
mit realer Bierbrauers-Gerechtigkeit, im dem 
Braͤuhauſe, der Scheuer, Hofraith; =) im dem 
Felſenkeller außerhalb der Stadt mit 2 Eömmer- 
hänfern; 3) in dem Wohnhauſe im zweiren Eradt: 
viertel Nr. 118; 4) au Felde und Wiesgruͤnden: 
2 Tagw. Wieſen die Brühlwiefe genannt, ı Mg. 
Hopfengaten der Ziegelgarten beim obern Stadt: 
thor, 14 Tagw. bie Geisruckwieſe, 15 Mo. 
Sopfengarten im alten Galgeuberg, und 21 Mg. 
Acer daſelbſt, ı Mg. Acker beim Trudenbaum, 
2 Mg. im Standrangen, 3 Tagw. Schaͤcherwie⸗ 
fe, 34 Mg. Holz das Hofftetrerholz genannt , 
und 2 Mg. im Maffenberg. Die auf diefem Au: 
weſen ruhenden Laften, fo wie die Kaufsbeding- 
nife werden den Kaͤufern am obigen Verkaufs: 
termin befannt gemacht, wo fie fi im Klojter: 
wirthshauſe bei der dahin abgeordneten Landge⸗ 
richts⸗Commiſſion einzufinden und ihre Ange—⸗ 
bote zu Protokoll zu geben haben. Unbekannte 
Käufer muͤſſen ſich Aber Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhig⸗ 


at 
feir ‚legal. ausweiien. 2 Mer diefe; Immobilien 
vor dem Verkaufstermin einzufehen wlinfcht „. hat 
fib an den Mezgermeiſter Joſeph Benedikt Ba⸗ 
der in Spalt zu wenden, * 
Pleinfeld den 22. April u922. , 
K. B; Landgericht. = pe: 
23. Auf Antrag: des: Vormunds deribeide 
Schloſſermeiſter Sriedrich Capitalſchen Kiuder das 
bier joll das zut Nachlaßmaſſe gehoͤrige auf der 
Wohrwieſe liegende 2gaͤdige Wohuhaus im unterm 
Stock von Quadern, im uͤbrigen von Fachwerk mit 
Ziegeln gedelt, mit. einem Anbau, Hofraith, 
Schmiedſtatt, Dungſtatt, einem Feuerrechte und 
dem Waldrecht mit 5 Klafter Holz bffeutlich ver⸗ 
kauft werden. Beſitz- und, zahlımgöfdhige Kaufs— 
kebhaber haben fidy zur Licitation hierüber am 6; 
uni bis Mittags 12 Uhr im Srerbhaufe einzus 
finden und den Zujchlag bes ausgebotenen Wohns 
baufes. mit Genehmigung der Erbs-Jutereſſeuten 
zu gemwärtigen. 2; 
Schwabach, den 2a. April 1642. 
K. B. Landgericht. 
. 34. Die Immobilien des Matthias Kolb von 
Breitenloh, beftebend in ») dem Hof Nr. 5 in 
Breitenloh, wozu ein Haus, ein Stadel, ein 
Badofen, die Hofraith, ein Gärtden, a2ı$ 
Ma. Feld, 23 Tgw. Wieſen, 55 Mg. Holz, 
3 Mg. Hurhung gehören, 2) 3 Mg. Feld. am 
Gauchs dorfer Weg, 3) ı Tagwerf amädige Wiefe 
im Sauerarımd, werden nochmals dem bf= 
fenrlichen Verkauf Mittwochs den 29. Mei Mits 
tage 12 Uhr im Orte Breirenloh mit dem Bes 
merfen ausgeſtellt, daß für die. gehörige Beftels 
lung der Grundftüde Sorge: getragen ift, . ein 
- Käufer eine Ausnayme nicht mie zu übernehmen 
bat, fo wie daß bejiz = und zahlungsfaͤhige Kaufss 
luſtige zuvor räglich ‘in dieffeitiger Regiſtratur, 
binfichrlich der. Abgaben ıc. erfabren koͤnnen. 
Schwabach, am 3, April 16822. 
Kbnigl. Landgericht. 

25. Im Wege der Erefurion foll das Tabern: 
wirthicdhaftsgutb des Georg Lohlein zu Gros: 
ſchwarzenlohe, beftebend aus einen Wohnhauſe 
halb von Steinen, halb von Fachwerk, mit Zie⸗ 
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geln gedekt, einen Scheuer mie ſteinernem Sokel, 
deren beiden, Giebeln mir Fachwerk ausgenrauert, 
Im übrigen mir Brettern vernagelt find, und mit 
Ziegeln gedekt ift, aus einem Pompbronnen und 
Hofraith, 4 Morgen Öarten am Haufe, & Mors 
gen Acer, Morgen Wiejen und Feld, dem 
Gemeinde: und Bichtriftrechte, ſubhaſtin wers 
den. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich Demnach zur Kizitarion bierüber am 
30, May bis Mittags ı2 Uhr zu Örpsfchwars 
zeulohe einzufinden, und den Zuſchlag obigen 
Guths mit Genchmigung der Kbhleiniichen Glaͤu⸗ 
biger zu gewärtigen. F 
Schwabach, den »8. April 1822. 
.. K. B. Landgericht. * 
26. Auf den Antrag der Erbs inteteſſenten dee 
weyl. Anna Forſthoͤferin, vorhin verwittwet ge⸗ 
weſenen Krauſer zu Wendelſtein, ſollen a) deren 
zurdegelajjene Immobilien, beſtehend ı) aus 
einem Wohnhauſe Ar. 5ı mit 3 Morgen Schor⸗ 
garten und z Morgen Feld im Kehlſchlag, dann 
dem Gemeinde: und laurenzer Waldrecht, rarire 
373 fl., 2) 3 Mg. Feld im Lob, tarirt 100 fl 
3) ı? Mg. Holz im Unter: Eigen, tarirt ıa ii 
4) I My. Feld am Eſpan, tariır 50 fl., 5) 7 
Mg. Oeduung am Sandbuck und 6) ı4 Mg. Hoch 
im Mitteleigen, taxirt 30 fl.; h) deren Mo 
liar: Nachlaß an Wälche, Betten, Dausgerärhe 
und dergleichen öffentlich an den $ deiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Termin auf den 13. Juny Vormittags 8 Uhr fefte 
geiizt wird. Beſig- und zahlungefähige auge 
liebhaber werden daher geladen, zur betimunten 
Stunde im Erbſchaftéhauſe zu Wendelſtein vor 
der landgerichtlichen Commiſſion perſonlich ſich 
cinzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu a 
und unter Vorbehalt ver Genehmiaung der Größ- 
Zuterejfenten des Zuſchlags gewaͤrtig zu fen 
3u gleicher Zeit werden aber auch alte Diejenigen 
selaven, ‚welche an den Forfpdferichen Nachlaß 
Anſpruͤche zu wachen gedenken, am nemlichen 
Tage im Erbſchaftshauſe perſonlich zu erfcheinen 
uud ihre Forderungen gehdrig zu liquidiren und 
nachzuweiſen, wiorigenfalls aber gewaͤrtig zu 
b2- 
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ſeyn, ‚daß fie ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 
erflärt, und mit ihren Zorberungen mur an bass 
jenige, was nad Befriedigung der ſich meldens 
ben Gläubiger von der Maſſe noch Äbrig bleiben 
mbchte, werden verwieſen werben. 
Schwabach den a0. April 1832. 

K. B. Landgericht. 


27. Die liegenden Guͤter der Georg Geuder⸗ 
ſchen Eheleute follen den 17. May ı822 Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in Uttenhofen an den Meiftbierens 
den verkauft werden. Sie beftehen in folgenden: 
ein Wohnhaus mit alten Gemeindetheilen, bes 
ftehend in I Mg. Ader und J Dig. Krautland, 
2 Mg. Gemeindetheil in der Gellah, Wieſe, 
"E Mg. Wiefe der Binfenwafen, 4 Mg. Wiefe 
der Salzwafen, zMg. Wiefe im Wirbach, 4 Mg. 
Wieſe der Bachwafen, 4 Mg. Ader im Geſchloͤp⸗ 
per, 4 Mg. Acker bei den Riedern, Z Mg. Ader 
im obern Zollbuf, 3 Mg. Ader im Zollwaſen, 
3 Mg. Acker im Zollbuk. Beſiz- und zahlungss 
fähige Kaufsluftige haben ſich demnach im Ters 
min vor der dort erfoheinen werdenden Gerichtös 
beputation einzufinden und den Zufchlag mad) ges 
ſezlicher Vorſchrift zu gewärtigen. 

Uffeuheim den 12. April 1822. 

Adnigl. Landgericht- 


a8. Auf eigenen Antrag des Eigenthämers 
Nicolaus Herbft von Ergersheim werden deſſen 
eigene Grundftäde, als: “I Mg. Uder beim 
Seenheimer Weg, ı4 Mg Ader in der fangen 
Laͤng, 2 Mg. Ader in ver Aubrüd, 14 Mg- 
Ader im Lirenweg, zum Verkauf an den Meifts 
bietenden mit Dem Bemerken oͤffentlich feilgeberen, 
daß Die erhobene Schaͤtzung, fo wie Die auf jes 
dem Grundſtuͤck haftenden Laften und Abgaben 
in der Regiftratur eingefehen werben tunen. 
Befize und zablungsfähige Kaufsliebhaber were 
den zu dem auf deu 3. Juni g Uhr in Ergerö: 
beim angefezten Bietungstermin ammit worgelas 
den, ingfeichen alle diejenigen, welche Auſpruͤche 
auf den Grund des Eigenthums oder der Vers 
pfändung eines diefer Grundſtuͤcke zu haben vers 


melnen, zu deren Anbringung Im obigen Termin 
hierdurch befonders aufgefordert. 
Uffenheim den 22. April 1822. 
K. B. Landgericht. 
29. Dle walzenden Grundſtuͤcke des Untertha⸗ 
nen Andreas Sauerhammer zu Kaubenheim, nas 
mentlich 1) 2 Mg. Adler unter dem hohen Berg, 
Kaubenheimer Markung, freicigen umd gefchäze 
anf ınöfl., 2) 3 Mg. Adler im Albach, Ober⸗ 


neffelbadyer Markung, freieigen, gejchäzt auf . 


125 fl., 3) 3 Mg. Acker am Uifchrangen, Raus 
benheimer Markung, freieigen, gefchäzt auf 
120 fl! und 4) 4 Mg. Ader im Hegna, Kaus 
benheimer Markung, freieigen, geſchaͤzt auf go fl., 
follen zur Befriedigung der Realglaͤubiger meifts 
bierend verkauft werben, und es iſt hiezu Termin 
auf den 23. May Nachmittag a Uhr anberaumt , 
an welchem fich befiz= und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liedhaber im Saͤmanuſchen Wirthshauſe zu Kau 

benheim einzufinden haben. ; 

Windsheim am 30. April 1844. 

8. B. Landgericht. 

30. Am Wege der Erecutiow follen nachfol⸗ 
gende Grundftäde des Windsheimmuͤllers Jo⸗ 
hann Michael Fiſcher und zwar 1) 3 Mg. Acer 
bei der Windshelmermuͤhle biefiger Markung, 
freieigen uud gefhäzt auf 257 fl. 30 fr., 2) vr 
Dig. Ader am Schwebheimer Weg, Illesheimer 
Marfung, belafter mit 15 fr. frk. Guͤlt zum 
Gotteshaus Illesheim und gefchäzt auf 190 fl. 
und 3) 2 Mg. fonft a Mg. Acker am Windss 
beimer Weg, Illesheimer Markung, belajter mir 
172 Er. frk. Erbzins, 1m fr. frk. für ein Faſt⸗ 
nachröhuhn, den ıöten Gulden Haudlohn zur 
Dreialimofenpflege dahier und gefchägt auf 240 fl. 
rhn., meifibietend werfauft werben. Hiezu iſt 
Termin auf den «3. Juni Vormitt. q — ı2 Uhr 
anberaumt, in welchem fid) befiz= und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebyaber im laudgerichtlichen Ge: 
ſchaͤftslobale eimzufinden haben. 

Windsheim am a. Man 1622. 

8. B. Landgericht. 2 

31. Das Wohnhaus des ledigen Johann Leon⸗ 
hard Höllenfhmide im Schaafhof mir dem dabei 
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befindlichen Wurz⸗ und Baumgarten wird hiess 
durch wiederholt zum dfjenslichen Verkauf an den 
Meiftbietenden ausgeboren. Peremtoriſcher Bie⸗ 
tungstermin wird auf Sreitag den 24. Mai Bors 
mittags von g bis 12 Uhr hierdurch anberaums 
und Kaufsluſtige eingeladen. 

Schikingsfürft den 28. April ı 822. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

32. Johann Georg Hußel, Lehenbauer zu 
Ebbſingen und feine Ehefrau Maria Barbara has 
ben ſich als zahlungsunfähig erflärt, und das 
durch die Erdffnung der Gant über fich verans 
laßt; es werden daher deſſen ſaͤmmtliche Befiguns 
gen, beftehend in einem Leheugut, tworein Haus, 
Nebenhaus, Schweinftall, ı Tagwerf Garten, 
dann »93 Mg. Weder und 4% Tagwerk Wieſen 
gehören, am 29. May mit Vorbehalt der credis 
torfchafrlichen Genehmigimg verfauft. Man las 
der die Ranfsliebhaber ein, biebei zu erfcheinen, 
ihre Angebote zum Protokoll zu geben, und das 
Weitere zu gewirtigen. * 

Wallerſtein am +2. April 1622. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerflein. 

33. Da ſich in dem auf den »r. Auguſt works 
gen Jahrs anberaumten Termin zum Verkauf des 
von dem verfforbenen Lehenmann Georg Friedridy 
Horn zu Schoͤnbrunn befeffenen, aus dem Buckel⸗ 
ſchen Gurh gezogenen diejjeitig lehenbaren Ackers 
in der Haafenleithen, Beim Adufer eingefunden 
Bat, jo wird auf wiederholten Antrag des Könige 
lichen Landgerichts Ansbach bemeldter Adler noch⸗ 
mals dffenrlich feilgeboren, und Tagesfahrt zu 
deſſen Verfauf auf den 10, May d. J. Bormits 
tags g Uhr anbezielt, am welcher ſich zahlungs⸗ 
fähige Käufer im Pareimonialgericht Frohnhof 
einfinden kͤnnen. Diefer Acer ift zum ı0. Guls 
den handldhnig in allen Beränderungsfällen, giebt 
alljährlich zu Martini 142 fr. Herbſtgefaͤlle hies 
ber, und die Steuer in: das Königliche Renramt 
Ansbach, 

Frohnhof, den 20. April vöaz. 

A. B. Freiherrlich von Eyb: Veftenbergifches 
Parrimoniaigericht, 
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Serichtliche Vorladungen. 


1. Auf eigenen Antrag des Zieglers Michael 
Kleemann von Forndorf wird hiemit über deffen 
Vermoͤgen das Concursverfahren eiugeleitet, und 
werden die geſezlichen Edifrötage x) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehörige Rach⸗ 
weifung auf Mittwoch den 29. May f. %s., 
2) zur Angabe der Einreden auf Mondtag den 
». July I. J. uud 3) zur Schlußverhaudlung auf 
Donnerftag den ». Auguft 1. J. jedesmal Vore 
mittags g Uhr feftgefezt. Dqzu werden alle uns 
befannte Gläubiger des Michael Kleemann unter 
dem Rechrönachrheile vorgeladeır, daß das Nichte 
erjcheinen am erften Ediktstage die Ausichliefung 
der Forderung von der gegemwärtigen Cencurds 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mis dew einſchlaͤgi⸗ 
gen Handlungen zur Folge hat. 

Beuchtwang, am z2. Ayrif 1822, 

K. DB. Landgericht. 

2. Das Kdnigl. Baier. Landgericht Leuters⸗ 
hauſen hat in dem Schuldenweſen des von hier 
entwichenen Handlungsdieners Chriſtoph Model 
auf Antrag der Glaͤubiger deſſelben dem Uniders: 
fal: Concurs rechtskraͤftig erklanut. Es werden 
demnach die geſezlichen Ediktstage, naͤmlich: 
») zur Aumeldung der Forderungen und derem 
gehdrige Nachweifung auf den aa, Mayl. J., 
2) zus Vorbringung. der Einreden gegen bie an⸗ 
gemelderen Forderungen auf den 26, Yuny 3, 
3) zur Schlußverhandlung. und zwar für die Re⸗ 
plit auf den v2. Zulv fl. J. md fir die Duplik 
auf den 31. July l. J. jedesmal Morgens 8 Uhr 
feftgefest, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte &iäus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit bffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erfien Ediktstags die Aus— 
fehließung, der Forderung vom der gegenwärtige 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen- an den Hbris 
gen Ediftöragen aber die Ausfchliefung: mie dem 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat, Zugieich werden diejenigen, welche 
—“ von dem Bermdgen des Gemeine 
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ſchuldners in Händen Haben, bei Berntsidung des 
nochmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Leuterẽ hauſen, den ı3. April 1622. \ 
K. B. Landgericht. 

3. - Das Kbuigl. Bair. Landgericht Nürnberg‘ 
hat in dem Schuldenweſen der Wirthswittwe 
Margarerha Fiſcher von Er. Johannis, auf Uns 
trag der Gläubiger, durch Entſchließung d. d. 
29. März, erbfiner den =. April, auf Erdffs 
nung des Gantverfabrens erkannt. Es werden 
daber die gefezlichen Ediktstage, naͤmlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen umd deren gehörigen 
Nacdıweifung auf den 4. Juny d. J., =) jur 
Bordringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 16. July d. J., 3) zum 
Schlußverfahren, und zwar: a) für die Replik 
auf den 19. Auguft d. 3. und b) für die Duplif 
auf den 2. Sept. jedesmal Morgend 9 Uhr vor 
den Commiffario Rechtspraktikant Turkowitz feſt⸗ 
geſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger ver Gemeinſchuldnerin hiemit dffentlid un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus» 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoneursmaffe, das Nichterfcheinen an dem Übrigen 
Edittstagen aber die Ausfchliefung mit den an den⸗ 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von’ der Gemeinſchuldnerin in Händen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erjabes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. j 

Nürnberg den 21. April 1822. 

K. 3. Landgericht. 

4. Der Bauer Conrad Miller von Flerdorf 
bat feine Zahlungeunfäbigkeit angezeigt und auf 
Eoncuröerdffiuung angerragen. Es werden ba= 
ber folgende Ediktstage, nämlich 1) auf den 
31. May zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung, 2) auf den 1.Fuly 
zur Vorbringung der Einreden, 3) auf den =. Au: 
guft zur ſchluͤßlichen Verhandlung jedesmal Vor⸗ 
mitt. g Uhr vor dem unterzeichneten Gericht aus 
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beraumt , und hiezn FAmmeich unbekannte Gt &.:- 
Giger unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen im erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung von der Concursmaſſe, 
das Ausbleiben an den Äbrigen Ediktstagen aber - 
die Ausſchließung mit der treffenden Handlung 
nach fich zieht. Zum dffenrlichen Verfauf des 
zur Maſſe gebdrigen Guts Nr. 6, beitehend aus 
einem einitöcigen halben Wohnhauſe, “einen 
neuerbauten Eradel, JBackofen, einen Izufcne 
den Dronnen, * Morgen Hofrairh und Schor: 
gärtlein, 4 Morgen Peunth, ıE und + Morgen 
Garten, ı Morgen Buſchholz, 15 Morgen Egs 
gerten, 15 Morgen Aeckern und 3 Tagwerk Wie: 
jen, wird zugleich Bietungstermin auf den 29. 
May Nachm. = Uhr in der Muͤhle zu Flerdorf 
anberaumt und hiezu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaͤufer eingeladen. 
Muͤrnberg den 10. April 1822. 
Koͤnigl. Landgericht. 


6. Da das unterfertigte Gerichte im dem 
Schuldenwefen des Kupferſchmidmeiſters Gott— 
fried Seelmann dahier auf feinen eigenen Antrag 
auf den Univerjal= Konkurs erfannt hat; ſo wers 
den hiemit für den Fall, daß am erſten Termin 
der Verſuch einer gaͤtlichen Vereinigung mislin— 
gen follte, die gefezlichen Ediktẽtage, nemlich 
a) zur Anmeldung und. gehdriser Nach reiſung 
der Forderungen auf Montag den ı0. Zum, 
den 8. July, c) zur Schlußverbandlung und zwar 
für die Replik anf Montag den 5, Auguſt, für 
die Duplif auf Montag den 26. Auguſt jedes— 
mal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämmrliche Gläubiger unter dem Rechreuachtheite 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediftstage die Aueichliefung der Forderung von 
der Konkursmaſſe, das Nichterühbeinen an din 
übrigen Ediktstagen aber die Ausihliefung mit 


b) zur Vorbringung der Einreden auf Montag 


ben an denſelben vorzunehmenden Handlungen 


zur Folge hat. 
Hilpoltſtein den 17. April 1024. 
K. B. Landgericht. 
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6. Das Abnigl. Landgericht Warfertrüdingen 
bat in dem Schuldenwefen der Georg Gebertis 
ſchen Eheleute von Obermögersheim auf eigenen 
Antrag derfelben den Univerfalconeurs bejchloffen. 
Es werden daher bie gejezlichen Ediftötage, neme 
ich: 1) zur Anmeldung der Forderungen amd 
diren Nachweifängen auf den 3. Juni d. Is., 
2) zur Worbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 4. Juli, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar fir die Replik auf 
ten 5. Auguſt und fiir die Duplik auf den 22. 
Auguft d. 36. jedesmal Vormittags y Uhr feſt— 
geſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich un: 
ger den Rechtsnachtheile vorgiladen, daß das 
Nichterſcheinen am eriten Evifrsrage die Aus— 


febliefung der Forderung von der gegemwärtigen 


Goncuremafle, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Goitrötagen aber die Ausjchließung mit den 
an venfelben vorzunehmenden Handlusgen zur 
Folge bat, Zugleich werden diejenigen, welche 
kopend etwas von Dem Vermoͤgen ded Gemein: 
ſchuldners in Handen baden, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Abergeben. 
Wafferträdingen zen a7. April 1022. 
Kdnigl. Landgericht. 

-. Das Kdnigliche Landgericht Windsheim 
bar in dem Schaldenweſen des Muͤllers Johann 
Michael Fifchet von der Kleimvindsheimer Muͤhle 
bei Windeheim anf Antrag der Glaͤubiger und mit 
Zuſtimmung des Cridars durch die Enrichliefung 
vom heutigen Tage den Untverfalconcurs erfaunt. 
Es werten daher die gefeslichen Ediktstage, nam: 
fih ») zur Anmeldung der Forderungen umd der 
gehdrigen Nachweiſung auf den v8. Mai d. F., 
9) zur Vorbringung Der Einreden gegen die aus 
“gemeldeten Forderungen auf den g. Juli d. J., 
-3) zur Echlufiverhandlung und zwar für die Ne: 
plik auf den 6. Auguſt d. J. und für die Du: 
plit auf den 20. Auguſt d. J. jedesmal Morgens 
q Uhr feftgejezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich 
unter dem Nechrönachtheile vorgeladen, daß bad 
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Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von ver gegeuwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen au den Nhrf- 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an bemjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert , foldyes 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, 
Windsheim den ı 2. April 16822. 
Koͤnigl. Landgericht. 


8. Auf den Grund eines zwifchen dem pens 
fionirten Hofrath und Oberamtmann Riegger von 
Mkt. Biffingen mir feiner Creditorſchaft abges 
ſchloſſenen Vergleich vom q. Det. v. J., welder 
die bedingungsweife böchfte Ratifitation der Kgl. 
Kreis : Regierung ald oberften Stiftangs = Kurarel 
unterm vı.et pr a1. April I. J. erhalten bar, 
werden mun die fämmtlich befaunten und. unbes 
kannten Gläubiger deffelben zu dem Behufe auf 
Mittwoch den ag. Mai Vormittags q Uhr vors 
geladen, damit fie an dieſer Tagefabhrt theils 
mit den Beweismitteln verfeben ihre ſaͤmmtliche 
Forderungen noch einmal vollftändig anmelden , 
und nach der Strenge der Gefege nachweiſen, und 
theil3 von den Bedingungen des hoͤchſten Orts 
ratifizirten Vergleiches veritändiger werden Füns 
nen. Sollten die Gläffger die von der Koͤnigl. 
Regierung vorgefchriebenen Bedingungen zu ers 
filllen gemeigt ſeyn, jedoch der Gegenftand an dies 
ſem Ediltstage nicht volltändig beendigt werben 
konnen, fo werden weiters folgende Ediktstage 
beſimmt: Montag den x. July zur Borbringung 
der Einreden gegen die augemelderen Sorderuns 
gen, Donnerstag den ı. Auguſt zum Exblufvers 
fahren, und zwar ‚fir die Replik, und freitag 
den 16. Auguft für die Duplik jedesmal Bors 
mittags q Ubr. Das Nichterfcheinen am eriten 
Ediktstage zieht den Ausfchluß der Forderung an 
der gegenwaͤrtig konſtituirten Gantmaſſe nach fich, 
das Nichrerjcheinen an den Übrigen Ediktoͤtagen 
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aber hat die Ausfchliefiung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge. 

Schloß Biflingen den 23. April »8=22. 
Fuͤrſtlich Oettingen WBallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Biſſingen. 

9. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg bat über das hinterlaſſene Vermögen des 
veritorbenen Andreas Hopt in Neuſes den Unis 
verjals Eoncurd. erfaunt. Ed werben baber bie 
geiezlichen Ediktstage, nemlich x) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gebbrige Nach⸗ 
weijung auf Montag den 3. Juny d. J., 2) zur 
BVorbringung der Einrede gegem die angemeldeten 
Forderungen auf den 4. July, 3) zur Schluße 
verhandlung und zwar fir die Replik anf deu 
5. Auguſt, und fir die Duplif auf den 5. Sept. 
jedesmal Morgens q Ubr feſtgeſezt, und biezu 
fämmtlihe unbekannte GHäubiger des Gemeins 
ſchuldners biemis dffentlich unter dem Rechtsuach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
few Ediktstage die Ausichließung Der Forderung 
won der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht: 
erfchrinen an dem übrigen Ediktetagen aber die 
Ansibkießung mis den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
den biejewiger, welche irgend etwas von dem 
Hoprichen Bermbgen in Händen haben, bei Ber: 
merdung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergebeır. 

Scheinfeld am 19. Mair 822. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht. 

10. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg bat in dem Schuldenweſen des Georg 
Baumbbach zu Lerchenhoͤfſtadt auf eigenen Antrag 
deſſelben den Univerjal: Eoncurs erkannt. Es 
werden daher die gejezlichen Edifretage, nämlich: 
») zur Anmeldimg der Forderungen und deren 
gebdrige Nachweiſung auf Dienftag den 4. Zus 
nius d. J., a) zur Borbringung der Einreden 
geam die angemelderen Forderungen auf dem 
5. July, 3) zur Schlugverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 6. September jedes— 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu 
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faͤmmtliche unbekannte Glaͤublger des Gemeine 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil "vorgeladen, daß das Nichrerfcheis 
nen am erfien Ediktstage bie Aus ſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Goncurde 
maſſe, das Nichterfcheinen au den übrigen Eviktös 
tagen aber die Ausſchließung mis dem an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen sur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, weldye irgend etwas 
von dem Bermbgen des Gemeinfchuldners im 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Scheinfeld am +9. April ı 822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftegericht. 

rı. Johann Georg Hußel, Lehenbauer zu 
Ldpſingen und feine Ehefrau Maria Barbara has 
ben ſich als zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und das 
durch die Erdffnung der Sant über fi veranlaßt, 
es werden daher folgende Ediktstage feftgefeze. 
Mittwoch der 29. Mai zu Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehörigen Nachweiiung- 
Breitag der 28. Juni zur BVorbringung ver Eine 
den gegen die angemelderen Forderungen, zur 
Schlußverhandlung aber und zwar fuͤr die Re⸗ 
plit Dieuſtag der 30. Zuli, fuͤr die Duplik Mitte 
woch der 14. Auguſt. Hiezu werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Johann Georg Hußelihen Ehes 
leute unser dem Rechtönachtheil anmit vorgelae 
den, daß das Nichterjcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Maſſe, das Nichrerfcheinen an den 
übrigen Eviftötagen aber die Aus ſchlie ßung mit 
ben betreffenden Handlungen zur Bolge babe, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Dermögen der Hußelſchen Ehe— 
leute in Händen haben, aufgefordert, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erjaßes ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Wallerſtein, am ı=2. April ı8a2. 

Fuͤrſtlich Dertingen = Wallerfteinfches 
Herrſchaftsgericht Wallerftein. 

+2. Da- in dem zur Liquidation der Schulden 

des entflohenen Unterchans Andreas Blohner zu 
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Nußbisl am aa. 1. M. angeflandenen Termin 
das Reſultat fich ergeben hat, daß die Paſſiven 
den Vermdgensfiand überfteigen und die Ereditos 
zen auf den dffentlichen Verkauf des Blohuerfchen 
Anwefend und ihre Befriedigung aus dem Erlds 
durch eine gefezliche Schuldaustheilung ohne Eins 
Teitung eines fbrmlichen Eoncuröverfahrend den 
Antrag geftellt, ber gedachte Blohuer aber im 
diefem Termine bei Gericht fich nicht eingefunden 
bat; fo wird derjelbe nunmehr wiederholt dfjents 
Hd) vorgeladen, binnen 3o Tagen um fo gewifs 
fer hierorts zu exfcheinen und Über die gegen ihm 
Ugquidirten Fordernugen felbft fi vernehmen zu 
laffen, als. außerdem weiters gefezlicher Drbnung 
gemäs mürbe verfahren werden. 

Dettingen am #5. April 1822. 

Zürftlich Dettingen Spielbergfhes Stadt = und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

13. Beim Verkauf des Guths Nr. 8 zu Holz⸗ 
Haufen won Andreas Appeller an Michael Haber 
murbe fich Samt Kauf > und Leheubriefs des Leztern 
vom 5. März 1776, vom pormaligen Kaſten— 
amt Hoheneck zu Ipshehm ausgeflellt, das Uns 
terpfaudsrecht bis zur vollfoinmenen Bezahlung 
des Kauffhillings reſervirt. Da nun die vom 
dermaligen Veſitzer des Cuths Johann Gcorg 
Schmidt behauptere Tilgung eines Reftes diefes 
Kaufgeldes zu 240 fl. Fränf. in Martini - Zriften 
vom Jahr 1778 bis 1783 zahlbar nur durch uns 
genuͤgende Privarquittungen befcheinigt, und bie 
Erben des verftprbenen erften Inhabers der For⸗ 
derung nicht angegeben werden fbnnen, fo wer: 
den biefe unbelannten Erben, oder diejenigen, 
welche als Eeffionarien oder auf andere Weiſe in 
die Rechte der Appeller eingetreten find, vorges 
laden, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in 
dem peremtorifchen Termin ben 20. Juni d. J. 
bierortö zu erfcheinen, oder zu gewärrigen, daß 
die Ansbleibenden mit ihren erwaigen Realans 
fpruͤchen an das fragliche Guth des Schmidt präs 
Hubdirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen merbe auferlegt werben. 

Windsheim am 5. März ı8a=, 

K. 8. Landgericht. 


894 


a4. Der Magiftrat ber Stadt Meißenburg Hat 
um gerichtliche Amortifatiou nachſteheuder zu Ver: 
luft gegangener Schuld= Urkunden, als: 1) eine 
ſogenauute Rarhd : Obligation der vwermaligen 
Reichöftadt Weißenburg über das Preunfche Seel: 
geräch auf Sofl. zu 4 P. C. verlautend; a) eine 
weitere berlei Rath » Obligation Über das Chri⸗ 
ſtoph Pfahleriſche Seelengeräthe auf 40 fl. zu 
4 P. €. verlautend, über welche biefe zween 
Schuld⸗Documente äber das Datum nicht angege: 
ben werden fan, weil felbe ſchon zur Zeit der Li⸗ 
quidation der fämmtlichen Paffiven der vormaliz 
gen Reichsſtadt Weißeuburg nicht mehr vorpau: 
den waren; 3) eine weitere folche Raths⸗Obli⸗ 
gation über das Preunſche Seelgeraͤthe vom 26. 
Januar 1795 über a5 fl. zu 4 P. Ct., bei Land⸗ 
gericht den bittlichen Antrag geftellt, dem zu 
Folge auch die allemfallfigen Beſitzer diefer zu 
Verluft gegangenen drei Schuld: Urfunden ans 
durch bffentlich vorgeladen werden, binnen 6 Mes 
naten a dato und zwar längftens auf Dienftag 
den 27. Anguft 1822 früh 8 Uhr zu erfcheinen, 
diefe Urkunden gerichtlich vorzulegen, und die als 
lenfallfige Unfprüche hierauf rechtögältig nachzu⸗ 
weifen, oder zu gewärtigen, daß diefelben für 
ungültig und kraftlos erflärt werden würden. 

Weißenburg den 26. Febr. ı 822, 

K. B. Landgericht. 


15. Der nubekannte Inhaber einer von dem 
aufgeldften Herrſchaftsgericht Maihingen unterm 
23. Dec. 1808 ausgeftellten und verloren ges 
gangenen Schuldurkunde über 100 fl. Kapiral, 
welche Joſeph Heinrich zu Maihingen aus der 
Pfarrer Ziegelmeprifhen Verlaffenfchaft allda 
aufgenommen und bereits auch zurüd bezahle bat, 
wofür 3 Mg. eigener Ufer am Heuberger Weg 
St. B. pag. 516 unterpfändlich verfichert wor⸗ 
deu, und welche nun im Hypothekenbuch geldfcht 
werden folle, wird hiemit aufgefordert, folche 
binnen 6 Monaten laͤugſtens aber am a0. Eept. 
l. 3. bei dem hieſigen Herrjchaftögericht vorzus, 
zeigen, und feine alfenfallfige Anfprüche geltend 
zu machen, widrigenfall® diefelbe für kraftlos 
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erffärt und bie Loͤchung der 100 fl. im Hypothe⸗ 
kenbuch geſchehen wird. 

Wallerſtein, den 20. Maͤrz 1822. 

Fuͤrſtlich Dertingen Waller ſteinſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

16. Johanu Georg Eckſtein, Baueruſohn von 
Hegnenberg, vormals Soldat unter Dem Iuau— 
terie = Bataillon Buttler, welcher ſeit dem Feld⸗ 
zuge von 1812 vermißt ift, und Stephan Krau⸗ 
fer, Bauernfohn von MWintelhaid, welcher bereits 
feit mehr als 50 Jahren abwejend iſt, oder deren 
Erben, werden hiemit vorgeladen, innerhalb g 
Monaten und Längftens In dem auf den 1. Sept. 
1822 angeordneten Termin zu erfcheinen und ihr 
unter vormundfchafrlicher Verwaltung ſteheudes 
Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
daſſelbe ihren naͤchſten Verwandten mit oder ohne 
Kaution hinausgegeben werden wird, 

Altdorf am g. Nov. 132 1. 
K. B. Landgericht. 


17. Bon dem Königl. Baier, Landgerichte 
Pleinfeld find die Bruͤder ») Anton David Haus⸗ 
mann und 2) Franz Seraph Hausmann, beide 
in Spalt geboren, welche ſich in ihrer Jugend 
als Ehuhmadher in die Dejtreichifchen Staaten 
begeben haben und von denen Erjterer ſeit 45, 
fezterer aber feir ohngefähr 40 Jahren nichts 
mehr von fich har hören laſſen; — auf Unfuchen 
ihrer nächiten Verwandten fammt ihren Erben 
und Erbuchmern dergeſtalt dffentlich vorgeladen 
worden, daß fie ſich binnen g Monaten und ſpaͤ⸗ 
feftens in dem auf den 30. Julius 1822 Mors 

ns 8 Uhr dabier vor dem Deputirten Koͤnigl. 
Tendgerichts : ifeffor Endres angejezten Termin 
perjdnlich oder ſchriftlich melden, uud daſeloſt 
weitere Anweiſung, im Falle des Ausbleibens 
aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie werden fuͤr todt 
erklärt, und daß ihr ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes 
Vermogen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche 
geſe zmaͤßig legitimiren tonnen, werde zageeignet 
werden· | 
Pieinfeld, den a9. Sept. i821. 

K. B. Landgericht. 


» 
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18. Johann Georg Lug, geboren am 29. Jun. 
780 zu Uffengeim, für 24 Jahren abweſend, 
ohne daß bisher don jenen Aufenthaltsorte er: 
was in Erſanrung gebracht worden, oder teren 
unbekaunte Crven und Erbnehmer werden auf den 
Autrag ihrer naͤchſten Verwandten vorgeladen, 
binnen der ausſchließenden Friſt von q Monaten 
und zwar laͤngſtens bis Dienſtag den 31. Dec. 
16822 vor dem unterzeichneten Landgerichre um 
jo gewiſſer perfdnlich zu erſcheinen, oder auf les 
gale Weije ſich fchriftlich zu melden und weitere 
Auweiſung zu envarıen, als widrigenfalls Proc 
vokat für todt erklärt, und das ihm durch Erbe 
ſchaft zugefallene Vermögen den Provokanten 
ohne Caution wäÄrde ausgehändigt werden. 

Uffenheim den +8. März ı 82a, 

K. 3. Landgericht. 

19. Nachdem der Unterthansſehn Georg Mie 
chael Echwmidr von Wechingen ſich bereits im 
Fahre 1778 von Wechingen, feinem Geburts— 
orte, entfernt, fer diefer Zeit aber von feinem 
Xeben oder Aufenthalte feine Nachrichr gegeben 
hat, und nunmehr die Verwandten deſſelben um 
die Ausantwortung feines in 1058 fl. 44 fr. bes 
flehenden Bermögens nachgefncht haben ; fo wird 
der benannte Echmicr oder deifen rechtmaͤßige 
Leibeserben hiemt offenılich vorgeladen, binnen 
6 Monaten a duto und Längftens bis zum 30. 
Erpr. d. J. un fo ficherer hierorts zu erjcheinen, 
als außerdem ſein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Ver⸗ 
moͤgen feinen naͤchſten Auserwandten gegen Cau— 
tion verabfolgt werden wuͤrde. 

Dettingen, am 29. Merz ıBaa, 

Fuͤrſtlich Derting Spielbergifche Herrfchafts: 
Gerichtsverweſung d. d. W. 

20. Der ſchon ſeit dem Jahre 1813 von hier 
abweiende Buͤttner- und Vierbräuergefelle Jo⸗ 
hann Georg Leibner von bier, deſſen Aufenthalts— 
ir bisher nicht erforſcht werden konnte, wird 
hlermit aufgefordert, zur Beantwortung der von 
der Eliſabetha Barbara Schenf aus Sugenheim 
wider ihn angedrachten Schwaͤngerungstklage, 
dann zur weitern rechtlichen Verbandlung in der 
Sache, den 5. Auguſt d. J. Vormittags 8 Uhr 
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perfdnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten vor dem unterfchriebenen Gericht zu erfcheis 
nen, im Entftehungsfalle aber zu erwarten, daß 
er für den wirflichen Vater der- aus diefer Schwaͤn⸗ 
gerung gebornen Tochter angefehen und ſonach 
weiter verfilgt werben wird, was Rechtens iſt. 

Dbernzenn am 29. April ıBaa. 

Sreiperrlih von Sedendorff Guteudſches 

Patrimonialgericht Obernzenn ı. Claſſe. 

21. Nachdem der Schreiner Daniel Schlager 
zu Nensling fih für zahlungsunfähig erklärt, 
und auf die Erdffnung des Univerfalconcurfes über 
fein VBermdgen angetragen hat, fo wird diefed 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werben 
die gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, wie 
‚folgt: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nächmweifung, dann zum Verſuch 
eined Nachlaßvertrages auf Freitag den 3ı. Mai 
1822 Vormittags g Uhr, ferner wenn ein Nachs 
laßvergleich nicht zu Stande kommt 2) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die ‚angemelderen 
Forderungen auf Freitag den 28. Juni ı822 
Vormittags g Uhr, 3) zur Schlufverhandlung, 


und zwar für die Replik auf Freitag den a6. 


Juli 1822 und für die Duplif auf Freitag den 
23. Auguft 1822 Vormittags g Uhr. Hiezu 
“werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners biedurch Öffentlich und unter Androhung des 
Rechtönachtheiles vorgeladen, daß das Nichters 


feinen am erfien Ediktstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den Äbrigen Edikts⸗ 


tagen aber die Ausichließung mit den an denfels 
ben vorzuneimenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erjages 
aufgefordert, ſolches unter MWorbehalt ihrer 
Mechre bei Gericht zu übergeben. ‘ 
Greding, den 22. April 1822, 
[KW Landgericht. 


' 


" Meffert, welch Tegterer In den Dienſten Ihro 


Herzoglichen Durchlaucht der in Winienden ver⸗ 
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ftorbenen Frau Herzogin zu Wirtemberg Sophie 
Albertine ald Bedienter angeftellt gewefen war, 
ift ſchon feit 30 Jahren landabweſeud, er hat 
ſich in Die. faiferlich dftreichifche dann franzbfifche 
Kriegsdienfte ald Muſikus begeben, aber ſchon 
feit mehr als ao Jahren wurde über deſſen Leben 
oder Tod feine Nachricht erhalten. Diefer Marz 
tin Meffert hat unter vormundfchafrlicher Vers 
waltung ein DBermdgen dabier ftehen, welches 
nach der jüngften Rechnung vom ıı. October 
182 in68afl. 50 fr. 4 hl. beſteht. Auf Anſuchen 
der naͤchſten Verwandten des Martin Meffert wird 
derſelbe oder deſſen allenfallſige Erben aufgefor⸗ 
dert, von heute binnen 6 Monaten peremtoriſcher 
Friſt fih zur Empfangsnahme diefes Bermögens 
zu melden, widrigen Falls dafjelbe am die ſich 
gemeldere nächfte Verwandte nach dem Edift vom 
30. Sept, 1756 mit Eigenthumsrecht wird aus⸗ 
gehändigt werben. 

Wallerftein, den 2. April 1822. 

Gürftlich | Dettingen Wallerfteinfches 
Herrichaftsgericht Wallerftein. 

23. Auf den Antrag ihrer Anverwandten wer⸗ 
den nachgenannte Berjchollene: 3) Leonhard Kor⸗ 
bacher, welcher am 38. Juli 1767 gebohren if, _ 
und fi) ald Schreinergefell im Jahr 1799 zum 
zweitenmal von hier weg und nach Polen beges 
ben hat; 2) Johann Heinrich Korbacher, am 
9. Januar 1773 gebohren, feit 1794 von bier 
abmefend und den vorliegenden Nachrichten nach 
in Rußland ald Schreiner aufäffig; 3) Johann 
Georg Ippach, am 6. April 1748 geboren, 
welcher fic) zu Anfang der 1770er Jahre zu Ro⸗ 
thenburg an der Tauber unter das K. K. dilers 
reichiſche Infanterie s Regiment Eallenberg amver⸗ 
ben laffen, und 4) Johann Georg Sturm, wel⸗ 
cher am g. März 1775 geboren, und auf feiner 
Meber: Profeffion im Jahr 1794. von hier weg⸗ 


‚gezogen, von ihm aber feit diefer Zeit feine Nach⸗ 
richt eingegangen ift, oder deren unbelannte Ers 
‚ ben und Exrbnehmer hiermit dffentlich vorgeladen, 
a7. Martin Mefiert, ein Sohn ded Adam 


Ab binnen q Monaten und zwar längiteus- im 


‚dem auf den as. Nov. d. J. Anberamusen Ters 
‚min ſchriftlich oder mündlich vor dem unterſchrie⸗ 


b3 ° 
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benen Gerichte zu melden, im Entftehbungsfall 
aber zu erwarten, daß fie für todt erflärt, und 
ihr feicher vormundfchaftlich verwaltetes Vermb⸗ 
gen an ihre fich legitimitende nächte Anverwandte 
audgehändigt werden wird. 

Dbernzenn im Mezatkreife des Königreichs 
Dalern am 8. Febr. 1822. 

Sreiperrlih von Sedendorff Ontendfches 

Patrimonialgericht Obernzenn ı. Elajfe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Eteckbrlef.) Vom Königl. Landgericht 
Hilpoltſtein werden ſaͤmmtliche Zuftiz= und Polis 
zeibehdrden hiermit erſucht, auf Matthias Wolf, 
ben Sohm des fogenannten Schinderwolfel von 
ber Guggenmuͤhl, welcher des qualificirten Dieb⸗ 
ſtahlsverbrechens angeſchuldigt iſt, und fich der 
Unterfuchung durch die Flucht entzogen hat, die 
Epähe zu verfägen, ihn im Berretungsfalle vers 
haften und gegen Erftattung der Koften hieher ab: 
liefern zu laffen. 

Hilpoltſtein im Rezatkreife, den ı. Mai ıBaa. 

K. B. Landgericht. 

-(Perfonals Befchreibung.) Mathias Wolf ift 
gegen 3a Fahre alt, 6 Schuh groß, ftarfen 
Körperbaues, von fchwarzbrauner Gefichtöfarbe, 
bat braume lange Kopfhaare, ſtarken Badenbart, 
fhmwarze Augen, großen Mund, eine hohe Stirne, 
ſpricht die baierifhe Mundart, ſtoͤßt aber merk: 
lich mit der Zuge an. Bei feiner Entfernung zu 
Ende des Monats December vorigen Jahrs trug 
° er eine weißbaunmollene Schlafhaube, runden 
Hut mit hohen Gupf, einen brauntuchenen Kits 
tel, Teinene Wefte mit blau und weißen Strel⸗ 
fen; fange gräntuchene Hofen mit ſchwarzem Les 
der befezt umd alte Stiefel. 

a. Bon dem Königlichen Kreis: und Stadt: 
gericht Ansbach wird hierdurch befannt gemacht, 
daß der Mobiliar: Nachlaß der dahier verftorber 
nen Senlord: und Pfarrers: Wittwe Magdalena 


Erneftine Rips, beſtehend aus Eilbergeräthfchäfe " 


gen, Uhren, Zu, Kupfer, Meffing,, Porcels 


lan, Glaͤſer; Leinzeuch, Kleivimgsftidten, 
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Schreinzeuch, Haus: und Küchengeräthfchaften 
aller Art, dann einer Anzahl von Golds und 
Silberminzen und einigen Wein: Borrach in Faͤſ⸗ 
fern, Behufs der Theilung,, gegen fogleich baare 
Bezahlung dffentlich an den Meijtbietenden verkauft 
werben fol. Termin hiezu ift auf den 13, May 
d. J. und die folgenden Tage, jedesmal von Mer: 
gend 9 — 12 Uhr und Nachmittags von a bis 
6Uhr, vor dem Commiſſario, Kreiss und Stadt⸗ 
gerichts » Prorofolift Mayr anberaumt worden, 
wozu Kaufsliebhaber in dem Haufe Nr. 293 in 
dem Kroneugäßchen dahier zu erfcheinen eingelas 
den werben. 

Ausbach am 35. April ı 822. 

Buſch. 

3. Mehrere zum Nachlaſſe des Gaſtwirths 
und Brauhausbeſitzers Wilhelm Carl Friedrich 
Burkhardt und deſſen Ehegattin zu Windsbach 
gehbrige Gegenitände, an Uhren, Gold- und 
Eilberzeug, Porcellain, Zinn, Kupfer, Mef: 
fing, Blech und Eifen, Leinenzeug, Betten, 
Kleidern, Meubles und Hausgeräthe, mehrere 
SFagdgewehre, Sattel und Gejchirr, ‚mehrere 
Pferde, Schaafe, einige Bienenftdde und eine 
Kleine Quantität fremder Weine, in Boureillen , 
u. f. w. werden Dienftag den 21. May d. 8. 
und die folgenden Tage in dem Burfhardrfchen 
Gaftyaufe zu Windsbach vor dem Commilfarip, 
erften Landgerichts = Afleffor Heuber an den Meift: 
bierenden zum Verkaufe gebracht, welches hier⸗ 
mit dffentlich bekannt gemacht wird, 

Heilbronn, am 23. April ı 82», 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Der Wirth Johann Stürmer von Reint- 
feld und feine Ehefrau Helena Barbara Stürme: 
rin, geborne Nörrin von Wermuthshauſen, were 
den wegen verfcyiwenderifcher Lebensart mit ih: 
rer ausdruͤcklich erflärten Einwilligung hiemit uns 
ter Guratel geſetzt, und find denfelben ihre, naͤch⸗ 
fen von ihuen gewählten Verwandten Yohann 
Michael Stärmer von Gickelhauſen, Georg Mi: 


chael Stuͤmer bon Oberſcheckenbach und Johann 


Michael Ndır yon Wermuthshauſen als Furato— 
ren beigegeben worden. Dieſes wird hiermit df: 
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fentlich bekanut gemacht, indem van nun an bie 
Wirth Stärmerifchen Eheleute zur Eingehung 
rechtlicher Verträge, ohne Beiziehung ihrer Cura⸗ 
toren unfähig find, ihnen aud die Verwaltung 
ihres Vermdgens entzogen und ihren Gurator 
übertragen worden iſt. . 
Rothenburg, den 10. April 1624. 
Kodnigl. Landgericht. 

5. Am 13. May I; Is. werden im Kloſter⸗ 
wirthshauſe zu Spalt verfchiedene Mobilien an 
den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung vers 
fleigerr, nämlich a Pferde, Kühe und anderes 
Heines Vieh, verfdiebene Haus» und Baumannds 
fahrniſſe, Faͤſſer, Betten, Uiberzüge, Waͤſche, 
weibliche Kleidungsſtuͤcke, Zinn, Meſſing, Ku⸗ 
pfer, Bierkruͤge, Tiſche, Baͤnke und Stuͤhle, 
Waͤgen mit Zugehdr, Schlitten, Kaͤſten und an⸗ 
dere Behaͤltniſſe. Kaufsliebhaber haben ſich mors 
gend 9 Uhr im Kloſterwirthshauſe zu Spalt eins 
zufinden. 

Pleiufeld am aa. April 1822. 

K. Br Landgericht. 
6. 
allgemein bekannt gemacht, daß das Erſtigkeits⸗ 


Erkenutniß in der Concursſache über das Vermdb⸗ 


gen des Bauern Leonhard Gränmedel in Theilens 
bofen an die Gerichtötafel ‘unterm Heutigen ans 
geheftet worden ift. ’ 

Gunzenhaujen am ı. April 1842. 

Konigl. Landgericht. 

7. Bom unterzeichneren Gericht wird hiemit 
dffentlich befannt gemacht, daß das in der Schuls 
lehrer Hämlifhen Gantfache ergangene Locations⸗ 
Urtel heute an die Gerichrötafel angehängt wor⸗ 
den ift. 

Ellingen den 29. April ı 82a. 

Kürftlih von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

8. Das in der Schuldenfache der Friedrich 
Ehbnamsgruberifhen Eheleute zu Firnheim ges 
fällte Diftriburiong » Erfenntniß wurde heute am 
Gerichtöbrerte affigirt. Died wird zur Kenntniß 
der Gläubiger gebracht. 

Moͤnchsroth am a1. April 1822. 

Zuͤrſtlich Dertingen Epielbergifches 
Herrichaftsgericht, 


——— 


Dom unterzeichneten Gericht wird hiemit: 
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Befanntmahungen öffentlicher 
Debörden verſchledenen 
Snbaltes. 


ı. Das Mentamt Eadolzburg verkauft Kreis 
tags den 24. Mai 1822 Vormittags 75 Schfl. 
Korn und ladet hiezu Kaufsliebhaber ein. 

Cadolzburg, den 3. Mai 1822. 

A. DB. Rentamr. b 

a. Bon den Getraid-Vorraͤthen der lezten 
Erpdte werben Dienftag den ı4. May in Joca 
Xreuchtlingen bei 15 Schäffel Korn, 40 Schaͤf⸗ 
fel Dinkel und 60 Schäffel. Haber salva ratifica« 
tione an den Meiftbierenden verfauft. Die Ges 
traider liegen auf den Speichern zu Treuchtlins- 
gen, Werrelöheim und Berolzbeim, find von 
vorzüglicher Qualität und werden nach Umftäns 
ben und Berlangen der Kaͤufer von den betreffens 
den Speichern aufgeworfen. Uibrigens Fan 


. bon. jeder Fruchtgastung nach Umftänden eine dop⸗ 


pelte Quantitaͤt abgegeben werden. 
„Heidenheim, den 25. April ı8aa, 
Sl. B. Rentamt. 

. 3. Das Kbniglide Rentamt Iphofen laͤßt 
von deſſen entbehrlichen leztjaͤhrigen Getraidebes 
Händen Montags den 13, Mai Vormittags ı@ 
Uhr im Muͤnchiſchen Gafthaufe zu Oberſcheinfelb 
die auf dem dafıgen Zehendfcheuernboden aufges 
ſpeicherten 5 Scheffel Walzen, 21 Scheffel Korn, 
39 Sceffel Dinkel und 77 Scheffel Haber — 
fofort Dienftags den 14. Mai Nam. a Uhr ins 
ehemaligen Amthaufe zu Seinsheim die daſelbſt 
gelagerten 13 Scheffel Waizen, 8 Scheffel Korn, 
68 ScheffelHaber — ferner Mittwochs den 15, 
Mai Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen Ges 
fhäftszimmer dahier von den biefigen Vorraͤthen 
40 Scheffel Korn, 100 Scheffel Dinkel und 70 
Scheffel Haber — nebft den zu Mr. Eineröheim 
aufgeſchuͤtteten Kaftenbeitäuden von ungefähr 16 
Scheffel Waizen, g Scheffel Korn und ı4 Schefs 
fel Haber oͤffentlich verfieigern, und ladet hie zu 


die Liebhaber ein. 


Iphofen, am 27. April 1822. 
K. B. Rentamt. 
” 63 
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4: Das ımterzeichnete Nentamt verfanft fer 
nermweit von dem bisponiblen Getraidvorrärhen 
Fänftigen Freitag den 24. May Vormittag das 
bier im Amthauſe 5a Schfl. Kern, 1656 Schfl. 
Korn, 326 Schi. Dinkel, 173 Schfl, Haber, 
auf ben Magazinen zu Ipsheim, Altheim, Ris 
disbronn, Dttenhofen, Windsheim und Neuhof 
aufgefpeichert, mir Vorbehalt hoͤchſter Genehml⸗ 
gung, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Ipsheim den 30. April 1822. 

K. B. Rentamt. 

5. Am 13. d. M. Mai wird ein bedeuten⸗ 
des Quantum Brenn: und Stammholz aus dem 
Revier Schwaningen verkauft, Ricitanten erwars 


tet man Vormittags um g Uhr im Wirthshauſe 


zu Roͤttenbach. 
Gunzenhaufen, den 3. Mai 1822. 
K. 3. Forftamt. 

6. Das Herrſchaftsgericht Schillingsfuͤrſt 
bringt hierdurch zur dffentlichen Kenntulß, daß 
bei demfelben das Depofitorium von dem Herr⸗ 
ſchaftsrichter Rummel und dem fürftlichen Grund⸗ 
gefällverwalter Rattelmäller ald Eodepofitar und 
Rechnungsführer verwaltet werbe und daß nur 
die von diefen beiden Depofitarien auögeftellten 
— mit dem Gerichtöfiegel verfehenen Quittun⸗ 
gen in folgender Form: 

; Auszug 
aus dem Depofitenbuche des Herrſchaftsgerlchts 
Schillingsfuͤrſt. 
Schillingsfuͤrſt den 

Vermdge Dekrets vom wurden zur Ju⸗ 

dizial⸗ ( Pupillar⸗) Maſſe des 
Zwey Hundert fünf und zwanzig Gulden 

30 fr. rhn. 
weieheN. Ran. . » 
angenoinmen. 
Rummel. (L. 8.) Rattelmuͤller. 

als gilltig betrachtet werden. Nur am Mitte 
woche jeder Woche Nachmittags von = bis 6 Uhr 
Kormen Zahlungen in oder aus dem Depofitorie 
geleijtet werden, es muß fich aber Jeder, welcher 
Zahlungen zu deiften oder zu empfangen hat, wes 
nigfiens einen Tag vorher bei dem Herrſchafts⸗ 


% 


Kaufſchilling zahlte, 
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gerichte melden. Hlernach hat fich Jedermann 
zu achten und vor Nachrheil zu hüten. 
Schillingsfürft ven 24. März 1622. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrfchaftsgericht. 
7. Der mit Michaelis dieſes und Lichtmeß 
kuͤnftigen Jahrs ſich endigende, bisher vereinigte 
Pacht der hieſigen Schaͤferei und Maierei fol 
nad) vorliegend gutäherrfchaftlicher Entſchließung 
neuerdings auf 6 Jahre durch dffentlichen Auf⸗ 
ſtrich begeben werden. Hierzu iſt Termin auf 
den 15. May d. J. vonBormittag 9 bis Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr im biefigen Amthauſe anberaumt und’ 
ed werben hiemit ale diejenigen, welche zu dies 
ſem Pacht Luft bezeigen und ſich ſowohl wegen 
ihrer Vermogensumſtaͤnde ruͤckſichtlich der zu bes 
ſtellenden Caution, als wegen ihrer Wirthſchafts⸗ 
Kenntniß und ihres Wohlverhaltens, mit gericht⸗ 
lichen Atteſten, oder auf andere Art, hinlaͤnglich 
aus zuweiſen vermdgen, hiemit eingeladen, ſich 
im beregten Termin einzufinden, nach Verneh⸗ 
mung der Bedingungen ihre Lieita zu Protokoll zu 
geben, und unter Borbehalt"der guthsherrſchaft⸗ 
lichen Ratififation den Zufchlag zu gewärtigen, 
Wobei noch bemerkt wird, daß jeder Pachtliebha⸗ 
ber, welcher fi) wegen ber Befchaffenheit des 
Pachts und ber Bedingniffe vorher beanfragen 
wi, umftändliche Erdfinung erhalten wird, 
Neuhaus bei Erlang den 13. April ı 922. 
Freih. dv. Crailsheimiſches Ndminiftrations « Amt. 
8. Im Fuͤrſtlich Löwenfteinifchen Mediatges 
biete iſt der erfte proteftantifche Schuldienft zu 
Aleinheubach, einem im Untermainfreife  Stuns 
de unter Miltenberg am Main befindlichen Orte, 
mit bem normalmäßigen Gehalte von 300 fl. zu 
begeben. Die Supplifanten haben fich bei ver 
Fuͤrſtlich Lowenſteiniſchen Regierungs⸗ und Ju⸗ 
ſtiz-Kanzlei ſchriftlich unter Vorlegung glaubs 
wuͤrdiger Zeugniſſe uͤber ihre Kenntniſſe und Auf⸗ 
führung, fo wie über ihre Fertigkeit in der Mu⸗ 
fit binmen 6 Wochen anzumelden. 

Kreutz Werthheim den ı2. April 1822. 
Fuͤrſtlich Lowenſteiniſche Regierungds und 
Suftizs Kanzlei. 
von Feder. 
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9. Auf ergangene Welfung der Kgl. Schloßgar⸗ 
ten = Direction wird das frühere Verbot des Kol. 
General: Kreis: Rommiffariatd und ber ehemalis 
gen Koͤnigl. Finanz» Direction — daß nemlich 
diejenigen, welche ven hiefigen Schloßgarten bes 
fuchen, fich der Mitnahme der Hunde bei 1. Mthlr 
Strafe enthalten moͤgen, hiermit unter dem Ans 
bang erneuert, daß der meuerlich angenommene 
Garten = Huffeher Bierfatel angemwiefen ſey, hier⸗ 
auf genau zu fehen, und damit eine Entfchuldis 
ging wegen Unkenntniß mit- obigen Beftimmuns 
gen nicht vorkommen koͤnne, das erftemal bie 
Beſitzer der Hunde höflich zu erfuchen, jenes Vers 
bot zu achten; eine wiederholte Mitnahme der 
Hunde aber jedesmal zur Anzeige zu bringen, 
um die Beſitzer derfelben alsdann zur gebührens 
den Beſtrafung ziehen laſſen zu koͤnnen. 

Ansbach den i. May ı833. 

Kbnigl. Schloßgarten » Infpectiom, 


Nichtamtliche Artikel. 


"2, (Mbfchied.) Bel meiner heutigen Abreife 
von Hier nach Mt. Bibart fage ich hiemit allen 
meinen Freunden, Anberwandten und Befannten 
der Stadt und’ Umgegend ein herzliches —— 

Ansbad) am 26. Apr Bad 
Fritz Wiefer, 
Kgl. Landgerichts » Hetuar. 
2. 
verehrteften Freunden und Verwandten fir die 
mir uud den Meinigen während unſers langjaͤhri⸗ 
"gen Aufenthalts gegebenen’ vielen Beweiſe der Ge⸗ 
mogenheit und Breundfchaft den inuigſt gehorfam: 
ften Dont, und empfehle mich mit den Meinis 
‚gen in Ihr ferneres guͤtiges Wohlwollen. - 
Ansbach, den 7. May 1822. 
Pfeiffer, "Buchhalter Bei der Abnigl. 
Staats » Schulden» Tilgungs: Spes 
zial⸗ Eaffe zu Nürnberg. 
3.° (Dankfagung und Empfehlung.) Allen 
denen biefigen und auswärtigen refp. Kunden, 
- welche id) im Namen meines Waters, des Schneis 
dermeifterö Anton Hülle, feit zehn Jahren zu bes 


’ 


Bei meiner Abreiſe von hier fage ich allen ° 
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dienen die Ehre hatte, Tage ich hlermlt dffentlich 
ben gehorfamften und verbindlichften Dauk für 
das mir fo häufig geichenfre Zutrauen und Wohl⸗ 
wollen. Da ich mic num ſelbſt ale Meifter eta⸗ 
blirt habe, fo empfehle ich mich einem hieſigen 
und auswärtigen hohen Adel und geehrten Pub⸗ 
likum mit der Verfiherung, daB Sie von mir 
jederzeit nach neueſtem Schnitt die ke Mode er⸗ 
halten werden. 

Rupprecht Hille junior, Damenkleh 
dermacher, wohnhaft im der Here 
rieder Vorſtadt bel Wirth Weide⸗ 
mann Haus Nr. 68657. 

4. Unterzeichneter macht hlemit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß bei ibm das Denkmal De, Luthers 
in Wittenberg, lirhographirt, bad Blatt zu 48 Fr. 
zu haben ift, 

Ansbach, am 4. Mai ı8ss.. 

Kuaufcher, Portraitmahler und cons 
ceffion. Lithograph. 

5. Den Wünfc mehrerer Weltern: ihren ers 
wachfenen Ehhnen oder Töchtern anſtatt der 
Sonntagsfchule Privatunterricht an einem andern 
Tag ber Woche geben zu laſſen, Bin ich bereit 
zu erfüllen. Die Bedingniffe Fhnnen im ehends 
ligen Pfandhaufe eine Stiege hoch ‘von Vorm. 
8 bis 11 — umd Nachm. von ı bis 3 Uhr bes 
ſprochen werden. 

Haas, Hilfälehrer, 

6. Unterzeichneter macht hlemit bekanut, daß 
er ſeln bisheriges Quartier verlaſſen, und in das 
Haus Nr. 831 ohnweit der Beilſchmiede gezo— 


gen iſt, empfiehlt ſich mit ſeinen wollenen Tuͤchern 


von allen Sorten und Farben beſter Qualität und 
zu — billigen Preiſen. 
Heinrich Weigel, Tuchmachermeiſter. 


7. Endesbenannter macht bekannt, daß er 
feinen Laden in ber Adlerwirthsgaſſe verlaffen, 
und den Laden feiner Mutter auf dem oben 
Markt im Schäglerifhen Haufe bezogen hat. Er 
bittet feine verehrten en ihn auch noch fers 


ner zu 
En. I... Lebender. 
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8. Wer som mir wicht eine ſchriftliche Erlaubs 
niß hat, darf weder auf meinen eignen, noch auf 
den von mir verpachteten Aeckern grafen, daher 
Diejenigen, melde von mir oder von den dazu 
aufgeftellten Perjonen getroffen werden, die hiers 
aus entflehenden Unannehmlichleiren fich ſelbſt 
beizumeſſen haben, 

Ansbach. Stbr, Brauer, 

Endesunterzeichneter will aus freier Hand 
feinen zweifach befigenden guten Wagner: Hands 
werlszeuch nebft ausgebauenem vorsärhigen Hands 
werksholz meifibietend verkaufen, , wozu Termin 
Dienftagd den 21. dieſes Monats in feiner Bes 
hauſuug Nr. 53 feftgefezt ift, und Liebhaber hiers 
mir eingeladen werben. 

Ickelheim bei Windsheim den ». Mai 1822. 

Johann Micharl Müller, 

10. Das ehemalige Zeuchmacher Beringerfche 
Haus Nr. 355 auf dem Kronaderöbud ift aus 
freier Hand zu verlaufen; es befiebr in 3 Stus 
ben, 3 Kammeru, = Küchen, einen Boden, 
Keller, Wajchgelegenheit, Holzlege, einen Hof: 
zaum. uch fleht ein Ateiverbehälter nebft vers 
ſchiedenem Zeuchmacher⸗ Werkzeuch daſelbſt zu 
verkaufen. Das Nähere iſt beim Zeugſchmied 
Beringer Nr. 413 in der oberm Vorſtadt zu ers 
fragen. 

11. Montag den ao. May follen in dem Gärts 
meriichen Gaſthauſe dahier » ı Echober Kornftrob, 
14 Schober Waizenſtroh, 50 Echober Habers 
firob und 11 Echober Gerftenftrob unter Vorbes 
halt höherer Genehmigung am meifibierende 
Kaufsliebhaber gegen baare Zahlung dffentlich 
verfauft werden, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werben. 

Markt Lenkersheim, den 2. May 1822. 

Pfeiffer. 
sa. Die Kontrolleur Walberiſche, im vorigen 
Sutelligernzblart angekuͤndigte, Auction wird, ‚mes 
‚gen: Zufammentreffend. mis der Pfarrer Lipfiichen 
zuruͤck geſezt, und findet erſt den 28. Mai Statt, 
welches hierdurch belannt gemacht wird. 

13. Unterzeichnere geben ſich die Ehre, einem 

Hohen Adel uud verehrungswerthen Publikum Die 


m 
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Anzeige zu machen, daß fie die gegenwärtige 
Waiburgimeffe wieder mir ihren woblbefannten 
guten Waaren beziehen. In aller Art Ecidens 
Baummwollen: und Wollenwaaren zu Damentleis 
bern, als aud) aller Art Shawls und vielen ſon⸗ 
ſtigen Mode-Artikeln, ewpfehlen ſich dieſelben 
auf das Beſte, und: indem fie die billigſte und 
seelfte Bedienung verfichern, bitten fie zugleich 
um geneigten Zuſpruch. Ihre Boutique ift Nr, 
39 vor dem Brandenburger Haus, 
Kaupert und Sauter aus Nürnberg. 


14. Mit diefem gebe ich mir die Ehre einem 
hohen Adel und verebrungswürdigen Publikum 
ergebeuft anzuzeigen, daß ich von der Frantfurs 
ther Dftermefle mir einem mod nie, fo fchbnen 
und auserlefenen vollftändigen fedaner, franzbdfir 
ſchen und aͤcht niederlaͤndiſchen Tuchlager aller 
Barden und feinfer Qualirär, 2, 3 und 8 breit, 
fo wie %? breites Billard: Tuch, ein gutes Afs 
fortiment mittel und ordinärer Tücher, dcht nie: 
derländifchen Gafimir in allen Modefarben, Wol⸗ 
len⸗-Spring- und Elaſtik⸗Cords, alle Gattun—⸗ 
gen Camlots und Gdttinger Zeuch zu Sommer⸗ 
söden, alle Farben. czoifirte und glarte Nan⸗ 
quinets, Acht oftindifche Nanguin, weiße Rips 
und Orientals zu Gilets und Beinkleider, Gilet⸗ 
zeuche mit Borduren, Toilinetts nebſt andern 
Giletzeuchen neueſter Art, vorzuͤglich ſchͤne und 
modern fagonirte Geidenzeuche zu Damenkleider, 
nebft mehreren glatten Seidenzeuchen,, Seiden— 
zeuche zu Gilet und Beiukleider, ganz feine 
glaste und brochirte Merinos, -Geidens und 
Baummwollenfammt, Mandefter, Hemdenflaneil, 
Sarfinerte, Meuble⸗-Zeuch, Futter = und Wachs⸗ 
leinwand, Canafas, nebſt mehreren in dieß Fach 
einjchlagenden Artikeln, zuruͤck gekommen bin, 
Durch meine aus erſter Hand gemachten Eins 


aͤufe bin ich in deu Stand geſezt, die billigften 


Preife genießen zulaffen, und bitte deßhalb, mich 


« mis ihren ſchaͤtzbaren Beſuchen zu beehren, der 
‚men ich ſtets mit reeler und rechrlicher Bedie: 
nung begegnen werde. 


Hen. Mars Berliner. 
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15. Jakob Rlbi aus ber Schweiz iſt mit Sefs 
ſeln von polirtem Nußbaum⸗ und Kirſchbaumholz 
wmit Sitzen von Stroh mach neueſter Façon hier 
angekommen und verkauft auf dem Marktplatz 
und verſpricht die billigſte Bedienung. Logirt bei 
Wirth Nun in der Schloßvorftabt. 

16. Low David Steiner Haus Nr. 105 bis 
Hier empfiehlt fich einem hohen Adel und verehr⸗ 
ungswiärdigen Publitum mit feinen frifch Bezoges 
nen ausetleſenen neuen Mode: Waaren, als; 
5 Madras zu Kleidern, baumwollene qua⸗ 
drillitte Wollen und brochirte Merinds, allerlei 
Taffeut, Jaconets, Nanquinets und Nanquin, 

dann ganz neumodiſche Weſtenzeüge, Camlot, 
Shawl, quadrillirtes Geſtreifts und Bauumbbilen⸗ 
Cords ꝛc. Ich verſpreche die teelſte Bebienung 
and billigſten Preiſe, und bitte um gnaͤdigſten 
Zuſpruch. en ’ . 
327. , Eine einfpännfge moderne Kutfche ift beim 
"Eattlermeifter Baumann zu verkaufen. 

18. Im Haus’ Nr. 284 iſt eine B Glarinette 

zu verkaufen. Ar 

* 19: 3u Ansbach im- Haus Nr. 22 iſt ein ein 

fpänniger Wagen zu verfaufen, 

20. Ein mit den empfehlendften Zeugniffen 
verſehenes Subjeft, von welchem bisher bei eis 
nem Königf. Landgerichte die Regiftratur, das 
Militär + Conferiprions: Wefen, Polizei⸗ und Ads 


ninffrativ-Begenftände, das Hyporhefenwefen, . 
fo wie er ‚alle einem DOberjchreiber zufoms 


mende Geichäfte beforgt wurden, Ändert feine 
Dienſtverhaͤltniſſe und koͤnnte in gleicher Eigen: 
ſchaft (ndthigenfatts fogleich) bei einem Lands 
vder Herrfchaftögerichte eintreten. Anfragen über 
das Mähere befbrdert die. Redaktion des, Intellis 
„genzblatts unter der Adreſſe CM. 


TH 


-’a7. Zur allgemeinen Handlungszeitung wers ' 


din noch einige Mitlefer geſucht. Die Adreffe ift 
"Bei der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


“2, Auf, einem Guͤte unweit Ansbach wird 


Eine yhit guten Zeughiſſen verfeheme Adchin in 
——— Dieſelbe muß ſchon auf dem Quartier zu’ beziehen, 
Nande gedient haben und von gefegtein Alter ſeyn. e 


Das Nähere if der Medaftion, ® 


u 
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23. 1000 Gulden find täglich auf erſte Hy⸗ 
pothek zu verleihen, Wo? ſagt die Redaktion. 
24. 1000 fl. find anf die erfte Hypothek und 
breifaches Unterpfand ausjuleihen. Wo? ſagt 
die Redaktion, 
a5. Im Haus Nr. 592 find taͤglich auf gute 
Hypothek zu verftellen goofl:,'6oo fl., 1000[fl;, 
1000fl., 1300fl., 1500 fl, 6bo fl. 5oofl.; 
"Auch wuͤnſcht man in der Stadt Yiisbach 1ooofl. 
unterzubringen. 2 
26. Hm Haus Nr, a69 find 700 Bid 1000 fl. 
"Im Landgerichts « Bezirk Ansbach auszuleihen und 
‘ein Kihderchaischen zu verfaufen, 
27. Mittwoch den 15. Mai fft zum Erftens 
"male Tanzmuſik auf dem Weinberg. 
28. Am Sonntag den ı=. d. ift Tanzmuſik 
im Gaifengrund. Wenn bie Witterung am Sonns 
"tag ungänftig ift, fo wird die Mufit am Mon: 
tage. Statt finden. Hiezu ladet ergebenft ein 
Waͤgler. 
29. Nr. bo in der Buͤttengaſſe iſt ein Zeuch⸗ 
macherſtuhl nebſt andern Zugehdrungen zu vers 
kaufen. _ 
30. Vor einigen Wochen iſt ein Buch, die 
Verfertigung von Gold» und Eilberwaaren betr., 
‚und mehrere gefchriebene Bemerkungen enthaltend, 
verloren worben. Der rebliche Finder wird gebes 
ten, es gegen 1. fl. Douceur in ber Medaktion 
abzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 
Nr. 119 ift ein großes Quartier fogleich oder 


„Fis Laurendi zu beziehen; es kann auch getheilt 


Werben, " 

Nr. aaa. im obern Stod ift eine Stube und 
Nr. 125 eim Quartier mit 6 beizbaren Zims 
"mern, 5 Kammern, allen Bequemlichkeiten und 
dem Genuffe des ſchoͤnen Gartens im Ganzen 
‚ oder getheilt zu vermierhen. 
Nr. 138 bei der Stadtlirche ift täglich ein 


3 


„Mr. 157 'ift der obere Gaden mit allen Ber 
qnemlichfeiten zu vermiethen und bis Laurenzi 


Hirt 


beziehbar. Anch ift ein Zimmer mit ſchoͤner Aus⸗ 
ſicht und Bert und Möbels täglich zu vermierhen. 

Nr. 173 ift ein Quartier mir aller Bequeme 
lichkeit zu vermiethen. FR 

Nr. 18: in der Adlerſtraſſe ift ein großer Las 

den, = Stuben, einige Kammern mit aller Ge: 
legenheit zu vermierhen. 
‚Mr. 181 in der Adlerſtraſſe 2 Stiegen hoch 
find 2 Stuben, eine Stubenfammer, Tenuens 
kammer mit aller Gelegenheit bis Laurenzi zu 
vermiethen, - 

Mr. 187 iſt der dritte Gaden, weldyer vier 
heizbare Zimmer und eine Dachkammer enthält, 
bis Laurenzi zu beziehen, zu vermierben. Pfers 
deftallung und Remife kdunen auch dazu gegeben 
werben. — * 

Mr. 224 neben dem Herrieder Thor iſt das 
antere Quartier zu vermierben, beftehend aus eis 
ner Stube mit Alkov, Kammer und Kuͤche, dann 
eine Bodenfammer, Keller, Holzlege, laufenves 
Waſſer, gemeinſchaftliches Waſchhaus, Mange, 
und Boden zur Waͤſchhaͤng und kann bis Lau⸗ 
renziziel bezogen werden. x 

Mr. 234 find mehrere Zimmer nebft Kammern, 
Küchen, Waſchhaus, Keller und Holzleg täglich 
oder bis fommendes Ziel zu vermiethen. 


Nr. 249 beim Wirrh Arnold an der Neuftadt _ 


iſt täglich ein Quartier mit alfen Bequemlichkeis 
ten zu vermierhen. 
Nr. 01 in der obern Vorftadt find täglich 
2 Quartiere zu vermiethen. 
Mr: 417 beim Bädermeifter Dollfuß in ber 
obern Worftadt it der obere Gaden bis Laurenzi 
zu vermiethen, beftchend im drei heizbaren Stus 


ben, zwei Kammern, Kuͤche, Keller, Bronnen _ 


Begtaben vom 29: April bis 5. Mat. 


und Waſchhaus. 
Nr. 583 beim Mezgermeiſter Dörflein in der 
Schloßvorſtadt eine Stiege hoch iſt der ganze Gas 


den zu vermiethen und zu Laurenzi beziehbar, 


„welcher eurhält zwei Stuben, zwel Küchen, zwei 
Stubentanunern, auf dem Teunen eine Speis⸗ 


einen Ausgang durch ben Garten, 
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- Nr 584 in der Schloßvorſtadt ift ein Quartier 


mit aller Bequemlichkeit bis Laurenzi zu beziehen. 


Nr. 600 am Herrieder Thor iſt der. mittlere 
Gaden bis Laurenzi zu vermiethen, beſtehend im, 
6 heizbaren Zimmern, a Kammern, Küche, 
Keller, geräumige Holzleye, Iaufenden Bronnen 
und gemeinfchaftliches Waihhaus., 

Nr. 655 in der Kuͤhgaſſe iſt ein Quartier zu 

vermierhen. " 
Nr. 672 ift ein Quartier mit zwei heizbaren 
Eruben, weldye eine reizende Aus ſicht gewähren, 
fehr ſchoͤnen hellen Kuͤche, drei Kammern, Pos 
ben und fonft alle Bequemlichkeiten bis Lauremgl 
zu vermierben. . 

Nr. 835 in der Sonnenftraffe. ift ein Quars 
tier zu vermierben mir 3 heizbaren Gruben, zwei 
Kammern, Hausboden, Küchen und Keller, 
Holzlege, auf zwei Pferd Stallung und. Chaiſeu⸗ 
remis. 

Beim Wirth Käuffer in der Langweil ift ein 
großes und ein Feines Quartier zu, dermierhen, 


A) St. Johannis: Kirche. 


Kopulitt den 5. Mal. 
Georg Jodokus Baumeifter, Taglbhner In Kurs 
zenborf, mir Maria Margaretha Dennhöfer; 
Georg Michael Bland, Gutsbefiger in Eglofs⸗ 
winden, mit Margarerha Barbara Madinger. 


Gerauft den 4. und’ 5. Mat. 
Johann Michael, des Halbbauern Hofmann im 
Bernhardewinden, Sohn; Johann Michael, 
des B. und Echneidermeifters Krauß Eohn, 


Herr Johann Georg Bed, ehemaliger Kbdnigl, 
afer Zuftamimany in Heidenheim, alt 73 3. 
SM, 16 T. fl. am Schlagfluß; Anna Ras 
tharina, der Anna ‚Maria Herding Tochter, 


, at3M, 77T. ft. am Gefraiſch; Ehrifiua Mare 
fammer, zei Bodent ammern, zwei Keller, zwei 3 MR 
Holzlegen, ein gemeinfchaftlihes Waſchhaus, 


garetha, des B. und 3suchmachermeiflerg Kans 


genmeier Ehefrau, alt pZy.ıM/ ar TR. 
ati den Solgen de& Gides ; Anus Kathariua, 


43’ 

des Rbdblets Steinbauer in Bernhardswinden 
Tochter, alt 2J. 6M. 26 T. ſt. am Schlag⸗ 
flug ;' Anna Barbara, des Koͤblers Pfeiffer 
in Hennebach Ehefrau, alt 62 I. aM. ı8%. 
ft. aui Brnftentzändungsfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirde. 


Kopulirt den 5. Mal · 
Johann Lorenz Herbſt, B. und Gärtner mir 
Apollonia Bub. 


Getauft den 5. Dal, 
Johann Albrecht, des B. und Hafhermeifters 
Oſterchriſt Sohn; Auna Margatetha, des 
Bilrgerlicyen Innwohners Raͤher Tochter. 


Begraben den uund 5. Mai 

Eliſabetha Barbara, Almoſenenlpfaͤngerln, bes 

wert. Gaͤrtners Engelhard Ehefrau, alt 74 J. 

ſt. au der Abzehrung; Heinrich Friederich, der 

ledigen Maria Margaretha Honig Sohn, alt‘ 

5.3 M. 9 T. ſt. am Schleimſchlaͤg. 

Todesanzeige 

Mit betruͤbtem Herzen machen wire unſetn Ver⸗ 
wandten, Gbnnern und theilnehmenden Freun⸗ 
den den Tod unſers innigſt geliebten Baters,. 
Schwirgervaterd: und. Großvaters, des quiedeir: 
ten Juſtizamtmannes Bed von Heidenheim; - ber 
kannt. Er ftarb dahier am Dommerftag den 
25. d. M. Abends halb 6 Uhr in einem Alter von 
3 Fahren 5 Monaten, nachdem er fehon längere 
Zeit her am Naturnachlaffe litt, am Schtagflüffe: 
Stets rechtlich und reblich war er-über. 40 Fahre: 
ein treuer Diener des Staates. Wir find über: 
zeugt, daß Jeder, der den biedern Mann und. 
gaten Varer kannte, aufrichtige Theilnahme am 
unjerem’ Berlafte nimmt, und indem wir unſern 
herzlichen Dank für die viele freundfchaftliche 
Liebe und Guͤte, bie dem Seligen befonters von ' 
vielen Bewohnern in und um Heidenhein zu Theil 


worden iſt/ beifgen, “empfehlen wir:und Ihrer: 
® 
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fernern Freunbſchaft ud Gewogengeit‘ angeles 
gentlichſt. 
Die hinterbllebenen Sohne und Thch⸗ 
ter, Schwäger und Enkelin. 





f Amtlic e Artikel. 


Bekanntmachungem 
——* zum Behuf der! Struer/ Katafter 


! Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Allerhoͤchſter Beftimmung zu Folge ſoll in: 
dem heurigen Jahre die Sekundärs Triangus 
lirung in den Amtsbezirfen- Leutershaufen, 
Schillingsfuͤrſt, Ansbach, Heilsbronn, Herz 
rieden, Feuchtwangen, Dinkelsbühl, Wag 
fertrüdingen. und Gunzenhauſen, danu zur 
Sicherung des Signals Hohenteite theilweiſe 
auch in den Aemtern Uffenheim, Binder: 
heim und Rothenburg im Rezatkteiſe vor ſich 


gehen. Es ſind zu dieſem Behufe die Tri⸗ 


gonomeier Herrmann und Zebel' abgeordnet. 
Auf: Verlangen der: Koͤnigle unmittelbaren 
Steuer » Kataſter⸗ Kommiffion werden die Pos: 
lizeibehoͤrden der obengenannten Bezirke, und 
auch die wegen der Uebergangs⸗Pumntte im‘ 
Berührung kommenden angewieſen, den! 
Trigonometern bei dieſem Geſchaͤfte die noͤ⸗ 
thige amtliche Unterſtuͤtzumg zu leiſten, und 
insbeſondere den Amts⸗Angehoͤrigen die Exrr: 
haltung der Signale einzuſchaͤrfen. 
Ansbach, den 27. April: 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des⸗Rezatkreiſes 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechjel,  Präfident: 
v. Lug, Dirtesei- 


64; 
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(Die Erledigung der Gchullehrers und Meßneröftelle 
su Pufchendorf betr.) — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Schullehrer⸗ und Meßnersſtelle zu 
Puſchendorf, welche nicht mehr als 184 fl, 
324 fr. erträgt, iſt erledige worden, Die 
Bewerber haben ſich binnen wier Wochen zu 
melden. 
Ansbach, den 29. April 1324. 
Könige, Baier. Regierung des Mezätfreifes, 
Kammern des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
EN, son Luz, Director, 


Berihriihe Verfteigerungen. 


4. Die Jmmobilien des Bürgers und Buche 
Bindermeifters Konrad Herrmann zu Altvorf, bee 
fehend u) in dem Wohnhaufe Nr. 259 vor dem 


untern Thor mit Hofraith und Gemeinderecht, 


in ſoweit daffelbe beim Haufe fich befinder, b) 
+ Mg. Garten, werden zum dritrenmal im Gas 


zen ober mach der obigen Abrheilung zum bffente 


lichen Verkaufe an den Meiftbierenden ausgefegt. 
Tagsfahrt hierzu wird auf Montag den 3. Junins 
"822 in ber hiefigen Landgericdyrs » Kanzlei an: 
beraumt, wohin befize umd zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die Schaͤz⸗ 
zung und die Laften dieſer Güter kͤnnen aus den 
Verhandlungen in der Regiſtratur eingejehen 
werden, oo 
Altdorf am 3. May 1822. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf das zur Nachlaßmaſſe ber verſtorbe⸗ 
den Schuhmachersfrau Cunigunda Steinlein ge— 
hoͤrige Wohnhaus Nr. 166 dahler wurde an dem 
zu deſſen oͤffentlichen Feilbietung am 16. und 
20. Maͤrz d. J. anberaumt gewefenen gericht⸗ 
lichen Termin ein Meiſtgebot von 2675 fl. rhu. 
gelegt, von den Erben aber der Zufchlag verfagt, 
und um weitere Ausbierung des Immobilis anges 
tragen, . Fin Gefolge deſſen hat man nun bee 
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fall Termin auf den 30. May Bormitt. 9 Uhr 
bahier, und zwar im beſagten Haufe felbit ane 
beraumt, und es werden hiezu annehmliche Kaufds 
luſtige unter dem Anhang eingeladen, daß an 
diefer Tagsfahrt der Zufchlag an den Meiitbierene 
den nach erfolgter Genehmigung der Erbsinterefs 
fenten ſogleich geſchehen werde. Die Kaufs be⸗ 
dingungen follen ami Tage des Aufſtriches ge⸗ 
buͤhrend erdfiner werden, und ſteht es übrigend 
bis dorthin Jedermann frei, fich in der landges 
richtlichen Regiftratur auf den treffenden Acten 
von der Beſchaffenheit, Rechten und Lajten des 
Immobilis zu unterrichten. 

Meuftadt a. d. U, am ı7. April ı Bas, 

K. B. Laudgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Die gerichtliche Schuld⸗ und Pfandver⸗ 
ſchreihung vom 23. November 1803 über 1200 fl., 
welche der verſtorbene Rittmeiſter Gottfried Wein⸗ 
hard zu Kloſter Heilsbroun für die Ehefrau des 
Senators Braun zu Ansbach, Maria Elifaberha 
ansgeftellt, und wofuͤr er a Tagwerk Wieſen, 
einen Forellenweiher, den untern Rummelbruns 
nen Weiher gerichrlich verpfänder bar, mit dem 
Hypothekenſchein vom 22. November 1803 über 
die Eintragung des Capitals in die Hypotheken⸗ 
Follen verſehen, iſt von der verjtorbenen Dar⸗ 
leiherin und ihren Erben nicht zuruͤckgegeben und 
kann, obgleich die Zuruͤckzahlung des Capitals 
gerichtlich bekanut iſt, nicht aufgefunden werden, 
Auf Antrag der Befiger der verpfänderen Grund: 
fülde, der Gemeindeglieder zu Groshaslach, wer⸗ 
den bie unbekannten Inhaber des Documents, 
deifen Erben, Geflionarien oder die fonft in feine 
Rechte gerreren find, angeriefen und aufgefore 
bert, ſich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den a. July Vormittags 9 Uhr vor dem 
Commiffario des Königlichen Landgerichts, Kal. 
Landrichter Leng perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
liche Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, ihre Auſpruͤche 
geltend zu machen, bei ihrem Auffenbleiben aber 
zu gewärtigen, daß das Document für erlofchen 
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erlärt, fie mit ihren etwaigen Mealanfprächen an 
den verpfänderen Stuͤcken präsludirt, und ihnen 
deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden‘ 
wird. j 
So gegeben Ansbach, am g. Merz 1822. 
8. B. Landgericht, 


- Eremdens Anzeige 
vom 28. April bis 3. May. 


Hr. Baron von Greifenflan, K. Def. Kam⸗ 
merberr und Obriftlieutenant, dann Hr. Secre⸗ 
tär Friedberg aus Böhmen, bie Hrn. Kaufleute 
Kohlhagen v. Heidelberg und Low v. Regensburg, 
Hr. Landrichter Wellmer v. Mt. Erlbach, Hr. 
Lieutenant Vorbrugg v. Speyer, Er. Durchlaucht 
Prinz Guſtav von Hohenlohe nebſt Hrn. Hofmei⸗ 
ſter Gleisberg v. Langenburg, Hr. Buͤrgermeiſter 
Geßner und Hr. Rentamtmann Roͤßler v. Ro: 
thenburg, die Hrn. Kaufleute Schilpp und Beck⸗ 
ler von Stuttgardt, Hr. Poftverwalter Sundahl 
v. Schwabach, Hr. Bürgermeifter Zumpf dv. Burg⸗ 
. bernheim, Hr. Kfin. Mitzky v. Nürnberg, Sr. 
Hfm. Himmelmann v. Bremen, Hr. Kfm. Voß 
v. Leipzig, Hr. Afm. von Brand v. Sommerach, 


Hr. Kfm. Stugmann v. Fraulfurth, log. in der 


Krone. Hr. Afm. Mad v. Augsburg, Hr. 
Major von Faltenhaufen nebft Sohn v. Trauts⸗ 
lirchen, Hr. Landrichter Bartholomae nebit Gattin 
d. Wafferträdingen, Hr. Forftrarh von Secken⸗ 
derf v. Wallerftein, Hr. Kfm. Klein v. Nürns 
berg, Hr. Kfım. Michelli v. Regenöburg, Hr. 
Advokat Erämer v. Rothenburg, log. im Stern, 
Hr. Student Offenfand v. Nürnberg, Hr. Afın. 
Neumann 9. Würzburg, Hr. Bürgermeifter 
Schwab und Hr. Randgerichts » Altuar Wittelind 
v. Mr. Steft, log. im Brandenburger Haus, 
Hr. Kfm. Nachtrab v. Rorh, Hr. von Sturz v. 
Adorf, Hr. Hoftath Weber v. Kılnzeldau, Hr. 


Bei 





Roſollfabrikant Kbftner v. Närnberg, Hr. Stus 
bent Bauer v. Uffenheim, Hr. Student Solget 
dv. Crailsheim, Hr. Afın. Kuhn v. Mr, Erlbach, 
Hr. Lehrer Gutermann v. Rothenburg, Hr. Kfm. 
Lbw v. Nürnberg, Mad. Fortwenglerin, Er— 
sieherin v. Wien, Hr. Pfarrer Simon v. Wien, 
Hr. Blancka, Kbnigl. Regierungs:Offiziant 9, 
Miünden,: Hr. Kim. Wenger v. Schw. Hall, 
Hr. Kfm. Bonn v. Mühlhaufen, Hr. Rentamtss 
gehälfe Dertel und Hr. Student von Schreyern 
v. Erlangen, Hr. Roth und Hr. Drittler, Kaufs 
leute 0. Windsheim, Hr. Krämer, Doct. med. 


v. Aſchaffenburg, Hr. Rechtöpraftitant Kleine 


ſchrot v. Schwarzenberg, Hr. Oberfchreiber Gds 
bei v. Seehaus, log. im Lbwen. Hr. Kfm. 
Gertmer v. Rothenburg, Hr. Rechtspraktikant 
Fiſcher v. Erlangen, Frau Rentamtmann Köppel 
dv. Dinkelsbuͤhl, Hr. Fabrikant Rupprecht von 
Nürnberg „ log. in der Traube. Hr. Forſtprak⸗ 


tikant Flechſel v. Gunzenhauſen, Hr. Akademi⸗ 


fer Koͤberle v. Ellwangen, Hr. Maglſtratsrath 
Kellermaun v. Wilhermsdorf, Hr. Haudelsmann 
Dettelbacher v. Herrieden, log. im weißen Roß. 
Hr. Student Schulze v. Rothenburg, Hr. Lehrer 
Koch v. Langenzenn, log. im Engel. 


Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 


Augöburg, ben a. May 1822. 
Stäatös Papiere. | Briefe, Geld. 
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genzblatt 


or fü'r den Rezat⸗Kreis. 





wittwoch den 15 May 1822, 





7 PL; 
Belannttchuuest ip’ Königk 
BE RE ENT 
Fir Gitduna ci; 
A Sinerikeim te), f wien 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch ein allerhoͤchſtunmittelbares Refeript 
vom 2. d. M. iſt die Bildung des gtaͤftich 
Rechtern + Limburgiſchen ſtandes herrlichen 
Herrſchaftsgerichts zu Mt. Einersheim ge⸗ 
nehmigt worden, welches 

1) in unvermifchten Drten N 
270 Örundhofden zu Mkt. Einersheim, 1 
Grundholden auf dem Geehof, ı Grundhol⸗ 
den anf dem Brucdof, ı Grundholden auf 
den Waldhof und 4 Grundholden ayf.drm 
Sorfpaus;. an 1m 

. 2) in gemifchten: Orten +: » 

a) mit der Mehrzahl 52 Grundholden zu 
Poſſenheint, 108 Grundholden zu Hellnitz⸗ 
heim, mit. Botbehalt näherer ‚Prüfung ,cı3 
Grundhosden zu keyndorf und ‚84 Grund⸗ 
holden zu Gollhofen; b) mit der Minderzahl 
a Gruudholden zu Enzlar, in Allem 437 


- ———— Hatrſchaftogerichte 


Grundholden begteift/ und von dem Hery 
ſchaftorichter Fruͤſcher am Sitze u Mr. Er 
nersheint verwalten wird, 
Ansbach, am 8. Mai 1822, 
Koͤnigl. Vater. Regierung des Rezatfreifes, 
... Kammer, des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. kuz/ Direrter, 
CU fämmsfige Lands und Herrſchaftcgeriche⸗ der Mer 
atkreiſes. Grafen: Brüden, und Waflerbau berr,) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
- Da uunmehr die Zeit zur Anfertigung des 
Etats für den Straffen: Brücken; und Waſ⸗ 
bau pro 1823 heraunaht; fo erhalten fämmts 


liche Band: und Herrſchaftsgerichte des Res 


zatkreiſes den Auftrag, 
binuen 14 Tagen a 
anzuzeigen, wilde Bauten fie in ihren Amts⸗ 
bezirke für Dringend umd unverſchieblich erach⸗ 
ten, um hierauf Kuͤckſicht nehmen zu koͤnnen. 
Ansbach den 7. Mai 1822. 
Königk,r Baier. Regiernng des Rejatkreifes, 
2 Kammer der Finanzen, 
Graß von Drechfel,' Praͤſident. 
92* v. Bever, Director. 
65 * 


* 
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(Die Erledigung der katholiſcheu Schut⸗ und Mesners⸗ Iſchluß des Weal aufſchlage auf 5 fr. erhöhten 


fielle zu Rauftetten betr. 


Im Namen Seiner Maiehtät des Koͤnigse 


Die Schullehrer⸗ und Mefnersftelle zu 
Rauftetten, fit welcher ein Einkommen von 


198 fl. verbunden iſt iſt etlediget. Es wird 
dabei bemerkt, daß der Ertrag diefer Dienſt⸗ — 


ſtelle nicht, wie bei andern, auf dem Schuß 
gelde beruhe, degn die Ayzahl der Schuß 
Finder ift ganz gering, fondern auf baarem 
Oelde, Getraid, Holz und einigen Grund⸗ 


ſtͤgen. Die Bewerber: Haban fh‘ Sie 


4 Wochen zu Melden, 

Ansbah, am 5. Mai, 1822... 1440709 
godnigt. Baier, Regierung dee Ratte, 
Kammern des Inneru. 

Graf von Drechſel, Praͤſi dent. 


von Luz⸗ Director, i 
„dt; u 


Dienges⸗ Nagrlgten. | 


ing, Maieſt der König She unterm 17. 
Pi: 5 3. die Pfarrei Ammelbruch, Dekanats 
Waſſertruͤdingen, dem. biöherigen Diaconus im 
Waſſertruͤdingen, Johann Heimich Bauer, — 
gnaͤdigſt zu verleihen und mittelſt allerhbchſtun⸗ 
mittelbaren Refcripts vom a5. Apuil; d.758. 
dem bisherigen” Landgerichtsarzte zu Herrieden, 
Dr, Maier die nachgefuchte Verſetzung in den 
Nuheftand, unter Bezeugung der allerhbchſten 
Zufriedenheit. mit "feinen iaugiaͤhrigen Dienften, 
zu bewilligen, und ftatt ſeiner ven praet⸗chen 
Arzt zu Herriebeu, - Dr. Alois Heidenſchreider 
zum Landgerichtsarzt alldort AWe⸗ wi ers 
nennen geruht. 


Porizeitiche Senne" 


Zur Machricht des Publikums wird hie⸗ 
durch befannt gemacht, daß fich die hieſige Brauer: 
zuuft hat bereitwillig finden-Laffey ⸗ihre Schenk⸗ 
wirthe in den Gtand zu feken, daß folde das 
braune Sommerbier um den neuerlich mis Ein: 


» Ganterpreis ebenfalls abgeben konnen, folglich 
von nun an bis auf weiters nur einerlei — 
dieſer Bierſorte beſteht. 


Ansbach, 1n 
| su bunlah Magi 


—R A 5 — 


ae en 


1. Die Immobilien des Bürgers-und Buchs 
bindermeiſters Konrad ‚Herrmann zu Altdorf, bee 
ſtehend a). in dem Wohnhauſe · Ne. 259 vor dem 
„untern Thor mit Hofraith und Gemeinderecht, 
In foweit daffelbe beim Haufe ſich befindet, b) 
3 Mg. Garten, werden zum drittenmal ihı Gans 
jen oder mach ber obigen Abtheilung zum bifents 
lichen Verkaufe an den Meiftbierenden auögefegt. 

agsfahrt hierzu wird auf Montag den 3. Junſus 
82a in der hiefigen Landgerichts « Kanzlei ans 
beranmt, wohin befizs und zahlungsfähige 
Kauföliebhaber eingeladen werden. Die Schaͤz⸗ 
zung und die Laften diefer Güter fonnen aus den 
Verhandlungen: in der: Regiftratur eingefehen 
werben. . 
‚. Ulsvorf am 3. May 1822. 

K. B. Landgericht. 

s2.Auf den Antrag der Reafgläubiger wird 
das von ber Margaretha Pfifter zu Erlabronn 
sub hasta erkaufte Michael Schwarziſche Mohn: 
haus zu Dbericheinftib , wozu ein Schorrgärts 
lein uud 3 Tagwerk Wiefen gehbren, tarirt: zu 
8p0fl,, in vim execulipnis anderweit verlauft⸗ 
Kun iſt nun Licitationstermin auf den 16. Junp 

Or. 9 Uhr bezielt, in welchen, die Kaufsliebs 
haber in dem Muͤnchiſchen Wir Ahshaufe⸗ zu 9 Ober⸗ 
ſcheinfeld ſich einzufinden, ihre Angebote zu Pro⸗ 
toboll zu geben,’ umb den Zujchlag zu — 
gen haben. 

„Mt. Vibart ben 3. May ıBaa._ 

K. B. "Landgericht. in 

3. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers * 
das dem von Huttenſchen Stiftings » Gr undhot⸗ 
den — * an von — Ai 
IJ 
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gehbrige! Gut daſelbſt Haus Nr: 56 nebft einge 
hörigem Stadel, Badofen, Hofraith, Schdpfr 
bronnen ; 3 Gaͤrtchen, 5 Morgen Feld, 6 Tage 
werb Wieſen, Gemeinde» und -Waldrecht,. ges 
sichtlich taxirr für 4000 fl., -dffentlich air den 
Meiftbietenden verfauft werben. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf den aa. May d. J. Nachm. a Uhr 
in. dem Hormesfchen Wirthshaus zu Elterädorf 
anberaumt worden, und haben ſich beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber in ſolchem einzu: 
finden, ihre Gebote abzugeben, und mit Genehs 
migung der Realgläubiger den Zufchlag- zu ge⸗ 
waͤrtigen. 
Erlangen den 38. Merz 1822. 
K. B. Landgericht. i⸗ 
4.. Auf deu Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len die dem Tagldhner Johann Georg Frenzel 
son Bordorf zugehdrigen a Morgen Feld in Bere 
dorfer Flur, gerichtlich taxirt für 491 fli, dffent⸗ 
lid) an den Meiftbietenden verfaufe werden. ' Der 
Bietungstermin ift auf den a2, May d. J. Vor⸗ 
mitt. 9 Uhr anberaumt, und haben ‘fich beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in ſolchem 
in dem Wirthshauſe zu Boxdorf vor der landge⸗ 
richtlichen Commiſſion einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und mit Genehmigung der Glaͤubige 
den Zufchlag zu gewärtigen. : 
Erlangen den a4. April 1822. 
Königl. Landgericht- . 

5. Die nacdhbenannten zur Concurämaffe des 
Zieglers Michael Kleemann von Forndorf gehbe 
rigen Immobilien follen im Wege der dffentlichen 
Verfieigerung verkauft werden,‘ mämlich: 1): die 
Gebäude, beftehend in einem Wohnbaufe, einer 
Ziegelhiltte und.einer Scheuer bei Forndorf, zus 
ſammen auf 600 fl..taxist „I. und mit dem Hands 
lohn zum 9 5. 1fl, bei Veraͤnderungen unter Lebens 
digen, zum: 30. fl.rin Todesfaͤllen, 3.fl. Erbe 
sind und der Steuer.audeta5 fl. Eapital: belafter, 
2) 12 Mg. Ader im Geislehen, um 35 fl. taxirt, 
mit dem naͤmlichen Handlohn, wie das Hans, 
394 fu Erbzins, 3 Megenidg:Me.. Korngült, 
BED Metzen a Mi. Haberguͤlt, banır ‚der 
Sur: aus Hi fongelafier» 3).2 Ma. Uder, 


5490 
der: Nübenader ,: um Jofktdeitf, und milt dee 
nämlichen Handlohn, v25 fr. für dind Kafinarhtd 
henne, ı Mepen 174 Me. Koengült kho' 
Steuer aus 6 fl. belaſtet, 4) ı My Atter 
MRoth, um 40 fl. taxitt, mir dem nantlichen 
Haudlohn, 64 fr. für eine Faſtnachthenne; 188 
Maas Korngält und der Steuer aus a5 fl. beias: 
ſtet, 5) # Mg. Uder beim Krummwelher, um 
15 fl. taxirt, mir dem mämlichen Handlohn, 


‚3Ffr. für eine Faftnachthenne, g4- Ms; Höriis 


guͤlt und. der Steuer-aus 46 fl. belaſtet, 6) E: 
Mg. Ader im untern Muͤhlfeld, am #8 fl! tarirt, 
mit dem. naͤmlichen Handfohn, 14 fr. Geldguͤlt 
und der Steuer aus 40 fl. belafter” 7) ı Mg: 
Ader, der. Steinleinsader, in Daͤffersdorfet 
Markung, um 18 fk taxirt, mir der Steuer aus 
95 fl. belaſtet. Beſiz- und Jahlungefänige 
Kaufsliebhaber konnen ſich zur Steigerung Done 
nerstag den 23. May fr J. Nachmittags ı Uhr 
im Kltemannfchen Haufe einfinden und des Zu⸗ 
ſchlags mit Genehmigung der Ereditoren gewärk 
tig ſeyn. 0. 

Feuchtwang, am aa. April 18a3, > " w 
erg Landgericht. ma 

‘6 Unter Bezugnahme auf: das diepderichts 
liche Ausſchreiben hr a8; Nop. v. 38: (Im gi 
50. und 51. Et. des Kreis s Intelligenzblattä 
dom vorigem Jahr) wird das dem Georg ons 
hard Herrmanu von Unterampfrach zugehdrige 
Wohnhaus Nr. 59 daſelbſt mit Zugehbrim Mege 
der Huͤlfsvollſtreckung dffentfich verkanft, und 


‚werden beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


eingeladen, ſich zur Steigerung Freitag deu“s Ih 
May Nachmittags = Uhr im befagten Wohnhauſe 
zu Unterampfrach einzufinden. - * 
Feuchtwang, am 30. April 1828. ..* 
Abnigl. Landgericht. 

7. Die. Immobilien des ſich als Sahlungss 
unfähig erklärten Schreiners Daniel Schlager vor 
Nensling, welche: beſtehen: 1) in Haus, Sta— 
del, zz Morgen Garten, 23 Morgen alten: Me⸗ 
meiudstheilen und Gemeindenußen,: ay-L My. 
Acker im Biburger Weg, 3) J Mg. Acker auf va 
— 1Ms · daſelbſt, 6) ig. Cicker im 

5 


P 


» 03 Mg Acker auf dem Hilfners 
2 7 7) + ms- Wieſe bei der Steinmähle, 

Mg- neue Indeigene Gemeindötheile, 9). & 
- Yederfein am Gränzitein, werden hiemit 
zum Berlaufe dffeutlich feilgeboren. Bietungs⸗ 
vermin ift auf Freitag den 31. May ı822 Bors 
mittags 10 bis a2 Uhr dahier vor Gericht ans 
geſezt, worin fich befize und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer einzufinden Haben. Die Immobilien können 
in ber Zwijchenzeit auf Anfuchen mit dem als Eu: 
rator aufgeftellten Gemeinde: Vorfteher Glinker 
zu Nensling, fo wie deren Belaftung in biefiger 
Gerichtöfanglei eingefehen werben; welche übris 
gend fo wie die Berkaufsbebingniffe im Termin 
sehdrig werben erbfiuer werden. Der Zufchlag 
gefbicht jedoch vorbehaltlih der Genehmigung 
ber Gantgläubiger. 

Greding den aa. April ı 822. 

K. B. Landgericht. 

d. Auf den Antrag der Buͤrgers⸗ und Tags 
löhnersd : Wittwe Maria Ehriftina DBeiferlein das 
bier wird deren Wohnhaus Ar. 44 dahier, mwels 
ches auf 425 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worben ift, 
am 36. Juni Vormittags 8 Uhr bffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft, und werden hiezu beſiz⸗ 
and zahlungsfähige Kaufsliebhaber dffentlich vor⸗ 
geladen. 

Omgenhaufen, am 15. April 1622. 

A. 3. Landgericht. 

d. Das zur Konkursmaſſe des Johanu Adam 
Roy zu Aha gehdrige Haus Nr. 6 zu Aha, wels 
“bes auf 100 fl. gerichtlich gewärbiget worden iſt, 
wird am erſten Ediltötag den 12. Juni 1822 
dffentlich an ben Meiftbietenden veräußert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Gunzenhaufen, deu 16. April 1822. 

8. B. Landgericht. 

20. Da nach dem Antrag einiger Gantgläus 
Biger des Wirthes Weorg Bergold zu Peterdaus 
rach defien Grundbefitungen noch einnral aufge 
boten werben ſollen; ſo iſt zum öffentlichen Ders 
Laufe der nachbenannten Beſitzungen, ald: 1) 
des ſogenauuten· Wirthſchaftsguthes, beftehend 
in einem mir Polizei⸗ Nummer 51 bezeichneten 
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Wohnhauſe, mit-dabei befindlichen Stallungen 
Keller, Scheuer, Wagenſchuͤpfe, geraͤ 
Hofraith, Backofen, zwei Schorrgaͤrtchen, 10 
Morgen Aecker und ıa Klafter jährlichen. Wald⸗ 
rechtholz, =) 2 Morgen Acker am Stecken oder 
Steckenfeld, 3) 3 Mg. Acker am Kobr, 4) 2 Mg. 
Uder am Öteig oder Steigfeld, 5) My. oder 
vielmehr nur ı Mg. allda, 6) 1 Mg. Ader an 
ber Kloftergaffe, 7) a Mg. Acker am Herrſchafts⸗ 
walde, 8) a Mg. Acker in der Schwaͤrz, 94 
Mg. Acker im fogenanuten Heiligen, 10) zMg. 
dergleichen allda, 11). 4 Mg. dergleichen alba 
ı2) 23 Tagwerk vormals Ader jezt Wieſe * 
neuen Heiligen⸗Weiher, 13) # Tagw. Wieſe im 
Gruͤndlein, ift zweimädig, 24) ı Tagw. MWiefe 
im Gröndfein, 15) 3 Mg- Adler, der Schmidess 
ader, 16) 2 Mg. Uder der Baunader, ı7)$ 
Mg. Ader auf der Nutzung, 18) ı Ma. Acker 
bie Weiherwegleithen, 19) 13 Mg. der am 
Altendertelöauer Wege, 20) ı Mg. Acker, der 
tiefe Acker, a1) ı Mg. ar a Mi. der am Ges 
leder, 23) 4 Mg. .- am Ketrelwege, 23) 
2 Mg. Acker am raher Weg, 21 
Tagw. Wieſe bei sent Aerbronnen, 3maͤdig⸗ 
26) 4 Tagwerk wu. je baſelbt 2953 gi 
Acker am Diebeleslohe, >) die Hälfte von # 
Tagw. ſogenauute Mielerwieſe, 28) die Huthge⸗ 
rechtigkeit auf 10 Stuͤct Schaafe, nebſt einiger 
zur Oekonomie gehörigen Gegenſtaͤnde, Termn 
auf Dienſtag deu 28. Mas n Morgens 3 Un 
vor dem Commifjario, erſten Landgerichtd ⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Heuber beflimmt worden, Kaufaties yader 
werden eingeladen, fich in diefem Termine an or— 
bentlicher Gerichtöftätte dahier einzufinden, 
Heilsbroun am 4. Mai ıBaa, 
Kbnigl. Landgericht, 

12. Dom Königlich: Baierijchen Landgericht 
Herrieden wird hiermit bekanuit gemacht, Daß im 
Wege der Hilfsvollſtreckuug das Hofguth des Jo⸗ 
haun Adam Gutmann von Esbac bei Weiden: 
bad) meiftbietend verkauft werden fol. Daß 
Hofguth des Gutmann ift zu Esbach bei Wel- 
benbad) belegen, mit Nr. 26 bezeichnet, und Hat 
am Eingehdrungen ein Wopns: uud Nebenpaus), 


v 


929 


eine Scheune, Stallung, J Tagw. Hofraith mit 
einem Schbpfbronnen, ı Tagw. Prunt, a2} 
Mg. Ader, 63 Tagw. Wiefen und das Gemelnd⸗ 
recht. Die Tare diefed Guthes, ſo wie bie bar: 
auf rubenden Laften künnen täglich dahier einges 
fehen werben. Bietnugstermin ift in dem Orte 
E:bad) auf den 5. Juny Bormirtage g — ı= Uhr 
anberaumt, wozu befizfähige: Kaufsliebhaber, 
welche ſich Aber ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſogleich 
auszuweiien vermbgen, hiermit eingeladen werden. 
Herrleden am ı5. April «Una. 
8. B. Laudgericht. 
12. In der Konkursſache des Wolfgang Sa⸗ 
lomon, Wirths won Wieſetbruck ‚werden die zur 
Maſſe gehdrigen Immobilien, beſtehend in ı) 
rinem Wohnhaus mit angebauten Braͤu⸗ und 
Braudweinbrennerei⸗ Haus, bei welch beiden lez⸗ 
tern aber die innere Einrichtung und Geraͤthſchaf⸗ 
sen fehlen, eine ganz neue Scheune mit = dabei 
befindlichen Stallungen, 4 Morgen Schor » und 
Graggarten, 5 Morgen Aecker, ı5 Tgw. Biefe, 
die Braͤu⸗ und Branbweinbrennerei » Gerechtigs 
feit, Gemeinderecht, beftehend in.ı Morgen Ader 
und F Tgw. Miefen von ber vertheilten Huth, 
ein Antheil an der unvertheilten Gemeibe : Huth 
und unvertheiltem Gemeinde: Holz. Diefes 
Wirthſchaftegut ift zum Freiherrlich Schenk von 
Geyerufchen Patrimonialgericht Wieſetbruck ater 
Klaffe grundbar, giebt dahin iäbrlidh 8 fl. 15kr. 
Herrngeld, den 10 fl. Handlohn in ‚allen. Ders 
aͤnderuugofaͤllen, jährlid ı Läutgarbe zur Schule 
Grofenried , leifter die gewbhnlichen Frohndienſte, 
giebt zum Kgl. Rentamte jäprlich g fl. Gewerbs 
feuer, und aus 990 fl. Kapital die Grunditeuer, 
und ift zebendfrei; =) in J Tgw. Wieſen bei der 
Burgſtahlmuͤhle aus dem Rollifchen Guͤtlein von 
Arberg, ift handlohns und zehendfrei, und giebt 
zum Adnigl. Rentamte jährli 8% fr. Erbzins, 
sa fr. Dienfigeld und aus ı25 fl. Kapital die 
Grundfteuer, zum oͤffentlich Strich ausgeſezt. 
Hiezu wird Termin auf Dienflag den 4. Juny 
b. 38. in dem zu verfaufenden Salomonifchen 
Wirthſchaftshauſe zu Wieſetbruck von früh 9 bis 
ı2 Uhr Mittags, auberaume, wozu Kaufelicb⸗ 
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heber wit der Bemerkung eingeladen werben 
daß auswärtige - Käufer ihre Zahlungsfäpigteit 
durch amtliche Atteſte nachzuweiſen haben. 
Herrleden den 29. April 1624. 
RB. Landgericht. 


13. Da noch ein weiterer Termin zum dffen 
lichen Verkauf des im —— Wekefen 
liegenden, dem Johann Georg Zbber von Defs 
fersdorf gehörigen Gruudſtuͤcks, J Morgen groß, 
bie Weiherwieſe genannt, in dem Dornerifchen 
Wirthshauſe zu Bechhofen auf den 21. YJuny von 
8 — ı3 Uhr anberaumt ift; fo wird dieß an« 
durch allgemein befanut gemacht gemacht. Die 
über dies Immobile aufgenommene Taxe nebſt 
den darauf baftenden Laſten kann taͤglich in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Herrieden am 9. May ı 823. 

K. B. Landgericht. 


14. Auf Andringen der Kreditoren ber, 
lers⸗ und Schneidermeifters: Wittwe Maria 
Bleibinhaus von Mifchelbach follen deren vom 
ihrem ohulängft verftorbenen Ehemann binterlafs 
feuen Immobilien, als: ein halbes Leerhaus, 
mit Heinem Gemeindtheil, das fogenannfe Blei: 
berguͤtl⸗ beſtehend in einem aſtbckigen, in mittels 
maͤßigem baulichen Zuſtande befindlichen Wohn⸗ 
haus, Stadel, 2 Tagw. Garten, Bronnen, 
Schweiuſtall und ı Tagw. Wieſen, dann fol⸗ 
gende eigene Stuͤcke: J Tagw. Gemelndstheil 
won der. Gemeindewieſe, J Tagw. desgleichen 
bon ben Gemeinde: Efpann, = Jauchert Acker 
im Grund, 3 Jauchert Acer im Sand, 4 Jau⸗ 
chert Ader im Harar, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verlauft werben. Es werben. baher 
beſiz⸗ und zahlungöfähige Raufsliebhaber zu dem 
hierzu auf den a4. May Vormittags 9 Uhr in 
dem Stadleriſchen Wirthshauſe zu Mifchelbach 
angeſezten Verkaufstermin mit bet Erbffnung 
vorgelaben, daß ſie nach erfolgter Ratififarion 
‚der auweſenden Krebitorem fogleich des Zufchlage 
‚auf dad gelegte Meiftgebot gewärtig ſeyn dürfen. 


‚Die auf den: Ammodiulen ruhenden Laften und 
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Abgaben konnen in der Landgericht Kanzlei vor 

dem. Termin jeden Tag eingefehe werden. Zi 

Hilpoltftein, am 29. Merz ıB22. 5 
Koͤnigl! Landgericht. eye 

15. Auf das zur Nachlafmaffe ber verftorbe: 
‚nen Schuhmachersfrau Cunigunda Steinlein ges 
Hörige Wohnhaus Nr. 166 bahier wurde an dem 
zu deſſen dffentlichen Feilbierung am 18. umd 
do. März d. J. anberaumt gewefenen gericht 
lichen Termin ein-Meiftgebör von 2675 fl. rihn. 
gelegt; von den Erben aber der Zuſchlag verfagt, 
und um weitere Ausbietung des Jmmobilis anges 
tragen. In Gefolge deſſen hat man nun · deß⸗ 
falls Termin auf den 30. May Vormitt. q Uhr 
dahier, und. zwar im befagten Haufe felbft: au⸗ 
Beraumt, umd es werden hiezu annehmliche Kaufs⸗ 
Iuftige unter dem -Unhang eingeladen, daß an 
diefer Tagsfahrt der Zufchlag an den’ Meiſtbieten⸗ 
den nach erfolgter. Genehmigung der Erbsinterefs 
fenten fogleich gejbehen werde. Die Hauföbes 
dingungen follen am Tage des Aufftriches‘ ge: 
biührend erdffwer werden, und fteht es- uͤbrigens 
bis dorthin Jedermann frei, fich in der landges 
zichrlichen Regiſtratur aus den treffenden Acren 
von der Beichaffenheit, Rechten und Laſten des 
Immobilis zu unterrichten. 

Neuſtadt a. d. U, am 17. April 1822. 
8:3. Landgericht. 

16. Auf Anrufen der Gläubiger werden bie 
zur Nachlaßmaſſe des verfiorbenen Wirths Jos 
!haun Fifcher von Er. Johannis gehörigen Reall⸗ 
wägen dem bffentlichen Verkaufe unterſtellt. "3m 
dieſem Eude wird a) zuun Verkaufe des Wirths— 
hauſes zum schwarzen Baͤren Ne. q in Schweinau 


Termin auf den 6. Juny d. J. an Ort und Stelle, 


b). zum Verkauf der 14 Tagwerk Waſſerwieſe, 
die Pegnizwieſe geunannt, Termin auf den 7; Juny 
d. J. im Menzelſchen Wirthahaufezu Schnieg⸗ 
king jedesmal Nichm. 2Uhr vor deni Communities 
zio Rechtspraktikaut Turkowize begielt;: in wel⸗ 
chen Raufsluſtige zu erſcheinen, ihte Angebore an 
Mrototoll zur geben und dem zuſchlag; mir. Ein⸗ 
willigung der Jutereſſenten zu. gewaͤrtigen haben. 
Die auft den Iumnobilien haftenden Laſten gebſt 
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der geſchopften Tarxe Forinen in der Regiffratne 
des unterzeichneten Landgerichts an jedem Wochen: 
tage in Erfahrung gebracht werden. 
" Nürnberg ven 16: April 182m, 1 
Kduigl. Landgericht. 
7 Von dem Kdnigl. Baier. Landgericht 
Nürnberg wird, hiedurch zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das zur Concursmaſſe des Schuhe 
macpermeifters Johann Reiner zu Wach gehörige 
Haͤuslein Nr. a- dafelbft, beftehend aus einer 
Stube, einer Kammer, einer Küche, einem Bo— 
den, einem kleinen Keller und.einem Schweinftall, 
dann ein Meines Gärtlein und die wenigen. Effek⸗ 
ten des Gemeinfchuldners dem dffentlichen Ver⸗ 
kauf unterftelln worden, Zu diefen Ende ſteht 
Dietungstermin. auf den aa, May Nachmittags 


2 Uhr zu Vach im Reisnerifchen Wohnhauferndr 


dem Commifjarius Rechtspraktikant Turkowitz sam, 
in welcyen ſich Aaufsluftige einzufinden, und den 
Zufchlag vorbehaltlich crediterſchaftlicher Geueh⸗ 
migung zu gewaͤrtigen haben. 

Nürnberg den 13. April 1822. 

Kbnigl. Landgericht. 

18, Ar 170 Junynhe J. wird bie Kloſter⸗ 
wirthſchaft zu Spalt auf den Antrag der Erben 
im Ganzen oder theilweife an den Meiſtbietenden 
verfauft. Diefes Anweſen bejtehr ı) in dem 
Wohnhauſe Nr. 174, im vierten Stadtviertel, 
mit realer Bierbrauerss Gerechtigkeit, in dem 
Bräuhaufe, der Scheuer, Dofraith;. 2) in dem 
Selfenfeller außerhalb der Stadt mit a Sommer: 
häufern; 3) in dem Wohnhauſe im ziuciren Stadt 
viertel Ns 1185 4) an Feld⸗ und Wiesgruͤnden; 
2 Tagw. Wiefen die Bruͤhlwieſe genaunr, ı Mg. 
‚Dopfengaten'der Ziegelgarten beim obern Stadt: 
thor, 13 Zagıw. ‚die Geisrudeviefe,. a3: Mg. 
Hopfengatten inpaiten Galgenberg, und a4 Me: 
Acker dajelbft,  1.Mg. Acker beim Trudenbaum, 
2 Mg. im Standraugen, Tagw. Schaͤcherwie⸗ 
je, 35 Mg. Holy das Hoſſtetterholz genannt, 
and 2 Mg. im Maffenderg, : Die auf dieſem Ans 
weſen ruhenden Laften, fo wie bie Kaufsbedinge 
miſſe werden den Käufern am obigen Verkaufs⸗ 
termin be fanpergemacht,. wo ſie ſich im Kloſter⸗ 


Le \ 


Mqheba fe Be der bahin ahgeordueren kandge⸗ 


vl = Eon einzufinden und Ihre" Anger 


bote ju Protdkoil zu 'Heben haben. Unbelantite‘ 


Kaufer milfferr ſich Aber Beſiz⸗ und Zah lungs faͤhig⸗ 
keit legal ausweiſen. Wer diefe Immobil len 
vor dem Verfaufstermin einzuſehen wunſcht / hat 
ſich an den Mezgermeiſtet Joſeph Benedikt Bas 

der in Spalt zu wenden. 64 
Pleinfeld den ar. April ade, od 
“in RB: Landgericht. er 
»” 19. Das Einviertheilshaus Nr. 7 zu Fries 
drichss gemuͤud, welches ber Schmeidermieifter Si⸗ 
mon Schreier daſelbſt gegenwaͤrtig beſitzt, folk 
wiederholt dem oͤffentllchen Verkauf ausgeſetzt 
werden, zu welchem Zwecke Commiſſion auf Frel⸗ 
tag den 14. Juanlus d. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier vor koͤnigl. Landgericht anberaumt iſt, zu 
welcher beſitz⸗ und zahluugs faͤhige Kanfsliebha⸗ 

ber eingeladen werden. ' 4, 

:. Pleinfeld, den 3x. April Bee.‘ na 
: 8. B. Landgeticht. * 
20. Dieuſtag den a: Jull dieſes Jahrs wird 
im Wege der Hulfsvollſtreckung der dem Han⸗ 
delsmann Nifolaus Meier im Abenberg gehbrige 
I Morgen Hopfengarten am Wege nad) Schwa⸗ 
bach: an den Meiftbietenden verkauft: Kaufs— 
Tiebhaber haben fich an biefem Tage früh 9 Uhr 
vor. Gericht einzuffndein ——— 
den 26. April 1822. — 


Plelnfeld, | 
MN K. B. Landgericht. Baar 
31, Die Immobilien des Matthias Kolb von 
Breitenloh,: beftehend in 1) dem Hof Nr. 5 in 
Breisenloh, wozu ein Haus, ein Stadel, ein 
Backofen, bie Hofraith, ein Gärtchen, 213 
Ma. Feld, 23 Tgw. Wieſen, 53 Mg. Holz, 
HMg. Huthung gebbren, 'a) 3 Dig. Feld am 
Gauchsdorfer Weg, 3) ı Tagwerk amaͤdige Wieſe 
im Gauergrund, werden nochmals dem dfs 
fentlichen Verkauf Mittwochs dem 29. Mai Mits 
tags. 4a Uhr im Orte Breltenloh niit dem Bes 
merfen ausgeſtellt, dap fit die gehörige Beſtel⸗ 
fang der Grundſtuͤke Eorge getragen ift, "ein 
Käufer eine Ausnahme wicht mit zu Nbertichmert 
hat, fewie daß befiz: and zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
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tuftige AMvor taͤglich IR) Befeiftger Megifkrätur, 
hinſichtlich der Abgaben'ze. erfahren fbanem,  - 
Schwabach, am 11. April rBas, 2 
x Kdbnigl. Landgericht. 
22.Im Wege der Exekutlon ſoll das Tabern⸗ 
wirthſchaftẽguth des Georg! Loͤhlein zu Gros⸗ 
ſchwatzeulohe/ beſtehend aus eitem Wohnhauſe 
halb von Steinen, bald won Fachwerk, mit Zie⸗ 
geln gedekt, einer Schener mit ſteinernem Sokel,“ 
deren beiden Giebeln mir Fachwerk auegemauert, 
im übrigen mie Brettern vernagelt find, und mitt 
Ziegen gedeft ift, aus einem Pompbronnen md 
Hofraith, Z Morgen Garten am Haufe, ZMorf 
gen Ader, 3 Morgen Wiefen und Held, dem 
Gemeinde = und-Wichkriftrechte - fubhaflirt were 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich demnach zur Lisiration hierüber ame 
30. May bis Mittags ı2 Uhr zu Grosſchwar⸗ 
zeulohe 'einzufinden, und dem Zuſchlag obigen 
Guüths mit Genehmigung der Loͤhleiniſchen Glaͤu⸗ 
biger zu gewaͤrtigen. * 
Schwabach, den'18; April 132 2.* * 
mt BE Landgericht. 4 
23. Auf den Antrag der Erböintereffenten ver 
weyl. Annga Forſthoͤferin; vorhin verwittwet ger 
weſenen Krauſer zu Wendelſteln, ſollen d) deren 
zuruͤck gelaſſene Immobilien, beſtehend 1) aus 
einem Wohnhaufe Nr? 61 mir, Morgen Schor⸗ 
garten und 3 Morgen Feld im Kehlſchlag, dann 
dem Gemeinde: and Laurenjer Waldredit; tarirt 
a75fl., =) 2 Mg. Feld Im- Loh⸗ tarirt 100 fl, 
3) 3Mg · Holz im Unter: Eigen,’ tarirt 12 fl, 
4) 3 Mg. Feld am Ejpan, rarirt 50'fl., 5) J 
Mg Oedung am Sandbuck und 6) ı 4 Mg. Holz 
im Mitteleigen, taxirt 30 fl.; b) deren Mobi— 
liar⸗Nachlaß an Waͤſche, Velten; Hausgerathe 
und dergleichen dffentlih an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Termin auf den 13. Juny Vormittags 8 Uhr fefte 
gefezt wird. ' Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
llebhaber werben dahet geladen, zut beſtimmten 
Stuude iin Erbſchaftshauſe zu Wendelſtein vor 
der landgerichtlichen · Commiſſion perſbnlich ſich 
einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 


> 
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und unter Morbehalt der Genehmigung ber Erbs⸗ 
Suterejjpenten:des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. 
Zu gleicher Zeit werden aber, auch alle Diejenigen 
geladen, welche an den Forſthoͤferſchen Nachlaß 
Anſpruͤche zu machen. gebenten, am memlichen 
Tage im Erbſchaftshauſe perfönlich zu erfcheinen 
und ihre Forderungen gehdrig zu liquidiren und 
nachzumweifen, wiorigenfalld aber gewärtig zu 


ſeyn, daß fie ihrer etwaigen Vorrechte verluftig, 
erflärt, und mis ihren Forderungen nur an das⸗ 


jenige, was nach Befriedigung der ſich meldens 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werben verwie ſen werben. 7 _ 
‚ Schwabach den 20. April 1822. _ 
K. B. Landgericht. 
24. Auf Autrag des Vormunds der belden 
Schloſſermeiſter Friedrich Capitaiſchen Kinder da⸗ 
bier ſoll das zur Nachlaßmaſſe gehdrige auf ber 
MWöhrwicfe liegende agaͤdige Wohnhaus, im untern 
Stock won Quadern, im übrigen von Fachwerk mit 
Ziegeln gedeft, mit einem Unbau, Hofralth, 
Schmiedftatt, Dungſtatt, einem Feuerrechte und 
dem Waldrecht mir 5 Klafter Holz Öffentlich vers 
Bauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber haben fich zur Licitatlon hierüber-am 5, 
uni; did Mittags ı= Uhr im, Sterbhaufe einzu⸗ 
finden und den Zufchlag bes, auögebotenen Wohus 
baufes mit Genelnmigung der Erbds Zntereffenten 
am gewaͤrtigen. = 
Schwabach, ben ==. April ı Bar. 
. .. K. B. Landgericht. 
25. Auf eigenen Antrag des Eigenthuümers 
Nicolaus Herbſt von Ergers heim werden deſſen 
eigene Gruudſtuͤcke, als: + Mg. Ufer beim 
Seenheiner Weg, 25 Dig Aderin der langen 
Lang, 3 Mg. Aderin-der Aubruͤck, a4 Mg. 
Acker im Lixenweg, zum Verkauf an ben Meiſt⸗ 
> bietenden mit dem Bemerken ofjeutlicd) ‚feilgeboren, 
dad die erhobene Schätzung, fo wie bie auf,jes 
dem Grundſtuͤck haftenden Laften und Abgaben 
in ber Regiſtratur eingefehen; werben konnen, 
BDefizs und zahlungsfaͤhige Kanfsliebhaber mwers 
den zu dem auf.den 3. Zugi g Uhr in Ergers⸗ 
heim. angefeten Bietuugeterwiu anmit vorgela⸗ 
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den, ingleichen alle diejenigen. welche Unfpriiche 
auf den Grund des Eigenthums ober der Wers 
Pfändung. eines biejer Grundſtuͤcke zu haben dene: 
meinen, zu derem Anbringung im obigen Termin 
bierbucd, bejonders aufgefordert. .. 

Uffenheim den 22. April 1822, 

rn er erg 

a6. Da ergus der Finkeuberger⸗ 
ſchen Eheleute in Ergersheim ſoll J vim exe⸗ 
eutionis am den Meiſtbietenden den 14. Juny 
ı822 Nachmittags 2 Uhr in loco Ergeräheim 
verkauft werden. Beſiz⸗ umd zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige haben fi dann unjehlbar einzufinden 
und ben Zufchlag mac gefezlicher Vorſchrift zu 
gewaͤrtigen. 

Uffeuheim den 6. May ı Bag, 

— Vera Landgericht. 

27. Da bei dem unter Hemigem gehab⸗ 
ten dffentlichen Verkauf des m —— 
bung som 1. April h. IJs. beſchriebenen Rea⸗ 
litaͤten⸗Beſitzeb des Faͤrbermeiſters Theodor Ale⸗ 
xander Schnizlein zu MWeiffenburg fein aunehms 
bares Kaufsangeborh erfolgte ; fo wird -diejes 
Defizs Unwefen wiederholt, und zwar I. an &es 
baͤuden: 1) die zweiſtbckige Behauſung mit Haus 
Nr. 185 bezeichnet, =) das bewohndare Farb⸗ 
haus mit Zugehörungen, 3) der dabei befindliche 
Stadel mir Stallung. 4) das bewohnbare Mer 
bengebäude mir Srallung;, 11. an Grundſtuͤcken: 
») den 3 Morg haltenden Gemeinderheil im Starr⸗ 
ueſt, 2) drei weitere Gemeinderheite auf. dem 
Ried, 15 Morgen Wiesgrund enthaltend, zum 
dffentlichen Verkauf gebracht, und hiezu Freitag 
den 7. Juuy Nachmittags 2 Uhr anberaumt, an 
welchen Kaufsliebyaber daLier zu erſcheinen und 
den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung ber 
Kreditorſchaft zu gewärtigen haben, | 

Weijenburg den 3. May ı822, 

K. B., Landgerichr. 
268. Das Wohnhauß des ledigen Johann Leon: 
hard Hölenfhwmidg, im, Schaafher wis denn Dabei 
befindlichen Wurzs und Baumgarten ‚wird hiers 
burch Fiederholt zum difentlichen Verkauf au den 
Meitbierenden ausgeboten. Peremtoriſcher Vic: 
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tungstermin wird auf Freltag den nA. Mal Vor⸗ 
mittags von 9 bis va Uhr hierdurch anberaumt 
und Kaufsluſtige eingeladen. } 
Schitlingsfürft den 28. April iBaa. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
29. Ya Folge des erfolgten Beſchlufſes Der 
Jacob Moſaiſchen Creditorſchaft am 2. Mai 1. 
Se wird das Beſitzthuuu des Jacob Roſa in Mt. 
Birfirgen- zum öffenirlichen Verkaufe ausgeboten. 
Daſſelbe befteht in einem Wohnbanfe ſammit Gras 
del und Gemelndsgerechtigkeit und folgenden wal⸗ 
zenden Grundſtuͤcken: 3 Mg. Acker bei der Ka⸗ 
pelle, JMg. Acker in der Klinge, FJ Mg. Acker 
im Kaͤſbuͤhl, Mg." Adter im rotben Grabe, J 
Mg. Ader beim Herrfchafttiehen Fiſchbach, I Tgw. 
die Schmalwiefe, ı- Mg. Ader im Gtaffenhau, 
3 Jauchert der -Mäffenader, 1 Mg. Alter im 
Waſſerflecken, 3 Tgw. Maad aus ben Gälliſchen 
Hof, 4 Mg. Acker mr Balgreith, 3 Mg. Ader 
Galliicher Hofacker; auch werden an Mobiliar 
ſtuͤcken zugleich folgende Stüde verkauft: eine 
falchete Kuh, eine braun blaffe dergleithen , eine 
braune deite, eine. vollfkindige Kandwehr « Uni 
form, eine XTromperte, zo flächjerne Schneller 
einiges Getraid, Stroh, Dung und verfdiedene 
andere Haus: und Banmannsfahrniffe. Der 
Verkauf gefchiebt im Wege der difenrlithen Ver⸗ 
fleigerung und zwar Mentag den 3. Juni Vorr 
mittags q Uhr in der dieffeitigen Gerichtefanzlei. 
Kauföliebyaber werden eingeladen, am befagten 
Tage zu erfcheinen, ihre Offerte zu Protokoll zu 
geben, und die Ratififation zu gewärtigen. 
Schloß Bilfingen, den 3. Mai 1822. 
Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſteinſches 
—X Herrſchaftsgericht/ 
30 Johaun Georg Hußel, - Lehenbarier zu 
Kohfingen and feine Ehefrau Maria Barbara has 
ben ſich als yablangsunfänig erklaͤrt, und das 
durch die Erbffnung der! Gant uͤber ſich veran⸗ 
laßt; es werden daher deſſen ſaͤmmtliche Beſitzun⸗ 
gen, beſtehend in einem Lehengut, worein Haus, 
Nebenlſaus, Echweinſtall,/ Tagwerk Garten, 
dann Mg⸗ Meder and’ 45 Tagwerk Wieſen 
gihdren, am 29. May mit Vorbehalt der eredi⸗ 
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eorfchaftliähen Genehmigung / verkauft. Man Ias 
det die Kanfsliebhaber · ein, hlebei zu erſcheinen, 
ihre Angebote zum Protokoll zu geben, und das 

itere zu gewaͤrtigen. 

Wallerſtein am 12. April 1822. 

Surſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
—X Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
31." Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Antrag einer Realglaͤubigerin der Halbhof des 
‚Sreihersli von Leonrodjchen Hinter fen Michael 
Ammon zu Iautendorf bei Cadolzburg, beſtehend 
is einem Wohnhauſe Rum 3 mir Stallung, eie 
ner Scheune und zwei Schweinffällen in der grofs 
fen Hofraich, dem halben Antheil am dem dort: 
ſelbſt befinolichen Backofen, einem Seller im 
nahen Loberiſchen Wirrhshaufe, 6°, Tagwerf 
Garten und Wiefen, 335 Morgen Weder, 13 
Tagwerk Holz und dem Gemeinderecht, welch 
alles mit 4090 fl. Steuerkapital, ı fl. 55 . 
33 pf. Herdfigefällen,“ ı fl. 15 fr. Humde.cto, 
3 Era. 8 My Korngält, der ungemeſſeuen Kita, 
ben 1 öten und Zoten Gulden zum Hanttohn Ber 
laſtet umd unterm 113. April d. J. fin Werthe 
auf 32325 fl. gewuͤrdiget worden ift, Menbragg 
den vo. Juny d. Is. Vormirtägs von u bi 1 
Uhr in obbezeichneter Behauſung Nufn. 3A tar: 
tendorf dfjenrlich am den Meifbietenden verfiwicien, 
Kaufslufiige haben ſich daher am Beftinhnnen Drt 
und Zage mir Atteſten Äber Befig+ und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit verſehen vor der Gerichts⸗Commiſfton 
einzufinden, die Bedingniſſe zu vernehmen und 
wegen allenfallſig vorheriger Einſichtnahme deR 
Anweſens am dem beftellten Aufſeher, Gemeinde: 
Dorfieher Seegitz, daſelbſt zu wenden, 

Ruͤgland den 26. April 1833. 

Sreiherrlich von Lecnredfches‘ Parrimonialgericht 
Neudorf ı. Alaffe, 


Serihtlihe Vorladungen. , 


2 Auf eigenen Antrag des Zieglers Michael 
Kleemann von Forndorf- wird hiemit über deſſen 
Vermogen das Comrursverfahren eingeleiter, id 
— die geſezlichen Edſttetage 1) zur Anmel—⸗ 


⸗ 
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dung der Korberungen und, deren -gehdrige Nach⸗ 
weifung Auf Mittwoch den 29. May l. Fb., 
2) zur Angabe der Einreden auf Mondtag den 
1. Zuly l. 3. und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Domnerftag den 1. Anguft I. J. jedesmal Vor⸗ 
mittags gllhr feſtgeſezt. Dazu werden alle uns 
befannte Gläubiger des Michael Kleemann unter 
dern Rechtönachrheile vorgeladen, daß das Richt: 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegemvärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen au den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den einfchlägis 
gen Handlungen zur Folge bat. 

Feuchtwang, am a2. April 1822. 

8. B. Landgericht. 

a. Der Unterthan Zohann Adam Loy zu Aha 
hat wegen Unzulänglichkeit feines Wermdgens zur 
Bezahlung feiner Gläubiger auf Erdffnung des 
Eoncurd: Verfahrens angetragen. In Folge dies 
feö Antrags und da ſich die Ueberſchuldung durch 
die vorgenommene Inventariſation des Bermds 
gend des ıc. Loy beftätiget bat, werden hiemit die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmels 
dung der Forderung und deren gehdrige Machs 


weifung auf Mittwoch den 12. Junl 1822, a) zur 


Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
. ten Zorberungen auf Mittwoch den 10. Jul 


ı822, 3) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 


ben 7. Auguft jedesmal Vormittags 8 Uhr anber 
raumt, und werben hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des. Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Ausbleiben in den uͤbrigen 
Ediktotagen aber die Ausſchließung mit der an 
ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermdgen des Gemeluſchuldners irgend et: 
was in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Gunzenhaufen, am ı6. April 1822, 
; K. B. Landgericht. 
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1:8. Nachdem ber Landmann Balchafar Acker⸗ 
mann zu Wafermungenau die Unzulaͤnglichkeit 
feined Bermdgens zur Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger angezeigt Yat, fo iſt gegen denfelben der 
Concurs erkannt worden, und werben bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen der Gläubiger und zur Vorle— 
gung ber Beweismittel hierüber auf Dienftag den 
4. Juni ı8aa, =) zur Borbringung der Einre⸗ 
den gegen die "angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 4. Juli 1822, 3) zum Schluße 
verfahren auf Dienftag den 6. Auguſt 1822 jer 
desmal Vormittags 8 Uhr an ordentlicher Ge— 
sicptöftätte vor dem Eommiffario erfien Landges 
richtöaffeffor Heuber angefezt. Saͤmmtliche uns 
befaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
hiezu unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausfchließung von der Goncursmaffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausichliefung von den am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen ‘zur - rechtlichen Folge 
habe. Hiebei werden zugleich alle diejenigen‘, 
welche Gelder oder fonjt zum Vermbgen des Ges 
meinfchuldners gehörige Gegenftinde in Handen 
haben, aufgefordert, diefelben bei Vermeidung 
doppelten Erfages an das unterzeichnete Gericht 
mit Vorbehalt-ibrer Rechte abzuliefern. 

Heilöbroun, den 26. April 1622. 

Königl. Landgericht. 

4. Ueber bad Vermögen des Banern Jacob 
Großhäußer zu Gerhardshofen wird hiemit auf 
beffen eigenen Antrag der Univerfal: Gencurs aus: 
geſchrieben. Die ſaͤmmtlichen Gläubiger deſſel⸗ 
ben werden daher hiemit aufgefordert, in den ge⸗ 
ſetzlichen ‚drei Ediktstagen jedesmal fruͤh q Ahr 
ſich perſonlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
dahier vor Gericht einzufinden, und zwar am 
24. Zum zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
Vorlegung ihrer Beweismittel bei Verluſt ihrer 
Anſpruͤche, am 25. Juli zur Anbrivgung der 
Einreden und am 15. Auguſt zur Abgabe bee 
Replik und Duplik bei Vermeidung des Ausjchlufs 
ſes diefer Handlungen. Zugleich werben. nile 
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diejenigen, "welche dem Gemeinſchuldner Groß⸗ 
haͤußer Etwas ſchulden, oder Fauſtpfaͤnder oder 
auf irgend eine andere Weiſe Effekten von ihm 
in Handen haben, hiemit gewarnt, ihm hievon 
irgend etwas aus zuhaͤndigen, dieſelben vielmehr 
hierdurch aufgefordert, Geld und Effekten, vor⸗ 
behaͤltlich ihrer Anſpruͤche daran, ius hieſig ‚ges 
richtliche Depoſitorium einzuliefern. 

Reuftadt a. d. A., am 19. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

5. Der Bauer Conrad Müller vom Flerdorf 
bat feine Zahlungsunfaͤhigkeit angezeigte und auf 
Goncurderbffnung angetragen. Es werben das 
ber folgende Ediktstage, nämlich x) auf dem 
3». May zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung, 2) auf den 1. July 
zur Borbringung ber Einreden, 3) auf den 2. Au⸗ 
guſt zur fläßlichen Verhandlung. jedesmal Bors 
mitt. 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht sans: 
beraumt, und hiezu fämmtlich unbefanute Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtönachtheile hiemit vorgela⸗ 
deu, daß das Michterfcheinen im erften Edikts— 
tage die Ausfchließung von der Eomcursmaffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließgung mit der treffenden Handlung 
nach fich zieht. Zum bffentlichen Verkauf des 
zur Maffe gehörigen Guts Nr. 6, beftehend aus 
einem einftbdigen halben Wohnhaufe, einem 
neuerbauten Stadel, 4 Badofen, einen laufens 

‚ den Bronuen, J Morgen Hofraith md Schor⸗ 
gärtlein, 3 Morgen Peunth, »% und 4 Morgen 
Garten, ı Morgen Buſchholz, 14 Morgen Eg⸗ 
gerten, »5 Morgen Aeckern nud 3 Tagwerk Wie⸗ 
fer. wird zugleich Bietungstermin auf den 29. 
May Nach. = Uhr in der Mühle zu Flerdorf 
anberaumt und biezw befiz: und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen, 
Nürnberg den 10. April 1822. 
Koͤnigl. Landgericht. 

6. Ueber das Vernibgen des Bauers Joh 
Schopper von Vach iſt auf eigenen Antrag def 
felbeu der Univerfalconcurs erfannt worden. 
werden daher die gefezlichen Edikttstage, nämlich 
») zur Anmeldung, der Horderung und berem ges 


* 


bittlichen Antrag geſtellt. 


ſuche Freitag den 7. 


Es 
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' feglicde Nachweiſung auf den 7. Jund, 2) zur 


Borbringung der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf den q. July, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf den +3. Auguſt jedesmal Vor⸗ 
mitt. 9 Uhr feftgefezt, und hiezu die unbefanns 
ten Glaͤubiger des Gemeinfchuldners hiemit df⸗ 


feutlich unter dem Rechtsmachtheile vorgeladen, 


daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung ber Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediltstagen aber die Ausſchließung mit 
den am denſelben vorzunehmenden Haudluugen 
zur Folge bat. Zum dffenslichen Verkauf der 
zur Maſſe gehörigen Immobilien, 
Guͤtleins Nr. 28, beftehend aus einem Haus, 


‚ einem Badofen, 7, Morgen Garten und J Morz 


gen Ader nebſt dem Gemeindrecht, bh} 3 More 


als a) des 


gen Feld am Michelbacher Fuhrweg, ein walz 


zeudes Stud, wird zugleih Termin auf dem 


3. Juuy Nachm. 2 Uhr im Ringelfchen Wirthe- 


hauſe zu Bad) anberaums, und hiezu befiz + und 


sahlungefähige Kaufsliebhaber eingeladen: 
Nürnberg den ı0. April »8a2, 


Koͤnigl. Landgericht. 
7. De 


Bürger und. Faͤrbermeiſter Theodor 


Alexander Echnizlein zu Weifjenburg hat wegen 


vorliegender Uiberſchuldung um Öffentliche Borlas- 
bung feiner Gläubiger zum 


Behnfe eines guͤt⸗ 
lichen Vergleichsverſuchs, in Zerſchlagung * 
aber um Erdffnung des Konkursverfahrens der 
Es werden demna 
») zur Anmeldung ber Forderungen und — * 
Nachweis, ſo wie zum vorlaͤufigen Vergleichsver⸗ 
Juny uud im Zerſchla 
deſſen 2) zur Vorbringung der — Ba 
bie angemelderen Forderungen auf Montag der 
8. July und 3) zur Echlußverhandiung auf Freis 
sag den 9. Aug. h. J. jedesmal friih 9 Uhr als 
feftgefezte gefezkiche Edifrörage anberaumt und 


hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 


meinſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
an dem erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
— von der. Coucuresmaſſe, das Nichter⸗ 
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feinen an den übrigen Ediktstagen die. Uusfchliefs 


fung mit den an denfelben vorzunehimenden Hands 
lungen zur Folge haben. Zugleich werden dies 
jenigen,. welche irgend erwas von dem Bermbgen 
ded Gemeinſchuldners in Handen huben, bei Ver⸗ 
meiduug des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Weiſſenburg den 3, May 1822. 

K. B. Landgericht. 

8. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenweſen des Georg 
Baumbach zu. Lerchenhdfftadt auf eigenen Antrag 
deſſelben den Univerfal: Eoncurs erfannt. Es 
werden daher die gefezlichen Fdifrötage, nämlich: 
») zur Anmeldung der Forderungen und bereit 
gehdsige Nachweifung auf Dienftag den 4. Ju⸗ 


nius-d. ,. 9) zur Vorbringung der Einreden 


gegen die angemeldeten Forderungen auf den 


5. July, 3): zur Schlußverhandlung und“ zwar⸗ 


für die Replik "anf “den 6. September jedes— 
mal Morgens. g Uhr feſtgeſezt und biezu 
ſaͤmmtliche unbefannre Gläubiger des. Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts—⸗ 
nachtheil vorgeladen, : daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausſthließung 
der: Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mir den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Wermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert; ſolches umter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
:Sceinfeld am 19. April 1832. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht. 


9. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schwarz 


zenberg hat über das binterlaffene Vermdgen des. 


verstorbenen. Andreas Hopt in Neuſes den Unis 
verſal-Concurs erfannt. Es werden daher die 
geſezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur Aumel⸗ 
dung der Forderungen und dereun gehbrige Nach⸗ 


den Handlungen zur Folge hat. 
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weifung auf Mohtagiben 3: Junng d. J., =): zue 
Vorbringung der. Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen auf ben 4. July, 
verhandlung und zwar fir die Replik anf. ven 


5. Auguſt, und für die Dupfit auf ven 5. Sept. ı: 


3) zur Schlußs : 


jebesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und biezu 


fänmtliche. unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich. unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Coneurs maſſe, das Nicht: 


Ausichliefung mit den au denfelben vorzumehmen« 


Zugleich wers. 


‚ erfcheinen an den übrigen Ediktetagen aber die ' 


ben: diejenigen, welche irgend etwas’ von bem . 


meidung des modymaligen Erfates aufgefordert, 


Hoptſchen Vermoggen in Häuden haben, bei Vers 


foiche& anter Vorbehalt ihrer Rechte bei, Gericht - 


zu: uͤbergeben. 
Scheinfeld am 19. April 1822. a 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht, 


10. Johann Georg Hußel, Lehenbauer zu 
Löpfingen und feine Ehefrau Maria Barbara has 3 
ben ſich ald yablungsunfähig erklaͤrt, und das: ' 


durch dier@rdffnumg der Gant Über ſich veranlaßk, 


es werden daher. folgende Ediktstage feſtgeſezt. 
Mittwoch der 29. Mai zu Anmeldung der For⸗ 


derungen und beren gehörigen Nachweiſung, 


Freitag der 26. Juni zur Vorbringung der: Eins 


‚den ‚gegen bie angemeldeten Fordernugen, zur‘; 
Schlußverhandlung aber und zwar für die Mes 
plik Dienſtag der 36. Juli, für die Duplik Mitt⸗ 
woch der 14. Auguſt. Hiezu werben fänmmtliche - 


mh 


Gläubiger der Johaun Georg Hußelſchen Ehe: * 
leute unter dem Rechtsnachtheil ammit vorgelas » 
den, daf das Nichterfcheinen am erfien Edikts⸗— 


tage die Ausfchliefung der Forderung von ver g& 
genwärtigen Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Evifrsragen aber die Ausichliefung mit 


dem: betreffenden Handlungen zur Folge habe. ’ 


Zugleih werden diejenigen, welche irgend etz 
was: vom dem. Vermögen ber Hußelſchen Ehe— 
leute in Hänven haben, aufgefordert, bei Ber: 
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meidung des nochmaligen Erſatzes ſolches unter - 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Wallerftein, am ı2. April ı82=. 

Fuͤrſtlich Dettingen + Walterfteinfches: 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

11. Das Freiherrllch von. Crailsheinnſche Pa⸗ 
trimonialgericht ». El. zu Sommersdorf hat im 
dem. Schuldenmwefen des geweſenen Wirths und 
Baͤckers Johann Georg Wießer zu Burgoberbach 
durch die heute publisirte Entfchliefung ven Kon⸗ 
kurs erkaunt. Da fich der Verſchuldete biebei bes 
ruhiger hat, fo werden die gefezlichen Ebifrötage, 
nenlich 1) zur Anmeldinig der Forderungen und 
deren gehbrige Nachweiſung auf den 30. May 
d. J., 2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie angemelderen Forderungen auf den 4. July, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar filr die Mes 
plit auf den 18. July und für die Duplik auf 
den ı. Auguft jedesmal Morgens g Uhr feftger 
ſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit dbffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß daß Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage die Ausſchließung der 
Forverung won der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Michrerfcheinen- an dem-übrigen Ediftötagen 
aber die Ausfchließung mit- den an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat; Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem. Bermbgen des Gemeinſchuldners in Haͤuden 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfahes 
aufgefordert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Mt. Sommersdorf am 13. April ı 822. 
Freiherrl. von Erailsheimifches Parrimonialgericht 
ı. Klafie. 

12. (Amortiſations⸗Edikt.) Vom Königlich 
Baierifchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag des Kaufınannd Johann Jakob 
Friedrich Kepler dahier der unbefannte Befiger 
bes für das früher beftäandene Handlungshaus, 
Keßler und Kirchdörfer, von dem vormals Nuͤrn⸗ 
beraifchen Lofungs » Umte am ı. Febr. 1794 auf 
250 fl. gegen 4 Prozent ausgeſtellten, mit Nr. 
137, dann der Linuidarions «Nummer 1028 bes 
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zelchneten, und im Paffio: Kapltallen⸗Kataſtet 
IV,' Nr. 208 ber hieſigen Koniglichen Speclal⸗ 
Schufdentilgungs » Kaffe als liquid eingetragener 
Aftivfcheines hiemit aufgefordert, ſolchen inner: 
halb ſechs Monaten bei der unterzeichneten Be: 
hörde vorzumeifen, widrigenfalls Berfelbe für 
kraftlos erffärt werden wird; 

Nürnberg den 3. April ı 842. 

Merz. 

13; Auf Veraulafſung des Koͤnigl. Baͤier. 
Rentamtes Iphofen wird der unbekannte rin 
haber der verlornen Landfchafts : Obligärion dd. 
Schwarzenberg 3. Sept. 1783 äber 1000 fl. 
rhn, Kapital der im Jahr 1816 dahier verftors 
benen Raths-Protokolliſtin Klara Sartorius ges 
hörig, welches nad) und nach bis auf 79 fl. 25% fr. 
zuruͤckgezahlt wurde, hiedurch aufgefordert, diefe 
Urkunde innerhalb ſechs Monaten und zwar 
laͤngſtens bis zum un. October d. J. ber Gericht 
dahier vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelbe für 
kraftlos erklaͤrt werden ſolle. 

Scheinfeld, den 9. April 1822. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchafrägericht 
Schwarzenberg, 

14. (Urkunden: Amortifationd» Ebict.) Auf 
Antrag des Handeldnranns Michel Levi Mt. Erl⸗ 
bacher dabier werden die unbefannten Innhaber 
folgender vermißter Urfunden, nemlich 1) der ger 
richtlichen Schuldverfchreibung der Fohann Mir 
eolaus Muͤlleriſchen Eheleute dahier de acto Wils 
hermödorf 21. Aug. conf. 20.-Dee. ı817 Über 
200 fl. Vorlchen des Eifig Mofes Spalter von 
hier, 2) des Kaufbriefs-Duplikats resp. Obliz 
gatorii de acto Wilhermsdorf aı. Augnſt conf. 
26. Auguft 1817 Aber 528 fl. Kaufichillingsfrie 
fien des Johann Nicolaus Miller von bier für 
zwei Theile aus den 8 Theilen der 35 Morgen ' 
20 Ruthen Burgvogt Reuffifchen Garten am 
Schaafberg; 3) der gerichtlichen Ceſſion beider 
vorftehenden Forderungen des Eifig Mofes Epals 
ter dahier am Meyer Kohn zu Mr. Erlbach de 
acto Wilhermsdorf 12. Dee. 18175 4) bes die 
nemlichen zwei Forderungen betreffenden gerichte 
lichen Hypothekenſcheins d. d. Wilhermsdorf 20. 
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Dee. 1817, fo wie überhaupt diejenigen Perfonen, 
welche auf die fraglichen Dofumente aus irgend 
einem Rechtögrund Anfprüche machen zu konnen 
glauben, hiermit aufgefordert, binnen peremtoris 
ſcher Frift von fechs Monaten und längftens an dem 
auf deu a. Drtober diefed Jahrd Vormittags ans 
gefesten Termin unter Borzeigung ber Urkunden 
ihre Unfpräche bierortd anzumelden, widrigen⸗ 
falls die bezeichneten, dem Jmploranten verloren 
gegangenen Dokumente werden für kraftlos er⸗ 
klaͤrt werden. 

Wilhermsdorf den a. April 1822. 

Kdnigl. Baier. Freiherrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 

15. Magdalena Zimmermännin, ledige Tuch: 
machermeijterstochter dabier, it unterm ı8. Merz 
b. 3. mir Hinterlafung einer leztwiligen Verfuͤ— 
gung in einem Alter von 69 Jahren mir Tod abs 
gegangen, und hat ihren auferebelihen Sohn 
Namens Ernjt Bartel, welcher aber laut des erft 
Fürzlih zu dem Acten gefommenen beglaubigten 
Ausweifes fchon unterm 6. May ı798 als ges 
meiner Referv:Mann des K. K. Baron Wilhelm 
Schroͤderſchen Finien : Infanteries Regiments Nr. 
265 im Felofpiral zu Klagenfurth in Kaͤrndten 
werftorben ift, oder deffen allenfallfige rechtmaͤ⸗ 
fige Nachkommen zu alleinigen Erben ihrer Ver: 
laffenfchaft eingefezt. Dem zufolge werben die 
allenfallfige rechtmaͤſige Nachkommen diefes Eruſt 
Bartel ſowohl als auch alle diejenigen, welche 
an der Magdalena Zimmermännifchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft aus was immer filr einem Grunde Rechts⸗ 
titel begränderen Anfprud) zu machen haben, hie⸗ 
mir aufgefordert, binnen drei Monaten um fo ges 
wiffer bei der unterfertigren Behbrde fich zu mels 
den, und mit ihren Erbös oder funjtigen Fors 
derungs= Anfprücden rechtsgeuuͤgend ſich aus zu⸗ 
weiſen, als außerdem ſpaͤterhin erfolgende Anz 
meldungen nicht mehr gehört, ſondern der vor: 
Riegenden tefkamentarifchen Verfuͤgung gemäß 
weiterer vechtlichen Ordnung nad) mit diefer Vers 
laſſenſchaft verfahren werden wird. 

Weiſſenburg den 3, April 1822, 

K. B. Landgericht. 
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16. Vom Frelherrl. von Eraitsheimifchen Pa: 
trimonialgericht 1. Claſſe dahier wird hiermir df: 
fentlich befannt gemacht, daß das Guͤthlein des 
für wahnfinnig erklärten Metgermeifters Georg 
Michael Stuͤtzer dahier auf Andringen eines Real 
gläubigerd und mit Zuftimmung der Vormund⸗ 
ſchaft des Eigenthuͤmers gerichtlich fubhaftirt und 
nunmehr verfauft worden ift, der erzielte Kauf: 
ſchilling aber demnächft zur Tilgung der Schul: 
den verwender werben folle, deshalb werden nad) 
dem Untrag der Intereſſenten alle biejenigen , 
welche Forderungen au den Georg Michael Stuͤtzer 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſolche 
am 20. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr dahier 
gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, indem 
fonft auf Diejenigen, welche ihre Forderungen 
nicht anzeigen oder nicht gehbrig befcheinigen , 
bei Vertheilung des Kaufſchillings keine Ruͤckſicht 
genommen werden wuͤrde. — 

Mt. Sommersdorf, den 9. May ı Bas, 
Freihertl. von Crails heimiſches Patrimonialgericht 

1. Claſſe. 

17. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ausbach wird hiemit der Johann 
Paul Heydingsfelder aus Oberreichenbach, Land⸗ 
gerichts Cadolzburg, dffentlich vorgeladen, ins 
nerhalb drei Monaten vor hieſigem Kreis⸗ und 
Stadtgericht zu erfcheinen, und fich wegen ber 
wider ihu vorhandenen Anfchuldigung eines Be⸗ 
trugs zu verantworten. 

Ausbach, den ı. April 1822. 

Buſch, Director. 


Gerichtithe Bekanntmachungen. 


r. (Ereddrief.) Johann Jung, gebürtig 
don Dinzwang, Landgerichts Leutershaufen, mit 
feinen Aeltern nun in Veſtenbergsgreuth, Lande 
gerichts Hoͤchſtadt a. d. A., wohnend, a5 Jahre 
alt, feines Handwerks ein Zimmermann, vors 
zuͤglich aber mir Korbjlechten und Geſpiunſthan⸗ 
del ſich beſchaͤftigend, iſt eines ausge zeichneten 
Diebſtahls verdaͤchtig, und nach Verhaftung ſei⸗ 
nes — ber Theilnahme verdaͤchtigen Vaters und 
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VBruders-flächtig geworden. Alle treffenden Kal. 
Behörden werben daher um Spaͤhe auf diefen 
ſchon vielfach beftraften, unten näher bezeichnes 
ten, Dieb und um fichere Hiehertransportirung 
deffelden im Betretungsfalle ergebenft erfuchr. 

Meuftadt an der Aiſch, den 8: Mai 1822. 
K. Lands und Bezirks « Kriminals Unterfuchungss 

Gericht. 

(Signalement.) Johann Jung mißt 6 Schuhe, 
bat braune Haare, Augenbraunen, Augen und 
Bart, fpigige Nafe, rundes Kinn, gejunde 
Gefichtefarbe und ſchlanken Körper. Seine 
Kleidung ift geringe, kann aber näher nicht bes 
fehrieben werden. 

2. Bon dem 8. B. Kreis⸗ und Gtabtges 
richte Fuͤrth wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
unterm KHeutigen in Betreff eines von. ben vor⸗ 
maligen Vormundamte Nürnberg am ı. Nov. 
1788 auegeftellten, urſpruͤnglich auf 1000 fl. 
für Bernhard Zacob und Johann Philipp von 
Meyer und feir der am 5. Sept. 1798 erfolgs 
ten Heimzahlung des Leztern, annoch auf 500 fl. 
für Erftern verlautenben aber verlornen Depofis 
tionsfcheins, auf den Grund der unterm 24. Ok⸗ 
tober 1821 geſchehenen dffentlichen Bekanntma⸗ 
chung, das Amortiſations-Erkenntniß erlaſſen, 
und zu Jedermanns Wiſſenſchaft am Gerichts: 
brett affigirt worden ift. 

Fürth, den 4. Mai 1822. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

3. Laut Erkenntniſſes des Kdnigl. Landge⸗ 
richts Lauf vom 6. Maid. J. find alle diejeni⸗ 
gen, welche ſich mit ihren Forderungen und Ans 
fprächen von dem Kaufſchilling für das Conrad 
Koofifche Anmwefen zu Debhof bis jezt nicht ges 
meldet, damit auögefchloffen, und ift ihnen ges 
gen die Äbrigen und Erfchlenenen folder Gläubis 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt worden. 

Lauf, den 6. Mai ı82=. 
® K. B. Landgericht. ai 

4. (Urtheil.) In der Provokationsſacht des 
Jehann Georg Wernlein von Ruͤdisbronn u. Conf. 
Proporanten wider ben abweſenden Sohann Wolf: 
gang Wernlein von dort, Probpcaten, wegen 
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Tobeserffärung erfennt das Kdnigliche Landge 
richt Windsheim den Verhandlungen — 


NRecht: 1) daß Provocat Johann Wolfgang 


Wernlein, zu Ruͤdisbronn geboren am a6. Fe⸗ 
bruar 1756, und beffen unbefaunte Erben und 


‚Erbnehmer für tobt zu erflären ſey, 2) daß das 


Vermdgen des Erftern feinen befannten Erben. 
den Provocanten zur freien Dispofition ausjus 
händigen fey, und daß 3) die Koſten des Pros 
vocationsprogeffes aus dem Nachlaffe des Provos 
eaten beftritten werben muͤſſen. V. R. W. 
Windsheim den a7. April ı8aa, 
8. B. Landgericht. 

5. In ber Provocationsfadhe der Kathariua 
Barbara Herfcher zu Mt. Bergel, Provocantiu 
gegen ben abwefenden Johann Leonhard hart 
von. Mt. Bergel, Provofaren, wegen Todeser⸗ 
Märung erkennt das Konigl. Landgericht Windes 
heim den Verhandlungen gemäs zu Recht: ı) 
daß Provofat Johann Leonhard Ekart, geboren 
am 13. April 1759 zu Mt. Bergel, und deſſen 
unbefannte Erben und Erbnehmer für todt zu ers 
Hlären feyen, =) daß das Vermdgen des Erſtern 
feiner befannten Erbin, der Provocatin, zur freien 
Dispofition auszuhändigen fey, und daß 3) die 
u bed Provoratiomdprozeffes aus dem Nachs 
affe des Provoraten beftritten w [ 
en ft erden miüfen. 

Windsheim ben 27. April ı82=, 

8. 2. Landgericht, 


Belanntmahungen Hffentlidher 
Debörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1 Das Herrfchäftögeriht Schilfingsfärft 
bringt hierdurch zur dffentlichen Kenntniß, dag - 
bei demfelben dad Depofitorium von dem Herr⸗ 
ſchaftsrichter Rummel und dem fürftlichen Grunds 
gefällverwalter Rattelmuͤller ald Codepofitar und 
Rechnungsführer verwaltet werde und daß nur 
die von dieſen beiden Depofitarien auögeftellten 
— mit dem Gerichtöfiegel verfehenen Quittun⸗ 
gen in folgender Form: 
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Aus zug 
aus dem Depoſitenbuche des Herrſchaftsgerichts 
Schillingsfuͤrſt. 
Schillingsfuͤrſt den 
Vermdge Dekrets vom wurden zur Ju⸗ 
dizial⸗GPupillar⸗) Maſſe des 
Zwey Hundert fünf und zwanzig Gulden 


30 fr. rhn. — 
welche M. N. an .. . Aaufſchilling zahlte, 


mmen. 
— (L. 8.) Wattelmuͤller. 


Rummel, 
als giftig betrachtet werden. Nur am Mitte 
woche jeder Woche Nachmittags von a bis 6 Uhr 
konnen Zahlungen in oder aus dem Depojirorio 
geleifter werden, ed muß fid) aber Jeder, welcher 
Zahlungen zu leiften oder zu empfangen har, we⸗ 
nigitend einen Tag vorher bei dem Herrſchafts— 
gerichte melden. Hiernach hat fih Jedermann 
zu achten und vor Nachtbeil zu huͤten. 
Schillingsfuͤrſt den 24. März 1822. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
2. Zum Verfauf von 40 Schäffel Korn, 
40 Schäffel Dinkel und ı2 Schaͤffel „aber von 
dem Ernprejabr 1621 wird hiemit Termin auf 
Dienftag den 21. d. M. anberaumt, in welchen 
ich Kaufeluftige Vormistag 10 Uhr dahier eins 
nden wollen, | f 
Feuchtwang, den 9. Mai 1822. 
K. B. Rentamt. 


3. Die unterzeichnere Behoͤrde verfauft kuͤnf⸗ 
tigen Montag ven ao. dieß früh vo Mr im deſ⸗ 
fen Geſchaͤfte zimmer von den herrſchaft ichen Ge: 
traidvorräthen mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
guug a) vom hiefigen Speicher 100 Schjl. Ha⸗ 
der, 14 Schfl. 4 Mz. Dinkel und 20 Schfl. 
Waizen; c) von Neunferten 27 Schil. 3 My. 
Waizen, 8 Schfl. 55 M;. Dintel und ı Schfl. 
Waizenäfterig; e) von Ornbau 15 Schfl. Wai⸗ 
zen, 100 Schfl. Haber und q Echbr. 14 Bo, 
Erbjen: Widens und Linſenſtroh, und lader 
Aaufsluftige ein. i 

Herrieden, am 10. Mai ıBaa. 

K. B. Rentamt, 
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4. Bon den difponiblen ı Bar Getraidfruͤch⸗ 
ten des unterzeichneten Amts werden künftigen 
Mittwoch den #2. d. M. ı50 Schäffel Korn und 
50 Schaͤſffel Hafer von guter Qualität und auf 
den Boden zu Birkenfeld, Emskirchen und Minds 
feinach befindlih, dahier im Amthauſe meiſt⸗ 
bierend verkauft, und haben die Käufer den Zu⸗ 
ſchlag salva ralificatione zu gewaͤrtigen. 

Neuſtadt a. d. A., den q. Mai 1842. 

K. B. Rentamt. 


5. Montag den 20. dieſes Monats Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden in dem hieſigen Geſchaͤfts⸗ 
zummer von den hieamtlichen 1833r Getraidvor— 
raͤthen ferner 40 Schaͤffel Waizen und 70 Schaͤf⸗ 
fel Dinkel an die Meiſtbietenden dffentlich vers 
kauft umd Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 

Waſſertruͤdingen, am q. Mai ı8aa, 

K. B. Reutamt. 


* 

6. Nachdem vermdg Kibnigl. Regierungsbes 
fehle vom 5, v. M. das auf erfolgtes kinderloſe 
Abſlerben des Unterthaus und Muͤllermeiſters Jo⸗ 
hann Georg Weillhöfer zu Beerbach dem aller—⸗ 
hoͤchſten Staats⸗Aerar heimgefallene Mannlehen, 
beſtehend in 33 Mg. 5 Kuchen Acker an zwei 
Stuͤcken, woron 3 zu Wicfe gemacht, zu Beer⸗ 
bach im Lohe gelegen, an deu Meiñibietenden dof⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll, und hiezu Termin 
auf Montag den 20. d. M. Vormittags von 11 
bis 12 Uhr anberaumt wurde, fo wırd dieß biers 
durch befaunt gemacht und Kaufsliebhaber hie zu 
zu dem uunterzeichneten Reutamte eingelgden, 

Windsbach, den 10. Maı ıBaa. 

K. DB. Renramt, 


7. Bei dem ungerfertigten Amte werden am 
Montag ven 20. Vai Vormittag um. 10 Uhr 
ro Schaͤffel Korn, 72 Schäffel Dinkel und 100 
Schaſfel Haber im difeutlichen Aufftrich parthie⸗ 
enwers an die Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung unter dem Vorbehaft der guröherrs 
lichen Karıfitarion verkauft, 

Tbernzenn, den.sa. Mai 10922. 

Gäu und Freiberrlich von Sedendorff. 

Aberdarſches Adminiſtratiousamt. 
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oe WMwenſtelmſchen Mediatge: 


biete ift der erfte proteftantifche Schuldienft zu 
Kleinheubach‘, einen im Untermainkreiſe 4 Stuns 
de unter Miltenberg am Main befindlichen Orte, 
mit dem normalmaͤßigen Gehalte von 300 fl. zu 
begeben. '; " Die Supplifanten Haben ſich bei der 
Bürftlich Lowenſteiniſchen Regierungs⸗ und Ju⸗ 
ſtiz⸗Kanzlel ſchriftlich unter Vorlegung glaub: 
wuͤrdiger Zeugniſſe uͤber ihre Kenntniſſe und Auf⸗ 
führung, fo wie über ihre Fertigkeit in der Mu: 
FÜR binnen 6 Wochen anzumelden. en 
Areutz Werthheim den ı2. April ı 822. 

Suͤrſtlich Lowenſteiniſche Regierungs: und 

a Suftiz » Kanzlei. 

i von Feder. | 
9. Der nächte Jahrmarkt dahier wird des 
Pfingftfefles wegen ſchon am Sonntag den 19. 
diefes abgehalten, uud folches zur Kenntniß des 
Dublitums gebracht, ;; ’- "> 
Gunzenhauſen, den 10. Mai‘ 1822. 

on, Der Mägiftrat. 

10, Mittwoch den 29. laufenden Monats Vor: 
mittag 8 Uhr werden von den Getraidevorräthen 
der hiefigen Commune und Stifrungen eirca ı 80 
Schaff Korn, 410 Schaff Dinkel, 100 Schaf 
Haber parthieenweiſe auf magiftratifche Genchs 
migung verlaufti 0 
“rMWindsheim, den 9.'Mai 1622. 
Stadtmagiſtrat. 
ni Ungerland, 

vr. (Werpachfung.) Freitag den 14. Juny d. 
S. Vormimagse 5 Uhr wirdb-auf dem Raͤthhaufe 
au Fphofen-die hehe und nidvere Jagd gut Haͤlfte 
Buf dafiger Markuug 'unte? der an der Tagfahrt 
naͤher bekannt! gemacht werdenden Bedingungen 
verpachtet Waher pachtungbfaͤhige Jagdllebha⸗ 


2 


ber hiezn eingeladen werden. 

Iphofen den 2. May ıda=!" — 
—V NE FT Der Magiſtrat allda. .. 
3  BESCTBIE EEE „77,7 MEBESEZZESZEELEZENZE 
eb Auf ergangene Weit ig der Kgl.Schloßgar⸗ 
tens Direcrion wird vab tfahrre Verbot des Koll 
Generahs Kreis⸗Konlinſſariats und der ehemmi 
ger Abwigl. Flnanz⸗ Direstion — daß nemlich 


en hs kl 
a 


954 
diejenigen, welche den hiefigen Schloßgarten 
fuchen, fich der Mitnahme der Hunde * ir 
Strafe enthalten mögen, hiermit unter dem Ans 
bang erneuert, daß der neuerlich angenommene 
Garten s Aufjeher Fierſatel angewieſen fen, hler⸗ 
auf genau zu ſehen, und damit eine Entſchuidi⸗ 

ung regen Untenntniß mit ebigen Beftimmuns 
gen nicht vorkommen koͤnne, das erfienal..die 
Beſitzer der Hunde höflich zu erfuchen, jenes Bers 
bot zu achten, eine wiederholte Mitnabnıe der 
Hunde aber jedesmal jur Anzeige zu bringen, 
um die Befiger derſelben alsdann zur gebuͤhren⸗ 
den Beſtrafung ziehen laſſen zu koͤnnen. 

Ans bach den 1. May 1822. 

Koͤnigl. Schloßgarten⸗ Inſpectlon. 

13. Am Dienſtag den 28. Mai d. J. werden 
die beiden Hofwieſen dahier unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genchmigung dffentlich verpachtet. Die 
Zuſammenkunft finder am obenbemerfren Tage 
Vormittag ro Uhr in dem Drangerie = Haufe 
Start. Hiezu werden Pachtluſtige unter dem 
Bemerken eingeladen, daß die Verpachtung diefer 
Wiefen auch theilweife gefchehen fann, nämlich die 
apa —— in drei Theilen, und die untere 
n zwei Abtheilungen, je nachdem s 
haber hiezu einfinden Khan er 

Ansbah), den 6..Mai 1022. 

Königl. Schloßgarten » Fufpeftion, 

ı4. Das Königliche Oberappellationsgerichts⸗ 
Expeditionsamt zu München hat das unterzeiche 
nete Amt um die fchleunigfte Erledigung der 
noch. beftehenden Nefte an Zaren angegangen. 
Deßhalb werden ſaͤmmtliche Königl. Kreig und 
Stade: dann Lands und Herrſchaftsgerichte hie⸗ 
mit‘ nochmals erſucht, fragliche Zaren auf das 
fhfeunigfte zu berichtigen; im entgegengefesten 
Gall mißte auf den Grund ber allerhoͤchſten Ver: 
ordnung dom ı6. Mai 180g ein Erekutious bote 
abgeſendet werden, 

Ansbach, am 8. Mal’ 1823, 

Kol. Appellarionsgericyts » Erpeditiond « Ynır. 
Frank. 


25. Um 22. May werden 14 Schfl. Korn, 


6 * Dinkel und 71 Schfl. Haber an die 
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Meiftbietenden Im Heffelifcpen Wirtböhgnfe Bars 
mittage 10 Uhr dor der Gemeindeperwaltung 
vectauft, wozu Kaufeluftige eingeladen werden. 

Ickelheim, den 6. May ıdas. — 

Gemeindeverwaltung, 

16. Eire bedeutende Quantirät fihtene Schrds 
the, dann eichenes und fichtenes, Scheid⸗ 'und 
Stbctholz verkauft am 24.May zu Trautskitchen 
meiſtbietend 

bie Freihertl. von Falkenhauſenſche Rent: und 
Forſtverwaltung daſelbſt. 

17. In dem hieſigen Koͤnigl. Strafarbeitds 
hauſe werden nachbenannte Gegeuſtaͤnde, ald 
eirca 162 Ellen Mitteltuͤcher von olivengruͤn, 
dunkelgruͤn, braun und hellgrauer Farbe, 483 
Ellen ordinair ſchwarzgrau melirte Tuͤcher, 622 
Ellen Commistuch, kornblumenblau, grün, roh⸗ 
meis und von ſchwarzer Farbe, 2413 Ellen Bier 
bertuch, olivenfarb, dunkelgrün, fandelbraun 
und Fornblumenblau, dann an Tuchmacherei⸗ 
und Farbgerärhe: Wirkſtuͤhle, Geſchirre, Spul⸗ 
und Spiimraͤder, geſezte und ungeſezte Kapden⸗ 
diſteln, Tuchſcheeren, 2 Tuchpreſſen mit dazu 
gehoͤrigen eiſernen Platten und Preßfpänen, 1. 
Farbkeſſel von engliſchem Zinn, 6 Schuh tief und 
weit und = dergleichen von Kupfer, dffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
ohne weiters, verfauft und Liebhaber hiezu 
auf Dienftag den 28. May d. I. Morgens 8 Uhr 
eingeladen, 

Schwabah, ben g. May 1822. 

ı8. Samftag den 18. Mai Nachmittag um 
a Uhr verfauft das Königl. Rentamt Uffenheim 
zu Ulfenheim im Schwabiſchen Wirthshaus allda 
in einzefnen Parthien dffentlich an die Meiftbies 
tenden vorbehaͤltlich hoͤchſter Ratifilgrien g Schefr 
fel Waiz, 200 Scheffel Koru, 200 Scheffel Din⸗ 
fel und a — 300 Scheffel Hader, fämmtliche 
Früchte von fehr guter Beſchaffenheit, und lade 
hiezu alle Liebhaber, ein. 

Uffenheim den vo. Mail ı 823. 
8.3. RNentamt, 


ne 
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Rihtamtlice Artilel. 


1. Gekanntmachung u. Dankſagung.) Der 
Charfreitag, als der ste April war der verhaͤng⸗ 
nißvolle Tag, am welchem Abeuds nach 7 lihr 
hei dem Pfleger Emelberger, noch weiß man bi 
dieſen Augenblick nicht. beftimmt,. wie?: Feuer 
auslam, das fo ſchuell um ſich geiff, daß nach 
penigen Stunden 24 Gebäude ein Raub der 
Tlammen waren uud mehrere Bewohner des Orts 
größtentheild um ihre Habfeligkeiten selommeg 
find. Jndeß fo groß das ung. betroffene Ungluͤck 
war, fo hätte ſolches doch noch ungleich größer 
aus fallen fonnen. Waͤre das Feuer einige Sruns 
den fpäter ausgebroden, haͤtte der Wind feine 

‚Richtung mehr nah Suͤden genommen, wäre 
diefer fo Kart und heftig mie einige Tage zuvor 
gewefen, hätte der an. unſerm Drt gembhnlidh" 
große Mangel an Waſſer ſtatt gehabt, gewiß 
mehrere Menſchen und Vieh Hätten, dann den jam⸗ 
mervollften Tod in, den Flammen gefunden und 
nur wenige Gebäude. in diefem waͤren verfchont 
‚geblieben. Daß dieß Leztere gefchehen iſt, dies 
haben wir, guch der chärigen und billfreichen Une 
terftügung der mit ihren Loſchmaſchinen in Menge 
herbeieilenden Bewohner nah und entfernt ger | 
legener Drte mit zu verbanfen, ſo wie nicht 
minder den mit vieler Klugheit uyb Einficht ge⸗ 
troffenen Anſtalten des Adnigl. Landgerichts Heis 
denheim und befonders des hochverehrten Vorſian⸗ 
des deffelben, des Herrn Landrichters Puͤndter. 
Zugleich gebenfen, wir noch miß einem yon Dauf 
erfüllten Kerzen des Menfchenfreundes, bes Herrn 
Scribenten Miller, der dafür. Sorge trug, daf 
die ſchon feit mehrerg Wochen am Frieſel krank 
gelegene Gattin des Johann ‚Kaspar -Krbppek; 
welche bei naßkalter Witterung auf dem. Felde 
unter freiem Himmel gelegen, im Sicherheit’ ge: 
bracht und ihr dadurch und, durch Herbeifchaffung 
bienlicher Mittel das Leben wieder gefrifter wurde, 
Möge die, Vorfehung, Ihn ‚für. Diefei menfchen- 
freundliche, Handlung feguen, moͤge Er aher auch 
dafuͤr in, dem Bewußtſeyn, feine Pflicht und 
Shuldigtsir gerhan zu Hahgn...die (pdufe Ber 
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vos Fre? Werher fen auch ubch allen den 
Gemeinden and Privarperforien ih und außer dein 
KRbtiigt. Landgericht Heidenteik, welche durch 
dleſes wie durch Ihre wurbigen Religlonblehrer 
und deren Beiſpiel aufgefordert zur Biker 
der Noth der Verunglädten Fourage, Lebenbnit⸗ 
tel, Geld und Kleidungsſtuͤcke in reihen Maas 
dargebracht haben, der iniigfte Dank dafılr ge: 
ſagt. Diefer werde endlich Alfen denen gezockt, 
die zur Zeit des Ungluͤcks mir and den Meinigen 
rhaͤtig und huͤlfreich beigeſtanden ſind. Diefem 
Dant füge ich ſchließlich den herzlichſten Wunſch 
Hinzu, die Vorſehung wolle Eie alle und Ihre 
Nachkommen auf immer vor dergleichen traurigen 
Ereigniffen bewahren und Sie für die Vielen Be: 


weife thaͤtiger Menſchenliebe mit ihrem beften ' 


Ergen kroͤnen. 

Aurnheim den 30. April ı 832. 

Pfarrer Haas. 

* Ich wuͤnſchte Yoeniäftens zwei Tage ih 
der Woche ungeftdrt arbeiten zu fünnen. Ich 
habe den Sonntag und, Donnerftäg einer jeden 
Woche hiezu beitimmf, und erfuche daher meine 
Mandanten, künftig an keinem diefer Tage mich 
zu befuchen, ganz dringende Fälle allein aus: 
genommen. Mn den übrigen Tagen babe ich bie 
Stunden Vormittags von 8 bis ı 2 Uhr und Näd): 
mittags von 3 bis 5 Uhr zur Ruͤckſprache mit 
meinen Partheien beftimmt, zugleich aber vie 
Beranftaltung getroffen, daß in meinem Ges 
ſchaͤftszinmer auch in den übrigen Stunden des 
Tags, die Mittagsſtunden ausgenommen, Er— 
kundigung Über die Lage der von mir üͤbernom⸗ 
" menen Rechrefacben eingezogen, und die nbrhige 
Erflärungen abgegeben werden konnen. Zur 
Empfangnahme meiner Deferviten babe ich’ den 
Scribenten Hein Georg Friedrich Ferdinand Hil⸗ 
pert ermächtigt, und werde Daher die Quittungen, 
welche derſelbe über ſolche ausftellen wird, zu je 
der Zeit als gilrig anerkennen, 

Ansbach, den 10; Mai 1622. 

Der Advokat Greiner. 

3. Auf bei Rußbaum wird Donnerstag den 

vo Mai als am Hinmelsfahrtötage die ate 
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ertönie« Wüff gegeben, und den Somme 
tr alle —— fortgeſezt, welches deich 

verehrten Subferibensen und Äbrigen sheilnenmenz 

den Garten: Muſik⸗ Freunden Hiermit bekannt ges 
macht wird. Der Anfang iſt um 4 Uhr. Mer 
nöd) zu fubferibiren wuͤnſcht, kanu folches täglich 
noch bei Herrn Muſikus Graͤnmulller in deſſen Hauf 

Nr. ı2+ in den Mittagsjtunden nachholen. Für 

diejenigen, welche der Subjegiption nicht beitreten 

tollen, bleißr ber bekanute Preis feigefegr. 

Die Har monie⸗ Muſti auf dem Nußbaum. 
4. Tagebuch meiner Reiſe von Heidelberg 

über Kiel, Kopenhagen, nach Schweden, Eng: 

and und Meftindien, befonders nach dem bols 
laͤndiſchen Guiana und in das Funere diefes Lan⸗ 
des In den Jahren 1812 bis 1851 von M. Düfs 

Hajel, Mijjionarius, 8. Ansbach ıBas, Sub: 

feript. Preis 30 kr., gebunden 40 kr. Viele 

meiner hieſigen und auswärtigen Freunde, deren 
ſchaͤtzbare Bekanntſchaft ich auf meinen vieljaͤh⸗ 
rigen Reifen machte, haben mich aufgefordere,, 
iheine Neijebefchreibung draden zu laffen. Ich 
entſpreche hun diefen Wanſchen und hoffe in de 
ſem Werkchen durch hoͤchſt intereſſante Ereigniſſe 
und treue Schilderung merlwuͤrdiger Naturfcenen 
zu Waſſer und zu Lande meine Leſer recht ange⸗ 
wehm zu unterhalten. Die Namen der Sub: 

Teribeuten, welche vorgedrudt werden follen 

bitte ih An Herrn Buchhaͤndler Gaſſert in YUnds 

bach recht bald einzujenden und hoffe, daß bei 
org Billigen Preis ſich recht viele aumelden wers 

n. 

Moͤckenau Im Mai ıBaa, 
M. Hufnagel, 
5. Endesbenannter macht —5 por er 
feinen Laden in der Ablerwirchögaffe werlaffen und 
ben Laden feiner Mutter auf dem obern Markt 
meh Haufe bejogen habe, bitte 

eine verehrten Aunden, mi 
zu beſuchen. ———— 

J. M. Lebender. 

6. Indem ich hiemit bffentlich belanut — 
daß bei mir alle Sorten felbſt fabricirrer Tuͤcher 
hu 2 Bun zu baten find, empfehle ich mich 

*67 En 
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einem hochzuverehrenden Publikum jur geneigten 
Abnahme, verſichere ächre gute Waare und fehr 
billige Spreife. 
Johann Georg Weigel, Tuchmacher: 

Meifter Haus Nr. 159, 

7. Da ich jezt bei Färbermeifter Herrn Sam: 
hammer in der Judengaſſe ein Logis mebft offe: 
nem Laden bezogen habe, und mein Geſchaͤft wie 
immer fortfege, fo bitte ich eine hochzuverehrende 
Nachbarſchaft und Gegend, mir Ihr gnädiges 
MWohlwollen wieder zu ſchenken, wo ich Sie mit 
guten Kichtern und Seife beftens bedienen werde, 
Liebhardt, Geifenfieder. 

8. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er fein biöheriges Quartier verlaffen und in das 
Haus Nr. 831 ohnweit der Beilfchmiede gezogen 
iſt, empfiehlt ſich mit feinen wollenen Tüchern 
von allen Sorten und Farben, befter Qualität 
und zu mbglichft billigen Preifen. 

Heinrich Weigel, Tuchmachermeifter. 

9. Mit diefem gebe ich mir die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungswärdigen Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß ic) von der Srauffurs 
ther Dftermeffe mit einem noch nie fo ſchoͤnen 
und auderlefenen vollftändigen fedaner, franzdfis 
fen und Acht niederländifchen Tuchlager aller 
Farben und feinfter Qualitaͤt, Z2, "2 umd $ breit, 
fo wie 77 breites Billard Tuch, ein gutes Aſ⸗ 
ſortiment mittel und ordinaͤrer Tuͤcher, aͤcht nie: 
derlaͤndiſchen Caſimir in allen Modefarben, Mol: 
len⸗Spring- und Elaſtik-Cords, alle Gattuns 
gen Eamlord und Göttinger Zeuch zu Sommer: 
söden, alle Farben eroifirte. und glatte Man: 
quinets, Acht oftindifche Nanquin, weiße Rips 
und Drientald zu Gilets und Beinkleider, Gilet: 
zeuche mit Borduren, Toilinetts nebft andern 
Giletzeuchen neuefter Art, vorzüglich fhöne und 
modern fagonirte Geidenzeuche zu Damenkleider, 
nebft mehreren glatten Scidenzeuchen, Seiden⸗ 
zeuche zu Gilet und Beinkleider, ganz feine 
glatte und brochirte Merinos, Seiden- und 
Baumwollenſammt, Mancheſter, Hemdeuflanell, 
Sarſinette, Meuble-Zeuch, Futter⸗ und Wachs⸗ 
leinwand, Canafas, nebſt mehreren in dieß Fach 
einſchlagenden Artiteln, zuruͤck gekommen bin, 


Durch meine aus erſter Hand gemachten Eins 
fäufe bin ich in den Stand geſezt, die billigften 
Preife genießen zu laffen, und bitte deßhalb, mich 
mit ihren ſchaͤtzdaren Beſuchen au. beebren, bes 
nen ich flets mit reeler und rechtlicher Bedie⸗ 


nung begegnen. werde, 
hen. Marz Berliner, , 

10. Unterzeichneter macht bekannt, daß er ſein 
bisheriges Quartier verlaffen und gegenwärtig das 
ehemalige Schneidermeifter Hilleſche Haus Nr, 
302 in der Neuftadt bezogen hat, Er empfiehlt 
fih mit feinen ſchon befannten führenden Waas 
ren und bittet um den noch fernern hoben gnädigs 
ſten und geneigteften Zuſpruch. 

Ansbach, den 15. May 1622. 

Iſaac Laͤmlein Bamberger senior, 

12. Am Pfingſtdienſtag den 20. Mai Nach⸗ 
mittags = Uhr wird im Haufe des Webermeiſters 
Dlanf zu Winterfcpneidbach das dießjährige Heu 
und Grunmer von 4 Tagwerk Wieſen in einzel⸗ 
nen Tagwerken an den Meiſtbietenden verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

ı2. Ein mit den empfeblendften Zeugniffen 
verjehenes Subjeft, von welchem bisher bei eis 
nem Königl. Landgerichte die Regiftrarur, das 
Militär » Conferiptions = Wefen, Polizei: und Ad⸗ 
minijtraiiv = Gegenftände, das Hypothekeuweſen, 
ſo wie uͤberhaupt alle einem Oberſchreiber zukom⸗ 
mende Geſchaͤfte beſorgt wurden, aͤndert ſeine 
Dienſtverhaͤltniſſe und könnte in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft (ubrhigenfalls ſogleich) bei einem, and: 
oder Herrfchaftsgerichte eintreten, Anfragen über 
das Nähere befoͤrdert ‚die Nedaftion des Intelli⸗ 
genzblatts unter der Adreſſe C M. 

13. Ein mit den beften Zeugniffen über feine 
Brauchbarkeit verfehenes Individuum ſucht als 
Landgerichtd : Diener : Gehuͤlfe unterzulommen. 
Portofreie Briefe unter der Adreffe G. L. befdrs 
dert die Redaktion. 

14. Das K. B. Negierungs : Blatt vom Jahr 
1802 bis ı805 und das Rezats Kreis s Intellis 
genz⸗ Blatt vom Jahr 1815 werden zu kaufen 
gefucht, von der Redaktion diefes Blattes. 

5. Ein noch ungebrauchter Mehlkaſten ift zu 
verkaufen. Mo? fagt die Redaktion, 
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16. Es wird auf einem Gute einige Stunden 
von Ansbach ein erfahrner Gärtner gefucht, der 
zugleich den Dienft eines Bedienten verfehen muß. 
Gute Zeugniffe feiner Treue werben verlangt, 
Das Nähere in der Redaktion. 


17. Ein bequemer Schreibtifh,, 6 Rohrſeſſel 
und einige andere Tifche find zu verlaufen, Wo? 
fagt die Redaktion. 


18. Sonntag den 18. Mal ift Tanzmuſik auf 
dem Meinberg. 


19. Am 12. d. Mittags ift vom neuen Thor 
durchs Aronengäßchen längs des Deufelfchen Hau⸗ 
ſes bis zur Reitbahn eine Tafhenuhr mir goldes 
nem Gebäufe in gerriebener Arbeit mit einem Eleis 
nen goldenen Pertfchaft und einem bronzirten mit 
Korallen befetten Haken, verloren worden... Der 
rebliche Finder wird erfücht, dieſe Stüde im Bet: 
terifhen Haufe Nr. 314 gegen eine angemefferte 
Belohnung abzugeben, 


Quartiere, fo zu bermiethen. 


Mr. 119 ift ein großes Quartier fogleich oder 
bis Laurenzi zu vermierhen; es kann auch geheilt 
"werben. 
ANr. 122 iſt eine Etube für einen ledigen Herru 
‚mit Bedienung und Möbel zu vermiethen. 
Nr. 125 iſt ein ganzes Quartier, dann eine 
Stube, Kammer und Kuͤche zu vermiethen. 
Nr. 173 ift ein Quartier mit aller Bequem: 
Lichfeit zu vermierhen. 
Mr. 157 ift das obere Logis bis Laurenzi zu 
vermlethen, beftchend in einer Stube, = Neben: 
Tammern, eine heizbare Sonmerftube, Küche, 
Bodenlammer, Keller, Holzlege nebft allen Bes 
quemlichkeiten. 


Nr. 265 beim Sädtlermeifter Berholdt ift ein 


Quartier täglic) zu beziehen. 
NM. 401 in der obern Vorſtadt find täglich 
2 Quartiere zu vermiethen. 
Nr. 519 in der Schloßvorſtadt vornen heraus 
eine Stiege hoch ift ein Quartier und a Kanmern 
bis Laurenzl zw vermiethen. 
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Nr. 584 in der Schloßvorftadt bei Baumeiſter 
ſind zwei Quartiere mit aller Bequemlichkeit bis 
Laurenzi zu beziehen. | 

Nr. 602 in der Werhgaffe ift der Laden nebſt 
dazu gehdrigem Quartier zu vermiethen, und 
lann bis 1. November d. J. bezogen werben, 

Nr. 655 in der Kuͤhgaſſe iſt ein ſchoͤnes Quar⸗ 
tier zu vermiethen, | 

Nr. 853 find zwei Quartiere zu vergeben und 
auf Laurenzi zu beziehen. 

Beim Wirth Häuffer in der Langweil ift ein 
großes und ein Heines-Quartier zu vermiethen. 


A) St. Johannis- Kirche. 


Kopulirt den 7. und 12. Mai. 
Johann Stephan Schwab, Kdbler in Hennens 
bad, mit Maria Urfula Pfeiffer; Johann 
Jacob Kleemann, Tagldpner, mir Maria Hes 
lena Wagıer.. 


Setauft den 8. und 12. Mat. 


Friedrich Auguft Wilpelm, des Königl. Baier. 
Profeſſors an der biefigen Studien = Anftalt 
Herrn Dertel Sohn; Johann Martin Karl Wil: 
heim, des B. und Wirths Worlein Sohn. 


Begraben vom 7. bis 10. Mai. 


Johann Georg und Johann Leonhard, des B. 
und Steinbrechers Naͤhr Zwillingsſoͤhne, ers 
fterer alt ı2 T. 155 Stund, zweiter 13 T. 
19 Stund ft. beide an Krämpfen; Anna Bar: 
bara, des B. und Schneidermeiſters Heck Ehe⸗ 
frau, alt 43 3.3 M. 4 T. fl. am Bruſtent⸗ 
zindungsfieber ; Georg Stephan, des Weber: 
meifterö Hildner in Meinhardswinden Sohn, 
alt ı2 2. fl. am Gefraifh; Fräulein Ama 
Wilhelmine Friederife, des weyl. hochfärftlich 
Markgraͤflich Ausbachiſchen Rechnungsraths 
Herrn Meyer Tochter, alt 73 3.2 M. 25 
T. ft. an der Bruftentzändung; Johann Mis 
chael, des B. und Schneidermeifters Krauß 
Sohn, alt ı= 7. fl, am Gefraifch. 


“ 


963 
Rr) St. Gumberkus-Kirche. 


Getauft den 6. und ı2. Mai, 

Eba Märia Elifaberha, des B. und Gaſtwirths 
Kraus Tochter; Johann Andreas, des B. 
und Baͤckermelſters Schmidt Sohn; Chriſtina, 
des bürgerlichen Inwohners und Taglohners 
Arold Tochter; Johann Peter, des buͤrger⸗ 
lichen Jnwohners und Gaͤrtners Echabeöbers 
ger Sohn. 


Begraben den 12. Mat, 
Margaretha, Almoſenempfaͤngerln, Wittwe des 


weyl. Preußiſchen Soldaten Burkhardt, alt 
63 3. ft. an der Abzehrung. 


T)Ratholifhe Stadtpfarrei. 


Kopulirt den 12. Mai. 

Herr Joſeph Anton Aloys Ritter von Lengrießer, 
A. B. Kreis: Siegelamts » Officiant mir Fraͤu⸗ 
lein Maria Franziska Eliſabetha Freiin vom 
Reonred, 


Fodesanzeige. 


Den 7. diefes Moonats Abends um Z 8 Uhr 
dm unfere geliebre Tante, die ledige Demoifell 
Anua Wilhelmina Friederifa Mever, Tochter des 
raths Meyer dahier, an einer Bruſtentzuͤndung 
fanft wie ihr Leben war, 73 Jahre alt. Xhräs 
‚nen unferer Liebe nnd unferes Dankes folgen ihr. 
Foren ſchaͤtzbarſten Gonnern und Freunden, wels 
he wir von diejem unjern ſchmerzlichen Verluſte 
denachrichtigen, bitten wir um Ihr ftiles Mit: 
leid und empfehlen und zu fermerer Gewogenheit 
uud Freundjchaft gehorfamit. 


Ansbach, den ı2. Mai 1822, 
ie ‚hinterbliebenen Verwandten ber 
‚Berewigten, 
Be... BE EBE , 


geweſenen hochfuͤrſtlich Markgraͤſlichen Rechnungs⸗ 


dor 
Aumtliche | Artifel. 
Bekanntmahungen 


(Un ſammitliche Kal. Kreis» and Stadtgerichte, Lands 
Herrſchaftt / und Pa rimdniafgerichre def Regsstreis 

ſes Die Seriatetaxen und Stempel in Boll.efrau 
dariond » Progeffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

. Auf die von einigen Untergerichten erhobes 

nen Anftände ift an die Königl. Generaljoll⸗ 

Adminiftration folgende allerhöchfte Entſchlie⸗ 

fung unterm 13. Juni v. J. ergangen: 

„da der Koͤnigl. Fiskus im Allgemeinen 
„von dem Stempel und den Gerichtstaren 
„befreit if, und nie in die Gerichtstoften 
„veructheilt werden fann, fo Fönnen auch die 
„Zoll- und Hallämter, wenn fie nach der ad 
„i gemachten Erklärung im Namen des Fie: 
„tus handeln, hierum nicht in Anfpruch ges 
„nommen werden, 

„Mur in den Erfab ber dehentheiligen 
„Taren und Deferviten kann der Fiskus, 
„wenn er unterliegt, verurcheift werden, in 
„welchem Falle es jedoch die Pflicht der Ge; 
„richte iſt, ſich nicht blos des alfgeiieinen 
„Auedruds „Gerichtokoſten“, welcher alle 
„Zaren und Gebühren, wie fie den gemels 
„men Partheien zu bezahlen obliegen, in ſich 
„begreift, zu bedienen, fondern in dem Ers 
„Renntniffe den Erſatz, welcher dem Gegen: 
„theile für Deferviten und ausgelegten Taren 
„u leiften ift, mit feinem Quanto beftinime 
„auszudrüden, da die fireitende Theife ihre 
„Koſten fpezififh anzugeben, verbunden 


find, 


„So wie nun die Zoflämter nicht zu uͤberſe⸗ 
hen haben, dem Gerichte die in einer Deft au⸗ 
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„battonefache erkaufenen Koſten, insbefonbere 
„des als Kläger auch die Didten und Reifefos 
„fen nomine fisei abgeordneten Individuums 
„zu fpezificiren, fo haben fie, wenn der Fiscys 
„unterliegt, und derjelbe ne in allgemeinen 
„Ansdrücden in die Koſten verurtheilt ſeyn 
„follte, bei dem Gericht auf die fpeyielle Aus⸗ 
„weiſung derjelben, die jedoch, mie bemerkt 
„voorden, nur in dem gegenjeitigen Taren 
„und Deferviten beſtehen können, wobei bes 
„mertt wird, daß, wenn der Beklagte un: 
„terliegt, er die Taren und Deferviten, welche 
‚Ren fisfalifchen Sachwalter getroffen häts 
„ten, obgleich fie nicht baarx ausgelegt wors 
den * zu'bezahfen habe,” 


Zu Folge allerhoͤchſten Neferipts vom ro. 
v. Mis. witd diefes den Taräıntern zur Nach 
achtung hiermit befannt gemacht, 

Ansbach, dem 7. Mat 1822. 

KAbnigk;. Baier, Regierung des Rejatfteifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
r Beam. Director. 


(Die ordentfiche Erſadwahl für Gemeindeftellen. der 
— Windehtim und * Mastich 
etr 


Im Namen Seiner Majchät des Könige, 


Die im Monat Otlober vorigen Jahres 
vollzogenen ordentlichen Erſatzwahlen für Ge⸗ 
mein deſtellen der. Stade Windshelm und des 
Marktes Burgberuheim haben’ die Bertärts 
gung erhalten, und wird nunmehr der Perfos 
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nalſtand des Maͤgiſtrats und der Gemeinde⸗ 
bevollmaͤchtigten daſelhiſt nano Offents 
lich befanug, gemacht; * mt 
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A. Stade Windsheim, 
I. Magiftrat, . 
Bürgermeifter: Earl Ungerland. 
Rechtslundiger Magiſtrats⸗ Rath: Briebmann 
Earl Gottlob Lunkenbein. 


Buͤrgerliche Magiftratsräthe: 
ı) Andreas Friedrich Baßler, Kaufmann. 
2) Georg Michael Bruͤckner, Kupferſchuulbd, 
3) Heiurich Voͤlkel, Zinngießer, 
4) Joh. Tobias Keller, Weißgaͤrber, 
5) Georg Leonhard Engerer, Fächer, 
6) Heinrich Modrah, Kaufmann, 
7) 30h. Leonhard Peg, Lebkuͤchner, 
8) Heinrich Stellwag,, Rebächner; 
Erfagmänner;- 
ı) Joh. Georg Haubold, Geifenfieder, 
a) Martin Waydt, Nothgärber, 
3) Joh. Georg Engerer, Faͤrber, 
4) Adolph Hebeuſtreidt, Apotheker. 


II Gemeindebevollmaͤchtigte. 
1) Joh. Michael Schmidt, Hutmacher, 
2) Job. Georg Weydt, Stadtkantor, 
3) Joh. Chriſtian Doͤbler, Bierbrauer, 
4) Bernhard Roth, Bierbrauer, 
5) Joſeph Schuhmann, Kaufmann, 
6) Martin Weydt, Rothgaͤrber, 
7) Ricolaus Doͤbler, Metzger, 


- 8) Samuel Schirmer, Poſthalter, 


9) Joh. Georg Haubold, Seifenfieder, 
10) Leonhard Huͤbſch, Glaſer, 

11) Adolph Hebenſtreidt, Apotheker, 

12) Leonhard Schufter, Oekonom, 

13) David Keller , Bierbrauer, 

ı4) Johann Eafpar Kaͤmpf, Schloffer , 
15) Joh. Earl Roth, Leblähner, 
16) Johann Müller, Moshgärber, 

17) Zohann Georg Engerer, Faͤrber, 

ı8) Georg Michael Herchel , ern, 
19) Dietrich Möhr, Flaſchner, ‘ 
20) Joh. Georg Eichler, Gaftwirch, 

a1) Johann May, Bierbrauer, 

32) Earl Müller, : Mothgaͤrber, 
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23) David Arämer, Gaſtwirth, 

a4) Joh. Georg Drittler, Kaufmann; 
Erfagmänner: 

2) Jacob Kolb, Geiler, : 

=) Wilhelm Sauber, Stadt⸗ Sesretär, 


3) Georg Leonhard Fleifhmann, Zärber, 


4) Veit Drazler, Weber, 

5) Valentin Sattler, Lebküchner, 

6) Joh. Georg Strampfer, Gaftwirth, 
7) Leonhard Wüft, Gaftwirth. 


B, Markt Burbernheim. 


J. Magiftrat, 

Bürgermeifter: Ehriftoph Sumpf. 
Bürgerliche Magiftratsräthe: . 

1) Johann, Goͤtz, Weber, 

a) Ferdinand Zinf, Buͤtter, 

3) Nicolaus Schwarz, Sattler, 
4) Michael Rüderr, Oekonom, 

5) Georg Hartner, Bärber, 

6) Michael Bummelein, Oelonem 
Erſatzmaͤnner: 

») Conrad Sturm, Ziegler: 

4) Jonas: Mebelpdr, Glafer. 


II. Gemeindebevollmaͤchtigte. 


1) Michael Vogel, Chirurg, 
2) Sebaſtian Schwarz, Metzger 
3) Job. Georg Weinbergen, Maurer 


4) Joh. Georg Schmidt sem), Schneider, 


5) Nicolaus Eibig, Schäeider, . 
6) Joh. Georg Kettler, — 
7) Georg Leidig Faͤrber Cu 


9) Georg Wittig, Bauer, iz’ 
10) Georg Schundnu-Bauer, - | 
11) Jonas Nebelhbrs. Blafer, mo 
12) Georg Speitel, Schuhmacher, 
13) Michael Henninger, Brauer, 
»4) Andreas Dehm, Baner, u. 


* 


15) Leonhard Wittmaun, Bauer 


16) Georg Schneider, Dredysief, 
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8) Conrad Sturm, ——— 3 3179 


⸗ 


J «live 


7) Wilpelm Speitel, Schuhmaher, 


5 
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18) Yohann Georg Hentinger, — m 
Sonne; 

Erfagmänner: 
1) Leonhard Emmert, Bäder, 
2) Paul Zinkenberger, Bauer, 
3) Georg Echneider, Bauer, " 
4) Jobſt Keller, Schuhmacher. 

Ansbach, den 11. May ı8aa, 
Königl, Baier. Regierung des ——— 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 

». Luz, Director. 


Die Kreid+ Umlage zum Straßenbau im. Jahr, ıgz1far 
betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Koften zum Straßenbau, welche nach 

ber Verorbuung- vom do, April 1818 buch 

Kreis: Umlage zu decfen find, betragen im 

Rezatkreiſe für das laufende Etatsjahr 18354 

509,368 fl., 
nämlich: - 

ı) für Umarbeitung — Strecken 
auf der Straſſe von Nürnberg nach ; 
Wirzbug . . .. 

2) für Erhöhung und Umarbeirung ei⸗ 
niger Stretken auf der Straſſe von 
Nuͤrnberg nach Regensburg , 

8) für Umwandlung einer berdorbes 
nen Pflafterftrkife Auf der Etraffe 
von Nürnberg nah Fuͤrth in eine 
Bruchſt nſtraſf 

4) filr Wiederherftellum, "eines Ham 
Hochwaſſer gaͤnzlich —328* Straſ⸗ 

ſendannnes bei Fürth, und Anlage 

« eined.nenen Pflaftrd .-. . 

5) für Anlage eines neuen Straſſen⸗ . 

75 ri Rednitzhembach auf pn. 

er Etraffe vom Ellingen --u FR 
"gürhberg , Be 16 ® 

6) filr Wıllage elndr neilen Etraffens 
firede zwifchen Stopfenheim’ und 
 Rheilenhofen , . 0... 


fl. fr. 
14646 a0 


1652 20 


7006 we 


3785 34 


ln 
2000 — 


9220 — 
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y fär dem zwiſchen Merkendorf und 

Triedborf oo 0 nee 
beide auf der Straße von Ellingen 
nad) Ansbach, 

8) für Ehauffirung eimer Strecke zwis 
fhen Daag und Kammerftein auf 
der Straße von Nuͤrnberg nad 
Nördlingen . “ — 6024 34 

Summe 50368 — 
den Aktiv⸗Reſt an ber Umlage des 
Vorjahrs 1832 nach dem Juhalt 
der im 14. Stuck des diesjährigen 
Kreis » Jutelligenzblatts gelegten 
bffentlichen Rechnung abgezogen 
Minen .__ 699 58 
F bleibt der Bedarf . - 49668 = 
In Zolge eines allechöchften Reſctipts der 
Kgl. Staats: Minifterien des Innern und 
bee Finanzen vom 9. dies Mts. werden dar 
ber die Rentämter angewiefen, zu Dedung 
diefes Bedarfs drei Kreuger von jedem Gul⸗ 
den der Crunds und Hänfers Steuer — auf 
ben Grund der am 1. Ziel 183% befkandenen 
Steuer : Kapitalien zu erheben. 
Ansbach, den 11. May 1822. 
Könige, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
p. Bever, Director. 


Die erfedigte Pfarrei ei mert und Tennenlohe betr.) 
‚Am Namen Selner Majeſtaͤt des Königs. 
m Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Ley⸗ 
del auf die Pfarrei Pegnig iſt die Pfarrei 
Elters dorf und Tennenlohe, Landgerichts und 

Kr Erlangen, etledigt worden, deren, 
jährlichee seines Ertrag in der ſuperrevidir ⸗ 
en und abgeſchloſſenen Faſſion von 1811 von 
der Pfartei Eltersdorf auf 433 fl. gif ku, 
von der Pfarrei Zennenlohe anf 108 fd 


6039 ıa 


en 


 maffe zu Wach gehoͤrige, in dem 
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Pe... within zuſammen auf 340 fl. 572 fr, 

ſich berechnet. Die Bewerber um diefe Stelle 

haben fih binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 11. Mai 13822. 


‚König, proteſtautiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Gerlchttiche Verſtelgerungen. 


ı. Das zur Johann Buchelſchen Concurss 
ten von und für Deurfchland Nr, 100 und * 
und in dem Nürnberger Anzeigblare Mr, 44 un . 
45 feilgebotene Gut Nr. 3a), beſtehend aus ei⸗ 
nem Wohuhanfe, einer Scheune, ua Mer, 
Acker und 3 Tagwerk Wiefen wird nebft 45 Mg. 
Mlegenden Feldſtuͤken und 2 Tagwer Wiefen, 
weil im Lieitationdtermin vom 19. April d. J. 
keine Angebote darauf erfolgten, wiederholt dem 
dffentlichen Verkauf ausgeſegt und anderweitiger 
Dierungstermin anf den 10. Juni Rachmirtage 
ↄ Uhr im Ringelfchen Wirthshauſe zu Vach ana 
geſezt, in welchem ſich Kaufsliebhaber ein zufin⸗ 
ben haben. Ju eben diefem Termine wird auch 
> — — Keen die Vanerelgerätge 
en gegen gle aare Bezahlun 
Meiftbietenden verkauft. a den, 
Nürnberg, den 4. Wal 1623. 
ER « K. Landgericht, 3 
. gefammte Mo⸗ und Fmmohlkiere 
vachlaß des verſtorbenen Schmiebmeifters ra 
vi Hahn von Nenzenheim, beftchend aus einen 
=> = wozu Scheune, 
recht, # Garten, F Mg. Adler im Loc. 
‚Mg. Krautfeld in a Stüden an den 55 
Mg: Meer im a Stücen an Srödad, 3 Narr 
iefen, die Gereuther, 24 Mg. neu vertheilteg 
Semeindtgeif in der Yamerlaten und Cihipald 
foranı 4 Mg. Eigener Acker int Fınmmler, Ma. 
eigener Acker im Grles, I Mg. eigener Ader in 
der Micelögruben, einem vorzäglid, guten 
Schmiedhandwetkozeuch, weißem Zeug, Hauss 
gehe, Kleidern‘ und Berten, fol Aaf din Uns 
3 rd Are Fe 
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trag der Erben an den Meiftbletenben bffentlich 
verfauft werben, und ift Termin hiezu auf den 
7. Juni g Uhr zu Nenzenbeim bezielt worden, 
wozu zahtungefänige KRaufsliebhaber mit dem Ber 
werten eingeladen werden, daf die Tare fo wie 
die auf den Inmobilien baftenden Lajten und 
berrfchaftlichen Abgaben im ber Landgerichtsre⸗ 
giftratur eingefehen werden können. 

Uffenpeim, den 11. Mai ıBaa. 

R. B. Landgericht. 


.Werihtiihe Vorlad ungen. 


1. Nachdem der Schreiner Daniel Schlager 
zu Neneling ſich für zahlungsunfäbig erklärt, 
und auf die Erdffnung des Univerfalconcurfes über 
fein Bermbgen angetragen hat, fo wird biefes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werben 
die gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, wie 
folgt: 3) zur Anmeldung der Zorderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung, dann zum Verſuch 
eines Nachlaßvertrages auf Freitag ben 31. Mai 
1822 Vormittags 9 Uhr, ferner wenn ein Nach» 
Taßvergleich nicht zu Stande fommt 2) zur Vors 
Bringung der Einreben gegen die angemelderen 
Korderungen auf Freitag den 28. Jaui ıBaa 
Vormittags 9 Uhr, 3) zur Schlußverhandlung, 
and zwar für die Replik auf Freitag den a6. 
Juli 1822 und für die Duplif auf Freitag den 
a3. Auguft ıd22 Vormittags 9 Uhr. Hiezu 
werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
srerd hiedurch dfentlich und unter Androhung des 
Mechrönachtheilch vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fiheinen am erften Ediltstage die Ausſchließuug 
Der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an dem übrigen Edikts⸗ 
tagem aber die Ausfchließung mit den, an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Danden 
haben, bei Dermeidung des nochmaligen Erſatzes 
Aufgefordert, ſolches unter Worbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zw uͤbergeben 

Grebing, den aa. Mpril ıBan, 

8. DB. Landgericht. 
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a. Das Abnipf. Landgericht MWafferteddingen- 
bat in dan Schuldenweſen der Georg Gebertis 
ſchen Eheleute von Obermdgersheim: auf eigenen 
Antrag derfelben den Univerjalconcurs beſchloſſen. 
Es werden daher bie gefezlichen Ediftötage, nem⸗ 
lih: 1) zur Unmmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſungen auf den 3. Zuni d. Is., 
a) zur Borbringung ber Einreden gegen bie. an: 
gemeldeten Forderungen auf den 4. Juli, 3) zur 
Schlußverhandlung und. zwar für die Replik auf 
ben 5. Auguft und fir die Duplif auf, den a2. 
Yüguft d. 38. jedesmal Vormittags 9 Uhr feit: 
geſezt, Und hiezw ſaͤmmtliche unbefannte Gläu> 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem Mechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edifrötage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 


Eoncursmaſſe, das Nichterſcheinen am den übriz 


gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit beit. 
an denfelben worzunehmenden Handlungen zum 
Solge hat. Zugleich werben diejenigen, welche, 
irgend etwas von ‚dem Wermdgen des Gemeine. 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, foldjes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei- Gericht zu Äbergeben. - 

Waffertrüdingen den 27: April Bea. '”) 

Konigl. Landgericht, — 

3. Auf Anſuchen des Johann Martin En 
Bejiker des Halbhofs Nr. 10 zu Rißmannfcall: 
bad) iſt ter Amortiſationsprozeß wegen einer ver⸗ 
loren gegangenen Sthulds und —— 
bung über 400 fl. won dem unterzeichneten Laud⸗ 
gericht eingeleitet werben. Es wird daher ber, 
unbekannte Inhaber diefer von dem damaligen 
Gutsbeſitzer Johanu Martin Emmert am se, 
März 1807 für den Barnos Gabriel Abraham 
dahier, gegen Berpfändung des Halbhofs und 
5 Prozent Derzinfang ausgeſtellten Urkunde, bien 
mit aufgefordert, Binuen 6 Monaten und zwat 
fpäteftens in dem auf den 27, September diefeß 
Jahts anberaumten Termin, biefelbe vdorzuzei⸗ 
den, widrigenfalls dieſeide für: ttafrlos * 
werben. wird. — 

Zeuchtwang am a. März 1823; 4 

8. DB. Landgericht, 


L 
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dr Auf den von den Bethelligten, als den 
a) Johaun · Andrkas. Sepferlein von Ipsheim, 
b) Sebaftian Gärtner von Lenkersheim, c) Wil⸗ 


heimt-Löofflerizu Windsheim, d) Johann Leonhard 


Thaͤrauf zum Erkenbrechtehofen, 'e) ‚Gottlieb 
Exranıpfer ‚zu Windeheim, ſ) Johann: Fobft 
MündmzerrRüdisbronm, g) David Keller zu 
Windsheim, h) Chriſtoph DIN. zu Ottenhofen, 
+1 Johamı Chriſtoph Arnold von Aaubenheim und 
k)des Jehann Michael Wolf, zu: Burgbernheim 
geſtellten Antrag wird bet unbekannte Innhaber 
folgender Urkunden, als 1) einer gerichtlichen 
Schult verſchreih ung vom 3 April 3815 ‚über 
400fl., welche die Johann Georg Bauereißiſche 
Kurgatel zu Moilpeim. an dies Johann Andreas 
Seyferleiniſchen Eheleute zu Jpshelm zu fordern 
har, miss angebefteren Dppothelenfcheinen, vom 
29. Mpril-rBıä über das ıgefammte Seyferleinl⸗ 
ſche Immobiliarvermoͤgen; a) der für den Ju⸗ 
den. Jacob Baͤrlein zu Raubenheim über 257 fl. 
30 Is von dem Melchior Herbelsheimer zu Len⸗ 
kersheim unterm 25: und beftätiat am 26. July 
3817 ausgeſtellten, gerichtlichen Schuldverfchreis 
bung nebſt Hypothelenſchein vom 26: July 1817 
über daB Guth Na To zu Mit. Leukersheim, 
3). des für den Juden Samfon Nathan senior 
u Ickelheun, ſtatt Schuldverſchrelbung uͤber 

8 fl. ausgeſtellten Duplikats bes gerichtlichen 
Kaufvertrages vom »o. Man 1814 zwiſchen dem 
Juden Eamfon Nathan senior und Johann Ger 
org Hofmann: von Windsheim uͤber ı Morgen 
Acker ip der Mürben, Kuͤlsheimer Marfung, 
nebft KHypotbelehfchein vom 24. Juny 1014; 
a) des Hypothekeuſcheins vom 16. Zunp ı819 
Über die Eintragung des dem Zudem Jakob Bär 
fein zu Kaubenheim von Johanu Leonhard Bezelt 
zu Erfenbreihtöboftn cedirten 2000 fl. Kaufſchil⸗ 
ingöreft, auf das Georg Leonhard Kriegbaum⸗ 
* Guͤth zu Erkenbrechte hofen; 5) der ven dem 
vormaligen Koͤniglichen Eradtgerichte zu Winds⸗ 
heim unterm »8. Dec. 1810--nufgenommierien 
und beftärinten Echuloverfchreibung des Georg 


Matbia® Gruber zu Külsheim für die Adam Gott⸗ 


eb Etrampferfche Kurarel zu Windsheim über 
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600 fl. Kauffchillingsreft, mit Hypothelenſchein 
über 625 Guth Nr. ı zu Kuͤlsheim von dem bes 
nannten Tage; 6) des ftatt Schuldurfunde über 
30. fl ag Duplifats des Kaufvertrags 
vom 5. Auguft 1816 Über J Morg Acker im 
Klingenbuf und z Morg Ader im Spielberg 
Rüdisbrunner Markung zwiſchen dem Juden Ras 
phael Lazarus zu Kaubenheim und Johann Fobft 
Mind, zu Ruͤdisbrunn, nebft angehefteten Hy⸗ 
porbefenfcheinen vom 21. Januar ı817 über die 
benannten beiden Grundftäde; 7) die von dem 
vormaligen Juſtizamte Külsheim unterm a2. Octos 
ber 1803 aufgenommene Schuldverfchreibung der 
Sohann. Friedrich Weißiſchen Eheleute zu Hochs 
bach über 3000 fl. auf dem Hofe Nr. 4 zu Hochs 
bach gefichertes Darlehen des Bierbrauers Jos 
hann Leonhard Keller zu Windsheim; 8) bie 
von dem vormaligen Oberamte Hoheneck ausges 
fertigte Schuldurkimde vom ı5. April 1786 Über 
160 fl.,._ welde Idhann Gottfried Meyer der 
Bocklerſchen Auratel auf dem Edldenguthe Nr. 
145 zu Ottenhofen ſchuldete; ferner 9) die von 
bem ehemaligen Oberamte Hobene unterm 23. 
Yuguft 1775 audgefertigte Schuldurkunde des 
Sebaſtian Schäfer über ein aus der Katharinas 
Pflege zu Windsheim eutnommenes, auf dem 
Haͤckerguthe Nr. 33 zu Kaubenheim In dem Ho⸗ 
henecker Conſensbuche eingetragenes Kapital von 
50 fl. frinf. oder 6a fl. 3o fr. rhn. und 10) der 
son der unterfertigten Nödnigl. Behorde unterm 
27. Drtober 1814 aufgenommenen, unterm 10. 
Dezember deſſelben Jahrs beftätigten Darlehenss 
urfunde von 350 fl. rhn. für die Stiftung : Ab: 
miniftration zu Windsheim auf dem Guthe des 
Michael Wolf Nr. 25 zu Burgbernheim intabus 
lirt mit Hypothekenſchein von demfelben Tage, 
hiermit aufgefordert, innerhalb der ausfchließens 
den Frift yon 6 Monaten und laͤngſtens bis zu 
der auf den 19. October d. J. Vormitt. q Uhr 
angefezten Schlußtagsfahrt bemerfte Urkunden in 
ver Arſchrift um fo mehr vorzulegen, als fonft 
diefelben würden für kraftlos erklärt werden. 
Windsheim den 6. April ı 8a. 
Koͤnigl. Landgericht, 
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Feemden⸗ Anzeige 
vom 5. bis ı 1. May. 


Or. Kfm. Oldenkott v. Amfterdam, Bräuleln 
Obermeier v. München, Fräulein Heiß v. Wilrze 
burg, Hr. Kammerherr Baron won Wollwarth 
v. Polſingen, Hr. Seuior und Pfarrer Feder v. 
Meimersheim, Hr. Buͤrgermeiſter Zumpf v. Burg⸗ 
bernheim, Hr. Dechaut Oetter v. Mit. Erlbach; 
Hr. Laudgerichts-Aſſeſſor Hochſtetter v. Winds⸗ 

— heim, Hr. Kfm. Alt v. Bern, Hr. Kfm. Baus 
Hhin v. Meufreiftadt, Hr. Kfın. Voß v. Leipzig, 
r. Gutöbefiger von Effenwein v. Virnsberg, 
a von Horben nebft Familie und Hr. Rech⸗ 
nungs⸗ Commiſſaͤt Allwever v. Münden, Dr, 
. Stein v. Schweinfurtb, Hr. Tau⸗ 

er v. Mit. Breit, Hr. Poſtexpeditor Kober von 
Utfenheim, Ing. in der Krone. Hr. Zorftrath 
2, Sedendorf v. Wallerftein, Hr. Kfm. Stömwer 
9, Nürnberg, bie Herren Kaufleute Treutlein v. 
Wirzburg, Hr. Conſulent Ringer v. Rügland, 
-Hr. Major von Falkenhauſen nebft Gattin von 
Erauts kirchen, Hr. Gutöbefiger Quentell nebft 
Gattin v. Wahrberg, Hr. Kfm. Mohr v. Dins 
kelsbuͤhl, log. im Stern, Hr. Afım. Stellwag 
2. Rothenburg, Hrn. Graf, Kaupert und Kohn, 
Kaufleute von Nirnberg, Demoifelle Steinam, 
Kaufmännin v. Wuͤrzburg, Hr. Papierfabrilant 
Sieber v. Friedr. Gmuͤnd, Hr. Pfarrer Letten⸗ 
meyer dv. Veſtenberg, Hr. Mechanikus Knaup 
v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Amtmann Beßerer 
nebſt Familie von Obernzenn, Frau Kaplaͤnin 
Bauer v. Waſſertruͤdingen, Frau Advokat Hor⸗ 
layer v. Dietenbofen, Hr. Kfm. Vlumenſtein 
n. Elberfeld, Hr. Kfm. Cella v. Nuͤrnberg, Tag. 
im Brandenburger Haus. Hr. Epradlehrer 
Sendtner v. Rorhenburg, Hr. Student Metzger 
v. Erlangen, rau Kaufındnnin Orelli v. Nürns 


—— — — ı er j 
Die Redaktion diefes Blattes ift in d 


gegenüber, über eine Stiege, 


7. 


berg, Hr. Keutenant Bol; m. burg, Hr. 
Hofrath und Dr. Rbſer v. m ward 2 
Handelsiname Keim v. Windsheim, Hr. Afın. 
Schmidt v. Schweinfurth, Hr. Kandidar Stro⸗ 
bei v. Kirchberg, Hr. Kfm. Lob v. Nürnberg, 
Hr. Afın. Levi Stern vı Mike, Erlbach, Hr. Benz 
Kdnigk Wärsemb. Secretaͤr v. Ellwangen, Hr. 
Major von Adelsheim aus Mdelsheim, log. im 
Lowen. Hr. Kfm, Michael v. Bamberg, Hr, 
Borfigehälfe Schmidt v. Mannheim, Hr. Lehrer 
Muͤller vom Scheinfed, Hr.  Mevierförfter 
Dertel v. Nürnberg, Hr: Lehrer Stutz v. Gnodt⸗ 
ſtadt, Hr. Kammerberr von Wurſter v. Wilherms⸗ 
dorf, Hr. Afm. Sänger v. Pboned in Sachſen, 
bog. in der Traube: ' Hr. Student Ehriſtoph v. 
Wuͤrzburg, Frau Kaufmaͤnnin Lederer v. Nürne 
berg „Hr. Pfarrer Wolfram u. Thannhauſen, 
Hr. Eommis Mayer v Wirzburg, Hr. Oberlehe 
rer Hügelmayer nebft Gattin v. Burgbernheim 
Hr. DOberichreiber Waismalı v. Feuchtwangen, 
Hr. Fabrifane Enger v. Wieſentheit, og. im 
weißen Rob, dr. Kfm Schubert v. Berne, 
Hr. Kfm. Reize ©. Stuttgardf; Hr. Kfm. Funk 
9, Langenzenn, Tog. im ſchwarzen Adler.» Pr, 
Afm. Merbad u. Broderode, log! im Engel. 





Kurs der Baierifchen Staarss Papiere. 





* Augsburg, den 9. May 1822. 
Staats: Papiere, Briefe. Geld. 
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Amtliche Artikel - Uhren im Königreich ergieng unterm 3. 1. 
ME vonder allerhoͤchſten Sielle die Weis 
— Se ung, darüber zu wachen, 
Befanntmahungen “de Koͤnigl. — 8 — But pe 
"Kreiss Behörden. durch undefugte Zndfoddineii gerzies 
(Die erledigte Bilielfhute zu Dumbraptsau Bar.) ı ben wird, allenthalben abgeſchaft werde, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Dieſes wird fämmelichen Lands und‘ Herrs 
Da der Fittatfehullehrer Thuͤrauf zu Hum⸗ - haftsgerichten, dann den unmittelbaren Dfas 
brechts an am 25. v. Dis. geflorben it, fo giſtraten der Städte des Rejatfreifes ine 
‚ wird. hiermit. nachträglich zu,der Bekannt Nachachtung anmit eröffnen, | 
machung vom 30 April». J beinerken, daß Ansbach, am ig · May 1822, 2 : 
nun die jährliche: Abgabe von 1do"fl,' vomKoͤnigl. Baier; Rehierung des Reyatkreiſes, 
Ertrage dieſes Dienſtes hinwegfälft. a che: Kammern des Innen "5 
Ansbach, den 4. May ıBa2,  ., . Graf bon Diechfel, Praͤſident. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Megatkreifee, "9 — von Luz · Director. 
— — —2 * (Die Erledigung der Pfarrei zu Jahtaderf betr.) 
N erg, Luz, Ditector⸗ Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ku in nn Durch die Befoͤrderung des Pfarrers zu 
en Dee De der Jahesdorf, Prieſters Georg Mert auf bie 
Re, Ei Handel „nis. qusländäfgen Uhren im Ka Fiartei zu Allersberg ift die Pfarrei zu Jahrs⸗ 
=" higtt I 3 en ee dorf erledige worden, Diefelbe liege im Bes 
In Samen Schaer. Malenot des Könige. sirfe des K. Landgerichts und De quats Hil⸗ 
"Auf die Beſchwerden der Uhemacher zu doliſtein und Der d begreift 
Seiedberg über den Handel mir anetäntifhen, 043 Berlin, bedarf zus Zeit keines Huͤlfe⸗ 
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Prieſters umd ihre Erträghiffe find wach ber 
neueften Faſſion auf 517 fl. 23 fr., dagegen 
ihre Laften auf 41 fl. 1E fr. berechnet. Der 
Pfarrer bat fich auch in Zukunft jenen Ber 
ſtimmungen zu unterwerfen, welche die Ums 
ſtaͤnde in Beziehung auf die dermal von det 
Pfarre Yahrsdorf losgeriſſene Curätie zw 
Weinsfeld erheifchen werden, 
Ansbah, am 7. Mai 1822, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nejatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Direster, 


(Die erledigte Pfarrei Oberhochſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Sons 
Benmeyer auf die Pfarrei: St, Micharl- zu 
Thalmeffingen ift die Pfarrei Oberhochftadt, 
Detkanats Weifenburg, erledigt worden, des 
wen Ertrag in der. Faſſion vom Jahr 1807 
‚auf 040 fl. 15% fr.,, im der revidirtem, aber, 
naoch nicht abgeichlofienen Faffion vom Jahr. 
a310 aber auf 744 fl. 36 fr. berechnet if, 
Die Bewerber haben ſich binnen 4 Wochen 
"zu melden. A 
Ansbach, den 14. Mai 1822: 
Kaoͤnigl. proteftantifches Confiftorium. 
j v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 
Unterm 13. April iſt dem bisherigen Elemen⸗ 


\ 


\ 


tar» Schullehrer Johann Leonhard Fried zu Waj⸗ Be 
ferträdingen die Schullehrers und Meßneröftelle u 


zu Eltersdorf übertragen worden. 


Pölizeitihe Bekanntmachung. 


Die allgemeine Schuppodenimpfuug Fr dieſes 
Jahr — — 8* 24. May Nachmittags 
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2 Uhr ihteny Anfang und wird Freitags den 34. 
May Nachmittags = Uhr, dann Breitags den 
7-,3uny um diefelbe Stunde forrgefest. 

Es haben ſich daher die Eltern der impfpfliche 
tigem Kinder oder auch ſolche, welche ‚Ihre Rinder 
vor erreichten 'Pflichtigkeitfjahte ümpfeh® faifen 
wollen, an einen der wergenännfen Raab. mit 


Ädren Kindern auf dem Rarhhaufe einzufinden und 
eren Baccinirung zu gewärtigen. 


Diejenigen Eltern) deren Kinder zur Zeit Franf 
find, haben ſolches an einem der Impftage dem 
niägiftrarifchen Deputirten anzuzeigen. 

Uibrigens werden dier Eltern Impfpflichtiger 


Aiuder hierdurch wiederholt. auf Die im Geſeg auf 


dad Eutziehen der impfpflichtigen Kinder von der 
Impfung beſtimmten Strafen; aufıterffam gie 
macht. 
Ansbach, den 13. May 1822. 
| . ‚ Gtadtmagifigas,, ..... 3.7 
Blechele. Stixrl. 


SGerlchtliche Verſtelgerungen. 
2. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten ſoll 
das zum Nachlaß der Wittwe Barbara Schult ⸗ 
heiß gehdrige Wohnhaus Nr. 522 in der Alexan⸗ 
derſtraſſe dffentlich verkauft: werden. Daffelbe 
iſt ganz maſſiv gebaut und enshälr;scheisbaregims 
mer, 7 Kammern, 7, Kuͤchen, jeihen großem und 
einen kleinen Keller, einen Hof, in welchem ein 
gewdlbtes Brandweinhaus, zweigädig, halb maſ⸗ 
‚fiv und halb von Fachwerk, dan zwei Schweine 
ſtaͤlle und ein halber Bronnen ſich befindet. Dies 
ſes Haus nebſt Zugehbrürgen iſt gerichtlich auf 
6800 fl. geſchaͤtzt ind Termin ziim Verkauf auf 
den 17. Juni Vormittag 9 Uhr anberaumt wor: 
den, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Fuͤrth, ven 8: Mal’ #Bas. 
RB: Kreis? und Stadtgerithr." 
2. Auf Untrag neßterer Gldibiger folfen 
die dem Bauern Leonhard Ouggenberger zu Son⸗ 
dernohe zugehbrigen ImmoBitien, "welche beitchen 


2) das Guth, wozu gehbren: a).an Behfuden 


Haus, Nr, 7. und. Stadel auf eigener, Dofräfth; 


— 


V) an Gärten und Wieſen J Tas.’ Garten am 


Haufe, 13 Tgw. die Brunenwiefe am Brachberge, 
2 Tgwe das Viertelein, ı Tgw. in der Doͤrlen, 
gegenwärfig halb Geld, halb Wiefen, auch das 
Wieſenlohe benannt und folches als lediges Stuͤck 
beſchrieben; e) an Feldern 2} Mg. im Boxauer 
Felde, als 14 Morgen im Hermetsacker, a 
"Morgen Gaißacker, 24 Morgen im Hbrs 
felde, als ı$ Mg. Dörleinsader incl. 4 Wiefe, 
4 Mg. Hirtenader, 4 Mg. das Quäferlein, 
a Mg. im Holjfelde, der Zennacker befchrieben ;, 
d).an Holz: 8 Mg. Holz am Brachberge, wos 
von 15 Mg. zu Feld umgeändert ift; ce) ous den 
Gemeinderechten: I Mg. ſogenannten Weinberg, 
2 Mg. an ı= Veeten, welches belafter ift mit 
dem iöten fl. Handlohn in agen Fällen, 575 fr. 
jährlich Erbzins und Baudung, 3 fl. jaͤhrlich 
Dienftgeld, die Steuer aus 1385 fl. und der uns 
gemeſſene Dienft zum Konigl. Rentamte Ansbach, 
baum » Pfund oder 3o fr. Giltwachs in dem Heiz 
ligen zu Sondernohe, 3 Me; Gilthaber in ven 
Hof des Chriſtoph Hofmann zu Wimmelbach und 
» Mez zur Gemeinde Wimmelbach (eigentlich von 
dem MWiefenader), Z Me; Mbßnersforn, "auf 
2145 fl. gerichtlich geſchaͤzt. =) An ledigen 
Stuͤcken: J Mg. ı7 Ruthen zehentbaren Ader, 
ber Bruckenacker, am langen Strich, reicht aber 
das Handlohn zum ıöten Gulden in allen Fällen, 
jahrlich 4 Pr. 1 Pf. Baudung, F Mezen Korne 
gilt und aus 70 fl. Capital die Steuern, im 
Wege der Erefurion verkauft werden. Es if 
Strichtermin auf ven 27. Juny dies Jahrs Vor⸗ 
mittags g Uhr bier bei dem Koͤnigl. Landgerichte 
anberaumt, und werden Kaufluftige, welche fich 
über Veſiz⸗ mad Zaylungsfähigfeit ausweifen 
tnnen, eingeladen, ihre Gebore bei dem Com— 
miſſario des Gerichts zu Protokoll zu erflären, 
nachdem ihnen die Bedingungen des Verkaufs 
erbffner find. ’ 
So gegeben Andbadı, am 11. Day ı 822. 


K. B. Landgericht. 
3. Auf den Antragede Realglaäubiger wird 
das von ver Maranierba "ter zu Erlabroun 


sub hasta erfaufrc 2° 
haus zu Oberſcheinfele, 


warziſche Wohn⸗ 
‚a ein Schorrgaͤtt⸗ 


1 u’ 
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fein und. 3 Tagwerk MWiefen gehören, farirt zu 


800fl., in rim executionis anderweit verfauft. 
Hiezu ift nun Licitationstermin auf den 18. Juny 
Vorm. 9 Uhr bezielt, in welchem die Kaufsliebs 
haber in dem Muͤnchiſchen Wirthshauſe zu Ober⸗ 
ſcheinfeld ſich einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, und dem Zufchlag zu gewärtis 
gen haben. 

Mt. Bibart den 3. May 1822. 

8.8. Landgericht. ; 

4. Unter Bezugnahme auf das dießgericht⸗ 
liche Ausſchreiben vom 28. Nov. v. Js. (im 49 
5, und 51. St. des Kreis = Fntelligenzblartts 
vom vorigen Fahr) wird bas dem Georg Leons 
hard Herrmann von Unterampfrach zugehörige 
Wohnhaus Nr. 5g dafelbft mit Zugehdr im Wege 
ber Hilfönoliftrefung dffeutlich verkauft, und 
werben befizs umd zahlungsfähige Kaufsliehhaber 
eingeladen, ſich zur Steigerung Freitag den 24» 
May Nahmittags a Uhr im befagten Wopnhaufe 
zu Unterampfrach einzufinben. a 

Geuchtwang, am 30. Xptil ı Bea, 

Kbnigl. Landgeriche. 

5. Die JImmobilien des fich als zahlungss 
unfähig erflärten Schreinerö Daniel Schlager vom 
Nensling, welche beftehen: 1) in Haus, Eras 
bel, 75 Morgen Garten, a Morgen alten Gies 
meindötheilen und Gemeindenußen, °3) 7 Mg. 
Acker im Biburger Weg, 3) 3 Mg. Acer auf der 
Stafel, 4) 4 Mg. dafelbft, 5) zZ Mg. Adler im 
Reutherweg, 6) 3 Mg. Acer auf dem Huͤhner⸗ 
tamım, 7) Mg. Wieſe bei der Steinmihfe, 
8) » Mg. neue ludeigene Gemeindörheife , 9) 
Mg. Nederlein am Grämftein, werben biemit 
zum Verkaufe dffentlich feilgeboten. Bietungs⸗ 
termin iſt auf Freitag den Fı. May 1822 Vor⸗ 
mittagd 10 bis ı2 Uhr dahier vor Gericht ans 
gefest, worin ſich beſiz⸗ nnd zahluugsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer einzufinden haben. Die Immobillen kdnnen 
in der Zwifchenzeit auf Anfuchen mit dein ald Gus 
tator anfgeftellren Gemeiude- Vorfteher Glinter 
zu Nenkling, fo mie deren Belaftuug in Biefiger 
Gericht&fanzlei eingefchen werden; welche uͤbri⸗ 
gend fo wie die Verkaufsbedinguiffe im Termin 
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gehörig werben erbffuet werden... . Der Zuſchlag 
geſchicht jedech vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gantglaͤubiger. 

Greding den 22, April 1822. 

K. DB. Landgericht. 

6. Das zur Konkursmaſſe des Johann Adanı 
Lon zu Aha gehörige Haus Nr. 6 zu Aha, wel 
dies auf 100 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden ift, 
wird am erften Eviftötag den ı=2. Juni 1622 
dfientlich an den. Meiftbietenden veraͤußert, wozu 
Saufsliebhaber vorgeladen werb:n. . 

Gunzenhaufen,, den 16. April ıBaa, 

3 B. Landgericht. IE 
7. Auf den Antrag eines Realgläubigerd ſol⸗ 
Ien folgende ‚dem Joſeph Buffinger, zu Beitöaus, 
rach gehörige Immobilien/ ‚wänlich-ı) das Hof⸗ 
gut, beftebend. aus einem Mohnhaufe, ; einem 
Eradel, einem Echorgärtlein, 344. Morgen Ak⸗ 
ter, 43 Tgw. Wiefen und 8 Morgen Holz-und, 
auf 3900 fl, gerichrlic) gewürdigt; 2) ein meners 
bauites Nebenhaus, taxirt auf 600-fl.; 3) zwei 
Morgen Ader im Keffel, taxirt, um 100 fl.;:4) 
3 Mg. Ader im Birkenſchlag, tarirt um 25 fl.; 
5) 3 Tgw. MWiefe, die Hirtenwiefe, taxirt auf 
bofl., 6) 2 Mg. Buſchholz, taxirt auf 30 fl«,, 
Öffentlich an den Meifibietenden verkauft, werben. 
Termin dazu ift auf Montag den ı7. Juni Vors 
mitiags 9 Uhr in Veitsaurad) anberaumt, wozu 
Beiig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, hiers 
nit eingeladen werden. | 

SJeilöbronn , den 17. April 1822. , 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Kreditoren wird das 
im 15. und 16. Stuͤck des Rezatkreis-Intelli— 
genzblattes zum dffentlihen Verkauf ausgeſchrie⸗ 
bene Gantanwefen der Maria Anna Furtmuͤller 
von Nußbuͤgel wiederholt an den Meifibierenden 
verfauft und es ficher hiezu auf Mittwoch den 
5. Juni d. J. in dem Wirthöhaufe zu Nußbuͤgel 
Termin an, wo ſich Kaufsliebpaber mit Vermb- 
gend: und Leumundszeugniffen verjeben, einzus 
finden, ihre Anbote zu Protofoll zu geben und 
- fodaum mit Genehmigung der Kreditoren den Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben, Zugleich wird bes 


i 
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merft, daß an dleſem Tage einiges Vich) dann! 

aus: und Baumannsfahrnife nebſt übrigen‘, 

Hausgeräthichaften an, den Meiftbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung werden veräußert werdeu. 

Kaufsluſtige werden alſo eingeladen. yo? 

Monheim den 4. May ıBaa, .. . 43 
Koͤnigl. Landgericht· 

9. Gemäß kreditorſchaftlichem Antrag: wird- 
das Johann Gaggiſche Gantamvefen zu Roͤgling, 
beſtehend in einem Shldenbaus mit Stall ‚unter. 
einem Dache und Pflanzgärtel, dann einem Kraut⸗ 
Beet im neuen Krautgarten # TZagwert Miefe 
im Silberhof, JTagwerk allda, + Jwmuchert Erde 
birnbeet allda, Jauchert Acker auf dem Sil⸗ 
berhof, J Jauchert Erdbirubeet dm Neufang , 
4 Jauchert Acer auf dem alten Weiher, endlich 
des Gemeindenugufh und-Antheil: an undertheif- 
ten Gemeindegruͤnden, wiederholt zum bffenrlichen 
Verkauf ausgeboten, und es fteher biezu auf 
Freitag den 7. Juny dieß Jahrs ia dem Rembol⸗ 
diſchen Wirthshauſe zu Rogling Termin an, wo) 
ſich Kaufsliebhaber einfinden, und ihre Augebote 
zu Protokoll geben kdunen. En 

Monheim den 4. May 1622. ; 

Kdnigl. Landgericht, - 

10. Das Anwefen des Bayerd Andreas Zins⸗ 
meiſter zu Ensfeld, beſtehend in Haus, Stavel, 
Tagwerk Garten nebſt Pflanzgaͤrtlein, Ges 
meindsnutzungen und Antheil an den noch unver: 
theilten Gemeindögränden mir ohngefähr a5 Jau⸗ 
chert Held und 8 Tagwerk Wiefen, ſaͤmmtliches 
gebunden, dann 4 Jauch. ‚eigenen Acker und 
» Zagwerf Wiefen, alles miteinander, eidlich 
taxirt für 3045 fl., wird hiemit auf den Antrag 
eines Hypotbefargläubigers wiederholt in vim 
execulionis realis dffentlih zum Verkaufe auf: 
geftrichen, und es ſteht hiezu auf Montag den 
20. Juny dieß Jahrs in dem Wirthshauſe zu 
Ensfeld Termin an, wo fi) Fauffähige Liebha— 
ber einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll 
geben fonnen. Die Kauföbedingniffe, fo wie 
bie Laften des Gutes werden im Termin befannt 
gemacht werben. , 

Monheim den 10. May ıBaa. 

Königl, Landgericht. 
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21, Da der Zufchlag ‚der. Wohnhäufer Iit. C. 
Nr. 18 babier von dem Beſitzer Friedrich Wen: 
del zu Augeburg um das am 17. v. M. gelegte 
Meiſtgebot von 1515 fl. nicht genehmigt worden ift; 
fo wird daffelbe nochmals dffentlich feilgeboren, 
und Termin biezu auf ben 3. Juni Vormittags 
9 Uhr anberaumt, ‚wozu Kaufsliebhaber mit dem, 
Unhange vorgeladen werden, daß ber Zujchlag 
an deu Meijtbietenden salva ratificatione erfols 
gen fol. 

Nördlingen, den ı. Mai 1822. 

K. B. Landgericht. 

12. Von dem Konigl. Baier. Landgericht 
Nürnberg wird hiedurch zur dffentlihen Kenntnip 
gebradyt, daß das zur Concursmaſſe des Schuh⸗ 
machermeifterö Johanu Reie ner zu Vach gehdrige 


Häuslein Nr. = daſelbſt, beſtehend aus einer 


Stube, einer Kammer, einer Kuͤche, einem Bos 
den, einem Heinen Keller und einem Schweinftall, 
dann ein Meines Gärtlein und die wenigen Effek⸗ 
ten deö Gemeinfhuldnerd dem Öffentlichen Ver— 
kauf unterflelle worden, Zu diefem Ende ficht 
Bietungstermin auf den a2. May Nachmittags 
a Uhr zu Wach im Reisneriſchen Wohnhaufe vor 
dein Commiſſarius Rechtöpraftifant Zurfowig an, 
in welchem ſich Kaufsluftige einzufinden, und dem 
Zuſchlag vorbehaltlich erebitorfchaftlicher Geueh— 
migung zu gewaͤrtigen haben, 

Nürnberg den 13. April 1822. 

Königl. Landgericht. 

13. Das zur Johann Buͤchelſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Bad) gehörige, in dem Korrefpondens 
ten von und fir Deutjchland Nr. 100 uud 104 
und in dem Nürnberger Anzeigblatt Nr. 44 und 
45 feilgebotene Gut Nr. 32, beftchend aus eis 
nem Wohnhauſe, einer Scheune, ı2 Morgen 

Acker ımd 3 Tagwerk Wiefen wird nebft 44 Mg. 
fliegenden Feldftüden und = Tagwerk MWiefen, 
weil im Licitationstermin vom 19. April d. J. 
feine Angebote darauf erfölgten, wiederholt dem 
dffeutlichen Verkauf audgefezt und anderweitiger 
Bietungstermin auf ben 10. Juni Nachmittags 
a Uhr im Ringelihen Wirthshauſe zu Bad) ans 
gefezt, in welchem fih Kaufsliebhaber einzufins 
den haben. Zu eben dieſem Termine wird auch 
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das vorhandene Vieh und bie Bauereigeraͤth⸗ 

ſchaften gegen gleich baare Bezahlung an den 

Meijtbietenden verkauft. . 
Nürnberg, den 4. Mai ıBaa. 
B. K. Landgericht, 


14. Das. Einviertheildbaus Mr. 7 zu Fries 
brihögemünd, welches ber Schneidermeijter Si: 
men Schreier daſelbſt gegenwaͤrtig beſitzt, ſol 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgefege 
werden, zu welchem Zwecke Commiſſion auf Frei⸗ 
tag den 14. Juuius d. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier vor konigl. Landgericht auberaumt iſt, zu 
welcher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaujslichha= 
ber eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 14. April 1802. 

‚8. 3. Laudgericht. 


15. Am 17. Jung b. 5. wird die Kloſter⸗ 
wirthſchaft zu Epalt auf den Antrag der Erben 
im Ganzen ober ryeilweiſe an den Meiftbietenden 
verfauft.  Diefes Anwefen befteht 1) in dem 
Mopuhaufe Nr. 174, im vierten Stadtviertel, 
mit realer Bierbrauerö: Gerechtigkeit, in dem 
Bräuhaufe, der Scheuer, Hofraith; =) in dem 
Felſenkeller außerhalb der Stadt mit a Sommers 
haͤuſern; 3) in dem Wohnhauſe im zweiten Stadt: 
viertel Nr. 118; 4) an Feld: und Wiesgründen: 
a Tagw. Wieſen die Bräpfwiefe genanut, ı Mg. 
Hopfengaten der Ziegelgarten beim obern Stadt: 
thor, a3 Zagw. bie Geisruckwieſe, 13 Mg. 
Hopfengarten im alten Galgenberg, und a1 Mg. 
Acker dafelbft, x Mg. Ader beim Trudenbaum, 
3 Mg. im Etandrangen, 3 Tagw. Schaͤcherwie⸗ 
je, 35 Mg. Holz das Hofjterrerholz genannt, 
und 2 Mg. im Maffenberg. Die auf diefen Anz 
weſen ruhenden Laften, fo mie die Kauföbeving: 
niffe werden den Käufern am obigen Verkaufs— 
termin befannt gemacht, wo fie fih im SKlofler: 
wirthshauſe bei der dahin abgeoröneten Landge⸗ 
richte « Commiffion einzufinden und ihre Anges 
bote zu Protofoll zn geben haben. Unbefannte 
Käufer muͤſſen ſich über Beſiz⸗ und Zahlungsfähige 
feit legal ausweiien. Mer diefe Immobilien 
vor bem Verkaufstermin einzufehen wuͤnſcht, hat 
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fih an den Mesgermelfter Joſeph Benedilt Bas 
der in Epalt zu wenden. 

Pleinfeld den aa. April 1822, 

8. B. Landgericht. 

16. Im Mege der Erefution wird, ‘auf den 
Mntrag zweier Realgläubiger der Konrad und 
Margaretha Staudacheriſchen Eheleute, zu Kis 

-Hansdorf, ») der Halbhof Nr. 6 und 7 zu Ki⸗ 

liansdorf fammt Zubehdrungen, 2) 3 Morgen 
‚Holz im Koppenmann, und 3) ı Tagwerk zweis 
mädige MWiefe, die Fichtenwiefe genannt, im 
Belmbracher Steuerbiftrift gelegen," am 25. Funy 
frih 10 Uhr an den Meifibierenden, unter Vor⸗ 
hehalt der creditorfchaftlihen Genehmigung ver⸗ 
fauft. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauféliebha⸗ 
ber haben fich daher an diefem Termin bei Ges 
richt zu melden, ‘ 

Bleinfeld am 23. April 1822, 

K. B. Landgeridt. 

17. Auf eigenen Antrag des Eigenthuͤmers 
Micolans Herbit von Ergeräheim werden deſſen 
eigene Grundfiäde, ald: zZ Mg. Ader beim 
Erenheimer Weg, 14 Mg. Adler in der langen 
Läng, 2 Mg. Ader in der Aubruͤck, 15 Mg. 
Acer im Lirenweg, zum Verkauf an den Meiſt⸗ 
bietenden mit dem Bemerken dffentlich feilgeboten, 
daß die erhobene Schaͤtzung, fo wie die auf jes 
dem Grundſtuͤck haftenden Laften und Abgaben 
in der Megiftintur eingefehen werben koͤnnen. 
Beſiz- und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber wers 
den zu dem auf den 3, Juni g Uhr in Ergers—⸗ 
heim angefezten Bietungstermin anmit vorgelas 
den, ingleichen alle diejenigen, welche Anfprüche 
auf den Grund des Eigenthums oder der Ver: 
pfaͤndnug eines diefer Grundflüde zu haben vers 
meinen, zu deren Anbringung im obigen Termin 
biesturch beſonders aufgefordert. 

Ufenheim den 22. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

»8. Das halbe Haͤckergut der Finkenberger⸗ 
ſchen Eheleute in Ergersheim fell in vim exo- 
ertionis an den Meiſtbietenden den 14. Juny 
tan Nachnittage 2 Uhr in Joco Ergersheim 
verkauft werden, ° Beſiz- und zahluugsfaͤhige 
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Kaufluſtige Haben ſich dann unfehlbar einzuffnden 
und den Zufchlag nach gefezlicher Vorſchrift zu 
gewärtigen. 
Uffenheim den 6. May 1822. 
Kdnigl. Landgericht. 
19. Der gefammte Mo: und Immobiliar⸗ 
nachlaß des verftorbenen Schmiedmeiſters Heins 
ri Hahn von Nenzenheim, beftchend aus einem 
Haus Nr. 55, wozu gehdren Scheune, Gemeinde 
seht, J MI. Garten, 3 Mg. Ader im Loch, 
4 Mg. Kraurfeld in 2 Sräden au den Riedern, 
5 Mg. Ader in» Stuͤcken am Erbach, 3 Mg. 
Wiejen, die Gereuther, a7 Mg. nen ’vertheilres 
Gemeindtheil in der Hamerladen und Eichwald, 
fodanı Z Mg. eigener Acer im Immler, ı Mps 
eigener Ader im Gries, 4 Mg. eigener Ader in 
der Micelögruben, einem vorzüglich gutem 
Schmiedhaudwerks zeuch, weißen Zeug, Haut: 


geraͤthe, Kleidern und Betten, foll auf den Ans 


frag der Erben an den Meiſtbietenden dffentlich 
verfauft werden, und ift Termin biezu auf den 
7. Zuni 9 Uhr zu Menzenheim bezielt worden, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Be: 
merten eingeladen werden, daß die Tare fo wie 
die auf den Immobillen haftenden Laften und 
herrſchaftlichen Abgaben in der Landgerichtore— 
giſtratur eingefehen werden fbnnen. 

Uffenheim, ven a. Mat 1822. 

K. B. Landgericht. 

20. Im Wege der Execution ſollen nachfol⸗ 
gende Grundſtuͤcke des Windsheimmuͤllers Jo— 
hann Michael Fiſcher und zwar ı) 3: Ma. Acker 
bei ber Windsheimermähle hiefiger Markung, 
freieigen und gefibäzt auf 257 fl. 30 fr., a) ı 
Mg. Ader am Echwebheimer Weg, Ylesheimer 
Marfung, belaſtet mit 15 fr. frk. Guͤlt zum 
Gerreehans Illesheim und geſchaͤzt auf 190 fl. 
uud 3) 3 Mg. font ı Mg. Acker am Winds— 
heimer Weg, Illesheimer Markung, belafter mit 
»73 kr. frk. Erbzins, 12 Pr. fıf. für ein Faß: 
nachtshuhn, den 5ten Gulden Handlehn zum 
Dreialimefenpflege dahier und geſchaͤzt auf 240 fl. 
rhn., meiſtbieteud verkauft werden. Hiezu iſt 
Termin auf den »3. Juni Vormitt. 9 — 12 Uhr 
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anberaunit, in welchem fich befiz« und —— 
faͤhige Kaufsliebhaber im — es 
ſchaͤfts lokale einzufinden haben. 

Winds helm am ı. May 1822. 

K. B. Landgericht, 

ar. Da bei-dem unter Heutigem ſtatt gehab⸗ 
gen Öffentlichen Verkauf des In der Audjchreis 
bung dom. x. April b. 38. befchriebenen Reas 
‘fitäten s Vefiges des Färbermeiftere- Theodor Ale⸗ 
rander Echnizlein zu Weiſſenburg kein annehms 
bares Kaufsangeboth erfolgre ;-fo wird dieſes 
Befiz » Anmefen wiederholt, und zwar. I. an Ges 
baͤuden: MN die zweiftddfige Behaufüng mit Haus 
Mr. 1665 bezeichnet, 2) das bewohnbare Farb⸗ 


haus mit Zugehdrungen, 3) der dabei befindliche 
: Etadel mir Stallung. 4) das bewohnbare Ne⸗ 


bengebaͤude mit Stallung; 11. an Grundſtuͤcken: 


3) den 4 Morg haltenden Gemeinderheil im Starr: 
neſt, 2) drei weitere Gemeinderheile auf dem 
Ried, 14 Morgen Wiesgrund enthaltend, zum 
öffentlichen Verkauf gebracht, und hiezu Freitag 


: ven 4. Zany Nachmittags a Uhr anberaumt, an 


welchem Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen und 


: den Zufchlag nad) eingeholter Gmehwigung der 
Krediwrſchaft zu gemärtigen haben. 


Meifenburg den 3. May ı 822. 
K. B. Landgericht. 
an. Das Wohnhaus des ledigen Johann Leon⸗ 


hard Hodllenſchmidt im Schaafhof mit den dabel 


. befindlichen Wurz: und Baumgarten wird hier 


+ 93. Die zur Contursmaſſe der Witwe Anna. 


durch wiederholt zum bffentlichen Verfauf an den 
Meiftbietenden ausgeboten. 
tungstermin wird auf Freitag den 24. Mai Bor: 
mittags von q bid ra Uhr hierdurch anberaumt 
und Kaufsluftige eingeladen. 
Schillingsfürſt den 28. April 1822, 
gFauͤrſtlich Hohenloheſches Herrfchafrsgericht. 


Maria Echmidt dahier gehbrigen Immobilien, 


PB 


— 


m 


‚namentlich? 'r) dad um =50 fl. tarirte Wohn⸗ 
haus Ne. 5g dahier, =) 3 Morgen Acer beim 


: welcher uin 40 Fl. uud 4) 2 Viertel 13 Rurhen 


Peremtorifcher Bie⸗ 
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Kopfengarten in ber Hafenleirhen, welcher um 
200 fl. tarirt ift, werden am 25. Juni d. Fb. 
Nachmittags 2 Uhr dffentlich verkauft werden. 
Beſitz⸗- und zahlungsfähige Käufer werden hier⸗ 
mit eingeladen, fi zum Bietungstermin im hie⸗ 
figen gutöherrlichen Braͤuhaus einzufinden. 
MWilgermödorf, den ı3. Mal 1622. 
Königl. Baier. Freiherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht x. Claſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Das Koͤnigl. Baieriſche Landgericht Ansr 


ı had) hat über das Vermdgen des Bauern Johann 
: Jacob Ströhlein zu Oberrammersporf auf eigenen 


Antrag dejjelben den Univerfal» Konkurs erlannt. 
Es werden daher die gejezlichen Ediktstage, nems 
lih: ») zur Anmeldung und Nachweifung der 
Sorderungen auf Dienftag den 16. Zuni I. Js., 
3) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den ı 6. Juli 


.& J., 3) zur Schlußverhanblung auf Dienftag 


den 13. Auguft I. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, umd hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 


biger des Gemeinfchuloners hiemit bffentlich uns 


ter dem Rechrönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheiuen am erften Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegemwärtigen 
Konkursmaſſe, das. Nichterfheinen an den übrie 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an deujelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. - Zugleich werden Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 


des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldjes 


unter dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Ansbach ben 13. Mai 1824. 
K. B. Landgericht. 


2. Der Unterthan Johann Adam Loy zu Aha 


ahat wegen Unzulänglichteit feines Vermdgens zur 
Etdckleinsweiher, um ı10 fl. geſchaͤzt, 3) 14°" 
Wiertel 26 Ruthen Acker beim tiefen Weiher, 


Bezahlung feiner Gläubiger auf Erbffuung des 
Eoncurd: Verfahrens angerragen. In Felge dies 
ſes Antrags, und da fich die Ueberſchuldung durch 
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Die vorgenommene Yubentarifation des Vernid⸗ 
gens des ıc. Loy beſtaͤtiget har, werden hiemit die 
geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderung und deren gehdrige Nachs 
weiſung anf Mittwoch den 12. Zuni ı 822, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf Mittwoch den 10. Juli 
1822, 3) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 7. Auguft jedesmal Vormittags 8 Uhr anbes 
raumt, und werden hiezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger, des‘ Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 


unter dem Rechtönachtheile worgeladen, daß daß : 
Michterfcheinen am erften Ediktsſtage die Aus- 


ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
"Eoneursmaffe, das Ausbleiben in den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit der au 
- folcyen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
“bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
: dem Mermögen des Gemeinſchuldners irgend er: 
was in Händen haben, bei "Vermeidung des 
+ nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Gunzenhaujen, am 16. April 1822. 
8. 3. Landgericht. 

3. Nachdem der Schreiner Daniel. Schlager 
zu Nensling ſich für zahlungsunfätig erklärt, 
und auf die Erdffuung des Univerſalconcurſes über 

“fein Vermoͤgen angetragen hat, fo wird biefes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden 
"die gejeglichen Ediktstage ausgefchrieben, wie 
 folgts ») zur Ammeldung der Forderungen und 
deren gehbrigen Nachmweifung, dann zum Verfuch 
eines Nachlaßvertrages auf Freitag den 31.Mai 
ı822 Bormittagsg Uhr, ferner wenn ein Nachs 
laßvergleich nicht zu Stande fommt 2). zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen auf Freitag den 28. Juni 1622 
Vormittags 9 Uhr, 3) zur Schlußverhanblung, 
und zwar fir die Meplif auf Freitag den 26. 


Buli 7822 und fuͤr die Duplik auf Freitag den - 


a3. Auguſt ıBa2 Vormittags 9..Uhr, - Hiezu 
werden faͤmmtliche «Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


ners hiedurch dffentlic; umd unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß das Nichter⸗ 


haͤußer Etwas ſchulden, 
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ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlie 
der Fordernug von der gegenwaͤrtigen — 


maſſe, dad Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
‚dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Danden 


haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 


‚aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 


Greding, den aa. April 1822. . 

' K. B. Landgericht. | * 

4. Ueber das Bermdgen des Bauern Jacob 
Großhaͤußer zu Gerhardshofen wird hiemir auf 
deſſen eigenen Antrag der Univerſal⸗Concurs auds 
geſchrieben. Die ſaͤmmtlichen Gläubiger deffels 
ben werden daher hiemit aufgefordert, in den ges 
ſetzlichen drei Ediltstagen jedesmal früh g Uhr 
fi) perjdnlich oder Durch gehoͤrig Berollmächtigte 
dabier vor Gericht einzufinden, umd ‚zwar am 
14. Juni zur Unmeldung ihrer Forderungen und 
Vorlegung ihrer Beweismittel bei Verluſt ihrer 
Anſpruͤche, am 15. Juli zur Anbringung der 


- Einreden und am 15. Auguft zur Abgabe der 


Replik und Duplif bei Vermeidung des Ausſchluſ⸗ 
ſes dieſer Handluugen. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche dem Gemeinſchuldner Groß⸗ 
oder Fauſtpfaͤnder oder 
auf irgend eine andere Weiſe Effekten Yon ihm 
in. Handen haben, hiemit gewarnt, ihm bievon 
irgend etwas auszupändigen, dieſelben vielmehr 
hierdurch aufgefordert, Geld und Effekten, vor— 
behäftlich ihrer Anfprüche daran, ins hiefig.:ges 
richtliche Depoſitorium einzuliefein.*5 
Neuſtadt a. d. A., am ı9. April 1842. 
K. B. Landgericht. 

— 6. Der Bauer Conrad Muͤller von Flerdorf 
hat feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt und auf 
Eoncurserbffnung. angetragen.. Es werben "das 
ber folgende. Ediktstage, naͤmlich 1) auf.den 
31. May zur Anmeldung. der Forderungen und 
deren gehbrigeu Nachweiſung, 2) auf den ı. July 
zur Vorbringung der Einreden, 3) auf den Au⸗ 
guſt zur. ſchluͤßlichen Verhandlung jedesmal Bers 
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mitt. 9 Uhr vor dem muterzeichneten Gericht an⸗ 
beranmt,, ‚und. hiezu ſaͤmmtlich unbelannte Gläus 
biger unter dem Rechtönachtheile hiemit vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterfcheinen im erſten Edikts⸗ 
tage die Ausichließung von der Coucursmaſſe, 
das Ausbleiben au den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausichließung mit der treffenden Handlung 
nad) ſich zieht. Zum dffentlichen Verkauf des 
zur Mafie gehdrigen Guts Nr. 6, beitchend aus 
einem einftddigen halben MWohnbaufe, einem 
neuerbauten Stadel, 3 Badofen, einen laufens 
den Bronnen, 4 Morgen Hofraith und Scherz; 
gärtlein, Z Morgen Peunth, 14 und 3 Morgen 
Garten, ı Morgen Bufchholz, 14 Morgen Egs 
gerten,, 15 Morgen Aeckern und 3 Tagwerk Wie⸗ 
fen, wird zugleih Bierungstermin auf den 29. 
May Nachm. a Uhr in der Mühle zu Flerdorf 
anberaumt und biezu befizs und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen, 
Nuͤrnberg den ı 0. April ı 822. 
nn Reg Landgericht. 

6. Das Königl. Bair. Landgericht Niftberg 
bat indem Schuldenwejen der Wirthswittwe 
Margarerha Fiſcher von St. Johannis, auf Uns 
trag der. Gläubiger, durch Entſchließung d. d. 
29. März, erbfinet, ben 2, April, auf Erdffs 
nung des Ganturrfaprens erlaunt. Es werden 
daber die gefezlichen Ediktstage. nämlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 4. Juny d. J., 2) zur 
Borbringung der Einredem gegen die angemeldes 
ten Forberungen auf den 18, July d. J., 3) zum 
‚Echlußverfahren, und zwars a) für die Replif 
„auf den »9. Auguft d. J. und b) fiir die Duplik 
j den 2. Sept. jedesmal Morgens 9 Uhr vor 
de Commiffario Rechtspraktikant Turkowitz fefts 
geſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbelaunte Glaͤn⸗ 
biger der Gemſeinſchuldnerin hiemit dffeutlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Coviftötage die Yuss 
ſchließoͤng der Forderung von der gegenwärtigen 
R Eoncare naffe, das Richterſcheinen an. dem übrigen 
"Eiftstagen aber die Ausſchließung mit den an denz 
felben „Bßrzunehmenten Handlungen zur Folge 
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bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von der Gemeinſchuldnerin in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg den a1. April 1822. 

er > 5 Kandgericht, 

7. Weber bad Bernidgen des Bauers Joha 
Shopper von Bach ift auf eigenen — 
ſelben der Univerſalconcurs erkannt worden. Es 
werben daher die geſezlichen Ediktstage, nämlich 
») zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
fezliche Nachweiftng auf den 7. Zuny, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den q. July, 3) zur Schlußs 
verhandlung auf den 13. Auguft jedesmal Vor⸗ 
mitt. g Uhr feſtgeſezt, und biezu die unbefanns 
ten Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit dfe 
fentlih unter dem Rechtsuachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterjcheinen am erften Ediktstage die 
Ausichließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concurdmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
ben an benfelben vorzunehinenden Handlungen 
zur Folge hat. Zum dffentlichen Verkauf der 
zur Mare gehdrigen Zmmobilien, als a) des 
Guͤtleins Nr. 28, beftehend aus einem Ham, 
einem Badofen, 5, Morgen Garten und J Mors 
‚gen Acer mebjt dem Gemeindrecht, b) 3 More 
gen Held am Michelbacher Fuhrweg, ein wal- 
zendes Stud, wird zugleich Termin auf den 
3. Juny Nachm. a Uhr im Ringelfchen Wirths⸗ 
haufe zu Bad) anberaumt, und hiezu befiz ⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebpaber eingeladen. 

Nürnberg deu 10. April »82=.. ı 

" Königl. Landgericht. - .., 

8. Der Bürger und Faͤrbermelſter Theoder 
Alesander Schnizlein zu Weiſſenburg har wegen 
vorkiegender Uiberſchuldung um dffentliche Vorla⸗ 
‚dung. feiner Gläubiger zum VBehnfe eines gürs 
j lichen Vergleichsverſuchs, in Zerſchlaguug deſſen 
aber um Erdffnung des Konkursberfahrens den 
birtlichen Antrag geftellt,. Es werden demngch 
1) zum Anmeldung des Forderungen und deren 

70 
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Nachweis, fo role zum vorläufigen Vergleichsber⸗ 
fadye Freitag den 7. Funy und in Zerfchlagung 
deffen 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
8. July und 3) zur Schlußverhandlung auf Frei⸗ 
tag den 9. Ang. h. J. jedesmal früh q Uhr als 
feftgefezte gefezliche Ediktstage anberaume und 
Hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemir bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen an 


dem erfien Ediktstage die Ansfchließung der For⸗ 


berung von der Concursmaſſe, das Michterfcheis 
nen an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mir den an denfelben vorzunehmenden Hands 
dungen zur Folge haben. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Ver: 
meidung des nochmaligen Erfatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Weiffenburg den 3. Man ı 822. 

K. B. Landgericht. 

9. Anton Baier, Eblöner von Lelheim b. ©. 
bar fi) zahlangsunfähig erflärt, und um Eis 
leitung des Coucursverfahrens gebeten; man will 
baher folgende Ediktstage anfegen, alö: 1) Mons 
tag den 3. Juny I. J. Bormittags 9 Uhr zur 
Amneldung und gehdrigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen, umd 2) Dienftag den 2. July l. J. 
Bernirtags. g Uhr zur Beibringutig der Erinuerun⸗ 
‚gen, und 3) Freitag den =. Auguft I. J. Vors 
‚mittags 9 Uhr zur Anbringung der Schlußerins 
nerungen umter der gefezlichen Abtheilung in zwei 
Hälften, ſo daß mit dem 17. Auguft I. 3. der 
Zermin ad replicandum, und mit dem a. Sept. 
I. 3. der Termin ad duplicandum zu Ende geht. 
Cämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 

"des Anton Baier werben hiemit unter Strafe bed 
Ausſchluſſes ihrer Forderungen von der Gantmaſſe 
vorgeladen, am dem bezeichneten Tagen In hleſi⸗ 


ger Amtskanzlei zu erſcheluen, und üpre Anfprüdhe i 


geltend zu machen. 
Schloß Biffingen den 3. May ı Ban. 
Faͤrſtlich Dettingen Mallerfteinifdes 
Herrfchaftsgericht Biffingen. 
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° 10. Der Schäfer Johann Michael Eder von 
— und deſſen Eheftau Thereſta, gebo 
raͤnckler, haben ſich als zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
und dadurch die Ausſprechung des Eoncuröver: 
fahrens ber deren Vermbgen veranlaßt. St 
Folge diefer Verfügung werden nun folgende Edikts 
täge beftimmt: 1) Dienftag den 11. Mımi Jar 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweifung, 2) Dienftag den 16. ik 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen, 3) zur Schlußverhandlung aber 
und zwar fir die Replik der 6 Auguſt umd Für 
die Duplik der ao. Auguft jedesmal Wormirtage 
8 Uhr. Hiezu werden fännntfiche Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechrönachtheile am: 
mit vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am ers 
ften Evifrärag die Ausfchließfung der Forderung 
von der gegenwärtigen Maſſa, das Nichrerfchels 
nen an den übrigen Ediktstaͤgen aber die Yirds 
fhliefung mir der berreffenden Handlung ° zur 
Sol habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, anmit aufgefor: 
dert, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
ſolches unter dem Vorbehalt ihrer allenfallfigen 
Rechte bei Gericht zu Ädergeben. 
Harburg, den 4. Mai tBaa. 
Fuͤrſtl. Dettingen Watterfefnihes Herrſchafte⸗ 
Siwe. *4 


11. Das Fuͤrſtliche Herrfchaftögericht Schwat⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenwefen des Georg 
Baumbach zu Lercheuhdfſtadt auf eigenen .. 
bejfelben den Univerfal: Eoncurs erkannt. % 
werben daher Die gefezlichen Ediktstage, nämlich: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und‘ de 
gehbrige Nachweifung auf’ Dienftag den 4. 3 
nius d. J., 2) zur Vorbringung der Cinreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf ben 
5. July, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 6. September jedess 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hlezu 


faͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechte: 


nachtheil vorgeladen, daß das” Michterfchel: 
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am erſten· Ebiltötage-, die Unsfchliefung 
= Forderung von ber gegemvärtigen: Eoncurds 
waffe, das Nichrenfcheinen am den übrigen Edilts⸗ 
tagen; aber die Ausſchließung mit den am denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche ingend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung, des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Scheinfeld am 19. Yprit 1823. 
Fuͤrſtiich Schwarzenbergiches Herrſchaftaͤgericht. 
12. Nachdem die Wittwe Yıma Maria 
Schmidt dahler ihre Zahlungsunfaͤhigkeit ange: 
zeige und “auf Konkurs = Erbfnung. angerras 
geu bat, fo. werden die Ebifiötage ») zur Anz 
meldung und Nachweiſung der Borderungen auf 
dem ab. Juni dieſes Jahrs, =) zur Vorbringung 
der Einreden auf den ag. Juli d. Is., 3) zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung auf den 26. Auguſt d. 
Js. jedesmal Vormittags q Uhr hierorts aube⸗ 
raumt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
den Mechtönachttreile vorgeladen, daß die Vers 
fdummmg des erfien Ediktstages die Ausſchlie⸗ 
fung vom der Concursmaſſe, bad Nichterſcheinen 
am den übrigen Ediftäragen aber die Ausſchlie⸗ 
fung mit der sreffenden Handlung gun Folge habe. 
MWilhermäderf,. venctr 3. Mai 1822, = 


Kbnigl. Baier. Freiherrlich von 

j Parrinonialgericht ı. Ela 

»3.:Bom Freiherrl. von Erailsheimifchen Paz. 
teimomialgericht: ».. Elaſſe dahier wird, hiermit df⸗ 
fentlich belannp gemacht, daß das Gäthlein des) 
für wahnſinnig erflärten Megermeifters Georg. 
Michael Stäger dahier auf Andringen eines Reals 
gläubigerd und mit Zuſtimmung der Wormunds 
ſchaft des Eigenthämers gerichtlich fubhaftirt und 
nunmehr verfauft worden iſt, der erzielte Kauf⸗ 
foilling aber demnaͤchſt zur Tilgung: der Schuls 
den verwendet werden folle, Beöhalb werben mach 
dem Antrag ber: Jutereſſenten alle diejenigen, 
welche Forderungen an den Georg Michael Stuͤtzer 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, folche 
am 20. Juny de J. Vormittags 9 Uhr babier 
gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, indem 
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fonft. auf diejenigen, welche ihre: Borberungen 
nicht anzeigen oder nicht gehbrig befcheinigen, 
bei Bertheilung des Kaufſchillings Feine Ruͤckſiche 
genommen. werden würde. 

Mt. Sommersderf, den 9. Mayıı dan, 

Breihersl, von Erailsheimiſches Patrimonialgericht 
j ». Claſſe. 

14: Auf Requifition des Königlichen Kreis: 
und Stadrgerichts Nürnberg werden alle biejenis 
gen unbekannten Perfonen, welche an den vers 
forbenen biefigen Spnviafonus Erhard Chriſtian 
Volckert etwas ſchulden, ‚oder zu deſſen Nachlaß⸗ 
maſſe gehörige Objecte in Händen haben, aufge⸗ 
fordert, das Geliehene oder in Haͤnden habende 
zu Vermeidung geeigueter Ahndung unfehlbar 
binnen 4 Wochen entweber bei der unter zeichneten 
Behörde oder bei dem Königlichen Kreiss und 
Etadrgericht zu übergeben. 

Neuſtadt an der Aiſch den 6. May 1822. 

Königl. Landgericht. 

15. Die Erben des am 4. März I. J. babier 
verftorbenen Echugjuden Iſaac Bonum Rieden⸗ 
berger haben ver Erbichaft entjagt und es wer— 
den daher alle diejenigen, welche aus irgend eis 
nem Nechtögrunde Anſpruch auf. des Verſtorbe⸗ 
nen Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Unfpräche unter Produktion der Bewelſe bins 
nen ſechs Wochen’ und längftens im Termin am 
3. Juni d. J. Vormittags 8 Uhr näher aus zu⸗ 
führen. Derjenige, welcher wicht erſcheint, Hat’ 
es ſich felbft zugufchreibem, wenn bei Berrheilüng 
ber Maſſe auf ihn feine, Nuͤckſicht genommen wird. 

Eugenheim, den 4. Mai ı8 28. 

Freiherrl. v. Sedendorffifches Patrimonialgeticht 
erſter Alaſſe. 724 

16. Die von der vormaligen teutſchordenſchen 
Generalſteuer⸗ und Krieges Kontriburions« Caſſa 
zu Mergentheins üben 140 fl zu 5 Prozent meer) 
10. Drrober 1805 file den Heiligen  Berglei 
aus geſtellte Obligarioms Deren Zahlungidie Kgl. 
Baier. Staats ſchulden⸗ Tilgungs⸗Caſſa Ibernonms 
men: har, iſt angeblich ſchon im Jahre‘ 1806 bei 
Fluͤchtung der teutichordenſchen Eayfa: verloren ges 
gangen. Auf Antrag der Stiftungspflege Berge 

19 
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fein wirb der unbefannte Inhaber angewiefen, 
am a4. October Borm. g Uhr bier bei dem uns 
terzeichneten König. Landgerichte foldye vorzu⸗ 
weifen und feine Anſpruͤche auszuführen, außers 
dem fie für kraftlos erflärt werden wird. - 
So, gegeben Ansbach anı®. April 1822. 

K. 3. Landgericht. 

17. (Erbfchaftliches Liquidations⸗Edikt.) Alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Titel Ans 
fprüche an dem in.ohngefähr 200 fl. beftebenden 
Nachlaß der im vorigen Jahre zu Zirndorf dief- 
feitigen Aönigl. Landgerichts verftorbenen Wittwe 
Zirla Kohn, Tochter des Abraham Kohn dafelbft 
zu machen gedenken, insbeſondere nachſtehende 
dem Gerichte namentlich angezeigte Erbsintereſſen⸗ 
ten, über deren Leben und Aufenthalt man Feine 
verläffigen Nachrichten hat, nemlich die Brüder 
der Derftorbenen: a) Lob Kohn von Zirndorf, 
ſchon über 30 Jahr abwefend, b) Michael Kohn 
von dort, gleichfalls über 3o Jaht abweiend 
und c) der Brudersfohn der Verftosbenen Loſer 
Kohn, gleichfalls feit Langer Zeit abweiend, oder 


beren rechtmäßige Erben werben hiemit aufgefors . 


bert, fich binnen neun Monaten um fo gewiffer 
bei der unterfertigten Behoͤrde zu melden, und 


ihre Anſpruͤche geltend zu machen, als ſie außer⸗ 


dem mit ſolchen präfludirt, die namentlich Auf⸗ 


geführten für tobt erflärt, und der Nachlaß an 


den bei Gericht als naͤchſten Erben befaunten 
Bruder ber Verftorbenen, Hirfcd Kohn zu Com⸗ 
meren ausgehändiget werden wuͤrde. 
Nürnberg, den zı. Sept. ı Ba 1. 
K. B. Landgericht. 

28, Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirang der realrechtlichen Verhaͤltniſſe ber das 
Sdldenguth des Unterthanen Johann Georg Reis 
chert von Gaildheim wird hiermit ein jeder unbes 
kannter Realpraͤtendent, welcher dabei ein Ju⸗ 
tereffe zu haben vermeint und feine Forderung bie 
mit der Ingroſſation verbundenen Borzugsrechte 
zu verfchaffen gedenfet, aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten und zwar in dem auf den ı2. Juni 
Vorm. 6 Uhr anberaumten Termine bei unter: 
zeichnetem Landgerichte zu melden, und feine ets 


der Auöbleibende mit feinen etwaigen Realans 
ſpruͤchen auf das vorbenannte Sdldenguth würde 
praͤlludirt, und ipm deshalb "ein ewiges One 
ſchweigen auferlegt werden. 
Waſſertruͤdingen am »4. Febr. 182 2. 
8. 3. Landgericht. 

19. Bon dem Kbniglich Baieriſchen Bandges 
richt Erlangen wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht, daß die am a7. März ı Bao verftorbene‘ 
Anna Magdalena Fiedler, eine geborne Lederer 
aus Lauf am Holz, Ehefrau des am a4. Febr; 
v. 35. mit Tod abgegangenen Schullehrers Gres 
gorius Amatus Fiedler zu Forth, leztwillig vers 
orduet hat, daß mac) ihres Mannes Tod das ges 
ſammte vorhandene Vermoͤgen unter bie beiderfels 
tig naͤchſten Verwandten, worunter jedoch. nur 
Gefchwifter und deren Kinder verflanden werben- 
follten, gleichheiclich vertheile werden felle. Als 
Mirerben des nad) dem Inventarlum in 919 fl. 
»84 fr. hm. bejtehenden Nachlaffes find zur Zeit 
nur die Verwandten von des Mannes Seite, von 
Seiten der Frau aber nur die 5 Kinder des verftora 
been Maurergefellen Chriſtoph Mori Lederer , 
eined Bruders der Teftirerin befannt., Bon den 
übrigen Gefchtviftern der Teftirerin, einem Bru⸗ 
ber und einer Schwefter, -derim Namen nicht an⸗ 
gegeben wurden, iſt nur foswiel auszumitteln ges 
wefen, daß fie in früherer Zeit in einer Tabaks⸗ 
fabrit zu Hamburg gearbeitet haben. Es ift 
überhaupt nicht befannt, ob außer diefen noch 


andere erbberechtigte Verwandte von Seiten ber- 


Ehefrau des Fiedler vorhanden. Es werben da⸗ 
ber auf Antrag ber befaunten Erben die ſaͤmmt⸗ 
li unbelannten hiermit dffentlich aufgefordert , 
binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den 26. Februar ı823 Vormittags q Uhr ans 
beraumten Termin bei dem hiefig Koͤnigl. Lands 
gericht fich zu melden und fich Ihres Miterbrechts 
wegen gebührend audzumeifen. Aufferdem haben 
fie zu gewärtigen, daß die bekannten Miterben 
für die einzig rechtmäßigen Erben des Fiedlerſchen 
Nachlaſſes werden angenommen, ihnen derſelbe 
zur freien Difpofirion wird verabfolgt und die 


weigen Anfprüche näher anzugeben, außerdem 
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öfgter Präflufion ſich etwa erft Meldens 
= * halbe werben erkannt werben, alle 
Handlungen und Verfügungen: jener anzuerkens 
nen, weder Rechnungslegung noch Erfaß ber ers 
Hobenen' Nutzungen fordern zu diltfen id fichles 


diglich mit dem, was alsdaun noch von der Erb⸗ 


PR | 
se II, 


ſchaft vorhanden, zu begnügen, ’ 


Erlangen den a9. April 1832. E22 75 


8.8. Randgericht. 


20. Auf den Antrag ihrer Verwandten und 


räcffichtlich der aufgeftellten Bormunde werden 
—— —— Caſimir Daumenlang, gebo⸗ 


ren zu Windsheim am 26. Jull 1774, ſelt #796, 


von bier abweiend ; =) Diethelm Pfeifer, gebo⸗ 
ren zu Winterthur in der Schweiß; Bon welchem 
Drte aus feine Aelterm nach Windsheim gezogen 
find, feit 40 Jahren von hier abweſend; 3) Jo: 
bann Georg Seyfert, am 38. Mär) 1783 das 
bier geboren, feit ı8-Yahren abwefend; 4) Leou⸗ 
hard Bär am 14. Fänner 1780 zu Windsheim 
geboren, feit dem Jahre 1601 abweſend; 5) 
Michael Schalk, geboren den 15.Gept. 1449 zu 
Külsheim, abweſend feit 3o Jahren; 6) Jos 
hann Kafpar Kdrner, zu Windsheim geboren am 
va. Bebruar 1782, feit 10 Jahren umbelanns 
ten Aufenthalts; 7) Lorenz Wiertel, angeblich 


zu Mt. Ipsheim geboren; ſeit dem 25. No⸗ 


vember 1791 abmweiend; 8) Johann Michael 
Frank, geboren zu Windsheim am 10. Septem⸗ 
ber 1775, feit a5 Jahren entfernt; 9) Johann 
Georg Vetter, geboren zu Mt. Ipsheim am 8. 
Dftober 1753, feit dem 20. April’ 1790, an 
welchem Tage er von dent Koͤnigl. Preuß, bon 
Walklſchen ſchwarzen Hufaren s Regimente--aus 
Höldau im DOftpreußen befertirte, unbekannten 
Aufenthalts; 10) Johann Leonhard’ Buͤhl zu Dit. 
Ipsheim am 13. Mai 1776 geboten, feit 30 
Jahren abmwefend, oder die von ihnen etwa zus 
rädgelaffenen unbekannten Erbem und Erbneh⸗ 
mer vorgeladen, innerhalb ber audfchließenden 
Frift von neun Monaten und laͤngſtens bis zu 
der auf den 31. Dezember ı822 angeſetzten 
Schluftagsfarth vor dem unterzeichneten Königs 
- lichen Gerichte oder in beffen Regiftratım um fo 
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mehr ſchriftlich oder mindlich fich zu melden und 
weitere Anweifung zu gewärtigen, als fonft dies 
felben würden für todt erklaͤrt und daB ihnen ans 
gefallene Vermögen den befannten Erben berfels 
ben ohne · Sicherheitöleiftung würde ansgehäubige 
werden. 


Windspeim, den un. Maͤtz 1824. 
8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. EStedbrief.) Johann Jung, gebauͤrtig 
von Binzwang, Landgerichts Leutershaufen, mit 
feinen Aeltern nun in Veſtenbergögreuth, Lande 
gerichts Höchftadt a. d. A. wohnend, a5 Fahre 
alt, feines Handwerks ein Zimmermann, vors F 
zuͤgllch aber mit Korbflechten und Gefpinnfthans 
bei ſich befchäftigend, iſt eines aufgezeichnetem 
Diebftahls verdächtig, umd nach Verhaftung ſel⸗ 
ned — ber Theilnahme verbächtigen Vaters und 
Bruders flüchtig geworden. _ Alle treffenden Kgl. 


Behörden werden daher um Epähe auf diefen 


ſchon vielfach beftraften, unten näher bezeichnes 
tei, Dieb und um fichere Hiehertransportirung 
befjelben im Betretungsfalle etgebenft erfucht. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 8, Mai 16822. 
K. Lande und Bezirks + Kriminals Unterfuchungss 

j ri * 

(Signalement.) Johann Jung mißt 6 Schuhe, 
bat braune Haare, Yugenbraunen, Augen und 
Bart, fpigige Nafe, rundes Kinn, geſunde 
Gefichtöfarbe und fchlanfen Körper. Seine’ 
Kleidung if geringe, kaun aber näher nicht bes 
fchrieben werden. 

2. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das Vorzugs- und FeftftellungssUrchel in der 
Johann Leonhard Kellermannfchen Concursſache 
zu Neuhof vom 4. Merz und publizirt 29. April 
an das Gerichtöbrert angefchlagen worden ift. 
Mt, Erlbach am 13. May ıBaa, 

K. B. Landgericht. 


3. Das Klaſſiftlatidus . Urtel In der Chriſtian 
Tauberſchmidtiſchen Konkursfache von Heilbronn 
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WM Heute ſtatt ver Publſtation an die Gerichte 
Tafel dahier angefchlagen worden. 
‚ ben a2. May 102 2. 
8. B. Landgericht: 
Bon dem Khniglich Baieriſchen Kreide 
und Stadrgericht Ansbach wird hiemit hekannt 
gemacht, daß auf den 5. Juny Bormittagd q Uhr 
dor dem Commiſſfario, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
prototolliſt Mayr, mehrere Kleidungsſtuͤcke, lei⸗ 
nen Zeuch, Betten, Pretioſen ꝛc. auf dem dieſ⸗ 
leitigen Gerichtslokale im Wege der Auction df; 
ſentlich, gegen ſogleich baare Bezalung. verlauft 
werben follen, wozu Kauſfeluſtige eingeladen 
werden. J ve 
Ansbach am g. Mal ı82=. 
Buſch, Director. 

5. Laut Erkenntniffes des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Lauf vom 6. Maid. 3. find alle diejenis 
gen, welche ſich mit ihren Zorderungen und Uns 
forichen von dem Kaufſchilling für das Eonrad 
Koofifche Anweſen zu Oedhof bis jezt micht ges 
meldet, damit ausgefcbloffen, und ift ihnen ge⸗ 
gen die übrigen und Erſchienenen folder Gläubis 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt worden. 

Lauf, den 6. Mai ı 822. 

K. B. Landgericht. 


6. Vom freiperrlih von Sedendorffiſchen 


Patrimonialgericht I. Sugenheim wird hiemit auf 
den Grund des allgemeinen Landrechté fuͤr die 
Grenfifcen Siaaten Th. 11. Tit. 1. 5. 422 dfr 
fentlich befannt gemacht, daß Michael Korber 
von Spielberg, K. Landgerichts Leutershauſen, 
und Kunigunde Kraͤuſel von hier in dem zwiſchen 
ihnen errichteten Ehevertrage die allgemeine ehe⸗ 
liche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen 
haben. 

Sugenheim, am 16. April 1622. 

7. Am 3:. Mai eur. Vormittags 10 Uhr 
ſoll dahier im Konigl. Pandgericht eine Quantitaͤt 
Hopfen vom Jahr »Bar an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verfanfr werden, wo⸗ 
zu ſich Kaufsluſtige einzufinden haben. 

"Dr. Erlbach, ven 7. Mai ıBa2, 
Kimigl, Laudgericht. 
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Belanntmadungen Öffentlichen 
Debbrden —— 
Inhaltes. 


.Das Herribaftsgericht Gehiltingsfärfk 
belugt hierdurch zur dffentlichen —— 
bei demſelben das Depejiterium von dem. Hert⸗ 
ſchaftsrichter Rummel und dem fuͤrſtlichen Grunde 
gefaͤlverwalter Rattelmuͤller als Codepoſitar und 
Rechnungsführer verwaltet werde und daf, nur 
die - —— een aus geſtellten 
— mit. richts ſiegel ittum 
gen in folgeuder Zorn: — — 
qus dem Dep fi Parey richts 

oſitenbuche des Herrſcha 
—— * 
chilliug den 
Vermoͤge Dekrets vom anne wurden zur Ju⸗ 
dizial —— Maſſe des 
y Hundert und 
zu 30 kr. ne hi ER 
N, N an * »;, » LK i 
— —— | aufſchilling zahlte, 
Rummel, (I. 5.) Mattelmilfer. 
als gültig betrachtet. werben. Mur am Mitte, 


woche jeder Woche Nachmittags von a bis 6 Ihe, 


Fonnen Zahlungen in oder aud dem orip, 
geleifiet werben, es muß fich aber he — 
Zahlungen zu leiſten oder zu empfangen hat, we⸗ 
nigſtens einen Tag vorher bei dem Herrſchafts⸗ 
gerichte melden. Hieruach hat ſich Jedermann 
zu achten und vor Nachtheil zu. huͤten. 
Schillingefürft ven 24. März 1622. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
a. Da das Remamt nunmehr alle Holze 
verkaufs verzeichniſſe in Händen. har, fo werden 
hierdurch alle diejenigen, welche aus den dieß⸗ 
anitlichen Forfieien bis; iezt Brennholz, Stamm⸗ 
holz: und Streu erhalten: haben, aufgefordert, 
ganz beitimme innerhalb ®& Tagen dafür Zahlung: 
zu leiten, er biefelben fich die Erins 
nerung durch Fordergebühr:gefallen I [ 
Ansbach, am 18. Mai ı Ban, Ne 
I B. Remamnt. 
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Fl Die unterzelſchnetke Wehbrbe verpachtet 
wit Vorbehalt höchiter Genehimigung nachftehende 
Domainen : Wiefen auf ı und auf Fahre, als: 
i) Freitags den or. May 16*3 Nachmittags 
a Uhr in deſſen Geſchaͤftszimmer 7 Tagw. ı58 
Rth. Bruͤhlwieſen an 8 Städten, =; Tagwe 41 
Rth. die Schlichtenwiefen, 45 Tag. 4ı Rth. 
der Rohieiher, «4 Tagw 3 Rih am Kohweiher, 
2 Zaawert 165 Ruthen bie Fiſchgruben bei 
Höheberg,, 3ı MRuthen am Küheberg, "das 
Peuntlein bei der Schaaffcheune das Gaͤrt⸗ 
fein hinter ber Zehendſcheune, zur Grasnutzung; 
2) Dienſtag den ab. May Nachmittags 2 Uhr im 
Steinbrecheriſchen Wirthshauſe zu Neunſtetten 
Tagw in der Speck, a Tagw. im Schnecken⸗ 
ien 3) Mittwochs den 29: May Nachmittags 
ı Uhr im Kroneuwirthöhauſe zu Ornbau 4% Tags 
werk die Reutwiefen, ı3 Tagw. aufm Schieß— 
wajen, 14 Tagw. die large Brüdenfundarionds 
Mieten, ı Tag. auf der Ley, 33 Tagm. bie 
Minfelfteigiwiefen, 3 Tagmw. Gemeindtheilwiefen 
aufm Roͤßwuſen zu Arberg, 13 Tagw. die Wals 
terwiejen, ı Tagw. der Eichweiher; 4) Doms 
nerstags den 30. May Nachmittags = Uhr im 
Kirchddrferfchen Wirthehauſe zu Sommersdorf 
BE Tagw. 41 Rth. die Meicherin, 115 Tagw. 
a1E Rıh. die obere Neichenauer Schaafhofswies 
fer; 5) Freitags den 3ı. May Nachmittags 2 
Uhr im Dornerfchen Wirthshauſe zu Vechhofen 
x} Tagwe über des Waffenmillers Abfall, 2% 
Tagw. allda, wozu Pachrluftige eingeladen wer⸗ 
den. Herrieven am 14. May 1822. 
K. B. Rentamr, 
In Gemäsheit hoͤchſter General⸗Verord⸗ 
Se der Königlichen Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen zu Ansbach vom +3. Fe⸗ 
bruar laufenden Jahrs werden die bieamtlichen 
disponiblen, auf dem hiefigen und Heidecker Kas 
ften befindlichen 97 Schäffel Dinkel und 53 Schäf- 
fel Hader dffentlich, jedoch vorbehaltlich der hoͤch⸗ 
fen Genehmigung, zum Verfaufe ausgeboten, 


und hiezu ‘Termin in hiefiger Amtskauzlel auf ' 


Samſtag den x. fünftigen Monats Juny Vors 
mittags 10 Uhr auberaumt, mit dem Wunfche, 
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da ſic Alrlde dutbaberhicza iufaden möge; 
Hilpoltſtein am 15. May 1628. 
K. B. Rentamt. 

5. Dienfläg den 36. dieſes Monats Vor⸗ 
mittags so Uhr verkauft das unterzeichnete Rent⸗ 
amt von · ſeinen disponiblen Getraid⸗ Worrärhen 
unter Borbehalt Höchfter Genehntiguug ı8&chäfe 
fel Korn, 5 0 Schaͤffel Dinkel, 80 Schaͤffel Has 
ber. Ki fätiebhaßer werden ehigelaben, ſich 
sur beſtimmten Zeit Hi rentamtlichen Geſchaͤfte 


2** einzufinden, 
Roethenburg am 17. May 1822. 
KR. B. Reutamt. 


6. Mittwoch den 29. (aufeiiven Monats Ver 
mitten 8 Uhr werben von ben’ Betraibevorrächen 
ber hiefigen Commune und Stiftungen circa ı80 
Schaff Kom, 410Schaff Dinkel, 100 Echaff 
Haber parthieenweife auf magiſtratiſche Geuch⸗ 
migung verkauft. 

den 9. Mal 842. 


"Windsheim, 

: Eradtmagiftrat. 
Ungerland. 

7. Gerpachtung.) Freitag den 14. Juny wi 
J. Vormittags g Uhr wird auf dem Rathhauſe 
zu Iphofen die hehe und niedere Jagd zur Hälfte 
auf dafiger Markung unter den am der Tagfahrt 
näher bekannt ‘gemacht werdenden Bedingungen 
verpachtet, daher Palhtungöffhige Jagdliebha⸗ 
ber hiezu eingelaben werden. 

Iphofen den a. May 162 2. 


Der Magiſtrat allda. 
Brehm, 
8. Die unterfertigte Stelle verfauft Dienftag 
ben 28. diefes Monats Vormittags 10 Uhr ihre 


bisponiblen Getraid⸗ Vorräthe, beſtehend in ca. 
56 Schfl. 2 Me; 34 Bierl. Korn, 11 Schfl. 
4 Mez Dinkel und 21 Schfl. = Me 3 Viel, . 
Haber mit Vorbehalt hochſter Ratifilation an den 
Meiftbietenden, und macht ſolches Kaufsliebha⸗ 
bern Hierdurch bekaunt. 
Altenmuhr den 15. May 1822, 
Konigliche Guts⸗ Verwaltung. 

9. Auf ergangene Weifung der Kgl Schloßgar⸗ 

—** Wird das, frühere, Verbot des Kgl. 
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General « Kreis Rommiffariats umb ber chemalis 
gen Königl. Zinanzr Direstion — daß nemlich 
diejenigen, welche dem hieſigen Schloßgarten bes 
ſuchen, ſich der Mitnahme der Hunde bei 1. Rthlr 
Strafe enthalten mdgen, hiermit unter dem Ans 
bang erneuert, daß der neuerlich angenommene 
Garten s Aufjeher Zierfatel angewiefen ſey, biers 
auf genau zu fehen, und damit eine Entſchuldi⸗ 
gung wegen Unkeuntniß mit obigen Beſtimmun⸗ 
gen nicht vorfommen ibnne, das erfiemal bie 
Befiger der Hunde höflich zu erfuchen, jenes Vers 
bot zu achten, -einerwieberholte Mitnahme der 
Hunde aber jedesmal zur Unzeige zu bringen, 
um die Beſitzer derſelben als dann zur gebührens 
den Beitrafung ziehen laffen zu ‚können. - 

Ausbach den ». Map 1842. 

Kbuigl. Schloßgarten⸗Jnſpection. 

10. Am Dienſtag den 20. Maid. J. werben 
die beiden Hofwieſen dahier unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung; oͤffentlich verpachtet. Die 
Zufammenfunft findet am obembemerften Tage 
Vormittag 10 Uhr im dem: Drangerie = Haufe 
Statt. Hiezu werden Pachrluftige unter dem 
Bemerken eingeladen, daß die Verpachtung diefer 
Wieſen auch tyeilweife gefehehen Tann, naͤmlich Die 
obere Hofwieſe in drei TIheilen, und die untere 
in zwei Abtheilungen, je nachdem ſich Pachrliebs 
haber hiezu einfinden werben. » 

Ansbach, bew 6. Mai ı 822. 

Königl. Schloßgarten » Infpeftion, 

21. In dem biefigen Koͤnigl. Strafarbeitss 
hauſe werden nachbenauute Gegenftände, als 
eirca r62 Ellen Misteltücher vou olivengrän, 
dunkelgruͤn, braun und hellgrauer Farbe, 483 
Ellen ordinaie ſchwarzgrau melirte Tuͤcher, 62a 
Elten Commistuch, kornblumenblau, grün, role 
meid und von ſchwarzer Farbe, 24.7 Ellen Bies 
bertuch,- olivenfarb, dunkelgrün, fandelbraun 
and kornblumenblau, dann an Tuchmacherel⸗ 
und Farbgeraͤthe: Wirkſtuͤhle, Geſchirre, Spuls 
und Spinnraͤder, geſene und ungeſezte Karden— 
diſteln, Tuchſcheeren, a Tuchpreſſen mit dazu 
gehdrigen eiſernen Platten und Preßſpaͤuen, 1. 
Zard leſſel von eugliſchem Zinn, 6 Schuh tief und 
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weit und a dergleichen · von Kupfer, Öffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare —2* 
ohne weiters verkauft und Liebhaber hiezu 
auf Dienftag den 28. May d. J. Morgens 8 Uhr 
eingeladen. \ 
Schwabach, den g. May 1824. 


Nichtamtliche Artikel, 


2. (Abſchied.) Bei meiner nahen Abrel 
nach meinem neuen Beftimmungsort auf die Pr a 
revier Treuchtlingen mic) bei meinen hohen Gbnz 
nern und verehrteften Freunden perfönlich zu bes 
abſchieden, wilrde mir die Trennung nur noch 
ſchmerzlicher machen. — Nehmen Eie baher 
meinen wärmften Danf hin für die Huld und 
freundſchaftliche Gefinnung , welche ich zu genies 
Pen das Gluͤck hatte. Stets wird mir die Rüds 
erimmerung au meine heimathlicye Gegend ſuͤß 
und theuer ſeyn, fo wie das Andenken an bie 
freundſchaftlichen Verbindungen. Ich bitte mit 
den Meinigen um fletes Fortdauern Ihrer Liebe 
und Gewogenbeit. 

Kemathen, den 13. Mai 1622. 

Der K. Revierfdrfier Franz Nicolaus - 
Frdhlich und feine Gattin eine ges 
borne Qumpf. 

*». Von den neuen Uebersetzungen der 
alten Klaffiker (München, bei F leifchmann) 
il Homersllias, erfler Band, erfchienen, 
und das geheftete Exemplar, 22 Bogen ſtark, 
auch bei mir um ı fl. 43 kr. zu haben, 

Prof«lor Oertel. 

3. Fuͤr Magiftratss@lieder und Ges. 
meinden= Ausfchäffe find bei dem Doctor 
Klinger dahier, Haus Nr 175, von dem 
ſehr beliebten Werke des k. Landrichters Doctor 
Weber, betitelt: „Die Verfaſſung und Verwals 
„tung der Landgemeinden, zum Unterricht des 
„Gemeinde = Ausichufes beir.,“ mod) 16 Erems 
plare, das Stuͤck zu ı fl. 30 kr. zu haben, 
4. N, 524 bei Wirch ES piegelberger ijt alle 
Montage und Freitage früh g Uhr friſche Yuster 


und Vuttermilch zu haben. 
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5. Am Pfingfinrontag.den #7. d. M. iſt zur 
Feier des Geburräfeftes Sr. Majefät des Königs 
“großer Ball im. Caſino, welcher Abends 8 Uhr 

beginnt. . i 

Ansbach den 18. May ıBa2. 

. Die Eafine » Direction. 

6. Zudem Hauß Nr. »44 hinter ber obern 
Kirche werden am 3. Jun, Vormittags g Uhr g 
Stuͤck mittelgräne Commistuͤcher im Ganzen oder 
ſtuͤckweis an den Meiftbierenden gegen gleich baare 
Zalung verkauft, wozu Kaufsluflige ammit e 
geladen werben. 

Ansbach, am ao. May ıBaa. 

. 7. Bei C. Ph. Friede. Eruſt dahier iſt zu ha⸗ 
ben: ſchoͤne weiße und lange KKKz. Baumwolle 
zu 44 kr. das Pfund, der Ceutner zu 72 I fl., 
dergleichen kartetſcht zu » fl. d. Pfd., Porterico 
in Rollen zu ı fl. ao fr. d. Pfd., Louiſiana Acht 
von Juſtus zu 54 Er. d. Pfd., bei Abnahme meh⸗ 
rerer Pfunde zu 52 kr., verfhiedene Sorren Leip⸗ 
ziger Cnaſter von »- fl. bis ı # fl. d. Pfd., leich⸗ 
ten Scharmitzel 3 Kdnig 30 fr. d. Pfo., Koru⸗ 
aͤhr von 32 fr. bis ı fl. d. Pfd.,' reiner unge⸗ 
faͤrbter Amerikaner 56 Pr. d. Pfd., Ruſſiſch Mis 
kisair a4 fr. d. Pſd., eine gute Pfeife Tabak 
empfieult ſich felbit a8 fr. d. Pfo., Veilchen⸗ 
Enaiter a8 fr. d. Pfo., Zigares ı fr. d. Stuͤck, 
Dad 100 zu ı fl. 3a fr., Marino a fr. das Loth, 
dergl. in Pfundbuͤchſen zu 36 fr., Marocco a Er, 
das Lorh, in Pfundbächfen 54 kr., Biolette zu 
2 Pr. das Loch, Parifer die Buͤchſe 48 Fr., feine 
"Ulmer Gerfte 16 fr. d. Pid., ſauͤße Mandeln 
36,0. da Pfd. Achdn gelber Farin zo fr. d. Pfp., 
fein Dintenfperies zu Sa.fr. d. Pfd., Berenefer, 
Reid 13 kr. d. Pfd., Earoliner Reis ı5 Fr. d. 
Ppfd., brauner zu 24 fr. d. Pfd., und weißer 
Enge 30 fr. d. Pfd., Rofinen 26 fr. d. Pfo., 
Weinbeer zu a8 fr. d. Pfd., gereinigtes Lam⸗ 
pendhl zu 26 Er. d. Pfd., gutes Ealardpl zu 
33 fr. d. Pfd. Baumdhl 36 fr. d. Pfd., fel- 


ner Laemus 38 Er. d. Pfd., Bleiweis prima zu _ 


»2 fr. d. Pfd., Loorbeer »8 fr. d,Pfd., Cacao 
40 Br. d. Pfd., Eubiben 6 Er. das Xorh, Gars 
damomen außer Schaalen zu 15 fr. Das Loth, 
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Nelken zu 7 Er. das Loth, fein Zinnut 8 ir. das 
Loth, fchöne und faftreiche Gitronen von 3 bis 
6 fr... dad 060 zu 74 fl., guten Ementhaler 
Kaͤs zu 28 Fr. d. Pfd,,. ber Gentmer zu 45 fl. 

. 8. Ich: mache hiemit dffentlich bekannt, daß 
mit dem zweiten Pfingfifeiertag, ben 27. dieſes 
Monats, das Wildbad bei Mt. Burgbernheim 
wieder gedffnet wird und bann alle Sonntage bes 
ſucht werden faun. Indem ich nicht ermangeln 
werde, ‚für gute Speifen und Getränte fo wie 
prompte und billige Bedienung beftens zu forgen, 
bitte ich ergebenft um zahlreichen Zuſpruch. 

Wildbad am ı7. May 1622. 

9. Anzeige einer dußerft wohlfeilen torreften 
und. fchdn- -gebruchten Ausgabe, von Schillers 
fämmtlichen Werken in. ı8 Bänden auf weißen 
Drudpapier. Pränumerationöpreis 8 fl. 24 Fr. 
Zur Steuer eines Nachdrucks von Schillers Wers 
ten fahen wir uns gendthigt, mit großer Auf- 
opferung vom ‚unferer, fo wie von Seiten ber 
Sinterbliebenen des unfterblichen Dichters," un- 
fere in 28 Bänden beſtehende ZTafchen = Ausgabe 
unter die Hälfte deö gewbhnlichen Ladenpreifes 
herabzufegen. Es zeigten ſich hlerauf fo viele 
Liebhaber, daß ſich nicht nur dieſer Vorrath ers 
fhdpfte, ſondern daß wir eine neue Auflage ver⸗ 
anſtalten muͤſſen. Sie wird ſogleich nach dem 
Guſſe einer neuen hiezu noͤthigen Schrift. begin⸗ 
nen, in gleichem Format, Schrift und auf weis 
gem Druckpapier aufs korrelteſte erfcheinen und 
= Ende Julius die erfie Lieferung zu haben 

YRr- . 1. 
Gtuttgarb und Tübingen, den 4. Mai 1822. 

3. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 

Borausbezahlung von Sfl. a4 fr. in 
portofreier Einfendung fpäteftens bis Eude kuͤnf⸗ 
tigen Monats uͤbernimmt für diefe wiedliche mehr 
ald 400 Bogen farke Ausgabe . - 

W. ©. Gaferr, Buchhändler in 
Ans bach. 

»0. Converſations⸗ Lericon Über die neueſte 
Zeit nud Literatur. In zwei Bänden oder 8.Nb:- 
theilungen, Sowohl zur Fortſetzung des in zehn 

71 


Io1L 


Bänden erſchienenen Hauptwerks und zu allen 
fünf Auflagen und Druden dienend , als insbes 
fondere als felbftftändiges Werk brauchbar. 8. 
Leipzig ı 822 bei Brokhaus. Die erfte Abthei⸗ 
lung bievon ift bereird bei mir eingerroffen und 
kann gegen Vorausbezahlung auf das- vollfiäns 
dige Werk im zwei Bänden oder 8 Abtheilungen. 
mit 8 fl. 24 fr. in Empfang. genommen werden. 
Die folgenden Lieferungen werden rafch auf eins 
ander folgen und das Ganze bis Ende d. 5. ber 
endigt ſeyn. 

Ansbach im Man ıBaa. 

W. G. Gaſſett, Buchhändler. 
vı. Zudem ich hiermit bffentlich befannt mache, 
daß bei mir alle Sorten felbft fabricirter Tuͤcher 
und Flanelle zu haben find, empfehle ich mich 
einem hochzuverehrenden Publitum zur geneigten 
Abnabme, verjichere aͤchte gute Waare und ſehr 
billige Preife.. 
Sobann Georg Weigel, Zucpmachers 
Meiiter Haus Nr.ı5g: 

12. Unterzeichnecer macht bekannt, daß er-fein 
bisheriges Quartier verlaſſen und gegenwaͤrtig das 
ehemalige. Schneidermeiſter Hilleſche Haus Mr. 
302 in der Neuſtadt bezogen hat. Er empfiehlt 
ſich mit ſeinen ſchon bekannten führenden Wna⸗ 
zen und bittet· um den noch fernern hohen gmädige 
ſten und geueigteſten Zuſpruch. 

Ausbach, den 15. May 1622. 

Iſaac Laͤmlein Bamberger senior, 

13. Am Pfingftdienftag den 28. Mai Nach⸗ 
mittags a Uhr wird im Haufe des Webermeiſters 
Blank zu Winterfchneidbady das dießjährige Heu 
und Gruner von 4 Tagwerk Wieſen im 'eingel: 
nen Tagwerfen an den Meiftbietenden veriteigert, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

14. Bei Aronftein Nr. 228 find zu haben: 
Geftreiftes von 12 bis 20 fr., Batiſtmouslin 
von ao bis 40 fr., Merino von 27 bis 30 fr., 
Gattun von 15 bis-30 fr. und fonft verfchievene 
Schnittwaren. 

15. Dienſtags den a8. Mai und die darauf 
folgenden Tage Vormittags von 9 bis ı2 und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr wird in dem Haufe 
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Mr. 838 a zum Nachlaft des verftorbenen Ober⸗ 
aufjchlagamts = Kontroleur Walber gehdrig, aus; 
freier Hand gegen baare Bezalung verkauft: 
Mannskleider, goldene Uhren, Silber, Betten, 
Schreinzeuch, ſilberbeſchlagene Pfeifentöpfe, 
Jagdflinten, Kugelbuͤchſen und Piſtolen von den 
beſten Meiſtern, ſo wie auch eine Parthie Schrot, 
und mehrere Jagdgeraͤthſchaften; ein Bienen⸗ 
ſtand und alle zur Bienenzucht gehörige Effekten, 
auch eine Quantiräe Bücher. Kaufsliebhaber 
werden hörlichft eingeladen. 

16. Das ehemalige Zeuchmacher Beringerjche 
Haus Nr. 355 auf dem Kronackersbuck iſt aus 
freier Hand zu verkaufen ; ed beitcht in 3 Stus 
ben, 3 Kammern, = Hüden, einen Boden, 
Keller, Warchgelegenbeit, Holzlege, einem Hof⸗ 
raum. Auch flebt ein Aleıderbehälter mebit vers 
ſchie denem Zeuchmacher : Weri;euc daſelbſt zu 
verkaufen. Das Nähere iſt beim Zeuchſchmed 
Beringer Nr. 413 in der obern Berſnd⸗ zu er⸗ 
fragen. 

17. Nr. 1394 find Fagott Es, 
mebn guten Viofin+ 

14. 


gute Violinen 
Satten zu verkaufen. 
Ih habe wieder feine und ſuperfeine hol⸗ 
laͤndiſche Leinwand zu billigen Preiſen erhalten. 
M. Wolféheimer Nr. 281 in der — 
- ftaor-n Ansbach. 

19. In Wr 353 b auf dem aronagetrbuc 
ſind einige Hundert Zutterkruͤge um billigen mas 
zu verfaufen. 

eb, Ein noch ungebrauchter Mehlkaſten ift zu 

verkaufen. Wo? ſagt die Redaktion. 
“ii Vei einem Kgl. Rentamte es 
berg kann ein jungk Metjch; verfehen mit dem 
erforderliche Vorkenntniſſen, ale Incipient Unter: 
kunft finden. Der Orr jelbft ift bei ver Redak⸗ 
tion zu erfragen. 

as. Ein mir dem empfehlendften Zeugriffen 
verſehenes Subjefr, von welchem bisher bei els 
nem Königl. Landgerichts die Regiftrarur, das 
Militär : Eonferiprions = Wefen, Polizei: und Ad⸗ 
miniftrativ » Gegenftände, das Hypothekenweſen, 
fo wie überhaupt alle einem Oberfchreiber zukom⸗ 
mende Gefchäfte beforge wurden, ändert feine 
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Dienftverpältniffe und konute Im gleicher, Eigen: 
ſchaft ( noͤthigenfalls fogleih) bei einem Land 
oder Herrfchaftsgerichte eintreten. _ Anfragen über 
das Mähere befördert die, Redaktion des Intelli⸗ 
genzblattö unter der Adreſſe C,.M., 

23. Der ste Gchülfe bei einem E. Rentamte, 
welcher vorziglid; die Perzeption der Steuern ıc. 
beforgte, wuͤnſcht feinen Poften im gleicher Ei— 
genfchaft zu verändern. Auskunft erteilt die 
Redaltion. 

24. 1500 fl. find zu 4 Prozent im der Ne 
fade in Nr. 337 oben auf alhier auszuleihen. 


25. 450 fl. find räglich auf erfie Hypothek 
zu haben. Das Nähere iſt auf dem Weinberg 
zu erfahren, 

26. Es wird auf einem Gute einige Stunden 
von Ansbach ein erfahrner Gärtner gefucht, der 
zugleich den Dienft eines Bedienten verfehen muß. 
Gute Zeugniffe ſeiner Xreue werden verlangt. 
Das Nihere im der Redaktion. 

27. Lohnkutſcher Leigeber iſt jezt wohnhaft 
in Nr. 131 im Graͤnmuͤllerſchen Haus in: der Reits 
bahn und bittet um geueigten Zuſpruch. 

28. Am 28, dieſes Monats fährt Lohnkutſcher 
Einſchenk nach Fraukfurth und ſucht Geſellſchaft. 
Wohnhaft im Kafıno. | 

29. Auf dem Nußbaum wird Donnerſtag dem 
23. die ate und am Pfingftfontag den a6. die 
Ste Harmonlemuſik gegeben, welches den verehr= 
lichen Abonnentem hiermit erbffnet wird.. 

30. Am Pfingſtmoutag iſt Zanzmuufit im Bad 5 
hiezu ladet ergebeuft eim 

Kleinfchroth.. 

31. Den 28. May als am Pfingfidienjtag if 
Tanzmuſik auf dem Mußbaum. 

32.. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik bei 
yet : Mehrer.. 
8. Un Pfingfimontag: ift. Tanzmufif „ wozu 
ergebeuft. einlader. j 


eye Graf. 
34. Pfingfidienftag, if Tanzmuſik auf der 


Windmuͤhle, wozu hoͤflich invitire- .. 
eo tr. ‚tabelinann., 
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ze: Quartiere, fo au bermiethen. 


Nr. 12 in der Judengaſſe ift ein Quartier zu 
ebener Erde zu-vermierhen, befteht in einer Stu⸗ 
be nebft Stubenkammer und Laden, einer Kikhe, 
Holzlege und Bodenkammer. 1— 

Nr. guiſt der erſte Gaden zn vermiethen und 
täglich oder bis Laurenzi beziehbar. 

Nr 185 iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 246_find. zwei Quartiere zu vermiethen, 
das eine beſtehend aus Etuhe, no Kammern und 
Kuͤche, das andere aus Stube, Kammer und 
Küche, -gemeiufchaftl. Hof und Waſchgelegenheit. 
HM 249 beim Wirrh, Arnold an der Meuftabt 
ift täglich ein Quartier mit allen Bequemlichkeis: 
tem zu vermiethen. 

Nr. 320 im der Neuſtadt iſt a Stiegen hoch 
ein Quartier. gu vermietben. 

Mrs im der obern Vorſtadt ift..ein Quar⸗ 
tier vorm heraus zwei Stiegen hoch zu vermierhen, 
beficht in zwei heizbaren Stuben mit: Altove, 
zwei Stubenkammern, Küche, Keller, Holzlege 
und gemeinſchaftliches Waſchhaus, und kann bis 
Laurenzi bezogen werden. 2 


‚v Eremdens Anjeige” / 
vom 12, bis 18, May, 


Se: Durchlaucht Hr. Fuͤrſt Louis von Hohen⸗ 
lohe Kirchberg, Konigl. Wuͤrtembergiſcher Ge⸗ 
neralmajor, v. Kicchberg, Se. Durchlaucht Hr. | 
Fuͤrſt Franz von Hohenlohe Schillingofuͤrſt aus: 
Schillingsöfuͤrſt, die Hru. Kaufleute Knoblauch 
und Unger v. Frankfurt. Hr. Kfm. Hirtner v.. 
Wien, Hr. Buchhalter Henry v. Dettingen, Hr.. 
Freiherr von Zobel v. Giebelſtadt, Hr. Kfın.. 
Seyffardt von Heilbrom, Hr. Kfm. Göfdi pom 
Nürnberg, Hr. Kfm. Romerio nebft Eohn von 
Gmuͤnd, Hr. Poliverwalter vom Sundahl vom 
Schwabach, Hr:. Buchhändler Loͤfflund und Hr, 
Kfm. Weber v.Sruttgardt,. Ir. Wngenfeil, Hr: Ries 
deln. Hr. Hoslin, Kaufleute v. Augsburg, log. im 
der Kreue. Hr. Iufiz: Cemmiljär Hoͤfmann vu 
Gunzenhaujen, Jr. Do. tor Weidenfeller vo Nine 
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berg, Hr. Dberliantenant Baron von Erailsheim 
v. München, Hr. Lieutenant Graf von Bentheim 
9. Nürnberg, Hr. Pedri, Kapellmeiſter der Kgl. 
Stalienifhen HofsDper in Minden, Hr. Rent: 
amtmann Braun v. Gunzenhaufen, Hr. Advokat 
Allingg nebſt Gattin v. Lindau, Hr. Freiherr 
von Holzſchuher v. Nürnberg, Hr. Doctor Reuß 
v. Landshut, Hr. Privatier Neumann nebft Fas 
milie v. Reipzig, Hr. Faber, Kgl. Commiſſaͤr 
der Stadt Nürnberg, Hr. Kfm. Gener v. Leip⸗ 
ig, log. im Stern. Hr. DOberlientenant Frei⸗ 
berr von Reizenftein v. Reuth, Hr. Bauer und 
Hr. Buͤrckhauer, Studenten v. Erlangen, Pr. 
Lobenhofer und Hr. Klarenbach, Kaufleute von 
Närnberg, Hr. von Drechfel, K. B. Rittmei⸗ 
fter v. Nürnberg, Hr. Commis Kappes v. Eilins 
gen, log. im Löwen. Hr. Forfigehitfe Heim v. 
Neuhof, Hr. Kfm. Dreßel v. Sommeberg, Pr. 
Kim. Anauer und Hr. Kfm. Strung u: Nürnberg, 
Hr. Doctor Fick v. Nürnberg, Hr. Juſtiz⸗ Com: 
miſſaͤt Raab v. Rothenburg, log. in der Traube, 
Hr. Hubinger und Hr. Franz, Partikuliert v. 
Wuͤrzburg, . Hr. Forſtgehuͤlfe Humpf v. Virns⸗ 
berg, log. im weißen Roß. 


A) St. Johannis Kirche. 


Getauft vom 13. bis 19. Mat, 
Sammel Friedrich, des Handelsmann Benz Sohn; 
Gottfried, des Mufitanten Scheer Sohn; 
Maria Barbara, des Schneidermeifters Schmidt 
in Meinhardswinden Tochter; Eva Barbara, 
des bürgerlichen Imwohner Vogelhuber Toch⸗ 
ter; Anna Paulina Babetta, des Stadt ſol⸗ 
daten Richter Tochter; Johann Konrad, des 
Buͤttnermeiſters Rauh in Hennenbach Tochter. 


Begraben den 17. Mai. 
Johann Georg, des B. und Biltenermeifterd 
Burfas Sohn, alt 18 J. ı M. 28 T. ſt. an 
der Waſſerſucht. "_ 
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'B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Kopulirt den 13. und 19. Mai, 
Ruppredt Hille, B. und Schmeidermeifter, mit 
Zungfer Maria Julianna Regina Kuhlmann 
Johann Georg Wenzel, B. und Schuhmacher: 
meifter, mit Auna Barbara Drieflerin. 


Begraben den ıg Mai, 
Des Zimmergefellen Gering todtgeborne Tochter. 


C) Katholifhe Stadtpfarrei: 


Getauft den 15. und 16. Mai. 
Sohanı Friedrich Alerander, des K. B. Salz— 
beamten Herrn Maͤrkl Sohn; Friedrih Jacob, 
des Schuhmacher = Freimeifters Kraft Sohn. 


Zodesanzeige 


Am 10. Mai verließ ber zarte Geiſt unfers 
einzigen Kindes, Lotte, feine irdiſche Hille, 
Tiefgebeugt benachrichtigen wir theilnehmende 
Freunde von diefem ftillen, fanften Hinſcheiden. 
Colmberg, am ı3. Mai 1822. 2 
Der Pfarrer Efper und feine Gattin 

Auguſte, geborne Haſſold. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1," Am 12. des kommenden Monats Juny 
Nachmittags = Uhr werden in dem Weinwirth 
Hellebachiſchen Haufe zu Langenzenn folgende dem 
Johann Ehrikopk Edert dajelbft gehörige Immo⸗ 
bitien in vim exeentionis an ven Meiftbierenden 
verfauft: a) Mg. Wieſe bei der breiten Bruͤcke, 
b) 415 Mg. Wald, das Haarderholz genannt, 
3 Mg. Feld am Haarderholz und d) ı Mg. 
Ader am Kettenbach. Die Objekte a bie © ger 
hören zufammen, und find für 860 fl. gefchätt. 
Der Schaͤtzungswerth von den ı Mg. Ader im 
Kettenbad) beträgt 300 fl. Antaften haften anf 
den erften det Zote Gulden Handiohn, Nutarals 
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fropnten auf I Stüde, 13 Nürnberger Metzen 
Korn und 6 Metzen Habergält, ı fl. 12 fr. Erbs 
zinnd, etwas Dangeltorn und der Zehnten. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih an die⸗ 
” fem Termine einzufinden, die Bedingniffe zu vers 
nehmen und den Hinſchlag zu erwarten. 

Kadolyburg, den 16. April 1822, 

K. B. Landgericht. 

». Die zur Margaretha Caeglerſchen De⸗ 
bitſache in Mögeldorf gehoͤrigen Immobilien, als: 
a) das Wohnhaus Nr. 41 und zugehdrigen J 
Zagwert Garten und Gemeinderecht, b) das wel: 
zende Etuͤck 15. Mg. Feld und Wiefen am bins 
tern Geisberg, werden mit Beziehung auf bie 
frühere Bekanntmachungen in biefem Blatte, nach 
dem Antrage des Realgläubigerd, zum drittens 
und lezteumal ter Licitation unterftellt, da bie 
im legten Termin gelegten Meiftgebote von 655 fl. 
zefp. 300 fl. die Genehmigung nicht erhielten. 
Beſiz⸗ und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich demnach zur Licitation hierüber am ı 1. Juny 
Nachmitt. w- Uhr vor dem Commiſſario Rechtds 
praftitanten Zurfowiz im Schuͤſſelſchen Wirths⸗ 
baufe zu Mögeldorf einzufinden und den Zufchlag 
obiger Immobilien mit Genehmigung der Eredis 
torfchaft zu gewärtigen. 

Muͤruberg, den 5, May) 1822. 
K. Br Landgericht. 

3. Nachdem ſich in den bisherigen beiben 
Terminen zur Licitatiom über die dem Johann 
Hertel zu Wöhrd gehdrigen Realitäten, als: a) 
das Gaſtwirthshaus zum goldenen Herz Mr. 225 

zu Wohrd ;-b) die dazu gehbrigen drei Neben: 
haͤuſer und c) das Kugelhaus mit Hofraith Tein 
. Kaufsliebhaber gemeldet, werden demnach folche 
auf Antrag der Gläubiger zum Dritten und le: 
tenmate den bffentlichen Verkauf unterftellt. Zu 
diefen Ende wird mit Bezugnahme auf bie fruͤh⸗ 
ern Bekanntmachungen Rleitationdtermin auf: ben 
ı2. Yuni Nachmittags = Uhr im Schuſterſchen 
Wirthshauſe zu Wöhrd ‘vor dem Commiſſario 
Rechtspraktikant Turkowiz anberaumt, in wel⸗ 
chem beige und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
zu erſcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu ges 


ber und ben Zuſchlag ber Immobilien mit Ge⸗ 
nehmigung der Hertelſchen Ereditorfchaft zu ger 


- wärtigen haben. 


Nimberg, den =. Mai 1822. 
K. B. Landgericht. 

4. Auf eignen Antrag ber Johann und Mag⸗ 
dalena Funkſchen Ehelente zu Zirndorf wird das 
benfelben gehdrige nengebaute Haus Nr. ı62 
dortſelbſt, beftehend aus a Stuben, a Küchen, 
einen Tennen, einen Boden, einen Schweinftalf 
und einen fteingewblbten Keller nebft Heinen 
Schorgaͤrtlein hiemit dem bffentlicgen Verkauf 
unterftellt, und Bietungstermin aufden 17. Zunf 
Nachmittags = Uhr Im Zimmermannfchen Wirths⸗ 
baufe zu Zirndorf vor dem Depntirten des Gerichts 
Rechtöpraktifant Turkowiz anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer, welche die gefchdpfte 
Tare, fo wie bie auf dem Gute bafteuben Laſten 
täglich in ber Regiftratur der unterzeichneten Be⸗ 
Hörde in Erfahrung bringen Lönnen, werben zur 
Rieitation hiedurch eingeladen. 

Nürnberg, den 9. Mai 1822. 

K. B. Landgericht. 

5. Die zur Konrad Hornifchen Konturämaffe 
von Einersheim gehdrigen Immobilien follen anf 
den Antrag des Kridars und deffen Kreditoren bf⸗ 
fentlich verkauft werden. Diefe Immobilien find 
») die fogenannte Riebs oder Schwarzmuͤhle am 
Bach ‚bei Mir. Eineröheim, zu welcher ein zwel⸗ 
fiddiges geriumiges Wohnhaus mit den Muͤhl⸗ 
gebäuden, eine befondere Scheuer, Stallung, 
Hofraith, Sommergarten, 6 Gemeintheile, 2 
Mg. Wiefen bei der Muͤhl und = Mg. Weinberg, 
jezt zum Theil Kleefeld und Baumgarten gehb⸗ 
ren, ») 2 Mg. Adler in der Steimmälfersleiten , 
3) 14 Mg. Ader im tiefen Graben, 4) a Mg. 
Wiefen zu Eckelsheim, 5) ı Mg. Ader am Stein⸗ 
bühl, 6) 14 Mg. Ader im tiefen Graben. Da 
biezu Bietungstermin auf Dienftag den a5. Juni 
d. J. Vormittags 9 bis ı= Uhr auf den Mathe 
haufe zu Mt. Einersheim anberaumt ift, fo were 
den zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Des 
merken eingeladen, daß die Güter, fo wie die 
geſchoͤpften Zaren und die auf erſtern Haftenden 
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Abgahen taͤglich eingeſehen werden koͤnnen, bie 
naͤhern Kaufsbedingniffe aber bei dem Striche 
felbft befaunt gemacht werden. 

Mt. Eineröheim, den 17. Mai ı8a=. 

Graͤflich Rechternſches Herrſchaftsgericht. 

6. Das in die Gant gerathene Anweſen des 
Anton Beier, Soͤldners vom Leiheim, beſte hend 
in einem. gemauerten, mit Stroh gedektem Wohn⸗ 
hauſe ſammt Stadel und Stallung unter einem 

Dache, dan der in Z Mg. Acker, drei Arauts 
ſtrengen und, vo Pferchnaͤchten beftiehenden Ges 
wmeindsgerechtigkeit, 4 Tgw. Garten, zwei Wurzs 
gaͤrtchen beun Haufe und ı Tgw. Wieſen, ng. 
Adler am Eglinger Geld am ber Unterringingers 
gafe als eim zum Kaufe gebundenes Feldlehen, 
dann 4 Mg. Acker im Eglingerfeld, x Mg. Acker 
im Roßweg, Mg. Ader im Schwedenfeld, 
ZMg. Adler im Staufenfeld, Z Mg. Ader im 
Roßweg, z Mg. Acker am Nillengraben, J 
Dig. Ader am Roßberg, Z Mg. Ader im Eglins 
gerfeld,. 14 Tgw. MWiefen die obere Niemeiran, 
welche izt aber in einen: Acker verwandelt it. 
und endlich 3 Tagwerk Wieſen, wird am Frei— 
tag dem 7. Juni I. 36. Vormittags g Uhr 
in dem: Haufe des Gemeindevorſtehers Anipar 
Lempert zu Leiheim dffeutlich unter Vorbehalt der 
ereditorſchaftlichen Genehmigung. verſteigert. 
Kaufsluſtige, Auswaͤrtige mit Leumuthö- und 
Vermoͤgens zeugniſſe verſehen, werden eingeladen, 
hiebei zu erſcheinen, und, ihre Kaufsangebote zu 
Protokoll zu, geben. 

Schloß Bijjingen den ı5. Mai 162 2. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Biſſingen. 

7. Das in die Gaut gefallene Anweſen des 
Kafpar Förfchner, Mezgers und. Ehldners zw 
Hohenalcheim, beitehend in einem: ganz gemauer« 
ten Wohnhauſe fanıme Stadel und Stallung uns 
ter einen Strohdache, - einem. ifolirt: ſtehenden 
Schweinſtalle, ein ı Tgw. Gatten: und derer 
meindegerechrigfeit „. beſteheud in a Krautbertene 
ſtrengen, im dem: Rechte 4 Stuͤck Schaafe zu: trei⸗ 
ben, und a Pferchnaͤchte zu: haben, daun an lies 
genden: Gruͤnden: 84 Mg. Aecker mit Winterges 
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trald angebaut, 35 Mg. Aecker mit Sommerge⸗ 
traid, 25 Mg. Ader im Brachfeld, wovon » 
Mg. Adler mit Klee gebaut ift, endlich 24 Tgw. 
Wieſen, wird Montag den 10. Juni I. F. Ver: 
mittags 10 Uhr an den Meiftbietenden dffentlich 
nit Genehmigung der Ereditoren verfteigert wer⸗ 
den. Kaufsluftige, Auswärtige mit Leumuths— 
und Bermbgenszenguiffe verfehen, werben einges 
laden, am dem bezeichneten Tage in dem obern 
Wirthshauſe zu Hohenaltheim zu erfcheinen, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. _ _ 
Schloß Biffingen den ı5. Mai 1822. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Biſſingen. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Kaſpar Foͤrſchner, Soldner und Mezger 
zu Hohenaltheim, bat feine Zahlungeunfähigteit 
erklärt, und man bar demnach folgende Edikts— 
tage augeſezt: 1) Dienftag den vı. Zuni I. J. 
Vormitrags 9. Uhr zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweifung, der Forderungen,. 2) Donnererag 
ben vr. Juli 1. J. Vormittaas g.Uyr zur Abs 
gabe der Erinnerungen und:3) Samerag den ı 0. 
Auguft I. J. Vormittags g Uhr zum Schlußver— 
fahren mir der geſezlich en Abtheilung imzıwer Häife 
ten, jo daß mit dem. 35. Auguſt der Termin ad 
replicandum, und mit dem 9. Eepr. I. 3. der 
Termin ad «duplicandum zu Ende geher. Die 
ſaͤmmtlichen Gfäubiger des Kafyar Forſchner wers 
beim mit dem: Prüjudige qu den. beſtimmten Tagen: 
in hieſiger Amts kanzlei zu. erfcheinen vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen an dem erſten Ediktstage 
den: Auoͤſchluß der Forderung von der Gantmaffe,. 
das Nichterfcheinen. an den übrigen. Ediftäragen: 
aber die Praͤkluſion vom. der. treffenden Haudlung 
nach fich ziehet.. . 

Schloß Biffingen den: 10. Mai ı 822. 

Fuͤrſtlich Sertingem Wallerſteiniſches 

Herrſchaftsgericht. 

2.. Das unterzeichnete: Herrſchaftsgericht hat 
im dem Schuldenweſen des: Muͤllers Conrad Horn 
von der Schwarzmuͤhle bei: Mt. Einersheim auf’ 
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eigenen Antrag beffelben den Univerfalcongurd ers 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Ediftös 
tage, als: 1) zur Anmeldung der Forderungen, 
und deren gehdrigen Nachweifung auf Montag 
den 1. Zuld. %., =) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dounerfiag: den ». Yuguft, 3) zur Schlußvers 
handlung auf Montag. ven =. Gept. d. J- ie⸗ 
deomal Morgens u Uhr feftgefezt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbekaunte Gläubiger des Gemeindeſchuldners 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausichliefunig-der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkurbmaſſe, Das Nichrerfcheinen 
in den übrigen Edifterngen aber die Ausichließung 
mit den an venfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend Erwas von dein Vermoͤgen des Ges 
meinjchuloners in Händen haben, bei Bermeidung 
nochmaligen Erfaßes, aufgefordert, folches ut: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers, 
geben. . ‘ 

Mr. Eineröheim, den ı7. Mai 1822. 
Graͤflich Rechteren Limpurg: Speffeldiches 

f Herrichaftögerichr. Ei 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
—. Vbm Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg wird hiermit bekannt gemacht, daß 
durch Erkenntniß vom heutigen Dato alle dieje— 
nigen, welche ſich auf das am 19. Januar 1622 
erlaſſene erbſchaftliche Liquldations-Edikt, den 


Nachlaß des dahier verſtorbenen Bothenſchaffers 


und Spediteurs Johann Paul Weyh betreffend, 
bis zum peremtoriſchen Termin vom 2. April [. 
J. nicht gemeldet haben, mit ihren Anſpruͤchen 
und Forderungen an die Maſſe und das hiezu 
gehdrige Hans lit. L. Nr. 326 b für immer und 
zwar fo auggefchloffen worden find, daß fie da> 
mit auch gegen die Inteftarerben des Erblaffers, 
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fo: wie auch‘ gegen Ble fonftigen Beſitzer deſſen 
Naclafes und dazu gehörigen Haufes lit. L. 
Nr. 326 b nicht mehr rechtlich gehdrt werden 
ſollen. ne 
Nürnberg, den 8. Mai ıBaa. 
. Merz, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Das allerhöchfte Geburtöfeft unferes alfges 
liebten Königes, und zugleich das Feſt der neuen 


Schoͤpfung Seiner blühenden Staaren-wird auch 


von der hiefigen Kgl. Stubienanftalt am 27, bs 
M. in dem großen Schloßſaale nach dem geens 
Digten Vormittagsgottesdienft durch einen Dekla⸗ 


: marionsafr und mufitalifche Unterhaltungen ger 
feiert werden, 


Die Unterzeichneten machen fich 
ed daber zur angenebmiten Pflicht, ein verehr— 


ungswirdiges Publikum. zu. dieſer patriotifchen 


Feierlichfeit unterthaͤnig nud gehorſamſt » einzud 
laden. a i 
Ansbach, den;aı. Mai ıBaa. a 
Königlich Baieriſches Srudien : Rektorat. 
Schäfer. Bombard. Eperl. 
‚ Nachdem in Folge hoͤchſter Enrfchließung 


2. 


der K. Regierung ‚des Rezatkreiſes vor ı 0. Sept. 


irdso die Wollennaͤrkte wieder in Ahfnanmege& 
‘bracht werden ſollen, fo wird hiemit befanıt & 
macht, daß die fchon von der ehenlaligen be: 
fürftlihen Ansbachifchen Regierung angeordneten 
Wollenmaͤrkte und zwar zu Thallmäßing am 6. 
Juny und zu Enfdlden am 7. Zuly jeden Fahre! 
abgehalten werden. Hievon werben’ Käufte und 
Verkäufer mit dem Bemerken in Kenutniß gefezt, 
daß bei diefen Märkten durchaus eine befondere 
Beſchraͤnkung nicht ftatt finde, und überhaupts 
denſelben jede nur zuläßige Begänftigung zu Theil 
werde. 
Grebing den 15. May ı Ba». 
K. B. Landgericht. 


% 
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Die Redaktion dieſes Blattes iR im dem Haufe Mr. 114 den Koöͤnigl. Poſtamte 


gegenüber, über eine Stiege. 
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Intelli— 
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für den Kesat-RKreis, 





Nro. 22, Ansbach, Mittwoch den 29. Map 1822 








Amtliche Artifel, 





Bekanntmachung. 


Nach einem allerhoͤchſt unmittelbaren Re⸗ 
ſeripte aus Tegernſee vom 20. d. M. haben 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ 
digſt zu beſchließen geruht, daß die am Ende 
des Etats⸗Jahres 1854 durch den Austritt der 
Tochter des Königlichen Ober: Appellationss 
Gerichts; Rarhes von Spies, aus dem weibs 
lihen Erziehungs: Inftitute höherer Stände 
in Erledigung fommende Freiftelle fogleich 
wieder befezt werde, 


Zu biefem Ende iſt dem mmterzeichneten 
Königlihen Präfidenten der altergnädigfte 
Auftrag ertheilt worden, hievon die höhere 
Stantsdienerfchaftliche Klaſſe im Rezatkreiſe 


‘durch das Kreis s Intelligenz ⸗Blatt in Kennt 


niß zu feßen, 


Indem dieß andurch gefchiche, ergeht zus 
gleich die Aufforderung, desfallfige Gefuche 
fpäteftens bis zum 12, Suny d. J. an den 
Unterzeichnesen um fo gemiffer einzubefördern, 
als Seine Königliche Majeftdr die 
Vorlage bis längftens 20, Junius beftimme 
erwarten, : u 

Ansbach, am 24. May 1322. 


Der Königliche Staats » Rath, General; 
Kommiſſaͤr und Regierungs⸗Praͤſident 


Graf von Drechſel. 


Zeeiſte lle im weiblichen Erpichungss 
Inſtitute höherer Stände in 
München betr, 


—a’ tſ i—— 
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Bekanntmachungen der Königl. 
Kreiss Behörden. 


(Gehalts: Bezüge der Hülfs: Individuen kei den Zorfts 
Ämtern und Forfleien + binfichrlih des Sterbs und 


Nachmonats betr.) 
* Im Namen Seiner Majettät des Königs, 

Durd eine König, allechöchfte Werords 
nung vom 8. April kaufenden Jahres ift bes 
ſtimmt worden, daß dem Hülfsperfonale im 
Sorftdienfte, naͤmlich den Forftamts : Actuas 
ten und Revier: Gehülfen in Sterbfälfen nur 
bie Gehalts⸗Rata für den Sterbmonat, nicht 
aber für den Nachmonat angemwiefen werden 
darf; wornach fich fämmtliche Königl. Forfts 
und Kameral: Behörden genau zu achten 
haben. 

Ansbach, den 19. May 1822. 
Königl, Baier, Regierung des Kejatkreifes, 

Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director. 


(Un ſammtliche Polizei» Behörden des Rejatkreiſes. 
Die Zeugniffe der Wolizeis Behörden über das Ber 
fragen der Gensd’'armen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da ſich wegen Ausftellung der Zeugniffe, 
welche nah dem Art. 157 des Ediftes vom 

11. Oct. 1812, die Errichtung der Gensd’ars 

merie betr., von den Gensd’armerie: Offizier- 

zen über das Betragen der Gensb’armeries 

Mannfchaft eingehofe werden müffen, Ans 

fände ergeben haben, fo bat die allerhöchfte 

Stelle unterm 24. April 1, J. feftgefegt, daß 

fih die Zahl diefer Zeugniffe jährfich auf 4 

zu befchränfen habe, welche den Diſtriets⸗ 

Dffizieren bei ihrer jedesmaligen Mufterung 

mit pflichtmäßiger Genauigkeit unweigerlich 
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auszuftellen find, und wornach ſich nun ſtren⸗ 
ge zu achten iſt. 

Ansbach, den 15. May 1322. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 
(Mn ſauimtliche Polizeis Behörden des Repatkreifeh, 

Gauner beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der Nr. 73 des heurigen Correfpondens 
ten von und für Deutſchland macht der In— 
ftruetionssRichter Bandgerichts: Rath Kramım 
zu Coͤlln auf eine Bande Juden aufinerffam, 
und giebt die Art und Weiſe an, wie ſolche 
den Landmann zu betrügen pflegen. 

Solche Betrüger haben fih nun auch im 
Reyartfreife gezeigt, und 3 derfelben find 
Seite 594 des diesjährigen Intelligenzblat— 
tes von dem KHerrfchaftsgerichte Wallerjtein 
in einem Steckbrief mit 2 bezeichnet. Da 
zu beforgen fieht, daß derlei Berrügereien 
wiederholt werden, fo haben die Pelizeibe 
hörden die Landgemeinden durch ihre Vorfter 
ber warnen, und zugleich anweiſen zu laſſen, 
dergleichen Betrüger auf Einfinden feſtzuhal⸗ 
ten und an das Gericht zu liefern, wovon for 
dann auch Anzeige hieher gewärtiget wird, 

- Ansbach, den 19. May ı822. 
Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammern des Junern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


( Bleifreie — Hahne betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Ein im diesjährigen Wochenblatte des 
fandwirthichaftlichen Pereins in Baiern Nr. 
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31 enthaltener Auffaz uͤber den Gebrauch et 


bleifreier zinnerner Hähne ſtatt der möffinges 
nen wird wegen feiner Wichtigkeit in Rück: 
fiht der Gefnutheits «Polizei zur allgemeinen 
Kenntnig des Publikums gebracht, welch,s 
zugleich zuc Anfhaffung und zum Gebrauch 
ſolcher Hihne aufgefordert wird, j 

Ansbah, ben 20. May ıga2. = 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
| v. Luz, Director, 

Diefe bleifreien zinnernen Hähne kamen 
aus England zuerft nah Hamburg, und 
wurden dann in eipzig noch verbejfert. Das 
General: Eomite‘ hat Mufter fommen, und 
fie. dur eine Commifjion prüfen laſſen. Das 
Refultar war, daß fie bei Wein, Bier und 
Brantwein und andern Gefränfen gegen die 
bisher gewöhnlichen Faß: Pippen allen Vor⸗ 


jug verdienen, theils weil fie verfchiedene 


Vortheile zum Zapfen verbinden, nämlich 
durch angebrachte Schrauben alles Durchnaͤſ⸗ 
fen und Tröpfeln- verhindern, theils weil die 
mejfingene Pippen Grünfpan anfegen, wels 
her der Geſundheit fehr gefährlich iſt, theils 
endlich, weil ſie weit wohlfeiler ſind, als die 
moͤſſingene Pippen. 

Man kann die Muſter beim General: Cor 
mite” des Iandwirchfchaftlichen: Vereins eins 
fehen. Zugleich erbieter ſich der biefige Zinns 
gießermeiſter Jacob Wimmer dergleichen blei⸗ 
freie zinnerne Haͤhne das Stuͤck zu ı fl. zo fr. 
in grögern Parthien das Stüd zu ı fl. 24 fr. 
zu verfertigen.. Man kann in jeder Hinfiche 
nur wüujhen, Daß diefe zinnernen Höhne all⸗ 
gemeine Anwendung: flıden, 


4 
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"B. 20968, _ 
Ad nr. K. 17038. T, ct. nr. 35, P. 203, 


¶ Rechenſchafts Adlag⸗ der Communalı und Sti 
Vermoögené Verwaltungen betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Diejenigen Lands und Herrfchaftsgerichre, 
welche Die vorgefchriebenen . ſummariſchen 
Ueberſichten uͤber die Rechenſchafts Ablage 
der Communal⸗ und Stiftungs Vermoͤgens⸗ 
Verwaltungen bis 1832 incl, noch nicht voll⸗ 
Nändig eingereicht habeir, "werden an deren 
Einfendung innerhalb 14 Tagen bei Wers 
meidung einer Strafe von Deei Reichstha⸗ 
lern hierdurch erinhert, 
Ansbah, den 21. May 1822. 
Königl, Baier; Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director, 


flunge⸗ 


(Die Einſendung der Sewerbe - Tabellen, 
Quartal »Sa1fas betreffend.) ODE 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
‚Da noch mehrere Polizeibehörden des Ner 
jatfreifes mit der Einfendung ihrer Tabellen 
über bewilligte und abgefchlagene Gewerbes 
Eonceffionen für das ate Quartal des Ver⸗ 
waltungs⸗ Jahrs 1832 im Ruͤckſtande find, 
fo werben dieſelben mit einer Terminsbeftime 
mung von 14 Tagen an Einbeförderung jener 
Rücftände Hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 21. May 1322. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Direstor, 


® 23 
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(An ſammtliche Wolipeibehördem Die Bildung der 
Baubandwerfer in den Propingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mac einem allerhöchften Meferipte vom 4. 
d. M. ift die Bekanntmachung vom 25. Febr. 
d. %., die Bildung der Bauhandwerker im 
Kreife betreffend, unrichtig aufgefaßt, und 
von mehrern Behörden find Bauhandwerfer 
ohne irgend eine Anzeige nah München ges 
ſendet worden, anftatt daß hieher hätte bes 
sichtet und dann wegen ber wirflichen Einbe⸗ 
rufung bas Weitere abgewartet werden ſollen. 
Alle diejenigen Behoͤrden, welche damit 
noch im Ruͤckſtande ſind, werden demnach 
aufgefordert, binnen 8 Tagen ben erforder 
lichen Bericht, oder eine Fehlanzeige zu er 
flatten, 

Ansbah am ır. Mai ıg2, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Anſtellung eines lateiniſchen Vorbereitungẽ / Leh⸗ 
rers im Schwabach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da auf den Antrag des Magiſtrats und 
der Gemeindebevollmaͤchtigten der Stadt 
Schwabach die Errichtung einer lateiniſchen 
Vorbereitungsſchule genehmiget worden iſt: 
ſo wird hiermit dieſe Stelle, mit welcher ein 
Gehalt von 500 fl, verbunden iſt, ausge 
fhrieben, Die Bewerber haben fich binnen 
4 Wochen zu melden, 

Ansbach‘, den 18, May 1822, - 
Koͤnigl. Baler. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Directot. 
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(Die ordentliche Erfagivahl für Gemeindeflellen der 
‚ Stadt Renftadt an der Aiſch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im Monat September vorigen Jahres 
vollzogenen ordentlichen Erfagwahlen für Ges 
meindeftellen der Stadt Neuftadt an der Yifch 
haben die Beftätigung erhalten, und wird 
nunmehr der Perfonalftand des Magiftrats 
und der Gemeindebevollmächtigten daſelbſt 
nachftehend öffentlich befannt gemacht. 


I. Magiftrat, 
Bürgermeifter: Joh. Georg Engelhard, Geiler. 
Bürgerliche Magiftratsräthe: 
a) verbliebene: 

1) Georg Leonhard Hummel, Strumpfftrider, 

2) Zoh. Michael Ammon, Oekonom, 

3) Adam Ehriftoph Häubner, Gold⸗ und de 
berarbeiter, 

4) Salomon Kumpf, Tuchmacher; 
b) neugewählte: 

5) Joh. Valentin Drittler, Seiler, 

6) Joh. Samuel Landmann, Weins und Eis 
ſenhaͤndler, 

7) Joh. Adam Friedrich, Flaſchner, 

8) Joh. Ehriftoph Paulus, Kaufmann; 
c) Erfagmänner: 

1) Georg Paul Hbpfner, Rothgärber, 

a) Joh. Friedrich Seiboth sen., Färber, 

3) Ludwig Beer, Lederfabrikant, 

4) Joh. Michael Eidam, Apotheker. 


HI. Gemeindebevollmaͤchtigte. 


a) verbliebene: 
ı) Theodor Sahl, Apotheler, 
2) Gottlieb Landmann, Kaufmann, 
3) Joh. Philipp Eccard, Gaftwirth, 
4) Johann Weber, Glafer, 
5) Joh. Nicolaus Krönlein, Lederfabrifant, 
6) Zoh. Earl Baßler, Bierbrauer, 
7) Joh. Michael Beier, Bierbrauer, 
8) Zoh. Friedrich Seiboth sen,, Faͤrber, 
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9) oh. Georg Krader, Metzger, 
16) Burkharde Wiesmeler, Bierbrauer, 
11) Joh. Michael Eidam, Apotheler, 
12) Joh. Paul Vogt, Schmid, 
13) Georg Beier, Bierbrauer, 
14) Leonhard Neuſchuͤtz, Kupferfchmid, 
15): Simon Bel, Bauerömann; 
b) neugewählte: 
16) oh. Georg Landbeck, Bierbrauer, 
17) Georg Paul Hbpfner,. Rothgärber, 
18) Joh. Paul Stein, Müller, 
19) Joh. Leonhard Beier, Bierbrauer , 
20) David Hbpfner, Nothgärber, 
a1) Zobiad Neidhardt, Metzger, 
22) Carl Emanuel Butters, Kgl. Rentbeamter, 
83) Joh. Friedrich Seiborh jun., Faͤrber, 
24) Friedrich Wölfing, Schneider; 
c) Erfagmänner: E 

1) Andreas Knorr, Bierbrauer, 
a) Earl Dertel, Kaufmann, 
3) Gottlieb Kellermann, Kaufmann, 
4) Georg Ludwig Beer, Lederfabrifant, 
5) Ludwig Fritſch, Kgl. Landgerichtsarzt, 
6) Chriſtoph Adam Senft, Buchbinder, 
7) Nicolaus Schäffner, Defonom, 
8) Joh. Philipp Zimmermann, Zuderbäder, 

Ansbach, den 24. May ı822. 
König, Baier. Negierung des Rezatfreifes, 

\ Kammer bes Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
’ von Luz, Direktor. 


(AInfertiond; Gebũhren betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

Mach einem Schreiben der Königlichen Res 
gierung, Kammer bes Innern vom „5. dieß 
haben zwar einige Gerichte auf die dieffeltis 
gen Aufforderungen einen Theil der rücftäns 
bigen Infertionsgebühren an die Nebaftion 
des Kreisintelligenzblatts berichtigt; dagegen 
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find folgende Behörden ganz im Ruͤckſtande 
verblieben, als: das Kreis: und Stadtge⸗ 
eicht Fürth, das Landgericht Gunzenhaufen, 
das Herrſchaftsgericht Wallerftein, fodann 
die Patrimoniafgerichte Burgfarrnbach, Moͤh⸗ 
ren und Obernjenn; ferner haben an ihren 
Ruͤckſtaͤnden nur wenig abgetragen: : das 
Kreis: und Stadtgericht Nürnberg, die Land⸗ 
gerichte Ansbach, Kadolzburg, Dinkelsbuͤhl, 


Feuchtwang, Heilsbronn, Herrieden, Herz 


zogenaurach, Leutershauſen, Monheim und 
Waſſertruͤdingen, das Herrſchaftsgericht 
Schitlingsfuͤrſt und das Patrimonialgericht 
Sommersdorf; da uun auf die Beitreibung 
dieſer Ausftände fortgefezter Bedacht genoins 
men werden muß, fo werden die fäumigen 
Behörden, unter Vorftecfung einer Frift von 
8 Tagen und Androhung des am 11. Sept, 
praeteriti befannt gemachten Präjudizes zue 
vollftändigen Berichtigung der fraglichen 
Reſte hiemit aufgefodert und angewieſen. 
Ansbach am 14 Mai 1822. 
RK, DB, Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 


(Die Freiherrlich von Soͤtkindiſche Schenkung an Se⸗ 
fangbädern für die Pfarrgemeinde zu Bächingen am 
der Brenz betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bon dem Könige. Dekanat Leipheim iſt 
bei der unterzeichneten Stelle die Anzeige ge: 
fhehen, daß der Freiherr von Suͤßkind zu 
Augsburg als Kirchenpatron zu Bächingen 
an der Brenz der dortigen —— 187 
gut gebundene Exemplare des neuen fuͤr die 
Proteſtanten in Baiern eingeführten Geſang⸗ 
buchs gefchenft habe, welche im Werth ohns 
gefähr 230 fl, betragen, und am lejtverganges 
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nen Ofterfefte unter gebachte Gemeinde in der 
Art vertheilt wurden, daß jede Familie. ohne 
Ausnahme ein Eremplar, ſehr viele aber 
zwei, andere auch drei erhielten. Indem 
man bdiefe [höne Handlung milder Freigebig: 
keit für fromme Zwecke hizmit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wuͤnſcht man derfelben dies 
jenige Anerkennung und Nachachtung, welche 
eine fo menfchenfreundliche That verdient, 

Ansbach, den 10. Man ı822. 

Königl. proteftantifhes Eonfifterium. 

2. Luz. 
(Die Erledigung der Pfarrei Kirnberg Betr) 
Am Namen Seiner Maieftät Des Königs. 

Durch bie Beförderung des Mfarrers 
Btruͤckner nah Meufig ift die Pfarrei Kirn⸗ 
berg im Defanat Rothenburg erledigt wor⸗ 
den, deren Ertrag auf 422 fl. 13 fr. berechs 
net iſt. . 
Ansbach den 21. May 1822. 

Königl, proteftantifches Conſiſterium. 

2. Zu. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 6. Day iſt den Schullehrer Johanu 
Martin Kreller zu Herbolzheim die Schullchs 
ser = und Cautors⸗Stelle zu Lenkersheim übers 
tragen worben, 


Gerihtlihe Verfteigerungen. 


2. Bon dem Kbnigl. Baterifchen Areiss und 
Stadtgericht Ansbach ift auf Antrag der Intereſ⸗ 
fenten zum bffemtlichen Verkaufe des unter Nr. 
64 binter der hiefigen Et. Johannis» Stadt« 
Tische gelegenen Echneider Kirſchnerſchen Hauſes, 
welches auf 1600 fl. taxirt ift, und worauf zur 
Zeit mehr nicht ald 800 fl. geboten find, ander: 
weiter Termin vor dem Commiſſario, Kreis» und 
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Stadtgerichts⸗Rath Hofmann J. auf den 9. Fuli 
d. Is. Vormittags von g — 12 Uhr angeſezt, 
an welchem Kaufsliebhaber dahlet zu erfcheinen, 
und den Zuſchlag nach rirgeholter Genehmigung 
ber Intereffenten zu gewärtigen haben. 

Ansbach am ı8. Mai ıBan, 

Buſch, Director. : 

2. Auf Antrag eiues Realzläubigers foll das 
Haus Rr. 316 in der Markgraͤſtichen Gaffe bfr 
fentlich fubhaftirt werden. Daſſelbe ift = Eras 
gen hoch, von Fachwerk, hat 3 heizbare Zimmer; 
4 Kammern, 3 Küchen und einen Dachboden. 
Die gerichtliche Taxe des Haufes berräge 1000 fl. 
und der Termin zum Verkauf ift auf den 20. 
Jung cur. Vormitt, g Uhr anberaumt, wozu 
Haufelicbhaber eingeladen werden. 

Fuͤrth den, 15. Mai ı a2. 

A. B. Kreis- und Srabtgericht. 

3. Auf Autrag mehrerer Gläubiger folfen 
die dem Bauern Leonhard Buggenberger) zu Sons 
bernohe zugehdrigen Immobilien, weiche beftehen 
») das Gurh, wozu gehören: a) an Gebäuden 
Haus, Nr. 7 und Stadel auf eigener Hofraith; 
b) an Gärten und Wieſen J Tgw. Garten am 
Haufe, 17 Tgw. bie Bruunenwieſe am Brachberge, 
4 Tom. dad Viertelein, ı Tgw. in der Dörlen, 
gegenwärtig halb Feld, halb Wiefen, auch das 
Wiefenlope benannt und ſolches als lediges Stuͤck 
Beichrieben; c) an Felvern 23 Mg. im Vorauer 
Felde, ald 13 Morgen im Hermetsacker, a 
Morgen Gaifader, 2E Morgen im Höre 
felve, als »5 Mg. Dörleinsader incl 5 Riefe, 
3 Mg. Dirtewader, 3 Mg. das Quäferlein, 
a Mg. im Holzfelde, der Zennacker bejchrieben ; 
d) an Holz: 8 Mg: Holz am Vrachberge, mos 
von 15 Mg. zu Zeld umgeaͤudert it; +} aus den 
Grmeinderechtenz 3 Mg. fogenannten Weinberg, 
$ Mg. an na Beeren, wildes betafter ift mit 
dem ıöten fl. Haudlohn in allen Fällen, 574 fr. 
jährlich Erbzins und Baudung, 3 fl. jährlich 
Dienitgeld, die &teuer aus 1385 fl. und der une 
gemeſſene Dienft zum Königl. Renramte Ansbach, 
dann ı Pfund oder 3o fr. Giltwachs in dem Hei— 
ligen zu. Sondernohe, 3 Me; Gilthaber in den 
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Hof des Ehriftoph Hofmann zu Wimmelbach und 
a Me; zur Gemeinde Wimmelbach (eigentlich von 
dem Wiefenader), 4 Mez Moͤßnerskorn, auf 
2145 fl. gerichtlich geſchaͤt. =) An ledigen 
Stuͤcken: 2 Mg. ı7 Ruthen zehenrbaren Ader, 
der Bructenader, am langen Strich, reicht aber 
das Handlohn zum » 5ten Gulden in allen Faͤllen, 
jänrlih 4 fr. ı pf. Baudung, Z Mezen Korn: 
gilt und aus 70 fl. Eapiral die Sreuern, im 
Wege der Exekution verkauft werben. 
Etrichtermin auf den 27. Juny dies Jahrs Vors 
mittags g Uhr hier bei dem Kdnigl. Landgerichte 
anberaumt, und werden Haufluftige, welche ſich 
Über Beſiz- und Zablungsfähigfeit ausweifen 
onen, eingeladen, ihre Gebore bei dem Comes 
miffario des Gerichts zu Protokoll zu erflären, 
nachdem ihnen die Bedingungen des Berkaufs 
erdffnet find. j 

So gegeben Ansbach, am 11. May ı822. 
s. 8. Landgericht. 
a: Auf den Autrag der Realgläubiger wird 
das von der Margaretha Pfilter zu Erlabronn 
zuh hasta erfaufte Michael Schwarziſche Wohn: 
haus zu Oberſcheinfeld, wozu ein Schorrgärt: 
lein und 3 Tagwerk Wiejen gehören, tarirt zu 
800 fl., in vim executionis anderweit verkauft. 
Hiezu ift num Licitationstermin auf den ı8. Juny 
Vorm. 9 Uhr bezielt, it welchen die Kaufslieb⸗ 
haber in dem Muͤnchiſchen Wirthshauſe zu Obers 
ſcheinfeld ſich einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, und den Zufchlag zu gewärtis 
gen haben. 

Mt. Bibart den 3. May 1822. 

K. B. Landgericht. 

5. An 12. des kommenden Monats Juny 
Nachmittags = Uhr werden in dem Weinwirth 
Heaebac ifchen Haufe zu Langenzenn folgende dem 
Johann Chriſtoph Edert dafelbt gehdrige Immo⸗ 
bilicn in vim exceutionis an den Meiſtbietenden 
verfaufr: a) 4 Mg. Wiefe bei der breiten Brüde, 
b) 15 Mg. Wald, das Haarderholz genannt, 
c) 3 Mg. Feld am Haarderholz und d) ı Mg. 
Ader am Kettenbach. Die Objefte a bis c ges 
hören zuſammen, und find für 800 fl. geſchaͤtzt. 


es iſt 
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Der Schägungswerth von den x Mg. Acker im 
Kettenbach berrägt 300 fl. Ankaften haften auf 
den eriten der 3ote Gulden Handlohn, Naturals 
frohnten auf $ Stüde, 14 Nürnberger Megen 
Korn und 6 Metzen Habergült, ı fl. 12 fr. Erbe 
sind, etwas Dangelforn und der Zehnten, 
Kaufdliebhaber werden eingeladen, fih an Bies 
fem Termine einzufinden, die Bedinguiffe zu vers 
nehmen und.den Dinfchlag zu erwarten, 

Kadoljzburg, den ı6. April 1622. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll das 
dem Bauern Johann Perer zu Lind gehdrige Baus 
erngurh Nr. 3 dffentlich verkauft werden. Dies 
fes Guth befteht 1) aus einem Haufe, welches 
einftddig, von Fachwerk erbaut ift, und eine 
Stube, eine Kammer, eine Küche, einen Hauss 
play, einen Stall zu 10 bis 12 Stuͤcken Vieh, 
und a Bdden enthält; =) aus einer Scheuer, 
mit einem daran ftoßenden Schweinftalle, welche 
5o Schuhe lang und 40 Schuhe breit, theils 
von Fachwerk, theild von Brettern erbaut, und 
mit Stroh bededt ift, 3) aus einem Hofraume, 
mit einem Badofen und Ziehbronnen und einem 
Garten, zufammen 3 Morgen enthaltend, 4) 
aus 48. Morgen Feld, 5) aus 10 Tagwerk Wies 
fen, 6) aus 8 Morgen Holz und 7) aus dem 
Gemeinderechte. Zur Veräußerung diefes Hofes 
wird Termin auf den 26. Funius I. J. Morgens 
8 Uhr in dem Drte Lind angefezt, wozu Haufelus 
flige eingeladen werden, welchen Übrigens wegen ber 
auf denn Hofe haftenden Laften und Abgaben die 
Einfihr der Acten in der Zwifchenzeit freifteher. 

Gabolzburg, am ı3. May 1824. 

Kbnigl. Landgerichr. 

7. . Auf den Antrag des Handelsmanns Sees 
ligmann Gabriel Gurmann in Zeuchtwang wird 
biemit der Halbhof des Johannes Schalt in Hin⸗ 
terbreitenthann, beftehend aus einem Wohnhaus 
Nr. ı, Scheune, Brounen, 4 Taywerk Peunth, 
173 Morgen zehentfreie Aecker, 6 Tagwerf dere 
gleiheh Wiefen und 7 Morgen Holz, worauf 
nichts, als ı fl. 15 fr. jährlich Zins und aus 
a660 fl. Kapital die Steuer haftet, nach der 
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gerichtlichen Taxe von 2000 fl. erecutiv ſubha⸗ 
flirt. . Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber wollen fich demnach zur Lizitation hierüber 
am 3. Zuly d. 36. dafelbft einfinden, und den 
Zuſchlag mit Vorbehalt der bwoͤchentlichen Frift 
jur Stellung eines beffern Käufers gewärtigen. . 
Beuchtwang den a2. April 1822. 
K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag der Buͤrgers- und Tags 
Ihhnerd » Wittwe Maria Chriſtina Beyerlein das 
bier wird deren Wohnhaus Nr. 44 dahier, wels 
des auf 425 fl. gerichtlich gewürdigt worden iſt, 
am =6. Juni Vormittags 8 Uhr dffentlic) an den 
Meiftbietenden verkauft, und werden hiezu befiz = 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dffentlich vor⸗ 
geladen. 

Bunzenhaufen, am 15. April 1822. * 

K. B. Landgerichr. 

9. Das zur Konkursmaffe des Johann Adam 
Loy zu Aha gehdrige Haus Nr. 6 zu Aha, wel: 
ches auf 100 fi. gerichtlich gewuͤrdiget worden ift, 
wird am erſten Ediktstag den ı=2. Juni ı822 
dffentlich an den Meiftbietenden veräußert „wozu 
Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 

Gunzenhaufen, den 16. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

10. Das bei dem am 28. Merz d. J. abge⸗ 
baltenen zweiten Werfteigerungstermin der zur 
Jacob Treiberifchen Concursmaſſe von Ramberg 
geydrigen Grundbefigungen erneuerte Angebot der 
Zreiberifchen Ehefrau wurde von den Gläubigern 
abermals nicht genehmigt und auf meitern Vers 
kauf augetragen. Man bringt diefes mit dem 
Anhange zur Öffentlichen Kenntniß, daß zum wel« 
tern Verkauf der fraglichen Grundbefigungen, 
beftchend ») aus einem Guth Nr, 10 zu Rams⸗ 
berg, 2) aus folgenden eigenen Stuͤcken: 4 Mors 
gen Uder in der Meblangen, 13 Mg. Ader im 
Schlaggraben, J Mg. Acker ebendafelbft, ZMg. 
Acker im Loch, 3 Mg. Ader dajelbft, Z Mg. 
Acker und Wieſen im Graben, F Mg. Ader im 
Lerren, 3 Mg. Wiefe dofelbft, Z Mg. Ufer der 
Lochacker, » Tagw. Wiefe, die Scheiberwiefe , 
» Dig. Acer in der Sroheleiten, 3 Tagw. bie 
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Schneffenwiefe, Z Mg. Ader im Sommerkeller, 
Mg. Holz im Aderſchlag, 25 Mg. Holz in 
der Nies, 1 Mg. der Breitbeetader, ı4 Mg. 
Holz im Breitreifig, Termin auf den 24. Zuny 
b. 56. Vormittags 10 Uhr im Orte Ramsberg 
anberaumt worden iſt, und ladet zugleich befiza 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu die ſem 
Verſtrich anmit ein. 

Gunzenhauſen, am ıı, May 1822. 

Königl. Landgericht. 

12. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
len folgende dem Joſeph Buffinger zu Veits au⸗ 
rach gehdrige Immobilien, naͤmlich 1) das Hofs 
gut, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem 
Stadel, einem Schorgärtlein, 344 Morgen Afs 
fer, 43 Tgw. Wiefen und 8 Morgen Holz und 


‚auf 3900 fl. gerichtlich gewärbige; 2) ein neuer⸗ 


bautes Nebenhaus, taxirt auf 600 fl.; 3) zwei 
Morgen Ader im Keſſel, tarirt um 100 fl.; 4) 
z Mg. Ader im Birkenſchlag, tarirt um 25 fl.; 
5) 3 Tgw. Wiefe, die Hirtemwiefe, tarire auf 
60 fl., 6) 2 Mg. Bufchholz, taxirt auf 30 fl., 
dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Termin dazu ift auf Mentag den ı7. Juni Bors 
mittags 9 Uhr in Veitöaurach anberaumt, wozu 
befig » und zahlungöfähige Kaufsliebhaber hier⸗ 
mir eingeladen werben. 

Heilsbronn, den 17. April 1822, 

K. 3. Landgericht. 

»2. Auf ben Antrag des Königlichen Rente 
amts dahier follen zu Bezahlung einer Hande 
Iohns Schuld folgende von dem Müller Guggens 
berger aus dem Hegenauerifchen Hofe gezogene, 
anf Neunfterter Markung belegene Grundftildes 


Tagw. Wiefen bei der Oberdombacyer Gaffen, 


die Grabwiefen, 3 Tagw. dergleichen das Ruhe 
wieslein, 5 Zagw. Gemeindewiefen im obern 
Eipelein und J Tagw. dergleichen im untern 
Eipelein, meiftbietend verkauft werden. Bies 
tungstermin ift auf den 17. Juny Nachmittags 
2 — 5 Uhr im Engelhardifchen Wirthshauſe zu 
Neunfterren anberaumt worden, wozu befiz= und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben, Die Taxe ber Grundſtuͤcke und die dar— 
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auf; xuhenden Laften koͤnnen täglich dahier einges 
fehen werden, 

Herrievden am ı3. May ı Ban. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag des Georg Ehriftoph Mad 
son Degersheim und feiner Gläubiger werden die 
dem Erſtern gebdrige Grundjtüde, 3 Mg. Ader 
vor der Lehr, Z Mg. Acker im untern Trog, ' 
Mg. Adler auf der Grüb, 4 Mg. Ader aufm 
Grieß, 2 Mg. Adler im Mittelbuͤhl an s Stuͤk⸗ 
Ten, 3 Mg, Uder in den Leineggerten, 3 Mg. 
Adler im Schweoen, 4 Mg. Ader im Holver 
oder Liß und 5 Mg. Ader allda, ſaͤmmtlich De: 
gersheimter Flurs, Montag den ı. Zuli VBormits 
tags in dem Geichäftszimmer des Kol. Landges 
richts Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft, 
und Haufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Heidenheim am a2. May ıda2. 

Kı B. Landgericht. 

14, Auf den Antrag der Kreditoren wird das 
im 15. und 16. Stuͤck des Rezatkreis-Intelli— 
genzblattes zum oͤffentlichen Verkauf ausgefchries 
bene Gantamvefen der Marin Anna Furrmäller 
von Nufbügel wiederholt au den Meiftbierenden 
verkauft uud es ſtehet hiezu auf Mittwoch den 
5. Juni d. 3. in dem Wirthshauſe zu Nußbilgel 
Termin an, wo fich Kaufeliebhaber mit Vermbͤ— 
gens= und Leumundszeugniffen verfehen, einzus‘ 
finden, ihre Anbote zu Protokoll zu geben und 
fedann mir Genehmigung der Areditoren den Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. Zugleich wird bes 
merkt, daß an diefem Tage einiges Vieh, dann 
Haus: und Banmannsfahrniffe nebſt übrigen: 
Hausgeraͤthſchaften an den Meiftbierenden gegen 
gleich baare Bezahlung werden veräußert werben, 
Kaufsluftige werden alfo eingeladen. 

Monheim den 4. Man ıBaa. 

Königl. Landgericht- 
. 25. Gemäß frevisorfchaftlihem Antrag wird 
295 Zohan Gaggiſche Gantamwefen zu Roͤgling⸗ 
beficbend im einem Sdldenhaus mit Stau unter 
einem Dache und Planzgärtel, dann einem Kraut⸗ 
beet im neuen Krautgarten, J Tagwerk Wiefe 
im Silberhof, Z Tagwerk allda, JJauchert Erd: 
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birnbeet allda, Z Fauchert Adler auf dem Sil- 
berhof, & Jauchert Erdbirnbeet im Nenfang, 
3 Jauchert Acer auf dem alten Weiher, endlich 
ber Gemeindenugung und Anrheil an undertheils 
ten Gemeindegränden, wiederholt zum bffentlichen 
Verkauf ausgeboten, und es ftehet biezu auf 
Freitag den 7. Juny dieß Jahrs in dem Rembels 
diſchen Wirthshanſe zu Roͤgling Termin an, wo 
ſich Kaufsliebhaber einfinden, und ihre Angebote 
zu Protokoll geben koͤnnen. 

Monheim den 4. May 1822. 

Königl. Landgericht. 

16. Das Anwejen des Bauers Andreas Zins: 
meifter zu Ensfeld „ beſtehend in Haus, Stavel, 
3 TZagwerf ‚Garten nebſt Pilanzgärtlein, Ges 
meindenugungen und Antheil an den noch unver 
theilten Gemeindsgriinden mit obngefähr 25 Jau⸗ 
chert Feld und 8 Tagwerk Wiefen , ſaͤmmtliches 
gebunden, dann I Jauch. eigenen Ader ud 
ı Zagwerl Wiefen, alles miteinander eidlich 
taxirt für 3045 fl., wird hiemit auf den Antrag 
eines Hypothekarglaͤubigers wiederhoft in vim 
exeeulionis realis difentlich zum Verkaufe auf: 
geſtrichen, und es ſteht hiezu auf Montag den 
10. Juny dieß Jahrs in dem Wirthshauſe zu 
Ensfeld Termin am, wo ſich kauffaͤhige Liebha⸗ 
ber einfinden, und ihre Augebote zu Protokoll 
geben koͤnnen. Die Kaufsbedingniſſe, ſo wie 
die Laſten des Gutes werden im Termin belanut 
gemacht werden. 

Monheim dem ro. May 1622. 

, Königl, Landgericht. 

27. Auf Inftanz eines Gläubigers foll das 
halbe Haͤckerguͤthlein des Georg Michacl Ziers 
mann zu Linden, beitehend in dem halben Wohn: 
hauſe Mr. »3, dem halben Backofen, z Tag. 
ES chorrgarten, Z Tgw. Wiefen am Vuchholze, 
24 Tgw. Feld ebendafelbift, danır dem halben 
Gemeinderechte, in vim exeeutionis oͤffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Man hat bierzu 
Termin auf dem +8. Juny d. J. von Nadyınitz 
tags ı Uhr bis Abends 6 Uhr angeſezt und wer- 
dem befiz= und zablungsfähige Kaufsluftige ein- 
geladen, fic) zur genannten Zeit in der Ziermaͤu⸗ 

73 
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nifhen Behauſung zu Linden antreffen zu laſſen. 
Die auf dem Gute haftenden Laften und Abgaben 
Tonnen im Regiftraturzimmer des unterfertigten 
Landgerichts erfragt werden. 
Neuftade a. d. A. am 15. Mai 1842. 
K. B. Landgericht. 


16. Nachdem ſich in den bisherigen beiden 
Terminen zur Licitation Über die dem Johann 
Hertel zu Wöhrd gehdrigen Realitäten, als: a) 
das Gaſtwirthshaus zum goldenen Herz Nr. 225 
zu Wöhrd; b) die dazu gehdrigen drei Nebens 
bäufer und c) das Kugelhaus mit Hofraith ein 
Kaufsliebhaber gemeldet, werben demnach folche 
auf Antrag der Gläubiger zum Dritten und letz⸗ 
tenmale dem dffentlichen Verkauf unterftellt. Zu 
diefem Ende wird mit Bezugnahme auf die frähs 
ern Bekanntmachungen Licitationdtermin auf den 
»2. Juni Nachmittags = Uhr im Schufterfchen 
Wirthshauſe zu Wöhrd vor dem Commiſſario 
Rechtspraktikant Turkowiz anberaumt, in mel 
em befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
zu erſcheinen, ihre Angebote zu Protofoll zu ges 
ben und den Zufchlag der Immobilien mit Ges 
‚ nehmigung der Hertelfchen Creditorſchaft zu ges 

wärtigen haben, 

Nürnberg, den a. Mai 1822. 

K. 3. Landgericht. 


19. Die zur Margaretha Stieglerfchen De: 
Bitfache in Mögeldorf gehörigen Immobilien, als: 
a) das Wohnhaus Nr. zı und zugehbrigen J 
Tagwerf Garten und Gemeinderecht, b) das wal⸗ 
zende Stuͤck 13 Mg. Feld und Wieſen am hin 
tern Geiöberg, werden mit Beziehung auf die 
frühern Befanntmachungen in diefem Blatte, nad) 
dem Antrage des Realgläubigers, zum dritten 
und leztemmal ter Kicitation unterſtellt, da die 
im lezten Termin gelegten Meiftgebote von 655 fl. 
reſp. 300 fl. die Genehmigung nicht erhielten. 
Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich demnach zur Licitation hierüber am.» 1. Juny 
Nachmitt. a Uhr vor dem Commiffariv Rechtör 
prakiifanten Zurkowiz im Schuͤſſelſchen Wirths— 
hauſe zu Mögeldorf einzufinden und den Zuſchlag 


- a) die walzenden Stuͤcke: 
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obiger Immobilien mit Genehmigung der Eredis 
torfchaft zu gewärtigen. 

Nürnberg, den 2. Ma, 1822. 

8. B. Landgericht. 

20. Das zur Johann Buͤchelſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Bach gehdrige, in dem Korrefpondene 
ten von und fr Deutfchland Nr. 100 und +04 
und in dem Nürnberger Unzeigblart Ar. 44 und 
45 feilgebotene Gut Nr. 32, beftehend aus eis 
nem Wohnhauſe, einer Scheune, 12. Morgen 
Acer und 3 Tagwerk Wiefen wird nebft 44 Mg. 
fliegenden Feldſtuͤcken und = Tagwerk Wiefen, 
weil im Licitationdtermin vom 19. April d. J. 
feine Angebote darauf erfolgten, wiederholt dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefezt und anderweitiger 
Bietungstermin auf den 10. Juni Nachmittags 
2 Uhr im Ringelihen Wirthshauſe zu Bach ans 
gefezt, in welchem ſich Kaufsliebyaber einzufins 
den haben, In eben diefem Termine wird auch 
dad vorhandene Vieh und die Bauereigeräths 
fhaften gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden verkauft. 

Nürnberg, den 4. Mai ıBaa, 

B. K. Landgericht. 

21. Die zur Konkursmaſſe des Bauern Peter 
Wolf zu Wach gehdrigen Immobilien, nämlich: 
») das. Gut Ar. go in Bach, befteljend in einem’ 
Wohnhaus, einem Stadel, einer Hpfraith, kis 
nem fleinen Gemäögärtlein, 3 Mg. Feld und 3 
Tagwerk Garten im Kalbenhof in der Bacher Flur R 
a) 3 Mg. Feld am 
Michelbacher Weg; b) 2 Mg. Feld am Rothene 
berger Weg und c) ı Mg. Feld am Flerdorfer- 
Weg, werden wiederholt dem Öffentlichen Vers 
kauf unterftellt, da fich im erften Dietungdters 
min fein Käufer einfand. Hiezu it Tagsfahrt auf 
den 24. Juny Nachmittag = Uhr vor dem Com⸗ 
wiſſſario Rechtöpraftifant Turkowiz {m Ringel⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Vach anberanmt, wozu 
beſiz⸗ unb zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber an⸗ 
durch vorgeladen werden. Das Schaͤtzungsproto⸗ 
koll über obige Immobilien kann am jedem Amrs- 
tage in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden, 

Nürnberg, den a. May ıBaa, . 

Königl. Landgericht. 
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an, Das zur Eoncurdmaffe des Fuhrmanns 

Weir Maar in Wöhrd gehdrige Wohnhaus Nr, 
‘207 bortjelbft, welches auf 800 fl. gerichtlich 
gewärdiget wurde, foll auf Antrag der Maaris 
ſcheu Gläubiger an den Meiftbietenden verfauft 
werden, Zu diefem Ende wird auf den 26. Juny 
Nachm. a Uhr im Schufterifchen Wirthshauſe zu 
Wöhrd vor dem Gommiffario Rechtöpraftifant 


Turkowitz Lieitarionstermin anberaumt, im wel⸗ 


chem ſich befizs und,zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 

ber einzufinden und den Zuſchlag mit Vorbehalt 

„ber creditorſchaftlichen Geuehmigung zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. 

Nürnberg den 11. May 1822. 

K. B. Landgericht. 

23. Auf den Antrag der Wittwe Magdalena 
Meinede und ihres Sohnd des Golofchlagermeis 
fters Hieronimns Pins Meinede von bier, fol 
deren feitwärtd zwifchen Mögelvorf und Laufams 
bolz in einer iſolirten aber fehr angenehmen Lage 
befindliche Oekonomie⸗Beſitzung, wozu a) ein 
Wohnhaͤuschen, b) ein meuerbauter Eradel mit 
einem Stall, ein Keller und ein Pumpbrunmen, 
e) ein mewerbauter Badofen, d) ungefähr z 
Morgen Garten mit vielen ſchoͤnen Obftbäumen, 
e) circa 74 Morgen Feld, f) 3 Tagwerk Wie⸗ 
fen, g) a Morgen Stangenholz und h) » Mors 
gen Hutplaz gehören, vorbehaltlich der Genchs 
migung der Jutereſſenten bffentli an den Meift: 
Bierenden verfauft werden. Hiezu ift Termin im 
der obdenbenannten Befidung auf den 12. Juny 
Nachmittags = Uhr anberaumt worden, an wels 
chem fich Kaufsliebhaber einzufinden und ihre Ge⸗ 
Bote zu Protokoll zugeben haben. Die Taxe fo 
wie die nähere Befchreibung des Guts kann tägs 
lich im der dieſſeitigen Regiftrasur eingejehe 
werben; 

Nuͤrnberg den zo. May ı 822. 

K. B. Landgericht. 

25. Auf eignen Unrrag der Johann und Mag⸗ 
dalena Funkſchen Eheleute zu Zirndorf wird das 
denfelben gehoͤrige neugebaute Haus Nr. ıbz 
dortſelbſt, beftebend aus = Eruben, = Küchen, 
einen Tonnen, einen Boden, einen Schweinſtall 
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und einen fleingemblbten Kelfer ne 
Schorgaͤrtlein hiemir dem Vin — 
unterſtellt, und Bietungstermin aufden ı7. Junt 
Nachmittags 2 Uhr im Zimmermannfchen Wirthös 
baufe zu Zirndorf vor dem Deputirten des Gerichts 
Rechtöpraftifane Turkowiz anberaumt, Belig 
und zahlungsfähige Käufer, welche die gefchdpfte 
Tare, fo wie die auf dem Gute haftenden Raften 
täglich in ber Regiftratur der unterzeichneten Bes 
hörde in Erfahrung bringen Ehnnen, werden zur 
Licitation hiedurch eingeladen. 

Nürnberg, den q9. Mai 18242. 

x — B. Landgericht. 

25. Dad Einviertheilshaus Nr, i 
drichsgemuͤnd, welches der dB 
mon Schreier daſelbſt gegenwärtig befige, folg 
wiederholt dem bffentlichen Verkauf ausgefegt 
werden, zu welchem Zwecke Commiffion auf Freis 
tag den 14. Juuius d. J. Vormittags g Uhr 
—— sr re ars anberaume iſt, zu 

er beſitz⸗ und zahlun 
ber ie ed Bere ——— 

Pleinfeld, dem 11. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

26. Es ſollen die dem Conrad Schwandner 
zu Kottensdorf zugehdrigen Befigungen, als: 
s) das Guth, beftehend aus einem Wohnhaufe, 
fo im untern Stod bis auf weniges von Quadern, 
im übrigen von Fachwerk ift, aus einer Scheuer 


"von Fachwerk mit Ziegeldah, a Schweinſtaͤllen 


einem Backofen, einem Schnellbronnen 
ten zu z Mg., 247% Mg. Feldern, um 
Wiefen, 12 3 Mg. Holz, damır dem Gemeinde 
vechte, 2) 3 Mg. Acker am Haufe, fchuldenhale 
ber ſubhaſt irt werden. Beſiz⸗ und zahlungs— 
faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Bio 
sitarion hierüber am 37. Juny bie Mittags 12 
Uhr zu Kottensdorf einzufinden und den Zuſchla 
der ausgebotenen Beſitzungen mit Genchmi u 
der Creditorſchaft zu gewärtigen, — 
Schwabach den 15. May 1642. 
— —— Landgericht. 
27. Das halbe Haͤckergut der Finkenberger⸗ 
hen — in Ergeröheins ish in vim exe- 
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eutionis an den Meiftbietenden den 14. Juny 
ı822 Nachmittags = Uhr in loco Ergeröheim 
verkauft werden. Befize und zahlungsfähige 
Kaufluftige haben ſich dann unfehlbar einzufinden 
und den Zufchlag nach gefezlicher Vorfchrift zu 
gewaͤrtigen. 

Uffenheim den 6. May 1622. 

Koͤnigl. Landgericht. 

38. Der geſammte Mo: und Immobiliar⸗ 
nachlaß des verftorbenen Schmiedmeifterd Hein⸗ 
rich Hahn von Nenzenheim, beftehend aus einem 
Haus Nr. 55, wozu gehdren Scheune, Gemeind⸗ 
recht, 4 Mg. Garten, 3 Mg. Ader im Loch, 
3 Mg, Kraurfeld in a Stuͤcken an- ben Niedern, 

$ Ma. Adler in» Süden am Stoͤckach, 3 Mg. 
Mieten, die Gereuther, 24 Mg. nen vertheiltes 
Gemeindtbeil in ver Hamerladen und Eihwald, 
fodann 3 Mg. eigener Acer im Zmmler, ı Me. 
eigener Ader im Gries, zZ Mg. eigener Acer in 
der Michelögruben, einem vorziäglich guten 
Schmiedhandwerkszeuch, weißen Zeug, Haus: 
geräthe, Kleidern und Betten, ſoll auf den Uns 
trag der Erben an den Meirtbierenden öffentlich 
verkauft werden, und ift Termin hiezu auf den 
7. Juni g Uhr zu Nenzenheim bezielt worden, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß die Taxe fo wie 
die anf den Immobilien hafrenden Laſten und 
berrfchaftlichen Abgaben in der Lundgerichtöres 
giftrarur eingefehen werden können. 

Uffenheim, den 11. Mai 1822. 

K. B. Landgericht. 
29. Im Wege der Execution ſollen nachfol⸗ 
gende Grundſtuͤcke des Winböhelmmällers Jo⸗ 
hann Michael Fiſcher und zwar 1) 3 Mg. Acker 
bei ber Wiundsheimermuͤhle hieſi ir Markung, 
freieigen und geſchaͤzt auf 257 fl. 30 fr., 2) ı 
Mg. Ader am Schwebheimer Weg, Illesheimer 
Markung, belaftet mit 15 fr, frk. Guͤlt zum 
Gotteshaus Illesheim und gefchäzt auf ı9o fl. 
und 3) 3 Mg. fonft ı Mg. Uder am Windds 
heimer Weg, Illesheimer Marfung , belafter mit 
27% fr. frk. Erbzins, 12 Er. frk. für ein Haft 
nachtshuhu, den ıöten Gulden Handlohn zur 
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Dreiallmofenpflege babier und geſchaͤzt auf 240 fl. 
rhn., meiftbierend verkauft werden. Hiezu ift 
Termin auf ben 13. Juni Vormitt. 9 — r2 Uhr 
anberaumt, in welchem fich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebyaber im landgerichtlichen Ges 
ſchaͤftslokale einzufinden haben. 

Windsheim am ı. Man ı Ban. 

K. B. Landgericht. 

30, Die zur Konrad Hornifchen Konkursmaſſe 
von Einersheim gehdrigen Immobilien follen auf 
den Antrag des Kridars und deffen Kreditoren dfs 
fentlich verkauft werden. Diefe Fmmobilien find 
1) die fogenannte Ried = oder Schwarzmüble am 
Bad) bei Mt. Eineröbeim, zu welcher ein zweis 
ftdcfiges geräumiges Wohnhaus mit den Mähls 
gebäuden, eine befondere Scheuer, Stallung , 
Hofraith, Sommergarten, 6 Gemeinderheile, 3 
Mg. Wiefen bei der Mühl und = Mg. Weinberg, 
jezt zum Theil Kleefeld und Baumgarten gehd⸗ 
ren, 2) 2 Mg. Acker in der Steinmüllersleiren , 
3) 14 Mg. Adler im tiefen Graben, 4) » Mg. 
Wieſen zu Eckelsheim, 5) ı Mg. Ader am Stein: . 
buͤhl, 6) 14 Mg. Ader im riefen Graben. Da 
hie zu Bietungsrermin auf Dienftag den 25. Juni 
d. 3. Vormittags 9 bis ı2 Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Mr. Einersheim anberaumt ift, fo wer⸗ 
den zahlungsfähige Kaufdliebhaber mir dem Bes 
merken eingeladen, daß die Guter, fo wie die 
geſchoͤpften Taren und die auf eritern haftenden 


Abgaben taͤglich eingefeben werden konnen, die 


nähern Kaufsbedingniſſe aber bei dem — 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Mt. Einersheim, den ı7. Mai 1822. 3 

Graͤflich Rechternſches Herrfchaftsgericht. 

31. Auf den Antrag der Reliften und reſp. 
Nachlaß = Intereffenten des vorlängft verftorbenen 
Hofraths Kern dahier ſoll der bisher unter deren 
gemeinfchaftlichen Admiuiſtration geftandene, zur 
älterlichen Verlaſſenſchaft gebdrige jehr ſchoͤn ge⸗ 
baute Haus» Antheil dahier in der Herrengaffe 
zwifchen der Kirche und dem Dekanat: Haufe im 
fehönften Theile der Sradr gelegen, und mit fies 
ben heizbaren Zimmern, Kuͤche, Speiskammer, 
Magds und Bodenkammer, Keller, Holzlege, 
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Antheill am Hofe, Waſchhauſe und Boden vers 
feben, öffentlich am den Meiftbietenden, jedoch 
mit Worbebalt der alöbald erfolgenden Genehmis 
gung und ded Zuſchlags durch die Fntereffenten 
verkauft werden. Diefer Hausantbeil inſchluͤßig 
des Waſchhauſes ift in der Brandafiefuranz mit 
einem Werthe von 4100 fl. verſichert. Zur dfs 
fentlichen Verfteigerung ift Zermin auf Donners⸗ 
tag den 27. Zuny laufenden Jahres im Lefale 
des Herrfchaftsgerichtes anberaumt und biezu bes 
fig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter der 
Bemerkung eingeladen, daß die mibere Kenutniß 
der Kaufsgegenfiände und Bedingungen am Vers 
feigerungstermin ertheilt werden wird, 
Pappenbeim am ı2. May 1622. 
Gräflih -Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
32. Die liegenden Güter der Georg Geuderis 
fchen Eheleute follen den 13. Juny d. J. Nach: 
mitt. = Uhr In-Uttenhofen an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Sie beftehen in 3 Mg. Ges 
meinderheil in der Gollachwiefe, Z-Mg. Wieſe 
der Binzerwafen, 3 Mg. Wiefe im Salzwafen, 
IMg. Wiefe im Wiebah, Z Mg. Wiefe der 
Bachwafen, Z Mg. Ader im. Gefchldpper, 4 
Mg. Uder bei den Riedern, 4 Mg. Ader im 
Zolbut, Z Mg. Adler im Zollwafen, 5 Mg. 
Ader im Zollbuf. Beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fich demnady im Termin vor 
der dort erfcheinen werdenden Gerichtsdeputation 
einzufinden und den Zufchlag nad) gefezlicher Vor⸗ 
fehrift zu gemwärtigen. 
" Uffenheim den ı7. May 1622. 
Kdnigl. Landgericht. 
33. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Antrag einer Mealgläubigerin der Halbhof des 
Sreiherrlich von Leonrodfchen Hinterjuffen Michael 
Ammon zu Zautendorf bei Cadolzburg, beftehend 
in einem Wohnhaufe Num 3 mir Stallung, eis 
ner Scheune und. zwei Schweinftällen in der grofs 
feh Hofraith, dem halben Anrheil an dem dort⸗ 
felbft befindlichen Badofen, einem Keller im 
nahen Loberifchen Wirthshauſe, 65% Tagwert 
Garten und Wiefen, 334 Morgen Weder, 13 
Tagwert Holz und dem Gemeinderecht, welch 
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alles mit 4090 fl, Steuerfapital, ı fl. 57 fr. 
3+ pf. Herbfigefällen, ı fl. 15 fr. Hundsgeld, 
3 Era. 8 My. Kornguͤlt, der ungemeffenen Kohn, 
den 15ten und Zoten Bulden zum Dandlohn be⸗ 
later und unterm za. April d. J. im Werthe 
auf 32325 fl. gewuͤrdiget worden iſt, Mondtags 
den 10, Juny d. 56. Vormittags von 9 bis ız 
Uhr in obbezeichnerer Bebaufung Num. 3 zu Zau⸗ 
tendorf dffentlich an den Meiftvierenden verftrichen, 
Kaufslufiige haben ſich daher am beftimmten Ort 
und Tage mit Atteſten über Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigkeit verfehen vor der Gerichts: Commifjton 
einzufinden, die Bedingniffe zu vernehmen und , 
wegen allenfallfig vorberiger Einfichtnahme des 
Anweſens an den beftellten Auffeher, Gemeinder 
Vorſteher Seegitz, dajelbit zu wenden. 

Rigland den 26. April 1622. 

Sreiherrlich von Leonrodfches Parrimonialgericht 
Neudorf ı. Klaffe. 

34. Die zur Concurdmafje der Mittwe Anna 
Maria Schmidt dahier gebdrigen Immobilien, 
namentlih: ») das um a5o fl. taxirte Wohn⸗ 
haus Nr. 59 dahier, 2) 3 Morgen Acer beine 
Srdeleinsweiher, um 110 fl. geſchaͤzt, 3) ı$ 
Diertel 28 Ruthen Ader beim tiefen Weiber, 
welcher um 40 fl. und 4) a Viertel 13 Rurben 
Hopfengarten im der Hafenleirben, welcher um 
100 fl. taxirt ift, werden am 25. Juni d. Is. 
Nachmittags = Uhr dffentlich verkauft werden, 
Beſitz- und zahlungsfähige Käufer werden hiers 
mit eingeladen, fi zum Bietungstermin im hie⸗ 
figen gutsherrlichen Braͤuhaus einzufinden, 

Wilhermsdorf, den 13. Mai 1622. 

Kdnigl. Baier. Freiberrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königl. Baieriſche Landgericht Ans— 
bach hat uͤber das Vermoͤgen des Bauern Johann 
Jacob Stroͤhlein zu Oberrammersdorf auf eigenen 
Antrag deſſelben den Univerſal-Konkurs erkaunt. 
Es werden daher die geſezlichen Ediktstage, nems 


lich: 1) zur Anmeldung und Nachweifung der 


— 
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Forderungen auf Dienftag den »8. Juni 1. 38., 
4) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den ı 6. Juli 
d. J., 3) zur Schlufverhandlung auf Dienftag 
den 13. Auguft I. 38. jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger ded Gemeinſchuldners hiemit bffentlich uns 
- ger dem Mechtönachrheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage Die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Kontursmafle, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktotagen aber die Ausſchließung mit dem 
an deufelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Zolge bat. Zugleidy werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem DBermdgen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter dem Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Ansbach den 13. Mai 1922, 

K. B. Landgericht. 

2. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte iſt in dem Schuldenweſen der Maria 
Anna Hauber, Wittwe des Bauers Johann An⸗ 
ton Hauber von Wieſenhof auf eigenen Antrag 
derſeiden am 14. dieß Monats der Univerſal— 
Concurs beſchloſſen worden. Es werden dem⸗ 
nad) die geſetzlichen Ediltstage und zwar: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
auf dem 30. April, 2) zur Vorbringung ber 
Eiunreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
sen 30. Mai, 3) zur Schlufverhandlung auf 
den w. Zuli, jedesmal Vormittags g Uhr feſt— 
geſetzt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger der Gemeinfchuldnerin hiemit dffentlich uns 
ger dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncursmaffe, das Nichrerfcheinen in den übriz 
gem Erifistagem aber die Ausſchließung mit dei 
an denſelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend Erwas von dent Vermoͤgen ber Wirtwe 
Hauber ir Händen haben, bei Bermeidinng bes 
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nochmaligen Erfaßes aufgefordert, foldye unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
und wird noch bemerkt, daß in dem eriten Edikts⸗ 
tage auch die Vorlage des Vermögens « Fnventas 
riums und der Verſuch eines Vergleichs gefchehen 
ſoll. > 

Dinkelsbuͤhl, den 20. März 182 2. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Unterthan Johann Adam Loy zu Aha 
hat wegen Unzulaͤnglichkeit feines Vermbgens zur. 
Bezahlung feiner Gläubiger auf Erdfinung de& 
Concurs⸗Verfahreus angetragen. In Folge dies 
feö Antrags und da fich die Ueberſchuldung durch 
die vorgenommene Fuventarifation des Vermoͤ⸗ 
gens des ıc. Lon beitäriger hat, werden biemir die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlidy 1) zur Anmels 
dung der Forderung und deren gehdrige Mache 
weijung auf Mittwoch den 12. Juni ı823, 2) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf Mirrwoch der 10. Juli 
1822, 3) zur Schlufverbandlung auf Mittwoch 
den 7. Auguft jedesmal Vormittags 8 Ubr anbes 
saumt, und werben hiezu fämmtliche unbekanute 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrericheinen am erſten Ediktetage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Ausbleiben in den übrigen 
Edifrötagen aber die Ausichliefung mit der am 
ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners irgend et⸗ 
was in Händen haben. bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Gunzenhaufen, am ı6. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

4. Ueber das Vermdgen des Bauers Johanu 
Schopper von Bach ift auf eigene Antrag defr 
felben der Univerfalconcurs erfanın worden. Es 
werben daher die gefezlichen Ediktstage, nämlidy 
ı) zur Anmeldung der Forderung und deren ger 
fezliche Nachweilung auf den 7. Juny, 2) zum 
Vorbringung der Einreden gegen bie augemelde⸗ 
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dei Forderungen auf den 9. July, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf den 13. Auguft jedesmal Bors 
mitt. 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu die unbefanns 
ten Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit oͤf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zum dffenclihen Verkauf der 
zur Maſſe gehdrigen Immobilien, ald a) bes 
Gütleind Nr. 28, beftehend aus einem Haus, 
einem Backofen, „; Morgen Garten und J Mors 
gen Ader nebft dem Gemeindrecht, b) 3 Mors 
gen Feld am Michelbacher Fuhrweg, ein wals 
zendes Stuͤck, wird zugleich Termin auf ben 
3. Juny Nachm. a Uhr im Ringelſchen Wirthss 
baufe zu Bach anberaumt, und hiezu befiz = and 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Nürnberg den 10. April 1822. 

Königl. Landgericht. 

5. Das Königl. Landgericht Waffertrüdingen 
bat in dem Schuldenwefen der Georg Gebertis 
fchen Eheleute von Obermdgeröheim anf eigenen 
Antrag derfelben den Univerjalconcurs befchloffen. 
Es werden daher bie gefeztichen Ediktstage, nem: 
lich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweifungen auf den 3. Juni d. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 4. Juli, 3) zur 
Schiußverhandlung und zwar fir die Replik auf 
den 5: Auguft uud für die Duplif auf den 22. 
Yuguft d. 36. jedesmal Vormittags g Uhr feſt⸗ 
gefest, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinſchüldners hiemit dffentlich un: 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediltstage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eonrurömaffe, das Nichterfcheinen an den Übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
ar denfelben Horzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat: Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas won dem Vermoͤgen bed Gemeins 
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ſchuldners In Handen Haben, Bel Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben, 

Wafferträdingen den 27. April 1822. 
Königl. Landgericht. 

6. Der Bilrger und Färbermeifter Theodor 
Alerander Schnizlein zu Meiffenburg Hat wegen 
vorliegender Uiberfchuldung unı Öffentliche Vorla⸗ 
dung feiner Gläubiger zum Behnfe eines güts 
lichen Vergleichsverſuchs, in Zerfchlagung deſſen 
aber um Erdffnung des Konkursverfahrens dem 
bittlihen Antrag geftelt. Es werden demnach 
) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweis, fo wie zum vorläufigen Vergleichövere 
ſuche Freitag den 7. Zuny und in Zerfchlagung 
deſſen 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
8. July und 3) zur Schlußverhandlung auf Freis 
tag den 9. Aug. h. J. jedesmal fruͤh 9 Uhr als 
feſtgeſezte gefezliche Ediftötage anberaumt und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfhuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an 
dem erften Ediktstage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der Eoncurdmaffe, das Nichterfcheis 
nen an den Übrigen Ediftötagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge haben. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Ders 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

MWeiffenburg den 3, May 1822. 

8. B. Landgericht. 

7. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Muͤllers Conrad Horn 
von der Schwarzmuͤhle bei Mt. Einersheim auf 
eigenen Antrag deſſelben den Univerſalconcurs ers 
Fannt. Es werden daher bie gefeglichen Edikts— 
tage, als: ») zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehbrigen Nachweifung auf Mont 
den 1. Zulid. J., a) zur Vorbringung der C 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen . 
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Donnerſtag den ». Auguſt, 3) zur Schlußver⸗ 


handlung auf Montag ven a. Sept. d. J. je 


desmal Morgens 9 Uhr fefkgefezt und hiezu ſaͤnmt⸗ 
lich unbefaunte Gläubiger des Gemeindeſchuldners 
hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausichliefung der ‚Forderung ven der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 


geu zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 


welche irgend Erwas von Lem Vermoͤgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Bermeidung 
nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
gebeu. ’ 
Mt. Eineröbeim, den ı7. Mai 1822. 
Graͤſlich Rechteren Limpurg : Speffeldfhes _ 
Herrſchaftsgericht. 


8. Der Schäfer Johann Michael Eder vom, 
Hoppingen und deſſen Ehefrau Therefia, geborne, 
Trändter, haben ſich als zanlungsunfäbig erflärt, 
und dadurch die Ausſprechung des Concursver— 
fahrens über deren Vermögen veranlaßt. Sn 
Folge diefer Verfügung werden nun folgende Edikts⸗ 
täge beſtimut: 1) Dienftag den 11, juni zur 
Anmeldung der Forderungen und derem gehbrige 
Nachweiſung, 2) Dienjtag den ı6. Juli zur 
Borbriugung der Einreden gegen Die angemeldes 
ten Forderungen, 3) zur Schlußverhandlung aber 
und zwar für, die Replif der 6. Auguſt und für 
die Duplif ver 20. Auguſt jedesmal Vormittags 
8 Uhr. Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtbeile ans 
wis vergeladen, daß Das Nichterjcheinen am ers 
fien Ediktstag die Ausſchließung ber Forderung. 
Son der gegenwärtigen Maſſa, das Nichterſchei⸗ 
sen an den Abrigen Edifrötägen aber die Aus— 
ſchließung mir der berreffenden Handlung zur 
Folge babe. Zugleich werden dienigen,, welche 
irgend Etwas von dem Vermögen dee Grmelnz 
ſchuldners im Handen haben, anmır aufaefore 
dert, bei Vermeidung des nochmaligen Erjages, 
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folches unter dem Vorbehalt ihrer all 
Rechte ber Gericht zu übergeben. reifen 
Harburg, den 4. Mai ıdan. | 
Fuͤrſil. Oettingen Wallerſteinſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 

9: In dem Schuldenweſen des Bürgers Ans 
dread Glaßner von Nensling werden die geſez⸗ 
lichen Ediktstage hlemit ausgeſchrieben, naͤmlich: 
Samstag den 8. Juny zur Einklagung der Fora 
derungen und Vorlegung der Bemeismirsel, Dons 
ueretag den 4. July zur Abgabe der Einreden 
und Freitag den 2. Auguſt zum Sclufverfabren, 
wobei der Replikstermin bis zum 16. Auguſt und 
der Dupliförermin bis zum 30. Auguſt Läuft. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger aufges 
fordert, an obigen Tagen zur Wahrung ihrer 
Rechte zu erfcheinen. ; ' 
Greding, den 14. Day 822, 

, Koͤnigl. Landgericht. 
10. Vom Freiherrl. von Grailöheimifdfen Pas 
teimonialgericht 1. Claffe dabier wird hiermit Bf 
fentlih befannt gemacht, daß das Githlein des 
für wahnfinnig erklärten Mengernieifters Geor 
Michael Stuͤtzer dahier auf Andringen eines Reh 
gläubigerd uud, mit Zuftimmung der -Bormunds 
ſchaft des Eigenrhiinyers gerichtlich ſubhaſtirt und 
nunmehr verfayfs worden uff, der erzielte Kauf: 
ſchilliug aber demnaͤchſt zur Tilgung der Enke; 
den verwender werden folle, deshalb werden uach 
dem Autrag der, Intereſſenten alle Diejenigen ; 
welche Forderungen an den Georg Michael Etiger- 
zu ‚machen haben, hiermit aufgefordert, ſolche 
am 20. Juny d. J. Bormittage 9 Uhr dahier! 
gehdrig zu liquidiren und nachzuweifen , inben 
ſonſt auf Diejenigen, welche ‚ihre Forderungen 
a —. oder nicht gehörig beicheinigen 
dei Vertheilung des Kaufjchilings feine Ka 
genommen werden — F > * 
Dr. Eommersdorf,, den g. Man 184 2 I 


Freiherrl. von Crails heumſches — *æS 
a, EN 

3% Amertifetioys: Cor.) ,-Bon dem Kt v 
Ärog: Bud Etavtoericht Fürth wird In * 
unbekannte Innhaber bes von der Königl 
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Schuldentilgungs⸗ Specials Kaffe‘ zu Nürnberg 
anı 22. April ıBı7 bis zur fbrmlichen Ausferti⸗ 
gung der Obligation für den Kaufmann Johann 
Friedrich Fraͤnkel von hier, nun zu München fid) 
enthaltend, ausgeftellten, aber verloren gegan⸗ 
genen Recognitlonsſcheins uͤber 1891 fl. 26 fi. 
aufgefordert, feine Anfpräcde daran a dato in 6 
Monaten vor demfelben gerichtlich geltend zu mas 
chen, wibrigenfalls folcher für Fraftlos erkannt 
werden wird. 
Fuͤrth den 15. Mai ı Bar. 

K. B. Kreis- und Stabtgericht. 
"22. Die Erben des am 4. März I. 3. dahier 
verſtorbenen Edinsiuden Iſaac Bonum Rieden: 
beiger haben der. Erbfcyaft entſagt und es wers 
deu daher alle birjenigen, welche aus irgend eis 
nem Rochtögrumde -Anfpruch auf des Verſtorbe—⸗ 
nen Nachlaß. zw machen baben, aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche unser Produktion der Beweife bins 
nen -fecbs Wochen und längftens im Termin am 
»3. Juni d. %. Vormittags 8- Uhr näher auszus 
führen. Derjenige, welcher nicht. erfcheint,, hat 
es fich felbft zuzuſchreiben, wenn bei Vertheilung 
der Maffe auf ihn Feine Ruͤckſicht genommen wird, 

Sugenheim, den 4. Mai: 1822. 
Frelherrl. v. Seckendorffiſches Patrimonialgericht 

erſter Klaſſe. 

r3; (Amortiſations ⸗Edikt.) Nachftehende 
Schuld-⸗ und Hypothekurkunden find nach Ans 
zeige der Intereſſenten verloren gegangen, als: 
1) Eremplar einer Kaufsurkunde über den Halbs 
bof Nr. 159 und »60 bei Langenzenn, der Alez⸗ 
Berg genanut, welche am 7. Mai 1817 vor dem 
Kbnigl. Landgerichte Cadolzburg errichtet, und 
für ven Verkäufer Bädermeifter Johann Georg 
Böhner zu Langenzenn. zum Nachweiß der fich 
bedungenen Auenahme, und als Schuldbocument 
über 5500 fl. Kauffchillingsreft,. welchen er an 
Käufer Leonhard Kerſchbaum zu erfordern hat, 
ausgefertigt worden iſt; 2) Schuldurfunde vom 
20. Juni et conf. 3. Nov, ı807 webit Hypo⸗ 
thefenfchein vom 3. Nov. 1807 über 300 fl. 
von den Thomas Heinleinifchen Eheleuten zu Cas 

holzburg, unter Verpfändung von 4 Morgen 
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Gelb am Pleitershofer Weg, fr die Nagelichnii: 
Rennerifche vier Kinder VBoransmaiic ; Fuͤrth 
resp. für das Depofitorium des koniel 
Stadtgerichts Fürth, errichtet; 3) Gromp.. 
ner Kaufsurkunde über das Guͤthlein Nr. =6 zu 
Oberreichendach und J Tagwerk Wieſe d. d, 
6. Febr. 1802 et conf. 4. Yun. 1602, für die 
Berfäuferin Eva Bogelin zu Oberreichenbach zum 
Nachweis. der bedungenen Ausnahme, und alg 
Schuldurfunde über 210 fl. Kaufſchillingsreſt, 
von dem vormalig koͤnigl. preuß. Juſtizamte Gas 
bolzburg gefertigt, wovon die unter = und 3 ges 
nannten Capitalien nach vorliegenden legalen 
Quittungen heimgezahlt worden find. Auf Ans 
trag des Baͤckermeiſters Johann Georg Böhner 
zu Langenzenn, dann des Braudweinbrenners 
Thomas Heinlein zu Cadolzburg und des jetzigen 
Beſitzers des Guͤtleins Nr. 26 zu Oberreichen⸗ 
bach, Johann Georg Zolles, werden die allen— 
fallſigen Inhaber obiger Urkunden hlemit aufge⸗ 
fordert, dieſelben binnen ſechs Monaten und 
laͤngſtens bis zum 18. October 1622 vor Gericht 
vorzumeifen, widrigenfals diefe Documente für 
kraftlos erklärt werden wilrben.- 

Cadolzburg, am 11. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

»4. Behufs ber in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhältniffe der Grimds 
befigungen des hiefigen Bürgers und Zinngießer⸗ 
meifter& Daniel Stöber genannt Heuß, als: 14 
Morgen Schellengarten, 5 Mg. Acker im Greuth 
ober bei der Mangenwiefe, Z Mg. Uder im 
Greuth am Lenteröheimer Weg, I Mg. Ader 
im Schopflodh, 13 Mg. Ader, Klingenfusader; 
27 Mg. Ader allda und 3 Tagwert Wiefe auf 
ber Steich, follen alle unbekannten Realprätens 
benten, welche ihren Forderungen die mit der 
Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu vers: 
fchaffen gedenken, bdffentlich vorgeladen werben, 
um ihre Anfpräche gefezlich zu begründen. Es 
werben daher alle: die unbefanuten Realgläußiger,. 
welche an obenbenannte Grundſtuͤcke Realanſpru⸗ 
he zu machen gedenken, aufgefordert , fich bin⸗ 
nen 3 Monaten und zwar. längftens in: dem auf) 


74 


wir 
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den 29. July. Vormittags 8 Uhr hiezu leztmalig 
anberaumten Termin zu melden, und ihre Yırs 
fprüche geſezlich auszuführen, außerdem aber zu 
gewärtigen, baß die ansbleibenden unbefannten 
Realprätendenten mit ihren etwaigen Anſpruͤchen 
auf die vorgenannten Grundſtuͤcke wärden präs 
Hudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden müßte. 

MWafferträdingen ven 7. April 1822. 

Kbnigl. Landgericht. 

15. Dom Koniglich Baierifchen Landgerichte 
Ansbach wird auf Antrag des Königl. Fiskus und 
des beftellten Curators der feit dem Jahre 1795 
verfchellene Sigmund Emanuel Kirdiner, Sohn 
des verftorbenen Pfarrers Kirchner von Groshas⸗ 
lad), nebit feinen etwa zurüdgelaffenen Erben df: 
fentlidy vorgeladen, fich binnen g Monaten und 
zwar längftens in dem auf den 12. December 
ı822 anberaumten Termine bei dem Königlichen 
Landgericht Ansbach perjbnlich oder fchriftlich zu 
melden, bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, 
daß im Fall des Auöbleibens fein ſaͤmmtliches zu⸗ 
rücgelaffenes- Vermdgen, welches gegenwärtig 
2000 Bulden beträgt, als herrenlofes Guth dem 
Königlichen Fiscus werde zugeeignet werben, 

So gegeben Ansbach, den ı9. Febr. 1822. 

K. B. Landgericht. 

— Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten 
werden 1) der Schullehrersſohn Georg Chriſtoph 
Maurer aus Muͤnchaurach, welcher im Jahre 
1812 als Gemeiner des leichten Kgl. Infanterie⸗ 
Bataillons Buttler den Feldzug nach Rußland 
mitmachte, und ſeit dem Monate Februar 1012 
keine Nachricht von ſeinem Aufenthalte mehr gab; 
2) der Bauersſohn Johann Hitz von Schauerberg, 
welcher 1807 von Fuͤrth aus nach Leipzig gieng 
und von ſeinem Leben und Aufenthalt bis jezt 
feine Nachricht gab, oder die Erben und Erb: 
nehmer gebachter Perfonen, hiermit aufgefordert, 
fi) binnen g Monaten und zwar laͤngſtens bis 
zum >30. April 1823 bei der unterfertigten Des 
hoͤrde zu melden, und das Weitere zu gewärtigen; 
widrigenfalls dicjelden für todt erflärt, und der 
Abweſenden Vermögen an bie nächiten Verwand— 
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ohne Eaution hinausgegeben werden wird. 
Mt. Erlbach am 7. May 1822. 
Königl. Landgericht. 

17. Gegen ben vormaligen Landgericht8-Scris 
benten zu Mkt. Bibart, Adam Melchior Gerlach 
von Dornheim, ift wegen Unterjchlagung durch 
Urtel Königlichen Appellationdgerichts des Rezats 
kreifed vom a6. Merz dad Ungehorfams : Vers 
fahren einzuleiten befohlen worden. Dieſem 
nach wird Gerlach hiermit dffentlich und unter der 
Beftimmung eines dreimonatlichen Termins vors 
geladen, vor Gericht zu erfcheinen und fich mes 
gen der wider ihn vorliegenden Anſchuldigung der 
Unterfchlagung zu verantworten. 

Neuftadt a, d. Aiſch, den 15. April 16822. 

Königl. Baier. Lands und Kriminals Gericht. ı 

18. Der fchon feir dem Jahre 1813 von hier 
abmwefende Büttner: und Bierbriuergefelle Jo: 
hann Georg Leibuer von bier, deffen Aufenthaltes 
ort bisher wicht erforfcht werden konnte, wird 
hiermit aufgefordert, zur Beantwortung der von 
ber Elifaberha Barbara Schenk aus Sugenheim 
wider ihn angebrachten Schwängerungeflage, 
dann zur weitern rechtlichen Verbandfung in der 
Sache, den 5. Auguſt d. F. Vormittags 8 Uhr 
perſonlich oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten vor dem umterfchriebenen Gericht zu erſchei⸗ 
nen, im Entftehungsfalle aber zu erwarten, daß 
er für den wirklichen Vater der - aus diefer Schwäne 
gerung gebornen Tochter angefehen und ſonach 
weiter verfügt werben wird, mas Rechtens ift. 

DObernzenn am 29. April ı8aA. 

Sreiherrlih von Seckendorff Gutendſches 

Parrimonialgericht Obernzenn 1. Elaffe, 

19. Nachdem der Unterthansfohn Georg Mis 
chael Schmidt von Wechingen fich bereits im 
Sabre 1778 von Wechingen, feinem Geburts— 
orte, entfernt, feit diefer Zeit aber von feinem 
Leben oder Aufenthalte Feine Nachricht ‚gegeben 
hat, und nunmehr die Derwandten deſſelben um 
die Ausantwortung feines in 1058 fl. 44 fr. bes 
fiehenden Vermögens nachgefucht haben; fo wird 
der benannte Schmidt oder deſſen rechtmaͤßige 
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Leibeserben hlemit dffentTich worgeladen, binnen 
6 Monaten a dato und längitens bis zum 30. 
Sept. d. J. um fo ſicherer hierorts zu erfcheinen, 
ald.außerbem fein fämmtlich zuruͤckgelaſſenes Vers 
mdgen feinen nädyften Unverwandten gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt werden wuͤrdel 
Oettingen, am 29. Merz 162 2. 
Fuͤrſtlich Oetting Spielbergiſche Herrſchafts⸗ 
Gerichtsverweſung d. d. W. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ns EESteckbrief.) Johann Yung, gebuͤrtig 
von Binzwang, Landgerichts Leutershauſen, mit 
feinen Aeltern nun in Veſtenbergsgreuth, Lands 
gerichts Hoͤchſtadt a. d. A., wohrend, 25 Jahre 
alt, feines Handwerks ein Zimmermann, vor⸗ 
zuͤglich aber mit Korbflechten und Geſpinnſthan⸗ 
del ſich beſchaͤftigend, iſt eines ausgezeichneten 
Diebſtahls verdaͤchtig, und nach Verhaftung ſei⸗ 
nes — der Theilnahme verdaͤchtigen Vaters und 
Bruders flüchtig geworden. Alle treffenden Kgl. 
Behörden werden daher um Spähe auf dieſen 
fihon vielfach beftraften, unten näher bezeichner 
ten, Dieb und um fichere Hiehertransportirung 
deffelben im Betretungsfalle ergebenft erfucht. 

Neuſtadt am der Aiſch, den 8. Mat 1822. 
R. Lands und Bezirkd - Ariminals Unterfuchungse 

j Gericht. 

(Signafement.) Johann Jung mift 6 Echube, 
bat braune Haare, Augenbraunen, Augen und 
Bart, fpisige Nafe, rundes Kinn, gefimde 
Gefichröfarbe und ſchlanken Körper. Seine 
Kleidung iſt geringe, kann aber naͤher nicht bes 
ſchrieben werdet. 

2. Eteckbrief.) Alle aus- und innlaͤndiſchen 
Behdrden werden hierdurch erſucht, den unten 
beſchriebenen, wegen eines ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahts zu. Arreſt geſeſſenen nnd aus ſolchem mit⸗ 
telſt Durchbrechung Im voriger Nacht entſtohenen 
Buͤttnersgeſellen Georg Jacob Schill von bier im 
Fall des Berretens ergreifen und wohlverwahrt 
hieher Tieferm zu laſſen. 
Macht vom 5. auf den. 6. d. M. mirtelftEinfteis 


Die von ihm im der 
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gend. und Einbruch entidendeten, bahier noch 
nicht zum: Vorfchein gekommenen Gegenflinde 
find; 1) eim aus 4 Strängen beftehendes Gehaͤug 
von guten Perlen, an welchem vorne eine goldene 
Schließe war, werth 50 fli; 2) eine goldene, 
aus 3 Straͤngen beſtandene Erbſenlette mir ei— 
nen Schwung und goldenen Batzel, werth 66 fl.; 
3) ein goldener Polleins = Barter mit einem filher 
und vergoldetew Bagelhen; 4) vier oder fünf 
filberne Unrermärt mir dent sub N. 3 aufgeführz 
ten, wertiy eu fl.; 5) ein-filberner, wahrſchein⸗ 
lich aus 3 Strängen beftandener Batter mit eis 
nem goldene Untermaͤrk, werth 8fl.; 6) zwei 
Granaten: Batter, am deſſen einem ein Schwung 
war, werth z0 fl.5 7) ein ſilbernes Hemdludpfs 
den, werth 30 fr.; 8) ein goldenes Ohrenring⸗ 
den, werth 40 kr.; 9) ein dergl. x ff. 45 ir} 
ro) ein paar goldene Ohrenringe, werth 4 5; 
1) ein goldener Ohrenring vor Glockenform, 
werth 3o fr.5 12) eim filbernes Hemdknoͤpfcheu, 
werth 36 fr.; 13) ein paar filberne Hemdknoͤpf⸗ 
hen, werth a fl. 12 fr; 14) 17 Stüd zuſam⸗ 
mengelbthete rımde und eckigte ſilberne Geld— 
ſtuͤcke, werth 10 fl.; 15) eim ſilbernes Buͤchs⸗ 
chen, werth a fl., wahrſcheinlich mit ı Dufaten; 
16) eine fehr große filberne Schamnünze, wertiy 
6 fle5- 27) eine dergleichen mit "einent rofenfarb 
feidenen Band, werth 3fl.; 18) ein filberner 
Bingerring, auf deſſen Platte die Buchftaben J. 
M. E. dann Bierſchupfen geftochen waren, werth 
45 8e.; 19) ein Schächtelchen mit 12 Stuͤck als 
ten und neuen Kronenthalern, unter dene ſich 
einer, auf dem zwei Koͤpfe waren, auszeichnere, 
mir x oder x Neunbägners Etücen; oder einiger 
24 fr. Stüden, werth 66 fl.; 20) zwei ſilberne 
Shubfhnallen, » dergl. Hofenfchnalie, werth 
r0fl.; 21) 3 goldene glarte Ringe, werth 24 fl.5 
a2) ein fleiner filberner vergoldeter Firgerring , 
auf dem 3 Granaten waren, werth x fl: 30 fr.z 
23) ein Heiner-Barrer vom guten Grararer mir 
einen filbernem vergoldeten Schließlein, Werth 
4 fler'24) + Srtuͤck dunkelblauer F Ellen halte ne 
der Sommerzeuch, werth 4 fl. mi kr.7 25) & 
Bis va Stuͤck neue ungeſaͤumte, theileAh.cune, 
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theild weiße und geflreifte Halstädher, werth 
20 fl.; 26) ein filberfarb baumwollenes Halds 
tuch, werth afl. a4 fr.; 27) ein Halspatter 
von guten Granaten, werth 3 —4 fl. 

Schwabach den 16. Man ı8a2, 

K. B. Landgericht. 

(Signalement.) Georg Jacob Schill, 24 
Jahre alt, mißt 3 Schub 5 Zoll 6 Linien, hat 
ſchwaͤrzlichte Haare, eine hohe Stirne, ſchwarze 
Augenbraunen, Dunkle Augen, eingefallene Wan⸗ 
gen, eine fpigige Nafe, einen großen Mund, 
ſchwarzen Badenbart, eine bleiche Gefichtsfarbe, 
iſt ſchwaͤchlichen Kdrperbaues, trug bei feiner 
Entweichung ein altes Hemd, ſchwarznanquinene 
Unterbeinfleider, grobe heilblautuchene weite Bein: 
Heider, in deren rechtes Knie ein brauner Fleck 
geiezt war, eine gelblich kattunene Weite mit 
zunden Aubpfen, einen runden Huth, Stiefel. 

3. Es wird hiermit befannt gemadıt, daß 


bad Vorzugs- und Feſtſtellungs-Urthel in der _ 


Sohann Leonhard Kellermannihen Eoncursfache 
zu Neuhof vom 4. Merz und publizirt 29. April 
au das Gerichtöbrert angefchlagen werden iſt. 

Mt. Erlbach am 13. May 1622. 

K. B. Landgericht. 

4.. Laut Erkenntniffes des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Lauf vom 6. Mai d. J. find alle diejeni⸗ 
‚gen, welche fich mit ihren Forderungen und Ans 
fprüchen von dem Kaufſchilling für das Conrad 
Looſiſche Anweſen zu Oedhof bis jezt nicht ges 
meldet, damit ausgefchloffen, und ift ihnen nes 
gen die Übrigen und Erfchienenen folcher Gläubis 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt worden, 

Rauf, den 6. Mai 1622. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf die vorfchriftsmäfig ergangene und 
zu den Alten beſcheinigte bffenrlihe Worledung 
aller der unbefannten Gläubiger, welche an den 
Georg Dommelifhen Grundbefigungen, nemlich 
ein Shldenguth Ar. 3ı, Z Mg. Ader im Rüps 
pelein, 3 Mg. Ader auf der Haard, ı Mg. 
Acker im Oberholz, ı Mg. Acker im Lentershei⸗ 
mer Weg, ı Mg. Ader im Grabgarten, ı Mg. 
Acker im Eipann, 3 Mg. Acker auf a Plägen 
allda, u Mg. Ader im Schwarzenfeld, x Mg. 
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Acker Im Hemmet, ı Mg. Adler im der Hohwieſe, 
3 Mg. Ader im Oberholj, a Zagm. Wiefe im _ 
Grund und ı Tagıw. MWiefe im Berloh, Reals 
anſpruͤche zu machen haben, erkennet das Kbnigl, 
Landgericht Waſſertruͤdingen hiermit ‚für Recht: 
daß munmehr alle diejenigen unbekannten Real⸗ 
prätendenten, welche fich weder in dem au a7. 
März d. J. angeftandenen Liquidasionstermin ge: 
meldet, oder ſonſten ihre Forderungen angezeigt 
haben, in Gemäsheit des ergangenen Präjudizes 
mit ihren Anfpriichen an vorgenannte Gruudſtuͤcke 
zu praͤkludiren, damit nicht weiter zu hoͤren, 
vielmehr ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen 
ben dermaligen Befiger der bezeichneten Grunds ° 
ftüde Johann Georg Dommel aufzulegen, uͤbri⸗ 
gend bie Koften diefes Liquivariond = Prozeffes 
von dem Ertrahenten allein zu tragen. 

Waſſertruͤdingen, den 1. Aprıl 1822. 

Kduigl. Landgericht. 

6. Bon unterzeichnetem Gericht wird hiemit 
bffeutlich bekaunt gemacht, daß das in der Gant⸗ 
fache des Untertyans Johann Michael Heidel zu 
Weimersheim ergangene Locations » Urrel heute 
an bie Gerichrörafel angehefter worden ift. 

Ellingen den a1: Mai ıBaa. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchafts gericht. 

7. Vom Freiherrlich von Seckendorffiſchen 
Patrimonialgericht J. Sugenheim wird hiemit auf 
den Grund des allgemeinen Landrechts fuͤr die 
Preupifchen Staaten Tb. 11. Tir. I. 9. 422 df⸗ 
fenrlidy befannt gemacht, daß Michael Körber 
von Spielberg, K. Landgerichts Reutershaufen, 
und Kunigunde Kräufel von hier in dem zwiſchen 
ihmen errichteten Ehevertrage die allgemeine ches 
liche Gütergemeinfchaft unter fich ausgeſchloſſen 
haben, 

Sugenheim, am 16. April 41622. 


Befanntmabungen offentlichet 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Da nad der im Kreis-Jutelligenzblatt 
Nr, ao enthaltenen hoͤchſten Eutſchließung vom 
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22. May 18392 .die Erhebung ber Kreidunlage 
zum Etraffenbau für das Grass: Jahr +635 auf 
drei Kreuzer rhn. von jetem Gulden der Grund: 
und Däufer » Steuer-feftgefezt worden if; jo wer: 
den ſaͤmmtliche hiefige Einwohner hiermit aufges 
‚fordert, ihre hiernach trefjende Berräge unverzigs 
‚ lich’ zum unterzeichneten Rentamt zu eutrichten. 
Ausbach om a4. Mai 1822. 2. 
ur ‚KB. Renutamt. 


Der Landgerichts Vberſchreiber Huftlein 


dahier iſt zut Erhebung und Beſcheinigung der 
Taxen des .biefigen. Landgerichts beauftragt, und 
es vertritt der Unterzeichnete feit den Monat No: 
vember vorigen Jahrs deſſen hierüber ausgeftellte, 
ud noch aus zuſtellenden Quittungen. * 

Hersbruck den 23. May 1822. 

8. 3. Landgeridt. j 

Greiner, Aſſeſſor, ” 

als Werwefer der Landrichtersſtelle. 

3. Gerpachtung.) Breitag ben 14: Juny d. 
J. Vormittags 9 Uhr wird auf dem Rathhauſe 
zu Iphofen die hohe und wiedere Jagd zur Hälfte 
auf dafiger Markung unter den an der Tagfahrt 
näber befannt gemacht werdenden Bedingungen 
verpachter, daher pachrungsfähige Jagdliebha⸗ 
‚ber hiezu eingeladen. werben. 

Iphofen den a. Map ı82=. 

Der Magiftrat allda. 

Brehm. 

4» . Den 3. Pünftigen Monats Juny Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden mir Vorbehalt hoͤchſter Ges 
Mebmigung. die bei der hiefig Konigl. Gute-Schaͤ—⸗ 
fesei in diefem Jahr ſich ergebenen Ererblingss 
Schaaffelle dffenrlih an den Meiftbierenden vers 
Fauft, an welchem Tag Kaufötuftige ich dahier 
einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
ben haben. 

Altenmubr, den 24. May 1822. 

‚Königliche Gutös und Defonomie : Berwaltung. 


Nichtamkliche Artikel, 


1. Der Unterzeichwete macht hlemit bekannt, 
daß er auf die in dffentlichen Blättern gegen Vor⸗ 
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außzahlang zu Bifk; Ay Ersiangelündigte neue 
Auflage im Tafchenformar von Schillers ſaͤmmt⸗ 
lien Werten in 16 Bänden bis zum 25, Suly 
d. J. um bdeufelben Preis auch Subferibenten ans 
nimmt, daß die einzelnen Kieferungen erft nach 
Empfang, baar ‚bezahlt werden und daß endlich 
aud auswärtige Subſcribenten angenemmen 
werben. _ : s 
Panzer‘, Leſebibliothekar in Ansbach. 
:2;.. Um dem Begehren verſchiedener „Eifens 
handlungen nach einzelnen Stangen Stahl zum 
Probiren Genäge zu leiften, babe ich von der be⸗ 
kannten Fabrik in Immenſtadt sein Aſſortiment 
sihrer vorzuͤglichſten Sorten zu dieſem Endzweck 
kommen laſſen. Es beſtehet ſolches aus Sou⸗ 
nens und Silberſtahl zu 43 fl., dünnen abges 
ſchweißten Meſſerſtahl zu 44 fl., die Laͤgel von 
150 Pfund, u. f. Brescianer 3 Dupf zu 32 fl. 
die Lägel von 125 Pfund franco Kempten; bie 
Fracht von da bis Nürnberg ift =} fl. bis 23 fl. 
vom Zentner. Sch vfferire hiemit denjenigen, 
bie geneigt find, mir Aufträge auf dieſe Stahl⸗ 
ſorten zu ertheilen „ einzelne Erangen zur Probe, 
bemerfe aber zugleich, daß Veftellungen von wer 
niger alö einem Lägel nicht angenommen werben. ° 
Hohbach der ältere in Ausbach. 

3. In der Rohmederiſchen Muſikalien-Hand⸗ 
lung dahier ſteht ein elegant neu gebautes Piano- 
Forte — uebſt dem auch mehrere ganz gut. aus⸗ 
gefpielte Klaviere um billige Preife zu verfaufen. 

4. Indem Hauf Nr. 144 binter der obern 
Kirche werden am 3. Jun. Vormittags g Uhr g 
Stuͤck mittelgrine Commistächer im Ganzen oder 
ſtuͤckweis an den Meiftbietenten gegen gleich baare 

Zalung verfauft, wozu Kauföluftige aumit eins 
geladen werden. j 

Ansbach, am 20. Map ıBaa, 

5. Ungefähr ae Eentner unberegneted Heu 
und Örunmet von vorjähriger Erndte ift-um fehr 
billigen Preis Nr. 83 zu haben. 

6. Unterzeichneter macht befannt, daß er fein 
‚biöheriges Quartier verlafien und gegenwärtig das 
ehemalige Echneidermeifter Hilleſche Haus Nr. 
302 in, der Neuftadt bezogen hat, Er empfichle 
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ſich mit ſeinen ſchon bekannten fuͤhrenden Waa⸗ 
sen und bittet um den noch fernern hohen gnaͤdig⸗ 
ſten und geneigteften Zufpruch. 
Ansbach, den 15. May ı8a=. 
SE Iſaac Lämlein Bamberger senior. ' 
“m Im Haus Nr. 626 ſind 2000,,1200 
"eb 000 fl. auszuleihen. ri‘ 2 


Quartiere, fo zu vermiethen. 
u Mr: 249 beim Wirch Arnold au der Neuftadt 
if täglich ein Quartier mir aller Bequemlichkeit 
"4 bermiethen. 

Nr. 233 ift ein ſchoͤnes Quartier, beftchend 
"aus 3 Stuben, © Kammern, Kuͤche und allen 
möglichen Bequemlichfeiren unz ſehr billigen Preiß 
zu vermiethei. 


Sremdens» Anzeige 
von 19. bid 25. May. 


Hr. Kfurt. Bergmann v. Barmen, Hr. Hof⸗ 
rath Mayer v. Heilbronn, Hr. Kfm. Kern. 
Trieſt, Hr. Kfm. Glaſer v. Frankfurth, Hr. 
Advokat Doctor Touſſaint v. Fuͤrth, Frau Hof⸗ 

raͤthin Buff nebſt Sohn und Tochter v. Fuͤrth, 
Hr. Kfm. Weinerth v. Wachenheim, Hr. Major 
Herrmann nebſt Familie v. Amberg, Hr. Kfm. 
Voß v. Leipzig, Hr. Afın. Saͤmann v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Pfarrer Lohlein v. Oberſulzbach, Pr. 
Kfm. Gafinger, Hr. Kfm. Valentin, Hr. Apos 
theker Schiller und Hr. Afeffor Walther v. Ros 
thending, Frau Baronin von Truchjeß v. Wuͤrz⸗ 
dırg, Hr. "Student Bachmann von Erlangen, 
Hr. Kfm. Taubert v. Erlangen, Hr. Kfın. Wis 
demann v. Kempten, Hr. Graveur Fleiſchmann 
von Nuͤrnberg, log. in der Krone. Hr. 
Herrſchaftsrichter Rummel v. Schillingsfuͤrſt, 
Hr. Kfm. Schmidt v. Wuͤrzburg, Hr. Major 
von Adelsheim v. Adelsheim, Hr. Reutamtmann 
Widrmann nebſt Gattin v. Nördlingen, Hr. Ma⸗ 
jor von Falkenhauſen v. Trautskirchen, Dr: Ba⸗ 
son von Ruͤdheim ve Eichſtaͤdt, Hr. Rentamt⸗ 
mann Kdppel v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Rentamt⸗ 
mann Amoun nebſt Gattin v. Altdorf, Hr. Par⸗ 
til nlier Penzenkuffer v. Nurnberg, log. im Stern. 


Hr. Kfın. Stalln v. Augsburg, Hr. 
Aſſeſſor Endres v. eg en 
praktitaut Drittler v. Windsheim, (og. im Brans 
benburger Haus. Hr. Partikulier Sauer von 
Euerudorf, : Hr. Lehramıss Eandidat Bertrand 
v. Landau, ‚Hr. Privatier Hasler v. Neuftadtı a. 
b. A., Hro Doctor Lautenbacher; v. Erlangen 
Hr. Afın. de Crignis v, Yugsdung , Hr. Etu- 
dent Heim v. Wuͤrzburg, Hr. Student Mezger 
9 Erlangen, Hr. Parrifulier Voß v. Miucen, 
= — Mad v. Pfohfeld, log. im Ldiven. 
Handlungs⸗Commis Meiſter v. 
log. in bet Traube. ® — 


A) St. Johannis Kirche. 
Kopulirt den ar. Mai. 


Johann Chriſtoph Kübler, B. und Tracteur in 
Rothenburg, mit Apollonia Maria Winter. 


Getauft vom 20. bis 26. Mai. 
‚Anna Chriftina, des B. und Mezgermeifters Wins 


ter Tocrer; Johann Friedrich Carl, des B. 
und Weinhändlers Herrn Holzinger Sohn. 


Begraben vom 23. bis 25. Mat. 
Sobann Georg, des Gemeindebevollmächtigtem 
und Bierbrauermeifters Herrn Heilmann Sohn, 
alt 5 J. 2:M., fl. am Stickſtuß; Johanna 
Maria, des B. und Echneidermeifters Wetzel 
Ehefrau, alt 56 J. 4 M. a T., ſt. an der 
Abzehrung; Maria Barbara, des Taglöhners 
Storch Tochter, alt =M. 23 T., fi. am Ge 
fraifh; Maria Margaretha, des Webermeis 
fters Hildner in Meinhardsmwinden. Tochter, 
alt 5 M. 27 T., fl. am Gefraifdy, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getanft den 23. May. 
Zohann Jacob, des B. und Bortenmachermel⸗ 
fters Adlersberg Sohn, wurve jach getauft. 
Begraben den 21. und 25. Mai. 


Frau Blandina, des weyl. Marfgräfl. Munds 
kochs Kern Märklein hinterlaffene Ehefrau, 
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hann Jacob, des B. und Bortenmachermel⸗ 
ſters Adlersberg Sohn, ur Stund alt, fl. 
an zu ſchwacher Geburt. 


Todesanzeigen. 


Am 18. d. Mts. Nachts um 11 Uhr ſtarb das 
hier nach langen Leiden an der Bruſtwaſſerſucht 
die verwittibte Frau Mundkdchin Blandina Maͤrk⸗ 
lein, gebohrne Holzinger, in einem Alter von 
68 Fahren. Dieſe Meldung iſt den auswaͤrtl⸗ 
gen Verwandten und Freunden der Entfcplafenen 
gewibmet 
Ansbach den a5. Mai von 

822, den hieſigen Berwandten 

Heute Nachmittags zwei Uhr entſchlief unſer 
guter unvergeßlicher Gatte, Vater und Schwie⸗ 
gervater, ber Fürftlich Koburgiſche Haushofmei⸗ 
ſter Ehriftian Ludwig Rummel im nicht ganz voll» 
endeten Boften Lebensjahre. Indem wir unfere 
derehrten Verwandten, Freunde und Bekannten 
Bon diefem und fo ſchmerzlichen Verluſt benachs 
sichtigen, bitten wir um ftille Tbeilnahme an 
unſern gerechten Schmerz und empfehlen und zu 
fernerer Freundſchaft und Gewogenheit. 

Ansbach den 26. May ı 822. 

Suliane Rummel, geborne Stierlein , 
Wittwe. 
Caroline Weckmann, geborne Rummel. 
Weckmann, Regimentsarzt. 





Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 
(Das erledigte Diakonat zu Kempten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur den Tod des Diafons und Hefpis 
talpfarrers Saßger zu Kempten, dortigen 
Dekanats, ift defien Stelle erledigt worden. 
» Der bisherige jährliche Ertrag derfelben ift 


een 
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in der Faſſion vom Jahre 1810 auf 860 fl. 
24 fr. berechnet, von welchem aber, in Folge 
einer Ober: Eonfiftorials Entfchliegung vom 
12. März. J., 200 fl., melche der vorige 
Diakon als Entfhädigung für den frühern 
Mehrbejzug aus Aerarial- Mitteln vonder all 
gemeinen Pfares Unterftüßungs : Anftaft ber 
309, an dieſelbe zurückfallen follen, fo daß 
gedachte Stelle mit Ausſchluß ı fl. aus der 
Waifenpflege, deffen Verabreihung aus Des 
fett diefer Pflege ſiſtirt iſt, kuͤnftig 659 fl, 
24 fr. ertragen würde, Dabey ift zu bemer⸗ 
ten, daß nad) allerhöchfter Verfuͤgung bie 
zue Herftellüng einer anjtändigen Amtswoh⸗ 
nung durch Kauf oder permanente Mierhe eiz 
ner folchen in der Nähe der Kirche aus Koms 
munglı Mitteln dem. Diafon 75 fl. Mieth⸗ 
zins, welche unter obiger Faſſions » Summe 
begriffen find, entrichtet werden. «© J 
Ansbach den 13. Man 1822. a 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Polijelliche Bekanntmachung. 


Der leztmals unterm 14. Dct. ıBıg (ſolch⸗ 
jähriges Intelligenzblatt pag. 1589) wiederholt 
befannt gemachten Verorbnung, daß naffer Din- 
ger im Sommer nur bis früh 8 Uhr, im Winter 
aber bis g Uhr früh ausgeführt "werden darf, 


_ wird fehr häufig wieder entgegen gehandelt. 


Es wird daher abermals an die Beobachtung 
der gebachten Verordnung unter der Verwarnung 
erimmert, «daß in Vebertretungsfall filr jede im 
Sommer nad) 8 Uhr und im Winter nad) 9 Uhr 
früh noch audgefahren werdende Fuhr naffeii Duͤu⸗ 
ger unnachſichtlich eine Strafe von 30 Fr. werde 
erhoben werden, u 

Ansbach, den 24. May a8aeæ. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Blechele. Stirl. 


B 
\ 


ori 
Getlchtliche Verfitigetung. 
2, ‚Vom Königlich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Närnderg wird auf den Anfrag der 
Borminder das unbervegliche Vermdgen des vers 


flordenen Gaftwirths und Weinhändfers Mathias 
Friedrich Rieß, befichend im dein Gaſtwirthoͤhauß 


>. Klaffe zur golvenen Areue im Heugaͤßchen da⸗ 


hier gelegen, und mit Lit. S. Nr 949 bezeich⸗ 
wer, zur dffenslichen Verfteigerung gebracht. Es 
haften darauf die ordentlichen und auferordents 
lichen Steuern und die allgemeinen bürgerlichen 
Lajten; übrigens ift ed frei, lauter und eigen, 
Zur Verfteigerung iſt Tagesfahrt auf Mons 
tag den 10. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr an⸗ 
beraumt, bei welcher diejenigen, welche den zu 
verfteigeruden Gegenftand zu faufen gefinnet und 
ſich über ihre Beſitzes⸗ und Zahlungsfähigkeit 
aus zuweiſen vermdgend find, im gedachten Gaftz 
wirthöhaufe ihre Angebote zum Protokolle: yır ers 
klaͤren, und nach erfolgren- Erinnerungen der In⸗ 
tereffenten das Weitere zu gewärtigen haben, Bi 
dahin konnen Kaufsluftige, wenn fie den vers 
Fäuflichen Gegenftand näher befehen wollen, fich 
an den im Haufe befindlichen Geſchaͤftsfuͤhrer 
wenden, von der gerichrlih aufgenommenen 
Schaͤtzung aber fich in. der Regiffratur des Ge: 
richts unterrichten. RL, 
Nürnberg den. »8.. May. 1822. 
Merz, 


Amtliche Bekanntmachung. | 
1. Dienftags den 4. Junius Bormittags 9 Uhr 
werben. im: beim: Maliſchen Gaſtwirthshauſe zu: 
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Herbolzheim 10 Scheffel Walzen; AEcheffel 
Kom) 180 Scheffel Dinkel und +36 Scheffel 
Hafer vom daſigen Magazin — Mittwochs den 
5. Junius Vormittags: 9 Uhr im rentamtlichen 
Geſchaͤfts zimmer dahier 60 Scheffel Korn und 60 
Scheffel Hafer zu Willangheim gelagert, fofort 
am nämlichen Tage Nachmittags = Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Mr. Bibart die dafıgen Kaſtenbe⸗ 
fände von ungefähr 37 Scheffel Waizen, E 
Scheffel Korn, a7 Scheffel Dintel und 70 Schef⸗ 
fel Hafer, salva ratificatione dffentlich verſtei⸗ 
gert, und bie Käufer hiezu eingeladen. 
Iphofen, am 25. Mai ı822. 
8. B. Rentamt. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 

x. Zur Wahl neuer Direktoren lader Die Mite 
glieder des Eafino auf den 5. k. M. Juny Wache 
mittag 3 Uhr ein 

bie gegenwärtige Kaſinodlrektion. 


nn — 


Kurs der Biierifchen Staatss Papiere. 











Augsburg, den 23, May- 1820. 





Stantss Papiere, | Briefe. Geld. F 
Dbligatfonena 42 . » . Tr ! mg: 
dito ee 1 308 
Land» Anlehen.36 974 F 
Hypoth. Auweis . oe. .0.# 98; 97 
gott: Looſe A—Diı 8 «| 104£ |104 

dtto E—-Mi4,$ ,| 8 974 

ditto wumuerzinälide „| 8 


Befanntmadung, 


Die- Königlichen Behörden und Übrigen: rer Abonnenten, welche die Vorausbezahl⸗ 
ung für. das Repat: Kreis: Intelligenz Bfart nicht für das ganze Jahr 1822 ſchon geleiſtet 
Haben, werden erſucht, den Praͤnumerations-Preiß für das Ilte Semeſter d. Is. an die 
Redaktion, oder: wenn die Spedition durch die Königliche Poft: Behörden erfolge, am 
Lejtere, bis 15. Juni zu fenden, Ansbach, der 29. Mai taz. 

J Die Redaktion Des Rezat-Kreis-Intelligenz-Blattes 
Memminger. 


Pr 
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er giaiglihd Baierifhes 


Intelli— 





genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 23. 


Ansbach, Mittwoch den 5. Zuny 1822, 








Amtliche Artikei. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Erledigung der Pfarrei Marxheim betr.) 
Im Ramen Seiner Mayelär des Königs. 

Durch die Beförderung des zeitlichen Pfar: 
vers zu Marxheim ift die dafige Pfarre erle⸗ 
bigt worden, 

Sie liege im Mezatfreife, der Diözefe 
Augsburg, dem Landgericht Monheim und 
dem Dekanat Burkheim, ift koͤniglichen Pas 
tronats, faßt 1087 Seelen, und hat zum Zeit 
keinen KHilfspriefter bei der Geelforge über 
die Orte Marxheim, Schweinspains und 
Neuhauſen. 

Ihre Ertraͤgniſſe belaufen ſich uͤber Abzug 
der Laſten zu 54 fl. 53 fr. auf 603 fl, 50 kr. 

Ansbach, den r9. May 1322. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Direftor, 


(Die Erledigung der Pfarrei zu Flotzheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch das am 12. 1, M. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Wucherer ift die Pfarre zu Flotz⸗ 


heim erlediget worden. Sie liegt im Rezat⸗ 


kreiſe, der Dioͤceſe Eihftäde, dann dem Des 
canat und Fandgerichte Monheim und begreift 
353 Seelen. ' 

Nach der rewidirten Faffion betragen ihre 
Renten über Abzug der Laſten iu 33 fl. 32 kr. 
50 fl. z ft. — Die Patronats »Rechte hiers 
auf ftehen Seiner Majeſtaͤt dem Könige zu, - 
Arnsbach, den 19, May 1822, 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezaskreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Dreshfel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt ver Kb abe 
Praͤſentationen die ne —— 


zu ertheilen geruht: 
am 26. April d. J. der, son dem Herma Fur⸗ 
fen von Oetringen⸗ Wallerſtein ausgefleißten Vra⸗ 
ſentation, auf die Pfarrei Binnik: Ofgeim, 
25 | 
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Dekanats Harburg, für ben bisherigen Pfarrer , 
zu Neudettels au, Dekanats Windsbach, Auguſt 


Carl Berger, und 

ai ou. april d. J. der, von demſelben Herrn 
Zürften ausgeftellten Präjentarion auf die combis 
ssirtePfarsei Untermagerbein und Klein s Sorheim, 
Dekanats Harhurg, für den Pfarramıts » Eandis 
daten Carl Gotthard Andreas Stiller, aus 
Drenzlow. 

Seine Majeftät der Kdnig haben am 5. Mai 
d. 3. die erledigte Pfarrer bei Sct. Michael in 
Thalmeffingen, gleichen Dekanats, dem biöheris 


gen Pfarrer zu Oberhochftadt, Dekauats Weiſ⸗ 
fenburg, Georg Friedrich Ferdinand Sonnenmaper, 


allergnävigft zu verleihen geruht. 


Polizeitice Bekanntmachung. 


In den Eigungen bed Armenpflegſchaftsraths 
vom 25. April und 30. Mai l. J. ſiud nach⸗ 
ſtehende Wochen-Allmoſen angewieſen worden: 
2) der Soldatens Witewe Chriſtina Margaretha 
Brennerin Haus Nr. 373, ı4 kr.; 2) der Sol⸗ 
daten » Wittwe Anna Margaretha Ströhlein Haus 
Mr. 407, ı4 fr; 3) der ledigen Eva Maria 
Erdmännin Haus Nr. 784, zu 21 fr. Zulage 


15 kr.; 4) der ledigen Anna Wilhelmina Wals. 


eherin Haus Nr. 36, 4 kr.; -5) der ledigen 
Anna Rofina Brandin Haus-Nr. 670, zu 14 fr. 
Zulage 7 fr.; 6) der Schumacherswittwe Eva 
Heldin Haus Nr. 730, +4 kr.; 7) der ledigen 
Apollonia Schmidtbauer Haus Ne. 557, 14 kt.; 
8) der Gärtnerswirtwe Maria Barbara Hebrins 
gerin Haus Nr. 752, zu 24 kr. Zulage ı8 kr.; 
9) der Tagloͤhnerswittwe Chriſtina Eliſabetha 
Keck Haus Nr. 462, 3ofr.; 10) der Kammer⸗ 
dienerstochter Caroline Käfer, Haus Nr. 428, 
ar Fr.; 7) der Stadtſoldaten-Wittwe Mars 
garetha Sprangerin Haus Nr. 721, 4 fr.; 
#7) dem Strumpfwirker Johann Friedrich Link 
Haid Nr. 389, zu 15 fr. Zulage 6 Fr. 
Ansbach, den ı, Junv ı822. 
der Armenpflegſchafterath. 
Biechele. , Crirl. 


. wenden, 


1976 
Gerlchtliche Verfteigerungen. 


1. Bon dem Kbnigl. Baierifchen Rreiss und 
Stadtgericht Ansbach iſt auf Autrag der Jnterefs 
fenten zum oͤffentlichen Berfaufe des unter-Mr, 
164 hinter der hiefigen St. Johannis : Sradts . 
firche gelegenen Schneider Kirfchnerfchen Hauſes, 
welches auf 1500 fl. tarirt it, und worauf zur 
Zeit mehr nicht ald 600 fl. geboten find, ander: 
weirer Termin vor dem Commillario, Kreis- und 
Stadtgerichts-Rath Hofmann J, auf den 9. Juli 
d. Is. Vormittags von g — 12 Uhr angefezt, 
an welchem Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen, 
und den Zufchlag nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen haben, 

Ansbach am 18. Mai 1622. 

Buſch, Director. 

2. Dom Königlich Baieriſchen Kreis— und 
Stadtgerichte Nürnberg wird auf den Antrag der 
Vormuͤnder das unbeweglicde Bermdgen des vers 
ftorbenen Gaſtwirths und Weinhaͤndlers Marhins 
Friedrich Rieß, beftchend in dem Gaſtwirthshauß 
2. Klaffe zur goldenen- Krone im Heugaͤßchen das 
bier. gelegen, und nrit Lit. S. Nr 949 bezeich⸗ 
ner, zur bijentlichen Verfteigerung gebradyt. Es 
haften darauf die ordentlichen und außerordents 
lichen Steuern und die allgemeinen bürgerlichen 
Laſten; übrigens ift es frei, lauter und eigen. 
Zur Verfteigerung iſt Tagesfahrt auf Moıs 
tag den 10. Juny d. J. Vormittags 9 Ubr ans 
beraumt, bei welcher diejenigen, welche den zu 
verfteigernden Gegenftand zu faufen gefinnet und 
fi Aber ihre Beſitzes- und Zahlungsfaͤhigkeit 
auszuweiſen vermdgend find, im gedachten Gaſt⸗ 
wicchöhanfe ihre Angebote zum Protokolle zu ers 
Hären, und nach erfolgten Erinnerungen der Ju⸗ 
tereffenten das Weitere zu gewärtigen haben. Bis 
dahin konnen Kaufsluftige, wenn fie dem vers 
fäuflichen Grgenftand näher befehen wollen, fich 
an den im Haufe befindlichen Gefchäftsführer 
von ber gerihrlih aufgenommenen 
Schaͤtzung aber fi in der Regiftrarur des Ges 
richts unterrichten. 

Nürnberg den 18. May ı822. 

Merz. 
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3. Das Gut des Danern Michael Gnggens 
Dorf zu Sondernohe, zu welchem gehdten Haus 
Mr. na mit angebauter Oelmuͤhle und Stadel auf 
eigener Hofraith, 4 Mg. Peunt und Schorrgar⸗ 
ten, IMg. Wiefe, 67 Mg. Aeder, 6 Mg. 
Holz, 2: Mg. Weinberg, 3 Mg. an vertheilten 
Grundftäden, und worauf Yaften haften: der 
15. fl. Handlohn und im Ererbfalle jährlich 6 fl. 
64 Mr. Erbzins, 3 fl. Dienfigeld, = Bierl. 2% 
Seidel Korngilt und aus 1420 fl. Capital die 
Steuern, der Zehnten auf Aeckern und Wieſen, 
der ungemefjene Dienft, ferner » Mg. Ader in 
den Fudenaͤckern, mir dem 15. fl. Handlohn, 
jährlich 48 Herbſtgefaͤlle, » Biel, 15 Seidel 
Korngilt, der Steuer aus 135 fl., dem Zehnten 
belafter, 3 Tagw. Acker und Z Tagw. Wieſe bei 
dem Gemeindeweiher mir dem 15. fl. Handlohn 
In allen Fällen, 'vgE fr. jährlich Erbzins, der 
Steuer aus 125 fl., dem Zehnten belafter, fols 
ken auf Antrag des Realgläubigers im Wege des 
bifentlichen Striches am rs. Juli Vormitt. 8 Uhr 
bier verkauft werden und haben Kaufsluftige, 
welche ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit nachzu⸗ 
weiſen vermögen, bier ihre Angebote der Com⸗ 
miffion zu Protokoll zu geben, 'nachdem fie die 
Kaufbedingungen erfahren haben, ———— 

Ausbach am 12. Mai ıdaa. " 

K. B. Landgericht. 

4 Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger ſollen 
die dem Bauern Leonhard Guggenberger! zu Sons 
dernohe zugehbrigen Immobilien, welche beftehen 
») das Guth, wozu gehören: a) an Gebäuden 
Haus, Nr. 7 und Stadel auf eigener Hofraith; 
b) au Gärten und Wieſen I Tgw. Garten am 
Haufe, 15 Tgw. die Brunnemwiefe am Brachberge, 
3 Tgw. das Viertelein, ı Tgmw. in der Dörlen, 
gegenwärtig halb Feld, halb Wiefen, auch das 
Miefentohe benannt und foldyes als lediges Stuͤck 
beſchtieben; e) am Feldern 22 Mg. im Borauer 
Belde, als 13 Morgen im Hermersader, a 
Morgen Gaifader, 24 Morgen im Höre 
felde, als ı5 Mg. Dörleinsader inel, 7 MWiefe, 
3 Mg. Hirtenader, £ Mg. das Quäferlein, 
2 Mg. im Holzfelde, der Zennader bejchrieben; 


Gh 


3145 fl. gerichtlich geſchaͤzt. 
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a) am Holze 8 Mg. Holz am Vrädiberge, wos 
von »} Mg. zu geld umgeändert it; e) aus den 
Gemeinderechten: 3 Mg. fogenannten Weinberg, 
FE Mg. am ı2 Beeren, welches belajter it mir 
dem ıöteh fl. Handlohn in allen Faͤllen, 553 fr, 
jährlich Erbzind und Baudung, 3 fl. jährlich 
Dienftgeld, die Steuer aus 1385 fl. und der un: 
gemeffene Dienft zum Königl. Rentamte Ansbach 
dan ı Pfund oder 30 fr. Giltwachs in dem Heis 
ligen zu Sondernohe, 3 Mez Gilchaber in den 
Hof des Ehriftoph Hofmann zu Wimmelbach und 
3 Mez zur Gemeinde Wimmelbach (eigentlich vom 
dem MWiefenadter), Z Me; Mößuersforn, auf 
2) Un ledi 
Stüden: 3 Mg. 17 Ruthen — —* 
der Bruckenacker, am langen Strich, reicht aber 
das Handlohn zum ı5ten Gulden in allen Fällen 
jäsrlih 4 kr. 'ı pf. Baudung, Mezen — 
gilt und aus 70 fl. Capital die Steuern, im 
Wege der Exekution berkauft werden. Es if 
Strichtermin auf den 27. Juny dies Jahre Wors 
—— 9 Uhr hier bei dem Kdnigl. Landgerichte 
auberaumt, und werden Kauflujti 

über Beſiz⸗ und Zaplungsfähigtei Ferne 
fbunen, eingeladen, "ihtg Gebote bei dem Eoms 
er * ha — zu ertlaren 
nachdem ihnen die Bedlugungen 
erdffnet ſind. OR U ⸗ 

So gegeben Ausbach, am,ıı. May 1824. 

K. B. Landgericht, 

5. Am 12. des kolnmenden 5 
Nachmittags a Uhr werden in ——— 
Hellebachiſchen Haufe zu Langenzenn folgende dee 
Johann Chriſtoph Eckert daſelbſt gehörige Immo⸗ 
bilien in vim execulionis an den Meiftbierenden 
verkauft: a) zZ Mg. Wiefe bei der breiten Brikde, 
b) 3 Mg. Wald, das Haarderholz gemannr, 
€) 3 Dig. Feld am Haarderholz und d) » Mg. 
Acker am Kettenbach. Die Objekte a bis ce ge⸗ 
hören zuſammen, und ſind fuͤr goo ſt. geſchaͤtzt. 
Der Schägurgswerth von den ı Mg. Acer ine 
Kettenbach berrägt 300 fl. An Laſten haften auf 
beu erften der Sote Gulden Handlohn, Naturats 
rohnten 
freuten auf} Sräde, 13 Plenerge iger 
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Korn und 6 Metzen Habergült, ı fl. 1 fr. Erb⸗ 
zinns, etwas Dangelforn und. ber Zehnten. 
Kaufsliebbaber werden eingeladen, fi an bies 
ſem Termine einzufinden, die Bebingniffe zu ver 
nehmen und den Hinſchlag zu erwarten. 

Eavoljburg, den ı6. April ı Bea, 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
dem Banern Johann Peter zu Lind gehdrige Bau⸗ 
ernguth Ne. 3 dffenrlich verkauft werben. Dies 
ſes Guth beftebt +) ans einem Haufe, welches 

“tadig, von Fachwerk erbaut ift, und eine 
Stube, eine Kammer, eine Küche, einen Haus⸗ 
play, einen Stall zu 10 bis ı2 Srüden Vieh, 
und = Bbden enthält; =) aus einer Scheuer, 
mir einem daran ſtoßenden Schweinſtalle, welche 
5o Schuhe lang und 40 Schuhe breit, theils 
von Fachwerk, theild von Brettern erbaut, und 
mit Stroh bededr ift, 3) aus einem Hofranme, 
mit einem Badofen und Ziehbronuen und einem 
Garten, zufammen 5 Morgen enthaltend, 4) 
aus 48 Morgen Feld, 5) and 10 Tagwerk Wie: 
fen, 6) aus 8. Morgen Holz und 7) aus dem 
Gemeindercchte. Zur Veräußerung diejes Hofes 
wird Termin auf den 26. Junius I. J. Morgens 
8 Uhr im dem Orte Lind angefezt, wozu Kaufölus 
fligeeingeladen werden, welpen übrigens wegen ber 
auf dem Hofe haftenden Laſten und Abgaben die 
Einficht der Acten in der Zwifchenzeit freifteher. 

Cadolzburg, am ı3. Map 1622. 

Kbnigl. Landgericht. - 

7. Das der Wirtwe Barbara Beil bahier ges 
Hörige Achtelshaus, welches unterm Heutigen 
auf 225 fl. gerichtlich taxirt worden iſt, wird auf 
Antrag eines Realgläubigers im Wege der Eres 
kution zum dffenrlichen Verkauf ansgeboren und 
ift Bietumgdtermin auf den 21. Juny d. J. von 
Vormittags 8 bis 12 Uhr angefezt, wozu Kaufe: 
luſtige hiemit im das Landgerichrögebäude dahier 
vorgeladen werden. 

Dintelebühl den 7. May ı Bea. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Kealglaubiger& ſell das 
dem G:org Hamberger zu Zobji,reuth uftändige 
Wohnhaus: Nr, 11 aloa, wozu ein Waldrecht 


1080 


gehbrt, und welche Gegenſtaͤnde auf 460 fl. ges 
sichtlich gewürdigt find, dffentlich an den Meifts 
bietendeih verkauft werben. Es wird hiezu Ter⸗ 
min auf den 10. July d. J. Vormittags 9 bis 
ı3 Uhr im Sörfterifhen Wirthshauſe zu Jobſt⸗ 
greuth angefezt, wobei ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber einzufinden haben, unb 
bis wohin das Tararionsprotofoll in ber Regix 
ſtratut des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts einge 
fehen werden kann. 

Mr. Erlbach, den 13. Mai 1822. 

Kodnigl. Landgericht. 

9. Auf Antrag der Erben ſollen folgende Im⸗ 
mobilien aus dem Nachlaß des Muͤllermeiſters 
Konrad Wedel von Muͤnchaurach oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden: 1) 4 Mg. Feld an der höoͤchſteu 
Straſſe an vier Stuͤcken, taxirt auf 500 fl... 
2) 4 Tagw, Wirfe am Muͤhlbach au zwey Srüt: 
fen 400 fl. Taxe, 3) ein Srüd Fiſchwaſſer in 
der Aurach, in dem Recht der Fijcherei in der 
Aura), vom Wehr bei Neundorf bis an die 
Bruͤcke unter Muͤnchaurach, fodann in den Recht 
der Wajferfireu und das Gras am Ufer zu bes 
nugen, fo weit man langen kann, Tare-50 fl., 
4) 4 Mg. Feld on Dörflafer Weg, Taxe 700 fl., 
5) $ Tagwerk Wieſe und 3 Tagwerk Wieſe die 
Weiher: und Kiefe Wieſe, tarirt auf 800 fl. 
Verkaufstermin iſt auf den 3. July d. J. von g 
bis a2 Upr im Doͤhlerſchen Wirthshauſe zn Münch: 
aurach angeſezt, wo ſich befize und zahlungss 
fähige Kaufsluftige eingufinden haben, und bie 
wohin das Zarationss Prorofoll von Kaufsluftie 
gen in hiefiger Regiftratur eingefehen werden kann. 

Mt, Erlbach, den 24. May ı8a=, 

Königl. Landgeriht. 

10. Auf den Antrag des Realglaͤubigers Je— 
hann Leonhard Ebert in Bonnlanden wird hiemit 
dad Auwejen des Brauers Johann Adam Wein: 
bardt in Zijchendorf, fo wie dafjelbe in dem Sub⸗ 
haftationd = Patente vom » 4. Januar 162 1 unter 
Nr. 4, 7 und ı2 des Unsbacher Intelligeüzblatts 
von 1821 und unter Mr. 25, 56, 85 des Kors 
reſpon enten von und fir Teutfchland vom jelbis 
gen Johr ausführlich bejchrieben worden, anders 
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weit ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufs liebhaber wollen ſich demnach mit den nds 
thigen Ausweiß hieruͤber am 27. Juny dieſes 
Jahrs im Weinhardtiſchen Brauhauſe in Ziſchen⸗ 
dorf einfinden, und den Zuſchlag mit Vorbehalt 
ber bwoͤchentlichen Frift zur Stellung eines befs 
fern Kaͤufers gewärrigen. Zugleich wird hiemit, 
nad dem Antrag des Ertrahenten ıc. Ebert, ein 
Liquidationstermin auf deu 28. Juny d. J. ats 
beraumt, in welchem fämmtliche Gläubiger ihre 
Anſpruͤche an das Anweſen oder defien Kaufgeld 
entweder perfbnlich, oder durch gehdrige Bevoll⸗ 
mächtigte bei Gericht dahier gebührend anmelden 
und deren Richtigkeit nachweifen follen. Die 
Ausbleibenden follen mit ihren Anfprichen hier⸗ 
auf präffudirt, und ihnen damit ein ewiges Grills 
ſchweigen, forwohl gegen den Käufer des Anwes 
fend, als gegen die Gläubiger, unter. welchen 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 
euchtwang den 21. März ı Ba, 
K. 3. Landgericht. > 

11. Nachdem ſich im arten Lizitationdtermin 
fein Kaufsliebhaber zu den unter Nr. 4, 6, 8 des 
diesjährigen Ansbacher Zutelligenzblarts mir Eins 
gehbrungen, Laſten und Abgaben befchriebenen 
beiden Halbhoͤfen des Johanu Adam Be Nr. 9 
und 10 in Zumberg eingefunden; fo werden hie⸗ 
mit biefelben auf geeigneten Antrag zum drittens 
mal fubhaftirtr. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebyaber wollen fich demnach mit dem nds 
thigen Ausweiß hierüber zur andermeiten Licitas 
tion am a1. Zuly died Jahrs im DBedifchen 
Haufe in Zumberg einfinden, und den Zufchlag 
für beide Halbhbfe für das Meiftgeboth salva 
ralificatione gewärtigen. 0 

Seuchtwang, ben 22. May 1822. 

8. B. Landgericht. 

»2. Das bei dem am 28, Merz d. J. abges 
haltenen zweiten Werfteigerungstermin der zur 
Jacob Treiberiſchen Concursmaſſe von Ramberg 
gehdrigen Grundbefigungen erneuerte Angebot der 
Treiberiſchen Ebefiau wurde von den Gläubigern 
abermals nicht genehmigt und auf weitern Vers 
kauf angerragen. Man bringt diefes mit dem 
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Anhange zur dffentlichen Kemutniß, daß zum weis 
tern Verkauf der fraglichen Grundbefigungen,, 
beftehend 1) aus einem Guth Nr. 10 zu Rams: 
berg, 2) aus folgenden eigenen Städten: + Mor 
geu Acker in der Mehlangen, 14 Mg. Ader im 
Schlaggraben. 3 Mg. Acker ebeudafelbit, IMg. 
Ader im Loch, Mg. Ader daſelbſt, 3 Mg. 
Ader und Wiefen im Graben, Z Mg. Acker im 
Letten, Z Mg. Wieſe daſelbſt, J Mg. Acker der 
Lochacker, 1 Tagw. Wieſe, die Scheiberwieſe, 
a Mg. Acker im der Kroheleiten, J Tagw. die 
Schuekkenwieſe, 3 Mg. Ader im Sommerkeller, 
3Mg. Holz im Aderſchlag, 14 Mg. Holz im 
der Nies, u Mg. der Breitbeerader, ı4 Mg- 
Holz im Breitreifig, Zermin auf den 24. Juny 
d. 56. Vormittags 10 Uhr im Orte Rams berg 
aunberaumt worden iſt, und ladet zugleich beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu diejem 


Berſtrich aumit ein. 


Gunzenhauſen, am ıı. May 1642. 
Koͤnigl. Landgericht. 
23. Auf Antrag eines Realglaͤubigers fellen 
nachbenannte Beſitzungen des Landmanns Paul 
Nagel von Oberbronn, wemlich 1) das Hofguth 
Nr. 4 zu Oberbronn, wozu ıE Tagw. Ader und 
3 Mg. Garten gehdren, 2) 3 Gemeindrheile im 
Dberadbadher Flur, 3) ı Morgen Acker genannt 
im Letten, im Oberaöbacher Flur, 4) 13 Mg. 
Ader in der Hänge, 5) ı Mg. Ader Im Weine 
berg, 6) 15 Mg. Ader und Wieſe, 7) ı Mg. 
halb Ader, halb Wiefe, die Luͤckwieſe genannt, 
8) 4 Mg. Ader im Oberbronner Zlur, 9) iM. 
Acer in der Hänge, 10) ı Mg. halb Ader, 
halb Wiefe, die Feldwieſe in Oberbrouner Slur, 
a2) 13 Mg. Acker der Fuchsacker genannt, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung in dem auf deu 
19. Juny Tl. J. im Orte Oberbronn anberaumtesn 
Termine dffenrlich au den Meiftbierenden verkauft 
werben. Befiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden biezu eingeladen. 
Bunzenhaufen, den 9. May 1822. 
Königl. Landgericht. 
14. Dad nm Nr. 7 des diesjährigen Kreisin⸗ 
telligenzblattes auofuͤhrlich beſchriebene Anna 
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Barbara Wuͤſtiſche Ebfdengut in Auerngeim, 
welches auf 5:0 fl. gewürdigt worden iſt, wird 
Montag.den ı 7. Juui Born. 8 bis ı »UUhrim Lands 
gerichreburenu wiederholt feilgeboten. Kaufs⸗ 
liebhaber, welche fich ber ihre Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit gehbrig ausweiſen INdnuen, wer⸗ 
den zu dieſem Termin eingeladen. 

Heidenheim den 17. Mai 1822. 

K. B. Landgericht. 

»5. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſol⸗ 
ten folgende dem Joſeph Buſſinger zu Veitsau⸗ 
rach gehörige Syummebilien, männlich +) das Hof⸗ 
gut, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem 
Stadel, einem Schorgaͤrtlein, 344 Morgen Ak⸗ 
Fer, a4 Tgw. Wieſen und 8 Morgen Holz und 
auf 3900 fl. gerichtlich gewuͤrdigt; 2) ein neuers 
bautes Nebenhaus, tarirt auf 600 fl; 3) zwei 
Morgen Uder im Keffel, tatirt um »oo fl.; 4) 
4 Mg. Acker im Birkenſchlag, tarirt um 25fl.; 
5) 3 Tgw. Wiefe, die Hirtenwiefe, tarirt auf 
60 fl., 6) 3 Mg. Buſchholz, tarirt auf 3ofl., 
bffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Termin dazu ift auf Montag den ı7. Juni Vor⸗ 
mittags g Uhr in Veitsaurach anberaumt, wozu 
deſitz⸗ und zahlungsfähige- Kaufslichhaber hier: 
wit eingeladen werben. s 

Heilöbrenn, den ı7. April 1822, 

K. 3. Landgericht. 

v6. Im Wege der Hülfönollfiredung werben 
wachbenannte Grundbefigungen des Johann Dend 
und feiner Ehefrau Anna Maria Dend zu Speck⸗ 
heim, als 1) ein halbes Haus zu Spedheim, 
mit Nr. 5 bezeichnet, 2) $ Morgen Ader am 
Scheidweg, mit 500 Hopfenftbefen, 3) a Moers 
gen Acker im Reißig, 4) ı5 Morgen Uder in 
der Wed, wovon 5 Mg. mir Bufchholz bewach⸗ 
fen ift, fÄmmeliche auf Speckheimer Flur, Don: 
neritag den 25. July Morgend g — ıa Uhr in 
dem Hofmodelihen Wirchshanfe zu Jsmanns— 
dorf vor dem Commiſſario, erſten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Heuber zum bffentlichen Verkaufe gebracht 
und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilsbtonn, am ı7. Mai 1622. 

Königl, Landgericht. 
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17. Auf den Antrag des Königlichen Rent⸗ 
amts dabier folen zu Bezahlinig einer Hands 
lohns⸗Schuld folgende von dem Müller Guggens 
berger aus dem Hegenauerifchen Hofe gezogene, 
auf Neunferter Markung belegene Grundftiäde: 
3 Zagw; Wiefen bei ver Dberdbombacher Gaffen, 
die Grabwiefen, 3 Tagw, dergleichen das Rufe 
wieslein,  Tagw. Gemeindewiefen im oberm 
Eipelein und 3 Tagw. dergleichen im untern 
Efpelein, meiftbietend verkauft werden. Bies 
tungstermin if auf dem 17. Zuny Nachmittags 
2 — 5 Uhr im Engelhardiſchen Mirthehaufe zu 
Neunſtetten anberaumt worden, wozu befiyr und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werden. Die Tare der Grundſtuͤcke und die dars 
auf suhenden Laften konnen täglich dahler einges 
fehen werden, 

Herrieden am ı3. May ı 822. 

KB. Landgericht. 

»8. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers ſoll das 
halbe Hädergürhtein des Georg Michael Ziers 
mann zu Linden, beftehend in dem halben Wohn: 
hauſe Ar. »3, dem halben Badofen, I Tagw. 
ES cherrgarten, 4 Tgw. Miefen am Buchholze, 
+7 Tgw. Feld ebendajelbft, dann dem halben 
Gemeinderedhte, in vim executivnis difenifich 
meijtbierend verfauft werden. Man Yar hierzu 
Zermin auf den 18. Juny d. Fo von Nachwit: 
tags ı Uhr bis Abends 6 Uhr angeſezt und wer: 
den beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige eins 
geladen, fid) zur genannten Zeit im der Ziermän: 
nifchen Behaujung zu Linder antreſſen zu laſſen. 
Die auf dem Gute haftenden Laften und Abgaben 
fonnen im Regiſtraturzimmer des unterfirtigren 
Landgerichts erfragt werden. 

Neuftadt a. d. A. am 15. Mai 1622. 

K: 3. Landgericht. 

rg. Auf Inſtanz eines Realglaͤubigers fo die 
in DOberhöchftädrer Flur liegende ſogenaunte Lo h⸗ 
wieſe des vormaligen Verwalters zu Rauſcheu⸗ 
berg, Johann Ruͤdel zu Erlangen, oͤffentlich 
meiftbierend verkauft werden. Man bat biezn 
Zermin auf den 18. Juny Vormittags 8 bis 
»2 Uhr im Deiningerfhen Wirthöhaufe zu Ober: 
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hoͤchſtaͤdt anberaumt, und ladet befiz= und zab⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Meuftadt a. d. A., am 3. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Inſtanz eines Realglaubigers ſoll 
das Guth Haus Nr. q des Johann Schweigert 
zu Roͤßleinsdorf, beſtehend in einem eingaͤdigen 
Wohnhauſe nebſt Hausflur, einer halben Scheune 
ſammt Keller, einem angebauten Schweinſtall, 
einem Backofen, ‚dann der Haͤlfte eines Pumps 
bronnen, . ferner + Morgen: Hopfengarten in 
der -Multern, mit 1200 Stbck Hopfen, 1* 
Morgen. Ader ebenbafelbt, 14: Morgen Ader 
anı Echweinachermwege, 15 Mg. am Stödachers 
wege, 3 Mg. Acer oberm: Hanpfergrund, $ 
Zagmert” Miefen in den Bauernmiefen, einem 
Gärten an der Scheune, dem. Gemeinderecht, 
am ı7. Juny d. J. Nachmittags ı bis 5 Uhr 
oͤfſentlich meiftbietend verkauft werden. Man 
macht diefes bffentlich befannt, und fordert bes 
ſiz⸗- und zahlungsfähige Kaufoluſtige hiemit auf, 
zur genannten Stunde ſich in der Bisgelpäene zu 
Roͤßleiunsdorf antreffen zu laſſen. 

Neuſtadt a, d. A., am 15. May — 

K. 8. Landgericht: 

21. Auf den eigenen Untrag des Johann Pes 
ter Heubeck in Hohholz fol das demfelben zuges 
börige 2 Tagwerk Aifchwiefe m Bruhl, auf Ger⸗ 
hardtöhbfer Klar, welches anf 400 fl. rhn. ges 
richtlich taxirt iſt, zur Befriedigung der darauf 
haftenden Realſchulden bffentlich an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. wers 
ven. Termin biezu ftchet auf dem a. Auguſt 
Rachmittags = Uhr: im Hartmännifchen Wirths⸗ 
baufe zu Gerharböhofen an, wozu beſiz⸗ und 


zablungsfähige Kaufsliebhaber Hiermit unter der 


Bemerkung eingeladen werden, daß der Zufchlag 
vorbehältlich der Einwilligung bes eingetragenen 
MRealgläubiger geſchehen fol, und die nägern 
Verhaͤltniſſe des Grundſtuͤcks taͤglich dahier aus 
vo Alten serfehen werden koͤnnen. 

— a. d. A. am . May 1822. 
* K. B. Landgericht. 

22: Das bei dem’ anı wit April l. J. abges 
baltenen Verſtrich der Orundbefigungen deö Georg 
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Nicolaus Tanzberger zu Frankenfeld erzielte Meiſt⸗ 
geboth wurde. von. den Intereſſenten nicht genehs 


migt. Es werden deßhalb die fraglichen Grunds 


beſitzungen, beftehenb. a) in dem Wirthſchafts⸗ 
guth Haus Rr. 6 zu Frantenfeld nebft Eins und 
Zugehdrungen, b) 34 Morgen Feld auf dem 
Rübling, Baudenbacher Markung, anderweit 
zum gerichtlichen Berkauf auf deu 20. Juny I, 

5. Nachmittags = bis 5 Uhr im Dorfe Franken⸗ 
feld hiemit auägefchrieben. ’ 

Neufiadt a. d. U. am 20. May ıBaa. 

K. 3. Landgericht. 

a3. Im Wege der NRechtöbilfe werben nadıs 
flehende dem Bauern Yohann Auernhamer in 
Nußbäcel angehörige Realitäten am  Dienftag 
den aa. uni, dieß Jahres dabier im Gejchäftss 
Iofale der unterfertigten Behoͤrde oͤffentlich vers 
fleigert werden. Befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden unter dem Bemerken dazu 
eingeladen, daß ihnen im Termin nicht nur die 
Kaufsbedingungen, fondern auch die Beſtand⸗ 
theile des Gutes, fo wie die darauf haftenden Las 
ſten und Abgaben näher bekannt gemacht werden. 

(Beichreidung deö Gutes.) Das Gut zu Nuß⸗ 
büchel beſteht aus dem Wohnhaus, einer Scheune, 
der Hofraith, J Morgen Oraögarten, 4 Rrauts 
beete im Neureuth, 6 dergleichen an der Uſl, den 
Nusantheil an den noch unvertheilten Gemeinds⸗ 
gründen, ſammt dem Recht zur Viehtrift, wo⸗ 
zu dann ferner an Aeckern 194 Mg., an MWiefen 
35 Zagw. einmädige und 2 Tagw. zweimädige 
gehbren. Diefer Kompler wird gefchägt auf 
1550 fl. An walzenden Städen: 4 mg. Ader 
hinter des Neubauern — 33 fl., 4 Me. 
Acker im Zwergweg 40 fl., 4 Mg. bei der Ofters 
wiefe 40 fl-, Z Mg. beim Krautgarten 12 fl., 
4 Mg. Ader am Stohrenplaz 36 fl., J Mg. 
Acker das. Viertlein hr f., 3 Me. der beim 
Kaftlbauer 24 fl., Mg. Ader vefeid 20 fl., 
zZ Mg. Ader bas Bierrlein 12 ft ., 14 Tagw. 
Diefe bie Leimwieſe 00 fl.; F Tag. Wieſe 
das Bärngärtlein so fl. 

Monheim den .ı5. May 1822. 

8.3. Laudgericht. 
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hiemit das Anwefen der zu Mennertöhofen vers 
ſtorbenen Schloſſerswittwe Maria Anna Geiger, 
befichend in Haus nebit Meinem Pflanzgärtel und 
Fr Ianchert ältere, dann „U, Jauchert neue Ger 
meindstheilen auf 4 Plägen, oͤffeutlich feilgebo⸗ 
ten. Kaufsliebhaber, welche fich über hinrei⸗ 
chendes Vermögen und guten Leumund ausweifen 
kdnuen, baben ſich daher vor der am Donners⸗ 
tag den 20. Juni in dem Siegliſchen Gafthaufe 
zu Rennertshofen eintreffenden Gerichtötemmifs 
fion zu melden, und ihre Ungebore zu Protokoll 
zu geben, worauf fie den Zufchlag zu gewärtis 
gen haben. Zugleich werden an diefem Tag 
mehrere Hausgeraͤthſchaften, ald Schreinwert , 
Weißzeug, Kuͤchenzeuch und der vorhandene 
Schloſſerhaudwerkszeug an den Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung veräußert, wozu 
alje Kaufsliebhaber eingeladen find, 

Monheim den ı6. Mai ı 822. 

8. B. Landgericht. 

26. Die zur Margaretha Stieglerſchen Des 
bitſache in Moͤgeldorf gehbrigen Immobilien, als: 
a) das Wohnhaus Nr. 43 und zugehdrigen J 
Tagwertk Garten und Gemeinderechr, b) das wals 
zende Stud 14 Mg. Feld und Wiefen am bins 
tern Geisberg, werden mis Beziehung auf die 
fruͤhern Befanntmachungen in dieſem Biatte, nach 
dein Antrage des Realgläubigerd, zum drittens 
and leztenmal ver Licitation unterſtellt, da die 
im lezten Termin gelegten Meiftgebote von 655 fl. 
reip. 300 fl. die Genehmigung micht erhielten. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fi demnach zur Lieitarion hieräber am » 1. Juny 
Nachmitt. a Uhr vor dem Commiſſario Rechts⸗ 
prattitanten Turkowiz im Schuͤſſelſchen Wirths⸗ 
dauſe zu Moͤgeldorf einzufiuden und den Zuſchlag 
obiger Immobilien mit Genehmigung ber Eredis 
torfchaft zu gewärtigen. ; 

Nuͤrnberg, den 2, May 1622. 

K. B. Landgericht. 

26. Nachdem ſich im den bisherigen beider 
Terminen zur Licitation über vie dene Johann 
Hertel zu Wöhrd gehbrigen Realitaͤten, als; a) 
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das Gaſtwirthohaus zum goldenen Herz Nr. 225 
zu Wöhrd, b) die dazu gehörigen drei Neben: 
bäufer and o) das Kugelyaus mit Hofraith Fein 
Koufsliebhaber gemelder, werben demnach ſolche 
auf Antrag der Gläubiger zum Dritten und leg 
tenmale dem Öffentlichen Verkauf unterſtellt. Zu 
dieſem Ende wird mit Bezugnahme auf die fruͤh⸗ 


ern Bekanntmachungen Licitationstermin auf dem 


ı2. Juni Nachmittags = Uhr im Schu en 
Wirthshauſe zu Wöhrb vor dem —— 
Rechtspraltikant Turkowiz anberaumt, in wel⸗ 
chem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliehhaber 
zu erſcheinen, ihre Ungebote zu Protokoll zu ges 
= und ben ge ber Immobilien mit Ges 
nehmigung der Hertelſchen Ereditor es 
wärtigen haben. ii 
Nürnberg, den =. Mai ı8a=, 
8. B. Landgericht, 

37. Die zur Konkursmaſſe des Bauern Peter 
Wolf zu Vach gehörigen Immobilien, nämlich : 
») das Gut Rr. go in Bach, beftchend in einem 
Wohnhaus, einem Stadel, einer Hofraich, eis 
nem kleinen Gemüsgärtlein, 3 Mg. Feld und 
Tagwert Barten im Kalbenhof in der Bacher Flur; 
2) die walzenden Stuͤcke: a) 3 Mg. Feld am 
Michelbacher Weg; b) 2 Mg. Feld am Rothens 
berger Weg und c) » Mg. Feld am Flexdorfer 
Weg, werden. wiederholt dem oͤffentlichen Ver— 
auf unterſtellt, da fich im erſten Dierungsters 
min bein Käufer einfand. Hiezu iſt Tagsfahrt auf 
ber 24. Juny Nachmittag = Uhr ver dem Com⸗ 
miſſario Rechtspraktikant Zurfowiz im Ringels 
ſchen Wirspöhaufe zu Bach auberaumt, wozu 
beſiz⸗ unb zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber atıe 
dutch vorgeladen werben. Das Schaͤtzungsproto⸗ 
Folk über obige Immobilien kann am jedem Umts⸗ 
tage in der hiefigen Reziftratur eingefehen werben, 

Nürnberg, den a. May ı 82a. 

Abnigl. Landgericht. 
28. Das zur Eomenrömafe ded Fuhrmann 
Veit Maar in Wbhrd gehdrige Wohnhaus Mr; 
207 dortſelbſt, welches auf 800 fl. gerichtlich 
gewärdiger wurde, foll auf Antrag der Maaris 
ſchen Gläubiger an den Meiftbiesenden verkauft 
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werden, Zu dieſem Ende wird anf den 76. Juny 
Nachm. 2 Uhr im Schufterifhen Wirthshauſe zu 
Woͤhrd vor dem Commiſſario Rechtspraktikant 
Turkowitz Licitationsſtermin anberaumt, in wel⸗ 
chem ſich beſiz⸗ und zahlımgsfähige, Kaufsliebha⸗ 
ber einzufinden und den Zuſchlag mit Vorbehalt 
der creditorſchaftlichen Genehmigung zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. * 

Nürnberg den 11. May 1622. 

K. B. Landgericht. 

29. Auf den Antrag der Wittwe Magdalena 
Meinede und ihres Sohns des Goldfchlagermeis 
ſters Hieronimus Pius Meinede von hier, ſoll 
deren feitwärtö zwiſchen Mögelvorf und Laufanıs 
holz im einer ifolirten aber fehr angenehmen Lage 
befindliche Defonomies Yefigung, wozu a) ein 
Wohnhaͤuschen, b) ein neuerbauter Stadel mit“ 
einem Stall, ein Keller und ein Pumpbrunnen, 
©) ein ‚meuesbauter Badofen, d) ungefähr x 
Morgen Garten mit vielen ſchoͤnen Obſthaͤumen, 
e) circa 74 Morgen Feld, f) 3 Tagwerk Wies 
fen, g) = Morgen Stangenholz und bh) ı Mors 

gen Hutplaz gehdren, vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Jutereſſenten dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Hiezu ift Termin im 
der obenbenannten Befigung auf den +2. Juny 
Nachmittags = Uhr anberaumt worden, au wels 
chem ſich Kaufsliebyaber einzufiuden und ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben haben. Die Tare fo 
wie die nähere Beichreibung des Guts fanır tägs 
lich in der dieſſeitigen Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Muͤruberg den zo, May »82 2. 
A. B. Landgericht. 

30. Auf eignen Antrag der Johann und Mag⸗ 
dalena Funkſchen Eheleute zu Zirndorf wird das 
denſelben gehoͤrige neugebaute Haus Nr. 162 
dortſelbſt, beſtehend aus a Stuben, = Kuͤchen, 
einen Tennen, einen. Boden, einen Schweinftall 
und einen fleingewölbten Keller nebit Heinen 
Schorgärtlein. hiemie dem: bfenrlichen: Verkauf 
amterjtelle, und Bietungstermin auf den 17. Juni 
Nachmittags =: Uhr im Zimmermannfhen Wirths⸗ 
haufe zu Zirndorf vor ben Deputirten des Gerichts 


% 
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Rechtspraltilant Turkowiz anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaͤufer, welche die geihdpfte 


Zare, fo wie die auf dem Gute baftenden Laften 
täglich in ber Regiftratur der unterzeichneten Bes 
hörde in Erfahrung bringen können, werden zur 
Licitation hiedurch eingeladen. 
Nürnberg, den g. Mai 1622. 
8. B. Landgericht, 
31. Nachdem das auf das Haus ber Fuhr⸗ 
mann Bauerſchen Eheleute Nr. 235 im der Wends 
gaffe dahier unterm vo. April 1.3. gelegte Meifts 
gebot von 1000 fl. die Genehmigung der Bauers 
{hen Ereditoren nicht erhalten hat, fo wird dies 
ſes Wohnhaus ſammt Zugehdr,. wie baffelbe in 
Nr. ır des Rezat: Kreis + Fntelligenzblatres S. 
475 und im 11. Stuͤck des hieſigen Wochenbfatts 
näher bezeichner ift, auf Autrag der Ereditorem 
neuerlich an den Meiftbierenden verfleigerr, and 
biezu Termin auf Montag den ı. July I. 38. 
Vormittags 10 bis »2 ‘Uhr anberaumt, In 


demſelben Termin werden zugleich die noch vor⸗ 


handenen Mobilien der Bauerſchen Eheleute an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Beyahlung 
in dem Bauerfchen Wohnhaufe dffentlich verkauft, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit ein- 
geladen werden... Die Tare des Wohnhauſes 
kaun in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen und 
die Strich bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 

Rothenburg am 3o. May 642. y 

| AK. B. Landgericht, 

3a. Es ſollen die dem Conrad Schwandner 
Zu Kottensdorf zugehdrigen Beſitzungen, als: 
z) dad Guth,/ beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
fo im untern Stod bis auf weniges von Quadert, 
im übrigen. von Fachwerk ift, aus einer Scheuer 
von Fachwerk mie Ziegedady, > Schweinſtaͤllen, 
einem Backofen, einem Schnellbronnen, Gar⸗ 
ven zu F Mg, 243775 Mg. Feldern, 4E% IRg, 
Miefen, 125 Mg. Holz, dann dem Gemeinde 
rechte, 2) 3 Mg. Nder am Haufe, ſchuldenhal⸗ 
ber ſubhaſtird werden, Belize md zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Li⸗ 
— hleruͤber am 27. Jnny bis Mittags ız 
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Uhr zu Kottensdorf einzufinben und ben Zuſchlag 
ber audgebotenen Befigungen mit Genehmigung 
der Creditorſchaft zu gewaͤrtigen | 

Schwabach ven 15. Map 1622. 

A. 3. Landgericht. s 

33. Auf Antrag des Jacob Mofes Oftbeimer 
von MWelbhaufen werden zur Befriedigung feiner 
Forderung folgende:der Wirtib Elifaberha Mars 
tert von Bergtheim gehdrigen Immobilien, FZMg. 
Acer im Ammerrhal, 13 Mg. 3 Rrh. im Nuß⸗ 
baum, ı Mg. q Rth. Acker im Lach, ı$ Mg. 
Uder im Echleifweg, 13 Mg. im Rachtwaafen, 
4 Mg. 41 Rrb. Ader im Giesgraben, ı Mg. 
18 Rth. Acker ober dem Bullenheiiner Weg, zum 
bffenslichen Sprich ausgefezt, und biezu Termin 
auf den 20. Junius 1825 früh vo Uhr im Mayi⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Bergtheim angefezt, und 
dies allen Streichluftigen zur bffentlicyen Kennt: 
niß gebracht. 

Uffenheim den 24. May 102 2. 

“ Kt. B. Landgericht. 

34. Auf Antrag des Johann Michael Gleis 
von Abelöhofen wird gegen die Regina Ruhl von 
Gollhofen die Subhaftarion verfügt, und zum 
Verſtrich folgender Grumdftäde, 1% Morgen 
5 Url. Adler an der alten Erraffe, ı Mörgen 
ro. Ruthen im Meüfcher Bud, 1% Morgen 65 
Neb. Acker in der neuen Waͤſſerung, Termin auf 
ben 21. Juny 1822 früh 10 Uhr auf dem Ges 
meindehauſe zu Gollhofen anberaumt, und dies 
den Strichluftigen dffentlich bekannt gemacht. 

Uffenheim den ar. May ıBaa. ' ° 

; K. B. Landgericht. g 

35; Die liegenden ’Gäter der Georg Genderis 
ſchen Eheleute follen den 13. Juny d. J. Nach: 
mitt. a Uhr in Utrenhofen an den Meiftbierenden 
verfauft werden. Sie beftehen in 3 Mg. Ge: 
meinderheil in der Gollachwiefe, Z Mg. Wiefe 
der Binzenwafen, 3 Mg. Wiefe im Salzwafen, 
F Ma. Wiefe im Wiebach, + Mg. Wiefe der 
Bachwaſen, Z Mg. Ader im Gefchlöpper, J 
Mg- Ufer bei den Miedern, Z Mg. Acker im 
oberi Zollbuk, ZMg. Adler im Zollmafen, + Mg. 
Acker im Zollbuk. Wefizs und zahlungsfühige 
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Kaufsluftige Haben ſich denmach im Termin vor 
der dort erfcheinen werdenden Gerichtöpepuitation 
einzufinden und den Zujchlag nach gefezlicher Wors 
ſchrift zu gewaͤrtigen. 
Ufſenheim den 17. May ı 83a. 
Kbnigl, Laudgericht. 
36. Die zur Konrad Horniſchen Konkursmaſſe 
von Eineröheim gehörigen Jınmobilien follen auf 
den Antrag des Kridars und deſſen Kreditoren dfs 
fentlich verkauft werden. Diefe Immobilien find 
+) die ſogenanute Mied «oder Schwarzmuͤhle am 
Bach dei Mt. Einersheim, zu welcher ein zwei⸗ 
ſidckiges geraͤnmiges Wohnhaus mit den Mühle 
gebäuden, eine -bejondere Scheuer, Stallung, 
Hoftaith, Sommergarten; 6 Gemeinderheife, 3 
MI. Wieſen bei der Muͤhl und a Mg. Weinberg, 
jezt zum Theil Kleefeld und Baumgarten gehds 
ven, 3) 2 Mg. Acker in der Steinmuͤllersleiten, 
3) 14 Mg. Ader im tiefen Graben; 4) i Mp. 
Wieſen zu Eckelsheim, 5) ı Mg. Ader aın Stem: 
büpl, 6) 15 Mg. Ader im tiefen Graben. Da 
hiezu Bierungstermin auf Dienftag den 25. Juni 
d. J. Vormittags g bis 12 Uhr auf dem Mathe 
haufe zu Mt. Einersheim anberaumt ift, fo wer⸗ 
den zanlungsfäbige Haufsliebyaber mit dem Be— 
merken eingeladen, daß die Güter, fo wie bie 
geihdpfren Zaren und die auf erftern haftenden 
Abgaben täglich eingefeben werden Pannen, die 
nähern Kaufsbedinguiſſe aber bei dem Striche 
felbit bekannt gemacht werden. 
Mt. Einersheim, den 17. Mai 1822. 
Graͤflich Rechternſches Herrſchaftsgericht. 
37. Auf den Antrag der Reltkten und reſp. 
Nachlaß-Intereſſenten des vorlängft verftorbenen 
Hofraths Kern dahıer ſoll der bisher unter deren 
gemeinfchafrlihen Adminiſtration geftandene, zur 
älterlichen Verlaſſenſchaft gehdrige ſehr ſchoͤn ge⸗ 
baute Haus-Antheil dahier in der Herrengaffe 
zwifchen der Kirche und dem Defanar - Haufe im 
ſchoͤnſten Theile der Staor gelegen, und mit fieben 
heizbaren u. 3 nicht beizbaren Zimmern, Kuͤche, 
Speistammer, Magd: und Bodenfammer, Keller, 
Holzlege, Antheil am Hofe, Waichhaufe u. Boden 
verſehen, dffentlich am ven Meiftbietenden, jedoch 
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mit Vorbehalt der alsbald erfolgenden Genehmi⸗ 
gung / und des‘ Zuſchlags durch die Jutereſſenten 
verkauft werden. 
des Waſchhauſes iſt in der Brandaſſekuranz mit 
einem Werthe von 4100 fl. verſichert. Zur bfe 
fentlichen Verſteigerung it Termin anf Donners⸗ 
tag den 27. Juny laufenden Jahres im Lokale 
bes Herrſchaftsgerichtes anberaumt und hie zu be⸗ 
fig : und zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber unter der. 
Bemerkung eingeladen; daß die nähere Kenutniß 
der Kaufögegenitände und Bedingungen am Vers 
fleixerungstermin ertheilt werben wir. << 
Pappenheim am ı9. May ıBaa. 
Graͤflich Pappenheimifches: Herrſchaftsgericht. 
38. De zur Koncursmaſſe der Wittwe Anna 
Marla Schmidt dahier gehdrigen Immobilien, 
namentlich: ) dad um 250 fl. tarırte Mohns 
haus Nr. 59 dahier, 2) 3 Morgen Ader beim 
Stoͤckleinsweiher, um 1io fl. geſchaͤzt, 3) ı£ 
Wiertel 28 Ruthen Acer beim riefen Weiher, 
welcher um 40 fl. und 4) 2 Biertel 13 Rurhen‘ 
Hopfengarten in der Haſenleithen, welder am 
100 fl. tarirt iff, werden am 25. Juni d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr oͤffentlich verkauft werden, 
Befig: und zahlungsfähige Känfer werden bier: 
mit eingeladen, fich zum Bietungstermin im hier 
figen guröh:rrlichen Braͤuhaus einzufinden. 
Wilhermsdorf, dent ı3. Mai ı82=. 
Kbnigl. Baier. Freigerrlih von Murfterfches 
Parrimönialgeriht x. Claſſe. 


39. Die Weberswittwe und Gitlerim Anna 
Maria-Braunin dahier har Das unterfertigte Ges 
richr gebeten , ihr Anwefen unter amtlicher Auto⸗ 
sitär zum Verkaufe oͤffentlich feilzubieren „ um 
aus dem Eridfe ihre Gläubiger befriedigen zu kon⸗ 
nen. Diefer Bitte wird biemit willfahrer, und 
das Vauerifchei Anweſen, beftehen® in Haus mit 


Eradel, worauf die Mebersgerechtigfeis ausge⸗ 


übe wire, = Morgen Ackers, 3 Tagım. Wier 
fer, £ Morgen Wemeindstheil ſammt Gemeinds⸗ 
recht, im gerichtlichen - Schägungewerrhe zw 
785 fl, auf Samstag den 6. July d. Jı anı 
hieſigen Gerichrefige zum Verlauf ausgeboten, 


‚Diefer Haueantheil inſchiußig 
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woju beſiz⸗ und zahlungofatige ebhaber 
Bel am 13. May ıBan. - - - ' 
K. B. Freiherr; von Mordegt zu Rabenaufches 
Patrimonialgericht a. Kaffe Zen im Kgl. 
1 audgerichte Hilpoltſteim 


u r 


„. Geriätlihe Vorladungen. 


“2. Bon dem Königl. Baier, Kreis: "und 
Stadtgericht Fürrh- wurde gegen den Melber Marz 
thaͤus Ditertag von bier der Konkurs erkannt, 
und das Erfenunißift rechrafräftig: Es wers 
den daher die gejeylichen Ediktstage ausgeſchrie⸗ 
bep und 1) zur· Aumeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung Sreitag der 28. Juni, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die aus 
gemelderen Forderungen Montag: der 29. Juli, 
3) zur Schlaßverhandlung, und zwar für die 
Replif der 16. Auguſt und fuͤr die Duplik Breitag 
der 30, Auguſt feſtgeſezt, ſaͤmmtliche unbetanme 
Gläubiger des Gemeinſchuldners · aber hierin’ dfs 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen: 
daß Das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Aus ſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkurönraffe, das: Michterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit’ den 
om foldyen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat.  Bugleidy.werden'diefenigent, welthe irgend 
etwas von dem Vermdgen des’ ®emeinfchuldirers 
in Händen haben, aufgefordert;, ſolches bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes, unter Borbes 
halt ihrer Rechte, bei-Geriche zur übergeben. 

Fuͤrth am 18. Mat asaaıı : ° 

Adnigl. Kreis: und Stadtgericht. 

“2. Das Konigl. Baieriſche Laudgericht Ans— 
hach bat aͤber · das Vermibgen des Bauern Johann 
Jacob Stroͤhlein zu Oberrammersdorf auf eigenen 
Antrag deſſelben den Unverſal⸗ Konkurs erkannt. 
Es werden daheritdie geſe zlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich: ») zur Anmeldung‘ und Machwei img der 
Forderungen anf Diemftag dein 18. Juni l. Is., 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die ans 
— Zorderungen auf Dienſtag den ro. Juli 
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d. J. 9) zur Schlußverhanbfung: auf nt 
den 13. Yuguft I. 38. jedesmal Morgens g 
feftgefezt, und hiezu — unbebannte u 
biger des Gemeinfchulduers hiemit bffentlich uns 
ser dem Mechtönachrpeil vorgeladen, daß bas 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem uͤbri⸗ 
geu Ediktstagen aber die Ausfchließung mit bem 
an denfelben porzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat: Zugleich werben diejenigen, welche: 
irgeud etwas vom dem Vermbgen des Gemeins 
ſchuldners in. Händen haben, 
des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter dem Vorbehalt iprer Rechte bei nr zu 
übergeben, 

Ansbach den 13. Mal 1822. 

K. B. Landgericht. 

3. In dem Schuldenweſen des Buͤrgers Ans 
dreas Glaßner von Neusling werden die geſez⸗ 
lichen Ediktstage hlemit ausgeſchrieben, naͤmlich: 
Samstag den 8. Juny zur Einflagung der For⸗ 
derungen und Borlegung der Beweismittel, Dons 
nerötag ben 4. July zur Abgabe der Eiurcden 
und Freitag den 2. Auguſt zum Scylufiverfahren, 
vopbei der Replilstermin bis zum 16. Auguft und 
der Duplitstermin bis zum 30. Auguſt Läuft. 


Es werden daher fämmtliche Gläubiger aufge⸗ 


fordert, au obigen Zagen zur Wahrung ihrer 
Bechte zu erfcheinen, 
Greding, den 14. May 18224 
Königl. Landgericht. 

4. Begen ben Nagelichmied Jakob Maier 
aus Rennertöhofen ift wegen Unzulänglichkeit des 
Dermdgens zur Tilgung der Schulden das Gants 
verfahren rechröfräftig ausgeſprochen worden. 
In deifen Folge werden die gefezlichen Edifrötage, 
und zwar: zur Anmeldung und. gehdrigen Nachs 
weifung ber Forderungen auf den 25. Juni, zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelbe- 
ten Forderungen auf den a5. Zuli, bau zum 
Schlußverfabren, und zwar zur Replik auf den 
27. Auguit,. zur Duplik aber auf den 12. Sept. 
18232 mit dem Unhange dffentlich. ausgeſchrieben, 


bei Vermeidung‘ 
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daß die Gläubiger: dabei um fo gewiſſer zu er⸗ 
fcheinen haben, als das Außenbleiben am. erften- 
Eviftörage den Ausſchluß von der Gantmaffe, 
das Außenbleiben an dem Übrigen Tagen aber die‘ 
Ausſchließung mit der jedesmal vorzunehmenden, 
Verhandlung gefeglih zur Folge hat. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von dem Gantirer 
allenfalls Gelder oder Geldes werthe Sachen in 
Handen haben, aufgefordert, ſolche vorbehalt⸗ 
lich ihrer Rechte nur allein an dad Depofitorium 
ber unterfertigten Gerichtsbehdrde ——— 
Monheim den 17. Mal ubaa. . 
‚Kbnigl. Landgericht. 

5. Ueber das Dermdgen des Bauern Jacob 
Großhäußer zu Gerhardshofen wird hiemit auf 
deſſen eigenen Antrag der Univerfal: Eoncurs aus⸗ 
geichrieben. Die fämmtlichen Gläubiger deſſel⸗ 
ben werden daher hiemit aufgefordert, In dem ges 
ſetzlichen drei Edifrötagen jedeemal früh 9. Uhr 
ſich perfdnlich oder durch gehbrig Bevollmächtigte 
dahier vor Geriche einzufiuden, und zwar am 
14. Juni zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
Borlegung ihrer Beweismittel bei Verluſt iprer 
Anfprühe, am 15. Zuli zur Anbringung der 
Einreden und am 15. Auguft zur Abgabe ber 
Replik und Duplif bei Vermeidung des Ausfchluf: 
ſes biefer Handlungen. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche dem Gemeinſchulduer Großes 
häußer Etwas ſchulden, oder Fauftpfänder oder 


auf irgend eine andere Weiſe Effekten von ihm 


in Handen haben, biemit gewarnt, ihm bievon 


: irgend etwas auszuhändigen, diefelben vielmehr 


bierburch aufgefordert, Geld und Effeften, vor⸗ 
behälrlich ihrer Anſpruͤche daran, ins hiefig ges 
richrlihe Depofitorium einzuliefern. 

Neuftadt a. d. A., am ıg. April 1822, 

8. B. Landgericht. 

6. Das Königliche Landgericht Uffenheim hat 
in dem Schuldenweien des Michael Tobel von 
Gollachoftyeim auf Antrag der Gläubiger durch 
Entſchließgung vom 24. May ben Univerſalcen⸗ 
curs erfaunt, Es werden baher die gefezlichen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Aumeldung der Kors 
derungen und deren gehörige Nachweiſung auf 
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‘den 3: Yuly 1822, 2) zur Borbringung der 
Einreben gegen die angemeldeten Zorderungen 
auf den 2. Auguſt 1822, 3) zur Schlußvers 
handlumg und zwar für die Replik auf den 4. 
September 1832 und für die Duplik auf denfels 
ben Tag jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſezt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unser dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Evdikrötage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 


maffe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen ‚aber die Ausſchließung mir den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen deö Gemeinfchuldners in Hinz 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Uffenheim, den 25. May 1822. 
K. B. Landgericht. 

7. Das unterzeichnete Landgericht hat in dem 
Schuldenweſen des Johann Sauber auf dem Eid- 
ler, auf feinen eigenen. Antrag, unterm Heuti⸗ 
gen dem Univerfalsonurs erkannt. Es werben 
daher die geſezlichen Ediktstage, nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nahweifung auf den 3. Zuly d. Is., =) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forberungen auf den 7. Auguſt d. Is., 3) 
zur Schlußhandlung und zwar für bie Replif auf 


den 4. Sept. und für die Duplif auf den 30. 


Sept. d. 38. jedesmal Vormittags g Uhr feſtge⸗ 
fezt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtönachtheile worgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erften Evifrötage die Ausſchließung 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichrerfcheinen an ben übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleidy werben alle Diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermdgen des Gemeinjchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 


— —— 
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Tigen Erſatzes aufgefordert, folches; unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bei dem Gerichte zu übere 


geben. 


: Mafferträdingen, am 10. May 1642. 
Adnigl. Landgericht. 

8. Der Schäfer Johann Michael Eder von 
Hoppingen und deffen Ehefrau Therefia, geborne 
Traͤnckler, haben ſich als zahlungsunfaͤhlg erklaͤrt, 
und dadurch die Ausſprechung des Concursver— 
fahrens über deren Vermoͤgen veranlaft. Zi 
Folge diefer Verfügung werbeh nun folgende Edikts⸗ 
täge beftimmt: 1) Dienflag den «a. Juni zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrige 
Nahweifung, 2) Dienftag den ı6. Juli zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen, 3) zur Schlußverhandlung aber’ 
und zwar fir bie Replik der 6. Auguſt und für 
die Duplik der 20. Auguſt jedesmal Vormittags 
8 Uhr. Diezu werden fämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtönachtheile ans 
mit vorgeladen, baf das Michterfcheinen am er⸗ 
fen Editistag die Ausſchließung der Forderung 
von.der gegenwärtigen Maſſa, das Nichterfcheis 
nen an den Abrigen Ebdiktstägen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit der betreffenden. Handlung zur 
Folge habe, Zugleich werden diejenigen, welche 


‚Irgend Etwas von dem Vermbgen ded Gemein: 


fduldners in Handen haben, anmit aufgefors 
dert, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, 
foldyes unter dem Vorbehalt ihrer allenfalfigen 
Mechte bei Gericht zu übergehen, 

Harburg, den 4. Mai 2622. 

Fuͤrſtl. Dettingen Wallerfteinfches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 

9. Daß. unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Müllers Eonrad Horu 
von ber Schwarzmüble bei Dir. Eineröheim auf 
eigenen Autrag befelben den Umiverfalcoucurd ers 
kannt. Es werden daher die gefeglichen Evdiftss 
tage, als: a) zur Anmeldung der Horberungen, 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Montag 
ben ı. Juli d. 5, 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen Die angemelderen Forderungen auf 
Dounerflag den 15 Yuguft, 3) zur Schlußver⸗ 
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handlung auf Montag den a. Sept. db. J. jes 
besmal Morgens g Uhr feftgeiezt und hlezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbefannte Gläubiger des Gemeindeſchuldners 
hiemit dffentlich unser dem Rechrönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung vom der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterſcheinen 
in ven äbrigen Eviftstagen aber die Ausichliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend Erwas von dem Vermdgen deö Ges 
meinfchuloners In Händen haben, bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages, aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Mt. Eineröheim, den ı7. Mai 1622. 
Gräflich Rechteren Limpurg-Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 

10. Magdalena Zimmermännin, ledige Tuch⸗ 
machermeiſterstochter dahier, ift unterm ı8. Merz 
h. 3. mit Hinterlaffung einer leztwilligen Verfuͤ— 
gung in einem Alter von 69 Jahren mir Tod abs 
gegangen, und bat ihren außerehelihen Sohn 
Namens Ernft Bartel, welcher aber laut des erſt 
fürzlich zu den Acten gefommenen beglaubigten 
Ausweiſes fon unterm 6. Map 1798 als ge: 
meiner Referv Mann des K. K. Baron Milhelm 
Echrdverfchen Linien : Infanterie: Regiments Nr. 
26 im Feldfpital zu Klagenfurth in Kärndten 
verfiorben ift, oder deſſen allenfallſige rechtmaͤ⸗ 
fige Nachfommen zu alleinigen Erben ihrer Ver: 
laſſenſchaft eingeſezt. Dem zufolge werden die 
altenfallfige rechtmäfige Nachkommen diejes Ernft 
Vartel fomohl als auch alle diejenigen, welche 
an der Magdalena Zimmermännifchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft aus was immer für einem Grunde Rechts⸗ 
tirel begränderen Unfpruch zu machen haben, hie⸗ 
mit aufgefordert, binnen drei Monaten um fo ges 
wifier bei der unterfertigren Behbrde fich zu mel: 
den, und mir ihren Erbs- oder fonitigen Fors 
derungs = Anfpriichen rechrägemigend fich aus zu⸗ 
meifen, ald außerdem fpäterbin erfolgende An— 
meldungen nicht mehr gehoͤrt, ſondern der vor— 
liegenden teſtamentariſchen Verfügung gemäß 
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weiterer rechtfichen Ordnung nach mit dieſer Ver⸗ 
laſſenſchaft verfahren werden wird. a ee) 
Weiſſenburg ven 3. April 642. ai 
8. B. Landgericht. —A——— 
12. Die gerichtliche Schuld⸗ und Pfandver⸗ 
ſchreibung vom 22. Nopember ı 803 über 1200 fl., 
welche der verftorbene Ritrmeifter Gotrfried Wein: 
hard zu Kloſter Heilsbrom für Die Ehefrau des 
Senators Braun zu Ansbach, Maria Eliſabetha 
ausgejtelle, und wofuͤr er = Tagwerk Wieſen, 
einen Forellenweiher, den untern Rummelbrun— 
nen⸗Weiher gerichtlich verpfaͤndet bat, mit dem 
Hypothekenfchein vom a2. November 1803 über 
die Eintragung des Eapitald indie Hypotheken⸗ 
Bolien verfehen, if von der verftorbenen Darts 
leiherin und ihren Erben nicht zutuͤckgegeben und 
fann , obgleich die Zuruͤckzahlung des- Eapitals- 
gerichtlich befannt ift, nicht aufgefunden werden. 
Auf Antrag der Befitter der verpfänderen Grund: 
ſtuͤcke, der Gemeindeglieder zu Groshaslach, wer: 
ben die unbefannten Inhaber des Documents, 
defien Erben, Eeffionarien over die fonft in feine 
Rechte gerreren find, angewieſen und anfgefors 


‚dert, fich binnen drei Monaten und fpäteftens in 


dem auf den ı. Yuly Vormittags q Uhr vor dem 
Commiſſario des Königlichen Landgerichts, Kgl. 
Landrichter Lentz perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
liche Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen, bei ihrem Auſſenbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß das Document für erloſchen 
erklärt, fie mit ihren erwaigen Realanfprıüchen an 
den verpfänderen Erden prächdtrt, und ihnen 
deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. j 

So gegeben Ansbach, am g. Merz ı822! 

K. 3. Landgericht. 

ı2. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Aus: 
zug and dem Pfandfchaftt = Prorofoll des vom 
23. März 808 Aber 50 fl. Kapital, und ein 
gleicher über 50 f. Fiſten vom nämlichen Tag, 
welche beide Polen Gabriel Samuel von Har— 
Burg an den Schneider Gortfricd Exhrötfe von 
Ebermirgen auf 3 von F Mg. Acker am Raise 
bad) pag. 583 zu fordern harte; =) Auszug 
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aus dem Pfandfchafrs: Protokoll, des vom ı =, 
Februar 1808 uͤbre 76 fl. Kapital und 33 fl; 
Sriften, melche der Söldner Johann Eafpar 
Ganſer von Mauren auf 4 Mg. Acker; der Forſt⸗ 
ader genannt, pagı 1981, an Gabriel Samuel 
Bon Marburg fehulvere ; 3) Auszug aus dem 
Contrakts ⸗Protokoll des Oberamts Allerheim 
vom 17. Auguſt 1785 über 105 fl. Kapital und 
Friftenforderung der Juden Samuel Gabriel und 
Eonforten zu Harburg an Johann Georg Bech— 
mann zu Heroldingen auf 45 Achtel Morgen Ak⸗ 
fer am Pfaffenloch, pag: a0145 Auszug aus 
dem Pfandfchafts: Prorofoll des Juſtizamts Harz 
burg vom‘ 15. Juli 1607 Über roo fl. Friſten, 
welche Simon Levi von Deggingen auf} von 1 
Mg. Ader bei der Mittelmuͤhl, pag. 645, an 
Johann Georg Langs Witrib Johanna Barbara 
don Mötringen zu fordern hatte;- 5) Auszug aus 
dem Eontrafts = Protofoll des Dberamts Aller⸗ 


heim vom 8. März 1786, worinnen Johann 


Michael Straß, Hofpiral Wemdingiſcher Bauer 
Bon Alterheim, ein Lehen von 4 Morgen Aecker 
und MWiefen, pag. 254, an Jacob Kopp von 
Allerheim im 550 fl. verkauft und von diefem 
Naufſchilling 100 fl. an den Wannenmüller Jos 
hann Georg’ Weng dafelbft cedirt; 6) Auszug 
aus dem Pfandſchafts-Protokoll bed Oberamts 
Allerheim dd. 2. März 7807 über 25 fl., wel⸗ 
he der Schufter Leonhard Schober in Allerheim 
aus der daſigen Heiligens Pflege auf feine Sbl⸗ 
ben» Behaufung, pag. 52, aufgenommen har; 
7) Auszug aus dem Pfandichafts : Protokoll’ des 
Oberamtes Mäihingen vom 33, Zuli 1810 über 
800 fl. Kapital, welches der Schreiner Balthas 
far Dobiſch von’ Allerheim auf feinem Ebiden: 


haus, par. 52, in die Frifchifche Euratel das ° 


ſelbſt ſchuldete; 8) Auszug aus dem Contrakts⸗ 
Protokoll des Oberamts Allerheim vom 26. Yan. 
1802, nad weldem der Meber Johann Phi— 
Tipp Defner dafelbft = Vtl. Mg. Ader im Ans 
gertörwiedle, pag. 265, 2% Vtl. Ader in der 
mirtlern Gwandt, pag. 6, 3 Mg. Ader im Hag⸗ 
1er hinter dem Wannenberg, pag: 309, $ Tgw. 

Wieſen vor dem Belzheimer pag. 391, 25 Vtl. 
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Acker Auf dem Burgweg pag. 324, a Bil, Ar⸗ 
fer auf der Steinbrud pag. 583, a4 Del. Als 
fer im Vormad pag 123; £ Mg. Uder in der 
Sulz pag. 497, 3 Tgw. Wiefen aufm Merzens 
buͤhl pag. 550 an den Schloßwirth Zacharias 
Wuͤſt von Allerbeim um ı 220 fl. verkaufte; 9} 
Auszug aus dem Oberamt Ullerheimifchen Pfand⸗ 


ſchaftsprotokoll vom 19. Zuli 1792 über 250 fü 


Kapital, welches Kaſpar Engel von Allerheim 
aus der Heiligen: Pflege zu Feffenheim anf ein 
Morg Adler von den Schloßbauhofgutern gegen 
den Uppezhofer Krautgarten pag. 692 v, 32 Bthi 
der Kreuzacker an der Straß oder am Weg pag. 
256 und 35 Bel, Ader in der Schwaͤrz pag. 
354 aufgenommen, 10) Auszug aus dem Gons 
tractö = Protokoll des Oberamts Allerheim vom 
15. Auguſt 1787 über 35 Btl. Acker, der Kreuz⸗ 
ader pag: 256 u. 257, welche Mofes Nathan 
und Joſeph Mofes dann Mendel Marr, Juden 
zu Hainsfurth an Johann Kafpar Engel in Al⸗ 
lerheim um 110 fl. Kapital und Friſten verfaufs 
ten, wovon diefelben 50 fl. Kapital an Michael 
Strauß ven Rudelfietten cedirten; 11) Auszug 
aus dem Allerheimijchen Pfandſchafts-Protokoll 
dd. 18, Nov. 1802 über 450 fl. Kapital, we 
ches der Schneider Johannes Doppelbauer vor 
Rudelſtetten an den Bedienten Engelhart in Ders 
fingen auf feinem Haus pag 332 und a4 Ach⸗ 
tel im Biand pag 349 ſchuldete, find verloren 
gegangen. Die Beſitzer derfelben werden hie— 
mit aufgerufen, foldye innerhalb 6 Monate und 
längitens Freirag den a7. September 1832 dem 
unterzeichneten Gericht vorzulegen, und ihre dars 
an habenden Rechte um fo gewiffer nachzuwel⸗ 
fen, als ſolche anjonften für kraftlos erklärt, 
und die Grundfhice a nexu hypothecae frey 
gemacht werben wärden. 

Harburg, den 20. März ıBaa. 

Fuͤrſtlich Dertiggen MWallerfteinfches 
Herrfhaftegericht. 

13. Der unbelannte Inhaber einer von dem 
aufgelöften Herrfchaftsgericht Maihingen unterm 
a3. Dec. ıBoB ausgeftellten und verloren ges 
gangenen Schuldurkunde ber 100 fl. Kapital, 
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weiche Jeſeph Heinrich zu Maihingen aus der 
Pfarrer Ziegelmeyriſchen Verlaffenfhaft alla 
aufgenommen umd bereitö auch zuruͤck bezahle bat, 
wofür 4 Mg. eigener Acer am Heuberger Weg 
Et. 3. pag. 516 unterpfändlich verjichert wor⸗ 
den, und welche num im Hyporhelenbuch gelbſcht 
werden folle, wird hiemit aufgefordert, ſolche 
Binnen 6 Monaten längitend aber am 20. Sept. 
1. 3. bei dem biefigen Herrſchaftsgericht vorzu— 
geigen, und feine allenfalljige Anfprüche geltend 
‚gu wachen, widrigenfails dieſelbe für kraftlos 
erklärt und die Löfchung der 100 fl. im Hypothe⸗ 
Tenbuch geichehen wird, 

Wallerftein, den 20. März 1622. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſteinſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

24. Zobann Georg Lug, geboren am 29. Fun, 
2780 zu Ufenheim, feis 24 Jahren abwejend, 
ehne daß bisher vom feinem Aufenrhaltsorte et⸗ 
was in Erfahrung gebracht worden, oder deſſen 
nnbetannte Erben und Erbnehmer werben auf ben 
Antrag ihrer nächften Merwandten vorgeladen, 
Binnen ber ausfchließenden Frift von g Mouaten 
und zwar längftens bis Dienfiag den 3+. Dee, 
2832 vor dem unterzeichneten Zandgerichte um 
fo gewiſſer perfbnlich zus erfcheinen, oder auf lex 
gale Weije fich fehriftlich zu melden und weitere 
Anweiſung zu erwarten, ald widrigenfalls Pros 
vokat für todt erklärt, und: das ihm durch Erb⸗ 
fchaft zugefallene Vermögen ben Provofanten 
shne Caution würde ausgehändigt werden, 

Uffenheim den 8. März 162 2. 

8. 3. Landgericht. 

5. Martin Mefer, ein Sohn des Mam 
Meffert, welch leiterer im ben. Dienften Ihro 
Herzoglichen Durchlaucht der im MWinienden vers 
ſtorbenen Frau Herzogin zu Wirtemberg Sophie 
Albertine ald Bediener angeftcht gewefen war, 
Hr ſchon feit 30 Jahren landabweſend, er hat 
ſich in die kaiſerlich dſtreichſſche dann franzbfifche 
Kriegädienfte ale Mufifus begeben, aber ſchon 
ſeit mehr ald 20- Jahren wurde über defjen Leben 
aber Tod feine Nachricht erhalten. Diefer Mar: 
sin Meffert har unter vormandjchaftlicher Vers 


waltung eim Vermbgen dahier fielen, welches 
nach ber jüngften Rechnung vom 11. Dctober 
1831 in682fl.50 fr. 4 hl. beſteht. Auf Anfuchen 
des nächften Derwandten des Martin Meffert wire 
derjelbe oder deſſen alleufallſige Erben aufgefors 
dert, vou heute binnen 6 Monaten peremtoriſcher 
Friſt ech zur Empfangsnahme diefes Dermdgens 
zu melden, widrigen Falls dajjelbe am die fich 
gemeldese nächite Verwandte nach dem Edikt vom 
30. Sept. 1756 mir Eigenthumsrecht wird auds 
gehaͤndigt werden. 
Wallerflein, den =. April 1842. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſtelnſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. Machricht.) Die Ehefrau des dieſſeitigen 
Untertyanen Johann Aniewager von Reichenbach, 
Unne Marie, eine geborne Wagner aus Wittelds 
hofen, wird feit den 19. dies Monats früh 7 
Uhr, wo fie ſich mis verſchiedenen Effecten aus 
ihrer Wohnung entfernte, vermißt. Da diefelbe 
periodiſche Merkmale der Melandyolie verrathen 
hat, und man vermurhete, daß fie fich in dem 
an dem Orte Reichenbach worbeilaufenden Woͤr⸗ 
nizfluffe deö Lebens beraubt habe; fo wurde bis⸗ 
des das Auffinden ihres Leichnams — jedoch 
vergeblich verſucht; demohngeachtet aber möchte 
fi) diefelbe, weil fie einen Vorrath von Kleiz 
dungsſtuͤcken mitgenommen, in der Nähe verſteckt 
halten. Es werden daher alle K. Polizeibehoͤrden 
bienftergebeuft erſucht, Diejenigen Verfügungen 
ſchleunigſt gefälligft treffen zu laſſeu, welche zur 
Ausfindiginachung, ber Perfon oder des Leichnains 
ber Yune Marie Kniewaſſer führen möchten, im 
extern Falle ſolche hieher trausportiren, leztern 
Falls jedoch eben fo ſchleunige Nachticht ertheis 
len zu wollen. Nachſtehend folgt übrigens eine 
Beſchreibuug der Perſonalitaͤt, -und der bei der 
Eutfernung am Leibe getragenen Kleidungsftide, 
Cie iſt etliche und 30 Jahre alt, von unterfezter 
Statur, hatte eine Tebbafte Geſichtsfarbe, ſchwar⸗ 
se Hanse, ſchwarze Augenwimpern, ſchwarze Au⸗ 
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gen, und auf bem Dedel bes Iinfen Auges eine 
Meine Warze, proportionirten Mund, fo wie 
Naſe. Bekleidet war fie mit einem ſchwarzwol⸗ 
Ienen alten Rod, mit f. g. Schleihern von 
ſchwarzem Tuche mit Leder befezt, mit einem als 
ten ſchwarzwollenen Halöbindel, einem fchwarzs 
leinenen alten Leiblein, einer ſ. g. Berleshaube 
miı ſchwarzen Baͤndern und weißen eingenähten 
Blümchen, auch trug fie fülberne Obrenringe. 

Möoͤnchsroth, am 28. May 1622. 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifches 
Herrſchaftsgericht. 

2: Vom Kbniglichen Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Nuͤrnberg wird hiemit bekannt gemacht, daß 
das nachgelaſſene Weinlager des verſtorbenen 
Weinhaͤndlers und Gaſtwirths Mathias Friedrich 
Mieß zur goldenen Krone dahier, beſtehend in 
verfchiedenen fremden Weinen, Burgunder und 
andern Weinen, wovon fich ein. Theil bereits auf 
Glas befinder, nebſt allen Fälfern und Kellerges 
rärhichaften, am Donnerftag den 20. Juny d. J. 
Vormittags g Uhr im Gaſtwirthshauſe zur gols 
denen Airone Lit. S. 949 im Heugäßchen zur dfr 
fenrlichen Berfteigerung gebracht werden wird, 
wobei ſich Kaufsluftige einfinden wollen, 

Nürnberg den 18. May 1822. 

Merz. 

3. Auf den Grund des $ 422, Tit. I. Th: TI. 
des Preuß. Landrechts wird hiermit befannt ges 
macht, daß der Bauer Johann Georg Kilian zu 
Kinden und die Wirtwe Sibilla Dorothea Biſchoff, 
geborne Ebert dafelbft, die allgemeine Gürerges 
meinfchaft in ihrem errichteten Ehevertrag auöges 
ſchloſſen haben, 

. Mt. Erlbach, den 24: Mai ı822. 
Königl. Landgericht. 

4. Von dem Kbnigl. Landgericht Leuters⸗ 
haufen wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnif 
gebradit, daß das im Concurs über bad Vermoͤ⸗ 
gen des verftorbenen Buͤrgermeiſters Ehriftian Foͤr⸗ 
ſter dahier gefällte Erkenntniß heute an die Ge 
richtstafel angehefter worden if. 

Zeuteröbaufen, den 3ı. May 1622. 

8, DB. Landgericht, 
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5. Es wird hiermit bffentlich befannt gemacht, 
daß Bauerdmann Johann Lorenz Zöllner zu 
Sauerbeim nach Urtheil und Recht ald ein Ders 
ſchwender erflärt und unter Vormundfchaft des 
Ortsvorſtands Georg Hofmann zu Mezleinsdorf 
heute gefielit worden ſey. Ohne ausdrädliche 
Beiftimmung des Leztern kann Zbllner giltige Vers 
träge nicht abjchließen und Schulden auf giltige 
Weiſe nicht machen. 

Neuftadt a. d. A., am 10. Mai ıBaa. 

DB. K. Landgericht. 

6. Bom Freiherrlih von Sedendorffiichen 
Patrimonialgericht I. Sugenheim wird hiemit auf 
den Grund bes allgemeinen Landrechts für die 
Preupifhen Staaten Th. H. Tit. I. $. 422 dfr 
fentlih befannt gemacht, dag Michael: Körber 
von Spielberg, K. Landgerichtd Leutershaufen, 
und Kunigunde Krdufel von hier in dem zwiſchen 
ihnen errichteten Ehevertrage die. allgemeine ches 
* Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen 

aben. 

Sugenheim, am 16. April 1842. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Nach einem hoͤchſten Regierungs⸗Reſerip 
vom 21. Januar d. J. ſoll don ı822 an, da 
Steinbrechen zur Straßen-Unterhaltung an die 
Wenigfinehmenden in Akkord gegeben werden, 
und zwar nur an zuverläfige Leute, welche die 
eingegangenen Bedingungen puͤnktlich zu halter 
im Stande find. Hiezu ift nun Termin tächften 
Samftag den 8. Juny 1822 früh 10 Uhr in 
dem rentamtlicdhen Gefchäftszimmer anberaumt; 
an welchem aus nachbenannten Steinbruͤchen das 
Steinbrechen an den Mindefinchmenden vergeben 
wird, als a) zur Würzburger Straße: 1) der 
Steinbruch an -der Schmallenbacher Huth, Die 
Dunzentflinge genannt, =) derfelbe bei Flachslan⸗ 
den naͤchſt der Hammerfchmidte, 3) der bei Baal⸗ 
ftadt; b) zur Crailsheimer Straße: A) der Stein: 
bruch in der Schallpäußer Blur, 5) ber Stein 
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Pe En eh, 6) der Stein: 
bruch im, Steinbadher Wald; «) zur Ellinger 
Straße: 7) ber Steinbruch "Hei DOberrammerö: 
Dorf; d) zur Nürnberger Strafie: 8) der Stein⸗ 
uch ins Mittelfeld und der Waldung bei Rbö« 
of, 9) der Steinbrud bei Moratneuftetten, 
10) der Steinbruch im Streitfeld bei Buhlsbach, 
11) der. Steinbruch im Kettelberg bei Kleinhas⸗ 
lad), ı2) der Steinbruch noch weiter bafelbft, 
13) der Steinbruch im Steinfeld bei ®laizendorf. 
Es werben hiezu diejenigen eingeladen, welche 
ſich dieſem Gefshäft unterzieben wollen, wobei 
bemerkt wird, daß die nähern Bedingungen am 
Termin bekannt gemacht, auch täglich in dem 
zentamtlichen Gefchäftszimmer eingefehen werden 
Bönuen. 
Ansbach, den ı. Yuny 1820. 
8. B. Rentamt. 


a. Das Rentamt Ansbach verfauft unter Bors 
behalt hoͤchſter Genehmigung Dienftag den 11. 
Juny I. 36. Vormittags »ı Uhr in feinem Ges 
ſchaͤftszimmer 50 Scheffel Dinkel vom Ansbadyer 
und 50 Scheffel dergleihen vom Birnsberger 
Speicher und ladet Kaufsluftige dazu ein. 

Ansbach den 1. Juny 1622. 

RB. Reutamt. 


3. Zum dffentlichen und meiſtbletenden Ver⸗ 
kauf von 5a Schfl. Kern und Waizen, 150 Schfl. 
Korn, 326 Schfl. Dinkel, 173 Schfl. Daber 
von. den ıBarer Vorräthen auf den Magazinen 
zu Ipsheim, Altheim, Dttenhofen, Windsheim 
und Neuhof aufgeſchuͤttet, ift Termin auf Mitts 
woch ben ı2. Juny Vormittags 10 Uhr dahier 
im Amthauſe anberaumt. Kaufsliebhaber wer⸗ 
den hiemit eingeladen, und haben den Zuſchlag, 
wenn annehmliche Gebote erlangt werben, unter 
Vorbehalt höchfter Genehmigung zu gewärtigen. 

Spöhei den 29. Mai 182 2. 

K. B. Rentamt. 

4. Bei dem hieſigen Mentamte werben auf 
Montag den ı0. Juny Vormittags 9 Uhr 200 
bis 300 Scheffel Korn und 25 Scheffel Haber 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung bffenslich- zum 


Berkauf gebracht, wozu Kaufsliebhaber Hiemit 
eingeladen werden, 

Windsbach ven 3ı. May 1823. 

K. B. Rentamt. 

5. Daß unterzeichnete Amt verkauft unter Vor⸗ 
behalt höchfter Genehmigung von jest an, am 
jedem Echrannentag verſchiedene Parthien Kern, 
Dinkel und Roggen zu 10, 25, 50 bis ı06 
Schäffel an die Meifibietenden, wobei allemal 
bie eigentliche Quantität nach der mehr oder mins 
dern Konkurrenz der Klufer, und nad) den mehr 
ober minder günftigen Umftänden beſtimmt wer⸗ 
ben wird, fo daß nuch an einem Schrannentag 
300 — 400 Schaͤffel Dinkekkauf einmal äbgeges 
ben werden fbunen. 

Nördlingen den ı. Yuny ı 822. 

8: B. Rentamt. 

6. Zum Aufſtrich des biefigen Kämmereis 
und Stiftungs-Getraides pro 1835 von zo} 
Schfl. Kom, 87 Schfl. Dinkel, 49 Schfl. Has 
ber ift Termin auf Donnerftag. den zo. Juny di 
J. Nachmittags ı Uhr im Lamms wirth Ketrlerichen 
Gaſthauſe dahier anberammt. Hiezu werden nun 
Kaufsliebhaber eingeladen. ' 

Burgbernbeim, den 27. May 1642. 

Magiſtrat. 


Zunpf. 

- 7. In der. biefig König. Guts⸗Waldung 
wird Montag den 10. Juny Vormittags 8 Uhr 
folgendes Baus Nuß » und Brennholz, nämlich 
3 Äberfübrige, 4 einfüdrige und 6 halbfuͤdrige 
Bauftämme, 9 Schröte, 25 Klafter gutes und 
3 Klafter anbruͤchiges Scheitholz, + Klafrer Abe 
holz und 1300 Stüd Wellen, an den Meiftbie 
tenden salva natifientione Öffentlich. verfauft. 
Die Zufammenkunfr erfolgt in dem Wirthshaufe 
zu Stabeln zur oben beftimmten Zeit. 

Alteumuhr, den 31. May 1622. 

Kbnigl. Cuts = Verwaltung. 

8. Da die am 28. d. M. anberaumt geweſene 
Verpachtung der beiden Hofwiefen dahier nicht 
fatt finden konnte; fo wird zu diefer Berpachtung 
ein anderweirer Termin auf Freitag den 14. Zuny 
d. J. angefest, und Pachtliebhaber hiezu unter 
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dem Bemerken eingeladen, daß die Verpachtung 
am obigen Tage in dem hiefigen Orangeriehauſe 
Nachmittags um ı-Uhr vorgenommen wird, und 
die bemerken Wieſen auch theilmeife, nemlich 
die obere Hofmwieje in 3 Theile, und. die untere 
in. 3 Abthe lungen verpachtet werden können 
wenn fid) Liebhaber hiezu einfinven. Uebrigens 
wird bei aunehmlichen Pachtangebeten der Zus 
flag alsbald nach fogleich eingeholt werdender 
Benehmigung ber Kgl. Schloßgartens Direction 
erfolgen. 
Ansbach, den 29. Map ıBa4. 
Königliche Schloßgarten » Infpection. 


Nicht amt liche Artikel. 


1. Dei meiner heutigen Abreiſe von bier nach 
Edernheim ſage ich hiemit allen meinen Freunden, 
Anverwandten und Bekannten des Fleckeus und 
Umgegend ein herzliches Lebewohl, und empfehle 
mich mit den Meinigen in Ihr ferneres guͤtiges 
Wohlwollen. 

Lichtenau ar Z0. May 1822. 

Carl Käuffer, Koͤnigl. Revierfoͤrſter. 

a. Damit die Verſteigerung der für die erſte 
Hälfte des Jahrs 1822 einlommenden Arbeiten 

des Frauen » Bereins in bem erſten Tagen des Mo⸗ 
nats July vorgenommeir werben fbrme, werden 
die verehrlichen Theilnehmerinnen ergebenft gebes 
ten, diejenigen Gegenftänbe , welche fie fuͤr diefe 
Verfteigerung beftimmt haben, zu Ende des Mo: 
nats Junn an eine ber Borfteherinnen abzuliefern. 
Der Tag zur Verfteigerung felbft wird fpäter noch 
durch Umlauf und dffentlich bekannt gemacht 
werben, 

Ansbach am 26. May ı 822. 

Der Fraueu⸗ Bereim. 

3. Sonmabends den 8. d. M. ift mufifalifche 
Unterhaltung im Saale des Eafine, 

-: Ansbach den =. Juny ı 82%; - \ 
Zu Namen des Ausſchuſſes des muſikal. Bereins 
v. Bever. Faber. Be 

4. (Guts⸗Verlauf.) Freitageden ar. Juny 

d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der 


Ab 
Halbhof Ar, 20 4% ve 5 Taybı,; Befteßend 

2. Kauf, ı. Hofhauß, ir. Stabel — 
ſtall, ». Schupfe, +. Badofen, Rübengrube 
Pumpbronnen, Hofraith, 1. Bärslein, 3EMar- 
gen Feld und 6 Tagwert Wiefen, aus frefer‘ 
Hand dfjentlich an den Meiſtbierenben verkauft. 
Die Zufommenfunfe it im Layher Wirchohanſe 
und werden. die Bedingungen im Termine beſame 
gemacht. 

duͤrh am 43. Map 1822. 

Dr, Zonflantt.' J 

5. Wer an der Hinterlaſſenſchaftsmaſſe des 
verſtorbenen Herrn Pfarrero Dazian zu Huͤtten. 
—— * paid ber fell ſich binnen vier 

afigei t ift 
———— Bei aa durch ſchrift⸗ 
Huͤttenheim ven 28. May ıBar. 
z Die hinterlaſſenen Erberr. 

6. Daß ich Unterzeichneter mit gnaͤdigſter 
Slaubniß mich als Thurm⸗ und Schieferdecker⸗ 
Meifter hie ſelbſt habe anſaͤſſig machen doͤrffen, 
bringe ich mie dem geziemenden Bemerfen befons 
ders deßwegen auch andurch in Kenutniß, weil 
Andere, welche feine gelernte Ihurm s und Schie⸗ 
ferdecker ſind, ſich beigehen laſſen, dergleichen 
Arbeiten zu machen, durch melde ſogenannte 
Pfuſcherrien ich im jedem Falle beeinträchtigt 
werde. Ich ſtelle daher hiemit zuglelch die ge⸗ 
horſamſte, angelegentlichſte Bitte, mich, als 
einen gelernten IThurm⸗ und Schieferdecker mir 
dergleichen vorfallenden Arbeiten brehren zu wol⸗ 
— — —— jederzeit gewiß gute, 

nur möglich, bi 
an deli, billige Arbeiten bere 
Joh. Friedr. Heinlein, 
Thurm⸗ und Schieferdeckermeiſter zu 

Ansbach, \ 

7. Einenverehrungswärdigen Publikum mache 
ich bekannt, daß ich in diefer Woche mein Fluß⸗ 
bad hinter der Voggentnihle wieder erdftte, wos’ 
— man auch auf einen bequemen Kahn fahren‘ 

ann. u 


t 


Kaas. 
— 
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8. (Eupfehlung.) Allen verehtten Freunden 
und Goͤnnern mache ich hiermit ergebenſt die ſchul⸗ 
Dige Anzeige, daß ich mit Bewilligung des hoch⸗ 
ldblichen Magiftrats die Leder: Handlung des 
Herrn Kaufmanns Saͤubrich kaͤuflich an mich ges 
brachte und durch mehrere neue Artifel vermehrt 
habe. Ich hoffe jeden verehrten Abnehmer durch 
gute Waare und billige Preife zufrieden-zu ftellen. 
Zugleich bitte ich um geneigten Zufpruch, indem 
ich meine Schuhmacher s Profeffion mit guter Ars 
beit und fehr billigen Preifen fortfege. 


Kreger, Schuhmachermeifter, wohn⸗ 


haft im ſchwarzen Adler. 


9. Ich mache hiemit ergebenſt bekaunt, daß 


id) das Zinugießer Schaͤferſche Haus Nr. a vers 
laffen und dagegen das Haus des Herrn Schneis 
dermeifters Struler Nr. 320 in der Neuftadt bes 
sogen habe. ch empfehle mich meinen bisheris 
gen Kunden zum fernern geneigten Zufprucd) 
beftens. 
Andreas Bed, Schuhmachermeifter. 
10. Ein für jeden Freund der vaterländifchen 
Gefchichte, Erbbefchreibung und Naturfchbnheis 
ten, ferner für alle die Heffelbergermeffe befuchens 
be Kaufs und Handelöleute, fehr intereffantes 
und müzliches Werkchen, umter bem Titel: Der 
Heffelberg im Rezatkreiſe bed Königreichs Baiern, 
init Hinblic auf feine Eigenfchaften, Zeiten, Lans 
deöbefiger, Umgebungen und Jahresmeſſen ıc. 
son Dr. Leuchs, ift brochirt um 30 fr. (dreifig 
Kreuzer) nicht zo fr., wie durch einen Druckfeh⸗ 
ler im Korrefp. v. u. f. D. Nr. 141, ©. 755 
fieht, in Commiffion zu haben: zu Ansbady, 
bei Herrn Buchbinder Braunftein; zu Dintelss 
buͤhl, bei Herrn Buchbinder Amberger ; zu Hel⸗ 
denheim, bei Herrn Buchbinder Groß; zu Nbrde 
lingen, bei Herrn Buchbinder Lippacher; zu 
Nürnberg, bei Herrn Buͤcherverleger Ride, in 
feinem Laden auf dem grünen Markte; zu Dets 
tingen, im der Deiterleinifheu Druderei ; zu Waſ⸗ 
ferträdingen, bei Herm Buchbinder Pröftel dem 
eltern, — 
11. Birngruber verpachtet von feiner Schenern 
in der Kühgaffe 3 Boͤden, wobei a ganz vers 


s 
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ſchloſſen zu Getraide gebraucht werden koͤnnen, 
auf ı auch a Jahre, auch der Scheuerntennen 
ift frei zum Drefchen; meldet zugleich, daß von 
feinen 9% Tagwerk Wieſen Nr. ı verpachter, die 
übrigen aber noch frei find; wenn bis zu dem 
17. Zumi nicht alle Nummern verpachtet find, fo 
wird an demfelben Tage bei Herm Strobel in 
Eyb Nachm. um 5 Uhr dffentlicher Strich gehalten. 

12. In der Bilttengaffe Haus Nr. 67 ift elu 
Kleidverbehälter zu verkaufen. 

13. In Dettingen bei Nörblingen ift in dem 
Haufe Lit. C, Nr. a5b eine fehr gute Trags 
Beuerfprige zu verlaufen. 

14. Im weißen Roß ift frifches Gailnauer 
Waſſer zu Haben. Der leere Krug wird für 6 fr. 
wieder zuruͤckgenommen. 

15. Freitag den. 14. Juni Nachm. a Uhr wirb 
auf der Windmühle bei Hdfen das Heu und Gros» 
mat vom Höfer Weiher meiftbietend verpachtet. 

16. Im Haufe Nr. 140 ift gutes Sauerkraut 
zu haben. 

17. Nr. 630 bei Haberkorn in der Kuͤhgaſſe 
ift ein eifener Schlegel und 2 Keile zu verfaufen. 

ı8. Es ſucht jemand eine Waage, worauf 
man 3 bis 4 Gentner Baierifch Gewicht wiegen 
faun, aber in gutem Stande fern muß. Das 
Weitere ift im ſchwarzen Adler zu erfahren. 

19. Unterzeichneter ift gefonnen, einen juns 
gen Menfchen gegen billige Bedingniffe in die 
Lehre zu nehmen. Da alle in meinem Gefchäft 
erforderliche Arbeiten bei mir gefertigt werben, 
fo kann fich foldyer was Tüchtiges zu lernen vers 
fprechen. 

Samuel Hönig, Knopfmachermeifter. 

30. Ein junger Menſch, der Luft Hat, das 
Seilerhandwerk zu Sernen, wird gefucht. Das 
Nähere ift im Haufe Nr. 618 in der Kuͤhgaſſe zu 
erfragen. £ 

21. Auf dem Nußbaum wird Donnerftag den 
6., ald am Frohnleihnamstage die Ste Harmos 
nies Mufif gegeben, und alle Donnerftage fortz 
geſezt. 

22.. Sonntags den 9. Junl iſt Tanzmuſik 
aufm Weinberg. 
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hiezu Lader ergebenft ein 
Kleinſchroth. 


24. Auf den 9, Junius iſt Tanzmnfit zu 

Neuſes im ſchwarzen Adler. 
Rüdert. 

35. Am Pfingftmontag Vormittag wurde in 
der Stiftskirche ein odindr Gefangbuch gefunden, 
der Eigenthämer kann ed gegen die Einruͤckungs⸗ 
Gebühren abholen bei Buchta, Buchbinder. 

a6. Zwei Heine Schlüffelhen durch einen Binde 
faden verbunden, find verloren gegangen; der 
Finder wird gebeten, fie Nr. 941 abzugeben. 

27. Montag den 27. Mai ift auf dem Wege 
von Triesdorf nach Ansbady eine ſchwarzſammtne 
Haube verloren gegangen. Der rebliche Finder 
beliebe folche im Haus Nr. gıo abzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 

Mr. 30 ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 
ganz oder theilwels. ’ 

Nr. 41 in ber Rofengaffe ift ein Quartier auf 
Laurenzi zu vermierhen. 

Nr. 95 auf dem untern Markt ift auf Laurenzi 
ein bäbfches Quartier, welches auf die Straße 
feine Ausficht hat, für einen ledigen Herrn mit 
oder ohne Meubles zu beziehen. 

- Mr, 103 beim Rentamt ift ein Quartier zu 
vermiethen und bis Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 185 in der Adlerſtraße iſt täglich ein 
Quartier zu vergeben. ' 

Nr. 304 dem K. Schloß gegenüber find Quar⸗ 
tiere für ledige Herren und für ganze. Familien zu 
vermiethen und konnen bis Laurentii bezogen 
werben. j 

Mr. 583 beim Mezgermeifter Dbrflein in ber 
Schloßvorſtadt ift auf Laurenzi eine Stiege hoch 
der ganze Gaden zu vermiethen. 


— Fremden /Anzeige 
vom 26. May bis 1. Jüuy. 


Hr. Student Voigt vl Jena, Hr. Major von 
Greiß nebft Gemahlin von der Kgl. Grenadiers 
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Garde v. Münden, Fräulein Som Sararuff von 
Augsburg, Hr. Ober Poftmeifter v. Arthelm u. 
Hr. Ober : Poftamrs s Offizial Vorhblzer v. Närns 
berg, Dr. Regierungsrarh von Herder v. Bay⸗ 
reuth, Hr. Kfm. Felles v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Herrmann v. Bremen, Se. Durchlaucht Herr 
Fuͤrſt Franz von Hohenlohe Schillingsfürſt und 
Hr. Doctor Wenz dv. Schillingsfuͤrſt, Hr. Kfm. 
Hofmann v. Frankfurth, Hr. Kfm. Modrach 
v. Windsheim, Hr. Rechtspraktikant Weißger⸗ 
ber v. Feuchtwangen, Hr. Kfm. Schlamp von 
Frankfurth, Hr. Kfm. Voß v. Leipzig, Hr. Präs 
ſident Freiherr oon Werneck v. Wärzburg, Hr. 
Gutsbeſitzer von Eſſenwein v. Virnsberg, Hr. 
Dberamtmann Rummel v. Schillingsfuͤrſt, Hr. 
Kfm. Saͤmann und Hr. Konditor Klein v. Nürns 
berg, log. in der Krone, Hr. General vom 
Vierögg, Hr. Adjutant von Weinig, Sr. Dbers 
lieutenant Baron von Deffele und Hr. Actuar 
Geißler von Nürnberg, Hr. Herrfchaftsrichter 
Wagel v. Illerreichen, Hr. Major vom Falten 
haufen von Trautskirchen, Hr. Rendant Heim 
v. Ellingen, log, im Stern. Hr. Kandidat Rot 
9.Nürmberg, Hr. Pfarrer Loͤſch v. Rafh, Hr. 
Pfarcer koͤſch und Hr. Pfarr «Kandidat Roth v. 
Nürnberg, Hr. Student Mayer v. Erlangen, 
Hr. Pfarr sBVifar Halbmeier v. Emezheim, Hr. 
Pfarr Bilar Hbrner v. Lchmingen, Hr. Pfarrs 
Vikar Fleiſchmann v. Augsburg, log. im Brans 
benburger Haus. Hr. Kommis Oppel v. Bam⸗ 
berg, die Hrn. Candidaten Eibel, Goll u. Kühe 
ner v. Würzburg, Hr. Etudent Baumann von 
Erlangen, Hr. Doctor Friedrich v. Nürnberg, 
Hr. Lehrer Huber und Hr. Handlungs = Commis 
Dye und Hr. Eantor Baufenwein v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Gerlach v. Burck, Hr. Schulverwer 
fer Weimrich v. Ummerndorf, Hr. Kfm. Matti 
v. Erlangen, Hr. Kreise und Stadtgerichtsrath 
Breitenbady v. Memmingen, Hr. Kfm. Gſchwind 
vi Pforzheim, Hr. Kfm. Ruppel v. Fraukfurth, 
Sr. Kuͤnſtler Fritz v..GmiAnd, Hr. Student Popp 
dv. Regensburg, Hr. Etndent Mayer v. Munfie: 
del, Hr. Student Schubarth v. Regensburg, 
Hr. Rechtscaudidat Barth, Hr. Rechtsprakti⸗ 
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kant von, Praun unbe Gr. Rechtscandidat von 
Holzichuher v. Nürnberg, Dr. Rebtöpratikant 
Kobelt d. El. „Heilöbronn, Hr. Pfarrverweſer 
Dorfmäller v. Meltendorf, Hr. Piarrverweier 
Sdlheim v. Azendorf, Dr. Pfarrverweler Som⸗ 
mer dv. Mir. Weidenderg, Pr. Piarrverwefer 
Memmert v. Gleifeuberg, Hr. Kim. Kappes v. 
Amſterdam, log. im Lowen. Sr. Baumeifter 
Lallemand v. Nuͤrnberg, Frau Rentamtmaͤnnin 
Werner v. Hilpoltſtein, Hr. Lehrer Kduig von 
Nürnberg, Hr. Dekan Tertzel mir Familie von 
Zeuchtwangen, log. in. der Traube, Hr. Kfm. 
‚ Zwider von St. Gallen, Pr Recht praktibaut 
Schneider von Schweinfurt, Hr. Kfm. Schrbs 
der von Nürnberg, Hr. Am. Kircheiſen v. Um, 
log; im Zirkel, 


a) St. Johannto⸗Kirche. 


Kopulirt den =. Zuni- 
Sodann Michael Dürs, "Pfiafterergefell, mit Mag ⸗ 
dalena Keil. 


Getauft den 2. Junk 


Johann Jacob, des B. und Meſſerſchmidtmiel⸗ 


fterb Eck Sohn. 


Begraben vom 27. Mat bis 1. Juni. 
Leonhard Springer, Anwohner zu Bernharbswine 
den, alt 85 J., fi. an Altersſchwaͤche; Chris 
fioph Heinrich, des B. und Schreinermeifters 
Eiider Sohn, alt 19. 10 Mi 29 T., fh 
am Catarrhfieber; Johann Adam Eduard, des 
rechts kundigen Magiſtratsraths und Stadt⸗ 
Kaͤmmerers Herrn Dieterich Sohn, alt q M. 
»7%., ft. am Blauhuſten; Andreas Lorenz 
Gernand, Maurergejell, alt 83 J. = M. 
9 T., ft. an Altersſchwaͤche; Maria Magda» 
lena, des weyl. Dienſtknechts Emmert zu 
Schallhauſen Tochter, alt 39 J. 2 M. 6 In 
fi. au der Abzehrung. 2* 
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3 St. Gumbertus⸗Kir che. 


Kopulirt den 29. Mai. 
Kerr Ludwig Gortlieb Wetter, Magiftrarerarh 


und Weinhändfer, mit Zungfer D i 
— agfer Dorothea Louiſe 


Getauft den 2. Junl. 


Eva Barbara, des B. und Baͤckermeiſters Mofer 
Tochter. 


+ . Begraben den 29. Mai. 

Kerr Chriſtian Ludwig Rummel, Her zoglich Sach: 
ſen⸗ Eoburgiſcher Haushofmeiſter, alt 79 J. 
sM.ı5 T., ſt. an Altersſchwaͤche. 


Unjere am. 27. dieſes durch kirchliche Einfege 
mung vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
ee m. und Verwandten er: 
gebenft an, und eupfehlen uns zugfei 
“ — ip | zugleich Ihrem 
Untermagerbein den 30. Map 1822. 

Karl Stiller, Pfarrer zu Untermager⸗ 
bein und Klein⸗Sorheim. 
Sohanna Etilier,. gebohrne Vorbrugg. 


Abſchted ma Tod esanzetge. 


Yır dem Earge meiner unausfprechlich theurcn, 
heißgeliebten Gattin, Augufta, geb, Stephani, 
ſage ich den Bewohnern Ansbachs mein ſchmerz⸗ 
liches Lebewohl. In dem Augenblicke, da uns 
durch eine gluckliche Veränderung meines Amtes 
eine ſchoͤnere Zukunft lachte, reißte ſie, von Gort 
gerufen, dahin, wo ſie num keine Thraͤne meiste 
weint und wohin mein Auge ſehnſuchtsvoll und 
truͤbe blickt. Ihre heilige Todesahnung, welche 
ſchon· ſeit langer Zeit aus ihrem immer feurigern 
Auge und aus ihrem Munde ſprach. wurde waht 
als ſie heute Morgens ro Uhr nach einem mas 
menlofen Leiden, a don; Folgen einer zu fruͤhen 
Enrbindung und eines heftigen Blutſturzes, an 
meiner Bruſt ſanft und leicht verfchied. Nur 
a» Jahre und 6 Monate waren ihr von dem 
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Unerforſchllchen zugemeſſen und von den 14 Mo⸗ ‘term Hentigen Au Jedermanns Wiſſenſchaft ans 
naten unſerer Verbindung fanden wir nur in den geheftet. Dies zur Notiz. 
3 erften ein unausſprechliches Gluͤck, in den Monheim den 24. Mai 1822. 
übrigen drängte fich alles Erbenwehe, was ein 8. ©. Landgericht. 
langes Menſchenleben mur erfahren kann, über 
und zufammen. Und nur der fiharfe helle Vers 
fand, der fefte gediegene Wille, der reine firts 
liche Sinn, das tiefe Gemuͤth und die feurigfte Dienſtes⸗ Naqhticht. 
Liebe gaben der Vollendeten die Faſſung und Ers Seine Majeftär der König haben am ı4. Mat 
gebung, welche ſich in einer bewundernswilrdigen d. J. die erledigte Pfarrei Neufig, Dekanats Rose 
Klarheit und Anhe über ihr Schickſal äußerte. thenburg, dem bieherigen Pfarrer zu Kirmberg , 
Meinen Dank verninmt fie vor Gotres Thron in des nämlichen Dekanats, Albrecht Wilhelm Fries 
meinen beifen Gebeten und id) verlaffe mit einer drich Pruͤckner, zu verleihen alfergnäbigft geruht. 
tiefen, tiefen Bunde eine Stadt, in welcher mein 
hoͤchſtes Gluͤck und mein bitterfter Schmerz mir 
ward, — Auch allen meinen nahen und fernen 
Sreunden meinen wärmften Dank fuͤr ihre Liebe 
und Theilnahme. Gott feegne fie. 

Ansbach am ı. Junius 16822. 

Endres, Dberpfarrer-und Dekan In 
Schweinfurt. 








Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 
— — 


Augsburg, den Z0. Mah 1822. 
Staats-Paplere. Briefe. Geld. 
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Gerlichtliche Bekanntmachung. 


Hypoth. Auwe 

1. Das in der Franziska Wöhringerifihen‘ | Fott: Loofe 32844 

A £ re dito E—Mi4 
Gantſache zu Wemding erlaffene Prioritaͤts- Er⸗ | ditto underzinglidhe 
kenntniß wurbe an-bffentlicher Gerichtöftelle uns x 


— —— —— 


* 


Bekanntmachung. 


Die Koͤniglichen Behoͤrden und uͤbrigen resp. Abonnenten, welche die Vorausbezahl⸗ 
ung für das Rezat: Kreis » Intelligenz: Blatt nicht für das ganze Jahr 1822 ſchon geleiſiet 
haben, werden erſucht, den Prännmerationss Preiß für das Ilte Semefter d. Is. an die 
Redaktion, oder wenn die Spedition durch die Königlichen Port: Behörden erfolge, am 


Lejtere, bis 25. Juni zu fenden, . Ansbah, den 29. Mai 1822. 
Die Redaktion des Rezar: Kreis Intelligenz: Blattes. 
Memminger. 





Das Bureau der Nedaktion diefes Blattes befinder fih in dem Haufe Nr. 114 neben 
dem Königlichen Schloffe, dem Königlichen Poftamte gegenüber, über eine Stiege. 
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Shrannenpreiße 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Pro. 24. Ansbach, Mittwoch) den: 12. Zuny 1822. 





Amtlide Artikel. 





Belanntmadungen der Königl:- 


Kreis» Behdrden.- 


(Die diesjährige Prüfung der Bewerber um eine Pas‘ 


trimonial⸗Richters Stelle’ ster Klaffe betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Für die Bewerber um Anftelung bei Par 


ttimonialgerichten 2ter Klaffe wird. hiemit eine 


allgemeine Prüfung, welche: Montags am 
2, September: d. J. ihren: Anfang nehmen 
wird, mit dem Bemerken: ausgefchrieben, 


Daß diefelben fpätefiens 4 Wochen vorher in: 
Gemäßheirdes Edikts über die gutsherrliche 


» Gerichtsbarkeit vom’ 26. May 1818, $ 48 
wenigftens. die Gnmnafial: Studien und eine 
gerichtliche. Praris von 3 Jahren in einer an 
die unterzeichneten: beiden Kreisftellen ges 


richteten doppelten: Vorftellung nachzuweifen: 


haben. Ansbach, am 1. Juny 1822. 
Kgl. Regierung des Koͤnigliches 
Mezarkreifes, Kaier: Appellationsgericht. 
des Innern. v. Feuerbach, 
Sih,.von Mulzer. Praͤſident. 


v. Luz. 


(Die: Erhebung und Zahlung der Impf Koften wow 
den Jahren 1807/8:biß 1816/47 incl. berr,) 


Am Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Da mehrere Polizeis Behörden des Rezats 
Preifes den. durch das diefjeitige Ausfchreiben 
vom 9. Febr. l. J., die Erhebung und Zahr 
fung der von den Jahten 180% bis 133% incl. 
ruckſtaͤndigen Impfkoſten betreffend, gefor⸗ 


derten Bericht noch nicht eingeſandt und eben 


fo wenig um Ausſtand nachgeſucht haben, 
obgleich der geſezte vierwoͤchige Termin bereits 
laͤngſt verfloſſen iſt, fo werden Diefelben: 
mit einer anderweiten Termins⸗Beſtimmung 
von 8 Tagen an Einbefoͤrderung jenes Ruͤck⸗ 
ftandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 31. Man 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Nezatfreifes;, 
Kammer des Innern. 
Greiperr von Mulzer, Vicepräfident. 
von Luz, Direktorr. 


8 


1123 


(An Kimmtlihe Bolizeibehorden des Rezatkreiſes. Die 
Anſchaffung dir gedrudten Impfſcheine und Tabellen 


beir ° 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Beicheidung der Anfragen, welche von 
mehreren Polizeibehörden und Gerichtsärzten 
wegen Anfhaffung der Formulare zu den 
Schugpeden : Jmpfungsfcheinen und Tabels 
Ion hieher geftelle worden find, wird auf den 
Der, 2, der allerhöchften Verordnung vom 
14. April v. J. die Berechnung, Erhebung 
nd Berichtigung der Ympffoften betrefirnd 
(Reg : und Intelligenz s Blatt von 1821 
‚ Seite 485) 
riefen, wornach die Koften auf den 
til der fraglichen Impffcheine, der Impf⸗ 
sonferiptions; und Impfliſten, dann ber ver⸗ 
ordnungsmaͤſigen Generals Konfpekte ju der 
Berechnung über die von den Gemeinden zu 
bezahlenden Gebühren der Impfaͤrzte beiges 
ſchlagen und auf die vorgefchriebene Weiſe 
jaͤhrlich umgelegt werden müffen, 
Hiernach bleibt nun die Anfhaffung der 
fraglichen Formulare, welche bisher von der 
anterfertigten Kreisftelle beforgt worden iſt, 


für die Zufunft dem treffenden Polizeibehörs 


den uͤberlaſſen. 
Ansbach, am 3. Juni 1822. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Director, 


(Un ſammtliche Unterbehorden, Advocaten ıc. des 
Rreiirt, Die Form der Berichte und Eingaben bei 
ber Rinigl. Regierung Ketreffend ) 


Yin Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Dre frübern Anordnungen Über die Form 
der Berichte und Eingaben bei uns 
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terfertigtee Stelle werden neuerlich wieder öfr 
tee unberücfihtiget gefaffen, und dadurch 
der Gefchäftsgang erfchwert, 

Befonders Häufig vermiße man die ‚Ans 


ſetzung der dieffeitigen Kanzlei: und Eypedi⸗ 
- tions: Nummern, ı 


Daher wird unter wiederhofter Hinweifung 
auf die unterm 10, Der, 1817 erlaffenen auss 
führlichen Vorfchriften hierüber, (Kr. Int. 
Blatt 1817, Seite 1811) andurch bekannt 


gemacht, daß jede fünftige Unterlaſſung ders 


ſelben unnachſichtlich eine angemeſſene Strafe 
nach ſich ziehen werde. 
Ansbach, den 4. Juny 1822. 
Königl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Verwaltung det Patrimonialgerichts Erfabronn 
betr ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Der freiherrlih von Küusbergifche Patri⸗ 
monialrichter Georg Andreas Schmidt zu 
Oberſteinbach ift zugleich als freiherrlich von 
KHabermännifcher Patrimonialrichter 1. Klaͤſſe 
zu Erlabronn beſtaͤtiget worden. 
Ansbach, den 5. Juni 1322. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Janern. 
Sreiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
dv. Lu, Director, 


(Die ordentliche Erfagwapl für Gemeindeellen det 
Marktes Allersberg deir ) 


Im Namen Seiner Maieftät des Ränias, 
Die im Monat September vorigen Jahrs 
volljogenen ordentlihen Erjagmwahlen für Ge 
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meindeftellen des Marktes Allersberg Haben 
die Beftätigung erhalten und wird nunmehr 
der Perfonalftand des Magiſttats und der 
Gemeinde s Bevollmächtigten dafelbft nach: 
ſtehend dffentlich bekannt gemacht: 


1. Magiftrat. 
Bürgermeifter: Jacob von Gilardi, Fabrik: Ins 


haber. | 
Bürgerliche Magiſtratsraͤthe. 

a) verbliebene: 
») Anton Mittig, Stuͤckwerker, 
a) Johann Brand, Ardmer, 
3) Georg Kerzinger, Kobler; 

b) neugewäblte: 
4) Idhann Hofmann, Stuͤckwerker, 
5) Jacob Staudacher, Stuͤckwerler, 
6) Joſeph Reichmaier, Weber; 

«) Erfagmänner : 
1) Joſeph Blab, Schmied, 
2) Alois Weiſenbacher, Schloſſer, 
3) Franz Anton Troſt, Inſtrumentenmacher. 


I. Gemeinde-Bevollmaͤchtigte. 


a) verbliebene: 
) Johann Sippel, Bierbrauer, 
2) Joſeph Schattenhofer, Bierbrauer, 
3) Joſeph Gerngroß, Bierbrauer, 
4) Jacob Woͤrler, Stuͤckwerker, 
5) Stephan Gerngroß, Blerbrauer, 
6) Ignaz Raindl, Schuhmacher, 
7) Michael Ernft, Bäder, 
8), Eonrad Wirch, Bierbrauer, 
9) Georg Kranzer, Bäder, 
20) Joſeph Hirſcheider, Bäder, 
21) Sebaftian Gerugroß, Bierbrauer, 
22) Eafpar Fiegel, Bäder; 
b). neugewaͤhlte: 
3) Philipp Thumann, Schuhmader, 
»4) Alois Weiſenbacher, Schloffer, 
5) Emanuel Troft, Schmied, 
6) Franz Auton Troſt, Inſtrumentenmacher, 
27) Joſeph Schrewel, Stuͤckwerler, 
26) Georg Blendinger, Bäder; 
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e) Erſatzmaͤmer: 

1) Johann Biſe, Wundarzt, 

2) Andreas Hirſcheider, Bäder; 

3) Michael Maurer, Hafner, 

4) Joſeph Blab, Echmied, 

5) Ehriftoph Lindner, Wirth, 

6) Jacob Oberndorfer, Schloffer, 
Ausbach, den 7. Juni 1822. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sreipers von Mulger, Vicepraͤſident. 
v. 2a, Director, 


Die erledigte Schull 
Dambad betr.) ehrers⸗ aud Weßnertfehe ju 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Zu der erledigen Schullehrers ⸗/ und Meß⸗ 
ners s Stelle in Dambach, Landgerichts und 
Diſtriktsſchul⸗Inſpektion Waſſertruͤdingen, 
deren Ertrag in der neueſten Faſſion auf 242 fl, 
473 Pr. berechnet iſt, haben ſich die Bewer⸗ 
ber binnen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 30. May 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſiden. 
von Luz, Direktor, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zur Bekleidung der Kanzel und zur Fertis 
gung einer Fußdecke am Altar in der Stifts⸗ 
Kirche zu Ansbach wurde von einer nicht ge⸗ 
nannten Einwohnerin in der hieſigen Kirchen⸗ 
Gemeinde der Betrag von 75 fl. aufgewens 
er en Geſchenk wird als verdiente Aus 
erfennung feines Werths zur 
Kenutuiß gebracht, —— 
Ansbach, den 30. Mai 1322. 
Koͤnigl. proteſtautiſches Eonasstinm, 
vs 
7; 
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Poltzeiliche Bekanntmachung. 


An Gemäsheit des $. 8. der durch das Kreis⸗ 
ntelligenzblatt unterm ag. Yuguft ı820 bes 
kannt gemachten Verordnung find, die blechernen 
Zeichen, womit die Hunde verfehen werden muͤſ⸗ 
fen, jährlich bei den Polizeibehdrden zu Ibfen. 

Sämmtliche Hundbefiger werden hiezu mit dem 
Bemerken aufgefordert, daß die fraglichen, Zei⸗ 
chen mit der Zahrözahl 1022 gegen Erlegung 
eines Betrags von 6 fr. für das Stuͤck auf dem 
Rathhauſe während der Bureau: Crunden zur 
Empfangnahme bereit find und daß der Fallmei: 
ſter die Weifung erhalten hat, vom. kuͤnftigen 
Monats July an, Hunde, bie ohne das ermeuerte 
Zeichen angetroffen werben, einzufafigen und 

‚wenn fich innerhalb 24 Stunden Niemand dazu 
meldet und folche gegen Erjtartung ber Auslagen 
und ı5 fr. Gebühr ausldfer, ohne weiters todt 
‚zu fchlagen ; ‚auch werden die Eigenthuͤmer folcher 
Huride, in foferne fie ausgemittelt werden , noch 
mit einer Geldftrafe von 5 fl., halb ben Armen⸗ 
fond und halb dem Ungeber gehdrig, ‚belegt. _ 

Ansbach den 8. Juny ıBa2. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtlich e Berſtelgerungen. 


1. Bon dem Kdnigl. Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ausbach ift auf Antrag der Jutereſ⸗ 
. fenten zum oͤffentlichen Berkaufe des unter Nr. 
164 hinter wer hieſigen St. Yohannis: Stadt: 

kirche. gelegenen Schneider Kirſchnerſchen Hauſes, 
welches auf 1500 fl. tarirt ift, und worauf zur 
Zeit mehr wicht ald 800 fl. geboten find, anders 
weiter Termin vor dem Gommiffario, Kreis- und 
Stadtgerichts⸗Rath Hofmann I, auf den g. Juli 
d. Is. Vormittags von 9 — 12 Uhr angejezt, 
an welchem Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen, 
Ad den Zufchlag nach eingehofter Genehmigung 

er Yerogoffenten zu gewärtigen haben, 

Ausbacij m 18. Mai 1622. 

*cIh, Director. 
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a. Bon dem Kodniglich Baleriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach werden zur Vollziehung des 
Vergleiche in Sachen Foͤrch gegen Engerer, 
die Realitäten des Georg Friedrich Engerer „ 
Wirths am Xriesdorfer Berge hier, neben der 
Mehrerjhen Wirchichaft liegend, mämlich zwei 
‚aneinander gebaute zweiftddige Wohnhäufer Nr. 
Bıda und ein Garten Wr. a, mir Obſtbaͤumen 
imebft: zwei Gartenmauern, einen Pampbronnen 
und einen Kögelplag im Garten, welche Realiräs 
ten am 34. Januar laufenden Jahrs auf 1723 fl. 
geſchaͤzt wurden, wiederholt dem dffentlichen Ver- 
Faufe unterftellt, Zu diefem Ende wird Strich⸗ 
Termin auf den na. July 1. J. Vormitt. 9 bis 
a2 Uhr vor dem Commiſſarius, Kreis— und 
Stadtgerichtsrath Hofmann IT angeſezt, wozu 
Käufer, welche fid) über ihre Zablungs: und 
Beſizfaͤhigkeit ausweiſen Idunen, hiermit einges 
laden werden. 

Ansbach, den 3. Juny ıBas, 

Buſch. 

3. Dası Gut des Bauern Michael Guggen⸗ 
berger zu Sondermohe, zu welchem gebdren Haus 
Nr a1 mit angebauter Oelmuͤhle und Stadel auf 
eigener Hofraith, 3 Mg. Peunt und Schorrgars 
sen, 3 Mg. Wieſe, 64 Mg. Aecker, 6 Mg. 
Holz, 3 Mg. Weinberg, 3 Mg. an vertheilten 
Grundftücden, amd worauf Laften haften: der 
35. fl. Handlohn und im Srerbfalle, jährlich a fl. 
64 tr. Erbzins, 3 fl. Dienftgeld, = Vlerl. 24 
Seidel Korngilt und aus 1420 fl. Capital die 
Stenern, ber Zehnten auf Aeckern und Wieſen, 
der ungemeffene Dienft, ferner ı Mg. Ader in 
den Zubenädern, mit dem 15. fl. Haublohn, 
jährlich 4 Herbfigefälle, 1 Vierl. a4 Seidel 
Korngilt, der Steuer aus 135 fl., dem Zehmten 
belaſtet, 4 Tagw. Acker und J Tagw. Wiefe bei 
dem Gemeindeweiher- mit dem +5. fl. Handlohn 
in allen Fällen, 194 fr. jährlich Erbzins, der 
Steuer aus 125 fl., ‚dem Zehuten belafter, fols 
len auf Antrag des Realglaͤubigers im Wege des 
bffenslichen Striches am ı ». Juli Vormitt. 8 Uhr 
im Orte Eondernohe verfauft werben und baben 
Kaufsluflige, welche ihre Befizs und Zahlungs: 

J { 
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fähigfeit nachzuwelſen vermdgen, im Wirths⸗ 
haufe dafelbft fich einzufinden, ihre Angebote der 
Gommiffion zu Protokoll zu geben, nachdem fie 
die Kaufbedingungen erfahren haben. 

Ansbad am ı2. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

4» uf den Antrag eines Gläubigers fol das 
dem Bauern Zohann Peter zu Lind gehdrige Bau⸗ 
eruguth Nr. 3 dffentlich verkauft werden, Dies 
ſes Guth befteht 1) aus ‚einem Haufe, welches 
einftddig, von Fachwerk erbaut if, und elme 
Stube, eine Kammer, eine Küche, einen Haus⸗ 
plag, einen Stall zu 10 bis ı2 Stüden Vieh, 


und a Bdden enthält, =) aus einer Scheuer, - 


mit einem baran ftoßenden Echweinftalle, welche 
50 Schuhe lang und 40 Schuhe breit, theild 
von Fachwerk, theild von Bretterw erbaut, amd 
mit Stroh bededt ift, 3) aus einem Hofraume , 
mit einem Badofen und Ziehbronnen und einen 
Garten, zufammen 4 Morgen enthaltend, 4) 
aus 48 Morgen Feld, 5) aus 10 Tagwerk Wie: 


fen, 6) aus 8 Morgen Holz und 7) aus dem - 


Gemeinderechte. Zur Veräußerung dieſes Hofes 
wird Termin auf den 26. Junius 1. J. Morgens 
8 Uhr in dem Orte Lind ſezt, wozu Kaufslu⸗ 
ſtige eingeladen werden, welchen uͤbrigens wegen der 
auf dem Hofe haftenden Laſten und Abgaben die 
Einſicht der Acten in der Zwiſchenzeit freiſtehet. 
Cadolzburg, am 13. May 1822. 
Kbnigl. Landgericht. 

5. Das der Wittwe Barbara Beil dahier ge⸗ 
hoͤrige Achtelshaus, welches unterm Heutigen 
auf 226 fl. gerichtlich taxirt worden iſt, wird auf 
Antrag eines Realglaͤubigers im Wege ber Exe⸗ 
kution zum bffentlichen Verlauf ausgeboten und 
iſt Bietungdtermin auf den a1. Juny.d. J. von 
Vormittags 8 bid 12 Uhr angefezt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige biemit in das Landgerichtögebäude dahier 


-  vorgeladen werben, 


\.Dinkelöbäpl den. 7. May 1822. 
K. B. Landgericht. 
6. Bon. dem Kdniglichen Landgericht Erlan⸗ 
gen. wird bekannt gemacht, daß das dem Chri⸗ 
»..ftian Eckert zu Forth gehdrige und auf 226 fl. 
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geſchaͤzte «ein Drittel Haus mit Nr. 44 'nebft 


‚Hausgärtlein, Stallung, “einem Theil an ber 


Hofraich und halben Angerantheil am 17. Juky 
d. J. Morgens von 9 bis 12 Uhr in dem Gods 
weinifchen Wirthshauſe zu Forth verfaufr wird, 
wozu befizs und zahlungsfähige Strichluſtige 
Worgeladen werben. 
Erlangen, den 12. Mai ı 822, 
8. B. Landgericht. 


7. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
dem Georg Kamberger zu Jobftgreuth zuftändige 
Wohnhaus Mr. 1ı alda, wozu ein Waldrecht 


gehdrt, und welche Gegenftände auf 460 fl. ger 


richtlich gewürdigt find, dffentlich an den Meift- 
bieteriden verkauft werben. Es wird hiezu Ter⸗ 
min auf den 10. July d. J. Vormittags g bie 
aa Uhr im Foͤrſteriſchen Wirrhehanfe zu Jobſt⸗ 
‚greuth angefegt, wobei ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fählge Kaufsliebhaber einzufinden haben, und 
bis wohin dad Tarationsprotokoll in der Regl⸗ 
ftratur des hiefigen Königl. Landgerichts einges 


fehen werden kann. 


Mt. Erlbach, den 13. Mai 1622. 
Kdnigl. Landgericht, 


8. Auf Autrag der Erben follen Folgende Zımz 
mobilien aus dem Nachlaß des Miüllermeifters 
Konrad Wedel von Muͤnchaurach bffentlich vers 
Fauft werden: 1) 4 Mg. Feld an der höchften 
Straffe an vier Stuͤcken, tarirt auf 500 fl., 
2) 3 Tagw. Wieſe am Mühlbach an zwey Ernie 
ten 400 fl. Zare, 3) ein Stuͤck Fiſchwaſſer in 
der Aurach, in dem Recht ber Fifcherei in der 
Aurach, vom Mehr bei Neundorf bis an die 
Brille unter Mänchaurady, ſodann in dem Recht 
der Waſſerſtreu und das Grad am Ufer zu bes 
nugen, fo weit man langen fann, Xare 50 fl., 
4) 4 Mg. Feld um Dörkafer Weg, Tare Too fl., 
5) 3 Tagwert Wieſe und 3 Tagıwerf Wieſe die 
Meihers und tiefe MWiefe, tarirt auf Buvo fl. 


‚Berkaufstermin ift anf den 3. July d. J. von g 


bis ı a Uhr im Döhlerfchen Wirthshauſe zu Muͤnch⸗ 
aurach angeſezt, wo jich befizs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige einzufinden haben‘, und bis 
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wohin dad Tarationd: Protofoll von Kaufsluftis 
gen in biefiger Regıitrarur eingefehen werden kann. 

Mt. Erlbach, der 24. May 1822. 

Koͤnigl. Laudgericht. 

. Auf den Antrag des Realglaͤubigers Jo⸗ 
hann Leonhard Ebert in Bonnlanden wird hiemit 
das Amvefen des Brauer Johann Adam Wein: 
Hardt in Ziſchendorf, fo wie daſſelbe in dem Sub» 
Baftationd = Patente vom ı3. Januar 1621 unter 
Nr. 4, 7 und ı= des Andbacher Zurelligenzblarts 
von »8aı und unter Nr. 25, 56, 85 des Kore 
reſpondenten von und für Teutſchland vom felbis 
geu Jahr ausfuͤhrlich beichrieben werden, andere 
weir ſubhaſtirt. Wefize und sahlungsfähige 
Kauföliebhaber wollen ſich demnah mit dem nds 
thigen Ausweiß bierüber am 27. Jam dieſes 
Jahrs im Weinhardtiſchen Beauhauſe in Ziſchen⸗ 
dorf einfinden, und den Zuſchlag mit Vorbehalt 
der bwoͤchentlichen Friſt zur Stellung eines befs 
fern Käufers gewärtigem. Zugleich wird hienmut, 
nad) dem Antrag des Extrahenten ıc. Ebert, ein 
Liquidationstermin auf den 28. Jay d. J. ans 
Beraumt, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger idre 
Aniprilihe ar dad Anweſen oder defien Kaufgeld 
entweder perſbalich, oder Durch gehörige Bevoll⸗ 
mächrigte bei Gericht dahier gebührend anmelden 
und deren Richtigkeit nachweiſen ſollen. Die 
Ausbleibenden ſollen mit ihren Anſpruͤchen biers 
auf präfludirt, und ihnen Damit ein ewiges Still: 
ſchweigen, ſowohl gegem den Käufer des Anwe⸗ 
find, als gegen vie Gläubiger, unter welchen 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlege werden. 

Feuchtwang den 21. März 164 2. 

K. B. Landgericht. 

10, Auf den Antrag der Buͤrgers⸗ und Tags 
Bhners- Wittwe Mana Chriſtina Beyerlein das 
bier wird deren Wohnhaus Nr. 44 dahier, mels 
ches af 425 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, 
am ah. Junt Bormittags 8 Uhr Öffentlich an den 
Meiitbierenden verkauft, und werden biezm beſiz⸗ 
und zanlungsfühige Kaufsliebhaber dffenslich.vors 
geladen. 

Gunzenhauſen, am 15, April 182m. 

8-8; Landgericht. 
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1. Das bei dem am a8, Merz d. J. abges 
haltenen zweiten Verſteigerungstermin ber jur 
Jacob Treiberiſchen Concursmaſſe von Ramberg 
gehdrigen Grundbefigungen erneuerte Angebot ber 
Treiberiſchen Ehefrau wurde von den Gläubigern 
abermals nicht genehmigt und auf weitern Ders 
kauf angerragen. Mau bringt diefes mis dem 
Anhange zur dijentlichen Kemmmiß, daß zum wei⸗ 
tern Derfauf der fraglihen Grundbefigungen , 
beſtehend ») aus einem Guth Nr. so zu Ramöds 
berg, 2) aus folgenden eigenen Etaͤken: 2 Mors 
gen Acer in der Mehlangen, 23 Mg. Acer im 
Schlaggraben, Z Mg. Ader ebendafelbit, 3 Mg. 
Ader im Koch, Z Mg. User daſelbſt, 3 Mg. 
Acer und Wiefen im Graben, 3 Mg. Ader im 
Lerten, 3 Mg. Wiefe Dafelbft, J Mg. Acker der 
Lochacker, Tagw. Wiefe, die Scheiberwieſe, 
» Mg. Acker in der Kroheleiten, 3 Xagw. die 
Schueltenwiefe, 3 Mg. User im Sommerteller, 
ZMg. Holz im Abderſchlag, 4 Mg. Holz in 
ber Nies, + Mg. der Breitbeeradfer, 14 Mg. 
Holz im Breitreifſig, Termin auf den 24. Jung 


-d. 36. Vormittags 10 Uhr im Drre R möberg 


anberaumt worden ift, und lader zugleich beſtz 
und zahlungsfähigepKaufelichhaber zu. diejem 
Verftrich ammit ein. 
Gunzenhaufen, aur ıx. May ıBar. 
Koͤnigl. Landgericht. 

»2. Auf Antrag eine Realglaͤubigere ſollen 
nachbenannte Beſitzungen des Landmanns Paul 
Nagel von Oberbronn, nemlich ı) das Hofguth 
Nr. 4 zu Oberbronu, wozw Tagw. Acker und 
3 Mg. Garten gehbrew, 2).3 Gemeindtheile im 
Dberasbacher Flur, 3) » Morgen Acker genannt 
ine Letten, im Oberasbacher Flur, 4) 4 Mg. 
Acer in der Hänge, 5) 1 Ma. Ader in Weine 
berg, 6) 15 Mg. Adır uud Wieſe, 7) ı Mg. 
halb Uder, halb Wieſe, die Luͤckwleſe genannr , 
8) z Mg. Ader im Oberbronner Flur, 9) IMg. 
Acker in der Hänge, 0) » Mg. halb Ader, 
halb Wiefe, die Feldwieſe in Oberbronner Flur, 
14) 15 Mg. Acker der Fuchsacker genaunt, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckuug im: dem auf dem 


9. Jung I, 3. im Orte Oberbroun anberaumten 
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Termine dffentlich am den Meiftbietenben verkauft 
werden. Befiz⸗ und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber werden hiezu eingeladen. 

Bunzenhanfen, den g. May 1622. 

- Kbnigl. Landgericht. 

13. Das in Nr. ı4 deö diesjährigen Kreisins 
telligenzblastes befchriebene Johann Mathias 
Knaupiſche Aumwefen zu Schlittenhard, worauf 
bis jezt 4100 fl. geboren wurden, wird Dien⸗ 
flag den 18. d, Me. Vormittags 8 Uhr an ors 
denejicher Gerichtsſtelle wiederholt feil geboten, 
Kaufeliebbaber,s welche ſich über ihre Beſiz⸗ und 
Zabfungsjäbigkeit-fofort ausweifen kdunen, wers 
den zu diefem Termine eingeladen. 

Heidenheim den 3. Junl ı 822. 

K. B. Landgericht. 

14. Huf Antrag des Juden Löw Heßlein 
Friedlich zu Altenmuhr ald Gläubiger der Wirtwe 
Yına Maria Hofer zu Eſchenbach, foll das 
Mohnhaus derfelben nebft = Gemeindetheilen, 
welches zufammen auf 325 fl. taxirt ift,. im 
Mege ber Hälfswssftredung Öffentlich an ben 
Meifibietenden verfauft werden. Hierzu wird 
Termin auf Sonnabend den 29. Juny Bormitz 
tag ı0 Uhr auberaumt., in welchem ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber in Eſchenbach 
einfinden, und des Zuſchlags mit Vorbehalt der 
b6woͤcheutlichen Friſt zur Stellung eines beſſern 
Käufers vergewiſſert ſeyn koͤnnen. 

Heilebroun am 23. May 1822. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf den Antrag des Kduiglichen Rent: 
amts dahier follen zu Bezahlung einer Hand: 
lohns⸗Schuld folgende von dem Müller Guggens 
berger aus dem Hegenaueriſchen Hofe gezogene, 
auf Neunfterter Markung belegene Grundſtuͤcke: 
3 Tagıw. Wiefen bei der Oberdombacher Gaſſen, 
die Girabwiefen, F Tagmw. bergleihen das Ruhs 
wieslein, $ Xagıv. Gemeindewiefen im obern 
Eipelein und 2 Tagw. dergleichen im uutern 

Eſpelein, meiftbietend verfauft werben. Dies 
tungstermin ift auf den ı7. Juny Nachmittags 
a — 5 Uhr im Engelhardiſchen Wirthshauſe zu 
Meunfterten anberaunt worden, wozu befijs und 
zaylın;sfähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
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werben. Die Tare ber Grundftäce und bie dar⸗ 
auf ruhenden Laſten koͤnnen täglich dahier einges 
fehen werben. 
Herrieden am ı3. May ı Bas, 
K. B. Landgericht. 


165 Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
am a3. Juny dieſes Jahrs Vormittags im Orte 
Mittelburg dffentlih an den Meijtbierenden vers 
fauft: a Tagwerk Acker, der Obergrundader 
genannt, 3 Tagwerk Ader an dem Kübtrieb. 
Die Laften dieſer Grundſtuͤcke mit: der Werthserhe⸗ 
bung konnen täglich an Gerichtöftelle eingefehen 
werden, 

Hersbruck den 26. May ı 822. 

K. B. Landgerichr. 


17. Auf vormundſchaftlichen Antrag wird 
hiemit das Anweſen der zu Rennertshofen vers 
ftorbenen Schlofferswirrwe Maria Anna Geiger, 
beftehend in Haus nebit kleinem Pflanzgärtel und 
37 Fauchert ältere, dan „I, Fauchert neue Ges 
meindötheilen auf 4 Pläten, öffentlich feilgebo⸗ 
ten. Kaufsliebhaber, welche fich Aber hinrei⸗ 
chendes Vermögen und guten Leumund audweifen 
fonnen, haben fid) daher vor der am Donners⸗ 
tag den a0. Juni in dem Siegliſchen Gafthaufe 
zu Rennertöhofen eintreffenden Gerichtötommifs 
fion zu melden, und ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben, worauf fie den Zufchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, Zugleich werben an diefem Tag 
mehrere Hausgerächfchaften, als Schreinwerk, 
Weißzeug, Kuͤchenzeuch und der vorhandene 
Schlofierbandwerközeng an den Meiftbierenden: 
gegen glei baare Bezahlung veräußert, wozu 
aljo Kaufsliebhaber eingeladen find. 

Monheim den 16. Mai ı 822. 

K. B. Landgericht. 


18. Der Yobann Boeswald von Rdogling hat 
das vergantere Anweſen ded Georg Maier daſelbſt 
um 1615 fl. erfauft, bisher aber nicht beich'ı, 
Daffelbe wird daber auf Koften und Gefcr >, 
erftern noch einmal zum dffentlichen Won .' 
geboten und hiezu Termin auf den 1." N 
mitt, a Uhr im Remboldifchen 1. 


k 
1135. 
Mögling anberaumt, woſelbſt ſich beſiz⸗ und zah⸗ 
Jungsfähige Kaufliebhaber einzufiuden haben. 

Monheim. den 29. May 822. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Inſtanz eines Realglaͤubigers ſoll 
das Guth Haus Nr. q des Johaun Schweigert 
zu Rodßleinsdorf, beſtehend in einem eingädigen: 
Mohnhaufe nebſt Hausflur, einer halben Scheune 
fanıme- Keller, einem angebauten Schweinſtall, 
“ tinem- Badofen, dann der Hälfte eines Pump⸗ 
bronnen, ferner 4 Morgen Hopfengarten im: 
der Muttern, mit: 1200 Stock Hopfen, ı$ 
Morgen Acker ebendafelbit, 14 Morgen Ader: 
am: Schweinacyerivege, 4 Mg. am Erbdachers 
wege,. F Mg: Acker oberm Hampfergrund, * 
Tagwerk Wieſen in. den, Bauernwieſen, einem. 
Gaͤrtchen an der Scheune, dem Gemeinderecht, 
am: 17. Juny d. J. Nachmittags 1 bid 5 Uhr 
offentlich meiſtbietend verkauft werden, Man 
macht dieſes dffentlich bekaunt, und fordert. bes 
ſiz⸗ und zahlungefähige Kaufsluſtige hiemit.auf,. 
zur. genannten Stunde ſich in der. Ziegelpätte zu. 
Roͤßleinsdorf antreffen zu laffen: 

Nenftadt.a. d. U:, am 15. May ı822.. 

OR B. Landgericht.. 


20. Auf den Antrag der großjährigen Erben: 
deö zu. Schauerheim verftorbenen Unterthaus Id⸗ 
haun Georg Kratzer ſollen nachſtehende zum Nach⸗ 


laß gehdrige Grundſtuͤcke bffentlich an den Meiſt- 
bietenden gegen alsbaldige Bezahlung verfauft: 
werden, nemlich a) 4 Morgen Feld in den Weich⸗ 
ſelaͤckeru, gerichtlich taxirt auf 100 fl, b) u 


Morgen dergleichen, der obere Freidingsgarten 


in Birfenfelder: Flur, tarirt auf 150 fl.,. 5% 
Mg. der obere Bodenacker, tarirt auf 100 fl.,. 
d) 2 halbe Morgen obern Weiherhof, taxirt auf 
200 fl., ©) $ Mg. in der Leithen, taxirt auf 
100 fl. Der Strictermin wird am 9. Auguft 
dieſes Jahres von Nachmittags 2 Uhr. an im 
Wirthshauſe zu Echauerbeim abgehalten und 
werden befiz: und zahlungsfaͤhige Haufsliebhaber: 
hiezu eingeladen, mit. der Bemerfung, daß der 
Zuſchlag vorbebaltlich der Genehmigung der Erbös 
Jntereſſenten erfolgen ſoll und aus. den Acten tägs 
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— das Naͤhere in der Sache erſehen werden 
ann. 
Neuſtadt a; d: A. am 12. April 1822. 
K. B. Landgericht. 

21. Die zur. Konkursmaſſe des. Bauern Peter 
Wolf zu Dach gehdrigen Immobilien, naͤmlich: 
1) das Gut Nr..g0 in Vach, beſtehend in: einem: 
Wohnhaus, einem Stadel, einer Hofraith, eſ⸗e 
nem kleinen Gemuͤſsgaͤrtlein, 3 Mg. Feld und $ 
Tagwerk arten im Kalbenhof in der Bacher Zlur; 
2) die walzenden. Srüde: a) 3 Mg.. Feld am 
Michelbacher Weg; b) 2 Mg. Feld: am Rothens 


„berger Weg und c) ı Mg: Feld am Flexdorfer 


Meg,. werden wiederholt dem: dffentlichen. Vers 
kauf unterftellt,. da fi im erften Bietungsters 
min fein Käufer einfand. Hliezu ift Tagsfahrt auf 
den a4. Juny Nachmittag 2 Uhr. vor dem Com⸗ 
miſſario Rechtspraktikant Turkowiz im Ringel 
ſchen Wirthhauſe zu Bach anberaumt,. wozu 
beſiz⸗ und. zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ans 
durch vorgeladen werben. Das Schägungsprotos 
koll über. obige Jmmobilien kann an jebem Amts⸗ 
tage in der biefigen Regiftratur eingefehen werben.. 
Nürnberg, den a. May ıBa2:. 
Koͤnigl. Landgericht:. 

a2. Das zum Göncurdmaffe: des Fuhrmanns 
Veit Maar in Möhrd gehörige Wohnhaus Nr, 
207 dortſelbſt, welches auf 800 fl.. gerichtlich: 
gewuͤrdiget wurde, fol auf Antrag der Maaris 
ſchen Gläubiger. an den Meiftbierendem verfauft. 
werden:. Zu diefem Ende wird auf den 26. Yung 
Nadım,.a Uhr im Schuſteriſchen Mirchöbaufe zu 
Möhrd vor dem: Commiſſario Rechtepraftifant 
Turfowiß Licitationſtermin anberaumt,. in wel⸗ 
chem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber einzufinden und den Zuſchlag mit Vorbehalt 
der. eredltorſchaftlichen Genehmigung zu gemärtis- 
gen haben. . 

Nürnberg ben 11. May 1622. 

K. B. Landgeridt: 

23. Auf‘ den Antrag der Kreditorſchaft und 
vorbehaltlich. ihrer: Genehmigung follen die Im⸗ 
nrobilien des in: Konkurs gerathenen Müllermeis - 
ſters Tobias. Kalb. auf, der. Hämmerleinsnulhle 
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zum Berfauf an ben Meiftbietenden dffentlich aus⸗ 
geboten werden. Die Realitäten find-folgende : 
a) das Mühlgut, die fogenannte Haͤmmerleius⸗ 
muͤhle, dann b) als ledige Städe: 1) 5 Tag: 
wert Wiefen und Weiber, der Stodweiher, 2) 
3 Tagwerk Wiefen, die Brudweiherwiefen, 3) 
a4 Morgen Ader am Übenberger Wege. Es ift 
Dietungstagsfahrt. auf Montag den 29. Julius 
d. J. Borm. g Uhr dahier vor Kbnigl. Landges 
sicht anberdumt, und werden zu folder beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, welche ſich 
Über beive Eigenfchaften fofort auszumweifen vers 
mögen, hiermit vorgeladen. . 
Pleinfeld am 23. Mai 1822. 

Kdnigl. Landgericht. 

‚24. Nachdem dad auf dad Haus der Fuhre 
mann Bauerfchen. Eheleute Nr. 235 in der Wend⸗ 
gaffe dahier unterm 10. April I. J. gelegte Meifts 
gebot von 1000 fi. die Genehmigung der Bauers 
ſchen Ereditoren nicht erhalten hat, fo wird dies 
fes Wohnhaus ſammt Zugehör, mie daffelbe in 
Mr. 11 ded Rezat: Kreis: Autelligenzblattes S. 
475 und im ir. Stuͤck des hiefigen Wochenblatts 
näher bezeichnet ift, auf Antrag der Ereditoren ’ 
neusrlich an den Meiftbietenden verfteigert, und 
biezu Termin auf Montag den 1. July I. Js. 
BVermirtagd vo bis 12 Uhr anberaumt. In 
demſelben Termin werden zugleich ‚die noch vor⸗ 
bandenen Mobilien der Bauerfchen Eheleute am. 
den Meiftbierenden gegen glei baare Bezahlung 
in dem Bauerfchen Wohnhaufe difentlich verkauft, 
wozu zablungsfäbige Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen. werden. Die Taxe des Wohnhaufes 
Jam in der biefigen Regiſtratur eingeſehen und 
de Strihbrdingungen werden, un Termin befannt 
gemacht werden. * 

Rothenburg am 30. Way röze. 

j K. B. Landgericht. Br 
a5, Machſtehende zur Nachlaßmaſſe des vers 
Forbenen Wirths und Bauers Leonhard Kranz 
in Gattenhofen gehbrigen Realitaͤten, als a) an 
Gebaͤuden: ein Wohnhaus mis Erbſchencke, 
Srallung, Scheuer wid Grmeindrecht, b) am 
Grundjnicen; F Morgen Sommers und Grass 


mE 
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gärtlein, 4 Mg. Krantgarten ; 3 Mg. Hochwle⸗ 
fenader, 3 Mg. dergleichen, —— — 
chenhich, 7 Mg. im Rdthig, »7 Mg. im Ell⸗ 
wingohöfer Weg, ıE My. Schwarzader, ı 3 
Mg. Horpfacker, ı Mg. im Kamert, 7 0. 
im Zod, 2 Mg. Geigeröader, 3 Ms. in der 
Pfluͤtſchen, 4 Mg. Kumenter in a Stuͤcken, J 
Dig. im Efelmeg, 3 Mg. Ejelader, a} Mg: 
in der Zauberhöhle, 13 Mg. im MWeillenbrunn „ 
I Mg. fammt Gewand in der Tauberböhle , T 
Mg. in der Zrohn, 3 Mg. alla, IMg. in der 
haben Wiefe, 4 Mg. am Udelöhdfer Pfad, 4E 
Mg. am Haußerwegader, a Mg. in der Kohle 
plasten, 3 My. der Steinigader, 3.Mg- der 
Dauperweg, 3 Mg. dafelbft, 4 Mg. der Mauss 
acker, 4 Mg. in den Krautgaͤrten. Mg. Wer 
flerader, 3 Tagw. Rooswieje, + Tagw, Rofßs 
wedwieſe, ı Tagw. im Kammert, a Tagw. Ze⸗ 
hentwieſe, JTagw. in der Frohn, -2 Tagm:! 
Zeilwieſe, ı Tagw. Diterwiefe, 24 TZagw. Ho⸗ 
henwieſe, 5 Zagw. im Diimpfel, ı Tagw. Hei⸗ 
gerswieſe, welche dem Kdnigl. Rentamte Rothen⸗ 
burg grundbar find, in Beränderungsfällen 5 
Prozent Handlohn und als jaͤhrliche Grundgält 
30 Er., an Getraid aber ı Schil. 3 Dig ı 2 
» Edl. Korn, 3 Schf. a Me; ı B. Dinkel, 
3 Schi. ı Mesa Sol, Haber, werben auf der 
Uibereinfunft ſaͤmmtlicher Erbs intereſſeuten biers 
mit zum dffentlichen Strich audgefeze und hiezu 
Termin auf Donnerdtag den 27. Junp ı833 
von früh g bis 1a Uhr im Kranziihen Wirtho⸗ 
hauſe zu Gastenhofen anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
—— eingeladen werden. . Die Zare 
ann in der Regiſtratur des Koͤnigli 

richts eingeſehen werden, — 

Rotheuburg am 30. Map ı8aa, | 
8. B. Landgericht, 

26. & folten die dem Conrad Echmandirer 
zu Kottensdorf zugehbrigem ‚Befigungen, als; 
1), dad Guth, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
fo im untern Stock dis auf weniges von Quadern, 
im übrigen von Fachwerk if, aus einer Scrwr 
von Fachwerl mis Ziegeldach, a Schweinftälien, 
einem Dadofen, einem Gchneldsonnen, 3 Gasz 

iD — 
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tem gu FIMG., 24% Mg. Feldern, 435 Ms. 
Wieſen, v2} Mg. Holz, dann dem Gemeinds 
rechte, 2) 3 Mg. Acker am Danfe, fchuldenhals 
ber fubhaflirt werden. Beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Raufötiebhaber haben ſich demnach zur Li⸗ 
eitatiom hleruͤber am a7. Juny bis Mittags ı 2 
Uhr zu Kottensdorf einzufinden umd den Zufchlag 
ber audgebotenen Befigungen mit Genehmigung 
bee Creditorſchaft zu gewärtigen. 

Schwabach ben 15. May ıBaa. 

8. B. Landgericht. 

a7. Unf Antrag des Jacob Moſes Oſtheimer 
von Welbhauſen werden zur Befriedigung feiner 
Forderung folgende der Wittib Elifabethya Mar: 
kert von Bergtheim gehbrigen Immobilien, Mg. 
Ader im Ammerrhaf, 15 Mg. 3 Rth. Weder im 
Nupbaum, ı Mg. Rh. Acker im Lach, 13 Mg. 
Acker im Schkeifmeg, 13 Mg. Ader im Nachtwaas 
fen, 14 Mg. 4 Rh. Adler im Giedgraben, ı Mg. 
28 Rth. Acker ober dem Bullenheimer Weg, zum 
dffentlichen Strich anögefezt, und hiezu Termin 


auf den 20. Yunius »822 fräh 10 Uhr im Mayi⸗ 


ſchen Wirthshauſe zu Bergtheim angefezt, und 
bies allen Streichluftigen zur bffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Uffenheim den 24. May 1822. 

K. 3. Landgericht. 

28. Auf Antrag des Johann Michael Glels 
von Adelhofen wird gegen die Regina Ruhl von 
Gollhofen die Subhaftation verfügt, und zum 
Berſtrich folgender Grundftäde, 15. Morgen 
5 ieh. Acker an der alten Straſſe, ı Morgen 
10 Ruthen im Reufiher Bud, 15 Morgen 65 
Rh. Ader in der neuen Wäfferung, Termin auf 
den a1. Juny 1822 früh 10 Uhr auf dem Ges 
meindehaufe zu Gollhofen anberaumt, und dies 
den Strichluftigen dffentlich befannt gemacht. 

Uffenheim den 24. Man 1822. 

K. B. Landgericht. 

29. Die liegenden Güter der Georg Genderi⸗ 
ſchen Eheleute follen den ı3. Juny d. J. Nach⸗ 
mitt. = Uhr in Urtenhofen an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Sie beſtehen In 3 Mg. Ge: 
meindetheil in der Gollachwieſe, + Mg. Miefe 

ı 3 


I14e 


der Binzgenwafen, °F Mg. Bleſe Im Salzwafen, 
F Mg. Wiefe im Wiebah, J Mg. Wiefe' der 
Bachmwafen, 4 Mg. Uder im Geſchloͤpper, J 
Mg. Acker bei den Riedern, 3 Mg. Acker im 
obern Zollbuk, Z Mg. Acer im Zollwafen, J Mg: 
Acker im Zollbuk. Beſiz⸗ umd zahlungsfänige 
Kaufsluftige haben fich deumach im Termin vet 
der dort erfcheinen werdenden Gerichtöbeputatiom 
einzufinden und den Zufchlag mac) gefezlicher Wen 
ſchrift zu gewärtigen, 

Uffenheim ven ı7. May 16822. 

Kbmigl. Landgericht. 

30. Auf gefchehenen Antrag der Realgläubk 
ger wird dad halbe Wohnhaus des verftorbenen 
Tagldhners Johann Michael Konrad Karl dahier, 
nebit dazu gehdrigen Gemeindrheilen, dffentfich 
verfleigert. Als Termin hiezu wird der 22. Full 
d. F. Vormitt. g Uhr anberaumt, wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werben. Die auf Diefem Anwe⸗ 
fen haftenden Laften, fo wie die Tare, Tonnen 
jederzeit vahier eingefehen werben. 

Waſſertruͤdingen, den 29. Mai 1822. 

8. 3. Landgericht. 

31. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Webermeifters Johann Wolfgang Wagenftell das 
bier gehörige Wohnhaus Nr. 263 im der langen 
Epitalgafje wird auf Antrag des Vormunds der 
minderjährigen Erben am 17. Juny d. J. Work 
mittag von g bis 12 Uhr an den Meiſtbietenden 
dffenclich verkauft. Befiz⸗ und zahlungsfähige 
Liebhaber haben fich zur beftimmten Zeit im Kgf, 
Landgericht einzufinden, und konnen allda den 
Werth, fo wie die Laften des Hauſes erfahren, 

Windsheim am 31. Map 1622. . 
K. B. Landgericht. 

32. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten folk 
bad zur Verbaffenfchaftsmaffe des unldugſt zu 
Buttenheim verftorbenen Staffelwirchd Johann 
Leonhard Volfamer sen, gehdrige, auf 2200 fl. 
tarirre Wirthshaus fammt Hofraith, Scheuern, 
Schupfen und Stallungen und eingehdrigem 
Waldr und Gemeindrechte, 6 Morgen Acker 
und MWiefen „ zu welchem der neue Beſitzer 
die Tafernwirthſchafto⸗ Gerechtigkeit leicht wird 
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erlängen koutn, dem dffeuttſchen Verkanfe aus⸗ 
ernten Hiezu wird demnmach Tages 
fahrt auf Dienftag deu 30. July Vormittags im 
Mayiſchen Gafthaufe zu Buttenheim bezielt und 
Kaufstiebhaber, welche die Bedingungen der An⸗ 
fäßigmachung und. des Verkaufs erfüllen Tonnen, 
amd ſich, "wenn fie dafiir nicht befanne find, dar⸗ 
über glaubhaft ausweiſen Fhımen,, werden hiezu 
eingeladen. Die Beſichtigung des’ Anweſens 
ſtehet täglich frei und die Lüften und nähern Striche 
bedingniffe werden Im Strichstermine befannt’ges 
macht werden. Her. . " 
Seehaus den a4. April 1822. BEE 
Bärtich Schwargenbergifches Herrſchaftegericht 
MHohenlandsberg. 
33. Auf den Antrag der Relikten und reſp. 
Nachlaß⸗ Jutereſſenten des vorlaͤngſt verſtorbenen 
Hofraths Kern dahier ſoll der bisher unter deren 
gemeinſchaftlichen Adminiſtration geſtandene, zur 
aͤlterlichen Verlaſſenſchaft gehbrige ſehr fchbn ges 
baute Haus⸗Autheil dahier in der Herrengaſſe 
zwiſchen der Kirche und dem Dekanat⸗Hauſe im 
ſchoͤnſten Theile ver Stadt gelegen, und mit fieben 
heizbaren u. 3 micht Heigbaren Zimmern, Kuͤche, 
Speistammer, Magd - und Bodenfammer; Keller, 
Holzlege, Anthell am Hofe, Waſchhanſe u. Boden 
verfehen, Öffentlich an den Meiftbierenden, jedoch 
mit Vorbehalt ver alsbald erfohj@hven Genehntis 
gung und bed Zuſchlags durch die Jutereſſenten 
verlauft werben. Dieſer Hausantheil infchlägig 
bes Waſchhauſes ift in der Brandaffefuranz mit 
einem Werthe von 4100 'fls verficherti’ * Zur öfe 
fentlichen Verfteigerung It Terminſauf Donnerss 
tag. den 27. Juny laufenden: Jahres im Lokale 
des Herrſchafts gerichtes anberanme and hiezu ber 
fiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter der 
Bemerkung eingeladen, daß die naͤhere Kenntniß 


der Kaufsgegenſtaͤnde und Bedingungen am Ver⸗ 


ſteigeruũgotermin ertheilt · werdeu wir. “ 
Vappenheim am in. May ıBan. 7 u 
Sehficy? Yappeuheimtfches- Hemſchaftegoicht. 
BGerichtl iche Vorladungen. in 
>>. Von. dem. Abnigl Baier. Kreis⸗ und 
Stadtgericht Fürch wurde gegen den Melber Mats 
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thdus Oflertay won Bler der Mofins erkannt, 
und das Erkenntniß iſt rechtsktaͤftig. Es wers 
ben Daher die geſezlichen Ediktstage ausgefchries 
ben und 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehdrigen Nachweiſung Sreitag der 28. Juni, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Borderumgen Montag der 29. Zuli, 3) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replit 
Sreitag der ı 6. Auguſt und fuͤr die Duplif Freitag 
der 30. Auguft feftgefezt, ſaͤmmtliche unbekannte 
Oläubiger des Gemeinfchuldners aber biermit df⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile dorgeladen: 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 


Aus ſchließung der Forderung vonder gegenwaͤr⸗ 


tigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Evdifrötagen die Ausſchließgung mit den 
an foldyen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vernidgen des Gemeinfchuluners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes, unter Borbee 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Fuͤrth am 18. Mai 1842. 

Kdnigl. Kreis» und Stadtgericht. 

2. Das Königl: Baier. Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Fürth hat vernibge Entfihließung vom 14. 
9.398 in dein Schufdentöefen des‘ Pfänderverleis 
hers Michael Siebenkaͤs von Hier den Univerfals 
Konkurs rechröfräftig erfariif, Es werden ba⸗ 
her die geſezlichen Ediktsrage, nemlich 1) zur 
Erklaͤrung über den vom Gemeinfchuldner ange⸗ 
bothenen Machlaßvergleich’ 
wicht angenommen mwerden follte, zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachwei⸗ 
fung auf Donneretag den 4. July d.38., =) zur 
Borbringung der Einreden gegen bit angemeldes 
ten Forderungen auf Donnerstag den &. Auguſt 
d. J., und 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf Montag den 9. September. 


dv. Jso. und fir die Duplik auf Donnerotag den 


*6. September d. Is. jededmal Morgens Ude— 


feſtgeſezt, und hiezu fänimrliche unbefannte Glaͤu⸗ 


biger des Gemeinſchuldners hiemir bffentlich un 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß vas 
* 
79 


und im Fälle dieſer 
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Nichterfcheinen am erften Epiktstage, in Anſchung 
bed Nachlafivergleiches, die Annahme der Ges 
nehmigung des Beſchluſſes der Mehrheit, und 
im Falle verjelbe niche zu Etande fommen follte, 
die Ausſchließung ‚der Forderung von ber gegens 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen die Ausfchliefung mis 
beu an denfelben vorzuuehmeuden Verhandlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
he irgend erwas von dem Bermbgen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, beiBermeidung des 
nochmeligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Furth den 1. Zuny 1822. 
Gareis, 

3. In dem Schuldenweſen des Mathias 
Pommer von Nensling werden die geſetzlichen 
Ediktstage und zwar Dienftag den a5. Juni zur 
Liquidation, Donnerflag den 25. Zuli zur Ab⸗ 
gabe der Einreden und Samflag der 24. Auguft 
zum Schlußperfahren hiemit ausgefchrieben und 
bie Glänbiger aufgefordert, bei Vermeidung der 
gefeglich beftimmten Rechtönachtyeile zur Wah⸗ 
zung ihrer Rechte hiebei zu erfcheinen. 

Örsding, den 8. Mai 1622. 

A. B. Laudgericht. 

4. Nachdem der Landmann Balthaſar ader 
mann zu Waſſermungenau die Unzulaͤnglichkeit 
feines Vermbgens zur Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger angezeigt hat, fo iſt gegen deuſelben ber 
Concurs erlannt worden, ‚und werben bie geſetz⸗ 
lichen Edftetage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen der Gläubiger: und, zur Worles 
gung ber Beweismittel hierüber auf Dienjtag den 
4- Juni 1822, a) zur Vorbrivugung der Eiures 
den gegen Die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag ben 4. Zuli 1622, 3) zum Schluß⸗ 
verfahren auf Dienftag den 6. Auguft ı822 je⸗ 
desmal Vormittags 8 Uhr am ordentlicher Ges 
richrsftätte vor dem Commiljario erſten Landger 
richtsaſſeſſor Heuber augeſezt. Sämmtliche, uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
hie zu unter dem Rechtsnachtheil hiemit worgelası 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikto— 
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tage die Ausſchlleßung von ber Concursmaſſe, 
das Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
bie Audfchliefung von den am denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur rechtlichen Folge 
babe. Hiebei werben zugleich alle diejenigen ; 
welche Gelder ober fonft zum Vermbgen des Ge⸗ 
meiuſchuldners gehdrige Gegenjlände in Handen 
haben, aufgefordert, bdiefelben bei Vermeidung 
boppelten Erſatzes an das unterzeichnete Gericht 
mit Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern, 

Heilöbronn,, den 26, April 1822, 

Adnigl. Landgericht. 

5. Ueber das Vermoͤgen des ‚Matthdus 
Schmitt zu Hembofen ift der Univerſal⸗Concurt 
erfannt worden. Es werden daher die gefezlichen 
Ediltstage, nämlich 1) zur Anmelvung der For⸗ 
derungen und gehdrigen Nachweifung derſelben 
auf den 1. July, =) zur Vorbringung der Eins 
rede gegen die augemeldeten Korderungen auf den 
1. Auguft, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 2. September und fir die 
Duplif auf den 1. Detober jedesmal Vormittags 
g Uhr feitgefezt und hierzu die ſaͤmmtlich unbes 
fannten Gläubiger des Matthias Schmitt hiers 
mir dffenelih unser dem Nechrönachtheile vorge⸗ 
laden, daß dad Midpterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage, die Unsjchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Waffe, das Nichterfcheinen in dem: 
übrigen Edlktstagen aber die Ausfchließung mie 
der an bdenfelben vorzuncehmenden Verhandlung 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, ‚wels‘ 
he irgend etwas-von dem Vermdgen des Gemein“ 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, ſolche 
bei Dermeibung des nochmaligen Erfages unter: 
Vorbehalt iger Rechte dem Gerichte zu übersi 
geben. J 

Herzogeuaurach am 10. Map 1822. 

K. B. Landgericht, 

6. In dem Depoſitorio des Kbnigl, — 
richts Leutershauſen befinder ſich a) ſeit dem 
Jahre 4798 eine Apollonia Schlumdifche Mafia, 
welche nunmehr in 48 fl. beſteht, b) ſeit 1797 
ein Baumaͤnniſches Depofitum von! ao fl., Avcl- 
a — der — des Vogt⸗Amto Cole 


r. * ei 
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berg hieher gefommen, c) ein. Apollonia Hoffs 
mann und. Anna Echlumdifched Depofitum nun⸗ 
mehr in 179 fl. baar und in Activis beſteheud, 
welches gleichfalls von dem ehemaligen Kaſten⸗ 
Amt Colmberg berübergegeben wurde, ohne daß 
bis jezt Die wahren Eigenthuͤmer diefer Depefiten 
aber deren Erbem andgemittelt werden konnten, 
Auf den Antrag des neuerlich aufgeftellten Euras 
tord werben nunmehr Apollenia Schlund, Baus 
mann, Apollenia Hofmann und Anna Schlund, 
deren Aufenthalt oder fonftige Verhaͤltuiſſe dem 
dieffeitigen ‚Gerichte unbefaunt find, oder au 
deren Erben, fo wie Überhaupt alle diejenigen, 
weiche Auſpruͤche auf vorbenannte Maſſen rechts 
lich zu begründen gedenken, vorgeladen, ſich ins 
nerhalb neun Monaten und längftens in dem auf 
den 14. März 1823 angefezten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich zu melden, widrigenfalld die 
bezeichneten Depofita ald herrnlos betrachtet, und 
dem Fiskus werben ausgehändiget werden, 
Leuteröhaufen, ben 5. Juny ı 822, 
K. B. Landgericht. 

m. Das Landgericht Waſſertruͤdingen hat in 
dem Schuldenwefen des Unterthans Matthias 
Haufleither zu DObermdgeröheim, jauf eigenen 
Untrag defielben, den Univerfals Konkurs er: 
kannt. Es werben daher die gefezfichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren gehörigen Nachweifung auf dem 
23. Zulid. J., 2) zur Vorbringung der Eins 
rebe gegen die angemeldeten Forderungen auf bem 
8. Auguſt d. J., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf den 6. September d. Ir: 
und für die Duplit auf den 4. October d. 8. 
jedesmal Morgend 8 Uhr fefigefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechtsuach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſien Edittstage die Ausſchließung der Forderung, 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen am den übrigen Ediktstagen aber bie, 
Yusichließung mit den an.benfelben vorzunehmeu⸗ 
den Handlungen zur Folge bat. 


Zugleich wer⸗ 
den Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
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mögen des Gemeinſchuldners in. Handen haben / 
* ——— des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
ordert, ſolches, unter Vorbehalt i 
bei Gericht zu übergeben. RN 
Wafferträdingen ven 31. Mai 1642. 
RK. B. Landgericht. 


8. Dom Königlichen Kreis— und Stadtge⸗ 
richt Nürnberg wird hiermit dffentlich befannt pen 
macht, daß der am 8. Auguſt v. J. zu München 
verjtorbene Johann Christoph Andreas Kleemanu 
von hier im feinem an 26. Zuly ıBıg dahlet 
errichteten Teftamentte den Hufſchmid Alecmanız' 
fen Kindern im Gebärg oder deren Erben zur 
gleichen Vertheilung unter fi) 400 fl. vermacht 
hat. Auf ven Antrag der teffamentarlfchen 
Haupterben werben demnach alle biejenigen, 
welche an dad gebachte Vermaͤchtniß einem rechts⸗ 
gültigen Anſpruch mahen zu koͤnnen glauben, 
hiermit vorgeladen, folhen binnen 60 Tagen 


J 


peremtoriſcher Friſt dahler geltend zu machen, 


oder widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß ſie damit 
gänzlich und für immer ausgeſchloſſen und das 
fragliche Vermaͤchtniß den ernannten Haupterben, 
deren Antrag gemäs, fiir zuwachſend angenoims 
men werben wird, . 
Nürnberg am 25. Mai 1822. 
Merz. 

9 Vom Königlih Baieriſchen Kreise und 
Stadtgeriht Nürnberg wird auf geftellted Ans 
fuchen der Relicten des dahier verftorbenen Echnels 
bermeifterd Georg Perer Ruf um Amortifirung 
einer von den Mühlbefiger Bertholdifchen Eheleus. 
ten zu Rinnborf vor bem Freiherrl. v. Wurſter⸗ 
ſchen Patrimonialgericht zu Wilhermsdorf unserm 
30. Nov. 1814 ausgeſtellten Schuld = und Pfand⸗ 
verſchreibung und angefuͤgtem. Hypotbekenſchein 
über 250 fl., der unbefaunte Juhaber der bes 
zeichneten Urkunde hiermit aufgefordert, binnem 
einer peremtoriſchen Zeirfrift von 6 Monaten und: 
zwar längfiens in dem auf den 3. Dec. 10 Uhr 
ia dem Gommiffioutziumer Nr. na angefezten: 
Termin die in Händen habende Schuld = und. 


Pindperfchesibung zu produciten, und ſich über: 
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deren Erwerb auszuweiſen, widrigenfalld ſoicht 


für kraftlos erklaͤrt werden wird. 
Nürnberg am 26. May 1822. 
Merz. 
10, Die gerichtlicdde Schuld» und Pfandwere 
ſchreibung vom 22. Roveniber 1803 über 1200 fl., 
welche der verftorbene Rittmeiſter Gotsfried Wein⸗ 


hard zu Klofter Heilöbronn für die Ehefrau des. 
Senatord Bram zu Ansbach, Maria Elifaberha 


ausgeſtellt, und wofür er = Tagwerk Wiefen, 
einen Forellenweiher, den unsern Rummelbruns 


nen « Weiber gerichtlic) Berpfäuder har, mir dem. 


Hypothekenſchein vom ==. November 803 über 
die Eintragung des Eapirals in die Hypotheken⸗ 
Folien verfehen, ift von der verfiorbenen Dars 
leiyerin und ihren Erben nicht zuruͤckgegeben und 
kann, obgleich die Zurädzahlung des Capitals 
gerichtlich befanns iſt, nicht aufgefunden werden. 
Auf Antrag der Befitger der verpfänderen Grund» 
ftüde, .der Gemeindeglieder zu Groshaslach, were 
den die unbekannten Yuhaber des Documents, 
deſſen Erben, Eefjionarien oder die fonft in feine 
Rechte getreten find, angemwiefen und aufgefors 


dert, ſich binnen drei. Monaten und fpäteftens in 


dem auf den ı. July Bormittags g Uhr vor dem 
Commiſſario des Königlichen Landgerichts, Kgl. 
Landrichter Lentz perſonlich oder durch hinlaͤng⸗ 
liche Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, ihre Auſpruͤche 


geltend zu machen, bei ihrem Auſſenbleiben aber 


zu gewaͤrtigen, daß das Document fuͤr erloſchen 
erklaͤrt, ſie mit ihren etwaigen Realauſpruͤchen an 
den verpfänderen Stuͤcken praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 
So gegeben Ansbach, am 9. Merz ı Ban. 
K. B. Landgericht. 


11. Alle unbekannten Gläubiger des Meler⸗ 


hofsbeſitzers Johann Mathias Knaup zu Schlit⸗ 
tenhard werden angewieſen, in dem auf Dienftag 
ben ı8, d. Mi. Vormittags anſtehenden sten 
Subbaftariomstermine ihre Forderungen dahier 
gebdrig anzumelden. Bemerkt wird hiebei, daß 
nach Lage ber Alten der zu hoffende Haufſchil⸗ 
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Kingserlds zur Befriedigung der a legten 
kenglaͤubiger ſchwerlich hinreichen F . 
Heivenheim am 3. Juni 1822, 
K. B. Landgericht. . 

3: Gemäß Antrags eines. Inteſtaterben der 
Thereſia Fiſcher, Hausbeſitzerin zu Wending, 
werden alle diejenigen, welche am ihrem gerigen 
Ridlap eine Foderung zu machen haben „i iemif 
aufgefordert, fi am Domerstag den 27. Juni 
d. J. in hieſiger Gerichtokanzlei einzufinden : und 
ihre Foderungen um ſo gewiſſer vorzubringen,; als 
auf diejenigen, welche am dem feſtgeſezten Ter⸗ 
mine nicht augemelvet worden ,; bei Umteinanders 
fegung diefer Ruͤcklaſſenſchaft feine weitere: — 
ſicht genommen werden wird. 

Monheim den 23, März ıBa=, 

K. B. Landgericht: 

13. Don dem Koͤniglich Baieriſchen Kreid⸗ 
und Stabtgericht Unsbach wird hiemit der Johann 
Paul Hepdingsfelvder aus Oberreichenbach, Lande: 
gerichts Eadolzburg, dffentlich vorgeladen, in⸗ 
nerhalb drei Monaten vor hieſigem Kreis-⸗ und 
Stadrgericht zu erſcheinen, und fi wegen. der 
wider ihn vorhandenen Anfchuldigung eines Ben 
trugs zu verantworten. 

Ansbach, den +. April: ı822, 

Buſch, Director, - 

24 Auf ben von den Betheiligten, als. den 
a) Johann Andreas Seyferlein von Zpöheim, 
b) Sebaftian Gärtner von Lenlersheim, 0) Wils 
heim Löffler zu Windsheim, d) Johann Leonhard: - 

Thuͤrauf zu Erkenbrechtehofen, «) Gonlieb 
Errampfer zu Windeheim, £) Johann Jobſt 
Mind zu Midisbrenn, 8) David Keller zw 
Windsheim, h).Ehrifteph Dil zu Ottenhofen, 
i) Johann Ehriftoph Arnold von Kaubenheim und 
k) des Johann Michael Wolf zu Burgbernheim 
geftellten Antrag wird der unbefannte Innhaber 
folgenver Urkunden, als .) æiner gerichtlichen 
Schuldverfchreibung vom 3. April 1045 ber 
400 fl.,' welche die Johann Georg Banereigifche 
Aurarel zu Mailheim an die Johann Andreas 
Seyfirleinifchen Eheleute zu Fpöhelm zu fordern 
hat, mis amgehefteren Hypothelenſcheinen vom 


i149 
ig. Wptil 18r5 Über das gefammte Seyferleinf- 
ſche Immobiliarvermdgen; =) der für den Zus 
ben Jacob Bärlein zu Kaubenheim über 257 fl. 
30 fr. von dem Melchior Herbelöheimer zu Pens 
kersheim ımterm 25. und beftärigt am =6. July 
1817 ausgeſtellten, gerichtlichen Schuldverfchreis 
bung nebft Hypothekenſchein vom 26. Yuly 18177 
über das Guth Mr. 70 zu Mt. kenkersheim, 
3) des für den Juden Samſon Nathan senior 
ju Ickelheim, ſtatt Schuldverfchreibung über 
88 fl. ausgeftellten Duplifars bes gerichtlichen 
Kanfvertragd vom 10. May 1814 zwiſchen dem 
Juden Sanıfon Nathan senior und Johann Ges 
org Hofmanı von Windöheim über ı Morgen 
Heer in der Miürben, Kilsheimer Markung, 
nebſt Hnporhefenfchein vom 24. Juny 1814; 
4) des Hypothekenſcheins vom 15. Juny 1819 
über dig Eintragung des dem Juden Jakob Bärs 
fein zur Raubenheim von Johann Leonhard Bezelt 
zu Ertenbrechtöhofen cedirten 2000 fl. Kaufſchil⸗ 
fingöreft, auf das Georg Leonhard Kriegbaums 
fihe Guth zu Erfenbrechtehofen ; 5) der ven dem 
vornialigen Kdniglichen Stadtgerichte zu Winds⸗ 
Helm unterm 18. Dec, ı810 aufgenommenen 
und beftätigten Schuldverſchreibung des Georg 
Marhiad Gruber zu Külsheim für die Adam Gott⸗ 
tieb Etrampferſche Kuratel zu Windöhelm über 
600 fl. Kauffchillingsreft, mit Hypothekenſchein 
über das Guth Nr. ı zu Kuͤlsheim von dem bes 
nannten Tage; 6) bes ftatt Schuldurfunde über 
30 fl. ausgefertigten Duplikats des Kanfvertrags 
vom 5. Auguft 1816 Aber 4 Morg Wer im 
Klingenbud und J Morg Ader im Spielberg 
Rüdishrunner Markung zwifchen dem Juden Ras 
phael Lazarus zu Kaubenheim und Johann Yobft 
Münch zu Rüdishrunn, nebſt angebefteten Hy⸗ 
pothetenfcheinen vom 21. Januar ı817 Äber die 
benannten beiden Grundftäde; 7) die von dem 
vormaligen Zuftizamte Külsheim unterm 22. Octo⸗ 
ber 1803 aufgenommene Schuldverfchreibung der 
Johann Friedrich Weißiſchen Eheleute zu Hochs 
bach über 3000 fl. auf dem Hofe Ar. 4 zu Hoch: 
bach gefichertes Darlchen bes Bierbrauers Jo⸗ 
hann Leonhard Keller zu Windsheim; 8) die 
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von dem vormaligen Oberamte Hohened audge: 
fertigte Schuldurfunde vom 15. April 1786 über 
160 fl., welche Johaunn Gottfried Mever 'der 
Bocklerſchen Kuratel auf dem Soldenguthe Nr. 
145 zu Ottenhofen fchuldete; ferner 9) die von 
bein ehemaligen Oberamte Hoheneck unterm 23. 
Auguſt 1775 auögefertigte Schuldurkunde des 
Sebaftian Schäfer über ein aus der Karbariiias 
Pfiege zu Windsheim eitmonmmenes, auf dem 
Haͤckerguthe Nr. 33 zu Raubenheim in dem Hos 
henecker Eonfensbuche eingetragenes Kapital vor 
50 fl. fraͤnk. oder 63 fl. 3ofr. rhn. und io) der 
von der unteffertigten Koͤnigl. Behdrde unterm 
27. Detoder 1814 aufgenommenen, tinterin 1 62 
Dezember deffelben Jahrs beſtaͤtigten Darlehens: 
urfunde von 350 fl. rhu. für die Stiftungd s Ad⸗ 
miniftration zu Windsheim auf dem Bnthe des 
Michael Wolff Nr. a5 zu Burgbernheim intabits 
lirt mit Hypothekeuſchein von demfelben Tage 
hiermit aufgefordert, innerhalb der ausſchließen⸗ 
den Friſt von 6 Monaten und Tängitens bis zu 
der auf den v9. October d. J. Vormitt. 9 Uhr 
angeſezten Schlußtagsfahrt bemerkte Urkunden in 
der Urfehrift um fo mehr vorzulegen, als fonft 
diefelben würden für kraftlos erMfärt werben. 
Windsheim den 6. April 1622. 
Kdnigl. Landgericht. 

ı5. (Amoriifations- Edit.) Vom Kdriglich 
Daitrifchen Kreis: und Stadtgericht Nurnberg 
wird auf Antrag ded Kaufmanns Johann Jakob 
Friedrich Keßler dahier der unbekannte Beſitzer 
des fuͤr das fruͤher beſtandene Handlungshaus, 
Kepler und Kirchdbrfer, von dem vormals Nirns 
bergifchen Lofungs= Amte am 1. Febr. ı 794 auf 
350 fl. gegen 4 Prozent ausgeftellten, mit Nr. 
137, dann der Liguidationd - Nummer 1028 bes 
zeichneten, und im Paifiv: Kapitaliens Katafter 
IV, Nr. 208 der hiefigen Koniglichen Specials 
Schuldentilgungs » Kaffe als liquid eingerrageneit 
Attivſcheines hiemit aufgefordert, folchen inner 
halb fechs Monaten bei der unterzeichneten Be; 
hörde vorzuweiſen, widrigenfalls derſelbe fär 
kraftlos erflärt werden wird, 

Nürnberg den-3. April Ban. 


Merz. 
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16. Die Exben des am 4. März I. J. dahier 
verſtorbenen Schugiuden Iſaac Bonum Rie den⸗ 
berger haben ver Erbfchaft eutſagt und ed wers 
den daber alle diejenigen, welche aus irgend ei⸗ 
nem Rechtsgrunde Anſpruch auf des Verſtorbe⸗ 
nen Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche unter Produfrion der Veweiſe bin⸗ 
nen ſechs Wochen und laͤngſtens im Termin am 
»3. Juni d. 3. Vormittags 8 Uhr näher auszus 
führen. Derjenige, welcher nicht erſcheint, hat 
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn bei Vertheilung 
der Maſſe auf ihu keine Ruͤckſicht geuommen wird. 
Sugenheim, den 4. Mai 6223. 
Zreiherrl. v. Seckendorffiſches Patrimenialgericht 

erſter Klaſſe. 

17. Auf Veraulaſſuug des Koͤnigl. Baier. 
Mentamtes Iphofen wird der unbelannte Jun: 
baber der verlormen Landfchafts » Obligation dd. 


Schwarzenberg 3. Sept. 1783 über 1000 fl. 


rhn. Kapital der im Jahr »816 dabier -verftors 
benen Raths Protokolliſtin Klara Sartorius ges 
börig, welches nach und nach bis auf 79 fl. 255 Fr. 
zurädgezanle wurde, hiedurch aufgefordert, dieſe 
Urkunde inuerbalb ſechs Monaten "und. zwar 
laͤngſteus bis zum 15. Sctober d. J. bei Gericht 
dahier vorzuweifen, widrigenfalls diejelbe für 
trafıles erflärt werden folle. 

Ecyeinfeld, ven g. April »B2=2. 

Fuͤrſtlich Echwarzenbergiihes Herrſchaftoͤgericht 
Schwarzenberg. 

»8. (Urkunden⸗Amortiſations-Edict.) Auf 
Antrag det Handelsmauns Michel Levi Mr, Erl⸗ 
bacher dahier werden die unbekaunten Junhaber 
folgender vermißter Urkunden, neinlich ») der ges 
richtlichen Echuldperfehreibung der Johann Nie 
eolaus Muͤlleriſchen Eheleute dahier de acto Wil« 
heimedorf 2». Aug. conf. 20. Dec. 1847 über 
200 fl. Berlchen des Eifig Mofes Epalter von 
bier, 2) des Kaufbriefs- Duplikats resp. Oblis 
gatorüi de aeto Wilhermsdorf 2». Auguſt conf. 
26. Yuguft 1817 über 528 fl. Kaufſchillingsfri⸗ 
Fin des Johann Nicolaus Müller von bier für 
zwei Theile aus den 8 Theilen der 35 Morgen 
20 Ruthen Burgvogt Reuſſiſchen Garten am 
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Schaafberg; 3) der gerichtlichen Geffion beider 
vorſteheuden Forderungen des Eifig Moſes Spals 
ter dahier an. Meyer Kohn zu Mt, Erlbach de 
acto Wilhermödorf ı2. Dec. 1817; 4) des die 
nemlichen zwei Forderungen betreffenden gericht» 
licyen Hypothekeuſcheins d. d. Wilhermsdorf 20, 
Dec. 1817, fo wie überhaupt diejenigen Perfonen, 
welche auf die fraglihen Dokumente aus irgend 
einem Rechtögrund Auſpruͤche machen zu koͤnnen 
glauben, hiermit aufgefordert, binnen peremsorie 
{cher Friſt von ſechs Monaten und laͤugſtens an dem 
anf den 2. October diefed Jahrs Vormittags ans 
geſezten Termin unter Borzeigung der Urkunden 
ihre Anfpräche hierorts anzumelden, widrigen⸗ 
falld die bezeichneten, dem Implorauten verloren 
gegangenen Dokumente werden für kraftlos ers 
Flärt werden. 
Wilhermsdorf den a, April 1822. 
Abuigl. Baier. Freiherrlich von MWurfterfches 
‚ Patrimonialgericht erfter Alaſſe. 

‚29. Ju dem Schuldeuwejen deö Buͤrgers Ans 
dreas Glaßner von Nensliug werden die gefezs 
lichen Ediktsſtage hiemit ausgefchrieben, nämlich z 
Samstag den 8. Juuy zur Einflagung der For⸗ 
berungen und Vorlegung der Beweismittel, Dous 
nererag den 4. July zur Abgabe der Einreden 
und Freitag den 2. Auguſt zum Schlußverfahreu, 
wobei der Replifstermin bis zum ı6. Yuguft und 
ber Duplifötermin bis zum 30. Auguſt laͤuft. 
Es werden daber ſaͤmmtliche Gläubiger aufges 
fordert, an obigen Tagen zur Wahrung ihrer 
Rechte zu erfcheinem. 

Vreding, ven 14. Map ı 822. 

Kduigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


vr. Vom Kbniglichen Kreis- und Stadtge⸗ 
richt Nuͤrnberg wird hiemit bekaunt gemacht, daß 
das nachgelaſſene Weinlager des verſtorbenen 
Weinhaͤndlers und Gaſtwirths Mathias Friedrich 
Rieß zur goldenen Krone dahier, beſtehend im 
verſchiedenen fremden Weinen, Burgunder und 
andern Weinen, wovon ſich ein Theil bereits auf 
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Glas befindet, nebſt allen Fäffern und Kellerge⸗ 
raͤthſchaften, am Donnerſtag den 20. Juny d. J. 
Vormittags g Uhr im Gaſtwirthshauſe zur gol: 
benen Krone Lit. S. 949 im Heugaͤßchen zur öfs 
fentlihen Verfteigerung gebracht werden wird, 
wobei fih Kaufsluſtige einfinden wollen, 
Nürnberg ven ı8. May ı822, 
Merz. 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
- Snbaltes. 


1. Das Königlich Baieriſche Poft: Amt Ans⸗ 
bach macht hiermit zur Nachachtung drjenrlich 
befannt, daß alle diejenigen Königl. Behoͤrden 
und Privatperfonen, welche bei demfelben für 
dad naͤchſtlemmende mir ıten July beginnende 
ate Semeſter des laufenden Jahres ı822 Beftel: 
lungen auf Zeitungen, Journale u. f. w. zu 
machen gefonnen find, die Diesfallfige Veranlaf: 
fung längftens bis zum =oren diefes Mouats bei 
ber Zeitungs: Expedition und zwar ſchriftlich 
und unter Anfügung der treffenden Baarſchaft 
zu geben haben, worauf fofortige Beſcheinigung 
erfolgen wird. Beitellungen, welche ohne gleich: 
äeitige Ueberfendung der jchuldigen Geldſumme 
gemacht werden wollen, muͤſſen unbeachter bleiben. 

Am 5. Zuny ı82=. 

€. Frh. v. Muͤhlholz, Vortmeifter. 


2. Zu Folge hoͤchſten Regierungs » Referipts 
verkauft das unterzeichnete Agl. Rentamt nad)s 
ſtehende Staatsrealitaͤten, als: a) einen Morg 
Acker baieriſches Maͤs naͤchſt der Schallhaͤuſer 
Straſſenbruͤcke am Gaiſengrunder Weg, woraus 
bisher für den Straſſenbau Steine gebrochen wor⸗ 
den find, und b) die Fallhuͤtte bei Boxau, naͤch⸗ 
fien Montag den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in feinem Gejchäfrs » Zimmer dffentlich an den 
Meiitbierenden und ladet Kaufsliebhaber ein, fi 
hiezu am Termin recht zahlreich einzufinden, 
Ansbach, den 8. Juni 1822. 
K. B. Rentamt, 
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3. Bon Eeite des Kbnigl. Rentamts Dine 
kelsbuͤhl werden Montags den 17. d. M. Mors 
gend 10 Uhr in deſſen Kanzlei 60 Schfl. Mais 
zen, 40 Schfl. Kom, 45 Schfl. Dinkel und 
50 Schfl. Haber vorbehaltlich höchfter Genehmis 
gung dffenslich verkauft, welches Kaufsluftigen 
hiermit eröffnet wird. 

Dinkelsbuͤhl am 5. Juny ı 822, 

K. B. Rentamt. 

4. Das Königliche Rentamt Gunzenhauſen 
verkauft von dem disponiblen Getraid-Vorrath 
aus lezter Erndie mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung ohngefaͤhr 16 Schaff Waizen, 126 
Schaff Korn, 7 Schaff Dinkel, 30 Schaff Ha⸗ 
ber und beſtimmt hiezu Termin auf Montag den 
17. Juuy dieſes Jahrs. 

Gunzenhauſen, am 7. Juny 1822. 

K. B. Reutamt. 

5. (Getraid-Verkauf.) Mittwoch den 19. 
dieß werden in loco Gnozheim von den Spei⸗ 
chern zu Gnozheim und Oſtheim bei ıBo 
Schaͤffel Hober und bei 95 Schaͤffel Dinkel 
salva ratilicatione Öffentlich verſteigert. Die 
Srüchte find vom vorigen Jahre, alle ſehr guter 
Qualität. Den nemlichen Tag oder den zo. dieß 
werden auch die wenigen Vorraͤthe von circa 7 
Schfl. Walzen, 80 Echfl. Dinkel, 45 Schfl. 
Korn und 50 Schfl. Haber vom Heidenhelmer 
Speicher salva ratificatione verfteigert. 

Heidenheim den ı. Juny ı 822; 

K. B. Rentamt. 

6. Gemäß hoͤchſten Regierungs : Finanz: Kani⸗ 
mer = Referipts vom 21. Januar h. J. foll ven 
ı822 au, das Greinbrechen zur Unterhaltung 
ber Strafen, au die Wenigfinehmenden — und 
zwar nur an zuverläßige Leute im Accord gegeben 
werden, welche die eingegangenen Bedingungen 
pinfrlich zu halten im Stande find. Zu diefer 
Verfleigerung ift Termin auf Eamftag den 165. 
dieſes früh 10 Uhr anberaumt, an welchem aus 
nachbenannten Steinbruͤchen das Brechen der 
Steine an den MWenigfinehmenden vergeben wer⸗ 
ben wird, als a) zur frailäheimer Straße ı) der 
Bruch indem Simon Freyſchen Ader zu Dittene 
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bronn; b) zur Ellinger Straffe a) ber Bruch in 
Lem Alois Wengertſchen Ader zu Orubau, 3) 
der Bruch in dem Welzerſchen Acer zu Leidenderf, 
4) der Bruch in der Staats » Walduiiz Steinbach. 
Indem alle diejenigen Perſonen bierzu eingeladen 
werden, welche fich diefem Gefchäfte unterziehen 
wollen, wird noch beigefügt, daß die nähern 
dießfallfigen Bedingungen in dem rentamtlichen 
Gefchäftszimmer täglich erfahren werden koͤnnen. 
Herrieden den 6. Juny ı 822. 
K. B. Rentamt. 

7. Das unterzeichnete Amt verkauft ferner 
von den pro 183% disponiblen Getraidfruͤchten 
vorbehaltlich der höchften Genehmigung 160 
Schäffel Korn und circa 50 Echäffel Haber, 
auf den Böden zu Dachsbach, Muͤnchaurach und 
Minchfteinach aufgeipeichert und von guter Duas 
lität. Lizirationstermin wird hiezu auf künftis 
gen Montag den 24. d. M. hiemit anberaumt 
und haben fich die Kaufsliebhaber im rentamts 
lichen Gefchäftszimmer dahier einzufinden. 

—  Meuftadt an der Aiſch, am 6. Juny 1822. 
K. B. Rentamt. 

8. Montag den 17. Juny Vormittag um 
9 Uhr verkauft das Rentamt Uffenheim, im def: 
fen Geſchaͤftszimmer, von den bahier zu Uffens 
heim aufgefpeicherten herrfehaftlichen Frucht: Vor⸗ 
raͤthen, vorbehaltlich hoͤchſter Regierungs : Ges 
nehmigung, dffentli an die Meiftbierenden in 
einzelnen Parthien 35 — 40 Schfl. Waizen, 
200— 300 Schfl. Korn, 30 Echfl, Dinkel und 
75 — 80 Schfl. Haber, ſaͤmmtliche Fruͤchte von 
ſehr guter Beſchaffenheit, und ladet hiezu alle 
Kaufsliebhaber ein. 

Uffenheim den 8. Juny 1824. 

K. B. Rentamt. 

9. Bon dem Getraidvorrath der biefigen 
Stiftungspflege werden Donnerftag den 13. dies 
Monats 50 bis bo Schäffel Korn in angemejfes 
nen Partien meiftbierend oͤffentlich verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

MWindsbach den 3. Juny 1822. 

Stadt: Magiftrat. 
Schnuͤrlein. 
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10. Bor ber Rentenverwaltung Frohnhof 
wird mit hochherrſchaftlicher Genehmigung das 


Frohnhbfer Guͤltgetraid ıBarer Frucht, in 34 


Schäfel 3 Dez Korn und 48 Scyäffel Haber, 
dann dad Eyerloher ıBarer Frucht in 10 Schfl. 
3 Mez Korn und 6 Echfl. Haber beftehend,, vor⸗ 


behaltlich herrfchaftlicher Ratifikation meifibierenb 


verkauft, wozu Termin auf den 23. dieß Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr auberaume it, am welchem fich 
zablungsfähige Käufer dahier zeitlich einfinden und 
ſaͤmmtliche Hrüchte vorher in Augenjcpein nehmen 
konnen. 
Frohnhof, den 8, Juni 1622. 
Freihertlich von Eybiſche Rentenverwaltung. 
a1. Den 14. d. M. wird die Kırferus., von 
900 Centner Waizenftrob im Accord gegeben. 
Dieſes Quantum wırd theilweis und au ım 
Ganzen verfieihen, je nachdem der geringſte 
Preis erzielt werden kaun. Die Ablieferung 
fängt den 17. d. M. (bon an uud muͤſſen vom 
Monat zu Monat 200 Kenner wenizitens abges 
liefert werden. Liebhaber zu diejer \ixjerung wer⸗ 
den hiemit eingeladen, am vorbemerkten Tag 
Morgens 10 Uhr im Geichäfrszimmer der Kgl. 
Proviants und Kaſernverwaltung dapier ſich eins 
aufinden. z 
Ansbach, am 7. Juni 182 2. 
Die Oeconomie-Commiſſion des K. B. aten 
Cheveaurlegers : Regimeunts (Prinz von 
* Thurn Taris.) - 
Dichtel, Sherfilieutenant. 
: Enzberger, Verwalter. 
12. Freitag den 2a. dieß wird der Dünger 
der Kbnigl. Dienftpferde fürs 4te Quartal 183 £ 
in dem Gefchäftslofale der unterfertigten Com⸗ 
miffion an den Meiftbierenden verfteigert, wels 
yes hiemit befannt macht 
Ansbach, den 8. Juni 1822. 

Die Deconomie +» Commiffion des K. B. aten 
Eheveaurlegers : Regiments (Prinz von 
Thurn Tarts.) 

Dichtel, Oberftlieutenant. 

Muffinan, Reg.» Duartiermeifter. 
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3. Die audgezeichnete Ehre, welche mir bie 
Einwohner von Thalmeſſingen am Abende vor 
meiner Trennung von ihnen ermwiejen haben, fo 
wie für die allgemein gedußerte Theilnahme ber 
Liebe und Anhänglichfeit, welche die dortige Ges 
fanımt: Gemeinde anı Morgen meiner Abreife felbft 
auf eine mir und deu Meimigen unvergeßliche 
Weiſe an den Tag gelegt har, ſtatte ich nochmals 
mit gerilgrtem Kerzen meinen innigften Dauk ab. 
Ich habe mein z5jähriges Amt daſelbſt fterd mir 
Freude gefuͤhrt. Diejed aufrichtige und dffents 
Kiche Geftänonif gereicht reinem ehemaligen Pfarre 
Eingehörigen zum bleibenden Ruhme, und iſt zur 
gleich eim eifreulicher Beweis, daß eb auch in 
unfern Zeiten noch Gemeinden giebt, welche Liebe 
zur Religion und Achtung für ihre Diener habe. 

Zirndorf, dew 2b. Way: ser. 

Seiffert, Defam. . 

2, Unterzeichner macht biemit bffentlich ber 
kannt, daß er am die Stelle feines verſtorbenen 
Rentenverwalters Herrn Arzberger den vormali— 
gen Oberſchrelber Herrn Friedrich Haaſe von 
Obernzenn, jezt in Dietenhofen (Haus Nummer 
65) zu feinem: Rentenverwalter ernannt hat. 

Ausbach den 3. Juni ı8ag. 

Shr. v. Leonrod, 
Apellationssgerichts⸗Direktor. 

3. Un 24. d. M. B. M. ð Uhr wird mit denn 
Verkaufe der vom dem Herrn Profeſſor Naumann 
dahier zuruͤckgelaſſenen Effekten, dann einiger Ge⸗ 
maͤlde und Zeichnungen, in deſſen Wohnung bes 
gonnen, und am den folgenden: Tagen damit forte 
gefahren. Bedingung, tabei iſt alöbaldige baare 
Zalung. 

Ansbach, am. 8, Juny 1022. 

Advocat Greiner, 
als Executor des Profeſſor Naumanuu⸗ 
ſchen Teſtameunts. 

4. (Guts⸗Verkauf.) Freitags der ar. Jung 
d. J. Nachmittags von 2 bis: 5 Uhr wird der 
Halbhof Nr. vo u, 11 zu Layh, beitehend aus: 
». Hauß, ». Hofhauß, ». Stadel mit Schweine 


ſtall, 1. Schupfe, 1. Badofen, Ruͤbengrube, 
Pumpbronnen, Hofraith, ı. Gärtlein, 30 More: 
gen Feld und 6 Tagwerk MWiefen, aus freier 
Hand oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Die Zujammenkunfr ift im Layher Wirthshauſe 
und werben die Bedingungen im Termine befaunt 
gemacht. 
Zürh am 23. May 1822. 
Dr. Touffaint, 
5. Ich Endedunterfchriebener mache hiermit 
befannt, daß ich die von meinem mittlern Sohn 
2b Heymann auf mich Fontrabirten Schulden 
eben fo wenig berichtige, als ich die an ihn ges 
leifteten Zahlungen anerkenne. 
Dittenheim den 3. Juny 1822. 
Jeſaias Heymann, 
Schutz⸗ und Handelsjude allhier. 
6- Sch Unterzeichneter mache hiemit dem vers 
ehrten Publikum befannr, daß ich anf mehrfäls 
tiged Verlangen meine bisher beftimmte Boten⸗ 
zeit vom Weißenburg nad) Ansbach dahin abäne 
dere, daß ich mämlich im jeder Woche Mittwochs 
Fruͤhe 5 Uhr vom Weiffenburg abfahre, und am 
nämliher Tage (im: Sommer) Abends in Ange 
bach anlomme. Der Anfang damit wird wächfts 
kommenden 3ten Julius beftimmt gemacht. Mein 
Logis ift im Wallfiſch, umd ich empfehle mich wies 
derholt im das gültige Zutrauen allen verehrtem 
Gbnmer. 
Ansbach, dem =. Zum. 1622. 
Tobias Heckel, 
Bürger zu Weiffenburg: und fahrender 
Bote von Weiffenburg nach Ansbach. 
7. Ich habe die Ehre bekannt zu ma- 
ehen, dafs bei mir die neue Art Parifer 
Locken, sowohl von Seide als Haar und 
Kamelhaar, zu bekommen sind. 
Juseph Liedl, 
Meister der Künstlichvn:ITaaransbildung, 
8. Unterzeichnerer zeigt hiermit aw,. daß er 
ſich die Fertigkeit erworben har, Huͤhurraugen 
mit der Wurzel ohne Echmerz. aus der Haut zu 
loſen, und diefelben vollkommen zu heilen, wels 
ches er durch mediciniſche Atteſte bezeugem banm. 
”» 
do 
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Arme werden unentgeldlich geheilt. Er logirt 
beim Wirth Auernheimer in der obern Vorſtadt. 
Peter Egenfhwiler aus Solothurn in 

der Schweiz. 


9. Da Unterzeichneter mit gnädiger Bewilli⸗ 
gung auf allgemeines Verlangen feinen Aufents 
halt noch auf kurze Zeit verlängert, und feine 
Kunft, Ratten, Mäufe, Wanzen und Echaben 
zu vertreiben, (wie es ſchon in dem Intelligenz⸗ 
blatt vom ı. May db. Is. annoncirt wurde) als 
probat anerkannt iſt; fo macht er es ſich zur 
Pflicht, einen hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
ges Publikum hievon in Kenntniß zu fegen, mit 
dem Erfuchen, ihn mit Aufträgen gefälligft zu 
beehren. Sein Logis ift im goldenen Loͤwen. 

S. O. Echortländer, 
Großherzogl. Badiſcher Kammerjäger. 


10. Bei dem Gaftwirche Etellwang zu Uffens 
heim in der Vorftadr ift eine bejtändige Nieder: 
lage von allerlei gutem Brettern, Dielen und Lats 
ten zu dem billigften Preifen, welches den Kaufds 
liebyabern zur gefälligen Abnahme hiermit erdfs 
net wird. 


12. In Dettingen bei Noͤrdlingen ift in bem 
Haufe Lit. C, Nr. 25b eine fehr gute Trag⸗ 
Zeuerfprige zu verkaufen. 

ı2. Birngruber macht bekannt, daß der im 
vorhergehenden Kreisblatt angezeigte Heu⸗ und 
Grumat: Strih am 17. d. M. in Eyb nicht ab⸗ 
gehalten wird. Die andauernde heiße Wittterung 
verurſachte, daß 8 Tage früher das Heu ges 
mäbt werden mußte. Grummet wirb aber zu 
feiner Zeit abgegeben. 

ı3. 3m Haufe Nr. 547 in ber Schloßver: 
ſtadt ift ein noch ganz meuer Kleiderfchrant nebft 
verfchiedenen Mannsfleidern um billigen Preis 
zu verkaufen. 

14. M. J. Obermeyer macht anmit befannt, 
daß bei ihm fehr ſchͤne Madras angelommen 
find und verſpricht die billigften Preife. 

15. In dem Haufe des Hrn. Baͤckermeiſter 
Frieß in der Neuftadt, = Eticgen hoch, find 
neue Bettfedern um bilfige Preife zu verkaufen, 
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16. Die hiesige Kanzleibuchdrukkerei 
empfiehlt sich zur geneigten Abnahme der 
vorräthig gehaltenen Schutzpoeken - Impf- 
tabellen und Impfscheine. 

Ansbach, den ı0. Juni 1822. 

17. Auf einem Bauernhof im Landgericht 
„Heidenheim, welcher gerichtlih auf 5680 fl. 
tarirt wurde, werden 2200 fl. zu 5 Procent vers 
zinnslich aufzunehmen gefucht. - Näbere Auds 
kunft kann man im Haus 417 haben. 

ı8. Eine Witwe, welche in allen häuslichen 
und weiblichen Geſchaͤften erfahren ift, wuͤnſcht 
eine Strelle ald Erzieherin, Haushälterin oder 
auch in einem Laden zu erhalten. Die Redaktion 
wird nähere Auskunft ertbeilen. 

19. Am 5. Juny- blieb ein Journal, die Zeie 
tung für die elegante Welt, im Koͤnigl. Schloßs 
garten liegen. Der redliche Finder wird erfucht, 
daffelbe gegen angemeffene Belohnung im Haufe 
Nr. 428 zwei Sriegen hoc) abzugeben. 

20. Am 19. Mai ift eine agehäufige grofe 
filberne Uhr verloren worden. Der redliche Fin⸗ 
der wolle folche gegen ein gutes Douceur bei der 
Redaktion abgeben. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 41. im der Roſengaſſe iſt ein Quartier auf 
Laurenzi zu vermierben. 
- Mr. 60 iſt ein ganz bequemes Quartier zu 
vermiethen und fogleich beziehbar. 
Nr. 249 beim Wirth Arnold an der Neuftabt 
ift täglich ein bequemes Quartier zu vermiethen. 
Nr. 827 ift ein Quartier zu vermisthen, 


Tremdens Anzeige 
vom 2. bis 8. Funny: 


Hr. Baron von Uechtriz, Königl. Sächfifcher 
Gefandter am Franzbſ. Hofe zu Paris, Hr. Ges 
neral = Lieutenant Freiherr von Werneck v. Trieds 
borf, Hr. Kim. Sauerefig v. Frankfurth, Hr. 
Baron von Boyneburg, Pastifulier v. Wirzburg, 
Hr. Student Geiger v. Augsburg, Pr. Student 
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Lindner v. Weiden, Hr. Kfm. Schmidt v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Kfm. Berger v. Sturrgardt, Dr. 


Profeffor und Regierungsrarh Geier v. Wuͤrzburg, 


Hr. Pofterpeditor Stöcder v. Langenfeld, Hr. 
Kfm. Botzmi v. Franffurth, Hr. Partifulier 
Kraufe v. St. Petersburg, ‘Hr. Baron von Gie: 
nanth v. Höchitein, Hr. Rentamtmann Pröffel 
nebſt Gattin von Greding, fog. in der Krone, 
Hr. Trigonometer Zobel v. Münden, Hr. Freis 
berr von Sedendorf und Hr. Schloß: Verwalter 
Schlund von Sugenheim, Hr. Kfm. Bed von 
Schwabach, Hr. Forftrath ven Sedendorf von 
Mallerftein, Hr. Pfarrer Frobenius v. Etrenftadt, 
Hr. Graf v. Soden, K:B. Forftmeifter v. Neus 
ſtadt a.d. A., Hr. von Aufin, K. B. Oberförfter v. 
Neuhof, Hr. Rentamtmann von Payer v. Mon⸗ 
heim, Hr. Kfm. Thomas v. Leipzig, leg. im 
Stern. Hr. Pfarroicar Wirth v. Graͤfenberg, 
Hr. Landgerichts-Aſſeſſor Endref v. Gunzenhaus 
fen, Hr. Landgeriehrsfchreiber Gernbauer v. In⸗ 
golftadt, Hr. Pfarrvikar Bißinger v. Riesheim, 
‚Hr. Pfarrvikar Wirth v. Eondheim, Hr. Pfarr: 
verweier Sittig v. Zell, Hr. Kfm. Kdppler v. 
Bajel, log. im Brandenburger Haus. Hr. Rent: 
amtö« DOberfchreiber Striedinger und Hr. Stadts 
fchreiber Fickenſcher v. Spalt, Hr. Pfarrer Eon: 
rad v. Dambah, Hr. Partikulier Goldenbon v. 
Amerifa, Hr. Student Mezger v. Erlangen, Hr. 
Partikulier Schmidt v. Dresden, Hr. Apotheker 
Wirtwer, Hr, Lobeuhofer und Hr. Klarenbach, 
Kaufleute v. Nürnberg, Hr. Mittagsprediger 
Vorbrugg v. Nürnberg, Hr. Kfm. Hartmann v. 
Mt. Breit, Hr. Wirth Foͤrſter v. Almanshof, 
Hr. Handelsmann Rotter v. Monheim, log. im 
Ldwen. Hr. Student Maga v. Erlangen, Hr. 
Sabrifant Brunhuber v. Stadt » Efchenbach; 
Hr. Handlungs: Commis Biel, Hr. Eaffetier 
Fuchs v. Nütnberg, log. in der Traube. Hr. 
Mevierfdrfter Fund 9. Rauenzell, Hr. Kfm. 
Miller v. Mt. Steft, Hr. Tuchfabrikant Mibls 
berger v. Braunau, Hr. Handlungsdiener Ewerdt 
v. Stettin, Hr. Kfm. Zismund v. Nürnberg, 
log. im weißen Roß. 
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A) St. Zohannis- Kirche, 


Getauft den 9. Zuni. 


Anna Elifaberha, des B. und Nagelfchmiebmeis 
ſters Dieterih Tochter, 


Begraben vom 3. bis 8: Juni. 

Eva Barbara, des B. und Seiler Roth Tochs 
ter, alt ı %. 22 X. ft, am Gefraifch; Frau 
Augufte, des Hauptpredigerö und Dekans zu 
Schweinfurth Herrn Endreö Gattin, alt aı J. 
6 M. 21 T. ft. am der Abzehrung; Anna 
Barbara, der Erneftina Bogel Tochter, alt 
4 M. ft. am Gefraiſch; Dorothea, der Thes 
refia Hauf Tochter, alt 27. ft. am Gefraifch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 9. Juni. 


Michael Weiß, B. und Inwohner, mit Eva 
Dorothea Vogelyuberin. 


Getauft den 9. Juni. 


Sohann Michael Leonhard, des bürgerlichen In⸗ 
wohners DOberfeider Sohn. 


Begraben den 7 Juni. 


Herr Freiherr Karl von Gemmingen, Kaiferlich 
Königlidy Deifterreichifcher Geheime: Rath und 
Königlich Baier. Reichörarh, dann Grofihers 
zoglich Badifcher Staatöminifter, alt 83 J. 
3 M. ı2 X, fl. am Schlag; Johanna 
Sophia, ber ledigen Elifaberha Barbara Hans 
fewigin Tochter, alt ı 3.1 M. fl. am Ges 
fraiſch. 


Todes anzeilgen. 


Wir erfuͤllen hiermit die traurige Pflicht, un⸗ 
ſern Verwandten, Goͤnnern und Freunden den 
Tod unſers innigſt geliebteſten Gatten, Waters 
und Schwiegervaters, des K. M. Oeſterreichiſchen 
Geheimen Raths, Koͤnigl. Baier. Reichs⸗Raths 
und Großherzoglich Badiſchen Staats⸗Miniſters, 
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Earl Freyherrn von Gemmminger, mit tieffter Bes 
muͤbniß anzuzeigen. Er farb den 3. d. Mts. 
in der Nacht unvermuther ſchnell am Schlag im 
gälten Jahr feines algemein anerkannt verdienſt⸗ 
wollen Lebens. Wer den Seeligen kannte, wird 
die bittern Thränen der Wehmuth, die ſich in 
die Gefühle unjerer Dankbarkeit miſchen, daß 
Gott und den Berewigten bid in ein fo hohes 
Greiſen⸗ Alter erhalten bat, und unfern Schmerz 
Ber Trennung gerecht finden. Wir empfeblen 
Bad Andenken diefed etlen, vom Hehen und Nies 
Brigen gefchägten Mannes, der in feinem raſtlos 
shätigem Leben fo viel Gutes in der Welt gewirkt 
bat, feinen Verwandten, Gönnen und Freuns 
den, mir der Bitte um die Fortdauer deren Ges 
mwogeuheit und Freundſchaft. Won der Theile 
uahme am dieſem und betroffenen Trauerfall auf 
Bas lebhafteſte uͤberzeugt, verbittem wir uns zu⸗ 
gleich alle die ſchriftlichen Berficherungen derſelben. 

Ans bach, Bonufeld und JIrrſtadt, den 4. Juny 
2822. 

Philippine Freyfrau von Gemniimgen, 
geb. von Woͤllwarth. Wittwe. 

Earl Freyherr von Gemmingen, Kgl. 
Preuſſiſcher Domherr, Sohm. 

Eberhardine Freyfrau von Gemmin⸗ 
gen, geb. Freyin vom Degenfeld, 
Schwie gertochter. 

Henriette von Drechſel, geb. Freyiu 
von Gemmingen, Tochter. 

Charlotte Greyfrau von Stetten, geb. 
Freyim von Gemmingen, Tochter, 

Eberhard Freyberr von Stetten, Groß⸗ 
herzoglich Badiſcher Hofmarſchall, 
Schwiegerſohn. 

Ferdinand Freyherr vom Degenfeld, 
Schwiegerſehn, auch Namens ſei 
ned Sohnes Ferdinand Freyhert von 
Degenfeld. 


Am >. d. M. ſtarb unfer guter Gatte, Water 
ano Sohn, Johanu Egpdins Mayer, gewefener 
Kantor und erſter Mäbcheniehrer zu Gunzenhau⸗ 
fen, wach, vielem Leiden an. ber Lungenſchwind⸗ 
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fucht im Zoften Lebensjahre. Indem wir dieſen 
ſchmerzlichen Verluſt den Bekannten des Seeligen 
melden, ſtatten wir zugleich allen edeln Mens 
ſchenfreunden, welche dem Eeeligen während fels 
ner langwierigen Kraukheit fo viel Gutes thaten, 
. —— und verbindlichſten Dank ab, 
und empfehlen uns zu fernerer 

wär zu f Gewogenpeit 

Gunzenhaufen, den 5. Juni ı8a2. 

Anna Maria Mayer, geborne Ritter 
aus Waſſertruͤdingen, nebft meiner 
fechs jaͤhrigen Tochter und Schwies 
germutter. 


Am 4. dieſes Monats entſchlief zu einem 
ſchdͤnen Erwachen unſer guter Gatte und Vater, 
ber Freiherrlich von Falleuhauſenſche Forſt- und 
Rentenverwalter Kahr in einem Alter von 64 Jah⸗ 
ser an einer Bruſtent zuͤndung. Ein redlicher 
Satte, ein überaus forgfamer zaͤrtlicher Mater, 
ein wahrer Menſchen⸗ und Tugendfreund, raſt⸗ 
los thätig im feinem Berufe, gewiſſenhaft in der 
Erfüllung feiner Pflichten, finks er allgemein ger 
achtet und geliebe tief betrauert ins Grab. Mir 
dem Gefühle des größten Schmerzes machen wir 
biefeö traurige Ereigniß unfern Verwandten und 
Freunden befannt, und bieten um ihre fernere 
Freundſchaft. 

Trauts kirchen, am 6. Junius 182 2. 

Elijabetha Kahr und ihre 4 Kinder. 


Geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr ſchlum⸗ 
merte hinuͤber zu einem beſſern Leben unfere uns 
ewig unvergeßliche Mutter und Schwiegermutter, 
die verwittwete Medicinal: Afjefiorin und Eradt » 
Apothekerin. Liſette Trott, geborne Metzner. 


Sie ſtarb an den Folgen der Waſſerſucht im 49. 


Lebensjahre und folgte in Burzer Zeit, in Jahres— 
frift, ihrem Gatten, unſerm Vater, in die Ewige 
keit nach. Wir beweinem kummervoll die befte 
rechtſchaſſeuſte Mutter! Von der aufrichtigen 
Theilnahme aller wahren Freunde ber Verewigs 
ten an unfern Schmerz find wir hinlänglich übers 
zeugt. D gewiß! Die Liebe und Achtung, aller _ 
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derer, welche fie kannten, folgt ihr zur Grabes⸗ richten und ſolche nach Vorſchrift zu vol: 


| — qh den 8. Juni 18 siehen. 

neda n 8. zu 1022. ’ 
Liferte Muffinan, gebohrne Trott. Ueber den Wollzug derſelben hat jedes 
Gharlorte Trott, Pfarramt umftändlichen Bericht zu erftatten, 
Georg Trott. und durch das Dekanat zur weitern Verfüs 
Ferdinand Trott. gung der unterzeichneten Stelle einzureichen. 
Muffinan, Regiments » Quartiermeis Ansbach, den 30. May 1822. 

fter, und : 

Werther, Lieutenant im K. B. aten Königl, — Conſiſtorium. 


Chevaurlegers⸗Regiment, als 
Verlobter der zweiten Tochter. 





Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Bekanntmachung. Augsburg, den 6. Juny ı8aa. 


(Un fänmeliche Defanate und Viarrämter des Confis 
ftorials Bezirks Ansbach Die Einführung der Kir Stantd Papiere, Driefe. Geld. 
chenvorſtände bei proteftantifhen Pfarrgemeinden 





betr.) Dbligationenk 4% . » . 814 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. dito AdE ... 9 
Lands» Unleben. » « + » | 200 99 } 
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haben fi nach der im vorftehenden Des ie Looſe — 48» I 054} 
treff als Beilage des gegenwärtigen Intellir | Giro nina 2 Se 6% 


genzs Blattes abgedruckten Verordnung zu 
—e —— — 


Bekanntmachung. 


Die Königlichen Behörden und übrigen resp. Abonnenten, welche die Vorausbezahl⸗ 
ung für das Rezats Kreis s Intelligenz» Blatt nicht für das ganze Jahr 1822 ſchon gefeiftet 
haben, werden erfucht, den Pränmmerations: Preiß für das Ilte Semefter d. Is. an die 
Redaktion, oder wenn die Spebition durch die Königlichen Po: Behörden erfolgt, am 


Leztere, bis 15. Juni zu fenden, Ansbah, deu 29. Mat ırı. 
Die Redaktion des Rezat-Kreis-Intelligenz⸗-Blattes. 
Menminger. 





Das Bureau der Redaktion dieſes Blattes befindet ſich in dem Hauſe Mr. 1174 neben 
dem Koͤniglichen Schloſſe, dem Koͤniglichen Poſtamte gegenuͤber, uͤber eine Stiege, 
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Tabelle 


über 
die Taren und Preife verfchtedener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Ansbach. 


Am 1. Juny 1822. 
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Stadt⸗Magiſtrat. 


Zweite Beilage 


Intelligenz Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 24. Ausbach, Mittwoch den 12. Juni 1822. 





(Un ſämmtliche Decanate det Conſiſforialberirke Uns 
bach. Die Einführung er Kuden + Verſtande ber 
proteſtantiſchen Pharr Gememen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Kbuigliche Majeſtaͤt haben unter dem 
23. December v. 58. Die allerböchfte Genchinis 
gung ertheilt, daß wach dem Anttag des Adnigl. 
Diver» Eonjiftoriums bei allen proteftantiidhen 
Pfarr = Gemeinden Des Königreichs ein eigener 
Rath aus Kirchen = Vorfichern gebilder werden” 
dürfe. P 

Das Königliche Ober: Eonfiftoriun hat bier- 
über unter dem 30. December vor. Jahrs die 
allgemeinen Beſtimmungen erlaffem, wel: 
be im unten folgenden Anhang bekannt gemacht 
werden. 

Aus diefen gebt hervor, daß die Inſtruction 
für die Kirchen Vorſtaͤnde erfi bei den Generals 
Synoden und zwar, nad) dem allerhöchiten Reſ— 
cript, mit fleter Ruͤckſicht auf die Reichs -Couſti⸗ 
tution und au’ das Gemeinde-Edict vom 17. 
Mat 18,8 enrworfen and zur allerhöchflen Beftäs 
tigung vorgelegt werden fell. 

Ber folden G meinden, deren Mitglieder ſich 
bei ihrem vorgeresten Confiftorium gegen die Eins 
führung der Airchenvoritänvde erflärem, ſoll diefe 
ausgeſetzt bleiben, bis ſe zu einer richt geren Eins 
ſicht bieruͤber gclangt (pm wercen. 

Die Vollziehung dieſer Verordnung iſt von dem 
Körglidın Oper = Conntertiı durch öͤdchſte 
Bıferipie vom 30. December v. Jo., danu vom 


22. März und vom ı7. 
ses. aubefohlen worden, 
Ansbach, den 30. Mai 1822, 
König. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Mai des laufenden Jah⸗ 


Anhang. 


Allgemeine Beſtimmungen die Wahr: und 


Einſetzung von Preßbyterien betr, 

») Ir jeder proteflantiichenr Pfarrei des Könige 
reiches iſt mir Raͤckſicht auf die Berkimmiune 
gen Des Edicte& Über die dußeren Rechts verhalt⸗ 
niſſe der Einwohner des Königreichs VBaiern in 
Beziehung auf Religion und kirchliche Gefelts 
ſchaften ($. 38 ff) unter dem Namen Pres— 
byterium em eigener Rary zu bilden, ber 
ruͤckſichtlich der Bewabrung 

a) der innern Verfaſſung und Ordnung ber 
Kirche in Beztehung auf Leyre, Eulrus, Yiz 
turgie, religröfen Unterricht, fictliche zucht, 
Amisthaͤtigkeit des Geiſtlichen und des niez 
dern Kirchenperſonals, 

by der aͤußeren Rechte der Kirchengemeinde 
und ihrer einzelnen Glieder, 

e) des Kirchen: und Pfarroermogens, Erhal⸗ 
tung der Gebaͤude, Güter und Hentew, Kor 
wendiun der Kirchen⸗ Eintuͤufte much iprem 
Eriftungsgwede ꝛtc. 


= 


Aufficht zu führen, und uͤberhaupt in alfem, 
was dad Wohl der Kirchengemeinde erfordert 
und zur Erhaltung der Aufern und iuneru Ord— 
nung berfelben gehört, theils unmittelbar zu 
rathen und zu helfen, theild die nöthigen Ver: 
befferungen zur geeigneten Abhülfe in Antrag 
zu bringen bar. 

2) Die nähere Beftimmung der Befugniffe und 

Dbliegenheiten diefer Behörde wird bis zur Eins 

führung der allgemeinen Kirchenerbnung, mit 

welcher fie in der engſten Verbindung fteht, vors 
behalten. 
IL 

3) Das Presbyterium beſteht 

») aus fämmtlichen bei einer Kirche wirklich 
angeftellten Gelftlichen, 

b) aus einer nach Verhaͤltniß zu erwählenden 
Anzahl weltlider Mitglieder oder 
Kirchenaͤlteſten. 

4) Auſſer den Kirchenaͤlteſten, als den ſtaͤndigen 

weltlichen Mitgliedern des Preöbpteriums, wird 

eine gleiche Anzahl Nachaͤlteſter erwählt, 
die bei beſouders wichtigen Ungelegenbeiten entz 
weder In Gefamnitheit oder theilweiſe init zur 

Berathung gezogen werden fonnen, und aufjers 

dem in Verhinderungsfällen einzelner wirklicher 

Mitglieder deren Stelle bei den Sigungen vers 

treten. 

5) Die Zahl der weltlichen Mitnlieder des Press 

byteriums wird folgendermafien beftimmt: 

a) Bei einer einfachen Yandaemeinde, bie 
nur 1 Geiftlichen hat, werden in der Regel 
3 Kirchenältefte genügen, mehr ald 6 aber 
auch bei den zahlreichjten nicht erfordert 
werben; 

hy) bei einer Landgemeinde dagegen, bie aus 
mehreren vereinigten Pfarreien oder folchen 
Filialen beſteht, welde ned) ihre eigne 
Dfarr » Matrifel und ihren fonntäglicgen 
Gottesdienft entweder ganz oder mit bem 
Hauptpfarr » Ort wechfelämweife haben, find 
auch aus dem vereinigten Gemeinden je 2 
Kirchenältefte zu wählen, die in der Megel 
ald "ordentliche Mitglieder des Presbyte⸗ 

riums an den Eitungen in dem Haupt: 
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Hfarrort Theil nehmen, mit denen aber In 
aufferorbentlichen , ihre Gemeinde befoubers 
betreffenden Fällen der Pfarrer auch an Ort 
und Stelle Ratb halten wird. 

c) Bel den Stapt:Gemeimdben, die nicht 
mehr ald = Geiſtliche haben, werden in ter 
Negel 6 Kirchemältefte gendgen, wo mehr 
als 2 Geiftliche angeftelle find, Ponnen im 
Berhaͤltniß zu diefen bis auf 9 oder hoͤch⸗ 
ſtens 12 Kirchenaͤlteſte erwaͤhlt werden. 


6) In den groͤßeren Staͤdten, die in mehrere 


Pfarrſprengel eingetheilt ſind, wird fuͤr jeden 
Sprengel ein eigenes Presbyterium errichtet, 
die Zahl der weltlichen Mitglieder deſſelben ſoll 
jedoch in keinem Fall mehr als das Doppelte 
der geiſtlichen Mit glieder betragen. Bei Ange: 
legeuheiten, welche die Kirchengemeinden einer 
folchen Stadt gegenfeitig oder gemeinfam bes 
treffen, kann ein Ausſchuß ihrer Preobyterien 
zuſammentreten. 


I. 


7) Die Amtödauer der erwählten Kirchenälteften 


wird auf 6 Jahre in der Ordnung beftimmt, 
daß je von z zu 2. Sahren ein Drittheil der 
weltlichen Mitglieder des Presbyterinms auss 
tritt, und an deren Stelle andere erwaͤhlt werben, 


8) Die bei der erften Einführung des Presbyte⸗ 


riums erwäßlten Kirchenälteften treten nad) ei= 
ner durch das Loos za beftimmenden Ordnung 
aus, die Fünftigyin neuerwählten nach der Ords 
nung ihrer Dienitzeit. 


9) Die in diefer Ordnung Yuetretenden find wie: 


der wählbar. 


10) Aeußere Auszeichnungen find eben fo wenig 


ald Befoldungen mir dem Amt eines Kirchenäl: 
teten verbunden, dad feine Wuͤrde und Beloh⸗ 
nung in dem chrenden Vertrauen der Gemeinde 
und in dem ſegeusreichen Einfluß auf das leibs 
liche und geiſtliche Wohl der Gemeinde in vols 
lem Maaße finder. 

Doch find dem Kirchenalteſten, wo es irgend 
die Umſtaͤnde geſtatten, eigne Eige in der Kirs 
che anzuweiſen, die dem Auficheramt angemefs 
fen find, 
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11) Ale Gegenftände, die zu beim Geſchaͤftskreiſe 
des Presbyteriums gehdren, werden In gemein⸗ 
famer Sitzung berathen und keſchloſſen. 

12) Das Presbyterium hat in der Regel jeden 
Monat eine Sitzung zu halten. Bei Vorfaͤllen, 
deren Berathung kelnen Aufſchub leidet, koͤnnen 
auferordentliche Sitzungen zuſammen berufen 
werden. 

13) Der Pfarrer, der die Leitung der Geſchaͤfte 
des Presbyteriums bat, führt in den Berſamm⸗ 
lungen den Vorfig. Die Äbrigen Geiftlichen, 
wo deren mehrere angeftellt find, reihen fich 
nach ihrer Ordnung .an ihn an. Die weltlichen 
Mitglieder folgen unter einander nach ihrem Als 
ter; die bei der erften Einführung der Preöbys 
terien Erwaͤhlten nach ihrem Lebensalter, bie 

. Künftigen nach ihrem Dienjtalter. 

24) Das Protokoll in den Sigungen zu führen, fo 
wie die nöthig werdenden fchriftlichen Ausferti⸗ 
gungen zu bejorgen, liegt bei denjenigen Press 
byterien, die mehrere geiftliche Mitglieder zaͤh⸗ 

“len, dem jüngften vom diefen ob, Wo nur 1 
Geiftlicher ift,, Hat diefer die Beforgung felbit 
zu übernehmen. 

15) Bei diefen Sigungen kann jedes Mitglied des 
Presbyterlums alles, was ihm einer befondern 
Beachtung des Firchlichen Aufſeheramts werth 
fcheint, zur Berarhung bringen. Es kann aber 
auch. einzelnen Gemelndegliedern, die etwas ihr 
eigenes oder der Kirchengemeinde Wohl Berrefs 

fendes anzubringen haben, geftattet werden, bafs 
felbe in Perfon vor dem verfammelten Presbys 
terlum vorzutragen, wenn fie nicht vorziehen, 
ſich mit ihrem Anliegen an eines der Mitglieder 

des Presbyteriums zu wenden, welches bann 
die Anzeige davon in der nächften Sigung zu 
machen bat. 

16) Dir Sitzungen follen fo viel möglich in voll⸗ 
zägliger Verfammlung der Mitglieder gehalten 

werben. Zur Gültigkeit der Berathung wird die 

Anweſenheit von wenigſtens = Dritthellen ber 
Kirchenälreiten erfordert. Damit dieſe Zahl um 
fo weniger fehle, find 


a) die Tage faͤr die Sitzungen fo zu mäplen, i 


daß die Mitglieder ungehindert dabel erſchel⸗ 
nen fönnen, umd 

b) im Fall bei einem Mitgliede eine unabwenb- 
bare Verhindirung einträte, wird daffelbe 
die Anzeige davon fruͤh genug bei dem Pfars 
rer machen, damir diefer, two die jur Beras 
thung noͤthige Zahl ſonſt nicht zuſammen kaͤ⸗ 
me, Nachaͤlteſte zur Stellvertretung einla⸗ 
bei koͤnue. 

17) Bei Berathungen, bie eines der Mitglieder 
bes Preebyteriums ſelbſt betreffen, Kann dieſes 
Mitglied, in fo weit es dabei betheiligt iſt, am 
der Eigung feinen Antheil uehnten. 

38) Die Beſchluͤße werden nad) der Mehrheit der 
Stimmen entſchleden. In Fällen, wo die Stims 
men in gleicher Zahl einander entgegenſtaͤunden, 
Fonnen bie Nachälteften, zum Theil oder in Ges 
fanmtheit, mit zur Berathung gezogen weroem, 

39) Die Sigungs: Protokolle find von ſaͤmmtli⸗ 
hen anwejenden Mitgliedern zu unterfchreiben. 
Berichte und andere fcpriftliche Ausfertigungen 
des Presbyteriums unterzeichnet jedesmahl, nebjt 
dem Pfarrer, zugleich einer der Kirchenaͤlteſten. 

20) Für die Wahl eines anftändigen Sitzuugs zim⸗ 
mers, fo wie für die fiihere Verwahrung der 
Eigungsprotofolle wird das Preösyterium Sor⸗ 
ge tragen. 

V. 

ar) Waͤhlbar zu dem Amt eines Kirchenälteften 
find alle Eimvohner des betreffenden Pfarrortes 
oder Pfarrfprengeld, die entweder nach der Vers 
ordnung über die Gemeindeverfaffung Tit. IT. 
Gap. ı $. 11 ff. wirflihe Mirglieder der 
DOrtögemeinde find, oder in anderer Bezies 
bung durch öffentliches Amt ze, als z. B. Staats: 
diener, Offiziere ıc, der Ortsgemeinde 
mit angehören, wenn fie a) nad) ihrem 
Glaubensbekenntniß Mitglieder der protes 
ſtantiſchen Kirdengemeinde, b) nicht 
unter 30 Jahre alt find, c) durch ein wuͤrdiges 
unbefcholtenes Leben das Vertrauen der Ges 

‚ meinde erworben, und dy ſich nicht durch Vers 
nachlaͤßigung des dffenilichen Gottesdienſtes der 
Geringachtung des firchlichen Lebens verdaͤch⸗ 
tig gemacht haben. 


92) Eben fo kKeht dad Mecht, zu der Wahl der 
Kirchenätreften mirzuftimmen, nur denjenigen 
Eiumohnern ded betreffenden Pfarrortes oder 
Pfarrſpreugels zu, die nad) obiger Beſtimmung 
‚als wirlligde Mitglieder a) jowohl der Ortege⸗ 
meinde, b) ald audy der Kirchengemeinde aus 
erfaunt find. -\ 

23) Die vorzunehmende Wahl ift wenigiteng zwei 
Sonntage vor der wirklichen Vollziehung bon 
der Hanzel zu verkünden, und dabei, beſonders 
für die erfte Eirfüorung der Presbyrerien, Die 
Gemeinde eineerheilö über die Abfihr und die 
Wichtigkeit der Anſtalt zu belehren, andernrheils 
mit dent, was fie im Unfebung der Wahl zu 
thun hat, bekaunt zu machen, und zu ſorgfaͤl⸗ 
tiger und gewiſſenhafter Ausuͤbung ihres Wahl⸗ 
rechtes zu ermahnen. 

24) Die Watt ſelbſt iſt auf folgende Weiſe vor⸗ 
zunehmen: a) Jedes zum Waͤhlen beredhtigte 
Gemeindeglied bat fo viele (nach $. zı mwähls 
bare) Perſonen, als für die beſtimmte Gemein⸗ 
de Kirchenaͤlteſte gewaͤhlt werden follen, in 
‚einem verjchloffen zu übergebenden Zettel nahm⸗ 
baft zu machen, und b) diefen Zetrel vor Ab» 
lauf des beitimmten Tages, mir deſſen Verſaͤum⸗ 
niß das Erimmarecbt für den voriiegenden Fall 
gerloren gebt, dem Pfarrer zuzuiteller; c) ber 
Pfarrer hat ſaͤmmtliche Wabiftimmen bis zu dem 
anberaumten Wablıag verfchlojjen aufzubewah— 
ren, und fie d) am dieſem Tage dem Wuplauss 
ſchuß zur Eroffnung zu übergeben. 


25) Der Wahlausſchuß beſteht, für dem Act der 


eriten Wahl, außer dem Prorrer «) in ben gröz 
Gere Staͤdten, die meht ale 1 proteſtantiſche 
Pfarrgemeinde baben, für jede Gemeinde bejons 
ders, aus x Magiſtratonutgliede und » Ges 
meindebevollmährigten,, Die jedoc bi ide fib zu 
der proteſtautiſcheu tische bekennen miüjfen; b> 
dar den Stäbteun, die nur # proteflantıfche Kir— 
che baden, ebenfalss wur aus r Miyftrarsalter 
de und ı Genrermdecpenmächtiaten von pipe 
ſtantiſcher Congefitun ; e) nn den Landgemetuden, 
aus den 2 Älteften preteſtantiſchen Mithliedern 
dis Gemeinbeaubjchuies. 


Bei den kuͤuftigen Wahlen von Klrchenaͤlte⸗ 
fen bilver das geſammte Presbyterium, mie 
Uuenabme der austretenden weltlichen Mitglies 
der, den Wahlausſchuß. 

26) An dem zur wullichen Wahl beftimmten Xa: 

ge verfammelr fidy der Wablausfhuß, au eis 
nem zur Deffentlichkert der Handlung geeigneren 
Err. Hier werden a) die verfalojjenen Zettel 
der Reihe nach erdfjner, b) die Namen ver 
darin zur Wahl vorgeichlagenen Perjonen nach 
der Zahl der Stimmen, Die fie erbalten haben, 
in eine Wahlreihe geordnet, c) die erften dieſer 
Meine im ſolcher Zabl, als na $. 5 zu dem 
Preebyterium der beſtimmten Gemeinde weltlis 
de Mitglieder zu wählen find, als die ers 
wiäblren Kirchenälteſten, d) ſodann die 
in der Wahlteihe zumächit Folgenden, in gleicher 
Anzabl, ald die Nabälreiten erflärt. 

27) Ueber die Wahibantlung it ein Protokoll aufs 
zunehmen, welches fogleib an das Defanat 
einzajenden und durch Diejes dem Conſiſtorium 
zur Beftirgang vorzulegen ift. 

a8) Auf diefelbe Weife iſt es auch in der Rolge, 
fo oft neue Uelrefte zu wählen find, mit der 
Mahl zu halten. 

VI. 

29) Nachdem die geſchehene Wahl die Beſtaͤtigung 
des Conſiſtoriums erlangt bar, wird dieſelbe den 
Crwaͤhlten erofinet, uno dauu die feierliche Eins 
füprung auf ven Sonutag angeoröner. 

30) Diefe Einfdhrung geſchieht auf folgende Weis 
fe: a) der Geiitliche wırd der Gemeinde die Bes 
ſtaͤtigung der Wahl und die Namen der erwähls 
ten Kirchenaͤlteſten uno Rachälteſten von der 
Kanzel befannt machen, b) ſodann ın einertem 
Gezenftand entſprechenden Prediger den Uclicee 
fen ſowahl als der Gemeinde die Wichtigkeit 
des Amſes und ihre wechſelſeitigen Pflichten 
verhalten. und um abtelichen Beiſtand und Ses 
gen zu Führung dies Amtes buten, worauf 
e) die formliche Verpfiiwtung ta Erwälten 
pad der Predigt, in ver Sacrler eder an eis 
ben andern pſiſſendeu Art, von sem Wa,lauss 
fü u, vorgenommen wird, 


k ’ 
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Neo, 25. Ansbach, Mittwoch den 19. Zuny 1822. 








Amtliche Artikel, 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Errichtung einer Taubſtummenſchule betr.) 
Am Namen Seiner Majeflät des Könige. 


. Zur allgemeinen Kenntniß wird gebracht, 
daß die Errichtung einer Schule für taubs 
ſtumme Kinder im der hiefigen Kreisftadt bes 
ſchloſſen, und daß eih für den Unterricht der 
Taubſtummen gebildeter Lehrer in der Perfon 
des Hülfsichrers Mofenfranz angeftelle wor⸗ 
den iſt. 

Sobald fi einige Kinder zu biefem Uns 
terrichte gemeldet haben werden, fann der 
Unterricht fogleich feinen Anfang nehmen. 

Auswärtige, welche taubftumme Kinder 
in diefer Schule ımterrichten laffen wollen, 


muͤſſen diefelben hier im die Koft und Aufs, 
fiht geben, und fi wegen der. Aufnahme: 


derfelben in die Tanbftummenfchule an die 
biefge Schul Eommiffion wenden. Es wird 


dabei noch bemerft, daß das Schulgeld für 
ein taubſtummes Kind miche mehr bereägr, 
als dasjenige, : welches für ein Kind in den 
biefigen Volksſchulen bezahle wird, und daß, 
wenn durch polizeiliche Zeugniſſe die Armut) 
ber Aeltern nachgewielen ift, dieſe von der 
Zahlung des Schuigeldes gäͤnzlich befreit 
bleiben, | 
Ausbach, den 5. Yuny 1822, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sreiherr von Mulzer, Vicepräfident, 
von Luz, Direktor, 


(Die Bekanntmachung des Zuflandet der allgemeinen 
Unterjtügunge: Auſtalt tur die evangelifgen Sayls 
lichen in den altern 6 Krerſen d+6 Komgreims betr.) 


Im Namen Seiner Majeflär des Konig⸗ 


wird die Befanntmahung des Königlichen 

Dover : Eonfiftoriums Über den Zuſtand der all⸗ 

gemeinen Pfarr⸗ Unterſtutzungs Anıtalt vom 

14. vorigen. Monats ın Gemäsheit Kejeriprs 

vom 17. ebendefjelben Wionars, in der Beis 
81 
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lage bes Kreisblatts, den Jutereſſenten zur ; 


Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 3. Juny 1822. : 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
” ,m Luz. 
* ! E 84 4 
Dlenſtes⸗ Nacht ichten. 
Unterm 25, May ift dem bisherigen Schulleh⸗ 
rer Joh. Mich. Dietrich zu Lafrieden die Schul⸗ 
lehrer⸗ uud Meßnersjielle zu Seenheim i 
und u 
am nämlichen Tage dem Schullebrer Andreas 


Kerling zu Mörlach.die Schullebrerss Stelle zu 
rödorf Äbertragen worden. 


* 


Poliseitihe Befauntmahung. ; 
Auf Deranlaffıma einer wiederholten Befchwers 
be des biefigen Maurerhaudwerks über Mahrungs⸗ 
beeintraͤchtigungen durch die Pfujchereien der Ges, 
fellen wird hiedurch abermals an die leztmals uns, 
term 25, May vorigen Jahrs erfolgte Belanuts . 


machung (ſ. ſolchjaͤhriges Intelligenzblatt pag. 


1090) erinnert, mach welcher nicht allein jeder 
Maurergeſell, der ohne Vorwiſſen und Anmweifung 
eines Meiſters bei Miechveränderungen ‚oder fons 
fligen Gelegenpeiten ſich einer Arbeit unterzieht, 
fondern auch derjenige hiefige Einwohner ‚> wels 
ber durch Manrergeiellen ohne Vorwiſſen des 
Meiſters Arbeiten vornehmen läßt, für jeden 
zur Unzeige gebracht werdenden Fall unnachſicht⸗ 
lich mir einer Strafe von Einem Gulden 3o fr. 
belegt werben wird. 
Ansbach, den 12. Juny 1822. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Kdniglich Baietiſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach werden zur Vollziehung des 
Vergleiches in Suchen Foͤrch gegen. Engerer, 
die Realitaͤten des Georg Friedrich Engerer, 
Wirths am Triesdorfer Berge hier, neben der 
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Mehrerſchen Witthſchaft liegend, naͤmllch zwel 
aneinander gedaute zweiſtockige Wohnhaͤuſer Nr, 
Baba und ein Garten Wr. ı, mit Obſtbaͤumeu 
nebit zwei Gartenmanern, einen Pumpbronnen 
und einen Kegelplatz im Garten, weiche Realitaͤ— 
ten am 31. Januar laufeuden Jahrs auf 1733 fl. 
geichägr wurden, wiederholt dem Bffentlicheh Wer 
kaufe unterftelt. Zu diefem Ende wird Strich⸗ 


Termin auf den 12. July I. J. Vormitt. 9 bis 


ı2 Uhr vor dem Commiſſarius, Kreis— und 
Eradtgeribterach Hofmann II angeſezt, wozu _ 


- Käufer, welche jich der ihre Zanlungss und 


Befizfäpigkeit ausmeifen Fonuer, . biermit einges 
laden werben. ö 
Andbady, den 3. Juny 1822. 
“ Buſch. 

2. Vom K. B. Kreis- und Stadtgericht Fuͤrth 
wird hiermit bekanut gemacht, daß auf Autrag 
eines Glaͤubigers das Wohuhaus des vormaligen 
Kaufmanus Johaun Friedrich Fraͤnkel dahler, Rr. 
45 b zum dffeutlichen Verkauf aus geſtellt wird, 
Das Haus liegt in der Bauerngaſſe, iſt dreigaͤ⸗ 
dig, theils maſſiv, theils von Fachwerk gebaut, 
und enthält einen Keller, eine Durchfuhr nebjt 
Pferveftall zu 4 Pferden, 3 Stuben, 3 Kam 
mern, 2 Küchen, ein Boden, Im Hofe befins 
der ji ein Pompbronnen mir bleiernen Roͤbten, 
ferner ein Waſchhaus und cine Wagenrehufe, 
Vertaufsrerinin wird auf dem Mieflgen Gerihts-' 
lokale auf den 24. Juny Vormittags anderaume, 
wozu beſiz⸗ und zahluugs faͤhige Kaufsluſtige, 
welche ſich jedoch über beide Paukte legal aus zu⸗ 
weiſen haben, eingeladen werden. Bis dabim 
kann das Haus ſelbſt von der gegemwärtigen Bes’ 
wohnerin,: fo wie die gerichtlich aufgenomnene 
Tare in der. biejjeitigen Regıftrarur eingeſehen 
werdeu. a 

Fuͤrth den 5, Juuy ı8an., 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

3. Auf AÄbleben ver Hahnenwirth Ebertſchen 
Eheleute dahier wird das zum Nachlaß geybrige 
Wirthſchaftsgebaͤude zum vorhen Hahn im Moe’ 
thenburger Viertel Mr. 191, welches mir der 
Brau- Wirthſchaft- and Brandweinbreunerei⸗ 


— 
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Gerecdtigfeit verſehen if, und alle zum Betrieb 
dloſer Gewerbe ndrhigen Einrichtungen hat, fanımt 
den dazu gehörigen, mit einem geräumigen Som⸗ 
merfeller und. 3 Tagwer! großen Garten verſehe⸗ 


nen agädigen Kellerhaufe auf dem Berge Nr, 46x 


dffentlich meiftbierend verlauft, umd Liebhaber 
biezu auf den ı. Zuly Vormittags g bis za Uhr 
zu Gericht eingeladen. In deu Kauf werden bie 
zur Wirthſchaft nörhigen Geraͤthſchaften, als 
Faͤſſer, Kruͤge, Kannen, Gläfer, Tafeln, 
Schrannen a. d. gl. als Dreingaben gegeben, 
auch kann dem Kaͤufer das vorrärhige, ſehr ger 
haltreiche Sommerbier von beilaͤufig 200 Eimern 
uͤberlaſſen, nud demnach der Betrieb des Geſchaͤf⸗ 
tes ſogleich begonuen umd refp. fortgeſezt werden. 
Die Beſtandtheile und Laſten dieſes Grundſtuͤcks 
konnen taͤglich eingejehen werden, und wird auf 
ben Jah, duß ſich ein annehmbarer Käufer nicht 
finden joflse, in dem praͤfigirten Termine ein Wer⸗ 
fub zur Verpochtung gemacht, und demnach 
auch an Pachtliebhaber vie Einladung erlaſſen. 

Dintelöbänl-am a4. May ı822. 

K. B. Landgericht. 

4. Don dem Königlichen Landgericht Erlau⸗ 
gen wird bekannt gemacht, daß das dem Ehris 
ſtian Eckert zu Forth gehbrige und auf 226 fl. 
geſchaͤzte ein Drittel Haus mit Nu; 44 „nebft 
Hausgaͤrtlein, Stallung, einem Theil an der 
Hofrauh und halben Angerantheil am 17. July 
d. J. Morgens von g bid 12 Uhr in dem Gos⸗ 
weiniſchen Wirthshauſe zu Forth verkauft wird, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Strichluſtige 
vorgeladen werden. 20:3 

Erlangen, den, va, Mai 1822. 

8. B. Landgericht. CH 

5. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
dem Georg Aamberger zu Jobſtgreuth zuſtaͤndige 
Wohnhaus Nr. 14 alba, wozu ein Waldprecht 
gehort, und welche Gegenſtaͤnde auf 460 fi. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigt find, bffenslich an-den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Egs wird hiezu Zero: 
min auf den »0. Zuly.d. J. Vocmittags g bis 
»2 Uhr im Förfterifchen Wirthahauſe zu Jobſt⸗ 
greuth angeſezt, .mobei ſich heſiz⸗ und. zahlungee 


d174 
faͤbige Kaufstiebhaher einzufinden Haben, und 
— wohin rn in der Regiz 
atur des. hiefigen Koͤnigl. Landgeris inges - 
feben: werden er x ‘ ? * *3 
Mt. Erlbach, den 13. Mal ißag, 
Adnigl. Landgericht. " j 

6. Auf Antrag der Erben follen folgende Im⸗ 
mobilien aus dem Nachlaß des Müllermeifters 
Konrad Wedel von Mauͤnchaurach dffentlich vers 
kauft werben: 1) 4 Mg. Geld an der hoͤchſten 
Strafe an ıwier Stuͤcken, tarirt auf 500 fl., 
2) Tags Wiefe am Muͤhlbach an zwey Stüfz 
ken 4200 fl. Tare, 3) ein Stuͤck Fifchwaffer im 
der Aurach, in dem Recht der Bifcherei in der 
Aura, vom Wehr bei Neundorf bis an vie 
Brüde unter Muͤnchaurach, ſodann in dem Recht 
der Waſſerſtreu und das Gras am Ufer zu de 
nugen , fo weit man langen fanır, Tare'5, fl., 
4) 4 Mg. Zeld vm Dörflafer Weg, Tare 700 fl. 3 
5) 5 Tagwerk Wiefe und 3 Tagmwirt Wiefe die? 
MWeihers und. tiefe Wieſe, taxirt auf Bob fie 
Verkaufstermin ift auf den 3. July d. J. von g 
Bis 2 Uhr im Ddhlerſchen Wirthshauſe zu Muͤnch⸗ 
aurach angeſezt wo ſich befiz> und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsluſtige einzufuden haben, und bis 
wohin das Tarations⸗Protokoll bon Kaufsluftie' 
gen in hlefiger Regifiratur eingefehen werden kann. 
Mt. Erlbach, den 24. May 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

7. Auf den Antrag des Königlichen Rent⸗ 
Amts dahier wird hiemit das Wohnhaue des Haf⸗ 
ners Johann. Georg Zieher Nr, 06 hieſelbſt, 
welches für 700 fl. gerichtlich taxirt worden, 
megen Gefaͤll⸗ Rüdftände nochmals Fabhaflite, 
Defize und zahlungsfähige Raufslichhaber wols 
len ſich demnach zus Bizitation hieräber am 27%. 
July dies Jahrs Vormittags 8 Uhr bei Gericht 
dabier einfinden, und dem Zufchlag des Haufes 
für das Meiftgebor mir Borbehalt der bwoͤchent⸗ 
lichen Friſt zur Stellung eines beſſern Kaͤufers 
gewärtigen. ——— 

deuchtwaug den 5. Juny 624. 

K. B. Landgericht. 


‘ 
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8. Nachdem ſich im ten Lizitationdtermein 
kein Raufsliebhaber zu den unter Nr. 4, 6, 8 des 
diesjährigen Ansbacher Intelligenzblatts mir Eins 
gehdrungen, Laften und Abgaben befcpricbenen 
beiven Halbboͤfen des Johann Adam Bed Nr. 9 
und 10 in Zumberg eingefunden; ſo werben hie⸗ 
mit diefelben auf geeigneten Antrag zum drittens 
mal fubhaftirt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen fi demnach mit dem ud⸗ 
thigen. Ausweiß hierüber zur anderweiten Lleita⸗ 
tion am ax. Zuly dies Jahrs im Beckiſchen 
Haufe in Zumberg einfinden, und dem Zuſchlag 
für beide Halbhöfe für das Meiftgeborh salva 
ratificatione gewaͤrtigen. 

Feuchtwang, den a2. May ıBaa 

8. 3. Landgericht. 

9. Auf den Antrag des Handelsmanns Sees 
Igmann Gabriel Gutmann in Feuchtwang wird 
biemit der Halbhof des Johannes Schalt in Hins 
terbreitenthann, beftchend aus einem Wohnhaus 
Mr. ı, Scheune, Bronnen, 4 Tagwert Peunth, 
172 Morgen zehentfreie Aecker, 6 Tagwerk ders 
gleichen Wiefen und 7 Morgen Holz, worauf. 
nichts, ald ı fl. 15 fr. jährlich Zius und aus 
2660 fl. Kapital die Steuer haftet|, nach der 
gerichtlichen Taxe von 2000 fl. executiv fubhas 
flirt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber wollen fich demmach zur Fizitarion bierdber 
am 3. Zuly d. 36. dafelbft einfinden, und ben 
Zufchlag mit Vorbehalt der bwoͤchentlichen Friſt 
zur Stellung eines beffern Käufers gewärrigen. 

Feuchtwang den aa. April sBaR. 

| K. Bi Landgericht. : i 

10, Auf Autrag eines Realgläubigers ſollen 
nachbenannte Befigungen des Landmauns Paul 
Nagel von Oberbronn, nemlich ı) das Hofguth 
Mr. 4 zu Oberbronn, wozu 14 Tagw. Uder amd, 
J Mg. Garten gehören, 2) $ Gemeindtheile hm‘ 
Oberasbacher Flur, 3) ı Morgen Acker genannt 
im Lerten, im Oberasbacher Flur, 4). ı5 Mg. 
Ader in der Hänge, 5) 1 Mg. Ader im Wein⸗ 
berg, 6) 14 Mg. Adler und MWiefe, 7) ı Mg. 
halb Ader, halb Wiefe, die Luͤckwieſe genannt, 
8) 3 Mg. Uder im Dberbronner Blur, 9) “Mg. 
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Acker In der Hänge, 10) ı Mg. Halb Nder, 
halb Wiefe, die Feldwleſe in Oberbronner Flur, 
v1) 25 Mg. Acker der Fuchsader genannt, im ' 
Wege der Hülfsvollftredung in dem auf deu 
29. Juny I. 3. im Orte Oberbronn anberaumten 
Termine dffentli am den Meiftbietenden verfauft 
werben, Befiz⸗ und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben hiezu eingeladen. 

Gunzenhauſen, den 9. May 1822. 
— Königl. Landgericht. 

un. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachbenannte Grundbefigungen des Johann Denck 
und feiner Ehefrau Anna Maria Dend zu Speck⸗ 
heim, als ı) ein halbes Haus zu Speckheim, 
mit Nr. 5 bezeichnet, =) 3 Morgen Ader am 
Eceidweg, mit 500 Hopfenftdifen, 3) a Mers 
gen Adler im Reißig, 4) ı4 Morgen Ader in 
ber Wed, wovon 4 Mg. mit Bufchholz bewach⸗ 
fen ifb, ſaͤmmtliche auf Speckheimer Flur, Don: 
nerftag den 25. July Morgens q — ı2 Uhr in 
dem Hofmockelſchen Wirthshauſe zu Jemanns⸗ 
dorf vor dem Eommiffario, erſten Landgerichts: 
Aſſeſſor Heuber zum dffentlichen Verkaufe gebracht 
und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 
- Heilöbronn, am ı7. Mai ıBaa, 

König. Landgericht. 

sa. Bom Königl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit befannt gemacht, daß folgende zur Franz 
Herrmannſchen Konkursmaſſe in Arberg gehdrige 
Immobilien, nemlich ») ein kleinhandlohniges 
Guͤtlein zu Arberg, wozu gehdrt: ein einſtocki⸗ 


ges Wohnhaus, eine Scheune, das noch unver: 


theilte Gemeinderecht, ein Gärtlein, ohngefaͤhr 
J Morgen groß, 3% Morgen zehendfreien Acker 
und ı Tgw. zehendfreie Wieſen; 2) ein 13 Mor: 
gem großer Gemeinderheil, beflchend aus J Mor⸗ 
gen Wieſen und Weder im Schießwafen, 3 Mor: 
gen. Wiefen im Schoͤuwaaſen und EZ Mor: 
gen im Meifemwaafen, auf den 18. July Vor⸗ 
mittags y-bid Mittags va Uhr im Franz Herr⸗ 
märmifchen Haufe zu Arberg werden meijibierend 
verfauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die auf ben Immobilien hafteu⸗ 
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ben Raften, fo wie der Schaͤtzungswerth der Im⸗ 
mobHien in der dieffeitigen Regiftratur täglich 
kbnuen eingefehen werden. 

Herrieden den 8. Juny 1822. 

Königl. Landgericht. 

13. Vom Königl. Baier. Landgericht Herries 
den wird hiemit bekannt gemacht, daß die zur 
Thomas Hohlheimeriſchen Konkursmaſſe gehdri⸗ 
gen Immobilien, nemlich 1) ein halbes Guͤtlein 
in Voggendorf, wozu ein Wohnhaus mit anges 

auten Scheuertennen, ein halbes Gemeinderecht, 
J Tagwerk Garten, at Morgen Aeder und z 
Tagwerk Wiefen gebdren; =) 4 Tagwerk Wieſen 
im Ellenbach; 3) 3 Morgen Aecker in der lans 
gen Länge, auf den a2. Zuly Vorm. 9 Uhr bis 
Mittags ı2 Uhr in®oggendorf meiftbierend wers 
den verfauft werden; zu welchem Termine befizs 
und zablungsfähige Aaufsliebyaber hiemit einges 
faden werten. Die auf diejen Immobilien hafs 
tenden Laſten und Abgaben, fo wie der Schaͤz⸗ 
zungswerth der erftern, können in ber dieſſeitigen 
Regiftratur täglich eingefehen werden. _ 

Herrieden ven 8. Juny ı8a2. 
Koͤnigl. Landgericht. 

14. Auf den Antrag eined Realgläubigers 
werben die Immobilien des Joſeph Kammerbauer 
von Arberg, bejtenend in ı) einem Wohnhaus 
Nr. 7a mit J Gras: und Baumgarten, =) das 
Recht zur Viehtrift und Antheil am den unvers 
theilten Gemeindegränden und Waldungen, lebens 
bar nad) 5 fl. zum Agl. Rentanıt, zinsbar dahin, 
bienftbar mit der Hand zum Schloß, zur Jagd 
und Buͤrgerſchaft, die Gärten zur Kgl. Pfarrei 
Arberg zehendbar, wohin auch Blutzehend verreicht 
wird, 20 fl. Grundkapital, 380 fl. Häuferftens 
erfapital, 55 fl. Erbzins, 3) aus den Gemeinds 
theilen von J Tagw. ı3 OR. Wiefen, 3 Tgmw. 
30 QR. Wiefen im Schreinerwafen, 3 Tgw. 40 
OR. Wiefen im Mbtrembacher Weg, fämmtlich 
freieigen, zum bffentlihen Strich ausgeſezt. 
Hiezu wird Termin auf Mirtwoch den 24. July 
h. 3. von frͤh 9 — 12 Uhr im Bruͤnſtnerſchen 
Wirthehaufe zu Arberg anberaumt, wezu Kanfss 
llebhaber mit ber Bemerkung eingeladen werben „ 
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daß Käufer vom auswaͤrtigen Gerichtsbezirken 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch gerichtliche Zeug⸗ 
niſſe nachzuweiſen haben. 

Herrieden den 12. Juny ı8aa. 

8.8. Landgericht. 

15. Das zum Nachlajfe des verftorbenen Lands 
manns Georg Engelhardt zu Dierenbronn gehde 
rige Guth dortſelbſt, beftchend in Haus, Scheune, 
Gemeindrecht, 15 Tgw. Garten, 14% Me. 
Aecker, 5 Tgw. Miefen, 5 Mg. Holz, dann 
ı Mo. Gajfenader, 4 Mg. in der Steinach Dies 
tenbronner Marlung, .4 Tgw. MWieien in der 
Schwingen, Buͤchelberger Markung, wird auf 
ben Antrag der Erböinterefjenten hiemit zum dfs 
fentlihen Kaufe autgeboren, und ift hiezu Biee 
tungstermin auf den 17. Zuly I, J. Nachmittags 
ı Uhr in dem Wirthöhaufe zu Dietenbroun bes 
zielt worden, im welchem ſich befizfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben, wobei denfelben bes 
merft wird, daß die gefchbpfte Tare der benanns 
ten Grundjtäde fo wie die denfelben anklebenden 
Rajten täglich in der fandgerichtlichen Regiftratur 
in Erfahrung gebracht werden koͤnnen, und der 
Zuſchlag an den Meiftbierenden nach Vernehmung 
der Intereſſenten erfolgen wird. 

Leutershauſen, den 6. Juny 1822. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
das Gut des Georg Rommig zu Linden, beſte— 
hend a) aus dem Haufe Nr. 8 zu Linden, b) eis 
ner Scheune, c) 3 Tgw. Garten hinterm Haufe, 
d) ı3 Mg. Feld am Birnbaumer Weg, e) ı Mg. 
der Schlüffelader, 1) ı Me. Ader am Schaaf⸗ 
triebe, g) ı Mag. Feld der Neueweiberader und 
h) 4 Mg. Wiefen am neuen Weiber, meiftbies 
tend verfauft. Hierzu hat man Bierungstermin 
auf ben 30. July d. J. früh g Uhr in loco Lin⸗ 
ben anberaumt, an welchem zahlungs = und bes 
fisfähige Kaufsliebhaber ihre Gebote vor der abs 
zuorbnenden Gerichröcommiffion zu Protokoll zu 
erflären und den Hinfchlag unter den gefezlichen 
Bedingungen zu gewärtigen haben. Die Laften 
innen dahier in ber Regiftrarur eingefeben werben, 

Neuſtadt an der Aiſch, am a2. Mai 1822. 
8. B. Landgericht. 
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17: Da ber am 13. Mai d, J. amgeftandene 
Termin zum difentlichen Verſtrich der aus dem 
Guts: Eomjplido des Jehann Tpiergärtner zu Got⸗ 
telyoͤf vismembrirten Beſtandtheile, nemlich a) 
die halbe Scheuer, b) der Pfaffenadler, c) der 
Scheueracker, d) 2 Tgw. Holzwieſen, e) 3 Tgw. 
Hofiwisfen, 1) 4 Tgw. Garten beim Haufe, wes 
gen Mangel an Geboten vereitelt wurde, ſollen 
dieſelben in ihrer vereinzelten Beſchafſenheit ans 
derweit ausgebeten, zugleich aber auf den Ans 
trag der Gläubiger im Einverftändniffe des Jos 
haun Thiergaͤrtner der Äbrig gebliebene Theil des 
Gutscomplexes, beftchend aus a) dem Wohns 
hauſe uebit Zubeher, b) der andern Hälfte der 
Scheune nebſt Zubehdr, c) 54 Mg. Feld, d) 
»3 Zagwert Wieſen, e) a Mg. Holz und f) dena 
Gemeinderechte, zur Befriedigung derfelben ſub⸗ 
haſtirt werden. Hierzu ift Licitationstermin auf 
den 9. July d. 3. Vormittags g Uhr im Orte 
Goͤttelhof vo: dem Commiſſakſo, Kdnigl. Lande 
gerichts⸗ Aktuar Fiſcher anberaumt und werden 
daher aumebmlihe Kaufsliebhaber eingeladen, 
fit) an beſagtem Tage in Gdrrelböf einzufinden 
und ihre Gebote zu Protofoll zu geben, worauf 
der scıp. Meiſtbietende mis der Geuchwigung der 
Erso torſchaft ven Zufiblag zu gewärrigen bat. 
Die Arufsoedingungen werden den Gtricpluftigen 
beim Anfang 06 Termin befannt geiaacht wers 
Deu; inzwiſchen aber ſteht es ihmen frei, fich aus 


den Klon in der gerichtlichen Regiſtratur über die 


Later und Abgaben dir Johauu Thiergärtuers 
far. Beſitzungen zu unterrichten. 

Meuſtadt an der Wish, am 30. Mai 1822. 

8. B. Landgericht. 

26. Auf den Antrag der Kreditorſchaft und 
vorbehaltlich ihrer Genehmigung follen die Ju⸗ 
mobilien des in Konkurs gerathenen Millermeiz 
ſters Tobias Kalb auf der Haͤmmerleinsmuͤhle 
zu. Verkauf ax den Meiftbierenven dffeutlich aus— 
geboren werden. Die Realitätem: find folgende : 
a) das Miylgut, die ſogenannte Hänmerleinde 
muͤhle, daun b) als ledige Stuͤcke: 1) 5 Tags 
werk Wieſen und Weiher, der Stock weiher, 2) 


8 Tagwerl Wiefen, die Vruckweiherwieſen, 3) im. Tod, Mg. Geigersader, 3 


218) 


„4 Morgen Ader am Ubenberger Wege. Es iſt 
Dierungstagsfahrt auf Montag den 29, Julius 
d. 3. Borm. 9 Uhr dahier ver Kdnigl. Landges 
richt anberaumt, und werden zu folcher befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, welche fich 
über beide Eigenſchaften fofort auszuweiſen wers 
mögen, hiermit vorgeladen, 

Pleinfeld am 3. Mai 1822. 

Kbnigl. Landgericht. 

29. Nachdem dad auf das Haus der Fuhr⸗ 
mann Bauerſchen Eheleute Nr. 235 in der Wend⸗ 
gaſſe dahier unsern »0. April l. J. gelegte Meifts 
gebot von 1600 fl. die Genehmigung der Bauer⸗ 
ſchen Creditoren nicht erhalten hat, fo wird dies 
fes Wohnhaus ſammt Zugehdr, mie baffelbe im 
Nr. 21 des Rezat-Kreis-VJutelligenzblattes S. 
475 und im 11. Stuͤck des hieſigen Wochenblatts 
naͤher bezeichuet iſt, auf Antrag der Creditoren 
neuerlich au den Meiſtbietenden verſteigert, und 
hiezu Termin auf Montag den 1. July I. Ih 
Vormittags 10 bis 12 Uhr anberaum. Zn 
beinfelben Termin werden zugleich die noch vor⸗ 
handenen Mobilien ber Bauerfchen Eheleute an 
deu Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung 
in dem Bauerſchen Wohnhaufe dffentlich verkaufr, 
wozu zahlungsfähige Kaufslichhaber hiemir eine 
geladen werden. Die Tare des Wohnbauſes 
kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen ud 
die Etrichbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werben, 

Rothenburg am 30. Man ıBa2. 

K. B. Landgericht. 

20, Nachfiehende zur Nachlaßmaſſe des vers 
fosbenen Wirchd und Bauers Leonhard Kranz 
in Gattenhofen gehbrigen Realitäten, als a) an 
Gebäuden: ein Wohnhaus mit Erbfchende, 
Stallung, Scheuer und Gemeindrecht ; b) an 
Grundftäden: 3 Morgen Sommer: und Grad« 
gaͤrtlein, J Mg. Krautgarten, 3 Mg. Hochwie⸗ 
ſenacker, 3 Mg. dergleichen, 3 Mg. in der Ler⸗ 
chenhich, Z Mg. im RMoͤthig, 17 Mg.. im Ele 
wingshbfer Weg, ıF Mg. ES chwarzader, F 
Mg. Horpfacker, ı Mg. im Kamert, Mg. 
Mg, iu der 
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Pfluͤtſchen, E.Mg. Kumenter in a Städen, F 
- Mg. im Eſelweg, Mg. Eſelacker, 2} Mg.’ 
in der Tauberböhle, 13 Dig. im Weiſſenbrunu, 
2.,Mg. fanımt Gewand in der Tauberhöhle, 2 
Mo. in der Frehn, 4 Mg. allda, Mg. in der 
hoben Miefe, F Mg. am Adelöpbfer Pfad, 45 
Mg. am Hauferwegader, a Mg. in der Kohls 
platten, Mg. der Steinigader, 5 Mg. ver 
Hauferweg, 3 Mg. daſelbſt, Z Mg. der Mauss 
acker, Z Mg. in den Kraurgärren,. 2 Mg. We⸗ 
fieradter, 3 Tagw. Nooswiefe, J Tagw. Roß⸗ 
wedwieſe, 1 Tagw. im Kammert, ı Tagw. Ze⸗ 
hentwieſe, + Tagw. in der Frohn, J Tagw. 
Zeilwieſe, ı Tagw. Oſterwieſe, 25 Tagw. Ho⸗ 


henwieſe, J Tagw. im Dilmpfel, ı Tagw. Hei⸗ 


gerswieſe, welche dem Koͤnigl Rentamte Rothens, 
burg grundbar find, in Veraͤnderungsfaͤllen 5 
Prozent Hamdlohn und als jährliche Grundguͤlt 
30 fr., m Getraid aber ı Schfl. 3 Mez ı V. 
ı Ed. Korn, 3 Schfl. ı Me ı V. Dinkel, 
3 Schfl. 1 Mez 2 Sol. Haber, werden auf der 
Uibereinfunft fämmtlicher Erböintereffenten hier⸗ 
mir zum Öffentlichen Strich ausgeſezt und hiezu 
Termin auf Dounerötag den 27. Juny ı822 
von früh 9 bis aa Uhr im Kranziſchen Wirthör 
baufe zu Gattenhofen anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hierdurch eingeladen werben. Die Zare 
kanu in der Regiftrarur des Königlichen Landges 
richts eingefehen werben. i 
Rothenburg am 30. Map ı 82. 
8. B. Landgericht. 


2 1. Auf Antrag des Jacob Mofes Oftheimer 
von Welbhauſen werden zur Vefrietigang feiner 
Forderung folgende der Wittib Eliſabetha Mars 
fert von Bergtheim gehörigen Jmmobilien, FMg. 
Acker im Ammerthal, 14 Mg. 3 Rth. Acer im 
Nußbaum, ı Mg. 9 Rth. Acker im Lach, 13 Mg. 
Acker im Schleifweg, 13 Mg. Acker im Nachtwaa⸗ 
ſen, I Dig. 41 Rth. Acker im Giesgraben, ı Mg. 
+8 Rih. Acker eber dem Bullenbeimer Berg. zum, 
dffentlichen Srrich- ausgejegt, und biezu Termin 
auf den 20. $unius, 1827 frxh so Uhr Im Mapis 
fer Wirthsyauſe zu Bergtheim angeſezt, und 
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dies allen Streichluſtigen zur bffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Uffenheim den a4. May ı8aa, 

K. DB. Landgericht. 

22. Auf Antrag des Johann Michael Geis 
von Adelhofen wird gegen.die Negina Ruh von 
Gollhofen die Subhaftation verfügt, und zum 
Beririh folgender Grundſtücke, 15 Morgen 
5 Krh. Mder an der alten Etrajfe, ı Morgen 
10 Ruthen im Reuſcher Bud, 14 Morgen 6% 
Rth. Acer in der neuen Wällerung, Termin auf " 
ben 21. Juny ı822 früh 10 Uhr auf dem @es 
meindehaufe zu Gollhofen anberaumt, und dies 
den Strichluftigen dffentlich bekannt gemacht. 

Uffenheim den 24. May ı8aa, 

K. B. Landgericht. 

25. Auf geſchehenen Antrag der Realaldubie 
ger wird das halbe Wohnhaus des verftorbenen 
Taglöhners Johann Michael Kourad Karl dahier, 
nebft Dazu gehdrigen.Gemeindtheilen, Öffentlich 
verfteigert. Als Termin hiezu wird der 33. Fuli 
d. J. Vormirt. 9 Uhr anberaumt, wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. Die auf dieſem Amer’ 
ſen haftenden Laſten, ſo wie die Taxe, kEbnnen 
jederzeit dahier eingeſehen werden. 

Waſſertruͤdingen, den 29. Mai 16822. 

8. B. Landgerichr. 
24. Nachdem der dieffeitige Unterthan Mat⸗ 


thias Haußleuther zu Obermögersheim fid) für 


sahlungsunfähig erklärt bar, und über deffen 
Vermögen der Univerjaltonturs erkannt worden 


if, fo werden bie zur Konfurämaffe sehdrigen 


Bellgungen deffelben, nemlich: + Wohnhaus 
Nr. 60 zu Dbermdgersheim, wozu J Scheuer, 
z Mg. Grasgarten und Feld am Hans, ein Heis 
nes Schorgärtchen allda, und ein Gemeinderecht 
gehdren, » Tagw. Wiefe, die Rangwirfe. ges 
nanıt, » Mg. Ader im Haller, £ Mg. allda, 
3 Mg. allda oder am Eisler, 3 My. Acer in 
der Streng, 3 Mg. Ader alif der Ebens 4 ng. 
Acer im Ziefenbah, Mg. neuer Gemeisds 
theil Acker am Roßberg, 4 Mg. dergl. iin Has 
geubähl, 2, Mg. deral. im Eißler, 2 Mg. dergl. 
allda umd } dergl, Wieje ebendaſelbſi, zum Kart 
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hiemit erdffnet ausgeboten. Zum Bletungster⸗ 
min ift der 24. July d. J. beſtimmt, an wel⸗ 
chem jich die Kaufliebyaber Vormitt. 8 Uhr im 
Schäferifhen Wirthöhauſe zu DObermdgersheim 
einzufinden haben. Die Laſten der Grundſtuͤcke 


können am jebem Gerichtötage in der Amtöregie' 


firatur erfragt werben. - Die befondern Verkaufs: 
bedingungen werden am Bierungsrermin bekannt 
gemacht. 

Wafferträdingen, den ı2. Juni 1622. 

Königl. Landgericht. 

25. In der Eoncursjache ded Wirths und 
Bierbrauers Jonathan Edmeier von Buͤhl wer: 
den die zur Maſſe gebbrigen Immobilien, beites 
hend aus ı) dem Wirths- und Braͤuhaus mir cis 
nem Eradel, Hofraith, einem Wurzgarten und 
Gemeinderecht von »5 Mg. Feld, 2) einem Feld: 
lehen von 6 Morgen Ueder und = Tgw. Wiefen, 
3) 2 Morgen eigene Neder und 4) + Tagwerk 
eigene Wieſen, zum dffentlichen Verlauf auege⸗ 
fezt. Hiezu ift Termin auf Mittwoch dem 17. 
Yuly anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber bies 
mit eingeladen werden. s 

Harburg den 19. May 1822. 

Fürftlih Dettingen MWallerfteinifches 
Herrjchafttgericht. 

a6. Auf den Antrag der Erbeintersfienten fell 
das zur Berlaffenfchaftsmaffe des unlängit zu 
Buttenheim verftorbenen Staffelwirths Johann 
Leonhard Volkamer sen, gehörige, auf 2200 fl. 
tarirte Wirthshaus ſammt Pofraich, Scheuern, 
Erhupfen und Etallungen und eingehdrigem 
MWald- und Gemeindrechte , 
und Wiefen „ zu welchem der neue Beſitzer 
die Zafernwirthichafts » Gerechtigkeit feicht wird 
erlaugen können, dem öffentlichen Verkaufe aus: 
geſezt werden. Hiezu wird demnach Tages 
fahrt auf Dienftag den 30. July Bormitrags im 
Muivifchen Gaftyaufe zu Buttenheim bejielt und 
Kaıfslichgaber, welche Die Bedingungen der Ans 
ſaͤhßigmachung und des Berfaufs erfüllen können, 
und ſich, wenn fie dafür nicht bekaunt find, dar⸗ 
über zlaubhaft ausweifen onnen,, werden biezu 
eingeladen, Die Beſichtigung des Anwejcnd 
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ſtehet täglich frei und die Laſten und nähern Errich: 
bedingnifje werden im Strichetetmine befannt ges 
macht werden, 
Ceehaus, den 24. April 1622. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiihes Herrſchaftsgericht 
Hoheulandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


». Bon dem Konligl. Baier. Kreis— und 
Stadtgericht Fuͤrth wurde gegen den Melber Mate 
tbäus Dftertag von bier der Konkurs erkannt, 
und das Erkenuntuiß if rechröfräftig. Es were 
den daher die gefezlichen Ediltstage ausgeſchrie⸗ 
ben und ») zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gebdrigen Nachweiſung Är ıtag der ad. Juni, 
2) zur Vorbringung der E nrecem gegen bie aus 
gemeldeten Zorcerungen Montag der 29. Jull, 3) 
zur Schlufverbandlung, und zwar jih die Reptif 
Freitag der 16. Auguſt · und fir die Duptil dreitag 
der 3u, Auguſt feitgerest, ſaͤmmtliche unbetannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners aber hiermit bf⸗ 
fenrlich unter dem Rechtemachtheile vorgeladen: 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edifrerage die 
Aus ſchließung der Forderung: von der gegenwäre 
tigen Konfursmajje, das Wichrerfcheinen an dem 
übrigen Ediltstagen die Aueſchließung mit den 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Berndgen des Gemeinfchuldners 


in Händen haben, aufgefordert ,. ſolches bei Bers 


mieidung des nochmaligen Erſatzes, unter Borbes 
6 Morgen Acker 


halt iprer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Fuͤrth am 18. Mai ı 322. 

Königl. Kreis» und Eradtgericht. 

2. Das Königl. Baier. Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Fuͤrth har vermbge Entjchließung vom 14. 
v. M. in dem Echuldenwefen des Pfänderverleis 
hers Michael Eiebentis von bier den Univerfals 
Konkurs rechröfräftig erfannt. Es werden bas 
ber die geſezlichen Evifistage, nemlich- ı) zur 
Erftärang Aber den vom Gemeinfchuldner ange: 
boryenen Nachlaßvergleich und im Falle diefer 
nicht angenommen werden follte, zur Anmeldung 


' 
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der Forderungen und deren gehbrigen Nachweis 
—* auf Donnerstag den 4. July d. Is, 2). aur 

orbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Donnerstag den 8; Auguſt 
d. J., und 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf Montag den. g. September 
d. 38. und für die Duplik auf Donnerstag den 
"26. September d. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feitgejezt, und hiezu fämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinjchuldners hiemit bffentlich un: 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erfien Ediktstage, in Unfehung 
des Nachlaßvergleiches, Die Annabme der Ge- 
nehmigung des Befchluffes der, Mehrheit „. und 
im Falle derfelbe nicht, zu Stande ‚kommen, follte, 
die Ausjchlißung. der Forderung von der gegen: 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
"den übrigen Ediktstagen aber, die Aus ſchlicßung mit 
den an dehfelben vorzunehmenden Berhandlungen 
‚zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von bem Wermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert. ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Fuͤrth den 1. Juny 1622. 

Gareis. 

3. Das Königliche Landgericht, Uffenheim hat 
in ‚dem Echuldenmeien des Michael Zobel von 
Gollachoſtheim auf Autrag der Gläubiger durch 
"Eurfehliefung vom 24. Man den Univerfalcon: 
"eurd erfannt. Es werben daher die gefezlichen 
Ediktstage, naͤmlich 1) zur Aureldung der For: 
derungen und deren gehörige Nachweiſung ‚auf 
den 3. July 1832, ,2) zur, Vorbringung ‚der 
“Eitreven gegen die augemeldeten Forderungen 
auf den 2. Auguſt ı822,. 3) zur Schlußvers 


handlung und zwär fit die Replif auf ven 4. _ 


September. 1822 und für Die Duplit auf denfels 
"ben Tag jedesmal Morgens 9 
und biezu ſaͤmmtliche undefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners beit Öffentlich ‚unter beim 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß, das Nichter: 
ſcheinen am erflen Ediktetage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 


Uhr feitgejegt, - 
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maffe, das Nichterfcheinen an ben Äbrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausfchliefung mit den am denfels ' 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
‚von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
‚Tages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Uffenheim, ven 25. May ıBaa, 

K. DB. Landgericht. 

4. Das unterzeichnete Yandgericht bat in dem 
Schuldenwejen-des Johann Sauber auf dem Eis⸗ 
ler, auf feinen eigenen Antrag; unterm Heuti⸗ 
gen den Univerfalconeurs erfannt. Es werden 
daher Die gefezlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur 
‚Unmelvung der Forderungen und deren, gehörigen 
‚Nahweifung auf den 3. July d. 36, =) zur 
‚Vorbringung ‚der Einteden gegen die angemelves 
ten Forperungen auf den. 7. Auguſt d. F8., 3). 
zur Schlußhandlung und zwar für die Replik auf 
den 4. Sept, und für die Duplif auf den ‚30, 
‚Sept. d. 36, jedesmal Vormittags 'y Uhr feſtge⸗ 
ſezt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile ‚vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Ediktstage ‚die QAusfchliefung 
„der Forderungen von der gegenwärtigen Conturs— 
maſſe, das Nichrerfcheinen an den übrigen Edikts- 
‚tagen ‚aber.die Ausfchliefung- mig den an denfels 
„ben vorzunehmenden Handlungen: zur Folge hat. 
‚Zugleidy werben alle diejenigen, welche irgend etz 
‚was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
„ur Händen haben „bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, folches, unter Vor: 
behalt ihrer Rechte, bei dem Gerichte zu übers 
„geben. : 
Waſſertruͤdingen, am ı8. May 16842. 

j Königl. Landgericht. ; 

r 5. Nachdem der Wirth und Bierbräuer Jo 

‚nathan. Edmeier zu, Buͤhl ſich für zahlungsunfaͤ⸗ 

„big erklaͤrt, und auf die Erbffuung des Univer⸗ 
fal⸗ Concurſes uͤber fein Vermbgen erkannt wor: 
den», fo pird dieſes zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, ‚vun, werden Die geſezlichen Ediktstage 

a 


% 
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außgefchriebek, wie folgt· Sy yiit Aumelbung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung,, dann zum Verſuch einer gürlichen Ueber: 
einfunft auf Mittwoch den 17. Julius, ferner 
werm folche nicht zu Stand kommen follte, 2) 
zur Vorbrigung der Einreden gegen die angemel: 
beten Forderungen auf Mittwoch den 21. Auguſt, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf Mittwoch den 11. Sept. und für die 
Duplit auf Mittwoch den 25. Sept. Hiezu 
werben fäntimtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiedurch dffentlich und unter der Androhung 
des Rechrönachrheild Horgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegeitwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas 
von dem Vermdgen ded Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Harburg den 19. May 1622. 

Furſtlich Dertingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

6. Nachdem die Wittwe Anna Marla 
Schmidt dahier ihre Zahlungsunfaͤhigkeit ange⸗ 
zeigt und auf Konkurs-Erdfnung angetra⸗ 
gen bat, fo werden die Ediktstage 1) zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
den 26. Juni biefes Jahrs, =) zur Vorbringung 
ber Einreden auf den 29. Juli d. Is., 3) zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung auf den 26. Anguft d. 
Is. jedesmal Vormittags 9 Uhr hierorts anbe⸗ 


raumt, und biezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 


dem Nechtönachrheile vorgeladen, daß bie Vers 
fdumung des erften Ediktstages die Ausſchlie⸗ 
Yung von der Eomcurömaffe, dad Nichterfdjeinen 
an den uͤbrigen Edikrätagen aber die Musfchlies 
ßung mit der treffenden Handlung zur Folge habe, 

MWilnermödorf, den 13. Mai 1622. 

Kbnigt. Baier. Freiherrlih von Wurfterfches 
Ppatrimonialgericht a. Elaffe, 
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7. Ueber den Nachlaß bes dahler derſtorbe⸗ 
nen Hahnenwirths Georg Michael Ebert wird 
auf Antrag der fuͤr die minderjaͤhrigen Inteſtat⸗ 
Erben beſtellten Vormuͤnder der erbfchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eingeleitet, und werden ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger zur Kiquidarion und zum Nach⸗ 
weiß ihrer Forderungen auf den ı2. Auguſt Vor⸗ 
mittags 8 Uhr mit dem Anhange vor Gericht ges 
laden, daß die ausbleibenden Ereditoren aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verlaftig erfläre, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjehige, was 
nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, vers 
wiejen werden follen. 

Diukelsbuͤhl den 24. May 1842. 

K. B. Landgericht, 

Bd, Bom Königlichen Kreiss und Stadtge⸗ 
richt Rärnberg wird hiermit dffentlich bekannt ges 
macht, daß der am 8. Auguſt v. J. zu München 
verſtorbene Johann Chriſtoph Andreas Kleemann 
von hier in feinem am 26. July 1819 babier 
errichteten Teftamente den Hufſchmid Kleemann⸗ 
[hen Kindern im Gebirg oder deren Erben zur 
gleichen Verthellung unter ſich 400 fl. vermacht 
hat. Auf den Antrag der teſtamentariſchen 
Haupterben werden demnach alle diejenigen, 
welche an das gedachte Vermaͤchtniß einen rechts⸗ 
gültigen Anſpruch machen Ju koͤnnen gläuben, 
hiermit vorgeladen, folden binnen 60 Tagen 
peremtoriſcher Zrift dahier geltend zu machen, 
ober wibrigenfalld zw gewärtigen, daß fie damit 
gänzlich und für Immer ausgefchloffen und das 
fraglihe Vermaͤchtniß den ernannten Haupterben, 


deren Antrag gemaͤs, für zuwachſend angenom⸗ 
men werben wird. 


Nürnberg am 25. Mai 1822. 


Mer. 

9. Die von der vormaligen teutfchorbenfchen 
Generalfteners und Kriegs» Kontributiong : Caffa 
zu Mergentheim über 140 fl. zu 5 Prozent unterm 
10. Detober 1805 für den Heiligen Berglein 
ausgeftellte Obligation, deren Zahlung die Kal. 
Baier. Staatöichulden = Tilgungs: Eaffa übernom⸗ 
men bat, iſt angeblich ſchon im Fahre 1806 bei 
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üchtung der teutfchordenfchen Caſſa verloren ges 
nn. Auf Anträg der Stiftungspflege Bergs 
fein wird der umbelannte Juhaber angewiefen, 
am a4. October Vorm. 9 Uhr bier bei dem uns 
terzeichneten Koͤnigl. Landgerichre folche vorzus 
weifen und feine Unfpräche auszuführen, außer⸗ 
dem fie für fraftlos erklärt werden wird, 

So gegeben Ansbach am 3. April 1824. 

K. DB. Landgericht. 

t 10. In dem Depofitorio des Königlichen Lands 

gerichts Ansbach befinden fi) folgende Maſſen: 
1) »2 fl. 31# Er. für Rechnung der Gebrüder 
Johann Leonhard und Johann Adam Lang zu 
Bohrsbach, bei dem ehemaligen Amte Birkenfeld 
1784 hinterlegt; 2) 8 fl. 34 fr. für Rechnung 
der abwefenden Magdalena Klein, des verftorbes 
nen Unterthanen Stephan Klein Tochter, aus 
der Stiftöverwalter Hofmannijchen Concursmaſſe 
im Jahr 1798 deponirt; 3) 10 fl. ı Er. foges 
nannte Wiedmännfche Erbmaffe von MWarzfelden ; 
4) 149 fl. 47 fr. Meintleinifches Depofitum ; 
5) 5 fl. 48 Er. Inquiſitenmaſſe zu Kaͤferbach; 
6) 69 fl. 10 Fr. Körberiiche Abfenten » Euratels 
Maffe von Lehrberg; 7) 10 fl. 505 fr. Sauers 
heimeriſche Legaten = Depofitum in Lehrberg; 8) 
42 fl. Johann Leonhard Aroldiſche Erbgelder-De⸗ 
pofitum; 9) so fl. 30 fr. Millerifche Nachſteuer⸗ 
Maſſe; 10) 26 fl. 40 Fr. Feldjaäger Roſaiſches 
Depoſitum; 11) 60 fl. ı fr. Schnitzeriſche Maſſe 
in Sachſen; 12) aa fl. a8 fr. Maſſa des abs 
‚ wefenden Bernhard Wiedmann von Sondernohe ; 
13) 67fl. 524 fr. Maffa des verfchollenen 1747 
zu Virnsberg gebohrnen Joſeph Rogelmeyer ; 
14) 47 fl. Mafia des abweſenden Jacob Niederz 
mann von Moratneuftetten, Die abivefenden, 
zum Theil unbekannten Eigenthuͤmer ber Maffen 
ad ı bis 14, fo wie die Erben und Erbuchmer 
der genannten länger ald 10 Jahre abwefenden 
Eigenthuͤmer derſelben, werben hierdurch aufge 
fordert, innerhalb 9 Monaten umd fpäteitens in 
dem auf den 30. December Vorm. 9 Uhr anb:s 
raumten Termine ihre Unfpräche bei dem unters 
zeichneten Koͤniglichen Landgerichte anzumelden 
oder durch gehbrig Bevollmächtigte anmelden zu 
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laſſen, lauch fid) gehdrig zu Tegitimisen, außer⸗ 
dem a) bie Abweſenden nach dem Antrag ber ſich 
meldenden Erben oder des Königlichen Fiskus für 
todt erMärt, b) der Nachlaß oder das Depoficum 
ben legitimirten Erben, oder im Falle dergleichen 


ſich nicht melden oder nicht legitimiren, dem Kds 


niglichen Fiskus, als herrenloſes Guth, zuerkannt 
werben wird, 
So gegeben Ansbach, am ı2. März 1622. 
K. B. Landgericht. 
ı2. Die gerichtliche Schuld⸗ und Pfandver⸗ 
ſchreibung vom 22. November ı 803 über 100 fl., 
welche der verſtorbene Rittmeifter Bortfried Welu⸗ 
bard zu Kloſter Heildbronn fir die Ehefrau des 
Senators Braun zu Ansbach, Maria Elijaberha 
ausgeftellt, und wofür er a Tagwerk MWiefen, 
einen Forellenweiher, den untern Rummelbruns 
nen s Weiher gerichtlich verpfänder hat, mir dem 
Hypothekeuſchein vor a=. November 1803 über 
bie Eintragung des Capitals in die Hypotheken⸗ 
Solien verjehen, ift von der’verfiorbenen Dars 
leiherin und ihren Erben nicht zuruͤckgegeben und 
kann, obgleich die Zurüdzahlung des Gapirals 
gerichtlich bekannt iſt, nicht aufgefunden werden, 
Auf Antrag der Befiger der verpfänderen Grund⸗ 
flüde, der Gemeindeglieder zu Groshaslach, wers 
ben die unbefannten Inhaber des Docnments;, 
beffien Erben, Eejfionarien oder die ſonſt in jeine 
Mechte getreten find, angewieſen und aufgefors 
dert, fich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 1. July Vormittags 9 Uhr vor dem 
Commiffario des Kbniglichen Landgerichts, Kgl. 
Landrichter Lentz perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
liche Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, ihre Auſpruͤche 
geltend zu machen, bei ihrem Aufjenbleiben aber 
zu gewärtigen, daß das Document für erloſchen 
erklaͤrt, fie mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen an 
den verpfändeten Stuͤcken praͤcludirt, und ihnen 
beshalb ewiged Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 
So gegeben Ansbach, am q. Merz 1622. 
Re B. Landgericht. 
ı2. Gemäß Antrags eines Inteftaterben ber 
Kherefia diſcher, Hausbeſitzerin zu Wemding, 
7,82 j 
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werben alle diejenigen, welche an ihrem geringen 
Ruͤcklaß eine Foderung zu machen haben, hiemit 
aufgefordert," fi am Donnerstag den 27. Juni 
db. J. in hiefiger Gerichtöfamzlei einzufinden und 
ihre Foderungen um fo gewiſſer serzubringen, als 
auf diejenigen, welche an dem feflgefezten Ters 
mine nicht angemeldet worden, bei Auseinander⸗ 
fegung diefer Ruͤcklaſſenſchaft Feine weitere Rüd: 
fiht genommen werben wird. 
Monheim den 23. Mai 1622. 
8. B. Landgericht. 


13. Der, Wirth Joſeph Lenz, von Mauern ift 
voriges Zabr.verftorben und hat mehr Schulden 
ald Vermdgen binterlaffen. ,- Run wuͤnſcht deifen 
rücgelaffene Wittwe das vorhandene Anwefen zu 
übernehmen und fich im Wege der Güte mir den 
Glänbigern auf die eine oder andere Weiſe in's 
Reine zu ſetzen. Wer daber aus was immer für 
einem Rechrösitel an dem Joſeph Lenz etwas zu 
fordern bat, wird anmit aufgefordert, ſolches 
bei der am 26. Juni d. J. hierorts niedergeſez⸗ 
ten Gierichrö : Kommiffion anzumelden und nachs 
zuweiſen, dann dad Meirere zu gewärtigen. Wer 
weder in Perſon, noch durch binlänglich bevolls 
mächtigten Anwald erfcheint, muß fich ben Bes 
ſchluß der Mehrheit der Erfihienenen gefallen 
laſſen. 

Monheim den a1. May 1842. 

K. B. Landgericht. 


14. Don dem Koͤniglichen Landgerichte Heils⸗ 
broun wird in Gemaͤsheit einer von dem Königs 
lichen Appellationsgericht des Mezatfreifes als 
Eivil: Straf: Gericht ı. Inftanz vom 24. v. M. 
ergangenen Entfchließung der Dienſtknecht Fries 
drich Zehgruber aus Keidenzell, Königlichen Lands 
gerichts Cadolzburg, deffen dermaliger Aufents 
balt unbefannt ift, hiermit dffentlich vorgeladen, 
innerhalb- dreier Monate vor dem unterzeichneten 
Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen ber gegen 
ihn vorhandenen Anſchuldigung des Diebftahls: 
Vergehens zu verantworten. 

Heilsbronn am 5. Juny ıBa2 
SB gandgericht, 
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‚15. Johann Georg Eckſteln, Bauernfohn von 
Hegnenberg, vormald Soldat unter dem Infans 
terie = Bataillon Burtler, welcher feit dem Feld⸗ 
zuge von 1812 vermißt ift, und Stephan Kraus 
fer, Bauernfohn von Winkelhaid, welcher bereits 
feit mehr als 50 Jahren abwefend ift, oder deren 
Erben, werden hiemit vorgeladen, innerhalb g 
Monaten und längftens in dem auf den 1. Sept. 
ı822 angeordneten Termin zu erfcheinen und ihr 
unter vormundſchaftlicher Verwaltung flehendes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
daſſelbe ihren nächften Verwandten mit oder ohne 
Eaution hinausgegeben werden wird, 

Altdorf am g. Nov. 1621. 

K. B. Landgericht. 

16. Gegen nachbenannte Perfonen iſt auf Une 
trag ihrer Verwandten und resp. Curatoren der 
Verfchollenheirs : Prozeß befchloffen worden. Es 
werben demnach 1) Wilhelm Friedrich Engelhardt 
von Dinkelsbühl, geboren am 19. April 1787, 
welcher jeit 15 bis 16 Jahr, wo er in Heidels 
berg ald Schmeidergefelle gearbeiter haben foll, 
unbefannten Aufenthaltsort iſt; =) Nikolaus 
Baumaun von hier, geboren am 13. März ı78ı, 
tm Fahr 1807 aus kaiſerl. djterreichifchen Kriegs: 
dieuften defertirt; 3) Ernit Earl Srobenius von 
bier, geboren im Fahr 1789, vermift im Felds 
zug in Tirol ſeit dem 16. April 1809 vom kgl. 
baier. 13. Linien = Infanterie » Regiment ; 4) Jo⸗ 
hann Leonhard Gabler von Wirtelehofen dieß Ges 
richts, geb. g. März 1776 zu Sterten bei Guns 
zenhaufen, ein Bauernknecht, welcher ſich vor 
ohngefähr 23 Fahren von Feuchtwang' entfernt, 
und ſeit diefer Zeit nichts mebr hat von ſich hören 
laſſen; 5) Joſeph Näyer aus Mallerftein, ges 
boren im Jahre 1773, welcher im Jahr ıBoy 
feine Ehefran verlafen, und als Zoldar unter 
dem sten Daraillon des aren Schweizer-Regl— 
ments aus Valladolid in Spanien im Jahre 1808 
die legte Nachricht von fich aegeben har; 6) Ge⸗ 
org Ries, geboren zu Echepfloch im Jahre 1780, 
welcher im Fahr 1803 in fbnigl. preufßifche Mi: 
fitairdienfte gerretten, aus dieſen aber im Fahre 
1805 oder 1806 entwichen iſt, und zeit dieſer 
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Zeit nichts mehr Hat vom ſich hören laſſen; 7) 
Georg Michael Schwartz von Labertswind, sch. 
1770, ber im Jahr 1787 in kaiſerlich kdniglich 
dfierreichiſche Militairdienſte trat, und ſeit dieſer 
Zeit nichts mehr von ſich Hbien ließ; 8) Franz 
Joſeph Schwartz von Labertéwind, geboren N 778, 
welcher eine Handelichaft mit Nadelm trieb, im 
Jahre 1795 nach Baiern gieng, und feit dieſer 
Zeir nichts mehr von ſich hören ließ; 9) Michael 
Echuͤlein aus Kehengäthingen, geb. 6. Deeember 
2759, welcher im Fahr 1792 ſich als Schmidt⸗ 
geſelle von Hauſe entfernte, und im Jahr 1602 
als franzbfifcher Fahnenſchmidt, unbefannt von 
wo aus, die lezte Nachrichr von fich gab, mie 
auch deren etwaigen unbefannren Erben und Erbe 
nehmer hiemir dffentlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten, und zwar längftens in dem auf den 
12. September 1823 anberaumten Termine 
fchriftlich oder mündlich dor dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, außerdem die obengenanne 
ten Individuen für verfchollen erflärt, und deren 
Mermdgend: Nachläffe den bekaunten ſich legitis 
Mirenden Verwandten zur freien Dispofition ause 
gehändiget werden würden. 

Dinkelsbuͤhl, am a9. October ıBa 1. 

8. B. Landgeridt. | 

17. Die Georg Zaͤngleriſche Wittwe zu Ip: 
Hofen bar auf Todeserklärung ihres im Jahre 
1801 als Chirurg nad Wien gegangenen Stief⸗ 
ſohnes Martin Ruͤckel, gebohren zu Iphofen den 
19. April 1783, welcher feit 1805 von feinem 
geben und Aufenthalte Feine Nachricht mehr ges 
geben hat, angetragen, Da diefem Antrage 
ftatt gegeben worden iſt; fo wird der Ehirurg Mars 
tin Ruͤckel oder beffen unbefannte Erben hiemit 
aufgefordert, binnen g Monaten, und laͤngſtens 
in dem auf den 30. Auguſt ı 822 bezielten Terre 
min fich febriftlich oder perfdnlich im Landgerichre 
zu melden, und "weitere Anweifung zu gerärrigen. 
Sm Unterlaffungdfalle ſoll Martin Ruͤckel für 
Tode erklärt, und fein Vermdgen den fich legiti⸗ 
mirenden Erben ausgehändigt werden. 

Mir. Bıbart, den 2. Nov. ıBaı, 

RB. Landgericht; 
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18. Johann Georg Schwab in Ulfenheim 
gieng im Frühjahr 181 1 als KAbnigl. Baier. Sol⸗ 
dar nad) Danzig, und hat feit jener Zeit keine 
Nachricht von fich hören laffen. Er wird deshalb 
auf Andringen feiner Anverwandten mit feinen et⸗ 
wa vorhandenen Erben und Erbnehmern anmit 
ſich binnen 9 Monaten und fpäreftens in dem auf 
ben ı8. Februar 1823 Vormitt. 9 Uhr anger 
ſezten Termin perjdnlich oder fchriftlich zu mel⸗ 
ben aufgefordert, anfonft er wird für todt ers 
Märt und fein fämmtliches zurüdgelaffenes Ver— 
mögen feinen naͤchſten Erben, welche fich geſez⸗ 
lich legitimiren, werde zugeeigner werden, 

ffenheim ben 17. April 16822. 

K. B. Landgericht. 


19. Der abweſende, bereits unterm 2. Aug. 
1851 für verſchollen erklaͤrte Georg Strohmen⸗ 
ger von Iffigheim, nach beigebrachten Taufſchein 
am 7. Maͤrz 1747 geboren, oder diejenigen, 
welche bei etwaigem Ableben deſſelben an deſſen 
Nachlaſſe aus irgend einem Grunde Erbanſpruͤche 
machen koͤnnen, werden auf ben Antrag des or 
feph Strohmenger von Wäflerndorf, natuͤrlichen 
Sohnes deö abweſenden Georg Strohmenger, bies 
mit edictaliter vorgeladen, innerhalb 3 Mona 
ten bei bem unterferrigten Gerichte entweder pers 
ſonlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ſich gehdrig zu legitimiren und das in beiläufig 
450 fl. beitehende vormundſchaftlich verwaltete 
Vermoͤgen bed Georg Strohmenger in Empfaug 
zu nehmen, widrigenfalld wird, wegen der bes 
reits eingerretenen Präfumtion des Todes der abs 
wefende Georg Strohmenger gerichtlich für tode 
erklärt, beffen nähere Erben mit ihren Anfprichen 
präfludire und der vorhandene Nachlaß zu Itel 
den natärlichen Sohne des Georg Strohmenger, 
die übrigen Ftel aber dem Fiscus als herrnlofes 
Vermdgen zugefprochen und ohne Caution auss 
gehaͤndigt werden, 

Scehausd den 10. May ı 822. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchafregerich 
am Hoheunlandsberg. 
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20. Der ſchon feit dem Jahre 1813 vom hier 
abwefende Buͤttuer⸗ und Bierbräuergefele Jos 
haun Georg Leibuer von bier, deſſen Aufenthalts⸗ 
ort bisher nicht erforfcht werden fonnte, wird 
hiermit aufgefordert, zur Beantwortung der von 
der Elifaberha Barbara Schenk aus Sugenheim 


wider ihn angebrachten Schwängerungsflage, ° 


dann zur weitern rechtlichen Berbandlung in der 
Sache, ben 5. Auguft d. F. Vormittags 8 Uhr 
perfdnlich oder Durch einen zuläßigen Bevollmächs 
$igten vor dem unterfchriebenen Gericht zu erfcheis 
nen, im Entftehungöfalle aber zu erwarten, daß 
er für den wirklichen Vater der - aus dieſer Schwäns 


‚gerung gebornen Tochter angeſehen und ſocach 


weiter verfilgt werben wird, was Rechtens iſt. 
Dbernzenn am ag. April 1642. 
reiperrlih von Sedendorff Gutendfches 
Patrimonialgericht Obernzenn 1. Elaffe. 


21. Yuf den Antrag ihrer Anverwandten wers 
den nachgenannte Berfchollene: 1) Leonhard Kors 
Bacher, welcher am a8. Juli 1767 gebohren it, 
und fi als Schreinergefel im Jahr 1799 zum 
zweitenmal von bier weg und nach Polen beges 
ben hat; 2) Johann Heinrich Korbacher, am 
9. Januar 1773 gebohren, feit 179. von bier 
abweiend und den vorliegenden Nachrichten nach 
in Rußland als Schreiner anſaͤſſig; 3) Johann 
Georg Ippach, am 6. April 1748 geboren, 
weldyer fi) zu Unfang der 1770er Jahre zu Ros 
thenburg an der Tauber unter das K. K. bſter⸗ 
reichifche Infanterie s Regiment Eallenberg anmwers 
ben laffen, und 4) Johann Georg Sturm, wel⸗ 
der am 9. März 1775 geboren, und auf feiner 
Weber: Profeffion im Jahr 1794 von hier weg⸗ 


‚gezogen, von ihm aber feit dieſer Zeit feine Nachs 
sicht eingegangen ift, oder deren unbekannte Ers 


ben und Erbnnehmer hiermit dffentlich vorgeladen, 
fih binnen g Monaten und zwar längftens in 
dem auf den a1. Mov. db. J. anberaumten ‘Vers 
min fchriftlich oder muͤndlich por dem unterfchries 
beuen Gerichte zu melden, im Entſtehungsfall 
aber zu erwarten, daß fie für todt erklärt, und 
Ihr feicher vormundſchaftlich verwaltetes Verind⸗ 
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gen an ihre fich Tegitimirende nächfte Annerwandte 
ausgehändigt werden wird, 

Obernzenn Im Mezatfreife des Konigrei 
Balern am 8. Febr. 1822. a 
Freiherrlich vou &edendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht Odernzenn ı. Glafie, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das Vorzugs- und Feſtſtellungs⸗Urthei in der 
Johanu Leonhard Kellermannfchen Eoncursfache 
zu Neuhof vom 4. Merz und publizirt 29. April 
an das Gerichtsbrett angefchlagen worden iſt. 

Mt, Erlbad am 13. May 1822. 

RK. B. Landgerichr. 

2. Auf den Grund des g Aaa, Tit. I. 25. IL, 
bes Preuß. Landrechts wird hiermit befannt ge⸗ 
macht, daß der Bauer Johanu Georg Kilian au 
Linden und die Wittwe Sibilla Dorothea Bijcyoff, 
— —* daſelbſt, die allgemeine Guͤterge⸗ 
mein a ihrem errichteten Ehe 
elle baten ch Ehevertrag ausge⸗ 

Mt. Erlbach, den 24. Mai 1822. 

Königl. Landgericht. 

3. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, daß am a6. Juny d. J. Nachmittags 
a Uhr im Cronenwirthshauſe zu Neuhof 18 Srid 
Schaafe mit ı3 Lämmern, a6 Stuͤck gölte 
Schaafe, worunter 12 Hammel, mit der Wolle 
an bie Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
dffentlich verkauft werden follen. 

Mr. Erlbach, den 8. Yuny 1822. 

Kbnigl. Landgericht. 

4. Dan bringt hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß der auf Freitag den 29. d. M. anftes 
hende Termin zum bffentlichen Verlaufe des 
Wohnhaufes der Wittwe Anna Maria Hofer zu 
Eſchenbach wieder aufgehoben worden ift. 

Heilsbronn am ı2. Juny 1822, 

Königl. Landgericht. 

5. Es wird hiermit dffentlich bekannt gemacht, 
daß Bauersmann Johann Lorenz Zöllner zu 
Sauerheim nad Urtheil und Recht als ein Vers 
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ſchwender erfärt und unter Vormundſchaft des 
Ortsvorſtands Georg Hofmann zu Rezleinsdorf 
beute geftellt worden fey. Ohne ausdruͤckliche 
Beiftimmung des Leztern kann Zdliner giltige Ber: 
träge nicht abfchließen und Schulden auf giltige 
Weife nicht machen. 
Neuftadt a. d. A., am 10. Mai ıBaa, 
DB. K. Landgericht. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behoͤrden verfchledenen 
Inhaltes. 


s». Samſtags den 27. k. M. July Vormit⸗ 
tags werben, auf Befehl Kbnigl. Regierung des 
Rezarkreifes, folgende entbehrliche Waldparzels 
len der Forſtrevier Engelthal, mit Vorbehalt als 
Terhdchfter Genehmigung, meiftbietend dahier vers 
kauft, ald: 1) das f. g. Bauamts-Holzlein, 
von ı$ Tagwerk, =) das f. g. Hoͤlderich, von 
1J Tagw. und 3) das f. g. Birkach, 15 Tgw. 
haltend, mit dem darauf ftehenden Holz. Die 
allgemeinen Verkaufsbedingniffe find im Reg. Bl. 
v. J. 1011, Eeite 1581 enthalten, und die 
befondern werden im Berfaufstermin befannt ges 
nat, wovon die Kanföliebhaber beim unters 
geichneten Rentamt fich einfinden wollen, 

Altvorf, am 3. Juny ı822. 

Kdnigl. Rent» und Forftamt. 

2. Dad Königliche Rentamt Ansbach verfauft 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung feinen 
no vorhandenen Dinfeloorrath, beftehend Im 
ohngefähr aa Scheffel vom Ansbacher und 30 
Scheffel vom Wirnsberger Speicher, Dienftags 
ben 25.1. M. Vormittags ı 1 Uhr in ſeinem Ges 
ſchaͤfts zimmer, und lader Kaufsluftige Hiezu ein. 

Ansbach, den 15. Juny 1822. 

RK. B. Rentamt. 

8. Der zum Verkauf diſponible weiche Brenns 
holz⸗ Vorrath in dem Kbnigl. Forſtrevier Schall⸗ 
hauſen, Forftorts Rotenberg wird am 24. Juni 
1.3. verfadft und die Zuſammenkunft Wormits 
tags 7 Uhr zu Dornberg, dann den 25. ejusd. 
mens. in den Zorftorten Schönfeld und Bockb⸗ 
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berg und die Zuſammenkunft fr dieſe ebenfalls 
Vormittags 7 Uhr zu Schallyaufen beftimmt. 
Am 27. diefed Monats beginnt foldher in dem 
Königl. Forftrevier Ansbach, Sorftorts Trürine 
ger, wozu die Zuſammenkunft Bormittags 7-Ußf 
su Bernhardswinden Statt bat. Den a8. wird 
derfelbe in der obern uud mittlern Zeuchtlach forts 
gefest, und den a9. in der untern Feuchtlach abs 
gebalten. Die Zufammenkunft ift jedesmal Vor⸗ 
mittags 7 Uhr beim Wirch Graf auf dem Tries⸗ 
dorfer Berg. Wobel jedoch bemerkt wird, dag 
einzig nur zahlungsfähige Käufer angenommen 
werben. 

Ansbach, den 15. Juni 1644. 

8. B. Forftamt. 


4. Im Forftrevier Flachslanden werben am 
a. Zuli 1. 3. und zwar in den Korftorten Hes⸗ 
berg und Zimmerlach eine Parthie hart und wel⸗ 
cher Scheit = Abs Stock⸗ und Wellenhblzer meifts 
bierend verkauft. Die Zuſanmenkunft findet 
Vormittags 7 Uhr zu Birfenfels flat. Much 
liegen in dem Forſtorte Birkach 6 ftarfe eichene 
Nuzſtuͤcke, fo zu Werks oder Nuzholz gebraucht 
werben kounen, welche ebenfals mit verfleigert 
werben. 

Ansbach den 15. Juni 16822. 

K. DB. Forftamt. 


5. Die noch vorräthigen Getraid⸗Quantitaͤ⸗ 
ten aus dem Ermdes Fahr 1821, beſtehend im 
4 Scheffel Walzen, 18 Scheffel Korn, 40 
Sceffel Dinkel und 18 Echeffel Haber, werden 


hiemit zum Berfauf ausgeboren amd zur Licita⸗ 


tion ein Termin auf Dienftag ven 25. dies Mes 
natd anberammt , in weldyem ſich die Raufsluftis 
gen Vormittag 10 Uhr im diesamtlichen Ge⸗ 
ſchaͤftsʒimmer einzufinden Haben. 

Feuchtwang den «3. Juny «Ban. 

8. 3. Rentamt. 

6. Bon den diesantılidhen Grtraidserrätken 
werben Freitags den a1. d. M. früh q Uhr in wem 
rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer 5 Schfl. Kom, 
38 Schfl. Dinkel und 23 Schfl. Haber dffenrlich 
an den Meiſtbletenden unter Genehmigungsvors 
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behalt verkauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werden.‘ ’ 
Kolmberg am 5. Juny 1822. 
K. D. Rentamt. 
6 Vor der Mentenverwaltung Frohnhof 
‘wird mie bochberrfchafrlider Genehmigung das 
Frohnhofer Gültgerraid 1821er Frucht, in 34 
Schäfel 3 Me; Kom und 48 Schäffel Haber, 
dann das Eyerloher ıBa 1er Frucht in zo Gchfl. 
3 Mez Korn und 6 Schfl. Haber beſtehend, vor« 
behaltlich herrfchaftlicher Ratifikatiou meiftbierend 
verkauft, wozu Termin auf den a1. dieß Vor⸗ 
mittags g Uhr anberaumt ift, am welchen ſich 
zahlungsfähige Käufer dahier zeitlich einfinden und 
ſaͤmmtliche Früchte vorher in Augenſchein nehmen 
Lonnen, —J— 
Frohnhof, den 8. Juni 1822. 
Freiherrlich von Eybiſche Rentenverwaltung. 


8. Donnerstag den 27. dieß Vormittags q Uhr 
werden auf der offenen Reitbahn dahier mehrere 
Koͤnigliche Dienſtpferde verſteigert werden, wel⸗ 
ches hiemit bekanut gemacht wird. 

Ansbach den 15. Juny 1622. 

Die Oekonomie⸗ Commiſſion des Abniglichen atem 
Chevaurlegers : Regiments (Prinz von 
Thurn Tarie.) 

Dichtel, Oberſtlieutenant. 


Muſſinan, Reg. Quartiermeiſter, 


Nichtamtliche Artikel. 


1, EEinladung!) Wenn Herr Friedrich 
Schmidt, der am 18, April d, J. von Amſter⸗ 
dam abreifte, um feine Verwandten in der Nähe 
Ans bachs zum befuchen, fich noch in biefiger Ges 
gend aufhält, fo kader ihn Mnrerzeichnerer ein, 
bei ihm in eigener Perfon Briefe von jeiner Gats 
tin zu Amſterdam, und von feinem Verter Rhein⸗ 
felder zu Wien recht bald in Empfang nehmen 
zu wollen. 2. 

Ansbach den 19. Juny 1828. 

Johaunn Karl König, 
Handelsmann im Haus Nr, 187, 
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2. Auf Sonntag den a3. diefed Monats wird 
bas Johannis feſt im Wildbad bei Markt Burg⸗ 
bernheim gefeiert, wozu, unter Verſicherung der 
beſten Bedienung ſowohl an Getraͤnken als Spei⸗ 
fen, hoͤflichſt einladet 

Wildbad den 8. Juny 1622. 

Wald, Traiteur. 

3. Die ſaͤmmtlichen Paͤchter ee 
mer Zehenden verkaufen Freitag den 21. d. M. 
in.loeo Wertelöheim eine Quantität Korn und 
Vaizen« Erroh, dann ohngefaͤhr etliche vierzig 
nn —— wozu Kaufslufiige eingeladen 
werden, und ſich in dafiger 3 une ei 
rc en fig Sehendjcpeune emzu⸗ 

Heidenheim am 10. Juny 1622. 

4. Ju unterzeichneter Buchhandlung iſt zu 
haben: Stunden der Andacht zur Befdrderung 
wahren Chriſtenthums uud häuslicher Gotteövers 
ehrung, 8 Bände, 7te verbeſſ. Auflage mic dem 
—— Jeſu Chriſti, 8. Arau ıB22, Sauers 

änder, 5 ji. 3ofr., wovon jest die 
Bände zu haben find, vie 4 En — 
das Bilduiß werden nachgeliefert, ſobald fie er⸗ 
ſcheinen. Von der neueſten 6. Aufl. in gr. 8, 
auf weiß Drudp. mie großer Schrift find noch 
Eremplare zu 10 fl. vorrärhig. Ferner ift fo 
eben erſchienen: Hanımelburger Reife Ste Fahrt, 
24 fr. Auf Schillers ſaͤmmtliche Werte ı 8 Bine 
de weiß Druckp. wird noch bie Ende d. M. Praͤ⸗ 
num. 8 fl. 24 kr., fo wie auf das neufte Con⸗ 
verjationglexifen sır, ıar Bd, ebenfalls 8 fl. 
24 fr. Praͤnum. bei mir angenommen. Non 
meinem bedeutenden Vorrath gehundner Bılcher 
ift das gedruckte Verzeichniß Nr. ı gratis zu has 


‚ben, dem bald bie Sortjeßungen folgen werben, 


Ich empfehle mich zu Aufträgen und verfpreche 


billige und prompre Beforgung. 


Buchhändler W. G. Gaffert, 
5. Bei dein Gaſtwirthe Stellwaag zu Uffens 
heim in der Vorftadr ift eine beftändige Nieders 
lage von allerlei gusch Brettern, Dielen und Lats 
ten zu den billigften Preiſen, welcyes den Kaufs⸗ 
liebhabern zur gefaͤlligen Abnahme hiermit erdf⸗ 
net wird, . 
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. 6. Unterzeichmeter zeigt hiermit an, baß er 
fi) die Fertigkeit erworben bat, Huͤhneraugen 
mit der Wurzel, ohne Schmerz aus ber Haut zu 


löfen, und diefelben volllommen zu heilen, wels _ 


ches er Dusch mebichtifche Artefte bezeugen kann. 
Urme werden unentgeldlich geheilt. Er logiet 
beim Wirth Yuernheimer in der obern Vorſtadt. 
Peter Egenſchwiler aus Solothurn in 
der Schweiz. P 

7. In Dettingen bei Noͤrdlingen iſt in dem 
Haufe Lit. C. Nr. 25 h eine ſehr gute Trag⸗ 
Zeuerſpritze zu verkaufen. 
vB Beim Weinhaͤndler Holzinger Haus Nr. 
75 iſt ganz friſches Selter⸗ und Gailuauer Waſ⸗ 
fer der Krug für zo fr. zu haben. Der leere 
Krug wird für 6 fr. zuruͤckgenommen. 
9. Der vormals Hillerijche Garten nebft Gar⸗ 
tenhaus an der Promenade ift aus freier Hand 
gu verlaufen. Kbruer. , 

20. Es fucht Jemand bis zu Ende des Mo⸗ 
nats Juni noch Reifegefellichaft mach Hof. Das 
HRähere ift bei Lohnkutſcher Reiß zu erfahren. 
12. Ein Gelöbeutelben, in welchem ‚etwas 
Geld befindlidy ift, wurde gefunden. Der Eis 
genrhämer kaun es in Nr, a5 über = Stiegen ab» 


Holm. i 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. r3 in der Judengaffe ift die mittlere Etage 
:zu vermierhen und täglich oder bis Laurenzi bezieh⸗ 
bar, befteher aus Stube, Alkove und Stuben 
kammer, Hof mit laufenden Bronnen, Waſch⸗ 
haus und ſonſt allen Bequemlichkeiten. 

Mr. 4» In der Nofengaffe iſt ein Quartier auf 
‚Rausenzi zu vermiethen. ai 

nMre 406 in. der; obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Nr. 655 bein Bäder Spatz iſt ein ſchoͤnes 
Quartier zu vermiethen und bid Laurenzi zu bes 
niehen. IP DEE EHI HER DE BEN 
1 


73 


4 14 
X 7% —* M 


—i— 
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Fremden Anzeige 
vom 9. bid 15, Junp. 


Hr. Kfm. Wagner v. Nirmberg, Hr. Doctor 
Niftler nebſt Sohn und Hr. Kanzleirath Brieglep 
d, Coburg, Dr. Afın. Gottlieb v. Frankfurch, 
dr. Rfm. Rift». Stuttgarbt, Hr. Freiherr vom 
Hoh v. Frankenſtein, Hr. Generallieutenant Zreis 
herr von Werne und Hr. Präfident Freiherr von 
Werneck von Triesdorf, Hr. Kfm. Herold von 
Würzburg, Hr. Kfm. Kuͤſtner v. keipzig, die 
‚Dry. Kaufleute von Berg und Voit v. Schwein⸗ 
furty, og. in der Krone. Hr. Kfm. Andraßy 
v. Sranffurtb, Frau Fuͤrſtin Reuß nebſt Suite 
v. Schleitz, Pr. Stadtcommiffaͤr vom Herrmann 
v. Aſchaffenburg, Hr: Major von Salfenhaufen 
nebit Soyun v. Trautsfirchen, Hr. Rentammann 
Gieöberg v. Weißenburg, Hr. Kfm. Gramer v. 
hamburg, Freifrau von Seckendorf nebft Fa⸗ 
milie v. Deufftetten, Hr. Forftrath von Sedens 
dorf von Walterftein, Hr. Verwalter Schmelcher 
und Hr. Doctor Medieind Schmelcher 9. Eichſtaͤbt, 
Hr. Herrſchaftsrichter Rummel v. Schillingsfürft, 
Hr. Regterungsrarh Piftorius v. Burleömagen, - 
Hr. Kfm. Schyeurer v. Hanau, Hr. Baron von 
‚Schönberg v. Eichflävr, Hr. Kfm. Fingado v. 
Lahr, Hr. Kfm. Seifferlein v. Verbiers, Hr. 


Doctor v. Madi und Hr. Kfm. Neu v. Halte, log. 


im Stern. Hr. Pfarrvikar Volfhardt v. Mas 
De — 

, Ir ber v⸗Frank Hr. 
Kfm. Beßel v. Zuͤrch, die Dm.: im * 
Schmaͤlzleln v. Katzwang ind Dachauer v. Gros: 
haslach, Hr. Kfm. Pferner v. Rinzelsan log. 
im Brandenburger Haus, Hr. Bilarius Rüſter 
». Leuteröhanfen, Hr. Heiner und Hr. Mbler, 
» Studenten v. Erlangen, Hr. Handlungs» Reis 
fender Gelb v. Amiens, Hr. Hoflaquai Merz v. 
Würzburg, die Hrn. Pfarrvifarien Butteheimer 
». Leutersheim ð ‚Briedfein v. Lbpen und»&fäbels 
mann v. Thuͤrsheim, Hr. Reutenverwalter Haaſe 
». Dietenhofen, He. Rechtspraktikant Sommer 
v. Markt Erlbach „lag. im Löwen. Die Hm. 


— Adam und Meien v. Bamberg, Hr. 
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Handelsmann Rupprecht v. Altdorf, log. in ber 
Traube. Hr. Wegmeifter Müller v. Uffenheim, 


Hr. Fabritant Schmid v. Fürth, Hr. KAfın. Rau ' 


v. Stuttgardt, log. im weißen Roß. Hr. Mes 
chanikus Siegmann nebft Familie v. Fürfeld, 
‚Hr. Künftler Stummer v. Durngarn, log. im 
ſchwarzen Adler. 


A) St. Johannis⸗ —— 


Kopulirt den 16. Zuni- 


Johann Georg Pfeiffer, neuangehender Buͤrger 
dahler, mit Anna Margaretha Kiſter. 


Getauft den 11. und +6. Zunt- 
Johann Albrebt, des B. und Melbermeifterd 
Scheuerpflug Sohn; Eva Barbara, deö B. 
und Zuhrmanns Reifinger Tochter. 


Pegraben vom to. bis ı6. Zuni. 


‚Frau Eliſabetha Magdalena Friederika, des wevl. 
Landtags: Deputirten, Magiftrarsrarbs, Me: 
diecinal Affeffors und Stavrapothelers Her 
Trott Gattin, alt 49 J. 6.M. 


bermeifters Hotel in Hennenbach Ehefrau, alt 
23% 1 M. 14 T. fl. am Nervenficben; 
‚Anna Elifaberha, des weyl. Kirchners an der 
heiligen Kreuzkirche Herrn Kalb Wittwe, alt 
70 5,6 M. 15 T. ft. an der Lungenſchwind⸗ 

>. fucht;.; Maria. Louifa Karolina, des 8: 2. 
Rechnungs » Commiffairs Herrn Bomhard 
Tochter, alt 4 M. 19 T. ft. am Gefraiſch; 
Anna Eliſabetha, des Taglöhners Weißmanu 


Ebefrau, alt 50 J. q M. 12 X. ſt. an der 


Abzehrung ; Georg. Michael, des Koͤblers in 


Meinhardswinden Steinbauer Sohn, alt a M. —— 


‘ad % ſt. am Gefraiſch. 


wv) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopullrt den ar. Juni. 


Herr Johann Kaſpar Auguſt Rupprecht, Stadt⸗ 
Secretair und Polizel⸗ Aktuar, mit Fraͤulein 


De 


17 T.ft:an . 
der Wafferfuchtz Maria Eliſabetha, des We-⸗ 
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Friederika Maria Kern; Fohann Kaſpar Welt: 
. böfer, B. und Bädermeifter, mit Jungfer 
Katharina Mehrer. 


Begraben den ır. und 12. Juni. 
Reonhard Metter, Taglöhner, alt 59 J. ſt. an der 
Abzehrung; Georg Abraham Schlund, B. und 
Brandweinbrenner, alt 67 3. ft. am inner 
lichen Brand; Andreas Randolph, Polizeis 
waͤchter und Zimmergeſelle, ein Wittwer, alt. 
75 3. ft. am Altersſchwaͤche. 


(Entbindungs- Anzeige.) Allen meinen nahen 


und entfernen Verwandten, Gönnern und Freun⸗ 


den wırd die am 5. Juny erfolgte gluͤckliche Ente 
bindung meiner Gemahlin mit. einem gefunden 
ftarten Sohn geziemenft angezeigt, und empfehle 
mid mir der Wöchnerin , dem neuen Ankommling 
und fonft ſaͤmmtlichen Meinigen zu fernerm Wohls 
wollen und Gewegenheit beftens, 

Coburg ven -6. Juny 1622. 

Garl Srenbere von Seefried auf But⸗ 
tenbeim, Herzogl. S. Coburg Saals 
felvifcher Major von der Suite. 

Theifnehmenden Goͤnnern, Berwandten und 
Freunden machen wir unſere durch priefterliche 
Einitanung vollzogene ebeliche Verbindung mit 
der Bitte um fortdauernde Liebe und Gewogens 


“heit hiermit befaunt, und fagen zugleich den vers 
ehrten Freunden, welche ihre. Theilnahme am 
Sgeftrigen Abend auf eine für ung fo ebrende Weife 
bethaͤtigten, den herzlich geräbrteften Danf. 


Ansbach , am ı2, Juni 1622. . 
FE. 4. Rupprecht, Gtabtferretär 
und funcronender Polizeiactuak, 

1 ‚Briederica Rupprecht, - geborne Kern, 


N 


Todes anzelge. *. 


% s f = > 


- Unfer hoffnungsvolieiter Sohn — Tbe⸗ 
mas, mir allen Kenntuiſſen zu einem tuͤchtigen 
Handelsmann und Buͤrger ausgeriiter,, im ber 
Mahlerfunft und Geometrie erfahren, verfchied 
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in der Macht vom 157 auf dem 16. Juni I. J. 
nad einem Smonarlichen Kraukenlager an den 
Foelgen ver Abzehrung in einem Alter von aa 
‚Zahren und 5 Monaten dahin, Mer ihn fannte 
achtete und liebte ihm ; mir riefbeträbrem Herzen 
‚machen. wir diefen Todesfall unjerer Verwand⸗ 
ſchaft bekannt und danken für alles Beileid. 
Ansbach, den 16. Juni 1642. 
Der Handelsmann J. H. Deuffel 
und ſeine Frau, geborne Lebender, 
nebſt 3 Kindern, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf den Antrag der Wittwe Margaretha 
Stadelmann von Burghaßlach als Realgläubis 
gerin auf. den Horniſchen Realitaͤten zu Fuͤrſten⸗ 
‚forft wird hiemit das der Barbara Horn dortſelbſt 
gehdrige, unter Nr. 5 zu Fuͤrſtenforſt gelegene 
Wohnhaus nebſt einem kleinen Nebenbau und ein⸗ 
gehdrigen 4 Rth. großen Baumgaͤrtchen, welches 
zJufammen auf 200 fl. gerichtlich taxirt worden 
ift, im Wege der richterlichen Hilfsvollſtreckung 
zum bffentlichen Verkauf feilgeboten. Verkaufs⸗ 
termin fteht auf den 3. July d. J. Vorm. von 
9 bid 12 Uhr im Wirthshauſe zu Firftenforft an. 
Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer: 
den dazu hiemit eingeladen, und fbnnen des Zus 
ſchlags unter den gefezlichen Beftimmungen vers 
ſichert ſeohn.  "n F 
Mt. Bibart den 18. May 1822. 
| K. DB. Landgericht.- h 
I 2. +Auf Antrag der Erböinterefjeriten. follen 
fämmtlich zum Nachlaß. der Poſthalters-Wittwe 
! Margaretha Bärbara Henninger zu Mt. Bergel 
gehörige Grundftäde, namentlich: ı) 7 Mg. 
| freieigener Acker in den Tauſchaͤckern, geſchaͤzt 
auf 275 fl., a) 15 Mg. Acker beim Dietweg, 
belaſtet mit 8 kr. frk. Erbzins und geſchaͤzt auf 
"335 fl., 3) $ Mg. freieigener Acker beim Bad⸗ 
haus, gefchäzt auf ı7o fl., 4) 15 Mg. Ader 
am Weſtheimer Weg, belafter mit 6 kr. Erbzins 
umd geichäzt auf 400 fl., 5) 15 Tgw. freieigene 


— —⸗⸗ 
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Wieſe In der Weilerswieſe, geſchaͤzt auf 800 fl” 
6) 5 Mg. freieigenen Acker bei den Hirtenaͤckern, 
geihäzt auf 200 fl., 7) 3 Tgw Gemuͤß⸗ und 
Baumgarten mit a Fifchgruben und ı Gartens 
baus bei der untern Weth, freieigen und gefchäzt 
auf 500 fl., 8). Z Mg. Uder im Längefeld, bee 
laſtet mit. 8 fr. fri. Erbzind und a Met Kerns 
guͤlt, gefchäze auf 150 fl., 9) 175 Mg. Acker 
im Längefeld, belaftet mit 6 ®r. frk. Erbzins und 
4 Meg Kerngült, gefchäzt auf 325 fl., ı0) $ 
Tgw. Wieje bei der Kirchwiefe, belafter mit 3 fr. 
Erbzind und gefchägt auf 175 fl., 11) 5 Mg. 
Ader in der hintern Thalen, belafter mit 3 fr. 
Erbzind und 13 Mey Kerngält und gefchdzt auf 
75fl., ı2) 5 Mg. Ader in der Weilerswiefen, 
freieigen, geſchaͤzt auf aasfl., 13) 5 Mg. Ader 
in ber Trieb beim Schlippachweg, freieigen, ges 
ſchaͤzt auf ı70 fl. und 14) 4 Mg. bei der Weis 
leröwiefen, belaftet mit 3% fr. Erbzins, 44 Me. 
Kerngäle und aız Maas Dinkelgult und ges 


ſchaͤzt auf 50 fl., meijtbietend verkauft werden, 


und e& ijt hiezu Termin auf den 3. Juli Vorm. 
9 — 12 Uhr anberaumt, am welchem fich befizs 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber im Gößifchen 


Gaſthauſe zu Mt. Bergel einzufinden und die 
‚nähern Bedingniffe des Verkaufs zu vernehmen, 


haben, 
Windsheim am 15. Juni 1822. 
K. B. Landgericht. 
3. Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubi⸗ 


.gerd wird das Auweſen bed Andreas Meier, 


Steinmüllers von Nensling, nächften Montag 
den 1. Zuli im Wege dffentlicher Verfteigerung 
an den Meiſtbietenden verfauft werben. Außer 
der vorhandenen Mahlmühle mit a Gängen und 
Schneidfäge find auch. die vorhandenen Wohus 
und Delonomiegebäude in gutem Stande, und 
befinden fich bei dem gebundenen Gutöfompler 


‚4% Jauchert Ucer, 14 Tagw. Wiefe,- 2} Tgw. 


Gemeindörheile nebſt Unfpruch auf den noch uns 
verrheilcen dergleihen. An walzenden Gründen 
find hiebei noch 124 Yauchert Adler und FJauch. 
Wieſe, alles in. der vortheilhafteften Losc. ° Dir 
auf dem Gute laftenden Abgaben und Bir 
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follen den Kaufsliebhabern, welche fich am obis 
gen Tage Vormittags auf hiefiger Landgerichtör 
Tanzlei einzufinden haben, bekanut gematht wer: 
den. 
Greding ben 6. Juni 10822. 
K. B. Landgericht. J 
4. Auf den Antrag des Guͤtlers Andreas 
Mederer von Ebenricht und Behufs der Befrie⸗ 
digung feiner Gläubiger, iſt zum difentlichen Vers 
Lauf feines Anweſens Termin auf Freitag den 
5. tinfrigen Monats July anberaumt, an wels 
chem ſich beſiz⸗ und zahlungefähige Kaufslieb⸗ 


vaber in der Medererifchen Behanſung zu Eben⸗ 


richt einfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben, 
und bie Zufchlagimg Nachmittags 3 Uhr gewaͤr⸗ 
tigen Fonnen. Befchreibung des Anweſens: ı) 
der 3 Steinbauernhof, beſtehend in Haus, Etas 
del, Schweinftall, Badofen, 3? Tagw. Garten 
und 3 Morgen Feld, ift zum Koͤnigl. Reutamt 
Hilpoltſtein handldhnig, und mit 3 fl. zo fr. 
zinsbar; .a) 3 Morgen Garten zur Tezeliſchen 
‚Stiftung in Nuͤrnberg mit 10 Prozent handldh⸗ 
ig, reicht auch dahin jährlich für Kaͤs 5 fr. und 
für Herrngelo 5 fr; 3) ein Viertel vom Betzen⸗ 
‘hof, befichend in 7? Morgen Feld, 4 Tagw. 
Wiefen und 2 Morgen Holz, if zum Königf. 
Rentamte dahier in Veränderungsfällen handloh⸗ 
nig, mit ı fl. 6 fr. zindbar, und giebt dahin 
4 Schäffel » Brl. 3, Dinkel: und fo viel Haber⸗ 
gilt. Hiernaͤchſt werden auch alle zur Zeit noch 
Aubefannte Gläubiger des Andreas Mederer aufs 
‘gefordert, binnen 3o Tagen ihre Forderungen 
um fomehr anzumelden, als außerdem und nach 
Ablauf diefer Frift bei Vertheilung der Kaufſchil⸗ 
lingsgelder auf fie Feine Rüdfiche mehr genom⸗ 
men werben wuͤrde. 

Hilpokftein' ven 30: May 822. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Andreas Hopfiſche Gantanweſen zu 

Neuſes wird auf Autrag der Ereditorſchaft bf⸗ 


| | Tas 
fentlich verfteigert. Daffelde beftcht In Haus, 
Scheuer, Stallung mit Badofen, a Morgen aa 
Nuthen Grasgatten, =54 Mg. 37 Ruthen Us 
Terfeld, dann 8 Mg. ı Ruthen Wiefen gebune 
denes Gut, 17 Mg. ro Ruthen Wiefen und & 
Mg. 27 Ruthen Adler walzenden Grundſtücken, 
dann dem vorhandenen Mobiliar = Bermdgen. 
Die Berfieigerung geſchieht Dienftag den 9 Zuli 
Bormirtags 9 Uhr im Orte Meufeß, und es were 
den fänmtliche Kaufsluſtige, denen man den 
Belaftungsftand und die Bedingniſſe an diefem 
Tage befannt machen wird, hiezu eingeladen. 
Sceinfeld, am 3. Juni 16842. 
Fuͤrſilich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht. 


Amtllche Bekanntmachung. 


». Gonntag den 14. July beginnt die dieß- 
jährige Kinderzech⸗Meſſe dahier und Mittwoch 
darauf wird fie geſchloſſen. Auch fuͤr diesmal 
tritt die Marktſtandgelds⸗Freiheit ein, was hier⸗ 
durch den Kauf- und Handelsleuten dffentlich 
belannt gemacht wird. 

Dinkelsbuͤhl am +4. Junn 82%, 

Stadt-⸗ Magiftrat. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 








Augsburg, dem 13. Juny 1822. 





Staards Papiere, : | Briefe Geld 
Obligationen: 4 ..% 82 
ditto & 5 .. + 97% 
Lands Anlehen. oe + “| 098 994 
Hypoth. Anweis site, 99% 99 
Lott: Looſe A— DA 48 » | a06, 106 
dito E—Mi%h . 02} . [103 
ditto unverzinäliche . — To 


D . 4 


Dritte Beilage 


Intelligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Hre. 25. Ausbah, Mittwoch den 19. Juni 1822, 





Defanntmahung, 

(Den Stand der Uaterſtützungs Antale für edangeli: 
ſche Beifllihe in den altern 6 Kreifen des Königs 
reichs betr.) 

Proteftantifhes Ober: Confiftorium, 

In dem Pfarramts-Handbuch vom Jahr 1g21 
Seite r22 iſt die Errichtungs-Urkunde über die 
Unterſtuͤtzungs-Anſtalt für evangeliſche Geiftlis 
che in den Altern 6 Kreifen des Konigreichs ent: 
halten und in berfelben die Quellen des Fundi- 


rungs⸗ und Ergänzungsvermdgens genau anges 
geben, 


Die Renten und Laften diefes Inſtituts werden 


„auf den Grund der vorgelegten Redinungen von 


1874 bis 1843 inel. welche von der nach der Con— 
ſtitutions⸗ Urfunde vom 26. Mai. ıgıg $ 103 
Beil. Nro. 2 $. a Lit. D. hiezu eigens errichtes 
ten Super⸗Reviſion geprüft und berichtiget wer: 
den, fir die fragliche Rechnungs = Periode unter 
folgenden Abteilungen nachgewiefen, als; 


I, 


Fundirungs-Vermobgen. 


1) Der Capitalfonds der Ansbacher Eonfifterial:F fl. kr. 
Haupt⸗ oder combinirten Pfarr : Bacatur = Reve⸗ | 
‚ niens und Kaplanei s Gelder = Caffe t +  ]17000— 
Rechnung 1334 ©. 5 
a) Der ate Theil des Gapitalfonds der Baireuther | 
Pfarr = und Echulfond: Eaffa . «1200501 
Rechnung 1843. ©. 2 u. 7 
3) Der Capitalfonds aus den verkauften Kerkhbfer 
Pfarr :Örundfihden . . . 0.0. 1800| 
« Rechnung 1843 ©. 53 und 54 1 
Summa „ [42750|— 
— find heimbezahlt worden 15550 il. 
agegen aber neu angelegt 28000 fl. 
folglich der Capital⸗Stock vermehrt um 12450— 


wornac) alfo der a, h. Beſtimmung im der Errich- 
tungs-Urfunde vom as. März 1602 Abſchu. IV. | 
$. 1 vollfonmmen entfprochen worden if. 


fo dap dermalen beftehen 40% 852001 


ar 


Zu den ad 1 aufgeführten Gapital: 
Fonds von 17000 fl. welcher von 
-ber Ausbacher Pfarr⸗Vakatur⸗Caſſe 
uͤberwieſen wurde, iſt zu bemerken, 
daß von ſelbigem 
laut Rechnung ꝛc. 181% fl. fr, 
pag. 1zıan Vorſchuͤſſen 2277 464 
pag.175 an Beitragsreſt 1410 745 
pag. 178 an Capital und 
Zinfen, dann ruͤckſtaͤndi⸗ 


gen Honorarien . 2032 30 , 
ferner laut Rechnung de 

1642 pag. 245 ah Bes j 
foldungen „2. . 50 — 
Pag. 257 ferner an Gapis 

talien uud Zinfen.. . 2002 50 


Summa . Tous 154 


1 


ws 


— | 4 
wovon aber ald Folge der frühern —— fl. ſtr.j wieder zuruͤckbezahlt worden find, 


und der bei mehrern fruͤhern Schuldnern, dur ſo daß nur 
die unguͤnſtigen Zeitverhaͤltniſſe eingetretenen 


Concurſe die Zinſe aus 28 fl. ae rißig find, * 9156 fl. 465 fr. 
ine j i P 2 — 
* fh baher nur eine jährliche Zinfens Rente von — GE 


können, welcher zur Unterſtuͤtzuugs⸗ 


55200 fl. Eapitalien Ynfals gefomuen if, 


1700 Mosmeler 
2000 d. Geuber 
1200 Wolf 

3000 v. Wiſell 


7900 
47500 fl. & 5 proGent 
2565 fl. Zinfen« Renten wie obem, 


1, 


Kenten und Laften des Fundirungs und ErgänzungssVBermögens 
nah fummarijcher Darftellung. 


Die Renten und Laften diefer Anftalt werden auf den Grund der gelegten Rechnungen vom 
1844 bis 1842 folgendermaßen nachgewiefen: 


. Jerıpf 

Un Eapital: Zinfen . . . . . . . . . 15255/40] 2 
Aus Realitäten » . . . . . . . . . 1018|56|— 
Aus nugbaren Rechten . . . . . . . . . a861|28| 2 
Aus Befoldungen aufgeldßter Pfarreien . . . . . . 2727 8l ı 
An Snterfalarien . . . . > . . . . 6674232] 3 
An Beförderungs » Abgaben . } + . “ . f} - 50607! 5! 3 
An Pfarr Gauons » Abgaben - RE . . . . . 548214 — 
An 1 procentigen Beiträgen aus ben Dienft-Einfommen . . . 4575810] 2 
Yu Yeziv : Auöftänden . . . — * 50075 55! 3 
: j218090|31| 2 

Werden hinzu gefeht: 

Die von Ansbach und Bairenth erhaltene Caſſen-Beſtaͤnde . a ssılaz| 5 
Die Zuruͤckbezablt gewordenen Aktiv Gapiralien — . . . . 15550 — — 
Die eingehobenen örſatzkoſten 2006 86 — 
Die eingegangenen Vorſchuͤſſe «+ es — 
Die aufgenommenen verzinnslichen Vorſchuͤße 11750 - |— 
Die unverziunslichen Vorſchuͤſſe 64251541 2 








So erſcheint der Totalbetrag aller Eiunahmen 25448640 3 


— — 6 


























RR . IE. 
Dom diefer berechneten Einnahme find nad) Abzug f Pf 
a) der Verwaltungsloften und zwar: 
An Befoldungen des Adminiſtrators . ° ° . W + 3750—!_ 
Des Bureau: Dieners . . . . . . . . — 450 50 
Capital * Regie J . . ” . . * . . . + u 25 17 2 
Staats⸗ Auflagen 855 30| 4 
Paffiv:Reichnijje vom mußbaren kigenthum er a a" 110 _ 
Poſtgebuͤhren — . * . . “234 ATI 
Auf Rech te * . . . . . . . . . 2511521 
Alsemeine Regie: Koſten * . . 5 ” . . u . . 1501| 4 2 
Damm 
b) der vorgefommenen ertra ordinalren Ausgaben i 
An Pfarr » Verwefungss Koften während der Interkalars Periode. . . zarılı5 _ 
An 1 procentigen Beiträgen nd Intercalaria a an a 11533] ı 
Baireuther Pfarr = Fonds = Ueberweifungs = Koften = J — 86125) 
. 57 ir, 1-pf. < 
Nachlaͤſſe und Abgang * + . * ” . e . * 9048,56 — 
Ausgeliehene Capitalien. EN 23000 — | — 
Zuruͤckbe zahlte Vorfchife » . . . . nr f = rn z 4: 8755/40| 5 
Geleiſtete Vorſchuͤſſe — * . - * - . 025 22 2 
Erfagfojten ee ai Fe ie es ar Ma Gr 
— man 1 
62858 57|— 
folgende Ausgaben fiir den Zweck der Etiftungen gemacht worden: 
Auf Dorirung geringer Pfarr » Etellen F r 10605| 66 > 
An Zulagen für BERURE a ber ãbrlichen Reiameien / gahlunen 110505] 7!— 
Un Defane . . . . . 41506728) — 
An Emeriten: Penfi Ionen a 0 6012| 2| z 
Entſchaͤdigung wegen — befferer Siellin und abgepfarrter Drte. . 1162110] a 
Yı Gratificationen . — En ee azo1l42| 3 
Auf befondere Unterftiigung ee A ER, ae 1280859 — 
Eng, 
I 
ran 
| | 
—— — — 
| [1 
Totalbetrag aller Ausgaben . — 50 ⸗ 
Der Totalbetrag geſammter Einnahmen hievon abgezogen mt - .  -» 254485 9) 3 
j | 
Bleibe mehr Ausgabe . | 3154 491 1 


IT, 


Renten und Laften deffelden Vermögens nach 
den einzelnen Verwaltungs + Jahren, 


A. Einnahme 


A. An Eaffe:jv. Ansbach erh. ir 


beftändenv, Baireurh 


BD. An Defecten und Erfaß: 


Poften . 


+ 


” 


C. An Activ⸗Ausſtaͤnden 


D. Au eingehobenen Vor⸗ 


ſchuͤſſen 


An aufgenommenen unver: 
zinelichen Vorſchuͤſſen 

Un aufgenommenen ver: 
zinslichen Vorſchuͤſſen 


184 
I. Aus ben Capitalfonds 


an Zinfen 


Seite 











164 


ir 
eto 


ı 
18] 


164 


1845 
1813 


1Y 
1835 


pf 
3 


fl. Ir 
14129 
5h7\18 


581|47| 3 








7654 41 
713254 
6965 24 
7559.21 
5724| 1 
4070.44 
4047/28 
5541! 1 @ 





18250154 


300 — 
1107 18 
2020/15 
2522'56 
2475,54 
2589/42 


— — — 
15255 40 1 


* 


TE — 
80146841 1 


II, Aus vergachteten Rea⸗ 


liräten 


ten 


IV. Aus zehendlichen Rech: 


ten 


V. An Interkalar⸗Einkuͤnf⸗ 


sen 


I 
III. Aut „rundherrl. Red: I} 


[18 
18} 
18} 
1sl 


[2 


1813 


0 . 177 
Ir 
1017 


— Dj mp fa an u 














Tom 
7169/14] 3 
0058 27| 2 
9508 45)— 
7570 18)— 
8750.42| 3 

11008 59] 1 
8709 581 2 


— — —— 


60742 321 5 


2685 35| 2 
710, 8) 2 
4842 57 2 
5102 17, 1 
0002 44 — 
4927 31,5 
2785 52] 4 
3247 0 — 


— —— — 


320007 5 3 
— — — 


9 


VI. An Pfaar⸗Kanonk: Ab: [5 
gaben und Kaplaneis | ⸗ 


8 
Geldern . . R eK 


Dienft:Einfonmien der 
Pfarreräıpr, » 


st 


- VIIL Un Ubgaben von dem “ 
I 
= 


IX. Uns übergegangenen Bi 
Befoldungen aufgeldß= Jısf 


ter Pfarreien * 


1843 
184 
18 


X. Un zurücdbezahlten Ac⸗ 18,3 
i itali 164 
tiv⸗Capitalien . et 

184 


XI. Ad cxtraordinaria ; 


.. [ir ıpf 
902/16 — 


960 — - 


267]30)— 
844 j10) — 
235: —1— 
908] ne 
sr 

 soolas|— — 


0482 14] 14 — 





4537,19 2 
4565326 3 
5854 |57| 1 
06049155) — 
6240| T| ı 
640724 — 
6258 161 1 


6220|46| 2 
— — — 


45758,10| 2 


149/19] 2 
127]48| 3 


277] 8] 2 


Hujus . soon 5 


Latus 1 
Latus a 


86148 24 1 


nn 3 


Summa aller Einnahmen , — 3 


B, 


C. 


10 
B. Yusgabe 

2 f er 

Un Beſtand — ji 


An Rechnungs:Nachträ: 1: 
gen und Erſatz⸗ Poſten 


181 — 1111 
— — pen 


255 2513 
— — — 
07, —— 





521'57 a 

1833 354 59 — 
1 ul 
nee 181 569/25| 1 
An Reften . . 18 9060,56] 2 
z 18155 °— || 

4 13562'20,— 

7 13/— 
aj|__ 3041| 2 56 41| 2 
— —— 
10331 129 45 - 
7— 
Un geleiſteten Vorſchuͤſ * ln = 
fen 2 « * * 25 - — 
1 | 
2013 25! — 
925 22 2 
An zuräcbezahlten Vor⸗ſas43) 2277140) 2 
fallen . vs 842] 6475/54 2 
” — — 
arss ao 3 


| 
Scite . Ks | a 


























* ft. ſtkr. pf 
2711 — |-|— f. Ikr. pf 
ur — | set 20 16— 
1 u 1 — 
—— des Ad⸗ * er — x 183 — — — 
miniſiraters —— n Poſtgebuͤhren Jası 290 1 
181 500 BR 18 35i141]— 
18 500) — — 187 55146, — 
und des 5750| —— r 204 — en 
254147 | 
181 50 — — 1314 u 
104 50; —|— 281 u. 
2 50| 50 — 15% * Eu a 
Burcau-Dieners 103 > —— Hi Auf Rechte » u) — * F 
184 60 Eu 184 249112 — 
181 1647 
18151 , 60 1) — 40— 
164 — — — +83 — —— 
450 50] — 
26182 ⸗ 
18] 2| d— 1813 196,15 2 
Regie. 188; 3.281— 10, 113 lo 
„ 656 32 
181 245 ⸗ Allgemeine Regieko⸗38 Kar 
Auf Capitalin . Jısı 449 2 * BR 167 A 
181 2,57 ** 1818 — lee 
181 — 48 — 1817 69,15, 2 
T — PER P IF 601501 
181 “ 44 
I. ——— 4 05125 — 
25 17| 2 NE 
1121 — —— 
nr 5b 72 1843 662,301 — 
15350 — ; ’ ı 850 —i— 
? 18 
| ze, ML] MufDosinmg gerin 15 sl 
Auf Staatö-Auflagen 161; 42) 7| 2 ger Pfarrſtellen ai] 1015| 
sis] 2711] a sig] 1087 55|— 
181% 55,52 1845 2020 20 — 
181 25,20) & 1839 1824. 061 2 
16}; 21j16| 1 KIT 
— — — 10965 6 .2 
855 30| 1 
18731 3434.45 3 
1 — I28— 1874] 9017,54) 5 
Paffiv-Reihnifevomfistzp — 14, — IV.| An Zulagen fir if, 1813 114301 8 1 
nutzbaren Eigenthum 102 — 114 liche sagug 18452751, 3 
il ee 
ET 13373 1070721) 2 
1 10 — 1815] 17524| Ti 
u slip] 14055 45! 3 
Eeite . | sosslar! 3 "naar u7|28l 3 
I Ps Pe ee! 
eite . 11077018) 3 


13: 


v1. 


vul 
















Ir »f 
17 * 50|— — 

104 5058 — 

Un Delae 18 5685157 )— 
184 5071| 6. 

18+ soz1| 5, 
18 5655 33 — 

1040152911401 — 529146 
— 281 ⸗ 
601 —— 
m! 484/20) — 
1834 6brol ao — 
Un Emeriten: Pens 3 210101 
fan el lo 
18 710 —— 
18 61732] 2 
i3 5 a ——— 


6012| 2| 2 





Auf Bau und Unters 
haltung der Kirche 
zu Plaffenburg. — 
1843 3 
Entſchaͤdigung wegen [181% 
gehabter beſſerer J184; = 
Stellen und abge: a = 
pfarrter Orte ae: 28 
184 2 
1842 1 


181 zu 
Für die Narr : Vers J154: = 
wefungwährendder 178 : 
Interfalars Periode er ß 
18+ 46|22)— 
154 — 


X. | An Beiträgen zu der 1164 


181 
164 
187 
X]. J Un Gratificationen sn 


XI] Fir den proteſtanti⸗ 


- ter dem Tirel: Auf 


I"! 
aprocentigen Abgas 1184 
be auf die Interka⸗ {1° 
lar: Zt. » 1 


An befondere Unter: 
ſtuͤtzungen r 


fchen Eultus in Bam⸗ 
berg iſt bisher un: 


befondere Unterſtuͤz⸗ 
jung veraudgabt 
worben, 





ul |, 
187, 1265 
14 1281 = — 


[| 
xKIVI An Nahläffen und 187] arıy an a 


10447 870.12, 2 
Abgang . 1845) 1409129 = 
1846] 1552 55 — 
184° 454 20 1 
104 01656 1 

— — nn — 


96408 hl 


24332 51)— 


Seite . 


15 
h fl«- kr pf 


8000, —|— 
8000 —|— 
— — — 
12000 ii 


— 1 — — 


XV. u ausgeliehenen Gas}, 


8 
pitalien _ | 


Cara) 





1410! 2 1 

. 2052 30 — 

XVII Zu dem Ansbacher 3442157] 1 
Sculfonds . | | 








164] 2112'50 — 
— — — — 
ae I 
Baireuther Pfarrs 
fonds » Hebermweis 
fungöföften pro 1844 - 86|251— 
Hujus .« | 55071]50| 1 
Latus ı » 1657441 2 
- 2% 5058 55! 5 
- 3 . J116770/18| 3 
- 4 61212) 1! 3 
— Bü 24592 51/— 


— —— — — 
Summa 125762089 
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welche ſich auf die in den Unplids » Jahren 
1816 und 1817 geleiftete aufferordenrliche Hülfe, 
mir welcher biefe Cafe in ünſpruch genommen 
werden mußte, gründet, und durch die beftehene 
den Activ-Reſte wieder gedeckt werden wird, 


Um den Wuͤnſchen der evangeliſchen Geifke 
lichkeit bei der Bekanntmachung diefer Rech⸗ 
nungs = Refultare möglichft zu entfprechen, wirb 
jedem Defan oder einem Abgeordneten eines 
jeben Capitels die Einſicht der fpeciellen Rech⸗ 
nungen, von der Unterſtuͤtzungs-Anſtalt fo wie 
von der Pfarr = Wirtwen » Gaffe, in dem Ges 
ſchaͤfts⸗ Locale der Adminiftration , wozu felbis 
ge befonders authorifirt werden wird, gejtatter. 


Münden den 17. Mai 1822, 
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Abaiglich Batierifhes 


Intelli— 





genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. Ei 





Nro. 26, Ansbach, Mittwoch den 26. Jund 18225 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Recurſe an die allerhöchſte Stelle bei zwei gleich⸗ 
lauienden Entſchließungen in Bewerböfachen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

- In den Verordnungen vom 2. October 
1811, C. Nr. 2, ]. c. die Erweiterung des 
Wirfungskreifes bei den Generals Kreis: und 


Local s Commiffariaten, und vom 6, May- 


1815, den Gnadenweg in GewerbssConcefs 
fions: Sachen betr., iſt ausdruͤcklich beſtimmt: 
daß bei der Wiederverlrihung er⸗ 
ledigter, oder der Ertheilung neuer 
Gewerbs-Conceſſionen kein Re— 
sursandieallerhöhfte Stelle Statt 
finden folfe, wenn die policeilis 
Gen Entſchließungen der einfchläs 
Higen Unterbehörde und des trefs 
fenden General:Ktets: uud Stadks 
Eommijfariats (nunmehr derKreis— 
Regierung, Kammer bes. Innern) 


im Reſultate gleihförmig ausge 
fallen find, k 

Diefer deutlichen Befimmung entgegen, 
werden dennoch von Zeit zu Zeit folche gefejs 
widrige Recurſe eingelegt. | 

Nach der in einem allerhöchften Neferips 
vom 23. v. M. hierüber enthaltenen Verfüs 
gung follen nun kuͤnftighin alle dergleichen 
Recurfe, wenn fie bei der Kreisregierung jur 
Berichts » Erftattung und Akten⸗ Einfendung 
angebracht werden, wor berfelben fogleich 
jurüdgewiefen werden. 

Diefe allerhöchfte Verfügung wird hiermit 
zur Wiffenfchaft der Parteien, um dieſen eis 
nen vergeblichen Koftenaufiwand zu erfparen, 
und zur Darnachachtung der Auwaͤlte öffents 
lich befannt gemacht. 

Ansbach, den 15. Yuny 1822. 

Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vicepräfident, 
. von Luß, Direktor. 
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(An ſammtliche Lands und Herrſchaftagerichte, dann 
unmitrelbare Magiitrate des Kreiſes. Die Gewerbe⸗ 
Beeinträchtigung der Zubrleute und Boten berr,) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Da zur Anzeige gefommen if, daß an vies 
len Orten. des Königreiches wnconceflionirte 

Fuhrwerke befieben, wodurch die gefezlich bes 

techtigten und mit Gemwerbefteuer befegten 

Fuhrleute und Boten in’ihrem Gewerbe jeher 

beeinträchtiget werden; fo erbalten fämmtliche 

Polizeis Behörden des hiefigen Kreifes auf 

den Örund eines allerhöchiten Refcriptes vom 

Li. laufenden Monats bierdurdy den genefs 

fenften Auftrag, auf jene Art von Gewerbss 

Beeinträchtigungen, unter Anwendung der 

allerhöchften Verordnung vom 28, Aprıl 1815, 

das Botenweſen berreffend, ein befonderes 

und wirkſames Augenmerk zu richten, und 
bei DVerantwortlichfeit darüber zu haften, 
daß die concefjionirten Beten und Fuhrleute 
in Aushbung ihrer Gerechtſame gebührend 
geſchuͤzt werden, alle Unbecechtigte aber vom 
Betriebe diefes Gewerbes ausgefchleffen bleis 
ben, j 
Ansbah, ben 20, Juny 1822 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, . 


Kammer des Innern, 
Sreiherr von Mulzer, Vicepräfident. 
v. Luz, Director, 
(Die Erledigung der Pfarrei Tirf nitefheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch das Ableben des Pfarrers Joſeph 
Werner ift die Pfarrei zu Tiefenſtockheim ev: 
ledigt worden; fie liegt im Bezirke des Lands 
gerichts Mit. Bibart, dem Dekanat Jphofen 
und der Didzefe Bainberg, und erſtreckt fich 
tediglich auf den Ort Tiefenſtockheim mit 282 


1212 


Seelen und einen Schule, ift Königlichen 
Parronars, und ge. Be über Abzug der Paz 
ften zu 13 fl. 52 Pr. einen Ertrag von 546 * 
52 fr. 
Ansbach, dan 12. Juny 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Ynnern, 
deeher von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung der obern Vorber eie uns: Stufe in 
Rothenburg betr.) 


Im Namen Seiner Masellär des Königt, 

Durch die Verſetzung des Obervorbereis 
tungsichrers Wörrlen an die höhere Bürgers 
ſchule zu Fuͤrth iſt die Stelle eines obern Bor 
bereitungsichrers zu Rothenburg, mit weicher 
ein Einfemmen von 500 fl. verbunden- it, 
erlediger worden, 

Die Bewerber haben fi binnen 4 Wochen 
ju melden, 

Ansbach, ben 10. Juny 1822, 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des nnern, 
Sreikere von Mulzer, Vicepräfideut, 
von Luz, Direktor, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 25. Map iſt dem Schullehrer Johaun 
Friedrich Hofmann zu Obermichelbach die Schal⸗ 
und Meßnerſtelle zu Ammerndorf uͤbertragen mid 
ber Schulverweſer Georg Komrad Mayer in Her⸗ 
persdorf zum Schullehrer und Mefner in Gr is 
fenbuch ernannt worden. 

; Minern, 28; Mai iſt der blsherige "Schuln rs 


weſer Joh. Friedr. Daniel ESchuler zu Taub rs 
ſcheckendach als Schullehter uno Mepuer daſel ſt 


ernaunt und 
unterm vB. Juny iſt dem Schullehrer Johann 


Matthaͤus Leiduer zu Nordliugen Die durch ven 
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Tod des Rehrerd.Stadtmülfer erledigte Schullch: 
reräftelle daſelbſt uͤbertragen worden. 

Unterm 6. Juny iſt dem Ober-Vorbereitungs⸗ 
lehrer Worrlen zu Rotheuburg anf fein Anſuchen 
die erledigte ate Stelle an der hoͤhern Buͤrger⸗ 
ſchule zu Fuͤrth Avertragen worden. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Von dem Koniglich Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach werden zur Vollziehung des 
Vergleiches in Sachen Foͤrch gegen Engerer, 
die Realitaͤten des Georg Friedrich Engerer, 
Wirths am Triesdorfer Berge bier, neben ber 
‚Mebrerichen Mirchfchaft liegend, nämlich zwei 
aneinander gebaute zweiftddige Wohnbäufer Mr. 
Bıba und ein Garten Wr. ĩ, mir Obſtbaͤumen 
nebjt zwei Gartenmauern, einen Pumpbronnen 
amd einen Kegelplag im Garten, welche Realitäs 
ten am 31. Januar laufenden Jahrs auf ı723 fl. 
geichäzr wurden, wiederholt dem öffentlichen Vers 
kaufe unterftellt. . Zu diefem Ende wird Strich⸗ 
Termin auf den 12. July I. J. Vormitt. g bis 
13 Uhr vor dem Gommilfarius, Kreis: und 
Stadtgerichtsrath Hofmann II angefezt, wozu 
Käufer, welche ſich über ihre Zahlungs- und 
Beſizfaͤhigkeit ausweifen ldnnen, hiermit einge⸗ 
laden werben, 

Ansbach, den 3. Juny 1822. 

Buſch. 


2. Vom Königl. Baler. Kreide und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg wird auf Antrag eines Real: 
gläubigers das Haus der Wittwe Schwemmer 
L. 77ob dahier am 9. July d. J. Vormittags 
9 Uhr in dem Commijfionszinmer Nr. 13 dem 
dffentlichen Verlaufe auegefezt, wozu Kaufsliebs 
baber eingeladen werden, Die gerichtliche Tare, 
fo wie die auf dem Haufe haftenden Kaften kbn⸗ 
wen täglich im der dieſſeitigen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Die Kauf— bedingniſſe ſelbſt wer⸗ 
den am Verkaufstermin befanut gemacht. 
Nürnberg den 6. Juny 1822 
Merz. 
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3. Das Gut des Bauern Michael Guggen⸗ 
berger zu Soudernohe, zu welchem gehoͤren Haus 
Nr, vi mit angebauter Delmähle und Eradel auf 
eigener Hofraith, 4 Mg. Peunt und Echorrgars 
ten, 3 Mg. Wiefe, 64 Mg. Aeder, 6 Mg. 
Holz, 3 Mg. Meinberg, 3 Mg. an vertheilsen 
Grundſtuͤcken, und worauf Laſten haften: der 
15. fl. Handlohn und im Sterbfalle, jährlich 2 fl. 
63 fr. Erbzins, 3 fl. Dienfigeld, = Vierl. aX 
Eeivel Korngilt und aus 1420 fl. Capital die 
Steuern, der Zehnten auf Aedern und Wieſen, 


ber ungemefjene Dienft, ferner » Mg. Ader in 


den Sjudenäfern, mir dem 15. fl. Handlohn, 
jährlib 45 Herbfigefälle, 1 Vierl. 1J Seidel 
Korngile, der Steuer aus 135 fl., dem Zehnten 
belafter, 3 Tagw. Uder und 4 Tagw. Wiefe bei 
dem Gemeindeweiher mit * 15. fl. Haudlohn 
in allen Fällen, 19% Er. jährlich Erbzins, der 
Steuer aus 125 fl., dem Zehnten belaftet, ſol⸗ 
len auf Antrag des NRealgläubigers im Wege des 
oͤffentlichen Striches am ı 1. Juli Vormitt. 8 Uhr 
im Orte Sondernohe verkauft werden und haben 
Kaufsluſtige, welde-ihre Beſiz⸗- und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit nachzuweiſen vermögen, im Wirths⸗ 
hauſe daſelbſt ſich einzufinden, ihre Augebote der 
Gommiſſion zu Protokoll zu geben, nachdem ſie 
die Kaufbedingüngen erfahren haben. 
Ansbach am 12. Mai 1822. 
K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag des Magiſtrats zu Emskircheu 
in Uebereinftimmung mir den Eigenthuͤmern, fol 
das dajige ehemalige reformirte Bethaus bffent- 
li an die Meiftbierenden verfauft werden. Es 
gehoͤrt hiezu 4 Tagwerk Land um dajjelbe herum, 
und find beive Objekte auf 200 fl. rhn. gericht: 
lich gewürdigt worden. Zum bfjentlihen Vers 
kauf diejer Sachen wird nun hiermit Termin auf 
den 24. July d. J. von g bis 12 Uhr im Ders 
tholdfchen Wirthohauſe Zu Emskirchen augeſezt, 
und Fonnen Kaufsluſtige bis dahin Das Zara: 
tions-Protokoll in biefiger Landgerichts s Regis 
firarur einfenen. 

Me. Erlbad am 11. Juny ıBaa, 

Konigl. Landgericht. 

* 84 


1215 


5. Das Guth des Urterthanen Leonhard 
Scheidel zu Virnöberg, wozu gehört Haus Mus 
mer 20 und Scheuer auf eigner Hofraith, 4% 
Tagw. so QRuthen Wurz> Grass und Baum: 
garten am Haufe, 43 Mg. Feld, 125 MI. 
38 QRuthen Holzboden, balb zu Feld umges 
richtet, ſoll mit den ftchenden und eingefammels 
ten Früchten, allenfalls auch dem Juventario am 
Mich, auf Antrag eines Glänbigerd im Wege 
des dffentlichen Strich verfauft werben. Hier⸗ 
zu ift Termin auf den 5. Auguſt Vermitt. 9 Uhr 
im Orte Virnsberg anberanmt, und haben Kaufss 
Iuftige fich einzufinden und ihre Gebote vor der 
Eonmiffion zu Protofoll zu erklären, nachdem 
ihnen die Bedingungen erbffnet find. 

So gegeben Ansbach den 18. Juny 1822. 

K. B. Landgericht. 

6. Da fi) an dem am 30. April d. J. zum 
Erefutiv « Verkauf des Georg Mirtenzwenifchen 
Mirthfchaftsgures und Brauftadt angeftandenen 
Termin Fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo 
werden diefe Realitäten, beftehend in einem Wohn: 
und Brauhaus unter Nr. 38 zu Tiefenitofheim 
mit Eingehörungen und Dareingaben an Braues 
reigeräthfchaften auf Antrag deö Exekutions⸗Ex⸗ 
trahenten Bartel Seifert von Dornhelm hiemit 
wiederholt dffentlich feilgeboten, und ift anders 
weiter Verkaufstermin auf den 12. JIuly d. 5. 

Vorm. 9 Uhr im Orte Tiefenftodhyeim auberaumt 
worden, wozu beſiz⸗ und zahlungsfühige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Mt. Bibart ben 3. Juny 1822. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag der Wittwe Margaretha 
Stadelmann von Burghaßlach ald Realgläubis 
gerin auf den Horniſchen Realitäten zu Fürftens 
forft wird hiemit das der Barbara Horn dortjelbft 
gebdrige, unter Nr. 5 zu Fürftenforft gelegene 
Wohnhaus nebft einem Kleinen Nebenbau und eins 
gebörigen 4 Rth. großen Baumgärtchen, welches 
zuſannnen auf 200 fl. gerichtlich tarirt worden 
ift, im Wege der richterlichen Hilfevollftredfung 
zum bffentlichen Verkauf feilgeboten. Werfaufss 
termin ſteht auf den 3, July d. J. Borm, von 
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g bis 1a Uhr im Wirthshanſe zu Färftenforft an. 
Befizs und zahlungefähige Kaufsliebhaber wers 
ben dazu hiemit eingeladen, und fonmen bes Zus 
ſchlags unter dem gefezlichen Beſtimmungen vers 
ſichert feyn. 

Mt. Bibart den 18. Day ı8aa, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Ableben der Hahnenwirth Ebertſchen 
Eheleute dahier wird das zum Nachlaß gehdrige 
Wirthſchaftsgebaͤude zum rothen Hahn im Ro: 
thenburger Viertel Nr. 191, welches mit ber 
Braus Wirthſchaft- und Brandiveinbrennereis 
Gerechrigfeit verfehen ift, und alle zum Betrieb 
dieſer Gewerbe ndrbigen Einrichtungen hat, fanmmt 
dem dazu gebbrigen, mit einem geräumigen Som⸗ 
merkeller und  Tagwerf großen Garten verjehee 
nen agädigen Kellerhaufe auf dem Berge Nr. 461 
dffentlicy meiftbierend verkauft, und Liebhaber 
biezu auf den ». July Vormittags g bis ı2 Uhr 
zu Gericht eingeladen. In den Kauf werben bie 
zur Wirthſchaft nörhigen Geräthichaften, als 
Fäffer, Kräge, Kannen, Gläferr, Tafeln, 
Schrannen u. d, gl: ald Dreingaben gegeben, 
auch kann dem Kaͤufer das vorräthige, fehr ges 
baltreiche Sommerbier von beiläufig 200 Eimern 
überlaffen, und denmach der Vertrieb des Geſchaͤf⸗ 
tes fogleicy begonnen und. refp, forrgefezt werden, 
Die Beſtandtheile und Laften diefes Grundſtuͤcks 
koͤnnen täglich eingejehen werden, und wird auf 
den Fall, daß ſich ein annehmbarer Käufer nicht 
finden follte, in dem präfigirten Termine ein Vers 
fuch zur Verpachtung genracht, und demuach 
auch an Pachtliebhaber die Einladung erlaffen. 

Dinfelebähl am a4. May 1822. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf Andringen eines Hnpothefengläubis 
gerd wird das Anwefen des Andread Meier, 
Sreinmüllers von Nensling, naͤchſten Montag 
den 1. Zuli im Wege öffentlicher Verfteigerung 
an den Meiftbierenden verfauft werden. Außer 
der vorhandenen Mahlmuͤhle mir 2 Gängen und 
Echneidjäge find auch die vorhandenen Wohns 
und Dekonomiegebäude im gurem Eraude, und 
befinden ſich bei dem "gebundenen Gursfomplex 
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Jauchert Uder, 12 Tagw. Miefe, 2% Tgw. 
__.. nebſt —*8* auf den och uns 
vertheilten dergleichen. 

find Hiebei noch »24 Jauchert Acker und F Fand. 
Wieſe, alles in der vortheilhafteften Lage. Die 
auf dem Gute laftenden Abgaben und Bürben 
follen den Kaufsliebhabern, welche fich am obis 
gen Tage Vormittags auf hiefiger Landgerichtös 
Kanzlei einzufinden haben, befaunt gemacht wers 
den. 

Greding den 6. Juni 1822. 
K. B. Landgericht. 


10. Von dem Königlichen Landgericht Erlan⸗ 
gen wird bekannt gemacht, daß dad dem Chri—⸗ 
ſtian Eckert zu Forth gehoͤrige und auf 225 fl. 
gefhäzte ein Drittel Haus mit Nr. 44 nebft 
Hausgärtlein,- Stallung, einem Theil an ber 
Hofraith und halben Angerantheil am 17. July 
d. 3. Morgens von g bis ı= Uhr in dem Gbss 
weinifhen Wirthshauſe zu Forth verfauft wird, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Strichluſtige 
vorgeladen werden, 

“ Erlangen, den ı2. Mai 1822. 
K. B. Landgeridhr. 


12. Das zur Concursmaſſe des Georg Paul 
Vögel in Unterasbach gehdrige Gut Nr. 8, bes 
Rebenb aus Haus, Stadel, a Schweinftällen, 
dann 3 Tagwerf Haus garten und 2 Morgen 
Aecker, wovon ber eine im Dorfchenlehen, der 
andere aber bei der Michaelöfirche liege, ferner 
aus 3 Tagwerk Miefen im Baumgarten und dem 
Gemeinderecht, beftehend aus „, Morgen, ges 
nannt der Arautgarten, und F Tagwerk Wie⸗ 
fen, und welches auf 1100 fl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diger worden ift, ferner deffen eigene Stuͤcke, 
nemlich Z Morgen Lehenader bei der Michaeliss 
kirche, welcher auf 200 fl. und a Morgen Holz 
im Buhl, welche auf 150 fl. gejchäzt worden 
find, werden am »8. July Vormittags g Uhr, 
dann die zu eben diefer Maffe gehörigen Movens 
tien, beſtehend aus einer Aub und Kalben, Felds 
und Hausgerärhicbaften, am 8. July Vormits 
tags 9 Uhr im Haufe des Gemeinſchuldners oͤf⸗ 


An walzenden Gründen 
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fentlih an den Meiftbietenden veräußert, wozu 
Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 
Gunzenhaufen, am 5. May ıBaa, 
K. B. Landgericht. 

12. Da ſich in dem am 15. Dezember v. J. 
zur Subhaſtation des Adam Reimiſchen Gutes 
von Ebersbach ein annehmbarer Kaufsliebhaber 
nicht gefunden hat, ſo wird dieſes Gut, welches 
aus einem Wohnhauſe, einem Nebenhauſe, 2 
Schruern, einem Schweinſtall, 28 Morgen Feld, 
55 Tagwerk Wiefen und 44 Morgen Helz bes 
fteht und welches auf 2579 fl. 15 fr. gerichtlich 
gewürdigt worden ift, auf den Antrag der Gldus 
biger nochmals zum dffentlihen Verkauf ausges 
felle und neuer Bietungstermin auf Sonnabend 
ben 20. July Vormittags g Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werben. 

Heilsbronn den ı. Zunius 1822. 

K. B. Landgericht. 

13. Das der Wittwe Barbara Kaiſer zu Mit⸗ 
teleſchenbach gehoͤrige halbe Soͤldengut, beſte⸗ 
hend in 3 Haus, ſammt dabei befindlicher Stal⸗ 
lung,” » Morgen Uder, wovon ein Stuͤck zum 
Hopfenbau angelegt ift, dam ı$ Morgen von 
ben vertheilten Gemeindegränden, zu Mitteles 
fhenbady und dafiger Flur, wirb Freitag den 
9. Auguft d. 3. von Morgens 9 bid ı= Uhr in 
dem Budelifchen Wirthshauſe dafelbit, vor dem 
Kommilfarius, erften Aſſeſſor Heuber zum dffents 
lichen Verkaufe gebracht, und werden Kaufsliebs 
haber hierzu eingeladen. 

Heilöbronn, am 6. Zunius 182 2. 

K. B. Landgericht. 

14. Vom Königl. Landgericht Herrieden. wird 
hiemit befannt gemacht, daß folgende zur Franz 
Herrmannfchen Konkursmaſſe im Arberg gebdrige 
Immobilien, nemlich 1) ein kleinhaudloͤhniges 
Guͤtlein zu Arberg, wozu gehdrt: ein einftodis 
ges Wohnhaus, eine Echeune, dad noch unvers 
— Gemeinderecht, ein Gaͤrtlein, ohngefaͤhr 

J Morgen groß, 34 Morgen zehendfreien Acker 
und ı Tom. jehendfreie Wieſen; 2) ein "2 More 
gen großer Gemeinderheil, beftehend aus zZ More 


' 
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gen Wieſen und Aecker im Schießwaſen, 5 Mor: 
gen Wiefen im Schoͤnwaaſen und 3 Mor: 
gen im Reifenwaafen, auf den 18. July Vore 
mittags 9 bis Mittags ı= Uhr im Franz Herr: 

maͤnniſchen Haufe zu Arberg werben meiftbietend 
verkauft werden. Beſiz- und zahlungsfähige 
Kanfsliebyaber werden hiezu mir dem Bemerken 
eingeladen, daß die auf den Znmebilien haftene 
den Laſten, fo wie der Schägungswerrl, der Sm: 
mobilien in der diefjeirigen Regiftratur tͤglich 
koͤnnen eingeſehen werden. 

Herrieden den 6. Juny 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

15. Vom Koͤnigl. Baier. Landgericht Herrie 
den wird hiemit bekannt gemacht, daß die zur 

Thomas Hohlheimeriſchen Konkursmaſſe geböris 
gen Immobilien, nemlich ı) ein halbes Gürlein 
in Voggendorf, wozu ein Wohnhaus mit anges 
bauten Scheuertennen, ein halbes Gemeinderecht, 
J Tagwerk Garten, a3 Morgen Neder und 5 
Tagwerk MWiejen gehören; 2) 4 Tagwerk Wiefen 
im Ellenbach; 3) 3 Morgen Weder in der lan⸗ 
gen Länge, aufden 23. Zuly Vorm. g Uhr bis 
Mittags 12 Uhr in Voggendorf meiftbietend were 
den verkauft werden, zu welchem Termine beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einges 
Taden werden. Die auf diefen Immobilien haf— 
enden Laften und Abgaben, fo wie der Schaͤz— 
zungswerth der erftern, fonnen ia der diefjeitigen 
Megiftratur täglich eingefehen werden. 

Herrieden den 8. Juny ı 822. 

Königl. Landgericht. 

16. Auf den Antrag eined Realglänbigers 
werden die Immobilien des Joſeph Kammerbauer 
von Arberg, beftenend in ») einem Wehnhaus 
Nr. 72 mir 3 Grass und Baumgarten, 2) dad 
Mechr zur Viehtrift und Antheil an dem unvers 
theilten Gemeindegruͤnden und Waldungen, lebens 
bar nad) 3° fl. zum Kgl. Rentamt, zinsbar dahin, 
dienftbar mit der Hand zum Schloß, zur Jagd 
und Buͤrgerſchaft, die Gärten zur Kgl. Pfarrei 
Arberg zehendbar, wohin auch Blutzehend verreicht 
wird, 20 fl. Grundkapital, To fl. Haͤnſerſteu— 
ertapital, 55 fl, Erbzins, 3) aus den Gemeind⸗ 


thellen von J Tagw. 13 AR. Wirfen, I: Tgw. 
30 QR. Wirfen im Schreinenvaien, 2 Tgw. 40 
DON. Wiefen im Nörtenbacher Weg, ſaͤnutlich 
freieigen, zum bdffentliben Strich ausgeſezt. 
Hiezu wird Termin auf Mirtwoch den 24. Zuly 
b. 3. von fruͤh g — 12 Uhr im Bruͤnſtuerſchen 
Wirthshauſe zu Arberg anberaunt, wozu Kaufös 
liebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden , 
daß Käufer von auswärtigen Gerichtsbezirken 
ihre Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Zeuge 
nifje nachzumeifen haben. 

Herrieden den ı2. Juny ı82a. 

A. B. Landgericht. 

17. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
kung ſollen nachſtehende Immobilien oes Mau— 
rergeſellen Conrad Leonhard Hofmann won Frauen⸗ 
aurach, als «) ein halbes Wohnhaus Nr. 6 zu 
Srauenaurach nebft Waldrecht, Gemeindrecht, 
Hofraith und Schorgaͤrtlein, b) „, Morgen 
Baumgarten und c) Z Morgen Garten, der Spies 
gelgarten, beide leztere walzende Stuͤcke, welche 
fämmtliche Immobilien am 9. März 1619 in 


die gerichtliche Tare von 1143 fl. 30 fr. genom⸗ 


wen wurden, amd. July Nachmittags 3 Uhr zu 
Frauenautach im Habliſchen Gafthaufe dffenrlich 
an den Meiftbierenden verfteigert werden. Bes 
fiz: und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden hies 
zu eingeladen, unter vem Bemerken, daß im Li⸗ 


eitationstermin die auf den Immobillen baftens . 


gen Laften befonders bekannt gemacht werden. 
Herzogenaurach, den 12. Juny 1622. 
Königl. Landgericht. 

18. Das zum Machlafie des verftorbenen Lande 
manns Georg Engelhardt zu Dietenbronn gehd⸗— 
tige Such dortſelbſt, beftchend in Haus, Echeune, 
Gemeindrebt, 15 Tgw. Garten, 145 Mg. 
Aecker, 5 Tgw. Wieſen, 5 Mg. Holz, dann 


1 Mg. Gaffenacer, J Mg. in der Steinach Dies- 


tendrenner Markfung, 4 Taw. Wieſen in der 
Schwingen, Bücelberger Markung, wird auf 
den Antrag ber Erbsintereffenren hiemit zum fs 


fentlichen Kaufe audgeboren, und int hiezu Bies - 


tungetermin auf den 17. July I. J. Machmittags 
ı Uhr in dem Wirthshauſe zu Dierenbronn bes 
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zielt worden, in welchem ſich beſtzfaͤhlge Kanfs⸗ 
liebhaber einzuſinden haben, wobei benjelben bes 
merit wird, daß die geſchoͤpfte Zare ver benann⸗ 
ten Grundſtuͤcke fo wie die denſelben anflebenvden 
Rajten täglich in ver landgerichrlichen Regiſtratur 


in Erfobrungsgebrachr werden koͤnnen, umd der 


Zufchlag an den Meiftbietenden nach Vernehmung 
der Intereſſenten erfolgen wird. 
Keurerspaufen, den 6. Juny ı8aa, 
8. B. Landgericht. 


29. Das Gantanmwefen des Thomas Hirfchs 
bet zu Gosheim, bejtebend aüs ı) dem Hofgute 
mir 26% Jauchert Aeckern und Wiejen, 2) einem 
Feldlehen Hinter dem Kreugberg mit 4% Jauchert 


Aeckern und 25 Tagw. Wiefen, 3) an Gemeins_ 


berheilen a Krautbeet im oberm SKraurgarten, 
5 Tagwerk Wieſen am Weiberle, F Morgen 
Ader im Ullich und 4 Morgen deägleichen am 
Kreutzberg, 4) ı Morgen ludeigenen Ader bins 
term Kreuzberg, 5) 4 Morgen deögleichen im 
Hinterleithen, 6) 3 Mg. erbrechrsmweife grunds 
Baren Acer im Kreusberge, 7) 4 Mg. luveigs 
uen Acer im Hoffelde, 8) 4 Mg. deögleichen im 
Nerwiesfeld, 9) 4 Mg. Ader desgleichen bei dem 
Commerteller und 10) Z Mg. desgleichen auf 
der Dies, foll nach dem Untrage der Kreditor⸗ 
ſchaft im Orte Gosheim anderweit veriteigert wers 
ben. Es wird daher hiezu Tagsfahrt auf Dons 
nerstag den 4. Juli Nachmittags = Uhr unter 
bem Beiſatze beftimmt, daß ſolche in dem Dafigen 
MWirthenanfe abgebalten werden wird, 
Monheim den 13. Juni ı Ba, 
K. B. Landgericht. 


20. Dad Anweſen bei Bauers Andreas Zinds 
meifter zu Ensfeld, deifen Beitanorbeile im ar. 
und 22. Stuͤck des beurlgen Kreis-Intelligenz⸗ 
Darts befchrieben find, wird hiemit zum drittens 
male · zum dffenelichen Verkauf ausgeboren, und 
es ſteht hiezu anf Montag den 15. Juli d. J. in 
dern’ Wirthshauſe zu Ensfeld Termin an, wo ſich 
Kanfeliebbaber einfiuden und ihre Anbote zu Pros 
totol geben Idunen. Die Anufebevingnijje und 


’ 
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Laſten des Gutes werben im Termin befanut ges 
macht werden. 

Monheim den 12. Juui ı8aa, 

K. B. Landgericht. 

21. Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
das Gut des Georg Rommig zu Linden, beſte— 
bend a) aus dem Haufe Wr. 8 zu Linden, b) eis 
ner Scheune, c) 3 Taw. Garten hinterm Haufe, 
d) ı } Ma. Feld am Birnbaumer Weg, e) ı Mg. 
der Schhäffelader, 1) ı Mg. Acker am Schaafs . 
triebe, g) Mg. Feld der Neueweiherader und 
bh) 3 Mag. Wiefen am meuen Weiber, meiitbies 
tend verfauft. Hierzu bat man Bietungstermiu 
auf ven 30. July d. J. früh g Uhr in loco Lin⸗ 
den anberaumt, an welchem zahlungs = uns bes 
fisfäbige Kaufsliebhaber ihre Gebore vor der abs 
zuordnenden Gerichtscommiffton zu Prorofoll zu 
erflären und den Hiuſchlag umter den gejezlichen 
Bedingungen zu gewaͤrtigen haben, Die Falten 
können dabier in der Regiftratur eingefehen werden. 

Neuftadt an der Aiſch, am 22. Mai 1822. 

K. B. Landgericht. 

22. Auf den Antrag der großjaͤhrigen Erben 
des zu Schauerheim verftorbenen Uuterthband Jos 
bann Georg Arager follen nachftehende zum Nachs 
laß gehörige Grundftüde dffentlich an den Meiſt⸗ 
bierenden gegen alsbaldige Bezahlung verfauft 
werden, nemlich a) J Morgen Feld in den Weich⸗ 


-felädern, gerichtlich tarirt auf 100 fl., b) a 


Morgen dergleichen, der obere Freidingsgarten 
in Birkenfelder Flur, tarirt auf ı5ofl., o)E 
Mg. der obere Bodenacker, tarirt auf 100 fl., 
d) 3 halbe Morgen obern Weiberbof, tarirt auf 
200 fl., e) 4 Mg. im der feirben, tarirt auf 
100 fl. Der Strichtermin wird am g. Auguſt 
diefes Jahres von Nachmittags = Uhr an im 
Wirthéhauſe zu Echauerbeim abgehalten und 
werden befiz und zablungsfähige Aayfsliebhaber 
biezu eingeladen, mir der Bemerfung, daß der 
Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Erbs⸗ 
Intereſſenten erfolgen fell und aus den Aeten täge 
lich dad Nühere in der Sache erfeben werden 
kann. 
Neuſtadt a, d. A. am 12. April 16842. 
K. B. Laudgericht. 
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a3. Daber am 13, Mai d. J. angeflandene 
Termin zum dffentlichen WVerftrich der aus dem 
Guts: Eonfolido des Johann Thiergärtner zu Gdts 
telhoͤf dismembrirten Beftandtheile, nemlich a) 
die halbe Scheuer, b) der Pfaffenader, c) ber 
Scheueracker, d) 3 Tgw. Holjwiefen, e) 3 Tgw. 
Hofwieſen, f) 4 Tgw. Garten beim Haufe, wes 
gen Mangel an Geboten vereitelt wurde, follen 
diefelben in ihrer vereinzelten Befchaffenheit ans 
derweit ausgeboten, zugleich aber auf den Ans 
trag der Gläubiger im Einverjtändnilfe des Jos 
hann Thiergaͤrtner der übrig gebliebene Theil des 
Gutöcompleres, beftehend aus a) dem Wohn⸗ 


hauſe nebſt Zubehör, b) der andern Hälfte der. 


Scheune nebit Zubehbr, c) 54 Mg.-Feld, d) 
23 Tagwerk Wiefen, e) a Mg. Holz und f) dem 
Gemeinderechte, zur Befriedigung derfelben fubs 
haftirt werden. Hierzu ift Kieitationstermin auf 
den 9. July d. 3. Vormittags g Uhr im Orte 
Görrelydf vor dem Commiſſario, Königl. Lands 
gerichts » Afruar Fifcher anberaumt und merden 
baher annehmliche Kaufsliebhaber eingeladen, 
ſich an befagtem Tage in Görrelydf einzufinden 
und ihre Gebote zu Protokoll zu geben, worauf 
ber refp. Meiftbietende mit der Genehmigung der 
Ereditorfhafr den Zufchlag zu gewärrigen bat. 
Die Kaufsbedingungen werden den Strichluſtigen 
beim Anfang bes Termins befannt gemacht wers 
den; inzwijchen aber fteht es ihnen frei, fich aus 
den Akten in der gerichtlichen Regiftratur über die 
Lafien und Abgaben der Johann Xhiergärtners 
fhen Befigungen zu unterrichten. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 30. Mai 1822. 

8. B. Landgericht. 

a4. Folgende zur Jakob Großhäufferfchen 
Konkursmaſſe zu Gerhardshofen gehdrige Immo⸗ 
bilien, nämlich: a) das Guth Nr. a6 allda, be= 
ſtehend aus eingaͤdigem Wohnhaufe, einfacher 
Scheune, 4 Mg. Feld, a4 Tagw. Wiefen, eis 
nem Schorgärtlein und dem Gemeinderecht, auf 
2800 fl., b) # Mg. Feld im Mahlfahrterweg , 
auf 75f., c) ıE My. Feld beim Gartenhaus 
aufm Lerchenhägel, auf 150 fl., d) 3 Mg. 
bergl, allda, auf 76 fl., e) 3 Mg. Geld in der 
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Sandeleiten, auf 250 fl. gerichtlic) taxirt, folz. 
Ien am 30. Auguſt d. J. Vorm. 9 Uhr im Hartz, 
maͤnniſchen Wirchehaufe zu Gerhardtshofen bfe 
fentlih an den Meijibierenden verfauft werden. 
Zu gleicher Zeit werden die zur Maffe gehdrigen - 
Mobilien gegen gleich baare Bezahlung verauktio⸗ 
nirt. Dieß wird den Kaufluftigehiemir unter 
der Bemerkung befannt gemacht, daß die Strich⸗ 
bedingungen vor Erdffnung der Subhaſtations⸗ 
verhandlung feitgefezt werden, und die Beichafs 
fenheit der Grundftäde von den Intereſſenten tägs 
lich dahier aus den Grundakten genauer nachges 
fehen werben könne, 

Neuftadt a. d. A. am 25. May 1822. 

K. B. Landgericht. 

35. In Konkursfachen des verlebten Bauers⸗ 
mannd und Meggers Andreas Haas zu Alters» 
haufen werden auf den Antrag der Gläubiger die 
zur Mare gehörigen, unter die Renlgerichröbars 
keit des hiefigen Kgl. Landgerichts liegenden Rea⸗ 
litaͤten, ald: 3 Wohnhaus, wozu gehdren J 
Scheune, 4 Badofen, 3 Zah Schweinftälle, 
ı Bronnen, die halbe Hofraith, dann ı Eleines 
Hausgärtlein, Z Mg. Grasgarten, ı$ Tag. 
Wiejen, ungefähr 4 Mg. Aecker, 2 Mg. Holz, 
fo wie das Wald» und Gemeinderecht, ingleichen 
zwei walzende Aeder, ungefähr ı Mg. haltend, 
ſaͤmmtlich auf Altershäufer Flur befindlich, hie⸗ 
mit zum Verkaufe an den Meiftbierenden ausges 
fest, wozu Licitationstermin auf den 8. July d, 
3. Vorm. 9 Uhr im Orte Altershaufen vor dem 
Eommiffario K. Landgerichts» Aeruar Fifcher bes 
ſtimmt ift. Es haben fich daher befiz= und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber an diefem Termine 
einzufinden, und die Meiftbietenden den Zufchlag 
mir Genehmigung der Ereditorſchaft zu erwarten. 
Die auf den Grundſtuͤcken haftenden Laften, fe 
wie die davon gefchdpfte Taxe koͤnnen inzwijchen 
bei Gericht eingefehen werden, 

Neuſtadt a. d. A., am a9. May ıBaa. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Auſuchen eines Gläubigers follen im 
Wege der Hiljsvollftredung folgende dem Paͤch⸗ 
tes Moriz Greifenfiein zu Sichartshof gehbrigen 
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Smmobilien, nemlich a) ein unbezimmerter Halb⸗ 
hof zu Mailach, beftehend aus ı5 Morgen Feld, 
3 Tagw. Wiefe und ı Gemeindrecht, b) # 
Morgen Feld im Steig, wovon bas erftere auf 
2000 fl., das lejtere hingegen auf 200 fl. ges 
richtlich gefchäzt worden, bdffentlich an den Meifts 
bietenden verlauft werden. Termin hiezu ift auf 
den 29. Auguft Vormitt. 10 Uhr im Wirthöhaufe 
zu Mailach anderfehen und werden befiz» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Der Zufchlag geſchieht vorbehaltlich einer bwoͤchi⸗ 
gen Zrift zur Stellung eines beffern Käufers. 
Die Befchaffenheit obiger Grundftäde Idnnen von 
den Intereſſenten täglih aus dem Acten näher 
eingefehen werben. 

Neuftadt a. d. U. am 3o. May 1822. 

K. B. Landgericht. 

27. Auf Jnſtanz der Realgläubiger werben 
die dem Müllermeifter Georg Baͤumler auf der 
Neumuͤhle an der Mednig zwifchen Stein und 
Zirndorf gehdrigen, nachſtehend befchriebenen Im⸗ 
mobilien, welche im der Realgerichtöbarfeit des 
dieffeitigen Landgerichts liegen, dem bffentlichen 
Verkauf unterſtellt, und zu dieſem Ende if Lizis 
tationdtermin auf den 29. Zuly Nachmittags 
2 Uhr feſtgeſezt. Die Kaufsliebhaber, welche 
die nähere Bejchreibung und Belaftung der Sms 
mobilien aus den dieſſeitigen Acten erfeben koͤn⸗ 
nen, haben ſich zur beftimmten Terminsſtunde 
an Ort und Stelle einzufinden, und der Erbffs 
nung der Kaufsbebingungen fo wie des Zufchlags 
unter den vorliegenden gefezlichen Beftimmungen 
gewärtig zu feyn. ; 

(Beichreibung der Immobilien) I. Gebäude: 
- 3) auf der Hofitatt das aſtbckig maſſiv erbaute, 
mit glatten Ziegeln doppelt bevachte, 48 Schuh 
lange und 38 Schub breite Haupt» und Mühl: 
gebäude Nr, 1, daſſelbe enthält: 6 Mühlgänge, 
nämlich = weiße, 2 Roggen» ı Pirds und ı 
Gerftens Gang, a Feuerrechte, a heizbare Zim⸗ 
mer, 5 Kammern, a Küchen, eine Speiſekam⸗ 
mer, 2 Tennen und 3 geräumige Böden; 2) die 
an ber wejtlichen Eeite des Hauprgebäudes ans 


grenzende, von Fachwerk erbaute, mit glatten 
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Ziegelm doppelt bedeckte, 36 Schub lange, aa 


"Schuh breite Saͤgmuͤhle; 3) eine von Fachwerk 


erbaute, mit glatten Ziegeln bedachte, 59 Schuh 
lange und 3a Schuh breite Scheuer; 4) ein 28 
Schub lang und ı4 Schub breites, mit einen 
Ziegeldach verſehenes Kellerhaus; 5) a theils von 
Steinen, theild von Fachwerk erbaute, mit glarten 
Ziegeln doppelt beachte 38 Schub lange und 19 
Schuh breite Schweinftäle; 6) ein vom Fachs 
wert erbaurer, mit glatten Ziegelm bebediter 63 


Schub langer und ı6 Schub breiter Roß- und 


Kuhſtall; 7) ein feuerorbnungsmäßiger, mit 
glatten Ziegeln doppelt bedeckter Badofen; 8) 
ein von Steinen erbautes 5 Echuh langes und 
14 Schuh breites, mit glatten Ziegelm doppelt 
bedachtes Waſchhaus; 9) einen Pumpbrunnen ; 
10) eine geräumige Hofraich; 11) ein einjtbdis 
ges maſſiv erbautes, mir glarten Ziegeln doppelt 
bedachtes, 51 Schub langes, 27 Schuh breites 
Wirthohaus am der Erraße von Unterbuch nach 
Fuͤrth, ohngefaͤhr 400 Schritt vom der Mühle 
entfernt gelegen ; daffelbe enrhält 3 heizbare Zims 
mer, 4 Kammern, 3 Küchen, a Tennen, einen‘ 
Stall und einen Boden. HH. Gründe: ı) „, 
Morgen Schorrgärtlein an dem Mühlgebäude ; 
2) 15 Tagwerk Wiefen an die Müblbefigungen 
angrenzend ; 3) 10 Morgen Feld, gleichfalls in 
der Nähe ver Gebäude; 4) I Morgen Wieöjled 
neben dem Waller, an- die Geberödorfer Flur 
grenzend, worauf die Eonceffion zu einer Glas⸗ 
fehleif haftet, und endlich das Fifchrecht in der 
Rednig, fo weit die Mühlbefigungen reichen. 
Der Geſammtwerth dieſes Auweſens it auf 
10000 fl. geſchaͤzt. 
Nürnberg den 6. Juny 1822. 
K. B. Landgericht. 

28. Auf dem Antrag der Krevitorfchaft und 
vorbehaltlich ihrer Genehmigung follen die Im⸗ 
mobilien des in Konkurs gerathenen Müllermeis 
ſters Tobias Kalb auf der Hämmerleinämünle 
zum Verkauf an den Meiftbietenden bifentlich auss 
geboten werden. Die Realitäten find folgende: 
a) dad Mühlgut, die fogenannte Hänmerleinds 


muͤhle, dann b) als ledige Stüde: 1) 5 Tags 


85 
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wert Miefen und Weiher, ber Stockweiher, =) 
3 Tagwert Wiefen, die Brucdhweiherwiefen,. 3) 
»Z Morgen Acer am Abenberger Wege. Es ift 
Bierungstagsfahrt auf Montag den 29. Julius 
d. J. Vorm. 9 Uhr dahier vor Kdnigl. Landges 
richt anberaumt, und werden zu folcher befizs 
und zahlungsfaͤhige Kaufdliebhaber, welche ſich 
über beide Eigenfchaften fojort auszuweiſen vers 
mögen, biermir vorgeladen. 

Pleinfeld am 23. Mai ı Ban. 

Königl, Landgericht. 

39, Nachſtehende zur Nachlaßmaſſe des vers 
florbenen Wirths und Bauers Leonhard Kranz 
in Gartenhofen gebörigen Realitäten, als a) an 
Gebäuden: ein Wohnhaus mir Erbjchende, 
Grallung, Scheuer und Gemeindrecht; b) an 
Grundftäcden: 5 Morgen Sommer: und Grass 
gärtlein, 3 Mg. Araurgarten, + Mg. Hochwie⸗ 
ferader, 3 Mg. dergleichen, J Mg- in ver kers 
chenhich, # Mg. im Mörbig, 14 My. im Ell⸗ 
wingähbfer Weg, 15 Mg. Schwarzader, 15 
Mg. Hoipfader, ı Mg. im Kamert, 3 Mg: 
im Tod, 3 Mg. Geigersader, J Mg. in ver 
Pfluͤtſchen, Z Mg. Aumenter in 2 Stuͤcken, 5 
Mg. im Efelmeg, F Mg. Eielader, 25 Ay. 
in der Tauberhöble, 14 Mg. im Weiſſendrunv, 
3 Me. fammr Gewand in. der Tauberhöhle, 3 
Ma. in der Frebn, Z Mg. allda, # Mg. in der 
hoben Wieſe, Z Dig. am Abelsndfer Pfad, 4% 
Ma. am Hauferwegader, 2 Mg. in der Kohls 
plarten, I Mg der Steinigader, 3 Mg. der 
Haußerweg, 3 Mg. dajelbft, 4 Mg. der Maus: 
ader, EZ Mg. in ven Kraurgärten, Z Mg. Wer 
flerader, 3 Tag. Rooswiefe,  Tagw. Roß⸗ 
wedwiefe, ı Zagw. im Kammert, ı Tagw. 3e> 
hentwiefe, # Tagw. in der Frohn, 3 Tagw. 
Zeilwiefe, 'n Tagw. Ofterwiefe, 25 Tagw. Dos 
henwiefe, J Tagw. im Diimpfel, ı Tagw. Hei⸗ 
geröwiefe, welche dem Koͤnigl. Nentamte Rorhens 
Burg grundbar find, in WVeränderungsfällen 5 
Prozent Handlohn und als jährlihe Grundguͤlt 
30 kr., an Gerraid aber ı Schfl. 3 Mez ı ©. 
ı Sol. Kom, 3 Schjl. 1 Me ı V. Dinkel, 
3 Schfl. ı Mez a Sdl. Haber, werden auf der 
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Ulbereinkunft ſaͤmmtlicher Erböintereffenten hier⸗ 
mit zum oͤffentlichen Strich ausgefezt und hlezu 
Termin auf Donnerötag den 27. Juny 1622 
von früh g Bis 12 Uhr im Kranziſchen Wirthö⸗ 
haufe zu Gattenhofen anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hierdurch eingeladen werden. Die Tare 
kanun in der Regiftrarur des Königlichen Landge⸗ 
richts eingefehen werden. 

Rorhenburg am 30. Man ıBa=. 

K. B. Landgericht. 

30. Die liegenden Güter der Georg Geuber: 
ſchen Eheleute follen den 18. July d. J. Nachm. 
a Uhr in Utteubofen an den Meiftbierenden vers 
kauft werden. ie beftehen in } Mg. Gemeins 
detheil in der Gola, Wieje, 4 Mg. Wieje im 
Binzenwafen, 3 Mg. Wieſe im Salzwafen,. } 
Dig. Wieje im Wicbach, 7 Mg. Wiefe im Bach⸗ 
wajen, J Mg. Ader im Greichlepper, Mg. 
Acker bei den Riedern, * Mg. Ader im oberm 
Zollbuck, I Mg. Adler im Zolwafen, Mg. 
Acer im Zollbuck. Beſiz- und zablungsfäbige 
Kaufsluftige baben fi denmach im Termin vor 
der dort erfobeinen werdenden Gerichtsdeputation 
einsufinden und den Zufchlag nach gefezlicher Vor⸗ 
jovıft zu gewaͤrtigen. 

Upeuheim den 14. Juny ıBaa, 

Kbnigl. Landgericht. 

31. Auf geicbebenen Antrag der Realgläubie 
ger wird das halbe Wohnhaus des verftorbeuen 
Tagldbners JZobann Michael Konrad Karl dabier, 
nebit Dazu gehdrigen Gemeindrheilen, öffentlich 
verſteigert. Als Termin biezu wird der 22. Juli 
db. 3. Vormitt. g Uhr anberaumt, wezu Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. Die auf biefem Anwer 
fen haftenden Laften, fo wie die Tare, kounen 
jederzeit dahier eingejegen werden. v0 

Waſſertruͤdingen, den 29. Mal ıdeas 

A. B. Landgericht. 

32. Auf Antrag der Erbsintereſſenten ſollen 
ſaͤmmtlich zum Nachlaß der Poſthalters- Wirtwe 
Margaretha Barbara Heuninger zu Mr. Borgel 
gehörige Grundſtuͤcke, namenrlih: +) Fi Mg. 
freieigener Ader in den Taufchädern ,. gejchäzt 
auf 275 fl., 2) ı5 Mg. Ader beim Dietweg, 
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befaftet mit 8 Er. frk. Erbzins nad gefchäzt auf 
325 fl., 3) 5 Mg. freieigener Ader beim Bad⸗ 
haus, geſchaͤzt auf ı70 fl., 4) »4 Mg. Ader 
am. Weftheimer Weg, belafter mit 6 fr. Erbzins 
und geſchaͤzt auf 400fl.,.5) 15 Tgw. freieigene 
Miefe in der Weileröwiefe, geſchaͤzt auf 800 fl., 
6) 5 Mg. freicigenen Uder bei den Hirtenädern, 
geſchaͤzt auf 200 fl., 7) 3 Tgw Gemüß = nd 
Baumgarten mit = Fifhgruben und ı Gartens 
haus bei der untern Weth, freieigen und gefchägt 
anf 500 fl., 8) 2 Mg. Ader im Längefeld, bes 
laſtet mir 8 Er. frf. Erbzins und = Met Kerns 
guͤlt, geſchaͤzt auf 150 fl., 9) 14 Mg. Ader 
im Längefeld, belaftet mit 6 fr. fr, Erbzins und 
A Meg Kernguͤlt, geichäzt auf 325 fl., 10) $ 
Tgw. Wiefe bei der Kirchwiefe, belaftet mit 3 fr. 
Erbzins ‚und gefchäzt auf 175 fl., 11) 5 Me. 
Acker in der bintern Thalen, belafter mit 3 fr, 
Erbzind und ı3 Mei Kerngält und gefchäzt auf 
5fl., 12) Mg. Ader in der Weileröwiefen, 
freieigen, gefehäzt auf 225fl., 13) $ Mg. Acker 
in der Trieb beim Schlippachweg, freleigen, ges 
fhäzt auf 170 fl. und 14) £ Mg. bei der Weis 
Teröwiejen, belaftet mit 35 fr. Erbzins, 45 Ms. 
Kerngült und aı4 Maas Dinkelgält und ges 
ſchaͤzt auf 50 fl., meiftbietend verfauft werden, 
und es ift hiezu Termin auf den 3. Juli Borm. 
9 —ıa Uhr anberaumt, am welchem fich befizs 
und zahlungsfähige Kaufslicehhaber im Goͤßiſchen 
Bafthaufe zu Mt. Bergel einzufinden und die 
nähern Bedinguifje des Verkaufs zu vernehmen 
haben. 
Windsheim am 15. Juni 1622. 
K. B. Landgericht. 
33. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den diejenigen 3 Morgen Feld des Stephan Vier⸗ 
tel von Ailersbach, welche derſelbe an den foges 
nannten 6 Morgen haltenden langen Wiesader 
in der Mechelwinder Flurmarkung beſizt, am 
8. Zuly d. J. früh 8 bis »a Uhr im Wohnbaufe 
des Ortsvorſtehers zu Ailersbach meitbierend vers 
kauft. Beſiz- und zahlungsfaͤhige Käufer haben 
fid) daher in dieſem Termine vor der A. Landge— 
richts⸗ Commifjion eiuzufinden, ihre Gebote zum 
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Protofolle zu erflären und die Hinfchlagung un⸗ 
ter den gewöhnlichen Bedingungen zu gewärtigen. 
Uibrigens kann die Tare, fo wie die Belaſtung 


dieſes Grundſtuͤckes in der Megiftratur jederzeit 


aus den Grundatten erfehen werben, 
Neuftadt a. d. A. am 3. Juny 1822. 
K. B. Landgericht. 

34. Nachdem das geſtern auf das Kaſpar 
Forſchueriſche Gautanweſen geſchlagene Kaufan⸗ 
geboth von den Glaͤubigern nicht ratifizirt wor⸗ 
den it, fo wird auf Antrag derfelben eine neuers 
liche Tagsfahrt zum Verkaufe dieſes in der dffents 
lichen Ausfchreibung vom 15. vorigen Monats 
(Kreis : Int. Bl. St. 21, Seite 1019, dann 
Wallerſt. Wochenblatt Nr. a1) ausführlich be— 
fpriebene Anwefen auf Mittwoch den 4. Zuli l. 
I. Bormirtags 10 Uhr anberaumt. Kaufslieb⸗ 
haber, auswärtige mit Lenmuthss und Vermd⸗ 
genözeugnifen verfehen, werden hiemit eingelas 
den, an dem bezeichneten Tage in dem oberm 
Wirthshauſe zu Hohenaltheim zu erfcheinen und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Schloß Biffingen deu ı 1. Zuni 1824. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

35. In der Concursſache des Wirths und 
Bierbrauers Jonakhan Eckmeler von Bühl wer⸗ 
den die zur Maſſe gehörigen Immobilien, beſte⸗ 
hend aus ı) dem Wirths⸗ und Braͤuhaus mit el⸗ 
nem Stadel, Hofraith, einem Wurzgarten und 
Gemeinderecht von ı5 Mg. Feld, a) einem Felde 
lehen von 6 Morgen Aeder und 2 Tgw. Wieſen, 
3) 2 Morgen eigene Aecker und 4) # Tagwerk 
eigene Wiefen, zum dffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fest. Hiezu iſt Termin auf Mittwoch den 17. 
July anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber hle⸗ 
mit eingeladen werden. ’ 

Harburg ben 19. Man 1822. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Heerſchaftsgericht. 

36. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten ſoll 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des unlaͤngtt zu. 
Buttenheim verftorbenen Staffelwirths Johaun 
Leouharo Volkamer sen, gehörige, auf 2200 fl. 

* 85 


— 
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tarirte Wirthshaus ſammt Hofralth, Scheuern,, 
Schupfen und Stallungen und eingehdrigem 
Wald- und Gemeindrechte, 6 Morgen Acker 
und Wieſen, zu welchem der neue Beſitzer 
die Tafernwirthſchafts-Gerechtigkeit leicht wird 
erlangen fbnnen, bem bfientlichen Verkaufe aus⸗ 
geſezt werden, Hiezu wird demnach Tags 
fahrt auf Dienftag den 30. July Vormittags im 
Mavifchen Gaftyaufe zu Buttenhelm bezielt und 
Kaufsliebhaber, welche die Bedingungen der Ans 
ſaͤßigmachung und des Verkaufs erfüllen können, 
und fich, wenn fie dafılr nicht befannt find, dar⸗ 
über glaubhaft ausweifen fbnnen, werden hiezu 
eingeladen. Die Befichtigung bed Anweſens 
fteher täglich frei und die Laften und nähern Strich: 
bedingniffe werden im Strichstermine befannt ges 
macht werden. 

Seehaus, den 24. April 1622. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 

37. Das Andreas Hopfifche Gantanwefen zu 
Meufes wird auf Antrag der Creditorſchaft dfs 
fentlich verfteigert. Daſſelbe beiteht in Haus, 
Scheuer, Stallung mit Badofen, 2 Morgen a2 
Muthen Grasgarten, a5F Mg. 37 Ruthen Afs 
Ferfeld, dann 84 Mg. ı Ruthen Wiefen gebuns 
bened Gut, 14 Mg. 10 Ruthen Wieſen und $ 
Mg. 27 Ruthen Ader walzenden Grundftüden, 
danı dem vorhandenen Mobiliar = Vermögen. 
Die Verfteigerung gefchieht Dienftag den g Juli 
Vormittags g Uhr im Orte Neufed, und ed wers 
ben fämmtliche Kaufsluftige, denen man den 
Belaftungsftand und die Bedingnife an diefem 
Tage befannt machen wird, hiezu eingeladen. 

Echeinfeld, am 3. Juni 1022. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht. 


38. Donnerſtags den 4. July Nachmittags 
2 Uhr werden in dem Orte Lerchenhbchftadt fol: 
gende walzende Grundftüde an den Meiftbieren- 
den verkauft: 1) 3 Mg. MWiefe im Rübling Bau: 
tenbacher Zlurmarkung, 2) ı Mg. Wieſe, da: 


von Z Mg. Feld, 3) 3 Mg. Wiefen im Lerchens . 


grund, davon 5 Mg. Feld, 4) » Mg. 2 Viertl. 


— — 
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36 Ruthen Acker. Die Bedingungen werben bei 
ber Verfteigerung befannt gemacht. 

Scheinfeld den 17. Juny 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht. 

39. Auf die in Ar. 7, 10 und 12 des heus 
rigen Intelligenzblattö des Rezatkreifes ſubhaſtir⸗ 
ten Grundftüde des auf Sant ſtehenden Baͤcker⸗ 
meiſters Johann Martin Auer allyier und zwar; 
a) ein Koͤblersguth mit der feither darauf gehaf⸗ 
teten Back⸗ und Brandweindrennereis Gerechtigs 
keit, b) 5 Mg. 3 Bil. 10£ Rth. 47 Fuß Wald 
im ehemaligen Oberzenuer Gemeindwald , und c) 
ein Huthrecht auf 6 alte Schaafe in Obernzen⸗ 
ner Marfung , ift zwar an dem erften Licitativus⸗ 
termin den 13. d. M. ein Angebot von 3735 fl. 
geſchehen. Die Gläubiger haben aber auf fol« 
ches in den Zufehlag nicht gewilligt, und auf au⸗ 
derweite Subhaftation angerragen. Es wird bas 
ber zum aten Zicitationdtermin der 18. Fünftigen 
Monats von Vormittags q bid-ıs Uhr anbes 
raumt, am welchem fich befig» und zahlungs⸗ 
fähige Käufer an ordentlicher Gerichtöftärte eins 
zufinden, ihre Mebrgebote zu Protofoll zu ges 
ben, und ben Zufhlag mit Einwilligung der 
Gläubiger zu erwarten haben. 

DObernzenn, am ı8. Juni ıBaa. 

Sreiherrlih von Sedendorf » Gutendjches 

Patrimonialgericht Obernzenn ı. Claſſe. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Königl. Baier. Kreis- und Stadt: 
gericht Fuͤrth har vermdge Entfchließung vom 14. 
v. M. in dem Schuldenwefen des Pfänderverleis 
hers Michael Siebenfäs von hier den Univerjals 
Konkurs rechtöträftig erkannt. Es werden ba⸗ 
ber die gefezlichen Ediktstage, nemlich. »). zur 
Erflärung über den vom Gemeinſchuldner anges 
borhenen Nachlaßvergleih und im Falle dieſer 
nicht angenommen werden follte, zur Unmeldung 
ber Forderungen und derem gehörigen Nachweis 
fung auf Donnerstag den 4. July d. Is., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Domnererag den 8. Auguft 


1233 


d. 3., und 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replit auf Montag den 9. September 
d. Is. und für die Duplik auf Donnerötag ben 
a6. September d. Is. jedesmal Morgend 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte Gläys 


biger deö Gemeinſchuldners hiemit dffentlich uns 


ter dem Mechtänachtheil worgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage, In Anfehung 
des Machlaßvergleiches, die Annahme der Ges 
nehmigung des Beichluffes der Mehrheit, und 
im Falle derfelbe nicht zu Stande fommen follte, 
die Ausfchliefung der Forderung vom ber gegen⸗ 
wärtigen Eoncursmaffe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mir 
den an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel 
che irgend etwas von dem Bermdgen bes Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, beiBermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht. zu übergeben, 
Fürth den 1. Juny ı8a=. 
Gareis. 

a. Ueber das Vermdgen bed uͤberſchuldeten 
Anterthanen Johann Michael Fragner von Mit⸗ 
telfchbnbronn wird in Folge der von ihm ſelbſt 
und feinen Gläubigern geftellten Anträge bad Eons 
eursverfahren befchloffen, und werden bie geſez⸗ 
lichen Ediktstage: 1) zur Anmelduug der Fors 
derungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Mittwoch den 24: July b. Jo., =) zur Angabe 
der Einreben gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 26. Yuguft b. %., und 3) zur 
Schlußverhandlung auf Donnerdtag ben 26. 
Erpt. h. Is., jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
hiemit feſtgeſegt. Hiezu werden alle diejenigen, 
welche am Johann Michael Fragner Korderungen 
haben, mit der Erbffnung vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erfien Ediktstage den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Aus⸗ 
bleiben an beit weirern Ediftöragen aber ben Aus» 
ſchluß der an benfelben vorzunehmenben Hands 
lungen zur Folge hat. 

Geuchtwang, am ı7. Juny 1824. 

8. DB. Landgericht. 


2:54 
3. Der Unterthau Georg Paul Bögel in Un: 
teradbach hat wegen Unzulänglichkeit feines Ver⸗ 
mbgens zur Bezahlung feiner Gläubiger auf Er: 
dfuung des Goncuröverfahrens angetragen. D 

ſich bei der Inventarifation des Vermögens des 
Bdgel die Weberfchuldung beftätiger hat; fo wer: 
ben ſonach die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anbringung ber Forderungen und deren 


gehdrigen Nachmweifung auf den 11. July, a) 


zur VWorbringung der Einreben gegen die anges 
meldeten Forderungen auf ben 12. Auguſt, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den a1. September 
anberaumt, und fämmtliche unbefaunte Glaͤubi⸗ 
ger bed Gemeinfhuldners hiemit dazu unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erfien Ediktstage die Ausſchließung 
der Unfpräche von ber gegenwärtigen Concurs— 
maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber die Ausfchliegung mit den an folchen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle jene, welche von dem Ver⸗ 
mdgen bes Gemeinfchuldnerd irgend etwas in 
Händen haben, bei Bermeidung des nochmaligen 
Erfaged aufgefordert, ſolches munter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben, 
Bunzenhaufen, am 5. May ı 832, 
Adunigl. Landgericht, 

4. Vom Kdniglich Baierifchen Landgericht Hers _ 
rieben wird hiermit bekannt gemacht, daß über 
den Nachlaß des Thomas Winter zu Hohenberg der 
Univerfals Eoncurs erfanut, und ı) zum Aumels 
beu ber Forderungen, daun Nachweis berfelben 
Termin auf den ı. Auguft Vorm. 9 Uhr, a) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die augemeldes 
ten Forderungen Termin auf den 12. September 
Borm. 9 Uhr, 3) zur Untwort auf die Einreden 
Tagsfahrt auf den 27. September Borm. 9 Uhr, 


endlich 4) zur Vertheidigung der Einreden Ters 


min auf den 11. Oct. Vorm. g Uhr anberaumt 
worben ſey. Zu dieſen zerftdrlichen Terminen 
werben fämmtliche Gläubiger des Thomas Winteris 
(hen Nachlaſſes unter der Verwarnung vorgelas 
den, daß das Ausbleiben aus dem erften Termine 
den Verluft der Forderung, das Ausbleiben aber 
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an den Äbrigen Termluen den Berluſt der Bettefs 
fenden Verhandlung zur gefezlichen Folge habe. 
Mer übrigens noch etwas aus bem Minterlfchen 
Nachlaſſe in Händen, ober etwas in demſelben 
winzuzablen har, muß bafelbe bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung bei dem unterzeichneten Eons 
eurẽgerichte erlegen. te — 

Hersieben am 14. Juny 1822. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Kobnlgliche Landgericht Nürnberg 
hat in dem Schuldenweſen des Muͤllermeiſters 
Georg Baͤumler auf der Neumuͤhle an der Ferna⸗ 
bruͤcke auf Anerag der Baͤumleriſchen Eheleute 
durch Eutſchließung vom 27. April h. J. den Unis 
verſal⸗Konkurs erkanut. Es werden demnach 
die gejezlichen Ediktstage ı) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf den 30. Zuli d. F., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 13. Sept. d. J., 3) zur -Schlußvers 
handlung und zwar a) für die Replit auf ven 
a3. Dit. d.%., b) für die Duplik anf den rg. 
Mod. b. J. jedesmal Vormittags 9 libr im Com⸗ 
miſſions zimmer Nr. 9 des unterzeichneren Lands 
gerichts feitgefegt, und biezu ſaͤmmtliche unbe 
tanute Glaͤubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen im dem erſten Ediftötage 


die Ausichliefung der Forderung von der gegens . 


wärtigen · Coucursmaſſe, das Ausbleiben an den 
‚übrigen aber die Prätlufion mit den an denjelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleieh werden diejenigen, welche irgend etwas 
von · dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Han⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbe— 
halt des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. . 
Nuͤrnberg, den 5. Juny 1822. 
Konigl. Landgericht. 
— Das uuterzeichnete Landgericht hat im dem 
Echuldenweſen des Johaun Sauber auf dem Eis⸗ 
ker, auf-feinen eigenen Antrag, unterm Heuti— 
gen den Univerfalconeure erfannt. Es werben 
Taher die gefezlichen Ediltstage, nämlich; 1) zur 
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Anmeldung der Forberungen und deren gehbrigen 
Nachweiſuug auf den 3. July d. 38., =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 7. Auguſt d. F8., 3) 
zur Schlußhandlung und zwar für die Replit auf 
den 4. Sept. und fuͤr die Duplif auf den 30. 
Sept. d. Is. jedesmal Vormittags 9 Uhr feitger 
fest, und hlezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger 
bed Gemeinfchuldners biemit bffentlich unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderungen won der gegenwaͤrtigen Coucurs 
maſſe, das Nichtericheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Haudlungen zur Folge batı 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend et= 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erjages aufgefordert, foldyes, unter Bors 
—*— ihrer Rechte, bei dem Gerichte zu üben 
geben. 

Waſſertruͤdingen, am ı8. May 1822. 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Nachdem der Wirth und Blerbraͤuer Je 
nathan Eckmeier zu Bauͤhl ſich fuͤr zahlungsunfaͤ⸗ 
hig erklaͤrt, und auf die Erbffnung des Univer— 
ſal⸗Concurſes uͤber ſein Vermbgen erkannt wor⸗ 
den, fo wird dleſes zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, und ‚werden die. gejezlichen. Ediitstage 
ausgeſchrieben, wie folgt: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung, dann zunn Verſuch einer. gärlichen Leber: 
einfunft auf Mittwoch den 17. Julius, ferner 
wenn ſolche nicht zu Stand foınmen follte, 2) 
zur Borbeigung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf Mittwoch den 21. Augnft, 
3) zur. Schlußverbandtung und zwar für die Res 
plit auf Mittwoch den 11. Sept. und. für die 
Duplit auf Mittwoch den 25. Sept. Hiezu 


werben faͤmmtliche Gläubiger, deö.Giemeinfchulds 
nerd hiedurch dffentlich und unter der Androbung 


bed Rechtsnachtheils vorgeladen,. daß das Nuchtz 
erfeheinen am erjten Ediktẽtage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
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maſſe, das Nichterfcheinen am den ührigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an deuſel⸗ 
ber vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche erwas 
von dem Vermbaen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nocpmaligen Ers 


ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 


Rechte bei Gexicht zu übergeben, 

Harburg den 9. May ıda m, 

Fuͤrſtlich Oettingen Walterfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

8. Gegen den ledigen Hausbeſitzer Leonhard 
Höllenfchimide im Echanfbof iſt wegen, Unzufängs 
Ticbfeit feines Vermdgensd zu Bezahlung feiner 
Schulden der Konkurs erfannt, und die gewbhns 


lihen 3 Ediktstage in folgender Ordnung anbe⸗ 


raumt worden: 1) zur Anmeldung der Forderung 
und deren gebdrigen Nachweifung auf Freitag ben 
19. July Vormittags 8 Uhr, 2) zur Warbrings 
» ung der. Einreden gegen die angemeldeten For—⸗ 
dermugen anf Montag den 19. Auguſt d. J. und 
3) zur Schlußverhandlung,. nemlich zur Replif 
und Duplif auf Freitag den 20. Seprember lau⸗ 
fenden Jahres, jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
Hiezn werden alle Gläubiger des ledigen Leonhard 
Hdienfchmidt unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von Der ges 
genwärtigen Goncursmaffe, ‚dad Nichtericheinen 
in den übrigen Eviftötagen aber die Ausichliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Vers 
bandlungen zur Folge habe. 
Echillingefürft den 11. Juny 1822. 


K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Zerr ſcaftsgericht. 


9. Der vormalige Fuͤrſtlich Oettiugen Wal⸗ 
lerſteiniſche Paͤchter Matthaͤus Meyer von Mai⸗ 
hingen bar ſich als zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, nnd 
und dadurch die Erdffnung des Univerfalconcurs 
fes über ſich herbeigeführt. Es werden daher 
die geſezlichen Eriftötage, nemlich ı) zur Ans 
meldung der Forderungen und. deren gehbrigen 
Nachweiſung auf Mittwoch den 17. Juli, a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Sprderungen auf Dienftag den 20. Auguſt, 
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3) zur Schlufverhandfung und zwar a) für die 
Replit auf Domnerflag den 19. Sept., bY für 
die Duplit aber auf Montag den 7. Det. jededs 
mal Morgens g Uhr angeſezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dfe 
fentlich. unter dem Rechtänachrheile vorgelaven, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktétage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegeimvärtis 
gen Concursmaſſe, das, Nichrericbeinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfihliefung mit 
den am denfelben vorzunehmenden Handlungen . 
zur Folge hat. Diejenigen, -melche irgend et— 
was von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, werden bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgsfordert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Wallerftein den 10. Juni 1822. ı 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 

Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

10. Auf den Antrag des Maͤtthaͤus Herrmaunn 
dahier ift über defien Vermögen der Univerfals 
Konkurs erlannt worden. Es werden daher bie 
geſezlichen Gdiftärage, nämlich: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehörigen Nach» 
mweifung auf den 18. July db. Is., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 20. Auguſt d. Is., 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 19. Geptember d. 
38, jedesmal Vormittag g Uhr fefigefezt und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachrheil vorgeladen, daf das Nichterfcheinen amt 
erften Ediktstag die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Maſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat.‘ 

Burgfarenbah, am 11. Juuy 1822. 
Graͤflich von Puͤckleriſches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 

22. Vom Koniglichen Kreis- und Stabtges 
richt Nürnberg wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht, baß der am 8. Auguſt v. J. zu München 
verforbene Johann Chriſtoph Andreas Kleemann 
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von bier im feinem am 26. July 1819 bahier 
errichteten Zeftamente den Huffchmid Kleemann⸗ 
ſchen Kindern im Gebärg oder deren Erben zur 
gleichen Vertheilung unter fi) 400 fl. vermadht 
hat. Auf den Antrag der teftamentarifchen 
Haupterben werden demnad alle diejenigen, 
welche an das gedachte Wermächtniß einen rechts⸗ 
gültigen Anfpruch machen zu koͤnnen glauben, 
biermir vergeladen, feldhen binnen 60 Tagen 
peremorifcher Frift dahier geltend zu machen, 
oder widrigenfalld zu gewärtigen, baß fie damit 
gänzlich und für immer ausgeſchloſſen und das 
fragliche Bermädtniß den ernannten Haupterben, 
deren Untrag gemäs, fuͤr zuwachſend angenoms 
men werden wird, 

Nürnberg am 25. Mai ı Bas, 

Merz. 

ı2. Am 13. dieß wurde einem Fremben, wels 
cher ſich für einen Dienſtknecht, Namens Kafpar 
Hilller bei dem Wirch Alois Engelhard in Pflaums 
loch ausgab, von dem Zollperſonal biefelbft ein 
Pal Waare abgenommen, für welche fi bis 
itzt noch Fein Berheiligrer meldete. Nachdem der 
Antrag geftellt wurde, daß der unbekannte Eigeu⸗ 
thuͤmer der eingefchwärgten Waare zur Siftirung in 
dffentlichen Blärterm vorgeladen, und im Falle des 
Nichterſcheinens nach Ablauf Des geſezlichen Ter⸗ 
mins in coıılumaciam verfa. ren werden möge, 
fo wird derfelbe aufgefordert, fich zur Berbandlung 
wegen dieſes Gegenftandes binnen peremtorifchen 
Termins von 3o Tagen, von Zeit dieſer Bes 
fanntmachung an, vor unterzeichnetem Gerichte 
zu melden, ober zu gewärtigen, daß den Ums 
fläuden gemäß mad) den beftchenden gefezlichen 
Bellimmungen verfahren werden wird, 

Nördlingen den ı8. Juny ı822, 

Kdnigl. Landgericht. 

‚23. (Amortifarions = Edit.) Nachſtehende 
Edulds und Hypothekurkunden find nah Uns 
zeige der Intereſſenten verloren gegangen, als: 
1) Eremplar einer Kaufsurkunde über den Halb⸗ 
hof Nr. 159 und 160 bei Langenzenn, der Alez⸗ 

rg genannt, welche am 7. Mai 1817 vor dem 


dnigl. Landgerichte Cadolzburg errichtet, und 
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für den Verkäufer Bädtermeifter Johann Georg 
Böhner zu Langenzenn, zum Nachweiß der ſich 
bedungenen Ausnahme, und als Schulddocument 
über 5500 fl. Kaufſchilliugsreſt, welchen er an 
Käufer Leonhard Kerſchbaum zu erfordern hat, 
audgefertigt worden ift; 2) Schuldurfunde vom 
20. Juni et conf. 3. Nov. ı807 nebft Hypo⸗ 
thefenfhein vom 3. Nov. 1807 über 300 fl. 
von den Thomas Heinleinifchen Eheleuten zu Ear 
bolzburg, unter Verpfändung von 4 Morgen 
Feld am Pleitershofer Weg, für die Nagelſchmidt 
Rennerifche vier Kinder Vorausmaffe zu Hürth 
resp. für dad Depofitorium des Fhnigl. baler. 
Stadtgerichts Fürth, errichtet; 3) Exemplar eis 
ner Raufsurfunde über das Guͤthlein Nr. 26 5m 
Dberreihenbah und 3 Tagwerk Wiefe d. d. 
6. Febr. 1802 et conf. 4. Fun, ıBoa, für die 
Verkäuferin Eva Vogelin zu Oberreichenbach zum 
Nachweis der bevungenen Ausnahme, und als 
Schuldurfunde Über 210 fl. Kaufſchillingöreſt, 
von dem vormalig Fbnigl. preuß. Zuftizamte Cas 
dbolzburg gefertigt, wovon die unter = und 3 ges 
nannten Capiralien nah vorliegenden legalen 
Quittungen heimgezahlt worden find. Auf Uns 
trag des Baͤckermeiſters Johann Georg Bbhner 
zu Langenzenn, dann bed Brandweinbrenners 
Thomas Heinlein zu Cadolzburg und des jegigen 
Befigers des Guͤtleins Nr, 26 zu Oberreichens 
bach, Johann Georg Zolles, werden die allen⸗ 
fallfigen Inhaber obiger Urkunden biemit aufges 
fordert, dieſelben binnen ſechs Monaten und 
längftens bis zum 18. October 1822 vor Gericht 
vorzumweifen, widrigenfall® diefe Documente für 
kraftlos erflärt werben wuͤrden. 

Gadolzburg, am ı 1. April 1622. 

: 8. B. Landgericht. 

14. Der Wirth Joſeph Lenz von Mauern {ft 
voriges Fahr verftorben und hat mehr Schulden 
als Mermdgen binterlaffen. Run wuͤnſcht deffen 
ruͤckgebliebene Wittwe das vorhandene Anweſen zu 
übernehmen und fich im Wege der Güre mir den 
Glänbigern auf die eine oder andere Weiſe in’s 
Reine zu fegen. Mer daher aus was immer für 
einem Rechtstitel am dem Joſeph Lenz etwas zu 
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fordern bat, wird anmlt aufgefordert, ſolches 
bei der am 26. Juni d. 3. hierorts niedergefez: 
ten Gerichts: Kommiffion anzumelden und nach 
zumeijen, dann das Weitere zu gewärtigen. Wer 
weder in Perſon, noch durch binlänglich bevoll⸗ 
mächtigten Auwald erſcheint, muß fich den Be⸗ 
ſchluß ver Mehrheit der Erfchienenen gefallen 
laſſen. 

Monheim den 21. May 1622. 

8. 8. Landgeridit. 

15. Behufs der in Antrag gebrachten Regu— 
lirung der realrcchrlichen Verhältniffe der Grunds 
befigungen des hiefigen Bürgers und Zinngießers 
meifters Daniel Stöber genannt Heuß, als: ı% 
Morgen Schellengarten, 4 Mg. Ader im Greuth 
oder bei der Rangenwieje, Z Mg. Ader im 
Greuth am Lenterspeimer Weg, 3 Mg. Uder 
im Schopfieh, ı5 Mg. Ader, Klingenlusacer, 
25 Dig. Uder allda und 3 Tagwerk Wieſe auf 
der Steih, follen alle unbefanuten Realpraͤteu— 
denten, welche ihren Forderungen die mit ber 
Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenten, oͤfſentlich vorgelaben werden, 
um ihre Anfpräche gefezlich zu begründen. Es 
werden daher alle die unbefanuten Realgläubiger, 
welche an obenbenannte Grundftädfe Realanfprıls 
che zu machen gedenken, aufgefordert , fidy bins 
nen 3 Monaren und zwar längitens in dem auf 
den 29. July Bormirtags 8 Uhr hiezu feztmalig 
anberaumsen Termin zu melden, und ihre Anz 
fprüche gefezlich auszufähren, außerdem aber zu 
gewärtigen, daß die ausbleibenden unbelannten 
Rralprätendenten mit ihren etwaigen Anfprüchen 
auf die vorgenannten Grundftücde würden präs 
Audirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden müßte. 

Waſſertruͤdingen den 7. Upril 1822, 

vo Königl. Landgericht. 

26. Magdalena Zimmermaͤnnin, ledige Tuch: 
smachermeifterötochter dahier, it unterm 18. Merz 
b. 3..mis Hinterlaffung einer leztwilligen Verfuͤ—⸗ 
gung in einem Ulrer von 69 Jahren mit Tod abs 
graangen, und bat ihren auferehelichen Eohn 
Namens Eruſt Barrel, welcher aber laut des erſt 
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kuͤrzlich zu den Meten gefommtenen beglaubigten 
Answeifes fon unterm 6. May 1798 als ges 
meiner Referv-Mann des K. K. Baron Wilhelm 
Schrdderſchen Linien s Infanterie s Regiments Nr. 
26 im Feldfpital zu Klagenfurth in Kärndten 
verftorben ift, oder deſſen allenfallfige rechtmaͤ⸗ 
fige Nachkommen zu alleinigen Erben ihrer Vers 
laſſenſchaft eingeſezt. Dem zufolge werden die 
allenfallfige rechtmaͤſige Nachkommen dieſes Ernſt 
Bartel ſowohl als auch alle diejenigen, welche 
an der Magdalena Zimmermaͤnniſchen Verlaſſen⸗ 
fhafr aus was immer für einem Grunde Rechts—⸗ 
titel begränderen Aufpruch zu machen haben, hies 
mit aufgefordert, binnen drei Monaten um fo ges 
wiſſer bei der unterfertigten Behdrde ſich zu mel: 
den, und mir ihren Erbs- oder ſouſtigen Fors 
derungs-Anſpruͤchen rechtögenägend ſich aus zu⸗ 
weiſen, als außerdem ſpaͤterhin erfolgende Anz 
meldungen nicht mehr gehört, ſondern der vors 
liegenden teſtamentariſchen Berflgung gemäß 
weirerer rechtlichen Ordnung nach mit diefer Ders 
laſſenſchaft verfahren werden wird. 

a den 3. April ı 822. 

K. B. Landgericht. 

17. Gegen den vormaligen Landgerichts-Scri⸗ 
benten zu Mkt. Bibart, Adam Melchior Gerlach 
von Dorubeim, ift wegen Unterichlagung durch 
Urtel Königlichen Appellationsgerichts des Rezars 
freifed vom 26. Merz das Ungehorfamd - Bere 
fahren einzuleiten befohlen worden. Dielen 
nach wird Gerlach hiermit difentlich und unter dor 
Beſtimmung eines dreimonatlichen Termins vors 
geladen, 


Unterfchlagung zu verantworten. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, den +5. April 182 2. 
Kdnigl. Baier, Land» und Kriminals Gericht. 
18. Auf Anfuchen der Schweiter des feit 35 
Jahren abweſenden Lippmann Kiefer von Klein⸗ 
erdlingen um Ausfolgelaſſung deſſen Vermögens 
unter Caution, wird gedachter Rieſer oder deſſen 


allenfallfige Erben, unter dem Nechtönachtheile 


vorgeladen, binnen 6 Monaten zu erfcheinen, 
und jein nad) der u term heutigen Tag geftellten 
50 


vor Gericht zu erfcheinen und fich we⸗ 
gen der wider ihn vorliegenden Anfchuldigung der 


4 
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Pflegrechnung in 379 fl. 48 krd 4 6L beſtehen⸗ 
des Vermögen in Empfang zu nehmen, widris 
genfalld daffelbe feiner Schweſter unter Caution 
verabfolgt wird. a 

Mördlingen den ao. Juny 1842. 

K. B. Landgericht. 

a9. Auf ben Untrag ihrer Verwandten uud 
rädfichtlih der aufgekellten Bormunde werben 
biemit 1) Johann Eafımir Daumenlang, gebo⸗ 
ren zu Windsheim am 28, Zuli 1774, feit 1796 
von bier abwefend; a) Diethelm Pfeifer ,. gebos 
ren zu Winterthur in der Schweitz, von welchem 
Orte and feine Aeltern nach Winböheim gezogen 
find, feit 40 Jahren von bier abweiend; 3) Jos 
haun Georg Senfert, am 28, März 1783 das 
hier geboren, feit 18 Jahren abwefend ; 4) Leons 
hard Bär am 14. Jänner 1780 zu Windsheim 
geboren, feit dem Jahre ıBoı abmefend; 5) 
Michael Schalf, geboren den 15. Sept. 1749 zu 
Külsheim, abwefend feir 30 Jahren; 6) Jos 
bann Kafpar Koͤrner, zu Windsheim geboren am 
»1. Februar 1782, feit ao Fahren unbekann⸗ 
ten Aufenthalts; 7) Lorenz Viertel, angeblich 
zu Dt. Ipshelm geboren, feit den 25. Nos 
vember 2791 abweiend; 8) Johann Michael 
Frank, geboren zu Windsheim am 10. Geptem: 
ber 1775, feit 25 Jahren entfernt; 9) Johann 
Georg Vetter, geboren zu Mit. Ipsheim am 8. 
Dftober 1753, feit dem 20. April 1790, an 
welchem Tage er von dem Königl. Preuß. von 
Walkſchen fhwarzen Hufaren s Regimente aus 
Holdau in Dftpreußen defertirte, unbekannten 
Aufenthalts; 10) Johann Leonhard Bühl. zu Mt. 
Ipsheim am 13. Mai 1776 geboren, feit 30 
Fahren abmwefend, oder die von ihnen etwa jus 
ruͤckgelaſſenen unbefannten Erben und Erbneh⸗ 
mer *— innerhalb der ausſchließenden 
Friſt von neun Monaten und laͤugſtens bis zu 
ber auf den 31. Dezember 1822 angejeßten 
Schlußtagsfarth vor dem unterzeichneten Könige 
lichen Gerichte oder in deffen Regiftrarur um fo 
mehr schriftlich oder mündlich fic) zu melden und 
weitere Unweifung zu gewärtigen, ald fonft dies 
felben würden für todt erklärt und das ihnen ans 
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gefallene Bermbgen den befannten Erben derſel⸗ 
ben ohne Gicherheitöleiftung würde ausgehändige 
werben. ‘ 

Windsheim, den ıı. März 1822. 

8. B. Landgericht. 

20. Dom Kduigl. Baier. Fürftl. Hohenlohe: 
fchen Herrſchaftsgericht Schilingsfürft werden auf 
Antrag der naͤchſten Verwandte und Auratoren 
nachſtehende jeit mehreren Fahren Abweſende, 
ober ihre Erben, als: a) ber feit 28 Fahren abs 
wefende Lorenz Brehm, Sohn des verftorbenen 
Hiefigen Thurners Tobias Brehm, welcher ſich 
amter das franzbfifch Eonbelfche Eorps engagiren 
ließ; =) Georg Dänzer, geboren zu Schillings⸗ 
für, Sohn des daſelbſt verflörbenen Bürgers 


‚und Maurers ‚Franz Dänzer, weldyer bereits 


35 Fahre abweiend it; 3) Mathias und Peter 
Eichinger, Shhne des verflorbenen Neumüllers 
Jakob Eichinger von Bellershaufen, Erfterer hat 
fid) vor 34 Jahren bei einem Koͤnigl. Dänifcyen 
Eorps engagiren laſſen, und feirher feine Nach⸗ 
sicht won jfich ertheilt, und Lezterer gieng als 
Schloffer in die Fremde und ift ebenfalls 3% 
Fahre abweiend, ohne Nachricht zu geben; 4) 
der feit 3a Fahren abweſeude Ehriftian Kaufmann, 
feiner Profeffion ein Echneider, Sohn des das 
hier verftorbenen Juvaliden Georg Kaufmann; 
5) bie bereitd 84 Fahre ohne Nachricht abwe— 
fende Barbara Kurzin, Tochter des verlebten Ge⸗ 
meindhirren Georg Wolfgang Kurz zu Reiſch, 
deren Mutter aber dahier verftorben; 6) der feit 
68 Jahren abwefende Mathias Renner, Sohn bes 
dahier verlebten Heiduten Johann Georg Kenner, 
feiner Yrofeifion ein Schneider, welcher ſich beim 
K. K. Defterreihifchen Militär engagiren lich; 
7) Johann und Anton Weingärtner, Sdhne des 
zu Belleröhaufen verftorbenen Kbblers Johann 
MWeingärtnerd, erfterer ift vor 48 Jahren. ald 
Zimmergefelle, und lezterer vor 36 Jahren als 
Dienſtknecht in die Fremde gegangen; 9) Kalpar 
Bit, Eohn des zu Waldenburg veritorbenem 
Amtsdieners Anton Wil, melcher fich unter das 
K. 8. Defterreichifche Militär engagiren ließ, 
und bereits 66 Jahre abwefend ift, dergeſtalten 
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bffentlid> vorgeladen, baß fie ſich binnen ſechs 
Momaten, und jpäteftens bis auf den 3, Januar 
»823 Morgens 8 Uhr, als den hiezu angefezten 


Termin, entweder perfbnlich oder Fhriftlich, oder- 


durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu Empfangs 
nahme ihres Vermoͤgens bei hiefigem Gericht eins 
aufinden haben, widrigenfalls die Tobeserflärung 
berfelben erfolgen, die Pflegfchaft aufgehoben, 
und bad Bermdgen der Abweſenden den naͤchſten 
Erben, die ſich als folche gefegmäßig legitimiren 
Fonuen, zuerkaunt werde wird, 
Schilliugsfuͤrſt den 17. Juny ı8a=. 
Tuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichttiche Bekanutmachungen. 


r. Bom Kdniglich Baieriſchen Kreiss und 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß unter 
bein Heutigen das Locations» Erfenntniß in der 
Landrichter Graf Reifachifchere Konkursſache im 
dem Vorplage des Gerichtölofale des Königliche 
Sreiögerichts affigire wurde, 

Nuͤrnberg den 15. Juny ı82 7. 

Merz. 

r. Auf den Grund des $ as, Tir. 1. Th. IT. 
des Preuß. Landrechts wird hiermir befantt ger 
macht, daß der Bauer Johann Georg Kilian zu 
Under und die Witwe Sibilla Dorothea Bifcheff, 
geborne Ebert daſelbſt, die allgemeine Güterges 
meinſchaft im ihrem errichteten Ehevertrag ausge⸗ 
ſchloſſen haber. 

Mi. Etrlbach, den 2. Mai ı827. 

Kbnigf. Landgericht 

3. Es wird hiermit dfentlich bdekannt gemacht, 
daß Bauerömanı Johann: Lorenz ZÖlurr zu 
Sauerbelin nach Urtheil und Reche als ein Vers 
fehwender. erflärt und unter Vornmndſchaft des 
Drssvorftande Georg Hofmanut zu Rezleinsporf 
heute: geftelle worden fey. Ohne ausdruͤckliche 
DVeifttinurung des Leztern laun Zbiiner giltige Ders 
träge nicht abſchließen und Schulden auf giltige 
Weiſe nicht machen. 

Neuſtadt a. d. A. am ro. Mai 1822. 

B. K. Laudgericht. 
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4. Eraͤkluſions⸗Erkeuntnißß.) Wurf bie vor⸗ 
ſchriftsmaͤſig ergangene und zu den Acten beſchei⸗ 
nigte bffentliche Borladung aller der unbekann⸗ 
ten Gläubiger, welche an den Thomas Beihli⸗ 
(chen Grundbefigungen, memlih: 4 Tagw. Reichs 
wiefe, # Zagw. alva, Z.Mg. Ader im Opfens 
rieder Beld, J Mg. alba, 1 Mg. Ader im 
Schobdacher Feld, # Mg. Ades auf der Harbr, 
» Mg. Adler Amtacker, 3 Mg. Ader im Opfens 
zieber Geld, Z Mg. Uder allda und x» Mg. Acker 
in der Klingen, Realanfpräche zu machen haben, 
ertennt das Kbnigliche Landgericht Waffertrüdins 
gem biermis fir Rechter daß nunmehr alle diejenls 
gen unbelannten Realpraͤtendeuten, welche ſich 
weder im beam auz xy. Oetober 183» angeſtan⸗ 
denen Liquidationstermin gemeldet, oder ſouſten 
ihre Forderungen angezeigt haben, in Gemaͤshelt 
bes ergangen Präjudizes, mir ihrem Anfprüchen 
an vorgemannte Gruudſtuͤcke zu praͤcludiren, das 
mis nicht weiter zw hoͤren, viefmehr ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen gegen beim dermafigen Bes 
figer der bezeichneren Grundfläde, Thomas 
Beihl dahier, ald geger die angemeldeten Glaͤu⸗ 
biger, aufzulegew, dagegen leztere ihre Rechte 
ausdruͤckſich vorbehalten, übrigens die Koſten 
diefes Liquidariond : Prozeſſes von den Extrahen⸗ 
tem alleiw zu tragen ſeyen. V. R. W. 

Waffertnidingen, den I1. Mai 1822. 

A. DB. Landgericht. 

5. Nachbewmerkte, zur Verlaſſenſchaftsmaſſt 
der dahler verlebten Paul Buchners Wittwe ge⸗ 
hoͤrige Weine, als: » Kuder » Eimer 3a Mans 
v8 a ar Mbdelfecer, » Fuder 4 Eimer ı Bı ar dgl., 
» Fuder 8 Eimer »Brgrfiginger, 3 Fuder 6 Cie 
mer »Bort Efchenborfer, Fuder 4 Elmer 1 728€ 
17941 Eſchendorfer Mifhling, v Fuder 4 Eimer 
»783r Eſchendorfer Stein, 3 Fuder 5 Einer 
ı8ı ır Frickenhauſer, 3 Fuder 5 Eimer ıBır 1F 
Dettelbacher, 3 Zuder 5 Eimer ı8r3r7 deögl., 
3 Fuder 5 Eimer ı8o4r Randesacker, 3 Fuder 
5 Eimer 18» sr Randesader gefrorner, = Zuder 
ro Einer »8r1r Eafteller, 6 Fuder ro Eimer 
»Bıar Sommeracdyer, 6 Fuder 3 Eimer 181 1F 
Kiginger, 6 Zuder so Eimer deögl,, 3 Zuder 
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5 Eimer 181 ır Mainſtockheinter, 3 Fuder 5 Ei⸗ 


mer deögl., 6 Fuder 10 Eimer ı8ı ır Sommer⸗ 


acer, 6 Zuder 10 Eimer deögl., 6 Fuder 10 
Eimer ıBıırfiginger, 2 Fuder 10 Eimer 181 17 
Mainftodheimer, 4 Ruder ı Eimer desgleichen, 
6 Zuder 10 Eimer ı8nır Roͤdelſeer, 4 Fuder 
ı Eimer 181 ır Hahn, 5 Fuder a Eimer ı8ı ır 
Roͤdelſeer, 6 Zuder 1o Eimer 181 ır Mainſtock⸗ 
heimer, Baier. Gemäß, werden auf befonderes 
Derlangen der Erbsintereffenten, Behufs der 
Vermögens : Auseinanderjegung, zum dffentlichen 
Striche aufgeleget. Verftrichöragfahrt wird auf 
Mitrwoch den 24. des k. M. ZYulius frih 8 Uhr 
im Sterbhauſe dabier anberaumt, wo aud) die 
näheren Strichbedingungen den Liebhabern zu 
Protokoll erdfinet werden, Beſonders wird bes 
merkt, daß vorgenannte Meine von den vorziigs 
lichften Lagen der benannten Ortfchaften als Moſt 
eingetellerte und fAmmtlich rein gehaltene Weine 
find, wevon die Proben am Tage vor dem Stri⸗ 
de von den fern genommen. werden fbnnen, 
Hierzu werden ſaͤmmtliche Liebhaber eingeladen. 
Kitzingen am 17. Yunius 1822. 
K. B. Landgericht. 

6. Nach dem Teſtamente der verftorbenen 
Metzgerswittwe Margaretha Barbara Beck das 
bier foll deren ſaͤmmtlicher Mobiliarnachlaß meifts 
bietend verkauft werden. Da nun hiezu Termin 
auf den ». July Vorm. 8 Uhr im Erbhaufe ans 
geſezt iſt, ſo wird dieſes Kaufslicbhabern mir dem 
Bemerken erdffuet, daß der zu verfaufende Nachs 
laß aus weißen Zeug, Betten, Kleidern, Haus⸗ 
rath, Zinn, Kupfer, 3% Schober Stroh, et= 
was Heu, 9 Stüd Brettern, q Scheffel Dinkel, 
6 Scheitel 4 Men Haber, 3 Meg Gerfte, ı2 
Stuͤck Kalbfelle und einen Stock Duung befteht. 

Windsheim am 21. Juni 1822. 

K. B. Landgericht. 

7. Mon Freiherrlich von Crailsheimſchen 
Patrimonialgericht 1. Claſſe Ruͤgland wird hier⸗ 
mit zur oͤfſentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Bierbrauer Schaum Peter Grau zu Beerbach, 
K. Landgerichts Neufiadt a, d. A. und defien Ver— 
lobte Unna Juſtina Feinauer aus Frickendorf, 
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verehelicht geweſene Scheiberer, in dem unterm 
7. huj. gerichtlich errichteten Ehe- und Erbver⸗ 
trag die in der vormaligen Proviuz Bapreurb gels 
tende Guͤtergeweinſchaft unter ſich ausgejchlojfen 
haben. 

Am 19. Juny ı822, 


Belanntmahungen dÖffentlicer 
Behörden verfchledenen 
Anhafjtes, 


1. Samftags den 27. k. M. July Vormittags 
werden, auf Befehl Koͤnigl. Negierumg des Rezat⸗ 
freifes, folgende entbehrlihe Waldparzellen der 
Forſtrevier Engelthal, mir Vorbehalt allerböchiter 
Genehmigung, oͤffentlich meiſtbietend dahier vers 
kauft, als: 1) das ſ. g. Bauamts-Hdlzlein, 
von 13 Tagwerk, 2) das ſ. g. Holderich, von 
14 Tagw. und 3) das ſ. g. Birkach, 15 Tgw. 
haltend, mit dem darauf ſtehenden Holz. Die 
allgemeinen Verkaufebedingniſſe find im Reg. Bl. 
v. J. ı8ıı, Seite 1581 enthalten, und die 
befondern werden im Berfaufstermin befannt ges 
macht, movon die Kaufsliebhaber beim unters 
zeichneten Rentamt jich einfinden wollen. 

Altdorf, am 3. Juny 1822. 

Königl. Rent: und Forſtamt. 

*. Zur Miederverpachtung der großen Ges 
traide und Schmalfaat = Zchnten zu 1) Ammerns 
derf, 3) Anwanden, 3) Cadolzburg, 4) Caſten⸗ 
reuth, 5) Kleinweißmannsdorf, 6) Dürnfarns 
bach, 7) Greinersdorf, 8) Groshabersdorf, 
9) Heiners dorf, 10) Hiltmannsdorf, 10) Kirch⸗ 
facnbach, ı2) Lind, 13) Obermichelbach, 14) 
Roſſendorf, 16) Stinzendorf, 16) Beitsbrom, 
137) Ruͤtteldorf, mit den übrigen Reuriß-Zehn—⸗ 
ten, wird dffenzlicher Lizitatienstermin auf Don⸗ 
nerſtag den 4. und Freitag ven 5. Julv d. F% 
im biefigen Umtslocale auberaumt una Pachtlu⸗ 
flige biezu mir dem Bemerken cingelaven, daß 
die Verleihung auf ı und 6 Jahre ımter Bor⸗ 
behalt der hoͤbbſten Geuebmigung erfelge, 

Cadolzburg den ı. Juny 1922. 

K. B. Rentamt. 
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3. AlteneBerfanf.y In Gemisbeit hoher 
Entichließung der K. Negierungs = Finanz » Kams 
mer in Antbad) vom ==. Mai d. J. wird biemit 
die Meniftrarur der anfgeloßten Braͤuverwaltung 
zu Tirting, beftehend in 66 Rechnungs s Bänden, 
dann in einem Stoß Alten circa 5 Schub in der 
Höhe, dem bifenrlihen Verkaufe ausgeſezt, und 
als Yicitationsrermin Donnerstag der 25. July 
d. J. beſtimmt, wo fich Kauföliebhaber in der 
hieſigen Rentamts » Kanzlei einfinden wellen, 

Greding, ben 13. Juny 1822. 

K. B. Rentant. 

4. Das Königliche Rentamt Iphofen vers 
kauft Donnerstags den 4. Julius Vormittags 
9 Uhr in dem Maiifchen Gaftwirthehaufe zu Ders 
bolzheim die auf dem dafig Koͤnigl. Speicher noch 
vorrärhigen ferndigen Getraidebeftände von uns 
gefähr 183 Echeffel Dinkel, danır 120 Scheffel 
Haber — fofort Freitags den 5. Julius Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im rentamtlichen Gejchäftszimmer 
dahier von den biefigen Haftenbeftänden ı 6 Schef⸗ 
fel Waizen, bo Scheffel Korn, 100 Scefiel 
Dinkel und 200 Scheffel Haber — dann vom 
Willanzheimer Speicher 33 Scheffel Waizen, 
80 Scheffel Korn und 100 Scheffel Haber, und 
Inder hiezu bie Liebhaber ein. 

Iphofen, .am 15. Junius 1622. 

K. B. Rentamt. 

5. Das zur vormaligen Johanniter-Com⸗ 
mende Reichardörorh gehdrige Deconomie : Guch 
daſelbſt foll in Gemaͤsheit allerhöchiter Beſtim⸗ 
mung dom 14. vorigen Monats, unter den bei 
Eraatd : Realitäten» Verkäufen feftgefezten Bes 
dingungen salva ratificatione Moutag den 5. 
Auguſt 1832 früh 8 Uhr im Orte Reicharderorh 
dffeutlich meiftbierend verfauft werden, Solches 
befteher in den Wohnhaus, der große Bau ges 
nannt, der Paͤchters-Wohnung, zwei Frucht⸗ 
Echrunen, zwei Schaafſcheunen, einer Wagens 
und HolzeRemige, dann in den fehr geräumis 
gen Stallungen, und 2} Morgen 145 Rurben 
Hofraity und Girasplaß, den Morgen zu ıBo 
Z2 DR. gerechnet, =36 Morgen ı2 Rurhen an 
Adern, 1217 Morgen au Wiefen, 75 Morgen 
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a2 Nuten an Gemuͤs⸗ Baus und Schorgaͤr⸗ 
ten, 813 Morgen an Hurbplägen, 114 Mors 
gen 16 Ruthen an MWeihern, 12 Morgen an 
Vorhölgern, 1037 Morgen das fogenannte ins 
nere Galgenholz, ferner die Echäferen und Kops 
pel=: Waıde : Gerechtigkeit, mit 400 Stuͤck alren 
Schaafen, auf der Reichardsrother, Langen— 
ſteinacher und kLichtenauer Markung, und auf der 
großen Haide. Der Verkauf felbit wird in der 
Art veranjtalret, daß die fämmtlichen Gebaͤude 
und 3 ber Grunpftüce als zwei gerrennte Guths⸗ 
Eonfolida — das leztere Drittel aber in einzels 
nen Abrheilungen ausgeboren — jedod auch ein 
Verſuch zum Verkauf des ganzen Compleres ges 
macht werden fol. Die nähern Bedingungen, 
fo wie die Taxe ic. koͤnnen Kaufsliebhaber bei uns 
terzeichnerem Rentamte erfahren, wegen Befichs 
tigung der verfaufenden Objecte aber haben fich 
diefelben an den Lehens-Schultheiß Gundlad) zu 
Reichardéroth zu wenden, 

Rothenburg ob ber Tauber, alı 14. Juny 
ı823, 

K. B. Rentamt. 

6. Bor den disponiblen Getrald-Vorraͤthen 
ans dem Erndte-Jahr 1821 werden ı7 Echfl. 
ı M.3B.3 S. Waizen und Kern, 100 Schfl, 
Roggen, ı M. 32. ı S. Gerfte, 100 Schfl. 
Haber, 25 Shf.5M.3B.3 8. Dinkel vors 
behaltlih hoher Genehmigung im Wege oͤffent⸗ 
licher Verfteigerung verfauft, und zum Berfaufe 
der bieven auf dem Amtöfpeicher zu Pertoldeheim 
liegenden a Schfl. Waizen, 2 &, Gerite, 5o 
Schfl. Korn Donnerdtag den 27. diefed Monats, 
zum Verfauf der dabier, nemlich auf dem Mon⸗ 
beimer Amtsſpeicher aufbewahrten 15 Schfl. ı I, 
32. 3 S. Waijen und Kern, 50 Echfl. Noge 
gen, ıM. 292.368. Gerfte, 50 Echfl. Das 
ber, 25 Schfl. 5M. 3B. 3 ©. Dinkel, als 
Freitag den a8. dies Monats ald Strichtermin 
feſtgeſezt. Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
inner den beftimmren Strichtermin an Dit und 
Stelle fi einzufinden. 

Monheim am ı2. Funny 1322. 

K. B. Rentamt, 
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7. Die in der Dibcefe Augsburg, dem Land⸗ 
Eapitul Wallerfleii gelegene katholiſche Pfarr⸗ 
turazie zu Ehingen, Fuͤrſtlich Detting Eptelbers 
giihen Herrfhaftsgerihtd Dettingen bieffeitö der 
Wdrnig im Rezatkreiſe, ift in Erledigung gekom⸗ 
wer. Dieſelbe begreift 435 Seelen, und iſt 
fatirt auf 375 fl. jährlichen Ertrag. Gegen Bes 
zahlung jährliher 140 fl. empfängt ber zeitliche 
Eurat im Pfarrhefe zu Dettingen die Mittags 
und Abendkoſf. Der Eurat hats feine im Winter 
unentgeldlich beheizte Wohnung im Pfarrhofe zu 
Dettingen, eine runde von Ehingen. Um an 
leztern Ort fih zu Ausübung feiner geiſtlichen 
Berrichtungen begeben zu fünnen, wird im herr⸗ 
ſchaftlichen Schloffe zu Dettingen ein Reitpferb 
zu feinem Gebrauche unterhalten. Mit den ges 
fezlichen Eigenfchaften . verfehene Individuen, 
welche gedachte Pfarr» Euratie zu übernehmen 
geneigt find, wollen ji; unter Vorlegung ihrer 
Quatifitariond « Beweife bei der Fürflichen Dos 
mainial: Kanzlei zu Dettingen in Bälde melden. 

Dettingen den ». Juny 1822. | 

8. Die in der Dibceſe Augsburg, dem Land⸗ 
Capitul Wallerſtein gelegene katholiſche Pfart⸗ 
Euratie zu Hirſchbronn, Fuͤrſtlich Oettiug Spiels 
bergiſchen Herrſchaftsgerichts Oettingen dieſſeits 
der Wbrnit im Rezatkreiſe, Fam in Erledigung. 
Diefelbe begreift 240 Seelen, und-rentirr ſich 
nach ver Faffion auf 35a fl. Gegen Bezahlung 
jaͤhrlicher 740 fl. empfängt eim zeitlicher Curat 
im Pfarrhofe zu Dettingen die Mittags: und 
Abendkoſt. Der Euras hat freie, im Winter 
unentgeldlicy beheizte Wohnung im Pfarrhofe zu 
Dettingen, ı3 Stunden von Hirſchbronn; es 
wird ihm, um fi am leztern Ort zur Ausuͤbung 
feiner geiftlichen Verrichtungen begeden zu kon⸗ 
nen, im berrichafslichen Schloffe zu Dettingen 
ein Reitpferd unterhalten. Qualifteirte Indivi⸗ 
duen, welche diefe Pfarr-Curazie zu erhalten 
wuͤnſchen, wollen ſich unter Vorlage ber gefezs 
lichen Zeugniffe bei der Fuͤrſtlichen Domainials 
Kanzlei in Dettingen baldigft melde. 

Dettingen ben 1. Juny 1022. 

9. Zum Verkauf des heuriger Schmalz: Uns 
falls vom 7 Eentner 374 Pfd. baleriſch Gewicht 
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wird Termin auf Donnerffag den 4. Zuli d. J. 
anberaumt. Hiezu werden Kaufsliebhaber eins 
geladen, und habem folde dem Zufchlag unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung zu erwarten. 
Ipsheim, den 20. Juni 1622. 
K. B. Rentamt. 

»0. Das Kduigliche Aerar wurde Beſitzer els 
nes Tagwerls Hofweiherwiefe bei Rauſtetten, 
Steuer diſtrikts Fremdingen, welche auf Befehl 
Königlicher Kreisregierung im dem Refcript vom 
30. April d. 3. als freies Eigentum, nach den 
befanuten Normen, meiftbietend verfauft werben 
fol. Zu diefem Verkauf wird Termin am 8. 
July d. 3. angefezt, an weichem ſich Kaufslu⸗ 
flige Vormittags 10 Uhr in dem Mbendanzifchen 
Wirthshauſe zu Fremdingen einfinden wollen, 
Der DOrtsvorfteher Walter zu Raufterten ift bes 
auftrage, diefe Wieſe nach ihren Grenzen auf 
Verlungen vorzuzeigen. 

Dettingen, am 17. Juny 1622. 
ö 8: B. Rentanr. : 

»». Dienftag den =. naͤchſtkommenden Mos 
nats Vormittag g Uhr werden die auf dem bies 
figem Fruchtſpeichet noch befindlichen Getraide 
Vorraͤthe von a3 Schäffel 5 Me; 3 Bilg. 34 
Seidl. Korn und 26 Schfl. 2 Mz. Haber nebft 
3 Schfl. = M;. Korn: und Gerfien » Aefterig im 
Parsbieen an die Meiftbietenden mir Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung verkauft, und Liebhaber 
hiezu eingeladen. “ 
Zrieöborf, den as, Juni ı 822. 

Kbnigl. Deconomie » Rendantur. 
279. Sonntag den ı4. July beginnt die dies⸗ 
jährige Kinderzedy: Meffe dahier und Mittwoch 
darauf wird fie geſchloſſen. Much für biesmak 
trire bie Marktſtandgelds⸗Freiheit ein, was hiers 
durch den Kauf- und Handelsleuten bffentlich 
belaunt gemache wird. ‘ 

Dinkels buͤhl am »4. Juny ı8a2. 

Stadt⸗Magiſtrat. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Un ſich vor Nachtheile zu ſichern, made 
bie unterzelchnete Gutsherrſchaft hiermit bekannt, 
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dag mit Ihrem Maiereipächter Baierlein kein Ber: 
trag Über Vieh, Getraidt, Heu und andere Feld» 
und Wiefenfrächte ohne dieffeitige Genehmigung 
eingegangen werden Tann, indem die, lediglich 
mit dem Baierlein, ohne dieffeitiges Vorwiſſen 
und Genehmigen eingegangene Verträge ungültig 
nd. 

s Wald, am 2a. Mai 1822. 

| Die Freiherrlih v. Fallenhauſenſche 

Gutöherrfchaft Laufenbuͤrg. 

3. Erh. v. Falkenhauſen. 

2. Sonnabendb den 30. Juni Nachmittags 
3 Ubr ift General s Berfammlung bes mufifalis 
ſchen Vereins im Heinen Saale des Kaſind zur 
Wahl eines neuen Ausfchırffes und Abends 6 Uhr 
finder das gewbhnlihe Concert Statt. j 

Ansbach, den 22. Juni 1622. 
Im Namen des Autfchuffes des muſikaliſchen 

Bereins, 
v. Bever. Faber. 


3. Fuͤr Magiſtrate-Glieder und Gemelude⸗ 
Ausſchuͤſſe ſind von dem ſehr beliebten Werke des 
Kgl. Landrichters Dr, Weber, „die Verfaſſung 
„und Verwaltung der Landgemeinden, zum Un⸗ 
terricht des Gemeind » Ausſchuſſes, betr.“ noch 
Exemplare, das Stuͤck zu ı fl. 30 kr., zu ha⸗ 
ben beim 

Dr. Klinger dahier Haus Nr. 175, 


4. Unterzeichneter macht befannt, daß bei 
ihm feiner Barift und Kallifos, wie auch allers 
ley Geftreiftes nach den neueften Deffins und Betts 
zeuch nebſt Bertbarchent von verfchiedenen Sor⸗ 
ten, alles eigene Fäbrifare, um billige Preife zu 
haben find. Die Waare wird fid) von felbft loben. 

.Johamm Stephan Biringer, wohns 
‚ haft in der Schloßvorftadt Nr. 544. 

5. Es fuhr Jemand von hier ein Capital 
von 3090 fl. auf erſte Hypothek gegen dreifache 
Berficherung aufzunehmen. Das Weitere ift in 
Andbah Haus Nr. 191 zu erfahren. 

6. Ein Mädchen, das gur Nähen, Kleiders 


machen, allen Gefchäften vorſtehen ann und 


gute Zeugniffe hat, wuͤnſcht bei einer Hertſchaft 
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im Dienfte zu kommen. Auf Nachfragen giebt 
die Redaktion Ausfunft. 

7. 2000 fl. find auf hinlängliche Verſiche⸗ 
rung und erfte Hypothek in Poften son 300 bis 
500 fl. zu verleihen, 

83. Der Unterfertigte winfcht mit kommende 
Winterfemefter a oder 3 Zünglinge, die das bie= 
fige Gymnafium befuchen, in Koft, Logis und 
Aufſicht zu erhalten. Weltern oder Vormuͤnder 
belieben fich wegen der hiebei feſtzuſetzenden Be 
dingniſſe gefälligft zu wenden an 

Rechnungs : Römmiffär Mögelin. 


A) St. ZSohannis- Kirche. 
Kopulirt den 18. und 20, Zunl. 

Her Georg Wolfgang Glaß, Rentamtöbiener 
und Getraidmeſſer, mit Jungfer Eva Catha⸗ 
eina Beyer; Herr Johann Friedrich Wilhelm 
Merther, Lieutenant im Kbnigl. Baier aten 
Chevaurlegerd » Regiment Prinz von Thurm 
Zaris, mit Fräulein Charlotte Louife Epriftis 
anne Friederife Wilhelmine Trott. 


Setauft vom 18. bis 23. Zunl. 
Georg Ehriftian Adolph, des K. B. Regierungss 
Kanzliften Herrn. Dollmann Sohn; Kafpar, 
des B. und Wirths Detzer Sohn; Johann Eon 
rad, des B. und Meizgermeiſters Engerer 
Sohn; Maria Katharina, des B. und Schuhs 
machermeifters Wuͤrth Tochter; Johann Mis 
chael, des B. und Tagldhners Glanz Sohn; 
Georg Wolfgang Friedrih, ded Maurer und 
Steinhauergefellen Schleier Sohn; Anna Mas - 
ria, des Dienftbauern Vogel in Kurzendorf 
Tochter; Carolina Louiſa, des B. und Gaffer 
tier Herrn Roth Tochter; Marla Louifa, des 
B. und Sailermeifterd Roth Tochter. 
Begraben den 19. und 21. Zunf. 
Maria Elifaberhya, der Charlotte Schmidt Toch⸗ 
ter, alt 10 M. 15 X. ft. am Gefraiſch; Jos 
hann Conrad, des Büttnermeifterd Rauh in 
Hennendbah Sohn, alt ı M. 3 T. ft. am 
Gefraiſch; Johann Albrecht, des B. und 


r 
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Melbermeifters Scheuerpflug Sohn, alt 8 T. 
ft. wegen zu früher Geburt. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Setauft den 23- Junf. 


Johann Adam, des B. u. Handelsmanns Herm 
Auernheimer Sohn. : 
Begraben den 18. uni. 
Zohann Thomas, des B. u. Handeldmannsd Herrn 
Deuffel Sohn, alta2 J. 5M. 5 T. ſt. an der 
Abzehrung ;:der, Friederika Karolina Kraufin 
todtgeborner Sohn. 


Unfere geitern vollzogene eheliche Verbindung 
machen wir unfern theilnehmenden Anverwandten 
und Areunden- biemir bekannt, und empfehlen 
und Ihrer ferner Gewogenheit und Freundſchaft 
ergebenft. 

Ansbach, den 21. $uni 1824. 

Friedrich Werther, Lieutenant im K. 
DB. 2. Eheveauxlegerd » Regiment 
Prinz Taxis. 

Ehaslorte Werther, geborne Trett. 


u — — 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Nachdem fiber das Vermögen des Johanıt 
Michael Fragner in Mittelſchönbrenn das Con⸗ 
eursverfahren befchloffen worden ift, wirb deſſen 
Gut Nr. 5 In Mittelſchönbronn, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einer Scheuer, J Tgw. Gar: 
ten, = Tgw. Wiefen und ı2 Morgen Aedern, 
worauf der 15. und 30. fl. Handlehn, jährlich 
dfl. 20 fr. Erbzius und and 1800 fi. Capital 
die Steuern bafien, an den Meiftbierenden bf— 
fentlich verkauft. Beſiz- and zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber Fhnnen firh zur Steigerung Don: 
nerſtag den 18. July b. 3. Verinittags 8 Uhr 
im Fraaneruchen Haufe einfinden umd des Zu— 
ſchlags mit Genehmigung der Erediioren gewärz 
tig ſeyn. 

Feuchtwang, am 17. July ıBa24 

K. B. Landgericht. 
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a. Unter Bezugnahme auf dad diefigerichtliche 
Ausſchreiben vom a2. April h. J. (im 18. 19. 
und so. Erd des h. Int. Blarıs) werden die 
zur Concursmaſſe des Zieglers Michael Kleemannu 
von Forndorf gebdrigen Zinmobilien, als: ı) 
das Wohnhaus, die Ziegelhuͤtte und Scheuer in 
Forndorf, 2) 13 Mg. Ader im Geiölehen, 3) 
2 Mg. Uder, ver Kübenader, 4) ı Mg. Uder 
im Roth, 5) + Mg. Ader beim Krummmeiber , 
6) Z Mg. Ader im unsern Muͤhlfeld und 7) a 
Mg. Adler, der Greinleinsader, wiederholt zum 
bffentlichen Verkauf audgeboren, und werden bes 
ſiz⸗ und zablungsfänige Kaufsliebhaber eingelas 
den, fich zur Steigerung Donnerstag den 18, 
July b. J. Vormittags 8 Ubr im Aleemannfchen _ 
Wohnhauſe in Formdorf einzufinden. 

Feuchtwang, am ı7. Juny ı8a22. 

A. 3. Landgerichr. 


Gerichtlihe Befanntmahung. 


1. Bon Amtswegen werben Donnerstag ben 
13. Zuln I. 5. Vormittags im biefigen Gerichtöe 
jimmer a) a Lammſchaafe, b) 6 zweilährige 
Echanfe und c) a Laͤmmer verkauft. Einſicht 
von den Schaafen kann bei dem Schäfer Vbller 
in Mir. Ippesheim genommen werden. 

Mir. Ippesbeim am 19. July 1822. 
Freiherrl. von Wollwarthiſches Parrimonialgericht 

1. Klaſſe. 





Kurs der Baieriſchen Staatss Papiere, 


Augsburg, den 20, Juny 1822. 
Stantt= Papiere, Briefe, ‚Geld, 


Obligationena 42 . + .| 8 843 
ditto a5 ++. 99 98% 
Land: Anlehet ,. ı » » » g9# ) 99; 
Hyroth. Anweis. 094 99° 
Notre: Looſe A—DiaäA2, 107 100} 
ditto E—Mi4 8 “| 1035 1051 
ditto uuverzinslichen. | u | 84 
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genzblatt 


für den Kesat-Kreie, 





Pro. 27. 


Ans bach, Mittwoch den 3. July 1822. 








Amtliche Artikel. 





Bekanutmachungem der Koͤnigt 


Kreis » Behörden. 
Die Anwendung, der Baleriſchen Zarpednung betr.) 
Im Samen Seiner Majeſtaͤt des. Königs. 
Aus dem K. Staats »Minijleriunr det Fis 
nanzen iſt unternr 17. v. M. nachfolgende als 
lerhoͤchſte Erläuterung der bazerifchen Tax⸗ 
grönumg erfolgt: . 

1.) Die Verordnung vont 5. Jenner 1802, 
Die tarfreie Behandlung der gerichtlichen. Vers 
gleiche: betreffend, hat auch fiir den Rezat⸗ 
Preis geſezliche Kraft, da diefe Novelle, mache 
dem ſelbe als Anhang und ergänzenden Theik 
jun ber — auch ins Rezatkreife giltigen baie⸗ 
riſchen Gerichts⸗ und Tarordnung einmal 
nebſt den uͤbrigen Novellen promulgirt iſt, 
einer beſondern Publikation nirgends im Koö⸗ 
nigreiche bedarf, übrigens auch das aller⸗ 
hoͤchſte Refcripe vom 19. Mat ıgı4, wor 
durch jene Verordnung. nur wiederholt wors 
den iſt, mit Beiftimmung des Finauz / Mi⸗ 
niſteriums erlafjen wurde, 


2.) Unter dem Nachlaſſe iſt nur die Vers 
briefungs: Gebühr, nicht aber die Zaren vorm 
den — denr Vergleiche voruusgegangenen 
Prozeßs Verhandfungen zu verfiehen, und 
diefer Nachlaß der Briefs: Tare muß auch in 
dem Falle ſtatt finden, wenn irgend ein ſt re i⸗ 
tiger Gegenſtand im Folge des Vers 
gleiche dem einem Tranſigenten abgetreten 
wird. Es Panın demnach eine Briefs— 
Tare bei Vergleichen unter Tauſend Gul— 
Bei nur in dem Falle ſtatt finden, wenn einer 
der Teanfigenten dent andern eine unbewegs 
liche, oder eine diefer gleich geachtere Sache 
abtritt, welche feim Gegenfiand des 
Nechtsftreites war, 

3.) Die ach bem preußifchen — im Re— 
zatfreife giftigen — Rechte vorkommenden 
foͤrmlichen Adjudikations-Beſcheide find für 
die Erwerbsürkunden über die gerichte 
lich volljogenen Berfäufe zu achte. 

Solche Beſcheide vertreten: nach dem dorr 
tigen Landrechte Thl. I. Tir. 11. F 301 und 
ber Prozeßordnung Thl. I Tit, sr. $- 59: die 
Stelle des obrigkeitlich errichteren Contractes; 
es muß in einem folchen Adjudifarionsbefcheis 

87 
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be bas Gebot, gegen welches der Zuſchlag 
gefchehen ift, und die übrigen Bedingungen 
wegen Bezahlung der Kaufgelder u. f. w. 
ausgedrüct werden, daher diefe Beſcheide 
alles dasjenige enthalten, mas bei. den uͤbri⸗ 
gen Gerichten in einem obrigfeitlich errichter 
ten Kaufvertrag aufgenommen wird. Da 
bei Veräußerung von Smmobilien nach der 
proviforifchen Tarorbnung vom Jahr ı810, 
6-8 u 16 nur die Verbriefungsgebühren 
mit einem halben bis zu einem Viertels⸗Kreu⸗ 
jer zu erbeben find; fo ift bei den fraglichen 
Subhaftationen auch nur allein diefe Briefss 
tare zu einem halben, rücfichtlich einem Vier⸗ 
tels Kreuzer zu erheben, und von einer befons 
deren Gebühr für Urtheile und Defrete gänzs 
ih Umgang zu nehmen, — Uebrigens ift 
bei diefer Tarirung kein Unterfchied zju ma: 
hen, es mag die Subhaflation nothwendig — 
auf Antrag der Real- und anderer Glaͤubi— 
ger — oder freiwillig — zum Beifpiel in 
Verlaffenfhaften, Vormundſchaften u. dal. 
— geſchehen feyn, — 

4) Nachdem vermöge ber Stempelordnung 
Abſchnitt II. 5 3 bei allen Verfaufsurfunden 
der Gradationsſtempel gebraucht werden foll, 
und der vorfteheriden Beftimmung unter 3 ge⸗ 
mäß die Subhaftationsbefcheide für die Vers 
tragsdofumente zu achten find; fo findet auch 
bei diefen Befcheiden dev Oradationsftempel 
Anwendung. | 
Saͤmmtliche Tarämter des Nezatfreifes ha; 
ben fich hiernach gemeffenft zu achten, 

Ansbach den 18. SJuny 1822, 

Könige. Baier. Negierung des Mezatkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Mulzer, Vicepräfident. 
v. Bever, Direster, 
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(Die Vrlmien / Bertbeilung :ded allgemeinen Landger 
flütt pro 182 herr.) > *' 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Auf Veranlaffung des Koͤnigl. Oberſtſtall⸗ 
meifter » Staabs als Direction des allgemei⸗ 
nen Landgeftürs wird in Beziehung anf die 
in dem Kreis: ntelligenzblate des Jaͤhrs 
1818, Mr. XXIX. abgedruckte allerhöchfte 
Entſchließung vom 18. Juny jenes Jahrs, 
das Geſtuͤtweſen betr., hierdurch befannt ges 
macht, daß die Stationss und Kreis ; Preifes 
Vertheilung, dann die Mufterung des gans 
zen Pferdes Standes am 2. September 
d. J. in Gunzenhaufen wieder in Volljug ges 
ſezt werden wird, 

Saͤmmtlich betheifigte Kal. Polizeir Bes 
hörden werden zugleich aufgefordert, dieſem 
wichtigen Gegenſtande eine vorzügliche Aufs 
merfjanfeit zu widmen, ihre Amtsangehds 
rigen davon In geeignete Kenntniß zu fegen, 
und auf die Bertheilung obiger Prämien auf⸗ 
merkſam zu machen, auch mit aller Sorgfalt 
bie zweckmaͤßigſten Maasregeln zu treffen, 
daß die für den ganzen Kreis fo mohlchätige 
allerhoͤchſte Abficht erreicht, und die Pferdes 
zucht immer mehr veredelt werde. 

Ansbach, den 20. Juny ı822. 

Königl, Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Greiherr von Mulzer, Vicepräfident. 
von Luz, Direkter, 


Dienſtes-Nachtichten. 


Unterm 25, May iſt dem bisherigen Neben: 
ſchullehrer Joh, Michael Härtinger zu Abtogreuth 
die Filialſchullehrers- und Meßnersftelle zu Hum⸗ 
prechröau übertragen worden, 

Unterm 19. Juny ift der bisherige Schullehrer 
Sartel zu Belzheim als Schuliehrer und Mefuer 
zu Rauftetten ernannt worden, 
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Bekanntmachungen. 


(Den Concurs für die Aufnahme der Zöglinge in die 
- Konigl. Eentrals Veterinärfhule betr.) 

Der Concurs für die Eleven - Aufnahme in die 
Kgl. Eentral » Veterinär » Schule hat diefes Jahr 
am ı9. Dftober flatt, und nimmt feinen Anfang 

. fräh 8 Uhr, - 

Ale diejenigen, welche bdiefe Aufnahme wuͤn⸗ 
fhen, haben ſich daher mit dem im dem organ» 
ſchen Edikt Über das Veterinär MWefen Megiers 
ungsblatt 1810, VIII. St. $. 16, ı7 und 19 
vorgefchriebenen Zeugniſſen zu verfehen, und dies 
felbe entweder noch vor dem 1. Dftober einzufens 


den, oder bei ihrer perfdnlichen Anmeldung zum 


Concurs gehdrig beizubringen. 
München den 3. Juny ı Bas, £ 
Königliche Gentral = Veterinär: Schule. 
Freiherr von Keöling. 
Beymar, Staabs:Rath. 


(Den Unterricht für die Beſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Stelle macht hlemit bekannt, 
daß der durch das organifche Edikt ber das Bes 
terinär s Wefen Regierungsblatt 1810, 8. Stuͤck, 
$ 24 vorgefchriebene Unterricht für die Beſchlag⸗ 
Schmiede mir dem 1. November feinen Anfang 
nimmt, 3 

Alle diejenigen, welche der vworgefchriebenen 
Prüfung md Approbation bedärfen, haben bei 
die ſem Eurfe um fo ficherer an genanntem Tage 
zu erfcheinen, als foldye nach Erbfnung. des 
AUnterrichtes nicht mehr angenommen - werben 
Tonnen, fondern bis auf den wiederbeginnenden 
Sommerlehrfurd, welder am ». April 1823 
feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen 
werden müßten. 

München den 3. Juny ı 822, 

Kdnigliche Eentral: Veterinär: Schule, 

Freiherr von Kesling. 
Weymar, Staabs⸗Rath. 


| 1263 
Gerichtliche Verfkeigerungen. 


1. Vom Königl, Baier. Kreise und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg wird auf Antrag eines Reals 
gläubigers das Haus der Wittwe Schwemmer 
L. 770b babier am 9. July d. J. Vormittags 
9 Uhr in dem Commiſſionszimmer Nr. 18 dem 
dffentlichen Verkaufe ausgeſezt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Die gerichtliche Taxe, 
fo wie die auf dem Haufe haftenden Laſten kEdn⸗ 
nen täglich in der dieffeitigen Regiftratur einge 
fehen werben. Die Kaufsbedingniffe felbft wer: 
den am Berlaufstermin befannt gemacht, 

Nürnberg den 8, Juny 1622. 

Merz. 

2. Im Concurſe über dad Vermbgen des Jo⸗ 
hann Jacob Strdhlein zu Oberrammersvderf foll 
deffen dafelbft befinblicher Halbhof dfjentlih an 
ben Meiftbierenden verkauft werden. Hiezu fteht 
Termin auf Dienftag den 13. Auguf I. J. Vor⸗ 
mitt, 9 Uhr an, umd es haben fich beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber im Lokale bes uns 
terzeichneten Landgerichtö zu melden. Der Zus 
ſchlag gefchieht unter dem gefezlichen Bedingungen 
und mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläus 
biger. Die Beftandrheile des Hofes find; 1) 
Wohnhaus Nr. 3 mit Stallung, eine Scheuer, 
3 TZagwerf Gratgarten, 8 Tagwerk Wieſen, 
22 Morgen Ueder, 8 Morgen Holz und 4 Ges 
meinberecht. Als Laften haften darauf: der 15. 
und 30, Gulden Handlohn, jährlich 53 fr. Ipf. 
Erbzins, ı Schfl. = My. a Pig. JSdl. Korn⸗ 
a Schfl. 3 My. 3 Sdl. Habergält, der Mähns 
frohndtenft und die Steuer aus 2715 fl. Steuer⸗ 
kapital. Der Schägungswerth iſt 2993 fl. 3o fr. 

Ansbach den 25. Zuni 1642. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag des Magiſtrats zu Emskirchen 
in Webereinftimmung mit den Eigenthämern, fol 
das dafige ehemalige reformirte Bethaus bffente 
lich an die Meiftbierenden.verfauft iverden. Es 
gehbrr hiezu 4 Tagwerf Band um’ daffelbe herum, 
und find beide Objefte auf 200 fl. rhn. gerichts 
lich: gewürdigt worden, Zum bffentlichen Ver⸗ 
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kauf diefer Eachen wird um Hiermit Termin auf 
den a4. July d. J. von y bis a2 Uhr im Bers 
tholdfehen Wirthshauſe zu Emskirchen angeſezt, 
und kounen Kaufsluſtige bis dahin dad Taxa⸗ 
tions⸗Protokoll in hieſiger Landgerichts⸗Regi⸗ 
ſtratur einſehen. 

Mt. Erlbach am ı 1. Juny 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

4. Auf den Autrag der Wittwe Margaretha 
Stadelmann von Burghaßlach als Realgläubis 
gerin auf den Horniſchen Realitaͤten zu Fuͤrſten⸗ 
forſt wird hiemit das der Barbara Horn dortſelbſt 
gebdrige, unter Mr. 5 zu Fuͤrſtenforſt gelegene 
Wohnhaus nebft einem kleinen Nebenbau und eins 
gehdrigen 4 Rth. großen Baumgärtchen, welches 
zufammen auf 200 fl. gerichtlich rarirt worden 
iſt, im Wege der richterlichen Hilfsövollſtreckung 
zum dffenrlichen Verkauf feilgeboten. Verkaufs⸗ 
termin ſteht auf den 3. Zuly d. 3. Vorm. von 
9 bis 1a Uhr im Wirthshauſe zu Fürftenforft an. 
Defiz= und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
den dazu hiemit eingeladen, und fbnnen ded Zus 
ſchlags unter den gefezlichen Beftimmungen wer 
ſichert ſeyn. 

Mt. Bibart den 18. May 1822. 

K. B. Landgericht. 

5. Da ſich an dem am 30. April d. J. zum 
Erefutin «Verkauf des Georg Mittenzweyifchen 
Mirchfchaftögutes und Brauſtadt angeftanbenen 
Termin Fein Kanfsliebhaber eingefunden bat, fo 
werden biefe Realitäten, beftehend in einem Wohn⸗ 
und Brauhaus unter Nr. 38 zu Tiefenftotheim 
mir Eingehdrungen und Dareingaben an Braues 
reigeräthfchaften auf Antrag des Erefutiond » Ex⸗ 
trahenten Bartel Seifert von Dornheim hiemit 
wiederholt öffentlich feilgeboten, und ift anders 
weiter Verkaufstermin auf den 12. July d. J. 
Vorm. 9 Uhr im Orte Tiefenſtockheim auberaumt 
worden, wozu befiz= und zahlungsfähige Kaufs— 
liebyaber eingeladen werden, 

‚ Mt. Bibart den 3. Juny 1820, 

RK. B; Randgericht. 

6. Nachdem fih im aren Lizitationdtermin 
kein Kaufsliebhaber zu den unter Nr. 4, 6, 8 des 
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diesjährigen Ausbacher Jutelligenzblatts mit Eins 
gehdrungen, Laften und Abgaben befchriebenen 
beiden Halbhbfen des Johann Adam Beck Nr. g 
und 10 in Zumberg eingefunden; fo werben hie— 
mit diefelben auf geeigneten Antrag zum brittens 
mal ſubhaſtirt. Beſiz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebt;aber wollen ſich demnach mit dem ud⸗ 
thigen Ausweiß hierüber zur andermweiten Licita⸗ 
tion am 11. Zuly dies Jahrs im Bedifchen 
Haufe in Zumberg einfinden, und den Zufchlag 
für beide Halbhoͤfe für das Meiftgeboth salva 
ratificatione gewärtigen. 
Zeuchtwang,, ben a2. May ıBas. 
K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag des Kdniglichen Rent⸗ 
Amts dahier wird hiemit das Wohnhaus des Haf⸗ 
ners Johann Georg Zieher Nr. 106 hieſelbſt, 
welches für 700 fl. gerſchtlich taxirt worden, 
wegen Gefaͤll⸗Ruͤckſtaͤnde nochmals ſubhaſtirt. 
Beſiz- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wol⸗ 
len ſich demnach zur Lizitation hierüber am 17. 
July dies Jahrs Vormittags 8 Uhr bei Gericht 
dabier einfinden, und den Zufihlag des Haufes 
für das Meiftgebot mit Vorbehalt der bwoͤchent⸗ 
lichen Fri zur Stellung eines beſſern Käufers 
gewaͤrtigen. 

Feuchtwang den 5. Juny 1822. 

K. B. Landgericht. 

8. Nachdem über das Vermoͤgen des Johann 
Michael Fragner in Mittelſchnbrenn das Eons 
euröverfahren befchloffen worden ift, wird deffen 
Gut Nr. 4 in Mittelſchoͤnbronn, beftehend aus 
einem Wohnhaufe, einer Scheuer, A Tgw. Gar: 
ten, = Tgw. MWiefen und 12 Morgen Aeckern, 
werauf der 15. und 30. fl. Handlohn, jaͤhrlich 
4 fl. 20 fr. Erbzind und aus ı800 fl. Capital 
die Eteuern haften, an dem Meiftbietenden df: 
fentlich verfauft. Beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber Fhnnen fich zur Steigerung Dons 
nerftag den 18. July b. J. Vormittags 8 Uhr 
in Fragnerifhen Haufe einfinden und des Zus 
ſchlags mit Genehinigung der Erebitoren gewärs 
tig feyn. 

Feuchtwang, am ı7. July 1822. 

K. DB, Landgericht. 
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9. Unter Bezugnahme auf das dießgerichtliche 


Ausfchreiben vom za. April h. J. (im 18. 19. 
und a0. Stuͤck des h. Int. Blatts) werden die 
-zur Coneursmaſſe des Zieglers Michael Kleemann 
von Forudorf gehdrigen Immobilien, als: ı) 
das Wohnhaus, die Ziegelblrte und Scheuer in 
Forndorf, =) »F Mg. Ader im Geisiehen, 3) 
a Mg. Uder, der Ruͤbenacker, 4) a My. Ader 
im Roth, 5) 4 Mg. Ader beim Krummweiher, 
6) 4 Mg. Ader u nern Mühlfeld und 7) 1 
Mg. Ader, der Stemleins acker, wiederholt zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeboten, umd werden bes’ 
fiz= und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
den, ſich zur. Steigerung Donnerstag den 18. 
Zuly h. J. Wermittags 8 Uhr im Kleemaunſchen 
Wohnhauſe in Forudorf einzufinden. 

Seuchtwang, am ı7. Jung ı 822, 

K. B. Landgerichr. 
10. Das zur Concursmaſſe des Georg Gent 


Bbgel im Unterasbach gehdrige Gut Nr. 8, bes’ 


fehend aus Haus, Stabel, 2 Schweinftällen, 
dann 3 Tagwerk Handgarten und = Morgen 
Aecker, wovon der eine im Dorjchenlelren, der 
andere aber bei der Michaelskirche liegt, ferner 
aus z Tagwerk Wiefen im Baumgarten und dem 
Gemeinderecht, beſtehend aus „U, Morgen, ges 
nannt ber Krautgarten, und „, Fagıwerf Wies 
fen, und welches auf 1100 fl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diger worden ift, ferner deffen eigene Stüde, 
nemlich Z Morgen Lehenader bei der Michaelidr 
fire, weldyer auf 200 fl. und = Morgen Holz 
im Buhl, welche auf 156 fl. geſchaͤzt worden 
find, werden am 18. July Vormittags. 9 Uhr, 
dann die zu eben biefer Maffe gehdrigen Movens 
tien, beftehend aus einer Kuh umd Kalben, Felds 
und Hausgeräthfchaften, am 8. July Vormit⸗ 
tags g Uhr im Haufe des Gemeinfchuldnerd dfs 
fentlich an den Meiftbietenden veräußert, wope 
ee vorgelaben werden. 

Gungzenhaufen, am 5. May 1622. 

K. DB. Landgericht. 

»ı. Da fich in dem am 15. Dezember v. J. 
zur Subhaftarion des Adam Reimifchen Gutes 
von Ebersbach ein annehmbarer Kaufsliebhaber 
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wicht gefunden hat, fo wird diefes But, welchen: 
aus einem Wohnhaufe, einem Nebenhauſe, %& 
Sceuern, einem Schweinftal, =8 Morgen Fels, 
54 Tagwerk Wiefen und 44 Morgen Helz bes 
fteht und welches auf 2579 fl. a5 Er. gerichtlich: 
gewürdigt werben ift, auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger nochmals zum bdffentlichen Berfauf ausge⸗ 
Felle und neuer Bietungstermin auf Sonnaben® 
den 20. July Vormirtags q Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu. beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfslichhaber 
hiermit eingeladen werden, 

Heilobronn den 1. Zunius 1822. 

K. B. Landgericht. 

12. Vom Koͤnigl. Landgericht Herrleden wird 
hiemit befannt gemacht, daß folgende zur Fram 
Herrmannſchen Konkursmaſſe in Arberg gehdrige 
Immpobilien, nemlih 1) ein Eeinyandldhniges 
Guͤtlein zu Arberg, wozu gehft: ein einſtoͤcki⸗ 
ges Wohnhans, eine Scheune, dad noch uwer⸗ 
theilte Gemeinderecht, ein Gaͤrtlein, ohngefaͤhr 
+ Morgen groß, 35 Morgen zehendfreien Acker 
und ı Tgw. zehendfreie Wieſen; =) ein 13 Mors 
gen großer Gemeindetheil, beftebend aus + Mor⸗ 
gen Wiefen und Aecker im Schleßwafen, $ Mors 
gen Wiefen im Schoͤnwaaſen und J Mor: 
gen im Meifenmaafen, auf den 18. July Vor⸗ 
mittags 9 bis Mittags ı= Uhr im Bram; Derrs 
maͤnniſchen Haufe zu Arberg werben meiffbierend 
verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die auf den Immobilien haftens 
den Laften, fo wie der Schägungswerth der Im⸗ 
mobilien im der diefjeitigen Regiftratur täglich 
koͤnnen eingefehen werden, 

Herrieden den 8. Juny 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

13. Vom Kdnigf. Baier. Landgericht Herries 
ben wird hiemit befannt gemacht, daß bie zur 
Thomas Hohlheimerifchen Konkursmaſſe gehdris 
gen Immobilien, nemlich x) ein halbes Gütlein 
in Boggendorf, wozu ein Wohnhaus mit anges 
bauten Ecjenertennen, ein halbes Gemeinderecht, 
# Tagwerk Garten, a2 Morgen Aeder und 4 
Zagıvert Wieſen gehdren; =) F Tagwerf gBiefen 
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im Ellenbach; 3) 4 Morgen Aecker in der lau⸗ 
gen Länge, auf den a2. July Vorm. q Uhr bis 
Mittags 12 Uhr in Voggendorf meijtbietend wers 
den verfauft werden, zu welchem Termine befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werden. Die auf diefen Immobilien hafs 
tenden Laften und Abgaben, fo wie der Schaͤz⸗ 
zungswerth der erftern, koͤnnen in der dieffeirigen 
Regiftratur täglich eingefehen werden, 
Herrieden den 8. Juny ı aa. 
Kdnigl. Landgericht. 

14. Auf dem Antrag eined Realgläubigers 
werben die Immobilien des Joſeph Kammerbauer 
von Arberg, beſtehend in 1) einem Wohnhaus 
Nr. 72 mit 4 Grad: und Baumgarten, 2) das 
Recht zur Viehtrift und Autheil an den unvers 


theilten Gemeindegränden und Waldungen, lehen⸗ 
Kal, Rentanı, zinsbar dahin, . 


bar nad) Z5 fl. 
dienftbar mit der Hand zum Schloß, zur Jagd 
und Bürgerfchaft, die Gärten zur Kgl. Pfarrei 
Arberg zehendbar, wohin auch Blutzehend verreicht 
wird, so fl. Grundfapital, 380 fl. Haͤuſerſteu⸗ 
erfapital, 55 fl. Erbzins, 3) aus den Gemeinds 
theilen von + Tagw. 13 OR. Wiefen, 3 Tgw. 
30 Qu. Wiefen im Schreinerwafen, Z Tgw. 40 
DR. Wiefen im Möttenbacher Weg, ſaͤmmtlich 
freieigen, zum oͤffentlichen Strich ausgeſezt. 
Hiezu wird Termin auf Mittwoch den 24. July 
h. 3. von fruͤh 9 — 12 Uhr im Bruͤnſtnerſchen 
Wirthshauſe zu Arberg anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
llebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß Kaͤufer von auswaͤrtigen Gerichtsbezirken 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch gerichtliche Zeugs 
niſſe machzumeifen haben. 

Hertieden den 12. Juny ı 832, 

K. 3. Landgericht. 

15, Vom Kbnigl. Landgericht Herrieben wird 
hiemit bekannt gemacht, daß macfo/gende zur 
Bierbrauer Ferdinand Heinrichmenerfehen Con⸗ 
cursmaſſe gebdrigen Immobilien auf den 6, Aus 
guft Borm. 8 — ı3 Uhr in Ornbau meiſtbietend 

werden verkauft werben, nämlich 1) ein MWirthe 
ſchaftsgut zu DOrnbau Nr. 5, wozu ein Wohn: 
and Brauhaus, eine Scheune, JTow. Schor⸗ 


1263 


garten, ein Sommerkeller und J Tgw. werhfelns 
der Gemeindetheil gehbrt; 2) ein unbezimmerter 
ganzer Schuckhof, beftehend aus 6 Mg. Aecker 
und 4 Tagw. Wiefen; 3) zwei halbe Morgen 
im Schinmelwafen, und 4) # Tgw. unvertheilte 
GemeinderheilsMiefe. Dem Wirthſchaftöguthe 
werben die zum Betrieb der Brauerei und MWirths 
ſchaftsguth gehdrigen Geraͤthſchaften und Mobis 
lien beigegeben, Die Tare der Gmmobilien fo 
wie die darauf rubenden La fonnen in ber bies 
figen Landgerichts « Regiftr täglich eingefehen 
werben. Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre 
Belize und Zahlungsfähigkeit fogleich aus zuwei⸗ 
fen vermögen, werben zu dem obigen Bietungs⸗ 
termin eingeladen. * 
Herrieden den 27. Juny 1622. 
Kodnigl. Landgericht. 

16. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung ſollen nachſtehende Immobilien des Maus 
rergeſellen Conrad Leonhard Hofmann von Frauen⸗ 
aurach, als a) ein halbes Wohnhaus Nr. 6. zu 
Frauenaurach nebft Waldrcht, Gemeindrecht, 
Hofraith und Schorgärtlein, b) „, Morgen 
Baumgarten und c) 4 Morgen Garten, ber Spies 
gelgarten, beide leztere walzende Stüde, welche 
fämmtlihe Immobilien am 9. März 1019 im 
die gerichtliche Tare von 1143 fl. 30 fr. genontz 
men wurden, am 8. Zuly Nachmittags 3 Uhr zu 
Srauenaurach im Habliſchen Gaſthauſe bffentlich 
an den Meiftbierenden verfteigert werden. Bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige werden bier 
zu eingeladen, unter dem Bemerken, daß im fis 
eitationstermin die auf den Immobillen baftens 
den Laften befonders bekannt gemacht werden, 

Herzogenaurach, den ı2. Juny 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 

17. Dad zum Nachlaffe des verftorbenen ande 
mannd Georg Engelhardt zu Dierenbronn gehd⸗ 
rige Guth dortjelbft, beitehend in Haus, Scheune, 
Gemeindrecht, 13 Tgw. Garten, 145 Mg-- 
Yeder, 5 Tgw. Miefen, 5 Mg, Holz, dann 
ı Mg. Gaſſenacker, 4 Mg. in der Steinach Dies 
tenbrenner Marfung, 4 Tgw. Wiefen in der 
Schwingen, Büchelberger Markung, wird auf 
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den Antrag ber Erbölntereffenten hiemit zum oͤf⸗ 
fentlihen Kaufe ausgeboren, und iſt hiezu Dies 
tungstermin auf den 17. Zuly I. 3. Nachmittags 
ı Uhr in dem Wirthshauſe zu Dietenbronn bes 
gielt worden, im welchem ſich beiizfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben, wobei denfelben bes 
merft wird, daß die gefchbpfte Tare der benanu⸗ 
ten Grundſtuͤcke fo wie die denfelben auklebenden 
Laſten täglich in der landgerichtlichen Negiftratur. 
in Erfahrung gebracht werden koͤnnen, und der 
Zufchlag an den Meiftbietenden nach Vernehmung 
der Intereſſenten erfolgen wird. 

Leutershauſen, den 6. Juny ıBaa, 

K. B. Landgericht. 

18. Die zum Nachlaſſe des Michael Hoffmann 
zu Röttenbach gehdrige Tagwerk haltende Wiefe 
in Erlacher Markung, ferner mehrere Kleivungss 
Rüde werden Freitag den ı2. Zuly Nachm. ı Uhr 
dffentlich veräußert, und iſt hiezu Termin im 
Orte Röttenbach angefezt, weshalb ſich Kaufs⸗ 
luſtige einzufinden haben. _ Die Taxe des Grunds 
ſtuͤcks kann täglich in der Agl. Landgerichts s Res 
giſtratur in Erfahrung gebracht werben. 

Leutershauſen, den ı8. Zuni ıBa2, 

B. 8. Landgericht, 

19. Das Anwefen bed. Bauers Andreas Zins⸗ 
meifter zu Ensfeld, deſſen Beftandrheile im 21. 
und 22. Stil des heurigen Kreis-Intelligenz⸗ 
Blatts befchrieben find, wird biemir zum drittens 
male zum dffentlichen Verkauf ausgeboten, und 
es ſteht hiezu auf Montag den 15. Zulid, J. in 
dem Wirthshauſe zu Endfeld Termin an, wo fich 
Kaufsliebhaber einfinden und ihre Unbore zu Pros 
tokoll geben kdunen. Die Kaufsbedingniſſe und 
Laſten des Gutes werden im Termin bekannt ges 
machr werden. 

Monheim den ı=. Juni ‚Ben. 
au : +8. 3. Landgericht. 

‚ 20. In der Gant über ıdas : Bermdgen des 
Jofeph Adpf, Zimmermann zu Taameröheim, 
follen die vorhandenen Grunpbefigungen, als: 
ı) das Haus Nr. 49 zu Taamerdheim mit allen 
Ein: und Zubehörungen, _tarirt um 450 fl., 
2) walzende Grundjtüde: a) ı Icht. Zeld in der 
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mittlern Hagenau, um 40 fl., JIchrt. ame 
Trieb, gewuͤrdigt auf 15 fl,, c) JIcht. hinter 
dem Hausgarten, tarirt auf 25 f., auf dem 
26. Juli Nachmittags 3 Uhr in dem Orte Tags 
mersheim an den Meiftbierenden dffentlich vers 
Pauft werden. Kaufsliebhaber können fich daher 
dort einfinden, u 
Monheim den 30. Mai ıBaa, 
K. B.- Landgericht, 

21. Zu bem Anweſen des gegenwärtig vergan⸗ 
teten Johaun Georg Krager zu Mauren im Ries 
hat ſich auf die Öffentliche Belanntmachung vom 
27. Aug. v. 3. kein annehmbarer Käufer gemel⸗ 
det. Diefeö Anweſen, welches ſich im Kreisblatt 
vorigen Jahrs S. 1796 befchrieben befindet, wird 
noch einmal zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten 
und hiezu Termin auf den 17. Zuli g Uhr im 
Orte Mauren anberaumt, woſelbſt ſich beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber nn 
haben. 

Monheim den 20. Juni 1822. 

Königl. Landgericht- 

22. In Konkursſachen des verlebten Bauerds 
manns und Metzgers Andreas Hans zu Alterds 
haufen werden auf dem Antrag der Gläubiger die 
zur Maffe gehdrigen, unter denfRealgerichrsbars 
keit des hiefigen Kol. Landgerichts liegenden Reas 
litaͤten, als: 3 Wohnhaus, wozu gehdren £ 
Scheune, 3 Badofen, 3 Fach Schweinftäfle, 
» Brommen, die ‚daibe Hofraith, dann ı Feines 
Handgärtlein, Mg. Graögarten, ı3 Tagw. 
Wieſen, ungefähr 4 Ma. Aecker, J Mg. Holz, 
fo wie das Wald⸗ und Gemeinderecht,, ingleichen 
zwei walzende Aecker, ungefähr « Mg. haltend, 
fämmtlich anf Alteröhäufer Flur befindlich, hier 
mir zum Berkanfe an den Meiftbietenden ausge⸗ 
fest, wozu Licirationstermin auf den 8. July d. 
3. Vorm. 9 Uhr im Orte Altershauſen vor dem 
Eommiffario K. Landgerichts s Acruar Fifcher bes 
ſtimmt tft. Es haben ſich daher beſiz⸗ und zah—⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber an dieſem Termine 
einzufinden, und die Meiftbierenden dem Zuſchlag 
mir Genehmigung der Gredirorichaft zu erwarten, 
Die auf den Grundſtuͤcken hafrenden Kajten, ſo 
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wie bie baten gefchdpfte Taxe khnnen inzwiſchen 
bei Gericht eingejcheı werden. 
Neuſtadt a. d. 9., am a9. Map ı8a22. 
K. B. Landgericht. 
. 23. Nachdem auf die zum Nachlaſſe des das 
bier: verftorbenen Andreas Friedrich Echiedmeyer 
gehdrigen 3 Morgen Weinberg am Schnappen⸗ 
flein in biefiger Etabtmarlung, mit 13 tragbas 
ser Bäumen und 725 Stheen Hopfen bepflanzt, 
in dem aus 25. v. M. angellandenen Licitations⸗ 
termin ein aunehmbares Geboth micht gelegt wor⸗ 
ben; fo wirb dem von ben Erbsintereſſenten ges 
ſtellten Autrage gemäß, weiterer Termin zur Ver⸗ 
feigerung auf der 8. Auguſt d. J. Vormittags 
»o ihr biemit anberaumt, und haben ſich beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zur Erhöhung 
des vorliegenden Meifigebors von a25 fl. zur ger 
dachten Zeit im Kanzleizimmer des unterzeichnes 
ten Landgerichts einzufinden, und den Zuſchlag 
mit Borbehalt der Genehmigung der Jutereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. Die Einfiche der Akten zur 
nähern Belehrung über die Verhaͤltniſſe des Grunde 
ſtuͤckes ſteht täglich jeden» Kaufoluſtigen frei. 
Neuſtadt a, d. A. am aı. May ıdaa. 
8. B. Landgericht. 
a4. Auf Inſtanz der. Keaigläubiger werben 
die dein Muͤllermeiſter Georg Bäumler auf der 
Reumüple am der Nebnig zwiſchen Stein und 
Zienderf gehbrigen, nachfiehend befchriebenen Im⸗ 
mobilien, welche im der Realgerichröbarfeit des 
dieffeirigen: Landgerichts liegen, dem dffentlichen 
Verkauf unterfteßr , und zu: dieſem Ende iſt Lizi⸗ 
tationstermin: auf den 29. July Nachmittags 
2. Uhr feftgefezt. Die Kaufsliebhaber, welche 
die nähere: Bejchreibung und Belaftung der Im⸗ 
mobilien: aus dem: diefjeitigen Acten erfehen: koͤn⸗ 
ven, haben fich zue beſtimmten Terminsftunde 
au Ort und. Stelle einzufinden,, und der Erdff- 
nung der. Kaufsbedingungem fo wie des Zufchlagd 
unter den vorliegenden gefezlichen Beſtimmuugen 
gewärtig zu ſeyn. 
(Befchreibung der Innnobilien) T. Gebäuder 
x) auf der Hofitatt das: aſtockig maſſiv erbaute, 
mir glatten Ziegeln boppelt bebachte, 48 Schuß 
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lauge und "38 Schuß breite Haupt⸗ und Muͤhl⸗ 
gebäude Ar. ı , daſſelbe enchält: 6 Miüplgänge, 
udmlic = weiße, = Roggens ı Hirs⸗ und ı 
Gerftens Gang, = Feuerrechte, = heizbare Ihm 
mer, 5 Rammern, a Küchen, eine. Speifefams 
mer, 2 Tenuen und 3 geräumige Bbden; a) die 
an der weſtlichen Seite des Hauptgebäudes aus 
grenzende, von Fachwerk erbaute, mit glatten 
Ziegelm doppelt bedeckte, 36 Schub lange, aa 
Schub breite Sägmüple; 3) eine von Fachwerk 
erbaute, mit glatten Ziegeln bedachte, 59 Schuß 
lange und 3a Schuh breite Scheuer; 4) ein 28 
Schuh lang und 14 Schub breites, mit einem 
Ziegeldad) verſehenes Kellerhaus ; 5) a theild von 
Steinen, theild von Fachwerk erbaute, mit gfarten 
Ziegelir doppelt bedachte 38 Schuh lange und 19 
Schub breite Schmeinjtälle; 6) ein von Fach⸗ 
werk erbauser, mir glatten Ziegen bedeckter 63 
Schub langer und +6 Schuh breiter Roß⸗ uns 
Kuhſtallz 7) ein feuerordnungẽemaͤßiger, mit 
glatten Ziegelm doppelt bedeckter Badofen; 8) 
ein von Eteinem erbauset 25 Schuh langes und 
24 Schub. breites, mit glatten Ziegeln doppelt 
bedachtes Waſchhaus; q) einen Pumpbruunen; 
»0) eine geraͤumige Hofraithhz 143) ein einſtdcki⸗ 
ges maſſis erbautes, mit glatten Zegelu deppelt 
bedachtes, 51 Schuß langes, 27 Schuh breites 
Wirthshaus an der Straße von Unterbuch nach 
Fuͤrthz, ohngefähe 400 Schritt von der Maͤhle 
entfernt gelegen; daſſelbe enthält 3: heizbare Zim⸗ 
mer, 4 Kammern, 3 Küchen, 2 Tennen, einen 
Stall und einen Boden. Ik Gruͤnde: 1) 24 
Morgen Schorrgärtlein an dem Mühlgebäude; 
2) 15 Tagwerk Wieſen an die Muͤhlbeſitzungen 
angrenzend; 3):10 Morgen Feld, gleichfalls ir 
der Nähe der Gebaͤude; 4) Morgen Wiesfleck 
neben dent Waſſer, an die Gebersdorfer Flur 
greuzend, worauf die Couceſſton zu einer Glas⸗ 
ſchleif haftet, und endlich was Fiſchrecht in der 
Rednitz, fo weit die Muͤhlbeſitzungen reichen. 
Der Gefammtwerth dieſes Auweſens iſt auf 
10000 fl, geſchaͤzt. 

Muͤrnberg den. 6.) Juny ı Ben. 
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25. Die zur Bäder Georg Kraußiſchen Debit: 
male zu Bach gehdrigen Smmobilien, beftehend 
aus: »).dem Gute Nr. 42 und 43, wozu ein 
Haupthaus mit der darauf haftenden Bäderels 
und Qaberngeredhrigfeit, ein Mebenhaus mit = 
Zinswohnungen, vStadel mit baram gebauter 
Stallung, ı doppelter Schweinflall, ein gefchlofs 
fener Hofraum-und F Morgen Adler am Schleifs 
meg gehdren; =) a Tagwerk Wiefen: auf der Bilg, 
ein vormals Domprobfteilich Bambergifches Erbs 
äinslehen;, 3) 3 Morgen Ader am Schleifweg ;; 
4) 3 Morgen Acker am Slerdorfer Weg, werben: 
biemit dem. dffentlichen Verkauf ausgeſezt und 
Dietungstermim auf den z4. July Nachmittags‘ 
a Uhr im Ringelfchen Wirthshaufe zw Wach ans 
beraumt,, am welchem Kaufsluftige zu erfcheinen . 
ihre Angebote zu Protokol zu geben und ben Zus 
ſchlag mir Einwilligung: der Intereffenten zu: ge⸗ 
wärtiger haben. Die auf der Immobilien haf⸗ 
tenben Laſten nebft der geſchoͤpften Tare fhnnen in 
der dieſſeitigen Regiftratar an jedem Wochentage: 
in Erfahrung. gebracht werden. 

Nüruberg den 20. Juny 1822. 

Kdnigl. Landgericht. 

26. Die liegenden Güter der Georg. Geuders 
ſchen Eheleute ſollen der 10. July d. F Nachm. 
= Uhr in Urtenhofen am den Meiftbierenden: vers 
Bauft werden... Sie beftehem in $ Mg. Gemeins 
derheil imder Gollach, Wiefe, 4 Mg. Wiefe Im: 
Binzenwofen, JMg. Wiefe im Salzwafen, $ 
Mg. Wieſe im Wiebach, J Mg. Wirfe im Bach: 
waſen, Z Mg. Uder im Gefchlepper‘,. 7 Ms. 
Acker bei den Miedern, F Mg. Ader im oberm 
Zollbuck, 2 Mg. Acker im Zollwafen, I Mg. 
Acker im Zollbuck. Beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fih demnady im Termin vor 
der dert erjcheinen werdenden Gericht&deputarion 
einzufinden und den Zuſchlag mach gefezlicher Vor⸗ 
ſchrift zu gewärtigen. 

Uffenheim den 14. Juny ı Bea. 

Königl.. Landgericht. 

27. Nachdem der dieffeitige Unterfhan Mat⸗ 
thias Haußleuther zu. Obermdgersheim ſich für 
zahlungsunfaͤhig erklärt hat, und über. defiem 
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Vermoͤgen der Unlverſalkonkues erkanut worden 
iſt, ſo werden die zur Konkursmaſſe gehbrigen 
Beſitzungen deſſelben, nemlich: 4 Wohnhaus 
Nr. bo zu Obermbgersheint, wozu J Scheuer. 
3 Mg. Grasgarten. und Feld am Hauẽ, eim Hleis 
nes Schorgärtchen allda, und ein Gemelnderecht 
gehbren, 2 Tagw. Wiefe, die Mangiwiefe ges 
nannt, x Mg. Uder im Haller, J Mg. allva „ 
z Mg. allda oder am Eisler, 3 Mg. Ader in 
der Streng, 3 Mg. Ader auf der Eben, 2 Mg. 
Ader im Tiefeubach, . Mg. neuer Gemeinde 
theil Ader am Roßberg, Mg. dergl. im Has 
genbühl, Zz Mg. dergl. im Eißler, Mg. dergl. 
allda und Z dergl. Wieſe ebendafelbft, zum Kauf 
hiemit erdffnet ausgeboten.. Zum Bletungster⸗ 
min iſt der 24. July d. J. beſtimmt, an wel⸗ 
chem ſich die Kaufliebhaber Vormitt. 8 Uhr im: 
Schaͤferiſchen Wirthshauſe zu Obermoͤgers heim 
einzufinden haben, Die Laſten der Grundſtuͤcke 
kdnnen am jedem Gerichtstage in. ber Amtsregi⸗ 
ſtratur erfragt werden. Die beſondern Verkaufs⸗ 
bedingungen werden: am: Bietungstermin: bekaunt 
gemacht. 

Waſſertruͤdingen, den 12. Juni 1822. 

Kdnigl. Landgericht. 

28. In der Eonrursſache des Wirths und 
Bierbrauers Jonathan Eckmeier von Buͤhl wer— 
ben die zur Maffe gehdrigen Immobilien, beftes 
bend aus ı) dem Wirths⸗ und Braͤuhaus mit eis 
nen: Eradel, Hofraith, einem Wurzgarten und 
Genteinderechr von 15 Mg. geld, 2) einem Feld⸗ 
lehen von 6 Morgen Aecker und a Tgw. Wieſen, 
3) =: Morgen eigene Aecker und 4) # Tagwerf 
eigene: Wieſen, zum Öffentlichen: Verkauf ausge⸗ 
ſezt. Hiezu ift Termin auf Mittwoch den 17. 
July anderaumt, wozu die Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden. 

Harburg den 19, May 1822. i 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Hertfchaftögericht.. 

29. Auf dem Autrag eines Glaͤubigers wird 
das halbe Haus und 3 Mg. Weinberg im Para⸗ 
deis des Leonhard Streicher zu Bullenheim im 
Wege der Erekurion bfjenslich und meiſtbietend 

8% 
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verlauft werben. Beſiz⸗ amd zahlungsfähige 
Kauföliebhaber werden daher eingeladen, ſich in 
dem auf Dicuftag deu 30. Juli in Bullenheim ans 
geſezten Strichstermine perfdulich einzufinden und. 
das Weitere zu gemärtigen. 
Serhaus, am a6. May 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
am Hohenlandsberg. 
30. Donnerftagd den 4. July Nachmittags 
a Uhr werden in dem Drte Lerchenhoͤchſtadt fols 
gende mwalzende Grundſtuͤcke an den Meiftbieten: 
den verfauft: 1) 3 Mg. Wieſe im Ruͤbling Ban: 
teubacher Flurmarkung, =) 1 Mg. Wiefe, da: 
ran Z Mg. Feld, 3) 3 Mg. Wiefen im Lerchen: 
grund, daven 3 Mg. Feld, 4) a Mg. a Viertl, 
36 Ruthen Ader. Die Bedingungen werden bei 
der Berfteigerung befannt gemacht. 
Scheinfeld den ı7. Juny 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht. 


31. Auf die in Rr. 7, zo und ı2 des heu⸗ 
rigen Intelligenzblatts bes Rezatkreifes fubhaftirs 
ten Grundſtuͤcke des auf Gant ftehenden Bäder: 
meifterd Johann. Martin Auer allhier und zwar: 
a) ein Koͤblersguth mit.der feither darauf gehaf: 
teren Bad» und Brandweinbrennerei= Gercchtig: 
feir, b) 5 Mg. 2 Bil. 104 Rth. 47 Fuß Wald 
im ehemaligen Obernzeuner Gemeindwald, und c) 
ein Huthrecht auf 6 alte Schaafe in Obernzens 
ner Markung, ift zwar an dem erften Licitations— 
termin den 13. d, M. ein Angebot von 3735 fl. 
geſchehen. Die Gläubiger haben aber auf ſol⸗ 
ches In den Zuſchlag nicht gewilligt, und auf an: 
berweite Subhaftarion angetragen. Es wird das 
her zum atem Licitatiendrermin der 16. kuͤnftigen 
Monats von Wormittagd g bis 1a Uhr aubes 
rauınt, an welchem ſich beſitz⸗ und zahlungs— 
fühige Käufer an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ein- 
zufinden, ihre Mehrgebote zu Pretofell zu ge: 
ben, und den Zuſchlag mit Cimwilligung der 
Gläubiger zu erwarten haben. 

Oberuzenn, am 16. Juni 1822. 

Freiherrlich von Seckendorf⸗-Gutendſches 

Patrimonialgericht Obernzeun 1. Claſſe. 
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32. Am 18. Juliel. J. Vorm. 9 Uhr fol 
das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Schuzju— 
den Iſaak Bonum Riedenberger dahier gehdrige 
halbe Wohnhaus Pr, 103a dahier, wozu ein 
Kuͤchengaͤrtchen und # Gemeindrecht gehoͤrt, dfr 
fentlich ſubhaſtirt werden, und werden beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hlezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß der Zuſchlag von der Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger abhängt, Taxe, Las 
ften und Bedingungen werben im Termin befaunt 
gemacht. 

Sugenbeim, den 13. Junl 16822. 

Freiherrl. v. Sedendorfffches Patrimoniafgericht 
ı. Klaſſe. 


Serihelihe Vorladungen. 


1. Das Kbniglich Baleriſche Landgericht Alte 
borf hat in dem Schuldenwefen ded Bauers Con⸗ 
rad Endreß zu Klingenhof auf eigenen Antrag 
beifelben den Univerfal: Konkurs erkannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nämlich: 
») zu Anmeldung der Forderungen und deren-ges 
hörigen Nachweiſung auf Montag den 29. July 
d. J., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag ben 
2. Sept., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replit auf Montag den 7. October und 
für die Duplif auf Montag den a1. Dctober d. 
J. jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefest und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechte⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Ediftstage die Ausfchließung der For— 
derung von der gegenwärtigen Kontur&mafle, das 
Nichterfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Da übris 
gend an dem erften Ediftötage ein Vergleich fos 
wohl der Gläubiger unter ſich, ald mit dem Ges 
meinfchuldner verfuche werden fell, fo wird zum 
Doraus bemerkt, daß in Hinſicht auf den Vers 
gleih die Ansbleibenden denjenigen beizutreten 
ſchuldig fern, was die Mehrheit der Anweſen⸗ 
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den beſchließen wisd. Zugleich werben biejeni- 
gen, welche irgend etwas vom dem Dermdgen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei DWermeis 
dung des nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſol⸗ 
bes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Altdorf am a1. Jung ı 822. 

K. DB. Landgericht. 

a. Meber das Vermögen des überfchuldeten 
Unterthanen Johann Michael Fragner von Mits 
telſchdubronn wird im Folge der von ihm ſelbſt 
und feinen Gläubigern geftellten Anträge das Con⸗ 
euröverfahren-befchloffen, und werben bie geſez⸗ 
lichen Ediktötage: 1) zur Anmelduug ber For⸗ 
derungen und deren gehdrige Nachweifung auf 


Mittwoch den 24. Zuly h. Is., 2) zur Angabe 


der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 26. Auguft h. J., und 3) zur 
Schlußverhandlung auf Donnerstag den 26. 
Sept. h. Is., jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
hiemit feſtgeſezt. Hiezu werben alle diejenigen, 
welche am Johann Michael Fragner Forderungen 
haben, mit ver Erdffnung vorgeladen, daß das 
Yusbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß 
non der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, das Yuss 
bleiben an den weitern Cdiktstagen aber den Aus⸗ 
fhluß ver an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Feuchtwang, am ı7. Juny 1822. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Unterthan Georg Paul Bdgel in Un⸗ 
terasbach hat wegen Unzulaͤnglichkeit feines Ver⸗ 
moͤgens zur Vezahlung feiner Gläubiger auf Er⸗ 
dfnung des Concursverfahrens angerragen. Da 
fit) bei der Inventarifarion des Vermoͤgens des 
Boͤgel die Uebrrfchuldung beftäriger hatz fo wers 
den ſonach die gefezlihen Ediktstage, nemlich 
») zur Anbringung ber Forderungen und deren 
‚gehörigen Nachweiſung auf den 11. July, a) 
zur Bordringumg der Einreden gegen die ange: 
‚meldeten Rorderungen anf den ı2. Auguſt, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den ır. September 
anberaumt , und fämmtfiche unbekannte Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners hiemit dazu unter dem 
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Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erſten Ediltstage die Ausſchließung 
ber Auſpruͤche von ber gegenwärtigen Eoncurds 
mafle, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta—⸗ 
gen aber die Ausfchließung mit dem an ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle jeme, Welche von dem Bers 
mögen des Gemeinſchulduers irgend etwas in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfaes aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Bunzenhaufen, am 5. May ıBa2. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Auf die von dem Bauer Johann Ort zu 
Hergersbach angezeigte Unzulänglichfeir feines 
Dermdgens ift der Eoncurd gegen demfelben ers 
kannt worden, und werben die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: x) zur Anmeldung der Forberuns 
gen der Glaͤubiger und zur Vorlegung der Ber 
weismittel hieriber anf Sonnabend den 20. Ju⸗ 
lius ıB22, 2) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
den 20. Auguſt r822, 3) zum Schlußverfahren 
auf Kreitag den 20. September ı822 jedesmal 
Vormittags 8 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte 
vor dem Commiffarius, Landgerichtsaffeffor Heu⸗ 
ber, angeſezt. Saͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger bes Gemeinſchuldners werben hierzu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
von der Coucursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktẽtagen aber, die Ausſchließung von 
den am denſelben vorzunehhmenden Handlungen 
zur rechtlichen Folge habe. Hierbei werben zu⸗ 
gleich alle diejenigen, welche Gelder oder ſonſt 
zum Vermdgen des Gemeinſchuldners gehbrige 
Gegenſtaͤnde in Haͤnden haben, aufgefordert, 
dieſelben bei Vermeidung doppelten Erſatzes an 
das unterzeichnete Gericht mit Vorbehalt ihrer 

Rechte abzuliefern. Ferner werden die zu dieſer 
Gautmaſſe gebdrigen Grimdſtuͤcke, als: 1) ein 
Guth zu Hergersbach, beſtehend In einem Haufe 
und Eneur, 2 Tagwert Wiefen, 20 Morgen 
Aecker, 4 Morgen Holz, 2) J Morgen Acker 

"88 
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in der Seebetten, 3) 2 Mörgen Acker Im Rbpig, 
4) 4 Mg. Ader, das Hurhäderlein, ſaͤmmtlich 

“auf Hergeröbacher Flur, 5) ı Morgen Bufchhofz 
auf Unterefchenbacher Flur, Freitag den 23. Aus 
guſt Morgens 9 — ı= Uhr in dem MWiefingeris 
ſchen Wirthshauſe * Hergersbach nebſt einigem 
Vieh und Oekonomlegeraͤthſchaften zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe gebracht, und Kanfsliebhaber 
hiezu eingeladen. 

Hellsbronn am 13. Junlus 1682 2. 

K. B. Landgericht. 

5. Besen den Nadler Fofeph Schreiber von 
Mögling wurde wegen Ueberfchuldung die Gant 
et kannt und diefes Erkenntniß iſt rechts kraͤftig ges 
worden. Es werden daher die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich; 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nachmweifung auf Dons 
nerdtag ben sB. Juli dieß Jahres, =) zur Bors 
bringumg der Einreden gegen die angemelderen 
Forderüngen auf Samstag den ı7. Auguft, 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf Montag den 16. September, und für nie 
Duplik auf Dienftag den ı. Oktober dies Jahrs 
jedesmal Morgens g Uhr feigefest, und biezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners dfs 
Fenrlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausichliefung Per Forderung von gegemmärtiger 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an ven uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mir den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, melde 
Ärgend etwas von dem Gemeinfchulduer in Hinz 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Monheim den 11. Juni 1622. 

A. B. Landgericht. 

6. Das unterfertigte Landgericht hat durch 
Beſchluß vom Heutigen die Eröjfuung ber Gant 
"Über dad Vermdgen des Edldwerd Konrad Worle 
‚zu Faͤnfſtetten auf eigenem Antrag deſſelben bes 
ſchloſſen. Es werben daher die vorgefchriebenen 
Edktstage und zwar zur Anmeldung der Zorders 
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ungen und deren gehbrige Nachwelſung Freitag 
der 29. Juli, zur Morbringung der Einreden ge« 
gen bie angemeldeten Forderungen Freitag der 
30, Auguſt, und zur Schlußverhandlung und 
zwor für die Replik der 20. September und fir 
bie Duplik der 4. Oktober jedesmal Vormittags 
8 Uhr beſtimmt und blezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Bläubiger dejjelben Öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgelaben, daß das Auffeiibleiben am 
erften Ediktstage ben Ausſchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, und das 
Nichrerfcheinen an den Übrigen Ediktstagen den 
Verluſt der treffenden Handlung zur Felge Bat. 
Zugleich ergeht an alle Diejenigen ,„ welche irgend 
etwas von tem Dermbgen des Gemelnſchuldners 
in Händen haben, die Aufforderung, ſolches bei 
Vermeidung ves mochmaligen Erfages, jedoch 
vorbehaͤltlich ihrer Rechte, au das unterfertigte 
Gericht einzuliefern. 
Monheim ven «5. Juni aßan, 
A. DB. Landgericht. 


7. Mittelſt rechtskräftigen Erkenntniſſes de 
puhl. 27. December v. J. wurde die Gaut über 
das Vermoͤgen des Kaſpar Roſenwirth zu Hatzen⸗ 
hofen ausgeſprochen. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche an demſelben aus irgend einem 
Rechtsgrunde xiue Forderung zu machen haben, 
1) zur Angabe und Nachweifung derielben auf 
den 29. Juli 9 Uhr, =) zur Abgabe der Erin- 
nerungen gegen die angezeigten Forderungen auf 
den =B, Aug. g Uhr, 3) zum Schlufverfahren 
und zwar zur Abgabe der Replik auf den. 0. 
Eept. 9 Uhr und zur Abgabe der Duplif auf dem 
30. Sept. g Uhr hiermit geladen. Wer am ers 
ſten Ediktstage nicht erfcheint, wird mit feiner 
Forderung, wer aber in einem der lezten Ediltö— 
tage ausbleibt, mit der treffenden Handlung vom 
der Maſſe ausgeichloffen. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche vom Gemeinfcyulduer Sachen 
in Berwahrung, oder Zahlungen an ibn zu lei⸗ 
ften haben, aufgefordert, dieſe Sachen unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen und 
"nur hier Zahlung zu leiften, widrigenfalls dieſel⸗ 
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ben als sicht geſchehen angeſehen und noch en; 
geleiſtet werden muß. 

Monheim den a9. Fer), 1822, 

_. Bonigl. Landgericht. 

5. Dad Miigliche Landgericht Nürnberg 
bat. in dem Schuldenwefen des Muͤllermelſters 
Georg Baͤumler auf der Neumligle an ber Ferna⸗ 
brüde auf Antrag der Baͤumleriſchen Eheleute 
durch Entſchließung vom 27. April h. 3, den Unis 
verſal⸗Konkurs erfannt. Es werden demnach 
die geſezlichen Ediktstage ») zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweifung 
auf den 30. Zuli d. J., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 13. Eept. d. J., 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar a) für die Replik auf den 
33. Dct.®. %., b) für die Duplif auf den 19. 
Nov. h. J. jedesmal Vormittags g Uhr im Com⸗ 
miffionszimmer Nr. 9 des unterzeichneten Lands 
gericht feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kaunte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
vͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen in ‚dem erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
uͤbrigen aber die Praͤkluſion mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Han⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
‚halt des nochmaligen Erſatzes Hei Gericht zu über: 
‚geben. 

Nürnberg, den 5. Juny ı822. 

Kbnigl. Landgericht. 

0 Das Königlih Baieriſche Landgericht 
Pleinfeld Hat über den Nachlaß des verftorbenen 
Guͤtlers Friedrich, Seitz zu Oberſteinbach, auf ber 
Haid, auf Antrag der Erben den Univerfalfon: 
Fars erkannt. Es werden daher bie gefezlichen 
Ediktstage, nämlich ı) jur Anmeldung der Zors 
beruug und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Montag den 5. Auguft d. J., 2) zur Vorbrins 
güng der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf Montag den 30. September d. J., 
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8) zur Schlußverhandlung anf Montag den A. 
November d. J. jedesmal Morgens g Uhr feſt⸗ 
gefegt, und hie zu ſaͤmmtllche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffenelich un⸗ 
ter dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß dad 
Michterſchelnen am erſten Ediktstage die Aud 
ſchließung Der Forderung von der gegenwärtigen 
Kontursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Edtktstagen aber, die Auoſchließung mit den 
‘an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
‚Folge hat. Zuglelch werben diejenigen, welche 
irgend etwas won bem Vermögen des Gemeinz 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
‚geben. 
Pleinfeld am 7. Zuniud ıBa2. 

K. B. Landgericht. 

10. Das Kdnigliche Landgeriht Schwabach 
Hat In dem Schulvenwefen des Leonbard Rbfler 
"zu Schwabad auf Antrag der Glaͤubiger durch 
Entſchließung som 10. Zuny den Univerjalcons 
curs esfannt. Es werden demnach die gejezlichen 
Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehörige Nachweiſung auf 


den 26. July, 2) zur Borbringung der Einres ' 


den gegen die angemeldeten Forderungen auf ben 
27.Auguft, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replit auf den 27. Sept, zur Duplif auf 
den 29. Det. jedesmal Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
geſezt, und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubi: 
‘ger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter 
"dem Rechtönachrheile vargeladen, daß das Nichts 
‚erfcheinen im erften Ediktstage die Ausſchließuug 
der Forderungen vonder gegenwärtigen Concurs⸗ 
"maffe, das Nichterfcheinen an wen Übrigen Edikts⸗ 
tagen ‚aber die Ausichliefung mir den an denſel⸗ 
den vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas Hon dem Gemeiuſchuldner In Handen has 
"ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, Tolches unter dem Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Schwabach den a7. Juny ı822, 

K. B. Landgericht. 
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11. Das Konigliche Landgericht Uffenheim hat 
in dem Schuldenwefen ded Michael Zobel von 
Gollachoſtheim auf Antrag der Glänbiger durch 
Eutfchließung vom 24. May ben Univerfalcons 
eurd erkannt, Es werden baher die gefezlichen 
Edifrstage, nämlich ı) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und’ deren gehdrige Nachweifung auf 
den 3. Zuly 1822, 2») zur Worbringung ber 
Einreben gegen bie angemeldeten Forderungen 
Auf den a. Anguſt 1622, 3) zur Schlußvers 
‚handlung und zwar für die Replif auf den 4. 
September ı822 und fir die Duplik auf denfels 
ben. Tag jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des 
‚Gemeinfchuldners hiemit bffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei. Vermeidung des nochmaligen Er: 
fatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim, den 25. May 182 2. 

K. 3. Landgericht. 

»2. Nachdem der Wirch und Vierbräuer Jos 
‚nathan Ecmeier zu Buͤhl ſich fir zahlungsunfd- 
big erflärt, und auf die Erbfinung des Univers 
fal: Eoncurfes Äber fein Vermbgen erfannt wor⸗ 
den, fo wird. biefes zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradyt, und werden bie gefezlichen Ediftstage 
ausgefchrieben, wie folgt: ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachwei—⸗ 
fung, dann zum Verfuch einer gütlichen Webers 
einfunft anf Mittwoch den 17. Zulius, ferner 
wenn ſolche nicht zu Stand kommen follte, =) 
zur Borbrigung der Einreben gegen bie angemels 
deten Forderungen auf Mittwoch den 21. Auguſt, 
3) zur Echlufverhandlung und zwar fiir die Re: 
plif auf Mittwoch den 11. Sept. und für die 
Duplif auf Mittwoch den 25, Sept, Hiezu 
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werben faͤnuntliche Glaͤubiger des Gemeinfchulds 
ners hledurch offentlich und unter, der Androhung 
des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediltstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen am den übrigen Edikts⸗ 
tagen ber die Ausſchließung mit den an beufel- 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleidy werden alle Piejenigen, welche etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners in Hau⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er— 
fates aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Harburg den 19. May ı 822. 
Fuͤrſtlich Dettingen MWalterfteinifches 
Herrichaftögericht. 


13. Gegen den ledigen Hausbefißer Leonhard 


Hollenſchmidt im Schaafhof iſt wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit feines Vermögens zu Bezahlung feiner 
Schulden der Konkurs erkanut, und die gewoͤhn— 
lichen 3 Eviftätage in folgender Ordnung anber-. 
raumt worden: 1) zur Anmeldung der Forderung 
und derem gebdrigen Nachweifung auf Freitag den 
9. Zuly Vormittags g Uhr, 2) zur Vorbringe 
ung der Einreden gegem die angemeldeten Fors 
derungen auf Montag den 19. Auguft d. F. und 
3) zur Schlufverhandlung, nemlih zur Replif 
and Duplif auf Freitag den 20. September laus 
fenden Jahres, jedesmal Vormittags 8 Uhr. 
Hlezu werden alle Gläubiger des Tedigen Leonhard 
Hollenſchmidt unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Richterſcheinen am erſten Eviftös 
tage die Ansfchließung der Forderung von der ges 
genroärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
in den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den am denfelben vorzunehmenden Ders 
handlungen zar Folge habe. ' 

Schillingsfuͤrſt ven 17. Juny ı 822. 
K. B. Fürftt. Hohenloheſches Herrfdyaftägericht. 

14. Ueber den Nachlaß des babier verſtorbe⸗ 
nen Hahnenwirrhs Georg Michael Ebert wirb 
auf Antrag der für die minderjährigen Inteſtat⸗ 
Erben beftellten Vormuͤnder der erbfchafttiche Lhs 
quidarionds Prozeß eingeleiter, und werden ſaͤmmt⸗ 
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liche Gläubiger zur Liquidation und zum Nache 
weiß ihrer Forderungen auf den 12. Auguſt Vor⸗ 
mirtagd 8 Uhr mit dem Auhange vor Bericht ges 
faden, daß die ausbleibenden Ereditoren aller 
ihrer etwaigen Worrechte verluftig erflärt, und 
mit ihren Forderungen mur an dasjenige, was 
nadı Befriedigung der fich meldenden Gläubiger 
von ber Maffe nod) uͤbrig bleiben möchte, vers 
wiefen werben follen. 

Dinkelsbühl den a4. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

15. Vom Koͤniglichen Kreis: und Stabtge⸗ 
richt Nuͤrnberg werden hiedurch alle diejenigen, 
welche an dem am 17. März I. J. verſtorbenen 
Kaufmann Georg Walther Ehriftopp Earl von 
Schmidt, refpeftive an defien Nachlaßmaffe ir 
gend eine Forderung zu machen, und fich bis jezt 
nicht: gemeldet haben, anfgefordert, diefe ihre 
Anfprüche binnen 45 Tagen von ber Zeit der Eins 
ruͤckung an gerechnet gerichtlich der Ordnung ges 
mäß zu liquidiren, widrigenfalls fie mit denfels 
ben von der Nachlaßmaſſe ausgefchloffen werden, 
und diefe unter die fich gemeldeten Gläubiger vers 
theilt werden wird, Hiernach iſt fich zu achten, 

Nürnberg den 19. Juni 1822. 

Merz. 

16. Bon dem Königlich Baierifchen Landge⸗ 
richt Erlangen wird hiermit dffentlidy befannt ges 
macht, daß die am ı7. März ı820 verftorbene 
Anna Magdalena Fiedler, eine geborne Lederer 
aus Lanf am Holz, Ehefrau des am a4. Febr. 
v. 36. mit Tod abgegangenen Schullehrers Gre: 
gerius Amatus Fiebler zu Forth, leztwillig ver: 
ordnet hat, daß nad) ihres Mannes Tod das ge- 
fammte vorhandene Vermdgen unter die beiderfeis 
tig nächften Verwandten, worunter jedoch nur 
Geſchwiſter und deren Kinder verftauden werden 
fetten, gleichheitlich vertheilt werden ſolle. Als 
Miterben des nad) dem Inventarium in gıg fl. 
183 fr. rhn. beftehenden Nachlaſſes find zur Zeit 
nur die Verwandten von bed Maunes Seite, von 
Eeiten der Frau aber nur die 5 Kinder des verftors 
beuen Maurergejellen Chriſtoph Moritz Lederer, 
eines Bruders der Teſtirerin bekannt. Von den 
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übrigen Geſchwiſtern ber Teſtirerin, einem Brus 


der und einer Schweſter, deren Namen nicht au⸗ 
gegeben wurden, ift nur fo viel auszumitteln ges 
wefen, daß fie in früherer Zeit in einer Tabaks⸗ 
fabrif zu Hamburg gearbeitet haben. Es ift 
überhaupt nicht bekannt, ob außer diefen noch 
andere erbberechtigte Verwandte von Seiten der 
Ehefrau des Fiedler vorhanden. Es werben da= 
ber auf Antrag der befannten Erben die fämmts 
lich unbekannten hiermit oͤffentlich aufgefordert, 
Binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
ben a6. Februar 1023 Vormittags q Uhr an⸗ 
beraumten Termin bei dem hiefig Königl. Lands 
gericht fi) zu melden und ſich ihres Miterbrechts 
wegen gebührend auszuweiſen. Auſſerdem haben 
fie zu gewärtigen, daß die bekannten Miterben 
für die einzig rechtmäßigen Erben des Fiedlerfchen 
Nachlaffes werden angenommen, ihnen derfelbe 
zur freien Difpofition wird verabfolgt und die 
nad) erfolgter Praͤkluſion ſich etwa erft Melden: 
ben für fchuldig werben erfaunt werden, alle 
Handlungen und Verfügungen jener anzuerken⸗ 
nen, weder Rechnungslegung nod) Erſatz der ers 
hobenen Nutungen fordern zu därfen und ſich ler 
diglich mit dem, was alsdann noch von der Erbs 
ſchaft vorhanden, zu begnügen. 

.. Erlangen den 29. April 1822. 

K. B. Landgericht. 

17. Leonhard Ammon, Muͤllersſohn von 
Barnsdorf, im Bezirke des unterfertigten koͤnig⸗ 
lichen Laudgerichts, hat ſich auf die an ihn ers 
gangene Edifralladung an der auf den 10. Zus 
lins angeftandenen Tagsfahrt zur Verhandlung 
über die Klage, welche die Bauerntochter Mars 
garerha Barbara Hochmeier zu Killansdorf wes 
gen Echtwängerung gegen ihn angebracht bat, 
nicht geſtellt. Auf den meuerlichen Antrag der 
Klägerin wird nun derfelbe zur protofollarifch 
ſchluͤßlichen Verhandlung der Sadıe andermeit 
auf Samſtag den 3. Auguſt ı822 Vormittags 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor konigliches 
Landgericht hiemit vorgeladen, daß bei feinem 
abermaligen Ausbleiben auf gegnerifches Anrufen 
die Klage. für abgeliugner gehalten, Bellagter 
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feiner Einreden verluſtlg erffärt, und Alägerim 
zum Beweiſe der Klage zugelaſſen werden fol. 

Pleinfeld , den s. May ı 82. 

Konigl. Landgericht. 

r®. Der abweſende, bereitd unterm ». Aug. 
»Bıı für verfchollen erflärte Georg Strohmens 
ger von Iffigheim, nach beigebrachten Zaufichein 
am 7. März »747 geboren, oder diejenigen , 
welche bei etwaigem Ableben deffelben an deſſen 
Nachlaſſe aus irgend einem Grunde Erbanfprüche 
machen konnen, werden auf den Antrag des Jo⸗ 
feph Strofmenger vom Waͤſſerndorf, natürlichen 
Sohns des abweſenden Georg Stroßmenger, hie⸗ 
mit edietaliter vorgeladen, innerhalb 3 Mona⸗ 
ten bei. dem unterferrigten Gerichte entweder pers. 
ſonlich oder durch Bevolimächtigte zu erſcheinen, 
ſich gehörig: zu legitimiren: und das im beiläufig 
450 fl. beſtehende vormundſchaftlich verwaltete 
Bermdgen des Georg. Strohmenger: in Empfang. 
gu nehmer, wibrigenfalld wird, wegen ber. bes: 
reits eingetretenem Präfumtion des Todes ber abs: 
wefende Gesrg Strohmenger gerichtlich für todt 
erklärt,. deſſen nähere Erben mir ihren Auſpruͤchen 
präfludire und der vorhandene Nachlaß: zw Ftel 
dem natürlichen Sohne bes Georg Strohmenger, 
die Übrigen ätel aber dem Fiscus als herrnlofes 
Vermoͤgen zugefprocher und: ohne Caution aus⸗ 
gehändigt werden: 

Seebaus den 10. May ıBer.. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Hertſchaftsgericht 

am Hohenlandsberg. 
. Vonr Kdnigl. Baier. Fuͤrſtl. Hohenlohe⸗ 


—* . Schillingsfuͤrſt werden auf 


Antrag der naͤchſten Verwandte und Kuratoren 
nachſtehende ſeit mehreren Jahren Abwefende, 
oder ihre Erben, als: ı) der ſeit 28 Jahren ab⸗ 
wefende Lorenz Brehm, Sohn des verſtorbenen 
biefigen Ihurmers Tobias Brehm, welcher fidy: 
unter das franzdſiſch Eondeifche Corps engagiren 
ließ; 2) Georg Dänzer, geboren zu Schillings⸗ 
fürft, Sohn des daſelbſt verſtorbenen Bürgers- 
und Maurerd Franz Daͤnzer, welcher bereits 
35 Zahre abwefend it; 3) Mathias und Perer 
Eichinger, Sdhne des verftorbenen Neumuͤllers 


— 
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Jakob Eichinger von Bellershaufen, Erfterer hat 
fi vor 34 Jahren bei einem Königl. Dänifchen 
Corps engagiren laffen, und feirher feine Nach⸗ 
richt von fich ertheilt, und Lezterer gieng als 
Schloſſer in die Fremde und iſt ebenfals 34 
Jahre abweiend, ohne Nachricht zu. geben; 4) 
ber feir 32 Fahren abweſende Chriſtian Kaufmann, 
feiner Profeifion ein Schneider, Sohn des das- 
bier verftorbeuen. Invaliden Georg Kaufınann ;, 
5) die bereitd 84 Jahre ohne Nachricht abmes 
fende Barbara Kurzin, Tochter des verlebten Ge= 
meindhirten Georg. Wolfgang Kurz zu Reifch „. 
beren Muster aber dahier verflorben; 6) der ſeit 
68 Jahren abweſende Mathias Renner, Sohn des- 
dahier verlebten Heidulen Johann Georg Renner, 
feiner Profeſſion ei Schneider, welcher ſich beim 
K. K. Oeſterreichiſchen Militär engagiten ließ; 
7) Johanır und Unten Weingaͤrtner, Sohne des 
zw Belleröhaufen: verftorbenen. Köblers Johann 
WBeingärtuers, eriterer ift vor 48: Jahren: als- 
Zimmergefelle,. und fezterer vor 36 Jahren ald 
Dienſtknecht in die Fremde gegangen; 9): Kafpar' 
Bil, Sohn des zu Waldenburg verftorbenem' 
Amtödieners Anton Wik, welcher fich unter das 
K. K. Oeſterreichiſche Militär engagiren ließ .. 
und bereits 66 Jahre abweſend iſt, dergeſtalten 
offentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen ſechs 
Monaten, und ſpaͤteſtens bis auf den 3. Januar 
1833 Morgens 8 Uhr, ald den hiezu angefezten: 
Termin, entweder perfbnlich oder jchriftlich, oder 
durch. hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu Empfangs 
nahme ihres Vermdgens bei-hiefigem Gericht eins 
zufinden haben, widrigenfalld die Todeserflärung 
derjelben erfolgen, die: Pflegſchaft aufgehoben, 
und das Vermögen der Abweſenden den nächiten 
Erben, die fidr als folche gefezmäßig sh 
koͤnnen, zuerkannt werden wird. 
Eıhillingsfürft den 17. Juny ı 822. 
Fuͤrſtlich Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungem 


r. Die zur Concursmaſſe der Wittwe Mas 
sin Anna Hauber von Wiejenhof gehörigen Mo⸗ 
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bilien, beſtehend aus Schreinzeuch, Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften, einem Bette, Bauereis und Stadel⸗ 
euch ıc..werben am 19. July Nachmittags = bis 
5 Uhr gegen baare Bezahlung verkauft. In 
demfelben Termine wirb auch der Hauberiſche halbe 
Wieſenhof, beitehbend aus einem. Haufe, $ 
Scheuer, S Tagw. Garten, 103 Mg. Weder, 
43 Tagwerk Wiefen, »3 Morgen Holzplaz und 
4 Gemeindrecht, zum bffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten, und werden Liebhaber hiezu am obenbes 
merken Tage in die Hauberifche Behauſung auf 
dem MWiefenhofe mit der ndthigen Legitimation 
über ihre Befizs und Zahlungsfähigkeit mit dem 
Anhange vorgeladen, daß über bie Rechte und 
Raften, fo wie über die Taxe des Grundftäds 
täglich in der Landgerichtö: Eanzlei Auftlärung 
erlangt werden kann. 

Dinkelsbuͤhl, am 30. May 1822. 

8. B. Landgericht. 

2. Nachbemerkte, zur Berlaffenfhaftsmafie 
der dabier verlebten Paul Buchner Wittwe ges 
börige Weine, als: ı Fuer.» Eimer 3a Maas 
183 ar Roͤdelſeeer, » uber 4 Eimer ıBrar dgl., 


a Zuder 8 Eimer 1 Bıyrfiginger, 3 Fuder 6 Ei⸗ 


mer 18077 Ejchendorfer, + Zuder 4 Eimer 17287 
2.1794: Eſchendorfer Mifchling, ı Fuder 4 Eimer 
2783r Efchendorfer Stein, 3 Zuder 5 Eimer 
81 17 Frickenhauſer, 3 Zuber 5 Eimer 101 ır 
Dettelbadyer, 3 Zuder 5 Eimer »Brır beögl., 
3 Zuder 5 Eimer 1Bogr Randesader, 3 Fuder 
5 Eimer 18117 Randesader gefrorner, 2 Fuder 
30 Eimer »&ı 37 Eafteller, 6 Zuder 10 Eimer 
»Brır Sommeracher, 6 Füder 3 Eimer röıır 
Kitinger, 6 Fuder ro Eimer deögl., 3 Fuder 
5 Eimer 181 27 Mainftocheimer , 3 FZuder 5 Ei⸗ 
mer deögl, 6 Fuder v0 Eimer 185 17 Sommers 
acer, 6 Fuder 10 Eimer deögl., 6 Fuder 10 
Eimer 181 ır Kiginger, = Zuder »o Eimer »Brır 
Mainſtockheimer, 4 Fuder ı Eimer des gleichen, 
6 Fuder 10 Eimer 381 Rddelſeer, 4 Fuder 
» Eimer 161 xx Hahn, 5 Fuder = Eimer 1801 17 
Rodelſeer, 6 Fuder vo Eimer sdrır Mainſtock⸗ 
heimer, Baier. Gemäß, werden auf beſonderes 
Verlangen der. Erbbintereſſenten, Behufs der 
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Vermdgens » Auseinanderfehung, zum Bfentlichen 
Striche aufgeleget. Verſtrichstagfahrt wire auf 
Mittwoch den 24, des k. M. Julius früh 8 Uhr 
im &terbhaufe dahier anberamı, we aud) die 
näheren &trichbebingungen den Kiebhabern zu 
Protofoll erdfinet werben. Beſonders wirb bes 
merkt, daß vorgenannse Weine von den vorzuͤg⸗ 
lichiten Lagen ber benannten Ortſchaften als Moſt 
eingetellerte und fämmtlich rein gehaltene Beine 
find, wovon die Proben am Tage vor dem Etris 
de von den Fäffern genommen werben fbnnen, 
Hierzu werden fAmmtliche Liebhaber eingeladen, 
Kigingen am,ı7. Junius 162 2. 

K. B. Landgericht. 

3. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in 
der Konkursſache des Johann Georg Zeber von 
Daͤffersdorf das gerichtliche Locations = Urtheil 
som 31.9. M. am die Grrichtötafel angefchlagen 
worden ift. 

Feuchtwang, am =4. Juny ıB8a2. 

8. B. Landgericht. 
::4+ Jr Beziehung auf die in Nr, 5, 8 and 
»r bed diesjährigen Kreis s Intelligewz: Blattes 
eingerädten Aufforderung der unbefannten Real⸗ 
gläubiger des Mathias Häbner zu Waidenbach, 
wird hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht , 
baß der eriaffene Prachufivbeicheid heute an das 
Gerichtsbrett augeichlagen worden if. 

Herrieden den a2. Juny ı822. 

K._B. Landgericht. 

5. Dem Schuhmachergefeilen Anton Reichar⸗ 
zer von Wemding wurde wegen Gerndchstranfs 
heit die Selbſtverwaltung feines Vermdgens abs 
genommen... Diefes wird zur dffemlicher Kennts 
niß gebracht, damit jeder, welcher mit gedach⸗ 
tem Anton Reicharzer Gefchäfte hat, ſich am defs 
fen beſtellten Eurator Perer Fadler zu Wenig 
wende, widrigenfalls ſolche als nichtig anzufes 
ben fin. 0700 

Monheim den ro. May ı das; 

KR. 3. Landgericht. 

6. Vom Freiherrlich von Grailsheimfchen 
Patrimonialgericht 1. Claſſe Ruͤgland wird hier⸗ 
mis zur difentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
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Wirchramer Johaun Peter Gran. zu Merrbach, 
8. Landgerichts Neuftabt a. d. N. und deſſen Ver⸗ 
lobte Anna Zuftina Feinauer aus Frickendorf, 
verehelicht geweſene Scheiderer, in bem unterm 
9. buj. gerichtlich errichteten Ehe⸗ und Erbvers 
trag die in der Hormaligen Provinz Bayreuth gels 
tende Gütergemeinfpaft unter no ausgeiätofien 
haben. 


Am 29. Juny 1022. 


- Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


1, Das Königlich Baierifche Poſtamt Ansbach 
bringt hiermit 'ven Adniglichen Stellen und Bes 
börden, fo wie dem Publikum folgende Veraͤn⸗ 
derungen xuͤckſichtlich des Abgangs und der Ans 
kunft der Poſten zur Kenntniß und Nachachtunge 
I. bezüglich, der reitenden Poſten: a) da die Poſt 
nach Gunzenhauſen und Weiſſenbutg, womit die 
Konefprndeny nad) ganz Altbayern, Schwaben : 
Vorarlberg, Tyrol, und Italien ıc. befbrdert wird; 
vom ıı. des kuͤnftigen Monats July angefangen, 


nicht mehr: wie biöher am Dieuſtage, Donnerſtage 


und Sonnabend Morgens — ſondern vielmehr 
an “folgenden Tagen, als Sonntag und Mitt» 
woch Abends Schlag 7 Uhr von hier abgeht, fo 
kann die Aufgabe der Korreſpondenz an gedachten 
Tagen nur bis laͤugſtens 653 Uhr dauern. Spaͤ⸗ 
ter aufgegebene Briefe nach Gunzenhauſen muͤſ⸗ 
fen ſonach bis zur naͤchſten Poſt liegen bleiben, 
ſo wie die Leitnug der weiter als in benannten 
Ort gehende ‚Briefe am folgenden. Morgen über 
Nürnberg eintretemmuß; b) die bisherige. dritte 
Gelegenheit zu Wefbroerumg der obengebachten 
“ Korrefpondenz nach Gunzenhauſen und Weißens 
burg aauf dire ete m Wege am Sonnabend, 


für welche Tags zuvor Aufgabe ſtatt hatte, faͤllt 


vom 1. July anfangend, gauz weg. Dagegen 
werden Tags zuvor gelegentlich bes Sturtgardts 
Nürnberger Poſtwagens Brief⸗Pabete mit der 
Korreſpondenz nach Gunzeuhaufen, Dettingen 
und Nörblingen uͤber Märnberg ‚geleitet. werben, 
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fo daß die damit abgehen ſellenden Briefe laͤng⸗ 
ſtens Freitag bis 12 Uhr Mittag zur Poft gebracht 
worben feyn muͤſſen, weil die Abfahrt des Was 
gend fpäteflens zwiſchen = und 3 Uhr erfolgt, 
ec) Am Dienftage Morgend werben ebenfalld Pas 
kete reisenber Poften wach Gunzenhaufen, Det⸗ 
tingen und Nördlingen über Nürnberg abgehen: 
Die Aufgabe der Korrefpondenz dahin kann for - 
nach Tags zuvor bis zum Schalterfchluffe (7 Uhr 
Mbends) ſtatt finden. d) Die Ankunft der 
birecten reitenden Poſt von Gunzenhauſen, 
Weißenburg, Dettingen, Mörblingen u. ſ. w. 
erfolge am Sonntag Morgens: zwiichen 4 und 5 
Uhr, am Mondtag und Donnerſtag Morgens 
zwiſchen 8 und g Uhr; am Samſtag dommt di⸗ 
recte yon Gunzenhauſen, Weißenburg u. f. w. 
Feine Poft mehr au. Auf imbirectem Mege, 
nämlich über Nürnberg, trift ſie ein: von 
Dettingen und Mbeblingen am Dienftag, 
von Gunzenhauſen am Dienftag und Freis 
tag ‚jedesmal zwifchen 5 ‚und 6. Uhr Abends 
e) Nachdemwon 1. July anfaugend, ‚der Poſt⸗ 
wagen· von Augsburg vach Wuͤrzburg ‚bier bereits 
zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens eintreffen — 
und damit die Rorreſpondenz nach Bergel, Windes 
beim , ‚Uffenhein., Ochienfurh , Wuͤrzburg 
Aſchaffenburg, Frankfurth u. ſ. w. befbrbert wird; 
fo muß die Aufgabe der Briefe dieſes Courſes 
Samſtags zuvor bis 7 Uhr Abends geſchehen / ſeyn. 
Eben forhat die Aufgabe der Briefe nach Rotheu⸗ 
burg zu gefihehen, ‚weiche ebenfalls Sonntag 
Morgens abgrhen. 11. Bezuͤglich der fahrenden 
Poſten: ‚a) der Poſtwagen von. Augsburg nach 
Würzburg trift vom 1. kuͤnftigen Monats July 
angefaugen, am. Sonntage zwifchen 4-und 5 Uhr 
Morgens - bierjelbft ‚ein ‚und geht, um .6 Uhr ab. 
Es folgt daraus, daß alle damit abgehenden 
Sendungen Tags zuvor bis 6 Uhr Abends, wo 
Schalterſchluß eiutritt, aufgegeben worden feyn 
muͤſſen. 6) Die Zur uͤck lunft dieſes Wagens von 
Wuͤrzburg verfolgt, vom 1. July an, am / Dien⸗ 
flag fo zeitig Abends, daß der Schalter fahren⸗ 
der Poſt un 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen wer⸗ 
ben naß, daher bie mit dieſem Wagen-auf vie 


#293 | 
Directe Mönte nach Angeburg, nach München u. 
ſ. w. beftimmten Sendungen am Dienftag nur 
von B bis ı= Uhr und von = bis 4 Uhr aufges 
geben werden fhnnen. Vorgedachte Beränderuns 
den ausgenommen, hat ed bei dem im Vorplage 


der biefigen Poft«Burcanr .angefchlagenen bis: 


berigen Poftberichte Über Aukunft und Abgang ber 
Doften vor der Hand fein Derbteiben, 
Ansbach, um z4. Yuny ı 822. 
€. 5. v. Muͤhlholz, Poſtmeiſter. 

a. Dad unter zeichnete Rentamt verkauft fer⸗ 
ner von feinenisdnır disponiblen Getraidvorraͤ⸗ 
chen 5a Schfl. Ken und Waizen, 160 Schfl. 
Korn, 336 Schfl. Dinkel,: 173 Schill: Haber 
anf den Magayinien zu Ipsheim, Altheim, Winde: 
heim, Drtenhofen und Meuhof aufgeipeichert, am 
Montag den 8. Zuli Vormittags dahier im Amt: 
Haufe. Dies. wird hiemit zur bffentlichen Kennt: 
aiß gebracht, und werben Kaufsluſtige einge: 
daden. vr 


i Spohelm ben #2. uni ı 828, 
3 A. B. Rentamt. ı; — 

3. In be hieſigen Bauhof liegen von bes 
men zum neuen Ghetraid : Magazin verwendeten 
SBauhblzer 6_ Haufen Späne, welche nächiten 
Breitag den 5. Juli fruͤh 10 Uhr alldort bffent- 
Hich gegen gleich baare Bezahlung: verfleigert wers 
Dden. Kaufsluftige werden hiezu eingeladen; 
Ausbach, am 29. Juni ı Ban. 

. 8. B. Reutamt. 
4. Da bekanntlich mit dem 16. dieß Mo⸗ 
- natd das lezte Ziel der Gewerbe uud Fumilien⸗ 
fteuer pro (464% verfallen ift , und rechtzeitig er⸗ 
hoben werden. muß; ſo werben diejenigen Hie ſi⸗ 
gen Einwohner, welche ihre Schuldigkeiten an 
das unterzeichnete Rentamt nicht etwa ſchon bes 
zahlt haben, hiermit aufgefordert, nunmehr 
puͤnttlithſt Zahlung gu leiſten. '. ; 
Ansbach, den-ı. Juli 1822. 
WAR ae Rentam. 
1 6: Vorkiegender-hbebiter Beſtimmung aemäs 
wird hiermit bekanut gemacht, daß von uun ap 
und bis auf weitere Bekanntmachung die Staats⸗ 
vefaͤlle bei dem hieſigen Meutame von nachſteh⸗ 
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enden Individuen eingehoben und quittirt werden, 
naͤmlich: a) von dem erften Amtsgehuͤlfen Wuͤnſch 
die Getraidguͤlten, dann ausnahmsweiſe und bEB 
zu gaͤnzlicher Wiederherſtellung des Rentbeamten 
die Forſtgefaͤlle; h) von dem Amtsgehuͤlfen Saher 
die. ſaͤmmtlichen Steuern und Areisumlagen mit 
Ausnahme der Familienſteuer, dann die Spor⸗ 
teln und e) von dem Autsgehuͤlfen Martini die 
ſtaͤndigen Dominikalgefaͤlle an Erbzinuſen, Dienfk 
geldern ıc. dann die Familienſteuern; d) dagegen 
quittirt der Rentbeamte über die fonftigen Gefälle 
an Haudloͤhnen, Zehenten; Staatsreatiräten- und 
Abloſungs⸗ Kaufſchillingen und Friften und ind 
beſondere über alle eingehende Ausſtaͤnde ohne 
Ausnahme, daher nur Quittungen von dem Ber 
amten und den sub a bis € bemerkten Gehulfen 
als guͤltig angefehen und geachtet werden. Alle 
Übrige Zahlungen werden als nicht gemacht is 
‚Härt und geachtet. & 2 
Ausbach, den 1. Juli 1823, 
8. B. Rentamt. 

6. Da nunmehr alle Holz⸗ und Streuab⸗ 
‚gabs:Defignationen bei dem unterzeichneten Ments 
amte eingelangt find, ſo werden alle diejenigen‘, 
weiche, and der Forſtrevieren Lindenbül, Mit⸗ 
teleſchenbach, Absberg, Gunzenhaufen; Kelle 
feld im heurigen Jahr Brenux und Bauholz, 
Mellen, Kleinnuzholz und Schlagfiren' erhalten 
Haben, andurd) aufgefordert, die dafür ſchuldige 
Bahlung längitens bis Ende July zu Ieiften, 

Gunzenhaufen am a7. Juny ırdaa, 

8. B. Reutamt. 

7. Das zur vormeligen Johamiter «Come 
ende Reichardsroth gehbuige Decompmie + Gurh 
daſelbſt fell in, Gemaͤsheit allerhoͤchſter Beſtim⸗ 
mung von 44. vorigen Monats, unter den bei 
Staatéô-Realitaͤten-Verkaͤufen feſtgeſezten Ber 
dingungen: gelva satilicatione' Moutag den 6. 
Auguft 162 2, fraih.8.dhr im Orte Reichardsroth 
dffentlich meiſthietend verkauft werden. Solches 
beſtehet indem Wohnhaus, der große Bau ges 
nannt, ‚den Paͤchters- Wohnung, zwei Frucht⸗ 
Scheuuen, zwei Schaafſcheunen, einer Wagens 
aa Holz⸗Remiße, daun in Dem ſehr geräums- 
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gen Stalfungen, und a} Morgen 147 Ruben 
Hofraith und Grasplag, den Morgen zu ı80 
32. om. — 236 Morgen 12 Ruthen an 
Aeckern, 1215 Morgen an Wieſen, 75 Morgen 
aa Ruthen an 1 Gemis : Baum: umd Spergire 
ten, 813 Morgen an Huthplägen, »175 Mors 
gen 16 Ruthen an Weibern, ı= Morgen an 
Vorhoͤlzern, 103% Morgen das fogenannte ine 
nere Galgenholz, ferner die Schäferen und Kop⸗ 
pel: Waide : Gerechtigkeit, mit 400 Stüd alten 
Schaafen, auf der Reichardsrother, Laugen⸗ 
fleinacher und Lichtenauer Markung, und auf der 
großen Haide. Der Verlauf felbit wird in der 
Art veranftaltet, daß die ſaͤmmtlichen Gebäude 
unb 3 der Grundſtuͤcke als zwei getrennte Guths⸗ 
Conſolida — das leztere Drittel aber in einzele 
nen Abrheilungen ausgeboten — jedoch aud) ein 
BDerfuch zum Verkauf des ganzen Complexes ger 
macht werden fol. Die nähern Bedingungen, 
fo wie die Taxe ꝛc. Pöunen Kaufsliebhaber bei uns 
tergeichnetem Nentamte erfahren, wegen Befiche 
tigung ber verlaufenden Objecte aber haben fich 
biefelben an den Lehend » Schultheiß Gundlach zu 
Relchardsroth zu wenden. 

Rothenburg ob der Tauber, am 14. Juny 
1822. 

K. B. Rentamt. 

8. Montag ben 15. July Vormittags um 
8 Uhr wird dahier im Königlichen Rentamte bie 
Material : Förderung oder das Brechen von 7880 
Steinhaufen aus den Steinbrüchen zu Langens 
ſteinach, Gollpofen, Gollachoſtheim, Uffenheim 
und bei der rothen Bruͤcke zum Kerrfchaftl. Chaufs 
ſeebau⸗ Weſen pro 1833 in einzelnen Parthien 
an die Wenigfinehmenden, die aber zuverläßige 
Leute feyn muͤſſen, unter den in der rentamtlichen 
Regiſtratur einzufehenden Bediugniſſen aufgeftrie 
hen, wozu alle Liebhaber eingeladen werben. 

Uffenheim den a7. Juny ı Bea. 

8.8. Rentamt.. 

9. Die hiefigen. Einwohner werben hierdurch 
‚aufgefordert ,. die Almofenbeiträge für die zweite 
Hälfte des Verwaltungsjahre ı82$, in Baier. 
Münze, binnen 8 Tagen, Wormittags yon 9 bis 
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ın Uhr, nach dem bisherigen Mansftab,, dem 

doppelten’ Familien = Steuerbetrag, unfehlbar zu 

berichtigen, Die Nichteinhaltung diefed Termins 

müßte Erinnerungen gegen die Bejtellgebühr zur 

Folge haben, 

Ausbach, ben a. Juli 1822. 
Der Magiftrat. 

Bicchele. Stirl. 

10. Sonntag den 14. July beginnt bie nes. 
jährige Kiunderzech-Meſſe dahier und Mittwoch 
darauf wird fie gefchloffen. Auch fir diesmal 
tritt die Marfritandgelds » Freiheit ein, was hier⸗ 
durch den Kauf: und Hendelelenten dffentlich 
bekannt gemacht wird. 

Dintelsbüpt am ı4. Juny 1853. 

Stadt s Magiftrat. 

11. Da bie Liquidationd = Commiffion heute 
ihre Arbeiten beendigt hat, ſo werden dem ergau⸗ 
genen Befehl zu Folge ſaͤmmtliche Reluitions⸗ 
pflichtige hiemit aufgefordert, biunen 4 Wochen 
und zwar laͤngſtens bis zum 80. Zuli-d. J. ihre 
Beitraͤge an die Bataillous-Caſſa in baieriſcher 
Muͤnze zu bezahlen. Die Beitraͤge werden taͤg⸗ 
lich, Sonntag ausgenommen, von Morgens 8 
bis 11 Uhr im Haus Nr. 8 eine Stiege hoch ans 
genommen. Da die unterzeichnete Commiſſien 
den vorgefchriebenen Termin um keinen Tag vers 
längern kann, ſo haben es ſich die Saͤumigen 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſpaͤterhin ihre Bei⸗ 
träge durch gerichtliche Einforderung auf Ihre * 
ſten erhoben werden. 

Ansbach, den 29. Juni ı8a2. 2 
Die Oeconomie⸗Commiſſion des ae 
Bataillons der Kreishauptſtadt Ansbach. - 
Mercklein, Major. 

Neubauer, Quartlermeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Nachdem ich von heute an meine bekannte 
aͤchte Hawiburger, Hollaͤnder, Bremer und ins 
laͤndiſche Rauchtabacke, welche ich direkte bezo⸗ 
gen, und in abgelegener beſter Qualitaͤt beſitze, 
jedes Pfund um vier Kreutzer, folglich das Pas 
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quet um einen Kreüker herabfeßte und billiger 
als fonft verkaufe, ernpfehle ich mich meinen hies 
figen- umd auswärtigen. verebrlichen Abnehmern 


beftens. . u 
Joſeph Wengner, Haus Nr. 87. — 
dem obern Mark. 

a. Bon den Urkunden, bie Proteftation. mes 
gen Einführung der Preöbpterien in ben enanges 
liſch⸗ futherifchen Kirchengemeinden in der Kreis- 
hauptſtadt Andbad) betr., find noch — 
zu a fr. das Stuͤck bei mir zu haben. | 

Ansbach, den 8. Yuni ıBaa, : 

Rohmeder, Haus Nr, 276.. 

3. Untergeichneter erbffnet hiermit, daß er 
bei dem Kaufmann Herrn. Joh. Juſtus Lofchge 
in Ansbach eine Papier» Niederlage angelegt 
bat, woſelbſt im Großen wie im Kleinen alle ges 
woͤhnliche Papierforten um ben Fabrikpreiß zu 


haben find. Er empfiehlt fich zu — In 
rung und erfte Hypothek im Poften er 300 bis 
'500 fl. zu verleihen. 


ſpruch. 
Weyhengell den 29. Juny 1628. 
Leonhard Volkert, Papiers Fabrifant, 
4 "Unterpeichneter macht hiemit bekannt, 
daß bei. ihm Rrı 224 neben dem Herrieder Thor 
‚allerlei Sorten neue Barometer und Thermomes 
ter zu haben find, wo auch ſolche reparirt wers 
ben. Zugleich empfehle er fi) auch mit ganz 


eau de eologne. 
«i Martin Pedrami. 
4. Bei der Anftsumientenmacherdwittwse Hoff: 
mann ift ein neuer Fluͤgel zu verkaufen, der von 
Kennern vielen: Beifall erhält, 
6. Bür die gegenwärtige. Zeit ſehr bedeutend 
und beziehungsreich ift folgende Schrift: Worte 
‚bed Dr. Martin Luther über chriſtliche Freiheis, 
fittliche Zucht und Werkpeiligkeir. : Gr. 8. Nuͤru⸗ 
‚berg, Campe ı2 fr., melde dahier bei Buchs 
haͤudler Gaſſert gu haben. ift: ; 
7. Bei Schranmenmeller Schäffer ift um bils 
«ligen Preis eine Sherwimennt: gute Lock⸗ Wachtel 
:zu:baben. 
8. Auf ein Gut in der Nahe von Ausbach 
wird ein lediger Gärtner geſucht, : der vorzuͤglich 


in ber Obſt⸗ Baumzucht und deren Behandiang 


— 
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erfahren if, und ſich mit guten Zeugniſſen über 
feine Kunſt und Aufführung. ausweifen kaun. 
Nähere Auskunft giebt die Redaktion. 

9. „Ein umverheiratheter junger Mann von 
a8 Fahren, welcher feit mehreren Jahren bei 
Aemtern arbeitet „im. Concipiren geuͤbt iſt, und 
ſich durch die beften Zeugniffe über Brauchbarkeit, 
Fleiß und Trene, ſo wie uͤber gutes moralifches 
Berragen ausweiien kann; wuͤuſcht feine derma⸗ 
lige Stelle zu verlaffen, und bis 1. Auguſt 1. J. 
bei einem K. Lands oder Herrſchaftsgericht, oder 
auch ald Stadtfchreiber bei einem Stadtmagiftrate 
Iter Klaſſe unter billigen’ Bedingungen angeftellt 
— werden. Portofreie Nachfragen unter Lit. 

A, 2. befbrdert die Redaktion. 

10. Mr. 277 find 2000 und 800 fl. in hie 


fige Stadt auf erfte Hypothek zu 5 Prozent — 


zuleihen und ſtuͤndlich zu haben. 
11. 2000 fl. find auf hinlaͤngliche Berfihk: 


12. Der Unterfertigte wuͤnſcht nıit — 
Winterſemeſter a oder 3 Juͤnglinge, ‚die das hier 
fige Gymnaſtum befuchen, in Koft, Logis und 
Aufficht zu erhalten: eltern oder Bormänder 
belieben. ſich wegen der hiebel feflzufegenden Bes 


TIER gefälligt gu werben an 


Rechnungs = Kommiſſaͤr Mögelin. | 
13. 2000 fl, werden auf erite Hypothek aufs 


‚zunehmen gefucht.. Das Nähere iſt bei der Rex 


daktion zu erfahren. _ 
14. Sonutag den 7, und Montag den 8. Zufl, 
an der Baifengrunder Kirchweih ift Tanzınufil, 


Waͤgler. 
15. Sonntaz den ». uni wurde am neuen 
Weg ein deutſcher Schläffel verloren. Der red⸗ 
liche Finder wolle folchen gegen eine Erkenutlich⸗ 
keit in der Redaktion abgeben. 
16, Am 27. d. M. iſt ein mit Silber eingelegtes 


‚wozu begichn einladet 


Meſſer in einer Scheide vom obern Markt bis au 


das Schallhaͤuſer Bruͤcklein verloren gegangen. 
Der redliche Finder wird gebeten, foldyes gegen 
ein gutes Trankgeld im weißen Roß abzugeben. 
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17. Nr, 961 zlebts Weln die Maas zu wi Fr; 
Weichſelwein zu 24 kr., Meineffig zu 8 fr. 

18. Nr. 377 find zwei Err. Spaniſche amd 
ar Er, deutſche Raufwolle zu verkaufen. 

Quartiere, fo zu verimierhem 

Nr 86 auf Dem obern Markt ift der u tere 
Baden zu vermierhen. und bid Martini d. J. zu 
beziehen, beftehend aus 3 heizbaren und = um 
heizbaren Piegen, Küche, Keller und übrigen 
Erforderniſſen. EEE * 
. Nr. 188 iſt ein Quartier für eine ledige Pers 
fon täglich zu beziehen. pe 

Nr. 377 iſt bis Laurentii zwei Stiegen hoch 
ein Quartier zu beziehen. ü 

Ar. 67. iſt ein Quartier mit zwei heigbaren 
Stuben, einer Stubenfammer, zwey Tennens 
dammern, ſchoͤuer heilen Kuͤche und ſonſt zu 
einem Quartier erforderliche Bequemlichkeiten zu 
vermiethen und bis Martini heurigen Jahres zu 
‚beziehen. 


Sremdens» Adjeige 
‚vom 23, bis 29. Juny. 

Hr. von Depolten, fuͤrſtlich Wrediſcher Mach 

v. Ellingen, Ht. Graf von Pappenheimn/ Obriſt 
und Flugtladjutant St. Abnigl. Häheir des Kron⸗ 
Deinen v. MWilrzburg, Hr. Patritalier Cheneſt 
Palis, Dr. Kfm. Veittinger u. Bremen, cHt. 
Kfm. Doec v. Arensberg, Ftau Graͤfin von Pap⸗ 
Penhelm nebſt Familie u; Wuͤtzburg, Fräulein 
Riedel v. Dintelsbägl, Hr. Kfm. Martin von 
Wilhelminenberg, Hr. Afın, Luz v. Frautfurth, 
HrPartikulier Corboz v. Bafel, Hr. Kfm. Kleine 
rnecht von Bamberg, Kr. Hofrarh Kancn nebſt 
Sectekaͤr v. Berlin, Freifrau von Red nebſt Fa⸗ 
ilie v. Frankfurth a. d. O., Hr. Gutsbeſttzer 
von Eßenwein nebſt Gemahlin v. Virneberg, 
Hr. Landgerichts⸗ Arzt Doctor Ackermaun; Kr. 
Drittler und Hr Modtath, Kaufleute v. Winds⸗ 
heim, Hr. Partftulier von Fiedler v. Frankfurth 
4. M., Ht. Kfm. Kollmar v. Zwolle, Hr. Gaſt⸗ 
with Raum don Lauf, Hr. Kaufmann won 
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Brand und Handluugo⸗ Commis don Braund 
von Sommerach, Hr. Kaufmann Auer v. Bar 
men, log. imber Krone. Hr. Megierumgs = Afe 
feffor von Hornberg nebft Gattin v. Augsburg), 
Hr. Polizei » Attuar Nußbäumer v. Bamberg, 
Hr. Doctor Madi v. Halle, Hr: Kfm. Rehm v. 
Motterbaitt , Sr. Kfun Keerl 6. Dit. Breit, Hr. 
Guts beſitzer Quentel d. Wahrberg, Hr. Afm. 
Crämer ©. Leipzig, Hr. Afın. Jaupuinierſt von 
Ay... Dt. Graf von Puͤckler v. Burgfartubach 
Hr. Regierungsrarh ‚Freiherr von Eyb und Hr, 
Doctor Narr v. Eichſtaͤdt, Hr. Verwalter Eppe: 
lin 9; Neuenvertelsaun, Dr Afm. Schreiner von 
Bra, Dr; Kur, Hr, von Diwald und Hr. 
Süsitteier, Appellations-Aſſeſſoren v. Nurnberg, 
Hr. Kfm. Kern ©. Leipyig, Hr. Kfme Müller u. 
Monkjoie, Hr. Doctor Weivienteller nebft'Gartih 
v. Nuͤruberg, Hr. Nimi huber v. Ftankfurth, 
Sr... Kfın. Maier v. Hamiburg ; Hr. Mevierſbe⸗ 
Riegel v. Renzenhof, log. im Stern. HrıKans 
didat Schmidt 9, Erfafigen, Hr. Pfarrer Oerther 
v. Samenheim, Hr. Buchhalter Schaffus von 
Bruckberg, Hr. Kfm. Farthoͤfer von Sthwabach, 
Hr. Weinhändler Rittberger und Fram'non Wals 
denfels nebft Tochter von Rothenburg, log. im 
Brandenburger Haus. Die Hm; Kahdidaten 
Hauferv. Erlangen, .dahiı Stadelmeyer, Schmitt, 
Medenbacher und Speth v. Wuͤrzburg/ Hr: Mand⸗ 
lungsreiſender Straus v. Fraukfurth, Hr. Kfm. 
Traub von Nutuberg, Pr. Kfm. Hinttager von 
Stuttgardt, Hr: Kfm. Ebner v. Nuͤrnbrig hr. 
Dan : Offiziant von Heffner, Pri Sodi und Pr. 
Boller, Bau⸗Aſpiranten von Wirgkärg , Hr. 
KCaxator Pikert vounrh, Hr. Diegel, Hr. Puͤrck⸗ 


hnuer und Gr. Ejper, Studenten 6. Erlängen, 


Hr. Kfm. Saild von Ulm, Hr. Kandidat von 
Staudt va Rothenburg, log. im Lowen. Hr. 
Kfm, Fuͤrſt und Hr. Partikulier Haas vb; Schwa⸗ 
bach / Dre Rhau v. Frantfurch, Dr. Hands 


dungss Conti gries v Bayre arh⸗MHr. Candis 


dat Stahl v. Coburg, Hr. Mayer und Hr. Ditt⸗ 
mar, Stadentenſd. Etlaugen; log in der Traube, 
Hr, Eckhardt, Theater- Director nebſt Fraurv. 


Paffau,loge in Wallſiſch. Ot. Reutanumann 


tgas 
Rott v. Schwanndorf, Hr. Yrofeffor Wärlein p, 


Rorhenburg, Hr. Afım. Weiter von Solingen, _ 


"log. im weißen Roß. 


4) St. Iohannis; ‚niede, 


- Getauft den 2. g ne! j RB 
Johann Michael, des Halbhauern Lang | in Meins | 
hardswinden Sohn; Eva Barbara, des Guts⸗ 


befigerd Hohbach in Neufed Tochter ; Caro⸗ 


line Antonie Johanne, des Herrn Schüllehe- 


rers Derger in Bernhardswinden Tochter. 


8) St. Gumbertus-Kirche. 
Kopulirt ‚den 39. Zuni, 


Georg Konrad Heubeck, B. und Bädermeifter, ' 


mis Frau Maria Barbara Schmetzer. 
Setauft den 24. und 27. Zunl. 


R na Babette, des B. und Baͤckermeiſters Ziel | subgend RR Ay 


4 KW e Waldtheil unter Aufſicht des Kdulgl 


ochser;, Adam. Ernft, des B. — ge 
* 1 er Sohn; oha arfin 6 
B. ua Pi Al Bahmäiler Sohn, } 

Begraben vom 24: bis 39. Bunt, 


n Micail, ‚der. Maris. Iacobige Groß 
ve alt NE: 75 ıM. ft. qm a Das 


* ya Katharina, Dar er ae Erg, 


befrau, alt 65 3 T. ft. 
Schleimſchlag; des — —— 
Herru Edart todtgeborner Sohn; Eyriſtians 


Eliſabetha, Almoſen⸗ Empfängerin, des weyl. 


Bediengen: Neubig hinterlaſſene Ehefrau, ‚alt 
68 I. 7 M. 28 T. fl. am der Abzehrung; 
Johann Georg, des birgerfichen Inwohners 


‚Berl Soon; alt 5 M..an:T. ft. am Blau- 
huſten; Johann Peter, des B. und herrſchaft⸗ 


lichen Taoldhners Schabesberger Sohn, alt 
a M. 16 X. fl. am Blauhuſten. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Das zur Fiſcheriſchen Concursmaſſe zu 
St. Johannis gehörige Wirthshaus zum fehwars 
zen Bären Nr. 9 in Schweinau, weldes auf 





‚lufliger einfand, 
Bezuguahune guf das ießgetwnuiche Aneſchreibe 


Staats⸗Papiere. | Briefe, Geld. 
Obligationenk 4 .., 84 B4 
dirto u 2 Zr = | 98 
AEandsUnlehen. » » » -| 99 | 99 
Hypoth. Anweld . » - «| 995 9 

fort: Looſe A—D44% „| ı07 10 1 
ditto E—Miu | »03} 102 
ditto umnverzindliche » | 85 | 84 
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sappoqfl.ge Iſchaͤtzt wurde, und worauf 
bermalen ein Pachtgebot von ı9ge,fl. gelegt iſt, 


TON nach dem Antrage der Intereſſenten wieder 
‚holt dem dffentlichen Werkauf unterfiellr werden, 
da ſich am erſten Licitarionstermit fein Kaufs— 
Zu Diefem ‚Ende wird 


d. d. ı6. April 8.5. Vierungetermin auf dem 
22. 5ull Nachmittags a Uhr an-Drr und Erelle 
anberaumt, Wozu Kaufsluftige vorgeladen werden· 
Nürnberg, ben 12. Zu «Bas, 
KR. B. Landgericht, 


Bexlchtlich⸗ VDekanntmachung. 


Der Ziegler Georg Birkel zu Weihen 

Be f ch auf Audringen der hypothekariſchen 
biger. der gerichtlichen Sequeftration und Befchräns 
fung feiner Disppfi tipnd efugniß ‚feines Ver⸗ 
ER BL Sch ner dei 


ietf$ gib Deren & von — geſtellt und darf 
"une Deffen- Ampeifung und Genehmigung 4 


Holz gehauen, auch Fein’ Holz verkauft werde 
—* wird hierdurch Mer HOT Wahn gemacht 
‚und Hat jeder, helcher hieſt achung e 
von Be 5 jr * 
er ſolches ohne y A 
ns mu, | 


kauft, zu geiparten, 
igung zuruͤckgebch 


Ansba uny 16822, 


Re 2. —** 





Kurs, der Poterijgen: ‚Staats; Papiere, 





Angsburg, bin 27. Juny 1822. 
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— Den Kesat- Kreis 





| Nro. 28. 


Ansbach, Mittwoch den 10. Jule 1822; 








Amtlide Artitek 





Belanntmahungen der  Königl. 
Kreiss Behörden. 
(Die Erfaubnig zw einer Unterzeichnupg für ein, Denf 
‚ mal, dem Dichter U; gemwiduset , betr.) 
Im Ramen Seiner Maseflöt des Koͤnlge. 
Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunfts 
und Getwerbsfleiß dahlet hat um die‘ 
niß gebeten, eine freiwillige Unterzeihnung 
zu einem Denkmal eroͤffnen zw dürfen, wels 
ches dem vercmwigten Dichter Uz in feiner Bas 
serftadt Ansbach an eineki dazu geeigneten 
Öffentlichen, Orte errichtet werden joll, und 
die Königliche Negierung har fich verpflichtet 
gehalten, Seiner Königlichen Majeftaͤt dies 
fſes Geſuch empfehlend voräkgtragen,, - dag die 
äußere Anerfeunung der MWerdienfte.; eines 
Mannes bezweckt, weicher uriter dem dater⸗ 
laͤndiſchen Dichtern des vorigen Jahrhunderte 
eine ausgezeichnete Stelle einjenominen, die 
Achtung feiner Zeitgenoſſen und Mitbürger 
fi erworben hatte, und noch jejt im > 
den Andenken lebt, 


aubs 


2 Da Seine Königliche Majeftär mittelft aß 


lerhoͤchſten Referipts vom 23. December v. 
J. dem obigen Antrage mwillfahrer haben, 
fe wird ſolches andurch zur Öffentlichen Kenat⸗ 
niß gebracht, 

Ansbach, am ı. July 1822, 

Königl. Baier. Regierung des Reyasfreifeh; 

Kammer des ern. 
Sreiherr von Mulzer, Vitepräfident. 
von Zug, Direktor, 

(An Amtliche YolizeisBebörden des Wejatkreifeh, 

Den Haufır s und unbefugien Handel betr.) 

Im Ramen Seiner, Majeftät des Königs. 

Es wurde befhwerend angezeigt, daß inne 
und ausländifche Handelsleute mir Waarens 
Vorraͤthen das Land durchziehen, und die mit 
fih führenden Waaren an Krämer, Profefs 
fioniften und andere Perfonen im Ganzen und 
Stüdweis außer der Meſſe und, Marktzeit 
abſetzen. 

Den allerhöchften Beflimmiuitgen vom 6. 
Juny 1800 und vom ı1. Nov. 1820 gemäß 
werden daher jämmtliche Polizeis Behörden 
dis Rejatkreifes aufmerffam gemacht, dieſem 

yo 
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gegen zu wirken. 

Ansbah, den 26. Juny 1822. 
Könige, Baier, Negierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 

Sreiherr von Mulzer, Vicepräfident. 
v. Luz, Director, 


(Un fimmtlide Ronferiptiong ı Bebörden det Kreiſek. 
Prüfung ausländifher Zengniffe über Untauglichkeit 
zum Militärdienfie, insbefondere bei Autwanderum 
gen betr.) 


gIm Namen Seiner Majeftät des Konigs. 

. Was über rubricirten Gegenftand aller: 
höchften Ortes verfüget worden ift, wird nachs 
ſtehend ſaͤmmtlichen Konferiptionsbehörden 
zur Kenntniß mitgetheilet. 

Ansbach, am 28. Juny 1322. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
GSreiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Director. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Balern. 


Auf die Uns vorgelegte Anfrage: 

ob den von einem auslaͤndiſchen Arzte aus: 

geftellten Zeugniffen über die Mititärbienft; 

Untauglichfeit derjenigen  Konferiptionss 
Pflichtigen, welche fih im Auslande auf 

halten, und dajeldft anfäßig machen wol; 

en, Glauben beigemeffen werden dürfe, 
befchließen Wir, daß folde Zeugniffe nur 
alsdann als genügend zur Nachmeifung der 
beftätigten Untauglichkeit angefehen werden 
mögen, wenn biefelben. unter der Autorität 
einer obrigkeitlihen Behörde ausgefertiget, 
und durch Die ausländische Ober »Sanitätss 
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Behörde des Bezirkes oder Bandes beftätigee 
find, und wenn überdies bei der nähern Pruͤ⸗ 
fung des betreffenden Konferiptions: Nathes 
nicht etwa befondere Bedenken fich ergeben, 
welche jederzeit Durch vorgängige Enrfi — 
gehoben werden muͤſſen. 
Tegernfee, den 31. May 1822. 
Mar Soferb 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Secretaͤr 
5. von Kobell. 
(Un ſAmmtliche Konſcriptientbehörden des Rezatkrei⸗ 


ſes. Die Verwendung der Strafgelder der gegeu 
dad Konſctiptionegeſez fehlenden Adbetaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das üser rubricirten Gegenſtand erfolgte 
allerhoͤchſte Refeript wird nachſtehend ſaͤmmt⸗ 
lichen Konſcriptionsbehoͤrden des Kreiſes zur 
Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 28. Juny 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rozatkreiſco, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
von Luz, Direktor. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern, 


Da fich über Die Anwendung des Artikels 
204 im Konferiptionsgefege Zweifel erhoben 
haben: fo wird zue Befeitigung derfelben auf 
die geftellten Anfragen verordnet, wie folgt: 

‚I. Die von den Advocaten für die in dens 
angeführten Artikel bezeichneten ordnungswis 
drig verfaßten Bittſchriften erhaltenen Taren 
follen von denfelben auch fernerhin in gedop⸗ 
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peltem Betrage In die Konferiptionscafe bes 
zahlt werden, fr 

II, Dagegen follen die daſelbſt außerdem 
feftgefezten Geldſtrafen, hinſichtlich welcher 
über die Kaffe. in dem Konferiptionsgefeg 
Peine ausdrücfliche Beflimmung enthalten ift, 
nach der in der Verordnung vom 24. März 
1816 über die Disciplinarftrafen der Advos 
eaten in Sachen des adminiftrativen Reßorts 
Beftätigten, hier zur Anwendung fommenden 
allgemeinen Regel, wenac alle Geldftrafen, 
in twelche die Advocaten wegen einer werbotes 
nen Handlung bei Aushbung der Anwalts 
fchaft werurcheilt werden, der Advocaten: 
Wittwenkaſſe zufallen, bis auf weitere Ans 
ordnung lediglich in diefe Kaffe fließen, 

Ihr habt hiernach das Geeignete zu ver⸗ 
fügen. 

Münden, am 9. Mah 1822. 

Mar Joſeph. 
Graf von Thürbeim, _ 
Auf Kdnigl. allerhoͤchſten Befehl der 
> Generals Secrerär, 
Statt deffen 
Staudacher, geheimer Secretaͤr. 


(Die Erledigung der katholiſchen Schullehrers und 
Defneröflele zu Hofſtetten betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Um die erfedigte katholiſche Schuffehrers 


and Meßners ſtelle in Hofftetten, im Landge⸗ 

richte Hilpoltſtein, mit welcher ein Einkom⸗ 

men von 185 fl, 34 kr. verbunden iſt; haben 

ſich die Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den. 26. Juny 1822. 

Koͤnigl. Baier. Negierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Freiherr von Mulger, Vicepräfident. 
. 2. Luz, Director, 
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(Un fänsmtliche Volizeibehörben des Rejatfreifet, Die 

Beſchwerden der Kunfts und Schönfürber im Kö⸗ 

nigreiche wegen Beeinträchtigung durd die Schwarz⸗ 
färber und Tuchmacher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Saͤmmtliche Kunſt- und Schoͤnfaͤrber des 
Koͤnigreichs haben ſich bei der allerhoͤchſten 
Stelle uͤber vielfaͤltige Beeintraͤchtigungen 
durch die Schwarzfärber befchwere und um 
Schuß für ihr Gewerbe nachgefucht. 

Auf den Grund eines allerhöchften Res 
feripts vom 20, v. Me, werden fänmmtliche 
Polizeis Behörden des Mezatfreifes angewie⸗ 
fen, für den Vollzug der zum Schutze der 


Kunfts und Schönfärber gegen die Beein—⸗ 


trächtigungen der Schwarz: oder Leinen⸗ und 
Baummwollen: Färber, dann der Tuchmacher 
beftehenden Mormen und Ordnungen zu wäs 
hen, und gegen die Lebertreter gehörig * 
verfahren. 
Ansbach, am 1. July 1822. Bert 


Könige, Baier, Regierung des Mezatfreifes, 


Kammer des Innern. 
' Sreiherr von Diulger, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Director. 

(An ſammtliche Polizeis Behörden des Reyatkreiſté. 

Das. Paßweſen der nah Eranfreich- Reifenden beir ) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

. Mach einer. erft meuerlich von der Koͤnigl. 
Sranzöfifchen Regierung getroffenen Verfüz 
gung follen alle nach Frankreich reifende Pers 
fonen ohne Ausnahme mit Angabe ihres 
Geburts: und Wohnorts namentlich 
in dem Paſſe aufgeführt werden, und muß 
foihe Bezeichnung auch von der — einen 
Reiſenden begleitenden Dienerfchaft gefchehen; 
was in Gemäßheis allerhoͤchſten Minifterial 
Reſeripis vom 26. v. M. allen Polizei⸗ dw 

*90 
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hoͤrden des Rezatkrelſes zur Rachachtung hie⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 
Ansbach, am 3. July 18 22. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤfdent. 
v. Luz, Director. 


(Un fümmtlige Herrſchaflegerichte des Keparkreifeh. 
Die Autiwanderungen weiblicher Judibiduen betr.) 


Im Namen Seiner Majenät des Könige, 

Vermoͤge einer allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 20. v. Ms, iſt diejenige Kompetenz, 
welche durch das allerhoͤchſte Reſeript vom 
18. März 1. Is. bei Auswanderungen der 
Perſonen weiblichen Gefchlechts den König. 
Landgerichten und Magiſtraten ıter Klaffe 


anvertraut worden ift, auch auf bie Herr⸗ 


fhaftss Gerichte erſtreckt worden. 
Ansbach, am 2. July 1822. 
Königl Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Grelpers von Mulzer, BVicepräfident, 
v. Luz, Direstor; 


(Erkedigung der Pfarrei Erkheim betr.y 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod. des Pfarrers Kleinknecht 
iſt die Pfarrei Erkheim im Oberdonaukreiſe, 
Landgerichts Ottobeuern und Dekanats Mems 
mingen, erledigt worden, deren jaͤhrlicher rei⸗ 
ner Ertrag in der abgeſchloſſenen Faſſion vom 
Jahre 1811 auf 737 fl. g fr. berechnet ift, 
Die Bewerber haben fich binnen vice Wo⸗ 
hen zu melden, ° 
Ansbach, den 29. Juni 1822, 
Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. F 
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(Die erledigte Märrti Solnhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, ; 
Durch die Vefdrderung des Seniors und 
Pfarrers Rednagel zum Dekan, Diſtriks⸗ 


Schul: Infpector und Pfarrer bei Sct, Gott⸗ 
hard in Thalmeffingen ift die Pfarrei Soln⸗ 


hofen im Dekanat Pappenheim erledigt wor⸗ 


den. Die jährlichen reinen Einfünfte derfels 
ben find in ber im Jahr 1812 angefertigte 
und revidirten aber noch nicht abgefchloffenen, 
Faſſion auf 656 fl. 36% Er. berechnet. Die 
Bewerber haben fih binnen 4 Wochen zw 
melden, 
. Ansbach den 3. Yuly 1822. 
Königl, proteftantifches Confiftorium. 
». Luz. - 


Dienſtes⸗Nach richten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben am 24. Juni 
laufenden Jahres allergnaͤdigſt geruht, den Ad⸗ 
volaten Baumgaͤrtl in Schillingsfuͤrſt auf fein 
Anſuchen in gleicher Eigenſchaft nach Dinkels⸗ 
buͤhl zu verſetzen. 

Unterm 26. Juny iſt der bisherige Mittelleh⸗ 
ser an der Hallerſchen Freiſchule, Joh. Friedrich 
Dauer in Nilfnberg, zum Oberlehrer an der ders 
tigen Knabenſchule des vierten Sprengels und der 
Schullehrer Zohann Mathias Forfter zu Goſten⸗ 
hof zum Dberlehrer an ber Mädchenfchüle des 
4. Sprengels zu Nürnberg ernannt worden, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


a. Ya Kraft der Hilfsvollſtreckung ſoll das 
Banerngut der Conrad Mumfertifchen Eheleute 
du Ungeljterten, beftehend aus Z Morgen Garten, 
ı2 Morgen Feldern, 3 Morgen MWiefen, „%, 
Morgen Holz, dem Walde und Gemeinderecht, 
nebſt Wohnhauſe und Scheuer, zum Königl. 
Mentamte Altdorf erbzinsbar, Dienftag den Jo. 
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July d. $. am den Meiftbietenden, jedoch unter 
Borbehalt der Genehmigung ber Betheiligten,, 
verſtelgert werden. Kauföluftige, welche ſich 
als beſiz⸗ und zahlungsfaͤhig ausweiſen koͤnnen, 


haben ſich an obigem Tage Vormittags g Uhr in 


der Berichtöftube des Landgerichts einzufinden. 
Altdorf am a8. Yuni ı Bas. 
8 B. Landgericht. 


2.Im Concurſe Über dad Wermdgen des Jo⸗ 
hann Jacob Strdhlein zu Oberrammersdorf foll 
deſſen daſelbſt Hefindlicher Halbhof dffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu fteht 
Termin auf Dienftag ben 23. Yuguft 1. J. Bors 
mitt. 9 Uhr an, und 28 haben ſich befiz> und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber im Lokale des uns 
terzeichneten Landgerichts zu melden. Der Zu⸗ 
ſchlag gefchieht unter den gefezlichen Bedingungen 
und mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläus 
biger._ Die Beſtandtheile des Hofes find: =) 
Wohnhaus Nr. 3 mit Stallung, eine Scheuer , 
4 Tagwerl Grasgarten, 3 Tagwerk Wieſen, 
23 Morgen Meder, 8 Morgen Holz und 4 Bes 
meinderecht. Als Laſten haften darauf: ber ı5. 
und 30, Gulden Hanblohn, jährlich 53 fr. 4 
Erbzius, ⸗Schfl. a Mz. = Vlg. Sdol. 

2 Shfl. 3 Mz. 3 Sdl. Haberguͤlt, der Maͤhn⸗ 

frohndienſt und die Steuer aus 2715 fl. Steuer⸗ 

tapital. Der Schaͤtzungswerth iſt 2992 fl. 3o fr, 
Ansbach den 25. Junl 1622. 
K. B. Landgericht. 


3. Das Guth des Unterthanen Leonhard 
Scheldel zu Birnsberg, wozu gehoͤrt Haus Num⸗ 
mer ao und Scheuer auf eigner Hofraith, AF 
Tagw. 40 QRuthen Wurz⸗ Grad: und Baums 
garten am Haufe, -45 Mg. Feld, ı25 Mg. 
38 QRuthen Holzboden, halb zu Feld umger 
richten, ſoll mit den flehenden und eingeſammel⸗ 
ten Früchten, allenfalld audy dem Inventaris an 
Vieh, auf Antrag eines Glänbigers im Wege 
des dffentlichen Strichs verkauft werben. Hier⸗ 
it Zermin auf den 5. Auguſt Vormitt. 9 Uhr 

Orte Birnsberg anberaumt, und haben Kaufs⸗ 
Inftige ſich einzufinden amd ihre Gebote var ber 
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Commiffton zu Protokoll zu erflären, nachdem 
ihnen die Bedingungen erdffnet find. 

So gegeben Ansbach den 18. Juny 1822. 

R. 3. Landgericht. 

4. Da fi an dem am 30. April d. J. zum 
Exekutiv⸗Verkauf des Georg Mittenzmenifchen 
Birtbfchaftögutes und Brauſtadt angeflandenen 
Termin fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fe 
werden diefe Realitäten, beſtehend in einem Wohn: 
and Brauhaus unter Nr. 38 zu Tliefenſtokheim 
mit Eingehdrungen und Dareingaben an Braues 
reigeraͤthſchaften auf Antrag des Erefuriond = Ex⸗ 
trahenten Bartel Seifert von Dornheim hiemii 
wiederholt dffentlich feilgeboten, und ift anders 
weiter Berfaufsrermin auf den a2. July d. J. 
Borm. 9 Uhr im Orte Tiefenftod'peim anberaumt 
worden, wozu beſiz⸗ amd zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Mt. Dibart den 3. Zuny 4822. 

: R. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag des —* zu Ems kirchen 
in Mebeseinftinumung mit den Eigenthuͤmern, fell 
Das dafige ehemalige reformirte Bethaus dffent- 
Lich an die Meiftbietenden verkauft werben. Es 
Hehdrr Hiezu J Tagwerk Larrd um dafelbe herum, 
und find beide Objekte auf 200 fl. rhu. gericht⸗ 
tich gemärbigt worden." Zum bffentlichen Vers 
Fauf diefer Sachen wird nun hiermit Termin auf 
den 24. July b. J. von g bis ı2 Uhr im Bers 
tholdſchen Wirthshauſe zu Emsfirchen angefejt, 
und fonnen Kaufsluflige bis dahin bas Taxa⸗ 
tions = Protofoll in hiefiger Landgerichts Regie 
ſtratur einfehen. 

Mt. Erlbach am ı 1. Juny ı 822. 

J Koͤnigl. Landgericht. 

6. Am 13. Auguſt d. J. Vormittags 9 bls 
12 Uhr ſoll auf Autrag eines Realglaͤubigers det 
ote Theil von 6 Morgen Holz am Herrufleig, 
in Unterfelöbrechter Markung, dem Schmidtmei⸗ 
fter Johann Paulus Heinlein zu Unterfelobrecht 
gehörig, an die Meiftbierenden nad) gefeslicher 
Vorſchrift difenrlich verkauft werden, an welchem 
Tage ſich Kaufsliebhaber im hiefigen Königl. 
Landgericht einfinden khnnen.“ Dieſes ganze 6 
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Morgen enthaltende und unabgetheifie Grundſtuͤck 
ift Spöheimer Rentanitslchen, zum 15. und rerp, 
30. Gulden dahin handlohubar, mit 3go fl. 
Steuerkapital belafter, und der Heinleinijche Ans 
sheil davon ift auf 50 fl. tarirt, wie ſolches aus 
der Tarariond: Verhandlung näher erfchen wers 
den Fann. 

Mt, Erlbach, den 7. Juny 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

7. Auf das Anfuchen deö Abnigl. Rentamts 
fol wegen dahin ſchuldigen Handlohns das Gut 
der Mebermeifter Johann Friedrich und Anna 
Margareıha Barbara Hummelfcben Eheleute zu 
Dierenhofen Öffentlich verfauft werden. Es ift 
zu dem Ende Bietungstermin auf 16. Dctober 
9 — »3 Uhr anberaunmg worden, worin fich bes 
ſiz⸗ umd zahlungsfähige Kaufslichhaber in Dies 
tenhofen einfinden fünnen. Die Tare des Gutes 
beträgt 1703 fl. und bad Mebrige kann aus dem 
Ueten in der Regiftratur erfehen werben. 

Dr. Erlbach am 24. Juny ıBaa. 

Kbnigl. Landgericht- 

8. Auf den Untrag des Königl. Rentamts 
Ipsheim werden hiermit die dem Bauer Peter 
Redlingshoͤfer zugehbrigen Befigungen zu Obern⸗ 
dorf, Behufs der Tilgung der ſchuldigen Neras 
tials Rüditände, zum dffentlichen Verkauf hier⸗ 
mit aus geſtellt. Es beſtehen diefe Beſitzungen 
in ) einem Guthe zu Oberudorf, Haus Nr. 3, 
wozu außer ven Gebäuden gehdrt: $ Morgen 
Gaͤrten, 53 Tagw. Wiefen, 133 Morgen $els 
der, 2 Morgen Hurbfehaft, 3 Morgen Holz, 
2 des Schaafrechts und J des Gemeindrechts; 
2) einem zweiten Guthe, Haus Nr. 4, welches 
außer don Gebäuden in H Baumgarten, = Tg, 
Miefen, 7 Morgen Feld, 4 des Schaafrechts 
- und 3 des Gemeindrechts gehdren. Dann 3) an 
. walzenden £eben: a4 Morgen Holz und = Mors 

gen dergl. in ber Haard, dann das Maldredir, 
wovon das große Guth auf 2265 fl., ſodann 
das ziveite Guth auf 855 fl., fodann die wals 
zenden Lehen auf 1240 fl. gerichtlich gewürdigt 
worden iſt, welches uͤbrigens, ingleichen die vor⸗ 
handenen Laſten und Abgaben ausfuͤhrlich in der 
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Regiſtratur aus dem Acten erſehen werben kaun. 
Bietungstermin iſt auf 23. October de J. Vor⸗ 
mittags 9 — 12 Uhr anberaumt worden, worin 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber fich im 
Dberndorf einfinden Fonuen. 

Mr. Erlbah, ven 24. Junyp ı8aa, 

NAbnigl. Landgericht. ) 

9. Nachdem, über das Vermdgen des Johann 
Michael Fragner in Mittelfchbnbremm das Cone 
euröverfahren befchloffen worden ift, wird befien 
Gut Nr. 4 in Mittelihönbronn, beſteheud aus 
einem Wohnhaufe, einer Scheuer, J Tgw. Gars 
ten, = Tgw. BWiefen und ı2 Morgen Nedern, 
worauf der 15. und 30: fl. Handlobn, jährlich 
4 fl. a0 fr. Erbzins und aus 1800 fl. Eapital 
bie Steuern haften, an den Meiftbietenden: bfs 
fentlich verkauft. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhtge 
Kaufsliebhaber fhnnen ſich zur Steigerung Don⸗ 
nerſtag den 18. July h. J. Vormittags 8 Uhr 
im Fragneriſchen Haufe einfinden und des Zu⸗ 
ſchlags mit Genehmigung der Ereditoren gewärs 
tig feyn. re 

Feuchtwang, am ı7. July 1824. 

K. B. Landgericht.- 

1 0. Unter Bezugnahme auf-das dießgerichtliche 
Mlögapreiben vom aa. Vprii b. J. (im 10. 1% 
und 20. Etüd des h. Int. Blatts) werden bie 
gur Concursmaſſe des Zieglers Michael Kleemann 
von Forndorf gehdrigen Jummobilien, als: ı) 
das Wohnhaus, die Ziegelpätte und Scheuer in 
Forndorf, 2) »3 Mg. Ader im Geiölehen, 3) 
2 Mg. Adler, der Nübenader, 4) ı Mg. Ader 
im Roth, 5) 3 Mg. Adler beim Arummmeiher „1 
6) Z Mg. Ader im untern Muͤhlfeld und 7) a 
Mg. Uder, der Steinleinsader, wiederheit zum 
dffentlichen Verkauf ausgeboten, und werden bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben, ſich zur Ereigerung Donnerstag den 16. 
July h. J. Vormittags 8 Uhr im Kleemannſchen 
Wohnhauſe in Forudorf einzufinden. 

Feuchtwang, am ı7. Juny ı822. 

K B. Landgericht. 
11, Das zur Conentemafe des Georg Paul 
Bogel in, Unterasbach gehbrige Gut Nr. 9, bes 
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ſtehend id Hans, Stadel, = Schwelnſtaͤllen, 
danı F Zagıwerf Hausgarten und = Morgen 
Hecker, wovon der eine im Dorfchenlehen, der 
andere aber bei der Michaelöfirche liegt, ferner 
aus % Tagwerk Wiefen im Baumgarten und dem 
Gemeinderecht, beftebend aus „Z Morgen, ‚ges 
nannt der Krautgarten, und „, Tagwerk Wies 
fen, und welches auf 1200 fl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden ift, ferner deffen eigene Stuͤcke, 
nemlich Z Morgen Lehenader bei der Michaelis 
firche, welcher auf 200 fl. und 3 Morgen Holz 
im Buhl, welche auf 150 fl. gefchäzf worden 
find, werden am 18. Zuly Vormittags g Uhr, 
dann die zu eben diefer Maffe gehbrigen Movens 
tien, beftehend aus einer Kuh und Kalben, Felbs 
and Hausgerärhfchaften, am 8. July Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Haufe des Gemeinfchuldners oͤf⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden veräußert, wozu 
Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 
Bunzenhaufen, am 5. May 1622. 
K. DB. Landgericht. 

- 12. Da fich in dem am 15. Dezember v. J. 
zur Eubhaftation ded Adam Reimifchen Gutes 
von Ebersbach ein annehmbarer Kaufsliebhaber 
nicht gefunden hat, fo wird diefes Gut, welches 
aus einem Wohnhauſe, einem Nebenhanfe, 2 
Scheuern, einem Schweinjtall, 28 Morgen Feld, 
5% Tagwerk Wiefen und 44 Morgen Holz bes 
ſteht umd weiches auf 2579 fl. 15 fr. gerichtlich 
gewürdigt worden ift, auf den Antrag der Gläus 
biger nochmals zum dffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ftellt und newer Vietungsrermin auf Sonnabend 
den ao. July Vormittags gUbr anberaumt, wos 
zu befize und zahlungsfaͤhige Kaufeliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 

Heilsbronn den ı. Junius ıBa2. 

K. B. Landgericht. 

13, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachbenannte Grundbefigungen des Johaun Dend 
und feiner Ehefrau Unna Maria Dend zu Speck⸗ 
beim, ald x) ein halbes Haus zu Spedheim, 
mie Nr. 5 bezeichnet, 2) Z Morgen Ader am 
Scheidweg, mit 500 Hopfenfidden, 3) a Mor⸗ 
gen Acer im Reißig, 4) 14 Morgen Uder in 
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der Weck, wovon J Mg. mit Buſchholz bewach⸗ 
fen iſt, ſaͤmmtliche auf Speckheimer Flur, Don⸗ 
nerſtag den 25. July Morgens q — ı2 Uhr. in 
dem Hofmockelſchen 2Birchöhaufe zu Ismanns—⸗ 
borf vor. dem Commiſſario, erſten Landgerichtös - 
Aſſeſſor Heuber zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht 
und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilöbronn, am 17. Mai ıBaa, 

Königl. Landgericht. 

14. Das der Wittwe Barbara Kaifer zu Mite 
teleſcheubach gehdrige halbe Soͤldengut, beſte⸗ 
hend in + Haus, ſammt dabei befindlicher Stal⸗ 
lung, ı Morgen Acker, wovon ein Stuͤck zum 
KHopfenbau angelegt ift, dann ı5 Morgen von 
den vertheilten Gemeindegränden, zu Mitteles 
ſcheubach und dafiger Flur, wird Freitag bem 
9. Auguft d. J. von Morgens 9 bis ı2 Uhr im 
dem Budeliichen Wirthshaufe dafelbft, vor dem 
Konmifarius, erften Alfeffor Heuber zum dffents 
lichen Verkaufe gebracht, und werben — 
haber hierzu eingeladen. 

Heilsbronn, am 6. Junius 1822. 

K. B. Landgericht. 

15. Vom Hönigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß nachfolgende zur 
Bierbrauer Ferdinand Heiurichmeyerſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehdrigen Immobilien auf den 6. Aue 
guft Born. 8 — 12 Uhr in Ornbau meiftbietenb 
werden verkauft werben, naͤmlich ı) ein Wirths 
fhaftögut zu Ornbau Nr. 5, wozu en Mohns 
und Brauhaus, eine Scheune, J Tgw. Schor⸗ 
garten, ein Sommerkeller und 3 Tgw. wechſeln⸗ 
ber Gemeinderheil gehbrt; 2) ein unbezimmerter 
ganzer Schudhof, beftehend aus 6 Mg. Aecker 
und 4 Tagw, MWiefen; 3) zwei halbe Morgen im 
Schinmelwaſen, und 4) 4 Tgw. unvertheilte Ge⸗ 
meindetheil⸗Wieſe. Dem Wirthſchaftsguthe wers 
den die zum Betrieb der Brauerei und dem Wirth⸗ 
ſchaftsguth gehdrigen Geraͤthſchaften und Mobi⸗ 
lien beigegeben. Die Taxe der Immobilien fo 
wie die darauf ruhenden Lafien fünnen in der bies 
figen Landgerichts = Regiftrarur täglich eingefehen 
werden. SKaufslichbaber, welche fich uͤber ihre 
Beſiz⸗ und Zahluugsfaͤhigkeit ſogleich auszuwei⸗ 
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fen vermdgen, werden zu dem obigen Bietungs⸗ 
termin eingeladen. 

Herrieden deu 27. Juny 1822. 

Kbnigl. Landgericht. 

16. Huf dem Untrag des biefig Kbwiglichen 
Nentamts wird 4 Tagw. zehendfreie und freieis 
gene Wiefe in der Stoͤckach des Johan Adam 
Bot von Voggendorf zum dffentlicyhen Strich aus⸗ 
geſezt. Hiezu wird Termin auf Donnerflag den 
#5. died Monars im Bolifchen Haufe zu Dogs 
genderf von früh 9 bis ı= Uhr anberaumt, wor 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Herrieden am ı. July ı8a3. 

B. K. Landgericht. 

17. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
tung follen nachſtehende Immobilien des Bauer 
Georg Adam Walz von Moͤhrendorf, als ı) 4 
Bauernhof, beftehend in einem Wohnhauſe Nr. 
36 zu Möbrendorf, einer halben Echeuer, einem 
Keller, 3 Schweinftallung, 4 Badofen, JZieh⸗ 
oder Schhrfbronnen, Waldrecbt, ein halbes Ges 
meindrecht, einer Kofralth ſammt Echorgärtlein, 
114 Morgen Feld, 33 Tagwerk Wieſen und 
34 Morgen Waldung und Dedung; 2) 25 Mor⸗ 
gen Feld in der Sorg, walzend, welche ſaͤmmt⸗ 
lihe Immobilien am 8. Juny 1821 im die ges 
tichtliche Taxe von 3gıa fl. 3o fr. genommen 
wurden, am 31. Zuly Vormittags g Uhr zu 
Möhrendorf im Hagenfchen Gaſthauſe bffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert werden, Bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige werden hies 
zu eingeladen, unter dem Bemerken, daß im Li⸗ 
eitationstermin die auf den Immobilien haftens 
ben Laften befonders befannt gemacht werben. 
Herzogenaurach, am 21. Juny ı822. 

K. B. Landgericht. 


18. Auf den Antrag der Relicten des verſtor⸗ 
benen Schmibtmeifters Johann Michael Engels 
hard zu Reuth fol deffen Anwefen bffenrlich an 
den Meifibierenden verfauft werden, und es ift 
foforr zu diefem Gefchäfte Termin auf Samitag 
den 3. Aug. I. J. in Reuth anberaumt, an wel« 
chein befiz= ‚und zahlungsfähige Kanfslichyaber 





\ Haus, worin die Schmibswerffladt, 
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im dem Engelharbifchen Hauſe ſich eiwfläben, ihre 
Anbothe zu Protokoll geben, und bie Zufchlar 
gung vorbehaltlidy der Ratififation der Erböine 
tereffenten Nachmittags 3 Uhr gewaͤrtigen Ihnnen« 

(Beichreibung des Umvefend.) Das erbrechts⸗ 
reis grumbbare Schmidrägätel, beſtehend in 
: Stabel; 
Garten, Hofraich und » Mg. Gemeindörheil ,. 
3 Mg. Uder auf der Mindering, F Mg. u 
den Dehlweg, 4 Mg. auf dem Galgenhof, ä 
Mg. auf dem Sad, Z Tagw. Wiefen auf dem 
Anger. 

Hitpofifein, den 28. Juny 1822. 

Kbnigl. Landgericht. 


19. Das zur Fiſcheriſchen Concursmaſſe zu 
St. Johannis gehdrige Wirtböhaus zum ſchwar⸗ 
zen Bären Nr..g in Schweinau, welches anf 
2100 fl. gerichtlich gefchägr wurde, und worauf 
dermalen ein Pachtgebor von 10 fl. gelegt ift, 
fol nach dem Autrage der Fntereffenten wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Verkauf unterjtelfe werden, 
da ſich am erften Licirationsrermin fein Kaufs⸗ 
luftiger einfand. Zu diefem Ende wirb unter 
Bezugnahme auf das dießgerichtliche Ausfchreiben 
d. d. 16. April d. J. Bierungstermin auf deu— 
22. Juli Nachmittags a Uhr au Ort und Stelle 
anberaumt, wozu Kauföluftige vorgeladen werden; 

Nürnberg, den ı2. Juni ı8aa. 

A. B. Landgericht. 


20. Auf Fnftanz der Realglaͤubiger werden 
die dem Miltermeifter Georg Baͤumler auf der 
Neumühle an der Rednitz zwifchen Stein und 
Zirndorf gehörigen, n chend befchriebenen Im⸗ 
mobilien, welche in der Realgerichtöbarkeit des 
dieffeitigen Landgerichts liegen, dem oͤffentlichen 
Verkauf unterſtellt, und zu diefem Ende tit Lizis 
tationstermin auf den 29. July Nachmittags 
3 Uhr feſtgeſezt. Die Kaufsliebhaber, welche 
die nähere Befchreibung und Belaftung der Im⸗ 
mobilien aus dem Ddieffeitigen Aeten erfehen koͤn⸗ 
nen, habe fich zur beitimmten Terminsſtunde 
an Ort und Stelle einzufinden, und der Erdife 
nung der Kaufsbedingungen jo wie des Zuſchlage 
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unter den vorliegenden gefezlichen Beſtimmungen 
gewärtig zu ſeyn. 

(Befchreibung der Immobilien) TI. Gebäude; 
3) auf der Hofitart das aftödig maſſiv erbaute, 
mit glatten Ziegeln doppelt bedachte, 48 Schuh 
lange und 38 Schuh breite Haupt und Muͤhl⸗ 
“ gebäude Nr. ı , daſſelbe enshält: 6 Mühlgänge, 
nämlich 3 weiße, 2 Roggen» ı Hirs⸗ und u 
Gerjten: Gang, = Feuerredhte, = heizbare Zim⸗ 
mer, 5 Kammern,, a Küchen, eine Speijefams 
mer, a Tennen und 3 geräumige Böden; =) bie 
an der weftlispen Seite des Hauptgebäudes ans 
grenzende, von Fachwerk erbaute, mit glatten 
Ziegeln doppelt bedeckte, 36 Schuh lange, 22 
Schuh breite Sägmihle; 3) eine von Fachwerk 
erbaute, mit glatten Ziegeln bedachte, 59 Schuh 
lange und 32 Schuh breite Scheuer, 4) ein a6 
Schuh lang und 14 Schub breites, mir einem 
Ziegeldach verfehenes Kellerhaus; 5) a theils von 
Steinen, theild von Fachwerk erbaute, mir glatten 
Ziegeln doppelt bedachte 38 Schub lange und 19 
Schuh breite Schweinftälle; 6) eim von Fach⸗ 
werk erbauter, mit glatten Ziegeln bedeckter 63 
Schuh langer und ı6 Schuh breiter Roß- und 
Kubftall; 7) ein feuerorduungemäßiger, mit 


glatten Ziegelm doppelt bedeckter Badofen; 87° 


ein von Eteinen erbantes 25 Schuh lauges und 
14 Schub breites, mit glatten Ziegeln doppelt 
bedachtes Waſchhaus; g) einen Pumpbrunnen; 
»o) eine geräumige Hofraith; ar) eim einjtodis 
ges majlin erbautes, mit glatten Ziegelm doppelt 
bedachtes, 5ı Schub langes, 37 Schub breites 
Wirthshaus am der Straße von Unterbuch nad) 
Birth, ohngefähr 400 Schritt von der Mühle 
entfernt gelegen; daffelbe enthält 3 heizbare Zim= 
mer, 4 Kammern, 3 Küchen, 2 Terinem, einen 
Stall umd einen Boden. IT. Gründer 1) ,„% 
Morgen. Schorrgärtlein an dem Muͤhlgebaͤude; 
2) 15 Tagwerk Wiefen an die Mühlbefigungen 
angrenzend; 3) so Morgen Feld, gleichfalls im 
ber Nähe der Gebäude; 4>3 Morgen Wiesfled 
neben dem Waller, am die Gebersdorfer Flur 
grenzend, worauf die Gonceflion zu einer Glass 
leif haften, und endlich das Fiſchrecht in der 
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Mebnig,. fo weit die Mauͤhlbeſitzungen reichen, - 
Der Gefammtwersh dieſes Anweſens ift anf 
0000 fl. gefchäzt. 
Rürnberg den 6. Juny ı8a=. 
8. B. Landgericht. 

ar. Die zur Bäder Georg Kraußiſchen Debits 
majle zu Bach gehörigen Immobilien, beſtehend 
aus; 1) dem Gute Wr. 43 und 43, wozu ein 
Haupthaus mir der darauf haftenden Wädereis 
und Taberngerechrigkeir, ein Nebenhaus mit a 
Ziuswohnungen, s» Gravel mir daran gebauter 
Stallung, » doppelter Schweinftall, ein geichlofs 
jenes Hofraum und 3 Morgen Ader am Schleifs 
weg gehbren; 2) = Zagwerf Wieſen auf ver Big, 
ein vormals Domprebiteilich Bambergiiches Erbs 
zinslehen, 3) 3 Morgen Ader am, Schleifweg; 
4) 4 Morgen Acker am Zlerdorfer Weg, werden 
hiemit dem diſeutlichen Verkauf auögefezt und 
Bierungstermin auf den 24. July Nachmittaͤgs 
2 Uhr im Ringelſchen Wirthehmufe zu Wach aus 
beraumt,, an welchem Kaufsluſtige zu erſcheinen, 
ihre Ungebote zu Protololl zu geben und den Zus 
flag mir Einwilligumg der Intereffenten zu ges 
wärsigen haben. Die auf den Immobilien hafs 
tenden Laſten nebft der gefchbpfren Tare koͤnnen in 
der bieffeitigen Regiftratur am jedem Wochentage 
in Erfahrung gebracht werden. 

Nürmberg den 20, Juny ı8a2. 

Kdnigl. Landgericht. 

22, Auf Antrag eined Realgläubigers fol das 
nengebildere Bauernguth des Friedrih Stuͤrmer 
zu Rbßleinsdorf Haus Nummer 7, beſtehend im 
einem Wohnhaufe, einer Scheune, 5 Morgen 
Garten, im welchem ſich 450 Stbde Hopfen bes 
finden , übrigens zu Wiefens und Aderfeld ape 
tirt iſt, 13 Tgw. Wiefen in der Bauermwiefen, 
23 Morgen Feld im der Multerm, a3 Morgen 
Geld an der hoben Strafe, 3 Morgen Feld am 
Unterſchweinacher Weg mit 40 Stuͤck Obſtbaͤu⸗ 
men, dem Gemeinderecht, das aus der Huth 
auf dem Gemeindewaſen beſtehet, in vim exe- 
eutionis bffentfich verfauft werden. Hiezu iſt 
Birtungsrermin auf den 33. Zuli d. 3. Vormit⸗ 
tags g bis 12 Uhr bezielt worden. Beſitz⸗ und 

yı 
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zublungsfähige Kaufsluſtige Haben fich im Wirths⸗ 


baufe zu MRößleinddorf zur. beftimmeen Zeit ein» 
zufinden. Die. Kaufsbedinguiffe werdenim Strich⸗ 
termine befanut gemacht werden , und Tare und 
Laſten fonnen täglich im der. Regiſtratur ginges 
fehen werden. 

— a. d. A., den 7. Juni 1822. 

K. B. Landgericht. 
ea; Der dem Michael Kern, Bauchermuͤller 
«bei Rennertöhofen, angehoͤrige 5 Jauchert hals 
gende, zum R. Rentamte dabier fteuer: und zum 

Pfarramte Manern grundbare Acker, geſchaͤzt 
auf 600 fl.,-foll im Wege ber Hilfevollſtreckung 
auf den ı». Zulid. J im Orte Rennertöbofen 
nochmals oͤffentlich zum. Verkaufe ausgeboren 
werden. Judem dleſes oͤffentlich bekanut ges 
macht wird, ladet man Kaufsliebhaber mit dem 
Aubange ein, daß der Hinſchlag nad) eingeholter 
Genehmigung der Zutereffenten ſofort erfolge. 

Monheim den 35. Juni 1022. 

Abuigl. Landgericht. 
4r Die liegenden Güter der Georg Gender: 
ſchen Eheleute follen.den 18. July d. J. Nachm. 
s Uhr im Urtenhofen an den Meiftbietenten vers 
kauft werden. Sie beftehen in I: Mg. Gemein 
detheil im der Selle, Biefe, 4 ang. Wieſe im 
Binzenwajen, 3 Me. Miefe im Salzwaſen, $ 
Mg. Wieſe im Micha, £ g. Wieſe im Bachs 
mwajen, Z Mg. Ader im Beichlepper , 3 Me. 
Acker bei den Riedern, 4 Mg. Adır vn "obern 
Zollbuck, 3 Mg. Ader im Zollwaſen, 3 Mag. 
Acker im Zollbuck. Beſiz⸗ und zahlungẽfaͤhige 
Kaufsluſtige haben ſich demnach im Termin vor 
der dort erfcheinen werdenden Gerichtädeputarion 
einzufinden und den Zufchlag nach geſerlcher Bors 

ſchrift zu gewärtigen. 

- Uffenheim den 14. Suny ı8a2. 

e Königl. Landgericht. 

25. Sur Huͤlfevollſtreckung wird biemit ber 
dem Untertban Leonhard Haut sen. zu Mtentruͤ⸗ 
dingen gehdrige Z Mg. Ader, jezt Wieſe, im 
fogenannten Thlergarten, mit 150 fl. Grunds 
fleuerfapital belafter, und auf 250 fl. geichäzt, 
zum Kauf dffemlich ausgeboten. Zum Bietungs⸗ 


lich aus den Gerichtsakten zu eutn binen. 
liebhaber haben. ſich uber ihre Belize und Zahl⸗ 
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termin wird der. 26. Nufo Feftisumt, an welchem 
fi die Kaufsliebhaber Borm. 10 Uhr im Ge⸗ 
febäftszimmmer Wr. dahier einzuſinden haben, 
Waſſertrübingen, den 20. Juni 162 4. 
K. B. Landgericht. 
26. Auf Antrag eines Huporbefengläubigers 
fol das Friedrich Klelniſche haͤusliche Anweſen 
unter Nr. 40 in Reuſch, an den Meiſtbietenden, 
Donnerstag den 5. Sept. l. J. Morgens q bis 
13 Uhr im Schillingfchen Wirthshauſe zu Reuſch 
dffenilich gerichtlich veräußert wersen. Das Ans 
weien beitebıt aus Haus, Scheuer, Stadung, 
Grasgarten, Hofraith mit Bronnen, bedeuten⸗ 
dem Gemeinde⸗ und —— ſodaun ein⸗ 
vererbten 65 Mg. weuniger = Gert Aeckern, 
in 3 Zeldern, ans Stüden. Die Belaſtung fo 
wie die erhobene Taxe beſagten Anweſens iſt tig= 
Kauf⸗ 


ungofaͤhigkeit ſofort im Termin aus zuweiſen. 

Mir. Ippeshelm 4. July 18242. 

Freiherrl. von Wollwarthiches Patrimonialgericht 
1. Rlaſſe. 

27. Um 19. Juli. J. Bon q Uhr fol 
das zur Nachtaßmaſſe des verftorbenen Schuzju⸗ 
den Iſaak Bonum Riedenberger dahier gebbdrige 
halbe Wohnhaus Ar. 103a bdabier, wozu eim 
Kuͤchengaͤrtchen und # Bemeinorecht gehbrt, oͤf⸗ 
feutlich ſabhaſtirt werden, und werden befiz: uud 
sahlungsfänige naufsliebyaber hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß der Auichlag von der Ge⸗ 
ncehmigung der Gläubiger abhängt. are, Las 
fien und Bedingungen werben im Termin befaunt 
gemadht. 

Eugenheim, den 13. Juni ıBaa, 

Freiherrl. v. Seckendorffſches Patrimonialgericht 
ı. Klaſſe. 

28. Auf die in Nr. 7, vo und 12 des heu⸗ 
rigen Jutelligenzblatts des Rezatkreiſes ſubhaſtir⸗ 
ten Grundſtuͤcke des auf Gant ſtehenden Baͤcker⸗ 
meifters Johann Martin Auer allbier und zwar: 
a) cin Koͤblersguth mir der feirher darauf gebafs 
teten Bad: und Brandweinbrennerei» Gercchtigs 
keit, b)-5 Mg. 2 Bil, vos Rth. 47 Fuß Walb 
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im ehemaligen Oberngenner Gemeinbwald, uud co) 
ein Huthrecht auf 6 alte Schaafe in Obermzen⸗ 
mer Markung , ift zwar an dem erften Licitations⸗ 
sermm den »3. d. M. ein Angebot von 3735 fl. 
‚seiheben. Die Gläubiger haben aber auf fols 
ches in den Zufeblag nicht gewilligt, und auf aus 
derpeire Subbaftarien angetragen. Es wird Das 
ber zum aten Licirationstermin der 18. fünftigen 
Monats von Vormittags q bid »a Uhr anber 
raumt, am welchem ſich befiß » und zahlungs⸗ 
faͤhige Adufer am ordentlicher. Gerichtöftärte eins 


zufinden, ihre Mehrgebote zu Protokoll zu ges 


"ben, und dem Zufchlag mir Einwilligung der 
Gläubiger zu erwarten haben, 
Dbernzem, am 18. Juni »Ba2, 
Freiperslih won Seckendorf⸗ Gutendfches 
Patrimonialgericht Obernzenn ». Claſſe. 
25. Nach dern Antrag des Hypothekglaͤubigers 
‚werden bie Jrmmobilien bes Walkmuͤllers Johann 
Georg Miller dahier, nameuntlich ») die Walk⸗ 
wihle Nr. 26 babier am Zennfluß, wozu gebbs 
sen: a) ein einfibeftges maſſiv erbautes, mit Zies 
gelm bedachtes, 69 Schub langes und 65 Schuh 
breiteö, par terre 3 Mablgänge und einen Gerb⸗ 
gang, eine Wohuſtube, drei Kaumern, eine 
Küche, einen Rindviehftall und im obern Stock 
eine Stube, 3 Kammern, eine Kuͤche und = Bos 
dentheile enthaltendes Hand, b) eine aus Fach⸗ 
wert erbaute, mit Ziegelu bedachte, 32 Schuh 
lange und breite Scheuer, ec) dad Gemeinderecht, 
d) eine Hofraith, e) ein circa z Morgen großer 
Wiebfleck bei der Scheuer und uͤberhalb des Zenu⸗ 
fluſſes, FT) ein Schorgärtlein und barınn ein Bad 
fen, 2) 13 Viertel 25 Ruthen Garten in ber 
Bollleithen, und weldes Muͤhlguth gerichtlich 
auf 5350 fl. geſchaͤzt ift, dann eventuell =) fols 
gende walzende Grundſtuͤcke auf hiefiger Flur: 
a) ı Morgen Acker beim St ckleins weiher ins 
Hermwald, Tar 55 B., b) 35 Viertel Acer im 
der Hub, Taxe Bo fl., ©) » Morgen Adler am 
Bartelswaſcu, Tare sı5 ſt. d) r Mg. Adler 
im riefen Weiber, Tar 75 fh, Ce) ı Mg. Acker 
beim Hamme ein, Tax 120 fl... TI 4 Tagwerk 
Schaafwieſe das untere Gulf, Kan 250 f., 
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8) 25 Mergen a5 Ruthen Acker die Lelthen un⸗ 


‚ser dem Hochgericht, Tare 55 fl., h) ı Merger 


Acker am Diirnbucher Weg, Tare 85 f., i) » 
Morgen 36 Rurhen Acker am der Eſchenb acher 


Strafe, Taxe 5ofl., k) 4 Viertel 3 Ruthen 


Garten im der Hundsgrube, Taxe 7o fh, 1) eis 
men Zirnbergtheil in = Stüden, im Ganzen ohus 
gefähr von 13 Morgen Größe, Tare Bo fl., 
wiederholt zum bifenslichen Verkauf auf den 7. 
fünftigen Monats Nachmittags = Uhr: mir dem 
Bemersen ausgeichrieben, dap nunmehr die Kaufe 
ſchilliags⸗ Zaiung auf drei gleiche Jabzöfriften ber 
ſtimmt it, und daß fich die hiermit eimgeladenen 
Kaufslufigen zum Termin im biefigen ‚gusshengs 
lichen Braubaus einzufinden habe. - 
Withermedorf, den ı. July 1822, 

8. B. Freih. von Wurſterſches Patrimonlalg 

8. Klaſſe. 


* 
ve 5 


Gerichtliche Vorladung en. 

2. Das Kdniglich Baierifche Landgericht Alte 
dorf har in dem Schuldenweſen des Bauers Tone 
sad Endrefß zu Klingenhof auf eigenen Antrag 
deſſelben den Univerfals Konkurs erfannt) Es 
werden daher Die gefezlichen Ediktötage „ nämlich: 
») zu Unmelbung der Forderungen und beren ges 


hdrigen Nachweiſung auf Montag den 29. Jully 


d. J. 2) zur Dorbringung der Einreden gegen 
bie angemelveren Forderungen auf Montag den 
a. Sept., 3) zur Schlußserhandlung und- zwar 
für die Replif auf Montag den 7. Detober und 
für die Duplit auf Montag den 21.October d. 
3. jedesmal Vormittags q Uhr feſtgeſezt und 
hle zu ſaͤmmtliche unbekannte GlÄubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit bffentlich unser dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am esften. Edikistage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Koukursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an ben übrigen Edittoͤta gen aber 
die Ausfchhliefung, mie den am denſelden vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Da übris 


gend an dem erften Edikistage ein Vergleich ſo⸗ 


weil der Gläubiger unter ſich, als mit dem Ges 
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meinfchafbner verſucht werben foll, fo wird zum 
Boraus bemerkt, daß in Hinfiht auf ben Vers 
‚gleich Die Ausbleibenden denjenigen beizutreren 
ſchuldig ſeyen, was bie Mehrheit ber Anmefens 
den befchließen wird. Zugleich werben diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Bermdgen bed 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bermeis 


dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 


ches unser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
"übergeben. 
Altdorf am a1. Juny ı 82a. 
K. 3. Landgericht. 
®. Bon dem 8. B. Landgericht Erlangen 
‘wird hiermit befannt gemacht, daß Aber das Ber: 
mögen der verftorbenen Zolleinnehmerin Marga: 
retha Barbara Guͤrſching von Brud auf ben Ans 
‘trag ber Erböintereffen unter dem 11. b. M. ber 
Coucurs erbfinet worden. Ed werben daher alle 
biejenigen , welche an der Gemeinfchuldnerin For⸗ 
berumgen haben, hierdurch aufgefordert, in dem 
gefezlichen 3 Ediktstagen, wovon ber erfte zur 
‚Liquidation der Anfprüche auf den 21. Auguſt, 
"der zweite zur Anbringung ber Einreden auf den 
28. Eept., und der dritte zum Schlußverfahren 
auf den 16. October d. 3. jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaumt worden, entweder perfdnlich 
“oder durch gebdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hies 
figen Landgericht zu erfcheinen, und alles was 


zur Liquidmachung der Forderung erforderlich ift, 


im erften Zermin bei Bermeidung der Präclufion 
"vorzulegen und anzuzeigen; im dem zweiten und 
"dritten Termin ift der Nachrheil des Ausfchluffes 
mit der geeigneten Handlung im Fall des Aus⸗ 
"bleibend zu gewärtigen. Man wird fich im erften 
Ediktstage zugleich bemühen, die Sache mit den 
erſchelnenden Gläubigern mittelſt Erzielung eines 
Nachlaßvertrags in Guͤte auszumachen, damit 
Eoftfpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
konnte fich daher ereignen, daß dem im erften 
"Termin Yusbleibenden auch ein Reftirutiondges 
ſuch nichts mehr hälfe, und wird daher deifen ges 
hdrige Abwartung ſchon in fofern jeder fich em⸗ 
pfohlen ſeyn laffen. Zugleich werden alle dieje⸗ 
“nigen, welche von ber Gemelnfchuldnerin Vers 
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mdgensftädte,, es fen pfandwelſe ober aus einen 
fonftigen Rechtöritel in Handen oder an dieſelbe 
etwas zu bezahlen haben, bei Berluft ihrer Rechte 
baran, oder bei nochmaliger Zahlung, aufgefots 
dert, dem Landgericht binnen 4 Wochen Anzeige 
zu machen, Wornach fich zu achten. 

Erlangen, den 11. Jun. 1022. 

8. B. Landgericht. ! 

3. Ueber bad Bermdgen des aberſchuldeten 
Unterthanen Johann Michael Fragner von Mit⸗ 
telſchdubronn wird ‘in Folge der von ihm ſelbſt 
und feinen Gläubigerm geftellten Anträge das Con⸗ 
eursverfahren beichlofien, und werben die gefez« 
lichen Ediktstage: 1) zur Anmelduug der For⸗ 
derungen und deren gehoͤrige Nachweiſung auf 
Mittwoch den a4. July h. Jo., 2) zur Angabe 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 26. Anguft h. J., und 3) zur 
Schlußverhandlung auf Donnerdötag ben 26. 
Sept. h. Is., jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
hiemit feftgefegt. Hiezu werben alle diejenigen, 
welche am Johann Michael Fragner Forderungen 
haben, mit der Erbffnung vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage den Ausfchluß 
von der gegenwärtigen Concursmaffe, das Aus⸗ 
bleiben an ben weirern Ediftötagen aber den Aus⸗ 
ſchluß der an denfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Geuchtwang, am ı7. Jury 1822. 

K. B. Landgericht. 

4» Der Unterthan Georg Paul Bbgel in Uns 
teraöbach hat wegen Unzulänglichkeir feines Ders 
mdgend zur Bezahlung feiner Gläubiger auf Ers 
dfnung des Eoncurdverfahrens angetragen. Da 
ſich bei der Inventarifarion ded Vermögens des 
Boͤgel die Ueberfchuldung beftäriget hat; fo wers 
den ſonach die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anbringung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf den 11. July, =) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angee 
meldeten Forderungen auf den ı2. Yuguft, 3) 
zur Schlufverhandlung auf den 11. September 
anberaumt, und fämmtlidye unbefannte Gläupis 


ger des Gemeinfchuldnerd hiemit dazu unter dem 
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" Medstönachthelt vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
der Anſprüche von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Ausbleiben an den Äbrigen Ediktsta⸗ 
gen aber die Ausfchliefung mit den an foldhen 
borzunehmenben Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werden alle jene, welche von dem Ber: 
mbdgen des Gemeinfchuldnerd irgend etwas in 
Händen haben, bei Bermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben. - 

Gunzenhaufen, am 5. May 16822. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. In dem Schuldenmefen ded Anten Bauer 
von Großnottersdorf werben die gefezlichen Edilts⸗ 
tage auf Montag den aa. July ad producen- 
dum et liquidandum, Donnerstag den aa. Aus 
guft ad excipiendum und Samstag den 21. 
Sept. ad concludendum biemit anberaumt, 
mozu fämmtliche Gläubiger bei Vermeidung der 
geſezlichen Rechtsnachtheile hiedurch vorgeladen 
werden. 

Greding ben 26. Juny 16822. 

K. B. Landgericht. 

6. Nachdem der Landmann Balthaſar Acker⸗ 
mann zu Waſſermungenan die Unzulaͤnglichkeit 
feines Bermdgens zur Befriedlgung feiner Glaͤu⸗ 
biger angezeigt hat, fo ift gegen denfelben ber 
Concurs erkannt worden, und werben die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlih: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen der Gläubiger umd zur Vorle⸗ 
‚gung der Beweismittel hierüber auf Dienftag den 
4. Zuni 1823, 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Ferberungen auf 
Donnerftag den 4. Juli 1822, 3) zum Schluß 
verfahren auf Dienftag den 6. Auguſt 16822 jes 
desmal Bormittagd 8 Uhr an ordentlicher Ges 
richtäftätte vor dem Commiſſario erften Landge⸗ 
richtöaffefor Heuber angeſezt. Saͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
biezu unter dem Mechtönachtheil hiemit worgelas 
ben, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage die Ausſchließung von der Eoncursmaffe, 
das Ausbleiben an den aͤhrigen Ediftstagen aber 


worden, 
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die Ausfchliefung von den am venfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur rechtlichen Folge 
babe. Hiebei werden zugleich alle diejenigen‘, 
welche Gelder oder fonft zum Vermdgen des Ge⸗ 
meinſchuldners gehbrige Gegenftände in Handen 
haben, aufgefordert, diefelben bei Vermeidung 
boppelten Erſatzes an das unterzeichnete Gericht 
mit Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern, 
Heilöbroun, den 26. April 1642. 
Königl. Landgericht. 

7. — Nadler Joſeph Schreiber vom 
Roͤgling wurde wegen Ueberſchuldung die Gaut 
erkaunt und dieſes Erkenntniß iſt rechtskraͤftig ges 
Es werden daher die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich; 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehoͤrige Nachweiſung auf Don⸗ 
nerstag den 18. Juli dieß Jahres, 2) zur Vor: 


bringuug der Einreden gegen die angemeldeten 


Zorderungen auf Samstag den 17. Anguft, : 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar für die Replif 
auf Mohrag ven 16. September, und für die 


Duplik auf Dienftag den ı. Dftober dies a. 


jebesmal Diorgens 9 Uhr feflgefest, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuloners dfs 
fentlich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Ediktötage die 
Ausfchliefung ver Forderung von gegemwärtiger 


Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den übris 


gen Ediktstagen aber die Ausichließung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Gemeinfchuloner in Haͤn⸗ 
den haben, bei Wermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Monheim den ıı. Yuni 1828, 
8. B. Lan > 
8. Ueber das Vermoͤgen des Schuhmachers 
Ehriftian Stenger zu Wemding wurde auf eiges 
nen Antrag deffelben heute die Ganterbffnung bes 
fhloffen. Im defien Folge wird zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrige Nachweifung 
der 19. Fuli, zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Zorberungen ber 3o. Yus 
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gut, und zur Schlußderhandlung und zwar für 
die Replik der 30. September und für die Da: 
plf Ber 4. October jedesmal Vormittags g Uhr 
beſtiunut and werben hiezu ſaͤmmtliche anbefannte 
Giäubiger deſſelden dffentlich unser dem Rechtes 
nacırheile vorgeladen,, daß das Auffenbleiben am 
erſten Edikretage den Ausſchluß der Forderung 
von des gegenwärtigen Konkursmaſſe und jenes 
au den übrigen Edıfröragen den Verluſt der tref⸗ 
fenden Hanvlung zur Fotge hat. Zugleich ergeht 
an alle diepenigen, welche etwas vom bed Gemeins 
ſchurdners Vermdgen in Händen Örben, die Auf⸗ 
forderung, ſolches bei Vermeidung des nochma⸗ 
Eigen Erfatze& vorbehaͤltlich ihrer Rechte an bad 
unterfertigte Gericht einzutiefern. 

Monheim den 15. Juni ı 8a =, 

8. B. Landgericht. 

4 Der Balthaſar Fakler, Eblvner von Goß⸗ 
heim, bat unterm 25. April d. Is. augezeigt, 
daß ſein Vermbgen zur Bezahlung feiner Schul⸗ 
den nicht mehr zureiche und bat Deshalb auf Er⸗ 
bfinung der Gam ven Antrag geſtellt. Es wers 
den: daher alle diejenigen „ welche an dieſem Fak⸗ 
Ser aus irgend einem Rechtsgruude eine Forderung 
zu madıen haben, .r) zur Unzeige und Nachweis 
fung derfelben auf den 29. Suli.g Uhr, 2) zur 
Abgabe der Erinnerungen gegen die angezeigten 
Sorderungen auf ben 28. Auguſt giihr, 3) zum 
Cchiußverfähren, und zwar zur Abgabe der 
Meplif auf den vo. Ecpt. q Uhr und zur Abgabe 
der Duplif auf den 30. Sept. „Uhr biemir ges 
fadın. Mer am erfien Ediktetage nicht erſcheiut, 
wird mir feiner Äorderung „ mer aber in einem der 
naͤchſten Ediktetage auebleibt, mir der treffenden 
Handlung von der Maffe ausgeſchloſſen. Zu: 
gleich werden. alle diejenigen, welche vom Ges 
meinſchuldner Gegenſtaͤnde oder was fonft immer 
in Handen haben, aufneforvert, dieſelben unter 


Vorbehalt ihrer Rechte nur bei Geriche zu erle⸗ 


en und feine Zahlung am ihm zu lriſten, widrie 
genfalls fie ale nicht gefcheben erachter und noch 
einmal gelciften weroen muf.. Dieſes zur Nach⸗ 
zicht. 
Monheim den ıR. Kuni Bam 
K. B. Landgericht. 
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10. Das Kdulglich Waterifche Landgericht 
Pleiufeld har über den Nachlaß des veritorbemeng 
Guͤtlers Friedrich Seitz zw Oberſteiubach, auf der 
Haid, auf Antrag der Erben den Uniwcriallons 
fürs erkannt, Es werden daber die gefezlichen 
Ediltstage, nämlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derung uud deren gehörigen Nachwelſung auf 
Moutag den 5. Auguft d. 3, =) zur Vorbrius 
gung der Einreden gegen die-angemelderen Zors 
derungen auf Montag den 30. Eeptember d. J., 
3) zur Echlußrerbandlung auf Montag den 4. 
November d. J. jededmal Morgens g Uhr fefts 
geſezt, uud hiezu jdmmtliche wubsfannte Glaͤu⸗ 


: biger des Geweinſchuldners hiemit bffentlich uns- 


ver dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


MNachterſcheluen am erften Eoiktstage die Aus⸗ 


fibliefung der Forderung von des gegenwärtigem 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben: ühris 
gen Ediktstagen aber, bie Ausichliefung mit den 


an benjelben vorzunebmenden. Handlungen zur 


Folge har. Zugleich werbem diejenigen, welche 
irgend etwas von dem VWermdgen des Gemeiu⸗ 
ſchuldners in Handen baben, bei Vermeiung 
bed nochmaligen Erfatzes aufgeſordert, ſolches 
unser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu. übe 
geben. . 

Pleinfeld am 7. Junius ı Br 2. 

A. B. Landgericht. 

»ı. Dad Konigliche Laudgericht Schwabach 
bat in dem Schuldenweſen des Wirthe Wolfgang 
Meier zu Katzwang, auf Antrag der Gläubiger 
durch Entichließung vum »7. Juny d. J. ven 
Univerjal: Goniuss erfannt, Ed werden. dee 
uach die gejezlichen Eoiftsrtage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nahweifung auf den ı. Auguſt, a) zur Bors 
bringung der Einreden auf den =. Sept. 3) yır 
Schlußverhandlung, und zwar: für die Replik 
der 4. Det. , für die Duplif dem 8, Nov. jedes⸗ 
mal Vormittags 4 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
faͤmnuliche unbekannute Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit bffntlich unter dem Rechtsuach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im ers 
Ben, Ediltotage die Auojpliefung der Jorderun⸗ 
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gen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichrerjcheinen am sen ubrigen Edettetagen aber 
die Ausſchließung mit den an demjelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle Disjenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinſchuldner in Hauben haben, bei Bers 
meideng des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbeyals ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Schwabach, den 25. Juny ı822. 

K. B. Laudgericht. 

12. Das Landgericht Waſſertruͤdingen hat in 
dem Schuldenweſen des Unterthans Matthias 
Haußleither zu Obermoͤgersheim, auf eigenen 
Antrag deffelben, den Univerfals Konkurs ers 
kannt. Es werden baber bie gefezluchen Edilts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehörigen Nachweifung auf dem 
11. Juli d. J., =) zur Vorbringung der Eins 
rede gegen die angemeldeten Forderungen auf dem 
8, Anguft d. J., 3) zur Schlußverhandiung und 
zwar für die Replit auf den 6. Seprember d. J. 
und für die Duplik auf den 4. Detober d. Js. 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefezt, umd biezu 
fänmtliche ‚umbefannte Gldubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am ers 
fen Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
Bon der gegenwärtigen Konfursmafle , das Nichts 
erfchrinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ansfchließung mit den an beufelben pörzunchmens 
‚den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas won dem Vers 
mdgen bed Gemeinfchuloners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu Äbergeben. 

Waferträdingen den 31. Mai ıBaa, 

K. B. Landgericht, 

13. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
gericht Ellingen hat in dem Schuldenweſen des 
Unterthans Georg Moriz von Oberhochſtadt mes 
gen Unzulänglichfeit ſeines Vermoͤgens den Unis 
verfalsGomcurs erkannt. Es werden daher die 


en 
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gefeslihen Ediktstage, nemlich 1) zur Nnmel⸗ 


dung ber Forderungen und deren gehörigen Nachs 
weijung auf den 3o. July d. $., =) jur Mor: 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf den 30. Auguft, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlang und zwar für die Replik und Das 
plit auf den 30. September jedesmal Vermits 
tags g Uhr feilgefezt uud hiezu jaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsuadjiheil vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen im erſte ikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concurdmafle, das Nichterjcheis 
nen an den Äbrigen Ediktstagen aber, die Aus: 
fbließung mir den an folden vorzunchmenden 
Handiungen zur Folge hat, 

Ellingen den 28. Jump 1822. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

14. Dad Fuͤrſtliche Herrfchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenwefen des ledigen 
Martin Bruͤuner von Kornhoͤfſtadt auf eigenen 
Autrag deſſelben deu Univerjat : Goncurd erkannt. 
Es werden daher die gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen and bes 
sen gehörige Nachweiſung auf Montag den 13. 
Auguſt c., 2) zur Vorbringung der Einrede ge⸗ 
gen die angemeloeien Forderungen auf ben a3. 
September c., 3) zur Schlußverhandlumg und 
zwar für die Replit auf den 25. Oktober und für 
die Duplik auf ven 26. Now. c. jedesmal Mor⸗ 
geus g Ahr feftgefezt und hiezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeisjchuldners biemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Richterſcheinen am erſten Ediktetage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſchelnen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mie 
ben an beujelben worzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Vermögen des Ge⸗ 
meinfchuldıterd in Hauden haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
folches unter Borbehale ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Scheinfeld den a5. Juny 1822. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenderg. 
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ı5. Das Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenweſen des Johann 
Wunibald Wimmer zu Schnodſenbach auf eige⸗ 
nen Antrag deſſelben den Univerſal⸗Concurs ers 
kannt. Es werden daher bie gefezlichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: +) zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren gebdrige Nachweifung auf Mitte 
woch den 7. Auguft d. J., 2) zur Borbringung 
der Einrede gegen bie — Forderungen 
auf DE: 6. Sept., 3) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replif auf Dommertag ben 
24. Oktober und fär die Duplik auf Montag den 
25. Nov. jedesmal Mergens 9 Uhr feſtgeſezt, 
uud hiezu fÄmmtliche unbefanmte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd hiemit dffentlih umter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am-erften Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Coneurdmafle, 
dad Nichrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den an bemfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bar. - Zur 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert , ſolches unter Vorbehalt — 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Scheinfeld am 26. Juni 1622. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftẽ gericht Chwarzenberg. 

16. Gegen dem kedigen Hansbefiger Keonbard 
Höllenfchmidr im Schaafbof ift wegen Unzulings 
lichkeit feines Vermögens zu Bezahlung feiner 
Echulden der Konkurs erkannt, und die gemöhns 
lihen 3 Edifrötage in folgender Orduung anbes 
sauınt worden: 1) jur Anmeldung der Forderung 
und deren gehbrigenNachweifung auf Freirag ben 
.29. Zuly Vormittags B Uhr, 2) zur Vorbring⸗ 
ung ber Eiuseden gegen die angemelderen Fors 
derungen auf Montag den 19. Auguſt d. J. umd 
3) zur Schlußverhaudlung, nemlich zur Replif 
and Duplit auf Freitag den 20. September laus 
fenden Jahres, jedesmal Vormittags 8 Uhr. 
Hiezu werden alle Glaͤubiger des ledigem Leonhard 
Hbllenſchmidt unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Nishrericheinen am erfien Edilis⸗ 


tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Eonsurdmaffe, das Nichterfcheinen 
in den übrigen Eviftötagen aber die Ausfchliefe 
fung mir den an denjelben vorzunehmenden Ders 
handlungen zur Folge habe, 

Echillingsfürft den 17. Juny ı 822. 

K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

17. Vom Königlich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nuͤrnberg wird auf geſtelltes An⸗ 
ſuchen der Relicten des dahier verſtorbenen Schneis 
dermeiſters Georg Peter Ruff um Amortiſirung 
einer von den Job. Michael Bertholdiſchen Eheleu⸗ 
ten zu Wilhermsdorf vor dem Freiherrl. v. Wurfters 
ſchen Patrimoniaigericht zu Wilbermöderf unterm 
30.Nov. 1814 ansgejlellten Schuld = und Pfands 
verfchreibung und angefügtene Hypothekenſchein 
de eudem über a60 fl., der unbefannte Inhaber 
— bezeichneten Urkunde biermit aufgefordert, 

immen einer peremtorijchen Zeitfrift von 6 Mona⸗ 
ten und zwar längftens im dem auf den 3. Dec, 
so Uhr in dem Eommiffionszimmer Ar. 22 anges 
fezten Termine, die in Händen habende Schulds 
und Pfandverjchreibung zu produciren, und ſich 
über deren Erwerb auszuweifen, widrigenfalls 
folche für krafilos erklärt werden wird. 

Nürnberg am 25. May ı822. 

Merz. 

18. In dem Depofitorio des Abnigl. Landges 
richts Leuteröhaufen befindet fich a) feit dem 
Jahre 1798 eine Apollonia Schlundifhe Maſſa, 
welche nummehr in 48 fl. beſteht, b) feit 1797 
ein Baumännifched Depofitum von ao fl., wels 
ches nad) der Apflbjung des Vogt » Anırs Colm⸗ 
berg kicher gefommen, c) ein Apollenia Hoffe 
mann ımd Anna Schlundiſches Depofitum muns 
mehr in 179 fl. baar und in Activis beſtehend, 
welches gleichfalls von dem ehemaligen Kaſten⸗ 
Amt Eolmberg heräbergegeben wurde, ohne daß 
bis jezt die wahren Eigenthümer diefer Depofiten 
oder deren Erben auögemittelt werden konnten. 
Auf den Antrag des neuerlich aufgeftellten Euras 
tors werden nunmehr Apollonia Schlund, Baus: 
mann, Apellonia Hofmanı und Anna Schlund, 
deren Aufenthalt oder fonjtige Verhaͤltniſſe dem 
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die ſſeitigen Gerlchte unde kanut find... vder auch 
beren Erben, fo wie uͤberhaupt alle Diejenigen, 
welhe Unfprädje auf vorbenannte Maſſen recht⸗ 
lich gu begraͤnden gedenfen , vorgeladen, fich ins 
nerhalb neun Monaten und laͤngſtens in dem anf 
den 14. März Was angeſezten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perfbnlich zu melden, widrigenfalls die 
bezeichneten Depoſita als herrulos betrachtet, und 
dem Fiskus werden audgehaͤudiget werden. 
- -Beuteröhaufen, den 5. Juny 1828. 
:, A. B. Landgericht. - 
29. Bon Kbniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht wird aus: hoͤchſten Auftrag des A. 
Appellationsgerichto des Rezatkreiſes vom 16./ 
praͤſentirt am.ar. April I. J. der bisherige hie⸗ 
Üge Bürger und Großpfragner Johann Bernhard 
Muͤhlhofer andurdy Öffentlich aufgefordert, inirer⸗ 
halb zwey Momaten ; und. längftens in dem auf 
den ay. Auguſt d; F. Vormittags. 9: Uhr zum 
Suͤhreverſuch mit feiner ‚gegem ihn auf Eheſchei⸗ 
dung wiederholt klagend aufgerrettenen Ehefrau 
Margaretha Suſanna Muͤhlhofer, mb; in Zer⸗ 
ſchlagung der Suͤhne, zur ſummariſchen Berhund⸗ 
lung der Sache, zur fummariſchen Verhandtung 
ber Sache, anberaumten Termin ver dem Com⸗ 
miſſario, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Rath Spieß, 
im Eommijfionszimmer: Nr. 116 dahier zu erſchei⸗ 
new, vwidrigenfads der Klaggrund der böslicher 
Berlaffung feiner Ehefrau als von ihm zugeflans 
bei erachtet, und. auf weiterem Antrag derſelben 
verfüge werden wirt. F 
Nürnberg. den an. Jung 18er... 0,1 


‘ Merz. ar 
‚20, Bon. Kbnigl. Baier. Landgericht Uffen⸗ 
Beins wird der Dienikfnewde Johann Georg Kbber 
aus Wachbach, Kodnigl. Wuͤrtembergiſchen Ober⸗ 
amtoͤgerichts Mergentheim, auf deu Grund Ers 
kenutniſſes des Kgl. Baier. Appellatſonsgerichts 
für den Rezatkreis vom ar. pri 29. Zumi ı 82 
hierdurch vorgeladen,, imnerbalb drei Monate da⸗ 
bier vor ‚Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen 
der wider ihm vorhandenen Auſchuldigung eines 
veruͤbten gewaltſamen Diebſtahls zu verantworten, 
AUffenheim den 29. Jnni sdam.. x... * 
Boveri. 
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rar Aofı Antrag ihrer mädhfie. Verwandten 
werden 2) der Schullehrersſohn Georg Ehriftoph 
Maurtr aus Muͤnchaurach, welcher hr Fahre 
1812 als Gemeiner bes leichten Agl. Infomteries 
Darailons Buttler der Feldzug nad) Rußland 
mitmachte, umd feier dem Monate Februar 1814 
keine Nachricht vom feinen Aufenthalte mehr gab; 
3) ver Binuersfohe Johan Hig bon Schuuerberg 
weicher 1807 ‚von Fürth aus nach Leipzig gieng 
and von“feinem Leben und Aufenthalt bis jest 
Beine Nachricht gab, oder die Erben und Erbe 
nehmer gedachter Perfonew, hiermit aufgefordert; 
fi binnen 9 Mowaten und zwar laͤngſtens bis 
zum Fo, April 1823 bei ber unterfertigten Bes 
hörde zur melden, und das Weitere zu gewaͤrtigen; 
wibrigenfalls dieſelben filr todt erffärt, und der 
Abweſenden Vermbgen an bie naͤchſten Aa 
ten: derſelben, die fidy als ſolche legitĩmirt Haben, 
ohne Eamion hinausgegeben iwerden wird,  ' 
Mt. Erlbach am 7. Way 1 Bar. her 

Ksvbntgl. Landgericht. a 

a2, Bohr Mäigl. Baier. Faͤrſil. Hohenlohe⸗ 
ſchen Herrſchaftsgericht Schilttngefülrft werden auf 
Antrag der nähen Verwandte und Kuratoren 
aachſiehende feit. mehreren Jahren - Abrwefendr, 
oder ihre Erben, als: 1) ber feir #8 Jahren ab⸗ 
weſende Lorenz Brehm, Sohn des verſtorbenen 
hieſigen Thurners Tobias Vrehm, welcher ſich 
unter dab franzbſiſch Condeiſche Corps engägiren 
ließ, 2) Georg Daͤnzer, geboren zu Schillings⸗ 
fürft, Sohn des daſelbſt verſtorhenen Bürgers 
und Maurers Franz Dänzer, weldyer bereits 
35. Jahre abweſend iſt; 3) Mathlas und Peter 
Eichinger, Sbhue des verſtorbenen Neumuͤllers 
Jalob Eichinger von Bellershauſen, Erſterer bat 
ſich vor 34 Jahren bei einem Abrigl, Daͤniſchen 
Corps engagiten laſſen, md feither keine Nach⸗ 
richt von ſich ertheilt, amd Lezterer gieng als 
Schloſſer in die Fremde und iſt ebenfalls 34 
Fahre abweſende, ohne Nachricht zu geben; 4) 
ber ſeit 32 Jahren abweſende Chriſtian Kaufnrane, 
feiner Profeifion ein Schneider , ‚Sohm dei’ das 
bier verſtorbenen Invaliden Georg Kaufınannz 
5) bie. bereits. .B4 Yahre ohne Nachricht‘ abwe⸗ 
93 


1339 


fende Barbara Kurziu, Tochter des verlebten Ges 
meinbbirten Georg: Wolfgang Kurz. zu: Reiſch, 
beren Mutter aber dahier verſtorben; 6). ber feit 
68 Jahren abıwefende Marhiad Renner, Sohn des 
bahier verlebten Heiduten Johann Georg Renner, 
feiner Profeifion ein Schneider, welcher fich beim 
8. K. Deſterreichiſchen Militär engagiren ließ; 
7) Johann und Autom Weingärtutr ‚.ı Sdhne des 
zu Bellershaufen verftorberren KAbblerd Johann 
Weingaͤrtners, erfterer- ifb vor 48 FJahren ald 
Zimmergefelle, und lezterer vor 36 Jahren ald 
Dienſtknecht in Die Fremde gegangen, 9) Kafpar 
Bit, Sohn deö zu Waldenburg. verftorbenen 
Amtsdieners Anton, Wil, welcher ſich unter das 
RK. 8. Oeſterreichiſche Militär engagiren ließ, 
und bereits 66 Jahre abıwefend ift, bergeftalten 
dffentlicy vorgeladen, daß fie fich binnen ſechs 
Monaten, and fpäteftend bis auf den 3. Fanuar 
823 Morgend-8 Uhr, als den hiezu angefezten 
Termin, entweder perfönfich oder ſchriftlich, über 
durch hinlaͤnglich Bevollmärhtigte zu Empfang⸗ 
nahme ihres Vermoͤgens bei hieſigem Gericht ein⸗ 
zufinden haben, widrigeufalls die Todeserklaͤrung 
derſelben erfolgen, die Pflegſchaft aufgehoben, 
und dad Vermdgen der Abweſenden den naͤchſten 
Erben, die ſich als folche geſezmaͤßig Tegitimiren 
Tonnen, zuerkannt werdeu wird. 

“+ Shillingsfürft den ı7. Juny ı Bas. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrfchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
2. Es iſt bie Anzeige geichehen, daß am 28; 


d. zu Minderoffingen einen ausgezeichneten Diebe 
ſtahl verfucht, ‚und fich geflächret haben: 1) Au⸗ 


ton Steindel von. Haufen,’ 6 Fahre alt, ka⸗ 
tholifcyer Religion, 5 Schuh greß, hat gelb⸗ 
weiße Haare, eine hohe Stirne, weißgelbe Au⸗ 
geubrammen, ſchwarze Augen, eine mirtelmäßige 
Nafe, einen großen Mund, keinen Bart, ein 
rundes Kinn, Länglichtes Geficht, bleiche Ges 
fichtöfarbe, ftarfen Körperbau, er hat ſchwarz⸗ 
lederne Schnierftiefel ohne Steämpfe, weiße zwils 
cheue lange Veinkleiver, ein weiß und reach ges 
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flreiftes Leibel, ſchwarzbaumwollenes Halbtuch, 
eine baumwollene Zipfeltappe getragenz a) Michael 
Hauber, 16 Fahre alt, don Reimlingen, SE 
Schub groß, katholiſcher Religion, har ſchwarze 
Haare, seine hohe Stirne,. ſchwarze Augenbraunen, 
ſchwarze Augen, eine große Näfe, einen. großen 
Mund,teinen Bart, ein fpigigesflinn, sein rimdes 
Geſicht, eine rorhe Gefichtöfarbe, einen harten Ads 
perbau, er hat ſchwarzlederne Baͤndelſchuh, weiße 
wollene lange Strämpfe, ' weißzwilchene unge⸗ 
bleichte Hoſen, grünmandhefternes Leibel mir gels 
ben Dupfen, ein grünmanchefteries Wammes, 


ſchwarzſeidenes Halstuch und eine hellblaue Rays 


pe mit rothem Tuch getragen. - Man erſucht 
fänmmeliche Polizeibehörden dienftergebenft, auf 
diefe wachſame Späbe zu verfügen, felbe-auf Bes 
tretteu arzetiren uud hieher überführen zu Laffen, 
Wallerftein am 30. Juny ı 822. 
Faͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Hersfchaftögericht Wallerſteln. 


a. Nachbemerkte, zur Berlaffenfchaftsmaffe 
ber dahier verlebren Paul Buchnerd Wittwe ges 
hörige Weine, als: ı Fuder ı Eimer 3a Maas 
181ar Rbdelfeeer, ı Fuder 4 Eimer ıBıar dgl., 
ı Fuder 8 Eimer 181 gr Kißinger, 3 Fuder 6 Eis 
mer ı807r Efchendorfer, ı'Zuder 4 Eimerı7a8r' 
u. 1794r Eſchendorfer Mifchling, ı Fuder 4 Eimer’ 
1783r Efchendorfer Stein, 3 Fuder 5 Eimer 
ı8ı ır Sridenhaufer, 3 Fuder 5 Eimer 181 ır 
Dettelbacher, 3 Fuder 5 Eimer 1681 ır deögl., 
3 Fuder 5 Eimer ıBogr MNandesader, 3; Fuder 
5 Eimer 181 ır Randesader gefrorner, a Fuder 
10 Eimer ıBı ır Caſteller, 6 Fuder 10 Eimer 
ı8rır Sommeracher, 6 Fuder 3 Eimer 1Brır: 
Kiginger, 6 Fuder 10 Eimer beögl., 3 Fuder 
5 Eimer ı1Bı ır Mainftocheimer, 3 Fuder 5 Eis 
mer dedgl., 6 Fuder 10 Eimer ı 81 17 Sommers 
acher, 6 Fuder 10 Eimer deögl.,' 6 Fuder 10 
Eimer ıBrır Kiginger, = Zuder 10 Eimer ı 81 ır 
Mainftodpeimer, 4 Fuder ı Eimer desgleichen, 
6 Zuder se Eimer ıBıır Mövelfeer. 4: Buder- 
a Eimer ı8ı 17 Hahn, 5 Fuder 2 Eimer aBıır 
Rbvelfeer, 6 Fuder 10 Eimer 181 17 Mainſtock⸗ 
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heimer, Baier. Gemäß, werden auf befonderes 
Verlangen der Erbsintereffenten, Behufs der 
Vermoͤgens⸗Auseinanderſetzung, zum bffentlichen 
Striche aufgeleget. Berftrichstagfahrt wird auf 
Mitrwoch den 24. des k. M. Jullus früh 8 Uhr 
im Sterbhaufe dahier anberaumt, wo auch bie 
wäheren ‚Strichbedingungen den Liebhabern zu 
Protokoll erdfinet werden. Beſonders wird bes 
merkt, daß vorgenannte Weine von den worzüge 
lichten Lagen der benannten Ortſchaften als Moſt 
eingekellerte und ſaͤmmtlich rein gehaltene Weine 
find ; wovon die. Proben am Tage vor dem Stris 
che von dem Faͤſſern genommen werben koͤnnen. 
Hierzw werden ſaͤmmtliche Liebhaber. eingeladen. 
Sigingen am 17. Zunius 1822, MEEL 
K. B. Landgericht. 


3. In der Gantſache über das Vermogen des 
Bauern Johann Seeftied von Laub wurde heute 
bad Prioritaͤtserkenntniß gefällt und deſſen Ans 
ſchlag an dffentlicher Gerichtsſtelle verfuͤgt. Dies 
fes zur Nachricht. ne 

Monheim, den 15. Juni rBaa, 

r K. 3. Landgericht. 


4: Das in der Gantfache des Muͤllermeiſters 
Mathias Feldner zu Auffirchen gefällte Priori⸗ 
taͤts⸗ uud Sant» Urtheil wurde heute an dad Ges 
richtsbrett gehefter; wovon ſaͤmmtliche Gläubiger 
hiemit in Kenntniß gefezt werden, 

Moͤnchsroth, am 3. Zuly ıBaa. 

Fuͤrſtlich Dettingen Epielbergifches 
Herrihaftögericht. 

5. Vom Zreiberrlih von Erailöheimfchen 
Patrimonlalgericht x, Elaffe Rägland wird hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenninif gebracht, daß der 
BDierbrauer Johann Peter Grau zu Beerbach, 
8. Landgerichrö Neuſtadt a. d. A. und deſſen Vers 
lobte Anna Juſtina Feinauer aus Fridendorf, 
verehelicht geweſene Scheiderer, im dem unterm 
7. huj. gerichtlich. errichteten Ehe⸗ und Erbver⸗ 
trag die in der vormaligen Provinz Bayreuth gels 
tende Gütergemeinfcjaft umter ſich ausgeſchloſſen 
haben, ; Pa: 

Am 19. Juny 1822. 
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Delanntmadungen oͤffentlicher 
Behoͤrden -verfchiedenen 
a Inhaltes. 


2. Borliegender hbchſter Veftimmung gemaͤs 
wird hlermit bekannt gemacht, daß don nun an 
und bis auf weitere Befannrmachung die Staats⸗ 
gefaͤlle bei dem hiefigen Reutamte von nachſteh⸗ 
enden Individuen eingehoben und quittirt werden, 
nämlich: a) von dem erſten Amtsgehuͤlfen Wunſch 
die Getraidguͤlten, dann ausnahmsweiſe und bis 
zu gaͤnzlicher Wiederherſtellung des Rentbeamten 
die Forſtgefaͤlle; b) von dem Antsgehuͤlfen Saher 
die ſaͤmmtlichen Steuern und Krelsumlagen mit 
Ausnahme der Familienftener, dann die Spore 
teln und c)) von dem Amtsgehllfen Martini die 
ftändigen Dominikalgefaͤlle an Erbzinfen ;: Dienſt⸗ 
geldern ic. dann Die Familienſteuern; d) dagegen 
quittirt der Rentbeamte über die ſouſtigen Gefälle 
an Handlbhnen, Zehenten, Staatsrealifaͤten⸗ und 
Abloͤſungs-Kaufſchillingen und Friſten und ins⸗ 
befondere über, alle eingehende Ausſtaͤnde ohne 
Ausnahme, daher nur Quittungen von dem Bes 
amren und den sub a bis c bemerften Gehuͤlfen 
als gültig angefehen und geachtet werden, UAlle 
übrige Zahlungen werden als nicht gemachtiers 
Härt und geachtet, 

Ansbach, den 1. Zuli 1623. 

K. B. Rentamt. — 

2. Unterzeichnetes Kgl. Rentanit verpachtet, 
vorbehaltlich höchfter Genehmigung, nachbenanute 
diesjährige Getraid und Schmaljaat:Zeheuten, und 
zwar: a) vom Kifigenhof, Hegnenberg, Puͤhlheim 
und Adelheim, Raepach,Ober- und Unterrieden, 
Samſtags, den 13. July am Amfsſiz zu Altdorf, 
2) von Raſch, Schwarzenbach, Weſthaid, Peuns 
ting, Orub, Vockenhof, Poftbauer, Ezelsdorf, 
Steinbach, Ober⸗ und Unterlindelburg, Burg⸗ 
thanun und Pertenhofen, am Montag den 15. 
July zu Burgthann, und zwar jeden einzel, 
auf 1, 3 oder auf wahre, im Weg der Ders 
fleigerung. Pachsliebyaber werden hierzu einges 
Inden, Alsdorf, am 29. Juuy idas, 

K. B⸗ Landgericht. 
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3. Eamſtags den a7, 5 WM. July Bormittags 
werben, auf Befehl Kbnigl. ern bed Rezat⸗ 
freifes, folgende entbchrliche Waldparzeilen der 
Forftrevier Engelthal, mit BorBehalt allerhbchfter 
Genehmigung, dffentlich meifthietenb dahier vers 
 Aauft,.aldö: 1) das f. g. Bauamtö: Hblzlein, 
von a4 Tagwerk, =) dad f. g. Pblderih, von 

# Tagw. und 3) bad f. g. Birkach, 15 Tgw. 
haltend, mit dem daranf ſtehenden Holz. Die 
eligemeinen Verkaufsbediugniſſe find im Reg. DI. 
». 5. ı81 1, Geite ı58ı enthalten, und bie 
befondern: werden im Berfaufstermin bekaunt ges 
macht, wovon die Maufstiebhaber beim unters 
zeichneten Rentamt ſich einfinden wollen, 

Altdorf, am 3. Juny ı 8a». 

Abnigl. Rent = und Forſtamt. 


4. Da nunmehr alle Holz⸗ und Streuabs 
gabs: Defignationen bei bem unterzeichneten Rents 
amte eingelangt find, fo werben alle diejenigen, 
weiche aus den Forftrevieren Lindenbühl, Mits 
teleſcheubach, Aböberg, Gunzenhaufen, Lellens 
feld im heurigen Jahr Brenn⸗ und Bauholz, 
Wellen, Kleinnuzholz und Schlagftrem erhalten 
haben, andurd aufgefordert, die dafür fchuldige 
Zahlung längitens bis Ende July zu leiſten. 

Gungenhaufen am 27. Zuny ı 82a. 

K. DB. Reutamt. 

3. Ein bedeutender Vorrath am weichen 
Brennholz, dann Stamm» und Nutzholz wird 
am 16. d. M. July auf dem Revier Lindenbuͤhl 
dffentlich verfauft, die Zuſammenknuft aber fruͤh 

um \8 Uhr im Wirthshauſe zu Haundorf abges 
— 
Ounzenhaufen ben z. July 1824. 
K. B. Forſtamt. 


6. Kuͤnftigen Samſtag den 13. dieß Nach⸗ 
mittags 3 Uhr wird das Obſt an der Triesdor⸗ 
fer Straße vom Leideudorfer Thor. bis zur hohen 
Fichte in dem. Furleliſchen Gaſthaus zu Triesdorf 
dffeutlich an den Meiftbietenden verpachtet, und! 
Pachtliebhaber dazu eingeladen, 

Herrieden, den 6. Juli 1642. 

K. B. Rentamt. , 
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7. Da im dem Pfarrbörfe Aurach, Hiefigenl , 
Sul. Landgerichts, ein neues Schulhaus gebaut 
wird, und diefer Bau an den Wenigſtnehmenden, 
wozu Termin auf den 30. July g Uhr In dem 
Freundiſchen Wirhshauſe zu Aurach angeſezt, 
überlagjen werben foll, fo werben hiemit alle dies 
jenigen, welche biefen Bau übernehmen wollen, 
bffenslich vorgeladen. Die Riffe über das neue 
Schulhaus Fonnen täglich eingefegen werden. 
Herrieden den 29. Juny ı Bas, 
Königl. Laudgericht. 
8. Das zur vormaligen Johanniter « Eomz 
mende Reichanbörerh gehdrige Oeconomle⸗ Gut 
dafelbft ſoll im Gemäsheit allerhhchfter Beſtim⸗ 


— mung vom 144 vorigen Monats, unter den bei 


Staats : Realitäten : Verkäufen feftgefezten Be⸗ 
dingungen salva ralificatione. Montag den-5. 
Auguſt 1622 früh 8 Uhr im Orte Reichardsroth 
dffenslich meiftbieten® verfauft werden. Solches 
befteher in dem Wohnhaus, der große Bau gen _ 
nannt, ber Pächterö: Wohnung, zwei Früchte 
Scheunen, zwi Schanficheunen, einer Wagens 
und Holz: Remife, dann in den fehr geräumis 
gen Stallungen, „und 23 Morgen 144 Ruthen 
Hofraith und Gratplag, dem Morgen zu 160 
ZU DR, gerechnet, 236 Morgen ı2 Ruthen an 
Achern, 1217 Morgen an Wicfen, 73 Morgen 
ıa Ruthen an Gemüs- Baum und Schergärs. 
ten, 813 Morgen an Huchplägen, 113. Mors 
gen ı6 Ruthen an Weihern, ı2 Morgen an 
Vorbölzern, 1035 Morgen das fogenannte ins 
nere Galgeuholz, fernen bie Schäferen und Kop⸗ 
pel⸗ Waide⸗ Gerechtigkeit, mit 400 Stuͤck alten 
Schaafen, auf der Reichardsrother, Langen⸗ 
ſteinacher und kLichtenauer Markung, und auf ver 
großen Haide. Der Verkauf ſelbſt wird in der 
Art veranſtaltet, daß die ſaͤmmtlichen Gebaͤude 
und 3 der Grundſtuͤcke als zwei getrennte Guthö⸗ 
Conſolida — das leztere Drittel aber in einzel⸗ 
ven Abtheilungen ausgeboten — jedoch auch ein 
Berſuch zum Verkauf des ganzen-Eompleres ge: 
made werden: ſoll. ‚Die naͤhern Bedingungen, 
fo wie die Taxe zc. koͤnnen Kaufsliebhaber bei une 
terzeichnescm Rentamte erfahren, wegen Veſich⸗ 
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tigung der) verlaufenden Dbjerte aber haben Ach 
Biefelben an den Leheus⸗Schultheiß Gundlach) zu 
Reicharddrorh:zu wenden. 

Rothenburg ob der Tauber, am a 4. Juny 

ıBas. „.. 
8. 2. Rentamt. En 
4. Montag den 35. July Vormittags um 
8 Uhr wird dahler im Kbaiglichen Rentamte die 
Material: Forderung oder das Brechen von 7880 
Steinhaufen aus den Steinbräden zu Langen⸗ 
ſteinach, Gollhofen, Gollachoſtheim, Uffenheim 
und bei der rothen Brüce zum herrſchaftl. Chauſ⸗ 
ſeebau⸗ Wefen pro 1833 in einzelnen Parthien 
an die Wenigfinehmenden, die aber zunerläßige 
Leute ſeyn muͤſſen, unter den in der reutamtlichen 
Reyiftratur einzufehenden Bedingnifien aufgefiris 
en, wozu alle Liebhaber eingeladen werben. 
Uffenheim ven 27. Jung ı Bas». 
A. B. Rentamt. 

10. In dem Geſchaͤfts zummer der Stiftungs⸗ 
rendantur auf dem Ratbhaufe wird Montags den 
13, dieß Monats Wormittags »o Uhr. die Liefe⸗ 
sung des Brennfolzbebarfö-bei dem hiefigen Krau⸗ 
kenhauſe und der Verſorgungsanſtalt von ohugefähr 
goNlaftern harten und weichen Scheitholjes, dann 
weichen Stdockholzes für den naͤchſten Winter 
ı833 an den Mindeftnehinenden oͤffentlich veracs 


cordirt, wozu Lieferungsluftige hiemit eingeladen, 


werden. 
Unsbach, den 7. Zull'vBaa. 
Stadt » Magiftrat. 
Biechele. Sutirl. 


22. Montag den a2. laufenden Monats Vor⸗ 
mittäg q Uhr werden von den hiefigen Stiftung 3# 
Getraidtern circa 47 Schaff Kom, 190 Echaff 
Dinkel und 72 Schaff' Haber in Parthien auf 
dent hiefigen Rathhaus verkauft, wozu man 
Strichluſtige hiemit einlader. 

Windsheim, am . Juli 022. 
ar Stadtmagfſtrat. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Die Verſteigerung der Arbeiten des Frauen⸗ 
Vereins wird’ Donnerſtag den ı 1. July Vormit⸗ 
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says’ io Uhr mid Machwitings a Uhr im Saalt 
des Gaſthofes zur Krone ſtatt Haben: Tags vors 
her, alfo Mittwody den +0. July Nachmittags 
2 Uhr follen diefe Arbeiten zu Zedermannd Anſicht 
in. demfelben Saale dffentlich ausgeftellt werden. 
Die Börftcherimmen laden alle Freunde der Wohl⸗ 
shätigteit ein, durch Erſteigern von gelieferten Mrs 
heiten an ben wohlthaͤtigen Mbfichten des Vereins 
Theil zu nehmen. 
Ansbach am 4. July 1822. 
Der Frauen: Verein, 
2. Bei unferen Abreife nad; München fagen 
wir anſern verehrteſten Freunden und befannten 
ein herzliches Lebewohl, und vitten auch in der 
Derue um Fortdauer ihrer Freundſchaft. 
Ansbach den 10. July 1622. 
| Jacob Roßner, Siegelamts: Control⸗ 
leut für den’ 
Henrierte Roßner, geborne Echäfer. 
B3. -Künftigen Sonnabend, - den 13. d. Mts., 


ME zur Weyer des Geburtstages Fhrer Majeftät 


der Königin dahier im Kaſino Ball, welder 
Abends. 9 Uhr anfängt. Die Mitglieder werben 
eingeladen, zur Verherrlichung diefes Feſtes durch 
ihr Erfcheinen beizutragen. j 
a Ansbach 4, July 1622. 
Kaſinodirektion. 
4. Unzeige für die Praͤnumeranten der wohl⸗ 
feilen Tafdyenansgabe von Schillers Werken in 
»8 Bänden. Zu diefer Ausgabe erfcheint in eis 
mer foliden Buch: und Muſikhandlung in Leipzig 
eine Sauunfung von ı8 Rupfern, bearbeitet von 
guten Künftfern, deren jede® einen Bände ders 
felben angehört. Die fehr billige Pränumeration 
auf fAmmtliche 18 Kupfer üt a fl.24 fr. Die 
Sanımlung wird fieferungsmweife aufgegeben wer? 
den, fo mie dad Werk felbft nach und mach bei 
Herrn Cotta die Preffe verläßt.  Prämumerane 
fen nimmer die B. ©. Rohmederiſche Mufttaliens 
und Schreibinateriahten » Handlung in Anẽbach an: 
"5. (Anzeige fir die Pränumeranten auf bie 
wohlfeile Taſchenausgabe von Schillers Werken 
in 18 Bänden.) Zu dieſer Ausgabe erſcheint im‘ 
meinem Berlage eine Sammlung von i &Rupfern,’ 
bearbeiter won guten Künftlern, deren jedes einem 


* 
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Band derfelben angehört. ‘ Die fehr. billige Praͤ⸗ 
aumerarion auf fämmsliche 18 Kupfer ift x Tha⸗ 
ker 8 Grofchen Saͤchſ. oder = fl. 24 fr. rheinl, 
Sede Buchhandlung nimmt darauf Pränumeras 
tion an, und. die Sammlung wird: Lieferungs⸗ 
weife ausgegeben werben, fo wie das Werk felbft 
aach und mach bei Herrn Cotta die Preſſe verlaͤßt. 
Gerhard Fleifcher, Buchhändler in Leipzig. 
Aufträge für Ansbach und Gegend übernimmt 
Buchhändler Gaſſert. 
6. Einfuͤhrnng der Preöbvrerien.) Jezt, da 
der Zeitpunkt gelommen Hi, wo die Prpteſtauten 
im Kdnigreiche Bayern ſich frei und ununuwunden 
erklaͤren ſollen: ob fie Presbyterjen jn der luthe⸗ 
riſchen Kirche, für ſich und ihre Kinder... haben 
wollen oder nicht? — halten wir es fuͤr heilige 
Pflicht⸗ jedes Mitgled dieſer Kirche aufzufor⸗ 
dern, ſich zuvor ungeſaͤumt mir, nachſtehenden 
beiden gehaltvollen, den wichtigen Gegenſtand, 
um den es ſich hier handelt, in das helleſte Licht 
ſtellenden Schriften befannt zu machen und ihren 
Indhalt zu beherzigen: „Einige Worte, äber die 
„Frage: In wiefern find Presbyterien mir dem 
„Symbolen und der Verfaſſung der evangelifche 
„Autheriichen Kirche vereinbar?‘ gr. 8. Nuͤrn⸗ 
berg, Gampe, ı8 fr. - „Beiträge zur Berichti⸗ 
„gung der Anſichten uber Kirchenvorſtaͤnde und 
„deren Einführung in der evangelifch = Iucherijchen 
mSicche, deögleichen Über Kirchen » Repräjenras 
„tion und Synoden, in fperieller Bezichung auf 
„das Kbnigreih Bayern.’ gr. 8. ebendaſelbſt, 
»8 Fr. Die Gaſſertſche Buchhandlung in Unds 
bad) ift mis Exemplaren verfehen. . 
fir. Campe in Nürnberg. 
7. Höhfl intereffante Schrift über Presby⸗ 
terien? „Worte des Dr. Martin Luther über 
chriſtliche Freiheit, firtliche Zucht und Werkhei⸗ 
„igkeit.“ gr. 8. Nürnberg, Campe, +2 fr. 
Da es des ehrwuͤrdigen Lurhers Kirche iſt, im 
welche man das fremdartige Inſtitut der Presby⸗ 
terien einzuführen fid) bemuͤht: fo gebährt denn 
Body wohl ihm, dem großen Helden der Geiſtes⸗ 
md Gewilfensfreiheir — nur diefe wollte £us 
ther und weiter nichts, Feine Kischensvennung! — 
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auch eine Stimme. . Donnerud rätbnt: fie hier, 
nach drei Yahrbunderten, wieder: — gezogen 
aus feinen Werten. Man leſe und ſtaune 
ob der Freimuͤthig keit und Groͤße des Mannes, 
Fr. Campe in Nürnberg, 


8. Da der Grännmerdtiond , : Termin auf 
Schillers faͤnmtliche Werte, 18 Theile, weiß 
Druckp. Tuͤbingen bei Cotta, noch bis Ende July 
verlängert worden ift, fo nehme ich bis dahin 
noch Vorausbezahlung zu 8 fl. 24 kr. portofrei 
an. Zugleich erfuche ich ſaͤmmtliche verehrliche 
Abonenten, welche die Praͤnumeration noch wicht 
entrichtet haben, mir diefe im Laufe dieſes Mo⸗ 
nats gefaͤlligſt zufommen zu laffen, damit ich in. 
Stand geſezt werde, die von Cotta ausdruͤcklich 
verlangte Vorausbezahlung bei rechter Zeit zu, 
übermacen. Werden zu diefer Ausgabe auch 
die heute von ınir angezeigten Kupfer gewuͤuſcht, 
fo find.ı0 fl, 48 fr. zu präuumeriven. 

Buchhändler W. G. Gaſſert. 


9. Es iſt ein beinahe ganz ‚newer kupferner 
Keffel, welcher 7 Eimer hält, ‚mit, meifingenen 
Hahn zu verfaufen, Wo? fagt dieRedaktion. 


10. Ein gutes Orgelwerk mit 8 Regiftern, 
mit doppeltem Baß, in eine Kirche tauglich iſt 
billig zu verkaufen bei Herrn Huͤfner in der Hir⸗ 
ſchelgaſſe Lit. S. Nr. 1806 in Nuͤrnberg. 


r3. Waaren⸗-Empfehlung. Baumwolle bad 
Pfund baier. zu 42 fr. 36 fr. ımd 34 fr., cars 
täjchte Baummolle das baier. Pfund zu ı fl., 
56 fr, 5a ii,, 48 fr. Web: Baummollens 
garn, rohweiß, gebleicht und gefärbt Nr. 7 bis 
Nr. 30, ingleichen Zertelgam rohmeiß und ger 
bleicht, befter ‚Spinnereien, Tuͤrkengarn in lan⸗ 
gen Strängen Nr. o, ı, 2, 3 das baier, Pfd. 
zu afl.36 Mr, afl. safe, af. a8 fr, 3f. 
Tuͤrkenrothe Niederlaͤnder Garn, Schu und Zettel 
Nr. 10 bis 3o, alle;Sorsen, Strickgarne, ord. 
engliſch, gebleicht, gefaͤrbt und melirt, Seiden⸗ 
wars, große, das Dutzend zu 4 fl. 24 kr., Sei⸗ 
denwats, kleine, das Dutzend zu a fl. 12 kr., 
Werlwats das Dutzend zu a fl, 36 kr., womit 


1349 


ſich nebſt anberm ſchon befannten Wrtifeln * 

Waaren zur gefaͤlligen Abnahme empfiehlt. 
Georg Friedrich Schelhaß lit, S. J 

837 in Nuͤrnberg. 

12. Nachdem ich von heute an meine efannte 
Achte Hämburger, Hollaͤnder, Bremer und ins 
laͤndiſche Nauchtabacke, welche idp Direkte bezo⸗ 
gen, und im abgelegener befter Qualisär befige, 
jedes. Pfund um vier Kreußer, folglich: dad Pas 
quet- um einen Kreutzer berabfehte und billiger 
als font verkaufe, erupfehle ich mich meinen hie⸗ 
figen, und. —n — Abnehmeru 


beſteus. 

dJeoſeph Bent, Haus- Res 87 auf 
dem obern Markt. zi,\ «ıv 

13. Das Konzert des mufitalifchen Vereins if 

wegen des am 13. d. M. fallenden Geburtöfeftes 

unferer allergnädigften Königin. auf den ao. Zul 

verlegt. worden. Ansbach den 6. Zul ı8an. 

Im Ramen des Ausſchuſſes des muſikal. Beräns 

* MNMoſe. Faber... 

J Auf ein Gut in der Nähe von. Ansbach 
wird. ein lediger Gaͤrtuer geſucht, ber vorzuͤglich 
in der Obft- Baumzucht und deren Behandlung 
erfahren iſt, und fich mit guten Zeugniſſen über 
feine Kunft und Aufführung: ausweiſen kaum. 
Nähere Auskunft giebt die Redaktion. 

15. Der Unterfertigte wuͤnſcht mit Eominendem 
Minterfemefter,a oder 3 Fünglinge,. die bad hier 
fige Gymnafium: befuchen,, in Koſt, Logis und 
Yufficht zu erhalten. eltern oder Bormänder 
belieben fich wegen der hiebei feſtzuſetzenden Be⸗ 
— gefaͤlligſt zu wenden an 

Rechnungs = Kemmiſſaͤr Mögelin. 

* Ein unverheiratheter junger Mann von 
a8 Jahren, welcher ſeit mehreren Jahren bei 
Aemtern arbeiter, im Concipiren geuͤbt iſt, und 
ſich durch die beſten Zeugniſſe uber Brauchbarkeit, 
Fleiß und Treue, fo wie über gutes: moralifches* 
Derragen ausweiſen kann; wuͤnſcht feine derma⸗ 
Hge Stelle zu verlaffen, und bis v, Auguſt 1:3 
bei einem K. Land: oder Herrſchaftsgericht, ober 
auch als Stadrfihreiber bei einem Stadtmagiftrate 
Iter Klaſſe unter billigen Bedingungen angeſtellt 


ee 
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zu werbenn\ı: Hörkofrefe Nachfragen unter Lit. 
A. Z befbrdert die Redaktion. 

17. Bis zukaͤuftigen Sonntag den 14. d. M. 
erdffne ich zum erftenmal meine neue Kegelbahn, 
und lade daher alle Spirlliebhaber und andre 
Säfte dazu Höflichft ein, Inden ich es mir immer 
wie bisher zus Pflicht machen werde, jeden mit 
— Speiſen und Getraͤuken zu bedienen. 

sn Mathias Kuhlmann, 
5.1 Wirth: zu dem drei Abnigen. 

18% * Haus Rr..86 find 3 neue, mar eins 
mal gebrauchte große Einfchlagfäffer und ein ders 
gleichen Meineres am billigen Preiß zu haben. 

19. Es ift am 2. diefes Monats: July in Klo⸗ 
fer Hellsbronn eine ſchwarze Dachshuͤndiu mit 
gelben Auszeichnungen und etwas grauen Laͤufen⸗ 
9 Monate alt, abhanden gefommen, der-gegens 
wärtige Befitzer wird gebeten, foldye gegen Vers 
gütung des Futtergeldes und Bothenlohns, wie 
auch eines verlpältnißmäßigen Douceurs an ben 
Schloßwirth Engerer in Bruckberg zuruͤckzuſchicken. 
Nicht weniger hat derjenige - eine Erkenntlichkeit 
zu erwarten, und werfichert zu feyn, daß fein 
Name verſchwiegen bleibt, der ‚genaue Auskunft 
geben ann, wer.diefe Hündin befizt. 

#0. 5000 fl. find im Ganzen oder theilweife 
gegen fihere Hypothek auszuleihen. Das Näs 
here iſt bei Mayer: Pappenheimer in der Adler⸗ 
wirthsgaſſe Nr, 181zu erfahren. 

21.20060 fl. find auf hinlaͤngliche Berfiches 
zung und erfte Hypothek in Poften von 300 bis‘ 
500 fl. zu verleihen. 

22. Ein taufend Gulden find auf erfte Hypes’ 
thek auszuleihen. Das Nähere if bei ber Res 
daktion zu erfahren. ' 

23. Lohnkutſcher Haſtreither faͤhrt am 14. d. 
M. mit einer leeren Chaiſe nach Metz. Je nach⸗ 
dem · ſich Perfonen finden, kann derſelbe Die Route 
über : Frankfurth am Main oder über Heilbroun 
am Neckar und Mannheim nehmen. 

:: #4. Am Sontag den 14.8. M. ift 
ſik zu Hemuhag, wozu böflichft einlader 


"Chad 
25. Sonntags den 7. Yull wurde auf der 
Schalfpäufer Kirchweip ein goldenes von hellbrau⸗ 
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nen Haaren geflechteneh Vraßſelet verloren. Der 
sebliche Finder mbge es gegen «in ER 
Douceur in der Nebaltion abgeben. Au 


' Düartiere, fo su dermlethen . 


Ne. »03 Beim Rentamt üf eine Griege-hech 
ein Quartier täglich oder bis Martini zu beziehen. 

Mr. +22 iſt ein Quartier im obern Gaben aus 
3 helzbaren Zimmern, = Kammern, Küche und 
einem Gärten vor den Haufe nebſt andern Bes 
quenulichkeisen beſtehend, zu vergeben. ; 

Nr, 225 iſt ein Zimmien, » Kennen, Khhe 
24. zu bermietben. 

Nr. 257 iſt das obree. Bogis ‚mit allem. Bei 
quemlichteiuen pa. ——— un —— De 
siehbar..., 

Nr. »85 in der Adlerſtreſ⸗ iſt — das 
Sarbere Quartier zu derntiethen. 

RB —— ein Quartier fü m Ienige Bere 
ſon vÄglic zu beziehen .: ; 

Nr. gene it der, eberir Befait iS. —— 
tier vorn heraus, zwei Stiegen. bach, zu vermie⸗ 
then. beiteht im zwei heizbaren Sruben mis Al⸗ 
Kove, zwei Srubenkanunern, Küche, Keller, Holz⸗ 
lege und gemmeinfchaftlihemn Waſchhaus, und dann 
bis Zausenzi oder Martink bezogen werden. 

Nr: br iſt ein Quartier mir zwei heizbaren 
Etuben, einer Seubeniammer ven Tenuen⸗ 
Lammern, ſchoͤner heilen Küche und fonft zu 
einem Quartier erfordetlühe Bequemlichfeiten zu 
vermiethen und bis Martini heurigen Jahtes zus 
Beziehen, ' .e: i 


Fremden, Anzeige hi 
"won 3. Inuy bie 6: July. 


- sr. Doctor Riede, Profeffer von Tübinger, 
Se. Afm. Roſenfelder vr Durlach; Hr. Landge⸗ 
richts⸗ Uctnar. Hef mann v. Herzogenautrach Her 
Gusebefiger Hofmann v. Nudkezbolz, Hr. Vuͤr⸗ 
— Zumpf nehfk: Gemahlin v.· Burgberns 

Hr. Rentenverwalter Rott von Narbek, 
= An. Drittler und Hr, Oberſchreiber Weiß⸗ 
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maun ©: Winbögelm) Hr. KRefur d. Wachter v 
Reichenhall , Hr. Kfim. Heftermanır v. Hanau, 
Dr. Theaters Direstor Braun v. Rücnberg, Hr. 
Doer v. Frankfurth, Hr. Späth v. Nürnberg, 
Hr. Hofrath Abendanz v. Wallerſtein⸗ "Hr: Mes 
gierungs rathh von Abel v. München, Hr. Afım. 
Tiſſeraudot ver Ruits/ Hr. Kfm. Zewolff von 
Frautfurth, Hr. Apotheter Wolf uebſt Jamilie 
v. Nordliugen, ‚Hr. Afm. Rhau v. 

Frau Doctor Martius nebſt Geſell ſchaft v. —* 
ger, Hre Kfm. Leidenroth v. Bremen, log. in 
ber Krone. Hr. Oberforſter v. Auſin vi Meuhof 
Hr. Oberlieutenant von Koͤnitz v. Münden, Hr 
Oberlieutruant won Drechſel und Sr, Oberlieutes 
nant von Felz v. Würzburg, Hr. Felner u. Hr. 
Adler, Kaufleute v. Sihleis, Hr. Gaſtgeber 
Dram v. Erlaugen, Frau Luckas nebſt Toter; 
Kaufmaͤnnin v. Cdin, log. imStrin,. Hr Kfm, 


Neumann wi. Würzburg, . Gr. Kfın. Stockheim 


2. Mainbernbeim , bog. im Brandenburger Haut. 
Die Hın. Studeuten Vorbrugg und Eſenbeck v. 
Erlangen, Hr. Partitulier Kremer v. Würzburg, 
Hr. Apotheker Muͤller d. Wohrd, Hr. Werkmei⸗ 
ſter Seitz v. Amberg. Hr. Afm. Druker v. Frank⸗ 
furthHr. Kfım Lambacher v. Naͤrnberg, Hr. 
Partikulier Hasler vi Meuſtadt ax  M, Hr. 
Franck und Hr. Oſer Kaufleute v. Eslingen, 
Hr. Weinhaͤudler Mendel v. Mainſtockheint, log. 
im töwen. Dr. Fabrifant Wegner v. Muͤrnberg. 
Hr. Student Diezel v. Erlaugen, Hr. Gaftwirth 
Amonn v. Nuͤrnberg u, Hr. Werkmeiſter Amonn 
v. Wendehlrin, los· ——* J 


) Gt. Johannis Lirche 
Getauft vom ı. bis 7.. Juli 


—— des B. und Bierbrauermeiſters 


Storzenbach Sohn; Wilhze lmine Sophia Cora, 
des Kaufmauns Deren Herbſt Tochter; Maria 
: Katharina ;ı dei Taglbhners Ebner Tochter ; 
EStepham, des Halbbaueriv Seard in Meint 
hardewinden · Sohm, Roſalia, des K. Baier. 
: Rechnungs= Juſtifikanten Herru Steinbruͤchel 
Tochter. Ba X 
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Begraben vom. x, bis 6. Zuti, 
Karolina Louiſa, des B. und Gaffetier Herrn 
Roth Tochter ,. alt »4 T. ft. am Stickfluß; 
YAugufta Rofina Magdalena, Wittwe des went. 
B. und Wirths Thaͤter, alt 74 J. 7 M. 28 
T. ft. an Altersſchwaͤche; Emilie Louiſe, des 
Königl. Baier. Regierungs + Raths Herrn von 


Lugenberger Tochter, alt 8 J. 1ı M. 22 T. 


ft. an der Abzehrung; Auna Katharina, Ehe: 
frau des grünen Waarenhaͤndlers Oehler, alt 
653. 1M. 7 T. fl. an der Lungenfucht, 


B) St. ®umbertus- Kirche, 


Kopulirt den 1. und 7. Jull. 
Jeohann Lorenz Webelhbr, B. und Seifenfieder, 
mit Frau Maria Epriftina Pfannin; Friedrich 
Wilhelm Bubmann, B. und Schuhmacher⸗ 
meifter, mit Zungfer Johanna Dorothes 
Weiſſin. 


Getauft den 1. und 7. Juli. 
Anna Margaretha, des B. und Wirths Seiler 
Tochter; Wilhelmine Liſette Leonora, des Le⸗ 
ſebibliothelars Herrn Panzer Tochter ze Jos 


hann Leouhard, des B. und Gärtners Bbhmz - 


länder Sohn. 





Amtlihe Artikel, 


Bekanntmachung. 
E. 22234. 
"K. 20011. 
(Die Bildung der Ruralgemeinden und Feſtfe hung der 
Grenzen der Gemeinde⸗Markungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Da noch mehrere Polizeibehörden des Rezats 
Preifes mit der Einſendung der Verzeichwiffe 
ber Muralgemeinden und der uͤberſichtlichen 


Ad ar 





+ €. ar. 79. p. 212. 
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Darſtellung bes Verhaͤltniſſes der Gemeinde⸗ 
markungen ihres Gerichtsbezirkes im Ruͤck⸗ 
ſtande ſind, und eben ſo wenig um Ausftand 
nachgefucht Haben, obgleich die durch die Wers 
fügung von 10, vorigen Monats geſezten 
Termine von 8 und 14 Tagen bereits verfloſ⸗ 
fen, fo werben diefelben mit einer anderieis 
ten Terminss Beftimmung von 8 Tagen an 
Einbeförderung jener Ruͤckſtaͤnde hierdurch ers 
innert. | 
Ansbach, den 3. Juny 1822. 
König, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammern des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Bicepräfident. 
von Luz, Director, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Die zur Gantmaffe deö Grundeigenthiümers 
Balshafar Udermann zu Waſſermungenau gehds 
sigen Grundbefigungen, als; ») ein gebundenes 
Sur zu Wafermungenau, beſtehend in einem 
Haufe Nr. a2, ein Stadel, darunter befindlichen 
Keller, angebauter Stallung, der Hofraith, 
Schöpfbrennen, = Schweinftällen, einem Schors 
und Öraögarten, dem Gemeindercchte, 17 Tgw. 
Diefe, 67 Mg. Adler, 2) ein gebundenes Gut 
daſelbſt, beftehend in einem Haufe Nr. 21 mit 
angebautem Stalle, einem gewblbten Keller, eis 
ner Scheuer, Hofraith, dem Gemeinderecht, ı$ 
Tgw. Wiefe, 4 Tgw. von dem vertheilten Ge: 
meindewaafen, 83 Mg. Ader, 3) an walzenden 
Stuͤcken: a) 4 Morg. Ader am Hergeröbacher 
Weg, b) 3 Mg. Adler am Zudenbrünnlein , c) 
3 Tgw. Wiefe bei der Rezarbrüde, d) 3 Tgm. 
Wieſe am Bärbacher Weg, e) 3 Tgw. Wieſe 
daſelbſt, 1) Z Tgw. Wiefe am See, jämmtlich 
auf Waffermungenauer Flur, nebft einigen Decos 
nomiegeräthichaften und Effekten werden Donners⸗ 
fag den 1. Auguft d. J. von Morgens g bie ı2 
Uhr in dem Gaſthauſe zur Krone zu Waffermuns 
genau vor ben Kommiſſarlus Landgerichts s Affefe 
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for Heuber bffentlich an den Meiſtbletenden ver⸗ 
fauft, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hierzu eingeladen. 
Heilbronn, den 10. Mai 1822. 
K. B. Landgericht. 


2. Nachdem das unterm 7. dv. M. auf das 
Anton Baierſche Gantanweſen zu Leiheim erzielte 
Kaufsangeboth die Ratifikation der Glaͤubiger 
nicht erhalten bat, fo wird daſſelbe, fo wie ſol⸗ 
des in der oͤſſentlichen Ausfchreibung vom 15, 
Mail. 3. (Int. Blatt für den Rezarkreis Ar. 
a1, Seite 101g, Fuͤrſtl. Wallerſteiniſches Wos 
chenblatt Nr. 21) ausführlich befchrieben iſt, 
nunmehr Mittwoch den 31. Zuly li. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der Behaufung deö Gemeindes 
vorſtehers Kafpar Lempert in Leibeim unter Vor⸗ 
behalt Ereditorfchaftlicher Genehmigung zum zwei⸗ 
tenmale dffentlich verfteigert werden. Kaufslieb: 
haber, Auswärtige mit Vermdgenszeugniffen vers 
feben, werden eingeladen, hiebei zu erfcheinen, 
und ihre Kaufsanberhe zu Protokoll zu geben. 

Schloß Viffingen den a. July 1822. 
Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Biſſingen. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Auf eigenen Antrag des Steinmuͤllers Ans 
dreas Meyer zu Nensling wird über deffen Ver: 
mögen das Konkursverfahren eingeleitet, und 
werden die gefezlichen Ediktstage ausgefchrieben, 
und zwar: Donnerflag ben 1. Yuguft zur Einfla« 
gung der Schuldenforderungen und Vorlegung 
der Beweismittel, Montag den a. September zur 
Abgabe der Einreden und Dienftag den 1. October 
zum Schlußserfahren, wobei der Termin vom 
1. bis 15. zur Replif und vom ı6. bis 30. zur 
Abgabe der Duplik lauft. Hiernach werden ſich 
faͤmmtliche berheiligte Gläubiger zu achten, und 
fhre Rechte durch Erfcheinen an obenbemerften 
Tagen zu wahren wilfen. 

Greding den 1. Zuly 1822. 

Königl, Landgericht. 
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2. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
in dem Schuldenweſen des Unterthans Jacob 
Gteinlein von Langenaltheim auf eiguen Antrag 
befielben und auf den der Gläubiger den Univers 
falconcurd erfannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich ı) zur Unnteldung der 
Sorderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Mittwoch den a4. Zuli d. J., =) zur Wors 
bringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 26. Auguft, 3) 
zur Echlußverhandlung und zwar für die Replif 
auf Mittwoch den a5. September und für die 
Dupfif auf Donnerötag den 10. October jedes⸗ 
mal Morgens g Uhr fetgefezt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers 
hiermit dffentlich unter dent Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichrerjcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderang von ber ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Uuöfchliefs 
fung mit den an denjelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas ven dem Vermdgen 
des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. 

Pappenheim, am ı7. Juny 1022. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

3. Auf den dem Johann Leonhard Geuthuer 
von Dombipl zugehdrigen Halbbof Nr. ı5 das 
felbft find ex decr. vom 21. April 1804 nach⸗ 
fiehende Schuldforderungen eingetragen worden: 
a) 1050 fl., welche Andreas Wendel Hahn, als 


„bamaliger Gutöbefiter laut dem vor dem ehema⸗ 


ligen biefigen Zuftizamte errichteten Vergleich vom 
2. Auguft 1803, confirm. 29. Januar 1804, 
feinem Etieffohn Zacharias Wagemann ſchuldete; 
b) 705 fl. 37% fr. mütterlicher Erbtheil, wel⸗ 
hen Andreas Wendel Hahn, laut dem vor dem 
ehemalig biefigen Juſtizamte errichteten Vergleich 
dd. 14. Sept. 1803, coufirm. 29. Jan. 1804, 
feinen 3 Kindern, Maria Barbara, Georg Gier 
mon und Fohanı Georg ſchuldete. Diefe beiden 


* 
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Schuldforberungen find laut der vorliegenden 
Quittungen gerilät, und follen nunmehr gelöfcht 
werben. Da indeffen die befagten Schulddoku⸗ 
mente verlöhren gegangen find; fo werben auf 
den Antrag deö gegenwärtigen Gutöbefigerd Go: 
hann Leonhard Genthner alle diejenigen, welche 
an biefen Forderungen und den barüber auöges 
ſtellten Urkunden ald Eigenthämer, Eeffionarien 
oder fonft irgend ein Recht zu haben vermeinen 
follten, hiemit aufgefordert, ſich binnen ſechs 
Monaten und längftens an dem auf Mittwoch 
ben 8. Januar 1833 Vorm. g Uhr anberaumten 
Termine vor dem Koͤnigl. Landgerichts » Affefor 
Fürft zu melden, und die erwähnten Dokumente 
vorzuzeigen, widrigenfalld aber zu gewärtigen, 
daß die Documente für kraftlos erklärt, und fie 


mit ihren Anfprächen an den Genthnerfchen Halb⸗ 
hof prächudirt werden, und ihmen- ein ewiges . 


Erillfchweigen auferlegt werben wird. 
Feuchtwang, am ı. July 1822. 
K. 3. Landgericht. 


Amtlihe Bekanntmachung. 


1. Das Kbdniglich Baierifche Poftamt Anghach 
erachtet für nothwendig, auch von folgenden Bers 
änderungen binfichtlich der fahrenden Poften zur 
Nachachtung hiermit dffentliche Kenntniß zu ges 
ben, nämlich: ») daß durch erfolgte Aufhebung 
der Brancard von Nürnberg nach Kirchberg, eine 
Gelegenheit fahrender Poft am Dienftage Nachts 
nach Nürnberg wegfalle; daß fomit 2) diejenis 
gen Sendungen, welche bisher am Dienftage 
aufgegeben wurden, fchon Montags Vormittag 
zur Poft gebracht werden müffen, wo die Abs 
fendung mit dem Vormittags eintreffenden Poſt⸗ 
wagen, welcher gegen » Uhr Nachmittags nach 
Nürnberg abgeht, erfolgen kann; 3) daß unter 
dieſen Umftänden, wie fchon früber erinnert, am 
Montage nur vormittäge Aufgabe ftatt haben 
fonne; 4) daß Gegenftände fahrender Poft, wels 
he nicht zur angegebenen Zeit aufgegeben wers 
den, erjt mis dem am Freitage Nachmittags zwis 
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fchen = und 3 Uhr abgehenben Stuttgardt⸗ Nuͤrn⸗ 
berger Poſtwagen abgehen konnen; 5) daß am 


Freitage nur bis 12 Uhr Mittags für gedachten 


Wagen Anfgabe flatı habe; 6) daß die Verbins 
bung mir Rothenburg über Uffenheim hergeſtellt 
werde, indem der Augsburg» Würzburger Poſt⸗ 
wagen die dahin gehdrigen Stüde übernimmt und 
in Uffenheim algiebt, von mo aus fie fofort durch 
eigene Ehaife nach Rothenburg befdrdert werben‘; 
7) daß die von Rothenburg ankommenden Stuͤcke 
mit dem Augsburg s Würzburger Wagen ar 
Dienftag Abends eintreffen; 8) daß die Verbin⸗ 
bung mit dem Heilbronner Eourfe nunmehr über 
Feuchtwang bergeftellt fey, indem ein Kdniglich 
MWilrtenbergifcher Poftwagen am Sonntag Abends 
über Erailsheim in Feuchtwang eintreffen, die 
Frachtſtuͤcke zu dem am Montag nach Nürnberg 
fahrenden Wagen übergeben — bie am Sonntag 
Morgens ‚- mit dem Poſtwagen nad Stuttgardt, 


von Nürnberg auf die Heilbronner Ronte anges 


fommene Stuͤcke übernehmen und dann fofort zu⸗ 
südfahren wird; endlich wird 9) der biöher am 
Sonnabend gegen 7 Uhr Abends eingetroffene 
Poftwagen von Närnberg nah Gtuttgardt von 
nun an erft Sonntag Morgens x Uhr Bierfelbft 
anfommen. 
Ansbah, am 6. July 1622. 
€. 5. 9. Muͤhlholz, Poftmeifter, 


Kurs ber Baierifhen Staats; Papiere, 


Augsburg, den 4. Zuly 1822. 
Staatdö= Papiere. | Briefe. Geld. 
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Tabelle 


äber 
Die Taren und Prelſe verfchiedener Lebensbedürfniffe in dee Stadt 
Ausbach. 


Am x. July 1822. 
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genzblatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 








Fo. 29%. Ausbach, Mittwoch den 17. Yuly 1822. 








Geſetz, 


die Einführung det Hypothekengeſehes und der Prior 
ritate ordnung betreffende 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Guaden König von Baiern. 


Mi haben Uns nad Vernehmung Unferes 
Staatsraths, mit Beirarh und Zuftimmung Uns: 
ferer Lieben und gerreuen Strände des Reichs, 
über die Einführung des unter dem heutigen Das 
tum verkuͤndeten Hppothefengefege& und ver Prior 
ritaͤtsordnung in dem Kbnigreiche , mit Ausnah⸗ 
me des Rheinkreifes, entſchloſſen, zu verordnen, 
wie folge: 


rn 
I. Allgemeine Beſtimmung. 


‚Das Hypothelengeſetz und die Priositätsords 


som ı. Junius 1822 tieten mit dem Ende des 
dritten Jahres von dem Tage der Verkuͤndung 
des gegenwärtigen Gejeges am gerechner , im 
Wirkſamkeit. Bon diefem Zeirpunfre an find vie 
in den verjchiedenen Theilen des Kbnigreiches bes 
ſtehenden Gefete und Verordnungen, hinſichtlich 


derjenigen Gegenſtaͤnde aufgehoben, welche im: 


dem Hypothekeugeſetze und der Prioriräsiordnung 
beſtimmt find, 
Orten, in welchen die Kemptner Landtajel bis— 


Dieſer Termin faͤugt an den 


ber eimgeführt war, dann in Anſehung der in eis 
nigen Theilen des Obermainfreifes bisher üblicher 
Zehenconjenfe mir dem: 1. Januar 1827 am. 


F. * 
IT. Beſondere Beſtimmungen. 
1) hinſichtlich des Hypotheken-Ge⸗— 
ſetz e b. 

Fuͤr alle jene Gegenftände, welche dein Hypo⸗ 
thelengefege $. 22. gemäß, in das Hypotheken⸗ 
buch einzutragen find, ift die Aumeldumgs zeit 
von Verfindung des gegenwaͤrtigen Gefepes ar, 
Bis zu dem im $. 1. beſtimmten Termine feflges 
feßt. 

Die Unterlafung der Anmeldung bat die im 
Hypotheleugeſetze F. 25. und 26. und im gegens 
wärtigen Geſetze beſtimmten Rechtöfolgen. 


$- 3 

Ohne vorgängige befondere Veranlaffung oder 
Anmeldung fell eine Sache, derem Beſitzer, eine 
Reallaft oder eine Forderung in dad Hypotheken⸗ 
buch nichr eingetragen, dafür auch eim eigenes 
Folium in demfelben nicht angelegt werden. 
F. 4 

‚Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung 
eine aubewegliche Sache ald Eigenthum bejigt, 
iſt mit dan augegebenen oder nachgewieſenen Des 
ſitztitel als Eigenthihmer einzutragen. Das Hy⸗ 
porbefename ſoll denſelben zwar uͤber feinen Vor⸗ 
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gänger und deſſen Beſitztitel befragen, unb —— 
jenige, was hieruͤber vorgelegt Ift, in das Hopo⸗ 
thefenbuch aufnehmen, aber aller andern Nach: 
forfhungen des Befigtitelö oder Vorgängers ſich 
enthalten, 


"ge 

Wird gegen bas Gigenthumärecht des eingetras 
genen Befigers ein Rechtsanfpruch vor dem im 
$. 1. beftimmten Termine angemeldet, fo koͤn⸗ 
nen die gegen den Beſitzer angemeldeten Forder⸗ 
ungen unter ben Hypotheken nur vorgemerkt wer⸗ 
ben, mit dem ausdrädlichen Beiſatz, daß bie 
Yufnahme der Vormerkung mit Vorbehalt der 
Rechte desjenigen gefchehen fen, welcher einen 
Rechtsanſpruch an die Sache angemeldet har. 

F. 


Das Hypothekenamt iſt verbunden, bei jeder ' 


unbeweglichen Sache den Lehens oder Grundbars 


keits⸗ Verband, wenn er auch vom Lehen: oder ” 


Grundherru nicht angemeldet worden, fobald ein: 
jurragen, als ihm berfelbe aus ben bei dem Bes 
figtitel vorgelegten Urkunden, aus Steuerfatas 
fern, oder Urbarien, aus ben Urkunden über die 
angemeldeten Forderungen oder fonft actenmaͤßig 
belannt wird, 


$. 7. | 
Werben die auf fpeciellen Rechtötiteln beruhen: 


den Reallaften, welche nach $: 22. Nunimer 5. 
des Hypothekengeſetzes eingetragen werden muͤſ— 
fen, bei dem Hypothekenamte nicht angemeldet, 
fe Hat diefe Unrerlaffung keine andere Folge, als 


daß die Reallaft den inzwifchen eingetragenen Hy⸗ 


pothelen auf den Fall nachſtehen muß, wenn we⸗ 
gen derfelben die Sache um einen geringern Preif 
verfanft, und dadurch eine Hypothekenforderung 
nicht befriedigt wird, 

Das Hypothekenamt ſoll ſolche Neallaften , bes 
fonders bie bei dem Verkaufe bedungenen Boden- 
ziuſe, fobald fie ihm bei Nachweilung bed Befitz⸗ 
titeld oder auf andere Art actenmäßig befannt 


werden, von utewegen in das — — 


eintragen. 
Die Ewiggelder der Etadt München bedaͤefen 
dieſer Anmeldung nicht, ſondern das Hypothe⸗ 


keuamt hat, ſobald ihm zu dem Eintrag einer: 


«Yy 
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Sache in bad —— die Veranlaſſung 
gegeben iſt, den im Hypothekeugeſetze $. 135. bes 
merften Auszug vom Stadt : Örundbndyamte ab» 
zuverlangen, und hievon dad Geeignete in das 
Hypothekenbuch einzutragen. ‚ 
F. 8. —— 

Jene Forderungen, welche in die an mehreren 
Orten des Kdnigreichs unter verfchiedenen Benen⸗ 
nungen eingeführten, dffentlichen Bücher ſchon 
eingetragen find, bleiben audy ohne Aumeldung 
in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was 
jene Bücher bereits enthalten, muß, ohme neue 
Aumeldung oder Prüfung und ohne Koften, fo= 
gleich in Die nach dem Hypothekengeſetze anzules 
geuden Hypothekenbuͤcher übertragen, dabei auch 
die Orduung der darin eingetragenen Forderuns 
gen genau beibehalten werden. 

Das den noch wicht erlofchenen Lehenconfenfen 
in Franken bisher zugeftandene Separationsrecht 
bat die Wirkung, daß diefe Lehenconfenfe bei dem 
Uebertrage in das Hypothekenbuch allen, obgleich 
älteru, Hypothekeu vorgefegt werden. 

Damit jeder Berheiligte von dem richrigen Ues 
bertragung feiner Forderung in die neuen Hypo⸗ 
thefenbicher während des zu deren vollkommener 
Herftellung im folgenden $. 17. beitimmten Zeit⸗ 
raums ſich durch eigene Einficht überzeugen, fans, 


‚ folen die vorigen Bücher forgfiltig aufbewahse ı 


werben. 
$ 9. \ 

Alle andern Forderungen, welchen aus bereits 
eingegangenen oder bis zu dem $. 1. beftimmten 
Termine einzugehenden Rechtsgeſchaͤften eine aus® 
druͤckliche oder ſtillſchwelgende (geſetzliche) Genes 
rals oder Specialhypothek oder ein den Hypothe⸗ 
fen gleiches Vorzugsrecht zuſteht, miffen inner⸗ 
halb des angeführten Termines bei dem Hypothe⸗ 
fenamte zum Eintrag in das Hypothekenbuch ans 
genreldet werden. 

Mer -diefe Anmeldung umterläßt, der kann nach⸗ 
her gegen den Beſitzer der Sache, wenn diefer 
fein Schuldner nicht ift, oder von det Hypothek 
feine Wiſſenſchaft hatte, die Forderung nicht mehr 
geltend machen; jedoch behält er das Recht, auf 
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den unbeweglichen VBermdaen feines Schuldners 
oder deſſen Erben eine Hypothek eintragen laffen, 
diefe aber wird erft von Zeit der Eintragung an 
wirkſam. 

F. 10. 

Jede innerhalb des F. 1. beſtimmten Termins 
angemeldete Forderung, fie mag vor oder nach 
ber Verkündung des gegenwärtigen Gefeßes ent⸗ 
ftauden ſeyn, behält in Kraft der Anmeldung 
denjenigen Vorzug, welcher derfelben nach der 


bis zu jenem Zeitpunfte an jedem Orte geltenden 


Priorirärsordnung, es fey in Folge des Separas 
tions» oder QDuafi= Separationd: Rechts, oder 
ber verfchiedenen Claſſen der damals geltenden 
Prioritärsordnungen, zukommt. 

Diefe Fprderungen müffen entweder nach dem 
angeführten Borzug oder mit ausdrädlichem Vor⸗ 
behalt veffelben in das Hypothekenbuch eingetra« 
gen werden. 

Streitigkeiten über diefes Borzugsrecht find 
vom Hypothefenamte, nach fruchtlofem Verſuche 
der Guͤte, am das zuftändige Gericht zu verweis 
fen, und von diefem unter den Berheiligten gleich 
jeder andern ftreirigen Rechröfache zu behandeln 
und zu entfcheiden. 


$. 1x. 

Sorberungen, welche inmerhalb des $. 1. be: 
fimmten Termind zum Eintrag in das Hppotbes 
kenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur 
jenen Vorzug, welcher denfelben ohne Hypothek, 
nad) ihrer urfpränglichen Eigenfchaft, der nach 
dem $. 1. beftimmten Termine in Wirkfamteit 
$retenden Prioritätdorbnung gemäß, zuſteht. 


$ m. 
Fuͤr alle J. 2 — 9. bemerkte Anmeldungen muß 
das Hyporhefenan ein befonderes Protokoll ans 
legen, und in daſſelbe alle innerhalb des $. 1. ber 
ſtimmten Termins vortommenden Unmelbuugen 
der Zeitfolge nach eintragen. 

Ueber die gefchehene Anmeldung ift auf Vers 
langen ein Rekognitionsſchein auszuftellen, wel: 
her jedoch auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, 
(3 B. amgemelder bei dem Hypothekenamte) uns 
ser Veifügung des Datums gefetzt werden kann. 
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$. 13. 

Die biöherigen Generalhypotheken milffen dem 
Hupothefengefege $. 1x. gemäß, auf beftimmgg 
Dbjecte eingetragen werben. 

Beſitzt der Schuldner verfchiedene unter eigenen 
Nummern und Folien im Hypothefenbuche vorzu⸗ 
tragende Immobilien, ſo ſoll das Hypothekenamt 
fich beſtreben, für jede Forderung, fo weit es 
mit der vollen Sicherheit des Glaͤubigers verein: 
bar ift, die Hypothek nur auf das eine oder das 
andere biefer Immobilien einzutragen, und die 
auf mehrere Immobilien zugleicy mit ungetheil⸗ 
ser Summe eingetragenen Hypotheken zu befeitis 
gen. Hierzu wird die Einwilligng des Glaͤubi⸗ 
gerd erfordert, welche jedoch filr ertheile zu ach⸗ 
ten ift, wenn er die auf.foldye Art gefchehene Ein⸗ 
tragung ohne Widerſpruch gelaffen oder dem hiers 
nach gefertigten Hypothekenbrief augenommen 
bat. 

Kann biefes mit Sicherheit der Forderung nicht 
gefchehen, oder befteht der Gläubiger auf einer 
größeren Sicherheit, fo muß die Forderung auf 
mehrere, oder auch anf alle Immobilien des 
Schuldners, jeboch auf jedes mit einen eigenen 
Folium verfehene befonders, nach Vorfchrift des 
Hypothekengeſetzes $. 147. eingetragen werben, 

Sue 7 rn 

Die Gerichte haben, wenn der Eigenthuͤmer 
einer unbeweglichen Sache vor dem Ausfluſſe des 
$. 1. beſtimmten Termins die Ediktalladung feis 
ner Glaͤubiger zu Dem Zwecke, die darauf haften⸗ 
den Schulden kennen zu lernen, verlangt, diefe 
gebetene Ediktalladung der Gläubiger nach den 
Vorſchriften Ood. jud. Cap. V. 8. 3. No. ↄ., jes 
doc) ganz auf Koften des Bittſtellers zu erlaffen. 

F. 15. —* 

Auch ſtehet ausuahmsweiſe von der im F. 13 
Abſatz 3. enthaltenen Beſtimmung, welche als 
Regel zu betrachten iſt, dem Schuldner, welcher 
entweder mehrere Immobilien, oder nur ein in 
einem großen. Guͤter⸗Complexe beſtehendes Im⸗ 
mobile beſitzt, frei: 

1) Me Eintinguug der auf feinem Immobiliar⸗ 

vermögen. haftenden Hypotheken auf be 
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fimmte Immobilien, oder auf diefed eins 
zige Immobile nach ihrem Range noch vor 
bem im $. ı. des gegenwärtigen Gejches 
beftimmten Einführungstermise auf gerichts 
lichem Wege zu effectuiren; 

2) zu biefem Behufe erklärt er dem zufländigen 
Gerichte feine dießfallfige Abficht, welches 
hienaͤchſt ſaͤmmtliche Hypothetgldubiger des 
Schuldners binnen einer dreimonatlichen 
Friſt, die jedoch erſt vou dem Tage der er⸗ 
ſten Inſertion im die öffeutlichen Blätter 
an zu rechnen iſt, durch dreimalige Eiuruͤl⸗ 
kung in dieſe Blaͤtter, unter der Warnung 
vorzuladen hat, daß die Ausbleibenden ſich 
nicht nur die von dem Schuldner vorgeſchla⸗ 
gene Feſtſtellung ihrer Generalhypotheken 
auf beſtimmte Immobilien gefallen laſſen, 
fondern auch, wenn ihre Forderungen ganz 
unbefannt blieben, den in Kolge dieſes Ver⸗ 
fahrens eingetragenen Glaͤubigeru nach⸗ 
ſtehen muͤſſen; 

3) nad) Ablauf dieſes Termins wird auf weis 
teres Aurufen des Schuldners wider Die 
nicht erſchienenen unbekannten Glaͤubiger 
in Gemaͤßheit des vorgeſetzten Praͤjudizes 
erkannt; 

4) die von dem Schuldner ſelbſt angegebenen 


aber nicht erfchienenen Gläubiger werben 


ald in die von ihm anzubietende hypotheka⸗ 
rifche Verficherung willigend, geachtet und 
hiernach das Erförderliche wegen Eintragung 
berfelben in das Hypothekenbuch verfügt; 

5) zugleich aber wird von Ablauf jener Friſt 
anzu Erleichterung des Schuldners demſel⸗ 
ben ein weiterer Zeitraum von 6 Monaten 
belaffen, um mit den erfchienenen Glaͤubi⸗ 
gern Über die ihmen zuzumeifende hypothe⸗ 
kariſche Verficherung ein guͤtliches Ueberein⸗ 
kommen zu treffen; 

6) nach Ablauf dieſes Termins zeigt der Schuld⸗ 
ner dem Gerichte das Reſultat der etwa ers 
folgten gätlichen Webereinkunft, in Ermang⸗ 
lung derfelben aber, an, welche beſtimmte 
Sicherheitsobjecte er jeder augemelderen 
Borderung unterftellt habe,, 
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7) Er legt zugleich die Bewelsmittel darüber 
vor, daß das zu unterftellende Object den 
Werth der berreffenden Forderung um ein 
Drittheil überfteige ; 

8) das Gericht hat demnaͤchſt unter Zugrundle⸗ 
gung der im F. 132. des Hypothekengeſetzes 
enthaltenen WBorfchriften über die Zulaͤng⸗ 
Tichkeit der angebotenen Sicherheit ohne 
Bulaffung weiterer Rechtömitrel zu 
erkennen, und dem Schuldner darüber eine 
beglaubigte Ausfertigung zu ertheilen ; 

9) während der Edictalladung und der dem 
Schuldner zur gütlichen Uebereinkunft mir 
feinen Gläubigern bewilligten Friſt und bis 
zu dem nachfolgenden Erkenntniſſe kann der 
Gläubiger dem Schuldner das Eapital nicht 
aufkuͤndigen, wenn nicht fchon wor Verkuͤu⸗ 
digung des gegenwärtigen Gefeges die Aufs 
fündung gefchehen iſt; 

10) nach erlaſſenem Erkenntniſſe aber und wenn 
fi) der Gläubiger ımit der angebotenen Sis 
cherheit nicht beguügen will, erlangt er 
wieder da6 Recht, die Zahlung nad) Maaß⸗ 
gabe der in bem Darlehens» Eontracte be: 
ſtimmten Auffiindigungszeit zu fordern; 

12) zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Eapis 
tal ftehen zu laffen, fo muß fich derfelbe 
nit der erfannten &icherheit begnuͤgen, 

und das Hypothekenamt hat fowohl in dies 
ſem, als in dem Kalle einer gürlichen Ues 
bereinkunft dad Geeignete wegen Eintras 
gung foldyer Forderungen auf das bejtimmte 
Immobile oder auf die beftimmten Jmmos 
bilien des Schuldners zu verfügen. 

12) Läße der Schuldner den ihm bewilligten 
febhönonatlichen Termin verfließen, ohne 
denſelben zu Ueberreihung des Ausweiſes 
beftiimmter Immobilien zu - Sicherftellung 

„feiner Altern Hypothekglaͤubiger benügt zu 
baben, ober leifter derfelbe auf die von bem 
Inhaber einer Generalhypothek in den ers 
wäÄhnten Falle geftellte Klage nicht ſofort 
Zahlung, fo muß auf weiteres Anrufen des 
Glaͤubigers die Forderung auf mehrere ans 
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dere, vder auf deffen Verlangen audy auf 
alle Immobilien des Schuldners, jedoch 
auf jedes mit einem eigenen Folio verfehene 
befonders, nach Borfchrift des Hypothe— 
kengeſetzes $. 147. eingetragen werden. 

13) Das Gericht Hat in diefen Fällen ohne wei: 
terö die erforderlichen Verfügungen an das 
Hypothekenamt zu erlaffen. . 


$. 16. 
Die Hypotheken der Minderjährigen auf ben 
Immobilien ihres Vormundes follen nad) den 
Beſtimmungen $. 20, bed Hypothekengeſetzes ‚bes 
handelt werben. 
Die Hypothekenaͤmter werben dafür dienſtver⸗ 
antwortlich erflärt, daß die bisherigen ihnen 
aftenmäßig befannten ftilfehweigenden Hypothe⸗ 
ken in ausdrädliche verwandelt werden muͤſſen. 


g m 

Weber die angemeldeten Forderungen Toll dad 
Hypothekenamt die Schuloner nach Vorſchrift 
des Hypothekengeſetzes F. 110. vernehmen, auch 
die erhobenen Auſtaͤnde, dieſe mögen die Rich⸗ 
tigkeit oder Groͤße der Forderungen, oder die Im⸗ 
mobilien, worauf die Eintragung gefchehen foll, 
oder den Vorzug der angemeldeten Forderungen 
unter fich betreffen, durch gütliche Webereinfunft 
zu heben ſich beftreben.. Iſt dieſes nicht früher 
geſchehen, fo muͤſſen hiezu die erften ſechs Monate 
bed nach dem F. 1. beſtimmten Termins folgen: 
den Jahres verwendet werden, und die Hypothe⸗ 
kenbuͤcher mit allen Eintraͤgen laͤngſtens in dem 
eben bemerkten Jahre vollkommen hergeſtellt ſeyn. 

Ueber die zur Erreichung dieſes Zweckes dies 
enden Mittel und die richtige Eintheilung der das 
bei vorkommenden Geſchaͤfte wird das Nähere in 
einer befondern Juſtruction beſtimmt. 


’ 
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Ei =. 
a) binfihtlih der Prioritätss 
Ordn 


ung. 

Eoneurfe der Glaͤubiger, welche entweder ſchon 
bei Gericht anhängig find, oder vor dem $. t. 
beftimmten Zermine erdffnet werben, follen nach 
der iu jedem Gebietötheile gelrenden Prioritätss 
ordnung behandelt und entfdyieden werben. 

Bei Eoncurfen aber, welche nach dem erwaͤhn⸗ 
ten Termine erdffnet werden, ift zwar der Form 
nad die Location der Gläubiger nad) der Priori: 
tätsordnung vom 1. Junius 1822 zu faffen, je 
doch der Weſenheit nad; der Vorzug derfelben 
ſtets nach age des S. 10. —* J. des ge⸗ 
genwaͤrtigen Einfuͤhrungẽgeſetzes zu beurtheilen 
und auszuſprechen. 

Wenu unter den innerhalb dieſes Termins an- 
gemeldeten Forderungen der Rang fuͤr bad Hypo⸗ 
thelkenbuch nad) den Beftimmungen $. 10. Abfag 
AI. des gegenwärtigen Einführungdgefeges uoch 
nicht feitgefegt worden, fo fommen in Anfehung 
diefer Forderungen aud) bei den nach jenem Zeitz 
punkte erbffneten Concurſen dem F. 10. Abſatz I. 
gemäß, die bisher an jedem Orte gelsenden Prios 
ritaͤtsordnungen zur Auwendung. 


$ 19 A 
Es wird die Errichtung vou Privars Ereditver- 
einen geſtattet, infoferne fie der Regierung zur 
Beftätigung vorgelegt worden, 


20. 
üg die Eintragung der bereits befichenden hy⸗ 
BR Ne — Forderungen im die nem- 
e if ggg" — ollen durchaus 
eine Taren, fuͤr die Eintragung der bisherigen 
——— Hypothe ken aber nur Einſchreib⸗ 
gebuͤhren erhoben werden. 


Gegenwaͤrtiges Geſetz fol durch das Geſetzblatt 

befannt *5 auch viermal, und zwar nach 

breimonatlichen Zwiſchenraͤumen, in allen Intels 

ligenzbiättern der Kreife abgedruckt und in allen 
emeinden vollftändig verlefen werden. 

Gegeben Tegernfee den erften Juny im Jahre 

Ein tauſend, acht Hundert zwei und zwanzig. 





Marimiltan Zofeph. 


Graf v. Meigersberg; Fuͤrſt v. Wrede; Graf v. Triva; Graf v. Rechberg; 
Graf v. Thuͤrheim; Schr, v. Lerchenfeld; Graf v. Toͤrring; Frht. v. Zentner. 
Nach dem Befehl Seiner Majeſtaͤt des Abnigs: 


Egid v. Kobell, J 


Koͤniglicher Staatsrath und Generals Sekretär. 
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Amtliche Artifei, 





Bekanntmachungen der Könlgl. 
Kreis» Behörden. 


(Deorforge gegen Viehſeuche betr.) .i 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da die Erfahrung lehrt, daß in fehr hei⸗ 
fen, trocknen Sommern leicht mancherlei 
Krankheiten umter den Thieren, befonders 
aber der fo gefährliche Milzbrand, entftehen, 
und da fejtere Krankheit dermalen ſchon im 
den Landgerichten Abensberg, Ingolſtadt und 
DMeunburg vor dem Wald im Regenfreife zum 
Vorſchein gefommen iſt: fo werden nachſte⸗ 
hende Vorſichtsmaasregeln zur allgemeinen 
Kenntniß fowohl der Unterthanen überhaupt, 
als auch ſaͤmmtlicher Potizeibehörden des Res 
zatkreiſes gebracht, und wird die genaue Ber 
folgung derfelben, der Wichtigkeit des Ges 
genftandes gemäß, ernftlichft anbefohlen, 
Saͤnimtliche Bewohner des Kreifes haben 
für vorzüglich gute Pflege ihres Viehes, ber 
fonders aber des Mindviches, mit alter Auf: 
merkſamkeit zu forgen, dieſes daher der ſtar⸗ 
ten Sonnenhiße möglichft zu entziehen, es 
nicht zu fehr anzufirengen, ihm gutes Futs 
ter und frifches Waſſer zu reichen, es, wo 
es thunlich ift, täglich in die Schwernme, 
aber langjam, zu treiben, oder in Ermangs 
fung fließenden Waffers mit frifchem Waſſer 
zu begiegen und zu wafchen, ihm täglidy ets 
was Salz lecken zu laſſen, die Ställe ſehr 
reiulich, Tüftig und kuͤhl zu haften, Die weis 


denden Thiere weder in den heifen Stunden. 


des Tages, och an Falten Morgen oder Abens 


den auf die Weide zu sreiben, wo möglich 
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"freie, luftige Anhoͤhen zu ben Weideplaͤtzen 
. zu wählen, ſumpfige, fchlammige Pläße und 


ftehendes faules Traͤnkwaſſer ganz zu vermei: 
den, und vor bem Austreiben dem Vieh et: 
was Sutter und Getraͤnk zu reichen. Jeder 
Unterthan hat den Gefundheitszuftand feines 
Viehes, jeder Hirt den feiner Heerde, ge 
nau zu beobachten, und fobald ein Stüd er 
krankt, dieſes fogleich dem Gemeinde : Bor; 
ſteher anzuzeigen, Diefer hat hievon ſchleu⸗ 
nigfte Anzeige an feine Polizeibehörde zu ma— 
chen, welche fofort in Gemeinfhaft mit dem 
Gerichtsarzte, unter Beiziehung eines appror 
birten Thierarjtes, wo ein folcher vorhanden, 
die Krankheit zu unterfuchen, die mörhigen 
Anordnungen zu treffen, und ungefäumt ums 
ſtaͤndlichen Bericht am die Kreis s Regierung. 
zu erftatten hat, 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden haben den 
Hirten und den Gemeindevorftehern ihrer Be: 
girfe diefe Anordnungen ſpeziell zu eröffnen, 
nd leztern aufzugeben, daß fie fie ihren Ges 
meindegliedern gehörig befannt machen, und 
haben ſelbſt für deren Befolguug genaue 
Sorge zu tragen. 

Diejenigen Polizeibehoͤrden, deren Bezirke 
den genannten Gegenden des Regenkreiſes 
nahe liegen, werden beſonders angewieſen, 
dafuͤr zu forgen, daß aus jenen Gegenden fein 
Vieh ohne amtliche Gefundheitszeugnifle er⸗ 
kauft werde, Thierhänte aber durchaus nicht 
eingebracht werden, 

Ansbach, den 10. Full 18az. 

Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vicepräfident. 
v. Luz, Director. 


— 
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(Die erfebigte Rebenfnfftele zu Job ſtareuth 
gerichis Me Erlbach detr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu der erledigten NRebenfchufftelle zu Jobſt⸗ 
greuth im Landgericht Mt, Erlbach, mit 
welcher ein Einkommen von 150 fl. verbun⸗ 
deu iſt, ‚Haben ſich die Deweiber binnen 4; 
Kochen zu melden, ., 
Ansbach, den 4. July 1822. _ 
Könige, Baier, Negierung des Rejatfreifes, 
Kammern des Innern, 
Zreiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
von Luz, Director, 


—* 


Bekanntmachung. 
(Die Rückzahlung des durch die Bank in Fürth nego⸗ 
tirten Unlehens vom Jahr 1304 betreffend.) 

Da mit dem erſten des nächiten Monats 
die Zinss Coupons zu den. Obligationen des 
im Jahre 1804 durch die damals Königf, 
preuß. Bank in Fuͤrth negoeirten Anlehens 
von einer Million Gulden zu Ende gehen; ſo 
hat man mit Allerhöchfter Genehmigung, 
und mit Zuftimmung der ftändifchen Coms 
wiffarien, die Rüdzahlung dieſes Aulchens 
befchloffen. 

Die Inhaber der Partial : Obligationen 
werden Daher: aufgefordert, - am T. Septem⸗ 
ber die Kapitals Beträge nebſt den bis dahin 
teffenden Zins Raten gegen Ruͤckgabe der‘ 
Dbligationen dep der Königt, baier. Bank in 
Nürnberg um fo ficherer in Einpfang zu neh; 
men, als von.diefem Zeitpunfte an eine weis 
tere Berzinfung nicht mehr ſtatt finden kann. 
Zu größerer Bequemlichkeit der Obligatio⸗ 
nen⸗-Inhaber iſt uͤbrigens die Anordnung ge⸗ 
troſſen, daß fie nad; Belieben ſchon vom ers 
ften des naͤchſten Monats an Ihre Eapitalien 
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Zinss Raten bey der Koͤnigl. Staats» Schufs 
den; Tilgungs: Kafa in Nuͤrnberg erheben ' 
koͤnnen. 
Münden dep 24 unit 1822... 

Sal: Baier, Staats: Schulden ‚gung 

Sommiffioms ı is; 

v. Sutner. 

Sigriz, Sebkt. 


Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben folgende Pfar⸗ 


relen allergnaͤdigſt zu verleihen gerußt: 


am 30. Mai d. J. die Pfarrei Ragwang, Des 
kauats Schwabach, dem bisherigen Pfarrer zu 


Borde " nebft ben ‚bis zum Erhebungstag teeffenden + 


Pfarreien⸗Verleihungen u. Beſtaͤtigungen. 


Kleinhereth, Dekanats Bamberg, Wüpehe Jo⸗ 


haun Hartmann, 


am 23. Zum d. J. bie Pfarrei bei Set. Gott⸗ 


hard iu Thalmeſſiugen nebft dem bamit verbuns 


l 


denen Diftriftö> Dekauate und der Diftrikts- Schur . 


len = Jufpeltion, bem bisherigen Pfarrer zu 
Soluhofen, Delanats Poppenheim, Beruharı 
Chriſtoph Karl Redinagel ; 

am 27. Junid. J 
Dekanats ec dem biöherigen Ober⸗ 
lehrer und Pfarr = Adjunke zu Kaufbeuern, Chris 
fian Friedrich Reishner, die Pfarrei Bettenfeld, 


Dekanats Snfingen, bem Pfarr s Amts: Candia 


baten unb bisherigen Cantor und Lehrer zu Er⸗ 
langen, Zohan Albrecht Lorenz; das Syndia⸗ 
kouat zu Neuſtadt an der Aiſch, des nemlichen 


. die Pfarrei Unter⸗ Ampfrach, 


Delanatö, dem Pfarr » Hınts » Ganbidaten Georg ! 


Samuel Kahr von Hohlach; die Pfarr⸗ und: 
Echulftelle zu Wiedersbach dem Pfarr: Ants-Eans . 


bibaten Martin Helwig Adler aus Ansbach. 


Seine Majeftät ber König haben folgenden Präs 
fenrationen die landesfürftliche Beftätigung zu er⸗ 


theilen gerubt: 


am 29. April d. J. ber von bem Herrn Fürs , 


fteu von Detiingene Wallerftein ausgeſtellten Praͤ⸗ 
fentarion auf die weu errichtete Pfasrei Waller 
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eins Ehringen , Dekauats Nördlingen, für bein 
Pfarr: Amts⸗ Caudidaten Ernft Schäfer aus Ans⸗ 
bad; 

* 13. Juni d. J. der von demſelben Herrn 


Fuͤrſten auf die Pfarrei Buͤhl, Dekanats Harburg, 


ausgeſtellten Praͤſentation für den Pfarr⸗Amts⸗ 
Candidaten Georg Heinrich Kahr and Hohlach; 

am 20. Juni db. J. ber von der Gemeinde 
Guͤlchsheim, Dekauats Uffenbeim, auf die dors 
tige Pfarrei ausgeftellten Präjentation für den 
Pfarr: Amts» Eanpidaten Earl Ernſt Imanuel 
Ludwig Seufferheld aus Ansbach. ' 


Worizeitihe Bekanntmachung. 


Da wandernde Handwerkäburfche nur in der 
hie zu beſtimmten Herbergen aufgenommen und, 
infoferne fie feine Arbeit bekommen, mur über 
eine Nacht und nicht länger beherberge werden 
follen, fo werde die treffenden Gaft= und Schenk: 


wirche nebſt den übrigen biefigem Einwohnern an“ 


die genaue Beobachtung dieſer laͤugſt ſchon ber 


flehenden Verordnung unter der Berwarnung ere ' 


immer, daß jede Uebertretung mit einer Errafe 


von einem Reichöthaler und nach Befund der Ums - 


fände noch ſtrenget werde geahndet werde. 
Ansbach, den g. July 182 2. 
Der Magiftrat. 
Diechele.. Stirl. 


Gerihtlihe Verſtelgerungen. 


1. Im Coneurſe über das Vermbgen des Jo⸗ 
hann Jacob Stroͤhlein zu Oberrammersdorf foll 
deſſen daſelbſt befindlicher Halbhof bffentlich am 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſteht 


Termin auf Dienſtag den 13. Auguſt 1. J. Vor: 


mitt. 9 Uhr an, und es haben ſich befizs und 
zahlungsfaͤhige Aanfslichhaber im Lokale des une 
terzeiihineten Landgerichts. zw melden, Der Zus 


ſchlag geſchieht unter dem gefezlichen Bedingungen ° 


und mir Vorbehalt der Genehmigung der Gläue 
biger. Die Beitandrheile des Hofes find: 1) 
Wohnhaus Ar. 3 mis Stallung, dine Scheuer, 


ze 
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Tagwerk Grasgarten, 3 Tagwerk Wiefem, 
22 Morgen Yeder, 8 Morgen Holz und 4 Ge; 
meinderecht. Als Laften haften darauf: der 15, 
und 30. Qulden Handlohu, jährlich 53 tr. Ipf. 
Erbzins, » Schfl. = M;. a Dig. I Sp, Kern 
a Schfl. 3 M;. 3 Sol. Habergält, der Maͤhn⸗ 


frohndienſt und die Steuer aus 2718 fl. Steuer: 


tapiral. Der Schägungswerth ift 2998 fl. 3o fr. 
Ansbach den 25. Juni 1822. 
K. B. Landgericht. 


2. Die beiden, dem Seifenfieder Franz DIE 
bahier zugehörigen Häujer Nr. 39 und 45 das 
bier in der Pfaffengaſſe, deren erfteres unterm 
geftiigem auf 350 fl., das lejtere auf 250 fl. 
gerichtlich taxirt worden iſt, und wovon das ers 
Bere aus 340 fl., das leztere aus 270 fl. die 
Grundfteuer giebt, werden auf Antrag der Dillie , 
fen Gläubiger, denen der Schulöner fein Vers 
mögen abgetreten hat, zum difenrlichen Verkaufe 
ausgeboten, und iſt Bietungétermin auf den 5. 
Auguft 1822 von Vormittags 8 bis 12 Uhr im 
Landgerichtslolale angefezr, in welchem befize 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Prototoll zu geben haben. 

Dinkelöbühl den 29. Juni ı 822, 

K. B. Landgericht. 


8. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
bas den Kilian Baverjchen Eheleuren zu Unters 
feldbrecht zugehörige Baueruguth, mozu außer 
ben Gebäuden J Tagw. Baumgarten vor dem 
Haufe, 34 Morgen Aecker, 34 Tagwerk Wiefen, 
»5 Morgen Holz und das Gemeindrecht gehören, 
und was, laut gerichtlicher Taratıond s Verbands 
lung vom 23. Febr. d. 3. auf 5986 fl. gewürs 
diger worden iſt, an die Meiftbierenden bffents 
lich verkauft werden, Dieſes wird zablungds 
und beſizfaͤhigen Kaufsliebhabern mir dem Ans 
hang befamme gemadr, daß Errichtermin auf den 
1. Sept. d. 56. Vormittags g — ı2 Uhr im 
Orte Unterfeldbrecht anberaumt worden, und die 
beföniere Beſchafſeuheit der Grundſtuͤcke und ihres 
Schaͤtzumgowerths, ſo wie der vorhandenen La⸗ 
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fen unb Abgaben aus ben Acten in der Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werben fönhen. 

» Mt. Erlhach, den 3. July ı 8a2. 

- Kbnigl. Landgericht. 

dr uf Antrag eines Gläubigerd des Georg 
BVogelhuber -zu Immeldorf fol deſſen Gürchen, 
welches in Z Haus, 3 Scheuer,. 44 Morgen 
Ader und F Tagwerk Wieſen beſteht, im Mege 
ber Huͤlfsvollſtreckung bffentlich ar den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Es wird nun Bletungs⸗ 
termin hiezu auf Sonnabend den 1 7. Auguſt Vor⸗ 
mittag 9 Uhr auberaumt, und werden beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber nach Inmeldorf 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag mit Vorbehalt der bwoͤchent⸗ 
lichen Friſt zur Stellung eines beſſern Kaͤufers 
erwarten kann. 

Heilöbronw am a. July 1642. 

* Kbnigl. Landgericht. 

5. Vom Kbnuigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß nachfolgende zur 
Bierbrauer Ferdinand: Heinrichmeyerſchen Cons 
eurẽmaſſe gehörigen Immobillen auf den 6. Au⸗ 
gut Borm. 8 — 12 Uhr in Ornbau meifibietend 
werden verkauft werde, nämlich r) ein Wirthe 
ſchaftsgut zu Ornbau Nr. 5, wezu ein Wohne 
und Brauhaus, eine Scheune, JTgw. Schor— 
garten, ein Sommerteller und 2 Tgw. wechfeln- 
ber Gemeinderheil-gehbrt ; 2) eim unbezimmerter 
ganzer Schuckhof, beftebend aus 6 Mg. Aeder 
und 4 Tagw. Wiefen; 3% zwet halbe Morgen im 
Schimmelwaſen, und 4) 3 Tan unvertheilte Ge— 
meinderheil« MWiefe,. Dem Wirthſchaftguthe wer⸗ 
den die zum Betrieb der Brauerei und dem Wirths 
ſchaftsguth gehdsigen Geraͤthſchaften und Mobis 
lien beigegeben. Die Zare der Immobilien fo 
wie die darauf rubenden Laſten koͤnnen in der hier 
figen Landgerichts-Regiſtratur täglich eingefehem 
werden. Kaufe liebhaber, weiche ſich uͤber ihre 
Befiz- und Zahlungsfaͤhigkeit ſogleich auszuwei— 


fen’ verindgem. werden zu denn obigen Bietungs⸗ 


termin eingeladen. 
Herrieden den 27. Juuy — 
Konigl. Landgericht 
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6. Die zum Hachlaffe des verfforkenen Fande 
mannd Georg Engelhard vom Dietenbronn igehbe 
rigen, in der Auracher und Hiläbacher Marfung 
liegenden Grundſtuͤcke, nemlich 3 Morgen im 
Auracher und » Morgen Ader im Herrieder Weg, 
v Morgen der Weiherwiefenader, J Morgen Ader 
am Stadler Weg und 1 Morgen Uder im der 
Aura und Hardt, werden auf Antrag der Erbös 
Intereſſenten biemir zum bdfienrliher Werfaufe 
angeboten, und iſt hiezu auf der 30. July Nach⸗ 
mittags » Uhr in dem Freundſchen Wirthöhaufe 
zu Aurach Bietungẽtermin angeſezt, im welchen 
ſich beſizfaͤhige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 
und der Zuſchlag an ven Meiſtbietenden nach Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten erfolgen wird. Die 
geihdpfte Tare der Grundſtuͤcke und die darauf 


haftenden Laften koͤnnen täglich in der Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werbew. 
Herrieden den 9. July ı Bar. 
Kbnigl. Landgericht. 

7. Sur Wege der gerichtlichen Hulfsövollſtreke 
tung follen nachſtehende Jmmobilien des Bauers 
Georg Adam Walz von Möhrendorf, als ı) £ 
Bauernhof, beftehend im einem Wohnhauſe Nr. 
36 zu Möhrendorf, einer halber &cheuer, einem 
Keller, ZSchrweinftallung, 3 Badofen, JZieh⸗ 
oder Schbpfbronnen, Waldrecht, ein halbes Ge— 
meindrecht, einer Hofraith ſammt Schorgärtlein, 
25 Morgen Feld, 33 Tagwerk Wieſen und 
3% Morgen Waldung und Dedung; 2) 75 Mors 
gen Feld in ver Eorg, walzend, welche ſaͤmmt⸗ 
lihe Immobilien am 8. Jum ı8=n im Die ges 
richtliche Taxe von 8912 fl. Fo fr. genommen 
vonrben, am 3ı.. July Vormittags g Ubr zu 
Moͤhrendorf im Hagenfben Gaſthauſe Öffentlich 
an den. Meiftbierenden verfleigert werdbem. Ber 
fiy: und zahlungsfähige Kaufsluftige werden hies 
zw eingeladen, unter dem Bemerfen, daß im Lie 
citationstermin die auf dem Immobilie haften 
den Laſten beionders befannt geuracht werden. 

Herzogenaurach, am er. Juny röa2. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Andringen mehrerer Gläubiger nud 
die Inſoloenz ⸗Erklaͤung des Halbbauers Johauw 

95 
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Oblla zu Bifchöffsholz fol deffen Anmefen am ben 
Meiftbierenden dffentlich nerfauft werden, und 
ift zu diefem Geſchaͤfte Termin auf Montag den 
29. laufenden Monats anberaumt, an welchem 
fich befiz: und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber in 
hieſeitiger Gerichtskanzlei einfinden, ihre Aubote 
zu Protokoll geben and die Zuſchlagung vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung der Intereſſenten Nach⸗ 
mittags = Uhr gewaͤrtigen kounen. 

(Beſchreibung des Anweſens.) 1) Das Wohn⸗ 
haus, Stadel, Backofen, Bronnen und Hof⸗ 
raum, 3 Mg. Hausgarten, 8 Mg. Feld, 34 
Tgw. Wiefen, ı Mg. Holz, # Gemeinderbeil. 
Dieſes Gur ift zur Scet. Klara : Stifrung in Nuͤrn⸗ 
berg haudldhnig, mir a fl. 34 Er. 6 bi. zinsbar 
und mit a Simra Korn, dann ı Sina 34 Strich 
Haber gilibar. 2) Walzende Stuͤcke: 4 Mg. 
das Schmidfuchsäderl, 4 Morgen das Brufen: 
Adel, 4 Morgen das Haufenfe.d. Bor: 
fteyende drei Grundftide find zum Gottets 
hauſe Moͤrlach handloͤhnig und mit 424 fr. guͤlt⸗ 
bar, ı Mg. die 4 Seebeete, zum Gotteshaus 
Mörlach zinsbar, ı Mg. bie langen 4 Beete im 
Appel, zum Königl. Nentamt bahier handlohnig 
und mir fr. 4 hl. zinsbar, J Mg. Dürnbergader, 
wie vorgchender handldhnig und zinsbar, J Mg. 
Kirjchengartenfeld und 4 Tgw. Wieſe dafelbft, 
1. Mg. der £bllenader in der Grigerin, Mg. 
Türfenfeld, 3 Mg. fo 12 Beete allda, 4 Mg. 
fo 3 Beer im Brumloh, ı Mg: im Graumwinfler 
Weg, der Appel genannt, 4 Mg. fo 10 Beet 
bei den kurzen ı= Beetlein, a Mg, der Lippens 
ader. Hiernaͤchſt werden alle noch unbelannte 
Gläubiger des Johann Gölla zur Ammeldung 
ihrer Forderungen bei unterfertigtem Gerichte bins 
nen 3o Tagen unter dem Präjudize aufgefordert, 
daß aufferdem bei Vertbeilung des Kaufſchillings 
auf fie Feine Rıdficht genommen werden würde. 

Hilpolsftein, den =. Zuli 102 2. 

8. B. Landgericht. 

9. Auf wiederholten Ereditorfchaftlichen Au⸗ 
trag wird das Maria Anna Furttmuͤlleriſche Gaut⸗ 
anweſen zu Nußbügel, fo wie jelbes in dem 21. 


Stuͤck des Kreis: Intelligenz = Blatt beſchrieben 


worden, zum beittenmale zum bdffentlicyen Wers 
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Lauf ausgeboten. Hlezu ſtehet auf Montag dein 
5. Auguſt dieß Jahrs Nachmittags = Uhr In dem 
Wirthshauſe zu Nußbigel Termin an, wo fich 
Kaufsliebhaber einfinden und ihre Anbote zu Pros 
totoll geben fünnen, worauf fobann salva rati- 
Gicatione Creditorum der Zuſchlag diefes Ans 
weſens erfolgen wird. 

Monheim den 5. Juli ı8aa, 

Kbnigl. Landgericht. 

10. Auf den Antrag der großjährigen Erben 
bes zu Schauerheim verftorbenen Unterthans Jo⸗ 
haun Georg Krager follen nachftebende zum Nachs 
laß gebödrige Grundſtuͤcke dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen alsbaldige Bezahlung verkauft 
werden, nemlich a) $ Morgen Feld in den Weiche 
felädern, gerichtlich taxirt auf 100 fl.,. b) ı 
Morgen dergleichen, der obere Freidingsgarten 
in Birfenfelder Flur, tarirt auf 160 fl., )# 
Mg. der obere Bodenader, tarirt auf 200 fl., 
d) 2 halbe Diorgen obern Weiherhof, tarirt auf 
soo fl., e) 5 Mg. in der Leitben, tarirt auf 
100 fe Der Strichtermin wird am 9. Auguft 
diefes Jahres von Nachmittags = Uhr an im 
Wirthöhaufe zu Schauetheim abgehalten und 
werden befiz = und gablungsfäbige Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen, mit der Bemerkung, daf der 
Zufchlag vorbehaltlid) der Genehmigung der Erbs⸗ 
Intereſſenten erfolgen fol und aus den Acten tägs 
lich dad Nähere in der Sache erfehen werden 
fann, 

Neuſtadt a. d. A. am ı=2. April ı Bas. 

8. B. Landgericht. 

12. Folgende zur Jakob Großhaͤuſſerſchen 
Konturömaffe zu Gerharböhofen gebdrige Immo⸗ 
bilien, nämlich: a) das Guth Nr. 26 allda, bes 
fichend aus eingädigem Wohnbaufe, einfacher 
Scheune, 4 Mg. Feld, al Tagw. Wiefen, eis 
nen Shergärtlein und dem Gemeinderccht, auf 
2800 R, b) 4 Mg. Feld im Wahlfahrterweg, 
auf 7öfl., c) 14 Mg. Feld beim Gartenhaus 
aufın Lerchenhiägel, auf 160 fl., d) 3 Mg. 
dergl. allda, auf 75 fl., e) 3 Mg. Geld, in der 
Sandeleiten, auf 250 fl. gerichtlich tarirt, ſol⸗ 
len am 30. Yuguft d. 3. Vorm. 9 Uhr im Hart⸗ 
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männifchen Wirthöhaufe zu Gerharbtöhofen df- 
fenrlih an die Meiftbietenden verkauft werden. 


* Zu gleicher Zeit werden die zur Maſſe gehoͤrigen 


Modilien gegen gleich baare Bezahlung verauktio⸗ 
wirt. Dieß wird den Kauflufligen hiemit unter 
ber Bemerkung befannt gemacht, daß die Strichs 
bedingungen vor Erbffnung der Subhaſtations⸗ 
verhandlung feitgefezt werben, und die Befchafs 
fenheit der Grundftäde von den Intereſſenten taͤg⸗ 
lid) dahier aus den Grundalten genauer nachge⸗ 
fehen werden fbnne, 

Neuſtadt a. d. U. am 25. Map 1822. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf Anſuchen eines Glaͤubigers ſollen im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende dem Paͤch⸗ 
ter Moriz Greifenſtein zu Sichartshof gehbrigen 
Immobilien, nemlich a) ein undezimmerter Halb⸗ 
hof zu Mailach, beſtehend aus 16 Morgen Feld, 
a3 Tagw. Wieſe und Gemeindrecht, b) + 
Morgen Feld im Steig, wovon das erſtere auf 
2000 fl., das leztere hingegen auf 200 fl. ges 
sichtlidy geſchaͤzt worden, bffentlidy an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben, Termin hiezu ift auf 


den 29. Anguft Vormitt. 10 Uhr im Wirthshauſe 


zu Mailady auserfehen und werden befiz: und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Der Zufchlag gefchieht vorbehaltlich einer bwoͤchl⸗ 
gen Frift zur Stellung eines beſſern Käufers. 
Die Beichaffenheit obiger Grundftäde fonnen von 
ben Intereſſenten täglich aus dem Acten mäher 
eingeſehen werden. 
Neuftadt a. d. U. am 30. May ı Bas, 
K. B. Landgericht. 


j »3. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
neugebildere Bauernguth des Friedrich Stürmer - 


zu Robßleinsdorf Haus Nummer 7, beftchend in 
einem Wohnbaufe, einer Scheune, Z Morgen 
Garten, in weldyem ſich 450 Stöde Hopfen bes 
finden, übrigens zu Wieſen⸗ und Ackerfeld ap⸗ 
fire ift, 13 Tgw. Wieſen in der Bauernwieſen, 
_ @3 Morgen Feld in der Multern, 23 Morgen 

Zeld an der hohen Straffe, = Morgen Feld am 
 Unterfchweinacher Weg mit 40 Stüuͤck Obſtbaͤu⸗ 
wer, dem Gemeinderecht, das aus ber Huth 


en 
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anf dem Gemeindewafen beftehet, in vim exe- 
eutionis bffentlich verkauft werden. Hiezu ift 
Dierungstermin auf den 31. Jali d. J. Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr begielt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige haben fich im Wirths⸗ 
hauſe zu Roͤßleinsdorf zur beſtimmten Zeit eine 
zufinden. Die Kaufsbedingniffe werben im &trichs 
termine befannt gemacht werden, und Taxe und 
Laften konnen täglich im der Regiſtratur einges 
fehen werben. 
Neuftadt a. d. A., den 7. Juni Ban. 

8. 3. Landgericht. 


14. Dad zur Fiſcheriſchen Concursmaſſe zu 
St. Johannis gehdrige Wirchöhans zum ſchwar⸗ 
zen Bären Wr. g in Schweinau, welcheg auf 
2100 fl. gerichtlich gefchÄgt wurde, une weruur 
bermsleu ein Pachrgebor von 190 fl. gelegt vi, 
fol nach dem Antrage der Intereſſenten twiorers 
holt dem bffentlichen Verkauf. unterſtellt werden, 
ba fih am erſten Kicitarionsrermin fein Kanfs— 
luftiger einfand. Zu diefem Ende wird murer 
Bezugnahme auf das diefigerichrliche Ausfchreiben 
d. d. 16. April d. J. Bierungstermin auf ven 
22. Juli Nachmittags = Uhr an Ort und Stelle 
anberanmt, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werben. 

Nürnberg, den 12. Zuni 1824, 

K. B. Landgerkbr. 


15. Die zur Bäder Georg Kraußiſchen Debit⸗ 
maffe zu Bach, gehdrigen Immobilien, beſtehend 
aus: ») dem Gute Wr. 43 und 43, mwoza ein 
Haupthaus mit der barauf haftenden Bädercis 
und DTaberngerechtigfeir, ein Nebenhaus mir = 
Zinswohnungen, *ı Stadel mit daran gebaurer 
Stallung, ı doppelter Schweinftall, ein gefcblofs 
fener Hofraum umd Z Morgen Ader am Schleifs 
weg gehören; 2) a Tagwerk Wiefen auf der Bilg, 
ein vormals Domprobfteilid Bambergiſches Erb⸗ 
ziuslehen; 3) 3 Morgen Acker am Schleifweg ; 
4) H Morgen Acker am Flerdorfer Weg, werden 
biemit dem bffentlichen Verkauf ausgeſezt und 
Bierungstermin. auf den 24. July Nachmirtags 
3 Uhr. im Ringelſchen Wirthshauſe zu Bach ans 
Daum, an weichen Kauf: sluftige zu erſcheinen, 
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ihre Angebote zu Protololl zu geben und ben Zus 
ſchlag mit Einwilligung der Jutereſſenten zu ges 
wärtigen haben. Die auf den Jmmobilien hafs 
tenden Laften nebft der gefchbpften Tare kdunen in 
der biefjeitigen Regiftrarsır am jebem Wochentage 
in Erfahrung gebracht werden. 

Nürnberg den 20. Juny 1822. 

Kodnigl. Landgericht. 

26. Die zur Peter Wolfifchen Concursmaſſe 
zu Bach gehörigen Immobilien, nämlidy ı) dad 
Gut Nr. 90 bortfelbft, beftehend in einem Wohn⸗ 
haus, einem Stadel, einer Hofraith, einem Ge: 
" mäsgärtlein, 3 Morgen Geld und 3 Tagwerf 
Garten in der Bacher Flur, und a) dad walzen⸗ 
de Erid 3 Mg. Feld am Michelbacher Weg, 
werben mit Bezugnahme auf die frühern Bekannt: 
machungen im biefem Blatte vom 20. März und 
2. Mai d. F. nad) dem Antrag der Ereditorfchaft 
zum 3. und leztenmal dem dffentlichen Verkauf 
unterftellt, da bisher Fein annehmbares Gebot 
gelegt wurde. Befizs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige haben fich demnach zur Licitation hierdber 
am 13. Aug. Nachmitt. a Uhr im Ringelſchen 
Wirthshauſe zu Vach einzufinden und den Zus 


fdrlag mit Genehmigung der Gläubiger zu ges 


wirtigen. Das Schaͤtzungs⸗Protokoil über bie 
fraglichen Immobilien kann an jedem Amtötage 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
eingeſehen werben. 
Nürnberg, den a9. Juny 1622. 
Adnigl. Landgericht. 


17. Das zur Konkursmaffe des Fuhrmanns 
Deit Maar in Wöhrd gehdrige Wohnhaus Nr. 
207 dortſelbſt wird hiemit dem Antrag der Glaͤu⸗ 
biger zu Folge, unter Beziehung auf das diesge⸗ 
richtliche Ausfchreiben vom 21. Mai h. %. wies 
berholt dem oͤffentlichen Verkauf unterftelt, da 
das im erften Licitationstermine gelegte Angebot 
bie creditorfchaftliche Genehmigung nicht erhielt. 
Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ba: 
ben fi) daher am Donnerstag den 8. Auguft 
Nachm. 3 Uhr im Schufterifchen Wirthshauſe zu 
Wohrd einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
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zugeben, und des Zufchlags salva ratificalione 
gewärtig :zu ſeyn. 

Nürnberg, den a9. Juny ıBaa, 

R Kbnigl. Landgericht. 

18. Das Immobiliar der Schultheißiſchen Ehes 
leute in Ulfenheim, beftebend in einem Wohn: 
haus Ar, 99 daſelbſt, J Mg. Ader im Feiner 
Släprlein, ı Mg. Ader im Eichelfee, 3 1Mg. 
Adler in der Leitfelden, ı Mg. Acker im Wiebach, 
3 Mg. Ader im vordern Wiebach, 3 Mg. Ader 
im Hecklein, 14 Mg. Ader in ber Holl, J Mg. 
Acer im Galgendaum, 4 Ruten Krautland, 
Mg. Ader am Geisberg, foll den 16. Aug. 
d. J. Nachmittags = Uhr in Ulfenheim an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluftige haben ſich demnach zur 
gedachten Zeit im Schwabifchen Wirthshauſe eins 
gufinden und den Zufchlag nach Bereinigung der 
Jutereffenten zu gewärtigen. 

Uffenheim den 10. Zuli 1022. 

K. B. Landgericht. 

19. Zur Huͤlfsvollſtreckung wird hlemit der 
dem Unterchan Leonhard Hauf sen. zu Altentrü« 
dingen gehdrige J Mg. Ader, jezt Wiefe, im 
fogenannten Thiergarten, mit 150 fl. Grund⸗ 
feuerfapital belafter,, und auf 250 fl. geſchaͤzt, 
zum Kauf dffentlid) ausgeboten. Zum Bietungs⸗ 
termin wird der 26. July beſtimmt, an welchem 
ſich die Kaufsliebhaber Vorm. 10 Uhr im Ger 
fchaͤftszimmer Nr. x dahier einzufinden haben. 

Waflertridingen, den 20. Juni 1823, 

. 8. 8. Landgericht. ee 

a0. In der Gantfache des Mathes Guffens 
bauer, unten Wirths vom Hohenaltheim, 
werden in Kohenaltheine und zwar im Guſſen⸗ 
bauerſchen Wirthͤhaus Montags den 26. Aus 
guſt lauf. - Is. Vormittags g Uhr folgende 
Realitäten dffentlich verfauft: a) die Shlde, be⸗ 
ftehend in einer Wirthſchaft, befonders gebautem 
Stadel, einem Feldlehen in 8 Morgen Felder, 
dann einer Brauſtatt und dahin gehdrigen Ge: 
räthfchaften, nebft 3 Tagwerf Garten, mir eis 
nem Braunbierkeller und Gemeindsgerechtigkeit, 
dann b) folgenden walzenden Grundſtuͤcken, als: 
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x Morgen Ackers der’ Steinacker, J Mg. Ader 
Bet ei Ddrr, 3 von 3 Mg. Adler am Lerchen⸗ 
berg, ı Mg. Ader in der Strichen, J Mg. Ader 
in der langen Strichen, ı Mg. Acker in der Mühle 
breiten, ı von 6 Mg. Ader in der Schmibdtbrei: 
ten, J von 2 Mg. 9. in der Breiten gegen Doͤg⸗ 
gingen, x Mg. A. auf der Breiten in der Yu, 
ı M. U. allda rechts am Wege nad) Döggingen, 
ı M. A. der Spitzacker in der rothen Gap, IM. 
A. bei der Dörr, ZM. U. zu Urfprung, IM. 


Y.in der Spigbreite, Z M. U. auf dem Steig, 


FM. A. in den untern Nägelen, 2M. X. am 
Zupbäpl, J M. A. auf der Bellheimer Straße, 
Tagw. Hiefen im Heubäpl, ZM. U. am 
Müplberg, FM. U. in den Nägelen, Kaufss 
liebhaber werden hiezu eingeladen, damit fie ihre 
Kaufsangebothe zu Protokoll geben, die Ratifis 
fation der Arediterfchaft aber gemärtigen können, 

Biffingen den 5, July 1822. — 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

21. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 

foll das Friedrich Kleiniſche häuslihe Anwefen 
unter Mr. 40 in Reufh, an den Meiftbietenden, 
Donnerdtag den 5. Sept. 1.3. Morgens 9 bid 
. 12 Uhr im Schillingſchen Wirthöhaufe zu Reuſch 
Öffentlich gerichtlich veräußert werden. Das Ans 
weſen beftehet aus Haus, Scheuer, Stallung, 
Grasgarten, Hofraith mit Bronnen, bedeuten: 
bem Gemeinde: und Schaafrecht, fobann eins 
vererbten 65 Mg. weniger = Gert. Aeckern, 
in 3 Geldern, an 5 Stüden. Die Belaftung fo 
wie die erhobene Taxe befagten Anweſens it täge 
lid) aus den Gerichtsakten zu entnehmen. Kaufs 
Tiebpaber haben fich Über Ihre Befizs und Zahl⸗ 
ungsfaͤhigkelt fofort im Termin auszumeifen. 

Mir. Ippesheim 4. Zuly 1824. 

Frelherrl. von Wollwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

23. Nach dem Antrag des Hypothekglaͤubigers 
werden die Immobilien des Walkimuͤllers Johann 
Georg Miller dahier, namentlich 1) die Walk⸗ 
wähle Nr. 26 dahier am Zeunfluß, wozu gehds 
ren: a) ein einflödiges maſſiv erbautes, mit Zies 
geln bedachtes, 69 Schuh langes und 65 Schuh 
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breites, par terre m Mahlgaͤnge und einen Gerbe 
gang, eine Wohnftube, drei Kammern, eine 
Küche, einen Rindvichftall und im obern Stock 
eine Stube, 3 Kammern, eine Kuͤche und 2 Bos 
dentheile enthaltendes Haus, b) eine aus Fady 
werk erbaute, mit Ziegelm bedachte, 32 Schuß 
lange und breite Schener, c) das Gemeinderecht, 
J) eine Hofraith, e) ein circa F Morgen großer 
Wiesfleck bei der Scheuer und Überhalb des Zenn⸗ 
fluffes, f) ein Schorgärtlein und darinn ein Back⸗ 
fen, g) 14 Viertel a5 Ruthen Garten in det 
Vollleirhen, und welches Maͤhlgnth gerichtlich 
auf 5350,fl. gefchäzt iſt, dann eventuell a) fols 
gende walzende Grundftüde auf hieſiger Flur: 
3) ı Morgen Adler beim Stdockleinsweihher im 
Herrnwald, Zar 55 fl., b) 32 Viertel Acer in 
der Hub, Taxe 80 fl., ©) ı Morgen Acer am 
Bartelöwafen, Tare 115 fl., d) ı Mg. Ader 
im tiefen Weiher, Zar 75 fl., e) ı Mg. Ader 
beim Hammelein, Tar ıao fl., f) 7 Tagwerk 
Schaafwieſe das untere Stuͤck, Kar 456 fl., 
8) 15 Morgen 25 Ruthen Acer bie Leichen uns 
ter. dem Hochgericht, Zare 55 fl., b) ı Morgen 
Adler am Dürnbucher Weg, Taxe 85 fl., i) x 
Morgen 36 Ruthen Ader an der Eſchenbacher 
Strafe, Taxe 50 fl., k) #Biertel 3 Ruthen 
Garten in der Hundögrube, Taxe 70 fl., 1) eis 
nen Zirubergtheil in a Stüden, im Ganzen ohn⸗ 
gefähr von 14 Morgen Größe, Taxe 80 fl., 
wiederholt zum dffentlichen Verkauf "auf den 7. 
kuͤnftigen Monats Nachmittags a Uhr mit dem 
Bemerken ausgefchrieben, daß nunmehr die Kaufe 
ſchillings⸗ Zalung-auf drei gleiche Jahrs friſten bes 
flimmt iſt, und daß fich die hiermit eingeladenen 
Kanfölufligen zum Termin im biefigen gutöherrs 
lihen Brauhaus einzufinden haben. 
Wilhermödorf, den 1. Zuly 1822. 

K. B. Freih. von Wurfterfches Patrimonialgericht, 
1. Klaffe. . 


‘ 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kdniglich Baieriſche Landgericht Alt⸗ 
dorf hat in dem Schuldenweſen des Bauers Con⸗ 
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sad Endreß zu Klingenhof auf eigenen Antrag 
deſſelben de Univerfal: Konkurs erfannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, naͤmlich: 
1) zu Anmeldung der Forderungen und beten ges 
hörigen Nachweiſung auf Montag den ag. July 
d. J., 32) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
a. Eept., 3) zur Schlußverhaudlung und zwar 
für die Replik auf Montag den 7. Detober und 
für die Duplik auf Montag den a1. October d. 
J. jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefezt und 
biezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gtäubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmafſfe, das 
Nichterfcheinen an ben Äbrigen Ediktstagen aber 
die Ausichließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. Da übris 
gend an dem erfien Ediktstage ein Vergleich ſo⸗ 
wohl der Glaͤubiger unter fich, als mir dem Ge: 
meinſchulduer verſucht werden ſoll, fo wird zum 
Voraus bemerkt, daß in Hinſicht auf den Vers 
Hleiy die Ausbleibenden denjenigen beizutreten 
age fesen, was die Mehrheit der Anweſen⸗ 

en befchließen wird. Zugleich werben diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Bermdgen des 
Semeinſchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfatzes aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
Abergeben. 

Altdorf am dr. Juny 1822. 
K. B. Landgericht. 

2; Auf eigenen Anttag des Steinmuͤllers Ans 
Breas Meyer zu Nendling wird über deffen Ver: 
Ktögen dad Konkursverfahren eingeleiter, und 
werden die gejezlichen Goiftsrage ausgeichrieben , 
und zwar: Donherftag den 1. Auguſt zur Einkla⸗ 
Hung der Schuidenforderungen und Verlegung 
der Beweismittel, Montag ben a. September zur 
Abgabe der Einreden und Dienitäg den i. October 
zum Schlußverfahren, webei der Termin vom 
3. bis 15. zur Replik und vom 16. bis 30. zur 
Abgabe der Duplif lauft, Hiernach werden ſich 
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fämmtliche betheiligte Gläubiger zu adhtem, und 
ihre Rechte durch Erfcheinen an obenbemeriten 
Tagen zu wahren wiſſen. 
Greding den ı. Zuly ı82=. 
Kdnigl. Landgericht. 
3. Ueber das Vermögen des Schuhmachers 


Ehriftian Stenger zu Wemding wurde auf eiges 


nen Autrag defielben heute die Santerdffuung bes 
ſchloſſen. In deffen Folge wird zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrige Nachweijung 
der 19. Juli, zur Borbringung der Einreden ger 
gen die angemeldeten Forderungen ber 30. Aue 
guft, und zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik der 20. September und für die Dur 
plif der 4. Detober jedesmal Vormittags q Uhr 
beftimmt und werben hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger deſſelben bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Auſſenbleilben am 
erſten Eviksötage den Ausſchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe und jenes 
an beit Übrigen Ediktstagen den Verluft der tiefe 
fenden Handlung zur Folge hat. Zugleich ergeht 
an alle diejenigen, welche etwas von des Gemeins 
fehulpners Vermbgen in Händen haben, die Aufe 
forderung, ſolches bei Vermeidung des nochma⸗ 
figen Erſatzes vorbehältlich ihrer Rechte an das 
Anterfertigte Gericht einzuliefern. 

Monheim den 15. Juni 1822, 
j K. B. Landgericht. 
4. Das unterfertigte Landgeticht hat durch 
Beſchluß vom Heutigen die Erdffnung der Gant 
über das Vermoͤgen des Soldnets Konrad Wörle 
zu Fänffterten auf eigenem Antrag deffelben bes 
ſchloſſen. Es werben daher die borgefchriebenen 
Evifrötage und zwar zur Anmeldung der order: 
ungen und deren gehörige Nadyrveifung Freitag 
ber 19. Juli, zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemelderen Forderungen "Freitag der” 
30. Auguſt, und zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik der 20. Seprember und fir 
die Duplif ber 4. Oktober jedesmal Vormittags 
8 Uhr beſtimmt und hlezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger deſſelben Öffentlich unter dem Rechts— 
aachtheile vorgeladen, daß das Auffenbleiben am 
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erften Ebiftstage ben Ausſchluß ber Forderung 
von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, und das 
Nichtericheinen an den Übrigen Ediktstagen den 
Verluft der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleid) ergeht an ae diejenigen, welche irgend 
etwas von tem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, die Aufforderung, foldyes bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages, jedoch 
vorbehälrlich ihrer Rechte, an das unterfertigre 
Gericht einzuliefern. 
Monheim den 15, Juni ıBaa, 
K. B. Landgericht. 

5. Das Kdnigliche Landgericht Nürnberg 
bat in dem Schuldenweſen des Muͤllermeiſters 
Georg Baͤumler auf der Neumühle an der Fernas 
briide auf Autrag der Bäumlerifchen Eheleute 
durch Entfebließung vom 27. April h. J. den Unis 
verfals Konkurs erfannt. Es werben demnach 
die gefezlihen Ediktötage 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den 30, Juli d. J., 2) zur Vorbringung 


der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen: 
auf den 13. Sept. d. J., 3) zur Echlußvers ' 


handlung und zwar a) für die Replik auf den 
22. Oct. d. J., b) für Die Duplik auf den 19. 
Nov. h. J. jedesmal Bormittags 9 Uhr im Com⸗ 
miffionszimmer Nr. 9 des unterzeichneten Lands 
gerichts feitgefegt, und hiezu fämmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Mechtönachrheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen in dem erſten Ediktstage 
die Ausfchließung der Forderung von ber gegen: 
waͤrtigen Goncur&majle, das Ausbleiben an den 
übrigen aber die Praͤkluſion mit den am denſelben 
vorzunehmenden —— zur Folge hat. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen deö Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, aufgefordert, foldyes unter Vorbe⸗ 
halt des nochmaligen Erfages bei Gericht zu über: 
geben, 

Nürnberg, den 5. Juny 1822. 

Königl. Landgericht. 

6. Das Kdnigliche Landgeriht Schwabach 

bat in dem Schuldenweſen des Leonhard Mößler 
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zu Schwabach auf Antrag der Gläubiger durch 
Entſchließung Yon 10. Juuny den Univerfalcons 
curs erfannt, Es werden demnach die gefezlichen 
Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung der Fors - 
derungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
den 26. July, 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie augemeldeten Forderungen auf dem 
27. Auguſt, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik auf den 27. Sept., zur Duplit auf 
ben 29. Det. jedesmal Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
geſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gfäubls 
ger des Gemeinſchulduers hiemit bffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen im erſten Ediktoͤtage die Ausſchließung 
ber Forderungen von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
mafje, das Richterſcheinen an dem übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mir den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
etiwad von dem Gemeinfchuldner in Handen has 
ben, bei Vermeidung deö nochmaligen Erfages 
aufgeforbert, ſolches unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Schwabad den 17. Juny ı Bas, 
K. DB. Landgericht, 

7. Da in dem Schuldenwefen bes Altfigers 
Johann Georg Salzuer von Unteraltenbernheim 
auf eigene Infolvenzerflärung vefelben der Unis 
verfals Konkurs erfannt worden ift, fo werden 
nunmehr die geſezlichen Ediktstage, nämlich zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 16. kuͤuftigen Monars Aus 
guft, zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldere Forderungen auf dan 16. Sept. b, 
Is., zur Schlufverhandlung and zwar für die 
Replit und Duplif auf ben 16. October d. 35, 
hiermit ausgeſchrieben und fämmtliche unbefannte 
Gläubiger deö ıc. Salzuer unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hierzu vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausehließung mit den am deufelben borzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. Wer uͤbri⸗ 
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y- von dem Wermdgen bed-Schulbners etwas 
in Händen hat, wird aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes mir Vors 
behalt feiner Rechte bei Gericht zu übergeben. 
. Windsheim den ». Juli 1822. 

K. B. Landgericht. 
. 8. Ueber das Vermögen des Mathes Guſſen⸗ 
Bauer, untern Wirths zu Hohenaltheim, ift ber 
Univerfalcougurs erfannt worden. Nachdem bad 
Erkenntniß rechtskräftig geworben; fo werben 
die gefezlichen Ediktsrage, mewlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gejezlichen 
Beicheinigung auf Dienftag den 27. Yug., 2) 
zur Borbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Donnerstag den 26. 
Sept. und 3) zum Schlußverfahren, und zwar 
für die Replik auf Montag den 28. Der. und für 
die Duplit auf Donnerstag den 12. Nov. jebeds 
mal Vormittags 9 Uhr anfaugend, feſtgeſezt. 
Hiezw werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners ammit unter dem Rechts: 
vachtheile vorgeliden, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Eviftörage die Ausichliefung ber Aors 
derung vom der gegenwärtigen Coucuremaſſe, 
das Nichterfcheinen an dem Übrigen Edittéstagen 
aber die Ausſchließung mit den au denjelben vor⸗ 
zunehmenden, Handlungen zur Folge bat. Zus 
gleich. werden alle diejenige, welche irgend etwas 
von: dem Berndgen des Gautiererd in Handen 
haben, bei Vermeidung, des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
Bei Amt zu: hinterleger. 
Schloß Biffingen den 5. July ı Bar. 

- Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches: 

* Herrſchaftsgericht. 

9. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
ur dem Schuldenweſen des Unterthaus Jacob 
Eteinlein von Langenalcheim auf eignen Autrag 
deſſelben und auf dem der Gläubiger ven Univers 
ſalconcurs erfannt. Es werden Daher die geſetz⸗ 
lichen Eviftötage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der 
Borderungen: und derem gehdrigen Nachweiſung 
auf Mittwoch den 24. Juli d. J., 2) jur Bor: 
bringung, der Einreden gegen die angemeldeten 
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Ferderungen auf Montag ben 26. Auguſt, 3) 
sur Schlußverhandlung und zwar file die Replif 
auf Mittwoch den a5. Seprember uud für die 
Duplit auf Donnerdtag den 10. October jedes⸗ 
mal Morgens q Uhr feftgefegt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Geweinſchuldners 
biermis dffentlih unter den Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterjcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung vom der ge: 
genwärtigen Concursmaſſe, das Niehterfcheinen 
an dem übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit dem an deufelben vorzunehmenden Hands 
Lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
bes Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefors 
dert, folches unter Vorbehals ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Pappenbeim,. am ı7. Juny ıBaz. 

Gräflih Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

zo. Das Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenweſen des Johann 
Munibald Wimmer zu Echnodfenbach auf eige⸗ 
ven Aurcag deffelben den Univerfals Goncurs ers 
kannt. Es werben daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: ı) zur Unmeldung der Forderune 
gem und Deren gehörige Nachweifung auf Mitts 
woch den 7. Auguft d. J., 2) zur Verdringung 
der Einrede gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den »6. Scpt., 3) zur Echlußverhandlung, 
und zwar für die Replik auf Dounerstag dem 
24. Oktober und für die Duplit auf Montag den 
25. Nov. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger dei 
Gemeinihuldnerd hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechrönachtheil vorgeladen® daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließuung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an dem übrigen Coifrötagen 
aber die Ausſchließung mie den an denjelben vors 
zunehmenden Handlungem zur Felge bat. Zur 
gleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
von dem Vermögen des Gcmeinfchuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nechmaligen Er> 
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ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu Übergeben. 

Scheinfeld am 25. Juni ı 822. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
fı. Nachdem die Wirwe Anna Maria 
Edymidt dabier ihre Zahlungsunfähigkeit anges 
zeigt und auf Konkurs = Erdfnung angetra- 
gen bat, fo werden bie Ediktstage 1) zur Au⸗ 
meldung und Nachweiſung ber Forderungen anf 
den 26. Juni dieſes Jahrs, =) zur Vorbringung 
der Einreden auf den 29. Juli d. Is., 3) zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung auf den 26. Auguſt d. 
53. jedesmal Vormittags 9 Uhr hierorts anbes 
raumt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
ben Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Ver: 
fäumung des. erfien Ediktstages die Ausichlies 
_ Bung von der Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie— 
Pung mir der treffenden Handlung zur Folge habe. 
. MWilbhermödorf, deu 13. Mai ıBa2. 
Königf. Baier, Freiberrlih von Wurfterfches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe. 

12.- Vom, Königlih Baieriſchen Landgerichte 
Ansbach wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiskus und 
des beftellten Curators der feit dem Jahre 1795 
berjchellene Eigmund Emanuel Kirchner, Sohn 
bes verftorhenen Pfarrers Kirchner von Groshas⸗ 
lach, nebſt feinen etwa zurücgelaffenen Erben oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich binnen g Monaten und 
zwar laͤngfſtens in dem auf den 12. December 
1822 anberaumten Termine bei dem Koͤniglichen 
Landgericht Ansbach perſbnlich oder ſchriftlich zu 
melden, bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, 
daß im Fall des Ausbleibens fein faͤmmtliches zus 
sücgelaffenes Verubgen, welches - gegenwärtig 
2000 Gulden beträgt, als herrenlofes Guth dem 
Königlichen Fiscus werde zugeeignet werden. 
Eo gegeben Ausbach, den 19. Febr. 1822, 

' K. B. Landgericht. 

»3:° Der abmwefende, bereits unterm =. Aug. 
‚ 8ı3 für verſchollen erflärte Georg Strohmen⸗ 
ger von Jfflgheim, nad) beigebrachten Taufſchein 
am 7. März 1747 geboren, - oder diejenigen, 
welche bei enwaigem Ableben deſſelben an deſſen 
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Nachlaſſe aus irgend einem Grunde Erbanfprüche 
machen koͤnnen, werden auf den Untrag des Jos 
ſeph Etrohmenger von Waͤſſerndorf, natürlichen 
Eohns des abwefenden Georg Stroymenger, hie⸗ 
mit edietaliter vorgeladen, innerhalb 3 Monas 
ten bei dem unterfertigten Gerichte entweder pers 

nlıdy oder darch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 

ch gehdrig zu legitimiten und das in beiläufig 
450 fl. beitebende vormundſchaftlich verwalere 
Vermögen des Georg Strohmenger in Einpfang 
ju nehmen, widrigeufallö wird, wegen der bes 
reitö eingerrerenen Präjumtion des Todes der ab- 
wefende Georg Strohmenger gerichtlich für todt 
erflärt, deffen nähere Erben mit ihren Anfprüchen 
präfludire und der ‚vorhandene Nachlaß zu Zrel 
dem natuͤrlichen Sohne des Georg Strohmenger, 
die Äbrigen Stel aber dem Fiscus als herrulofes 
Bermdgen zugefprochen und ohne Gaution auds 
gehändigt werden. 

‚Seehaus den 10. May 1822. 

Fuͤrſtlich Echmwarzenbergifches  Herrfchaftsgericht 
anr Hobenlandäberg. 

14. Martin Lippold von Gudtzheim, geb. den 
ar. April 1783, if als Soldat des Königlich 
Baierifhen 9. Linien: Infanterie: Regiments zu 
Bamberg im Jahre 1813 mir dem unterlaͤndiſchen 
Zruppen. in den Krieg gegen Rußland gezogen, 
und joll nad Ausſage eined Zeugen im Lazarerhe 
zu Orfcha in Rußland geflorben jeyn. Da nun 
diefer Beweis zur formlichen Todeserflärung nicht 
genügend befunden worden, auch von dem ges 
dachten Martin Lippeld feit dem Jahre 1612 
über deffen Aufenthalt und Leben Feine Kuude eins 
gegangen ift, fo haben dejfen Mutter uud Ges 
ſchwiſter auf VBerfchollenheics » Erklärung und Ders 
mdgend: Ausbindigung den Nutrag geftellt. Dies 
fer Antrag ift auch geſezlich gegräuder befunden 
worden, und ed werden demnach der gedachte 
Martin Lippold fo wie alle diejenigen, weiche 
aus irgend einem Grunde beffere Auſpruͤche auf 
BVermdgens: Ertradition darthun konnen, hiemit 
dffentlich vorgeladen, binnen 3 Monate fich bei 


dem unterzeichneten Gericht zu melden, Ihre Au⸗ 


fprücdhe zu beweifen, fodaun das Weitere zu ges 
yo * 
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wärtigen, vlbrigenfalls werden nach bol tindi⸗ 
ger Begrändung des Bertſchollenheits⸗ Antrages 
Martin Lippold für verſchöllen erklaͤrt, die uͤbri⸗ 
gen Erbrechröprätendenten mir ihren be&falifigen 
Beffern Anfprüchen praͤcludirt und den bereird les 
girmirten Verwandten dad ın olpngefähr 3500 fl. 
Beftchende Martin Lippoldiſtche Vermbgen gegen 
Emmtion altsgeaheiWörcer werden. 

Seehaus, den 15. uni 1622. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 

Hohenlandeberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


a. Am 30 July d. J. Nachmittags ı Uhr 
ſollen in der Krone zu Neuhof mehrere Stuͤck 
Mindvieb ıc. an die Meiftbierenden gegen gleich 
baare Zahlung dffentlich verkauft werben, was 
Kaufsliebhabern hiermit bffentlich bekannt ges 
racht wird. 

Dit. Erlbach. den 3. July 1824. 

Königl. Landgericht. 

2. In der Ganrjache der Reliften des Mes 
berögejellen Zofepb Walther dahier, welche im 
Berlanfe des Prozeſſes gerichtlich vergliden murs 
de, ift dad gegen die am erften Evifrötage nichr 
erſchlenenen Gläubiger erlaffene Pritfiufio : Ers 
keuntniß am die Gerichtätafel affigirt worden, 
welches anmit dffentlich bekannt gemacht wird. 

Renteröhaufen, den 15. Yuny 1622. 

K. B. Landgericht. 

3. In der Konkursſache der Gebruͤder Jonas 
und Michael Tuffenſammer zu Prinſe wurde be⸗ 
zeits das Prioritaͤts-Erkenntuiß erlaſſen, und 
baffelbe zu Jedermanns Einficht an der ſchwarzen 
Tafel angcheftet. Wer hievon Abſchrift will, 
kann felbe gegen Gebühr in hiefiger Gerichts— 
kanzlei erhalten, 

Monheim den 3. Juli 1624. 

RK. B. Landgericht. 

4. EPraͤkluſions⸗-Erkenntniß.) Auf die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig erganene, und zu den Acten beſchei⸗ 
nigte, dffentliche Vorladung aller der unbefanns 
ten Gläubiger, welche an den Schann Georg 
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Meichertifchen Soldenguthe von Gallshelin Real: 
anſpruͤche zu machen baben, erkeunet das Mb: 
nigliche Landgericht Waſſertruͤdingen hiermit fie 
Recht: daß nunmehr alle Diejenigen unbekannten 
Gläubiger, welche ſich weder in dem am 13 Junl 
dieſes Jahr angeſtandenen Liquidationo⸗Termla 
gemeldet, oder ſonſten ihre Zorderungen ange 
en haben, in Geimächeit des ergangenen Yris 

udizes, mit ihren Anſpruͤchen an vorgenanutes 
Sur) zu prätludiren, damit nicht weiter zu bs 
sen, vielmehr lhnen ein ewiged Stillſchweigen ges 
gen den vermaligen Pefiger, Johaun Georg Rels 
chert aufzilegen, übrigens die Koften diefes Li⸗ 
quidatious· Prozeſſes von dem Exctrahenten allein 
zu tragen ſeyen. B. R. W. 

zum den ı4. Junl 1822. 
Königl. Landgericht, 


Befanntmabungen öffentlicher 
Behbrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Das Königlich Baleriſche Poſtamt Ans⸗ 
bach macht hiermu dffentlich bekannt: daß vom 
15. dieſes Menats angefangen am Montage 
der Schalter der dieffeirigen Erpevition fahrender 
Poſten bereits um 7 Uhr Morgens zur Aufgabe 
der für den am demjelben Tage wach Nuͤrnbe 
abgehenden Poſtwagen beitinnmten Frachtſtuͤcke 
gebfinet, mit dem Augenblicke der Antunfr ded 
Magens abır, weldye mwilchen zo und aa Ihr 
Vormittags erfolgt, wieder geſchloſſen werde, 
weil deſſen Abfahrt nach ein und einer halben 
Stunde zu geicheben bar. 

Ausbach, am ı3. Zull ı8aa, 

E. F. v. Muͤhlholz, Poſtmeiſter. 

2. Vorliegender hoͤchſter — gemäs 
wird hiermit befannt gemacht, daß von nun an 
und bid auf weitere Befanurm: hung bie Staats⸗ 
gefätle bei dem bieigen Kentamte don nachſteh⸗ 
enden Individuen eingehoben und quetirt werden, 
naͤmlich: a) von dem erſten Integebölfen Wenſch 


die Getraidguͤlten, dann audnabm weine und bis 


zu gaͤnzlicher Wiederherſtellung des Reutbeamten 
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die Forſtgefaͤlle; b) von dem Amtegehuͤlfen Saher 


die faͤmmtlichen Steuern und Kreisumlagen mit 
Ausnahme der Familienſteuer, dann die Spor⸗ 
teln und c) von dem Amtsgehuͤlfen Martini die 
ſtaͤndigen Dominifalgefälle an Erbzinfen, Dienfte 
gelderu ꝛtc. dann die Familienfteuern; d) dagegen 
qu ttirt der Rentbeante über die fonftigen Gefälle 
en Handlbhnen, Zebenten, Staatsrealitaͤten⸗ und 
Molöjungs: Kaufſchillingen und Friften und ind« 
Beiondere Aber alle eingebende Ausſtaͤnde ohne 
Busnahme, Daher nur Quittungen von dem Bes 
anıten und ben sub a bis c bemerkten Gehuͤlfen 
Als gültig augejehen. und geachtet werden, Wille 
Äb:ige Zahluugen werden als nicht gemacht ers 
klaͤrt und geachtet. 

Ausbach, den ı. Juli ıBas, 

K. B. Rentamt, 

3. Das Königliche Rentamt Ansbach vers 
pachtet Samſtag den 20. July Vormittage 10 
Uhr in ſeinem Geſchaͤfiszimmer unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung das Obſt von den Baͤumen 
an ver Nürnberger Cyauſſee bid Ende der Kuͤlbin⸗ 
ger Marfung und lader zahlungsfäyige Pachtlu⸗ 
lujtige biezu ein. 

Ansbach) den ın, July 1062 2. 

K. DB. Renramt. 

4. Das Kbnigliche Rentant Ansbach vers 
pachtet unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
naͤchſten Zamftag den 20. July Vormittags im 
feinem Geihafsezimmer nachbenannte Fiſchwaſſer 
auf 3 oder 6 Jahre, als: das Fiſchwaſſer in 
ber Rezat bei der Robrmühle, das Fiſchwaſſer 
zu. Brudderg und das Fiſchwaſſer zu Raz-nwims 
den und Brobswinden, und ladet Pachtluſtige 
hiezu ein. 

Ausbach ven re. July 82 2. 

A. B. Rentamt. 

5. Da nunmehr alle Holz: und Streuab⸗ 
gabs: Deiignationen bei dem unterzeichneten Rent⸗ 
ante eingelangt find, fo werden alle diejenigen. 
welche aus. den Forftrevieren Lindenbübl, Mits 
tele ſcheubach, Absberg, Gunzenhaufen, Lellens 
fe!d im beurigen Jahr PBrenn» und Bauholz, 


Wellen, Kleiunuagholz und Sqh lagſtien halten 
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haben, andurch aufgefordert, bie dafür ſchuldige 
Zahlung längftens bis Ende July zu leiften. 
Gunzenhauſen am 27. Juny 1833. 
K. B. Reutamt. 

6. Hoͤchſtverehrichet Regierungh⸗ Verorbiumg 
vom 1. et pr, 10, dieß zufolge verkauft die uns 
terzeichnete Behoͤrde Montags den ga. dieß früß 
10 Uhr den Ueberreſt feiner Koms und ‚Haben 
Vorraͤthe von eirea »>Schf. Korn dahier, vom 
Schfl. vergl. zu Ornbau, daun ı 6: Sch. Haber. 
ſaͤmmtlich vom Erndte: Jahr ı 82 1, In deren Ge⸗ 
ſchaͤfts zimmer, und ladet Kaufsluftige dazu ei, 

Herrieden am 12. July 16822. 

A. B. Reutamt. 

7. Das zur Unterhaltung der Straße pam 
Donauwdeth nad) Weißenburg erforderliche Steine. 
brechen wird auf den Grund eines hoͤchſten Nes 
gierungd : Referiptö vom 21. Jan. c. N. 880» 
an die Wenigſtnehmenden angelaffen, und: biezw 
auf Donnerstag den 25. dieſes Monats Termin 
anberaumt. Diefes Steinbrechen, das uͤbrigens 
nur zuverlaͤßlgen Leuten überlaffen wird, melde 
bie eingegangenen Bedingungen erfüllen. fönnen, 
beſchraͤnkt fi auf den Finger, Kaitenberger, 
Hertſtricher, Rhehauer und Birtelbrunner Steime 
bruch. Man laden hiezu ſaͤmmtliche Liebhaber 
mir dem Bemerken ein, daß die Bedingniſſe bei 
der Berfteigerung werden befanut gemacht werde. 

Mouhem am 4. July ı8@2. 

K. B. Rentamt. 

8. Dienſtag den a3, dieſes Monats Vormit⸗ 
tags 10 Ubr verkauft das unterzeichnete Rent⸗ 
anıt von feinen disponiblen vorjaͤhrigen Getraide⸗ 
Vorraͤthen unter Vorbrhalt hoͤchſter Genehmigung 
40 Scheffel Korn, 160 Scheffel Dinkel ynd 40 
Scheffel Hafer. Kaufsliebhaber werden eigen 
laden, fich zur beftimmten Zeit im rentamtlichem 
Geſchaͤfts zimmer einzufinden. 

Rothenburg, am ı2. Juli dan, 

K. B. Rentamt. 

9, Montags den an. diefed Monats Vore 
mittagd ro Uhr wird in dem hiefigen rentamte 
lichen Gefchäftesimmer der die ponible Habervore 
vu von beiläufig 5 Echejel an die Meifinie 

9 A 
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tenden vorbehältlich der hoͤchſten Genehmigung 
dffentlich verkauft, was hiermit befannt macht : 

Maferträdingen, am ıı. July ı822. 

das Königl. Rentamt. 

10. Mondtags den 22. d. M. Vormittags 
9 Uhr wird von dem unterzeichneten Rentamte in 
defien Locale I. Diftr. Nr. 213 die bei der dies⸗ 
jährigen Schur der Koͤnigl. Stamm Schäferei 
zu Waldbrunn erlangte vorzuͤglich feine, durchs 
aus rein gewafchene und für Fabrifanten gehörig 
fortirtre Merinos: Wolle, im beiläufig ı, Eents 
ern beſtehend, oͤffentlich an ben Meiftbietenden 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung verfteigert. 
Liebhaber werben hiezu mir dem Bemerfen einges 
laden, daß fie die MWolle in dem vorgenannten 
Locale täglich einſehen konnen. 

Würzburg den 9. Juli 1822. 

S. B. Stenramt lintd am Main. 

21, Bon den rentamtlichen Getraid: Vorräs 
then werden meiftbierend, unter Vorbehalt höchs 
fier Ratifitation, verfauft: a) vom Boden zu 
Weiltingen im Bullingerifhen Wirthshaus alls 
dort am 22. Zuly d. J. 50 Scheffel Roggen, 
100 Scheffel Dinfel, b) vom Boden zu Marfts 
offingen im NReichherzerifchen Wirthöhaus am a3; 
July 100 Scheffel Dinkel und 50 Scheffel Kern, 
c) vom Boden zu Dettingen im rentamtlichen Ars 
beitszimmer am a4. July bo Echeffel Kern, 50 
Scheffel Roggen. Die ‚Getraider find von der 
ferntigen Erndte und von guter Qualität. Die 
* Kaufsluftigen wollen ſich au den bezeichneten Or⸗ 
ten jedesmal Vormittags 10 Uhr einfinden. 

POREHNGEN, am 9. July 1822. 

K. B. Rentamt. 

12. Montag den a2. laufenden Monats Vors 
mittag 9 Uhr werben von den hiefigen Stiftungs⸗ 
Getraidtern circa 47 Schaff Korn, 190 Schaff 
Dinfel und 72 Schaff Haber in Partbien auf 
bem biefigen Rathhaus verkauft, wozu man 
Errichluftige hieimlt einladet. 

Windsheim, am ı. Zuli 1822. 

Stadtmiagiſtrat. 

13. Montag den ae. laufenden Monats Vor: 

mittag 9 Uhr werden aus hiefig herrſchaftlicher 


— 
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Schweizerei 4 abgefchte Dchfenfälber und ein ders 
gleichen Kuhkalb, dann ein 3 jähriger fetter 
Stier im Wege der dffenrlichen Licitation mit Vor⸗ 
behalt der hoͤchſten Genehmigung verkauft und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 
Trieddorf, den 14. Juli 1822. i 
Kdnigl. Oeconomie-Rendantur. 

14. In dem fädtifchen Forſt Zeilberg wird 
Montags den a2. Juli diefed Fahre eine Par⸗ 
thie eichenes und meiches Stoͤckholz nach einzel⸗ 
nen Klaftern meiftbietend Öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufe und die Zufammens 
kunft Hiezu im Wirthshauſe an der Ziegelhürte 
Bormittags um 8 Uhr beffimmt. 

Ansbach, am 13. Juli 1822. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Um ſich vor Nachtheile zu ſichern, macht 
bie unterzeichnete Gutsherrſchaft hiermit bekannt, 
daß mir ihrem Maiereipaͤchter Baierlein kein Vers 
trag über Vieh, Getraidt, Heu und andere Felde 
und Wiejenfrüchte ohne diefjeirige Genehmigung 
eingegangen werden kann, indem die, lediglich 
mir dem Baierlein, ohne dieffeitiges Vorwlſſen 
und Genehmigen eingegangene Verträge unguͤltig 
find. 

Wald, am a2. Mai 1822. 

Die Freiherrlih v. Falkenhauſenſche 

Gutsherrſchaft Laufenbürg. 

J. Frh. v. Falkenhauſen. 

2. Unterzeichneter eroͤffnet hiermit, daß er 
bei dem Kaufmann Herrn Joh. Juſtus Loſchge 
in Ansbach eine Papier-Niederlage angelegt 
bat, woſelbſt im Großen wie im Kleinen alle ges 
woͤhnliche Papierforten um ben Zabrifpreiß zu 
haben find. Er —“ ſich zu geneigtem Zu⸗ 
ſpruch. 

Weyhenzell, den 29. Juny 1822. 

Leonhard Volkert, Papier: —* 
3. Die Erledigung der Heinrich Lorenz und 
Chriftian Friedrich Gockelſchen Zamilienftipendien - 
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wird anbüurch befannt gemacht ‚” damit wenn ſtu⸗ 
dierende Anverwandte ber Stifter vorhanden, bie 
Telben fich binnen vier Wochen, mit dem Beweis 
. Ten ihrer Unverwandtfchaft und ben Studien und 
ittenzengniffen, bei den unterzeichneten Collatos 
ren wegen der Präfentarion melden !bnnen. 

"Erlangen ud Eunrenth, den 29: Juni 1822, 
er Meter Chriſtian Auguſt Goͤckel. 

He 
4+ Die erften 8 Bände der Geretö Finanz: 
Verorduungen⸗ Sammlung, gut gebunden, wer⸗ 
den Kaufsliebhabern angeboten; von wen? ift 
bei der Redaktion zu: erfaßten. ru 
» 5. Ein uunverheiratheter junger Mann von 
a8 Jahren, welcher ‚keit, mehreren Sahren bei 
Aemtern arbeitet, im Eoncipiren gebe ift, und 
ſich durch. die beften Zeugniffe Über. Brauchbarkeit, 
Bleiß und. Treue, fo wie über gutes moralifches 
Betragen ausweifen kann; wuͤnſcht ‚feine derma⸗ 
lige Stelle zu verlaffen, ‚und bis ». Auguft (. 3. 
bei einem K. Lands, oderHerrſchaftsgericht, eder 
auch als Stadtfihreiber bei einem Stadtmagiſtrate 
Iter Klaffe unter billigen Bedingungen angeſtellt 
zu werben: SPortofreie Nachfragen unter Lit. 

A, Z. befdrdert die Redaktion, 

6 Zu einer 1. ober a. Lands (Hewfhafte)s 
Gerichtöfchreiberöftelle erbietet fich ein mit allen 
erforderlichen Eigenfchaften und, ben befien Zeug: 
niffen verfehenes Bu gebildetes Subject. 
Anfragen unter der Addreſſe G. A. befbrdert die 
Redaction. 

7. Am Sonntag den 21. Jull ift Nachkirch⸗ 
weih in Schallyaufen, wozu höflich einladen 

Hauf und Echmwarzbed. 

8. Eine Frau in mittlern Fahren, die in allen 
häuslichen Arbeiten geübt ift, wuͤnſcht hier oder 
auf dem Lande ald Haushälterin unterzulommen. 
Das Nähere ift im Haus Nr. 139 zu erfahren, 

Bei Unterzeichneten - ift wieder-eine Pat: 
thie Herren: Strohhäte angekommen. 
€. Spath und Hebel. 

10. Da nad einem Schreiben der Cottaiſchen 
Buchhandlung der dußerft wohlfeile Pränumera- 
tionspreis von fl, 24 Er. für Schillers ſaͤnmt⸗ 


da * ⸗ ar 
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tiche Werke in 18 Bänden’ nur denjenigen Ber 
ftelfern "geftatter wird, welche die: wirfliche 
Boransbezahlung noch vor Ablauf diefes Monats 
entrichtet haben, fo bitte ich hiemit alle diejenis 
gen Herrn Subferibenten, welche den Betrag noch 
zu entrichten haben, um baldigfte gütige Berich⸗ 
tigüng des obigen Betrags von 8 fl. 24 kr., in⸗ 
dem mit beim 1. Auguſt der bedeutend erhöhte Las 
benpreis eintritt, und vom der Edttafchen Buch⸗ 
handlung feine Ausnahme oder längerer Termin 
zu hoffen iſt. 

Ansbach, ben 13, Juli ıBas. 

W. G. Gffert. 

11. Ein Yiveifchläfriger Kinderbett ⸗Tiſch, 
damı ein Schreibtifch find zu verkaufen in 2. 
Mr. 90. 
ı2. Ein Garten nebft Wohnung dann Vuh 
ſtallung u. ſ. mw. iſt im Haufe Nr. 982 zu vers 
pachten. 

13. Nr. 626 find 3000 fl; 
1500 fl. und Boo fi. auszuleihen. 

14. Sonntag den a1, Juli iſt auf der Koplis 
(hen Wirthfchaft Tanzmuſik. 

15. Montag ben 8. July Abends ik auf der 
Eyber Straffe ein [hwarzfanımter Frauenzimmers 
gürtel gefunden worden. Nähere Auskunft ers 
theilt die Redaktion. ) 
4-16, Ein Obertheil eines Nlarinettd wurde vont 
rothen Hahn bis zur Traube verloren. Det 
veblihe Finder wird gebeten, foldhes gegen eis 
angemeffenes Douceur in der Kanzleibuchdruderei 
abzugeben. 


2000 fl, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


— Mr. 187 iſt ein Quartier im obern Gaben, 
beftehend aus 4 heizbaten Zimmern, ı. Kammer 
und Küche nebſt andern Bequemlichfeiten bis Lau⸗ 
renzi zu vermierhen, auch Tann Stallung und 
Memife dazu gegeben werden; im nämlichen Haufe 


wird auch eine Wäfchmange: ‚verkauft. 


Mr. 67, iſt ein Quartier mir zwei heizbaren 
Stuben, einer. Stubenfammer, zwey Tennens 
tommerw ‚+ fchöner Helen - Kuͤche und fonft zu 
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‚eirem Onastier erforderliche Begnemfichkeiten zu 
Beimierhei nad bis Martini heurigen Jahres zu 
bezichen. 

Nr. 836 ce in der Eommenitraffe iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen und kann täglich bezogen wer⸗ 
den. 

Rr. 98a find = Eruben,, eine Stubenklammer. 

Kuͤche und verſchloſſeue Holzlege zu vermiethen, 
und bis auf Lauren gleich zu beziehen. 


Fremden⸗Anzeigt 
won 7. bis 13. July 


« 

Hr. Eteuer: Commiffär Gefler v. Crallsheim, 
sr. Dberbaurary Baron von Pechmann v. Mins 
hen, Hr. Hoftath von Abendanz v. Waleritein, 
Dr. af. Crämer v. Augsburg, Pr. Stadtkaͤm⸗ 
Airchuer v. Windsheim, Hr. Fabrikaut Vierader 
won. Yaber, Sr. Kim. Neuß v. Bamberg, Se. 
Durchlaucht der Herr Rüsit Franz von Hoben⸗ 
lohe Schillingsfärft, Hr. Rentamtmann Butters 
v. Neuſtadt a. d. A., Ar. Hofadrofar Breit⸗ 


haupt v. Saalfeld, Hr. v. Raub, Particulier v. 


Frantfurth, Hr. Gebeimeram v. Harold aus 
Mindyen, Hr. Baron von Harold, PYartikulier 
von da, Hr. Poſtverwalter von Sımdabl aus 


Schwabach. Hr. Kfm. v. Wolf aus Brüfel, Dr. 


. ' . 14 2 ’ ß . Ri | 
a a ng) St, Bumbertus- Kirche. 


Wöhnen, Geheime Rath v. Neuburg, Hr. Afın. 
Harres v. Bremen, Hr Kim. Roth v. Yugsburg, 
Hr: Kfm. Lapıng v. Mainz, log. in der Krone. 
Frau von Gerz nebſt Fraͤulein Tochter v. Nuͤrn⸗ 
Berg, Hr. Kfm. Veroljbeimer v. Fürth, Hr. Unis 
verſitaͤts⸗ Erallmeifier Eſper v. Erlangen, log. 
Im Stern, 


Kim. Edel v. Nürnberg, Hr. Afm. Eldmann 
». Schweinfurb, Dr. Kandidat Erdyel v. Go: 
burg, log. im Lreem ' Hr. Commihaͤr Mader 
v. Münden, Hr. Aammırher von Wurſter v. 
Milbermsvorf,. Frau Juſtiz. Commilär Kremm⸗ 


ling v. Bayreuth, Hr. Pfarrer Griesmeyer von- 


Hohenbirkach, Hr. Regiſtrato Moerach v. Bay⸗ 
reuth, Dr, Oberzoll⸗Juſpeltor v. Kropf und Hr. 


Hr, Kim: Loͤb, Frau Kfm. Lehnert 
amd Frau Uhrmacher Sommer v. Maͤrnberg, Hr. 
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Aftuar Freund v. Nuͤrnbarg, He. Kfm. Brel⸗ 
teuſtein v. Schwabach, Hr. Knauer und Hr. 
Strunz, Haufente v. Nurnberg, Dr. Gaſtgeher 
Deininger v. Peſt, Dr. Oberpoſtamts⸗ Secretaͤr 
Appel wir Gattin v. Naͤruberg, log. in der Traube, 
Hr. Particulier Simon v. Eſchenbach, ‚Hr. Kim. 
Strampfer v. Wiundsheim, Hr. Gurebejiger For⸗ 
bert v. Neuſtetten, Kr. Kfm. Kolb v. Langen⸗ 
feld, log. im weißen Rop. 


A) ©t. Fohannis= Kirche. 


Getauft den 14. Juli. 
Kouife Margarethe Baberte, des B., Juweliers 
und Goldarbeiters Herrn Rupp Tochter, 


Begraben den 8. und 12. Juli. 
Eharlorta Carolina, des B. und Kaufmanns 
Herrn Kron Tochter, alt 5M. r4 T. ſt. am 
Blauhnfienz Eva Margarerba, der Marga— 
retha Chatlotta Popp Tochter, alt 3 M. 17 
zT. ft. am Gefraiih; Johann Georg Robrine 
ger, ESchrannengehäife, alt 65 I. 7 M. 9 
T. fl. an der Abzehrung; Eva Marie, des 
verftorbenen Zimmergefellen Erdmann To, 
alt 52 J. ſt. au der Ab ehrung. 


Kopulirt den q. Juli. 
Herr Heinrich Auguſt Sturz, Lieutenant im K. 
B. aren Cevealn legers Regiment Prinz ver 
Thurn axis mi E, Afraͤulein Caro ina Wilbel⸗ 
nina Friedecita Adelheid Freun von, Marde 
feldt, Chrendame des Stifts zu St. Auna. 


Begraben vom 8. bis 14. Zul. 
Maria Eliſabetha, des wert. hertſchaftlichen 
Echrannenmegiers Zippold Ehefrau, alt 79. J. 
oM. aux. ft, an Altertichwäche; N. N. 
Troßbach, Ziegler aus Dinkeiehänl, ehnge⸗ 
E faͤhr 46 J. alt, Fräulein Marie Baberre, des 
Kbnigl. quiercitten Sporigls und Dcpofitalr 
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Rendanten Herrn Schamacher leblge Tochter— 
ar 17 J. aM. au T. ſt. an der Abzeyrung; 

Hiob Heinrich Stie Iet, B., Meztzgemeiſter 
und Fleiſchſchaͤtzer, altSs J. 6 M. ap T. ſt. 

am Bruft: Au.dır) Zieber. 


. F 


uUnſere am q. d. M. vollzogene eheliche Wer: 
bindung machen wir unſern theilnehmenden Au⸗ 
verwandten und Frennden hiemit bekannt, und 
empfehlen mtıö Ihrer fernern Gewogenhelt und 
Freundſchaft ergebenſt. 

Ansbach den 14. Jeln 18232, 


Auguſt Sturz, Lieutenant im 8.9. 


a. Chevaurlegers » Regiment Prinz 
Tarid, 

Mdelheid Sturz, geborne Freiin von 
Mardefelot, Stiftsdame im St. 
Anna⸗Stift in Mäuchen. 


To des an eige. 


Am a a. dich Monats Abends 5 Uhr hat eine 
ſchnell wirkende Abzehrung meine hoffnungsvolle 
gute Tochter Maria Babetta im ıBtem Jahre ih⸗ 
red Lebens dahin gerafft, bat fie in die Arme der 
geliebten Mutter geführt, die ihr erft vor weni⸗ 
gen Monaten in ein beſſeres Leben vorangegans 
gen it, und hat mich, der ich obmebin des Les 
bens Laſt kaum mehr zu tragen” vermag, bon 
Meuein unausſprechlich nuglücklich gemacht. Nur 
der Glaube an ort und an bie Seligkeit der 
Merflärten hält mid) noch anfreibt, und giebt 
min Verlaffenen Kraft, nicht: gänzlich ‚zu erlies 
gen. Bon ihrer Theiluahme, verebrtefte Goͤn⸗ 
ner, Freunde und Verwandte überzeugt, bitte 
ich um Verſchonung mit Außer Beileidsbezeug⸗ 
ungen, die meinen Schmerz aur verniehren, kel⸗ 
necwegs aber das Herz berubigen fonnen, deſſen 
‚Wunden erft daun Heilen, wenn es hienieden 
nicht mehr ſchlaͤgt. Diefem füge ich noch allen 
den Edlen, weldye meiner gutem’ Tochter waͤh⸗ 
‚rend ihrem barten Rranfenlager jo viele Güte ers 
zeigten, fo wie den edlen Jugendfreundinnen ders 


men 


Icht; Ader ander Erben, 
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ſelben, fir Ihre melner lieben Bahette bei Ihrek 

Beerdigung noch erwiefene Liebe und Ehre mde 

nen gehorfamſt verbindlichen Dank bei, j 
Unsbah, am 13. Zuli 1822. 

Friedrich Schumacher, quiescirter K. 
Stadtgerichts Sportel: und Des 
pojitalrendant von Windsheim, zus 
gleih im Namen meines Sohnes 
und jängern Tochter. 





Gerichtliche Verſtelgerung 


12 Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachſteheude walzende Grundſtuͤcke des Zohan 
Simon Hochbrucker zu Tagmersheim an den 
Meiftbietenden dffentlich veräußert werden, als: 
zwei Arautbeete im Krautgarten gegen der Bart, 
tarirt um 44 fl., 2 Icht. Acer beim Weiherle, 
tazirt am 33 fl., Z Icht. Acer im Schafberg, 
farirt um 25 fl., IIcht. Acker im Dechet, tarirt 
um 8ofl., 3 Schr. Acer im Riedbuck, tarirt um 
25 fl., 3 Icht. Acer in Taubenlohe, tarirt um 
70 fl., 2 Icht. Uder auf der Ofterwiefe, tarift 
un 44 fl, 5 Ihr. Ader in der Schwarzenau, 
tarirt am 100 fl., JIcht. Acer auf dem Mi 
berg, taxirt um 30 fl., FIcht. Uder beim frei 
taxitt um 40 fl.,, 3 Icht. Ader am Rdglinger 
Weg, tarirt um 90 fl., Z Zcht. Acker im Stein— 
li, taxirt auf 35 f., JIcht Adler im Stelu⸗ 
lich in der Pfaffenleiten, tarirt, im 40 fl... 
tarirt auf aa fl., 
4 It. Ader allda, tarirt auf na fl., ı Ich. 
in der Hohenau- tarirt auf Ge fl., 15 Zw. 
Wieſen auf der Oſterwieſe, tarirt um 240 fl., 
3 Zgw. Wiefen auf der Hungerömeber , .tarixt 
um 80 fl., 3 Tgmw. Wieſen mit einem Beinen - 
Erpbirnbeet am Konfteiner Weg, taxirt um ı20 fl 
in Summe 1189 fl. Hierauf ſtehet auf Dons 
nerſtag ldeu r. Auguft in dem, Glbttifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Tagmersheim Termin an, wo ſch 


Kaufsliebhaber sinzufinden Haben, und ihre Uns 


gebote zu Protofoll geben konnen, Die Kaufe: 
bedingniffe und Die auf diefen Grundſtuͤcken haf⸗ 
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tenden Laſten werben wor dem Verlaufe bekannt 
gemacht werden, 
Monheim, den 4. Zuli 1822. 
8. 2. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kbniglich Baieriſche Landgericht 
Pleinfeld hat uͤber den Nachlaß des verſtorbenen 
Suͤtlers Friedrich Seitz zu Oberſtelnbach, auf der 
Haid, auf Antrag der Erben den Univerialtons 
kurs erfannt. Es werden daher die geiezlichen 
Edilts tage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derung und deren gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 5. Augujt d. J., 2) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf Montag den 30. September d. J., 
3) zur Echlußverhandlung auf Montag den 4. 
November d. F. jedesmal Morgens g Uhr fell: 
gefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger. des Gemeinſchuldners hiemit difentlich un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erſten Ediktsſtage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben übri— 
gen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit den 
‘an denfelben verzuuchmenden Handlungen zur 
‘Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemein— 
ſchuldners im Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu aber⸗ 
‚geben. 

Pleinfeld am 7. Jun lus 1822. 
K. B. Landgericht. 

2. Das Fuaͤrftlich von Wredeſche Herrſchaͤfts— 
gericht Ellingen hat in dem Schuldenweſen des 
Unterthans Georg Moriz Kon Oberhechſtadt me: 
gen Unznlaͤnglichkeit feines Bermdgens den Unis 
verfaleGoncurs erkanmt. Es werden däher die 
geiezlichen Ediktstage, nemlich ») zur Anmel—⸗ 
dung der Forderungen und deren gehörigen Nach: 


weifung auf ven 30. July d, 3., 2) zur Bors 


1408 


bringung . ber Einreden gegen bie’ angemeldeten 
Horderungen auf den 30. Yuguft, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für die Replik und Dus 
plit auf den 30. September jedesmal Vormit⸗ 


tags g Uhr feitgefegt und hiezu fämmeliche unbes 


Tante Gläubiger unter vem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen im erften Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von .der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den Übrigen Ediktstagen aber, die Aus: 
ſchließung mir den an ſolchen vorgnehmenden 
Handlungen zur öelge bat, 
Ellingen den 28. Juny 1822. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Das Königliche Rentamt Gunzenhaufen 
verkauft s. r. an den Meiftbietenden: 1) eine 
Parthie beſchriebenes Aftenpapier, 3) verſchie⸗ 
bene ältere Getraidmaafe mit Eifen beſchlagen, 
3) 5 Stuͤck Mepofirprien’ mit 60 Fächern, 4) 
einen alten Regiftrarurtiich, 5) eine Plombir⸗ 
Zange, 6) eine salte-Siegelpreffe, 7) eine mefs 
fingene Handfprige, 8) eine alte Goldwage. Bere 
faufsrermin ift am Dienftag den 23. Zuli * 
Jahrs im Rentamtslokale. 

Gimzenhanfen,, am ır; Full ıB2z} 

K. B. Rentamt. 


Kurs ber Daisitäen Staats; Papiere, 








—— den 15. Zug ıBaa. A. 
u Staaıds Papiere, i Briefe, Geld, 
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Amtliche Artiten 


Bekanitmätpiingen der hist 
Krels⸗ Behörden En 


(Die Biftation der Kal. Kreis / Siegel / enter betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Da von einigen Behörden bem F. 51. der 
Inſtruction für die inſpicitenden Nechnungs⸗ 
Kommiſſarien vom 21; Oetober v. J. eine its 
rige Auslegung gegeben worden iſt, fo hat 
das Kgl. Staats-Miniſterium der Finanzen 
mittelſt Höchften Yusfchreibens vom 19. -M 
nachfiehende Leuteration diefes F. nachtraͤg⸗ 
lich zur Kenntniß der # Guiiee ⸗ et Pa 
Bringen laſſen ee 
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Durch diefen $. zi wurde die Berocdnung 
som, 22, Nov. 1808 wegen Einfendung bey 
Komtatis s Suftonmentemmd Urkundenwer⸗ 
che bei den Aemtern errichtet werden, zu dem 
Siegefamte und zwar am Schluffe eines je; 
den Quartals mit der gehörigen Defignarion 
verfehen, keineswegs ‚aufgehoben, ſondern 


fr —— * ‘ —— 
wurden blos augewleſen, d sa efällds 
Anfaͤtze eben ſo nachträglich‘ zu Fonitrölliten,, 
wie ſolches vorhin Be Einſendutig der Quar⸗ 
ralsutten von dem Rechnungo Kounmſſariaie 
der Finanz ⸗ Kammer geſchehen. 

Sowohl die Königl: als die Parrihiöntats 


st! 


"Gerichte find daher nahdrikffich anzuweiſen, 


Bir Einſendung der Brleſereten mit den Sie⸗ 
geldeſignationen und Geldern eben’ fo’ wie 
früher in den gefeflichen Terttinen m bewerk⸗ 
ſtelligen imd das Kreis⸗Siegelann hat'über 
die genaue Einhaltung det Termine zu wachen, 
— * Jumy 1822; 
Auf 
‚Are — * des Koͤnige ro. 
; Befehl. 


‚Seeiper von Lerchenfeld, - 


Dir den mine ber — 


— „lei, 


y befen 2 
‚son Met 


Min ven ih hiebei, daß diefe Höchfte 
97 | 


ur $ PD ı 2 3 Dr} RER 


“1481 


Vorfcheift genaueft" befolgt und beobachtet 
werde, 
Ansbach, den 27. Juny 1822. 


fönigl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, . 


Kaminer der Finanzen. 
gehe vom Mulzer, Vickpräfident.- . 


Nagler, Regierungs-Rath. 


(An ſAmmtliche Polpeischörden des Kezartrkifes! Die 


in mehrern Bezirken des Reiches ausgebrochene Rilp 


Seuche betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In Folge eines allerhöchften Referiptes 


‚vom 9, d. Ms. wird eine von dem Koͤnigl. 
Ober⸗Medizinal⸗Collegium verfaßte charal⸗ 
teriſtiſche Beſchreibung der Milzſeuche nebſt 
den dagegen nothwendigen polizeilichen An: 
‚falten: nachſtehend zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, und werden ſaͤmmtliche Polizeibe⸗ 
hoͤrden des Kreiſes angewieſen, auf die ge⸗ 
naue Einhaltung der darin enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen in vorkammenkes vu ſorsluuns 
zu wachen. 

Ans bach, am 17. Sun 1822, J 
Konigl. Baier, Regierung des —R 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Mulger, Bicepräfident. - 
‚von Luz, Direkter. 


Machſtehende charakteriftifche Beſchreibung 
der Milzſeuche, ſo wie die dagegen nothwendi⸗ 
gen polizeylichen Anſtalten, nebſt einem Anhange 
derjenigen Obliegenheiten, welche von den auf⸗ 
geſtellten Thieraͤrzten zu erfuͤllen ſind, werden 
hiemit zur genauen und allgemeinen Keuntniß 
gebracht, da das Uebel der Milzſeuche in eini⸗ 
gen Landgerichten ausgebreiteter zu werden drohet. 


* Jh 
Dieſes Uebel kommt bald unter ben Namen 
Miljbrand, Karbunkelkrankheit, Knotenktaukheit, 
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Beulenſeuche, ſliegendes oder wildes Feuer, va⸗ 
glerender Anthrax, Sommerſeuche, gelber Kuss 


ten, gelber Schelm, ſibiriſche Krankheit ıc. vor. 


CAnthrax vagans , charbon volant. ) 
E 143 —— Op 


Eine im Sommer (biöweilen auch im Fräßs 
jahre) bey anhaltend heißer und trodener Wit⸗ 


terung, befoßdets in wiedrigen feuchten, den Ue⸗ 


berſchwemmungen auögefezten Gegenden vorloms 
mende höchft hitzige, meift toͤdtliche, mit Ablas 
gerungen auf innere oder äuffere Theile Cin fels 
tenen Fällen auf - bende zugleich) verbundene 
Krankheit. Sie entfteht gewoͤhnlich ſchnell 
(pldglich) und in verſchirdenen nicht ſelten weit 
audeinander liegenden Gegenden zu gleicher Zeit, 
läßt nah, und hört ganz auf, wenn auf die 
heiße Witterung anhaltende Kuͤhle folgt, seht 
aber felten aus einer Fabreögeit, in bie andere 
über, ift im Winter fehr felten und dann blos 
ſporadiſch. 

Sie befaͤllt Pferde, Minder, Schaafe, 
Schweine , Geflügel nnd fogar das Wild der 
Wälder; fie ergreift wilde-und zahme, Arbeits,⸗ 
Stall» and-Weides Thiere, jedes Geſchlechts, je⸗ 
des Alters, am meiſten aber die geſundeſten, 
ſtaͤrkſten, beſten Stuͤcke, todtet dieſe ſehr oft plotz⸗ 
lich, ohne vorausgehende Krankheitszeichen, zeigt 
aber auch einen minder raſchen Gang, und endet 
bann erft am zten aten Tage, auch ſpaͤter mit 
dem Tode unter Konvulſionen. Sie entfteht je⸗ 
derzeit dh Ort und Stelle aus dafelbft vorhandes 
nen allgemeinen und vorübergehenden Schaͤdlich⸗ 
keiten, kommt daher nicht von Auſſen, wie die 
Ldſerduͤrre und zeigt auch in ihrer weitern Ver⸗ 
breitung den Gang nicht, welcher diefe charakte⸗ 
riſirt. 

Es fehlt ihr alſo auch ein Hauptmerfmal ber 
anftedenden Krankheiten; dafuͤr geht fie aber 
mit einer andern, faſt noch gefährlichern Erfcheis 
nung während dem Leben, noch mehr aber nach 
bem Tode einher, der nämlich; daß das Fleiſch, 
Blut und andere (befonders ferdfe) Säfte, burg 
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Genuß ‚oder Befubehung ‚der ‚blofen Haut, vor⸗ 
nämlich ‚aber wunder Stellem derſelben, bey 
Thieren, und ſelbſt beim Menfchen dufferft ger 
fäprliche and dem: ———— aͤhnliche Kranls 
beiren hervorbringen. 
+ Die Milzſeuche kann mit im Maul 4 und 
KAlauenfeuche, auch mit der Loͤſerduͤrre kompli⸗ 
eirt ſeyn, jederzeit aber rim und daſſelbe ae 
mehr «ds einmal befallen, 
j 8. 3. 
Kennzeichen des Uebels. 

Die allgemeinen Jeichen, welche ben der Milz⸗ 
feuche , wenn fie nicht plöglich tddet, vorkom⸗ 
men, find: Traurigkeit, Stumpfheit der Gimme, 
matter Gang, beſonderes Wanken ded Hinter 
theils, Zurüdbleiben, Abſonderung von ber 
Heerde, ſchmerzhafter Ruͤckgrath, fait fletes, 
aber ſtilles und ruhiges Stehen, ſchnelles kur⸗ 
zes Athmen, vermehrter Puls (bey unfuͤhlba⸗ 
rem Herzſchlage) fehlendes Wiederkanen bey oft 
fortdauerndem Appetit, klein geballter, trocke⸗ 
ner. ſeltener, wenig Miſt, manchmal auch ſtin⸗ 
kende blutige Durchfaͤlle; ſeltener heller, ſpar⸗ 


ſamer Urin, Abnahme der Milch, Wechſel im, 


der Temperatur einzelner Theile, befonders au 
Der Bruſt und am Bauch, trodened, heißes und 
fpärerhin geifernded Maul, im feltenen Fällen 
aud) Blafen auf der Zunge, glängende, wäflerige, 
sorhe, auch gefchwollene Augen, Zittern der 
Haut, beſonders der Flanken und Hinterbaden, 
gefträubtes Haar, 

Gewöhnlich erfeheinen hierauf Beichwilfte an 
einer oder mehreren Körperftellen, als: am Kopf, 
Hals, Vorderbruſt, auf den Schultern, am 
Bauch, in den Weichen, am Schlauch, Euter 
und den Bliedmaffen, eine Anſchwellung am gan⸗ 
zen Leibe iſt felten. 

Dieſe Geſchwuͤlſte entſtehen und wachſen 
ſchnell, ſind wenig oder gar nicht ſchmerzhaft, 
erhaben oder: flach, fie eitern nicht geben aber 
in: Brand. über , : und < erhalten. entweder “ine 
fcharfe . gelbliche Lumphe, oder. ſchwarzes dickes 
CHamperichtes:) aufgeloͤſtes Blut, ober fie zei⸗ 
gen ſich beim Aufſchneiden auch fulzig, ſpeckartig 
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Entſtehen mit dieſen Geſchwaͤlſten zugleich 
auch Ablagerungen auf innere Theile, oder haf⸗ 
ten fie am Kopfe, an der Luftroͤhre ac. ober 
temmen-Anßerlich gar leine foldhe Gefchwälfte 
vor, ober verſchwinden die vorhandenen, was 
oft und fehr ſchnell geſchieht, daun folge hier⸗ 
auf entweder große Betaͤubung oder Raſereh, 
oder Kolikſchmerzen, ober geſchwindes, kurzes, 
ſtbhnendes Athmen mit aufgeſperrten Naſenlb⸗ 
chern und ſtarken Flankenſchlaͤgen, oder Lähe 
mung des Hintertheiles z Mühe ſtellen ſich, als 
wollten fie verwerfen; dazu geſellt ſich hartut⸗ 
kige Verſtopfung, aufgeteiebener Leib, oder auch 
blutigen Miſt und Urin, Schweine erbrechen ſich 
oͤfters ſtark, der Puls wird fait unfuͤhlbar Hein, 
feine Frequenz ſteigt fortwaͤhrend, das Maul, 
die Zeugumgstheile zc. werden kalt und das 
Thier flirbe unter Zudungen und nuter Hervors 
trete eines — Schaumes aus dem a Maule— 


4 
Seftions, 2 Befund, - 

Die Kabaver der an der Milzfeuche gefallen 
nen Thiere gehen ſchnell in Fauluiß über, der 
Hiuterleib wird bis zum Zerplagen (Berften ) 
ausgedehnt, After und Schaam fallen vor, aus 
jenem, dann aus Maul uud Nafe fließt entwes 
der eine braune ftinfende Jauche, oder aufges 
Ihres ſchwarzes Blut. Beim Abnehmen der 
Haut zeigen ſich auch die Meinften Gefäße mit 
ſchwarzem fluͤßigen Blute augefuͤllt, insbeſondere 
findet man an den mit lockerem Zellgewebe ver⸗ 
ſehene Stellen entweder gelbe Lymphe, oder er⸗ 
goſſenes ſchwarzes Blut; die Geſchwuͤlſte ſelbſt 
haben entweder im. Umkreis ergoſſenes Blur , 
oder fie find mit ſchwarzen Streifen durchzogen, 
und haben einen dunkeln miftfärbigen Grund. 

Das Fleiſch ift in dem meiften Fällen ſchlaff, 
gelblicht, oder Braunroth, oder ſchwaͤr zlichbraun 
Lupe blau als torh). 

Wenn die Krankheit nicht im der erften 12 — 
4 Stunden gerbder hat, dann zeigt unter al⸗ 
len Eingerweiden die Mikz in der Regel die ſtärt 
ſten Veränderungen, fie ift bfters nm das Dops 
* Be ſelbſt Dreifache größer, ald im geſun⸗ 
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den Zuſtande, dabey ſeht weich, und amit ſchar⸗ 
zem, aufgeldßtem, bisweilen auch mit- tothem 
unb: ſchaͤumendem Blute angefällt. — 

Am Netz, Gekrbſe, und um die Nieren fin⸗ 
bet man oft entweder gelbe Lumphe und ſchwar⸗ 
306 Dlut im Fleden oder Streifen ausgetreten 
Im Pfalter ift das. Futter biöweilen, nämlich: 
wenn, die Siranfheit etwas langſamer verlief, 
vertrod'net, und im Lab die Schleinihaut manch⸗ 
mal purpurroth, in ben Gedärmen; vornämlich 
im Maftdarme finder fich zumweilen ſchwarzes ge⸗ 
ronnenes Blut. 

Die Leber iſt muͤrbe und entfaͤrbt, und die 
Galle aufgeloͤßt. Manchmal iſt auch die Haru— 
blaſe entzuͤndet, und der Urin blutig. Wenn 
Kühe ſich ſtellen, als wollen fie verwerfen, dann 
findet man Brand des Fruchthälters. 

Die Lungen find welk, von ſchwarzem oder 
auch rothem Blute, aufpgetrieben, die Schleims 
haut der Brondien iſt bdfterd entzinder , 
die Luftgefaͤße felbſt enthalten ſchaumigen 
Schleim; brandjge Lungen trifft man dan an, 
wenn die Thiere plöglich von einem ſtarken Hu— 
fien und mühfamen Urhmen befallen worden was 
tem. Das Herz ift bisweilen entzündet, öfter 
iſt dieß dad Bruſt⸗ und Zwerchfell, wo ‚man 
dann auch fchwarze Flecken findet. : 

Herzbeutel und Bruſthoͤhle enthalten mändh« 
mal, Befonderd wenn die —— langſamer 
verlief, gelbes, auch gelbgrünliches Waſſer. 

Das Gehirn iſt meiftensd weich, und wenn 
die Kranfen in Raferey verfielen, auch entzuͤu— 
der; öfter iſt bie Entzuͤndung der Hirnhäure, 
Brad des Ruͤckenmarkes zeige ſich, wenn, man 
eahmung ber Lenden beobachtet hatte. 


. 5. 
polig Anſtalten gegen Seuchen im 
Allgemeinen. 

Wenn gleichzeitig mehrere Thiere einer ‚ober 
verſchiedener Gattung erfranfen ,: ſo It Aiedare 
mann zur Unzeige bep der Polizenftelle verbun⸗ 
den, insbefondere aber Thieraͤrzte, Echmiede 
Gerichtödiener „ Obleute, Metzger, Hinten und 
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en 
1* 


Waſenmeiſler⸗ VDie Geasd urmerie Hk“ · ohuehm 
gemäß'igrer Inſtruktion dazu angewleſen. 


Die Poligenftelle bilder mit Zuziehnung ded 
Laudgerichts-Arztes und eines Thier⸗Arztes Die 
zur Unerſuchung nörhige Kommiſſion zit’ deren 
Bereich gehbst:: &) Beſtimmumg der Yerefheile 
deu Arankheit durch Unrerfuchung der Kranken 
und Obduktion ber gefallenen Thiere. “.t 
b.) Entwerfung des Kurplanes und Anordnung 

bes diaͤtetiſchen Verhaltens für-die kranken 
ſowohl, ald gefunden Stüde. 

€.) Anordnung der fellzufegenden Poelizey⸗ Au⸗ 
ſtalten. 

d.) Herſtellung und Beſchreibung des. Viehſtau⸗ 
des. 

e.) Abſchaffung eines Protokolls uͤber Vefund 
und getroffene Verfügungen nebſt Abgabe 
eines befonderen Pareres von Seite der Sach— 
— PR 

Sr. . ty 

Die Kommiffion erftattet unverzüglich Ber 
richt an die betreffende Kreisregierung, und dieie 
an die allerhöchite Etelle, ben welcher die ans 
geordneten — —— sinznbefopbern 

find. s 
N 
Defender Potigen-Anftaften gegen die 

Milzfeuche: 

Obgleich die Mitzfeuche Feine durch Anfteks 
fung erzeugte Krankpeit it, und fomit nie vom 
Anfen kbmnit; fo’ iſt doch der Handel mit 
Fle ſch und rohen Haͤuten aus jenen Gegenden, 
in “welchen ver. Milzbrand hetrſcht, verboten, 
Känprfichlich wegen "der Gefahr Filr Menfcherr, 
und damit fo zir RI: ‚wie weiter unten 
vergeſchrieben iſt. ——— 


wraagmakı ac hu $ 9: “u «BD: 4 
2> 1 Behandkungıkzaufer hier e nid, 
"Die am dirſer Seuche erfraukten Thiere fü u 
— ‚aus. dem Stalle zu entfichen, atıreid 
uen hählen, Auftigen und ſchattigen Ort zu brin⸗ 
gen, und hier nach. der vomzbem Auzte vorgen 
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fehriebenen Methode zu behandeln. Es iſt dieſe 

Abſonderung um fo nbrhiger,, als nur dadurch 

die Luft rein erbalten, und bie Kommunikation 

mit anderen Tbieren aufgehoben werden fann, 

Der zur Behandlung aufgeftellte Thierarzt ers 

ſtattet von fünf zu.fünf Tagen dem vorgeſchrie⸗ 

benen Rapport, um daraus die Zu = oder Ab» 
mahine:der Krankheit entnehmen'zu Emmen, und 
jene Maßregeln eintreten zu laffen, die im Falle 
des Ungehorfams und der Verheimlichung von 
Eeire der Polizeyfielle nothwendig erachtet wer⸗ 
ben. 
€. 10. 
——— geſunder Thiere. 

Da es vorziiglich obliegt, jene Nachtheile 
abzuhalten, welche der Geſundheit noch nicht 
erkrankter oder auch geſund ſcheinender Thiere 
gefaͤhrlich werden fünnen, fo wird angeordnet: 
24) Die Thiere follen, vornehmlich an heißen 
Tagen oder in heißen Mittagsfltunden, mit 

‚ erbiggender Arbeit md Bewegung überhaupt 
verſchont bleiben. 

2.), Der Weiderrieb ift nur in den Fühlen Fruͤh⸗ 
und Abendftunden erlaubt; in den beißen 
Mittagsftunden find die Thiere entweder an 

=.1 fehatnige, fühle. Orte zu treiben, oder in den 

Ställen zu halten, welche durch Deffnen der 

Thuͤre und Fenfter, Reinigung vom Mifte, 

und quberem Unrathe, durch Auffprigen von 

friſcheun Waller, Verwahrung ber Fenfter 
durch grüne Baumzweige gegen das Einfals 

Jen des Sonnenlichtes 16. kuͤhl gehalten wer! 
ı- den mſſen. 

3;) Die Thiere ſollen dfters als ſonſt gewoͤhn⸗ 
lich mit friſchem Waſſer getraͤnkt werden, 

r welches man mit Koch⸗ oder Steiuſalz und 
bey Wiederkauern auch mir Eſſig leicht ſaͤu⸗ 

AR ren kann. 

. GSruͤnes ſaftig⸗s Futter im maͤſſiger Gabe iſt 
den auf Stallfuͤtterung ſtehenden Thieren 

Bel zutraͤglicher, als trodenes. >» 9) f 

5) Dep vorhandener Gelegenhein find Die Thiere, 

inm fließenden Waſſer zu baden, oder wenn 
jene mangelt, täglich Äber ben ganzen Kor⸗ 
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per mit Brunnenwaſſer zu — und zu 
begießen. 


$-ır. 
Verfahren mit dem Kadaver. 


Am Milzbrande gefalfene Thiere werden nad 
Ihrem Erfalten alfo bald, auf den Wafenpla 
abgeführt, und dort ganz eimgegraben, insbe: 
fondere ift audy der Miſt, das Blut, oder was 
font bey Sektiouen mir abfallen kann, tief eins 
zufcharren, Damit ed von dem anderen Thieren 
nicht verzehrt werde, Dieß gilt jedoch nur, 
wenn die Milzfeuche einen bösartigen Charaks 
ter angenommen hat, für welchen Fall die Haut 
auf den Schultern, dem Rüden, Bausch und ben 
Hinterbaden kreuzweiſe einzufchneiden fommt. 
Der Obmanu des Drted haftet für ben Vollzug 
folder Maßregeln , weßwegen er bey dem Eins 
ſcharren gegenwärtig zu ſeyn verpflichter iſt. 


'& 14. 
Waſenplatz. 

Bey bbsartigem Milzbrande iſt ein eigener 
Platz zu deſſen Anlage auszumitteln, damit bis 
die Faͤulniß der Thiere vollkommen geſchieht, 
derſelbe unberährt bleiben koͤnne; dieß iſt auch 
der Grund, warum der Waſenplatz nicht nur 
gut umzaͤunt, ſondern wo mbglich mit einer. les 
bendigen Hede non Dormen umgeben, und mit 
einem Fallgitter wohl verſchloſſen ſeyn folks 
Nach Verſchiedenheit des Bodens werben, und 
zwar: bey trocdener Dammerde fehs Jahre, 
bey feuchtem Lehmbeden aber, oder in Moͤſern 
zehn Jahre zur. Verwefung noͤthig. Daben fonts 
men noch folgende Vorfchriften zu beobachten. 
Die Gruben, in welchen die Verſcharrung ſtatt 
bat, ſollen bey größerem Viehe 8 und bey klei⸗ 
nerem 4 Schuhe betragen ; zwifchen zweien Yafen 
ſoll ſich immer fo viel Erde: befinden, Daß. dien 
felben weder. durch ihre faule Autduͤnſtungen die 
Rufe verderben, noch bad Aaas von Hunden 
oder: Fochſen aufgefcharrt - werden ‚fönune;. aus 
diefem Grunde -find Die Kadaver auch zum wen 


nigſten mit 6 Echuh Erde zu bededen PR 
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J $13% 
Verfügungen in Beziehung auf das Ges 
ſundheitswohl der Menfchen. 

Da Thiere, welche vom Milzbrande ergrif- 
fen find, der Gefundheir und felbft den Leben 
der mit der Behandlung ſolcher Thiere fich bes 
faffenden Perfonen gefährlich werden, fo ift drins 
gend nothwendig, daß alle ſolche Perfonen ſich 
forgiältig vom jeder Befudelung mit Blur, Lvmphe, 
Mift, und voruehmlich auch dafür biüren, daß 
fie die von den Franken Thieren ausgeathmete 
heiße Luft nicht treffe. Daher wird diefe Sorg⸗ 
falt insbefonzere ndthig beim Eingeben von 
Arzneyen, beim Starifizirem der entweder frey⸗ 
willig oder durch Fontanelle entitandenen Ges 
ſchwuͤlſte, das in manden Gegenden übliche 
Räumen ded Maſtdarmes mit der Hand fol 
anterlafien, und die Entleerung beffelben durch 
Alpyſtite bewerkitelliger werden. Perfonen, wels 
ce an dem Händen, oder im Gefichte eine, 
wenn auch noch fo Kleine Wunde, einen Nuss 
flag oder Gefchwäre haben, mißen ſich baupt⸗ 
fächlich vor ſolchen Verunreinigungen hüten, im 
eintretenden Falle fi unverziiglich mit Geifens 
oder Salzwaſſer, oder Eſſig und Waſſer reini⸗ 
gen, und wenn die verunreinigte Stelle dem 
ohngeachtet roth, ſchmerzhaft werden ſollte, fo 
barf leinen Augeublick gezoͤgert, ſondern es muß 
die Hilfe des Arztes geſucht werden. Thieraͤrzte 
und andere Perſonen, welche ſolche Beſudelum⸗ 
gen nicht vermeiden fhnmen, werden ſich gegen 
bie nachtheiligen Folgen derfelben am beflen das 
durch fehlen, wenn fie ihre Hände: ze. mit fris 
ſchem Del, Butter zc. befchmieren, und wenn 
—* derlezt waren, auſſerdem auch noch verbins 


$. 14. 

Der Handel mit ſolchem an bbsartiger Milz⸗ 
fenche lranken Biche ift, fo wie der Genuß von 
Milch, Zleiſch, nicht mur filr Menfchen, fon 
dern andy zur anderen Bermgung, 3. B. als 
Hunds futter, Verarbeitung der Haͤute, Benuz⸗ 
sung der Ubfaͤlle vom dieſen zum Leimſieden 
“. ſ. w. firenge verhoten, und der Dawiderhans 
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deinde unterliegt der geeigneten „Strafe. Alle 
diefe Maßregeln dauern für den gegebenen Fall 
fo lange. bis die k Regierung nach Genehmis 
gung von Seite der allerhoͤchſten Stelle ein ans 
bereö verfügt, und auf ihrem eingefendbeten um⸗ 
faffenden Hauptbericht die geeignete Refolurion 
erhalten haben wird. . 

Um im vorkommenden Falle gleich anfinge 
fi die zwedimäffigiten Auſtalten zu treffen, 
diene dem bis jezt aufgeftellten Thieraͤrzten nachs 
ſtehende Vorſchrift. 

F. 15. 
Allgemeine Oblieqenheiten der Thierärzte, 

Menn Spuren einer Seuche zum Vorſchein 
kommen, hat der Thier⸗Arzt des betreffenden 
Bezirkes fogleich die nöthige Unterſuchung vor⸗ 
zunehmen , den Befund, ſowohl hinfichtlich der 
Zahl der erfranften nnd gefallenen Stuͤcke, ala 
der mir der Krankheit verbundenen Erfcheinums 
gen und feine Vermurbungen über die Urfachen 
umd die Natur der Krankheit augenblidlich der 
Polizepbehörde und dem Gerichtsärzten fchriftlich 
zu berichten, und die naͤchſten Thierärzte hier 
von in Kemitniß zu fegen. 


Obſchon in der Hauptſache ale Anordnun⸗ 
gen im Bezuge einer Seuche von den Poligeys 
behörden und Gerichtöärzten zu treffen find, fo 
bat doch der Thierarzt in Fällen, wo Gefahr 
auf Verzug haftet, proviforifd die geeigneten 
Maßregeln zu ergreifen. Sie find a.) nach Moͤg⸗ 
lichkeit gegen die Urfachen zu wirken, b.> Ab⸗ 
fonderung, €) Anordnung einer- zwedimäßigen 
Pftege fir die nod) gefunden Stuͤcke, d.) Auf⸗ 
bebung des Viehtriebes, e.) Ausmittlung eines 
zwedmäffig gelagerten Wafenplages, f.) Sorge 
gegen geheimes Schlachten, und deu Genuß von 
Milch und Fleiſch, g)I Eorge um ein Furatives 
Verfahren gegen die Seuche. Bey Einfchreis 
tumg höherer Polizepftelle hat fich derfelbe, wie 
dieß bereits ſchon F. 3r. und 32 des fünften 
Titels des organiſchen Ediktes über das Betes 
rinärwefen vom ıtem Februar 1810 angeordnet 
ift, zu verhalten. ; 


1421 
ei ws 
Beim Miljbrande hat er befonders darauf 
zu fehen, daß re en Menſchen, welche mit 
diefer Krankheit behaftete Thiere beſorgen, fich 
der nöthigen Behurfamkeit befleiffigen, um fich 
nicht Jebensgefährliche Zufälle zuzuziehen. 

$. 18. ' 

Beim Eintritte der Seuche hat er auffer ei: 
ner vorzunehmenden Viehverzeichnung, fich Die 
eintrerenden täglichen Ereigniffe beſonders zu 
bemerken, und darin die Zahl der erfranften,_ 
geheilten ‚. gefallenen, gerbdteten und präferdirs 
ten befonderd einzutragen, damit er den ihm 
vorgefhriebenen Rapport richtig nach ſelbem, 
laut beiliegenden Muſter (Seite 1423), zu ſtel⸗ 
len vermöge. Nah BVerfchiedenheit der Umftände 
wird die dem Thierarzte vorgefezte Stelle die 
Zeit beftimmen, innerhalb 
porte unabweichlich einzuliefern find. 

$. 19 

Eben fo hat der Thierarzt ein Ähnliches Tas 
nnd über den Verbrauch der Medifantente zu 
Ühren; oder wo wegen großer Ausbreitung des 
Uebeld die Medikamente felbit zu verfertigen 
nicht mehr möglich ift, diefe in der Lanbgerichtds 
apothefe fertigen zu laffen, und die Werwens 
dung und Austheilung an die betreffenden Ges 
meindeglieder zu. beforgen, für welch leztetem 
Fall der Obmann des Ortes die Austheilung- 
Ju beftätigen hat. it 

- . $. 20% rn 
"Da bey größerer Ausbreitung ber Seuche 

die lä— vorhandene Zahl er 
terinärärzte unzuteichend iſt, fo haben die nahe 
gelegenen nicht Kur dem Rufe dahin nach ges 

chehener polizeylicher Nanferderung zu folgen, 
fondern * en auch für die Zeit ihrer 
wendung ‚bie ftipulirten Tagsdiäten , woher die 
are) bey 

Ontrafignation von Seite des Orts⸗Vorſtandes 

derlich wird, ' 


* . 


Per a 


(Beifgen Autſchlay von Brands 
frägen für das Jahr ı8a1fa2 betr.) 


Im Ramen Seiner Majetät des Könige. 
Die im Laufe des gegenwärtigen Verwal⸗ 


. tungss Jahres ſich ereigneten vielen und bes 
. beutenden Brand sLUnglüdsfälle machen einen 


‚Ben 


der Ankunft ndrhig, und eine 
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Zwifhens Ausfchlag der Brands Verſicher⸗ 
ungss Beiträge für 1834 nothwendig. 

Unter Hinweifung auf die desfallfigen aller: 
hoͤchſten Anordnungen vom 8. d- M. (Reg, 
Int. DI. 27. Stüd, ©. 673 — 77) werben 
daher die ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden des 
Mezatfreifes angewiefen, von jedem Hundert 
des Brands Berfiherungss: Kapitals. 

neun Kreuzer 
dermaßen zeitig zu erbeben, daß die Brands 


-Entfepädigungen daraus in Zeit fechs Wochen 


den ergebenden Anmweifungen gemäß geleiftet 
werden koͤnnen. Wie die Einhebung diefer 


Kep⸗ Beitraͤge erfolgt iſt, daruͤber iſt ſich von heute 
an mit Ablauf von fehs Wochen durch Vor⸗ 


fegung eines vollſtaͤndigen Rechnungs: Auss 
jugs aus zuweiſen. * 

Damit uͤbrigens nach der oben erwaͤhnten 
allethoͤchſten Verordnung die Special: Re; 


nungen ber Brands Berfiherungs :Anftale 


für das Verwaltungs: Jahr 1833 bis zum 
1. December 1922 dem Königlichen Staates 
Mintfteriun des Innern vorgelegt werden 
fönnen, har jede Pofizeibehörbe die Jahres: 
Rechnung nebft der FahressWeberficht für 
1832 ımd allen Ergänzingss Theilen oh ns 
Fehlbar am 30. Sept. d. J. einzureichen, 
was um fo eher möglich iſt, als ber Monat 
September ehnehin zum Schtuffe des Brands 
Katafters und Rechnungs: Wefens beſtimmt 
ift, alſo auch alle Requifiten, vom Laufe des 
ganzen Verwaltungs Jahres vorbereitet und 
vollfländig geordnet Horfiegen Finnen 
‘Ansbach, den 16. July 1822. 
Königl. Baier. Regierung des Kezatfreifes, 
Kammern bes Innern, 
Freihert von Mulzer, Bicepräfident. 
von Luz, Director. ' 


. — Tabellariſche Weberfidt 
der in dem Landgerichte N. unter dem Pferden herrſchenden Milzſeuche und deren Reſultate 
vom... , GE GEr ‚| 7 Fe Er 18 . : 
Verfaßt am ©» ..» > 18. . dom Thierarzte N. N, 
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vi. 
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(Einen eimarklofer blödjinnigen Drenfen beit.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


In der Nacht vom 15. auf den 16. May 
1822 wurde zu Laineck im Landgerichte Bay: 
reuch ein unbekannter bloͤdſinniger Mann 
aufgegriffen, der fih Ernft Cajetan, feinen 
Geburtsort aber Mockendorff oder Mucdenderff 
nennt, auf einen Drathhammer gewohnt ha: 
ben will, wo fein Bater (mit dem Bornamen 
Hans) als Drachzieher arbeitete, übrigens 
nichts weiter angeben fonnte, als daß der 
Dame des Hammerbefigers mit der Silbe 
Hei — anfange. 

Der Auſgegriſſene iſt nach dem äußern An: 
fehen ohngefihr 30 Jahre alt, mißt 5 Zoll 
2 Strich, hat braune Haare, hohe Stirne, 
braune Augen und Augenbraunen, eine lange 
Maſe mit rechtsgebogener Nafenfpige, einen 
breiten Mund, braunen Bart, längliches 
Geſicht, braͤunliche Gefihtsfarbe, übrigens 
einen fhwacen Körperbau Er hinkt am 


linken Fuße, der um vieles Pürzer, als ber, 


rechte iſt. Das rechte Auge ift ganz verbors 
ben, groß hervorftchend mit einem Fell übers 
zogen. 

Seine Kleidung beſteht in einer zereiffenen 
ade von ganz abgefhoffenen grünem Tuche 
nit gelb metallenen Kuöpfen und einer nach 
Art eines Denfzeichens mit rothem Bindfas 
deu angehängten fupfernen Platte, einer weis 
fen Weſte mit gelbnietallenen Knöpfen, in 


langen bis auf die Kmöchel fortgehenden gruͤ⸗ 
nen Beinfleidern, einer Arbeitsſchuͤrze von. 


grober blauer Hausleinwand, die von der 
Bruſt bis unter das Knie reicht, und endlich 
in einem Hemd von gleichfalls grober Haus; 
leinwand. 
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Nachdem die fpeziellen Nachforſchungen, 
welche jur Ausmittlung der Heimath des eben 
bezeichneten Mannes angeftellt worden find, 
bisher fruchtios waren, fo bringe man diefes 
hiermit auf Verlangen der Königl, Regierung 
des Ober: Mains Krveifes zur Öffentlichen, 
Kennmiß, damit feine Angehörigen, oder die, 
Polizeibehörde, in deren Bezirk derſelbe 
wohnte, ihn wieder in feine Heimath zuruͤck⸗ 
nehmen, Da überhaupt zu Erforfchung des 
Wohnorts auch einzelae Nachrichten von dens 
jenigen Orten, wo er durchwandernd gefehen 
worden it, zweckdienlich ſeyn koͤnnen, fo 
werden. die betreffenden Polizeibehörden aufs 
gefordert, Nachrichten hierüber einzuziehen 
und ſolche zur Kenntniß der Regierung des. 
Dber: Mains Kreifes, Kammer des Innern 
zu bringen, 

Ansbach; den 8: July 3822. 


Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kanımer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Das Patrimonialgericht Oberndorf betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Der adeliche Gutsbefiger Ferdinand Als 
Brecht von Lips zu Erlangen iſt zur Selbſt⸗ 
verwaltung des Patrimonialgerichts erſter 
Klaſſe bei feinem Gute Oberndorf, weldes, 
3 Grundhölden daſelbſt und 17 zu Möhrens 
dorf begreift, beſtaͤtigt und verpflichter worden, 
Ansbach, den 8. July 1822. 
—— Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
en von Mulzer, ‚Die präfident. 
b. Luz, Director. 


[73 
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(An ſammtliche Gotlizeibehörben deb Kreiſet. Die 
Quartals s Tabellen . Über Butbjertrümmerungen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Maſeſat des Könige. 


Die in der Befanntmachung vom 7. Juny 
2817 (Kreis⸗Int. Öle, St. 25, ©. 859) 
G zı vorgefchriebenen Quartals s Tabellen 
über Gutszertruͤmmerungen find kuͤnftig nur 
einfach mit Bericht einzuſenden. 

Ansbah, den zo, July 1822, 

Königl. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, BVicepräfibent, 
v. Luz, Director, 

(Un ſamritliche Polizei» Behörden des Rejatkreiſet. 

Unterftügung der dur Brand verunglüdten Ein 

wohner bon Sulzbach betr.) 

Im Namen Sener Maſeſtaͤt des Königs, 

Vermoͤge allerhöchften Referipts vom 8. d. 
M. ift allergnädigft genehmigt worden, daß 
zur Unterſtuͤtzung der duch Brand verums 
glücten Einwohner von Sulzbach, eine Kols 
Iefte im Megens Rezats Ober⸗ und Unter: 
Main: Kreife veranftaltet werbe, 

Diefes wird fämmtlichen Polizei» Behörs 
den des Mezatfreifes zur geeigneten Ausführs 
ung hierdurch befannt gemacht, 

"Ansbach, den 19. July ıg22, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezarfreifes, 
j Kammer des Funern, 
Sreiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Director, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern 

wird den Untergerichten und Advofaten auf 

Antrag des Königlichen Militäcappellationss 
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gerichts eröffnet, daß das Divifionsfommans 
do Nürnberg in Beziehung auf das Militaͤr⸗ 
appellationsgericht dafelbft imd deſſen Ger 
zichtsfprengel in die Befugniffe des aufgelößs 
ten Generalkommandos eingetreten iſt. 
Ansbach am 15. Juli 1822. 
K. B. Appelationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident, 


(Husfertigung der dm dritten Quartale aufgenommenen 

Berträge betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

Aus der Stempelfontrofe pro 183%, Quar⸗ 
tal I. hat fich ergeben, daß mehrere Lands 
und Herrfhaftsgerichte mit Ausfertigung 'der 
im dritten Quartal aufgenommenen Verträge 
im Rüdftande find, 

Diefelden erhalten fonah die Weifung, 
die ruͤckſtaͤndigen Bertragsausfertigungen bins 
nen vier Wochen um fo gewifjer vollftändig 
zu erledigen, als anfonft, nach abgelaufener 
Friſt, ohne weiters eigne Wartboten auf der 
Saͤumigen Koften werben abgeorbnet werden, 

Ansbach den 17. Juli 1822. 
K. B. Uppellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 


(Die zur Unftellung im Pfarramte im Jahr 1821 ge 
präften Eandidaten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Gemäshelt Ober s Eonfiftorial : Res 
feripts vom 3. d. M, werden hiermit die Nas 
men der von dem hiefigen Eonfiftorium als 
Prüfungs: Commiffion, im Jahre 1821 zur 
Anftelung im Pfarramte examinirten und aps 
probirten, xoch nicht angeftellten Kandidaten, 
mit Angabe ihres dermaligen Aufenthalts, 
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siach der von dem Kgl. Dbers Eonfiflorium 
feſtgeſtellten Lorationsreihe, zur Notiz für die 


Inhaber von Patronats s und Präfentationss - 


Rechten befaunt gemacht, naͤmlich: 

Wild. Gottloeb Barnidel, Bilar zu Mit. 
Leuthen, 

Eari Friedrich Wilhelm Ackermaun, Bilar 
zu Wuͤrzburg, 

Johann Chritoph Edelmann, Wilar zu 
Mu, erirätingen , 

Johann Simon Heinrih Fuhrmann, Hauss 
Schrer zu München, 

Abraham Wolfgang Hedel, Vilar zu Nuͤrn⸗ 
berg. 

Sohann Ludw. Tobias Roth zu Närnberg, 

Gg. Albrecht Wilhelm Falco, Bilar zu Kleiu⸗ 
langbeim, 

Ehritiam Friedrid Landgraf, Bilar zu 
MWiereberg, 

Ehriftian Tyeovor Brenner, Bilar zu Nord⸗ 
lingen, 
Belfgang Siegfried Affun, Vikar zu Pflaums 

feld 
Earl Friedrich Helmreich, Vilar zu Weiſ⸗ 
ſeuſtadt. 
Ansbach den 14, July 1822. 
Königl, proteftanrifches Conſiſtorium. 


v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm x. Aug. 1821 iſt dem Schuldienſter⸗ 
ſpectauten Chriſtoph Friedrich Beißer die ate 
Anabenſchule im Roth Übertragen worden; was 
biermir nachholend bekannt gemacht wird, 

Unterm a3. Juni 1822 ift der bisherige Sier 
gel : Urs: Off ziant Joſeph vom Deltſch zu Muͤn⸗ 
«herr durdy allerhoͤchſtes Meferipe zum Siegels 
Amts» KRoutrolleur des Rezatkreiſes proviſoriſch 
allergnaͤdigſt ernannt worden, 

Unterm 1. July iſt der Candidat der Philolo⸗ 
gie und Theologie Friedrich Leonhard Enderlein 
au Erlangen zum Lehrer der mew ersichsetem 
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latelniſchen Worbereitungss Schule in Schwabach 


und 

am naͤmlichen Tage ber Schullehrer Johann 
Michael Hollenfteiner zu Guͤlchsheim als Schuls 
lehrer und Meßner zu Schallyaujen, danız 

an bemfelben Tage der Schullchrer Johann 
Eriedrich Luber im Jobftgreuch zum Schullebrer 
and Meßner in Pufchendorf ernannt worden. 

Am 7. Juli iſt dem bisherigen Verweſer Gg. 
Ernft Ludwig Sparer zu Rodenbach die Nebens 
ſchullehter⸗Etelle zu Heinsfarth, Dann 

anı 4. Fuly dem biöberigen Schnlverweier 
Chriſtoph Filenicher zu Dierersheim die Neben« 
fchulftelle vafelbft aͤberrragen worden, 

Unterm 7. July ifb dem Doctor der Medizin 
Hohanı Georg Rueırel aus Merzbach die Erlaub⸗ 
niß zur freien Praris in Gunzenhauſen und ver 
Um gegend ertheilr worden. 

Unterm 8. July d. J. iſt der Landarzt Echus 
macher zu Langenzenn auf ſein Bitten in gleicher 
Eigenſchaft nach Herzogenaurach verſezt worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


r. Das Guth des Unterthanen Leonhard 
Scheidel zu Virnöberg, wozu gehort Haus Num⸗ 
mer zo und Gchener auf eigner Hofrairh, 45 
Kagw. 46 ARurhen Wurze Grad: und Baum— 
garten am Haufe, 44 Mg- Fed, 125 Mg. 
38 QMuthen Holzboven, halb zu Feld umge⸗ 
sichter, foll mit den ſtehenden und eingeſammel⸗ 
ten richten, allenfalls aud) dem Juventario am 
Vichy, auf Antrag eines Glaͤubigers im Wege 
des bffentlichen Strichs verkauft werden. Hier⸗ 
zu ift Termin auf den 5. Auguſt Vormitt. g Uhr 
im Orte Birnsberg anberaumt, und haben Kaufs⸗ 
luſtige fidy eingufinden und ihre Gebote vor ver 
Eommijfiom zu Prorofoll zw erklären, aachden 
ignen die Bedingumger erdffuet find. 

So gegeben Ansbach den +8. Juny 162 2 

K. B. Landgericht. 

8. Bon dem Konigl. Landgerichte Eadoljburg 
wird hiermit befannr gemacht, daß der zur Tho⸗ 
mas Dechetiſchen Commrömafe von Oberbůͤchlein 

. 
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gehdrige Ein Drittel Hof Nr. 4 daſelbſt, Beite- 
hend aus einem Wohnhaus, den dritten Theil des 
Stadels, Keller unter der Schüpfe, J Morgen 
Hofraith, ı Tagwerk a Wiertel 13% Ruthen 
MWiefe, au Morgen Aecker und 43 Morgen 
Holz, zufammen gejchdzt auf 2000 fl., am ı4. 
Auguſt 1822 Vormittags von 9 — ı2 Uhr vors 
behäftlich der Genehmigung der Ereditoren an bes 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Liebhaber dijeurlich vers 
fauft wird. Kaufsluſtige haben ſich daher an 
obigem Termine zu Oberbüchlein in der’ Dechetis 
{hen Behaufung einzufinden, 
Eabolzburg, am 5. Julius ı822, 
K. 3. Landgericht. 


3. Auf gemelnfchaftliden Antrag des Halb⸗ 


bauern Johann Michael Bed in Bernan und defz 
‚fen Gläubiger wird hiemit der Halbhof deffelben, 
beftehend aus 3 Haus und 4 Scheune, 4 Tag: 
werf Garten, 54 Tagwerk Wiefen, 18 Morgen 
Aecker, ı Morgen Holz und Z Tagwerk Weiber, 
giebt bei jedem BVeränderungsfall den 10. Gul⸗ 
den Handlohn, jährlih 3 fl. 38 fr. 14 pf. Grunds 
gefälle, 8 Mey 14 Maas Korn- und 4 Mez 
Haberguͤlt, dann aus 2180 fl. die Steuer und 
15 Tagwerk Wiefe in der Eulzach ober der Hains 
muͤhle, giebt den 10. Gulden Handlohn, 26 fr. 
Guͤlt, 33 fr. Walburgis: Hennegeld, 13 fr. 
Faſtnachthennegeld, 3 fr. Dienftgeld, 64 Fr. 
Acer» Dienftgeld, 6% fr. Wagenfteuer und aus 
691 fl. Kapital die Steuer, dann ı Morgen 
der vordere Morg, giebt den 10. Gulden Hands 
lohn, 8 fr. Geldguͤlt, 1 Mez 3 Seidlein Korn: 
ı Mey 2 Seddlein Habergilt und aus 105 fl. 
Kapital die Steuer, nach der gerichtlichen Tare 
von 1500 fl., resp, 450 fl. und 75 fl. ſubha⸗ 
flirt. Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsllebha— 


ber wollen ſich demnach mir dem ndchigen Nuss, 


weis, zur Lizitarion über diefe Immobilien am 
29. Auguſt dies Jahrs im ꝛc. Beckiſchen Haufe 
in Bernau einfinden, amd dem Zufchlag derſelben 
für das Meiftgeboch auf Genehmigung der Sub: 
haftations= Intereffenren, gewaͤrtigen. 
Beuchtwang, den ı2. July 1624. 
Königl. Landgericht. 
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4. Auf Antrag eines Realgläubigers fell das 
dern Zohan Gottfried Traub in Igelsbach ges 
börige Guth Nr. 13, beitehend aus Haus und 
Scheune, 4 Tagwerk Miefen und = Morgen 
Ackerfeld, welches auf 1200 fl. gerichtlich ges 
wuͤrdiget ift, in vim executionis bffentfih am 
ben Meiitbietenden verfteigert werden. Hiezu 
werden in dem auf den ı2. Auguſt frib 8 Uhr 
im Orte Igelsbach anberaumten Termin, allwo 
die Bedingangen des Zuſchlags befannt gemacht 
werden, kaufs- und befizfähige Liebhaber einges 
laden. 

Gunzenhaufen, am ı2. July ıBa2, 

K. B. Landgericht. 


5. Auf Antrag eines Glaͤubigers des Georg 
Vogelhuber zu Immeldorf fol deifen Guͤtchen, 
welches in z Haus, Z Echeuer, 45 Morgen 
Adler und F Tagwerk Wieſen befteht, im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung dijenrlih an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Es wird nun Bietungs⸗ 
termin hiezu auf Sonnabend den 17. Auguſt Bors 
mittag 9 Uhr anberaumt, und werden bejiz= umd 
zahlungsfaͤhige Kauföliebhaber nach Immeldorf 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbie— 
tende den Zuſchlag mit Vorbehalt der bwoͤchent⸗ 
lichen Friſt zur Stellung eines beſſern Kaͤufers 
erwarten kann. 

Heilsbronn am 2. July 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 


6. Die zur Gantmaſſe des Grundeigenthuͤmers 
Balthaſar Ackermann zu Waſſermungenau gehd⸗ 
rigen Grundbeſitzungen, als: 1) ein gebundenes 
Gut zu Waſſermungenau, beſtehend in einem 
Haufe Nr. a2, ein Stadel, darunter befindlichen 
Keller, angebauter Stallung, der Hofraith,, 
Echbpfdronnen, = Echweinftällen, einem Schors 


"und Grasgarten, dem Gemeinderechte, 17 Tgw. 


Wieſe, 64 Mg. Ader, 2) ein gebundenes Gut 
dafelbjt, beſtehend in einem Haufe Nr, 21 mit 

angebautem Eralle, einem gewölbten Keller, eie 
ner Scheuer, Hoftaith, dem Gemeinderecht, 13 
Tgw. Wieſe, 4 Taw. von dem vertheilten Ges 
meindewanfen, BZ Mg. Adler, 3) an walzenden 
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Stuͤcken? 0) 4 Morg. Ader am Hergersbacher 
Meg, b) 3 Mg. Ader am Judenbrinnlein, e) 
4 Taw. Wieſe bei der Rezatbrücke, d) 4 Tgw. 
Wieſe am Baͤrbacher Weg, e) 3 Tgw. Wieſe 


daſelbſt, ) Z Tgmw. Wieſe am See, ſaͤmmtlich 


anf Waſſermungenauer Flur, nebſt dnigen Decos 
uomiegeraͤthſchaften und Effekten werben Donners⸗ 
tag den 1. Auguſt d. J. von Morgens g bis 12 
Uhr in dem Gaſthauſe zur Krone zu Waſſermun⸗ 
genau vor dem Kommiſſarius Landgerichtö = Aflefz 
for Heuber dffentlih am den Meiftbierenden vers 
kauft, und befilys und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haben hierzu eingeladen. 
Heilbronn, den 18. Mai 1622. 
KB Landgericht, 


Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die dem Johann Schuler von Mittelefchenbacdh 
gehörigen, im langen Waaſen auf dafiger Flur 
gelegene a Morgen Feld, wovoniı2 Morgen mit 
Hopfen angebaut, 3 Morgen aber zu Aderland 
eultivirt it, Montag den 26. Auguft Morgens 
9 — 12 Uhr in dem Buckelſchen Wirthshauſe 
zu Mitteleſchenbach vor dem Commiſſario, Rechts⸗ 
praltikanten Lammers zum dffentlichen Verkaufe 
gebracht, und Kaufslieshaber hierzu eingeladen. 
Heilsbronn am 9. Sulius 1622. 
K. B. Landgericht. 


8. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Land⸗ 
mauns Georg Engelhard von Dietenbronn gehb⸗ 
vigen, in der Auracher und Hilsbacher Markung 
liegenden Grundſtuͤcke, nemlich J Morgen im 
Auracher und 1 Morgen Acker im Herrleder Weg, 
Morgen der Weiherwieſenacker, JMorgen Acker 
am Stadler Weg und ı Morgen Acker in der 
Aura und Hardt, werben auf Antrag der Erbs⸗ 
Intereffenten biemit zum bffentlichen Verkaufe 
angeboten, und ift hiezu auf den 30. July Nach⸗ 
mittags » Uhr in dem Freundfcben Wirthshauſe 
zu Nurach Bieningstermin angefezt, im welchem 
ſich befizfäbige Kaufsliebbaber einyufinden haben, 

“und der Zuſchlag an den Meiftbierenden nach Vers 
nehmung der Sntereffenten erfolgen wird. Die 
geſchoͤpfte Taxe der Grundſtuͤcke und die darauf 


7. 
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haftenden Laſten konuen täglich in ber Regiftras 
tur eingefehen werben. 

Herrieden den 9. July ı Bez, 

Königl. Landgericht. 

9. Im Mege der gerichtlichen Huͤlfsbollſtrel⸗ 
tung. follen nachitehende Sınmobilien des Bauers 
Georg Adam Walz von Möhrendorf, als ı) £ 
Bauernhof, beftebend in einem Wohnhaufe Nr, 
36 zu Möhrendorf, einer halben Scheuer, einem 
Seller, 3 Schweinftallung, F Badofen, 4 3iehs 
oder Schhpfbronnen, Waldrecht, ein halbes Ges 
meindrecht, einer Hofraith fammt Schorgärtleim, 
a1 Morgen Feld, 33 Tagwerk Wieſen und 
3 5 Morgen Waldung und Dedung; 2) =} Mor: 
gen Feld in der Sorg, walzend, welche fämmts 
lihe Immobilien am 8. Juny 1621 in die ges 
richtliche Tare von 3gı2 fl. 30 fr. genommen 
murben, am 31. Zuly Vormittags 9 Uhr zu 
Möhrendorf im Hagenfchen Gafthaufe bffentlich 
an den Meiftbierenden .verfteigert werben. Bes 
ſiz⸗- und zahlungsfähige Kaufsluſtige werben hies 
zu eingeladen, unter dem Bemerken, daß im Li⸗ 
eitationdtermin die auf ben Immobilien haften, 
ben Laſten befonders befaunt gemacht werben, 

Herzogenaurach, am 21. Juny 1'822. 

K. B. Landgericht, 

10. Huf dem Grunde des vom Johann Leon⸗ 
hard Körber von Lautenbach zu Protokoll geitells 
ten Antrag wird deffen vom Johann Georg Linds 
ner von da erfauftes Gut zu beſagtem Lautens 
bad), beftchend in einem Haus, Stadel, 14 


Tagw. 43 ON. Garten, 193 Mg. ı7 OR. 


Aedern, 8% Tgw. zo DR. Wiefen und dem 
Gemeindrechte, plus lieitando verkauft, hiezu 
Bletungstermin auf Freitag den 30. Auguſt l. 
J. in loco Lautenbach Vormittags q Uhr feſtge⸗ 
ſezt, und beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit ver Bemerkung eingeladen, daß Aus⸗ 


waͤrtige ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal nachzuweiſen 


haben, und die gerichtlich geſchͤpfte Taxe fo wie 
bie auf dem Veraͤußerungsobjekte rubenden Laften 
und Abgaben täglich in der Landgerichtsfanzlef 
einnefehen werbeu fönnen, 
Leutershauſen, ben 10. July 1822. 
K. B. Landgericht, v 
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ar. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachftehende walzende Grundſtuͤcke des Jchamt 
Simon Hochbrucker zu Tagmersheim an den 
Meiſtbietenden bffentlich veräußert werben, als: 
groti Krautbeete im Krautgarten gegen der Bart, 
tarirt um a4 fl., JIcht. Ader beim Weiherle, 
taxirt um 33 fl., 4 Icht. Ader im Schafberg, 
taxirt um 25 fl., ZIcht.Uder im Dechet, tarirt 
um Bofl., 4 Ichr. Uder im Riedbuck, taxirt um 
26 fl., 4 Fehr. Acker in Taubenlohe, tarirt um 
70fl., 4 Icht. Uder auf der DOfterwiefe, tarirt 
un 44 fl., £ Ichr. Ader in der Schwarzenau, 
tarirt um zoo fl., JIcht. Adler auf dem Muͤhl⸗ 
berg, taritt um Zo fl., 4 Fcht. Acker beim Kreuz, 
tagirt um 40 fl., JIcht. Ader am Röglinger 
Weg, taxire um go fl., JIcht. Adler im Seins 
lich, taxirt auf 35 fl., JIcht Ader im Steins 
lich in der Pfaffenleiten, tarirt um 40 fl., # 
Icht. Ader au der Stbcken, tarirt auf == fl., 
4 Ice. Ader allva, tarirt auf 11 fl., » Ic. 
in der Hebenau, tarirt auf bo fl., ı5 Tgw. 
Wiefen auf der Ofterwiefe, tasirt um 240 fl., 
# Igw. Wiefen auf der Hungersmeder, tarirt 
um 80 fl., 3 Tgw. Wieſen mir einem kleinen 
Erdbirnbeet am Konfleiner Weg, tarirt m ı zofl. 
in Summe z+89 fl. Hierauf ſtehet auf Done 
nerſtag den 1. Auguſt im dem Glbttiſchen Wirths⸗ 
hauſe zw Tagmersheim Termin an, wo fidr 
Kaufsliebhaber einzufinden haben, umd ihre Un: 
gebote zu Protofol geben formen, Die Kaufe: 
bedingniffe und die anf diefen Grundſtuͤcken hafe 
genden Laften werden vor vem Verlaufe befannr 
gemacht werden. 

Monheim, der 4. Juli ı Bar. 

8. B. Landgeridir. 

»2. Zu dem unbegimmerren Gutskomplexe des 
Gotrfrievd Sailer zu Mauren im Ried, beftehend 
ans »6% Morgen Aeckern, 55 Tagw. Wieſen 
und 3 Morgen Waldung, welcher außer ber 
Steuer auch Handlohn und Guͤlt reicher, bat fidy 
auf das Ausſchreiben vom 5. März. J. in dom 
am 23. April augeftaudenen Bletungstermin ein 
Käufer nicht gemeldet. Daſſelbe wird daher bier 
mir wiederholt munter dem Beiſatze dffentlich feil⸗ 
geboten, daß zur anderweiten Berfeigerung Dien⸗ 
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ftag den 6. Yuguft 9 Bis 12 Uhr an gembhulicher 
Ansitelle beftimms fey. 
Monheim den 16. Funi 1822. 
K. DB. Landgericht. 

»3. Das rüdgelaffene Anweſen der zu Ras 
nertöhofen verſtorbenon Schloſſerswittwe Maris 
Unna Geiger wird gemäß vormundſchaftlichen Ans 
trag wiederholt zum dffentlichen Berfanf ausges 
boten. Daſſelbe befteht im einem Haus webft 
einem Pflanzgärtel, „' Jauchert aͤltern und 
Jauchert neuern Gemeindörheilen auf 4 Plägen 
und ed wird auf Verlaugen der vorbandene ges 
ſammte Schlofferehjandwerkzeug mir im dem Kauf 
gegeben. ‚Zum dffenılichen Aufitrich diefes Uns 
weiens fleher auf Dienflag dem 6. Auguſt dieß 
Jahres in dem Rieglifchen Gafthaufe zu Rennerz⸗ 
bofen früh 10 Uhr Termin an, wo ſich Kaufs— 
Iuflige einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und ſodaun den Hinichlag zu gewäre 
tigen haben. 

Monheim ber 5. Zuli 1022. 

B. K. Landgeridit. 

14. Im Wege der Rechtshilfe wird dad den 
Joſeph ımd Karyarina Maierifchen Eheleuten zu 
Wolferſtadt zugehbrige Anweſen, beftebend aus 
dem Wohnhauſe Nr. 86 zu Wolferſtadt mit Sta⸗ 
del und Stalluug, dann beim Gemeinderecht; 
folgenden walzenden Stuͤcken: JMg. Hausgarten 
$ Mg. Krautgarten aus dem alten Umbruch, 


5 Tagw. Wieſe, =$ Mg. Gemeindswaldung, 


5 Mg. Acker im der Rothen, »3 Mg. Ader im 
Weilheimer Weg, » Mg. Uder am Lauunberg, 
endlich Z Morgen Mder im Hagauer Weg, 
am 30. Juli d. J. im Orte Woljerftadr bffeut: 
lich au ven Meiſtbietenden verfauft werden. Be: 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufer werden hiedurch 
veraufaßt, Ad an brjagsem Tage im Maierijchen 
BWirchshaufe einzufinden. 

Monheim am g. Juli 1082. 

K. B. Landgericht. 

25. Auf Antrag eines Realglaͤubigers fell das 

neugebildete Bauernguth des Friedrich Stuͤrmer 


zu Roͤpleins dorf Haus Nummer 7, beſtehend in 


einem Wohnhauje, einer Scheune, z Morgen 
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Garten, Im welchem fih 450 Stbocke Hopfen bes 
finden, übrigens zu Wiefens und Ackerfeld aps 
tirt it, nd Tgw. Wiefen in der Bauernwiefen, 
aE Morgen Feld in der Multern, 23 Morgen 
Feld an der hohen Straffe, = Morgen Feld am 
Unterſchweinacher Weg mit 40 Stuͤck Obſtbaͤn⸗ 
men, dem Gemeinderecht, das aus ber Huth 
auf dem Gemeindewafen beftehet, in vim exc- 
cutionis dffentlich verkauft werben. Hiezu iſt 
' Bietungdtermin auf den 3ı. Zuli d. J. Vormit⸗ 
tags 9 biß 12 Uhr bezielt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich im Wirths⸗ 
baufe zu Roͤßleinsdorf zur beftimmten Zeit eins 
zufinden. Die Kaufsbedingniffe werben im Strich⸗ 
termine befannt gemacht werben, und Zare und 
Laften fbnnen täglich im der Regiftratur einges 
jehen werben. 
Neuſtadt a. d. A., den Ts Junl 1822. 
A. B. Landgericht. 

16. Die zur Peter Wolfiſchen Coneursmaſſe 
zu Vach gehdrigen Immobilien, nämlich «) das 
Gut Nr. go bortjelbft, beftehend in einem Wohn: 
haus, einem Stadel, einer Hofraich, einem Ges 
misgdrtlein, 3 Morgen Feld und 3 Tagwerk 
Garten in der Bacher Flur, und a) dad walzen⸗ 
de Sri 3 Mg. Feld am Michelbacher Weg, 
werben mit Bezugnahme auf die frühern Bekannt⸗ 
machungen in diefem Blatte vom 20. März und 
2. Mai d. J. nad) dem Antrag der Erebitorfchaft 
zum 3. und leztenmal dem bffentlidhen Verkauf 
unterftellt, da bisher Fein anmehmbares Gebot 
gelegt wurde. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige haben ſich demnach zur Licitatiom hierüber 
am 13. Aug. Nachmitt. = Uhr im Ringelichen 
Wirthehaufe zu Vach eimzufinden und den Zus 
ſchlag mir Genehmigung der Gläubiger zu ges 
wärtigen. Das Schägungs » Prototoll Über die 
fraglichen Immobilien kann am jedem Amtötage 
in der Regiftratur bed unterzeichneten Gerichts 
eingefehen werben. 

Rürnberg, den 29. Juny 1822. 

Kdnigl. Landgericht. 

27. Daß zur Kontursmaffe des Fuhrmanns 

Bert Maar in Wohrd gehdrige Wohnhaus Nr. 


- 
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207 bortfelbft wird hlemlt dem Antrag der Glaͤu⸗ 
biger zu Folge, unter Beziehung auf das dieöges 
richtliche Anschreiben vom 1. Mai h. 3. mie 
derholt dem dffentlichen Verkauf unterſtellt, da 
das im erften Licitationstermine gelegte Angebot 
die ereditorfchaftliche Genehmigung wicht erhielt. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber has 
ben fi daher am Donnerstag den 8. Auguft 
Nachm. a Uhr im Schuſteriſchen Wirtpöhaufe zu 
Wöhrd einzufiuden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und des Zufchlags salva ratifieatione 
gewärtig zu ſeyn. 

Nürmberg, den 29. Juny 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

ı8. Das zur Conrad Miüllerfchen Eoncarbe 
maſſe zu Zlerdorf gehdrige Gut Nr. 6, wie fols 
ches in der früheren Bekauutmachung vom ı0. 
April 18a2 (Eorrefpondent von und für Deutſch⸗ 
fand de 1822, Nr. 123, 137, 134, Kreide 
Sntelligenzblart Nr. 19, 20 und 21, und Nürks 
berger Unzeigeblatt Nr. 52, 57 und 61) näher 
befcyrieben it, wird, da am 29. Maid. Is. 
fein annehmbares Gebot erzielt werden konnte, 
anderweit dffentlich feilgeboren, weshalb befizs 
und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber hiemit einges 
faden werden, ſich in dem auf den 1a. Auguſt 
Nachmittags a Uhr amberaumten abermaligen 
Bietungdrermine in dem Wirthshauſe zu Flexdorf 
einzufinden, die näheren Kaufsbedingungen dort⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ,- und den Hinfchlag nad) eins 
geholter creditorſchaftlicher Genehmigung zu ger 
wärtigen. 

Nürnberg den 4. July 1822. 

Königl. Landgericht. 

29. Das zur Johann Bauerſchen Nachlaß⸗ 
maffe von Hbfen gehdrige Baueruguth Nr. 4 das 
felbft, weldyes aus einem Wohnhaufe, einem 
Stadel, einem Schweinftalle, einer Rübengrube, 
ber Hälfte der Hofraith, des Bronnens und des 
Backofens, 19 Morgen Aeckern, 55 Tagwerk 
Wirfen und dem halben Waldrechte beſteht, fol 
nebſt den dabei befindlichen eigenen Sräden, naͤm⸗ 
ih 4 Morgen Feld und = Tagwerk Wieſen im 
der Flur von Höfen, auf den Antrag ber Vor⸗ 
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muͤnder dem bffeuirlichen Verkauf ausgefezt were, tenden Laflen zu vernehmen nnd den Zuſchla 


den. Hiezu iſt Bietungstermin auf den 14. Au—⸗ 
guſt Nachmittags = Uhr bezielt worden, an wel⸗ 


chem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 


in dem Wirthshauſe zu Höfen einzuſiuden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und den Zufchlag 
unter Vorbehalt der obervormundfchaftlichen Ges 
nehmigung zu gewwärtigen haben. Die Tare dies 
fer Ymmobilien, ſo wie die daranf ruhenden Las 
fen und Abgaben konnen täglich im der dieffeitis 
gen Regiftratur eingefehen werden. Hiebel wird 
noch bemerkt, daß nicht nur. die Gebäude fich in 
fehr gutem Stande befinden, ſondern daß auch 
die Übrigen Beitandrheile des Guts von vorzuͤg⸗ 
Sicher Qualität find. ‚ 
Nürnberg den 11. July 1622, 
Königl. Landgericht. 


20, Huf den Antrag der Elifnbetha Walther 
son Hartershofen fol der Berg des Webergefellen 
Sohann Friedrich Herold dahier oberhalb ver 
Walkmuͤhle in vim executionis bffeutlicd) verfteis 
gert werden. Hiezu wird Termin auf Montag 
den ı2. Huguft I. 38. anberaumt, an welchem 

fich befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber In 
der landgerichtlichen Kanzlei einzufinden, und bie 
Strichbedingungen zu vernehmen haben. Diefes 
Grundſtuͤck ift unterm 6. d. M. auf 300 fl. ges 
richtlich tarirt worden und die auf demfelben hafs 


tenden Laften Fönnen täglich in der hiefigen Kanz⸗ 


dei vernommen werden. , 
Rothenburg, am 15. July 1822⸗ 
K. B. Landgericht. 


21. Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll das 
Wohnhatis des Tuchmachermeiſters Johann Gott⸗ 
fried Zeltner in Rothenburg Nr, +50 in vim 
executionis dffentlich werfauft werden. Daſſelbe 
iſt halb von Holy, halb von Stein erbaut, dreis 
ſtoͤckig und unterm 22. Juny I. 3. auf 425 fl. 
gerichtlich tarirt worden, Zum Verkauf wird 
Termin auf Dienftag den 13. Aug I. J. Vors 
mittags 9 Uhr anberaumt, an welchem Kaufs« 
liebhaber in hiefiger Kanzlei zu erfcheinen, die 
Siriehbedingungen und die auf dem Haufe haf⸗ 


Mirtagd 1a Uhr zu gewärsigen haben; . 

Rothenburg am 15. Inly 1922, 

A. B. Landgericht. 

a2. Es follen auf Antrag des Guratord die 
zur Concursmaſſe des Guthobeſitzers ven Oelha— 
fen zu Weiherhaus gehärigen Realitäten, als: 1) 
das Hauptguth, bejtehend aus einem Herrnhauſe, 
zweifibefig von Quadern von fehr guter Bauart 
mit Zlegeln doppelt gedeckt, einena Pferd = Och⸗ 
fen» Kuh» und Schweinftall unter einem: Ziegefs 
dach mit gewölbtem Keller, eingädig von Fach: 
werd, auf ı4 Stuͤck Vieh, einem großen Stas 
del, eingädig von Quadern mit Ziegeln doppelt 
gedeckt, mit a Vierteln und Stadeltennen, daun 
a Böden, einem fogenannten Fiſchhauſe von Fach⸗ 
wert mir a Schweinftillen, mit Ziegen einfad) 
gededt, einer Meinen Holzſchupfe mit einer Mauer 
und Latterverfchlag unter, einem Dach, einem 
Bronnen und Badofen, aus 50L Tagwerk Mies 
fen und Sı Morgen Feld, wozu auch noch das 
Viehtrieb⸗ und Waldrecht im Laureuzer Wald 
gehdrt; =) das Nebenguch, beftchend aus einem 
Gartenhäuslein, 2gaͤdig, unten von Stein, oben 
aber von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, einen 
Etadel meuerbaus mit Staveltennen, x. Viertel, 
und a Böden, von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, 
mir Stallung auf 14 Stuͤck Vieh, 16 Morgen, 
Geld und Wieſen am Riebenweiher, aus 3 Mors 
gen Holz am weifen See mit Anflug, ſubhaſtirt 
werden. Belize und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich demnach zur Lizitation hieruͤber 
am ı2. Sept. bis Mittags 12 Uhr zu Weiher⸗ 
haus einzufinden, und den Zujchlag der ausge⸗ 
bothenen Realitäten mit Genehmigung der Eredis 
torfchaft zu gewärtigen. 

Schwabach, ven 6. Zuly ı829, 

K. B. Landgericht. 

23. Auf den Antrag eines Hypothekar- Glaͤu⸗ 
bigers ſoll das Auweſen des Webermeiſters Georg. 
Michael Wolkersdorſer za Kazwang, beſtehend 
in ») einem Koblersguth ſammt Zubehbr, ges 
würdigt auf 1100 fl., 2) 2 Morgen Keid Die 
Leichen, auf Kazwanger Flur, gewireigt auf 
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. 250 fl., fubhaftirt werben. Hiezu iſt Bletungs⸗ 
‚termin auf Montag den a. Sept. I. J. Vormit⸗ 


tags 9 bis 12 Uhr im Dollingerifchen Wirths⸗ 


haus zu Kazwang anberaumt und werben befizs 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anmit vers. 

‚geladen. 
Schwabach, am 9. Juli 1822, 
Königl. Landgericht. 

24. Die zur Eoncurömafje des Wirths Wolf: 
gang Meyer zu Katzwaug gehdrigen Immobilien, 
als: ») das Wirthſchaftsguth, beftehend aus 
einem Wohnhaufe von Stein und Fachwerk mit 

Ziegeldach nebſt Hofraith, Schergarten, dem 
Rechte zur Viehtrift in dem Laurenzer Walde, 
mebit dem Waldrechtee allda und Antheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindegränden, =) a Mors 
gen Feld der Keffelader, 3) FTagwerk Wieſen 
in der Bieg, 4) 4 Tagw. ebemdafelbft, 5) Z 
Tagwerk Holz im Durlaß, 6) J Morgen Feld 
und Miefen der Efpan in der Yu, 7) 2 Morgen 
der Der ledige Echmidteader, 8) 4 Tagmwert 
Miefe in der Bieg, 9) 24 Morgen der ledige 
Kılpnleinsader, 10) J Tagwerlk Wieſe im Efpan 
und 135) 
ſollen auf Autrag der Glaͤubiger ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Beſiz- und zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber 
haben ſich demnach zur Lizitation bierüber auf 
„den a9. Auguſt Vormittags 9 Uhr zu Katzwaug 
einzufinden, und den Zujchlag obiger Immobi— 
bien für das annehmliche Geboth mit Genchmis 
gung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabach, den so. July 1822, 

K. B. Landgericht. 

25. Das Immobiliar der Echulrheißifchen Ehe⸗ 

- Beute in Ulſeuheim, beſtehend im einem Wohns 
haus Nr. gg daſelbſt, Z Mg. Uder im Eleinen 
Hlüprlein, » Mg. Acker im Eichelſee, J Mg. 
Acker in der Leitfelden ,, » Mg. Acker ip Wiebach, 
zZ Mg- Acker * vordern Wiebach, Mg. der 
im Hecklein, »4 Mg. Ufer in der Hblk,. 4 Mp- 
Acker im Salgenbaun,. ⸗Ruthen mcautlaub/ 
2 Dig. Ufer am Geiöbirg, . fol * 16. Aug. 
Nachnaittagẽ = Uhr ‚in Ufiguseim au ven 
—5* verlauft werden. Veßtz⸗ und zah⸗ 


4 Tagwert Wieſe im Schwabenwiulel, 
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lungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich demnach zur 
gedachten Zeit im Schwabiſchen Wirthshauſe eins 
zufinden und den Zuſchlag nach Vereinigung der 
Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Uffeuheim den 10. Juli 1624. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll der 
bem Johaun Leonhard Ruhl und der ledigen Ras 
gina Ruhl zu Golipofen gehdrige Gras: und 
Baumgarten von ı4 Mg. 95 R. in der Gafe, 
im Wege ver Huͤlfsvollſtreckung am ben Meiftbies 
tenden bffentlich verkauft werden. Hiezu ift Ters 
min auf den 24. Auguft 9 Uhr aufıe Rathhaus 
zu Gollhofen bezielt worden, wozu zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Uffeuheim ven 10. July ıBaa. 

8. 3. Landgericht. 

27. Auf Antrag des Leonhard Beuſchel von 
Schweinsdorf wird das dem Eaipar Beuſchel vom, 
Ergeröpeum gebdrige 3 Tagwerk Ader im Geis⸗ 
berg am 14. Uuguft d. J. früh ı» Uhr bei dem 
hiefigen Gerichte oͤffentlich verfirichen, und dies 
den Etrichluftigen zur Kenntuiß gebracht. 

Ufenheim den 12. Zuly 1822. 

K. B. Landgericht. 

28. In dem am.ı7. d. M. zum Verkauf des 
zum Nachlaß des verftorbenen Webermeifterd Jo⸗ 
haun Wolfgang Wagenftel babier gehbdrigen 
Wohnhauſes Nr. ab» angeftandenen Termin ift 
kein Kaufsliebhaber erfchienen und anf Untrag 


des BDormundes der Minderjährigen wird daher 


anderweiser Termin zum Verkauf beffelben auf 
ben 9. Yugujt Vormittags 9 — 22 Uhr anbes 
saumt, was hiermit zur bffentlichen Kenntuiß 
gebracht wird. 

Windsheim den »9. Junl 1022. a 

K. B. Landgericht. 

29. Da das bei dem zweiten Verkaufe — 
Angebot auf das Kaſpar Foͤrſchneriſche Gantans 
weien Die kreditorſchaftliche Natififation nicht ers 


hielt, fo wird auf Autrag der ſammtlichen Gladu⸗ 


biger die driste bffentliche Verſteigerung diejes in 

der dffenslichen Ausſchreibung vom 15. Mai l. J. 

(KArkio: Fusch, Blatt Stuͤck 23, Gele 101g, 
9 


ugs ’ 
Sant RAR. Wallerſt. Wocheublatt Std 21) 
ausführlich beſchriebene Auweſen Mirtieoch Ben 
*. Auguſt 1. J. Nachmittags 3 Uhr in dem obern 
Wirthshauſe zu Hohenaltheim vorgenommen wer⸗ 
den. Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Vermd⸗ 
gend s umd Leumuthes-Zeugniſſen verfehen, wers 
den elngeladen, ‘bei der ga Verkaufe abzuord⸗ 
ee Rtonmiſſton zu erſchelnen, und ihre Kaufs⸗ 
iigeböthe zu Protokoll zu geben. 

Schloß Biſſiugen den ı2. July ı Ban. 

Farſtlich Dertingen Wallerfieinijches 
Herrſchaftsgericht. 

30. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
fol das Friedrich Kleiniſche haͤusliche Anweſen 
unter Wr. 40 in Reif), an ben Meiſtbietenden, 
Donnerstag den 5. Erpt.1.%. Morgens 9 bis 
13 Uhr im Schilllugſchen Wirthöhaufe zu Renfch 

bffenrich gertchtlich deraͤußert werben. Das Ans 
weſen beſtehet aus Mus,‘ Scheuer, Stallung, 
Grastzürten, Hofralth mit Bronnen, bedeuten⸗ 
"dem Gemeinde⸗ und Schaafrecht, ſodann eins 
vererbten 64 Mg. weniger 24 Gert Aeckern, 
in 3 Feldern, an 5 Stüäden. Die Belaftung fo 
wie die erhobene Tare befagten Auweſens iſt tägs 
lich aus den Gerichtsaffen zu eritmelimen. Kaufs 
iedhaber Häben fich-Mber ihre Befiz: und Zahls 
ungsfaͤhigteit fofort im Termin auszuweiſen. 
“Mer. Ipresheim 2. July 1022. 
Weelherrl. von Wollwärthſches Patrimonialgericht 
1. Alaſſe. 
da. Von dem K. B. Freiherrl. von Eybiſchen 
Patrimonialgericht 1. Claſſe werden in Concurs⸗ 
ſache des Leonhard Augene dahier 15 Morgen 
Mrer ber Koppenacker getan, ‘welcher zu der 
von Eybiſchen Herrfchaft grundzins⸗zehnt⸗und 


bandlohnbar iſt, auf Montag den ag. July d. ‘ 


I. Bonnitt. 10 Uhr an’ den Meiftbierenden auf 
Genehmigung der Crebitorſchaft in dent Amthauſe 
vahier verkauft werden, 
bietzu eingeladen, und kbunen bie Laſten hlerauf 
raͤglich in der Reglſtratur einſeheu. 
Wiledersbach, den 19. July 1622. 

A. B. Frelherrl.von Eybiſches Patrimonlalgericht 

1. Claſſe. 


a4 
3a, Nach dem Antrag des Hypothekglaͤnbigers 


Werden die Inmobllien des Waltmallers Johann 


Beorg Muͤller dahler, namentlich +) die Walls 
wühle Nr. 26 dabier am Zeunfläf, wozu gehd⸗ 
ren: 8) ein deinſtoͤcklges maſſiv erbautes, mit Zie⸗ 
geln bedachtes, 69 Schuh langes und 65 Schiuth 
breites, par terre'a Mahlgänge und einen Gerb⸗ 
gang, eine Wehnſtube, drei Kammern, eine 
Küche, einen Rindoithſtall und im obern Stock 
eine Stube, 3 Kammern, eine Kuͤche und 2 Bo⸗ 
dentheile enrhaltendes Hans, b) eine aus Fach⸗ 
werk erbaute, mit Ziegeln bedachte, 32 Schuh 
fange und breite Scheuer, c) das Gemeinderecht, 
d) eine Hofraith, e) kin circa 4 Morgen großer 
Wiesfled bei der Scheuer und uͤberhalb des Zeun⸗ 
finffes, f) ein Schorgaͤrtlein und darinn ein Back⸗ 


fen, g) 1% Biertel 25 Rurhen Garten in Der 


Bollleithen, und welches Muͤhlguth gerichtlich 
auf 5350 fl. geſchaͤzt ift, dann eneutnell 2) fols 
gende wahzende Grundſtuͤcke auf hieſiger Zlur: 
a) x Morgen der beim Erddfreindweiher tm 
Herrnwald, Zar 55 fl., b) 33 Viertel Ader in 
der Hub, Zare Bofl., DJ ı Morgen Ader am 
Bartelörenfen, Xare 115 fl,, d) ı Mg. Ader 
im tiefen Weiher, Zar 75 fl., €) » Mg. Acker 
beim Hammelein, Zar ı20 fl., f) 4 Tanwert 
Schaafwieſe das mutere Stuͤck, Tax 250 fl., 
E) +5 Morgen 25 Ruthem Acker die Leithen un⸗ 
ter dem Hochgericht, Tare 55 fl., I) » Morgen 
Adler an Durubucher Weg, Tare 85 fl., i)a 
Morgen 36 Rurhen Acker an ber Eſchenbacher 
GStraffe, Taxe 50 fl«, k) 4 Bierrel 3 Rachen 
Barten in der Hundsgrube, Ixye zofl., Dei: 


nen Zirnbergtgeit in = Stäcen , tm Ganzen ohns 


gefähr von 14 Morgen Chöße, are’ Bo'ff,, 
wiederholt zum bffentlichem Betkauf anf den 7. 


Pihuftigert Monats Nachmittags = Uhr mit dem 
i Bemerken ausgeſchrieben/ daß nunmehr die Kauf⸗ 
Kenfoluſtige werden 


ſchillings⸗Zalung auf drei gleiche Jahrefriſten bes 


ſfſtimmt iſt / md daß ſich die Hiermit eingeladenen 


Kanfetaftigen’ zum Termin im hieſigen gutsherr⸗ 
lichen Brauhaus einzufiuden Haben. 
Wilhermsdorf, den 1. July 1822. 


RB. Freit von Wurſterſches Patrinronlalgericht 


1. Klaſſe. 





Gerichtliche Vorladungen. 


». Bon dem K. DB. Landgericht Erlangen 
wird hiermir befannt gemacht, daß Aber das Ders 
mbgen der verftorbeuen Zelleinnehmerin Margas 
retba Barbara Gürfching von Brud auf den Ans 
frag der Erbsintereffen unter dem ı 1. d. M. ber 
Coucurs erbffner morben. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an der Gemeiufchuldnerin For⸗ 
derungen haben, hierdurch aufgefordert, im den 


gefezlichen 3 Sdiktstagen, wovon der erfte zur- 


Liquidation ber Auſpruͤche auf den 21. Auguſt, 
ber zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
ı8. Sept, und der dritte zum Schlußverfahren 
auf den 16. Detober d. 3. jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaumt worden, 
oder durch gendrig Bevollmaͤchtigte vor dem hie: 
figen Landgericht zu erfcheinen, und alles was 
zur Lignidmechung der Forderung erforderlich ift, 
im eriten Termin bei Vermeidung der Präclufion 
vorzulegen und anzuzeigen; im dem zweiten und 
dritten Termin ift der Nachrheil des Ausſchluſſes 
mir der geeigneten Handlung im Fall des Auss 
bleibend zu gewaͤrtigen. Man wird fid) im erften 
Eviftötage zugleich bemühen, die Sache mir den 
erfcheinendew Glaͤubigern mirrelit Erzielung eines 
Nachlaßvertrags in Güte auszumachen, damit 
kortipietige Weiterangen vermieden werden. Es 
Foumte fich daher ereiguen, daß dem im eriten 
Termin Uusbleibenden anch ein Reftiruriondges 
fuch nichts mehr hälfe, und wird daher deſſen ger 
börige Abwartung ſchon im jofern jeder ſich em⸗ 
pfehlen feon laſfen. "Bunleich werben alle biejer 
vigen,' welche wor der’ Gemeinſchuldnerin Ders 
mibgensftäde, es fen, pfandıveife oder ‚aus. einem 
fonriigen Meebestirel in Handen ‚eder an biejelbe 
erwas. zu begabten haben,. bei Berluft ihrer Rechte 
daran, oder bei nochmaliger Zaulung, aufgefors 
dert, dem Landgericht ‚binnen 4. Wochen bi von 
Au ige zu machen. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen, den vı. Zum. 1622. 

K. B. Landgericht. 

*. Bon tem Konigl. Landgericht zu Cadolz⸗ 

Burg wird hiermit bekaunt gemacht, daß über 


- 


2 ° 


entweder perſonlich 
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dad Vermögen des Bauern Thomas Dechet za 
Oberbuͤchlein anf Untrag wicbrerer Realglaͤubiger, 
und unter Zuſticunung des Schuldners, der Eon— 
curs erdfjner wurde. Es werden daher die geſez⸗ 
iichen Etitzetage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehotige Nachweiſung 
anf Deu 20. Augkſt 1922, 2) zur Vorbringung 
der Eiureden gegen die angemeldeten Forderun— 
gen auf ven 29. Sept. 1822, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf den 22. Det. ıdaa jebesmof 
Vormittags g Uhr anberaumt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
lich unbekanute Gläubiger ded Gemeinſchuldners⸗ 
unter dem Rechtsnachtheile vargeladen, daß das 
Nichterſcheiuen gm erſten Eviktstage die Aus— 
ſchlie zung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstggen die Ausſchließung mit der tref⸗ 
feuden Handlung zur Folge hat. Hiebei werden 
alle diejenigen, welche von dem Vermoͤgen des 
Gemeinſchuldners irgend enwas, es ſey als Pfand 
oder Aus einem andern Rechtstitel in Handen hae 
ben, aufgefordert, bei Bermeiduyg nochmaligen 
Erſatzes, foldyes bei Gericht dahier zu — 

Cadolzburg, am 4. Julins 1622. 
Königl. Landgerlcht. 

3. Auf eigeuen Antrag. des Steinumuͤllers An—⸗ 
dreas Mever zu Neusling-wirb über deffen Ver⸗ 
mögen das Konfursuerfaprem eingeleitet, ‚uud 
werden die geſezlichen Eviktätage ausgeſchrieben, 
und zwar: Dounerftag den ».Auguft.zurintlas 
gung der Schulvenforberungen und Vorlegung 
der Beweismittel, Montag den .a. September zur 
Abgabe der Einzeden und Dienſtag dem z. October 
zum Schlußverfabren, wobel der Termin vom 
2. bis 15. zur Replik und vom 16. bis 30. zur 
Abgade der Dupfif lauft. Hiernach werden fich 
ſaͤmmiliche betheiligre Gläubiger zu achten, und 
ihre Rechte. durch Erfcheinen an obenbemerkten 
Zagen zu wahren wiljen. 

Greding dem ı. Fuly 1622. 

Kdnigl. Landgericht. 

4.. Auf die von dem Bauer Johann Ott zu 
Hergersbach angezeigte Unzutänglichfe.r ſeiues 
Bremögens ift der Concurs gegen deuſelben ers 

9 
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Kannt worden, und werben die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 1) zur Ummeldung der Forberuns 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der De: 
weismittel bieräder anf Sonnabend ben 20. Ju⸗ 
lius »822, 2) zur Vorbringuug der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
den 20. Auguſt 822, 3) zum Schlußverfahren 
auf Freitag den 20. September 1832 jedesmal 
Vormittags 8 Uhr an erdentlicher Gerichts ſtaͤtte 
wor dem Commiſſarius, Landgerichtsaffeffor Heu⸗ 
ber, angefet. Sämtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners werben hierzu unter 
dem Rechtönadhtbeile worgeladen, daß das Nichte 
erſcheinen am erſten Ediftötage die Aue ichließung 
von der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber, die Ausjchliefung von 
den au denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur rechtlichen Kolge habe. Hierbei werben zus 
gleich alle diejenigen, welche Gelder oder ſonſt 
zum Bermdgen bes Gemeinfchuldnerd gehbrige 
Gegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
dieſelben bei Vermeidung doppelten Erfages an 
das unterzeichnete Gericht mit Vorbehalt ihrer 
Rechte abzuliefern,. Ferner werden die zu dieſer 
Gantmaffe gehdrigen Grundfläde, ald: 1) ein 
Enth zu Hergersbach, beftehend in einem Haufe. 
und Scheuer, 3 Tagwerk Wiefen, 10 Morgen 
Meder, 14 Morgen Holz, =) $ Morgen Uder 
in der Seebetten, 3) 3 Morgen Acker im Roͤßig, 
4) 3 Mg. Uder, das Huthaͤckerlein, ſaͤmmtlich 
anf Hergersbacher Flur, 5) ı Morgen Bufchholz 
auf Unterefchenbacher Flur, Freitag den n3. Ans 
guft Morgens 9 — 12 Uhr in dem MWiefingeris 
fen Wirchöhaufe zu Hergersbach nebft einigem 
Vieh und Dekonomiegerätbfchaften zum bffente 
lichen Verlaufe gebracht, und Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. 

Heilöbronn am 13. Junius 1624. 

K. DB. Landgericht. 

5. Das Kdnigliche Landgeriht Schwabach 
bat in dem Schuldenweſen des Wirths Wolfgang 
Meier zu Kaywang, auf Untrag der Gläubiger 
durch Enifchliefung vom 17. Juny d. J. den 
Univerfais Concurs erkannt. Es werden dems 
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nach die geſezllchen Ebiftstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweifung auf den ı. Auguſt, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden auf den a. Sept., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar: für die Replik 
ben 4. Det. , für die Duplik den 8. Nov. jebeös 
mal Bormirtagse 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein: 
ſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
thell vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im ers 
ſten Edifrörage die Nusfchließung der Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Eoncurdmafle, bas 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliefung mit ben an denfelben vorzunche 
menden Handlungen zur Folge har. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gerlicht 
zu übergeben. 
Schwabach, den 25. Juny 1822. 
K. B. Laudgericht. 


6. Da in dem Schuldenweſen bes Altfigers 
Johaun Georg Ealjner von Unteraltenbernheim 
auf eigene Inſolvenzerklaͤruug deffelben der Unis 
verfal: Konkurs erfannt worden iſt, fo werden 
nunmehr die geſezlichen Ediltstage, nämlich zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachmweifung auf den 16. fünftigen Monats Au⸗ 
guft, zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldete Forderungen auf ben ı6. Sept. d. 
Js., zur Schlußverhandlang unb zwar für bie 
Replik und Duplik auf den 16. Drtober b. 38, 
hiermit auögefchrieben und fAmmtliche unbelannte 
Gläubiger des ıc. Salzner unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hierzu vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: 
erfcheinen an ben übrigen Ediktetagen aber die 
Ausſchließgung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Wer uͤbri— 


gens von dem Wermdgen des Schuldners etwas 
In Händen hat, wird aufgefordert, folches bei 
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Bermeidung des nochmaligen Erſatzes mit Bors 
behalt feiner Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim den 1. Zuli 1622. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
gericht Ellingen hat in dem Schuldenweſen des 
Unterthand Georg Moriz von Oberhochſtadt we⸗ 
gen Unzulaͤnghichkeit feines Bermoͤgens den Unis 
verſal⸗ Concurs erkannt. /Es werben baher bie 
geſezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur Anmel⸗ 


dung der Forderungen und deren gehoͤrigen Nach⸗ 


weifung auf den 30. July.d. F., 2) zur Vor⸗ 
bringung ber. Einzeden gegen. die, angemeldeten 
Forderungen auf ben 30, Auguft, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für die Replik und Du⸗ 
plit auf ben 30. September jedesmal Vormit⸗ 
tngsd.9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den Übrigen Ediktötagen aber, die Aus: 
ſchließung mit den an ſolchen vorzuuehmenden 
Handlungen zur. Folge hat. 
Ellingen den 28. Zuny ıBas. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
8. Das Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zeuberg hat in dem Schuldenweſen des Johann 
Wunibald Wimmer zu Schuodfenbady anf eiges 
nen Antrag deffelben den Univerfal= Eoncurd ers 
kannt. Es werben daher bie geſezlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 1) zur Aumeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren gehbrige Nachweiſuug auf Mitt⸗ 
woch ben 7. Auguft d. J., a) zur Vorbringung 
der Einrede ‚gegen die angemeldeten Forderungen 


auf den 16. Sept., 3) zur Schlußverhandlung, 


und zwar für die Replik auf Dounerstag den 
24. Oltober und für bie Duplik auf Montag den 
25. Nov, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, 
und hiezun fämmtliche unbetannte Glaͤubiger des 
Gemeinfchuloners . hiemit dffentlich unter dem 
Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchel⸗ 
nen am erften Ediktstage bie Ausfchliefung der 
Gorderung von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, 


- zunehmenden Pandlungen zur Folge bat. 


1450 


das — — an den uͤbrigen Ediltstagen 
‚aber die Ausſchließung mir den an denſelben vdr⸗ 
us 
gleich werden diejenigen, welche frgend — 
von dem Vermoͤgen bes Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Er⸗ 
fages aufgefordert, folches unter Borbepalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Sceinfeld am a5. Zuni 1622. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
9. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg hat in dem Schuldenweſen bes lebigem 
Martin Bruͤuuer von Koruhdfſtadt auf eigenen 
Yutrag deſſelben den Univerfal» Eoncurs erfannt, 
Es werden daher die gefezlichen Ediltötage, naͤnt⸗ 
li) 1) zur Yumeldung der Forderungen und be= 
ven gehdrige Nachweiſung auf Montag den 12. 
Auguſt c., 2) zur Vorbringung der Einrede ge⸗ 
gen die augemeldeten Forderungen auf. ben 23. 
@eptember c., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf ben a5, Oltober und für 
die Duplif auf den a6. Mov. c. jedesmal Mors 
gend g Uhr fei'gefezt und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
kannte Gtäubiger des Gemeinfchuldnerd biemik 
bffentlich unter dem Rechtsmachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Michterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den nam benfelben vorzunehmendben Handlungen 
zur Folge hat. Zugleidy werben biejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Bermdgen bed Ge⸗ 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
bung des nochmaligen Erſatzes - aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Scheinfeld den 25. Juny 1822. 
Fürftlihes Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
10. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Unterthbans Jacob 
Eteinlein von Langenaltheim auf eignen Antrag 
deffelben und auf den der Gläubiger den Univers - 
falconcurs erkannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung der 


= 
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Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 


auf Mittwoch den Ay. Juli d. J., 2) zur Bor: 


bringung ber Einteben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 26. Auguft, 3) 
zur Echlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf Mittwoch ben 45. September und fir die 
Duplit auf Donnerftag den 10. October jedes⸗ 
mal Mergens g lihr feitgefesr, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannre Gläubiger des Gemelnſchuldners 
hiermit dffentlich unrer dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß bas Nichterſchelnen am erſten Edilts⸗ 
mage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwartigen Eonenrsmaſſe, das Nichterfiheinen 
an dein Übrigen Ediktsragen aber die Husfchliefs 
fung mir den an Venfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Jugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem DVermdgen 
des Gemeinſchuldners im Haͤnden baben, bei 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
Bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gerichtzu Aberge ben. 

Poeppenheim, am i 7. Juny Caa. 

Sie Paprenheimiſcheb Her ſchaftsgericht. 

Ueber den Nachlaß des dahier verſtorbe⸗ 
* — —— Georg Michael Ebert wird 
alif Antrag’ der Fr die minderjaͤhrigen Inteſtat⸗ 
Erben beſtellte a Vornnter der erbſchaftliche Li⸗ 
quidartoits Prozeß eingeleitet, und werden ſaͤmnit⸗ 
liche Glaͤnbiger zur viqundatton mid zum Nach⸗ 
weiß ihrer Forderungen auf den 12. Auguſt Vor⸗ 
mittags 8 Uhr hrft dem Anhange vor Gericht ge: 
laden, daß die andbleibenden Gredisoren aller 
rer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und 
niit ihten Forderungen uhr am dasjenige, was 
nach Vertiecigtnig ber ſich meldenden Gläubiger 
von der Maije noch übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden. folten, 

Dinteltbühl ven a4. Man ı Bea. 

KB, Landgericht. 

»2. In dem Depefiterio des Abniglichen Rande 
gerichts Ansbach befinden fich Folgende Maſſen: 
») a2 fl. 30% Er. fir Rechuung ber Gebruͤder 
Jodann Leonhard und Johann Adam Lang zu 
Bohrsbach, bei vem ehemaligen Amte Birkeufels 


een 
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784 hinterlegt; =) 8. 31 fr. für Rechnung‘ 
der abweienden Magdalena Klein, des verftorbes 
nen Unterthanen Stephan Klein Tochter, aus 
der Stiftövermalter Hofmannifchen Concuré maſſe 
im Jahr 1798 deponirt; 3) 1o fl. ı fr. foge: 
name Wiedmaͤnuſche Grbmajie von Warzfelven ; 
4) 149 fl. 47 fr. Meintlelnifches Depoſitum; 
5) 5. 48 kr. Inquifitenmaſſe zu Kaͤferbach; 
6) 69 fl: ro kr. Körberifche Abſemen⸗Euratel⸗ 
Mage von Lehrberg; 9) no. fl. 50& fr. Sauer: 
heimeriſche Legaten # Depoftrum in beyrberg; 8) 
Aa fl. Johann Leouhard Aroldiſche Erbgelder Des 
poſitum; g) 10 fl.i3o fr. Mülterifiye Nachibeuers 
Mae; 10) a0 fl. 40 fr. Feldjäger Roſaiſches 
Depoſitum; 21) 60 fl. » fr. Schnitzeriſche Mafe 
in Sachfen; 12) an fl. 28 fr. Mala des abe 
weſenden Bernhard Wiedmann von Sondernohe; 
13) 67fl. 5439. fr. Maſſa des verſchollenen 1747 
zu Virnsberg gebohrnen Joſeph Rogelmeyer; 
14) 47 ſt. Maſſa des abweſenden JacobeMieder⸗ 
mann ven Moratneuſtetten. Die abweſeudeuh, 
zum Theil unbekaunten-Eigenthümer wer Maſſen 
ad.ı Did-ra., fo wie die Erben uud Erbuehmer 
der genannten länger als 0. Zasre'abmweienden 
Eigeuthuͤmer derſelben, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
deir auf den 3o. December Vorm. 9 Alhr anbes 
raumten Ternine ihre Anfprıithe. bei dem, untor⸗ 
zeichneten Koͤniglichen Landgerichte Anzumerven 
oder durch gehbrig Bevollmaͤchtigte anmelden zu 
laſſen, auch ſich gehbrig zu degitimiren, außer⸗ 
dem a) die Abweſenden nach dem Antragder ſich 
meldenden Erben /oder. des Königlichen Fiskue Für 
todt erflärt, bb) der Nach laß oder das Dept kan 
den kegifitnisren: Erden noder⸗ inn Full er drrgleicheu 
ſich nicht melden bier inkdje-legienmizen ) «dum Abs 
Niglichen: Fisfus, als Ben zuer launt 
werden wird. 

So gegeben Mebach une. Marz ‚Bamz 

8.8)  Ranogkrihe.. 

23, Die Reliftem des am ı Biel v3 were 
ftorbenen Baͤckermeiſters und Echeullwirths Sir 
mer Windiſch zu Neunhof bei Eſchenau haben 
auf die Zuſamme nberufung · aller / derzeutgen, wel⸗ 
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te u The Dei Zu u ee 
den: ‚aller vihrer“ eiwaigen Vorrechte verluſtig 
ecklaͤrt, nad mit. ſhren Fotderungen vur an bads 
jenige, was nad) Befriedigung ber ſich melden: 
ven Glänbiger.von der Maſſe noch: Abrigcbleiben 
möchte ‚ :verwiefen werben. ; ' 

Ranf den 3. July 1822. 
X Aduigl. Landgericht: 

14. Auf den Grund eines Hochſten Erkennt⸗ 
niſſes des Abniglich Baierifhen Appellatiousge⸗ 
richts fuͤr den Rezatlreis vom 25. Juny d. Js., 
eingelaufen den heutigen, wird der aus biefiger 
Stadt gebürtige, in bem 26. Lebensjahr fichende 
:Wüstnexsgefell Georg Jacob Echill, weicher wäh: 
rend der wegen Die bſtahld ‚gegen ihn dahler ges 
ı führten E pecial sAlnterfuhnng, in der Macht nom 
„a5. auf ben 16." May.ıd. J. aus dem Inter: 
facungs a Befänguiß, gerualrfaru ausgebrochen iſt, 
hiemir vorgeladen, innerhalb 3 Monaten und 
laͤngſtens did Mittwochs den a3. October Bars 
; tage ıyrllhr. vor dem ‚unterzeichneten ‚Landgericht 
zu erſchelnen, und ſich wegen ber wider ihm vor⸗ 
handenen Anſchnldigung eines Die bſtahls⸗ Ver⸗ 
brechend weiter zu verautworten. 
Schwabach den 15. Zulifıßen. 

rt R.:B. Ranbaericht. 


dab ‚ Weizollamtödieners Jofeph Wiedemann zu 


Wellerſteijn Klaͤgers und Dennncanten, gegen 


den Jakob Straub, Wirth zum goldenen Adler: 
in Kirchheim am ber Tek, Abnigl. Würtembeig. 
Oberamts Kichheim Beklagten und Denumciaten, 


‚bie Ausſchwaͤrzung eines zollbaren Gegenſtandes 


über die Baier. Grenze beir., wird zum protos 
kollariſchen Schlufverfahren eine Tagsfahrr auf 
Dienftag den 13. Aug. I. J. amgefezt, und hiezu 
nach den-Edgerifchen Autrag der Bellagte Jacob 
Straub von Kirchheim durch drfentliche Blätter 
umer dem Praͤjudize zu ‚erfcheinen ‚norgeleden „ 
daß Im Nicpterfheinungsfalle die Klage fir abs 
gelängnet gehalten, der Weflagte feiner Einreden 
verluftig, und der Kläger zum. Beweis der Alage 


‚.zugelaffen werde. 


Wallerſtein dem 6. Jull aBaa. 

Fuͤrfilich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftogericht Wallerflein. 

17. Friedrich Wiesmeyer, ein anehelicher 
Sohn der Anna Maria Wiesmeyer von Schalk⸗ 
haufen, ‚nachher verehelichte Schleicher zu Obtr⸗ 
besbadh, weldyer auch gewohnlich Mener genannt, _ 
wurde, iſt feit länger als 30 Jahren abwejtnd. 
Auf Hutrag des beftellten Bormundes und ber 
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mibgen feinen nächften Erben, die ſich als ſolche 
geſe zmaͤßig legitimiren Shunen, werde zugeeignet 
werben. j 
So gegeben, Ansbach, am 15. Julius 18522. 
K. 3. Landgericht. 

ı8. Bon dem Adniglichen Landgerichre Heils⸗ 
broun wird in Gemäshelt einer von dem Kbnigs 
lidien Uppellattomegericht des Rezatkreiſes als 
Civil: Etrafs Gericht +. Inftanz vom 24.9. M. 
ergangenen Eutſchließung der Dienſitknecht Frie⸗ 
drich Zehgruber aus Keidenzell, Koniglichen Lande 
gerichto Cadolzburg, deſſen dermaliger Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, hiermit bffemlich vorgeladen, 
innerhalb dreier Monare vor dem unterzeichneten 
Gerichte zu erjcheinen und fidh wegen ber gegen 
ihm vorhandenen Anichuldigung bed Diebſtahlo— 
Bergebens zu verantworten. 

Heilsbronn am 5. Juny ıBaz, 

A. B. Landgericht. 

29. Martin Lippold von Gudtzheint, geb. ben 
ar. April 1784, iſt ale Soldat des Königlich 
Baieriſchen 9. Linien: pnfanreries Regiments zu 
Bamberg im Jahre 1642 mit dem unterländifchen 
Zruppeir in den Krieg gegen Rußland gezogen, 
und foll nach Mudfage einer Zeugen im Lazaretbe 
zu Orſcha in Rußland gejterben ſeyna. Da nun 
dieſer Beweis zur förmlichen Todeserklaͤrung nicht 
genugend befanden worden, auch won dem ger 
dadıren Martin Lippold feit dem. Jahre 1612 
Aber deffen Aufenthalt und Leben feine Kunde ein: 
gegangen ift, fo haben deſſen Mutter und Ge⸗ 
far vifter auf Verſchollenheits⸗ Erklaͤrung und Ber: 
mügens: Aus haͤndigung den ——— Dies 
fer Antrag iſt auch geſezlich gegruͤnder befunden 
worden, und ed werben demnach der gedachte 
Martin kippold fo mie alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde beffere Unfprikbe auf 
Bermbgend: Ertradiriom darrhun können, biemis 
bifentlich worgeladen, binnen 3 Monaten ſich bei 
dent anterzeichneten Gericht zu meſden, ihre Ane 
fpräche zu beweifem, ſodann das Weitere zu ges 
waͤrtigen, widrigenfalf& reerden nach voll ſtaͤndi⸗ 
ger Begrandung des Verſchollenheits Amrages 
Martin Lippold für verſchollen erklaͤrt, die uͤbri⸗ 
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gen Erbrechtöprätendenten mit ihre desfallſigen 
beffern Anſpruͤchen präcludirt und dem bereits le 
gitimirten Verwandten das in ohngefähr 3500 fl. 
beſtehende Martin Lippoldiſche Bermbgen gegen 
Eaurion ausgeantwortet werben. 

Seechaus, den 15. Juni 1822. 

Tuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaft ogerlcht 
Hohenlandsberg. 

20. Bom Kbnigl. Baier. Fuͤrſtl. Hohenlohe⸗ 
ſchen Herrſchaftsgericht Schillingsfuͤrſt werden auf 
Antrag ber naͤchſten Berwandte und Kuraterem 
nachſtehende feit mehreren Fahren Abweſeude, 
oder ihre Erben, als: ı) der feit 28 Jahren abe 
weiende Lorenz Brehm, Sohn bes verftorbenen 
hiefigen Thurners Tobias Brehm, welcher ſich 
unter das franzbfifch Condeiſche Corps engagiren 
ließ; =») Georg Dänzer, geboren zu Echillingss 
für, Sohw des dafelbk veriterbenen Bürgers 
und Maurerd Franz Dänger, welcher bereits 
35 Jahre abweſend iſt; 3) Mathias und Peter 
Eichinger, Soͤhne des verftorbenen Meumuͤllers 
Jakob Eichinger von Bellershauſen, Erfterer bat 
ſich vor 34 Jahren bei einem Königl. Dänifchen 
Corps engagiren laffen, und feither keine Mache 
richt von fich ertheilt, und Lezterer gieng ale 
Schloſſer in vie Fremde und iſt ebenfalls 34 
Jahre abweiend, ohne Nachricht zu geben; 4) 
der jeir 3a Jahren abweiende Chriſtian Kaufmann, 
feiner Profeſſion ein Schneider, Sohn des das 
bier verfiorbenen Imvaliden Georg Kaufmann; 
5) die bereits 84 Fahre ohne Nachricht abwe⸗ 
fende Barbara Aurzin, Tochter des verlebten Ge⸗ 
meindhisten Georg Wolfgang Kurz zu Neifdh, 
deren Mutter aber dahler verfiorben; . 6) der ſeit 
68 Jahren-abwefende Mathias Renner, Sonn des 
bahier verlebten Heivufen Johann Georg Renner, 
feiner Profeifien ein Schneider, welcher ſich beim 
A. 8. Oeſterreichiſchen Militär engagiren ließ; 
7) Johann und Unten Weingärtner, Ebine des 
zu Belleröbaufen beritorbenen Kbblers Johanu 
Weingaͤrtners, erfterer it vor 4: Jabren als 
Zinmergeſelle, und lezterer vor 36 Jahren als 
Dieuſtkunecht in die Fremde gegangen; g) Raſpar 
Wit, Sohn des zu Waldenburg verflorbenen 
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Yınrödichers Anton Wit, welcher jidy unter das 
SCH. IDefterreichifche Militär engagiren ließ, 
und bereits 66 Jahre abweſend ifb,nbergeftalten 
dffentlich: vorgeladen,, daß fie ‚fichn binnen ſechs 
Monaten, und ſpaͤteſtens bis auf den 3. Januar 
1823 Morgens 8 Uhr, ald,dgen, hiezu augeſezten 
Termin, entweder perjönlich, oder fchriftlich, ‚oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu, Empfang: 
nahme ihres Vermögens bei biefigem Gericht eins 
zufinden haben, widrigenfalls die Todeserklaͤrung 
derſelben erfolgen, ‚die. Pflegſchaft aufgehoben, 
und das Vermögen ber Abweſenden ‚den naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig — 
— zuerkannt werben wird. | 
Schillingsfuͤrſt den 17. Junh 182%. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
51. Jehann Kaſpar Wurm, Schuhmachere- 
Sohn aus Marktholztirchen, 60 Fahre alt, hat 
ſich vor 30° Jahren vom’ Haufe entfernt, ohne 
ſeither von ſeinem Leben oder Aufenthalte etwas 
son ſich Hören zu laſſen da ſeine Geſchwiſtrige 
um Ertradirung des in 361 fl. beſtehenden Vers 
mdbgens gebeten haben ;' To wird gedachter Wurm 
oder deren allenfallfige Leibeserben unter Uns 
beraumung eines peremtoriſchen Termins von 6 
Monaten vorgeladen, ſich hierortd wegen dem 
Empfang diefes Vermögens zu melden, wibrigen 
Falls mach dent Ablauf dieſer Brit der Johann 
Kafpar Wurm Für verſchollen erklaͤrt, und das 
fragliche Vermdgen ‚feinem Geſchwiſtrigen nad) 
dem ‚dieffeitigen Statutar⸗Geſetz vom n7. Deci 
756. it Eigenthumsrecht wird ausgehändigt 
werden. M⸗ 493 1521 


Tora I — 7 
* ; Dettingen Ballerkeinifahes Nane 
VO⸗ecelraverich — tier 
Ian 3 


Geriqh tince Vetahgemacungen ; 


x. Bon dem Koͤniglich Baierifcpen Kreis und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit Dffentlidk: bes 
Xannt gemadıt, daß das in; der Eoncursfache 
über den Nachlaß des zu Mörfach verftorbenen 
Pfarrers Johann Paptıft Schrider heute erlaſſene 
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Staffifikarienaertenntniß: zu Jedermanns Einſicht 
an bie Gerichtötafel angehefter worden iſt. - : 

N den 15. July 1822. X 

Buſch/ Director. 

2. —— — * Koͤnigl. 
Beier. Landgericht Ausbach erkeunt auf den Grund 
daS unterm 124, December Ba auf Antrag des 
Schreibers Schlichting und des Lazarus Lehmanu 
zu. Eggenhauſen erkannten dffentlichen Aufgebots 
der unterm 20. Juny 16821 bei dem Kgl. Landge⸗ 
richte ‚Ansbach aufgenommenen unb-unterm 254 
Fuly deifelben Jahrs ausgefertigren Schnidver⸗ 
ſchreibung, welche der. Wirth Salzıyr zu Uuteräls 
tenbernheim als Obligotiou über ein von dem Laza⸗ 
rus Lehmann in Eggenbaufen empfangenes Darles 
hen von 250 fl. gegen Verpfändung von ı Mg, 
Schwarzader und 4 Tgw. Mossiwiefe im Unteral: 
tenbernheimer Fur ausgeftelt hat, hlerdurch zu 
Hecht, daß, da fich in dem auf ben ao. Jun 
dies Jahrs angeflandenen Termine Niemand ges 
imelder, und Anfprüche angebracht‘, noch weniger 
auögeführt hat, dad befchriebeite Dorument ‚fie 
erlofchen zu erachten und dem Lazarus Lehmann 
eine neue Ausfertigung zw ertheilen. Dieſes Ers 
fennenig iſt am 3. July 1622 erdffneti und- an 
der Gerichtötafel angefchingen morden. :. Hns u 

Ans bach am i1 o. Juln a 8a2.nı. =r‘ rend 
u ra K. B Landgericht. nnuñ 
» 3. Inder Concursſache des Farb, —— 
von Dberrammersdorf:werden die von. dem Halb⸗ 
hof· des Gemeinſchulduers eingrerndeten Fruͤchte, 
melchender Sequeſter Heubeck zu Oberrammero⸗ 
dorf in Verwahrung hat, und die beſtehen nd 
5 Schober a Barbru Winterloru.: 53 Garben 
Winterwaizen zubeilänfig 3. Schober aber, 132 
Garben Sommerkorn und $ Schober Sommers 
waizen, am a3. Auguſt d. 5. Vorm. 9 Ubhr im 
Lokale des ‚hiefigen Kandgerichtd au den Meiftbies 
tenden verfbeigent a. wozu — eingeladen 
werden. 19 ‚nedı nur un 2 
Aus bach ben ng, Fuly 265. 
Aunnt M.. B. Kandgericht Fr je 
— 1— SIne de Eoncurſe der: Gläubiger des 
Michael Engelhard von Pollanden ift das Vor⸗ 
100 
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zugs⸗Urtel heute bei bei unterzeichneten Landge⸗ 
richt zur dffentlichen Kenutniß angeſchlagen wor⸗ 
bei. 
Hersbruck, am 13. July ı Ban. 
K. B. Landgericht. 


5, In der Konfursſache ber Johann und Gas 
rharina Kerniſchen Eheleute zu Hauudorf iſt uns 
term Heutigen das von dem hiefigen Landgerichte 
abgefaßte Prioritaͤts⸗Urthell am das Gerichts⸗ 
bret dahier angeſchlagen worden, welches zu Je⸗ 
dermanns Darnachachtung hiermit befannt ges 
macht wird. 

Herzogenauch am 19. Maͤrz 16844. 

K. B. Landgericht. 

6. In der Gantſache des Johann Leonhard 
Rartelmäller von Colmberg, welche im Verlaufe 
des Prozeffes gerichtlich verglichen wurbe, iſt bas 
gegen die am erſten Eviltötage nicht erfchienenen 
Glaͤubiger erlaffene Präclufiv « Erkenntniß an die 
Gerichtötafel afigirt worden, welches anmit dfr 
fentlich bekannt gemacht wird. 

Leuteröhaufen, den 11. July 1822, 

8. B. Landgericht. 

7. Da fi ber gehbrig erfolgten Eitation 
ungeachtet. die unbefaunten Innhaber ber auf 
dem Miühlguthe und den dazu gehdrigen Lehen: 
ſtuͤcken des Johann Adam Fuchs, nun Matthäus 
Dingfelder zu Haafenlohe eingerragenen Forderun⸗ 
gen der Geheimeräthin von Boit zu Erlangen und 
des Johann Wolfgang Mechs, im Berrage zu 
380 fl. und refp. 40 fl. fränk. in dem am 30. 


- HM. anftehenden Termine nicht gemeldet haben, 


fo werdet diefelben der ergangenen Ladung ges 
mäß mit ihren Realanfpräcdhen auf bie genannten 
Immobilien hiemit präfludirt, und wird ihnen 
deshalb ewiged Stillſchweigen aufgelegt. Eben 
fo werden die in der Befanntmachung vom 20. 
Det. dv. J. ( Sntelligenzblart vom Jahre ıBaı, 
Stuͤck [48 und 52, dann ı822, Stüd 4. bes 
Korrefpondenten von und für Teutſchland, 1821 
Nr. 333, 363 und +Baa Mr. 39) genannten 
Dofuntente über Bo fl., Bo fl. md ı20 fl. frf. 
ver erfolgten Warnung gemäß, hiemit als kraft⸗ 
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los erklaͤrt, da ſich bie unbekannten Innhabet 
berfelben in dem am 30.v. M. anſtehenden Ter⸗ 
mine nicht gemeldet haben. 
Neuſtadt a. d. A., am 20. Juny 1822. 
K. B. Landgericht. 


8. Das in der Gantſache des Maͤllermeiſters 
Mathias Felbner zu Aufficchen gefälfte Priori- 
taͤts⸗ und Gant⸗ Urtheil wurde heute an dat Ge: 
richtöbrett geheftet; wovon fAmmtliche Gläubiger 
hiemit in Kenntnif gefest werden. 

Monchsroth, am 3. Zuly ıBaa, 

Fuͤrſtlich Dettingen Epielbergifches 
Herrſchaftsgericht. 

9. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg erkennt hiemit, daß, nachdem inner dem 
bmonatlichen Termin auf die unter dem 17ten 
September 1821 ergangenen Aufforderung auf 
die Schwarzenberger Landſchaftskaſſe- Obligation - 
von Fahre 1787 ſich Bein Beſitzer gemeldet, und 
aud Feine Auſpruͤche gemacht wurden — auf 
Anrufen die angedrohte Präjudize in Wirkung 
tretten follen, fomit der Georg Michael Obers 
maier in Geiſelwind ald der unbefchränfre und 
rechtmaͤhige Eigenthimer der auf gefagter Oblis 
gation noch ſteheuden oo fl. anerkannt werben 
muͤſſe. 

Scheinfeld am 13. July ı823, 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

»0. (Urtels⸗Verkuͤudigung.) Es wird hier⸗ 
mit bekaunt gemacht, daß in dem am Gerichts⸗ 
brett dahier angeſchlagenen Erkenntniß vom heu⸗ 
tigen Tag alle diejenigen Glaͤubiger, welche ihre 
Forderungen an die Concursmaſſe der Wittwe 
Anna Maria. Schmidt dahier an dem im Prokla⸗ 
ma vom ı3. May d. J. ausgefähriebenen erften 
Ediktstag, 26. v. M., nicht liquidirt haben, 
mit den Auſpruͤchen auf die: fragliche Gautaſſe 
präfludirt worden find. 

Wilhermsdorf den 13. Julh 822. t 
K. B. Freih. v. Wurſterſches Patrimonialgericht 

erſter Klaſſe. 
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Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


nr Unter Bezug auf die im Reglerungs⸗ 
und Sinteligenzblatte Nr. 20 und 25 enthalte 
nen Belannrmiachungen der Königlichen Staats⸗ 
Schuldentilgungs » Kommiffion vom’ 1. Mai und 
wo. Yun l. J. wird hiemit zur dffentlichen Kennt: 
wiß gebracht, daß bei der unterzeichneten Caſſe 
die neuen Coupons zu den Randanlehend : Oblis 
gationen des Pegnitz⸗ und Rezatkreiſes 
vom 1. September 1809 gegen Borlage 
der Original : Obligationen’ bis zum 31. d. Mi 
abgegeben werben, mit diefem Tage aber bie 
Abgabe geſchloſſen und alle nicht abverlangten 
Coupons vom 10. Yuguft an, nur bei der Kgl. 


Stanröfchuldentilgungs: Hauptkaſſe in Minden 


in Empfang genommen werben konnen, 

Märnderg, den 19. Juli 1622. 0... 

Adnigl. Staatsſchuldentilguugs⸗-Spezlalkaſſa. 
v. Grundher, Caſſier. Sattes, Controlleur. 

2. Da in dem Pfarrborfe Aurach, hieſigen 
Agl. Landgerichts, ein neues Schulhaus gebaut 
wird, und dieſer Bau an den Wenigſtnehmenden, 
wozu Termin auf den 30. July 9 Uhr in dem 
Breundifchen Wirhehauſe zu Aurach Angeſezt, 
Abeclaſſen werden fol), fo werden hiemit alke dies 
jenigen, welche diefen Bau übernehmen wollen, 
dffentlich vorgeladen. ' Die Riffe über das neue 
Schulhaus kdunen täglich eingefehen werden. 

Herrieden den 29. Juny ı 82a. 

| Kodnigl. Landgericht. ’ 

3. Die Konigl. Guts- und Delonomie-Bers 
waltung Altenmuhr macht hierdurch befannt , 
daß fie ihre, in der heurigen Echur erlangte, in 
eirca 9 Etr. 30 Pfd. beſtehende ganz feine reins 
gewafchene fpanifche Schaaf» und Laͤmmerwolle 
Dienftags den 36. d. M. Vormittags so Uhr df⸗ 
fenrlidy an den Meiftbierenden salva ratificatione 
verkaufen wird, umd ladet Liebhaber ein, ſich in 
dem gedachten Termin babier einzufinden, und 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 

Altenmuhr, den 17. July 16223. 

Kdnigl, Guts- und Dekonomies Verwaltung. 
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Nichtamtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 
Ein Dental für dem Dichter U; betreffend.) 


ı. Johann Peter Uz, gebören zu Ansbach 
am 3. Dftober 1720 und als Ebniglich preufs 
fifcher geheimer Juſtizrath und Diteetor des kai⸗ 
ferlichen Landgerichts dahier, am ı =: Mai 1796 
geftorben, ift von ganz Deutfchland und felbft 
vom Auslande als einer der größten Dichter, 
den die deutſche Literatut bis dahin aufzumeifen 
hatte, anerfannt. J 

Wenn gleich ſchon im Jahre 1797 davon die 
Rede war, dieſen ausgezeichneten Mann durch 
Setzung eines Denlmals in feiner Vaterſtadt zu 
ehren; fo kam dieſer Plan doch nicht zur Aus⸗ 
führung. h Ä . 
Die hieſige Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen 
Kunſt⸗ und Gewerbfleiß har es nun übernommen, 
deuſelben wieder aufzufaſſen, und in der jetzlgen 
vielleicht günftigern Zeit wo mbglich auszuführen. 

Nachdem fie num zu dieſem Zwecke die aller . 
böchfte Erlaubniß zur Erdfinung einer Saum⸗ 
lung von freiwilligen Beiträgen erhalten har, fo 
erbffnet fie hiemit diefe Sammlung, indem fie zu 
dem vaterländifchen Publikum das Vertrauen 
begt, daß daffelbe die Erreichung jenes edlen 
Zweckes durch ergiebige Beiträge fördern werde. 

Die Gefchäfre eines Caſſiers har der Kauf: 
mann Hr. Karl Scheuing dahier, zugleich Caſ⸗ 
ſier unſertet Geſellſchaft, übernommen, an mels 
chen daher bie Beiträge eingeſendet werben fhms 
nen, und welcher deren Empfang befcheinigen, 
und feiner Zeit baräber dffentliche Rechnung legen 
wird, 

Zur Bequemlichkelt der Beitragenden und Ers 
fparung des Porto wird indeffen die Veranſtal⸗ 
tung getroffen werden, baß hier ſowohl als in 
mehreren andern Erddten des Mezarkreifes, eigens 
bazu aufgeftellte Perfonen, mit Einzeichnungs⸗ 
litten verfehen, die Beiträge einfammeln, und 
bier unmittelbar an ben oben genannten Gefells 

100 
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fehaftägasfker ; in den dnbern Staͤdtan | her. wo 
fih Filial: Einnehmer finden, an diefe abliefern 
werden, von welchen dann die geſammelten Sume 
men ebenfalls ‚an den Geſellſchafts- Caffier das 
elaugen. Die Gefellichaft hegt zwar vor⸗ 
6 ji den aHihl: lintnla dr J igen 
— deren ſich zin 


1. Dinketsbihf, I or Pappenkeiin, - 

Feuchtwangen, Uffenheim, 
BGunzenhauſen, WMWallerſteiu 

Neuſtadt an der Aiſch, Waſſertruͤndingen, 
Nuiͤrdlingen, Weißenburg, 
Dettingen, und Windsheim, 


befinden, das Vertrauen, daß ſie auch dem ge⸗ 
genwaͤrtigen edlen Zwecke ihre patriotiſche Mitwir⸗ 
kung nicht verſagen werden. Sollten ſich aber 
auch in andern Staͤdten des Rezatkreiſes, und 
des Vaterlandes uͤberhaupt, Maͤmnner finden, 
welche die Muͤhe des Sammelns von Beiträgen 
für, den. genannten Zweck übernehmen wollen; fo 
wird, „die Beieliidaft;„niejes mit dem innigſten 
Dante erkeunen.. 

Zugleich ergeht an alle Bankunfverftänbigen, — 
welche ſich für die Errichtung des Uziſchen Denk⸗ 
mals intereſſiren, die Einladung, bes, Geſell—⸗ 
ſchaft Plaue zu einem wuͤrdigen Denkmal, für 
bieftn vaterländifchen Dichter gefälligft iberfıe 
ben. zu wollen. 

Ansbach, den, 6. Mai 1022. 
Im Namen der Giefellichaft für —— 
Kunjts und Gewerbfleiß behism : 
Die Aucipuß z Mitglieder. 


von Auffin. „Brügeli” Freyherr „vom Mulyer, 
Rohmeder. C. Schening, , Strehel. Vogel, 
Wuͤſtner. 


2. Da id die madh ſikommende Anbbacher 
Laurenzi⸗Meſſe mit meinem gewöhnlichen, aber 
wohl affertixten Waarenlager wiederum beziehe, 
uud, im Brandenburger Gaſthauſe ‚eine, Stiege 
bo Nr. 3, das Zimmer auf die Strafe ſehend⸗ 
feil habe, ſo empfehle ich mich meinen reſpecti⸗ 
von bekanuten Abnebmern und Freunden zu vie⸗ 
ler geneigten Abuahme auf das ergebenfte. 

Jehann Georg Stellwag, 

— 2. 


Hr 
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2:8 Die Erledigung, der Heinrich Loreng und 
EHriftiau Friedrich Ghckelſchen Familieuſtipendien 
wird andurch bekaunt gemacht, damit wenn ſtu⸗ 
bierende Anverwandre ber Stifter vorhanden, dies 
felben ſich binnen vier Wachen, - mit den Bewel⸗ 
fen ihrer Anverwandtſchaft und den Studien⸗ und 
Sittengeugniffen, bei den nmterzeichneten Eollares 
ren wegen ber, Präfentarion melden khnmewiin:; 
Erlangen und Eunreuth, dem, 29: Juni Bam 
Peter Chriſtian Auguſt Goͤckel. 

A. H. Goͤckel. 

4.. Unterzeichneter macht hierwit belanıt, 
daß am Sonntag den 26. Juli das Zacobinfen 
im Wildbade bei Burgbernheim gefeient wis 
wozu bricht einlader :; 5 3 

Heinrich Wald, —— 
6. — bemerkt nachträglich... daß 
bei ihm. auch Subfeription auf die Kupfer zu 
Schillers Werke zu,» fl. 24 kr. angenommen 
wird. Denen Subferibenten wird 26 angenehm 
ſeyn, daß bie Bezahlung vom Lieferung zu Lie 
ferung erfolgt, ſomit, insbefondere da das Rus 
pfer.nur zu 8 Er. kommt, ein unbebeurender flos 
fienaufwand bei Erhebung, jenes herrlichen Wer⸗ 
tes durch wahleciiche Vorſtellungen yerbunden; ift« 
n & * B. C. Rohmeder. —1*— 
6. Unterzeichneter bietet hiermit feine Steine 
drucker: Preffe zum Derfauf an, Sie kann alle 
Anae zwijchen sa u. 2 Uhr eingefehen werben. i 

a Gbrner, 

Konfiftorial Rasplit Nr. 34 
— beim, Holzgarten. 
7. Unterjeichneter zeigt feiner biefigen und 
ondwärtigen Kundſchaft ergebenft an, ; daf er 
das Logis in der Adlerwirthbögaffe Nr. ı Ba, ver⸗ 
laffen, dagegen; im Haufe Nr. 292 in der Kro⸗ 
nengajje eingezogen ift und fich zu fervern Auf⸗ 

träge. geborfamft empfiehlt. 

"2... Duffner, Herru⸗Kleſdermachet. 

8. Marz ‚Derg, Golbfider, wohrbeft im 
3. Diftr,, Mr. 233 in Würzburg, empfiehlt ſich 
hiemit ‚ergebenft in allen Sorten Stickerelen und 
macht zugleich den Herren Patrimonlalrichtern, 
fo wie den Herren K. B. enuhgerihpä  üfefferen 


ec PU RrITT ’ 4 Anl 





za6$ 


beſonders bekaunt, daß bei ihm geſtickte Arägen 
und Aufſchlaͤge zu deren Uniform nach Vorſchrift 
heſtaͤndig zu haben ſind. Fuͤr gute und aͤchte 
Arbeit, wie fuͤr Billigkelt des Preiſes wird im 
Voraus garantirt. Bei jeder guͤtigen Beſtellung 
bittet er um die Weite des Kragens. 

9. Ein Garten, nebſt Wohnung, dann Vieh⸗ 
aluus ac. iſt im Haufe Nr. 982: zu — 
ten. 

10, Beim Conditor Vogel am Opftwartt ir 
wiederum frifcher guter Weichſelſaft, ‚auch miele 
rere Pfunde gut confervirter Quitten + Kerue dad 
Pfund zu ı fl.86 fr. zu haben, er} 

cı. Ein ſtarkes halb Tagwerk Wiefen im Re: 
zatgrund ober dem ehemaligen Herrſchafts-Brau— 
haus liegend, ift zu verkaufen oder zu — 
Mo? iſt zu erfragen Haus Nr. 614. 

ı2. Ym Haus Nr. 66 in der Bürtengafle 
werden tinftigen Montag. den 29. July morgens 
um 8 Uhr allerlei Möbels gegen gleich baare Bes 
zahlung an die Meiftbirtenben verkauft. . 

» 13. Im Haufe des Hra. Bädermeifterd Frieß 
in-der Neuſtadt, = Stiegen hoch find neue Betts 
federn um billige, Preiſe zu verkaufen, . 

14.218 neuangehender Schuhmachermeiſter 
dahier "empfehle ich mich zu geneigtem Zufprud). 
Gute, Arbeit wird, dad Zutranen sschefertigen, 

welches Anam mir gutigſt fchente wird.” \ 

“ Bubman, 
wohnhaft im ſchwarzen Bären. 

Arr15.Eimfehoh gebrauchter, aber noch gut col⸗ 
ditionirter Tubus, mit oder ohne Stativ, wird 
zu kaufen geſucht. Frankirte ſchriftliche Aners 
bieten! Abreſſe CC & befprge‘ die Medaktion dieſes 
Blatt, . 9 um 
u6. @in Mann, der ſich ala gefdjichter Kutfcher 
empfehlen kann, außerdem aber auch ald Be: 
dieute „ober Gärtner ſogleich in Dienft geben 
Fonue,. wanſcht auf diefe Art baldigft befchäfe 
tiat zu werden. Das Raͤhere iſt in der Redak⸗ 
tion. zu erfragen, J 

ı74 Untergeichneter mat hiemit bekannt, daß 


kunftig alle Gegenſtaͤnde am Abend vor deſſen Ab⸗ 


gang nach Ansbach und Weiſſenburg bei demſel⸗ 
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ben aufgegeben werben wollen, iudem am Boten⸗ 
tage felbft; wegen der fruͤhzeitigen Abfahrt, Feine 
Datkere. ꝛc. mehr. angenommen. werben. fonnen, 
MWiederholt wird bemerkt, daß die bisherigen Bos 
tentage und zwars am Montag und Donnerftag 
früh nach Ausbach und am Mittwoch fräh —* 

Weiſſenburg ferner beibehalten werden. 

Bungenhaujen den 20. Juli,»82=%. 
Heymann Noah. Steinhardt, —* 

girter ordinari Bote. 

18; Am July iſt eine Rauchtabakdoſe, wor⸗ 
auf 3 Haͤuſer gemalt ſind, ein Nachtſtuͤck vor⸗ 
ſtellend, und init der Unterſchrift verfehen ; Zum 
Undenten des 18. Funy 1848, zwiſchen Winds⸗ 
bach und Lichtenau,nerloren gegangen. Der red⸗ 
liche Finder wird erſucht, ſolche gegen eine den 
vollen Werth uͤberſteigende Belohnung in der 
Redaktion d. DB. abzugeben. 

19. Am 7. July iſt auf, dem Schalkhaͤuſer 
Weg ein Halstuch gefunden worden, Der Eis 
genthuͤmer davon kaun ſolches gegen Erſtattuug 
der Jufersiong + Gebühren in. der Scheniugſchen 
Lederhandfung abholen. 

20. Sonutag und „Montag den aB. und 29. 
Jull an der Baifengrunder Rachkirchweih Ift bei 
Unterzeichnetem Zanzmufit „wobei, ein Lamm bes 
ausgetanzt wird. SR Inder — ein 

Waglere 


—E— 


‚Bei, ber Aukiudigung, des Handbuchs der 
neuften, fürzeften, leicteften und ficherfien Rech⸗ 
nungss Methode ic. vom K. Herrn Steuer: Rectis 
fications = Calculator D. Birkner dahier wurde 
dad Manuſcript auf 16 — 20 Bogen im Drud 
angefchlagen und bafılr der Preis von ı fl. 20 
bis ı fl. 3o Fr. rhh. per Exemplar ängeiommen, 

Da aber die mdglihfte Vollſtaͤndigkeit. und 
Brauchbarkelt der vorzäglichfle Zweck dieſes Un⸗ 
ternehmend war, and zu bein Ende fo, viel aM 
nufeript abgefest werben konute, daß dieſes Wer 
nunmeht in um die Hälfte vermehrter Bogen⸗ 
zahl, und zwar 38 volle Bogen Kart, die Prefig 
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verlaffen hat; fo iſt freilich dieſes Rechenbuch 
wider Vermuthen um ı8 Bogen ſtaͤrker ausge⸗ 
fallen, als bei der erſten Aukuͤndigung angegeben 
werben fonnte, 
Deßwegen fieht man fich jezt auch gendrhigt, 
Ben Preiß mäßig zu erhöhen, und ihn vom 
lar 


») auf weißen Drud'papier auf 2 fl. und 
a) auf gutem Schreibpapier auf a fl. a4 fr. 
feftzufegen, 

Wohl IfE es unangenehm, von den Befbr« 
derern, deren größere Zahl bei dem reifenden Hrn. 
Kaufmann Dismar Schlager von bier, guͤtig 
fübferibirt hat, einen Nachſchuß zu verlangen, 
da aber um fo größere Koften badurdy veraulaßt 
wurden, fo hat man zu beren Billigfeirsliebe das 
Bertrauen, daß Sie Eih num auch wegen bek 
Gewlunes verboppelrer Vollſtaͤndigkeit dieſes Mels 
ſterwerks hiezu nicht ungeneigt finden laſſen. 

Seine Erſcheinung konnte wegen ſehr verzbs 
gerten Gußes der dazu udthigen Ziffern ſowohl, 
als wegen der unvermuthet ſtarken Bogenzahl, 
nicht fruͤher ſtatt haben. 

Uebrigens belieben num die hechverehl. Herrn 
Abnehmer Ihre Beträge von = fl. oder a fl. 24 fr. 
nad empfangenen Eremplaren entiveber unmittels 
bar an bie hiefig K. Kanzleibuchpruderel oder an 
die damit beauftragten Buchhandlungen oder Prie 
vaten gefälligft portofrei einzufenden. 

Diefe Buchhandlungen ober Privaten haben 
jedoch ihre Zahlungen einzig und allein und bei 
eigener Veranmwortlichkeit nur an gedachte Bud): 
druckerel baldigft einzubefbrdern. 

Ansbach am a1. Zuly 1622. 
Die Unternehmer. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


"Nr. 25 iſt ein Quartier gu vergeben, Tann auf 
Zaurenzi oder bis Martini bezogen werden. Much 
ein großer Weinkeller ift auf Martini zu vers 
miethen. 

Nr. 76 beim obern Thor elne Stiege hoch iſt 
ein Quartier, beftchend aus einer Stube, Alkove, 
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Küche, Holzleg, an ledige Herren ober an eine 
Rille Familie bis Martini zu vermierhen, 

Mr. ı27 find 3 Stuben, 3 Kammern nebſt 
allen Bequemlicykeiten täglich zu beziehen, 

Mr. 139 iſt täglich ein Logis zu vermierhen. 

Nr. 181 In der Molermwirchögaffe find zu ver 
mierhen zwei Stuben, eine Stubenkammer, eine 
Tennentammer mit aller Gelegenheit, und kann 
fogleich oder bis Martini bezogen werben. 

Nr, 233 ift der obere Gaden, beftehendb aus 
3 heizbaren Zimmern, Kammern, Keller, Waſch⸗ 
haus und allen ſonſt ndthigen Wequemlichkeiten 
bis Laurenti oder Martini zu vermiethen. 

Nr. 270 in der Neuftadt bei Schloffer Ruͤlck 
iſt bis Martini ein Quartier zu beziehen, 

Nr. 335 In der Neuftadr iſt ein Quartier für 
einen ledigen Herrn mit oder ohne Meubles zu 
vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 374 in der obern Vorſtadt ift ein Quars 
tier zu vermierhen und täglich zu bezieben. 

Nr. 944 if bis Martini das ganze Haus in 
ber Eleinen Jaͤgerſtraße zu vermiethen oder zu 
verkaufen, befteht aus 5 beizbaren Stuben, eis 
nem Gabinet, zwei Kammern, zwei Kuͤchen, 
großen Keller, Laufbromen und Holzlege, 


A) St. Johannis: Kirche 


Getauft den 19. Juli. 
Margaretha Barbara, des Gutöbefigerd Schwab 
in Denmebach Tochter. 


Begraben den 17. und.ı9, Juli. 

Eva Margaretha, des verftorbenen B. u. Schuh⸗ 
machermeifterd Alamm Ehefrau, alt 72 3. 
AT. ft. am innerlichen Brand; Johann Georg, 
des verfiorbenen Halbbauern zu Bernhards⸗ 
winden Enfer Eohn, at 223.9M. HT 
ft. an der Bruftentzindung; Auna Margas 
retha, des veritorbenen B. und Zinngießers 
meiſters Hoͤſch Ehefrau, alt 75 5.7 M. 27 
T. ft. an der Bruſtwaſſerſucht. 
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B) Str Bumbertus- Kirche. 


Begraben den 19. Juli. 

Fran Florentine Freyfrau von Faldenhaufen, 
binterbliebene Wirtwe Er; Erceflenz des weyl. 
Herrn Geheimenraths und Oberamtmanns zu 
‘+ Kaboljburg Freyherrn von Faldenhaufen, alt 

— 74 J. in M. 1 fl. an der Bruſtwaſſer⸗ 

ſucht. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 20. Zull. 
Eartlina Franzisca Walburgis, des Regiftras 
tord bei der Kdnigl. Baier. Regierungs : Fis 
nanzlammer Herrn Schmidt Tochter. 


(Eheliche Verbindung.) Ihren verehrteften 
Gönnen, Freunden und Belannten machen die 
Unterzeichneten ergebenft befannt, daß fie ges 
ſtern dahier ihre eheliche Verbindung vollzogen 
haben ‚ und empfehlen fich zugleich in ein ferne: 
red geneigted Wohlwollen und freundfchaftliches 
Andenken. Ansbach, den a4. Juli 1822. 
Karl Fiſcher, Kbuigl. Zollaufſeher zu 
Roͤttingen im Untermainfreis. 
Sophie Eifer, geb. Schnerr aus 


ffenheim. 


—* 


Todes anzeige. 


MWit inniger Wehmuth uͤber unſern unerſezlichen 
Verluſt erfuͤllen wir die traurige Pflicht, unſern 
fämmtlichen Verwandten und Freunden ben am 
16. lauf. Monats früh 5 Uhr erfolgten fanften 
Hintriti unferer unvergeßlichen Mutter, Großs 
mutter and Schwiegermuttet, der Sreiftau Flo⸗ 
rentine von Falkenhauſen, gebohrne Freiin von 
Beuſt, hiermit anzuzeigen, und um ihr flilled 
Beileid zu bittem, ; 
Ansbach den 18. July 1822. 


Die fämmtlich hiuterbliebenen Kinder, 


Entel und Urentel, 
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Gerichtliche Verfkeigerungen. 


1. Auf Anrufen des Jakob Mofes Oftheimer 
von Welbhaußen wird der dem Eimon Knorr zu 
Hemmerdhein gehdrige Ader von a3 Morgen im 
Pfahlenheimer Weg, Eat. Nr. 1678, mit 505 fl. 
Steuerkapltal, im Wege der Hulfsvollſtreckung 
am Freitag den 16. Auguſt früh 10 Uhr nach 
Vorſchrift der Erefutions - Ordnung in Hemmers⸗ 
beim oͤffentlich verftrichen werden, welches allen 
Strihluftigen dffentlich bekanut gemacht wird. 

Uffenheim den ı7. Zuly ı8aa. 

K. B. Landgericht. 

2. Eo foll das dem Webermeifter Georg Phis 
fipp Maier zu Grosgruͤndlach zugehdrige Guͤtlein 
Hs. Nr. 16 nebſt eingehdriger Stallung, Hof⸗ 
raith, Schdpfbronuen, Hofgaͤrtchen, 3 Mg. 
Feld, Gemeinde: und Waldrecht, gerichtlich für 
900 fl, rhm. tarirt, im Wege der Hulfsvollſtrek⸗ 
fung Öffentlich am den Meiftbietenden verfauft 
werben. Der Dietungstermin ift auf. den an. 
Auguſt d. J. Nachmitt. = Uhr in dem Rupprechtis 
ſchen Wirthshauſe zu Grosgrändfady anberaumt, 
und haben fich befizs und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber in ſolchem var der abgeordneten Lands 
gerichtö: Commiffion einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und mit Genehmigung der Real⸗ 
gläubiger den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Erlangen, den 8. July ı 832, 

8.8. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Zum dffentlichen Verkaufe nachbenannter 
ı82 1er Getraidfrüchte 100 Schfl. Walzen, 106 
Schfl. Korn, 100 Schfl. Dinkel und 50 Schfl. 
Haber ſteht auf Dienftag ben 30. d. M. Ters 
mis an, an welchem fich Liebhaber hiezu praͤcis 
Vormittags 9 Uhr in der dleffeitigen Kanzlei zu 
Abgabe Ihrer Gebote einfinden und des Infchlags 
—— hochſter Genehmigung gewaͤrtig ſeyn 

men. 

Dinkelsbuhl, am a0. Jull 1825. 

K. B. Rentamr, 
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2. Das Rentamt Weißenburg verfauft Mon: 
tag den 29. Juli d. J. salva ratificatione feine 
difponiblen Getraidvorräthe von dem Fruchtjahre 
1821, welche in a Echfl. = Sechzehntl. Mais 
gen, » Echfl. 5 Mz. Korn, a9 Schfl. 4 Di. 
Dinkel, 3ı Schfl. a Vrl. Haber beftehen, und 
ladet Kaufsliebhaber hiezu eim. 

Meißenburg, den ao. Juli 1822. 

K. B. Rentamt. 


Fremden» Anzeige 
von 14. bid zo. July. 


sr. General : Lientenant Freiherr von Werneck 
und Hr. Präfident Freiherr von Werned v. Tries⸗ 
dorf, Hr. Kammerherr Graf von Törring von 
Münden, Frau Baronin von Dänzel v. Eich: 
ſtaͤdt, Hr. Kfm. Schbll nebft Familie v. Brünn, 
Hr. Kammerher und Obrift Baron von Fick von 
Würzburg, Dr. Kfm. Zeybold v. Rothenburg, 
Hr. Buchhalter Pabſt v. Hohenheim, Hr. Buche 
haͤndler Ftimmon nebſt Familie v. Yena, Hr. Dol⸗ 
tor von Mannert nebſt Familie, Rittergutsbeſitzer 
auf Neuenburg v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schäfer 
amd Familie v. Nürnberg, Hr. Kfm. Flach von 
Frankfurth, Hr. Kfm. Waͤgner v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Sulzer v. Franffursb , Hr. Kfm. Kuͤh⸗ 
Bacher v. Augsburg, Hr. General: Keutenant 
Freiherr von Lamotte and Hr. Adjudaut Linds 
Paintner v. Speier, Hr. Gutöbefiger Baron von 
Bonneburg v. Meiningen, Hr. Landgerichtsarzt 
Dortor Adermann v. Windsheim, Hr. Advokat 
Doctor Knöpfle v. München, tog. in der Krone, 
Hr. Outsbefiger Ulbrecht v. Oppelhof, Hr. Stadts 
commiſſaͤr und Banco » Dirertor Faber und Hr. 
Danquier Dornhbfer v. Raͤrnberg, Hr. Rabbis 
ner Heßel nebſt Tochter v. München, Hr. Weins 
händler Weiß v. Thängersheim, Hr. Major u, 
Falkenhauſen v. Trauts lirchen, Fran von Kindr 
berg von Schmalzdotf, Hr. Pähler, Hr. Bruͤck⸗ 
mer und Hr, Suͤßmaler, Appellationsgerichts⸗ 
Ki 
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Afefferen v. Nürnberg, Hr: Bin won Barker, 
Partitulier v. Berlin, log. im Stern. Hr. In⸗ 
ſpector Nußbanmer v. Dinfelsbäpl, Hr. Kfm. 
Balling v. Würzburg, Hr, Kfm. Buͤck v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Weinhändler Mendel v. Mainſtock⸗ 
beim, Hr. Eafferier Fuchs Hr. Afın. Nenmener 
v. Nuͤrnberg, Frau Hofräthin Hauf v. Nord⸗ 
liugen, Hr. Rechtspractikant Hauf v. Winds⸗ 
heim, Hr. Bau: Offiziant v. Heffner, Hr. Sodi 
und Boller, Bau-Aſpirauten v. Muͤnchen, Hr. 
Revierfdrſter Stubenvoll v. Beſenbach, Hr. Hand⸗ 
lungs⸗ Reifender Stoll v. Dinkelsbaͤhl, Hr. Kfm. 
Kuhn v. Markt Erlbach, Hr. Kfın. Mohl v. 
Markt Breir, log im Löwen. Hr. Afın, Knerr 
v. Shwabah, Hr. Eommis Scherer v. Banız 
berg, Hr. Handelsmaun Ulner v. Neuſtadt a. d. 
A., Hr. Kfm. Lofihge u. Dr. Student Heuke v. 
Erlangen, Frau Hauptmännin v. Hazo v. Culm⸗ 
bay, Hr. Apotheker Trautwein, _ Hr: Handels⸗ 
mann Bechmann aub Frau Kaufmaͤnniu Weiche 
v. Nürnberg, Dr. Stadt: Kaplan Kitlinger von 
Schwabach, Hr. Cantor Prater und Hr. Kfm. 
Eberlein von Poͤßueck, Hr. Thomas, und. Dr. 
Schernd, Handelsleute v. Hersbruck, log. in 
ber Traube. Hr. Doctor Meier v. Dettingen, 
log. im: Engel. ° . 


Kurs des Baierifchen Staass: Papiere, 





Augsburg, den 18.Yulm 1622. 
Gtaatd> Papiere, | Briefe. Geld. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 31. Ansbach, Mittwoch den 31. July’ 1822. 








Amtliche Artikei. 
— — — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(An fämmttliche Polizei ⸗· Behoͤrden des Rejatkreiſes. 
Das Programm des landwirthſchaftlichen October⸗ 
FBeſtes für das Jahr 1822 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Mit der Hier unten folgenden. Bekannt—⸗ 
madhung des von Sciten- des General: Eos 
mites des Tandwirthfchaftlichen Vereins in 
Baiern ander mitgerheilten Programms des 
Detober : Feftes für das laufende Jahr wers 
den fämmtliche Polizei: Behörden des Rezat⸗ 
Kreifes angewieſen, dieſem Programm in 
fänmtlichen Orten ihres Diftriftes die moͤg⸗ 
lichſte Kundbarkeit zu verſchaffen. 
Ansbah, der 21. July 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
von Luz, Direkter, 


Programm zu dem Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
oder Oktober⸗Feſte in Münden 1822, 


Seine Majeftär der König haben das 
unterzeichnete General: Comite des landwirth: 
ſchaftlichen Vereins durch eine großmuͤthige Un- 
terftügung in den Stand gefegt, auch in dieſem 
Jahre die Feier diefes Feſtes anordnen, und 
hiemit ausfchreiben zu fonnen. Von den in der 
bffentlichen Verſammlung des landwirthſchaft⸗ 
lien Vereins am 3. April 1820 gedußerten 
Winfchen, und hiernach im einer gemeinfchaft- 
lichen Sigung mit einer Abordnung von Seite 
der kbniglichen Akademie der Wiſſenſchaften, 
bed Stadtmagiſtrats von Muͤnchen, des poly⸗ 
techniſchen Vereins ꝛc. bearbeiteten Vorſchlaͤgen, 
die Bereinigung aller Preisvertheis 
lungen, fowohl in Wnfehung der Landwirth⸗ 
ſchaft als der Induſtrie, Wiſſenſchaften und bil— 
denden Kuͤnſte fobald als moͤglich hergeſtellt, und 
dieſes große Nationalfeſt in feiner vollen Aus— 
bildung bezweckt zu fehen, wird heuer doch eis 
ner erfüllt, indem der polytechniſche Merein in 
der nämlichen Woche die Ausftellung der auss 
gezeichneten Juduſtrie = Produkte, fo wie die 
Preiövertheilung vorkehrt. _ 

I 


Diefes Feſt wird im dieſem Fahr am Gem 
Oktober, als dem erſten Sonntage iu biefem 
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Monate, auf der Thereſienwie ſe bey Münden C. Für. die beften zweijährigen, zur 


gefeiert. 


1. 
Die zu vertheilenden Preife finds 
A. Zür die beßten giäbrigen Zucht⸗ 
hengite. 
a) Sch Hauptpreife mit Fahnen. ’ 
ıfter Preis . » + 50 baier. Thaler, 


2 ” [23 ... 30 Ei ” 
3 „0.0.25 » ” 
dv .- 0: 20 u ” 
5 ” ” SER Ze 15 E72 4 

„»n." . 0. I u ” 


. b) 12 Nachpreife. - Jeder beſteht in der Vers 
eind-Denfminze famt Fahne amd einem 
Buche. Diefe Nachpreife werben ohne Ent⸗ 

u. gang der fuͤr die Hauptpreife biöher beftimms 
ten Summe ertheilt, und zwar für dies 
jenigen Landwirthe, die ſonſt für ihre preise 
würdigen Biehftüde feine Preiſe erhalten 
würden, die man alfo nicht unbelohnt das 
von ziehen laffen will. Auch erfiehr das 
General: Comite dabei die günftige Geles 
genheit, nägliche landwirthſchaftl. Schrifs 
ten unter die. Landleute zu bringen. Solche 
Bücher werben fich mit der Jahrenreihe in 
den. Dörfern häufen, und einen Samen 
auoſtreuen, ber die ſchoͤnſte Aernte erwars 
ten läßt, 


B. Zür die beßten 4jaͤhrigen Zudts 
ſtuten. 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 
ıfter Preis . „. + 35 baier. Thaler. 


2. [73 ” . . . 20 [23 ’ 
3 nm +. HD u „ 
4 ”„ ” . . ’ 12 ”„ ’ 
Sur nm — I u 7 

” ” .. 0. 8 ” _ ⸗ 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 
muͤuze, einer Fahne und einem Buche bes 
ftehend, 


Zudt tauglidhen Stiere. 
2) Bier Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis . » - 20 baier, Thaler, 
Au u er ea u #7) 
3" #» nn... 10 5, 7 
4 ” ı SEE SER. 8 ” ” 
b) Acht Nachpreife auf obige Art. 
* Zur bie beßten Zuchtkühe mit dem 
erſten Kalbe. 
* Dier Hauptpreiſe mit Fahnen, 
after Preis. - „. 20 baier, Thaler, 
Auen “DM „ ” 
3 u » 0. = E27) ” 


1 abe Niodpeite uufiabigr Ah, 


E. Fuͤr die verebelte Schafzudt. 
2) Bier Hauptpreife famt Fahnen. 
ıfer Preiöß. . 20 baier. Thaler, 
2 ”„ ” ..* r 12 [73 j 73 
* ——— „ 
b) Bier Nachpreife a auf * Art. 
F. Für die Schweinszucht. 
a) Vier Hauptpreiſe ſamt Fahnen. 
ıfter Preis. » ı2 baier, Thaler. 


” 
2» ” .. 8 -..... 
3 ” ” A ee — [23 ” 
4 7) „ DE 


b) Bier Nachpreife auf obige Weile. Die 
Schweine famt den Jungen müflen aud) 
auf den Plaß geführt werden, und es gels 
ten nicht die mur vorgezeigten obrigfeitlis 
en Zeugniffe. 

G. Ziegen 
a) Bier — ſamt Fahnen. 
bocke. 
ıfter Preis .. 10 baier. Thaler, 
2 ” [23 . . + 5 [23 [23 
Biegen. 
after Preis. » » = baier. — 


2 ” ” 


b) Bier Hachpreife auf ER "Beife. 


EEE — — — 
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I. Um auch bie ſo wichtige Maftung zur ers 
muntern, werden heuer und aud für 
tünftige Jahre folgende m dafür 
angeordnet. 

* Shfem 
' Die naͤmlich in Fürzefter Zeit und: auf die 
wohlfeilfte Art am fchiwerften gemacht find. Den 
Tharbeitand hierüber muß ein obrigkeitliches 
Zeugniß nachweiſen, Welches audy auf die Kuͤhe, 
Schafe, Schweine und Kälber Bezug hat. Dier 
ſes obrigkeitliche Zeugniß muß demnach bey jer 
dem Städte genau ausweiſen. 

2) Barbe des Thieres, 2) Hdhe und Länge, 
3) Alter) 4) Gewicht vor der Maft, 5) 
gegemwärtiges Gewicht, 6) Dauer der Maft, 
7) Art der Fütterung, 8) Koſten der Mar 
fung‘, 9) Entfernung vom bier. 

ıfler Preis. . .„ 30 baier. Thaler, 
. . 29 ” ’ ” 
I w.. 


2 [2 [72 . 
3 wu.» 
famt Fahneır. 
Zwei Nachpreife, ein j;der aus der Vereins 
denkmuͤnze, einer Fahne und einenz Buche * 
ſtehend. 


Kühe 
affer Preid. » „ ao Baier. Thaler. 
VE ae : ze 
5 „ ”„ + . ’ 6 „ ” 


famt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie obem 


Schweine 

after Preis. . . 12 baier. Thaler. 

2 ”„ „ * * . „ ⸗ 

3u mn re.) mn ” 
"ar ſamt Fahnen. 
Awei Nachpreife wie oben. 

Kälber. 

aſter Preis. . ; "ro baier. Thaler, 
2. » „», » v 6 ” " 

BB u ve. 4. » 


famt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben, 
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t, 3 a 
8 baier. Thaler, 
au ww». . An ” 
3 4 ” ec a 2 ” ” 
„7. famt Fahnen. - «. 
Zwei Nachpreife wie oben, 

Uebrigens verſteht ſich vom felbit , * 
alle dieſe Thiere auch preiswuͤrdig, das ift, 
ihrer Art ausgezeichnete Thiere, und we 
eig ſeyn muͤſſen; außerdenm: bleiben die treffens 
den: Preife zuruͤck. 


ı Schaf 
ıfler Preis. » » 


'- IM. 

Weitere preife find noch file diejenigen Lands 
wirthe beftinmnt, die im Jahre 1827 — und 
zwar nur für diefes Yahr allein daß 
QAusgezeichwerfte in der Landwirthfchaft ges 
Teiiter. J. ®. große dde Strecken kultivirt, eins 
maͤhdige MWiefer yweimändig gemachr, große 
Gärten, Obſtbaum⸗ Alleen oder andere nügliche 
Holzarteır gepflanzt, naſſe Wieſen durch Gras 
benziehen verbeſſert, Wiefemväfferungem herge⸗ 
ſtellt, große Arrondirungen bezweckt, dem Brach⸗ 
anbau und zweckmaͤßige Rotation oder Fruͤchte⸗ 
wechſel eingeführt, und durch die beſte Feldbe⸗ 
arbeitung die ſchoͤnſten Furen erlangt, die Rein⸗ 
lichkeit md Verſchoͤnerung eines Dorfes bezweckt, 
einer Schul: oder Volksgarten ind Leben gerus 
fer, volle Srallfätterung, felbft die der Schafe, 
eimgeleitet, fohin dem ganzen Nomadenzuftand 
verbannt, durch einem vermehrten Zutterbau den 
Viehſtand anfehnlidy vermehrte und verbeſſert, 
angemefinere Stallungen und landwirthſchaftliche 
Gebäude, beffere, audy warme Fütterungsweife 
und volle Reinhaltung des Viches , Reinhals 
tung und Kultur der Alpen zuftandgebracht, ei⸗ 
nen ſchoͤnen reinlichen Hofplag und ordentliche 
Dingerftätre nach Achten Grundfätzen geregelt, 
eine formliche, allen Koth und Mift umfaffende, 
Düngerbereirung und geeignete Beniigung. felbit 
in Anfelfung des Ausfuͤhrens umd der Unterbrin⸗ 
gung in dem Acer beforgt, Kompoft: Dinger, 
oder Diinger:Magazine gefammelt,, die Gilles 
oder Brabanter Dingerbereitung, fo wie übers 
haupt den Gebrauch des flüjjigen und auch grü- 
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nen Düngerd, dann ber verſchiedenen Dinger: 
mittel eingeführt, gute Dorf⸗ und Feldwege zus 
ftandgebracht, neue nuͤtzliche Ackerwerk zeuge oder 
Mafhinen in Anwendung gefeßt, Kulturs-Kon⸗ 
greffe gejtiftet, die Abtheilung der Gemeinde: 
weiden und Gemeinde: Waldungen, oder die volle 
Arrondirung der Gemeindeflur , dann die Abld⸗ 
fung der Feudallaſten, Zehenden ı1c.: veran'aßt; 
Suͤnpfe ausgetrodner, meue große Ziegel⸗Klay⸗ 
Kalk:, Mergels und Gipsbrennerenen, Gips: 
müblen errichtet, Zorf = und Steinkohlen in 
große Benuͤtzung gebracht, ven Anbau der Dels 
und Handlungspflanztu ‚vermehrt and veredelt, 
eben fo den Hopfendau, ferner die Bienenzucht, 
ben Hanf: und Flachebau, ihre Zubereitung, 
dann bie Leinwand-Epinn- and Webereien vers 
beſſert, nicht minder den Weinbau gehoben, 
auch, die Raͤucherungen gegen Reife in Weins 
und Objigärten mir Erfolge. eingeführt, fie auch 
gegen Inſekten geſchuͤtzt; das Mildys, Butter 
und Kaͤſe-Weſen in einen erhöhten Zuſtand ger 
bracht, neue mügliche Thierragen oder neuen 
Srüchtenbau eingeführt, oder wad Großes in 
dieſer Are in ihrem Dorfe, Gegend errichter, 
gder überhaupt. wichtige Entdedungen und Er⸗ 
findungen, gemacht haben u. dgl. Die Mirbes 
werber muͤſſen dad Geleiftere durch obrigkeitliche 
Zeugmille „aciweifen ; ; welche Zeugniffe bis 
zum ı0, Sept, jicher au das Genetal Comite 
‚des landwirthfchaftlichen Vereins eingeſchickt 
ſeyn muͤſſen. Ein vom General⸗Comité aufge⸗ 
ſtelltes Preisgericht wird, dann darüber entſchei⸗ 
den. 


Es verſteht —9— daß, wie uͤberhaupt, auch 
hier alle Bewohner des Reichs um dieſe Preiſe 
ſich bewerben fonmen, ‚und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bei den: Kreiöfeften oder anf 
andere Meife für, ihre Auszeichnung ac. ſchou 
Preife der Belohnungen erhalten haben. . > 

Als die eriien faͤnf Preiſe werben nebſt 
Bereins⸗Deukmuͤnzen vorzuͤgliche landwirth— 
ſchaftliche Maſchinen gegeben, um dieſe nach 
und nach unter die Landwirthe verbreiten ” 
kdnnen. 


“ 
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1 Preis. "Der Brabanter Pflug mit einer 

; dopyelren filbernen Vereins⸗Denk⸗ 
. milnze. 

„» Der Epinntifd mit einer doppels 
ten filbernen Vereins: Dentmünze, 
„ Die Haushandmuͤhle mis einer fil- 
bernen Vereine: Denkminze, ’ 
„» Der, Kartoffelſchaufelpflug mit eis 
ner filbernen Vereins: Denkmuͤnze. 
„ Der Kartofjelhäufelpfiug mir einer 
filbeinen Vereins · Denkmuͤnze. 

Dann 15 Nachpreiſe von. Buͤchern mit der 
filbernen Vereines Denfmiänze. ., 

Auch das übrige Geleiſtete foll noch ehten⸗ 
voll erwähnt werden. 

Kinftiges Jahr wird das fiir 1822 Gelei⸗ 
ſtete zur Wuͤrdigung kommen, und damit jedes 
Jahr fortgefahren werden. 

1 

Es Fonnten auch" heuer die im veritfrigen 
Programm ausdeſchriebenen Preife für die im 
landwirthfchaftlichen Fache in den Jahren 1818, 
ı819 und 1820 von Inlaͤndern erfohienenen bes 
fen Schrifteit oder Abyandlungen ohne Ruͤckſicht 
der erhaltenen anderweitigen Preife oder Beloh⸗ 
nungen ꝛc. nicht vercheilt werden: es wirb alfo 
hiemit die Verkündung diefer Preiſe wiederholt. 

Die Mitbewerber haben big erften März 
1823 mit ihren Edwiften beim Beneral-Eomire 
des landwirthſchaftlichen Vereins fi) zu mels 
ben. Das General. Comité käpt dann ein Preis⸗ 
gericht daruͤber entſcheiden. 

i. Preis. Eine goldene Vereinb⸗ Medaille à 100 fl. 


5 


—————————— 
3 ‘Deno: 4 2 fl. 
V. —X 


Auch die übrigen auſsgefetzten Preiſe Fonnen 
nicht ertheilt werden, da die: Preis-Aufgaben 
nicht geldſet — Ind 

—42 Ey. ri sche 

Die — amdiehe und. Echriftfteller 
find ed aber nicht alleim welche die ganze Land⸗ 
wirtbiebaft emperheben;Fonnen) und deßwegen 
Auözeichnung verdienen; ‚eine weit unifaſſendere 
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Kraft Itegt hierüber in den Händen der Beam⸗ 
en, im ihrer bdießfellfigen Cigenfhaft als 
felbe — als Vorgeſetzte der ‚Landgebiete wos 
bei es zugleich ihr. Berufsgefchäft ift, die wich⸗ 
tigſte Angelegenheit der Nation: zw ſchuͤtzen und 
zu .befordern: Damit: num auch ihnen Wuͤrdi⸗ 
gung ihrer Verdieuſte hieräber werbe,, und das 
Varerland fie fir immer auszuzeichnen ferne, 
gleichſam deeſen Verdienften bleibende Denkmaͤ⸗ 
fer geſetzt, und unter ſaͤmmtlichen Beamten fir 
die große Sache, der Landwirthſchaft ein edle: 
ver MWerreifer entflammt werbe, fo hat das Ges 
nerals@omite - des landwirthichaftlicgen.: Vereins 
befchlofien, jährlich, #2 Preife für fie zu beitims 
men, und zwar 6,goldene und fechs filberne 
große Vereinsdenkmuͤnzen. Nebenbey follen auch 
alle übrigen Bemuͤhungen ehrenvoll erwähnt 
werden, 

Dieſes findet künftig alte Jahre Statt. Heuer 
werden die befagten Preife für das im Fahre 
1821. Geleiſtete vertheilt, und fünitiges Jahr 
für das des Jahres 1822, und fo fort. 

‚ Die fümmtlichen Fönigliden Herren Land: 
richter und andere Titl. Herren Beamte ohne 
Unterfchied, werden ſomit erfucht,, die formli⸗ 
en Belege hieruͤber legaliſirt, oder durch die 
foniglichen Kreigregierungen oder durch die Uns 


terfchriften der einfch! ägigen Gemeindevoifteher, 


bis zum 8. September diefes Jahres zum Ge: 
neral-Comite des landwirrhfchaftlichen Wereins 
einzufchiden. "Ein gewähltes unparthentiches 
Prelögericht wird "dan, darüber eutſcheiden. 
Gedachte Belege haben, aber nur das zum 
Frommen der Landwirthſchaft Gelei— 
ftere zu bezielen, 3. B.-die Bewirkung — von 
‚Kulture:Cong effen,, ber Abtheilungen der Ge 
meindeweiden und Maldarinde, der genauen 
Aufrecht halung der beſtehenden Kulturgeſetze, 
Je. Suite von Zuͤmpfen und anderu dden Streß: 
en, der Zwei imfi digmachuug einmägdiger Mies 
en, der Nufnebung der Meidenfchaften, und 
Scaftriften auf fremden Gruͤnden, ſohin voller 
Vertilgung des Nomadenzuſtaudes, des Brad: 
aubaues und Sſcheruug der Flucen ohne Ver⸗ 
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zaͤunungen, der Aufſtellung son Alurfchilgen, 
bed vollen Schußes und Echadenerfages gegen 
Baumes, Gartens, Wald, Wild und Keldfres 
veln, der Anfhaffung des befiern Zuchtoiehes, 
ber ſchnellen Beendigung. oder Ausgleihung ‚ak 


ler Landwirthſchafts-Prozeſſe: die Befbrderung 


— der Anfiedlungen, Kolonien, der Heurathen, 
Zererämmerung der Güter, Arrondirungen, der 
Ablöfung der Feudallaften, Zebenden ı. oder 
wenigftend. der Abitellung der Mißbräuche das 
bei ; die, Einführung — einer guten und ftrens 
aen Dorf= und Feld: Polizei, einer allgemeinen 
Anftale zur Sicherung gegen Inſelten, Raus 
pen ıc, in Fluren und Gärten, guter Schmiede 
und Diehärzte, der vollen Reinlichkeit der Dor⸗ 
fer und Hofpläge, fo wie ihrer. angemeſſenen 
BVerfhdnerung, unter Zugrundlegung eines Nors 
maldorfplanes, der Eindimmung und Reinhals 
tung ber Fluͤſſe und Bäche, der zweckmaͤßigen 
landwirthſchaftlichen Gebäude und Erallungen, 
einer guten Baupolizeiordnung, befonders auch 
in Beziehung der Abrritte ıc., ber“ Feuerfiches 
rungsanftalten, der zahlreichen Wiefenwäfferuns 
gen, der durch Reinlichfeie hervorgehenden ors 
dentlichen Düngerftärte — Düngerbereitung und 
Benigung, guter und reiner Dorf = und Felds 
wege, fiherer Bruͤcken und Stege, mehrerer Dis 
einalftraffen, der Obſtbaum Alleen, überhaupf 
der zahl eichen Objtbaumpflanzungen , wie auch 
der Holzkultur, der SchulsGärten ſamt Unters 
richt in der Landwirthfchaft, der Volksgaͤrten 
in Städten und Fleden, einer genauen Dienjts 
bothenorduung; die Abſtellung der abgewiirdigs 
ten Feyeriage, oder ſonſtigen Miiffiggangstage, 
der Überhandgenommenen Freinichte und Zuͤgel⸗ 
loſigkeit der Dienſtboten; die Errichtung vom 
Dienſtbothen⸗Sparkaſſen, zweckmaͤßigere Armen 
verſorgung, mit voller Abſtellung des Bettels, 
Vieh⸗Aſſeeurauzen, und mehr andere derlei wohl⸗ 
Ye Ynftalten, und. Vo kehrungen. 
VII. 


Das General⸗ Gomite des landwitthſchaftli⸗ 
eben Vereins hat ferner erwogen, wie viel zug 
Beforderung laudwirthfchaftlicher Zwecke von 
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ber Einficht, dem Zleiße und der Thaͤtigkeit der 
Worftceher der Muralgemeindem abhängt, und 
fühle ſich fohiw verpflichten, auch fie — jährlich 
durch Preife ermuntern und auszeichnerr zu muͤſ⸗ 
fen. Es werden daher im kuͤnftigen Jahre 1823 
6 doppelte filderne BereinesDenfminzen am dies 
jeniger Gemeinvevorfteher vertheilt, welche ſich 
durch obrigfeitliche Zeugniſſe ausweiſen Fonnen, 
daß fie während dem Jahrer rX20', ıgzr und 
1812 in dem nad; vorftehender Nunter VI. ber 
zeichneten reiten etwas Vorzügliches 
zum Frommen Ber Landwirthſchaft in ihrens Bes 
zirke geleifter, oder ganz beſonders mirgewirfr 
baden. Auch diefe Treifeverrheilung wird jedes 
Jahr Statt haben, und vom allem: vorzüglich 
Geleiſteten, felbR Derjenigen, die feine Preife 
mehr empfangen konnten, Erwähnung geſchehen. 


VIII. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, 
welche eim preistragendes Viehſtuͤck begleiren, 
wird eine -bejondere Denfmüuze zum Lohne ihs 
res Fleißes zugeſtellt. 


IX. 

Das General:Comfte wilnfhr die Veranlaſ⸗ 
fung treffen zu Fönnen, daß die Viehſtuͤcke, wels 
che bei dem Bezirks = Landwirtbfchaftsfeiten die 
erſten Preife e- bielten, wenigftens größtencheils 
bei dem Centralfeſte erfchienen, wodurdy das 
leistere feinen Zwede als Centralfeft erft ganz 
entfprechen wilrdbe. Nachdem e6 aber an Mits 
teln, um bie hiezu wörhigen Entſchaͤdigungen 
beftreiten zu koͤnnen, zur Zeit noch fehler; fo 
werden, wie bisher, die Befiger vom preiswers 
benden Pferden, welche wenigitend 25, und vom 
Stieren, Kaͤhen, Schweinen und Schafen, die 
wenigftens 15 Stunden weir herbeigefüihrr wers 
den, infoferne dieſe Viehſtuͤcke übrigens zur 
Hpreife = Bewerbung geeignet find, fogenammte 
Weirpreife erhalten, und zwar ſelbſt dank, 
meun ihuen einer der voraudgefegten Preife zu 
Thell geworden iſt Vielleicht möchte dieſes doch 
ben Ehrgeig jo manches entfernten Landwirthes 
aufreitzen! — 
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Die größerer Entfernumgen „ welche mach dew 
am dem Landftraßen befindlichen Stundenfäulen 
auf dent kuͤrzeſten Wege nah München berech⸗ 
net werden, und welde in den beizubringenden 
Zeugniffen genaw bemerkt ſeyn muͤſſen — be: 
fimmen den Vorzug; fo wie unter einer Ent- 
fernung von 25 Stunden für die Pferde und 
5 Etunden für die andern Viehgattungen fein 
Anſpruch auf einem folchen Preis Statt finden 
kann 

Weitpreiſe fuͤr dle Hengſte und 


. Stuten. 
sfter Preis. „ „ 12 baier. Thaler, 
a ” ” ... 10 ” ” 
Sm wi. one oe E m ” 
ir mr en 6 m er 
5 [74 [23 « v . 5 ” [73 
”„ [2 * + + 4 „ ” 
Zir die Stiere, Kühe, Schweine 
und Schafe. 


ıfler Preis. - „8 bater. Thaler, 

I [72 . =; = 6 [24 [73 
3 [73 sr 
dr . 4 »r DZ 

Weirpreife für Maſtochſen, Maftlühe, 
Maftfhweine, Mafttälber und 


oe — 5 ” mw 


“ [2 


Maſtſchafe. 
ıfter Preis. .. 8 baier. Thaler. 
Sr u re. 6 „u ” 
3m nm 1: — ” 


4» ” — 8 vB £) [2 ” 
3u jedem ſolchen Preife eine Fahne mit der 
Inſchrift: Weirfahne des Gentralfeftes 
1822. 
— 
Fuͤr die Vertheilung der Preiſe werden fol⸗ 
gende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

1) Um alle Preiſe koͤnnen nur inländifche 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegen: 
den des Koͤnigreichs, und zwar vorzuͤglich 
felbft jene werben, welche bei irgend ei— 
mem SKreiefefte ſchon Preife erhalten haben, 

2) Zur Answahl und Prüfung der Viehſtuͤcke 

und Zuerkennung der Preife wird eir 
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Schiedsgericht von fachverftändigen amd 
unpastheyifchen Männern beftellt. 

Das General:Comite, um dem entfernteften 
Anfchein einer Partevlichkeit und dießfallſige 
Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber eine 
fdrmliche Jury beſtehe, und daß Keiner davon 
ein Mirglied ſeyn Lime, welcher felbft ein 
Preiswerber iſt. Zur fehnellern and befern Ber 
urtheilung der Viehſtuͤcke wirb eine ſolche Jury 
oder Preisgericht: ıftens für Hengfte und Stu⸗ 
ten, atend für Stiere, Kühe und Schweine, 
Stend für die veredelten Schafe, Ziegen amd 
Ziegenböfe, endlich gtends für das Maſtvieh 
aufgeftellt, Erſteres beſteht aus 8 Richtern, 
von dem übrigen 3 jedes aus 6 Richtern, wo⸗ 
von überall das General⸗Comité die Hälfte ber 
Richter, die andere Hälfte wer hiefige Magi⸗ 
firat wählt. Jedes folche Preisgericht erhält 
zugleich ein leidendes Mitglied ded General:Eos 
mites, welches auch Das Protokoll zu führen 
und von den Richtern die Erflärung abzuneh ⸗ 
men bat, daß fie nach ihrer-beßten Ueberzeus 
gung ganz unpartheyiſch ihr Urtheil ausfprechen. 

3) Zur Preifebewerbung fönnen nur folche 
Biehftäde concurriren, deren Befiger durch 
erforderliche Zengniffe nadhweifen : 

a) baf fie felbft ausibende Landwirthe 
find, daß fie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis 
zu dem bedingten Alter der Preiswuͤr⸗ 
digkeit felbit erzogen, oder die Erzie⸗ 
bung wenigftens ſeit der erften Hälfte 
diefes Alters übernommen haben , 

e) daß ihre Oekonomien überhaupt gut bes 
ftellt, und das preiswerbende Viehſtuͤck 
nicht mit Dernachläffigung der übrigen 
befonders gepflegt worden fen. 

d) Nur bey dem Maftvieh oder Maflae: 
ſchaͤft ift die Eigenfchaft eines wirkli⸗ 
chen Landwirthes nicht erforderlich , 
weil bei jedem Maͤſten, und zwar von 
wem immer, der Zweck der Landwirth⸗ 
fchaft erreicht wird. Doch kann nur 
derjenige. einen Preis erhalten, der 
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fi) ausweiſet, das Maftgefchäfe ſelbſt 
ausgefuͤhrt zu haben. 

Alle dieſe und alle andern Zeugniſſe muͤſſen 
bis zum 10. September zum General:Gomige 
eingefchict werden. 

XI. 

Wie die Zeuguiſſe fir das Zucht: und Maſt⸗ 
vieh befchaffen ſeyn muͤſſen, darüber werden 
naͤchſtens die Kreis⸗Intelligenz⸗ und Wochenblaͤt⸗ 
ser die Formularien bekanmt machen. Es muß 
alfo für jede Viehgattung ein eigenes Atteſtat 
‚eingefchict werden. Die von der Fbnigl. baler. 
Landgeſtuͤts⸗ Commiſſion ausgeftellten Zeugniffe 
find nicht zureichend, fondern nur die nach oben 
bemerkten Formularien ausgefertigte als giltig 
anzufehen. Den Asteftaten für die verebelte 
Schafzucht find Wollenmuſter beyzufuͤgen, wel 
Die Feinheit der Wolle den Hauptausfchlag gibt. 
Die Zeugniffe müffen alle von dem Ortsvorſte⸗ 
her gewiffenhaft auögeftellt, und von ber ein- 
ſchlaͤgigen Obrigkeit legaliſirt ſeyu. Nebenbei 
werden aber ſaͤmmtliche Stellen erſucht, uͤber 
die Thatſachen genaue Einſicht zu nehmen, weil 
nad vworgefommenen Anzeigen bereits ‚mehrere 
Anterfchleife eingetreten find. Zugleich werben 
auch diejenigen Tiel. Herr Preiewerber die mitt 
Patrinonialgerichten verfehen find, erfucht, die 
Zeugniffe von den benachbarten Gerichtöſtellen 
außfertigen zu Iaffen, welches auch auf Güter: 
Adminiftrationen ıc. Bezug hat. 

4) Landwirchichaftss Auftalten des Staates 
begeben fich der Vewerbung um bie Preife 
in dem Maße, daß fie zwar an ihrem Drte 
genannt werben, wenn ihnen ein Preis ger 
bührt, der Preis felbft aber dem naͤchſt 
folgenden Privat Oekonomen zu Theil wird, 

5) Keiner kann mehr ald einen Preis für dies 
felbe Vichgattung erhalten; weım daber jes 
mand mehrere der folgenden Preife wuͤrdige 
Stuͤcke zur Ausftellung gebracht haben follte, 
fo wird die Preiſewuͤrdigkeit der uͤbrigen 
Stuͤcke und der ihnen gebührende Platz aus⸗ 
gefprochen, auch dem Eigenthuͤmer die tref⸗ 
fende Denfmünze zugeſtellt, der. Geldpreis 
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aber und bie Fahne dem nächftfolgenden 
ſchoͤnſten Städe eines andern Landwirths 
zuerkannt. 

6) Die Auswahl der prelswerbenden Heugſte, 
Stwen, Stiere und Schafe, wie aller aus» 
dern Thiere — gefchieht am Tage vor 
der Preifevertheilung in ber Ebıtigs 
lichen Reitſchule naͤchſt dem Hofgarten; 
fie fängt in der Fruͤhe um 7 Uhr an, und 
diejenigen Erüde, welde am 10 Uhr 
Morgens noch nicht eingetroffen ſeyn 
folften — koͤnnen nicht mehr zur Eoncurs 
renz gelaffen werden, 

7) Am Fefttage felbit Vormittags gegen 9 Uhr 
werden die Tags zuvor in der k. Reirfchule 
zur beftimmten Zeit erfchienenen und von 
den Richtern befchriebenen Stüde auf bie 
Therefienmwiefe gebracht, und in bie 
fir die verſchiedenen Viehgatrungen bes 
flimmten Abrheilungen geführt, worein mır 
diejenigen gelaflen werden, beren Befiger 

ſich dureh Die in der Meirfchule erhaltenen 
Zeichen legitimiren koͤuuen. 


XII. 

Da viele Landwirthe bei dem vorjaͤhrigen 
Litoberfehe den Wunſch geäußert haben, die 
Anwendung der nenen Ackerbaumaſchinen wirk⸗ 
lich ausgefuͤhrt zu ſehen, fo. ſind hereitd Felder 
zunaͤchſt dem fünigl. Zelte oberhalb der There⸗ 
fienwiefe beftimmt, um 8 Uhr Morgens am 
Tage der Preifenerrheilung alſo am 
Conmtag ſelbſt damit bearbeirer zu werden. Der 
Fonigl. Herr Wirthſchaftsdireltor Ebhonleuts 
ner von Echleifheim wird zu biefer Stunde 
mir allen Ackerwerkzeugen, feinen Leuten und 
Geſpanen fi) einfinden, und die Feldbeitellung 
bamit in der Wirklichkeit zeige. Es wird dems 
nach) nach der fir die Bodenmifchung ber Um⸗ 
gegend von Miinchen aeeigneten Behandlungs: 
weife ein Keld mir Winterjaat beſtellt, biebei 
der Gebrauch des Erripators, der Saͤemaſchi— 
nen mir beweglichen und unbeweglichen Surchens 
ziehern unb ber Walzen gezeigt ı6, 
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X. 

Eoliten einige Landwirthe das Feſt durch 
Musftellung neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch 
Vorzeigung ſchoͤner Mufter befonderd wohlges 
rathemer Erzeugniffe erhöhen wollen ; fo werben 
zur Aufnahme diefer Gegenftände zweddienliche 
Vorbereitungen Statt finden. Auch das Gene: 
ral: Comite wird, wie mit fo gutem Erfolge 
vergangenes Fahr, alle befizende Adergeräche, 
Maſchinen, fo anders, zur Schau und Beurs 
theilung bringen. 

XIV. 

Wenn Seine Mapjeftät der. Kbnig 
baö Feft durch Ihre Gegenwart beyliiden, fo 
werben Allerhoͤchſtbieſelben bei ihrer An 
kunft vom einer befondern Aborbnung, dann von 
den gewählten Schieds-Richtern ehrerbierhigft 
empfangen. - 

XV. 


Nach der von Sr. Majeſtaͤt dem König 
gepflogenen Auficht der Durch gebachtes Schieds⸗ 
gericht ‚getroffenen Wahl beginnt die feierliche, 
von Muſikchdren begleitete Preifeversheilung 
aus der Hand Gr. Exrcellenz des Herrn 
Staatsminiſters des Junern, odes des— 
jenigen, welchen Se. Excellenz hiezu bes 
ſtimmen werden. 

XVI. 

Sowohl fuͤr die Beſetzung des Platzes durch 
Wachen, und für andere gewöhnliche Eicher: 
heits⸗Maßregeln, als für dem Frohſinn und die 
Bequemlichkeit der Zujeher, wird von den eins 
fihlägigen Behörden alle nörhige — ges 
troffen werben. 

XV. 


Nach der Preifevertheilung ſchließt fish das 
Pferderennen au, In den im Eingange bes 
merkten Vorſchlaͤgen ift zwar auch auf, eine 
zweckmaͤßigere Einrichtung diefer Rennen, auf 
höhere Preife, Defonders auf einen bedeutenden 
koniglichen Preis fiir den eriten Nenner ange: 
tragen, damit dieſe Rennen ihrer erſten Abficht, 


zur Deredinng der Pferdezucht, immer mehr ents 
Allein, es Founte für heuer noch nichts 


ſprechen. 
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Weiteres geſchehen. Daher wird dad Henne 
auf die gewöhnliche Weiſe heuer nody gehalten, 
wofür der Magiſtrat der: Eönigl. Haupt = und‘ 
Reſidenzſtadt München, ſo wie für alle andere 
Feſt· Zubereitungen, Spiele, fo anders Sorge 
und Koftew übernommen bat, 

—— XVM. 

Des andern Tages — Mondtag den 7tem 
beginnt des Morgens der Viehmarkt. Dies 
fer allgemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allzeit 
am Mondtag nach denr erſten Sonntag im Ok⸗ 
tober gehalten, weßwegen bie Kalender des Reis 
ches auch dieſen Marktag ſtets anzuzeigen har 
ben. 

Diefer Markt dient nebenbei fiir alle Sa— 
mereien, Pflanzen, landwirtbfchaftliche Buͤcher, 
Geraͤthe und Mafchinem, wofuͤr auch die ndrhis 
gew Boutiken aufgefchlagen werden. 

Zugleidy bffnen fidr a diefen Tage Echeir 
ben: „ Vogels, Piſtolen-, Bolz-und Baleiters 
Schießen und andere Spiele, wie nicht minder 
der gewöhnliche Schulgluͤckshafen und ein Gluͤcks⸗ 
hafen vom landwirthſchaftlichen Gegenjtinden etc. 

XIX. 

Auch die uͤbtigen Tage dieſer Woche danern 
sbige Spiele fort, fo wie verfcyiedene gymna= 
File Uebungen der Juͤnglinge. 

KX. 

Da die Dienftborhen der Landwirthfchafterr, 
bie ſich ausgezeichnet haben, bei: dem verjchier 
denen Kreiöfeften die Dienft: Mevailiır erhalten; 
fo. Fomimeer hier nur diejenigen des Iſarkreifes 
vor, welde alfo hier am erſten Tage gedachte 
Dienfk:-Medailler empfangen. Es find die obs 
rigfeitlihen Zeugni ,e hieruͤber bis zunr 10 Sep⸗ 
tembet ‚an, das General⸗Comité einzufendeni 

XXf. 2 

Diefes Progranmr foll in allem Kreiſen durch 
die Intelligenz ⸗und andrre ‚bijentfiche Blaͤtter, 
fo bald als min lach genaueſt bekannt ges 
mache werden. Eben ſo werden alle Ortsvor 
ſtaͤnde erſucht, (für. Die Belanntzuachung im ihrer 
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Gegend, befonder auch in ber Dörfer — bes 
fiens zu forgem. 
München, am 9. Junius 192% 
Das Ä 
General « Comits des landwirthſchaftlichen 
Verrins im Baier, 
344 
(Die oiffentliche Prüfung im Schullehrer / Seminar 
sw Mürnberg: betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koönlgs. 
Die oͤffentſiche Prüfung der Schulamts⸗ 
Befliffenem ine Schullehrerfeminar zu Nuͤrn⸗ 
berg wird heuer am 16. Sepr, beginnen. 
1) Zuerft werden diejenigen geprüft, welche 
im das Seminar aufgenommer zu werden 
wünjcher, nachdem fie ſich vorher bei der 
Direftiow des Seminars gemeldet und am 
Biefelbe - 
a) eim Zeugniß über ihrem Bisher genoffer 
wen Unterricht, 
b) einen Tauffcheitr, 
o) ein Zeugniß ihrer Polijeibehoͤrbe Über 
ihr ſutliches Betragen eingefender haben. 
Dabei iſt zw bemerken, dag nur 25 Ind ivi⸗ 
duen, und Feine andern Juͤnglinge im das 
Seminar aufgenommen werden, als ſolche, 
weiche bei guter Gittenzeugniffen fidy in dem 
erforderlichen Vorkenntniſſen und Geſchicklich 
keiten im Lehr⸗ und Miafitfache (Gefang und 
Choralfpieh wenigflens) die Note „Gut ers 
worbei Haben, und daß jeder abgewiefen fer, 
der nicht 4 Wochen mad) der Prüfung in das 
Seminar berufeır worden iſt. 
v2) Ma Vollendung der vorerwaͤhnten 
Prüfung felger die der. Semmariſten und zur 
gleich derjenigen noch nicht gepruͤften Praͤpa⸗ 
randen, weiche aachweiſen koͤnnen, daß fie 


von der unterzeichneten Kreisreglerung ale 
302 
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Privatpraͤparanden genehmiget find: Lkeztere 

haben ſich gleichfalls bei dem Direktorinm 

des Seminars zu melden, und ihren Meldun: 

gen ei 

a)eine beglaubigte, Abfchrift ihrer Auf 
nahme nuser die Privarpräparanden, 

b) die Zeugniffe von. den Lehrern, welche 
fie. unterrichtet haben, „und zwar vers 
fchloffen, 

0) ein verſchloßnes polizeiliches . Zeug: 
niß uͤber ihr firtliches — beizu⸗ 
fuͤgen. 
Es wird hierbei bemerkt, daß nur —— 
als Schuldieufterfpeftanten aufgenommen 
werden, welche im Lehr s.ınd Mufiffache wer 
nigftens der Note „Gut“ fich würdig gemacht 
haben, Wer nach zweimaligem Erfcheinen 
bei der Aufnahmsprüfung Feine ausge— 
fertigte Qualifikationsnote erhalten hat, iſt 
auf immer zurücfgemwiefen, 

3) Zulezt folget die Anſtellungspruͤ— 
fung. Die dltern Schufdienfterfpeftanten 
haben. ihre. Gefuhe um Zulaffung zu. diefer 
Prüfung durch ihre Diftriftsfchulinfpeftionen 
oder Lokalſchulkommiſſionen im Laufe des 
Monats Auguft bei der König. Kreisregiers 
ung einzureichen und in den von ihnen felbft 
gefchriebenen Geſuchen Fürzlih anzugeben: 
ihren Nämen, Alter, Geburtsort, den Stand 
ihrer Aeltern, "den Det ihrer Bildung zum 
Schulſtande, das Jahn der erftandenen Auf⸗ 
nahmsprüfung, die erhaltene Note, uns 
ter weſſen Leitung fie fich bisher fortgebildet, 
wo fie fich. feit ihrer Aufnahmie als. Schulge⸗ 
hilfen oder Verwefer befunden haben, : 3 
Dieſem Gefuche babeur ſie ;verfchloffene 
Zenguifie von ihren Polizeibehoͤrden und won 
ihrem Fortbildungsvorſtande heizulegent 
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‚Die Diſtriktsinſoektionen ober Schulkonn 
miſſionen haben Abt Zeugniß über jeden 
Bittſteller blos in ‚ihrem Beiberichte abzw 
geben, 

"Nur diejenigen, * velch⸗ daun zur Prüfung 
einberufen werden, haben bei derfelben zu ers 
feinen, Wer mach diefer Prüfung I binnen 
zweien Monaten keine Mote darüber erhalten 
bat, ift zur Anftellung noch nicht tauglich bes 
funden worden, und muß nach Erringung 


einer höhern Befähigung fih noch einmal 


zur Anftellung prüfen laflen oder das Syul: 
fach aufgeben. 
Ansbach , den 24. Suly 1322. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Ratte, 
Kammer des Junem. 
Sreiherr von Mulzer, Vicepraͤſi dent. 
u, Director. 


(Die ordentliche Erfapwahl für Gemeinde Stellen der 
Stade Langenzenn betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die im Monat September v. J. wolog 
genen ordentlichen Erfagmwahlen für Gemein⸗ 
deftellen der Stadt Langenzenn haben die Ber 
ftättigung erhalten, und wird nunmehr der 
Perſonalſtand des Magiſtrats und der Ges 
meinde Bevollmächtigten daſelbſt Br ee 
offentlich b bekaunt gemacht;: * 


7 
Hr Via 


I. Magiſtrat. Ar 
Bürgermeifter: Jacod Hapler, Kalıfntann. 


y.r Bürgesfiche, Magitrargeäupe:; lei 
ı). Johanu⸗ Geerg Hellehach, ı2MBeinhändfer, id 
2): Michael Huber;  Scyneidernmifter, si. 3 0} 
3) Michael Aufhammen, Färbermeifter, 
4) SohannGersg Plechmann, Guͤterbe ſitzer/ 
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5) Albrecht ‚Sreypel;, Lebkuͤchner And Be Phillpp Arme, ’Wierbrauer, 


delsmann, 
6) Andreas Reif, Ziegler, — 
7) Daniel Gaßner, Rothgaͤrber, 
8) Leonhard Oppel, Hafuermeiſter. 


5 Erfagmänner; 

») Joſeph Eichel, Oekonom, 

3) Leonhard Amm, Mebger, 
2) Friedrich Mayer, Handelsmann. 


11. Gemeinde» Bevöltmächtfgte- 
2) Urih Amm, Güterbefiger, 
3) Leonhard Plachmann, Schneidermeiſter, 
3) Johann Echrend, Bierbrauer und Bäder, 
4) Leonhard Burckhard, Bäder; 
5) Johann Hellebach, Bierbrauer, 
6) Georg Beck, Gaſtwirth und Bierbrauer, 
7) Michael Ammon, Guͤterbeſitzer, 
8) Leonhard Amm, Metzger, 
9) Georg Gaßner, Rorhgärber, , 
10) Georg Bolz, Stadtmufitus, 
21) Friedrich Ammt, Mesger, 
x2) Gabriel Buchner, Chirurg, 
x3) Andreas Fifcher, Uhrmacher, 
xA) Michael Amm, Metzger, 
5) Conrad’ Hirfteiner, Oekonom, 
6) Paul Kolb, Muͤhlenbeſitzer, 
*7) Ludwig Reiß, Weißgerber, 
8) Martin Bub, Schenkwirth, 
9) Julius Rorhmund ‚Magnermeifter, 
20) Johann Nagel, Glafermeifter, 
21) Andreas Fürft, Wagnermeifter, 
22) Michael Stiegler, Menger, ' 
23) Georg Stellwag, Sattler. 


Erfagmänner, 
»). Georg Amm, Mesger, 
2) Friedrich Vokt, Melber, 
3) Michael Marckert, Gärber, 
4) Georg Lertenmaier, Oelonom, 
5) Nicolaus Schröppel, Nothgärber,. 
6, Johann, Bub, Edhreiuer „ 


D) 
* * > 
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8) Georg Rödlingshdfer, Maurer, 

Ansbach, am 20. Julius ı8a2. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
‚ "Kammern des Innern. 

Seehen von Mulzer, Vicepraͤſident. 

von Luʒz, Director. 


Die Erledigung der Schullehrers und Mefnersftelle 
zu Obermichelbach betr.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. z 
Durch die Weförderung des Schullehrers 
und Meßners Hofmann zu DObermichelbach 
ift die dafige Schullehrers : und Mießnersitelle, 
mit welcher ein Einkommen von 220 fl, 264 £r, 
verbunden ijt, erlediger worden, 
Die Bewerber haben ſich Binnen 4 Wochen 


. zu melden, 


Ansbach den 13. Juli 1822. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 


Inmn Abweſenheit des K. Negierungs s Präfidenten, 


v. Luz, Regierungs = Direktor, 
Keerl, Regierungs - Rath. 
Die erfedigte Oberlehreröftelle: zu Boftenhof betr ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erfedigten Dbertehreraftele an dem 
Schulen in Goftenhof, mit welchen ein Eins 
Fommen von, 415 fl; verbunden ift, haben 
ſich die Bewerber binnen 4 Wochen zü melden. 
Ansbach. den 22. Julh rg22. 
Khnigl, Baier, Regierung des ig 
* Kammer des Junern, x. 
aid bon Mulzer Vicepraͤſident. 
PR or — Dirertor. 


— di 


47 


® 102 
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(Die Erledigung der Schullehrers ab Meßnersftelle 


su Larrieden brtr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Diejenigen, welche ih um die Schulich: 
vers: und Mefnersftelle in Larrieden, welche 
nah Abzug ber Perceptionskoften und einer 
Abgabe an den emerititten Schulfehrer Hefe 
ein reines Einkommen von 191 fl. 154 Er, 


barbietet, bewerben wollen, haben Diefes bins 
nen 4 Wochen zu thun. 
Ansbah, am 16. July 1822. 
Könige, Baier. Megierung des Rezatkreiſes, 
Sammer des Zunern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten 
v. LRuz, Regierungs > Direktor. 
Reel, Regierungd sRarh. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Von dem Kbnigl. Laudgerichte Cadolzburg 
wird hiermit befaumt gemacht, daß der zur Tho— 
mas Dechetiſchen Concursmaſſe von Oberbichlein 
gehdrige Ein Drittel Hof Nr. 4 daſelbſt, beftes 
hend aud einem Wohnhaus, dem dritten Theil des 
Stabels, Keller unter der Schuͤpfe, 7 Morgen 
Hofraith, ı ZTagwerl ı5 Viertel 13% Ruthen 
Wieſe, 215 Morgen Aeder und 4 3 Morgen 
Holz, zufammen geſchaͤzt auf 2000 fl., am 14. 
Auguſt 1822 Vormittags von 9 — ıa Uhr vor: 
behaͤltlich der Genehmigung der Greditoren an be: 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber dffentlich vers 
fauft wird, Kaufeluftige haben fih daher an 
obigem Termine zu Oberbitchlein in’ der Decheti⸗ 
ſchen Behauſung einzufinden. 

Cadolzburg, am 5. Julius 1822. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag eines Realgläubigers werben 
nachfichende Fmmobilien der Bädermeifter Joſeph 
Anten Schwagerifchen Eheleute zu Duͤrrwangen 
zum dffemrlichen Werfaufe an ben Meiſtbletenden 


ausgeboten: deſſen Haus Nr. 59, worauf bis⸗ 


her die Baͤckergerechtigkeit ausgeuͤbt wurde, mit 
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7 Tgw. Krautbeet Im obern Krautgarten, dam 
‚einem Krautbeet im untern Arautgarten und Ber 
meinberecht, auf 600 fl. tarirt, ı Mg. Niter 
dm langen G'wand, auf 25 fl. tarirt, a Mg. 
Ader im Schloßlein, auf 60 fl. tarirr, I Mg. 
auf dem Gießdbel, auf 30 fl. tarirt, 2 Mg. 
daſelbſt, auf 20 fl. tarirt, m 4 Mg. Adler im 
Thanubuſch, auf 50 fl. tarirt, 3 Mg. Ader in 
den mittlern Theilen, auf 50 fl. tarirt, das 
Klumpfifche Lehen, beſtehend aus a3 Mg. Ader 
and z Tgw. Wiefen, auf 275 fl, tarirt. Xers 
min hlezu ift anf den a9. Auguft Died Jahrs von 
Nachmittags a — 5 Uhr in dem Hirſchenwirths⸗ 
Manfe zu Därrmangen angefezt, an welchem be⸗ 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufeliebhaber zu ers 
ſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben haben. 

Dinkelsbühl, am 9. July 1838. 

8. 3. Landgericht. 

3. Es fol das dem Webermeifter Georg Phis 
Tipp Maier zu Grosgruͤndlach zugehdrige Gürlein 
Hs. Nr. 16 nebſt eingehdriger Stallung, Hof⸗ 
raith, ESchdpfbronnen, Hofgaͤrtchen, 4 Mg. 
Geld, Gemeinde: und Waldrecht, gerichtlich für 
900 fl. rhn. tarirt, im Wege der Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung difentlih an den Meijibierenden verkauft 
werden, Der Bierungsternin ift auf den 21. 
Auguſt d. J. Nachmitt. 2 Uhr in dem Rupprechtis 
fhen Wirthshauſe zu Grosgruͤndlach auberaumt, 
und haben fich befizs und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber in ſolchem vor der abgeordneten Land: 
gerihtö: Commiſſion einzufinden, ibre Gebete 
abzugeben, und mit Genehmigung der Reale 
gläubiger den Zufchlag zu gewärtigen, 

Erlangen, den 8. July ı823. 

K. B. Landgericht. 

4. Es follen die dem Paulus Hartlöhner von 
Eltersdorf zugebdrigen Ymmobilien, beftehend in 
‚) einem Gürlein Haus Nr. 5 zu Eltersdorf 
ſammt Eingehdrungen, tarirt für 725 fl. une 
2) „2 9Ng. Feld im Eltersdorfer Flur, tarire 
fir 125 fl., zur Befriedigung feiner Gläubiger 
bffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Der Bietungstermin ift auf den 15. Auguft d. F. 
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wachmitte 5 he In dem Hormeßiſchen Wirths⸗ 


hauſe zu Eltersdorf anberaumt, und werden bes 
fiz: und zahlungtfähige Kaufäliebhaber hiermit 
vorgeladen, ſich in gedachten Termin vor ber 
abgeoroneten Gerichtstonmijften ' einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, and mit Genchmigung 
der Gläubiger des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 

Erlangen, den 29. Juni 1832, 

8: B. Landgericht, 

5, Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 
das den Kilion Vaderfchen Eheleuten zu Unters 
feldbrecht augehdrige Banernguth, wozu außer 
den Gebäuden J Tagw. Baumgarten vor dem 
Haufe, 34 Morgen Aecker, 34 Tagwerk Wiefen, 
15 Morgen Holz und dad Gemeindrecht gehbren, 
und was, laut gerichtlicher Tarationd = Verhand⸗ 
lung vom 23. Sehr. d. 3. anf 5986 fl. gewür⸗ 
diger worden iſt, an die Meiſtbietenden dffent⸗ 

ich verkauft werden. Diefes wird zahlungs⸗ 
und befisfähigen Kaufeliebhabern mit dem Ans 
hang befannt gemacht, daß Strichtermin auf den 
11. Sept. d. 38. Vormittags 9 — 12 Uhr im 
Orte Unterfeldbrecht anberaumt worden, und die 
befondere Befchaffenheit der Grundſtuͤcke amd ihres 
CS chägungswerrhd, fo wie der vorhandenen Tas 
ſten und Abgaben aus den Acten in der Regiftra« 
tur eingefehen werben fdnnen. 
Mt. Erlbach, den 3. July 1822. 

Königl. Landgericht. 

6. Nachdem fich im geftrigen Termine zur 
Verſteigerung ber zur Concursmaſſe des Zieglers 
Michael Kleemann von Forndorf gehdrigen Im⸗ 
mobilen abermals fein Kaufsliebhaber eingefunz 
den bat, werben gedachte Immobilien, als: 
ı) das Wohnhaus, die Ziegelhuͤtte und Schener 
in Zorndorf, 2) 13 Mg. Uder im Geislchen, 
3) 2 Mg. Adler, der Rübenader, 4) Mg. 
Ader im Roth, 5) 3 Mg. Adler beim Krumm⸗ 
weiber, 6) J Mg. Ader im untern Müplfeld, 
und 7) ı Mg. Ader, der Gteinleinsader, auf 
ben Untrag der Kleemannfchen Ehefrau zum 
drittemmal zum bdffentlihen Verkauf auögebo: 
ten und befizs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, fich zur Steigerung Montags 
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den 19. Auguſth. J. Vormittags 9 Uhr im Klee⸗ 
mannfhen Wohnhanfe zu Korndorf elnzufinden. 
Hinfichtlich der anf diefen Immobilien haftenden 
Laften wird fih auf das Yusfchreiben vom 22. 
April h. J. ¶ Stuͤck 20. des heurigen Int, Blatts) 
bezogen. 

Feuchtwang, am 19. July 182 2. 

K. B. Landgericht. 

7. Im geſtrigen Termine zur Verſtelgerung 
des zur Concursmaſſe des Johann Michael Frag⸗ 
mer von Mittelſchdubronn gehdrigen Guths Nr. 4 
daſelbſt hat ſich Fein Kaufsliebhaber eingefunden. 
Auf den Antrag des Hauptintereſſenten wird da⸗ 
her das Fragneriſche Guth, beſtehend in einem 
Wohnhauſe, einer Scheuer, J Tgw. Garten, 
a Tgw. Wieſen und aa Mg. Aeckern, abermals 
zum bffenrlichen Verkaufe ausgeboten, und wer- 
den befiz + und zahlungöfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich zur Verfteigerung Montags dem 
19. Yuguft Vormittags g Uhr im Fragnerfchen 
Wohnhauſe din Mitteleſchoͤrbronn einzufinden, 
Die Laften find im Ausfchreiben vom 17. v. M. 
Rr. 28 ded Kreis: Int. Blatts) zu erſehen. 

Feuchtwang am 19. July 1822. 

R. B. Landgeriäht. 

8. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
dem Johann Gottfried Traub in Igelsbach ges 
Hörige Guth Nr. 13, beſtehend aus Haus und 
Scheune, 4 Tagwerk Wiefen und = Morgen 
Aderfeld, welches auf 1200 fl. gerichtlich ges 
wilrdiget ift, in vim executionis dffentlid an 
den Meiftbietenden verfteigert werden, Hiezu 
werden in dem auf den ı=. Auguft früh 8 Uhr 
im Orte Igelsbach anberaumten Termin, allwo 
die Bedingungen des Zufchlags befannt gemacht 
werden, Faufs- und befizfähige Liebhaber einge⸗ 
laden. 

Gunzenhaufen, am 12. July 1822. 

K. B. Landgericht. 

9. Das zur Concursmaſſe des Georg Paul 
Winckler zu Kalbenſteinberg gehdrige Gut Nr. 42, 
beftehend aus Haus, F Scheune, 4 Morgen 
Hausgarten, 34 Tagwerk Wiefen, dann 7 Mor⸗ 
gen Aderfeld und 7 Morgen Holz, welde zus 
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fammen auf 1200 fl. gerichtlid) gewuͤrdiget find, 
fo wie die vorhandenen Effekten follen am erfien 
Ediktẽtage den 26. Auguft 1642 dffentlih an 
den Meiftbietenden verfteigert werden, wozu bez 
fg: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgelas 
ven werden. 

Gunzenhaujen, am ı2, May ıB22. 

Königl. Landgericht. 

10. Dad zur Concursmaſſe des Unterthans 
Schann Georg Späth zu Sterten gehörige Guth, 
bejiehend aus einem Haus, einer Scheuer, . eis 
nem. Schweinftall, J Tagwerk Gasteu, 5 Moers 
gen Weder und dent Gemeindrecht, wird am 7. 
Auguſt Vormittags g Uhr im Schlotterbedifchen 
Wirthshauſe zu Stetten dffenrlich an den. Meifts 
bietenden verkauft, wozu befiz= und zahlungss 
faͤhige Kauföliebyaber mit dem Bemerken vorges, 
Inden werden, daß die Laften und Abgaben nebjt 
der Tare täglich im der Regiftratur eingefehen 
werden koͤnnen. 

Bunzenhaufen, am 29. Juny ı822. 

Königl, Landgericht. 

12. Das der Witrwe Barbara Kaifer zu Mite 
teleſchenbach gehbrige, ‚halbe Shlvengut, beſte— 
hend in 4 Haus, fanumt dabei befindlicher Stal⸗ 
lung, ı Morgen Ader, wovon ein Stuͤck zum 
Sopfenbau angelegt it, dann 15 Morgen von, 
den vertheilten Gemeindegränden, zu Mitteles 
ſchenbach und. dafiger Flur, wird Freitag ben 
9. Auguft d. J. von Morgens g.bid ı2 Uhr in 
dem Budelifchen Wirthöhaufe dafelbit, vor dem 
Kommifarius, erften Aſſeſſor Heuber zum dffentz 
lichen Verkaufe gebracht, und werden Kaufslieb⸗ 
haber hierzu eingeladen. 

Heilsbronn, am 6. Yunius 1622. 

K. B. Landgericht. 

12. Huf Antrag eines Glaͤubigers des Georg 
Vogelhuber zu Sunmelborf foll deffen Guͤtchen, 
welches in B Haus, F Echeuer, 44 Morgen 
Yder und 3 Tagwerf MWiefen beſteht, im Wege 
der Hitfsvollffrefung dffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Es wird nun Bierungse 
termin hiezu auf Sonnabend den 17. Auguſt Vor⸗ 
mittag g Uhr anberaumt, und werden befiz« und 
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zahlungsfähige. Kaufsliebhaber nach Immeldorf 


‚mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Meiſtbie— 


tende ben Zufchlag mit Vorbehalt der bwoͤchent⸗— 
lichen Friſt zur-Stelung eines beſſern Käufers 
erwarten kann. 

Heilsbronn am 2. July 1644. 

Kdöonigl. Landgericht. 

13. Da auf die zur Franz Herrmännifchen 
Konkursmaſſe gehörigen Immobilien, welche 
Nr. 25, pag. 1176,.Nr. 26, pag. 1228, 
und Wr. 27, pag. ı266 des heurigen Kreis— 
Zuselligenzblartes näher beichrieben find, kein 
Angebot gelegt worden ift, - fo wird.zum Berfauf 
ber ebenerwähnten Smmobilien Termin auf dem 
2. September 9 — ı2 Uhr in Arberg auber aumt, 
und hiezu Kaufsliebhaber vorgeladen. F 

Herrieden den 19. July 1822. vg 

K. B. Landgericht. 

14. Auf dem Grunde des vom Johamı Leone 
hard Abrber non Lautenbad) zu Protokoll geſtell⸗ 
ten Antrages wird deffen vom Johaun Georg Lind⸗ 
ner von da erfauftes Gut, zu befagtem Yantens 
bad), beftehend in einen Haus, Stadel, ı$ 
Tag. 43 Qu. Garten, 293.Mg 17 ON. 
Adern, 85 Tgw. so OR. Wieſen und dem 
Gemeindrechte , plus licitaudo, verkauft, hiezu 
Dierungstermin auf Zreitag den 30. Auguſt l. 
J. in loco Lautenbach Vormittags g Uhr feftges 
ſezt, und befiz= und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber mit der Bemerkung eingeladen, daß Aus— 
wärtige ihre Zablungsfähigfeit legal nach zuweiſen 
haben, und die gerichtlich gefchbpfte Taxe fo wie 
die auf dem Veraͤußerungsobjekte ruhenden Faften. 
und Abgaben täglich in der Landgericptöfamzlei 
eingefeben werden Eönnen. 

Leutershauſen, ‚ven 10, Fuly 1822. 

ä. B. Landgericht. 
15. Zu dein unbezimmerten Qutsfompfere des 
Gottfried Sailer, zn Mauren im Ries , beftehend 
aus 165 Morgen Nedern, 55 Tagw. Wiefen. 
und 3 Morgen Waldung, . welcher. außer der 
Etener and; Handlohn und Guͤlt reicher, hat fich 
auf dad Ausſchreiben vom 5. März l. J. in dem 
am 23, April angeflandenen Dietungstermin ein 
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Känfer nicht gemeldet. ' Daffelbe wird vaher hie⸗ 
mit wiederholt unter dem Weifatse offentlich feil⸗ 
geboten, daß zur anderweiten Verſteigerung Dien: 
ſtag den 6. Auguſt ꝙ bis va Uhr an gewbhnlicher 
Amtöftelle beftimmt ſeß. N os on 
Monheim dena Gnntivßeuı! 
: . Sr Di Landgericht‘ 

: 164 Das ruͤckgelaſſene Auweſen der zu Nens 
wertöhofen verfiorbenen Schloſſerswittwe Maria 
Anna Geiger wird. gemäß vormundſchaftlichen Ans 
trag. wiederholt zum: dffentlichen Verkauf. ausge⸗ 
boten. : Daffelbe befteht in einem: Haus nebſt 
Heinem - Pllamgditel, „z Fauchert aͤltern und 


5 Jauchert neuern Gemeindstheilen auf 4 Plägen " 


und es wird. auf Verlangen der vorhandene ges 
ſammte Schloffershandwerkzeng mir in den Kauf 
gegeben. Zum oͤffentlichen Aufſtrich diefes Uns 
weſens ſtehet anf. Dienftag den 6. Auguft dieß 
Jahres in dem Rieglifchen Gafthaufe zu Rennerzs 
bofen fruͤh vo Uhr Termin an, wo ſich Kaufss 
Iujtige einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 


gu. schen, und ſodann den Hinfchlag zu gewärs 

tigen ‚gaben. =... =" i 

Monheim den 5. Zuli ı8ae.  -» 2 
B. K. Landgericht. : — 


77 . Es ſoll das vergantete Anweſen bes Mar 
thias Grubet zu Wemding, als 1) das Haus 
Nr. 339 zu Wemding mir Ein- und Zugehbr, 
tarirt um 126 fl., 2) Morgen: Feld auf der 
Schwalberheid 16 fl., 3) HMg: Feld bei der 
Lohmähl 18 fl., 4)-F Tagw. Wieſe zu Ensbach 
Jofl., 5) . Mg. Feld 'anfıwer Schaafeggeten 
Yfli. 6) 3 My. Feld aufm Rothbuck 6 fl., 7) 
Fr Me: Gemeinderheil voni Jahre 1772 12 flg 
B) zZ Mg.Ader im Wettbach 4 oifl., 9) 4 Tgw. 
Wieſe aufm Kreuth z0’fli, auf den 11. Sept. 
Machmittags Uhr in der Sonnenwirthſchaft zu 
WBemding an den Meiſtbierenden oͤffeutlicht ver⸗ 
Bauft werben, weshalb ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
ffaͤhige Kaufsliebhaber dort einzufinden bar · 
Monheim den 14. Zulian--- 
8. 9 Zandgericht. 


D [2 oe‘ 
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18. She Ben im Wege der Rechtshilfe ausge⸗ 
botenen, dem Bauchermüller Michael Kern zu 
Kennerzhofen angehdrigen 5 Jauch. haltenden 
Acer fonnte im Termine den »ı. Juli d. J. eis 
Angebot nicht erzielt werden. ' Bezüglich auf die 
Bekanntmachung vom #579. M. (Kreis: Intelll⸗ 


genzblatt Nr. a8, Eeite 1333) wird zur Ver—⸗ 


fteigerung des fraglichen Grundftides nochmali— 
ger Termin am'7. Auguſt dieß Jahrs im Orte 
Nennerzhofen abgehalten werden ‚„ wozu man bes 
fiz= und zahfungsfähige Käufer einlader, 
- Monheim dei a2. Juli 1822. 

K. B. Landgerichr. 

19. Auf den Antrag der Kreditoren wird das 
Gantanweſen des Nadiers Joſeph Schreiber im 
Roͤgling, beſtehend in einem halben Sölvenhaus 
mit Stall unter einem Dach, Pflanzgärtlein, ı 


Krautbeet, 17 Jauchert Gemeindsader auf a 


Plägen, J Tagw. Wiefe und dem halben Ge: 
meindsrecht an dem unvertheilten Gemeĩndegruͤn⸗ 
den, ſaͤmmtliches eidlich taxirt für 400 fl., df⸗ 
fentlich verkauft, und daſſelbe hiemit ausgeboten. 
Hiezu ſtehet num auf Samstag den 14. Auguſt 
dieß Jahrs ir dem Remboldiſchen Wirthshauſe 
zu Roͤgliug Termin an, wozu ſich Kaufsliebha⸗ 
ber einfinden und ihre Kaufsanbote zu Protokoll 
geben koͤnnen, worauf fie ſodann das Weitere zu 
gewärtigen haben. : ® 
Mouheim den #3. July 1822. 
K. B. Landgericht. 

20.. Die zur Peter Wolfiſchen Concursmaſſe 
zu Vach gehdrigen Immobilien, nämlich ») das 
Gut Nr. go dortelbft, beftehend in einem Wohn: 
haus, einem Stadel, einer Hofraith, einem Ges 
müsgärtlein,. 3. Morgen Feld und 3 Tagwerk 
Garten.in der Vacher Flur, und 2) das walzens 
be Stuͤck 3 Mg. Feld am Michelbacher Weg, 
werben mit Bezugnahme auf bie frühern Bekannt⸗ 
machungen imdiefem Blatte vom ’ao. März und 
2. Mai d: 9 wad) dem Antrag der Ereditorfchaft 
gun 3. und lezteumal dem dffentlichen Verkauf 
unterftellt, ‚da bisher Fein annehmbares Gebot 
gelegt wurde. Beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kaufss 
luſtige haben ſich demnach zur Licitation hieruͤber 


— 
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am ı3. Aug. Nachmitt. a Uhr ine Mingelfcher 
Mirchöbaufe zw Vach einzufinden und den Zur 
flag mir Genehmigung der Gidubiger zu ges 
wärtigen. Das Schägungss Protokoll über die 
fraglihen Immobilien kann an jedem Uhntörage 
In der Regiſtratut bes unterzeichnerem Gerichts 
eingefchen werden. 
Nürnberg, den 29. Juny ı 823. 
Königl. Landgericht. 
ar. Das zur Konkuremaſſe des Fuhrmanns 
Veit Maar in Wöhrd gehdrige Wohnhaus Nr. 
207 dortſelbſt wird hiemit Dem Antrag der Glaͤu⸗ 
biger zu Folge, unter Beziehung auf Dad diesge⸗ 
richtliche Auoſchreiben vom 12. Mai h. J. mie 
derholt dem: drienzlichen Verkauf umserflelle, da 
dad im erſten Licitationstermine gelegre Ungebor 
die creditorſchaftliche Genehmigung, uicht erhielt, 
Belize» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ha— 
ben fi» Daher am Donnerstag der B. Auguſt 
Machur. = Uhr ine Schuflerifchen Wirthshauſe zu 
Wöhrd einzufinder, ihre Ungebore zw Protokoll 
zw geben, und deö Zuſchlags salva ralilieatione 
gewärtig zu ſeyn. 
Nürnberg, den ag. Jun i a a. 
Königl. Landgericht. 
ar. Das zur Conrad Milllerfchem Concurs⸗ 
mafie zır Flexdorf gehörige Gut Nr. 6, wie fols 
ches im ber früheren Befanntmachung vonr ro, 
April ı 842 (Eorrefpondent vom und file Deutſch⸗ 
fand de z622, Nr. 123, 727, 13%, Kreis⸗ 
Autelligenzblate Nr, 19, zo und zı, und Nurn⸗ 
Berger Unzeigeblate Nr. 52, 57 und 61) näher 
befchrieben iff, wird, dba am 29. Wat d, Is. 
kein anmehmbares Gebor erziels werden kounte, 
anderweit bffenrlich feilgeborem,. weshalb: beſiz⸗ 
und zahlungefähige Kaufsliebhaber hiemis einger 
laden werden, fich im dent auf der 2. Miguſt 
Nachmittags = Uhr anberaumten abermaligen 
Bietungstermine im den Wirthshauſe zu Flexdorf 
einzufinden, die miheren Kauföpeviwgunaer dort 
felbft zu vernehmen, und den Hinfchlag nad) tin. 
geholter credisorfchafsliher Genehmigung zu ges 
waͤrtigen. 
Nuͤrnberg den 4. July 162 2. 
Adnigl. Landgericht. 
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a3. Das zur Johanu Bauerfcher Nachlaß⸗ 
maſſe vom Hoͤfen gehbrige Bauernguth Nr. 4 dar 
ſelbſt, weldes aus: einen Wehnhaufe, einem 
Stadel, einem Schweinftalle, einer Rılbengrube, 
der Hälfte der Hofraith,, des Bronnens und des 
Backofens, 19 Morgen Aeckern, 54 Tagwerk 


Wieſen und dem halben Waldrechte beſteht ſoll 


nebſt den dabei befindlichen eigenen Stuͤcken, naͤm⸗ 
fir 4 Morgen Feld und =: Tagwerk Wieſen iır 
der Flur vom Höfer, auf dem Antrag der Borr 
minder dem bffemlicherr Verkauf ausgeſezt wers 
den. Hiezu ift Bietungstermin auf den r4. Aus 
guſt Nachmittags a Uhr bezielt worderr, au wels 
chent ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige 
in dem Wirthshauſe zu. Hoͤfen einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag 
unter Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Ger 
mehmigung zu gewärtigen haben. Die Tare dies 
fer Immobilien, fo wie die darauf ruhenden Las 
flen und Abgaben könne täglidy im der dieffeitl⸗ 
gen Regiflrarur eingejehew werden. NHieber wird 
noch bemerkt, daß miche nur die Gebäude ſich in 
ſehr gutem Stande befinden, ſondern daß auch 
bie Abrigen Beſtandtheile des Guts vom vorzuůg⸗ 
Acher Qualitaͤt find, 
Nürnberg dem vr. July ı827, 

: Königl. Landgericht. 

24. Das dem Funckſchen Eheleuten zu Fire 
dorf gebdrige neugebaute Haus Nr. rba dort⸗ 
ſelbſt, beitehend aus zwei Stube, zwei Alichen, 
einene Teunen, einem Boden, einen Schrweins 
ſtall und einem fteingemblbten Keller, nebit klei⸗ 
men Schorgärtlein, wird wiederholt dem dffents 
lichen Verkauf unterſtellt, da im erften Bierungds 
termin Beim Kaufsluſtiger erſchienen. Hiezu bat 
mau Tagsfahre auf dem 17. Auguft Nachmittags 
z Uhr vor dem Conmiſſarto Rechtöpratrifant 
Turckowitz ine Zimmermaͤnuiſchen Wirrhöhaue zu 
Birmdorf auberaumt, und befiz » und: zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
ſich zu beſtimmter Zeir einzufnden, ihre Angebote 
zu Fofoll zu geben, und den Zuſchlag salra 
ratilicatiune zu waͤrtigen. 

Nuͤrnberg ven 3. July ı 22. 

K. B. Landgericht. 
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.k) eine Grobfpinns Maſchine mit 184 Spindeln 


a5. Auf Requiſition ded Kbnigl, Krela⸗ 
Etadtgerichts werden die zur Gärtner 
—3* Verlaſſenſchaft dahier gehoͤrigen 
34 Tagwerk Wieſen und J Morgen Feld in der 
Slur von Lichtenhof am 15. Auguſt Nachmittags 
a Uhr in dem dortigen or an 
Meiftbietenden verkauft, an we Termin 
Sen s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich 
einzufinden und den Zufchlag nach erfolgter Ger 
nehmigung der Zntereffenten zu gewärtigen haben. 
Nürnberg den 5. July ıBa2. 
K. B. Landgericht. 
26. Da auf die vormals Hellmuthiſche Baum⸗ 
wollenfabrik auf der Tullnau im Gemeinde : Bes 
zirk Glaisbammer, eine Viertelftunde von Nuͤrn⸗ 
berg, Bis jezt ein aunehmbares Gebot nicht ers 
folge ift, fo wird folche zum drittenmale dem bfs 
fentlichen Verkauf ausgefejt, und weiterer Bies 
tungstermin auf den 29. Nuguft Nachmitt. a bis 
5 Uhr bezielt, an welchem fich befizs und zah⸗ 
Inngsfähige Kaufliebbaber in dem Fabrifgebäude 
auf der Tullnau einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tofoll zu geben, und den Zufchlag vorbehaͤltlich 
der Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen 
haben. Zu diefer Fabrik gehören ı) an Gebaͤu⸗ 
den: a) das Kaupthaus Nr. 55, worin nebit 
einem Waſſerwerke, 4 heizbare Zimmer, 4 große 
Arbeiröftuben, eine Kammer, = Altofen, a Als 
hen, 3 Tennen, ein Gewölbe und ein Boden 
enthalten jind; b) eine Echeune mit = Boͤden, 
einem Drejchtennen , einem Meinem Stalle, einer 
Holzlege und einem Keller; 2) an Grundftäden : 
a) eine Hofraich und einen Meinen Garten, b) ein 
ngefibr 3 Morgen grofer Weiher, c) 4 Tags 
werf Wieſe; 3) an Mafchinen: a) ein Wellens 
relſer, b) 4 lange doppelte Kartenmafchinen oder 
ſogenannte Arempeln, ©) 6 Aammenwerfe, d) 
10 Strickwerke, e) eine Voripinn: Mafchiue mit 
90 Spindeln und doppeltem Eylinder, I) » Wafs 
ferrad, Stirnrad, 1 Drillerö und 4 Tambonrs 
ever Haspeln, g) eine doppelte Water- Twuist- 
Maihine, I) 8 Mull: Maichinen, jede mir 196 
Eyindeln und 2 Evlindern, i) eine dergleichen 
mit 3 Cyliadern, gleihjals zu 196 Epindeln, 
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und 3 Eylindern, I) eine Vorſpinn⸗Maſchine 
mit 96 Spindeln und a Eylindern, m) 8 Has: 


pelu oder Wuifen, m) eine eifene Waage und eine 


Schnellwaage, 0) 4 Gentner eifenes Gewicht. . 
den 12. July 1622. 
Königl. Landgericht. 

27. Dad zur Johann Bauerichen Debirmaffe 
gebdrige, auf 2400 fl. gewärdigte Bauerngut 
Nr, ı zu Areutles, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
haus, einem Stadel, einem Schweinftalle, els 
nem Badofen, einem Schdpfbrunnen, einer 
Riübengrube, einer geräumigen Hofraith, 4 Mots 
gen Garten, 14 Morgen Uedern, 43 Tagwert 
Wiefen, wird auf den Antrag der Gldubiger dem 
dffentlichen Verkauf ausgefezt, und Bietungs⸗ 
termin in dem Wirthshauſe zu Kreutles auf Frei⸗ 
tag deu 23. Aug. Nachmittag = Uhr hlenm bes 
zielt, an welchem fich befiz= und zahlunge faͤhlge 
Kaufsluſtige einzufinden, ihre Ungebote zu Pros 
tofoll zu geben, und den Zufchlag unter Vorder 
halt der Jutereſſenten zu gewärtigen haben. 

Nürnberg deu 33. Zuli 1833, 

K. B. Landgericht. 

28. Bom Koniglich Baieriſchen Kreiss und 
Stadtgericht Nürnberg wird auf Antrag eines 
Mealgläubigerd das Haus des Mezgermeiſters 
Friedrich Schmidt, 8. Nr. 1447 in der Muͤnz⸗ 
ſtraſſe dahier, am 6. Aug. I. Is. Vormittags 
9 Uhr in dem Commiffionözinmmer Nr. 13 dem 
dffentlichen Verkaufe qusgeſezt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Die gerichtliche Taxe, 
fo wie die auf dem Haufe haftenden Laſten, Eins 
nen täglich in der diefjeitigen Regiſtratur einges 
fehen werben. 

Nürnberg am 17. Jull ı8a=, 

Merz. 

29. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers des Bauern 
Johann Vizedom zu Unterfchweinach ſoll deifen 
Gut Nr. 6 dafelbit difensiich meiſtbietend vers 
Fauft werden. Man bar hiezu Tagsfahrt auf 
ben 13. Auguſt Nachmittags von ı bie 5 ihr an— 
geſezt und fordert beſiz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufsluſtige auf, ſich zur genannten Stunde im 

103 
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Ver Behanfling BER Johann Vebom Autreffen zu j 
fäffen. Die Beftandtheile des Guts fo wie de en 
Tare und die auf demfelben haftenden Laſten und 
Abgaben kdnnen im der Regiftratur des unters 
zeidmöten Gerichte, erfragt merden. , .» 
Neuftadt a. d. A. am 4. Juny 1823. 

2 a R. 3. Landgericht. . 

30. Nachſtehende dem Balthas Schdi zu Wor⸗ 
nitzoſtheim zugehbrigen Immobilien, als ») ein 
Guth Nr. ır, wozu eln Baus, Stadel, Hof 
raith, Erhergärtlein, 23 Tagw. Wieſen, 14 
Mg. Zeld und das Gerheindrecht gehört, 2). 4 
Mg. Adler an dem Hintern Wajen, 3) 5 ie 
Nder amNagel, 4) Z Mg . Acer auf dem Kreak 
gehenden, 5) 2 Mg. "Shwarzader, 6) z Zi. 
Wieſe im den Therfchleuche,, ſoll anderweit auf 
den 21. Anguft Bormittags g Uhr dffentlich feils 
geboten und Kaufsluftige vorgeladeu werden. 

wörblingen amı ı1. Juli 1822. 
K. B. Landgericht. 

Ir. Da das am 25.9. M. erzielte Meiftges 
bot von einem Mealgläubiger der Konrad und 
Margaretha Staudacherſchen Eheleute zu Kiliands 
dorf nicht genehmigt worden ift, ‚fo wisd a) der 
Halbhof Nr. 6 und 7 zu Kiltansdorf ſammt Zus 
Behbrungen, 2) 3 Morgen Holz im Koppenmans 
und 3) Tagwe zweimadige Wisje, die Fichtens 
wieſe genannt, wiederholt dem dffentlichen Ver: 
Tauf unterftellt; und es ift hiezu auf Donnerstag 
dem ». Auguft Termin anberaumt worten, au 
welchem, ſich beſtz⸗ und zahlungsfäpige Naufös 
liehhabet Bei Bericht zu melden, und ihre Unges 
bote zu Protokoll zu geben haben, 

Pleinfeld am 8. July 1024. 
K. B. Landgericht. 
32. Auf den Antrag der Eliſabetha Walther 
von Harteröhofen fol der Berg bes Webergeſellen 
Johann Friedtich Herold dahier oberhalb der 
Walkmuͤhle in vim execulionis dffentlich verſtel⸗ 
gert werden. Hiezu witd Termin auf Montag den 


12. Aug. l. J. Borm. q Uhr anberaumt, an welchen 
ſich beſiz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber in 
der landgerichtlichen Kauzlei einzufinden, und die 


Dieſes 


Strichbedingungen zu vernehmen haben. 
gung 
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Biundpie gt Wierm 6. v. M. auf 300 1 ges 


richtlich tarirt worden und bie auf denfelben haf: 
tenden Laſten Tonnen taͤglich in der hiefigen Kauf 

Sei vernommen werden. 
Rothenburg, am 15. July 18233 Ri 
RK. B. Landgericht. .. — 

33. Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll das 
Wohnhaus des Tuchmachermeiſters Johanu Goit⸗ 
fried Zeltner in Rothenburg Nr. 750 in vim 
execulionis dſentlich verkauft werden. Daſſelbe 
iſt halb von Holz, halb von Stein erbaut, Brei: 
fibdig und unterm 22. Juuny I. J. auf 425 fl. 
gerichtlich tazire worden. Zum Berlauf wird 
Termin auf Dieuftag beu 13. Aug. l. 5. Bor, 
mittags 9 Uhr auberaumt, an — Kauf, 
Liebhaber in hieft iger. Kanzlei zu erſcheinen, d 
Etrchbedingungen und die auf dem Hauſe haf⸗ 
teuden Laſten zu vernehmen und den 2 
Mittags 1a Uhr zu gewärtigen haben. 

Rothenburg amı ı5. July ı Baa, 

K. B. —— 

34. Es ſollen auf Antrag des Curators it 
zur Concursmaſſe des Guthsbeſitzers von Oelha— 
fen zu Weiherhaus gehdrigen Healititen, als: ı) 
Dad Hauptguth „ beficheud ans einem Herrnhauſe, 
jweiftöcdig von Quadern von fehr guter Bauart 
mit Ziegela doppelt gedeckt, einem Pferd: Och⸗ 
fen: Kuh: und Schweinftall unter einem Fiegele 
dach mit, gewölbten Keller, eingädig von Fach⸗ 
wert, auf ıy Stuͤck Vieh, einem grofen Etas 
del, eingädig von Quadern mit Ziegelu boppelt 
gedeckt, mit a Dierteln und Stabeltcunen, dann 
2 Bbden, einem fogenannten Fiſchhauſe von Fach⸗ 
wer! mit a Schweinftällen, mit Ziegeln einfach 
gededt, einer Heinen Holzſchupfe mit einer Maner 
und Latterverſchlag unter einem Dach, einem 
Bronuen und Backoſen, aus 501 Tagwerk Wie⸗ 
fen und 51 Morgen Feld, wozu auch noch das 
Viehtrieb⸗ und Waldrecht im Laurenzer Wald 
gehbrt; a) das Nebenguth, beſtehend aus einem 
Garteubäuslein, 2gaͤdig, unten von Stein, eben 
aber von Fachwerk mir Ziegeln gededt, einem 
Stadel neucrbaut mir Etadiltennen, 1. Biertel 
und a Boden, von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, 


> 
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Feb und Wieſen amı Riedenmeiher, and 
gen Holz am weifen See mir Anflug ,, fubhaftirt 
werben. Befiz: and zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben fich demnach zur Lizitation hieräber 
am ı2. Eept. bis Mittags ia Uhr’zu Weiher⸗ 
haus einzufinden, und den Zufchlag der auöges 
bothenen Realitäten mit Genehmigung der Eredis 
torfchaft zu gemärtigen. 383 * 
Schwabach, den 6. July 1822. 

— 8. B. Landgericht. 

35. Auf den Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll das Anweſen des Webermeiſters Georg 
Michael Wolkersdorfer zu Kazwang, beſtehend 
in 7) einem Abblersguth fammt Zubehdt, ge: 
würdigt auf 1100 fl., 4) a Morgen Feld die 
Leirhen, auf Kajwanger Flur, gewuͤrdigt auf 
150 fl., fubhaftirt werden. Hiezu ift Bierungs: 
termin auf Montag den =. Sept. I. J. Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr im Dollingeriſchen Wirths⸗ 
haus zu Kazwang amberaumt und werden beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Anufslicbhaber anmit vor⸗ 
geladen. 

Schwabach, am g. Zuli 1822. 

Kbnigt. Landgericht. x 

36. Die zur Concursmaſſe des Wirths Wolf⸗ 
gang Meyer zu Katzwang gehbrigen Immobilien, 
als: 7) das Wirthſchaftsguth, beflehend aus 
einem Wohnhauſe von Stein nnd Fachwerk mit 
Ziegeldach nebft Hofraity, Echorgarten, dem 
Rechte zur Viehtrift in- dem Laurenzer Walvde, 
nebſt dem Waldrechtee allda und Antheil am den 
noch unvertheilten Gemeindegründen, =) ı Mors 
gen Feld der Keffelader, 3) 3 Tagwerk Wieſen 
br der Bieg, 4) Z Tagw. ebendafelbft, 5) 3 
Tagwerk Holz im Durlaß/ 6Y2 Morgen Feld 
ad Miefen der Eipam in ber An, '7) 2 Morgen 
Acker ber ledige ¶Schmidtsacker 8) 3 Zagıdert 
—— der Bieg, 9) aF Morgen der fedige 
Aut hemt acker vo) E Tagwerf Wiefe im pr 
ad E Tagiderk Wieſe in Ehwabentinter, 
Polen“ ati Aierah, der Offhbiger fubtiäfitt werz 
den. Beſiz⸗ und jahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
haben Ich denmnach "Fir Pizitation hleruͤber auf 
den sg Augaſt Vormincgs g’uhr zu Kanıvang 


u Zn SE 


mit Stallung auf 14 Stüd Vieh, 163 5* 
or⸗ 
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eiugufinden, und di ng obiger Immobi⸗ 
lien ——— EM Bean 
gung der Gläubiger zu geiwärtigen. nn 
Schwabach, deu 10, Fuly 1822. en 
". B. Landgericht, BR 
‚37. Das Immobillar der Schultheißiſchen Ches 
leute in Ulfenheinr, beitehend in einem Wohn⸗ 
haus Nr. 99 daſelbſt, 3 Mg. Ader im kleinen 
Slührlein, u Mg. Uder im Eichelſee, Ing, 


Acker im der Leitfelden, ı Mg. Acker im Wiebad), 


3 Mg. Ader im vordern Wiebach, 3 Mg. Ader 
im Hedlein, 15 Mg. Uder in der HH, I Mg. 
Acker im Galgenbatın, = Ruthen Krautland, 
3 Mg. Ader am Geiöberg, fol den 16. Aug. 
d. I. Nachmittags = Uhr in Ulfenheim an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Beſiz⸗ und zaße 
fungsfähige Kanfdluftige haben ſich demnach zut 
gedachten Zeit im Schwahlſchen Wirthehauſe eine 
zufinden und den Zuſchlag nach Vereinigung der 
Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
uffenheim den 10. Jull 164. 
RB. Landgericht. 

38. Auf den Autrag eines Gläubigers ſoll der 
dem Yohann Leonhard Ruͤhl und der ledigen Res, 
gina Ruhl zu Gollhofen gchbrige Grass und 
Saumgarten von 1% Dig. 94 RM, in der Gape, 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbies 
tenden dfjentlich verkauft werden, Hiezu ift Zers 
min auf den 24. Auguſt g Uhr aufm Rathhaus 
zu Golihofen bezielt worden, wozu zahlungs faͤ⸗ 
hige Kanfsliebhaber eingeladen werden, 

Uffenheim den 10. July 1822. 

K. B. Landgericht. 

39. Auf Anrufen des Jatob Moſes Oſthelmer 
von Welbhaußen wird der dem Simon Knorr zu 
Hemmersheim gehörige Adler von a} Morgen im 
Pfahlenheimer Weg, Cat. Nr. 168, mit 505 fl. 
Stenerkapiral, im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug 
am Freitag den 16. Auguſt früh 10 Uhr nach 
Vorſchrift der Exekutions⸗ Ordnung in Heiumero⸗ 
heim dffentlich verſtrichen werden, welches al⸗ 
Strichluſtigen Öffenslich bekaunt gemacht wid, 

uUffenheim den 15. July 1023. 
A. DB, Landgericht, 


:e jog 


bi 
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40. Mittwoch ben &. Ekütruher 5. J. Mache 
zulttose wir ı Uhr werden im ı Wege der Erelution 
von dem Martin Bekiſchen Guthe zu Appenfel⸗ 
deu a} Mg. »5 Rurhen Acer das vordere Rängs 
fein, im Garäfter unter Nr. 286, mit 25 fl. 
@tenerkapital, dann 3 Mg. 16% Rutbeu Holz⸗ 
wleſen, welche im Garafter unter N. 288, mit 
50 fl. Ereuerfapitäl, an den Meiftbietenden vers 
kauft. Die Gerichts» Commiffion wird ſich felbit 
in Appenfelden hie zu einfinden, die Bedingungen 
und Laſten vor der Verſteigerung befannt machen, 


und ed werden baher Kaufsluftige biezu einges 


laden. 
Scheinfeld am 19. July 1022. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
4ı. In dem Gantweſen des Chriſtian Baur, 
Schwanenwitths zu Wallerſtein, wird am erſten 
dikts:age Mittwoch den 28. Auguſt feine bisher 
ſeſſene Behauſung, beſtehend in einem zwei⸗ 
ſtockigen, in der Mittelgaß gelegenen Haus nebft 
J Mg. Ader am Munzinger Fußſteig, ımter Bors 
behalt der Ereditorfchaftlichen Genehmigung jum 
Öffentlichen Verkauf gebracht; die Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, am biejer Tagsfahrt bei Ger 
wicht dahier zu erfcheinen, und ihre Angebete zum 
Protokoll abzugeben. 

MWalleritein am a2. Yuly 1022. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfeinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerftein. 

423. Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Johaun Perer Wießneriſche unbezims 
merte Feldlehenguth, 4 Streicyerögärhlein, Nr. 
21 Mit. Ippesheimer Hypothekenbuches, Mitt⸗ 
woch den 18. September I. J. von q Uhr Mor⸗ 
gend bis 12 Uhr Mittags gerichtlich zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten. Der Guthecompler beſtehet 
aus: a) 15 Mg. Wieſen zu 160 Nürnberger 
Ruthen und b) 173 Mg. Aecker zu ı Bo Nürns 
Berger Ruthen der Morgen, und ijt belaftet mit: 
a) 1755 fl. Steuerfapital, b) a Mtr. Koma 
ce) 6 Mz. Waljen: und d) ı Mtr. 2 My. Has 
berguͤlt, Huber Gemäß, e) fünf Prozent Haud⸗ 
Iohn in Kauf: und Taufchfällen, f) 30 kr. fri. 
Erbzins? und g) ber Zehntbarkeit. Die gerichts 
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lich erhobene Tare betragt 1464 fl. 40 kr. be, 
Kaufllebhaber haben ſich im Termin Äber Beſuz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuwelſen. 
Mt. Ippesheim am 22. July 16822. 
Freiherrl. von Wölwarthicher Watrimonialgtriche 
Fr erſter Alaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Bon dem Koͤnigl. Landgericht zu Cadolz⸗ 


‘Burg wird. hiermit bekanut gemacht, daß über 


das Vermogen bed Bauern Thomas Dechet zu 
Oberbuͤchlein auf Antrag mehrerer Realgiäubiger, 
und unter Zuftimmung bed Schuldners, der Cou⸗ 
curs erdfiner wurde. , Es weroen daher bie geſez⸗ 
lichen Edittstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrige Nachweifung 
auf den 20. Yuguft 822, 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf den 20. Sept, ı822, .3) zur Schluß⸗ 
verhau dlung auf den 22. Oct. 1622 jedeemal 
Vormutags q Uhr anberaumt, und hierzu (Amts 
lich unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners, 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß vas 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbei⸗ 
gen Evifreragen die Ausſchließung mit der trıfa, 
fenden Handlung zur Folge hat. , Hiebei werben 
alle diejenigen, melde von dem Verindgen des 
Gemeinfhuldners irgend etwas, es ſey als Pfand 
oder aus einem andern Rechrsritel in Danden has 
ben, aufgefordert, bei Bermeidung nochmaligen, 
Erfages, ſolches bei Gericht dahier zu deponiren. 
Eadolzburg,-am 4. Julius ı 822. 
Kbnigl. Landgericht. 

- 2. Der Untertban Geo:g Paul Windler in — 
Kalbenfteinberg iſt mac) feiner eigenen und dar⸗ 
auf erfolgter gerichtlicher Inventariſation übers- 
ſchuldet. Man har deshalb ben „Univerfalcons, 
= egen ihn erfannt, und es werben hiermit 

ezlichen Ediktstage, naͤmlich ı) zur Ans 
— der Forderungen und deren Nachwelſung 
auf Momtag den 26. Auguſt 1832, =) sur Vor⸗ 
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Bringung der Eimeden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 30. Sept. ı822,, 


3) zum Schlußverfahren, und zwar zur Abgabe 
der Replik auf Montag bu ar. Det. ı822 zur 


Abgabe der Duplik auf. Mittwoch den 13. Nov. 


1643 anberaumt. Hiezu werden ſaͤmmtliche uns 
befanute} Gläubiger ded Gemeinfhuldnerd unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Auss 
bleiben am erften Ediktetage die Ausichließung 


der Anſpruͤche von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 


maſſe, hingegen das Ausbleiben an den andern 
Erikreragen die Ausſchließung mit den an ben= 
fetten vorzunehmenten Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werden ale jene, welche vom Vermbgen 
der Gemetnfchuleners irgend etwas in Händen 
baten, bei Bermeivung des sochmaligen Erſatzes 
aufsefordert, ſolches bei Gericht zu übergeben. 
Gunzenhauſen, am ı2. May 1642. 
K. B. Landgericht. 


3. Der Unterthan Johann Georg Spaͤth zu 
Stetten hat ſich für zablungsunfäbig erklaͤrt. 
Deffen ſaͤmmtliche Gläubiger werben zur Liquis 
dation ihrer Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweifung auf den 8, Yuguft Vorm. 8 Uhr, 
zur VBorbringung der Einreden auf den 5. Septems 
ber Borm. 8 Uhr, zur Echlußverhandlung auf 
den 7. October und zwar Vormittags 9 Uhr zur 
Vorbringung der Replik, und Nachmittags 
2 Uhr zur Anbringung der Duplif, unter dem 
Rechts nachtheil vorgeladen, daß derjenige, wels 
cher im erften Ediltstage nicht erſcheint, mit 
feiner Zorderung, derjenige aber, welcher im 
den übrigen Terminen fich nicht einfinber, mit 
der treffenden Verkandlung ausgeſchloſſen wird. 

Bunzenhaufen, am 39. Juny ıBaa. 

"8. 3. Landgericht. 


4. Das Königl, Baier. Landgericht Lauf bat 
in dem Schuldenweien ded Handelsjuden Low 
Jacob Herbſt von Schnaittach auf eigenen An: 
trag deſſelben den Univerſalcoucurs erfannt. Es 
werben daher bie geſezlichen Ediktstage, nemlich 
2) zur Anmeldung ber Forderung und deren ges 
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hörige Nachweiſung auf den 27. Auguſt 1822 
2) jur Vorbringung der Einrede gegen die ange⸗ 
meldeten Zorberungen auf ven ab. Sept. 1833, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf den 24. Det. 1822 und fuͤr die Duplik 
auf deu 26. Nov. ı 822 jedebmal Morgens q Uhr 
feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners biemit dffenrlih uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgefaden, daß das 
Nichterfcheinen am erften Coiftötage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concurẽmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bernibgen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, bef 
Vermeidung des nochmaligen Erfages ſoͤlches uu⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte ‘bei Gericht zu über? 
geben. — 
Lauf am 15. July 1822. Eure 
Zernott. —— 
5. Nachdem Äber das Vermdgen des Land: 
mannd Friedrich Aumann vor Kurzendorf der Unis 
verfalconeurd befchloffen, und von dem Gemein? 
ſchuldner gegen biefen Beſchluß die Appellation 
nicht eingerwendet wurde, fo wird mit Ausfchreis 
bung der gefezlichen Ediktstage verfahren, und 
daher a) zur Anmeldung und Beſchelnigung der 
Forderung auf den 30. Auguft 1022, 2) zur 
Vorbringung etwaiger Einreden hingegen auf den 
1. October ıBaa, 3) zur Erwiederung hierauf 
und Schlußverhandlung auf den 5. Nov. 1822 
Termin bezielt, und hiezu ſaͤmmtlich befannte 
als zur Zeit unbekanate Gläubiger des Aumann 
vorgeladen, unter dem Kechtönachtheile, daß 
das Ausbleiben am erften Termine den Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Eoncurdmafle, dad Nichts 
ericheinen an den Übrigen Tagen aber den Mus: 
ſchluß der treffenden Handlungen zur Zolge het. 
Augleich werden ‚alle diejenigen ‚ welche etwas 
von dem Wermdgen des Gemeinſchuldners in Haus , 
deu haben follten, aufgefordert, ſolches, unter 
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Vorbehalt ihrer Rechte, in das landgerichtli 
Tepofitorium abzuliefern. 
Zeuteröhaufen, den 19. July 1822, 
K. B. Landgericht. 

6. Das Landgericht Waſſertruͤdingen hat In 
dem Schuldenweſen des Unterthans Karl Leitner 
gu Kleinlellenfeld, auf eigenen Antrag beffelben , 
den Univerſalkonkurs erkanut. Es werden daher 
die gefeglichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Ans 
meldung der Zorderungen und deren gehörigen 
Nachwelſung auf den 28. Auguſt d. J., 2) zur 
Borbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den a7. Eeptember, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den 30. October und für die Duplik auf den 
29. November,.d. J. jedesmal Morgens, 8 Uhr 
fefigejegr, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläus 
Biger des Gemeinfchuloners hiemit bffenrlich unter 
dem Mechtönachtheil vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erſten Ediktetage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konfurss 
mafle, das Richterſcheinen an deu aͤbrigen Edifts⸗ 
tagen aber die Ausjchließung mir den an benjele 
ben vorzuinehmenden Haublungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinſchuldners in 
Hauden haben, aufgeforbert, ſolches, bei Vers 
meiding bed nochmaligen Erfages, unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu Abergeben. 

Waffertruüͤdingen den 15. Zuli 1822, 
A. B. Landgericht. 

7. Da in dem Schuldenweſen des Aftfikers 
Sohanz Georg Salzner von Unteraltenberndeim 
Auf eigene Inſolvenzerklaͤrung deſſelben der Unt: 
verfat: Konkurs erkannt worden iſt, fo werden 
mmmehr die gefezlichen Ediktstage, nämlich zur 
Unmeldung der Forderungen und deren gedbrigen 
Nachweiſung auf den +6. kuͤnftigen Monats Aus 
suf, zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldete Forderungen auf den 36. Sept. d. 
Fin „au Schlußverhandlung und zwar fr die 
MPU und Duplik auf den 16, October d, Is, 
hiermit ausgejchtichen und fämmeliche umbefaimte 
Gläubiger des c. Salzner unter dem Rechtsnach⸗ 
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theile hierzu vorgeladen, dafı das Ausbleiben am 
erften Ediftötage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber Die 
Ausihliefuig mit den am denfelben dvorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Wer Abri: 
gend von dem Bermdgen des Echulditers etwas 
in Händen hat, wird aufgefordert, ſolches be 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes mit Bor: 
behalt feiner Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Windsheim den ı. Zuli 1622. 

K. B. Landgericht. 

8. Da der Glaſermeiſter Georg Hartung zu 
Mit. Bergel feine Zahlungsunfaͤhigkeit gerichtlich 
erflärt hat, fo it über fein Vermögen bei deſſen 
Unzulänglichkeir zu Befriedigung der Gläubiger 
der Unwerfalconcurd erdffner, und es find bie 
geſezlichen Ediktstage in machftehender Art anbes 
raumt worden, daß mämlich a) der 2. Septem⸗ 
ber zur Aumeldung und Begründung der Forder⸗ 
ungen, b) der 3. Dctober zum Borbriugen ber 
Einreben und c) der 1. November zum Schluß⸗ 
verfahren jedesmal Vormittag 8 Uhr beitimme 
if. Das Nichterſcheinen im erften Ediktstage 
bat den Ausichluß der Korderung von der Maffe 
und das Nichterfcheinen in ben beiden lezten 
Ediktstagen den Ausſchluß von dem treffenden 
Handlungen zur Folge. Hiebel wird den Gäu: 
bigern bekannt geniacht, daß im erften Termine 
zu Erfparung der Koſten vor allem die Herſtel⸗ 
lung eines gürlichen Webereintommens verfucht 
werbenfoll. uch werden alle diejenigen, welche 
son dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, oder beinfelben etwas ſchuldig 
ſiud, aufgefordert, bei Strafe des Erſatzes oder 
ber nochmaligen Zahlung dem Gemeinſchulduer 
nich s verabfolgen zu laffen oder zu zahlen, fon: 
dern vielmehr ſofort bei unterfertigter Stelle Un: 
zeige bievom zu machen. 

Windsheim am 19. Jull 1632. 

TR B.Landgericht. 

9. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schwar⸗ 
zenberg har im dein Schuldenwefen des ledigen 
Martin Brunner von Kornhbfſtadt auf eigenen 





- "1517 


Antrag deſſelben den Univerſal Concurs ertannt. 
Es werden daher die geſezlichen Ediftötage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ten gehdrige Nachweiſung auf Montag ben ı=. 
Auguſt e., 2) zur Vorbringung der Einrede ge: 
gen die angemeldeten Forderungen auf ben 23. 
"September c., 3) zur Schlußverhandlung Hd 
zwar für die Replik auf den 25. Oftößer und Fr 


‘die Duplik auf ven =6. ton.’ ce, jedesmal Mike - 


‚gend g Uhr feftgefezt und hiezu fänmtliche undes 


fannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 


shffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelader, 
Daß das Richterſcheinen am erſten Ediktktage die 
Ausſchließung ber Forderung’ vdn der gegenwaͤt⸗ 
"tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
‘übrigen Ediktstägen aber die Ausfchliefung mit 
"den an denſelben vorzimehmenden Hundlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vermbgen des Ge⸗ 
meinfchuldners in Handen haben, 
dung bes nechmäligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. _ 
Scheinfeld den 25. Juny 1822. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 


10. Das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche 


Herrſchaftsgericht Wallerſtein hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Schwanenwirths Chriſtian Baur zu 
Wallerſtein durch Entſchließung vom 24. v. M. 
den Univerſalconcurs erkanut, es werden daher 
bie geſezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur. An⸗ 
meldung der Forderungen und deren gehoͤrige 
Nachweiſung auf Mittwoch den 28. Auguſt, 
a) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldete Forderungen auf Freitag den 27. Sept. 
ı822, 3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
0) für die Replik auf Dienftag den ag. October 
und b) fir die Duplit auf Mittwoch den 13. 
Nov. jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefezt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbelanmte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit dffentlich und unter dem 
Nechtöuachtheil vorgeladen, daß das Nichter- 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 


ber Forderung, das Nichterſcheinen atı den uͤbri⸗ 


— — 
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gen Ediktstagen aber bie Ansſchließung mit dem 
“an. benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. _ Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Wermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben; bei Vermeidung 
des 'nochmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer BO bei Bu zu 
geben. 

Wallerſtein am 22. July 182 2. X 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

21. Die Maria Margaretha Rorh, verehe⸗ 
Tichte Soͤll, Hat unter Beiftandöleiftung ihres 
Ehemanns, des Zimmermeiſters Soͤll zu Breyers⸗ 
“dorf, gegen deu abweſenden Baͤckergeſellen Georg 
Mies aus Frankenhofen wegen uuehelicher Schwaͤu⸗ 
verung hierorts Klage geſtellt. Zur ſummari⸗ 
ſchen Faftrufrion Biefer Klage wirb auf Dienitag 
den 22. October d. J. Vormittags g Uhr Tages⸗ 
Fahrt angeſezt. Der abwefende Baͤckergeſelle 
Georg Ries aus Frankeuhofen wird num hiermit 
dffeutlich und zwar edictaliter bei Vermeidung 
des in der Berichtöordnitag Cap. V. H. 10 aus⸗ 
geſprochenen Rechrönachtheild hiezu vorgeladen. 
Monchsroth, ven aa; July 16022.. 
Fuͤrſtlich Oettingen Spielbergiſches 

* Herrichaftsgerichtö wu und 

12. Machſtehende Urkunden , aları.n) Ab: 


vu 


zug aus dem Pfandfchafts- Prarelefl des vom 


23. März »868 über 50 fl. Kapital, und ein 
gleicher über 50 fl. Friften vom wimlihen Tag, 
welche beide Poften Gabriel. Samuel von Hars 
‚burg an den Schneider Gottfried Schrötle von 


Ebermergen auf $ von $ Mg. Ader am Rais⸗ 


bad) pag. 583 zu fordern hatte; =) Auszug 
aus den Pfandfchaftss Protofoll, des vom 12. 
Februar 1808 uͤbrr 75 fl. Kapital und 33.f. 
Friſten, welche der Soldner Johaun Caſpar 
Ganſer von Mauren auf Z Mg. Acker, der Forſt⸗ 


acker genannt, pag. 1981, an Gabriel Samuel 
von Harburg ſchuldete; 


3) Auszug aus. dem 
Eontrafts ⸗Protokoll des Oberamts Allerheim 
vom 17. Auguſt 765 über 1050 fl. Kapital und 
Friſtenforderung der Juden Samuel: Gabriel und 
1 zu vorn. an — — Bech⸗ 


*⸗ 
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-manır zu Hrroldingen auf 4% Achtel Morgen Als 
ter am Pfaffeuloch, pag. 1014 ; Auszug aus 
ben Pfandſchafts⸗ Protokoll des Juſtizamts Dar: 
burg vem »5. Juli 1807 über 00 fl. Friſten, 
welche Simon Levi von Deggingen auf von a 
Mg. Ader bei der Mittelmuͤhl, pag. 645, am 
Johanu Georg Langs Wittib Johanna Barbara 
von Möttingea zu fordern hatte, 5) Auszug aus 
dem Eontralts = Protokoll des Oberauus Aller⸗ 
beim vom 8. März »786, worinnen Johann 
Micyarl Errafi, Hoſpital Wemdingijcher Bauer 
von Allerheim, ein Lehen von 4 Morgem Weder 
und Wiefen, pog- 254, au Yaceb Kopp. von 
Allerheim um. 550 fl. verlanft und ven biefem 
Kaufſchiuing 100 fl. an den Wannenmiüller Jo⸗ 
:Yann Georg Weng daſelbſt cedirt; 6) Auszug 
‚aus dern Pfandfchafts « Prototoll des Oberamts 
Alerheim dd. 2. März 1807 über =5 fl., wels 
che der Schufter Leonhard Echober in Allerheim 
and der dafigen Heiligens Pflege auf feine Sol⸗ 
‚den: Behauſung, pag. 52, aufgenommen bat; 
) Auszug aus dem Pfandfchafrs s Protokoll des 
Oberamtes Maihingen vom a3. Juli 180 über 
200 fl. Kapital, welches der Schreiner Baltha⸗ 
far Dobiſch von Alerhein auf feinem Edidens 
haus, pag. 52, in die Friſchiſche Euratel das 
felb ſt fchufdere ;. 8) Aus zug aus dem Contrakts⸗ 
AMPrototoll des Oberamts Allerheimvom 26. Jan. 
"480%, nach welchem der Weber Johaun Phis 
Upp Defner dafelbfi > Bel. Mg. Acker im Ans 
gertswiesle, pag. 265, =4 Bıl. Acker in der 
nmittlern Gwandt/ pag. 6, Z Mg. Acker im Hag⸗ 
ler hinter dem Wannenberg, pag. 309, 4 Tgw. 
Wieſen vor dem Belzheimer pag. 391, 35 Bil. 
Acker auf dem Burgweg pay. 324, 3 Vıl. Ak⸗ 
ker auf der Steiubruck pog. 582, 24 Pıl. Als 
fer im Vormad pag: 123, 3 Mg. Ader in der 
Sulz pag. 497... Tgw. Wieſen aufm Merzen: 
buͤhl pog. 550..an. den Schleß wirth Zacharias 
Wuͤſt von Allecheim um 12 20 fl. verkaufte; 9) 
"Auszug aus dem Obetamt Allecheimiichen Pfand⸗ 
Iſchaftsprotokoll vom ug... Juli 1792 über 250 fl. 
Kapital, welches: Kaſpar Engel von Nllerhein 
aus der Heiligen: Piege zu Feſſenheim auf ein 
Morg Adler von den Schloßbauhofguͤtern gegen 
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den Yppezhofer Krautgarten pag. 6gav, 34 Dil, 
ber Kreuzader an der Straß oder am Weg pag. 
256 und 2} Bel. Acker in der Schwaͤrg pag. 
354 aufgenommen, 10) Uusjug aus dem Come 
tractd = Prosofoll des Cheramts Allerheim vom 
15. Yuguft »787 über 35 Bel. Acer, der Kreuz⸗ 
ader pag. 256 u. 257, welche Mefes Nathan 
und Joſeph Mojes dann Mendel Marr, Juden 
zu Hainsfurth an Johann Kafpar Engel in Ale 
lerheim um 120 fl. Kapital und Friſten verfaufe 
ten, wovon dieſelben 50 fl. Kapital an Michael 
Errauß von Rudelſtetten cedirten; a1) Auszug 
aus bem Allerheimiſchen Pfandſchafts⸗ Protofoi 
dı 18. Nov. ıBea, über 450 fl. Kapital, weis 
des der Schneider Johannes Doppelbauer vom 
Rudeljterten an den Bedienten Engelhart in Oet⸗ 
tingen auf feinem Haus pag 332 und af Ach⸗ 
tel im Blanck pag 349 fchuldete, find verloren 
gegangen. Die Befiger berfelben werden bier 
mit aufgerufen, folche Innerhalb 6. Monate mb 
längfiens Freitag den a7. September 1822 dem 
unterzeichneten Gericht vorzulegen, und Ihre dar⸗ 
an habenden Rechte um jo gewiſſer nachzuwei⸗ 
fen, als ſolche anfonften filr Braftlos erklaͤrt, 
und die Grundftide a nexu hypothecae frey 
gemacht werden ruͤrden. . 

Harburg, den 20: März ı822. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wall-rfleinfches 
Herrſchaftsgericht. 

13. Nachſtehende Urkunden, nämlich a) Aus⸗ 
zug aus dem Contractö-Protokoll des Herr⸗ 
ſchaftgerichts Maphingen vom ». Sept. 1816 
über 50 fl. Aapiral, welches der Bauer Dalrbas 
far Schön von Wörnizofipeim auf 1 Tgw. Wier 
fen im der Durchſchlechten pag 66 an Joſeph 
Rich und Iſaac Löw Hiller von Haiusfurth und 
Harburg fchuldere; 2) Auszug aus dem Pfande 
ſchafts-Protokell des Hervichaftsgesidtd Ma— 
hingen vom 14. November 810 über ein 
Kapiral von 100 fl., weiches der Weber „Deins 
sih Gruber von Allerheim von dem Juden Gorae 
Hirſch in Dettingen auf $ Mg. Ader in dur Sulz 
pag- 200 und feine Soldenbehauſung pag. 726 
aufgenommen, und lejterer uusccm 28. Februar 
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+84 an die verwittibte Frau Pfarrer Döderlin 
in Heroldingen cedirt ; '3) Auszug aus dem Con⸗ 
trakts⸗Protokoll des Oberamts Allerheim vom 
16. Nov, 1796 uͤber den Verkauf von + Mg. 
Uder in der Bachklingen pag. 65 vom Moifed 
Nathan: im Haindfurth an Johann Leonhard Fis 
fiher von Wörnizoftpeim um 100 fl. Kapital and 
60 fl. fünfjäbrige: Friften; 4) Auszug. aus dem 
Pfandichafts s Protofell des aufgelößten Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Mayhingen vom g. Februar 1810, 
wornach der ledige Jonathan Edmeier in Holz⸗ 
kirchen die ihm vermdg Schuldbofumentd vom 
9.. Sept: 1803 an Johann Kafpar Lang zu Woͤr⸗ 
nizoſt heim zu fordern gehabte 200 fl. an die Yur 
den Zofeph Mofes und Seligmann Iſak zu Hains⸗ 
furth cedirt, amd wofür 4 Mg. Ader im Egelfee 
pog 72, dann das Haus pag. 69, 3 Tagwerl 
Wieſen in der hintern Wieß pag. 70, $ Tgw. 
Wieſen in der Hiebwiefen pag. 73, J Tagw. 
Wiefen- auf der Steinlah pag: eod , $ Toms 
Wieſen in der hinterm Wiefe pag. 67, Mg 
‚ der hinterm Eteinberg pag. 742 verpfändet 
find; 5) Auszug aus dem Oberamt Allerheimer 
Eontraftö «Protokoll vom 18. Dec. 1793 über 
4 Mg. Höhenbergifchen Acker im Burgweg pag. 
605 ,. weldye die Juden Mofed Nathan und Jo—⸗ 
ſeph Mofes zu Hainsfurr um 50: fl. Kapital 
und go fl. jährige Dfterfriften an Johannes 
Beſel in Allerheim verkauft haben; 6) Auszug 
aus dem Oberamt Allerheimifchen Gontractd: Pros 
sololl.vom 26. Juny 1793, wornach der Jub 
Hofer; Salomon von Hainsfurth a Brel. Acker 
in der Auffartswies pag. 476 an den Weber Yos 
haunes Befel von Allerheim um 50 Kapital und 
85 fl. Sjährige Faſtnachtsfriſten verkaufte; 7) 
Auszug aus dem Pfandfchafts: Protokoll des Uns 
tergerichtd Maybingen vom 13. Sept. 1614, 
in welchen der Schuzjud Seeligmann Iſak von 
Hainsfurth "diejenige. 50 fl. Kapital, welche er 
laut Contracts⸗ Prorofoll vom Ir. Det. ı81 1 
bei dem Schneider Matthäus Mälfer zu Woͤrniz⸗ 
Dftheim, auf Z Mg. Ader im Egelfee pag. 72 
zu fordern hatte, an den Söldner und Heiligen- 
Pfleger Kafpar. Wuͤſt in-Beffenhelm cebirte; 8) 
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ber Auszug aus bem Contracts-Protokoll des 
vormaligen Ober Bogteis: Aus Kloſter Deggingen 
vom 3. Juny ı 803 über das Gruberifche Feldle⸗ 
ben von 13. Mg. Ader, welches der Jud Simon 
Levi vom Deggingen an den Shlöner Johannes 
Schuͤle von da um 200 fl. Capital und 175 ff. 
Friſten verkaufte; 9) Auszug aus dem Oberamt 
Allerbeimifchen Gontrsctds Protofoll vom 30. 
Dec. 1796 über den Berfauf vom J Tgw. Wies 
fen in der Ktebslach pag. 1645 von Ffrael Ifrael 
in Harburg an Johann Balthafar Kopp voun He⸗ 
roldingem um 100 fl, Capital und 125 fl. fuͤnf⸗ 
jährige. Friften; 10) Auszug aus bem Oberamt 
Allerheimiſchen Pfandfchafts : Protofoll vom 13. 
gebrisr 1797 über 100 fl. Capital, welches 
Johann Balthafar Kopp von Heroldingen bei 
DOberamtöpfleger Klein in Harburg aufnahm und 
auf Z Tom, Wiefen in der Krebslach pag. 1045 
verficherte; 11 Auszug aus dem Pfandfchaftss 
Pretofoll des Oberamts Allerheim vom 28. Dec. 
1798 über 50 fl. Capital, welches Fohann Leons 
hard Hertle von Mllerheim von Kafpar Bbg das 
feloft auf Z Mg. Acer im- Ungertäwiesle pag. 
86 aufgenommen; »2) Auszug aus dem Pfand: 
ſchafts⸗Protokoll des Oberamts Allerheim vem 
v4. Februar 7798, in welchem der Soͤldner Jos 
hannes Friſch von · Allerheim für 200 fl. von dem 
Pfarrer Vetter von da aufgenommenen Kapital 
Z Mg. Ader im Schelmen pog. 169, Mg. 
Uder im Dangler oder Burgweg pag. 163, £ 
Mg. Ader im Angertswiesle pag. 89 verſchrie⸗ 
ben, find verloren gegangen; Die Befiger ders 
ſelben werden hiemit aufgerufen, ſolche innerhalb 
6: Momate und laͤngſtens Mondtag den 27. Zar 
nuar ı823 dem unterzeichtreten Gericht vorzulee 
gen, und- ihre daran habende Mechte um fo ges 
wiffer nachzuweiſen, als folche fonften fir Frafts 
108 erflärt, und die Grundftäde a nexu hypo- 
thecae frei gemacht werben wuͤrden. 

Harburg den 12, Zuly 162 2. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

14. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis⸗ 
und Stadtgericht Anobach werden auf ben Üntrag 
104 
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der Verwandten, refp. der gerichtlich aufgeſtell⸗ 
ten Vormuͤnder nachbenannter Verſchollenen, 
über deren Aufenthalt und Leben ſchon ſeit meh⸗ 
seren Fahren alle Nachrichten fehlen, und zwar: 
1) Johann Michael Korides, Tuchmachergeſelle 
von hier, geborem den 26. Detober 1778, feit 
dem Jahr 1806 ohne alle Nachrichten abweſend; 
2) Georg Gefel, Pflaftzergefelle von hier und 
Soldat im vormaligen 14. Kbniglich Baierifchen 
Linien: Infanterie s Regiment, geboren ben 4. 
März 1787, feit dem ı. Zuly 1808 im Preußis 
fchen Feldzug als vermiffer in Abgang gebracht ; 
3) Ehriftoph Leikhard, Uhrmachergefelle, beffen 
Lebentalrer und Geburtsort unbekannt ift, feit 
dem Jahr 1804 abwefend; 4) Chriſtian E amaus 
fer von Burgſalach, ehemaliger Wirth dahier, 
‚ geboren den ı8, Februar 1759, welcher unterm 
a6. December 1809 aus Amfterdam die lezte 
Nachricht von fi gab; 5) Antonia Johanna 
Maria Herold, Tochter eines Kaiferl. Königl. 
Deſterreichiſchen Feldwaibels Herold, nachher 
verehlichte Lieutenant Schwabeda, deren Ge⸗ 
burtsort und Lebensalter unbekaunt und die 
ſchon ſeit früher Jugend ohne alle bisherige Nach— 
richt abweſend iſt, dieſe nebſt ihren etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
biemit edietaliter vorgeladen, innerhalb neun 
Monaten vom Tage der Inſertion diefer Citation 
an und laͤugſtens im Termin den ı5. April 1823 
bei dem unterzeichneten Gerichte oder in deffen 
Megiftratur fchriftlich oder perfdnlich ſich zu mels 
den und daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten, 
widrigenfalls fie für todt erflärt werden und ihr 
in dem bdieffeitigen gerichtlichen Depofitorio bes 
findliches VWermdgen ihren nächften Verwandten, 
welche ſich als folche Tegitimiren werden, ohne 
Caution auögehändigt werden wird. 
Ansbach, den a4. Juny 1822. 
Buſch, Director. 

15. Vom Königlich Baierifchen Kreis» und 
Stadtgericht Nürnberg wird der Flaſchnersgeſelle 
Georg Veit Lauter aus Nürnberg gebürtig, wel: 
cher ſich bereit3 vor 32 Jahren von bier in die 
Freuide begeben, und das leztemal unterm 25, 
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April 1791 von Alſiz am Mhein aus gefchrieben, 
duf Antrag deffen beiden Geſchwiſtern als nächften 
Verwandten hiermit dffenrlich vorgeladen, ſich 
binnen ſechs Monaten entweder in Perſon oder 
mittelft gehdrig Bevollmächtigten bei. dem untere 
zeichneten K. Kreis: und Stabtgerichte zu ftellen, 
widrigenfalld deffen in dem diefjeitigen Depofitorio 
befindliches Berimdgen den. benannten Geſchwiſtern 
gegen Eicherheitsftellung ausgehändiget werben 
wird. 

Nürnberg den 10. July 1622. 

Merz. 

16. Johann Georg Lug, geboren am 29. Yun, 
1780 zu Ufenheim, feit 24 Fahren abweſend, 
ohne daß bisher von feinem Aufenthaltöorte era 
was in Erfahrung gebracht worden, over deſſen 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden anf dem 
Untrag ihrer mächiten Verwandten vorgeladen, 
binnen der ausfchließenden Friſt von g Monaten 
und zwar längftend bis Dienftag den 31. Dec. 
ı822 vor dem unterzeichneten Landgerichte um 
fo gewiſſer perfdnlich zu erfcheinen, oder auf Ica 
gale Weife fich fchriftlich zu melden und weitere 
Unweifung zu erwarten, als widrigenfalld Pros 
dokat für todt erklärt, umd das ihm durch Erbe 
ſchaft zugefallene Vermdgen den. Provofamen 
ohne Gaution wärde ausgehändigt werden. 

Uffenheim den 18. März ı 822, 

K. 2. Landgericht. 

17. Johann Georg Schwab in Ulfenheim 
gieng im Frühjahr 181 1 ald Adnigl. Baier. Sol⸗ 
bar nad) Danzig, und bar feir jemer Zeit Feine 
Nachricht von fich hören laffen. Erwird deshalb 
auf Andringen feiner Anverwandten mit feinen ets 
ma vorhandenen Erben und Erbnehmern anmit 
ſich binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf 
ben ı8. Februar 1823 Bormitt. 9 Uhr anges 
fezten Termin perſoͤnlich oder fohriftlih zu mel⸗ 


. ben aufgefordert, - anfonft er wird für todt erz 


klaͤrt und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Ber« 
mögen feinen naͤchſten Erben, welche fich geſez⸗ 
lich fegitimiren, werbe zugeeignet werden. 
Uffenheim den 17. April ı 822. 
K. B. Landgericht. 
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18. Die feit mehr als dreifig Jahre abwefende 
Ehriftina Riedlinger von Harburg ober ihre et⸗ 
waige Leibeserben werden hiedurch dffentlich vor⸗ 
geladen, innerhalb ſechs Monaten und längftens 
den 25. Fannar 1833 dahier zu erjcheinen, und 
ihr bisher pflegfchafrlich verwaltetes Vermögen 
in Empfang zu nehmen, unter der Verwarnung, 
daß diefelbe im Ansbleibungsfall für tobt erflärt, 
und ihr Vermdgen den nächften Verwandten, als 
welche binnen gleicher Frift bei Strafe des Aus: 
ſchluſſes ihre Verwandtfchaft nachzumeifen haben, 
eigenthümlich verabfolgt werben folle, 

» Harburg den 17. July ı8a2. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftögericht. . 


19. Martin Lippold von Gndgheim, geb. den 
ar. April 1784, ift ald Soldat des Koͤniglich 
Baierifchen g. Kinten s Infanterie: Regiments zu 
Barnberg im Jahre 1612 mit den unterländifchen 
Truppen in den Krieg gegen Rußland gezogen, 
und fol nach Ausjage eines Zeugen im Lazarerhe 
zu Orſcha in Rußland geſtorben ſeyn. Da nun 
diefer Beweis zur fbrmlichen Todeserflärung nicht 
genigend befunden worden, auch von dem ges 
dachten. Martin Ligpold ſeit dem Jahre 1812 
über deſſen Aufenthalt und Leben Feine Kunde eins 
gegangen ift, fo haben deffen Mutter und Ges 
ſchwiſter auf Berfchollenheits » Erklärung und Ber: 
mdgens » Aushändigung den Antrag geftellt. Die: 
fer Antrag ift auch gefezlich gegründer befunden 
worden, und es werden demnach ber gedachte 
Martin Lippold fo wie alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde beifere Anſpruͤche auf 
BDermbdgend : Ertradition darthun khnnen, hiemit 
bffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten fich bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden, ihre Ans 
fpräce zu beweifen, fodann das Weitere zu ges 
wärtigen, widrigenfalls werben nach vollſtaͤndi⸗ 
ger Begründung des. Verſchollenheits⸗ Antrages 
Martin Lippold für verfchollen erklärt, die Abris 
gen Erbrechröprätendenten- mit ihren desfalfigen 
beffern Unfprüchen praͤcludirt und dem bereits les 
gitimirten Verwandten das in ohngefähr 3500 ff. 
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beftehende Martin Lippoldifche Wermdgen gegen 
Eaution ausgeantwortet werben. 
Seehaus, ben 15. Juni 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


20. Huf den Autrag ihrer Auverwandten wer⸗ 
den nachgenanute Verſchollene: 1) Leonhard Kor⸗ 
bacher, welcher am 28. Juli 1767 gebohren ift, 
und ſich als Schreinergeſell im Jahr 1799 zum 
zweitenmal von hier weg und nach Polen beges 
ben hat; =) Johann Heinrich Korbacher, am 
9. Januar 1773 gebohren, feit 1791 von hier 
abwefend und dem vorliegenden Nachrichten ach 
in Rußland als Schreiner anfäfjig; 3) Johann 
Georg Ippach, am 6. April 1748 geboren, 
welcher fich zu Unfang der ı 770er Jahre zu Ros 
thenburg an ber Tauber unter das K. K. oͤſter⸗ 
reichifche Infanterie s Regiment Eallenberg amvers- 
ben laſſen, und 4) Johann Georg Sturm, wels 
cher am g. März 1775 geboren, und auf feiner 
Weber: Profeffion im Jahr 1794 von hier weg⸗ 
gezogen, von ihm aber feit diefer Zeit Feine Nach⸗ 
richt eingegangen ift, vder deren unbekannte Ere 
ben und Erbnehmer hiermit dffentlich vorgeladen, 
fih binnen 9 Menaten und zwar längftens in 
bem auf den 21. Nov. d. J. anberaumten Ters 
min fchriftlich oder mündlich vor dem unterſchrie⸗ 
benen Gerichte zu melden, im Entftehungefall 
aber zu erwarten, daß fie filr todt erflärt, und 
ihr feither vormundfchaftlich verwaltetes Vermb⸗ 
gen an ihre fich kegitimirende nächfte Anverwandte 
ausgehändigt werben wird. 

Obernzenn im. Nezatkreife des Königreichs 
Baiern am 8. Febr. 1822. 
Sreiherrlih von Sedendorff Gutendfches 
Patrimonialgericht Obernzenn ı. Elaffe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Am q. Auguſt d. J. Mittags ı Uhr ſol⸗ 
len in der Krone zu Neuhof mehrere Stuͤcke Rinde 
vleh und eine Uuantität Korn und Waizen gegen 

® 194 | 
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gleich haare Zalung an die Meiftbietenden bffent⸗ 
lich verkauft werden. 

Mt, Erlbach, den a5. July 1822. 

K. 3. Landgericht. 

a. Am 13. Nuguft d. 3. Nadymittags ı Uhr 
follen in der Krone zu Neuhof mehrere Stuͤcke 
Nindvich, dann eine Quantitaͤt Korn an die 
Meijtbierenden gegen gleic) baare Zalung er 
lich verkauft werden. 

Mt. Erlbach, den 25. July 1822. 

K. DB. Landgericht. 
- 3. Vom K. B. Landgericht Herrieden wirb 
hlemit befanunt:gemacht , daß das Prioritaͤts⸗Er⸗ 
kenntuiß in der Franz Herrmaͤrmiſchen Concurs⸗ 
fadye in Arberg an das Gerichtsbrett augeſchla⸗ 
gen worden ſey. 

Herrieden den 19. July 1622. 

K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen offentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


2. Da bereits der Termin zu Einſendung der 
Unterthans⸗ Briefereien zur Sieglung für das 
Ste Quartal 1835 ausgelaufen ifb; als wer⸗ 
den hiermit fämmtliche Königlichen Kreis⸗ umd 
Stadt s- dann Lands Herrfchafts: und Patrimo⸗ 
nialgerichte,, welche fich mit Einfendung biefer 
Briefereis Gegenftände fowohl für diefes Quars 
tal, als für die vorhergehenden,- dato noch in 
Ruͤckſtand befinden, aufgefordert, ſolche binnen 
laͤngſtens 8 Tagen ohnfehlbar einzufendem; aufs 
ferdem die Abfendung erpreffer Wartboten auf 
jenfeitige Koften zuverläßig zu erwarten iſt. 

Ansbach den aa. July 1622. 

Koͤnigl. Baierifches Rezat : Kreis: Siegel: Amt. 

a. Matthias Tlamta ift zum Sportelrendans 
ten bei dem hiefigen koͤniglichen Sandgerichte an: 
genommen, welches mit dem Beifügen dffentlich 
bekanm gemacht. wird, daß nur deffen Sportel⸗ 
Quittungen von dem Unterzeichneten vertreten 
werden. 

Wafferträdingen, am a4. July idee, 

Dartholomae, Landrichter, 
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3. Am 3. Aug.l. 3. werden in den Koͤnigl. 
Forſten Moͤnchswald und Hochholz, Forſtrevlers 
Flachslanden 75 Klft. fichten Scheit⸗ und. Ab⸗ 
holz, dann 100 Klafter dergleichen Stocke meiſt⸗ 
bietend- verkauft, wozu Liebhaber eingeladen wer⸗ 
ben. Die Zuſammenkunft ift in dem Gorftorte 
Hochholz beflinmit. 

Ansbach den 25. Juli 1888. 

K. DB. Forftamt. 

4. Der Neft der hieamtlich disponiblen Ges 
traidebeftände des vorigen Jahrs von ungefähr 
30 Scyeffel Korndabier, dann 42 -Scheffel Korn 
und 83 Echeffel-Dintel zu Willanzheim magazi⸗ 
nirt, wird Breitags den =. k. M. Auguft Bormits 
tags 10 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤftszimmer 
vorbehaltlich Höchfter Genehmigung oͤffentlich vers 
feigert, wozu man bie Liebhaber hiemit einlader. 

Sphofen, am 20. Juli 1822. 

K. DB. Rentamt. 

5. Das unterzeichnete Rentamt verkauft vom 
den diöponibeln Getraid⸗Vorraͤthen vom Jahr 
182 1 Fünftign Montag den a2. Auguſt Vormitt. 
9 Uhr dahier im Amthaus 69 Schfl. 3 Mez Kern 
und Waiz, 160 Schfl. Kom, 374 Schfl. Din⸗ 
tel, 181 Schfl. Haber, auf den Magazinen zu 
Ipsheim, Altheim; Külsheim, Dttenhofen, 
Neuhof, Dietenhofen und Windsheim aufgeipeis 
chert, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung und 
ladet Kaufdliebhaber ein. 

Mr. Ipsheim den a0. Juli 1822. 

K. DB. Rentamr. 

6. Hdehftem Vefehl zu Bolge wird giemit 
der Meft- der disponiblen. ı 82 17 Getraid »Bors 
räthe, ‚befichend in circa 300 Schfl, Kern, zum 
dffentlihen ‚Verkauf - gebracht und Termin auf 
Pünftigen Freitag den 2. Anguft -c. anberaumt. 
Die Früchte: befinden fich auf ven Böden zu Ems⸗ 
kirchen, Muͤnchaurach und Muͤnchſteinach aufges 
ſpeichert und find faͤmmtlich gut erhalten. Die 
Strichluſtigen haben ſich im rentamtlichen- Ge⸗ 
ſchaͤftsldkale einzufinden umd den Zuſchlag ⸗al ra 
ratificatione zu gewaͤrtigen. 

Neuftadt a; d. A., am aa. July 1622. 

K. B. Rentamt. 
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7. Unter den sworgefchriebenen allgemeinen 
Verkaufsbedingniſſen werden Fünfrigen Montag 
den 5. Auguft d. 3. Vormittags bei dem hiefis 
gen Rentamt nachbemerkte entbehrlihe Staats: 
sealitäten mit Vorbehalt der allerhöchften Geneh⸗ 
migung'an den Meiftbeitenden dffentlich verfauft, 
ald a) von den Schwaninger Forftdienft- Grün 
den: 1) 1 Morgen beim Krautgarten, 2) ı$ 
Mg. 35 Rurhen Ader ber Krummader im Len: 
teröheimermeg, 3) 2 Mg. 3ı Ruthen Adler aufm 
Derg am Waafen, 4) 3 Tagw. 58 Reh. Wieſe 
die Sichelwiefe, 5) ı Mg. 54 Rth. Miefe die 
Rangwiefe, 6) a4 Mg. 7ı Ruthen Ader am 
Wachtler; b) von den Lellenfelder Forftdienfts 
gründen: 7) ı Morgen Wiefe am Jungholz, 8) 
ı Mg. Ader am Markgrafen: Weiher, welches 
Kaufsliebhabern hierdurch befannt gemacht wird. 

Wafjertrüdingen, am 18. July 1822, 

K. B. Rentamt. 

8. Bei dem unterzeichneten Rentamte werben 
auf Montag den 5. Auguft Vormittags 10 Uhr 
ı50 bi8 200 Scheffel Korn, dann 30 Scheffel 
Haber aus dem Jahre 1821 vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fter Genehmigung dffentlich verkauft, und hiezu 
Kaufeli bhaber-eingeladen, 

Windsbach den a3, July ıBa2. 

K. B. Rentamt. 

9. Zur Verpachtung ded Obſtes auf ben 
Ehauffecbäumen von der MWidleögreurher bis 
Heilöbronner Markung wird auf Montag den 
5. Auguft in dem bieamtlichen Geſchaͤftszimmer 
ein Termin abgehalten, wozu fi) Vormittags 
9 Uhr Pachrliebhaber einfinden koͤnnen. 

Winds bach den 23. July 1832. 

K. B. Rentamt. 

so. Kuͤnftigen Freitag den =, Auguſt Vormit⸗ 
tags 8 Uhr werden die bei der hiefigen Commune 
disponiblen Getraidoorräthe, ald 3 Scheffel Korn 
und: 5 Scheffel Haber vorbehaltlid) der Geneh⸗ 
migung an den Meiftbierenden bifenrlid) verftris 
chen und · Kaufsluſtige auf dad Rathhaus dahier 
hierdurch eingeladen. 

Leutershauſen, den 23. Juli 10822. 

Gemeinde s Berwaltung. 
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12. Allen ebelmäthigen Bewohnern der. Landges 
richte Heildbronn und Ansbach, fo wie der Stadt 
Ansbach, welche bei der am Freitag den a6. Zuli 
Morgens 8 Uhr in unfrer Scheune, durch einen: 
Dligftrahl, entftandenen Feuersbrunſt, fo ſchnell 
zur Huͤlfe herbeieilten, daß durch deren unermuͤ⸗ 
dere Anftrengungen die beiden anftoßenben Wohns 
häufer gerettet wurden, flatten wir hiermit un« 
fern herzlichften Dank ab, und fügen den aufrichs 
tigften Wunſch bei, daß Gott Sie vor allen Uns 
gluͤcksfaͤllen bewahren möge. 

Wickleinsgreuth, im Kgl. Landgerichte Heils⸗ 
bronn ben 28. Zuli 16822. 

Die Familie Fifcher. 

2». Da ih die nädfitgmmende Ansbacher 
LaurenzisMeffe mit meinem gemwdhnlichen, aber 
wohl affortirten Waärenlager wiederum beziehe, 
und im Brandenburger Gafthaufe eine Stiege 
hoch Nr. 3, das Zimmer auf die Straße fehend, 
feil habe, To empfehle ich mich meinen reſpectl⸗ 
ven befannten Abnehmern und Freunden zu vle⸗ 
fer geneigten Abnahme auf das ergebenfte. 

Johaun Georg Stellmag. 

8. Marx Berg, Golpftider, wohnhaft im 
3. Diſtr. Nr. 233 in Würzburg, empfiehlt fi 
biemit ergebenft in allen Sorten Stidereien und 
macht zugleich den Herren Patrimonialrichtern, 
fo wie den Herren 8. B. Landgerichts s Affefforem 
befonders bekannt, daß bei ihm geſtickte Krägen 
und Auffchfäge zu deren Uniform nach Vorfchrift 
beftändig zu haben find. Für gute und Achte 
Arbeit, wie für Billigkeit des Preifes wird im 
Voraus garantirt, Bei jeder guͤtigen Beftellung 
bittet er um die Weite des Kragens. 

4. Unterzeichnete bezieht die Ansbacher Meſſe 
mit ordin. gebleicht, ungebleichter und Ulmer Leine 
wahd, gerrälchtes Tifchzeuch, Handtuͤcher, Koͤl⸗ 
Rh, Zwillig und Packtuch. Empfiehlt fid) zur 
‚geneigten Abnahme. 

Sophie Ruttmann aus Dinkelsbuͤhl. 

5. Johann Kolb, Parapluie-Fabrikant aus 
Nürnberg empfiehlt fich zur mächften Laurenzi⸗ 
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Meffe mit einem vollſtaͤndigen Sortiment Regeu⸗ 
ſchirme von Taffent und Baumwollenzeuch, wie 
auch mic allen moͤglichen Sorten Sonnenfdirme 
nach der neueften franzdfiidhen Mode, mit weißen 
eingewirften Blunenguirlanden und Elfenbein s 
Hirſchhorn⸗ und Stahlſtoͤcken verfertigt. Nebſt 
allen Sorten frangdfifcher Modeſtocke und Rohre, 
wie auch Ächte Zucerrohre und Bambus einzeln 
und auch Dugendweis zu haben find, und vers 
ſpricht die möglichft billigften Preife. Er bezieht 
die hieſigen Meffen ſchon lange und garantirt 
gute dauerhafte Farbe. 

6. Kaufmann Eauter und Kaupert beziehen 
mächfte Laurenzi⸗Meſſe mir ihrem gewöhnlichen 
Schnittwaarenlager und verkaufen diefmal ihre 
Waaren in der greßen Boutique des Kaufmann 
Kehnert ohnmeit dem Rathhaus; fie empfehlen 
ſich beftend mit ganz neuen ausgefuchten Artikeln. 

7. Joh.Caſpar Scores von Nürnberg erapfieble 
fich diefe Meſſe mit feinen befannten guten braunen 
und weißen Lebkuchen, dergleichen Basler, ges 
führte Thorner Magenkuchen, feinen Vanillien⸗ 
Schofolade und andern Artikeln. Seine Bous 
tique ift am obern Markt in der Hauptreihe Nr. 
23. Vorige Meile ald an Walburgis iſt in ders 
felben Bude eine Haube llegen geblieben. Der 
rechtmäfige Eigenthuͤmen kann foldhe in Empfang 
nehmen. 

8. Ein ganz neuerbautes und fehr gut einges 
richtetes Bräuhaus ıc, mit dabei befindlichen Fels 
fenteller babier in Ausbach, iſt aus freier Hand 
zu verlaufen. Das Rähere hierüber ift zu ers 
fahren Haus Nr. 255 bei Scribent Gbg. 

9. Der Befiger ded in biefiger Vorſtadt im 
Herrieder Viertel unter Nr. 729 liegenden Wohn: 
haufes, zu welchem ein Nebenhaus, eine Scheuer 
famme der daran floßenden Ziegelhuͤtte und Leis 
mengrube am Zeilberg, ohngefaͤhr 7 bi6 8 Morgen 
Hofraich nebft einem großen Holzplaz bis zum 
Rohrweiherlein und gemeinfchaftlicher Bronnen ges 
hört, allwo der Hauszins ſich jaͤhrlich auf 260 fl. 
belauft, wilnfcher dieſes Amveſen aus freier Hand 
zu verfaufen. Liebhaber hierzu haben ſich an 
feldigen zu wenden und mit Zuziehung der Hypo⸗ 
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thekarglaͤubiger ſich einen billigen Kaufabſchluß zu 
gewaͤrtigen. Ansbach den 20. July 1844. 
Johann Luͤrler. 

10. Im Haufe der Frau Stadt⸗Amtmann 
Mohr Wirtib dahier find 5 ſchoͤne dreijährige fehs 
lerfreie Pferde, uemlich 3 hellbraune, » Moths 
fuchs und ı Rapp, ſaͤmmtlich von ausländifcher 
Rage, ferner ein Rethſcheck, Pollak, 8 Jahre 
alt,. zu billigen Preiß zu verkaufen. Liebhaber 
Tonnen ſolche räglic) einſehen, und ſich diesfalls 
an diejelbe wenden. 

Dinfelöbäpl den 21. Zuli 1895. 

Aus Auftrag 
Mohr, 
Kaufmann und Magiftrats s Rath. 

13. Unterzeichneter macht biemit ergebenft bes 
fannt, daß bei ihm frifcher ächter Weichfels und 
Dimbeerfaft, dann feiner Chocolade, Liqueure 
und Biſchoff-Eſſenz, alte gute Rauchtabake, fo 
wie alle Specereis und Conditoreiwaaren zu has 
ben find. Indem ich mich meinen refp. biefigen 
und auswärtigen Sreunden gehorſamſt empfehle, 
bitte ich zugleich um guͤtige Ubaahme, 

Ausbach den a6. July 1822. 

Joh. Adam Seitz, 
Eoffetier und Conditor Haus Nr. 329. 

12. Bei Eouditor Schumacher iſt frifcher 
MWeichfelfaft zu haben, 

13. In der Bubifhen Handlung am Kerries 
der Thor Rr. 339 iſt Achter Hamburger Lonifias 
na das Pfund zu 44 Fr., und Bremer Quad’ zu 
a4 fr. zu haben. 

Ansbach, den 28. Juli 1642. 

14. Nr. 150 in der Rangweile bei Weinhänd: 
lerin Holzinger ift guter Weichfelwein zu haben 
bie Maas für 24 Kreuzer. 

15. Bei Unterzeichneren Hs. Nr. 75 ift wieder 
guter Weichjelwein zu haben die Maas zu 3a fr, 

Weinbändler Nicolaus Holzingen, 

16. Es wird bis naͤchſtes Allerheiligen oder 

Lichtmeß ein geſchickter Gärtner gefucht, welcher 


einen, ohngefaͤhr a Morgen halrenden, auten 


Garten zu Nürnberg, mir einem großen Treib— 
haus und den dazu gehdrigen Gcwächfen, dann 
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mehreren Troͤgen zu Fruͤh⸗Gemuͤſen, entweber 
pachtweife oder auf herrſchaftliche Rechnung übers 
nehmen und fich hierüber durch hinlaͤngliche Atte⸗ 
fie ausweijen fann, weshalb ſich dahin in Num, 
999 c neben der Echranne zu wenden iſt. 

17. Eine folive Famllie wuͤnſcht einen Schuͤ⸗ 
ler auf Michaelis in Koft und Logis zu. nehmen, 
Wo? jagt die Redaktion. 

18. Nr. 153 mwünfcht man mit fommendem 
Minderfemefter a oder 3 Jünglinge, die das hies 
fige Gymnaſium befuchen, in Koft und Logis zu 
nehmen. 

19. 300 fl. find auf Hinlängliche Berficherung 
und erfte Hypothek auszuleihen. Auskunft ers 
theilt Advokat Lippert. 

20. Unterzeichneter wird am Freitag den 2. 
Auguſt einen Ball im Brandenburger Haufe zu 
geben die Ehre haben, wozu er feine verehrlichen 
Scholaren fowohl, als fämmtliche: hohe Gönner 
und Freunde mit der Verficherung einzuladen fich 
erlaube, daß es fein innigftes Beſtreben fern 
wird, ſaͤmmelich verehrten Unwefenden das mdgs 
lichfte Vergnügen zu bereiten. Das Entroͤe ift 
a personue 36 fr. Der Anfang ift um 9 Uhr. 

Zulius Huͤbſch, Tanzlehrer, 

a1.. Künftigen Donnerstag ift auf dem Nußs 
baum die legte Harmonie: Muſik im Abonnement. 
Am Kirchweih- Sonntag, follte die Witterung ed 
nicht erlauben, am Montag und die folgenden 
Donnerstage werden die Harmonie s Mufifen 
außer Abonnement, fo lange die Witterung güns 
flig ift, fortgefezt werben. 

32, Am Kirchweihfenn : und Montag iſt Tanz⸗ 
mufit im Bad; hiezu Indet ergebenft ein 

Kleinfchroth. 

23. Um Kirchweih : Mittwoch ift nach vorher⸗ 
gegangener Subfeription BaH im Bad, Der 
Eintrittöypreis ift 36 fr. und der Anfang Abends 
8 Uhr; hlezu ladet ergebenit ein 

Kleluſchroth. 

24. Am Kirchweih⸗-Sonntag, Montag und 
Donnerftag ift Tanzmuſik auf dem Nußbaum. 

25. Kirhweih Mittwoch iſt Tanzmuſik auf 
dem Weinberg. 


. Eremplar 
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26. Sonntag und Montag als an ber Kirche 

welh ift Tanzmuſik, wozu ergebenft einladet 
Graf. » 

27. Am Kirhweihr Montag iſt Tanzmuſik 
bei Mehrer. 

aB. Kirchwelhſonntag und Montag ift Tanz⸗ 
mufif im wilden Mann, Dberfeider. 

29. Kirchweihdienftag iſt auf der Windmuͤhle 
Tanzmufif, wozu höflich invitirt — 
tadelmann. 

30. Am Kirchweih⸗ Sonntag, Montag und 
Dienftag iſt Tanzmuſik, und am Sonntag wird 
ein fchönes Lamm auf drei Echub für 6 fr, her⸗ 
auögefugelt; wozu höflich invitirt 

Engerer, zum Pefthorn. 

31. Am vergangenen Dienftag hat ſich ein 
blauer mit weißen Füßen, dann einem ledernen 
Halsband mir Nr. 559 bezeichneter Mezgerhund 
auf der Straße von Lehrberg bieher verlaufen. 
Dem Ueberbringer wird ein angemeffenes Douceur 
vom Adlerwirrh Erämer im Lehrberg uͤbermacht. 


Bekanntmachung. 


Bei der Ankündigung des Handbuchs ber 
neuften, Türzeften, leichteften-und ficherften Rech» 
nungds Methode ıc. vom K. Herrn Steuer: Rectis 
ficatiens »Galeulator D. Birkner dahier wurde 
das Manufeript auf 16 — 20 Bogen im Drud 
angefchlagen und dafür der Preis von ı fl. 20 
bis ı fl. 30 fr. rhn. per Eremplar angenommen. 

Da aber die möglichite Vollſtaͤndigkeit und 
Brauchbarkeit der vorziglichfte Zweck dieſes Uns 


ternehmens war, und zu dem Ende fo viel Mas 


nufeript abgeſezt werden konnte, daß dieſes Werk 
nunmehr in um die Hälfte vermehrter Bogens 
zahl, und zwar 38 volle Bogen ſtark, die Preffe 
verlaffen hat; fo ifk freilich dieſes Rechenbuch 
wider Vermuthen um ı8 Bogen flärfer ausge⸗ 
fallen, al& bei der erſten Aukuͤndigung angegeben 
werben fonnte. 

Deßwegen fieht man fich jezt auch gendtbigt, 
den Preiß mäßig zu erhöhen, und ihn vem 
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ı) auf weißem Drudpapicr auf = fl. und 
3) auf gutem Schreibpapier auf.= fl. a4 fr. 
feftzufegen. 

Wohl ift es unangenehm, von den Befdr⸗ 
derern, deren größere Zahl bei dem reifenden Hrn. 
Kaufmann Dismas Schlager vom bier, guͤtig 
fubferibire hat, einen Nachſchuß zı verlangen, 
da aber um fo größere Koften dadurch veranlaßt 
wurden, fo hat man zu deren Billigfeitöliebe das 
Vertrauen, daͤß Sie Eich num auch wegen des 
Gewinnes verboppelter Bollftändigkeit diefes Meis 
ſterwerks hiezu nicht ungeneigt finden laſſen. 

Seine Erfheinung konnte wegen fehr verzdr 
gerten Gufes der dazu uöthigen Ziffern fowohl, 
als wegen ber unvermuther ftarfen Bogenzahl, 
nicht früher ftatt haben. 

Uebrigens belieben nun die hochverehl. Herrn 
Abnehmer Ihre Beträge von a fl. oder a fl. a4 kr. 
nad) empfangenen Eremplaren entweder unmittels 
bar an bie hiefig K. Kanzleibuchdruderei eder an 
die damit beauftragten Buchhandlungen oder Pris 
daten gefälligft portofrei einzufenden. 

Diefe Buchhandlungen oder Privaten haben 
jedoch ihre Zahlungen einzig und allein und bei 
eigener Berantwortlichkeit nur am gedachte Buchs 
druderei baldigft einzubefdrbern. 

Unsbad am 21. Zuly 16822. 
Die Unternehmer. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. bo iſt ein Quartier täglich beziehbar. 

Nr. 62 find bis Martini zwei Quartiere zu 
beziehen. 

Nr. 88 auf dem oberm Markt find ine mitte 
lern Gaden zwei Eruben, zwei Rammern, eine 
Küche bis kommendes Ziel Martini zu vermiethen. 

Nr. 108 ift der obere Gaden, beftehend aus 
4 heizbaren Zimmer, einer großen und Fleinen 
Kammer, = Küchen, einen Keller, gemeinfchafts 
lihes Waſchhaus bis Martini zu vermierhen. 

Nr. 161 in der Ndlerftraffe find zu vermierhen 
zwei Stuben, eine Stubenfammer, eine Tennen— 
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kammer mit aller Bequemlichkeit und Kanır fogleich 
oder bis Martini bezogen werbeır. 


Nr. 187 ift ein Quartier im oberm Gaden, 
bejtehend aus 4 heizbaren Zimmern, ı. Kanınıer 
und Küche nebft andern Bequemlichkeiten bis Lau⸗ 
renzi zu vermiethen, auch kann Stallung und 
Memife dazu gegeben werden ; im naͤmlichen Haufe 
wird auch eine Wäfchnrange verkauft. 


Nr. 224 neben dem Herrieder Thor iſt ein 
Quartier zu vermierhen, und kann bis Laurenzi 
oder Martini dezogen werden. 


Nr. 24x find zwei Stuben, zwei Stubenfam: 
mern, Küche, Keller und Holzlege zu vermiethen: 

Nr. 270 im ber Meuftadt bei dem Schloffer 
Rd ift bis Martini ein Quartier zw beziehen. 
" Mr. 374 in der obern Vorſtadt ift ein Duars 
tier zu vermiethen und täglich beziehbar. Auch 
iſt ein ſchoͤner Glasfchranf und ein ſchoͤner guter 
brauchbarer Schmiedblasbalg zu verfaufen. 

Nr. 377 iſt bis Laurenti oder bis Martini = 
Stiegen hoch ein Quartier zu bezichen. 

Mr. 411 it der obern Borftadt ift ein Quars 
tier vorne heraus, zwei Stiegen hoch, zu vers 
miethen, beftehend in zwei beizbaren Stuben mis 
Alkov, zwei Stuben: Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege und gemeinſchaftliches Waſchhaus und 
Bann täglicdy oder bis Martini bezogen werden. 

Nr. 519 in ber Schloßvorſtadt, eine Stiege 
hoch, auf die Etraffe heraus, iſt ein Quartier 
mit zwei Kanımern täglich zu vermiethen. 

Nr. 583 beim Metsgermeifter Dörflein in ber 
Schloßvorſtadt ift eine Stiege hoch der ganze Gas 
den täglich .oder bis Martini zu. beziehen. 

„Nu bo imder Wethgaſſe ift ein Quartier zu 
permiethen. 

Mr. 610 in der Werhfchmiede ift ein Quars 
tier fogleich zu bezichen. 

Nr. 655 in der Kübgaffe iſt ein ſchoͤnes Quar⸗ 
tier zu vermietben. 

- Mr. 827 iſt ein Quartier für eine oder zwei 
Perfonen zu vermiethen. 

Nr. 852 nähft der Schwanenbrüde ift ein 

Quartier zu vermiethen. 
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Mr. 853 ift ein Meines Quartier auf Lau⸗ 
renzi uud ein großed Quartier auf Martini zu 
beziehen. 

Nr. 944 ift bis Martini das ganze Haus in 
der Heinen Jaͤgergaſſe zu vermierhen, 


Geemdens Anzeige 
vom aı. bis 27. July, 


Hr. Parrilulier won Toms v. Freifing, Hr. 
Kfın. Geigel v. Würzburg, Hr. Kfm. Graubner 
v. Frankfurth, Hr. Kammerherr Graf von Duͤrck⸗ 
beim Montmartin nebſt Gemahlin v. Thuͤrnhofen, 
Kr. General: Lieuteuant ‚Freiherr von Werueck 
und Hr. Präfident Freiherr von Werneck v. Tries⸗ 
borf, Hr. Baron von Schindler v. Dresden, Hr. 
Virgermeifter Zumpf von Burgbernheim, Hr. 
Kfm. Krafft v. Heilbronn, Hr. Rentamtmann 
Zinn v. Sphofen, Hr. Dekan Hagen und Hr. 
Mechtsrath Kundenbeil v. Windsheim, Hr. Kfm. 
Edyard v. Frankfurth, Hr. Kfm. Lemme von 
Frankfurth, Hr. Kfm. Siegle v. Pforzheim, Hr. 
Miuiſter Freiherr von Seckendorf v. Sugenheim, 
Hr. Miniſter-Reſident Freiherr von Handel von 
Fraukfurth, Hr. Kfm. Dreer v. Augsburg, Hr. 
Partikulier von Fiedler v. Frankfurth, Hr. Kfm. 
Reuchert v. Jena, Hr. Geheime Rath Freiherr 
von Böhnen nebſt Familie v. Neuburg, Hr Pro⸗ 
feſſor Doͤderlein nebſt Gemahlin und Frau Stadt⸗ 
ſchreiberin Krais v. Erlangen, Hr. Kfm. Schuͤtz 
v. Bremen, log. in der Krone. Hr, Juſtiz⸗ 
Eommillär Hofmann v. Gunzenhaufen, Frau 
Minifterial: Räthin von Schmidlein u. Hr. Rech: 
nungs: Commiffär Riebel v. Münden, Hr. Ernft 
und Hr. Schbler, Kaufleute v, Augsburg, Mas 
dame Farnſchon, Kaufmännin v. Augsburg, Hr. 
Hofrath Reinbeck von Stuttgardt, Hr. Kfm. 
Slaßer v. Bamberg, Hr. Afm. Wagner u. Hr. 
Lieutenant v. Harruder v. Nürnberg, Hr. von 
Beuft v. Triesdorf, log. im Stern. : Hr. Stadt⸗ 
Orgauiſt Gackſtatter v. Rorhenburg; Hr. Schults 


heiß Hag v. Nenfig,. Hr. Doctor Scherter vom : 


Seuchtwangen, log. im Brandenburger Haus. 


Dr, Gaſtwirih Echmidt yon Rothenburg, Hr. ' 
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Dävis, Hr. Gumbert und Hr. Gotfchald, Kauf: 
leute v. Würzburg, Hr. Stubiofus Muͤnch von 
Erlangen, Hr. Forſtgehuͤlfe Engelhardt v. Gmuͤnd, 
Hr. Kfm. Neftel v. Stuttgardt, Hr. Oberlieu⸗ 
tenant Schuͤzler von München, Hr. Conrektor 
Schmidt v. Rothenburg, Hr. Student von Druchs 
ſeß v. Wirzburg, Hr. Student Pürdyauer u, 
Rorhenburg, . Hr. Kfın,. von Midach v. Augs⸗ 
burg, Hr. Rath Wertermayer v. Angsburg, Hr. 
Pfarrer Herrmann von Greifelbah, Hr. Kfm. 
Wich v. Frankfurth, Hr. Komorowisfi und Hr. 
Nakwaski, Studenten v. Warfchatı, Hr. Doctor 
Lorenz von Hechwang, Hr. Pfarrer Weber von 
Dornhaufen, log. im Lbwen. Hr. Afım. Knoll 
dv. Nürnberg, Frau Pfarrer Hafner v. Lahr, Hr. 
Pfarrvikar Dmeis von Rbdingen, log. in der 
Traube. Kr. Stallmeifter Sperr 9. Haunderf, 
log. im Engel, 


4) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 23. und 28. Juli. 

Herr Karl Bernhard Friedrich Fifcher, Königl. 
Zollauffeher zu Rdttingen, mit $räulein Sos 
phie Salome Schnerr; Johann Gortlieb 
Fuchs, DB. und Braufnecht, mir Anna Doros 
thea Grand, 5 


Setauft vom 25. bis.28. Juli. 
Eufanna Margaretha Amalia, des B. und 
Zuchmachermeifters Weigel Tochter; Elifas 
berha Barbara, des B. und Schreinermeifters 
Fiſcher Tochter; Anna Elifaberha Apollonia, 
des B. und Zieglers Koderer Tochter. 


Begraben vom 22. bis 28, Juli. 


. Unna Katharina, des weyl. B. und Schneiders 


meiſters Riegel Wittwe, alt 84 J. 8 M. aı 
T. ſt. an Altersſchwaͤche; Johann Michael, 

der Maria Eva Wurm Sohn, alt 2 M. 14 
T. Ri dm Seickfluß; Anna Barbara, des 
Zimmer meiſters Gunz ju Deßmannsdorf Toch⸗ 
ter, ale 25, J. 2 M. 19 T. fl. am Gallens 
ſiebet; Georg Michgel Roſa, B. und Bier 
105 
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brauermeifter zn Rothenburg, alt 41 J. 6 M. 
5 T. fl. an der Waſſerſucht; Anna Margar 
zetga, bed wenl. Bauers Buͤttuer zu Balls 
finde Wittwe, alt 71 3.9 M.9T. fl. am 
Stickfluß; Johann Salmeier, Gchneiderges 
fel, alt 60 J. fl. an der Magenrubr. 


B) St. Bumbertus: Kirche, 


Getauft den 28. Zull. 


Maria Helena Margarerha, des B., Wirths 
und Weggermeifters Birnbauın Tochter; Mas 
ria Margaretha, ded B. und Golds und Sils 
berarbeiterd Guͤll Tochter; Karoline Ehriftine 
Margaretha Johanna und Johann Ehriftian 
Eigmund, Zwillinge, des K. Baier. Fouriers 
und Actuars im aren Cheveaurlegerd-Regiment 
Prinz von Thurn Taxis Herrn Gruber Toch⸗ 
ser uud Sohn, 


Todesanzeige 


Am 24. dieß Monats Nachts zwifchen 1a und 
» Uhr verfchied dahier unſer guter Sohn und 
Bruder, ber Bürger und Dierbrauer Georg Mi: 
chael Rofa zu Rothenburg, ander Waſſerſucht 
im noch nicht vollendeten 4aten Jahr. Zum fies 
bentenmale hatte er während feiner anderthalbs 
jährigen Krankheit den heimarhlichen Heerd ber 
fucht, wo er Linderung feiner namenlofen Leiden 
zu finden glaubte, als feine Natur endlich im 
Kampfe mir der Kraukheit unterlag, Der Bers 
Rorbene war dreizehn Jahre lang verheirarhet, 
und hinterläßr eine kinderloſe Wittwe. — Ihm 
folgt in Grabe der Ruf eines thaͤtigen Geſchaͤfts⸗ 
manned und audgegeichneser Rechtſchaffenheit, 
daher er ich im Leben auch die Achtung und 
Freundſchaft aller Redlichen erwarb. In dieſer 
Achtung ſeiner Zeitgenoſſen finden auch wir Lin⸗ 
derung unſeres Schmerzes über den Werblichenen, 
der, vergeblich nach Innern Frieden ringend . ihn 
erſt jenfeits des Grabes fand. Theure Gbnner, 
Anverwandte und Freunde, nehmen Sie gürigen 
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Authell an unſern Verluſt, und verfagen Sie 
und Ihr ſtilles Beileid nicht! 

Yusbach am 28. July 1022. 
Seine Mutter und Brüder Rofa, 





Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
¶ Bau · Verzeichniffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Da mehrere Polijeibehoͤrden des Rezatkrei⸗ 
fes noch mit den durch dieffeitige Generafien 
von I. Dezember 1819 and 14. Febr, 1820 
(Kr. Intel, BL. 1819, ©. 1843, und ıg20 
©, a8ı) vorgefchriebenen gedoppeften Wers 
jeichniffen über die pro 1833 vorgefommenen 
Stiftungss und Eommunalbauten 
im Rüdftand find, fo werden ſolche oder eine 
Fehlanzeige bei Strafe von 2 Reichsthalern 
laͤngſtens innerhalb $ Tagen gewaͤrtigt. 

Ansbach, den 27. July 1822. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Directer, 


Gerlichtliche Berſtelgerung. 


1. Nach dem Antrag der Intereſſenten wer⸗ 
ben ſaͤmmtliche Grundbrfigungen: des Georg Ni⸗ 
tolaus Tanzberger zu Fraukenfeld, welche bereits 
in den Vefauntmachnngen: vom: g. März, 20. 
May und 17. Zumy d. J. näher boſchrieben find, 
am ar. Auguſt 4.3. Nachmittads -a bie 5 Uhr 
im Orte Frankenfeld anderweir ſubhaſtirt, da die 
bei dem am 20. Jump d, J. Äbgehaltenen Ver: 





T 5.8 
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ſtrich erzielten Meiftgebote abermals nicht _ - und u Auiffireh, Welches hiemit zur dffentli den 


migt wurden. 

Neuftadt a. d. A., am 13. Zuli 1822. 
Königl, Landgeridır. 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 

1. Zn ’der Gantfache wider den Mebger Bars 


tholomä Reinhard zu Marrheim wurde gejtern ' 


= Lokatious⸗Ertenntniß gefällt und wird am 
GM. ſtatt der Publikation an die hiefige 
Derichrätafd äupeichlagen, wa hiemit zur * 
fentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Monheim den a1. Jull 16822. 
Kdnigl. Landgerlcht. 


a. Das in der Gantſache wider die Wittwe 


Kreözenz Sichertin zu Rehau geftern gefaͤllte Prio⸗ 


ritäts » Erfenmeniß wird am 27. dieß Monats 


ftatt der Publikation an biefiger Gerichtöftelle dfs 


fentlich angefchlagen, und: dief hlemit betauut 


gemacht. 
Monhelin, den 23. Jull 183*2. 
K. D. Laudgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1Aus der Kirche des dießgerichtlichen Dr: 
tes Reuſch iſt eine Altarplatte, mit großen hoͤl⸗ 
zernen vergoldeten Heiligenbildern verziert, aus 
freier Hand zu verkaufen; was nach Antrag 
dortiger Gemeinde: Verwaltung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Mt. Ippesheim ohnweit Uffenheim, am 26. 
Jull 1822. 
Freiherrl. v. Wollwarthiſches Yatrimoniafgericht 

erfter Kalle: 


2.. Der Sportelrendant Heinrich Karl Fries. 


drich Epieß ift authorifirt, alle zum biefigen K. 
Randgerichte einzuzahlende Taren, Stempel and 
Strafgelder, auch andere Sportelm einunehmen 


Montag Larizmufil im. großen Sadl zur Sonm. 


Aenntniß gebracht wird. 
Monheim, ben 27. Zuli 1022. 
K. B. Landgericht. 
Foͤrg. 
.3; Die unver zoͤgliche Berichtigung der Alnie: 


: fenbeinäge wird nochmals in — u” 


bracht. 
* —WM den 29. Juli 13823. 
Der Magiftrat. . * 
Bilecheie. Stid. 


' Mlstneie Belarinekiadjuingent. 


‘3. Dad Taſcheubuch von Nuͤrnberg dr Dhul 
ift am Montag Morgenb in dem KR; Echlaffe ge⸗ 
funden worden. Der Eigemüchmer, Tann 
in Nr. 981 abholen, 


2. Am Kirchweih⸗ Somutep ift nach voraus⸗ 
gegangener Einladung Abſchieds⸗Ball und 


In der Jezten Nr. 30 Seite 1416 lit, e 2 
ſtatt Abſchaffung — —— 
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Königlich Baieriſches 


genzblatt 


Nro. 32. Ansbach, Mittwoch den 7. Auguſt 1822, 





Amtlide Artikel, 





Bekanntmachungen der. Königt. 
Kreiss Behörden. 

(Ha ſmmtliche kand ⸗ Herrfsaf.ss und Patriineniak 
Serichte un? Übrigen Pelizeibehörden det Kejatfreis 


fee. Das Viehhüuten durch ſchulpfüchtige Rinder 
beir. 


Im Namen Seiner Maieltät des Königs, 

Die allerhöchften Verordnungen, daß täg 
Uch die aͤltern ſchulpflichtigen Kinder auf dem 
Lande die Sommerſchulen von morgens 6 bis 
8 Uhr, die jüngern von 8 bis 10 Uhr ber 
ſuchen fellen, daß während des öffentfichen 
Gottesdienftes an Sonn: und Feiertagen das 
Vichhüten ganz. unterbfeiben fol, werden 
noch immer in vielen Gegenden und Orten de® 
Mezarfretjes michs befolgt, die ſchulpflichtigen 
Kinder vielmehr von dem frühen Morgen an, 
pam Viehhuͤten verwenden, und dadurch an 
Werktagen von den Schulen, an Sonntagen 
don dem Öffenslichen Gottesdienſte abgehal⸗ 
sea. „Die Wirkungen davon find, daß die 
iuder · das jenige wieder vergeffen, was fein 


— — 





den Winterſchulen gelernt haben, und daß 
fie von der Jugend an gleichguͤltig gegen den 


Beſuch des öffentlichen Gottesdienſtes wers 


den, daher in manchen Ruͤckſichten verwils 
dert, " 

Da. ımm bie Erfahrung lehrt, daß der 
ruͤhmliche Eifer der Pfarrer und Schul: Jns 
fpectoren dem Uebel deswegen nicht abheifen 
kann, weil die Ortsvorſtaͤnde nicht nur niche 
mitwirken, fondern oft fogar entgegenwirken, 
fo werden bie ſaͤmmtlichen Bands Herrſchafts⸗ 
und Pairimonialgerichte, und uͤbrigen Polis 
zeibehoͤrden des Rezatkreiſes hiemit aufgefors 
dert, die ihnen untergebenen Orts vorſtaͤnde 
für die Uebertretung gedachter allerhöchftee 
Verordnungen im ihren Orten verantwortlich 
ju machen, und über dıe Beobachtung ders 
felben ftrenge zu wachen. 

Ansbach, den 30. July 1822, 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kummer des Innern. 
⸗ Freiherr von Mulzer, Viceptaͤſtdent. 
von Luz, Direkter, 


er 
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ber binnen 4 Wochen zu melden, _ 
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(Die erledigte Schullehrers umd Metßnere / Stelle gu 
Geiglingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König, 
Zu der erfedigten Schullchrers: : und Meß⸗ 
ners flelle pi eidfingen, Landgerichts Affen⸗ 
heim, mit welcher ein Einkommen bet 257 fl. 
35 3 fr. verbunden iſt, haben ſich die Bewer⸗ 


en 
» 


Ansbach, den 27. July 1833. 


Königl. Baier, Regierung des RE. \ 


Kammer des Innern. 
. Breihere von Mahzer, Biecpraͤfident. 
v. Luz, Director, 


(Die Erledigun 
erringen 


Im Namen Che Majeſtaͤt des Königb,. 
Zu der erledigten Stelle eines Elementar⸗ 
mädchentehrers in. Waſſertruͤdingen, welche 
ein Einlommen von 230 fl, darbietet,, haben 
ſich die Bewerber binnen 4 Rn iu mel⸗ 


Bu dir Elementar mãdchenſchule in Waſ ⸗ 


den. 


Ansbach am 27. Jul 1922. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
KRamıner dis Ina 
— Malzer, Vieepruſident. 
PO TR) VB wu Ru, Diane. 


I; !r he 


ek Bıkiiaitg des Gateimenialge‘ —— rter Kaffe 


zu Tagmersheim berr,y 


Im Namen Seiner Majekät des Könige. 
Bei dem amı 7. April 1820 atısgefchriebe: 


nen Patrimoniaigerichte iter Klaffe zu Tag: 


mersheim ſiſt Berisbisherige Gerichtshafter 
jweiter Alaffe Franz ZRaver Adam auf Ans 
trag des Gutsherrn Freiheren von Wohnlich 


2} 


"ars Yatrimaniatcichter Leſter Klaſſe beſtaͤtiget 
“und verpflichtet worden. 


Ansbach, den 29. July 1822. 
Acnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammern des And} | 

Sniper von Mulfer, EL: 


von Luz, Divector. 


Serihrlide Verſteigerungen. 


1. Don dem Koͤnigl. Landgerichte Eabolzburg 


: Wird hierrut bekanut gemacht, daß der zur Tho⸗ 


mas Dechetiſchen Conenrémaffe von 
gehörige Ein Drittel Hof Nr. 4 dajelbit, beſte⸗ 
heud auß einem Wohnhaud, den dritten Theil des 
Stadels, Keller unter der Schuͤpfe, F Morgen 
Hofraith, ı Tagwerk13 Vlertel 133 Ruthen 
Wieſe, 213 Morgen Neder und Ey Morgen 
Holz, zufamnten gefchaͤzt auf zoo olfl.,"am Ihe 
Auguft 1822 Vormittagd, von g 42 Uhr vors 
behältlich der, Genchmigung der Ereditoren an bes 
ſiz⸗ und zahlungsfäbige Liebhaber dffentlich vers 
kauft wird. Kaufsluftige haben ſich daher am 
obigem Termine zu DOberbilchlein im der Sechsi⸗ 
ſchen Behauſung A— 

Cadolzburg, am 5. Zulius. ıBan., 

8. 3. “Farfgeticht. 
Auf Antrag eines Realglünbigers werden 

—* Inmobilien der Baͤckermeiſter Joſeph 
ton Schwagerifehen Ehelente zn Duͤrrwangen 
zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbieteuden 
ausgeboten: deſſen Haus Nr. 59, perauf.b 
ber die Bäcfergerechtigfeit ausgeilbt wurde, ı 

# Togw. Krautbeet im obern Krautgarten, damit 
Äneır Krautbeet im vatern Krautgarten und Ge⸗ 
meinderecht/ anf 600 fl. taxirtr —— BET 
im, langen G'wand, anf 26 fl: tarirt, ME 
Acker im Schtößlein, auf 60 fl. twint,.; Mo 
uf dem Gießuͤbel, ‚auf. 30, fl. Dr R; Dig 
afelbit, auf 20 n. taxirt, 14 Ader im 
Thaubuſch, auf 50 fl. tarirt, 2 83 Acker m 
ben mittiern Theilen, anf 50 fl. taxirt, dab 


Alumpfiſche Lehen, beſtehend aus a MDtg: Ader 


77 4 


rn: 


1540 


nad 7 Igw. Wieſen, anf:a75.fb taristı Kite 
win biezu iſt uf den 19. Auguſt dies Jahrs von 
. Nachmittags » — 5 Uhr in dem, Dinkchemmirthäs 

hauſe zu Duͤrrwangen angeſezt, au welchem be⸗ 

ſiz⸗ und zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber zu ers 

ſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu ge⸗ 
ben haben. * 
Dinkelshuͤhl, am 4. July 1882. 

8. B. Laudgericht. 


3. Es follen die dem Paulus Hartlochner von 
Eltersdorf zugehörigen Immobilien, beſtehend in 
1) einem Guͤtlein Haus Mr. 5 zu Eltersdorf 
fammt‘ Eingebörungen, tarirt. filr 785 fl. und 
2) 14 Mg. Feld im Elterödorfer Flur, taxrirt 
fie 235 fl., zur Befriedigung feiner Gläubiger 
—— an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

er Bietungstermin iſt auf den 15. Auguſt d. J. 
Machmitt. 2 Uhr in dem Hormeßiſchen Wirths— 
hauſe zu @lseröborf auberaumt, umd werden bes 
fiz= uud zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
vorgeladen, ſich in gedachrem Termin vor der 
abgeordneten ° Gerichrsfommilfion einzufinden, 
ihre ‚Gebote abzugeben, und mir Genehmigung 
der Chlänbiger des Zuſchlags zu gewärtigen. 

Krlangen, den 29. Juni «Bee, 

F K. DB. Kaudgerichr. 


4» Es ſoll das dem Webermeifter Georg Phis 
lipp Maler zu. Grosgrünplach zugebbrige Guͤtlein 
Di. Nr. 18. hebſi ‚eingehbsiger Stallung , -Hofs 
ah,  Eppopfhuonnen, „„Dofgärichen, 4. Mg. 
Feld, Gemeinde: uud Waldrecht, gerichtlich fir 
900 fl. cha. taͤxizt, im Wege der Huͤlfsvoſlſtrek⸗ 
Rang dffenlich, an den Meifbierenden, verkauft 
werben. Der, Bietungstermin iſt auf den 21. 
Auguſt d. J. Nachmitt. 2,Uhr in dem Rupprechti⸗ 
ſchen Wirrhöhaufe zu Grosgruͤndlach auberaumt, 
nud hahen ſich beſiz⸗ und zaplungsjäpige Kaufe⸗ 
liebhaber in. ſolchem vor der qhgeordueten Land⸗ 
gerichtsCommiſſion einzufinden, ihre: Gebote 
ahzugeben, und mit Genehmigung der Real 
glaͤuhiger den Zuſchlag zu gewärtigen, 

Erlangen, den 8. July 1822. 

K. B. Randgericht. 
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5.Die dem Taglihner Yahanıı Beorg Freu⸗ 
zel zu Boxdorf zugehdrigen = Morgen Feld im 
Bordorfer Flur, gerichtlich taxirt für 491 fl., 
wozu ſich in dem Licitationstermin vom aa. Mai 
d Is aim aunehmbarer Käufer nicht eingefunden 
bar, werben auf deu Antrag der Gläubiger an⸗ 
bereit zum dſſentlichen Berfauf ausgeſtellt, und 
wird der Bietungstermin auf den 21. Aug. d.F. 
Vormitt. 9 Uhr in dem Wirtbehaufe zu’ Bordorf 
angefezt, wozn beſiz⸗ und zahluugsfähige Kaufss 
liebhaber hierdurch eingeladen werden, 

Ertangen, den 10. Zuln ı8an.. 

K. 3. Landgericht. 

6. Auf dad Anſuchen des Konigl. Rentamts 
ſoll wegen dahin ſchuldigen Handlohns das Gut 
ber Webermeiſter Johann Friedrich und Aunga 
Margaretha Barbara Hummelſchen Eheleute zu 
Dietenhofen oͤſſentlich verkauft werden. Ce iſt 
zu dem Ende Bietumgerermin auf 16. Detober 
9 — 22 Uhr anberammi worden, worin ſich bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Anufslichhaber in Dies 
teuhofen einfinden Ibnwen. Die Taxe des Gutes 
beträgt 11.03 fl. und Das. Uebrige kann aus den 
Acten in der Regiſtraturerſehen werden. 

Mt. Erlhach am a4: Juny 622. 

Königl. Landgericht 

7. Auf den Antrag des Rönigl. Rentamts 
Spebeim werden hiermit die dem Bauer Berer 
Nedlingähbfer zugehbrigen Beſitzungen zu Dberns 
darf, Dehufs der Tilgung der ſchuldigen Aera⸗ 
rial -Ruͤckſtaͤnde, zum dffentlichen Verkauf. hier⸗ 
mir ausgeſtelt. Es beſtehen dieſe Beſttzungen 
in...) einem Guthe zu Obernderf, Haus Ar. 3; 
wozu außer den Gebäuden gehoͤtt: F Morken 
Bären, 55 Tagw. Wieſen, +3} Morgen Fel⸗ 
ber, a Morgen Huthſchaft, 3-Waorgen Holz, 
2 des Schaafrechts und 3 des. Gemeindrechts; 
2).einem zweisen-Guthe, Haus Nr. 4, weldes 
außer den Gebäuden in 5 Baungarten, 2 Tgw. 
MWiefen, 7 Morgen Feld, 4 des Schaafrechts 
und Z.dsd Gemeindrechts gehoͤren. Daun 3) an 
walzenden Lehen: a4 Morgen Holz und 2 Mor: 
gen dergl. in der Haard, dann das Waldrecht, 
man das große Guth auf 2265 jl., ſodauu 

10 
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Das zweite Guth auf 855 fl., ſodann bie wal⸗ 
zenden Leben auf 1240 fl. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden ift, welches uͤbrigens, ingleichen die vors 
handenen Laften und Abgaben ausführlich in ber 
Regiftrarur aus dem Acten erfeben werden kann, 
Pietungsrermin iſt auf 23. October d. 3. Bors 
mittagd 9 — 12 Ühr anberaumt worden, worinn 
beſiz⸗ und zablungsfähbige Kaufsliebhaber fich in 
Oberndorf einfinden Fonnen. 
Mt. Erlbach, ben a4. Juny ıBas, 
Koͤnigl. Landgericht. 

8. Auf Antrag mehrerer Gläubiger in Ueber⸗ 
einftimmung der Schuldnerin follen die Immobi⸗ 
lien ber Johanna Margarerha Gugel von Zals 
kendorf, beftehend: 1) im einem Haus Nr. ı8 
zu Faltendorf mir Scheuer, Backofen, Echdpf: 
bronnen, ı4 Morgen Hausgarten, dem Huth⸗ 
recht und u Morgen Feld Gemeindſtuͤck, dann 
23 Morgen Waldanflug und 34 Morgen Oed⸗ 
fdaft, 2) $ Morgen walzenden Ader, fämmt: 
lich gewilrdige auf 720 fl,, bffemtlich verkauft 
werden, wozu ſich Kaufsluftige am ı ı. Septem⸗ 
ber früh 9 — ı2 Uhr in dem Wirthéhauſe zu 
Balfendorf einfinden, und fi von der Tare tägs 
lid, in hieſiger Regiftratur unterrichten Ehımen. 

Dt. Erlbach am aa. July ıBaa. 

Königl. Landgericht. 

9. Auf den Antrag mehrerer Realgläubiger 
und mit Zuftimmung ber Bormünder follen fols 
gende, den Miller Wedelfchen Relikten zu Münch! 
aurach gehdrigen Befigungen, nemlich 1) ein 
Maͤhlguth zu Muͤnchanrach, an dem Aurachiluf, 
mit 3 Mahlgängen , einem Gerbgang und einer 
Schneidſaͤge, Haus Nr. ı6 mit Scheuer, Staͤl⸗ 
len, Schäpfe, Bronnen und Backofen, dann 
einem Schorrgärtlein und ı 4 Morgen Baum: und 
Grasgarten, 6 Morgen Feld and 15 Tagwerk 
Wieſen, endlich a) die walzenden Beſitzungen: 
a) ein Kifhwaffer mit dem Rechte darinn Streu 
‘zu rechen, zu ſammeln und zw fiichen, b) einen 
Antheil am Thommald, zuſammen gewärdiger auf 
7495 fl., am ı8. September db. J. Vormittags 
9 — 12 Uhr im Wirthshauſe zu Münchaurach 
dfienflich an den Meijtbierenden verkauft werben, 
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wozu Raufsluflige Hiermit eingeladen werben. 
Das Tararionsprotofol kann täglich dahier im 
der Regiſtratur eiugeſehen werben. 

Mt. Erlbach, den 26. July 1022. 

K. 3. Landgericht. 

20. Auf gemeinfchaftlichen Antrag bes Halb⸗ 
bauern Johann Michael Bed in Bernan und def- 
fen Gläubiger wird biemit ber Halbhof deffelben, 
beftehend aus 3 Haus und 4 Scheune, 4 Tag: 
werf Garten, 54 Tagwerk Wiefen, ı3 Morgen 
Aecker, ı Morgen Holz nnd Z Tagwerf Weiber, 
giebr bei jedem Veraͤnderungsfall den 10. Guls 
den Handlohn, jaͤhrlich 3 fl. 38 fr. ı 4 pf. Grunds 
gefälle, 8 Me; 14 Maas Komm: und 24 Meg 
Haberguͤlt, dann aus 2180 fl. die Steuer und 
»4 Tagwerk Wieje in der Sulyach ober der Hain⸗ 
muͤhle, giebt den 10. Gulden Handlobn, 26 fr. 
Gilt, 3} fr. BWalburgis: Hennegeld, 13 fr. 
Faſtnachthennegeld, 3 fr. Dienfigeld, 6% kr. 
Ader » Dienftgeld, 6% Er. Wagenfteuer und aus 
691 fl. Kapital die Steuer, dann ı Morgen 
der vordere Morg, giebt den 10. Gulden Hands 
lohn, 8 fr. Geldguüͤlt, ı Mey 3 Seidlein Korns 
ı Me; 2 Seidlein Habergält und aus 105 fl. 
Kapital tie Steuer, nach der gerichtlichen Tare 
von 1500 fl., resp. 450 fl. und 75 fl. ſubha⸗ 
flirt. Beſiz- und zablungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber wollen fi demnach mit dem ndtbigen Aus⸗ 
eis, zur Lizirarion über diefe Immobilien am 
29. Anguſt dies Jahrs im ꝛc. Beckiſchen Haufe 
in Bernau einfinden, and den Zuſchlag derfelben 
für das Meiftgeborh auf Genehmigung der Sub⸗ 
haſtatlons⸗ Intereſſenten, gewärtigen. 

Zeuchtwang, ven 12. July 1622. 

Kodnigl. Landgericht. 

12. Nachdem ſich im geſtrigen Termine zur 
Verſteigerung der zur Concursmaſſe des Zieglers 
Michael Aleemann von Forndorf gehdrigen Im— 
mebilien abermals fein Kaufeliebhaber eingefun: 
den hat, werben gedachte Jmmobilien, als: 
ı) das Wohnhaus, die Ziegelhätre und Scheuer 
in Forndorf, 2) ı3 Mg. Acker im Gelslehen, 
3) a Ma. Ader, der Rübenader, 4)3 Mg. 
Acer iin Roth, 5) 4 Mg. Ader bein Krumm⸗ 
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mweiher, 6) 2 Ma. Ader im untern Muͤhlfeld, 
and 7) ı Mg. Ader, der Sreinleinsacder, auf 
den Autrag der Kleemannjchen Ehefrau zum 
drittenmal zum bffentlichen Verkauf nusgebo: 
ten und beſiz- und zahlungsfaͤhige Kaufslie bha⸗ 
ber eingeladen, ſich zur Steigerung Montags 
den 19. Auguſt h. J. Vormittags q Uhr im Klee⸗ 
mannſchen Wohnhauſe zu Forndorf einzufinden. 
Hinſichtlich der auf dieſen Immobilien haftenden 
Laſten wird ſich auf das Ausſchrelben vom aa. 
April h. J. (Stüd 20. des heurigen Jut. Blatts) 
bezogen. 

Feuchtwang, am 19. July 1822. 

K. B. Landgericht. 

12. Im geſtrigen Termine zur Verſteigerung 
bed zur Concursmaſſe des Johann Michael Frag⸗ 
ner von Mittelihhnbrenn gehoͤrigen Guths Nr. 4 
dafelbit har fich fein Kaufsliebhaber eingefunden. 
Auf den Antrag des Hauptiuterefienten wird das 
ber das Fragnerifche Guth, beftebend in einem 
Wohnhaufe, einer Scheuer, 3 Tgw. Garten, 
a Tgw. Wiefen und ı2 Mg. Aeckern, abermals 
zum dffenrlichen Verkaufe auögeboren, und wers 
den befiz = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, fich zur Verfteigerung Montags den 
19. Auguſt Vormittags 9 Uhr im Fragnerfchen 
MWohnhanfe in Mirtelfchbnbronn einzufinden. 
Die Laften find im Ausfchreiben vom ı7. v. M. 
(Mr. 28 des Kreis⸗ Int, Blatts) zu erſehen. 

Feuchtwang am 19. July ı Bas. 

K. B: Landgericht. * 

13. Das zur Concursmaſſe des Georg Paul 
Windter zu Kalbenfteinberg gehbrige Gur Nr. 42, 
beftehend aus Haus, % Scheune, 3 Morgen 
Hausgarten, 35 Tagwerk Wieien, dann 7 Mors 
gen Aderfeld und 7 Morgen Holz; welche zu: 
* fammen auf 1200 fl. gerichtlich gewuͤrdiget find, 
ſo wie die vorhandenen Effekten follen am erften 
Edittstage den 26. Auguft 1822 dffentlih am 
ben Meiftbierenden verfteigert werben, wozu be= 
ſiz⸗ und zahlungsfägige Kaufsliebhaber vorgela- 
den werden.’ 

Gumzenhaufen, am 12. May ıBaz. 

Koͤnigl. Landgericht. 
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14. In Sachen Mofes Hirſch Berolzheimer 
von hier gegen Johann Georg Frey von Steins 


‚alfer, wegen Kapitals- und Iinsforderung, wer: 


ben im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende Im⸗ 
mobilien: a) deffen Halbhof, b) = Tagwerk Wies 
fe, die untere Wiefe, c) 15 Morgen Ader im 
mittlern Feld und d) 2 Morgen desgleichen hinter 
den Gärten, am 4. Sept. 1622 früh g Uhr im 
Steinacker dffentlih an den Meifibierenden gegem 
baare Bezahlung. verfauft, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Laſten, die Taxe und die Bedingungen des Zu⸗ 
ſchlags am Termine felbjt werben befaunt ges 
Macht werben, 
Gunzendaufen, ben 9. July 1822. 
Koͤnigl. Landgericht. 

15. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die dem Jehaun Schuler von Mirtelefchenbach 
gehdrigen, im langen Waaſen auf dafiger Flur 
gelegene a Morgen Feld, wovon 13 Morgen mit 
Hopfen angebaut, 4 Mergen aber zu Aderland 
eultivire it, Montag den 26. Auguſt Morgens 
9 — 12 Uhr in dem Budelfhen Wirthshauſe zu 
Mirtelefchenbach vor dem Eommiffario, Rechts⸗ 
praktikanten Lammers zum dffenrlichen Verlaufe 
gebrachr, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilöbronn am 9. Julius ıBa2. 

Koͤnigl. Landgericht. 

16. Da auf die zur Franz Herrmaͤnniſchen 
Konkursmaffe gehörigen Immobilien, welche 
Mr. 25, pag. 1176, Nr. 26, pag. raıB, 
md Nr. 27, pag. 1266 des heurigen Arkiö« 
Intelligenzblattes naͤher beichrieben find, kein 
Angebot gelegt worden ift, fo wird zum Verkauf 
der ebenerwaͤhuten Immobilien Termin auf dew 
2. September g — 12 Uhr in Arberg anberaumt, 
und hiezu Kanfsliebhaber vorgeladen, 

Hertieden den 19. July ı 822, 

ET, B. Landgericht. 
17. Vom Konigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf Requiſition des 
Adnigl. Landgerichts‘ Ansbach im Rrchröftreir des 
Georg Friedrich Leuchs gegen den Georg Martin 
Sirdhlein, die dem Beklagten gehbrige- $ Tag: 
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werk große Wechſelwieſe in der Aub, Esbacher 
Marxrkung auf den 3ı. Auguſt Borwmittags q dis 
12 Uhr in dem Strouenwirsbihame zu Weiden⸗ 
bach mriftbierend verbauft werben fol. Die auf 
tiefer Wieſe Hafrenden Lajten amd Abgaben, jo 
wie die Tare des Zinmobilis können in hiefiger 
Regiſtratur täglich cingefeben weiten, 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber werben zu 
obigem Termine eingeladen, 

Herrieden den 30. July ı822. 

K. B. Landgericht. - 

»8. Nachdem in dem am ı7. I. M. augeflans 
Denen. Termin zur Beräußerung der zus Johann 
Georg Engelhardtiſchen Nachlafimegfe zu Dietens 
bronn gehörigen Zmmobilien feine. anuchmbaren 
Käufer ſich geiunden basten, fo wird auf den Anz 
trag der-Erbsinrerefieneen nochmals Bietungster⸗ 
min auf Dienflag den. 13, Auguſt Nachmittags 
im Orte Dietenbronn angeſezt, und in ſolchem 
ein Guth, beitenend in Haus, Scheune, Ge⸗ 
meindrecht, +2 Zgw. Gatten, 14 4 Mg. Yeder, 
5 Tgw. Wieſen, 5 Mg. Holz, dam an eigenen 
Grundſtuͤcken ı Dry. Gaßenacker, 3 Mg .in der 
Steiuach, Dietenbronner Markung a Has. 
Wieſen in der Schwingen, Buͤche lberger Mar⸗ 
ung, zum Kaufe ausgeßoten, wethalb Aoufss 
Iuftige- ſich einzufinden haben. Die auf ven 
Grundſtuͤcken haftenden Laſten, ſo wie bie über 
ſolche erhobenen gerichtlichen Taxen lboͤnnen taͤg⸗ 
lich bei dem dereoerich⸗ in Erfahrung gebracht 
werden · 

Leutershauſen, Den ng. July 1644. 

Re DB, Xaudgericht. 

29. Folgende zur Jakob Großhaͤuſſerſchen 
Konkursmaſſe zu Gerhardshofen gebdrige Immo⸗— 
bilien, ‚nämlich: a) das Gusb Nr. a6 allda, bes 
ſteheud aus ‚eingädigem Wohnhanfe, einfacher 
Scheune, 4 Mg. Geld, =}, Tagw.. Mirisn,, ei⸗ 
nen Schorgärtiein und, am Brmeinderet,, auf 
aBoo-f, b) Z Mg- Feld im Wahlfahrterweg, zu 
auf 76 fl., ©) 15 Mg. Beld beim, Gassenhaus 
aufm Lerchenhuͤgel, auf 150 fl., d) 4 Mg. 
dergl. allda, auf 7öfl., «) 3 Mg. Feld in der 
Sandeleiten, auf 260 fl. gerichtlich taxirt ſol⸗ 


De 


Beſiz⸗ 
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len am 30. Auguſt d. J. Vorm. Uhr im Hart⸗ 
maͤuniſchen Wirthshauſe zu Gerhardtehofen öfs 
fentlich an die Meiftbierenden verkauft werden. 
Zu gleicher Zeit werden die zur Maſe ‚gehörigen 
Mobilieu gegen gleid) baare Bezahlung veraufrios 
nirt. Dip wird ben Kaufluſtigen hiemit unser 
der Bemerkung belannt gemacht, daß Die Striche 
bedingungen vor Erdffnung der Subhaſtations⸗ 
verhandlung feitgefezt werten, und die Beſchaf⸗ 
fenbeis der Grundſtuͤcke von den. Jutereſſeuten ige 
lich dahler aus den Grundgkten genauer nachge⸗ 
fehen werden fonne, 

Neuſtadt a. d, U. am 25, May, 1848. 

K. B. Lanpgeriht. 

20. Auf Juſtanz eines Giaͤubigers des Bayern 
Johann Vizedom zu Unterſchweinach ſoll deſſen 
Gut Nr. 6 daſelbſt dfjentlich meiſtbietend vers 
kaufe werden, Man hat biezu Tagsfahrt auf _ 
ben 13. Auguſt Nachmittags von ı bis5 Uhr ans 
geſezt und fordert befize und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsluſtige auf, fich zur genannten Erunde in 
der Bebamung des Johann Vizedom antreffen zu 
laſſen. Die Bejtandrbeile des Guts jo wie defjen 
Zare und Die auf beinjelben haftenben Lafien und 
Abgaben. lonnen in der Megifiatur des unter— 
zeichneten Gerichts erfragt werden, * 

Neuſtadt a. d. A. am 4. Juny 16842. 

KR. Landgelicht. 

a1. Auf Anſuchen eines Gläubiger follen im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckur ‚folgende dem Puach⸗ 
ter Moriz Greifenſtein zu art&hof geybrigen 
Immobilien, neiulich a), ein unbezimmeeter Halbe‘ 
hof zu Mailady, ‚bejtshend aus. 15 Morgen sei, 
a5 Zagw. Wicfe und 1 Gemeindrechr, 'b). # 
Morgen. Feld im Sig, moon das erſtere auf 
2000 fl, das lejtere hingegen. auf- 200 fl. ‚ger 
richtlicy gefchäzt worden, dfjenrlih au den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Termin biegu.iik, auf 
ben a29. Auguſt Vormitt. wo Uhr im Wirthöhau 

Mailach .auserfchen und werden beſiz⸗ und 
——— Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


‚Der Zuſchlag geſchieht vorbehaltlich einer bwoͤchi⸗ 


gen Friſt zur Stellung eines beſſern Kaͤufers. 
Die Beſchaffenheit obiger Grundſtuͤcke koͤnnen von 
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den Intrreſſenten täglich ame der iron näher 
eingeſehen werden. 

Neuftadt a. d. N. am 30. May könn, 

K. B. Landgericht. ı ‘ 

22. Auf Antrag einiger Gläubiger des Buͤtt⸗ 
nergeſellen Michael Weichlein zu Linden ſollen 
die nachbenamten Immobilien deſſelben am 3. 
Det. d. Ja Nathmittags v Uhr im dein dortigen 
Wirthshauſe drfentlih am dem Meiftbietenden wer) 
kauft werden, nämlich: 1) das zweigädige Wohn: 
Baus Nr. 11 nebſt dert halben Antheil an einem 
Badefen , einen Möhrenbronmen imd „A, Mor: 
gem Adler, auf 5ro’fl. und =)  Mergen Uder 
am Bendaumer Flur, auf 75 fl. gerichtlich taxirt? 
Beſiy- und’ zahluugéfaͤhige Kaufsliebhaber wer: 
den biezu eingeladen, und die Meiſtbietenden bir: 
ben den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Gfäubiger zu erwarten. Uibrigens 
ſtehet den Intereſſenten die Einficht der Akten zur 
genanern Information uͤber die Beſchaffenheit der 
Gtuond ſtacke taͤglich frei. 

* Reuſt adt aud. 9., den 25. July 1622. 

Kkbnigl. Landgericht. 

— 23. Dommerftag den a2. Auguſt wird Ar dem 
Odpflingeriſchen Wirthehanfe zu Pfaͤfflingen das 
gefammre Auweſen der verftordenen Johann Ms 
chael Hbpflingerſchen Eheleute Kon dort air den 
Meinbierenden Bffehlich vdn Hterzeichteter Ber 
Werde verkauft.‘ Dieſes Anweſen beſteht ih dem 
Am der von Nuͤrnberg nach’ Wlın fuͤhrenden Land⸗ 
ſtraße geſegenen)ſehr geraͤnmigen Wirthéhauſe 
einem abgeſeuderten Stadel mit '= N 
ad Bien; 3 gemdlkten‘Kellen , 
meindegeredhfigfeiten, "dann der realen * 
wirthſchaftb· Brauere⸗ und Brandwelnbreune⸗ 
veigctechrigkeie‘, mit allen dazu ndothigen Einrich⸗ 
tungen; ferkers in einen Hofguth mit Gratgars 
ten zu Dorf, danu 38 Merzen Weder md ı8 
Tagwerken Wirken After Mefferei. Das ganze 
Antvefen 'befinder fich im ſehr gutem Zuſtande, 


und ' gewährt dem Käufer eine gute Nahrung, 


der eine jeht’ bedeutende Dareingabe, mit det gan⸗ 
gen heurigen Getraid⸗ und Heutrndte, ſammit 
ich, Hands und Baumannsfahrniſſen aller Art 
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mit in Don Mir ih, deren Berdeichnß ſowoht 
in hieſiger Kandbgerichts⸗ Kanzler als bei dein Gies 
melndevorſteher Huaß zu Pfäfflingen eingefehen 
werden Bann, welt; lezterer auch das Auweſen 
jedem Liebhaber vorzeigen wird, Man will nußn 
alle Aunfiftchhaßer auf dem bemeldten Tag nach 
en jur ige ihrer Augebörhe eingetas 
IP 
RN am 29) July ı aa. 
KR. B. Landgericht. 

24. Das zur Conrad Maͤllerſchen Eoncurd 
maffe zu Flexdorf gehörige Gut Mr. 6, nie fols 
ches in der fraͤheren Alfamımarhung. vom 10. 
April 1822 (Correfpondent von und für-Deutfchs 
Kind de 1833, Nr. 183, 127, 134, Kreis- 
Futelligenzblatt Nr. 19, 20 und 21, und Nürns 
Berger Unzeigeblatt Nr. 58, 57 und 61) mäber 
bejchrieben ift, wird, da am 29. Maid. Is. 
fein annehmbares Gebor erzielt werden fonute, 
anderweit difentlich feiigeboten, weshalb befizs 
und zahlungsfaͤhhige Kaufslichhaber hiemit einges 
laden werden, ſich in dem auf ten v2. Auguſt 
Nachmittags = Uhr anberaumten abermaligen 
Bictungötesmine in dem Wirtbshaufe zu Flerdosf 
einzufinden, die näheren Kaufsbedingungen dort⸗ 
felbft zu vernehmen, und den Hinfchlag nad) eing 
geholter creditorfchaftlicher Genehmigung zu * 
waͤrtigen. 

Nürnberg den 4. July 1822. 

Königl. Landgeriht. 

25. Das zur Johann Bauerfcheh Nachlaß— 
maſſe von Höfen gehdrige Bauernguth Nr. 4 das 
felbſt, welches aus einem Wohnhaufe, efnem 
Stadel, einem Schweinſtalle, einer Kübengrube, 
der Hälfte der Hoftaith, des Brommens und des 
Badofens, 19 Morgen’ Adern, 51 Tagwerk 
Wieſen nnd dem halben Mäldrechte beſteht, fol 
webſt den dabei befiadlichen eigenen Stuͤcken, naͤm⸗ 
lich 4 Morgen Fild und 3 Tagwerk Wieſen in 
der Flut von ‚ auf den Antrag” der Nöte 
‘minder dem bffrutlichen Berkauf ausgeſezt wer⸗ 
vent Hie ju/ ift Bletungstermin auf den 14, Au⸗ 
guſt Nachmittags 'a Uhr beziejt worden, m wels 
chem ſich befizs und zahfangefidige Kaufsluftige 
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in dem Wirthshauſe zu Hbfen einzufinden, ihre 
Angebote zu Prorofoll zu geben, und den Zufchlag 
unter Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Ger 
nehmigung zu gewärtigen haben. Die Tare diee 
fer Immobilien, fo wie die Darauf ruhenden Las 
fien und Abgaben können täglich in ber. dieffeitis 
gen Regiſtratur eingefehen werden. Hiebei wird 
noch bemerkt, daß nicht nur die Gebäude fich in 
fehr gutem Stande befinden, fondern daß auch 
die übrigen Beftandtheile des Guts von vorzuͤg⸗ 
licher Qualitär find. 
Nuͤruberg den 11. July 1822, 
Kbnigl. Landgericht. 


a6. Das den Funckſchen Eheleuten zu Zirn⸗ 
Dorf gehdrige neugebaute Haus Nr. 1 ba borts 
felbft, beitehend aus zwei Stuben, zwei Küchen, 
einem Tennen, einem Boden, einem Echweins 
ſtall und einem ſteingewoͤlbten Heller, nebſt klei— 
nem Schorgaͤrtlein, wird wiederholt dem dffent: 


lichen Verkauf unrerftelle, da im erften Bietungs: _ 


termin fein Kaufeluftiger erfcbienen. Hiezu hat 
man Tags fahrt auf den 12. Auguft Nachmittags 
a Uhr vor dem Commiſſario Rechtspraktikant 
Zurdowig im Zimmermaͤnniſchen Wirtböbanfe zum 
Zirndorf anberaumt, ‚und befiz : und zablungs: 
faͤhige Kaufsliebyaber werden hiemit eingeladen, 
1%) ii beftimmrer Zeit einzufinden, ihre Augebote 
zu Protokoll zu geben, und ben Zujchlag salva 
zalificatione zur gewärtigen. Su 
Nürnberg ben 3. July 1622. 
" 8. B. Landgericht, 


. #7. Auf Requiſition des Kbnigl. Kreide. und 
Stadtgerichts werden die zur Gärtner Heinrich 
Hofmaͤnuſchen Verlaſſenſchaft daher gehbrigen 
=z Tagwerk Wieſen uud J Morgen Feld mr der 
Blur vom Lichtenhof am +5. Auguft Nachmittags 
x Uhr im dem dortigen Wirthshauſe bffentlich an 
Ber Meiftbierenden verkauft, am weldem Termin 
beige und zahlungsfaͤhtge Kaufsliebhaber id 
einzufinden und dem Zuſchlag nach erfolgter Ges 
aehmigung der Jutereſſenten zu gewärtigen haben. 
Aucnberg den 5. Julo aba, — .. - 
® a = 88, Sandgericht, 
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28. Da auf dievormals HellmuthifcheBaums 
mwollenfabrit auf der Tullnau im Gemeinde : Bes 
zirk Glaishammer, eine Viertelftunde von Nürn: 
berg, bis jezt ein annehmbages Geber nicht er⸗ 
folge it, fo wird folche zum dristenmale dem dfs 
fenslichen Verkauf ausgefezt, und weiterer Bie— 
tungstermin anf den 29. Auguft Nachmitt. = bis 
5 Uhr bezielt,. an welchem fich befize uud zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber in dem Fabrikgebaͤnde 
auf der Zullmau einzufinden, ihre Gebore zu Pro⸗ 
tofoll zu geben, und den Zuſchlag vorbehaͤltlich 
der Genehmigung der Futerefjenten zu gewärtigen 
haben. Zu diefer Fabrik gehören 1) an. Gebäus 
ben: a) das Haupthaus Ar. 55, worim mebit 
einem Waiferwerfe, 4 heizbare Zimmer, 4 große 
Urbeitsftuben, eine Kammer, 2 Altofen, a Kuͤ⸗ 
hen, 3 Zennen, ein Gemwblbe und ein Boden 
enthalten find; b) eine Scheune mir = Vbden, 
einem Dreſchtennen, einem Heinen Stalle, einer 
Holzlege und einem Keller, a) an Grundfläden: 
a) eine Hofraith und einen Heinen Garten, b) ein 
ungefähr 3 Morgen großer Weiber, c) + Tags 
wert Wieſe; 3) an Maſchinen: a) ein Wollens 
xeiſer, b) 4 lange doppelte Kastenmafchinew oder 
fogenaunte Arempeln, ©) 6 Kammenwerte, d) 
so Strickwerke, e) eine Boripinn: Mafcyine mit 
90 Spindeln and doppeltem Eplinder, T) » Wafs 
ferrad, ı Erirurad, ı Drillerd und 4 Tambours 
oder Haspeln, g) eine doppelte Water - iwuist» 
Maſchine, I) 8 Mull-Maſchinen, jede mit 196 
Spindeln und = Eyfindern, i) eine dergleichen 
mit.,3 Cylindern, gleichfalls zu 196 Spindeln, : 
k) eine Grobipiny.: Majchine mit 184 Spindeln 
und ‚a Eplinderg, 1) eine. Borfpinm » Mafchine 
mit 96 Spindeln und = Eylindern, m) 8 Has⸗ 
pelu oder Waifen, n) eine, eiſene Waage und eine 
Schnellwaage, 0) 4 Eentner eiſenes Gewicht. | 

Nürnberg den 15. July 1622. 


Kbnigl. Landgericht. 


F 29. Das zur Johann Bauerſchen Debitmaffe 


gehdrige, auf 2400 fl. gewärdigte Bauerugus 
Ne. ı zu Kreutles, beftehend aus einem Wohn: 


haus, einem Stadel, einem Schweinſtalle, eis 


nem Backofen, einem Schbpfbrunnen, einer 
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Nübengrube; einer , 4 Moers 
gen Garten, a4 Morgen Aeckeru, 44 Tagwerk 
Wieſen, wird auf den Antrag der Gläubiger dem 
bfientlichen Verlauf ausgeſezt, und Bietungds 


termin in dem Wirkhehanfe zu Arentled auf Freis- 


tag den a3, Aug. Nachmittag = Uhr biemir bes 
zielt, am welchem fid) beſiz⸗ und zahlungsfäbige 


Kaufsluflige einzufinden, ihre Angebote zu Pros - 


tofol zu geben, und den Zufchlag unter Vorbe⸗ 
halt der Intereſſenten zu gewärtigen haben. 
Nuͤrnberg den aa, Juli 1822. 
K. B. Landgericht. 


30. Auf den Antrag einiger Kreditoren wird 
dad Anweſen bed Georg Maier von Huisheim, 
befieheud: a) in einer Ebide bein Baadweber mis 
Gemeinderecht, Recht zur Viehtrift und Antheil 
an den moch unvertheilten Gemeindeburungen, 


b) in dem älterm und neuern Gemeindetheilen,. 


ald 2 Krautbeer im hintern Krautgarten und 
Z Jaucert Aecker auf 4 Plägen, dann c) in 3 
Jauchert eigenen Aeckern auf 5 Plägen und ı 
Krautbeet im vorbern Krautgarten, fammtlich 
tarirt für 466 fl., in vim execulionis realis 
bffentlich zum Verkauf ausgeboren und es ſtehet 
biezu auf Mittwoch den 28. Auguft in dem Gerfts 
maierifchen Wirthshauſe zu Huisheim Termin an, 
wo Kaufsliebhaber erfcheinen, ihre Anbote zu 
Protofol geben und das Weitere gewärtigen 
Tonnen. 
Monheim den a4. Juli 1822. 
Köwigl. Landgericht, 


31. Yuf den Antrag der Elifaberha Walther 


von Hartershofen foll der Berg des Webergefellen: 


Johann Frledrich Herold dahler oberhalb ber 
Waltmähle in vim executioni⸗ dffenilich verſtei⸗ 


gert werben. Hiezu wird Termin auf Montag den 


12. Aug. 1. J. Borm.g Uhranberaumt, an welchen 
ſich befiz« und —— Kaufsliebhaber in 
der laudgerichtlichen Kanzlei einzufinden, und bie 
Etripbedingungen zu vernehmen haben, Dieſes 
Grundſtuͤck iſt unterm 6. d. M. auf 300 fi. ges 
richtlich kayirt worden und bie auf demjelben hof⸗ 
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tenden Eüfen Tonnen täglich in der hieſigen Kanye 

lei vernommen werben. 

Rothenburg, am 15. July ıBaas Ei 
K. B. Landgericht. 

3a. Auf Andringen eined Gläubigers foll dad 
Wohnhaus Des. Tuchmachermeifters Johann Gott⸗ 
fried Zeltner in Rothenburg Nr. 750 in vim 
executionis bfſentlich verfauft werden. Daſſelbe 
ift halb von Holz, halb von Stein erbaut, drei⸗ 
ſtoͤckig und unterm aa. Zuny : J. auf 425 fl. 
gerichtlich tarirt worden. Zum Verkauf wird 
Termin auf Dienftag den 13. Aug. I. F. Vor⸗ 
mittag: 9 Uhr anberaume, an welchem Kaufst 
liebhaber in hieſiger Kanzlei zu esicheinen, die 
Stribedingungen und die auf dem Haufe hafs 
senden Laften zu vernehmen umd den Zujchlag 
Mittags. 12 Uhr zu gewärtigen haben, 

Rothenburg am +5, Jnln-ıdas, 

A. B. Landgericht. 

33. Es follen auf. Unrrag des — die 
zur Concursmaſſe des Guthsbeſitzers von Delhas 
fen zu Weiherhaus gehdrigen Realitäten, als: 1) 
das Hauptguth, beſtehend aus einem Herrnbauſe, 
zweiſtockig von Quadern von ſehr guter Bauart 
mit Ziegeln doppelt gedeckt, einem Pferd⸗Och⸗ 
ſen⸗ Kuh und Schweinſtall unter einem Ziegel⸗ 
dad mit gewdlbtem Keller, eingddig von dadjd 
werk, auf 14 Stuͤck Vieh, einem großen Sta? 
del, eingädig von Quadern mit Ziegen doppelr 
gedeckt, mit.z Vierten und Stadeltennen, dan) 
3 Boden, einem fogenannten Fifchhaufe von Fach⸗ 
wer! mit 2 Schweinftällen, mit Ziegeln einfatte 
gededt, einer Kleinen Holzfhupfe mireinerManer ' 
und Larterverjchlag unter eitem Dady, “einem 
Bronnen und Badofen, aus 504 Tagwerl Wie⸗ 
fen und 5ı Morgen Feld, wozu auch noch dag 
Viehtrieb⸗ und Waldrecht im Laurenzer Wald⸗ 
gehört; =) dad Mebenguth, beſtehend aus einem 
Gartenhäuslein,. agädig, unten von Stein, oben? 
aber von: Fachwerk mir Ziegelm gedeckt, einem) 
Stadel neuerbaut mit Stadeltennen, +. Viertel 
und a Böden, von Fachwerk mit Ziegeln gebeckm 
mit Stalung auf 14 Stuͤck Vieh, OL Morgen’ 


‚geld und Wieſen am Riedenweiher, aus 3 Mor⸗ 


107 hr a — — 
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gen Holz am teilen See mit Anfing., ſubhaſtirt 
werben. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben fich demnach zur Lizitation hierüber 
am ı2, Sept. bis Mittags 12 Uhr zu Weiher⸗ 
haus einzufinden, umd deu Zuſchlag der ausge⸗ 
bothenen Realitäten mit Genehmigung der Eredis 
torſchaft zu gemwärtigen. 

Schwabach, den 6. Zuly 1822. 

} 8. 3. Landgericht. 

34. Die zur Concursmaſſe ded Wirths Wolfe 
gang Meyer zu Katzwang gehdrigen Immobilien, 
als: 1) dad Wirthſchaftsguth, befichend aus 
einem Wohnhaufe von Stein und Fachwerk mit 
Be nebſt Hofraith, Schorgarten, bem 

echte zur Viehtrift in dem Laurenzer Walde, 
webit dem Waldrechtee allda und Untheil an den 
nod) unvertheilten Gemeindegränden, 2) ı Mors 
gen Feld der Kefielader, 3) 3 Tagwerk MWiefen 
in der Bieg, 4) 4 Tagw. ebendajelbft, 5) Z 
Tagwerk Holz im Durlaß, 6) 3 Morgen Feld 
und Wieſen der Efpan in der Yu, 7) 3 Morgen 
Ader ver ledige Schmidtsader, 8) J Tagwerk 
Wiefe im der Bieg, 9) 25 Morgen der ledige 
Kuͤhnleinsacker, 10) 4 Tagwerk Wiefe im Eſpau 
and 12) 4 Tagwerl Wiefe im Schwabenmwinfel, 
tollen auf Untrag der Gläubiger fubhaftirt wer⸗ 
den. Beſize und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
haben ſich demnach zur Lizitation bierüber- auf 
den 29. Auguſt Bormittags g Uhr zu Katzwang 
einzufinden, und den Zufchlag obiger Immobi⸗ 
Uen für das annehmliche Geborh mit Genchmis 
ging der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, ben 10. Zuly ıBaa. 

5 K. B. Landgericht. 

35. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll der 
dem Johann Leenhard Ruhl und der ledigen Re⸗ 
gina Ruhl zu Gollhofen gehörige Gras— und 
Raumgarten von 15 Mg. 94 R. in der Gaße, 
km Wege der Huͤlfovoll ſtreckung an den Meiftbies 
tenden bifentlich verkauft werben. . Hiezu iſt Ters 
win auf den 24. Auguſt g Uhr aufm Rathhaus 
zu Bolipofen bezielt worden, wozu zahlungs faͤ⸗ 
Uge Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Ufenheim den 10. July 1822. 

. 8. B. Landgericht. 
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36: Auf Anrufen des Jaloh Mofes Oſtheimer 


von Welbhaußen wird der vem Simon Anorr zu 
Hemmero heim gehdrige Ucker von a3 Morgen im 
Pfahleuheimer Wig, Car. Wr. 1678, mit 505 fü 
Steuerlapital, im Wege ver Hilfsveilitretung 
am Freitag den 16. Auguſt früh 10 Uhr nach 
Vorſchrift der Erekutions⸗ Drdnung im Hemmers⸗ 
beim bffentlich verjteichen werden, welches allem 
Strichlujtigen dffeutlich bekannt gemacht wird. 
Uflenyeim ven 17. July ı daa. 
8. 3. Kaudgericht. 

37. Zum dffentlihen Verkauf der zur Con⸗ 
cursmaſſe des Saͤcklermeiſters Georg Wilhelm 
Norhuagel dabier geybtigen Jumobilien, beiten 
hend in ı) einem dreitödigen Wohubauje in der 
Seegaſſe dabıer Wr. 93, mir ginem Hbjlein, 
Bronuen und dem Gemeindredyr, fo freleigen, 
wir 670 fl. Steuerkapital belegt und auf 550 fl. 
geihäge ut, =) ? Morgen Baumgarten-im Loch⸗ 
brounen mit 1000 Stocken Hopfen, Stadımars 
fung, belafter mir 6% fr. Erbzins und 115 fl. 
Steuerkapital, gejdizr auf 350 fl. und 3) 44 
My. Uber im Eſchenbach, Ickelheimer Markung, 
belafter mit a5 Me; Dintelgalt, Dem gewähus 
lien Handichn uud 185 ji. Steuerkapital, ger 
ſchaͤzt auf 175 fl., iſt Termin auf den q. Sept. 
Vormitt. 9 — ı2 Uhr anberaumt, im welchen 
fi) beſiz⸗ aud zahlungsfänige Kaufsliebhaber im 
landgerichtlichen Geſchaͤftslokale einzufinden und 
ben Zuſchlag unter dem gefezlichen Bedingnifen 
zu gewärtigen haben. 

Windsheim am a7. Zuli ı 823, 

K. B. Landgericht. 

38. Mittwoch den 4. Eeprember d. J. Nach⸗ 
mittags mit « Uhr werden hm Wege der Ereturiom 
von dem Martin Bekiſchen Guthe zu Appeufel⸗ 
den 13 Mg. 15 Ruthen Ader das vordere Ränge 
lein, im Gatafter unter Nr. 396, mit a5 fl. 
Steuerkapital, dann 3 Mg: 45 Ruthen Holz⸗ 
wiefen, welche im Gatajter unter Ar. 208, mit 
50 fl, Eteuertapital, am den Meiftbietenden vers 
kauft, Die Gerichtö:Commiffion wird fich felbft 
In Appenfelden hiezu einfinden, die Bedingungen 
uud Zaften vor ber Verſteigerung befannt machen, 
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und es werden daher Kaufsluſtige hlezu einge⸗ 
laden. 


Scheinfeld am 19. July 16842. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzeuberg. 
39. Auf Anſachen des Muͤhlbefitzers Friedrich 
Weidt wird die demſelben eigenthämlich zugehd⸗ 
rige, zwiſchen Gollhofen und Golachoftheiri Tits 


- gende Mühle, die Jbrgleinsmühle genannt, zu 


\ 


welcher ein Haus mir Muͤhlwerk, zwei Mahls 
und ein Gerbgang, elite Scheune, Hofraith, 
Sommer: und Baumgarten, dann 20 Morgen 
Weder und ı4. Morgen Wiefen gehbren, und die 
ſich durch ihre Yage, an einem mafferreidhen Fluſſe 
and durch die im gutem Stande fich befindlichen 
Gebäuliipteren vortheilhaft- empfiehlt, dem dfs 
feutlichen Aufſtriche ausgeſezt, und iſt Bietungs⸗ 
termin auf Donnerstag den 29. Auguſt d. Js. 
anf dem Rathhauſe zu Gollhofen Nachmittags 
von a bis 5 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber, 
welche ſich uͤder ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit gehbrig auszuweiſen haben, werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die naͤhern 
Kaufsbedingniſſe im Strichtermine bekannt ge⸗ 
macht, die Kauféobjekte, foj wie die auf dens 
ſelben hafıcnden Kaften und Abgaben aber taͤglich 
eingejehen werden fünnen, Hiemit werben auch 
zugleich alle diejenigen, welche eine Forderung 
an ven Friedrich Weidt oder die Relikten des Vor⸗ 
beſitzers Michael Weidt zu machen haben, aufs 
gefordert, bie Dounerstag den 29. Auguft d. J. 
Vornatags 8 Uht auf dem Narhhanfe zu Goll⸗ 
bofen zu erſcheinen, ihre Schulddoknmente vdr⸗ 
zulegen, und ihre Forderungen gehbrig zu His 
diren. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, 
dap bei Wertyeiling des Muͤhlkaufſchilings auf 
fie feine Rüdjicht genoinmen werben wird. 
Mt. Einersheim den +6. July 18a», 
Graͤßlich Rechteren Limputg Spetfeinifched 
Herrſchaftsgericht. ' 

40. Auf Antrag eines Hypothekarglaubigers 
wird das Johaun Perer Wießneriſche unbezim⸗ 
merte Seldfehengurh, JStrelchersgathlein, Nr. 
ar Mit. Ippesheimer Hypothelenbuches, Mitt⸗ 
woch den v8, Seprember l. J. von 9 Uhr Mord” 


* 
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gens HIELT Uhr Mittags gerichtlich zum Ver⸗ 
fünf ausgeboten. Der Guthscompler beſtehet 
aus: a) 13 Mg. Wieſen zu 160 Nürnberger 
Ruthen und b) 174 Mg. Acer zu 180 Nürns 
berger Rüthen der Morgen, und ift belaftet mir; 
a) 1755 fl. Steuerkapital, b) a Mer. Korns 
e) 6 Mz. Waizens und d) ı Mir. 2 Mi. Has 
berguͤlt, Auber Gemäß, e) fünf Prozent Hands 
lohn in Kauf- und Taufchfälen, F) 30 ir. frf, 
Erbzins und g) der Zehntbarkeit. Die gerichts 
fich erhobene Tare berrägt 1441 fl. 40 Er. che, 
Kaufliebhaber haben ſich im Termin über Beſiz⸗ 
und Zahlungosfaͤhigkeit aszumelfen. = 
Mt: Fppesyeim am aa, Julh i8aa, 

Sreiherrl. von Wöllwarthfches Parrimenialgericht 

erfter Klaffe.. 


— — 


Gerichtliche Vor lad ungen. 


1. Bon dem K. B. Landgeridif Erlangen 
wird hiermit befanmt gemacht, daß uͤber das Vers 
mdgen der verftorbenen Zolleinnehmerin Margas 
rerha Barbara Guͤrſching von Brud auf ven Au⸗ 
trag der Erbsintereſſen unter dem 11. d. M. ber, 
Eoncurd erdffner worden. Es werben daher alle 
diejenigen, welche an der Gemeinſchuldnerin For⸗ 
derungen haben, hierdurch aufgefordert, in den 
geſezlichen 3 Ediktstagen, wovon der erfie zur: 
Liquidation der Anfprüce auf den 21. Auguſt, 
ber zweite zur Aubringung der Einreden auf den, 
ı8. Sept., und der dritte zum Schlußverfahren- 
auf den 16. Detober d. J. jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaumt worden, entweder perſonlich 
oder durch gendrig Bevollmaͤchtigte vor dem hies- 
figen Landgericht zu erfcheinen, und alles. was 
zur Liquidmachung der Zorderung erforderlich ik, 
im erfien Termin bei Vermeidung der, Prärlufien 


- vorzulegen und anzuzeigen; im. dem äweiten, qm 


dritten Termin iſt der Nachtheil des Ausfchluffes 

mit der geeigneten Handlung im Fall des Außs , 

bleibens zu gemärrigen. Man wırd fich in erfien - 

Ediktstage zugleich bemühen, die Sache mir den 

erfcheinenden Gläubigern mittelſt Erzielung eines 

Nachlapvertrage in Güte auszumachen, damit 
® 107 — 





— — 
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koſtſplelige Welterumgen vermleden werben. Es 
Fonnte ſich daher ereignen, daß dem im erſten 
Termin Ausbleibenden auch ein Reftitutiondges 
ſuch nichts mehr haͤlfe, und wird daher beffen ges 
börige Abwartung ſchon im fofern jeder ſich ems 
pfohlen feyn laſſen. Zugleich werben alle dieje⸗ 
nigen, welche von der Gemeinjchuldnerin Ders 
indgensftüde, es fey pfandweife oder aus einem 
fonftigen Rechtstitel in Handen oder au biefelbe 
etwas zu bezahlen haben, bei Berluft ihrer Rechte 
daran, oder bei nachmaliger Zahlung, aufgefors 
dert, dem Landgericht binnen 4 Wochen hievon 
Anzelge zu machen. Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, ben ı 1. Jun. 1822. 


8. B. Landgericht. 


9. Das Kbnigl. Baier. Landgericht Lauf hat 
in dem Schuldenweſen des Handelsjuden Loͤw 
Jacob Herbft von Schnaittady auf eigenen Ans 
trag deſſelben den Uninerfalconcurs erfannt, Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
r) zur Anmeldung ber Forderung umd deren ges 
hoͤrige Nachmweifung auf den 27. Auguſt ıBa=, 
2) zur Borbringung der Einrede gegen die angee 
meldeten Forderungen auf den 26. Sept. 1822, 
3) zur Schlußverkandlung und zwar für die Res 
plit auf den a4. Dct. ıBaa und fir bie Duplif 
auf den a6. Nov. ı82= jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfhuldners hiemit dffenrlich uns 
ter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen amt erften Eviftstage die Aus⸗ 
ſchliegung der Forberung von ber gegenwärtigen 
Eoncursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben übrie 
gen Ebdiftätagen aber die Ausfchließung mit den 
an bdenfelben dorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen , welche 


irgend ‚etwas von dem Bermbgen des Gemeins 
ſchuldners In Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes ſolches uns 
ter’ Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu Äbers 
geben, 
Rauf am 15, Zuly 1822. 
Zermatt. 


——— 
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3. Das Kimiglipe Landgericht Schwabach 
hat in dem Schuldenweſen des Wirths Wolfgang 
Meier zu Kaywang, auf Antrag der Gläubiger 
durch Enrfchliedung vom »7. Juny d. J. den 
Univerjals Eoncurd erlanut. Es werben dem⸗ 
nad) die gejezlichen Ediktstage, mernlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und beren gehdrige 
Nachweifung auf den ». Auguſt, =) zur Bors 
bringung der Einreden auf den a. Sept., 3) zur: 
Schlußverhandlung, und zwar: für die Replit 
den 4. Det., fir die Duplif deu 8. Nov, jedess 
mal Vormittags g Uhr fellgefezt, und hiezu 
fämmtliche unbefanmre Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffenrlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen,, daß dad Nichterfcheinen im, ers 
fien Ediktstage die Ausichliefung der Forberuns 
gen von ber gegemmäÄrtigen Concursmaſſe, das 
Nichtericheinen an den übrigen Eviftötagen aber: 
die Ausfchliefung mit den an denjelben vorzunch⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von: 
dem Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
zw übergeben. 

Schwabach, ben 25. Juny ıBaa. 

K. DB. Landgericht. 

4. Das Königliche Randgeriht Schwabach 
bat in dem Schuldenweſen des Leonhard Nberpl 
zu Schwabach auf Antrag der Gläubiger durch 
Eutfhließung vom 10. Juny den Univerfalcons 
card erfannt. Es werben demnach die gefezlichen 
Evifrötage, nämlich ı) zur Anmeldung. der For⸗ 
derungen umb deren gehdrige Nachweifung auf 
den a6. July, 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf bew“ 
27. Auguſt, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik auf den 27. Sept., zur Duplik auf 
den 29. Dit. jebeösmal Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
gefezt, und hlezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubl⸗ 
ger des Gemeinſchauldners hiemit dffeutlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen im erſten Edlktoͤtage die Ausſchließung 
ber Forderungen von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
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mafle ;: bad an ben übrigen Ebiftss 
tagen aber die Ausſchließung mit ben an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle biejenigen, welche irgend 
- ttmwas won dem Gemeinfchuldner in Handen has 
ben, . Bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert , ſolches unter dem Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. f 
Schwabach den 17. Juny 1642. 
K. B. Landgericht. - Ka ge 
5. Das Landgericht Waflertrübingen hat im 


den Schuldenmwefen des Unterthans Matthias 


Haußleicher zu Obermbgershelm, auf eigenen 
Antrag defielben, den Univerfals Konkurs er⸗ 
lannt. 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der. Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweifung auf den 
11. Zulid, J., =) zur Borbringung der Eins 
rede gegen die angemeldeten Zerderungen auf dem 
8. Auguft.d. 3., 3) zur Ochlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf den 6. September d. J. 
und für die Duplit auf den 4. October, d. 38. 
jedeemal Morgens 8 Uhr feſtgeſezt, umd hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Recprönachs 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Aus ſchliezung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Richt: 
erſchelnen an den übrigen Evitrötagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunchmens 
ben Handlungen zur Zolge hat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dam Bers 
mdgen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
Bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei: Gericht zu uͤbergeben. 

« Waffertrüdingen den: 31. Mai ı as. 

1J K. B. Landgericht. 

6. Vem Kbniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg wird auf geſtelltes Ans 
ſuchen der Rrlicten bes dahier verfiorbenen Schneis 
Vermieifterö Georg Peter Ruf um Amortifirung 
ner von den Jah. Michael Bertholdifchen Eheleu⸗ 
tem zu A lipermödorf vor bem Breipertl. v. Wurfters 


* 


Es werben daher die geſezlichen Editts⸗ 
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ſchen Patrimeniafgericht zu Wilhermsdorf unterm 
30. Ron. 1814 ausgeſtellten Schuld » und Pfands 


verfchreibung und angefilgtem Hypothekenſchein 
de eodem über 260 fl., der unbelannte Inhaber 


der bezeichneten Urkunde ‚hiermit aufgefordert, 


binnen einer peremtorifchen Zeitfriſt von 6 Monas 
ten und zwar. längftens in dem auf deu 3. Dec, 
20 Uhr in.dem Eommijjiondzimmer Nr. 11. anges 
fezten Termine, die in Händen habende Schuld⸗ 
und Pfandverfchreibung zu producisen, und ſich 
über deren Erwerb aus zuweiſen, tidrigenfals 
ſolche für kraftlos erflärt werden wird, Ri 
Nürnberg am 25. May 1022. 
Merz. Br 
7. Auf den dem Johann Leonharb Genthner. 
von Dombuͤhl zugehdrigen Halbhof Nr. ı5 das 
felbft find ex decı. vom a1. April 1804 nach⸗ 
fiehende Schuldforderungen eingetragen ıwordens 
a) ro5o fl., welche Andreas Wendel Hahn, als 
damaliger Gutöbefier laut dem vor dem ehem 
ligen hieſigen Juſtizamte errichteten Vergleich vom 
3. Auguſt 803, confirm. 29. Januar 1804, 
feinem Stiefiohn Zacharias Wagemann fihuldete ; 
b) 705 fl. 37% fr; muͤtterlicher Erbryeil,. wels 
hen Andreas Wendel Hahn, laut dem vor dem 
ehemalig biefigen Juſtizamte errichteten, Vergleich 
dd. 14. Sept: 1803, confirm. 29. Jan, 1804, 
feinen 3 Kindern, Maria Barbara, Georg Sis 
mon unb Johaum Georg ſchuldete. Diele beiben, 
Echuldforberungen find laut der, vorliegenden 
Quittungen getilgt, und follen nunmehr geldfcht 
werben, Da indeflen die befagten Schulddoku⸗ 
mente verlohren gegangen find; fo werben auf, 
ben Antrag bed gegenwärtigen Gutsbeſitzers Jo⸗ 
hann Leonhard Genthner alle diejenigen, welche 


an biefen Forderungen und dem darüber ausge⸗ 


ſtellten Ur als Eigenthuͤmer, Eeffionarien 
oder ſonſt irgend ein Recht zu haben vermeinen 
ſollten, hiemit aufgefordert, ſich binnen ſechs 
Monaten und laͤngſtens an dem auf Mittwoch 
ben 8. Januar. 1823 Vorm. g Uhr anberaumten 
Termine vor dem Königl, kandgerlchts- Affeffor 
Zürft zu melden, und die erwähmen Dokumente 
vorzujeigen, wibrigenfalls aber, zu gewärtigen,, 
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daß die Documente für kraftlos erklaͤrt, und fie 
mit ihren Anfprıihen an den Genthnerſchen Halb⸗ 
hof praͤcludirt werden, und ihnen ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werben wird. 
Zeuchtwang, art 1. July 1832, 
K. 8. Landgericht. 
8, Die Relikten ded am 18. Aptileh. J. vers 
ffotbenen Baͤckermeiſters und Schenlwirths Sir 
non Windiſch zu Reunhof Bei Eſchenau haben 
auf BieZufammenberufung aller derjenigen, weis 
che an den Nachlaß deſſeiben Anfprüche haben, 
angetragen. Dem zu Folge werben denn auch 
alle bekannt und unbekannte ſolche Gläubiger hier 
mit aufgefordert, Mentag den 2. Eept. b. I. 
ftuh g’ Uhr in Perfon oder durch zufäßige Bevoll⸗ 
machtigte im  Tandgerichtlichen Geichäftszimmer 
dahier zu erfcheinen, ihre Anfpräche, unter Bors 
Kegung der Driginal» Schuld, oder anderer Urs 
Funden anzumelden und dann bad weitere Ders 
fahren zu gewärtigen. 
den aller ihrer etwaigen WBorrechte verluftig! 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen iur au dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich melden: 
den Gläubiger von der Maffe noch Abrig bleiben 
mdchte, verwieſen werben. 
Lauf ven 3. July 1822. 
F Kbuigl. Landgericht. hi, 
9. In dent Depofirorio des Möntgl: Pandges 
richte Leutershauſen befinder ſich a) ſeit dem 
Sabre 1 798 eine Apollonia Echlundiſche Maffe, 
welche nımmehr in 48 fl. beiteht, 6) feit 1797 
ein Baumaͤnn ſches Depofitum von 20 fl.;’ wels 
des mac) der Auftbfung des Mogt : Amts Solms 
berg bieher gefoinnien, c) ein Apolania Hoff: 
mann und Anna Schlundiſches Depofitum nuıtz 
mehr in 179 fl. baar und'in Hetivis beſteheude 
welches gleichfalld von dem ehemaligen Kaſten⸗ 
Amt Coimberg hetilbergegeben wurbe, ohne daß 
Ms jest die wahren Eigenthuͤmet dieſer Depoſiten 
oder deren Etben aus gemittelt werden konnten. 
Huf den Antrag bed neuerlich aufgeſtellten Cura⸗ 
ford werden mummelh Mpollenia Schlund, Bahr 
mann, Apollonia Hrfittann und Auna Schlund, 
Deren Aufenchalt oder jonftige Verhaͤltniſſe dem 


Die Ausbleibenden wer⸗ 
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diefeitigem Gerichte: aubekanut find, oder Auch 
beren Erben, jo wie uͤberhaupt alle diejenigen, 
welche Anſpruͤche auf vorbenaunte Maſſen recht⸗ 
lich zu begruͤnden gedenken, vorgeladen, ſich ins 
nerhalb neun Monaten und tängftens in dem auf 
den 14: März 1023 amgefezten Termine fchriffe. 
Uch oder perſdulich zu melden, widrigenfaßs die 
bezeichneten Depofira als herrnlos bettachrer, au 
dem Fiskus werben ausgehaͤndiget werde,‘ 

Reutershaufen, den 5. Juny ı 828. 
j Ben K. B. Landgericht. 
10. der Vermdgensunterſuchung des mens 
lich verſtorbenen Marhias Bolt, ee iger 
Hohenaltheim, hat ſich gezeigt, daß der Paſſiv⸗ 
ſtand bie Aetiva uͤberſteige. Da die naͤchſten Ans 
verwandten den Antrag geſtellt haben, ein guͤt⸗ 
liches Arrangement unter den Gläubigern zu ver⸗ 
ſuchen, fo werden die ſaͤmmuchen Glaͤubiger des 
obengedachten Mathias Bolt auf Dienſtag den 
20; Auguſt l. J. Vormttrage g Ubr-ih hieſiger 
Herrſchaftsgerichts⸗ Manzlei zu erſcheinen ımrer 
dem Praͤfudize vorgeladen, daß vie nicht erfcheis 
enden Delanuten Gläubiger die Beſchluͤſſe der 
Mehrheit ſich sefallen zu laſſen, Die nicht erſchel⸗ 
nenden unberannren Hl jan grr aber den Aus ⸗chluß 
ihrer’ Fotderuugen von der Maſſe zu gewartigen 
Haben. Er i A. * 
Schloß Biffingen den 25. Ylıfy 1844. 

SZurſtlich Dertingen Wallerſeintſches 

Het rſchafts gerich· Biſingen. 

hrs Ueber das Berindgen der ledigen Dorfes 
thea Graͤſin von Hellmigheim Ift wegen Grifteds 
ſchwaͤche der lezteren die vormundſchaftliche Ad⸗ 
niniftfation angeordnet und der Wirger Joſeph 
Gpmperlein vom dort als Kuraror aifgeftellt und 
verpflichter worden. Dieſes wird mir dem Ale 
hauge befamnt gemacht , daß alle Geſchaͤfte und 
Verträge, melde ohne Einwilligung des Vor: 
munds abgeſchloſſen werden, als mil und mich 
ta betrachtet werden ſollen. Zugleich haben alle 


diejenige, welche aus irgend einem Grunde eine 
derderung an die Dorothea Gräfin noch zu ma⸗ 
hen haben folften, Mittwoch den 28. Mnguft d. 
SJ. Vormittags 9 Uhr allhier zu erfcheinen und 
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re FZorderang vach ynweiſen und rAchtig zu ſiellen, 
wibrigenfalls fie ſpaͤter wicht mehr gehoͤrt, fon: 
bern vielmehr ewiges Still ſchweigen auferlegt wers 
den ſoll. .. —— dt “ | ü 
Mi. Ciner&hein den "8. Sat L 844, "u 
Graͤftich Rechteren Limpurg ESpekfeldiſchts 
Herrſchaftegericht. 
12. Vom Kbnigl. Baier. Landgericht Uffen: 
beim wird der Dienſtkuecht Johann Georg Kbber 
aus Wachbach, Kbnigl. Würtembergifchen Ober: 
antsgerichts Mergentheim, auf den Grund Er⸗ 
kenntniſſes des Kgl. Vater. Appellationfgerichts 
fuͤr dem Rezarfreis vom 21. pr. 29. Juni 1822 
lerdurch vorgeladen, innerhalb drei Monate das 
bier vor Gericht zw erfheinen, und fich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung eines 
Berühren gewaltſamen Diebftabls zu verantworten, 
Uffenheim den a9. Juni 1822, 2 
Boreri. 
13, Auf den Antrag ihrer Verwandten und 
ruͤckfichtlich der aufgeftellten Vormunde werden 
biemit 1) Zobann Caſimir Daumenlang, gebos 
ren zu Windsheim am aB. Juli 1774, feit 1796 
von bier abweiend ; a) Diethelm Pfeifer, gebo: 
ren zu Winterthur in der Schweiß, von welchem 
Orte aus feine Aeltern nah Windeheim gezogen 
find, feir 40 Jahren von hier abweſend; 3) Jo⸗ 
dann Georg Eenfert, am 28. März 1783 das 
Bier geboren, feit 18 Jahren abwefend ; 4) Leon⸗ 
bard Bär am 14. Jänner 1780 zu Windsheim 
geboren, feit dem Jahre 1801 abmwefend; 5) 
Michael Schalt, geboren ven 15.&ept, 1749 Zu 
Külsheim‘, abweſend ſeit 3o Jahren h 6) Jo⸗ 
hann Kafpar Kdrner, zu Windsheim geboren am, 
dr. Februat 1783, feit 10 Fahren unbe kann⸗ 
ten Aufenthalts; 7) Lorenz Wiertel, angeblich, 
zu Mt, Ipsheim geboren, feir den a5. No⸗ 
vember 1794 abweſend; 8) Johann Michael 
Grant, geboren zu Windsheim am io. Septem⸗ 
ber 1775, ſtil a5 Fahren entfernt; 9) Johann 
—— Wetter, geboren zu Mt. Ipsheim am 8. 
ober 1753 ‚ feir"dem 20. April 1490, an 
welchem Tage er von dem Königl. Preuß. von 


Walkjchen ſchwarzen Nufaren's Regimenie aus 


msn 
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Holdau in Oſtpreußen Befertite,” unbefannten 
Aufenthalts; 40) Johann keonhard Buͤhl zu Mt 
Ipsheim am: 3. Malar 776 "geboren, ſeit 30 
Jahren abweſend, oder die von ihnen etwa zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen unbekaunten Erben und Erbneh⸗ 
mer vorgeladen/ innerhalb ber ausſchließenden 
Friſt von neun Monaten und laͤngſtens bis zu 
ber auf den 3ı. Dezember 10822 angefehten 
Schlußtagsfarth vor dem unterzeichneten Könige 
Tichen Gerichte oder in deffen Regiftratur um ſo 
mehr fchriftlich oder muͤndlich fi zu melden und 
weitere Amweifung zu gewärtigen, als ſonſt dies 
felben wuͤrden fuͤr todt erklaͤrt und das ihnen ans 
gefallene Vermogen ben bekannten Erbew d:rfels 
ben ohne. Sicyerheitsfeiftung würde ausgehändigt 
werden, —— 7* ' 
Windsheim, den 11. März 1827, 

RB. Landgericht. 

1% 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Kduiglich Baieriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit befannt ges 
macht, daß Behufs der Thellung, der Mobiliar 
Nachlaß der Mundkochs-Wittwe MerMlein, bes 
ſtehend in Hausgerärhe, Silber, Kupfer, Zinn. 
Blech, Betten, Leinenzeuch ıc., im Wege der 
Auction verkauft werden foll, vwoozu Termin auf 
den 19. Auguſt Vormittag q Uhr vor dem Com⸗ 
miffario, Kreide und Stadtgerlchts⸗Protokolliſt 
Mayr bezielt ift, und wozu Kaufsluftige Hiemif 
eingeladen werden. u - 
Ausbach, den 12. Zulius 1822. 

a. Der Winkelſiher Johann Georg · Fram zu 
Kirchfembach wurde,’ hinſichtlich der Verwaltung 
feines Bermoͤgens, mit feiner Zuſtimmung unter 
Vormuundſchaft gefezt, ihm der Bauer Panl Eins 
mierf von Sberfembach als Curator aufgeſtellt, 
und diefer als ſolcher verpflichtet. . Diefes wir . 
hierdurch dffentlich mir der Warnung befannt ges 
macht, daß Niemand ohne Vorwiſſen und Fine 
willigung des Paul Emmert von nun‘ An dem 
Wintelfiger Johaun Georg Franz yon Kirchfems 
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bach etwas, borgt, ober, Berträge, oder Irgeub 
eine Handlung mit- denfelben eingeht, wozu die 
Einwilligung des Bormundes erfordert wird, 
weil fonft jede ſolche Handlung oder Vertrag Als 
aull und nichtig hierdurch erklaͤrt wird. 

Mt. Erlbach am a5, July, 1822. 

Kdnigl. Landgericht... 

3. Das in ber Gautſache des Mällermeifte r 
Mathias Feldner zu Aufkirchen gefaͤllte Priori⸗ 
zats⸗ und Gaut-⸗Urtheil wurde heute an das Ge⸗ 
richtsbrett geheftet; wovon fämmtliche Gläubiger 
hiemit in Keuntniß gefezt werben. 

Monchsroth, anı 3. July ıBa=. 

Zärftlih Dettingen Spielbergifches 
Herrſchaftsgericht. 

4. In der Eonchröfache über die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Echreiners Johann Leonhard Gerbing 
dahler ift heute das Prächufions und Locations⸗ 
Urtheil publizirt und an das Gerichtöbrett anges 
ſchlagen worden. 

"Mt. Sommerddorf am 31. July 1822. 
Treiherrl. von Erailsheimſches Pairimonialgericht 
erfter Caſſe. 

5. Vom Freiherrl. v. Sedendorfffhen Pas 
trimonialgerichte 1, Sugenheim wird hiermit bes 
kaunt gemacht, daß zwifdhen Joh, Eonr. Riens 

eckert und Anna Walburgis Volland, geb. am 
30. Mai 1802, in dem unterm 15. huj. ges 
sichtlich verlautbarten Ehevertrag die Güterges 
meinfchaft bis zur Volljährigkeit der 16. Volland 
ausgeſchloſſen worden iſt. 

Sugenheim, den 19. Juli 1822. 


DIENEN UN. "Affentktäer 
Beboͤrden ———— . 


Unterthaus⸗ Briefereien zur Sieglung für das 
Be Quartal 834 audgelaufen iſt; 
Den hiernit ſaͤmmniche Königlichen Kreis : und 
Eradtz dann Lands Hertſchafts⸗ und Patrimo⸗ 
alalgerichte, welche fi mit Einfendung diejer 
Brieferei⸗ Gegenſtaͤnde fſowohl für dieſes Quar⸗ 
tal, als fir bie vorhergehenden, dato noch in 


EEE - 


ald wer⸗ f 


se 


Rockſtand befinden, — ſolche binnen 
laͤngſtens 8 Tagen ohnfehlbar einzuſenden; aufs 
ſerdem die Abſendung expreſſer Wartboten auf 
jenfeirige Koſten zuverläßig zu erwarten iſt. 
Ansbach den aa. July ı8a2. 
König, Baleriſches Rezat s Kreis Siegel» Anır. 
2. (Das Aufbewahren der Blumen» Töpfe der 
Privaten zur Winrerszeit in dem hiefigen Schloß: 
garten: Drangeries und Treibhaͤußern betreffend.) 
Zur Beſeitigung der Kollifionen,, welche durch die 
von deu Privaren für das Aufbewahren und die 
Unterhaltung der Blumen und andern Thpfe von 
Gewaͤchſen zur Winrerszeit in den hie ſigen Schloßs 
garten: Drangerie: und Treibhäufern, eingefuͤhrt 
gewefene Geſchenke an die Garten: Fndividuen , 
entfiehen mögen, hat die hoͤchſte Stelle unterm 
17. diefed Monats referibirt, 1) daf von jezt 
am dieſe unter dem Namen; Pelobnungen, dem -» 
Gartemperfonale gegebene willkuͤhrliche Gefchenke, 
als mit den Dienftesverhälrmiffen durchaus nicht 
vereinbarlich, anfhören follen, uud unter feines 
lei Titel mehr Stars finden diirfen, und 2) daß 
dagegen aber folgende Abgaben an die hiefige 
Schloßgarten-Kaſſa, als: 3 fr. für jeden ges 
wohnlichen Blunten: : Topf, und ı5 fr. für einen 
größern oder Kübel, worin Orange, Cirronen, 
Feigen ıc: oder andere Gewächfe fich befinden, 
für die einjährige Uiberwinterung zu entriche 
ten find, woraus alddann für das Garten : Pers 
fonale die vegulirte Remuneration zu erfolgen 
hat. Indem diefe hoͤchſten Beftimmungen hier⸗ 
mit den Privaten, welche bisher von den Schloßs 
garten » Lofalirären zu jenem Zwede einen Ges 
brauch gemacht haben „ und Fünftig diefen ferner, 
zu machen gedenken, hiermit befannt gemacht 
wird, muß auf weitere höhere Anordnung zugleich 


" angefügt werden, daß es mit diefer Topfe-Auf⸗ 
“1. Da’ bereits der Termin zu —— der 


bewahrung und der hiefuͤr zu leiſtenden Abgaben 
eben fo wie mit den Bäumen und andern Erldß 
bei der K. Hofgarıen = Kaffa gehalten werden folle, , 
und daß daher die Zahlung diefer Abgabe nad 
der Zahl und, Gattung der Toͤpfe ꝛc. an bie 

ES chloßgarren » Jufpeltion zu erfolgen babe, fd 
fort erft auf deren Quittung, wodurch zugleich. 
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die Annahme der darin bemerkten Quantität Toͤ⸗ 
pie ausgebrädt ift, der K. Hofgärtner Kern be: 
rechtigt ſey, leztere alödann zur geeigneten Auf: 
bewahrung anzunehmen und im bad angeerbnete 
Kontrollregifter einzutragen, . wogegen weber bei 
der Einlieferung noch bei der Abho: 
lung der Tdpfe, außer jene Abgaben, ets 
was weiter zu berichtigen ift. > 

Ansbach den 30. July 1822. 

Kbnigl. Schloßgarten : Fnfpeftion. 

3. Montag ben 12. d. M. werden babier a 
vierjährige Maftochien, 62 Stuͤck alte Hammel 
und so Stüd vergleichen Schaafe dffentlih an 
den Meiftbierenden mir Vorbehalt höchfter Ratis 
. Nation verfauft, und haben fich Liebhaber Vors 
mittags 10 Uhr in dem Amtslokale einzufinden 
and ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Altenmuhr, den 1. Aug. 1822. 

Königlide Guts⸗ und Detonomie : Verwaltung. 

4. Bei der biefigen von Lenteröheimwijchen 
Kultus: Stiftung werden Dienftag den 13. d. M. 
die noch in circa 5 Scheffel Korn und ı Schef⸗ 
fel 2 Mey Haber beftehenden Naruralien vom 


“Sabr 3821 bffentlih an den Meiitbierenden vers 


kauft, weldes Liebhabern mit dem Bedeuten ans 
durch befannt gemacht wird, daß fie ihre Gebote. 
Vormittags 10 Uhr dahier abzugeben haben. 
Ultenmuhr den 1. Yug. ı 822. 
Kbnigliche Gurs : Verwaltung. 


Nihtamtlihe Artikel, 


2. Um fih vor Nachrheile zu fichern, madht 
“bie unterzeichnete Gutsherrſchaft hiermit bekannt , 
daf mir ihrem Maiereipächter Baierlein fein Vers 
trag über Vieh, Getraidr, Heu und andere Felde 
und Wieſenfruͤchte ohne diefjeitige Genehmigung 
eingegangen werden fann, indem die, lediglich 
mit dem Baierlein, ohne dieffeitiged Vorwiſſen 
2* Genehmigen eingegangene Vertraͤge unguͤltig 
nd. 
Wald, am a2. Mai 16822. 
Die Freiberrlich v. Falkenhauſenſche 
Guts herrſchaft Raufenbürg. 
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a. Der Beſitzer des in hieſiger Vorſtadt Im 
Herrieder Viertel unter Rr. 729 liegenden Wohn⸗ 
haufes, zu welchem ein Nebenhaus, eine Scheuer 
fammt der daran floßenden Ziegelhitte und Leis 
mengrube am Zeilberg, ohngefähr 7 bis 8 Morgen 
Hofraich nebſt einem großen Holzplaz bis, zum 
Rohrweiherlein und gemeinſchaftlicher Bronnen ges 
hört, allwo der Hauszins ſich jaͤhrlich auf 260 Fl. 
belauft, wuͤnſchet dieſes Anweſen aus freier Hand 
zu verkaufen. Liebhaber hierzu haben ſich an 
ſelbigen zu wenden und mit Zuziehung der Hypo⸗ 
thekarglaͤubiger einen‘ billigen Kaufabſchluß zu ges 


wärtigen. : Ausbach den 20. July ı 822, 
Johann Lürler. 
3. Im Haufe der Frau Gradt: Ammann 


Mohr Wirtib dahier find 5 ſchoͤne dreijährige fehs 
lerfreie Pferde, nemlich 3 hellbraune, ı Rothe 
fuchs und »ı Rapp, fämmtlich von ausländifcher 
Rage, ferner ein Rothſcheck, Pollaf, 8 Fahre 
alt, zu billigen Preiß zu verfaufen. Liebhaber 
fönnen ſolche täglich einfehen, und ſich diesfalls 
an diefelbe wenden. 
‚Dintelöbühl den 21. Zuli 16242. 
Aus Auftrag 
Mohr, 
. Kaufmann und Magiftratd + Rath. 
4. Denen refp. Rauchtabaks : Liebhabern fin: 
de ich durch meine Locale Veränderung einige Ans 
zeige verfchiedener Sorten Tabake entiprechend: 
als rein Amerifaner 20 fr., Lond. Birg. »B kr., 
Barinad a2, a0 fr., r. Quad 18, 15 kr., Pors 
torifo 18, ı3 fr., Oldenkott ı8 kr., alt Friz 
ı8 fr., fpan. Enafter 18, ı6 fr., Kernähre 15, 
ı3 fr., Sreller 18, 15, ı2 kr., Louifiana von 
Suftus 13, 11, 10 kr., das Paket u. a. m, 
und bitte um die Fortdauer Ihres Zuſpruchs. 
Bei Abnahme mehrerer Pfunden bemwillige einen 
angemefjenen Rabatt. Uibrigend empfehle mid) 
in allen Spezereien. 
J. Hdger, vis a vis b. K. Poſtamts. 
5. (Berfaufö: Anzeige.) Ein neu gefertigs 
ted, ganz vorzüglich jchdn von Kirſchbaumholz 
bearbeiteres und beiten reiniten Tom gebendes 
Piano forte, im lügelform, mit 6 Veraͤnder⸗ 
108 
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umgen verfehen, worunter auch die türfifche Mus 
fit verbunden, iſt in Commiffion zu verlaufen 
und Näheres durch frankirte Briefe zu erfahren bei 

Peter Be S. Nr. 502 in Nürnberg. 

6. Im Haus Nr. 7 ift eine einfpännige 
Kurfche nebft Pferdgefchirr zu verfaufen. 

7. Im weißen Roß ift guter «Ber Wein bie 
Maas zu ı6 kr., auch guter MBeichjelwein die 
Maas zu 24 Tr. zu haben. 

8. 950 fl. find gegen hinreichende hypothes 
kariſche Sicherheit zu Martini d. J. zu verleihen. 

9. Die Redaction d, B. sucht um billi- 
gen Preis zu kaufen: a) die Regierungsblät- 
ter vun ı800 bis 1805, b) Düllingers Reper- 
torium 9 Bände, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 88 auf bem obern Markt find im mittlern 
Gaden 2 Eruben, a Kammern, eine Küche bis 
tonımendes Ziel Martini zu vermierhen, 

Nr. 99 ift ein Quartier mit allen Bequeulich⸗ 
keiten täglich zu vermiethen. 

Nr. 127 find 3 Stuben, 3 Aammern nebit 
allen Bequemlichkeiten täglich zu beziehen. 

Mr. ı8ı in der Adlerſtraſſe find zu vermiethen 


zweil Stuben, eine Stubenfammer, eine Tennen⸗ 


kammer mit aller Bequemlichkeit und kann fogleich 
oder bid Martini bezogen werden, 

Nr. 233 ift der obere Gaden, beftchend aus 
3 heizbaren Zimmern, Kammern, Keller, Waſch⸗ 
haus und allen fonft ndrhigen Bequemlichkeiten, 
bis Laurenzi oder Martini zu vermiethen. 

Nr. 353 ift ein Quartier mit fchöner Ausficht 
fir ledige Herren oder eine ftille Familie ſogleich 
oder bis Martini zu beziehen. Auch welnjcht 
man wieber einen oder zwei Gymnaſiaſten auf 
Michaelis in Logis zu nehmen. 

Nr. 411 in der obern Vorſtadt iſt ein Quars 
tier vorne heraus, zwei Stiegen hoch, zu vers 
miethen, beftehend in zwei heizbaren Stuben mir 
Alfon, zwei Stubentammern, Küche, Heller, 
Holzlege und gemeinfchafrliches Wafchhaus und 
kann täglich oder bis Martini bezogen werben. 
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Nr. 44 1 bei Glaſermeiſter Schübel in der 
Schloßvorſtadt ift ein Quartier zu vermiethen, 
daſſelbe bejteht in einer Stube, Kammer, - Küche, 
Keller und Hylzlege, und kann täglich bezogen 
werben, 


Nr. 597 ift bis Laurenzi ein Quartier zu vers 
miethen, 

Nr. 836 a ift ein Quartier für ein Heines 
Haushalten oder eine ledige Perfon zu vermiethen. 

Mr. 884 in der Tormitz iſt dad mittlere und 
untere Logis mir Crallung, Garten und allen 
Bequemlichleiten fogleih zu beziehen, 

Nr. 982 find eine Erube, = Kammern, Küche, 
Holzleg, taͤglich zu bezichen. 

Beim Wirth Adufer in der Langweil ift ein. 
großes Quartier zu vermierhen, 


A) St. Zohannis: Kirche 


Kopulirt den 4. Aug. 

Herr Heinrid Michael Model, vermaliger erfter 
K. DB. Landgerichts: Affeffor zu Dinkelsbuͤhl, 
mit Anna Katharina Sohnlein; Johann Mis 
chael Gehrer, bürgerlicher Inwohner und Tage 
löhner, mit Margaretha Barbara Schön, 


Getauft den 29. Juli und 3. Aug. 
Maria Magdalena, des Kaſernen-Marqueten⸗ 
terd DBreuninger Tochter; Auguft Wilhelm 
Friedrich, des Orgel: und Juftrumentenmas 
ers Näßer Sohn. 


Begraben den 29. und 30, Juli. 
Johauu Leonhard Arnold, Schuzuerwandter zu 
Neufes, alt 75 J., f. an Altersſchwaͤche; 
Maria Margaretha, Ehefrau des DB. Mebgers 
meifters und Fleiſchſchaͤtzers Auernheimer, alt 
72 J., ft. an Eutkraͤftung. 


B) St. Bumbertus: Kirche. 


Kopulirt den 4. Aug. 
Herr Johann Adler, erfter Kanzleiviener bei der 
Königl. Segierung des Rezatkreiſes, mit Jung⸗ 
fer Babetta Pfeiffer, 
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Serduft den 4. Aug. 

Georg Heinrich Conrad Karl Friedrich) Ludwig, 
des 8. DB. Regierungs » Affefford Herrn Better 
Cohn; Sirtus Leonhard, des K. B. Wacht: 
meiſters im =. Ehevaurlegers : Regiment Prinz 
von Thurn Taxis Herrn Mog Sohn; Mars 
garerha Barbara, des Pflajierergefellen Bru⸗ 
der Tochter. = 


Begraben vom 29. Juli bis 4. Aug. 
Louifa Magdalena, ded weyl. Kammerpraktikan⸗ 


ten Herru Haas hirterlaffene Ehefrau, alt‘ 


66 3. 8 M.; fi. am der Abzehrung; Anna 
Maria, der ledigen Margaretha Barbara Kilian 
Tochter, alt 3 M. 9T., fl. am Blauhuſten; 
Johann Simon, der ledigen Maria Margarerya 
Loſcherin Sohn, alt 25 T., ft. am Gefraiſch; 
Yına Margaretha, des penfionirten Koͤnigle 
Etalldieners Wöhr Ehefrau, alt 49 I. 5M. 
3 T., fl. an der Abzehrung. 


0) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 29. Juli und 2, Aug- 
Carolina Huberta, des Oberftlieutenantd im K. 
B. =. EChevaurlegerd+ Regiment und Ritters 
der franzdf. Ehrenlegion Herren Dichrel Toch⸗ 
ter; Sophie Carolina Albertina, des 8.8. 


+ Waller: und Straffenbaus Infpeftors und Mit⸗ 


glieds des Eivil: Verdienft : Ordens der Baier, 
Krone Herrn von Schaumberg Tochter. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 





1. Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verlebten 


Anna Margaretha Fiſcher gehdrige Wohnhaus Nr. 
264, aus einem zweigaͤdigen Wohnhaus in der 
Frankfurther Straße, welches 5 heizbare Zimmer, 
7 Kammern und 5 Küchen enthält, und mit dem 
Wirthsſchild zum ſchwatzen Baͤrem verfehen iſt, 


bann aus einem geräumigen Stall und einer ver⸗ 


ſchloſſenen Hofraith beftehend, foll auf Antrag 
der Erbo⸗ Intereſſenten dffenrlich verfauft werben. 
Diefemnad) wird Termin zur Verfteigerung diefes 
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MWohnhaufes im Gerichtölofale unterzelchneter 
Stelle auf Freitag den 23. Auguft d. J. früh 
9 Uhr anberaumt, und bie Kaufluftigen b »om 
mit dem Bemerken in Kenntniß gefezt, daß die 
Sirichsbedingniſſe im Termin felbft bekannt ges 
macht werden ſollen. 

Fuͤrth, den 31. July 1822. 

Königl, Kreis: und Stadtgeridt. 

2. Auf den Antrag der Gläubiger wirb ber 
zur Konkursmaſſe des Conrad Endreß von Klinz 
genhof gehdrige halbe Bauernhof Mondrag dem 
2. Sept. d. 3. Vormittags q Uhr an den Meifts 
bietenden verfteigert. Kaufsluſtige werden eins 
geladen, fich an diefem Tage bei bem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte einzufinden, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben und den Zuſchlag unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Betheiligten zu er⸗ 
warten. 

Altdorf, den 30. Juli 1822. 

8. B. Landgericht. 

3. Die zur Johann Georg Pfeifferifchen Cons. 
eurömaffe zu Rörtenbach gehdrigen-a Morg Hubs 
ader werden auf Antrag der Kredirorfchaft zum 
viertenmal dem Verkauf audgefegt, und ift defe 
bald Vietungstermin im Orte Rottenbach auf 
den 17. Auguft Nachmittags = Uhr angefeht, 
weßhalb Kaufsluftige fich einzufinden haben , hie⸗ 
bei wird bemerft, daß bereits ein Gebot vom 
155 fl. angemelder worden iſt. 

Leutershauſen, deu 3r. Juli 1822. 

K. B. Landgericht. 


— — — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 1. Yuguft 1822. 
Staats: Papiere. | Briefe Geld. 
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Bbnislig Saierifqches 


Intelli— 
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genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Pro. 33. 


Ansbach, Mittwoch den 14. Auguſt 822; 





Amtliche Artikei. 





Bekanntmachungen der Königk 
Kreiss Behörden. 

(Die Erfedigung der Schulſtelle zu Dittenheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zu der erledigren Schullehrerss und Meß⸗ 
nersftelle zu Dittenheim, welche ohne Eins 
rechnung von 8 fl. für die Gemeindefchreiber 
sei, ein Einfommen von 335 fl. 44 fr. dar: 
bietet, haben fi die Bewerber binnen 4 
Wochen zu melden, 

Ansbach am 29. Juli 1822. 
Königl, Baier, Regierung des Nejatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Sreiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
von Luz, Direkter, 

¶ Die diedjägrige theologiſche Aufnahme prüfung betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die diesjährige theologiſche Aufnahms— 

xruͤfung, welche in drei nacheinander ſolgen⸗ 
den wöchentlichen Terminen vorgenommen 


wird, beginnt mit dem 7, October laufenden 
Jahrs. 

Diejenigen Candidaten, welche ſich dieſer 
Prüfung zu unterwerfen haben, werden dem⸗ 
nad aufgefordert, 

a) ihre Geſuche einfach, den kurzgefaß⸗ 
ten Sebenslauf Doppelt, dann das 
Taufzeugniß in Original und beglaubter 
Abſchrift eheftens hieher einzufenden; 

b) das Univerfiräts: Abfolutorium nad 
überftandener afademifcher Endeprüfung 
beizubringen, 

Die Eingaben ſollen mit dem vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Stempel verſehen ſeyn. Ueber die 
Zulaſſung zu dieſer Pruͤfung wird ihnen hler⸗ 
auf die nähere Entfchließung zukommen, das 
mit fie ſich einige Tage vor dem Anfange der 
Prüfung hier einfinden. 

Ansbach, den 6, Auguft 1822. 

Koͤnigl. proteſtantlſches Conſiſtorium. 
J v. Luz. 


— 
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(An ſaAmmtliche proteſtantiſche Defanate des Reyatfreis 
ſes. Die Eollecte zum Bau der Kirche in Franken⸗ 
chal beer,) 


Am Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Nachdem Seine Königliche Majeftär mit: 
tels allechöchften Meferipts vom a1. Juny 
diefes Yahres zum Behufe des Kirchenbaues 
ju Frankenthal im Rheinkreiſe eine Eoflecte 
in ſaͤmmtlichen proteftantifchen Kirchen des 
—— Baiern allergnaͤdigſt bewilligt 
haben; ſo werden nach vorgaͤngiger Ruͤck⸗ 
ſprache der hieſigen Königl, Regierung, die 
fämmtlichen proteftantifhen Defanate des 
Rezatkreifes hiemit beauftragt, die ihnen un⸗ 
tergebenen Pfarrämter anzumeifen, baß fie 


ungefäumt diefen Königlichen Beſchluß von 


der Kunzel iw einer zur Wohlthärigfeit ermun⸗ 
ternden Rede ihren Gemeinden eröffhen und 
am darauf folgenden Sonntage die Eollerte 
ſelbſt veranftaften, fofore den Betrag derfel: 
ben an Die treffenden Dekanate einfenden, 
welche die ganze Sanımlung ihres Sprengels 
an das Erpeditiong s Umt der Königlichen Res 
gierung des Mheinfreifes, Kammer des In: 
nern, zu Speier in verfiegelten Paketen mits 
telſt Doppelter Lieferfcheine zu uͤbermachen und 
die Beträge dem unterzeichneten Confiftorium 
binnen vier Wochen anzuzeigen haben, 
- Asbach den 7. Aug. 1222. 
Koͤnigl. proteftantifches Confiftorium. 
v. Luz. 


Bekanntmachung. 


Der Central⸗ ⸗Verwaltungs⸗ Aus ſchuß des po⸗ 
lytechuiſchen Wereins in Baiern hat ſich beivogen 
gefunden, die dießjährige dffentliche Austellung 
ber haierijchen Kunſt⸗ und Gewerbe = Produfte 
auf den 7. Oktober l. J. in der fonigl. Haupt: 
und Refidenzftadt Minden zu veranftalten; er 
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wählte Diefen Zeitpunft, weil bei dem gewohn⸗ 


lichen großen Zufammenfluffe von Menſchen zum 
Dftober = Zeit ſich eine gute Gelegenheit Darbieter, 
wo die baierifchen Kuͤnſtler, Fabritanten und Ges 
werbölente ihre Erzeuguiſſe aller. Art dem baieri: 
ſchen Publitam vor Augen legen und darthun ons 
sen, welche Fortichrirte der baierifche Kunfts und 
Gewerbfleiß wirklich gemacht habe. Es kanu 
den baieriſchen Kuͤnſtlern, Fabrikanten und Ge: 
werbsleuten nicht gleichgüͤltig ſeyn, wenn das 
Vorurtheil noch lange vorherrſchend bleibt: 

„in Baiern koͤnne nicht in der Güte, und für 

„ſo wohlfeile Preife fabrizire werden, wle im 

Auslande.“ 

Dieſes Vorurtheil muß zerſtoͤrt werden; denn 
ſo lange dieſes beſteht, werden die baieriſchen 
Kuͤnſtler, Fabrikanten und Gewerbsleute in ihrem 
eigenen Barerlande feinen oder wenig Abfaz has 
ben, und alſo auch nicht im Stande ſeyn, ihren 
Mirbärgern einen fortwährenden Arbeitsverdienſt 
zu geben. — 

Diefed Vorurtheil, welches für unfern Natios 
nalwohlftand höchft ſchaͤdlich if, muͤſſen wir 
durch Anfhauung zw widerlegen fuchen; 
deswegen hält es der Eentral » Berwaltungd:Aus: 
ſchuß des polytechniſchen Vereins für feine Pflicht, 
den ‚baierifchen. Kuͤnſtlern, Fabrifanten und Ges 
werbsleuten Gelegenheit zu verfchaffen, die wirt: 
lich im Vaterlande gemachten Erzeugniffe beim 
Publifum in einer dffentlichen Nusftellung vor Au⸗ 
gen zu legen. — Wielleicht entichließen ſich als⸗ 
dann unfere zu- allen Zeiten patriotifch gefinnten 
Mitbärger in uͤberwiegender Mehrheit, für ims 
nıer der inländifchen Fabrikation den Vorzug vor 
der ausländifchen zu geben, dadurd) den Arbeits: 
verdient im Vaterlande wohlthaͤtig zu vermehren, 
und den Allgemeinen Wehlftand dauerhaft zu 
grinden. Die baierifchen Künftler, Fabrikanten 


— 


und Gewerboleute in allen Kreiſen des Kbnigreiches 
werden demnach hiemit eingeladen, diejenigen Ges 
genftände, welche fie in der dffentlichen Ausſtel⸗ 
lung zur Auſchauung des Publitums bringen wols 
len, längftens bis zum ao. September I. 5, au 
das hiefige Handelshaus ; 





45% 


Franz KZaver Stießberger 
welches für den Empfang, die Bewahrung und 
Zurddfendung oder den Kommifftons - Verkauf 
geeignete Sorge zu tragen, die verbienftvolle 
Muͤhe auf fich genommen bat, einzuſchicken. 

Muͤnchen, den a4. Juli ıBa=. 
u Der Eentrals Verwaltungs: Ausfhuß des _ 
polptechnifchen Vereins für Baiern. 
3- 9. Ugfchneider, d. 3. Vorfand, 
v. Kloͤckel, d. 3. Selt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Ge. Kbnigl. Majeſtaͤt haben unternr 22. Juni 
5.5. die Vorruͤckung des bisherigen aren Regis 
fratord bei der K. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, Schmidr, im die erledigte 
erſte Regiſtrators⸗ Stelle, allerguädigft geneh⸗ 
migt, dann den quieszirten erſten Regiſtrator bei; 
dem vormallgen General⸗Konmniſſariat des Peg⸗ 
nizlreiſes. Graf, als Regiſtrator bei derſelben 
Abnigl. Kreisſtelle zu reaktiviren geruht. 

Unuterm 23. July iſt mittelſt allerhoͤchſtunmit⸗ 
telbaren Reſcripts die wechſelſeltige Verſetzung 
der Landgerichts⸗Aktuare Gg. Adam Hofmaum 
a Herzogenaurch und Joſeph Auton Bittlmeler 
. Monheim allergnaͤdigſt geuehmiget worden. 
Unternt 29. July iſt der Schullehrer Andreas 
Serling zw. Moͤrlach ale: Schullehrer und: Meßner 
nach Hofſtetten verfezt worden. 

Unterm 3. Auguſt bat die Präfenrariom des 
Stadtmagiſtrats Nüenberg zur Befegung der beis 
Ben Mittellehrerſtellen des 4. Schulipreugels: da⸗ 
felbit, und zwar die Kuabenſchule durch dem 
Hilfslehrer Johaun Peter Kaͤßler im Ansbach „ 
und die Maͤdchenſchule Dusch Dem Oberlehrer einer 
Armenſchule im Nienberg;,- Karl Friedrich Sche⸗ 
ser, bie landesherrliche; Beſtaͤtiguug erhalten... 

ai, ed ga ut 9 

"Berihetidie Tesffeigerungen. " 
"iershr T3UHYV 25 197 . BR TI “rt... d 
um Dakzun Verlaſſ enſchafts maſſe der verlebten 
Anna Margaretha Fiſcher gehoͤrige Wohnhaus Nr.. 
264% Museum zweigaͤdigen Wohnhaus in. der 


EUER 
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Fraulfurther Straße, welches 5 heizbare Zimmer, 
7 Kammern und 5 Küchen enthält, und mit dem 
Wirthoſchild zum fchwarzen Bären verfehen iſt, 
dann aus einem geräumigen Stall und einer vers 
ſchloſſenen Hofraith beſtehend, ſoll auf Antrag 
der Erbs⸗ Intereffenten bffentlich verkauft werden. 
Dieſenmach wird Termin jur Verſteigerung dieſes 
Wohnhauſes im Gerichtslokale unterzeichneren 
Stelle auf Freitag den 23. Auguſt d. J. frih 
YUhr anberaumt, und bie Kaufluſtigen hievon 
mit dem Bemerken im Keuntniß geſezt, daß die 
Strichsbedingniſſe ine Termin ſelbſt bekannt ger 
macht werden fallen. 0: 7 
Fuͤrthe den 31. July 1822. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
=. . Auf den Antrag der Gläubiger wird ber 
zur Konkursmaſſe des Conrad Endref von Kliu⸗ 
genhof gehbrige halbe Bauernhof Mondtag den 
2. Sept. d. J. Vormittags g Uhr am ven Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert. Kaufsluſtige werden: eine 
geladen, ſich am dieſem Tage bei dem unterzeich⸗ 
neten Laudgerichte einzuſinden, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben und den Zuſchlag unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung: der Betpeiligren: zu er⸗ 
warten. 
Altvorf, den. Io. Zuli Bar. 
s 8. B. Landgericht. * 
3. Auf den Autrag zweier Realglaͤubiger 
follen: zunr Behufe der Hilfsvollſtreckung nachbe⸗ 
namite dem Chriſtoph Schmitt Haͤcker zu Ipho⸗ 
fen zugehdrige Grundſtuͤcke, ala J Morgen 20 
Rthe Meinberg, im der Flaſchen, Tax zu: 250: fl., 
Z Morgen 26. Rech. Acker im. Kalbweg, Tar zu 
r70 fl... und Morgen 20: Rh. Ader am Zins 
kenmuͤllereweg,/ Zar zu 700 fl.., ‚am den: Meiſt⸗ 
Bierendem dffeutlich verkauft werden. Hiezu iſt 
Termin auf dem 2.'Sept.. Vormittags 9: Uhr auf 
Ben Rarhhaufe- zu Iphofen bezielt, wo die Kaufss 
liebhaber zu erſcheinen/ ihre Angebote zu Protor 
Poll zu geben; und dem Zuſchlag zw gewaͤrtigen 


. 


; Babem. - a 


Me. Bibart dem rd. Juli dus, 
Ss. Bi Laubgericht. 


“ 
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4. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
nachfiehende Immobilien der Bädermeifter Joſeph 
Anton Schwagerifchen Ehelente zu Dürrwangen 
zum bdffentfichen Verkaufe an den Meiftbierenden 
audgeboten: defien Haus Nr. 59, worauf bis⸗ 
ber die Bädergerechtigkeit ausgeubt wurde, mit 
3 Xgw. Arantbeet im obern Krantgarten, dann 
einem. Arautbeet im untern Krautgarten und Ges 
meinberecht, auf 600 fl. tarirt, ı Mg. Acker 
im langen Gwand, auf 26 fl. tarirt, ı Moe. 
Ader im Schlößlein, auf 60 fl. tarirt, 3 Mg. 
auf den Gießuͤbel, auf 3o fl. taxirt, Z Mg. 
dafelbft, auf zo fl. tarirt, 2 Mg. Ader im 
Thannbuſch, auf 50 fl. tarirt, 2 Mg. Acker in 
den mittlern Teilen, auf 50 fl. tarirt, das 
Mumpfiiche Lehen, befichend aus 13 Mg. Acker 
und Z Tgw. Wieſen, auf 275 fl. tarirt. Ter⸗ 
min biezu iſt auf den 29, Auguf dies Jahrs vom 
Madymittage — 5 Uhr in dem Hirſchenwirths⸗ 
banfe zu Dürrwangen angeſezt, am welchem bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu. ers 
ſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
beu haben. ö 

Dinkelsbühl, am 9. July 1822. 

K. B. Landgericht. 

6, Auf den Anttag eines Realglaͤublgers ſoll 
das den Kilian Baderſchen Eheleuten zu Unters 
feldbrecht zugehdrige Baueruguth, mozu außer 
den Gebäuden 3.Xagw. Baumgarten vor dem 
Haufe, 34 Mergen Aecker, 33 Tagwerk Wieſen, 
25 Morgen Holz und das Gemeindrecht gehbren, 
und was, laut gerichtlicher Taxations⸗Verhand⸗ 
lung vom 23, Febr. d. 3. auf 5986 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden iſt, an die Meifkbietenden. bffent: 
lich verkauft werben. Diefes wird zahlungs⸗ 
und befizfäbigen Kaufsliebhabern mit dem An 
haug befannt gemacht, daß Strichtermin auf den 
»1. Sept. d. 95, Vormittags 9 — ı= Uhr im 
Dre Unterfeldbredht auberaumt worden, und die 
befondere Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke und Ihres 


Schägungsmwerthö, fo wie der verhandenen La⸗ 
fen und Abgaben aus ben Acten Im ber Regiftras 
tur eingefehen werden fhnnen. 

uly ıBas, 
Landgericht, 


Mt, Erlbach, deu 3.% 
Königl, 
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6. Auf Antrag mehrerer Gläubiger in Weber: 
einflimmung der Echuldnerin follen Die Immobi⸗ 
lien der Johanna Margaretba Gugel von Fals 
kendorf, beſtehend: 1) in einem Haus Nr. ı8 
zu Falkendorf mit Scheuer, Badofen, Schoͤpf⸗ 
bronnen, 13 Morgen Haudgarten, dem Huth 
redt und x Morgen Feld Gemeindſtuͤck, dann 
24 Morgen Waldanflug und 34 Morgen Oed⸗ 
ſchaft, =) 4 Morgen walzenden Ader, ſaͤmmt⸗ 
lich gewuͤrdigt auf 720 fl., dffentlich verfaufr 
werben, wozu ſich Haufsluftige am ı 1. Septem⸗ 
ber früh 9 — 18 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Zalfendorf einfinden, und ſich von ber Taxe tägs 
lich in hiefiger Regiftratur unterrichten koͤnnen. 

Mt. Erfbad am ae. Zuly ı Bas. 

Königl. Landgericht. 

7. Auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger 
und mit Zuflimmung der Bormünder follen fols 
gende, den Miller Medelfchen Reliften zu Münche 
aurach gehörigen Befigungen, nemlih +) eim 
Miühlengurg zu Mändyaurach, an dem Aurachfluß, 
mit 3 Mahlgängen, einem Gerbgang und’einer 
Schneidfäge, Haus Nr. 16 mit Scheuer, Staͤl⸗ 
In, Schaͤpfe, Bronnen und Badofen, dann 
einem Schorrgaͤrtlein amd »4 Morgen Baum: und 
Orasgarten, 6 Morgen Feld und ı5 Tagwerk 
Miefen, endlich 2) die walzenten Befigungen: 
a) ein Fifchwaffer mit dem Rechte darinn Streu 
xı rechen, zu ſammeln und zu fiſchen, b) einen 
Antheil am Thonwald, zufammen gewuͤrdiget auf 
7495 fl., am ı8. September d. I. Vormittags 
9 — 12 Uhr im Wirthöhaufe zu Muͤnchaurach 
dfentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben, 
wozu Kaufölufige hiermit eingeladen werben. 
Das Tararionsprotefoll kann täglich dahler im 
ber Regiftrater eingefehen werben. ’ 

Mr. Eribad) , den 26. July 1042. 

RD Landgericht, 44 

8. Muf ben Antrag eines ealgläubigers 
werben. in Kraft ber. Hoͤlfsvollſtzreckung nachbe⸗ 
naunte der Frau Dr. Lblius zu Neuhof zugehd: 
rigen Grunpftälfe, als ak Morgen Hopfengars 
ten im Rothenberg, tarirt auf 375 fl., 2 Me. 
Baumgarten Im Eolmberg, tarirt auf 175 fl., 
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z Mag. Bogeliſcher Leitenacker, obern Theild, 
* auf 237 fl. 30 fr... 2 Mg. dergl. allda, 
unterm Theils, tarirt auf zoo fl, 1% Tagw. 
in der Selzbach, tarirt auf 3oo-fl., 7 der 
Neuhdfer Schäferei, tarirt auf 656 fl. 45 fr., 
Hiermit dffentlich mit der Belanntmacdung zum 
Verſtrich gebracht, daß Bietungsrermin auf dem 
20. November c. Vormittags 9 — ı2 Uhr im 
Drte Neuhof anberaumt worben, wozu zalungds 
und befisfähige Käufer Hiermit vorgeladen wer: 
den. Die befondere Befchaffenheit der Grunds 
Rüde, inglelchen mit welchen Laften und Abgas 
ben fie belafter find, Fonnen aus ben Acten in 
hiefiger Regiftratur erſehen werben. ). 
Mt. Erlbach den 1, Auguſt 1822, 

9 Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
das dem Müllernieifter Sebaftian Wimmeröberger 
gehdrige Mühlgut bei Keidenzell bffentlich an dem 
Meiſtbietenden verkauft werben. . Diefed Guth 

beſteht aus «) einer in gutem Staude befindlichen 
Mahl⸗ Gpiegelglasichleifs und Hammermähle, 
welche, außer vem Muͤhlwerle, 3: Stuben, & 
Kammern, 3 Küchen, = Boͤden und einen Stall 
enthält, ferner aus 2) = Gaͤrtchen, 3) a4 Moers 
gen Feld, und 4) dem Gemeinderechte. : Zur 
Subpaftation diefes Guthes wird Termin auf bem 
12. Sept, I. 3. Bormittags 9 Uhr im dem Orte 
Keldenzell angefezt, wozu Kauföluftige ;ı welche 
unterdeſſen über die nähern Verhaͤltulſſe deſſelben 
bei dem unterzeichneten Gerichte Auffchluß erhals 
te⸗ hnnen, eingeladen. werden. ' 

— am 23. Juli 1024. 

K. B. Landgericht. 
vs. Sm gefirigen Termine zur Verfleigerung 
des zur Contursmaſſe des Johann Michael Frag: 
ner won Mittelſchoͤnbronn gehörigen Guths Nr. 4 
daſelbſt hat ſich fein Kaufsliebhaber eingefunden. 
Auf den Antrag des Hauptintereſſenten wird da⸗ 
ber das Fragneriſche Guth, —— in einem 
Wohnhauſe, einer Scheuer, z 3: Xgw. Garten, 
rn Wiefen und 12 Mg. Adern; abermals 
yummibffentlichen Verlaufe andgeboten, und wers 
den beſiz ⸗und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
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eingeladen, ſich zur Verſteigerung Montags ben 
vq. Auguſt Vormittags q Uhr im Fragnerſchen 
Wohnhauſe in Mirtelihönbronn einzufinden. 
Die Laſten ſind im Ausſchreiben vom 17. v. M. 
tr. 28 bed Kreid: Zur. Blattö) zu erſehen. 
Feuchtwang am 19. Zuly ı822. 
A. B. Landgericht. 


14. Nachdem fih im geftrigen Termine zur 
Verfleigerung der zur Concursmaſſe des Zieglers 
Michael Kleemann von Forndorf gehdrigen Im— 
mobilten abermals Fein Kaufsliebhaber eingefuns 
ben bat, werben gedachte Immobilien, alse 
1) das Wohnhaus, die Ziegelbätte und Schener 
in Forndorf, =) ı? Mg. Ader im Geislehen, 
3) 2 Mg. Ader, der Rübenader, 4) Mg. 
Acer im Roch, 5) 5 Mg. Uder beim Krumm⸗ 
weiber, 6) 4 Mo. Acer im untern Muͤhlfeld, 
und 7) a m. Ader, der Steinfeinsader, auf 
ben Antrag der Kleemannſchen Ehefram zum 
drittemmal zum Öffentlichen Verkauf ausgebes 
ten und befiz« und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingeladen, ſich zur Steigerung Montags 
den 19. Yuguft h. 3. Vormittags 9 Uhr im Altes 
mannfhen Wohnhauſe zu Forndorf einzufinden. 
Hinſichtlich der auf diefen Immobilien haftenden 
Laften wird ſich anf das Ausfchreiben vom 22. 
April h. J. (Städ 20. des heurigen Int: Blarts) 
bezogen. 

Feuchtwang, am ı9. July 1822. 

A. B. Landgericht. 


ım. Das zur Concursmaſſe des Georg Paul 
Winckler zu Kalbenſteinberg gehbrige Gut Nr. Az, 
beſtehend aus Haus, J Scheune, 4 Morgen 
Hausgarten, IE Tagwerk Wieſen, dann 7 Mor: 
gen Ackerfeld und 7 Morgen Holz, welche zus 
ſammen auf 1206 fl. gerichtlich gewuͤrdiget find, 
fo wie die vorhandenen Effekten ſollen am erften 
Edileötage den 26. Auguſt «Bea bffenılih au 
ben Meiſtbietenden verfteigert: werben, wozu bes 
fig amd zahlungsfäpige Kaufslichhaber vorgelas 
den werben. _ 

Gunzenhaufen, am 12. May 16822. 

Kbnigl. Landgericht, 
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»3. Zn Sachen Moſes Hirfh Berolzheimer 
von hier gegen Johann Georg Frey vom Steine 
ader, wegen Kapitald s und Zins forderung, wer⸗ 
den im Wege der Hälfsnoliftredung folgende Im⸗ 
mobilienz a) deſſen Halbhof, b) = Tagwerk Wie: 
fe, die untere Wiefe, c) 24 Morgen Acer im 
mittlern $eld und d) = Morgen desgleichen hinter 
den Gärten, am 4. Sept. 16822 fruͤh g Uhr in 
Steinader dffentlicy an dem Meiftbierenden gegen 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
“ Raften, die Taxe und die Bedingungen bes Zus 
ſchlags am Termine felbft werden bekannt ger 
macht werden. . 

Gunzenhauſen, den g. July 1822. 

Kibnigl. Landgericht. , 

24. Im Wege, der Huͤlfsvollſireckung werden 
die den: Zohan Schuler von, Mitteleſchenbach 
gehdrigen,. im: Langen: Waafen auf dafiger Flur 
gelegene > Morgen Selb, wovon 13 Morgen mit 
Hopfen angebaut, % Morgen aber zu Aderland 
eultioirt ift, Montag der 26. Auguft Morgens 
g—ı2 Uhr in dem Budelfchen Wirrhähaufe zu 
Mittefefhenbach vor dem Commiſſario, Rechtes 
praktikanten Lammers zum dffentlichen Verkaufe 
gebracht, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 

Heilsbront am 9. Julius 18a, .;, 

Kdnigl. Kandgeriht. 

25. Auf Antrag der Erben des Unterthans 
Joſeph Wieland zu Lanzendorf fell das zu deſſen 
Verlaſſenſchaft gehörige Gut Nr. 7, welches 
nebft Haus und Scheuer unter einen Dache zur 
“ Eingehörungen hat 25 Morgen Waldrecht, 11 
Morgen Aecker, 25 Tagwerk Wieſen und FMors 
gen Feldholz, welches bei der Inventur auf 
1660 fl. gewuͤrdigt worden iſt, Theilungshalber 
bffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu wird Termin: auf Sonnabend dew 3 r. Aug. 
Vormittag g Uhr In loco Lanzendorf anberaumt, 
und befiz : und zahlungsfähige. Kaufsliebhaber 
geladen, weiche den Zuſchlag mit Vorbehalt der 
Genehmigung zur Stellung eines — — 
gewaͤrtigen dnnen. 

Heilsbronn am 26. July ‚Bas. 

Kdnigl. Landgericht. 
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+6. Da auf die zur Franz Herrmaͤtmiſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Immobilien, welche 
Nr. 25, pag. 1376, ,Nt 26, pag. 1218, 
unb Nr. 27,. pag.. 2266 des beurigen Kreise 
Intelligenzblattes näher. befchrieberr find, kein 
Angebot gelegt worben ift,, fo wird zum Verkauf 
ber ebenerwähnten, Immobilien Termin auf den 
=; September g — 12. Uhr in Arberg anberaunit, 
und biezu Kaufsliebhaber vorgeladen. 

. Herrieden den 19. July ıBaz, 2 
A. B. Landgericht. 

17. Vom Koͤnigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit be lanut gemacht, daß auf Requiſition des 
Koͤnigl. Landgerichts Ansbach ins: Rechtsſtreit bed 
Georg Friedrich Leuchs gegen deu Georg Martin 
Ströhlein, die dem Bellagren gehörige J Tag: 
werk große Mechfelwiefe in der Yub, Esbacher 
Markung auf den. 31. Auguſt Vormittags 9 bis 
v2. Uhr in dem Aroneninirchöhaufe: zu Weidens 
bach meiftbierend verawft: werdew ſoll. ‚Die auf 
dieſer Wiefe haftenden Laſten und Abgaben, fo 
wie bie. Zare des Immobilis koͤnnen im hiefiger 
Regiftratur täglich eingefehen werden... Belize 
und zahlımgsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
obigen Termine eingeladen. 

ı bereichen den 30. Julp ı8a2. 
sin K. B. Landgericht.— 
16. Bor dent unterzeichneten Kbmiglichen Lands 
gericht werden die ben Gonrad- Meier zu Mittels 
burg gehdrigen = Grundſtuͤcke, nemlich: .2 Tags 
wert: Acker, der Obergrundacker genannt. sumd 
JTagwerk Ader as dem Kuͤhtrieb, mit deut dars 
auf gelegten Ungebot von 350 fl.. anderweit dem 
bffentlichen Verlauf ausgejest und hiezu Termin 
auf Montag den: ug... Auguſt ı 8a: Vormittags 
beſtinnut, an welchen fich befizs und: zahlungs⸗ 
fähige Licitanten in der Meierischen Wohnung zu 
Wittelburg einfinden und ee 
Bhanem.:i :i..n, usa N Mi 1 ya, 
Meran 51. July —— „ar and ıy) 
rue Be Landgericht. undmdn'ke 
22. Dası bei ver lejzten Verfieigerung uf das - 
gräflich Reiſachiſche Schloßgur zu Graißbach er⸗ 
haltene Meiſtgebot wurde. von dem. Jutereſſenten 
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abermals nicht genehmiget· Auf Requiſition des 
Kdniglichen Kreis: und Stadtgerichts Nürnberg 
wird daher daffelbe auf die in der Bekamitmach⸗ 
ung‘ vom 24. September v. J. enthaltene Bes 
ſchreibung hiemit wiederholt zum Verkaufe aus⸗ 
gebeten und zur Verſteigerung ſelbſt Tagsfahrt 
auf Donnerstag den 22. Auguſt Rachmittags 
a Uhr im Schloſſe zu Graißbach beſtimmt, wo⸗ 
zu Kanfsliebhaber eingeladen werben. 

Monheim ben 18. Juli a82 2. 

B.r. R. Landgericht. F 

20. Donnerſtag den 22. Auguſt wird in dem 
Höpflingerifhen Wirthshauſe zu Pfäfflingen das 
gefammte Amwefen der verftorbenen Johann Mis 
chael Hoͤpflingerſchen Eheleure von dort an den 
Meifibierenden dijentli won umterzeichneter Bes 
hoͤrde verkauft. Dieſes Anmefen befteht in dem 
an der von Nuͤrnberg nach Ulm fuͤhrenden Land⸗ 
ſtraße gelegenen, ſehe geräumigen Wirthöhanfe, 
einem abgefonderten Etadel mit = Stallungen 
und Viehſtaͤllen, 3 gewolbten Kellern, 2 Ges 
meindsgerechtigkeiten, dann der realen Taferns 
wirthſchafts⸗ Brauerei⸗ amd Brandweinbrenne⸗ 
reigerechtigkeit, mit allen dazu nbrhigen Einrich⸗ 
tungen; fernerd im einem Hofguth mit Gradgars 
ten zu Dorf, dann 38 Morgen Meder und ı8 
Tagwerken Wiefen alter Mefferei. Das ganze 
Anweſen befinder ſich in fehr gutem Zuftande, 
und gewährt dem Käufer eine gute Nahrung, 
der eine fehr bedeutende Dareingabe, mit ber gan: 
zen heurigen Getraid- und Henerndte, ſammt 
Dieb, Haus: und Baumannsfahrniffen aller Art 
mit in den Kauf erhält, deren Verzeichniß ſowohl 
in hiefiger Landgerichts = Kanzlei als bei dem Ges 
meindeverfteher Haaß zu Pfäfflingen eingefehen 
werden kann, welch lezterer auch das Amvefen 
jedem Liebhaber vorzeigen wird. Man will nun 
alle Kaufsliebhaber auf dem bemeldten Tag nad) 
Pfäfflingen zur Abgabe ihrer Angebothe eingelas 
den haben, ' ° 

Nördlingen am a5, July 1622. 

K.B. Landgericht. 

21. Auf Reyuifition des Konigl. Kreiss und 

Stadrgerichts werden die zur Gärtner Helurich 
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Höfmännfchen "MWerlaffenfchaft dahier- gehbrigen 
a4 Tagwerk Wieſen und J Morgen Feld in ber 
Flur von Lichtenhof am 15. Anguſt ⸗Nachmittags 
3 Uhr in dem dortigen Wirthshauſe bffentlich an 
den Meijtbietenden verfauft, an welchem Termin 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich 
einzufinden und / den Zufchläg mach erfolgter Ges 
nehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen haben. 
‚Nürnberg den 5. Julv 1822. 
K. B. Landgericht, 

22. Da Auf die vormals Hellmutbifche Baum: 
wöllerfabtit auf der Tullnau im Gemeinde : Bor 
Jirk Glaishammer, eine Viertelftunde von Närns 
berg, bis jezt ein annehmbares Gebot nicht er⸗ 
folge iſt, fo wird ſolche zum drittenmale dem dfr 
fentlihen Verkauf ausgeſezt, und weiterer Bies 
tungetermin auf den 29. Auguſt Nachmitt. = bis 
5 Uhr bezielt, an welchem ſich befiz= und zah⸗ 
Iungsfähige Kanfliebhaber in dem Fabrifgebäude 
auf der Tullnau einzufinden,, ihre Gebote zu Pros 
tofoll zu geben, und dem Zufchlag vorbehaͤltlich 
der Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen 
Haben. Zu diefer Kabrif gehdren a) an Gebäu- 
den: a) das Kaupthaus Nr. 55, worin nebjt 
einem Wafferwerfe, 4 heizbare Ziumer, 4 große 
Wrbeitöftuben, eine Kanımer, = Ullofen, = Ks 
hen, 3 Tennen, ein Gewolbe und ein Boden 
enthalten find; h) eine Scheune mit = Böden, 
einem Drefchtennen , einem Fleinen Stalle, einer 
Holzlege und einem Keller; =) an Grundſtuͤcken; 
a) eine Hofraith und einen Fleinen Garten, b) ein 
ungefähr 3 Morgen großer Weiher, c) Tags 
wer? Wieſe; 3) an Mafchinen: a) ein Wollen: 
reifer, b) 4 lange doppelte Kartenmafchinen oder 
fogenammte Arempeln, c) 6 Kammenmwerfe, d) 
10 Stridwerfe, ec) eine Vorſpinn⸗Maſchine mir 
90 Spindeln und doppeftem Eylinder, I) a Wafs 
ferrad, »Stirnrad, ı Drillers und 4 Tambours 
ober Daspeln, g) eine doppelte Water- twuist- 
Maſchine, k) 8 Mull⸗Maſchinen, jede mit 196 
Spindeln und a Eylindern, i) eine dergleichen 
mit 3 Enlindern, gleichfalls zu 196 Spindeln, 
k) eine Grobfpinn : Mafchyine mit 184 Spindeln 
and 2 Eylindern, 1) eine Vorſpinn⸗Maſchine 
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mit 96 Spindeln und a Eylindern, m) 8-Hade 
peln oder Waifen, n) eine eijene Waage und eine 
Schnellwaage, ©) 4 Centner eifened Gewicht. 
Nürnberg den 1». July 1022. 
KAbnigl. Landgericht. 

a3. Das zur Johann Bauerſchen Debitmaffe 
gehbrige, auf 2400 fl. gewärdigte Bauerngut 
Nr. ı zu Kreutles, befichend aus einem Wohus 
haus, einem Stadel, einem Schweinſtalle, eis 
nem Badofen, einem Schbpfbrunnen, einer 
Rübengrube, einer geräumigen Hofraith, z Mor: 
gen Garten, 14 Morgen Aeckern, 44 Tagwert 
Wieſen, wird anf den Antrag der Öldubiger. dem 
dffentlichen Verkauf ausgeſezt, und Bietungss 
termin in dem Wirthshauſe zu Kreutles auf Areis 
tag ben a3. Aug. Nachmittag = Uhr biemit bes 
zielt, am welchem fich befizs und zahlungsfäbige 
Kaufsluftige einzufinden, ihre Ungebote zu Pros 
tofoll zu geben, und den Zufchlag unter Borbes 
halt der Intereſſenten zu gewärtigen haben, 

Nürnberg den aa. Zuli »Ba2. 

8. B. Landgericht. 

24. Auf Anrufen eines Realgläubigerd wird 
das biöher dem Matthaͤus Rottner von Wach zu⸗ 
gehdrige Guͤtlein Ar. 7 1 dortſelbſt dem bffentlichen 
Derkaufe nnterftellt, und Bietungstermin hiezu 
auf den 4. Sept. Nachmittag = Uhr im Ringel⸗ 
ſchen Wirrhehaufe zu Bach anberaumt, im wels 
hen Aaufsluftige zu erfcheinen hiedurch vorgelas 
den werden. Die Taxe des Guts, fo wir die 
darauf haftenden Lajten find an jedem Amtstag 
in der Regiftrarur des umterzeichneren Gerichts in 
Erfahrung zu bringen. 

Nürnberg ten 3. Aug. 1622. 

K. B. Landgericht. 

a5. Die zur Coucursmaſſe des verftorbenen 
Wuarths Johann Fiſcher von Er. Johannis gehds 
rigen Smmebilien, nämlich a) das bisherige 
Wirthshaus zum ſchwarzen Bären Nr. 9 in 
Edjweinau, welches um 2100 fl. tarirt, und 
um 190 fl. verpachtet ift, worauf in ben beiven 
eriten Picitarivitsterminen noch Fein Geber gelegt 


winde, 2) die 13 Tagwerk Waͤſſerwieſe, vie 


Pegnizwieſe genannt, in ver Wezendorfer Flur, 
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um 675 fl. gerichtlich; gewürdigt, worauf im 
Termin 680 fl. geboten worden, follen nad) den 
Antrag der ntereflenten anderweit ſubhaſtirt 
werden. Zu dieſem Ende wird 1) zum Verkauf 
beö Hauſes Nr. 9 in Schweinau Iter und Iejte 
maliger Zermin auf den a. Sept. Nachmitt. a Uhr 
an Ort und Stelle, und 2) zur Licitatiom über 
bie 13 Zagwer! Waͤſſerwieſe wiederholte Tags: 
fahrt auf den 3. Sept. Nachmitt. = Uhr im Kis- 
Balıfhen Wirchöhaufe bei Et. Johannis mit De: 
zugnahme auf die frühere Bekauntmachung in 
biefem Blatt anberaums, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg den 25. July 1822. 

8 DB. Landgericht. 

a6. Jut Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
bie den Loreuz und Kunigunda Wohllebeuſchen 
Eheleuten zu Zirndorf gehörigen Immobilien, 
uaͤmlich: a) das erbzinsbare Guͤtlein Nr 66 vesp, 
»55 bortjelbjt, wozu ein Haus, ein aus Duas 
berfleinen ueuerbauser Stadel, ein J Morgen 
Garten uud Hofraith gehören, und welches das 
Einſtaudsrecht gegen das Gut Nr. 65 resp. 15% 
hat, ferner die eigenen Stuͤcke: b) ı Morgen 
Aderfeld am Farubacher Weg, c) 2 Morgen Les 
benfelder am Firther Weg und d) a Morgen 
Feld am Bergholz, faͤmmtlich in der Zirndorfer 
Blur gelegen. öffentlih an den Meiftbierenden 
verkauft, und hiezu ift Tagsfahrt auf den 6. 
Sept. Nachmittags = Uhr im Zimmermännifchen 
Mirchshauje zu Zirudorf anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber, welche inzwifchen in der Regiftratur 
der unterzeichneten Behdrde die näheren Verhaͤlt⸗ 
niffe der vorgenannten Realitäten in Erfahrung 
bringen konnen, eingeladen werben, 

Nürnberg den 31. Zuli 1842. 

K. B, Landgericht. 

a7. Nachſtehende Realitäten des berganteten 
Schuhmachers Chriftian Sterger zu Wemding, 
als ı) ein Wohnhaus uuter Nr. 25 nebit Ges 
meind: und Waldrecht, geſchaͤzt auf 325 fl., 
2) a Gemeinderheile zu je J Mergen auf der 
Schwalberhaid und auf der Echaafeggerten, 3) 
4 Tagwerk Mesgerzinsiwiefe im Paradies und 
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4) 4 Morgen Iudeigehen Acer beim Taunenwald, 
‚follen nady dem Antrage der Kreditorfchaft in der 
. ‚Stadt Wemding an den Meiftbietenden verflei« 
‚gert werden. Kiaufsliebhaber werden daher aufs 
‚gefordert, fich hiegu Montagd den a. September 
Nachmittags = Uhr in der dafigen Sonnenwirth- 
ſchaft einzufinden. 
Monheim deu 5. Aug. 1820. 
’ "8. B. Landgericht. 

. 28. Auf den Antrag eines Hypothekar⸗ Glaͤu⸗ 
bigers fol das Anwefen deö Webermeifterö Georg 
Michael Molferödorfer zu Kazwang,beſtehend 
“in 1) einem Koͤblersguth famınt Zubehdr, ges 
wirdigt auf 1200 fl.,. 2) a Morgen Feld die 


keithen, auf Kazwanger Flur, gewilrdigt auf - 
Hiezu ift Bietungs⸗ 


150 fl., ſubhaſtirt werden. 
termin auf Montag den 2. Sept. I. J. Vormit⸗ 
dags g bis ı2 Uhr im Dollingeriſchen Wirths⸗ 
haus. zu Kazwang anberaumt und werben befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber aumit vor⸗ 
‚geladen. 
Schwabach, am 9. Zuli 1822, 
Königl. Landgericht. - 
‚29. Im Wege der Exekution foll das Taberns 
wirthſchaftsguth des Georg Lbhleinzu Grosſchwar⸗ 
zenlohe, beftchend aus einem Wohnhaufe halb von 
‚Steinen, halb von Fachwerk mit Ziegeln gededr, 
einer Scheuer mit ſteinernen Sodel, deren beiden 
Bibel mit Fachwerk auögemauert, im übrigen 
‚mit Brettern vernagelt find, und mit Ziegeln ges 
bedt iſt, aus einem Pompbronnen und Hofraith, 
4 Dig. Garten am Haufe, ZMg. Garten, 2 Mg- 
Wiefen und Feld, dem Gemeinde: und Viehtrift⸗ 
rechte, ‚wiederholt fubhaftirt werden. Beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich demnach 
zur Licitation hierüber am g. Sept, bis Mittags 
22 Uhr zu Grosſchwarzenlohe rinzufinden und 
den Zuſchlag obigen Guths ‚mit Genehmigung 
der Loͤhleinſchen Gläubiger zu gewärtigen, 
Schwabach den 31. Zuly.ıBaa, . 
TE. Landgericht. 
90. Die liegenden Güter der Georg Geuderis 
Shen Ehelente follen den. 5. September 183% 
Diistags 12 Uhr in Uttenhofen an den Meiftbies 


‚Gemeindetheil in der Gollach 
waſen, z Mg. Wiefe im Wiebach, 
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tenden verkauft werden. &ie beftehen in 3 Ms. 
Wieſe, 4 Mg. 
Wieſe im Salzs 
+ Mg. Wiefe 
Im Bachwaſen, Z Mg. Nder im Geſchlepper, 
4 Mg. Acker bei den Riedern, J Mg. Ader im 
Zollbuct, F Mg. Ader im Zollwaſen, 3 Mg. 
Acker im Zollbuck, nebſt einigen Natural: Bor 
räthen an Dinkel und Heu. Beſiz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsluftige haben ſich im Termin 
dor ber dort erfcheinen werdenden Gerichtödepuras 
tion einzufinden und den Zufchlag nad) gefezlicher 
Vorſchrift zu gewaͤrtigen. 
Uffenheim den 29. Juli 1822. 
* 8: DB. Laudgericht. J —* 

31. Zum öoͤffentlichen Verkauf der zur Com 
cursmaſſe des Saͤcklermeiſters Georg Wilhelm 
Nothnagel dahier gehdrigen Immobilien, beſte— 
hend in ı).einem dreiſtochigen Woͤhnhauſe in der 
Seegaſſe dabier Nr. 93, mit einem Höflein, 
Bronnen und dem Gemeindrecht, fo freieigem, 


Wiefe im Binzenwaſen, $ Mg. 


‚mit 670 fl, Steuerfapital belegt und auf 550 ff. 


geſchaͤtzt ift, 2) J Morgen Baumgarten int Loch⸗ 
bronnen mit 1000 Stoͤcken Hopfen, Stadtmar⸗ 
tung, belaſtet ntie 6%-fr. Erbzins md 115 fl. 
Steuerkapital, geſchaͤzt auf 350 fl. und 3) ı4 
Mg. Adler im Eſchenbach, Ydelheimer Markung, 
belafter mir: a4 Me; Dinfelgälr, dem ‘gemöhn: 
lihen Handlohu und 185 fl. Steuerkapital, ge 
ſchaͤzt auf 375 fl., ift Termin auf den 9. Sept. 


-Bormitt. 9 — ı2 Uhr anberaumt, in welchem 


ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber im 
landgerichtlichen Geſchaͤftslokale einzufinden und 
den Zuſchlag unter den gefeglichen Bedngniſſen 
zu gewärtigen haben. 
Windöheim am 27. Juli 1844, 3 
K. B. Landgericht. 
3a. Bon dem Fuͤrſtlich von Wredeſchen Herd 
ſchaftsgericht Ellingen: wird hiemit befannt ges 
madır , daß die zur Gant des Unterthans Johan⸗ 
ned Wachter zu Gtopfenheim gehörigen Immo⸗ 
bilien, ald 1) ein Lehenguth, beſtehend im den. 
Wohn- und Oekonomie ẽGebaͤuden, Morgeh‘ 
Hausgarten, 24 Mg. Aecker, 7 Tgw. Wieſen, 
110 
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a4 Mg.Holz nebſt Gemeindtheilen und Gemeind⸗ 
recht, 2) 4 Mg. Acker im Schrotenloh, 3) 15 
Mg. Ader im Bach, auf Ratifikation der Glaͤu⸗ 
biger an dem Meiftbietenden verlauft werben, 
wozu Termin auf den 29. Auguft auberaumt ift, 
in welchem füch befiz« und zablungsfähige Kaufe: 
biebhaber Vormittags 10 Uhr im der Wohnung 
des Gantlrers Wachter zu Stopfenheim einzufin 
Ben haben. 

Ellingen ben ». Auguſt 1838. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfhaftsgericht. 

33. Mittwoch den 4. September d. J. Nach 
mittags mit « Uhr werden im Wege der Erekution 
von dem Martin Bekifchen Guthe zu Appenfels 
den 13 Mg. ı5 Ruchen Adler das vordere Rings 
kein, im Catafter unter Nr. 286, mit 25 fl. 
Eteuerlapital, dann J Mg. 165 Ruthen Holze 
wieſen, welche im Eatrajter unter Ar. 388, mit 
50 fl. Ereuerfapiral, an den Meiftbietenden vers 
kauft. Die Gerichts :Commiffion wird ſich jelbft 
In Appenfelden hiezu einfinden, die Bedingungen 
und Kafien vor der Berfteigerung befannt machen, 
und es werden daher. Kaufölujtige hiezu einges 
laden, 

Scheinfeld am 19. July ıBaa. 

Zuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

34. Auf Anſuchen des Muͤhlbeſitzers Friedrich 
Weide wird die demfelben eigenthuͤmlich zugehb⸗ 
sige, zwiſchen Gollpofen und Gollachoftheim lies 
geude Mühle, die Sbrgleinsmähle genannt, zu 
welcher ein Haus mit Mühlwert, zwei Mahl: 
and ein Gerbgang, eine Scheune, Hefraith, 
Gommer: und Baumgarten, dann ao Morgen 
edler und 14 Morgen Wiefen gehbren, und die 
ſich durch ihre Lage, an einem wafferreichen Fluſſe 
und durch die in gutem Stande fid) befindlichen 
Gebäulichkeiten vortheilhaft empfiehlt, dem dfs 
fentlichen Aufſtriche ausgeſezt, und Ift Bietungs⸗ 
termin auf Donnerotag den 29. Auguſt d. 38. 
auf dem NRathhauſe zu Gollhofen Nachmittags 
von « bis 5 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber, 
welche ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigs 
Reit gehörig auszuwelſen Haben, werben hlezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähern 


Kaufsbebingniffe Im Strichtermine Bekannt ges 
macht, die Kaufsobjefre, fo wie die auf- dens 
felben haftenden Laften und Abgaben aber täglich 
eingefehen werben fbnmen. Hiemit werben auch 
zugleich alle diejenigen, welche eine Borderung 
an den Friedrich Weidt oder die Relikten des Bors 
befigerö Michael Weidr zu machen haben, aufs 
gefordert, bis Donnerdtag den 29. Anguft d. J. 
Bormittags 8 Uhr auf dem Rathhauſe zu Golls 
hofen zu erjpeinen, ihre Schulddokumente vor⸗ 
zulegen, und ihre Gorderungen gehörig zu liqul⸗ 
diren. ‘Die Ausbleibenden haben zu gewärrigen, 
daß bei Bertheilung des Muͤhlkaufſchillings auf 
fie feine Rüdfihr genommen werden wird, 

Mt. Eineröheim den 26. July ı Baia, 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

35. Auf Aatrag eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Johann Peter Wießneriſche unbeylins 
merte Zeldlehengurb, 4 Streichersgächlein, Nr. 
a. Mir. Jppesheimer Hypothefenbuches, Mirt⸗ 
woch den 18, Gepteinber I. $. von q Uhr Mors 
gend bis 2 Uhr Mittags gerichtlich zum Vers 
kauf ausgeboren. Der Guthecompler beſtehet 


aus: a) 13 Mg. Wieſen zu 160 Muͤrnberger 


Ruthen und b) 174 Mg. Meder zu 180 Nuͤrn⸗ 
berger Ruthen der Morgen, und ift belaſtet mit: 
8) 1755 fl. Steuerfapital, b) = Mer. Kornz 
c) 6 Dig. Walzen: und d) ı Mir. a M;. Has 
bergält, Auber Gemäß, e) fünf Prozent Hands 
Iohn in Kauf» und Taufchfällen, f) 30 fr. frf, 
Erbzind und 5) der Zehmbarkeit. Die gericht⸗ 
lic) erhobene Tare beträgt 1441 fl. 40 Pr. rihn. 
Kaufllebhaber haben fih im Termin Äber Beſiz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit auezuweiſen. 
Mt. Ippesheim am aa. July 1622. 
Sreiherrl. von Wollwarthſches Parrimoninfgerkht 
erfter Alafe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


a. Edictal⸗Ladung.) Die bei unterfertigtem 
koͤnlglichen Kollegio ſchon feir dem Yahr 2802 
anhängige Oberforftmeifter von Oettingerſche Kon⸗ 








„fertigen Deponirorio, auf Tonigli preußiſche 
„Staaröpapiere angeleget waren, die befanntlich 
‚Au den, für den preußifchen Staat fo derhaͤng⸗ 
„wißvollen Jahren 1806: ff: zu einem fo miedris 
„gen Kars ſtunden, Daß fie den Glaͤubigeru der 
sm Klaſſe ummbgkich als Baarſchaft angerechnet 
und zugerbeile werden Fonnten.“ Da indeſſen 
ohnlaͤngſt den dießfeirigen Depofital: Zatereffenten 
tbeils durch einen fehr vorrheilhaften Verkauf der 
preußifchen Staarepopiere, theils durch audere 
Depofiral-Dperationen, von unterzeichneter Stelle 
beſtens geholfen‘ wurde, ſo hat man obne laͤn⸗ 
gerw' Verzug einen Diftriburiensplan für die von 
Dtttingerjchen Konkursglaͤubiger der 7. Alaſſe ans 
fertigen, deuſelben erdffnen, und ibm ber ges 
ſammten Kreditorjchaft, theils beſonders, theild 
durch deren derſchiedene Anwälte jur desfallſigen 
Anerkennung oder ſonſtigen Erfläting uunt dem 
Belſaz vorlegen Hafen: ‚‚binhen beſtuumter Friſt 
„gerichtlich ſubſtanzirte Spettalvell machten zur 
Gelderhebung aus dem Depofitorio beizubringen 
„und einzureichen.” Der größte Then wer von 
Dettingerfchen Gläubiger 7. Alaffe bar num zwar 
den Diſtributionsplan bereits ‚anerfannt, and 
se Epeelalvollmachten zum Geldempfang auf 
feine Untwälte aut geſtellt. Mir Diefem Aner⸗ 
Feinmip over fonftiger Erkllaͤrung, wie auch mit 
Einreibung der Spe lalvellmachten Reben jer och 


Aammerherrin Karoline von Seckendorf. geborne 
von Oettiuger zu Adelsdorf, 10) die verwittidte 
Generalmajorin Eharlorre Eliſabethe von Plorho, 
geb. von Dettinger, 11) das Gotteshaus zu 
Arcböhofen, 12) die geſchiedene Garrin des Kri⸗ 
dars geborue von Link zu Heidelberg. Gefammte 
amter din Nummern 1 — ı= incl. voranjtehente 
Forſtmeiſter von Dettingerfche Gläubiger der 7. 
Klaſſe werben demnach von unterzeſchneter Stelle 
Kraft dies hiemit aufgefordert, binnen eincr 
peremtoriſchen Friſt von Sechs Wochen deren Ans 
erfonninjd des Difributionsplans oder auch deren 
feriftige Erfiärung, durch ihre verhin benannte 
N. mwälte an unterfertigted Kollegium gelangen, 
fo wie wicht minder gerichrlich beglaubigte Spe⸗ 
clal- Vollmachten anf eben diejelben verlanten® 
zum Gelvempfang aus biesfeitigem Depofitorie 
einreichen zu laſſen. Außerdenn, und wenn oben= 
benannte Gläubiger diefer Aufforderung binnen 
gejejtergrift mich Folge leiſten werden, fie das 
andurch geſezte Präjubiz berrmürfer haben: „Daß 


” ‚fie in ſolchem Ansbleibungsfall für eimwilligend 


‚in den Difteibutionsplamjollen erachtet, ſonach 
mit Ausſchuttung ber Mafſe ühne weirer® wird 
„serfabren werde; fur die mir ihren Erfläruns 
„gen im’ Rackſtand gebliebenen Gläubiger aber, 
fe wie nicht minder fiir diejenigen, welche teine 
‚eyealbellmacren zum Geldempfang einges 

24 a ——09— 
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2. Bon bem Königl. Landgericht zu Cadolz⸗ 
burg wird hiermit befannt gemacht, daß über 
bad Vermdgen bed Bauern Thomas Dechet zu 
Dberbüchlein auf Antrag mehrerer Realgläubiger, 
und unter Zuftimmung bed Schuldners, der Eons 
curs eröffner wurde. Es werben Daher bie geſez⸗ 
lichen Evdilsstage, naͤmlich: x) zur Anmeldung 
der Forderungen und beren gehdrige Nachweifung 
auf den 20. Auguſt 1822, 2) zur. Borbringung 


der Einreden gegen bie angemeldeten Forberums 


gen auf den 20. Sept. A822, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf den a2. Det. 1853 jebeimal 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, uud hierzu ſaͤmmt⸗ 
lic) unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldnerö, 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, baf das 
Nichterfpeinen am erſten Ediktstage bie Muss 
fhließung der Forderung vom der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den Äbris 
gen Ediktstagen die Ausfchliefung mit ber trefs 
fenden Handlung zur Folge hat. Hiebei werben 
alle diejenigen, . welche von dem n bes 
Gemeinfchulpners irgend etwas, es fey als Pfand 
oder aus einem andern Rechtötitel in Handen has 
ben, aufgefordert, bei Bermeidung nochmaligen 
Erſatzes, folches bei Gericht dahier zu deponiren. 
Eadoljburg, am 4. Julins ı Bas. 
Kdnigl. Landgericht. 

3. Der Untertban Georg Paul Windler in 
Kalbenfteinberg ift mach feiner eigenen umd bars 
auf erfolgter: gerichtlicher Inventarifation Äbers 
ſchuldet. Man har deshalb dem Univerfalcons 
eurd gegen ihn erfaunt, und es werben hiemit 
bie gefezlichen Ediftstage, nämlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren Nachweiſung 
auf Montag den a6. Auguſt ıBaa2, =) zur Bor⸗ 
bringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 30. Gept. 622, 
3) zum Schlußvesfahren,. und zwar zur Abgabe 
der Replif auf Montag den zı. Det. ıBa2 zur 
Abgabe der Duplit auf Mittwoch den +3. Nov. 
1822 anberaumt,. Hiezu werben ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
bem Rechtönachtheife vorgeladen, daß das Aus: 
bleiben am erjten Ediktotage die Ausfchliefung 
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der Anſpruͤche von ber gegenwaͤrtigen Coucurs⸗ 
maſſe, hingegen das Ausbleiben an den anderwi 
Ediktstagen die Ausfchliefung mit. deu an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle jene, welche vom Vermoͤgen 
des Gemeinfchuldners irgend etwas in Händen. 
haben, bei Bermeibung des ‚nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches bei Bericht zu übergeben. 
Bungenhaufen, am 12. May ı 82a. 
K. B. Landgericht. 
A4. Der Unterbau Johann Georg Spärh zw 
Stetten bat fich fuͤr zahluugsunfaͤbig erklaͤrt. 
Deffen fämmtliche Gldubiger werden zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen und deren gehdrigen 
Nachwelſung anf den 8. Auguſt Vorm. 8: Ube,, 
zur Borbriagung der Einreben auf den 5. Geptenmm 
ber Vorm. 8 Uhr, zur Schlußverkandlung aufı 
den 7. Detober und zwar Vormittags 9 Uhr zur; 
Vorbrivgung der Replit, und Nachmistage: 
3 Uhr zur Anbringung der Duplik, unter dem 
Rechsönachtheil vorgeladen, daß derjenige, wel⸗ 
er im erfien ESdiltstage nicht, erfcheint, mit 
feiner Forderung, derjenige aber, welcher ‚im 
den übrigen Terminen firb nicht einfinder, mit. 
der treffenden Verhaudlung ausgeſchloſſen wird. 
- Gunzenhaufen, am a9. Jung ı 82a. x 
R. B. Randbgericht. 

5. Das Kbnigl. Baier. Landgericht Lauf F 
im dem Schuldenweſen des Handelsjuden Loͤw 
Jacob Herbſt von Schnaittach auf eigenen Uns 
trag deſſelben den Univerfalconcurs erkaunt. Es 
werden daher die ‚gefrzlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung: der Forderung und deren ges 
hörige Nachweifung auf den 27. Auguſt 1892, 
a) jur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 26. Sept. »Bzau 
3) zur Schlußverhandiuug und zwar für bie Res, 
plif auf den ag. Oct. 1622 und für die Duplil 
auf. den 26, Nov, ı 823 jebeömal Morgens 9 Uhr 


feftgefezt; und hiezu ſaͤmmtliche anbefaunte * 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentli 

ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der dorderung von der gegeuwaͤrtigen 
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Eoncursmaſſe, Has Nihterfcheinen am dem uͤbri⸗ 
gen Ediltstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen bed. Gemein⸗ 


fshuldners in. Händen haben, aufgefordert „ bei, 


Vermeidung, des nochmaligen Erfäges ſolches uns, 
ten, Vorbehalt ihrer Rechte bei — wi —— 
geben. 
Lauf am 15. July 1822. 
Zernott. 
6. Machdem über das. Wermbgen des Sanr 
mannd Friedrich Aumann von Kurzendorf der Unis 
verſalconcurs beſchloſſen, und. von dem Gemeins 
ſchuldner gegen diefen Beſchluß die Appellation 
nicht: eingewendet wurde, fo wird mit Ausſchrei⸗ 
bung; der geſezlichen Ediktstage verfahren „. .und 
daher 1) zur Anmeldung und Beſcheinigung bem 
Forderung auf den 30. Auguſt ı822, =). zur 
BVorbringung etwaiger Einreden hingegen auf den 
2. October 1832, 3). zur Erwiederung hierauf, 
und Schlußverbandlung auf den 5. Nov.-ı 829 
Termin bezielt, und biezu jämmtlich bekannte 
als zur Zejt unbekannte Gläybiger, des Aumann 
vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
das. Ausbleiben am erſten Termine den Ausſchluß 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an den Übrigen Tagen aber. deu Auss, 
ſchluß der treffenden Handlungen zur Folge, hat. 
Zugleich werden ale diejenigen, welche etwas 
von dem Vermdgen des Gemenſchuldners in Han⸗ 
den haben folkten,, ufgefordert „. ſolches, unter 
Vorbehalt ihrer Hecht, in. das Venbgerlipttigge 
Depoſitorium abzuliefern. 
Leutershauſen, 19. July 18a. 
8; « Landgerisbt. 
‚7. , Der, xaver Seeiried, Sdldner aus Laub, 
bat fein Zahlu Eunvermdgen angezeigt und um 
roffnung der Gau gebsten. Es werden daher 
diejenigen, welche an demfelben aus irgend einem 
Recptögrunde eine Forderung haben, ») zur Au⸗ 
gabe und Nachweifung berfelben auf den 18, 
Sept. g Uhr, =) zur Ubgabe der Erinnerungen 
gegen die angezeigten Borderungen auf ben +3. 
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Dftober 9 Uht, und emblich 3) zum Schlußver« 
fahren und zwar zur Abgabe der Replit auf dem 
6. Nov. 9 Uhr und zur Abgabe der Duplik auf 
den 4. December g Uhr unter der Verwarnung: 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Ediftö«- 
tage. den Verluſt der Forderung, das Nichters 
ſcheinen in einem der folgenden Ediktstage aber 
den. Aueſchluß mit ber treffenden Handlung zur 
Solge bat... Zugleich werden alle biejenigen, 


‚, welche vom Gemeinfchuldner Sachen in Verwah⸗ 


zung, ober Zahlungen, an ihn zu leiften haben, 
aufgefordert „, diefe Sachen und Belder unter Vor⸗ 
behalt ihrer. Rechte bei Wermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages nur beim hiefigen Kdnigl, Landge⸗ 
richt zu erlegen, 
Bee ben ı4. Zuli 1842. 
- K. B. Landgericht. 
8. Der Buͤrger Sebaſtian Kolland zu Wem⸗ 
ding hat unterm a5. v. M. feiu Zahlungsunver⸗ 
mdgen angezeigt: und deu Autrag auf Ganterdffs, 
nung geitellt. Es werden deßhalb alle diejeni⸗ 
geu, weldye aus irgend einem Rechtsgrund eine 
Borderung am ihu zu machen haben, 1) zur Abs 
gabe und Nachweiſung derfsiben auf den 16. 
Sept. q Uht, 3) zur Abgabe der Erinnerungen 
gegen die angezeigten Forderungen auf den 214 
Oktober q Uhr, und endlich 3) zum Schlußver⸗ 
fahren und zwar zur Abgabe der Replik auf den 
4. Novb. 9 Uhr und zur Abgabe der Duplik auf 
den 2. Dez. q Uhr unter der Berwarnung hiemit 
geladen, daß derjenige, welcher am erſten Edilts⸗ 
tage ausbleibt, mit ſeiner Forderung, derjenige 
aber, welcher in einem der folgenden Ediktstage 
nicht erſcheint, mit der treffenden Handlung von 
der Maſſe ausgefchloffen werden fol. Zugleich 
werden alle diejenigen , welche von dem Gemeln⸗ 
ſchuldner Gegenftände in Händen oder Zahlungen 
an ihn zu leiften haben, aufgefordert, bie Ges - 
genftäude uuter Vorbehalt ihrer Rechte nur beim 
biefigen Gericht zu erlegen und auch nur dahlu 
Zahlungen zu leiften, widrigenfalls fie ald nicht 
— erachtet werden ſollen. 
. Monheim den 14. Juli 1622. 
KB, Randgerichr. 
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9. Da Ber Glaſermelſter Georg Hartung zur 
Met. Bergel feine Zahlungsunfaͤhlgkeit gerichtlich 
erklaͤrt bat, fo iſt über fein Vermdgen bei deffen 
Unzulänglichkeir zu Befriedigung der Gläubiger 
der Univerfalconeurs erdffner, und ed find bie 
geſezlichen Edikestage in nachſtehender Art anber 
raumt worden, daß nämlich a) ders. Eepteme 
Ber zur Anmeldung und Begründung der Forder⸗ 
ungen, b) der 2. October zum —— der 
Einreden und €) der ». November zu Schluß 
werfahren jedesmal Vormittag 8 Uhr beſtinnnt 
iſt. Das Nichterſchelnen im erften Ediktstage 
Hat den Ausſchluß ver Forderung” vbn der Maffe 
and bad Nichlerfihernen in den beiden lezten 
Eoittöragen dein Ausichluß von ‘den treffenden 
Handlungen zur Folge. KHiebki wird dit Glau⸗ 
Bigern bekannt gemacht, daß im erſten Termine 
Eiſparung der Koſten vor allem die Herſtel⸗ 
g eines. zullchen Uebereinkommens verſucht 
werden ſoll. Auth werden alle diejenigen, welche 
Son dem Vermdgen des Gemeinſchuldners etwas 
fh Hauden haben, oder demſelben etwas ſchuldig 
find, aufgefordert, Bei Strafe des Erſatzes oder 
der nochmatigen Zahlung dem Gemeinſchuldner 
nichts verabfolgen zu Taffen öoder zu zahlen, ſon⸗ 
dern vielmehr fofort Bei unterfertigter Stelle Ans 
jeige bievon zu machen. 

Windsheim am 19. Juli 1822. 

K. B. Landgericht. 

+0. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrfchafts: 
gericht Elliugen hat in dem Schuldenweſen des 
Yrreribans Johannes Wachter zu Eropfenheim 
auf eig nen Antrag deſſelben durch Eutſchließung 
som 30. v. M. deu Univerfal» Concurs erfannt. 
Es werden daher die geirzlichen Evifrerage, nem⸗ 
lich 1) zur Aumeldung der Zorderung und deren 
gehdrige Nadyweifung auf den 4. Eept., 2) jur 
Ger 'n. ung ber Einredeh gegen bie angemelde— 
ten Zerdirungen guf den 2. Det. , 3) jur Schluß⸗ 


verhaudlu.g und jwar für die Repuͤt ulid Du: 


plit auf den 5. Nob jederimal Morgens '$ Uhr 
feit;cf ze, and bie;zu jaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
Bizer des Gemeinfchulöners hlemit ffentlich uns 
ger dem Rechtdnachcheile vorgeläden, daß das 
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Nichterfcheinen am erſten Edlktotage die Aus⸗ 
ſchlleßung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den ar denſelben vor⸗ 
zunehmenden: Handlaugen jur Folge hat, Zur 


gleich werben diejenigen, welche irgend etwas 


von dem Bermdgen des Gemeluſchuldners Im Hau⸗ 
den haben, bei Vermeſdung des nochmallgen Er⸗ 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt Ipter 
Rechte bei Gericht zu Ubergeben. fe 

Ellingen den ı. Auguſt 1812. 

Sirftiiy voh‘ Wredeſches Hertfchäftägeridt. 

‘21. rkunden⸗ Antortifations « Ebikt.) Der 
Vormund der minoreunen 4 Zeifingerfihen Minden, 
Bürger Johann Caspar Schefehbacher zu Ems⸗ 
firhen, hat an den Sirtus Berthold zu Ems⸗ 
kitchen am 23; December 1816 ») einen Mifer, 
der Leirhiadfer genaimt, von ohngefaͤhr 5 Mor⸗ 
den, =) av Morgen Acker im Pakenbach ’ und 
groär erſteres Stuck fiir A650 fl: Kaufſchilling 
und 6 Carolin Leihkauf, und lejteres fir 450 fli 
Kaufſchilling verkauft. Da nun das dem Schr? 
kenbacher aus gehaͤndgte Kaufdriefs⸗ Dirplifat, als 
Docnmentumm ohligationis de acto Emsfirchen 
33: December et konlirm. 14. Jebruar 18h B, 
demſelben abhanden gefommen ift, und babe 
gerichrlich amortifitt werven muß, fo werden affe | 
unbefannte Junhaber diefer Urkunde hiermit aufs 
gefordert, diejelbe binnen 6 Monaten, und längs 
ſtens bid zum 13. Februar 1823. um fo gewiſ⸗ 
fer dahler vor Gericht vorzuweiſen, und ihre als 
lenfalifigen An pruͤche darauf zu tegitiniicen, als 
widrigenfalld obengenannte Urkunde für kraftlos 
erklaͤrt werden wird. — 

Hr. Erlbach am 7. Anguſt 198 2. 

KXbnigl. Landgericht. 
12. Die Maria Margaretha Roth, verehe⸗ 


lichte Col, har Unter‘ Veiſtande teiſtung Ihr‘s 
Ehemanns "des Zinnnermeiieff Sbil zu Wacker 


derf, gegen dert abweſenden Baͤcergefelen Gertg 
Kies aus Fraukenhofen wegehniehelider Echieäitz 
gerung hierorts Klage geſtellt. Zür ſummart⸗ 
(hen Inftruftion diefer Alage wird Auf Dıenftag 
den aa, October d. J. Bormutags g Uhr Tages: 
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Fahrt angefest. Der abweſende Vaͤcergeſelle 
Georg Ried aus Frankenhofen wird nun Hiermit 
dffeutlich und zwar. edietaliter bei Vermeidung 
des in der Gerichreoränung Cap. V. 6. 10 aus⸗ 
geſprochenen Rechtenachtheils hiezu vorgeladen. 

Möonchsroth, den 22. July 1622. 

Fuͤrſtlich Dertingen Spielbergiſches 
Herrſchaftsgericht. 

13. Don dem Kdniglich Bajeriſchen Laudge⸗ 
richt Erlangen wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht, daß die am 17. März ı Bao verftorbene 
Anna Magdalena Fieoler, eine geborne Lederer 
aus Lauf am Holz, Ehefran ded am a4. Febr. 
v. 38. mir Tod abgegangenen Echullehrerd Gre⸗ 
gorius Amarus Fiedler zu Forth, leztwillig ver: 
orbner hat, daß nach ihres Mannes Tod das ge- 
ſammte vorhandene Bermbgen unter die beiderſei⸗ 
tig nächften Verwandten, worunter jedoch nur 
Gefchiwifter und derem Kinder verftanden werben 
ſellten, gleibheirlich vertheilt werden folle. Als 
Miterben des nach dem Imnventarium in g19 fl. 
184 Er, ch, beſtehenden Nachlaffes find zur Zeit 
nur die Bermandren von des Mannes Seite, von 
Seiten ber frau aber nur die 5 Kinder des verftors 
benen Maürergefellen Chriftoph Mori Lederer, 

. eines Bruders der Teftirerin bekannt. Won den 


"Abrigen Geſchwiſtern der Zeitirerin, einem Brus 


‘der und einer Echmeiter, deren Namen nicht ans 
gegeben würden, 
weien, daß fie in früherer Zeit in einer Tabaks⸗ 
fabrit zu Hamburg gearbeirer haben. Es ift 
überhaupt nicht bekannt, ob aufer diefen noch 
andere erbberechtigte Derwandte von Seiten ber 
Ehefrau des Fiedler vorhanden. Es werden das 
ber auf Antrag der befannten Erben die ſaͤmmt⸗ 
ich nubekannten hiermit dffentlich aufgefordert, 
"Binnen g Monaten, fpäteftens aber im dem auf 
"den a6. Februar 1023 Vormittags 9 Uhr ans 
eberaumten Termin bei dem hiefig Königl. Lands 
» gericht fich zu melden und fich ihres Miterbrechts 
wegen gebührend auszuweiſen. Auſſerdem haben 
ſie zu gewaͤrtigen, daß die bekannten Miterben 


‘für die einzig rechtmãßigen Erben des Fiedlerſchen 


Nachlaſſes werden angenommen, ihnen derſelbe 


ift nur fo viel auszumitteln ge⸗ 
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zur freien Diſpoſition wird verabfolgt und die 
mac) erfolgter Präklufion ſich etwa erſt Melden⸗ 
den für ſchuldig werden erkanut werden, alle 
Handlungen und Verfuͤgungen jener anzuerlens 
nen, weder Rechnungslegung noch Erſatz ber exe 
hobenen Nutungen fordern zu bürfen ‚und fich les 
diglich mit dem ‚Bas alddann noch von der Erb⸗ 


ſchaft vorhanden, zu begnuͤgen. 


Erlangen den 29. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

14. In der Eheſcheidungsklagſache der Bat: 
bara Ehrlich zu Mt. Taſchendorf wider ihren ſeit 
a3 Jahren abweſenden Ehemann Johann Chri⸗ 
ſtoph Ehrlich wegen bbslicher Verlaſſung, wird 
derſelbe in⸗Gemaͤsheit eiugelangter Entſchließung 
Koniglichen Appellationsgerichts des Rezatkreiſes 
vom ı. dieſes hiermit ediktaliter vorgeladen, ſich 
in dem zur Beantwortung der Klage und ſchluͤßi⸗ 


‚gen Verhandlung der Sache auf den az. October 


diefed Jahrs angefesten Termin vor dem unters 
zeichneten Patrimonialgericht einzufinden, widtl⸗ 
genfalld er zu gemärtigen hat, daß die bdoliche 
Berlaffung für verwirkt angenommen, und zur 
Strafe des Ungehorfams mit der Trennung der 
Ehe wider ihn, als fchuldigen Theil, verfahren 
werben wird, 

Dberfteinbach den ı=. Yuly 1042. 
Freiherrlich vom Kuͤnsbergſches Patrimoniaigericht. 

15. Bon dem Kdniglichen Landgerichte Heils⸗ 
bronn wird in Gemaͤsheit einer vom dem Kbnige 
lichen Appellarionegericht des Rezatkreiſes als 
Eivil: Erraf » Gericht 1. Inftanz vom 24. v. M. 
ergangenen Entſchließung der Dienftknecht Fries 
drich Zehgruber aus Keidenzell, Kbniglichen Lands 
gerichts Cadolzburg, deſſen dermaliger Aufents 
balt unbekannt ift, hiermit bffentlich vorgeladen, 
innerhalb dreier Monate vor dem unterzeichneten 
Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen ber gegen 
Ihn vorhandenen Anfhuldigung bed Diebitahles 
Vergehens zu verantworten. 

— am 5. Juny 162 2. 

A. B. Landgericht, 

* Dir ledige Johann —8* März von 

Bimbaum, gebohren den 17. Dezember 1784, 
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ift im Fahre 1612 ald Soldat mit Nach Rußland 
gegangen, und hat feinen Berwandren feither keine 
Nachricht gegeben. Auf Antrag derfelben wird 
ihm aufgegeben, fich Innerhalb g Monaten bei 
hiefigem Gerichte perfbnlich oder fchriftlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalld zu gewärtigen, daß er für 
verſchollen erflärt und fein Vermogen feinen Vers 
wandten gegen Gaution überlaffen werde, Der 
gmonatliche Zeisraum beginnt übrigens von der 
erften Einruͤckung diefer Ediktal⸗Citation im den 

bffentlichen Blärtern. 

Meuftadt a. d. 9. am 19. July 182 2. 
K. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag der Vormuͤnder und nächften 
‚Merwandten werden nachſtehende fchom ſeit meh: 
reren Fahren Ubmefende oder deren Erben, als: 
2) des ſchon ſeit 33 Fahren von hier abmefenden, 
: and bereits 56 Jahr alten Ferbinand Erkel, Sohn 
„des verfiorbeuen Pfarrers Erkel zu Emezheim, 
welcher diefer abwefende Ferdinaud Erfel ald Ober: 
fourier bei vem K. K. Defterreihifchen Huſaren⸗ 
-Megiment DBlanfenftein, uud nunmehr König 
Wuͤrtemberg Hufaren: Regiment Nr, 6 geſtan⸗ 
den, und im April 1812, ald dem damaligen 
‚Yusmarfch des Megiments nad) Rußland, bei 
der Regimentd- Kanzlei zu Rzeszow in Gallizien 
zurädgeblieben, bald nachher aber mir Abjchied 
nad) Peterwardein fich begeben... ohne daß feit: 
dem über deſſelben Leben oder Tod Nachricht einz 
gegangen, dann 2) des feit 15 Jahren von bier 
abmwefenden und bereitd 55 Jahr alten Johann 
Michael Doringer, ein Sohn bes bilrgerlichen 
Zınbmachermeifters Johann Zadyariad Doringer 
zu Weifenburg, feiner Profeffion imgleichen ein 
Tuchmacher, ‚und welcher im Jahr 1812 das 
leztemal aus Neuſtadl in Böhmen über fein Les 
"ben und Aufenthalt Nachricht ertheilre, hiemit 
bffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und 
zwar fängftens in dem auf den =. May 1823 
fruͤh g Uhr anberaumten Termin entweder pers 
ſbulich oder auf legale ſchriftliche Weile ſich hier⸗ 
ortẽ anzumelden, und weitere Anweiſung zu ges 
waͤrtigen, widrigewfaüs auf unterlaffende diefe 
Anmeldung die vorhin benannte zween Verſchol⸗ 


f, 
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lene für tobt erklaͤrt, und derfelben bisher unter 
Curatel geftandene Vermoͤgen an die. bereits ſich 


‚angemeldere umd gehdrig legitimirte nächte Er— 
‚ben nach gefezlicher Bejlinunung» wird ausgefolgt 


werben, 
MWeifenburg den ı. Yuguft ı 822, 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmarhungen. 


1. (Umortifariond:Erkenntniß.) Das Koͤnigl. 
Baier. Landgericht Ansbach erfennt auf den Grumd 
bed unterm 9. Merz 1822 auf Antrag ber Ge⸗ 
meinde Grojenhaslad) erfannten bffentlichen Aufs 
gebots der unterm a2. November 1803 kei dem 
ehemaligen Juſtizamte Andbach auägefertigten 
Schuldverſchteibung Über» 200 fl., welche der ver⸗ 
ſtorbene Rürmeijier Gottfried Weinhard zu Al. 
Heilöbronn fir die Ehefrau des Eenators Braun 
zu Unsbad), - Maria Elifaberha ausgeftellt und 
wofür er 2 Tagw. Wieſen, einen Forellenweiher/ 


‚ben untern Rummelbruunenweiher gerichtlich ver: 
pfaͤndet hat, mit dem Hypothekenſcheine vonn 
22. Nobembes 1603 Über die Eintragung, bier: 


burch zu Recht, daß da fich in dem anf den =, 


‚July »Ba2 angefiandenen Termine Niemand ges 
‚meldet, und Anjprüche angebracht, noch weniger 


ausgefübre hat, das befchriebene Dokument für 


erloſchen zu erklären und die Löfchung der For: 


derung im Hypethekenbuche zu bemirken fey. . 
Vorftehendes Erkeuntniß wurde am ı. July vor: 
ſchriſtsmaͤßig erbffnet und am die Gerlchtstafel 
Angeheftet. R 

Ansbach am 30. July 1823. 

K. DB. Landgericht. 

a. Der BWintelfiger Johann Georg Franz gu 
Kirchfembarh wurde, binfichtlich der Verwaltung 
feines Vermögens, mit feiner Zuftimmung unter 
Vormundſchaft gefezt, ihm der Bauer Paul Ems 
mert von Oberfembach ald Eurator aufgeftellt, 
und dieſer als folcher verpflichtet. Dieſes wird 
hierdurch dffentlich mit der Warnung befannt ges 
macht, daß Niemand ohne Bormwiffen und Eins 
wiligung bes Paul Emmert von nun am dem 
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Winfelſitzer Johann Georg "Franz von Kirchfene 
bach etwas borgt, oder Werträge, oder irgend 
eine Handlung mit demfelden eingeht, wozu bie 
Einwilligung des Vormundes erfordert wird; 
weil fonft jede folche Handlung oder Dertrag als 
mul! und nichtig hierdurch erflärt wird, ı 

Mr. Erlbach am.25. July 1642. n 

Königk Laudgericht. 

3. Es follen an 38. Auguſt d. J. Madhtite 
tags ı Uhr im Cronenwirthshauſe zu Neuhof eine. 
große Waag mir dazır gebdrigen Gewichten, ins 
gleichen ntehrere Wertiwaaren am die Meiftbierenz 
dei gegen gleich baate Zalung Öffentlich verkauft 
werden. 7,8 . * 


Mt. Erlbach; den 7. Auguſt 1822. 
Königl. Landgericht. 

4. Am 23. Yuguft d. J. Mittags 12 Uhr 
fol im Hirſchneuſes eine Quantität Fohrenſcheit⸗ 
vb von einigen und 70 Klaftern und dergleichen 

thdfhofz. von einigem und jo Alaftern an bie 
Meiftbierendem gegem gleich baare Zalung dffentz 
lich verfauft weiden, was Kaufsliebhabern hier— 
durch Öffentlich bekannt gemacht wird. 

, Mt. Erlbach, den 8. Auguſt 1822. 
1 „ Römigl. Landgericht. 
1. 9a: In Sachen des Webersgeſellen Martie 
Körgeleinr aus Wallerſtein, jezt zu Altdorf, Klaͤ⸗ 
gets, wider feine abweſende Ehefran Maria The⸗ 
reſia Kaͤrgelein, ebenfalls aus Wallerſtein, Bes 
klagte, Ehetrennung betre, hat das K. B. Ap⸗ 
pellationsgericht für dem Rezatkreis durch Urtel 
von. 23. Jule. J. fuͤr Rechte erlannt daß im 
Beziehung auf die Perfon des Ahigers dab Band 
der Ehe zwiſchen demſelben und der. Beklagten 
gänzlich aufzuld ſen, dund dem Kläger die anderr 
weitige Berehelichung nachzulaflen feye, die erwach⸗ 
fene Prozeßloſten habe die Beklagte allein zu trar 
en und zu erſtatten. Bei der Abweſenheit der 
* weird dieſes Urtel hiemit bffentlich bekannt 
gemacht. 7 are 
Wallerſtein am 32. Yulwıßarı ı !vı 
Fuͤrſtlich Dertingen Wailerfteinifches 
Heirichaftägeriche ¶ Wallerſtein. 


— 
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6... Wom Freiherrl. v. Seckeudorffſchen Par 
trimonialgerichte ı. Sugenheim wird hiermit bee 
Fannt gemacht, daß zwifchen Joh. Eonr. Rien⸗ 
edert und Anna Walburgis Bolland, geb. am 
3o. Mat ı8o2,: in dem unterm: 15. huj. ges 
richtlich verlautbarten Ehevertrag ' die Gdterges 
meinſchaft bis zur Volljährigkeit der 2c. Volland 
ausge ſchloſſen worden iſt. —J 
Eugenheim, ben 19. Juli ae, 


Bekanntmachungen öoͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


“nr. Dein der gegenwaͤrtigen Woche ber Zah⸗ 
kungstermin für das im Monat Jull im dem dieß⸗ 
amtigen Forſteien Schallhauſen, Ansbach, Virns⸗ 
berg, Flachslanden und Weihenzell erfaufte Brenn⸗ 
holz zu Ende geht, fo werden hlerdurch zu alfeim 
Ueberfluß noch alfe diejenigen, welche in dieferk 
Forſtelen Holz erhalten haben, anfgefordert, ins 
nerhalb 8 Tagen Zahlımg zu leiſten, außerbem 
eine weitere Aufforderung mitrelft Fordergebuhr 
gefchehen muͤßte. 
Ansbach, ven zo. Auguſt 1837. 
K. D. Rentamg. 


2. Das Rentamt Ausbach verfauft ımter - 
Vorbehalt Höchfter Genehmigung Freitag den 16, 
Auguſt 1822 Vormittags ı 3 Uhr im feinem Ger 
ſchaͤfts zimmer den Reſt feiner 12621 difponiblen 
Getraidvorraͤthe und zwar ohngefaͤhr wier Schfl. 
Walzen, 40 Schfl. Korn und 20 Schfl. Haber 
vom: Ansbacher, bamı 38 Schfl. Koru und 7 
Schfl. Haber vom Virnsberger Speicher in Pleiz 
ae Parthieen und Inder Kaufsluftige dazu ein. 

‚Ansbach den 10. Auguſt 1822. 

K. B. Rentamt. 


I. Aniden naͤchſten Schramentagen den vo. 
and 1 7. dies Monats Vormittags um 10 Uhr 
foller von den diesamtlichen Getraid » Vorraͤthen 
50 Schaͤffel Kern, +50 Schäffel "Roggen und 
360. Schäffel Dinkel unter Vorbehalt bbchfter 
Genehmigung. im verſchiedenen Paerhien zu 20, 
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a5 bis 50 Schäffel an die Meiftbietenden ver: 
kauft werben. 
Nordlingen ben 7. Auguſt 1822. 

K. B. Rentamt. 

4. (Das Aufbewahren der Blumen-Thpfe der 
Privaten zur Winterszeit in den hieſigen Schloß⸗ 
garten⸗ Orangerie⸗ und Treibhaͤußern betreffend.) 
Zur Beſeitigung der Kolliſionen, welche durch die 
von den Privaten fuͤr das Aufbewahren und die 
Unterhaltung der Blumen und andern Tbpfe von 
Gewächfen zur Winterözeit in den hiefigen Schloß« 
gartens Drangeries und Treibhäufern, eingeführt 
gewefene Geichenfe an die Garten : Sudividuen, 
entjtehen mdgen, hat die hoͤchſte Stelle unterm 
17. diefed Monats referibirt, 1) daß von jezt 
am diefe unter den Namen: Belohnungen, dem 
Gartenperfonale gegebene willkuͤhrliche Geſchenke, 
ald mit den Dienftesverhältniffen durchaus nicht 
vereinbarlich,, . aufhbren follen, und unter feiners 
Tei Titel mehr Start finden dilrfen, und 2) daß 
dagegen aber folgende Abgaben an bie biefige 
Schloßgarten-Kaſſa, als: 3 Er. für jeben ges 
wöhnlichen Blunen= Topf, und a5 fr. fir einen 
größern oder Kübel, worin Orange, Cirroneu, 
Feigen ꝛc. oder andere Gewaͤchſe fich befinden, 
für die einjährige Uiberwinterung zu entrich⸗ 
ten find, woraus alödann für das Garten : Pers 
fonale die regulirte Remuneration zu erfolgen 
bat. Indem diefe höchften Beſtimmungen hier: 
mit den Privaten, welche bisher von den Schloß: 
garten « Lofalitäten zu jenein Zwede einen Ges 
brauch gemacht haben, und Fänftig diefen ferner 
zu machen gedenfen, hiermit befannt gemad)t 
wird, muß auf weitere Höhere Anrorbnung zugleich 
Angefügt werden, daß es mir diefer Topfe-Auf—⸗ 
bewahrung und der hiefür zu leiftenden Abgaben 
eben fo wie mit den Baͤumen und andern Erlbß 
bei der K. Hofgarten : Katja gehalten werden folle, 
und daß daher die Zahlung diefer Abgabe nach 
dir Zahl und Gattung der Toͤpfe ır. am bie K. 
ES hlofgarten: Infpektion zu erfolgen habe, ſo— 
fort erjt auf deren Quittung, wodurch zugleich 
die Annahme der darinn bemerkten Quantität Td⸗ 
pfe ausgedruͤckt ift, der K. Hofgaͤrruer Kern bes 
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rechtigt ſey, leztere alsdann zur getigneten Wnfs 
bewahrung auzunehmen und in das angeordnete 
Kontrollregifter einzutragen, mogegen weber beb 
ber Einlieferung noch bei der Abho— 
lung der Toͤpfe, aufer jene Abgaben, ers 
was weiter zu berichtigen ifk.) Ä 

Ansbach den. 30. July 18242. 

Koͤnigl. Schloßgarten⸗Juſpektion. 

5. Diejenigen hieſigen Einwohner, deren ſtaͤd⸗ 
tiſche Gefaͤlle fuͤr das laufende Etatsjahr 1854 
noch unberichtigt find, werden hiermit aufgefors 
dert, ſolche nunmehr binnen ı4 Tagen abzutra⸗ 
gen, widrigenfalld der unserzeichnete Magiftrat 
fich gendthigt fehen wirbe, nach fruchtlofem Ab⸗ 
lauf dieſes Termius Zwangsmittel, eintretem zu 
laffen. 

Ansbach, am 10. Auguſt 1022. _ 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Sthrl. 

6. Nach eingelangter hoͤchſter Genehmigung 
der Konigl. Regierung des Rezarkreifes verkauft 
bie unterzeichnete Stelle ein zur hiefigen Stadt⸗ 
Kaͤmmerei gehdriges Wäldchen bei Kirfchendorf, 
welches gegen 4 Morgen abwirft, an die Meifte 
bietende. Zu diefem Verfauf it Termin auf den 
5. Finft. Monats Eept. anberaumt, an welchem 
Tag. fih Kaufsliebyaber Mittags 12 Uhr a 
dem Nathhaus dahier einfinden, die Bedingnife 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protokoll ges 
ben können. 

Eſchenbach am 8. Auguſt 1822. 

Der Stabtmagiſtrat. 

7. Um zu erzwecken, daß keine der den hle⸗ 
ſigen Bewohnern zur heurigen Hopfenaͤrndte von 
weiten Gtgenden her zu Huͤlfe kommenden Pers 
fonen unverſchuldet aus Mangel an'egirimarlon 
in Verlegenheit komme, erſucht unterfertigte Lo— 
ealpolizeibehörde alle ins and auslaͤndiſche Get 
richte und Polizeiftellen sub oblatione reeiproci, 
benen jur diedjährigen Hopfenleſe bieher reifenden 
Arbeitern auf ihrer Reife feine Hinderniſſe in den 
Meg zu legen, und ſelben nach Umftänden uns 
entgeldliche, wenigſtens auf 4’ Wochen gültige 
Paͤſſe um ſomehr zu ertheilen, als alle nicht mie 
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genuͤglichen Legitimatſonen verſehene Fremde den 
beſtehenden Vorſchriften gemaͤs als Baganten ans 
geſehen und in ihre Heimath zuruͤckgewieſen wer⸗ 
den. v4 ; j* 
. Spalt, am: 31. Inli.ı Base. 
Der Stadtmagiftrat. 
Dr | ' Plan. 


B. Da, nach vorllegender Beſtimmung, die 


Militärs Penfioniften über ihre Bezuͤge für den 
Monat September befondere Jahrs- anftatt der 


bisher uͤblich geweſenen Monats-Quittungen 


auöftellen muͤſſen, fo werben diejenigen Milltaͤr⸗ 
Penſioniſten, welche ihre Bezüge aus hiefig K. 
Mezats Kreis: Kaffe erheben, hierauf, unter dem 
Bemerken, befonderd aufmerffam gemacht, daß 
diefe Quittungen, nach dem darüber ertheilten 
Sormulare, ‚bei dem Lirhographen Knauſcher das 
bier vorräthig zu haben find und daß bei det Pen⸗ 
fionserhebung Feine andern als folche angenoms 
men werben fbhnen. - 
Ansbach den 8. Auguſt ıB22. 
Kbnigl. Baiet. Rezat⸗Kreis⸗Kaſſe. 


9. Die Kbnigliche Regierung des Rezatkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern hat durch ein hochſtes 
Mefeript unterm a. May d. Is. bem hierorsigen 
Kriegs koſtenſchulden⸗Tilgungsplan, fo wie die 
desfalls angesrönete einftweilige Kriegskoſten⸗ 
Umlage von 3357 fl. 512 fr. gnädigft genehmigt. 
Daher werden mun bie fämmtlichen auswärts 
wohnenden Tonfurrenzpflichrigen Gruͤndebeſitzer 
hierdurch aufgefordert,. die fie zu zalen treffende 
Konkurrenzbeitraͤge nach der ihnen fchon befannt 
‚gewordenen. Norm nunntehr laͤngſtens in Zeit 
vierzehn Tagen umd zwar, bei Vermeidung 
eines Mabuungsboren auf ihre Koſten, fo wie 
der ihnen anzurechnenden Berzugszinfe zur untere 
‚zeihueten Gemeindeverwaltung abzuliefern. Da 
man übrigens diefen kuͤrzern Weg der Auffordere 
ung und Erlangung der fraglichen Ariegskoftens 
beiträge nur aus dem Grunde moͤglichſter Koſten⸗ 
-Dermeibung,, welche die Abſendung eigener Boten 
verurſacht haben würde, erwählt hat; fo. hofft 
wan zu ben auswärtigen Herren Buͤrgermeiſtern 
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und, reſp. Gemeindevorftehern, daß fie ihre bes 
theiligte Gemeindeglieder gefäligft und ſchleunigſt 
hiervon im Kenntwiß fegen möchten, wogegen ſich 
zu Gegendienften jederzeir verbindlich erachtet 
Altenmuhr den 8. Auguft ı8aa. 
bie Gemeindeverwaltung. ; 
.. Schmidt, Gemeindes Vorfteher. - 
Kaͤmpff, Gemeinde s Pfleger» 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Der Bierbrauer und Wirth Georg Ma⸗ 
thias Moßuer zu Hechlingen, Kgl. Landgerichts 


‚Heidenheim iſt Willens, fein Geſammtanweſen 


aus freier Hand zu verfaufen. Daſſelbe beftehr: 
») in einem Wirthſchaftsgut mit dabei befindlicher 
Bräuerei, einem Stadel, einem befondern Keller, 
einer neuerbauten Stallung und Hofraith, 2 


Tgw. Garten, 84 Mg. Ueder, 14 Tgw. BWies 


fen, die Badwiefen genannt, ı4 Tgw. MWiefen 
aufm Erlah, 3 Mg. Ader im Schinder, nebft 
dem halben Wahlhuftholz, das ganze Wald: und 
Gemeinderecht, wozu noch befonders I Mg. Ader 
aufm Brand und Baumgarten gehdrt, 2) in eis 
nem Seldlehen, beftchend aus 63 Mg. Aecker und 
43 Tgw. Wiefen, 3) 2 Mg. Acker auf dem weis 
fen Eſpau, 4) ı Mg. Adler aufm Hundsrüden, 
5) ı Mg. Holz aufm Kiesbuck, 6) ı Mg. Ader 
auf die Ochſenwieſe ftoßend, 7) 4 Mg. Ader im 
Sand, 8) 3 Mg. Acker im Orloh, 9) 3 Mg. 
Acer im vordern Falten Bronnen, 10) F Mg. 
beögl. im Saubach, 13) J desgl. beim Brech⸗ 
haus, 13) ı Tgw. Wiefen au der' Wolfs nnd 
Reutriefe, 13) 3 Mg. Ader im Grund, 14) 
zZ Mg. Ader auf dem kalten Bronnen, 15) ı$ 
Mg. Ader im Lußhorn, 16) 1a Mg. Holz. 
Außer diefen Immobilien werben auch noch alle 
Bräuereigerärbichaften, das vorhandene Vieh, 
Schiff und Gefchirr zum Verkaufe mit. feilgebos 
ten. Kauföliebhaber fhnnen daher diefes Unmes 
fen täglich bei dem Unterzeichneten einfehen, und 
ihr Angebot erklaͤren. Bemerkt wird hiebei, daß 
auf dem Hauſe die Wirthfchaft, die Brauer und 
die Braniweindrennerei bis jezt ausgeuͤbt wird 
111 
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und dad ganze Anwefen mit einen En 
von 4165 fl. belaftet ift. 
, Dechlingen den 30. Juli 1022. ae 
Georg Mathias mon. Bierbraner 
and Wirth. nz 
a.. In einem nicht — — Staͤdtchen 
des Rezatkreiſes iſt ein ſehr gutes, maſſiv gebau⸗ 
tes, an der Hauptſtraſſe gleich beim Hauptthore 
Eingangs gelegenes geräumiges Wohnhaus aus 
freier Hand zu verfanfen ,- beftehend aus 4 heiz⸗ 
baren Zimmern, 6 Kammern, 2 großen Boden 
mit einer Rauchkanmer nebjt angebauter Scheuer, 
Died: und Schweinftall, dann einer Backſtube, 
10 Schuh Tangen Badofen, daran ein Gewblb 
und ertra Eingang, Laden und großen unters 
mauerten Keller in 2 Theilen, nebft einer Wachs: 
preffe, güt conditionirt. Es gehören hiezu bie 
alten und neuen Gemeindtbeile in a Krautbeeten, 


J Morgen Adler, 3 Tagwerk Wiefen, Mit dies © 
3 08 


Gens Antvefen verbindet ſich ein Billard mit a Zins 
merk und doppelter Beleuchtung, und wird bis 
her autgeäbt eine Specereihandlung, die Condl⸗ 
torei und Lebkiichnerei; auch Fonnen zur Speres 
teihandlung große und Meine. Waagen, mehrere 
Gentner Gewichte, Lebkuchen- und Marcipans 
Formen dazu gegeben werben. Die Einficht fteht 
‘jedem Liebhaber vorbehalten. Die Rebaktion 
dieſes Blattes wird portofreie Briefe befdrdern 
und auf. Verlangen nähere Auskunft ertheilen, 


3. Mittwoch dem 21. Aug. und den folgen: 
den Tagen. von Morgens g Uhr an, werden im 
Haufe Nr. 13 mehrere Gegenftände, als Kupfer, 
Zinn, Meffing, Kleider, Weiße. und Schrein 
zeuch und Betten au den Meifibietenden gegen 
gleich baare Zahlung verlauft, wozu Kaufölus 
ſtige hoͤſlichſt eingeladen werden. 

4. In der Schloßvorfadt bei Bäder Weg⸗ 
mann ı. Stiege hoch ift ein Kleiderfchranf zu vers 
kauſen u. wird 1. Kinderbettſtatt zu kaufen geſucht. 

5. Bei dem Eifenhändler Johann Schnuͤr⸗ 
lein dahier find alle Sorten eiferne :Dber » Eidhs 
ſtaͤdter Platten« Defen angelommen, wovon der 
Baier. Ctr. um’g-fl. 45 Ir, abgegeben wird. 


uhr“ verloren gegangen. 
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6. Ich Habe meine. Wohnung im Branbem 
burger Haufe verlaffen und. ein Duartierim Haus 
Mr. gg in der Sichlingsgaffe bezogen. Indem 
ic) meiner vormaligen Nachbarichaft für die mie 
ſtets bewiefene Freundſchaft hlemit herzlich Hanke, 
empfehle ich mich der neuen zum geneigten Wohl⸗ 
wollen mit dem ergebenſten Bemerken, daß ich 
dad Maurergewerb meines verſtorbeuen Ehemau⸗ 
nes fortſetze und mich mit Auftraͤgen ferner r 
eve⸗ bitte. 
Chriſtiaua Sauer. 

7. Unterzeichneter macht hiemit diſentlich bes 
kanut, daß er geſonnen iſt, von allen Farben 


Tuͤcher, melirte und Kalmud, in der Breite yon 
z bis 2 um fehr biligen Lohn zu verfertigen. und 
erſucht daher diejenigen, welche gefonnen find, 


dergleichen Tücher um Lohn verfertigen zu * 
dero werthes Zutranuen zu ſcheuken. 

B. Geprgii aus Feuchtwangen. 
8. Der Lohnkutſcher Schmidt, wohnhaft im 
grünen Baum, ‚fährt am a7. dieſes Monats mir 
einer leeren Chaife nach München. 

9. Im Haus 5ga in ber Schloßvorfladt find 
täglich mehrere Taufend Gulden auf gute Ber: 
ſicherung zu verftellen. 

10. Fu Nr. 185: werben = bis 3 Jubglinge, 
welche bis Michaelis das Gymnaſium beſuchen 
— in Koſt und Logis zu nehmen geſucht. 

. Ein Regenſchirm wurde gefunden, und 
— von dem rechtmäfigen Eigenthämer in ru 
pfang genommen werben bei dem 

Ansbach, den 10. Auguf 1822, 

Merk 
ı2. Es iſt eine gweigehäufige filberne Taſchen⸗ 
Am der Uhr befinden ſich 
au einer ſchwarzen Schnur: a kleine goldene Pett⸗ 
ſchafte nebft’ 4 Ringen von Gold, eine Heine gol⸗ 
dene Maurerkelle nebft einem kleinen goldenen Beil. 


Der redliche Finder wolle fie gegen eine gute Be⸗ 


lohnung im Haufe 547 in der Schloßvorftadt 
bei dem: Ladixer Popp abgeben, - - 

+3. Ein ſchworzes baumwollenes, mit breiter 
Tour auf der einem Seite verfeheries, Shawl ift 
Dienſtags auf der Meffe verloren worden: Der 
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redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein 


angemeſſenes Donceur in der K. Redaktion ab⸗ 
zugeben. 

r4. Eine. gefundene ſchwarz fammtne Taſche 
nebſt Handſchuhe liegen gegen Erſatz der Einruͤk⸗ 
kungsgebuͤhr bei Hoͤger. 

15, Die Unterzeichnete tritt am +. d. Mts. 
mit ihrem Sohn ihre Wirthſchaft wieder an, und 
verſpricht Jedermuun gute und billige Bedienung. 

Ansbach den 11. Auguft Ban. 
00... WittibSchmürlein zur goldenen Sonne. 

16. Sonutag den 18. Auguſt an der Nach⸗ 
cFirchweih ift Tanzmuſik im Bad, die länger als 
gewöhnlich dauern wird; hiezw ladet ergebenft ein 

Kleinfchroth. 

17. Auf bem Nußbaum wird Sonutags den 
18. d. als an ber Nachlirchweih Harmonies Mus 
fit gegeben. 

ı8, Künftigen Sonntag als an der Nachkirch⸗ 
weih iſt Tanzmufil im Saal zur goldenen Sonne, 

. filter. 

19. Sonutag als an ber Nachkirchweih ift 
Tanzmuſik bei Metjrer. " 

20. Beim Wirth Rraß auf dem neuen Weg 
wird den naͤchſtlommenden Sonutag als den 18. 
ein Schwein ausgekugelt zu 12 Gewinnſte, wos 
zu — vdflich invitire. 

Sonntag den 18. it Nachkirchweih, wozu 
— einlade; auch wird ein Lamm ausge⸗ 
kugelt, das Loos zu 6 fr. 

Engerer zum Poſthorn. 

a 2. Am 18. Auguſt ift Nachkirchwelh und 
Tanzmufit zu Neuſes im ſchwarzen Adler. 
Ruͤckert. 

23. Endesunterzeichneter macht hierdurch ei⸗ 
nem verehrlichen Publikum ergebenſt bekannt, 
daß kommenden Sonntag den 18. Aug. die Nach: 
kirchweih gehalten und dabei ein fchbnes Lamm 
andgetamzt wird, wozu er ſich, mit gutem Lagers 
bier nebft Speifen verfehen, zahlreichen Zuſpruch 


erbittet, 
Ehriftian Ludwig Zemibich, Wirth auf 
bem neueu Weg. 
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Nr 25 iſt unten ein Quartier zu vermiethen 
und kann auf Martini bezogen werben. 

Nr. 56-anf dem obern Markt find 2 Logis zu 
vermiethen und Did Martini zu beziehen, enthal⸗ 
sen im a. Stod eine Stube, = Rammern, Küche, 
Holzlege, gemeinſchaftliches Waſchhaus und Kels 
Fer, im 3. Stock eine Stube. 

Hr. 76 beim obern Thor iſt eine Stiege hoch 


‚ein Quartier bis Martini 3a vermiethen. 


Nr. 83 ift ein Quartier zu vermiethen. 
Nr. 99 ift in Quartier mit allen Bequemlihs 


keiten täglich zu vernnethen. 


Nr. 103 beim Rentamt if ein Quartier en 
Martini zu dermiefhen. 

Mr. 108 auf dem untern Martt ift der obere 
Baden, beftehend aus 4 heigbaren Zimmern, eis 


ner großen amd Heinen Kammer, = Küchen,: iu 


mem Keller, gemeinfchaftlichen Waſchhaus, 6 
Martini zu vermierhen. 

Nr. 157 iſt ein Logis, beftchend in einer Stue 
be, 2 Nebenkammern nebft allen andern Bequem⸗ 
lichkeiten fogleich oder bis Martini beziehbar. 

Nr. 181 In der Adlerwirkhögaffe find zu vernties 
then zwei Stuben, eine Stubenkammer, eine 
Zennentammer, mit aller Gelegenheit, und kann 
fogleidy oder bis Martini bezogen werden. 

Mr. 22% neben dem Herrieder Thor iſt ein 
Quartier zu vermiethen und kann fogleich oder bis 
Martini bezogen werben. 

Mr, 233 ift der obere Gaben, beftehend aus 


"4 heizbaren Zimmern, Kammern, Keller, Waſch⸗ 


haus und allen Bequemlichkeiten täglich beziehbar, 
und im mittlern Gaden find = Stuben, 2 Haie 
mern ıc. bis Martini zu vermiethen, 

Nr. 242 an der Adlerwirthägaffe ift eine Stus 
be, a Stubenfammern, Küche nnd Keller bis 
Martini zu vermiethen. 

Nr. 264 ift bis Martini ein Quartier zu ver⸗ 
mlethen. 

Nr, 269 iſt bis Martini ein bequem Logis zu 
haben, 
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Nr. 270 im der Neuſtadt bei Schloffer Rüld 
iſt bie Martini ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 280 in der Neuſtadt ift dad untere Quar⸗ 
tier zu vermierhen. 

Mr. 333 ift ein Quartier zu vergeben. 

Mr. 406 in der obern Vorſtadt ift ein Duars 
tler zu vermiethen. 

Mr. zur beim Glaſermeiſter Schübel in ber 
Schloßvorſtadt ift ein Quartier zu vermiethen, 
daſſelbe beiteht aus einer Stube, Kammer, Küche, 
Keller und Holzlege und kann täglich bezogen 

werden. 

Nr. 534 in der Schloßvorſtadt find 2 Quar⸗ 
tiere zu vermierhen, ein Meines davon ift in dem 
Hinterhaus. 

Ne. 853 ift ein Quartier zu vermiethen und 
auf Martini zu beziehen. 

Nr. 874 beim ‚Kaufmann Braun ift der obere 
Baden mit aller Bequemlicyteit bis Martini zu 
beziehen, 

Mr. 884 in der Thormitz ift das mittlere und 
untere Logis mir Stallung, Garten und allen 
Beyuemlichteiren fogleich zu beziehen. 


Nr. 982 find eine Stube, a Kammern, Küche, 


Holzleg, täglich zu beziehen, 
Beim Wirth Kaͤufer in der Langmweil if ein 
‚großes Quartier zu vermierhen. 


4) St. Johannis Kirche. 


Kopufirt den ı1. Aug- 
Sacob Herdtlein, Tagloͤhner, mit Eva Barbara 
Geck. 


Getauft vom 6. bis 11. Aug 

Anna Eliſabeiha, des buͤrgerlichen Innwohners 
Probſt Tochter, Ama Barbara, des Halb⸗ 
bauern Wellbdfer za Eglofswinden Tochter ; 
Maria Friederita Johanna, des B. and Hans 
delsmann Herm Mamrer Tochter; Johann 
Michael, des Bauern Kolb zu Deßmannds 
dorf Eohnz Unna Rofima, des Bi m, Saͤck⸗ 
lermeiſters Brechtelsbauer Tochter, 
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Begraben vom 5. bis 10. Auguſt. 
Johann Michael, des Halbbauern Hofmann zu 
Bernhardswinden Eohn, alt 3 M. fl. am 
Blauhuſten; Anna Margaretha, Tochter des 
verjtorbenen Schneidermelſters Brüdel zu Eyb, 
alt 653.5 M. 9 T. fl. an der Waſſerſucht; 
Hohann Michael Burkhard, vormaliger Bes 
dienter, alt 83 3.3 M. 4 X. fl. am Alters⸗ 
ſchwaͤche; Johanmn Leonhard, des Bauern 
Meier in Struͤth Sohn, alt 29 J. 6 Mr ft. 
‘ an der Epilepfie; Karl Jacob, des Maurere 
gefellen Wild. Sohn, alt 10 M. 21 T. fl. 
am Gefraiih; Frau Friederifa Eliſabetha, 
Gatrin des verftorbenen Kbnigl. Preuß. Ges 
neral: Majord und Ehef ded Anebachiſchen Hu⸗ 
faren = Regiments, dann Ritter des Ordens 
pour le merite, Herrn von Sranfenberg, 
alt 75 J. ı M. ft.am Fluß: und Gallenficber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft vom 8. bis ır, Aug. 
Auliana Regina, des Kbnigl. Rechnungs» Nevis 
ſors bei der Kbnigl. Regierung, Kammer der 
Finanzen Herrn-Delfchlägel Tochter; Michael, 
des Sonnenwirths Herra Schnirlein Sohn; 
Johaun, des Herrn Martin, Portier im Kgl. 
Schloß, Sohn; Karl Auguft, des Königl, 
Banco-Conimiſſaͤrs Herm Dollmann Sohn; 
Sohann Heinrich, des B. und Schmiedmeiſters 

Gruber Eohn. 
Begraben den 8. Aug. 

Des Tagloͤhners Geret todbtgeborne Tochter; ber 
ledigen Maria Magdalena Leiprandin dabier 
nicht getauffer Eohn, ft. den 3. Auguft fruͤh 
5 Uhr am Stickfluß, alt 5 Stund. 


C)Katbholifhe Stadtpfarrei. 
Begraben den 6. Auguft. 
Garslina $ranzista Walburgis, des. Regiftrators 
bei der Koͤnigl. Baier, Regieruugs-Finanz⸗ 
Kammer Harn Schmidt Tochter, alt 15 T. 

fi. an Kraͤmpfen⸗ 
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Am Grabe 
bes Herm 
Carl Yflaum, 


vormal. Kol. PolizeisKommiffärs zu Dinkelsbuͤhl, 
nachherigen Functiendrs ‚im. Königlichen 
Regierungs s Collegium zu Ausbach. 


* 


Ein Tag voll Muͤh' und Arbeit war Dein Leben, 
Oft druͤckte Dich des heißen Mittags Schwuͤle; 
Der Abend erft verhieß Dir Schattentühle ; 


Doc) nur zu bald hat Dich die Nacht umgeben. 


Dein Meifter rief! Du folgteft ohne Beben! 
Nun blidit Du froh, vom früh erreichten Ziele, 
Auf Deine Bahn, mit dantendem Gefühle — 

Dein ift der Kranz, nach dem wir bier ir 

A freben! 


Treu haft Du bier Dein Tageiverf vollendet, " 
Und herrlich iſt's, Verklaͤrter, Dir gelungen; 
Dein keitſtern war das heil'ge Wort der Pflicht! 


Der Blume gleich, die fi zur Some wendet, 
Hat fi Dein Geift zu Himmelshoͤh'u ges 
fdwungen — - 
Mer fo gelebt, der ſtirbt im Tode nicht! 


Dihnkelsbuͤhl. 


— — — 


Todes anzeigen. 


Die verwittibte Frau Generalin von Franken⸗ 
berg, geborne von Koͤckeritz, unſere treue verehr⸗ 
ungswuͤrdige gute Mutter, ſtarb am 6. dieſes 
Abends. 8 Uhr an ben Folgen vdllig erſchoͤpftert 


Kräfte und nach vollendeten 75ſten Lebensjahre 


mit aller Ergebung und Zuverficht wie der fromme 

Weiſe ſtirbt. Wir beehren und unter Verbittung 

aller Beileldsbezeugungen unſere Freunde and Be: 

fannte mit dem tieften Schmerzgefühf hi hlebon im 

Kenntniß zu ſetzen. — 

Ansbach den 10. Auguſt 1822. — 
Die ſaͤmmitichen — 
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In tiefe Trauer hat uns das Schickſal durch 
das unemwartere Hinſcheiden unſers gtliebten 
Bruders Chriſtian Friedrich Karl Pflaum, vore 
malig Königlichen Polizei-Commiſſaͤrs und geg 
raume Zeit functionirenden k. Regierungsraths 
dahier verſezt. Er der Edle und der thaͤtige Die— 
ner des Staats, ſtarb erſt 4ı Fahre alt am 10. 
d. M. früh an einem nervbſen Fieber, Seine 
Aſche ruhe im Frieden! und fein. Andenken bleibe - 
allen theilnehmenden verehrteften Verwandten uud 
Freunden heilig wie uns nor 

Ansbach den 12. Aug. 182 2. 

Seinen Gelchwiſtern. 





Gerichtliche Verfteigerung. - 


ı. Da bei dem am 31. 6. M. flatt-gefundes 
new Verkaufe des Franz Anton Beierſchen Gant⸗ 
anweſens in XLeiheini ‘kein’ Kaufsangebot erzielt 
werden Fonnte, fo wird auf Antrag der Glaͤublger 
biefes in ber Öffentlicher Ausſchreibung vom ’ı$) 
Mit, ZART. SNK RT, Sry 
Fuͤrſtl. Wallerſt, Wochenblatt Nr. aı) ausfuͤhr⸗ 
lich beſchriebene Anweſen nunmehrt zum drittens 
male am Freitag den 30. Auguft f. J. Nachmite 
tags a Uhr In der Behaufung des Gemeindevor⸗ 
ſtehers Kaſpar Lempert zu Leiheim dffentlich vers 
fteigert werden, Kaufsliebhaber, Auswärtige 
mit Leumuths⸗ umd Vermdgenszeugniſſen vers 
fehen; werben eingeladen, an dem bezeichneten 
Tage zu erfcheinen, und ihre Ruufssngeinne zu 
Protokoll zu geben. 

Schloß Biffingen den =. Aug. 1622. 
Fuͤrſtlich Oettingen Waller ſteiniſches 
Herrſchaftogericht. 3). 


2* 


Amtliche Bekanntmachung. 
2. Die auf den Böden Oettingen, Belzheim, 


-Marktoffingen..und Weiltingen noch vorraͤthigen 


133 Scheffel Keru, 233 Echefiel Roggen, 411 
Scheffel Dinkel, 47 Scheffel Haber von ferntis 


ger Ernie werden am 21, Auguſt d, J. an Meiſt⸗ 
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bletende, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 
verkauft. Kauföluftige wollen ſich an jenem 
Tag Vormittags 10 Uhr im der rentamtlichen 
Arbeitöftube dahier einfinden. 
Dettingen am ı0. Aug. ı Ba2. 
8. B. Rentamt. 


In einen ſoliden Haufe kann eine Stube 
mir Meubles für einen ledigen Herru abgegeben 
werden, auch werben zu einem Gymmafiafter noch 
einer oder auch zwei derfelben in Koſt und Logis 
zu nehmen gefucht. Wo? fagt die Rebaftion. 


— 


Bekanntmachuns. 


Mit hoͤchſter Genehmigung der Koͤniglichen Res 
gierung des Rezat⸗Kreiſes, Kammer ded Innern 
wird hierdurch nachfiehender Vorrath an Jutellis 

genz » Blättern und beſondern Abdruͤcken zur dfz 
fentlichen Kenntniß gebracht. Diejenigen, wels 
che Exemplare oder einzelne Nummern des Mas 
teriale Vorraths zu erhalte winfchen, wollen, 
unter Beifchließung des unten angegebenen Bes 
trage, binnen a Monaten bie Redaktion 
bievon benachrichtigen „ ‚weil wach Verfluß dieſes 
Beirraums über, die alsdann noch nicht verkaufe 
ten. Vorräthe * andern Wege disponirt werden 
wird. 


ie Preiße: 
a. Jahrgang 14 Futeligeng« viau⸗ fl. fin 
für 18840. ; ... 2 30 
u einzelne Nummpröcfelben für 1818, 
1619, ı820 . er 2 


2. dergleichen für 182 1- ..» 

1, Regifter fiir ı818 ober 1819 — 

2. Altbaieriſche Tayorduung - 

2. Befoͤrderungsordnung ber PIE 
ſtantiſchen Geiſtlichen 

1. Speditions⸗ Ordnung der Eat 
Nuͤrnberg — 


Bus 


a ss rrn 


ae 
a. —— Exemwlare der iretegeh ! 


‚any yo wi He 


After 


Bahr 1820 3: Ereingtafe. 3 
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Blätter: 


I. Einzelne Intelligen; 














r 5 
2 — 
3 o 
4 6 
6 o 
6) ı] 6 
71 2 4 
“8 ı 13 
ol ıl 9 nz 
roI — 2 „ARE 
13 a 7 — 
ı2| 43} 18 5 
13 — 2 5 
s4| .ı,, 6 15 
5) 31— — ı8 
ı6| 9) — 8 
ı7|l ı6) a2 8 
18 — — * 
194 —2 x 
20| 2/_9 v 
aıl ı4l a 3 
221 —| ı3 — 
233 6| 4 —— 
241 —| 3 7 
25| 5 — 
261 — 9 





II. Beſondete Abdruͤcke. 
1) Regiſter 


a) für 1818 . . > 1494 Exemplare. 


b) e 1819. 2:0. 888 ⸗ 
2) Beförderungs Drdoung . 
der proteſt. Geiftlihen.. 260 € 
4) Spebitions = Ordnung | 
der.&it Nürnberg » ‚vo ⸗ 
Anebach den 3. Auguſt 1832. 


Die Nedakrion, Zeg Rreisr Intelligenz» Blattes. 
jsdeh "rezupkh enminger., 


ee a 
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Königlich Baieriſches 
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aenzblaft 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 34. 





Umtlihe Artikel. 





Bekfanntmahungen der Könige 
Rreiss Behörden. 
Ar ſammtliche Confiriptiomts Bebörber des Rezat⸗ 


kreiſes Die Ernewerung der Militär-Cartel Eonr 
vrention mir Deiierreich beir,) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Was über rubrizirtem Gegenftand durch 

allerhöchftes Neferipe vom 19. Juny d. J. 

erfofger iſt, wird wachfiehend faͤmmtlichen 

Eenferiptiong s Behörden des Kreifes zur 

Keuntniß mitzerheift. 

Ansbach, den 7; Auguſt 1822, 


Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤfident. 
— v. Luz, Director, 


Staats» Minifterum des Könige, Hanfes 
und des Aeußern. 

Da gegenwärtig mit der K. K. oͤſterreich. 

Reſgierung über die Erneuerung der im Jahre 

18:7 auf z Jahre abgeſchloſſtnen Militaͤr⸗Car⸗ 


Ansbach, Mittwoch den 21. Auguſt 1822, 





tel: Convention unterhandele wird, fo ift man 
von beider Seiten übereingefommen, daß bis 
zum Abfchluffe der neuen die gegenwaͤrtiglbeſte⸗ 
heude Convention ihre volle Wirkſamkeit bes 
haften ſollz wornach ſich in vorkommenden 
Faͤllen zu achten iſt. 
München den 19. Juny 1822. 
A 


| uf 
Sr Majeflät des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
In Abweſenheit des Staars »Minifters der 
Generals Direstor 
Kingel. 
Durd den Miniffer der Generafe 
Secretaͤr 
v. Baumuͤller. 


E. 26481. 


—— 


— K, 22425. 


T. e. nr. 82.p. 245. 


CAn fämmtliche Lands» und Herricafttgerichte, dan 


unmirceldare Magiftrare des Rezatkreiſes. Die Col⸗ 
Teste zur Erbauung einer katholiſchen Kirche zu 
Furch berr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mir Beziehung auf die dieſſeitigen Regier⸗ 
ungs sAusfchreiben vom 9. Februar und vom 
1% 
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25. April d. J. werden ſaͤmmtliche Lands und 
Herrfchaftsgerichte, dann unmittelbare Mar 
giftrate Des Rezatkreiſes, ruͤckſichtlich der Col⸗ 
fecte zur Erbauung einer Parholifchen Kirche 
zu Fuͤrth hiermit aufgefordert, innerhalb 14 
Tagen ihre gefammelten Beiträge anhero eins 
zufhicen, oder Sehlanzeigen hierüber zu ers 
ſtatten. 

Ansbach, den 7, Auguſt 1822. 
Könige. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Mulzer, WVicepräfident. 

v. Luz, Director. 


(Mn fämmtliche Eonferipsiond: Behörden des Rezatkrei⸗ 
fet. Die Berechnung des Aniheild der Einſteher an 
den @inftands: Capicalien bei ihrer Entlaffung vor 
Vollendung der übernoummenen Dienftgeit betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In der durch allerhöchftes Mefcript vom 


2. eurr. anbero mitgerheilten Abschrift einer 
über rubricirten Gegenftand am die Kgl. Res 
gierung des Oberbonaufreifes ergangenen Vers 
fügung äft die Beftimmung enthalten, daß 
bei Berehnung bes Antheils der Einfteher 
an den Einflands.Eapitalien bei ihrer Ent: 
laſſung vor Vollendung der übernommenen 
Dienftjeit von den einzelnen Tagen Umgang 
genommen, und daß hiebei zu Gunſten der 
Einficher Iediglich die Jahre und Monate in 
Anfaz gebrachte werden follen; welches ben 
fAmmtlichen Eonferivtions s Behörden des 
Kreifes zur Kenntniß und Machachtung ans 
durch eröffuer wird, 
Ansbach, den 7, Auguſt 1822, 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
Sriiherr von Mulzer, Bicepräfident. 
von Luz, Direktor. 
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Un ſammtliche Polizeil / Behörden bed Relatkreiſes. 
Die Unterſtühung der durch Brand verunglückten 
Einwohner zu Sulzbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Beziehung auf die Aufforderung vom 
19. v. M. in Nr, 30 des Kreis: Intelligenzs 
Blatts, die Unterfiüßung der duch Brand 
verungluͤckten Einwohner zu Sulzbach betr. 
wird auf ein Schreiben der Kgl. Regierung des 
Dregenkreifes, Kammer des Innern bemerkt, 
daß die gefammelten Beiträge an das Land⸗ 
geriht Sulzbach zu überfenden find. . Wie 
es geſchehen, ift feiner Zeit anzuzeigen. 

Ansbach, den zo, Auguft 1822. 

Könige. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


(Um ſaͤmmtliche Serichtöftellen des Rezatkreiſes. Er⸗ 
hebung ber Reſtanten / VBormerfungss Gebühren bir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da das in dem 5. Stüd des bießjährigen. 
Kreis⸗Intelligenzblattes pag. 154 eingeruͤckte 
Publicandum wegen Erhebung der Reſtan⸗ 
ten » Bormerfungsgebühren, nicht nur für die 
allgemeinen, fondern auch für die befondern 
Rentämter als Richtſchnur gilt, nach neuers 
lich gemachten Erfahrungen aber mehrere Ge⸗ 
richtsbehörden, meben ben Vorladungs⸗ oder 
Verfchaffgebühren, für die Gerichtsdiener 
und ihre Gehülfen, noch weitere 4 fr. von 
jedem Reftanten für das Aerar erheben und 
verrechnen zu müffen glauben: fo wird unter 
Sinweifung auf das Eingangs erwähnte 
Publicandum hiermit verorbnet, daß von 
nun am dergleichen Gebühren für dag Ae— 


f 
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var nicht mehr zu erheben und zu verrech⸗ 
nen find. 
Ansbach, den q. Aug, 1822. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer ber Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Beer, Direster. 

(Die Zeugniſſe zu den Landwirtheſchaftäfeſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

“ Der bisher rücfichtlich der Preis: Verthets 
lungen bei den Zentral s Panbwirthfchafte- und 
Kreisfeften beobachteten. ſtreugſten Unpartbeis 


ligkeit ungeachtet, dauern gleichwohl die Klas 


en, 
9 von ben Preiß: Gerichten, daß bie obrig⸗ 
feitlihen Zeugniffe für die Vieh ⸗Gattun⸗ 
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- Um dieſen widrigen Verhaͤltniſſen abzubel: 
fen, hat das Generals Eomite’ des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins das nachftehende Formu⸗ 
far entworfen, 

- Diefer wichtige Gegenftand wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kunde gebracht, und erhalten 
die fämmslichen betreffenden Behörden den 
gemeffenen Auftrag, pünfelich darauf zu fes 
hen, daß. die von den Land s Herrfchaftss und 
Patrimonial:Gerichten zu Tegalificenden Zeugs 
niffe, für jede Viehgattung jedes Jahr, fo: 
wohl für die Zentrals als Bezixksfeſte, nach 
dieſer Vorſchrift pflichtmaͤßig von den eins 
ſchlaͤgigen Ortsvorſtehern ausgefertige wers 
den, 

Ansbach, den 17, Auguſt 1822. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


gen oft unvollftändig und undeutlich abges „Kamıner des Innern, - 
faßt find, Graf von Drechfel, Präfident. 
) von den Sandwirthen, Daß oft ſehr uns ©. 2uz, Director. 
würdige Preißwerber Preife empfangen, 
noch immer fort, 
Il. Zeugniß 


für einen Zuchtheugſten (Juchtſtutten, Stiere und WPFFEN 


BWorzeiger diefes, Namens 
—— als ansübender Sandwirth: ; 
Wohnort + 


— zum bießjährigen Zentral ⸗ cudnitihehtelen- =” 


einen (eine) 
an Farbe 
Abzeichen 
Alter 
Hdhe 
Abſtammung Vater x: 3 SI. 
Hat denfelben felbft erzogen 
8) von Geburt ber, oder 


b) erfauft und wie lange ſelbſt gepflegt. 
Des Eigenchämers Oekonomie befinder fich ———— Wie 0. % 
Deſſelben Wohnort ift von München entferns 


Ei 


5 
Mutter2 


Zuſtande. 
geometriſche Stunden ; 


” ” * 


112 
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7. Zeugniß 
für die veredelte Schaafzucht. 
Vorzeiger dieſes, Namend: 
Eigenichaft als ausuͤbeuder Landwirth: * 
Mohnort: 
führer zum bießjährigen Gentral: Landwirthſchafts feſte 
Aue Widder, 
Mutterſchaafe, 
Laͤmmer. 
a) deſſelben Heerde von gleicher Vereblung iſt ſtark: 
b) bat ſeit dem 1. Oft. 1821 Laͤmmer eryalten: 
<) der gegenwärtige Gefundheitszuftand der Heerbe if zufolge thierärztlicher Unterfolgung: 
d) vom Diefer Heerde werden Wollproben verfiegelt Deigefchloffien: - . . + Paͤckchen. 
e) der Eigenthuͤmer iſt in bern Beſitze dieſer veredelten Heerde ſeit 
Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwaͤrtig im ie ie Zuftande. 
Iſt von München entfernt .» 2» » geomeeifce Stunden. 


zeu N ni ß. 
für die Schweinszucht. 
Morzeiger biefed, Namens: ; 
Eigenfchaft ald ausübender Landwirth: u . * F 
Wohnort: 
fuͤhret zum dießjaͤhrigen Zentral⸗-Landwirthſchaftsfeſte; 

Zahl: Schweinsbaͤre, 

⸗ Schweinsmuͤtter, 
Ferkeln. 
Des Eihenthamers Schweinszucht beſtund übrigens dieſes Jahr hindurch in . .. Schweiusbaͤren, 
⸗.Schweinsmuͤtter, 

und davon ſeit ». Oktober 1824 erhaltee.Ferkeln. 
Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig inmn3Zuſtande. 

Iſt von München entfernt: . . 0 geometzifche Stunden. 


IV. Zeugniß. 
für die Ziegenzucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenichaft ald ausuͤbender Laudwirth: 


Mohnort: ne F 
fuͤhret zum dießjaͤhrigen Zentral⸗ Landwirthſchaftsfeſte: — a 
. Bde, . 4 
Biegen. 
Des Eigenttihhners Oekonomie befindet ſich gegenwaͤrtig im . » .. Zuftande. 


Deſſelben Wohnort ift von Muͤuchen enifernt: . 0 geemtrifhe Stiiden. 
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—W —V. Zeugniß 


MBorzeiger dieſes, Namens: 
ſeines Geſchaͤftes: 
Wohnort? 


fuͤr das Maſtvieh. 


welcher die Maftung nachſtehe nder <hiere felbft Sorgenoinhen bat, fuͤhret zum Sg Zentral: 


Sanpwirthfafesfehe nachfalgende @rüge} 
(Benennung derfelbeu: 
welche a) an Farbe, 
b) Hdhe amd Länge, 

0) Alter, 
d) haben vor der mar gewogen: 
e) wiegen gegenwaͤrtig: 
f) die Maſtung hat gedauert feit: 


g) die Fütterung während der Maftung beflund in: 


h). die Koften der Maftung betragen per Tag? 3 
Des Eigenrhämers Weswerr ift von München entfernt „ . * 


geometriſche Stunden. 


8. Werden mehrere Stuͤcke gemäfteren Viehes einer und —— Gattaug vorgeführt: fo 
find folche in diefem Zengniffe — zu beſchreiben; folite aber ein Eigenthuͤmer Mafts 


vieh von verfihiedener Gnttung, 3. B 


' wollen: fo ift fir jede Gattung ein befonderd Zeugniß beizubringen. 


. Dihfen und Kühe oder Schweine ıc, vorführen 
Uibrigens kaun 


das Maftgefhäft Jedermann volführen und Preife erhalten, pn daf es eben nothwen⸗ 


if, ausuͤbender Landwirth zu ſeyn. 


Un ſammtliche Landgerichte des — Die 
Auftgabe/ Mach eiſe dar.) ol 


Im Nomen Seiner Maieſtaͤt des Rönige. 
Durch allerhoͤchſie Beſtimmungen wurde 
den Rentaͤmtern die Beſchleunigung der Rech⸗ 
nungsvorlage pro 1834 nachdruckſamſt auf⸗ 
gegeben, wehwegen die ſammtlichen Landge⸗ 
richte des Rezatfreifts andurch beauftragt 
— ‚, bei Vermeidung einer Strafe von 
Thalern durch verſpaͤtete Herſtellung der 
———— pro 1853 den Rent⸗ 
Amurn feine Veranlaſſung Juni ? Vechug an 
dem Mechnungs s Ahſchuſſe zu gehen, 
Ansbach, den 19, Auguſt 1822» 
Königt Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf vor Drechfel, Praͤſident. 


v. Luz, Director. 


{Die Yatrimonialgerichisbildung zu Worned Betr) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige, - 
Durch ein allerhoͤchſtunmittelbares Refeript 
vom 8. v. M, it für den Gutsbeſitzer Gott⸗ 
lieb Chriſtoph Wilhelm v. Scheurl zu Feucht, 
die Bildung eines Patrimonialgerichts 2ter 
Klaſſe zu Morneck Geftätige worden, welches 
11 Familien daſelbſt begreift, und von dem 
Patrimonial⸗ Gerichte Schwarzeubruck mit⸗ 
verwaltet wird. 
Ansbach, den 6, Auguſt 1822. 
Knkl Baier, Regierung des Meyasfreifes, 
Kammern des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
- von Luz, Director, 


r 
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Die Berei undholden zu Tafelbof, Ei⸗ 
eu u a ao —* Vatri⸗ 
monialgerichte Weilerthof betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
“Durch ein allerhöchftunmittelbares Refeript 
vom 18. 9, M. ift die Vereinigung der von 
bnerfchen Grundholden und zwar ber 7 zu 
Areıyer *— Pandgerichte Nürnberg, 1. zu 
Eibach Landgerichte Ssmabah und x. zu 
Mehedorf im Landgerichte Kavısaneg mit 
dem von Ebnerſchen Patrimonial: Gert 


zweiter Klafie zu Weikers hof genehmigt wors | 


den. 

ı Ansbach am 3. Auguft 1822, 
Koͤnigl. 

* "Kammer des Innern. 

© Grafen Drechſel, Präfident. 

ai . v. Luz, Direstor, 


¶ Die Vatrimonialgerichtteb ildung zu Haimendorf ber.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch ein alterhöchfiunmittelbares Reſeript 
Bon 8. v. M. iſt die von den Familienaͤlte⸗ 
ſten Catl Siegmund Fuͤrer von Haimendorf 
Ar Nuͤrnberg beantragte Bildung eines Pas 
frimentafgerichts ze Klaſſe auf dem Yute 
Haimendorf mit dem Beifage genehmigt wors 
den, daß in Anfehung der über vier Stun: 
den weit vom Gerichrsjige Nürnberg entfern; 
fen Familten nach den Borfchriften des VI, 
tonfitutionellen Ediers verfahren werden fell. 

Es begreift alfe 17 Grundholden zu Hair 
mendorf, 1. ju Rockenbrunn und 7 zu Ren; 
zenhof im Landgerichte Altdorf; ı. zu Lauf, 
2. zu Himmelgatten und 1. ju Wejendorf 
im Landgetichte Lauf; 3 zu Mögelderf, 3 zu 
Vach, 1: ju Oberalbach, 1: zu Steinbühl 
und 1, am Walzer Weiher im Landgerichte 


DS 


Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
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Nürnberg; 3 zu Eltersdorf, 5 zu Borderf, 
3 zu Kleinreuch, 1. zu Alınannshof und a 
zu Großreuth, kandgerichts Erlangen; 6 zu 
Kleinſchwarzenlohe, 3 zu Dietersdorf, ı, zu 
Ploͤckendorf, 2 zu Großfhmwarzenlohe, 25 zu 
Wolkersdorf, 1. zu Naubershof und 2 zu 
Lohehof im Sandgerihte Schwabach, zuſam⸗ 
men 106 Grundholden. 

Ansbah, am 3. Auguft 1822. 
Königl. Baier, Negierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drecpfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 3. Auguſt Ift die Schuflehrers und 
Meepnerftelle zu Mörödorf dem Verweſer Joſeph 
Huber in Rauſtetten definitiv übertragen werben, 

Unterm 4. Auguſt db. 5. ift der ehemalige 
Ober » Marfch : Eommmiffär Krämer zu Nürnberg 
burch allerhoͤchſtes Refcript zum Königl. Reut⸗ 
beamsen dafelbft allergnädigk ernannt werden, 


Poltzeitiche Belanntmahung. - 


Zur Nachricht des Publikums wird hiedurch 
bie Herabfehung ber Tare des Hammelfleiſches 
von 7 Fr. auf 

6 ir. a pf. 
vom x6. laufenden Monats anfangend, bekannt 
gemacht. — 

Ansbach, deu 14. Anguſt 1822. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag der Glaͤubiger wird der 
zur Konkursnaſſe des Conrad Endreß von Klins 
genhoͤf gehbrige halbe Bauernhof Mendrag ven 
2. Sept. d. F. Bermittagd g Uhr an ben Meifts 
Kaufsluftige werben elus 


bierenden verfleigert. 
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geladen, ſich an biefem Tage bei dem unterzeiche 
neten Landgerichte einzufinden, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben und den Zufchlag unter Bor: 
behalt ‚der Genehmigung ber Betheiligten zu ers 
Warten. 
Altdorf, den 30. Juli 1822, 
PR B. Landgericht. 

a. Der zum Rachlaffe des verflorbenen Metz⸗ 
gerd Michael Weber zu Ansbach gehbrige Acker 
in Brodswinder Markung, als ı Morgen ı8 
Rth. im Wendelbuck, befchrieben K. Nr. 238, 
welcher ın Veränderungsfällen den 33. fl. Haud⸗ 
lohn, "jährlich 8 kr. Erbzins, 1 Dig. # Sol. 
Korn⸗ und ı Dig. 3 Sol. Habergült, die Steuer 
aus 140 fl. zum Kgl. Rentamte reichet, ſoll auf 
Geſuch des Kdniglichen Kreis: und Stadtgerichts 
im Wege des bffentlichen Strichs verkauft wer: 
ben. Hiezu ift Termin auf den 17. Sept. Bors 
mittags im Kommiffionszimmer bed Landgerichts 
anberaumt, und haben ſich Anufetnftige zu mels 
den. . Der Zufchlag erfolgt vorbehaltlich der Ge⸗ 
mehruigung des Kbnigl. Kreis +» und Stabtgerichts 
als vormumdfchaftliche Behbrde, 

Ansbach den 10. Auguſt 1622. 

J NKdnigl. Landgericht. 

3. Auf den Antrag zweier Realglaͤubiger 
ſollen zum Behufe der Hilfsvollſtreckung nachbe⸗ 
mannte dem Chriſtoph Schmitt, Haͤcker zu Ipho⸗ 
fen zugehörige Gruudſtuͤcke, als 2 Morgen 20 
Rth. Weinberg in der Flaſchen, Tar zu 250 fl., 
Z Morgen =6 Rth. Uder im Kalbweg, Tax zu 
170 fl., und a Morgen ao Rth. Acer am Zins 
tenmülleröweg, Zar zu 200 fl., an den Meift: 
bietenden bffentlich verkauft werden. Hiezu ift 
Termin auf ben». Sept. Vormittagd 9 Uhr auf 
dem Rarbhaufe zu Iphofen bezielt, wo die Kaufs⸗ 
liebhaber zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protos 
toll zu geben, und den Zufchlag zu gewärtigen 
haben, 

Mt. Bibart den 13, Zuli 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Autrag des Schmittiſchen Curators 
Johann Permaneder von Etwashauſen werben 
hiemit im Wege der richterlichen Hilfs vollſtreckung 
das dem Georg Ebert zu Tiefenſtockheim zuge: 
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börige, unter Ar. 43 dortſelbſt gelegene Shlden: 
gut, bejtehend in einem Wohnhaus mit Scheuer, 
Schweinftällen, Hofreith und Schorgärtlein, im 
6 QR. und Mg. Grasgarten ſammt 3 AR. 
Sommerrain am Gertenbah, und 6 DR. 
Krautbeer ober den Dchfenwäfen, dann nachſte⸗ 
heudes unbezimmerte Feldlehen und eigene Grunde 
ftäde, ald: ein Kirchgaden mit Keller, ein uns 
bezimmertes Feldlehen, eine halbe Grabenhube, 
dazu gehören; a Mg. Weinberg, 224 8 
17 Rth. Ader, ı Mg. Wieien. 2 Mg- Dolz 
das Waldrecht mie = Reh. Laubholz, eine uns 
Bezimmerse -% Braunaderlehen, wozu gehdrem 
53 Mg. 4a Rth. Ader, das Waldrecht mit 8. 
Schuh Laubholz, Z Mg. 44 Rth. Ader am Bo⸗ 
den, ı Mg: Uder am Efel, & Mg. Amtsacker 
an ben Gtiefelädern, ı4 Mg. Ader am Gees 
lein, ı Mg. » Rth. Acer an dem Nußbaum, 
ı Mg. »4 Rth. Acker am Stefterweg,. ı4 Mg. 
er an der Rofenleiten, 3 Mg. 49 Rth. Acker am 
iginger Weg, 3 Mg. Weinberg am Meffenberg, 
Z Mg. Wiefen und Krautfeld im Grund, FMg. 
25 Rth. Wiefen und Krautfeld unterm Steine 
bruh, 4 Mg. 23 Rth. Wiefen und Krantfelb 
allda, 3 Mg. Garten an den Gärten, =} Mg. 
425 Rth. Uder an. der Zffigheimer Markung, 
z Mg. Kartoffelfeld auf der Lorizen, wovon bie 
Sblde auf 1600 fl., das Feldlehen auf 3000fl. 
und bie übrigen Grundftäde zufammen auf 
1905 fl. gerichtlich tarirt worden find, zum bfs 
fentlichen Verkauf an den Meiftbietenden feilge: 
boten. Verkaufstermin ift auf den 19. Sept. 
db. J. Vorm. 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Tiefenſtokheim anberaumt. Kaufliebhaber wer⸗ 
den hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß ſich 
auswärtige über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfäbigs 
feit durch legale Zeugniffe ihrer einfchlägigen 
Amts behoͤrden fogleih am Termine auszumeifen 
haben; übrigens wirb der Zufchlag an den Meifts 
bietenden nad) Vernehmung des Schuldners und 
der Gläubiger unter ben gefezlichen Beſtimmun⸗ 
gen gemaͤß erfolgen. Die Laften und Abgaben 
vor den sub hasta geftellten Gurs+ Eomplereu 
uno eigenen Graudſtuͤcke werden am Termine bes 


% 
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kanut gemacht, und Armen iuzwiſchen täglich im 
der Reg-firarur des unterzeichueten Gerichts. in 
Exfahrung gebracht werden. 

Mr. Bibart den 2. Aug. ıBaa. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realgtäubigers ſoll 
dad dein Muͤllermeiſter Sebaſtian Wimmersberger 
gehörige Muͤhlgut bei Keidenzell dffentlidy au Dem 
Peikbiecenden verkauft werden. Dieſes Guth 

New a 1} einer im gutem Stande befindlichen 
Mahl: Spiegerzteasifeif: und Hammermühle, 
weiche, auper dem Muhlwerke, 3 Stuben, 2; 
Kammern, 3 Küchen, = Böden uud emen Eralf? 
enthält, ferner aus 2) =. Gärtihen, 3) ı 4 Mors 
gen Feld, md 4) den Gemeinderedhte. Zur 
Subhaſtatiou dieſes Guthes wird Termin auf dem; 
»2. Erpr I. J. Bormittags g Uhr im dent Orte 
Keidenzelt angeſezt, wozu Kaufsluſtige, welde 
unterdeſſen ber die nähern Verhaͤltuiſſe deſſelben 
bei dem unrerzeichneten Gerichre Aufichluß erbals 
sen fbnnen, eingeladen werden. 

Eadoljbing, am 23. Zuli 1822. 

8. B. Landgericht. 

6. Huf Autrag eines Realglaͤubigers werden 
die Befigungen des Jonaun Feiertag zu Ammeru⸗ 
dorf, beſtehend aus einem neu erbauten Wohn 
hand Nr. 65 ımb 3 Morgen Acer, zuſaunnen 
geſchaͤzt auf 1075 fl., am sr. Sept. 1822 
Nachmittags = bis 4 Uhr dffenilich am dem Meiſt- 
bierenden verkauft. Kaufsluſtige baden ſich aır 
obigem Termine im Hofmaͤnniſchen Wirchehaufe 
zu Ammerndorf einzuſinden. 

Cadoſlzburg, am 1. Aug. ı822, 

Königl. Landgericht. 

7. Auf Autrag mehreser Gläubiger in Ueber: 
einftimmmug der Schulönerin follen die Immobi⸗ 
len ber Johanna Margaretha Gugel von Fal: 
Bendorf, beftehend: x) in einem Haus Nr. ı& 
zu Falfeudorf mit Scheuer, Badofen, Schbpfs 
brounen, »% Morgen Hausgarten, dem Huth⸗ 
seht und Morgen Feld Gemeindſtuͤck, dann 
»4 Morgen Walvdanjlug und 35 Morgen Ded⸗ 
ſchaft, =) 2 Morgen wolzenden Adler, ſaͤmmt⸗ 
Eich gewuͤrdigt auf 720 fl., dffentlich verfauft 
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werden, wozu ſich Raufsluftige am 7%. Eoptents; 
ber früß — 12 Uhr in dem Wirthshauſe zu⸗ 
Faltendorf einfinden, und ſich von der Taxe taͤg⸗ 
li sin hieſiget Regiſtratur unterrichten konnen. 
Mr. Erlbach am az. July 1622. 
Koͤrigl. Landgericht. 

8. Auf den Aneragısuchrerer Nealgläubiger 
und mie Zuſtimmung der Bormiinder Tolle fols 
gende, den Muͤller Wedelſchen Relikten zu Muünch⸗ 
aurach gehbrigen Beſitzungen, nemlich 1) eim 
Muͤhleuguth zu Muͤuchaurach, an dem Aurachfluß, 
mit $ Mahlgaͤngen, einent Gerbgaug und eiuer 
Schneidſaͤge, Haus Mr. 16 mir Scheuer, Staͤl⸗ 
lien, Schäpfe, Brommen und Badofer, daun 
einem Schorrgärtlein und 14 Morgen Baum⸗ und 
Graegarten, 6 Morgen Feld und vr} Tagwerk 
MWiefen, endlich 2) die walzenden Beligungen : 
a) ein Fiſchwaſſer mir dem Mechre darinn Streu 
zu rechen, zu fammelu und zu filhen. b) eiuen 
Nnsheit nun Thonwaio, zuſammen gewürdiger auf 
7495 fl, am ı8. September d. J. Vormittags 
9 — ra Uhr im Wirthséhauſe zu Minduuradr 
bffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen werden. 
Das Tararionsprotofoll kann täglich dahier hr 
ber Regiſtratur eingeſehen werden. 

Mt. Erlbach, den 26. July 16822. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf gemeinſchaftlichen Antrag des Halbe 
banern Johann Michael Bet in Bernau und defs 
fen Glaͤubiger wird hiemit der Halbhof deſſelben, 
befichend aus + Haus und F Echeime, % Tags 
werk Garten, 54 Tagwerk Wieſen, 13 Morgem 
Aecker, » Morgen Holz und Z Tagwerk Weiher⸗ 
giebt bei jebem Veraͤnderungsfall den ro. Guls 
den Handlohn, jährlich 3 fl. 38 fr. ı Epf. Grunds 
gefälle, 8 Mez 14 Maas Korn und 24 Mey 
Habergälr, dann aus 2180 fl. die Steuer und 
»1 Tagwerf Wiefe in der Sulzach ober der Hain⸗ 
mühle, giebt den 10. Gulden Handlobn, a6 fr. 
Güte, 3) Er. Waldurgis: Hewnegeld, 13 Mr. 
Faſtnacht hennegeld, 3 fr. Dienſtgeld, 63 fr. 
der : Dienitgeld, 62 fr. Wageniteuer und and 
691 fl. Kapital die Steuer, dann a Morgen 
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ber vordere Morg, giebt den 10. Gulden Hands 
Iohn, 8 fr. Geldguͤlt, ı Mey 3 Seidlein Korn⸗ 
1 Me; 2 Seldlein Haberguͤlt und aus 105 fl. 
Kapital die Steuer, nad) der gerichtlichen Tare 
von 1500 fl., resp. 450 fl. und 75 fl. fubhas 
flirt. Befiz: und zablungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mollen ſich demnach mir dem nbdthigen Aus⸗ 
weis, zur Lizitation über diefe Immobilien am 
29. Auguſt dies Fahre im ıc. Bedifchen Haufe 
in Bernau einfinden, und dem Zufchlag derfelben 
für das Meiftgeboth auf Genehmigung der Sub⸗ 
haſtations⸗Intereſſenten, gewaͤrtigen. 

Feuchtwang, den 12. July 1822. 

Königl. Landgericht. 

10. In Sachen Mofes Hirſch Berolzheimer 
von bier gegen Johaun Georg Frey von Steins 
ader, wegen Kapitals⸗ umd Zindforberung, wer: 
ben im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende Im⸗ 
mobilien: a) deffen Halbhof, b) = Tagwerl Wie: 
fe, die untere Wiefe, c) ı$ Morgen Acker im 
mittlern Feld und d) = Morgen deögleichen hinter 
den Gärten, am 4. Sept. 1822 früh g Uhr in 
Eteinader dffentlidy an den Meiftbierenden gegen 
‚baare Bezahlung verkauft, wozu Kauföluftige 
‚mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Raften, die Tare und die Bedingungen bed Zur 
ſchlags am Termine felbft werden befannt ges 
macht werden. 

Gunzenpaufen, den 9. Zuly ı 822. 

Abnigl. Landgericht. 

sı. Die jur Georg Chriſtoph Meidleinſchen 
Konkursmaſſe zu Treuchtlingen gehbrigen Immo⸗ 
bifien werden Mitrwoch den 4. k. M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der Meidleinfchen Behaufung dfr 
fentlich feilgeboten. Diefelben beitehen in einen 
Wohnhaufe Nr. 99, morauf das Hafnerfeuers 
recht bergebracht ift, mir Schorrgärtlein, Ges 
meinderecht und 4 Gemeindtbeilen. Beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber werden zu dem 
Zermin mir dem Bemerken geladen, daß diefes 
Anweſen inel, Dreingaben am 6. d. Ms. bed 
770 fl. geſchaͤzt worden iſt. 

Heidenheim den 10. Yuguft ı 822. 

K. DB. Landgericht. 
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ı2. Die zur Johanu Martin Starfifchen De⸗ 
bitmaſſe von Oberheumddern gehdrigen Immobi⸗ 
lien werben Donnerſtag den 5. September Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Starkifchen Behaufung 
feilgeboten. Diefelben beftehen in 1) einem Sbi— 
dengute Hand Nr. 4. Hiezu gehbren ein Wohn: 
haus mit Badofen, Stabel, 2 4 Zagwerf Garten 
* Hauſe, 34 Morgen. Acker, ı Tgw. Wieſe, 

3 Morgen Gemeindtheife, 4 Waldrebt, 2) a 
3. Adler im Linsbuͤhl an den Möhrenern Fels 
bern, 3) ı Mg. Acker auf dem Stelubuckel oder 
Steinbähl, 4) 4 Tgw. Mieje bei Lengenfeld In 
Berodzbeiner Slurmartung, 5) 3 Tgw. _ 


aufm Brühl in Wettelsheimer u ‚, 6)$ 


der in der Herdgayfe, 7) 3 Morgen —54— 

Saͤmmtliche Immobilien wurden exel. der auf 
160 fl. gewärdigten Dreingaben auf 2245 fl. 
geſchaͤzt, und werden beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebbaber zu dem bemerften Termine mit 
dem Anhange geladen, daß die Ymmobilien im 


‚Ganzen und auch theilweife nach Umftänden abs 


gegeben werden. 
Heidenheim den ı2. Yuguft 10824. 
K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag der Erben des Unterthans 
Joſeph Wieland zu Lanzendorf fell das zu deſſen 
Verlaſſenſchaft gebbrige -Gur Nr. 7, welches 
nebft Haus und Scheuer unter einem Dache zu 
Eingehdrungen hat 25 Morgen Waldreht, 114 
Morgen Yeder, 13 Tagwert Wiefen und 5 Mors 
gen Feldholz, welches bei der Inventur auf 
2650 fl. gewuͤrdigt worden ift, Theilungsbalber 
bffentlich am den Meiftbietenden verfauft werden. 
Hierzu wird Termin auf Sonnabend dem 31. Aug. 


- Vormittag 9 Ubr in loco Lanzendorf anberaumt, 


und befiz» und zahlungsfähige Kaufsliebbaber 
geladen, welche den Zufchlag mir Vorbehalt der 
Genehmigung zur Stellung eines befjern Käufers 


‚gewärtigen fbnnen. 


Heilbronn am 26. July 1622. 
Koͤnigl. Landgericht. 
14. Auf Antrag der Gantgläubiger des Bals 
thafar Alermann zu Waſſermungenan werben die 
vorhandenen ee deſſelben, als: 
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1) ein gebundenes Gut zu Waffermungenau, bes 
ſteheud in einem Haufe Nr. 22, einem Stadel, 
barumter befindlichen Keller, angebauter Stallung, 
der Hofraich, Schhpfbrunmn, a Echweinftäls 
Ien, ı Echors und Graögärtchen, dem Gemeins 
derecht, 17 Tagwerk Wiefe, 64 Morgen Ader; 
2) die Hälfte eines gebundenen Gutes, beftehend 
in der Hälfte eines Hauſes und der angebauten 
Stallung, Stadels, Kellers, Hofraity, dann 
eines Scorrgärtchend und Gemeinderechtes, F 
Tagwerk Wiefe, 4 Tagwerk von dem vertheilten 
Gemeindewäfen, 4,7, Morgen Uder: 3) an wals 
genden Srüden: a) 4 Morgen Ader am Der: 
geröbacher Wege, b) Morgen Uder am Ju⸗ 
Benbrinnlein, c) * Tagmerk Wieſen bei der Me: 
zatbrüde, d) 2 Tagwerk Wieſe am Beerbacher 
‚Wege, e) 3 Tagwert Wiefe vajelbit, f) 4 Tags 
werf Wiefe am See, ſaͤmmtlich auf Waflermun: 
genauer Flur, nebſt einigen Ockonomiegeraͤth⸗ 
(haften und Effetten, zam zweirenmale aufge: 
‚boten, und in dem auf Donnerftag den 19. Sept. 
db. 34. Morgens 8 Uhr vor tem Kommiflarins, 
Aſſeſſor Heuber beftimmten Termine in bem Gaſt⸗ 
haufe zur Krone zu Waſſermungenau an ben 
Meiftbietenden verkauft, und befiste und zahl: 
ungsfähige Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heildbronn, am 8. Auguſt ı 822. 

Kbnigl. Landgericht. 

25. Dom Königl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit befannt gemacht, daß auf Requifition des 
Koͤnigl. Landgerichts Ansbach im Rechröftreir des 
Georg Friedrich Leuchs gegen deu Georg Martin 

Strdhlein, die dem Beklagten gehdrige J Tag: 
‚werk große Wechfelwiefe in ber Aub, Esbacher 
Marlung auf den 31. Auguft Bormirtags 9 bis 
22 Uhr in dem Kronenwirthöhauſe zu Weidens 
bad) meiftbietend verfauft werden fol. Die auf 
‚diefer Wiefe haftenden Laften und Abgaben, fo 
wie die Taxe des Immobilis konnen in biefiger 
Regiſtratur täglich eingefehen werden. Beſiz⸗ 
und zahlungsfägige Kaufsliebhaber werden zu 
obigem Termine eingeladen. 

Herrieden ben 30. Zuly ıBaa.' 

KR. B. Landgericht. 
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16. (Muͤhlgutverkauf.) Auf Abſterben der Pe—⸗ 
ter und Maria Auna Sippliſchen Eheleute anf 
der Leesmuͤhle fol vermdg cbervormumdic-afts 
lichen Beſchluſſes vom x. I. M. das ven denſel⸗ 
ben rücgelafjene Anweſen im Wege der Steiger 
ung Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wers 
den. Dieſes Anweſen beftehet +) in dem Muͤhl⸗ 
gute, welches dad Muͤhlhaus mir 3 Mahlgdn- 
gen, einer Seegmuͤhle, Nebeuhaͤuſel, Viebſtall, 
Stadel, zig Morg Garten, ı7 Morgen Heder, 
so Tagw. Wiefen und ı Morgen Holz enthätr, 
zum E. Rentamte babier in allen lebendigen Ver— 
Anderungefällen mir 63 Prozent handldhnig ift, 
auch dahin jahrlich mir dem einvererbrem Fuchs 
mwayer vo fl. 49 fr. = hl., und von der Schleife 
mübl jährlich = fl. Grundſtift, dam auf ein 
Steuerfimplum 3 fl. 54 kr., und 16 fl. Gewerb⸗ 
fteuer reiche, 2) zwei Weder an der Heglach zu 
3 Morg, fo ludeigen, mit 24 fr. 3 hl. Steuer⸗ 
fimplum; 3) ı Mg. Uder dafeldft, auch lud⸗ 
eigen. Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werden daher eingeladen, am Dienftag den 


. 3. September auf der Leesmuͤhl fich einzufinden , 


ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und die 
Zufehlagung Nachmittags 3 Ahr zu gemärrigen. 
Hiernaͤchſt wird noch bemirft,/ daß die Dareins 


. gabe vor dem GSteigerungsgeichäfte genau bes 


ſtimmt werben wird, und daß dem Käufer nach 
deffen individuellen Verhaͤltniſſen ein Theil der 
Kaufsfumme gegen binreichende Sicherheit als 
ein verzinsliches Kapital vorbehaltlich beidfeiti 
ger Auftändigung auf dem Umwefen in Handen 
belaffen werben kaun. . 
Hilpoltſtein den 8. Yuguft 1822. 
RK. B. Landgericht, 

17. Das beider lezten Verfteigerumg auf das 
gräflich Reiſachiſche Schloßgut zu Graißbach er: 
baltene Meiftgebor wurde von den Antereffenten 
abermals nicht genehmiger. Auf Requiſition des 


Kdniglichen Kreis: und Stadtgerichts Nürnberg 
wird daher daflelbe auf bie in der Bekauntmach⸗ 
ung vom 24. September v. J. enthaltene V:: 
f&hreibung biemit wiederholt zum Verkaufe aus: 
geboten und zur Derfleigerung ſelbſt Tagsfahrt 
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Sept. Nachmittags a Uhr im Zintmermännifchen 
Wirbhséhauſe zu Zirndorf auberaunt, wozu Kaufss 
liebbaber, welche inzwiſchen in der Megiftrarur 
der unterzeichneten Behdrde die näheren Verhaͤlt⸗ 
niſſe der vorgenannten Realitäten in Erfahrung 
"Bringen koͤnnen, eingeladen werben. 
‚ Niüsnberg den 31. Juli 1822. 
K. 3. Landgericht. 

aa. Die zur Coneursmaſſe des Müllermeifters 
Georg Bäumler auf der Neumuͤhle au der Red⸗ 
niz, zwiſchen Stein und Zirndorf gehbrigen ms 
mobilien, welche in der Ar. 26, 27 und a8 bies 
ſes Blatts durch Verfügung vom 6. Juny h. J ˖ 
naͤher beſchrieben wurden, werden dem Antrage 
der Intereſſenten zufolge wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf unterſtellt, da im erften Licitatlons⸗ 
termin am ag. d. Mis. Fein Kaufsliebhaber ers 
fdien. Es wird zu diefen Ende andermeitiger 
Termin auf den g. Sept. Nachmitt. = Uhr am 
Ort und Stellt bezielt, in welchen Raufsluftige, 
welche inzwifchen bei Gericht bie näheren Berhälts 
suiffe dieſes Guts an jedem Amtstage in Erfahr⸗ 
nng bringen Founen, zu erſchelnen und ben Zus 
ſchlag vorbehaͤltlich creditorſchaftlicher Genehmis 
gung zu gewaͤrtigen haben. 

. Nürnberg den 1. Aug. 1822. 
K. B. Landgericht. 

23. Auf Anrufen eined Mealgläubigers wird 
das bisher dem Matthäus Rottuer von Bach zus 
gehörige Gaͤtlein Nr. 7. dortſelbſt dem bffentlidyen 
Verkaufe unterftellt, -und Bietungstermin biezu 
auf den 4. Sept, Nachmittag a Uhr im Ringels 
(ben Wirthshauſe zu Bad) anberaumt, in wels 
hen Kaufsluflige zu erfcheinen hiedurch vorgelas 
ben werden. Die Tare bes Guts, fo wie bie 
darauf hafteuden Raften find an jedem Amtstag 
in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts in 
Erfahrung zu bringen. 

Nürnberg den 3. Aug. ıBaa. 

K. B. Landgericht. 

24. Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Com: 
cursmaſſe des Veit Maar in Wohrd gehdrigen 
Wehnhauſes Nr. 207 dortſelbſt, wird auf dem 


Untrag der Gläubiger — mit Bezugnahme auf 


* 
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die frägern Verfügungen vom ı 1. Mal und ag. 
Zuni c. in diefen Blättern — Iter und lestmas 
liger Bietungstermin auf ben ı=. Eepr. Nach⸗ 
mittag a Uhr im Schyiteriihen Wirthshauſe zu 
Wöhrd anberaumt, in welchem beſiz⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufsluftige zu erfcheinen,, ihre Uns _ 
gebote zu Protokoll zu geben und den Zufchlag‘. 
unter den im Termin zu erdffnenden Bedingun: 
gen zu gewärtigen haben. 

Nürnberg den ı1. Aug. 1822. 

Königl. Landgericht, 


25. Im Mege der Erefution fol das Taberne 
wirthſchaftsguth des Georg Löhlein zu Grosſchwar⸗ 
zenlohe, beftchenb aus einem Wohnhaufe halb von 
Steinen, halb von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, 
einer Scheuer mit fteinernen Sodel, deren beiden 
®ibel mir Fachwerk ausgeniauert, im übrigen 
mit Brettern vernagelr find, und mit Ziegeln ges 
bed ift, aus einem Pompbronnen und Hofraich, 
£ Mg. Garten am Haufe, Z Mg. Garten, I Mg. 
Miefen umd Feld, dem Gemeinde: und Viehtrift⸗ 
rechte, wiederholt fubhaftirt werden. Beſiz⸗ und 
zahlungsfähige KRaufsliebhaber haben fich demnach 
zur Lieiration hieruͤber am 9. Sept. bis Mittags 
ı2 Uhr zu Grodfchwarzenlohe einzufinden und 
den Zufchlag obigen Guths mit Genehmigung 
der Löhleinfchen Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabad den 31. July 1622. 

K. B. Landgericht. 


26. Die liegenden Guͤter der Georg Geuderi⸗ 
ſchen Eheleute ſollen den 5. September 1822 
Mittags 12 Uhr in Uttenhofen an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Sie beftehen in 3 Mg. 
Gemeinderheil in der Gollach Wieſe, Z Mg. 
Wieſe im Binzenwafen, 3 Mg. Wiefe im Salz⸗ 
wafen, 3 Mg. Wiefe im Wiebach, Mg. Wiefe 
im Bachwaſen, & Mg. Ader im Gefchlepper, 
2 Mg. Uder bei den Riedern, J Mg. Ader im 
Zollbuck, 3 Mg. Ader im Zollwafen, 5 Meg. 
Acker im Zollbuck, nebſt einigen Natural: Bors 
rächen an Dinkel und Heu. Beſiz- und zahls 
ungofaͤhlge Kaufslufige haben fi im Termin 
vor ber dort erfcheinen werdenden Gerichtöbeputas 
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Lehen, 8) im »3 Mg. weniger & Gert Adler am 
neuen Weg, 9) in 14 Mg. 7 Gert Ader am 
Reuhof, no) in ı Mg. Acker in der Eöpenau, 
an) in ı Mg. 4 Rutben Uder am Rennüglein, 
42) ı5 Mg. weniger » Gert Acker an den neuen 
Aeckern, 13) in # Mg. weniger 7 Ruthen Acker 
am Herbol zheimer Weg, +4) in ı Gemeinderheil 
von circa Z Morgen im Reuhof, auf Nordheis 
mer Markung, Dienftag den 24. Septeinber d. 
J. Nachmittags = Uhr im Deiniugerſchen Wirthö⸗ 
baufe an den Meijtbierenden verfauft werben. 
Wefizs und zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber haben 
fid) demnach zur gedachten Zeit allda einzufinden 
und den Zufdlag nach Vereinigung der — 
ſenten zu gewaͤrtigen. 
Eeehaud am 3. Aug. 1822. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Edictal⸗Ladung.) Die bei unterfertigtem 
Toniglichen Kollegio (how feit dem Fahr 1602 
anhängige Oberforftmeifter von Dettingerjche Kon⸗ 
kursſache, in welcher bereitd am 5. Sept. ıBo6 
das längft rechtöfräftig gewordene Lokationser⸗ 
kenntniß gefällt wurde, konnte bis jezt, nachdem 
die Gläubiger der fechs erften Klaſſen laut eines 
eignen Diftriburionsplans befriediger wurden, mit 
Ausſchuͤttung der Maſſe zur Befriedigung der 
Gläubiger 7r Klaſſe um beswillen nicht beendiget 
werden; „‚weil diefe Maffegelver, in dem Dieds 
„Teitigen Depojitorio, auf Foniglih preußifihe 
„Staatspapiere angeleger waren, bie bekanntlich 
„in den, für den preußiſchen Staat fo verhängs 
„nißvollen Jahren 1806 ff. zu einem fo niedris 
„gen Kurs ſtunden, daß fie den Gläubigern der 
„7. Alaffe unmöglich als Baarſchaft angerechnet 
„und zugetheile werben konnten.” Da inveflen 
ohnlaͤngſt dem diesfeitigen Depoſital-Intereſſeuten 
theils durch einen fehr vortheilhaften Verkauf der 
prenfiichen Staattpapiere, theild durch andere 
Depofiral: Operationen, von unterzeichneter Stelle 
beftend geholfen wurde, fo hat man ohne laͤn⸗ 
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gern Verzug einen Diftrihutlonsplan für die von 
Dettingerjchen Konfuregläubiger der 7. Klaſſe ans 
fertigen, denfelben erdfinen, und ibn der ges 
ſammten Kredirorfchaft, theils befonders, theils 
durch deren verſchiedene Anwaͤlte zur desfallſigen 
Auerkeunung oder ſonſtigen Erklaͤrung mit dem 
Beiſaz vorlegen laſſen: „binnen beſtimmter Friſt 
„gerichtlich ſubſtanziirte Specialvollmachten zur 
„Gelderhebung aus dem Depoſitorio beizubringen 
„und einzureichen.“ Der groͤßte Theil ver von 
Oettingerſchen Gläubiger 7. Klafje bar nun zwar 
den Diftriburioneplam bereits anerkannt, auch 
die Specialvollmachten zum Geldempfaug auf 
feine Anwaͤlte ausgeſtellt. Mit dieſem Aner— 
kennt niß oder ſonſtiger Erklaͤrung, wie auch mit 
Einreihung der Spezialvollmachten ſtehen jedoch 
nachfiehende von Dettingerfche Gläubiger der 7. 
Klaffe noch aus: I. unter der Anmaltfchaft des 
konigl. Advokaten Muck dahier ı) Maria Scherer 
zu Equarhofen, 2) Melchior Haag zu Himmerts⸗ 
hofen, 3) Weinhaͤndlet Schubert zu Baireuth, 
4) Wolf Baruch zu Hechberg, 5) Pfarrer Schnei⸗ 
derſche Relikten zu Schillingeſtadt; IL. unter der 
Anwalrfdyaft des fönigl. Advokaten und fuͤrſtlich 
Dettingen Wallerſteiniſchen Dofrarbs Hofmann 
babier 6) Hajum Jonas zu Mr. Stefr; II. un: 
ter der Anwaltſchaft des koͤnigl. Advolaten Girriz 
ner dahier 7) der Ausſchußhauptmann Zohan 
Joſeph Ruͤckdeſchel von Geftees, endlich IV, nu⸗ 
ter der Auwaltſchaft des koͤnigl. Advokaten Fa— 
ſching dahier als aufgeſtellten Offizialmandatars 
8) Amſon Hirſch zu Archöhofen, 9) verwittibte 
Kammerherrin Karoline von Seckeudorf, geberne 
von Dertinger zu Adelsdorf, 10) die verivirtibre 
Generalmajorin Charlotte Elifaberbe von Plotho, 
geb. von Lettinger, 11) das Gotteshaus zu 
Archöhofen, 12) die gefihievene Gatrin des Kri⸗ 
dars geborne von Link zu Heidelberg. Geſammte 
unter den Nummern. ı — ı2 inel. voranitebende 
Horftmeifter won Dettingerfhe Gläubiger ver 7. 
Klaſſe werden demnach von umterzeichneter Stelle 
Kraft dies hiemit aufgeforderr, binnen einer 
peremtorifden Frift von Sechs Wochen deren Au— 
erkenntniß des Dijtributionsplans oder aud) dereu 





1663 


5. Aufden Antrag der Hafnerswittwe Maria 
Barbara Meidlein zu Treuchtlingen wurde über 
den Nachlaß ihres am 24. September v. J. vers 
Horbenen Mannes Georg Ehriftoph Meidlein das 
Eoncurdverfahren eingeleitet. Zu dem Ende wer⸗ 
den die gefeglichen Edifretage, nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und derem gehoͤrigen 
Nahmeifung auf Mittwoch den 4. September 
Nachmittags 3 Uhr im Gackſtetteriſchen Wirtho⸗ 
baufe zu Zreuchtlingen; 2) zur Vorbringung der 
Einreben gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
den 2. Ditober dahler; 3) zur Schlußverhand⸗ 
fung und zwar fiir die Replik auf den 4. Nov. 
und für die Duplif auf den 19. Nov, jedeömal 
Vormittags 9 Uhr Termin feſtgeſetzt, und hie zu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit bffenrlich unter dem echte: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Eviftötage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegemwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen am dem übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausjchließung mir ven an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Hamblungen zur Kolge bat. Zugleich wers 
dem diejenigen, weldye irgend etwas ven dem Ber: 
mdgen des Gemeinfchuldnerd resp, deffen Nach⸗ 
Iafmaffe in Haͤnden haben, bei Bermeidung deö 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zw übergeben, 

Heidenheim, den 10. Auguft 1822. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf die vom dem Bauer Johann Ott [zus 
Hergersbach angezeigte Unzulänglichkeit feines 
Vermdgens ift der Concurs gegen denfelben er: 
kannt worden, und werben bie gefezlichen Edikts—⸗ 
tage, nemlich: 1) zur Unmelbung ber Forderuu⸗ 
gen der Gläubiger umd zur Vorlegung der Be⸗ 
weiömittel hierüber auf Sonnabend den 20. us 
lius 1822, 2) zur Borbringung der Eiureden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dicnftag 
den 20. Auguſt ı823, 3) zum Schlußverfahren 
auf Freitag den 20. September 1822 jedesmal 
Vormittags 8 Uhr am ordentlicher Gerichtsftärte 
vor dem Gommiffarius, Landgerichrsaffeffor Heu⸗ 
ber, angeſezt. Saͤmmtliche unbetannte Gläus 
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biger des Gemeinfihuldners werden hierzu unter 
dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erſcheinen am erften Ediktẽt age die Ausſchließung 
von der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
Übrigen Ediltstagen aber, die Ausfchliefung vou 
den au denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur rechtlichen Folge habe. Hierbei werben zus 
gleidy alle diejenigen, weldye Gelder oder fonft 
zum Wermdgen des Gemelnjchuldners gehbrige 
Gegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
diejelben bei Vermeidung doppelten Erfages an 
das unterzeichnete Gericht mit Vorbehalt ihrer 
Rechte abzuliefern. Ferner werben bie zu diefer 
Gautmaffe gehörigen Grundfidde, als: 1) ein 
Guth zu Hergersbach, beſtehend in einem Haufe 
und Ecyeuer, = Tagwerk Wiefen, ro Morgen 
Aecker, 15 Morgen Holz, 2) 4 Morgen Acker 
im der Geebetten, 3) $ Morgen der im Röfig, 
4) 4 Mg. Ader, das Huthäderlein, ſaͤmmtlich 
auf Hergeröbadyer Zlur, 5) ı Morgen Bufchhelz 
auf Untereichenbacher Flur, Freitag den 23. Aus 
guft Morgens 9 — ı3 Uhr in dem Wiefingeris 
ſchen Wirthshauſe zu Hergersbach nebft einigem 
Vieh und Delonomiegerärhfhaften zum bffent= 
lihen Verkaufe gebracht, und Kauföliebhaber 
biezu eingeladen. 

Heilsbronn am 13. Junius 18a. 

K. D. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Hellsbronn 
bat in dem Schuldenweſen des Webermeiſters Jos 
hann Mahr zu Neufes bei Windsbach den Unis 
verfalconcurs erkannt. Es werben daher die ges 
feglichen Evittsrage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gebbrige Nachweiſung 
auf dem Freitag den 27. September; =) zur 
Berbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Dienftag den 29. October; 3) zum Schlußver« 
fahren und zwar für die Replit und Duplit auf 
Freitag den 29. Movember d. F. jedesmal Mors 
gend g Uhr feitgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
fannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners hiermit 
bffentlich unter dem Rechtönachtheite vorgelaben, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediftötage die 





meidung des nochmaligen Erfaßes, unter Vorbe⸗ 


halt ihrer Mechte, bei Gericht zu Abergeben. 


, Wafferträdingen ben 15. Juli 1822. 

K. DB. Landgericht. 

11. Johann Gottfried Hagen, bürgerlicher 
Tuchmachermeifter zu Weifenburg, bat fein Vers 
mdgen für überfchulder erklärt, und iſt daher der 
Univerfal: Concurd beichloffen worden. Als ger 
fezlihe Ediktstage hat man 1) zur Liquidation 
uud Forberungs = Nachweifung den 10. Septem⸗ 
ber, dann 2) zur Vorbringung der Einreben ben 
10. October, 3) zum Schlußverfahren den rs 
November h. J. jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, 
wozu alle diejenigen, welche an den Gemeins 
fhuldner aus irgend einem Rechtsgrunde eine 
Borderung zu machen haben, unter dem Rechtes 
nachtheile hiemit bdffentlich -vorgeladen werden, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftetage die 
Ausſchließung der Forderung, und das Ausblei⸗ 
ben in einem der folgenden Eviftötage die Prä: 
kluſion mit der betreffenden Handlung zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bes Gemeinfchuldners 
in Hander haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

PWeifenburg, den 10, Auguſt 1822. 

8. B. Landgericht. 

12. Dad unterzeichnete Herrfchafts » Gericht 
Pappenhelm hat in dem Schuldenwefen des Uns 
terthaus Johannes Würgenthaler von Buͤttel⸗ 
bronn auf den Antrag der Gläubiger mittelft Eut⸗ 
fbliefung vom 29. v. M. den Univerfalfonfurs 
erfaunt. Es werden baher die gefeglichen Edikts⸗ 
täge, nämlich: ») zur Anmeldung der Forberuns 
gen und deren gebbdrigen Nachweifung auf Mons 
tag den 2. September db. J., 2) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreben gegen bie angemeldeten Forder⸗ 
ungen anf Montag ben 7. Dftober d. J., 3) 
zur Echlußverhandlung und zwar für bie Replik 
auf Montag den 4. November d. F., und für 
die Duplif auf Mittwoch den 20. November d. 
J. jedeamal Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemelu⸗ 


ſchuldners hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterjcyeinen an ben Übrigen Ebifrötägen ‚aber 
die Ausſchließung mit den am benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinſchuldners in Händen har 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu uͤbergeben. 

Pappenheim, am 25. Juli 16822. 

Graͤflich Pappenheimiſches PEN 

13. Alle diejenigen, welche an den Ebloner 
Johann Martin Stark zu Oberheumbovern irgend 
eine Forderung zu machen haben, haben biefelbe 
Doumerftag den 5. f. M. Vormittags 9 Uhr im 
der Starkiſchen Behaufung gehbrig anzumelden. 

Heidenheim, den 12. Anguft 1822. 

K. B. Landgericht. 

14. Die Relikten des am 18. April h. J. vers 
ſtorbenen Baͤckermeiſters und Schenkwirths Sir 
mon Windiſch zu Neunhof bei Eſchenau haben 
auf die Zuſammenberufung aller derjenigen, wel⸗ 
che an den Nachlaß deſſelbben Auſpruͤche haben, 
angetragen. Dem zu Folge werden denn auch 
alle bekannt und unbekannte ſolche Glaͤubiger hie⸗ 
mit aufgefordert, Montag den 2. Sept. h. J. 
früh 4 Uhr in Perſon oder durch zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte im landgerichtlichen Geſchaͤftsziumer 
dahler zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche, unter Vor⸗ 
legung der Originals Schuld, oder anderer Ur⸗ 
kunden anzumelden und dann bas weitere Ber⸗— 
fahren zu gemärtigen. Die Ausbleibenden wer⸗ 
den aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt, und mit ihren Forderungen nur ar bass 
jenige, was nad) Befriedigung der fich melden» 
den Gläubiger von der Maſſe noch Abrig bleiben 
möchte, veriwiefen werben. 

Lauf den 3. July ı8a=. 

Kbuigl. Landgericht. ' 
- 15. Die Erben des im Jaıre 1 769 fuͤr tobt 
erflärten Sebaſtian Wiesner von Elpersdorf find 
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rend ber wegen Diebflable gegen ihm bahier ge: 
führten Special s Unterfuchung, im der Racht vom 
15. auf den ı6. May d, %. aus dem lnters 
fuchungs : Gefängniß gewaltfam ausgebrochen iſt, 
hiemit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten und 
fängftens bis Mittwochs dem 23. Oct. Pormits 
tags g Uhr vor dem unterzeichneten Landgericht 
m erfcheinen, und fid) wegen. der wider ign vor⸗ 
andenen Anfchuldigung eines Diebſtahls⸗ Mer⸗ 
brechens weiter zu verautworten. 
Schwabach den 15. Juli 18a. 
8. 9. Landgericht. 


Geribtliche Bekanntmachungen. 


. (Stedbrief.) Montags den 6. d. M. Mors 
gend nach 7 Uhr har ſich der in der hiefigen Ir⸗ 
ren Anftalt detinirt gewefene vormalige Matrofe 
und Soldat Johann Dillmann, ein Drarbzieherdr 
Sohn von Allersberg, im Kduigl. Landgerichte 
Hilpoltſtein, welcher wegen feiner ſich ſehr ges 
minderten Manie zu häuslichen Werrichtungen ges 
braucht worden ift, flüchtig zu machen gewußt. 
Saͤmmtliche KAbnigliche Juſtiz ⸗ und Voligei« Ber 
hoͤrden werben daher hierdurch ergebenft erſucht, 
auf ven Fluͤchtling genauer ſpaͤhen, benfelben im 
Berretungsfalle arretiren und hieher liefern zu 
laſſen. 

Schwabach am 12. Auguſt Ben. 

Kodunigl. Baieriſche Irrenhaus⸗Inſpection. 

(Perſonal⸗Beſchreibung.) Johaun Dillmann, 
ohngefaͤhr 49 Jahre alt, großer magerer Statur, 
bleicher Geſichtsfarbe, hoher Stirne, brauner 
grau durchmiſchter Haare, nach vorn zu ausge⸗ 
gangen, gräulichter Augenbraunen und bdergleis 
chen Badenbart, grauer Augen, ſcharfen Blicks, 
etwas eingedruͤckten Nafe, großen Mundes mit 
aufgeworfenen Lippen, guter Zähne, kurzen runs 
den Kinns, geht in gerader militaisifcher Haltuug; 
als Folge feiner langjährigen auswärtigen Mili⸗ 
tairdienfte und ald Matrofe ſpricht er einen et⸗ 
was fremd = beutichen Dialekt, außerdem aber 
frauzbſiſch, italienisch, engliih und fpanifich, 
und zeichnet fi) noch befouders durch eine Marbe 


1 


— | 
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in jeder flachen Hand gleich von einem Schnitt; 
aus. Bei feiner Entweichung hat er eine gelbe 
gräulichtfarbene runde Multze von Jeuch mit eis 
nem Schirm, einen abgetragenen brauntucheuen 
Spenzer, eine hellblaue tuchene Weite, ein Paar 
weidleinene Pantalond von wergenem Tuche, eim 
Paar weiswollene Soden und ein Paar Bändels 
Schuhe am teibe getragen, und ein von Weiden ger 
flochtenes weißes Anmkdrbchen mit fortgenommen, 
2. Bon dem Kbuiglich Baieriſchen Kreis⸗ 
und Stadtgericht Ausbady ift heute ruͤckſichtlich 
mehrerer Depofiten, deren Eigenthämer nicht 
aus zumitteln waren, nach ergangener dffentlicher 
Borladung und weiterem Verfahren erfannt wor⸗ 
den, daß bie Lakirer Eberleinſche Maffe zu 5 I. 
394 fr. dem Spitalpfrünoner Theebor Wilpelm 
Eberlein und der Kunigunde Sebina Nikol, ges 
bornen Eberlein, dagegeu die uͤbrigen aufgebos 
tenen Maſſen, nämlich a f. 55% Ir. Secrerair 
Striegelſche Maſſe, 8 fl. 10F fr. Friedrich Wens 
geriihe Maffe, ı4 fl. 34% kr. Maſſe der Ueber⸗ 
reiter Meierd Wittib, ⸗ fl. 353 fr. Meraer Ens 
gerers Maſſe, ı fl. 4 fr. Tambour Birfelfche 
Majie, .a8 fl. 544 fr. Martin Wuͤrfleinſche 
Maſſe, 211 fl. 33 kr. Stadtapotheker Baueriche 
Male, 2 fl. 10% dr, Kaufmann Takezzyſche 
Malie, 5 fl. 28 fr, Mod oder Moͤckſche Maſſe, 
3. 35 Er. Tagloͤhner Haufſche Maſſe, fl. 
aa fr, Frey⸗ und Schuellerſche Maffe, endlich 
3 fl. 30 ir. Enderrfche Waffe, dem Lönigl. Fio⸗ 
Zus, als herrenlojes Gut, zuzuerkennen fey. 
Uusbah, am ı=2. Auguft 1023; 
Buſch, Director; 
3. Der Winteljiger Johann Georg Franz zu 
Kirchfembach wurde, hinſichtlich der Verwaltung 
feines Vermoͤgens, mit feiner Zuſtimmung unter 
Vormund ſchaft gefegt, ihm der Bauer Paul Em⸗ 
wert von Oberfembach als Curator aufgeſtellt, 
und dieſer als ſolcher verpflichtet. Dieſes wird 
bierdurch dfſentlich mit der Warnung bekanmt ge⸗ 
macht, daß Niemand ohne Vorwiſſen und Eins 
willigung des Paul Emmert von nun am beim 
Wintelfiger Johann Georg Franz von Kirchfems 
bach etwas borgt, oder Werträge, oder irgenb 
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verbleiben, - welche fammt den gleichfalls nicht 
genehmigten 17 Schh. ı M. 3B. 3 ©. Wais 
jen, dann 25 Schfl. 5 Mez 38.36. Dinkel 
neuerlich dem dffentlichen Verkauf unterſtellt wers 
den. Hierzu wird Strichtermin auf den 26. und 
a7. dies Monats anberaumt, und zwar: für 


den Verlauf der 3 Schfl. Walzen und 50 Schfl. 


Roggen in Pertolzheim der ah. Auguft, filr ben 
Verkauf der +5 Schfl. ı Mez5 3 V. 3 ©. Wals 
sen, 40 Schfl. Korn und 55 Schfl. 6 M. IB. 
3 ©. Dintel in Monheim der 27. Auguft. Dies 
ſes den Kaufsliebhabern zur Wiſſenſchaft. 

Monheim am 9. Auguſt 1822. 

8. B. Reutamt. 
5. (Das Aufbewahren der Blumen» Tbpfe ber 
Privaten zur Winterszeit in deu hiefigen Schlofs 
garten: Drangeries und Treibhäußern betreffend.) 
Zur Befeitigung der Kollifionen , weldye durch die 
von ben Privaten für bas Nufbewahren und bie 
Unterhaltung der Blumen und andern Tbpfe von 
Gewächfen zur Winterszeit in den hleſigen Schloßr 
garten: Drangerie= und Zreibbäufern, eingeführt 
geweſene Gefchenfe an bie Garten : ndividuen, 
entftehen mögen, hat die hoͤchſte Stelle unterm 
27, dieſes Monats referibire, ») daß vom jezt 
an biefe unter dem Namen: Belohnungen, dem 
Gartenperjonale gegebene willtührliche Geſchenke, 
‚ald mit ben Dienfteöverhältniffen durchaus nicht 
vereinbarlih, aufhdren follen, und unter keiner⸗ 
kei Titel mehr Start finden dürfen, und 2) daß 
dagegen aber folgende Abgaben an die hiefige 
Schloßgarten⸗Kaſſa, als: kr. für jeden ges 
mwöhnlichen Blumen: Zopf, und 15 fr; für einen 
größern oder Kübel, worin Drange, Citronen, 
Feigen ꝛe. oder andere Gewaͤchſe fich befinden, 
für die einjährige Wiberwinterung zu entriche 
ten find, woraus alsdann für das Garten» Per: 
fonale die regulirte Remuneration zu erfelgen 
dar; Indem diefe höchiten Beſtimmungen hier⸗ 
mit den Privaten, welche bisher von ven Schloß⸗ 
: erg zu jenem Imede einen Ge⸗ 
brauch gemacht haben, und kanftig diefen ferner 
‚gu machen gedenken, hiermit bekannt gemacht 

wird, muß auf weirere höhere Unordnung zugleich 
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angefügt werben, daß es mit diefer Tbpfer Aufs 
bewahrung und der hiefür zu leiftenden Abgaben 
eben fo wie mir den Bäumen und andern Erldß 
bei der K. Hofgarten: Kaffa gehalten werden folle, 
und daß daher die Zahlung biefer Abgabe nach 
der Zahl und Gattung der Tbpfe ıc. an die K. 
Schloßgarten⸗Inſpektion zu erfolgen habe, for 
fort erſt auf deren Quistung, wodurd zugleich 
die Annahme der darinn bemerkten Quantitaͤt Tb 
pfe ausgedrädt ift, der K. Hofgaͤnner Kern bes 
rechtigt ſey, leztere alsdann zur geeigneten Hufe 
bewahrung anzunehmen und in bad angeordnete 
Kontrollregifter einzutragen, wogegen weber bei 
der Einlieferung noch bei der Abhos 
Jung der Zbpfe, außer jene Abgaben, et: 
was weiter zu berichtigen iſt. 

Ansbach den 3o. July 1622. 

Kdnigl. Schloßgarten » Infpeftion. 

6. Da, nad vorliegender Beſtimmung, die 
Militärs Penjioniften über ihre Bezaͤge fir dem 
Monar September befondere Jahrs⸗ anflatt der 
bisher uͤblich geweienen Monats : Quistungen 
ausſtellen muͤſſen, fo werden diejenigen Militärs 
Penfioniften, welche ihre Bezüge aus hiefig K. 
Rezat s Kreiö: Kaffe erheben, hierauf, ımter dem 
Bemerten, befonders aufmerkſam gemacht, daß 
dieſe Quittung, nach dem daruͤber ertheilten 
Sormulare, bei dem Lirkegraphen Knauſcher da⸗ 
bier vorräthig zu haben find und daß bei der Pens 
fionserhebung feine andern als foldye angenoms 
men werben koͤnnen. 

Ansbach den 8. Auguſt 842, 

Adnigl. Baier. Reyat: Kreis: Kaffe. 

7. Denjenigen Penfions s Empfängern und 
Einpfängerinnen, welche ihre ‚Penfion aus der 
Kreis-Kaſſa für Rechnung Kgl. Haupt— 
Penfions:Aaffa in Münden zu empfans 
gen haben, Diener hiemit zur Nachricht, daß die 
bisher Üblıhen Jahres» oder Haupt» Quittungen 
aufhören, und ſtatt derfelben, fir den Mo: 
nat September ebenfall nur Mo 
nats-Quittungen (oder von denen, welche 
die Penfion vierteljährlich erheben — Quartals⸗ 
QAuittungen) jedoch mit dem vorſchriftmaͤßigen 
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ı5. Da der ohnlängft vorgenomimene Wer⸗ 
kauf der dießjährigen in circa 9 Eentner Io Pfb, 
beftehenden ſpaniſchen Schaf > und Lämmermolle 
wegen zu geringer Gebote die hoͤchſte Genehmigung 
‚ nicht erhalten har, fo wird ſolche hierdurch noch⸗ 
mals bffentlich audgeboten, und Termin zur anz 
derweiten Verfleigerung auf Dienſtag den 27. b. 
Mes. Vormittags ro Uhr anberaumt, in wels 
chem ſich Liebhaber hiezu bei unterfertigter Stelle 
einfinden and den Zufchlag mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fer Rarifilatiom gewärtigen wollen. 
Altenmuhr, ben 15. Yuguft 1822. 

K. B. Guts: und Deloncmie s Verwaltung. 

16. Da ſich mir dem Schluß diefes Derwals 
tungs⸗-Jahrs die Pachtzeit. der hiefigen Kirchen⸗ 
güther endiget und am 6. des fünftigen Monats 
September eine neue Verpachtung auf 6 Jahre, 
nämlich vom 1. Dit, 1822 bis dahin 1858 vor⸗ 
genommen werden fell; ſo werben Pachrlliebhas 
ber eingeladen, fi) an gedachtem Tage Nachmit⸗ 
mittags um 3 Uhr in dem Strebeliſchen Wirths⸗ 
haus dahier einzufinden. Die zu verpachtende 
Grundſtuͤcke beftehen in 53 Morgen Aecker und 
in 25 Tagwerk Wiefen und die Brdingnife wers 
den nod) vor ber Verfieigerung belannt gemacht 
werben. 

Eyb, den 16. Auguſt 1622. 

Die Kirchen : Stiftungspflege. 


Nichtamtliche Artifel. 


. Der großen Zahl verehrter Herren Abneh⸗ 
mer bed fol. Kreiskalkulators Dr. Birknerfchen 
Rechenbuchs wird geziemeudſt belanut gemacht, 
daß zu Verhütung ihres eigenen Nachtheils die 
Zahlung dafür einzig und allein nur an diejeni⸗ 
gen Buchhandlungen, von welchen Eie zum Theil 
»erjehen werden, beſonders aber an ben Unters 
zeichneten, alfo nis mehr an Privaten — 
au geicheben habeır. 

Unsbad) am +5. Unguſt ı8aa. 

Brügel, Kanzleibuchdrucker. 

2. Donnerflag den 29. Auguſt finder die 
Prüfung der Höhern Bärgerfchule in dem Audito⸗ 
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rium der Kbnigl. Stadienanfialt- Vormittag von 
8 Uhr an Statt, wozu Alle, die für die diſent⸗ 
lichen Schulanſtalten ſich interefjüren, - Höflichft 
eingeladen werben, Zugleich fügt man die Be: 
kanntmachung bei, daß für die Aufnahme neuer 
Schuͤler der 4. October feſtgeſetzt ift, am welchene 
Tage diefe ſich Vormittag 8 Ubg in dem Lehrzim⸗ 
mer der Auſtalt zur Prüfung einfinden werden. 
Strebel, Reallebrer. 
3. (Eitterariſche Ankändigung.) Ueber das 
juͤngſt erſchienene Hypothelen-Geſetz und die 
Prioritaͤtserdnung vom 1. Zumi l. J. hat der 
Unterzeichnete ein vollſtaͤndig alphabetiſches Ge⸗ 
genſtands⸗ und Sachregiſter gefertigt, und iſt 
Willens ſolches, dba es allen mit jenen Geſchaͤf⸗ 
ten beauftragten Beamten und Rechtsanwälten 
zum nüglichen Gebrauch und zur großen Erleich« 
terung des Nachſchlagens im Geſetze bient, abs 
drucken zu laſſen, wenn nur immer auf dem bier 
zu gewählten Subſeriptiouswege die erforderlichen 
Koflen gedeckt werben formen. In diefem Falle 
bat man. den Plan, das vollſtaͤndige Hypothe⸗ 
fen: Prioritätds und Einführungsgefes mir dem 
darin angerufenen Beilagen auf gutes un: 
popier und in einem ſolchen Quartformate vor⸗ 
andruden zu laſſen, daß allenfalls kaͤnftige Ab⸗ 
Änderungen, Erläuterungen oder Zufäge der Ges 
fegitellen fuͤglich am Raude bemerkr werden khn⸗ 
wen... Das Ganze wird bei einer zureichenden Ans 
zahl von Abonnenten nicht hoher ald = fl. bis 
2 fl. 3o Er. zu fichen kommen. Man Fan fidh 
in franfirten Briefen wegen der Beftellung der 
Eremplare an das Pfarramt zu Brodswinden, 
oder nah Ansbach Haus Nr. 943-in der Quers 
Sägerftraffe wenden , und wenn die obige Eins 
richtung nicht unwillkommen erfcheint,, fo wirb 
alöbald mir dem Abdrucke angefangen werben. 
Münden, den 31. Zuli 18a». 

MWeber, Regierungs = Secretaͤr, ders 
mal bei der K. Miniiterial s Liqui⸗ 
dationd + Commiſſion der Forderun⸗ 
gen an Frankreich. 

4 Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß 
er fein Quartier am Herrieder Thor verlajlen, 
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Nr.936 in der großen Jaͤgergaſſe iſt ein ber 
quemes Quartier zu vermiethen, welches taͤglich 
bezogen werden kaun. 


Fremden⸗Ameige 
vom au. bis a7. Aug. 


Hr. Bauinfpestor Friedrich v. Glatz, Hr. Afın. 
Mas v. Breslau, Hr. Kfm. Wagenfeil v. Kaufs 
bruern, Hr. Afın. Eramer 9. Frankfurth, Hr. 
Lanorigies KHerslein nebſt Familie v. Greding, 
Ir. Verwalter Heiner v. Ehwangen, Hr. Kfm. 
Anoblaudy v. Frankfurth, die Hrn. Kaufleute 
Waͤgner, Ziehl und Wagner v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Reinganum v. Zrauffursh, Hr. Appella⸗ 
tionsgerichtörath Fares nebſt Gemahlin v. Wuͤrz⸗ 
burg, Dr. Rofalino and Hr. Neitle, Kaufleute 
v. Zranffurth, Hr. Afm. König v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Flaͤcher v, Ungsburg. Hr. Kfin. Mül: 


ler v. Weyda, Hr. Frieblein, zum bötel de: 


Saxe aus Leipzig, Hr. von Dornthal, oberiter 
Zuftizrarh nebſt Bastin v. Bamberg, Hr. Amt: 
mann von Lips, Mittergutöbefiger v. Erlangen, 
Hr. Regierungsrarh Kurz v. Münden, Hr. Kfm. 
Reusner v. Affalter, Hr. Kfin. Propft v. Leer, 
Hr. Landridhter Häder v. Rothenburg, log. in 
der Krone. Hr. Magiftratsrarh Reich d. Fuͤrth, 
Hr. Baron von Lürtwig v. Breslau, Hr. Ges 
heime Rath Freiherr von Stetten v. Karlerube, 
log. im Stern. Frau Schneider, Kirdpnerin v. 
Mt. Breit, Hr. Pfarrer Dadyauer 9. Großhaß⸗ 
lach, log. im Brandenburger Hand. Kr, Guto⸗ 
befiger Weinfteer ». Eggeröheim, Hr. Baron von 
Brandt, Dragoner: Offizier v. Heidelberg, Hr. 


Kfm. Schumann v. Hildburghaufen, Hr. Ober⸗ 


lieusenant Baron von Eyb dv. Augsburg, Dr. 
Lehrer Schubert v. Destingen, Hr. Pfarrer Herr⸗ 
mann v. Steinach, Hr. Ssadtpfarrer Bauer v. 
Rothenburg, Hr. Kfm. Bed v. Guͤnzburg, Hr. 
Kfm. Haaf von Dinfelsbähl, Hr. Schullehrer 
Schueider v. Oberndorf, Hr. Student Madeldei 
v. Erlangen, Hr. Rechtpraktikant Aleinfchrot v. 
Seehaus, Hr. Forftamtsndjunft Friedel von 
Schwarzenberg, Ar. Aammeramimann Benz dv. 
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Neuberg, Hr. Afın. Kreß v. &t. Ballen, Dr. 
Afm. Paffrach v. Hüdeswagen, Hr. Scribem 
Schukert d. Herrieden, Iog. im Lowen. Hri 
Lehrer Spieß v. Donauworth, Hr. Apotheker 
Barthel v. Fürth, Hr. Handelsmann Meyer v. 
Fuͤrth, Hr. Handelsmann Glaſer v. Berneck 
log. in der Traube. Hr. Tonkuͤnſtler Fatſcheck 
von Altona, dog. im Bären. Hr. Wegmeiiter 
Moͤller von Uffenheim, Hr. Chirurg Reck v. 
Burghaßlach, Hr. Student Amon dv. Erlangen, 
bag. Im weißen Ruß. 


A) St. Iohannis = Mirihe. 
Getauft den ı2. und 18. Aug. 


Anna Margarerha, des Wirths und Brandwein⸗ 
brenners Kleifchner zu Strüch Tochter; Mars. 
garetha Babette kiſette, des B. und Schon: 
und Schwarzfaͤrbermeiſters Scheuerlein Toch⸗ 
ter; Eliſabetha Barbara, des B. und Baͤcker⸗ 
meiſters Wolff Tochter. 


Begraben den «2. und 15. Auguſt. 

Herr Chriſtian Friedrich Karl Pflaum, Koͤnigl. 
Baier. functionirender Regierungstath, alt, 
41J. 4 M. 17T. fl. am Nervenfieber; Ma: 
ria Barbara, Tochter des verftorbenen Seiler⸗ 
meifter6 Hendrich zu Rothenburg, alt 75 J. 
9 M. ſt. an Altersſchwaͤche; Johanna Mär: 
garetha, Tochter des verſtorbenen Stoͤſers in 
der Hofapotheke Schmidt, alt 3 J. M. 
26 T. ſt. an Kraͤmpfen. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Begraben vom 12. bis 18. Aug. 
Johaun Nicolaus Kbruer, Taglöhner und Almo⸗ 
ſenempfaͤnger, alt 53 3. a T. ft. am Stick⸗ 
fluß; Elifaberha, des B. und Zimmergefelken 
Vogel Ehefrau, alt 47 J. ft. am Schlagfluf ; 
Elijaberha Agarha, des DB. und Gaftwirths 
Hofmodel Ehefrau, alt 50%. 2 M. ı7 T. 
ft. an der Abzehrung ; Chriftina Margarerha, 
des B. und Webermeiſters Locherer Tochter, 
alt ı%.8M. 5%. ft. am Zahnen; Hear 
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(Die eined PVatrimonialgerichts ar Klaſſe zu 
Zronhef und Eierlohe berr,) 
Sm Namen Seiner Maieltät des Königt. 
Durh ein allerhoͤchſt unmittelbares Res 
ſerlpt vom 8. vorigen Monats ift die von dem 
K. Würtembergifhen Kämmerer und Obers 
Juſtizrath Frelherrn von Eyb in Ellwangen 
angetragene Errichtung eines Patrimonial 
gi zweiter Klaffe anf jeden feiner Güter 
ronyor way Gisrfnhe genehmigt worden. 
Beſtandtheile deffelben ſind. 
A. Fuͤr Fronhof. 


7 Hinterſaſſen zu Adelsdorf, 3 zu Ainers⸗ 


dorf, 1 zu Bernhardswinden, 6 zu Eyb, 
10 zu Fcanfendorf, 6 zu Fronhof, ı zu Kleins 
haslach, 13 zu Külbingen, 2 zu Schönbronn, 
und 13 zu Wüftendorf im Landgerichte Ans 
bad, 7 zu Immeldorf, ı zu Malmersdorf 
und ı zu Ruͤckersdorf im Landgerichte Heilss 
bronn; zufammen 71. 
B. Fuͤr Eierlohe. 

27 Hinterſaſſen zu Auerbach und 9 zu Eier⸗ 
lohe im Landgerichte Leutershaufen, 1 zu 
Hoͤfſtetten, ı zu Schalfhanfen, 2 zu Ober 
hesbach, 1 zu Deßmannsdorf und 2 zu Kal⸗ 
tenkreuth im Bandgerichte Ansbach; 4 zu 
Langenlohe und 4 zu Wicklesgreuth im Land: 
gerichte Heilsbronn; zufammen 35 Hinters 
faffen, 

Der Gerichtsſitz ift für beide zu Fronhof, 
und der Verwalter ber bisherige Gerichtshal⸗ 
ter Meinel daſelbſt. 

Ansbach, den 3. Auguft 1822, 

Königl, Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
"Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. ' 
v. Luz, Director, 
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(Die Einführung der Kirchen ı Dorftände betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftät der Könige 

Das Pönigfiche Ober - Eonfljtorium hat ans 
ter den 5. d. M. die Weifung erlaffen, nach⸗ 
folgende von Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
allerhoͤchſt unmittelbar erfaffene Entfchließung, 
Baden vom 18. July d.%., durch das Kreis⸗ 
Jnutelligenzblatt befannt machen zu laſſen. 

Ansbach. den 13. Aug. 1822, 

Koͤnigl. proteſtantiſches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


M. 3 4 

Es find Aus zwey, von vielen Mitglle⸗ 
dern der predeſtantiſchen Kirchen: Gemeinden 
zu Ansbah und Nürnberg unterfehriebene 
Proteftationen gegen die Einführung der 
Presbyterien vorgelegt worden, melde aus 
einer irrigen Anficht des Gegenftandes- hers 
vorgegangen zu ſeyn feheinen, und deshalb 
eine Berichtigung erfordern, 

Wir haben zwar durch Unfere Verordnung 
vom 11. März d, J. geftattet, daß in denjes 
nigen Gemeinden, welde füh bei ihren. 
Konfiftorien gegen die Presbyterien erfläs 
ren, bie Einführung derſelben noch zur Zeit 
ausgefegt bleiben fol. Daß aber die unters 
jeichneren Mitglieder der Ausbacher und 
Nürnberger Kirchen » Gemeinden Uns mit 
ihren VBorftellungen behelligen, und dieſelben 
fogar durch den Druck verbreitet haben, muͤ 
fen Wir mit dem hoͤchſten Mißfallen ahnden, 
weil fie dadurch nicht blos von jenem Rechte 
Gebrauch gemacht, fondern ſich auf eine Art 
geäußert haben, welche fehr leicht Unruhen 
und DBeforgniffe in fämmtlichen proteftantis 
fhen Gemeinden erregen, und diefe zur all: 
gemeinen Renitenz veranlaffen koͤnnte. 





— — — — —— — — — 


1691. 
DienftesRahricdt. 


Seine Majeftdt der Kbnig haben vermdg allers 
hoͤchſter Entfchliefung vom 3, Auguft d. J. der, 
von Johann Friedrich Freiherrn von Wurſter aus⸗ 
geſtellten Präfenzation,, für den Pfarramts: Canz 
didaten, Friedrich Heinzih Großmann, auf das 
Diatonat zu Wilhermödorf, und die bamir vers 
Bundene Pfarrei zu Neidhartswind, die landes 
herrliche Betätigung zu ertheilen allergnädigft 
geruht. 


Gerichtliche Berftetgerungen. 


2. Auf wiederholten Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger wird anderweiter Termin zum nochmaligen 
dffentlihen Berlauf des am 3. Der. v. J. ſub⸗ 
haftirten Guts der Margarerha Lober in Elterbs 
Borf, worauf ein Gebot vom 1325 ff. mir dent 
lebens laͤnglichen holz⸗ and Lichtfreien Winkel der 
MWolfifhen Eheleute, und ı225 ſt. ohne Winkel, 
gelegt worden, auf den 3. Det. Vomittags 8 
bis ı2 Uhr in dem landgerichrlichen Geſchaͤfts— 
zimmer dahier anberaumt, im welchen fich Kaufs— 
luftige einzufinden, die nähern Kaufsbedingniffe 
zu vernehmen, und ber hoͤchſte Licitant mir Ger 
nehmigung der intereffensce den Zuſchlag zur ger. 
wörtigen haben wird. 

Erlangen, ben Ir. July. 1624. 

K. B. Landgericht. 

2. Das Bisher den Johann und Marie Mag- 
dalena Funkiſchen Eheleuten zu Zirndorf gehörige 
neugebaure Häuschen Nr. 162 bertfelbft wird 
unter Beziehung auf die fruͤhern Bekanatmachun⸗ 
gen von q. Mai und 3, Juli d. Js. im dieſen 
Blättern zum dritten: und lejtenmale dem bfjent- 
licher Verkauf unterftellt, ba im dem biöherigen 
kieitationsterminen kein Kanfsliebhaber erſchie⸗ 
wer if. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslus 
füge werden daher hiemit eingeladen, in dem auf 
den 16. Sepr. Nachmittag = Uhr im Zimmer⸗ 
mannfhen Mirrhehanfe zu Zimdorf anberaums 
tem Bietungstermin zu erſcheinen, ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben, und dem Zujchlag unter 
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ben im Termin zu erdffnenden Vedingungen zu 


ewärtigen. 
Nürnberg den 14. Yug. 1822. 
R. B. Landgericht. 


Gerichtliche VBorladungen. 


2. Ueber dad Vermdgen der ledigen Doro⸗ 
thea Gräfin von Hellmigheim ift wegen Geiftess, 
ſchwaͤche der lezteren die vormundjchaftliche Ad⸗ 
minftration angeorbner und ber Bürger Joſeph 
Gymperlein von dort als Kurator aufgeftellt und 
verpflichten worden. Diefed wirb mir dem Ware) 
bange bekannt gemacht, daß alle Geſchaͤfte uud: 
Verträge, welche ohue Einwilligung des Vor⸗ 
munds abgeſchloſſen werden, als wull und nich 
tig betrachtet werben fullen. Zugleich haben alle 
diejenige, welche aus irgend einem Grunde eine 
Berderung an die Dorothea Graͤfin noch zur ma⸗ 
en haben jolten, Mittwoch den 28. Auguſt d. 
5. Vormittags g Uhr allpier zu erfcheinen und 
ihre Forderung nachzuweiſen und richtig zu ſtellen, 
widrigenfalls fie fpsirer nicht mehr gehört, fons, 
bern vielmehr ewiges Stillſchweigen auferlegt were 
bei folk. 

- Mir. Einereheim den 29. Yuli 18a. 
Gräfih Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
r Herrſchaft sgericht. * 

2. (AUrkunden-Amortiſatious⸗ Edi.) Auf 
Antrag des Unterthans Heinrich Meider in Ot⸗ 
tenhofen wird hiermit der unbekannte Junhaber 
ber von dem Guthsbeſitzer Georg Leouhardt Deh⸗ 
ner bortfelbft, für den verftorbenen Raths⸗Aſ⸗ 
feffor Johaun Georg Engerer. dahier, über 1 60 fl.! 
fraͤnk. ausgeſtellten Obligation.de a0. November 
1784 bffentlich. vorgeladen , binnen, 6 Monaten, 
oder längiters in, dem am 19. Februar 1803 
anſtehenden Termin perfdnlicg oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte dadier zu erfcheinen, die oben 
bemerfte Ortginal - Obffgation zu produciren, und 
die hieran Babender Anſpruͤche zu Liquidiren, oder 
zu erwartem, Daß diefelberfür nichtig und kraft⸗ 
los erlärt werden wird 

Gegeben Windéheim am 6. Auguſt 1628. 

Sf. B. Laudaericht. 
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„folhen Geſuchen find die Stiftungen der 
„verſchiedenen Kreiſe gleichmäßig zu beruͤck⸗ 
„ſichtigen, und von jeder Heimzahlung muͤſ⸗ 
„ſen die betreffenden Kreis-Regierungen, 
„Kammern des Innern, in Kenutniß geſetzt 
„werden, Dame! dieſelben darlger wachen 
„Runen, daß die heimbezahften Gelder wirk⸗ 


„lich zur Unterflüßung der Gutsbeſitzer durch - 


„Anlehen angewendet werden.‘ 

In Genräßheit dieſes allerhoͤchſten Be: 
ſchluſſes ſind nun die Geſuche der einzelnen 
Gemeinde-Verwaltungen um Zurüczahlung 
von Staats-Paſſiv-Kapitalien an die Orts— 
Stiftungen bei der unterfertigten kgl. Kreis; 
Regierung theils unmittelbar, theils durch 
die Land⸗ und Herrſchaftsgerichte vom 1. Octo⸗ 
ber eines jeden Jahres, und zwar mit ge⸗ 
nauer Bezeichnung der kreditirenden Stif— 
tungspflege, der Kapitalsſumme, des Dar 
tums der vorhandenen Obligationen, der 
DMummer des Schulden-Liquidations » Kata: 
ſters, und der betreffenden Special :Staatss 
Schulden: Tilgungss Kaffe einzureichen, dar 
mit fie dahier zufammengeftellt, und ber fol. 
Staats s Schulden + Tilguugs : Kommiffion 
mit ben erforderlichen VBemerfungen, anf 
welche Geſuche ein vorzüglicher Bedacht zu 
nehmen ſeyn dürfte, gehörig übergeben wers 
den fünnen. 

‘Da indefjen die Abficht bei der Ruͤckzahl— 
ung von Staats: Pafliv » Kapitalieit an die 
Stiftungen dahin gerichter iſt, daß infindi- 
[he Guesbefißer mit neuen Anfehen unter: 
füge werden ſollen, fo veiſteht es ſich von 
ſelbſt, daß die Gemeinde: Verwaltungen nut 
‚den Geſuchen um Kapitals⸗Ruͤckzahlung auch 
Die: Geſuche der: Gutsbeſitzer um neue Dar⸗ 
leihen gleichzeitig vorzulegen haben, damit 
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der Zweck der Ruͤckzahlung ſicher erreicht wer⸗ 
den möge, und die zuruͤckbezahlten Baarſch af⸗ 
ten nicht unfruchtbar in den Stiftungskaſſen 
zuruͤckbehalten, auch — andern — 
gewidmet werden. 9 

Uebrigens dürfen wider Die dlepomoblen 
Renten-Ueberſchüſſe der Stiftungen, noch 


die zuruͤckbezahlten Kapitalien zum Ankaufe 


von Staatss oder Privat-Paſſiv-Obligatio— 
nen verwendet werden, da es nicht wehl an 
Gelegenheit fehlen Fannz dieſe Baarſchaften 
bei Beſitzern von groͤßern oder kleinern Rand 
wirthſchaften und Bewerben mit volle Sichers 
heit anzulegen, | : 
Ansbah am 17. Anguft 1822. 
Königl, Baier, Regierung des —— 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
vd. Luz, Directot. 


(Die gepreßten Wiener Srauensimmerhüre ben) 

Am Namen Seiner Majeftät Des Königs, 
Die unter den gegenwärtigen Modewaaren 
zum Verkauf gebrachten gepreßten Wiener 


Frauenzimmerhuͤte find nach der von dem K. 


Academiker Dr. Vogel in München angeſtell⸗ 
ten Unterſuchung mit Kremmiger Wei (Blei⸗ 
weiß) überzogen, welches in dem Zeuge Die: 


‚fer Hüte nicht hinlaͤnglich befeſtigt iſt, da⸗ 


her bei einiger Erſchuͤtterung ſich leicht davon 
trennen, in Speiſen und Gerränfe fallen, 
und daduch Veranlaſſung zu einer Bleiver⸗ 
giftung geben kann. Selbſt Putzmacherim⸗ 
nen find ſchon beim Zufrhuciden und Mähen 
biefer Hüte durch den abfallenden, Bleiwelß⸗ 
ftaub unpäßfich gewerten, 7. 

Man findet daher für räthlich, das Pubs 
likum auf die Nachtheile des Tragens dieſer 
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im Landgerichte Nuͤrnberg enthält und am 

Gerichtsfige Nürnberg von dem Patrimonials 

richter Rößner verwaltet wird. 

Ansbah am 12. Auguft 1822. 

Königl. Baier, Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Sreiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 

. v. Luz, Director. 


(Dad Patrimonialgericht Zell betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Nachdem HER Freiherr von Nordegk auf bie 
ftreitige Gerichtsbarkeit bei feinem Gute Zeil 
verzichtet hat; fo erfcheint das dortige Patris 
monialgericht als ein Patrimonialgericht zwei⸗ 
ter Klaffe, welches von dem Freiherrl. von 
Schenkiſchen Parrimonialrichter Wörlein zu 
Syburg mit verwaltet wird. 
Ansbah am 12. Auguft 1822. 
Könige, Bater, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Sreiherr von Mulzer, Vicepräfident. 
v. Luz, Direstor. 


(Das Patrimonialgericht zweiter Klaſſe gu Ultenthann 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 


Durch ein allerhöchftunmittelbares Refeript 


vom 8. dv. M. ift die von der Familie von 
Grundherr zu Nürnberg angetragene Bil: 
dung eines Patrimoniafgerichts zweiter Klaife 
zu Altenthann aljo genehmigt worden, daß 
davon die Gerichtsbarkeit tiber die allodificir 
ten Lehen ausgenommen bleibe, Es begreift 
demnach 23 Grundholden zu Altenthann, 1. 
zu Pertenhofen, 1. zu Maufchelhof, 3 zu 
Mosbah, 3 zu Roͤtterdach, 3 zu Offenhaus 
fen und 2 zu Kucha, in Allın 36 Grundhol—⸗ 


* 
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den, und wird von dem Patrimonial⸗Richter 
Henkel am Gerichtsſitze Altdorf verwaltet, 
Ausbach, den 12. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Das Patrimonialgericht Almoshof ar Maffe betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch ein alerhöchftuninittelbares Reſcript 
vom 8. v. M. ift die von dee Familie v. Holz: 
ſchuher angetragene Bildung eines Patrimos 
niafgerichts ar Klaffe zu Almoshof genehmigt 
worden, welches 26 Grundholden und 4 
Pächter dafelbft, 2 Grundholden zu Klein 
euch, 7. zu Thon, 2 zu Cronach, 1. zu 
Braunsbah, 2 zu Buch und 1. zu Kaͤswaſ⸗ 
fer im Laudgerichte Erlangen, auch 1. zu Wei⸗ 
hersbuch im Randgerichte Nürnberg, in Allem 
40 Grundholden begreift, und von dem Frei⸗ 
herrlich v. Tucherifchen Patrimenialrichter-v. 
Praun am Gerichtsfige Nürnberg mitverwal⸗ 
tet wird. 

Ansbach, den 12. Aug. 1822. i 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Sreiherr von Mulzer, Vicepräfident. 
v. Luz, Director. 

(Das Yatrimonialgericht Förrenbach ar Klafe betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs, 

Durch äAlterhöchftunmittelbares Reſcript 
vom 8.9. M. ift die von dem Freiherrn Koh, 
Georg Friedrich Chriftoph Kreß v. Kreßens 
ftein zu Nürnberg für feine an den K. Wuͤr⸗ 
tembergifchen Regierungs s Director v. Holz⸗ 
ſchuher verheirathere Tochter Sophie Earor 
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. Diefeldem' erhalten ſonach die Weiſung, 
die rücjtändigen Wertragsausfertigungen 
binnen: vier Wochen. unr fo gewiſſer vollitäns 
dig zu erlebigew, als anfonfl, nad) abgelau⸗ 
fener Friſt, ohne weiters eigne Wartboten 
auf der Saͤumigen Koſten „werden abgeordnet 
werben, . 
Ansbach den 22. Auguſt 1822, 
K. B. Appellationsgericht fuͤr den Rezatkreis 
v. Feuerbach, Praͤſident. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Von dem Kdniglich Baleriſchen Kreis⸗und 
Stadtgericht Ausbach werden auf Antrag der Ers 
ben der verftorbenen Stadtapothekers- und Mes 
dizinal⸗ Aſſeſſors- Wittwe Trott folgende zum 
Nachlaß gehdrige Gegenſtaͤnde zum Verkauf aus⸗ 
geboten: 1) eingteller unter dem Haufe des Lohn⸗ 
roͤßlers Haſtreuther dahier, Nummer a32, wel⸗ 
cher 20 Schuhe (ang und breit, dann 12 Schuhe 
hoch iſt, und in welchem eine ſteinene Treppe 
führt.” Dieſer Keller it maſſiv gebaut, erbaͤlt 
fein Licht von 2 Seiten und wurde auf 350 ff. 
rhein. geſchaͤzt; >) mehrere feere Weinfaͤſſer von 
6 bis zu 15 Eimer haltend, wovon ber Eimer 
zu ı fl. geſchaͤzt iſt. Die Füßer werden deu 5. 
Sept. 1. J. Bormitt..g Uhr in bem genanuten 
Keller an den Meiftbietenden verjleigert, zum 
. Verkauf des Kellers aber im Wege der freiwilli— 
gen Eubhaftation it Termin auf hiefigem Ges 
richte vor dem Kreis- und Stadtgerichts-Rath 
Arnold auf Freitag den .6. September Vormitt. 
10 Uhr beftimmt, wo bie Kaufsliebhaber fish 
einzufinbem haben. 

Ansbach, am 14. Auguſt 16822. 

Buſch, Director. 

2. Der zum Machlaffe des verſtorbenen Metz: 
gers Michgel Weber zu Ansbach gehörige Acer 
In Bredswinder Martung, als a Morgen 18 
Rth. Im Wendelbuck, beichrieben K. Nr. 238, 
welcher derungsfaͤllen den 29. fl. Hand: 
ya, pihrlih 8 Er. Erbzins, 1 Mg. , Sl. 


in Veraͤn 
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Koru⸗ und Vig, 3dle Haberguͤlt, die Stener 
aus 140 fl. zum Kgl. Rent amte reichet, ſoll auf 
Geſuch des Königlichen Kreis: und Stadtgerichts 
im Wege des dffentlichen Strichs verfauft mer 
den. Hiezu iſt Termin auf den 17. Sept. Vor: 
mittags im Kommiffionszhnmer des Landgerichts 
anberaumt ; und haben fich Kaufsluſtige zu mel: 
den. Der Zujchlag erfolgt vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung des Kbnigl. Kreis» und Stadtgerichts 
als vormundſchaftliche Behörde, 

Ansbach den 10. Auguft 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

3. Auf dem Antrag zweier Realgläubiper 
follen zum Behufe der Hilfsvollſtreckung nachbe⸗ 
nannte dem Chriſtoph Schmitt, Haͤcker zu Fphos 
fen zugehörige Grundſtuͤcke, als 3 Morgen 20 
Rth. Weinberg in der Flaſchen, Tar zu 260 fl.; 
z Morgen 26 Reh. Acker im Kalbweg, Tax zu 
170 fl., und a Morgen ao Rth. Acker am Zins 
kenmuͤllerẽ weg, Zar zu 200 fl., an den Meift- 
bierenden bffeutlich verkauft werben. Hiezu iſt 
Termin anf den a. Sept, Vormiftagdg Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Iphofen bezielt, wo Die Kaufs 
liebhaber zu erſcheinen, ihre Angebore au Proto⸗ 
doll zu geben, und den Zufchlag zw gewärtigem 
haben, 

. Mt. Bibart den 13. Juli 1822. 
8. B. Landgericht. '* 

4: Auf Antrag des Schmirtifchen Curato 
Johann Permaneder von Erwashaufer werden 
hiemit im Wege der richterlichen Hilfsvollſtreckung 
dad dem Gcorg. Ebert zu Tiefenſtockheim zuge: 
hörige,. unter Nr. 43 dortfelbit gelegene Shldens 
gut, bejtchend in einem Wohnhaus mir Echener, 
CS chweinftällen, Hofraich und Scyorgärtlein, in 
6 QR. und F Mg. Grasgarten ſammt 3 OR. 
Sommerraln am Gertenbach, und 6 AR. 
Arautbeet ober den Ochſenwaͤſen, dann nachſte⸗ 
hendes unbezimmerte Feldlehen und eigene Grund» 
ſtuͤcke, als: ein Kirdigaden mit Keller, eim uns 
bezimmertes Feldlehen, eine halbe Grabenhube, 
dazu gehören: » Mg. Weinberg, 234 Mg. 
ı7 Rth. Uder, ı Mg MWiefen, ı4 Mg. Holz, 
das Waldrecht mit = Rth. Laubholz, eine uns 


* 
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de befindliche geraͤnmige Scheuer, 3) ein maſſiv 
erbauter neuer Schweinftali und ein gleichfalls 
neu erbauter Badofen, 4) ein großer Hofraum 
und 4 Morgen Garten, 5) ı Morgen Baum⸗ 
garten, 6) 245 Morgen Feld, 7) 35 Tagwerf 
Wiefen. Die Morgenzahl ift hierbei nach altem 
Maße gerechnet. Zur Veräußerung diefer Im⸗ 
mobilien, über deren Laften und nähere Beſchaf⸗ 
fenheit auf dem Amtsbureau Auskunft erholt 
werben Bann, iſt der a3. September laufenden 
Sahrs feftgefest, und Kaufsluſtige werden einges 
laden, ſich an jenem Tage Vormittags g Uhr zu 
Obermichelbach einzufinden. 
Endolzburg, am 6. Aug, ı82=2. 
Kodnigl. Landgericht. 

9. Die zur Konkursmaſſe des Bauern Georg 
Hahn von Dorfkemathen gebdrigen Immobilien, 
'ald: 1) ein Ebldengurh, beſtehend ans bem 
Wohnhaus und angebauter Scheuer, 84 Mors 
gen Uder, 3 Tagwerk Miefen, 5 Morgen Grass 
garten und Gemeinderecht, belafter mit der-lans 
beöherrlichen Steuer, dem 10. Gulden Handlohn 
in allen Fällen, a fl. 12 fr. Erbzins, 12 fr. für 
-eime Henne, 1a fr. für a Hühner mir = Biertl. 
Komm 2 Biertl. Haber, und gerichtlich taxitt auf 
900 fl.; 2) 4 Tagmwrrf freieigene Wieſe in der 
Sulzach, Untermichelbacher Markung, tarirt auf 
130 fl.; 3) mehrere Gemeindetheile, nemlich: 
» 2 Morgen Ader in ber obern Haarb, F Tagwerk 
Wieſe im Schrumbach, JTagwerk Hirtemwiefe, 
zuſammen auf »00 fl. geſchaͤzt, werden am 24. 
Ditober 1822 Nachmittags von ı bis 5 Uhr 
nebft 2 Pferden und einigem Bauernzeug im Eis 
ſenſchen Wirthöhaus zu Dorfkemathen an den 
Meiftbietenden zum Verkaufe ausgeboten. Kaufö— 
luſtige, welche beſiz⸗- und zahlungsfähig find, 
haben ſich daber im erwähnten Termine einzufins 
den, ihre Angebote zu Protofoll zu geben und den 
Zuſchlag mad) erfolgter Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger zu gewärtigen. 

Dintelöbühl ven 12. Auguſt 1622. 

A. B. Landgericht: 

so. Auf Negnifirion des Königlichen Landge⸗ 

richts Reuteröhanfen werben hiemit bie zum Georg 
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Eugelhardiſchen Nachlaß in Dietenbronm gebbrige 
a Aecker, nemlih « Morgen im Waͤcht leins ſteig 
uud ı Morgen im Boraſchlag auf Weinberger 
Markung nach dem Taxwertb von 66 fi.xesp, 
30 fl. ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zahluugsfaͤhige 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnach zur Yizitation 
hieruͤber am a21. September dies Jaͤhrs im His: 
ſcheuwirthshauſe zu Weinberg einfinden; und ben 
Zuſchlag der Aecker fuͤr dad Meiftgeborh: auf Ges 
nehmigung der Jutereſſenten gewärtigen. - -" 

Geuchtwang deu 17. Auguſt 1822. 

Königl. Landgericht: 

"30. Die zur Johann Michael Ströbelfchen 
Konkursmaſſe zu Wettelsheim gehdrigen Immo⸗ 
bilien werden Dienſtag den 3. Sept. Borm. B 
bis ı2 Uhr im der Etrbbelichen Behaufung bfe 
fentlich feılgeboten.: Dieſelben beſtehen: 1) in 
einem halben Bauernhofe, wozu gehbren ein 
Wohnhaus Nr. 20 mit Stabel, Hofraith;ı 9% 
Mg. Waldtheile, * Mg. Geweindetheile, + 
Tagw. Garten am Haus, 12} Mg. Weder und 
63 Zagmw. Wieſen; 2) 3 Mg. Ader im Kreuz⸗ 
kein Mit diejen Immobilen erbälr auch der 
Käufer mehrere Dareingaben an Vieh, Getraid 
ꝛc., welche unterm g. d. M. auf. 1294 fi 38 fr. 
taxitt wurden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Anufeltebhaber werden zu die ſem Termine mit 


dem Benterken geladen, daß dieſes Amweſen un⸗ 


ter oballegirtem Datum excl. der Dareingaben 
auf 3250 fl. geſchaͤzt worden ift. R 

Heidenhein den 10. Aug. 1624. 

‘ 8. B. Landgericht. N 

12, Auf Antrag der Erben des Unterthaus 
Joſeph Wieland zu Lanzendorf fell das zu deſſen 
Berlaffenfhaft gehbrige Gut Nr. 7, welches 
nebft Haus und Scheuer unter einem Dache zu 
Eingehdrungen har 24 Morgen Waldredt, 114 
Morgen Acker, ı5 Tagwerk Wiefen und FMors 
gen Feldholz, welches bei der Inventur - auf 


1650 fl. gewuͤrdigt worden iſt, Theilungshalber 
bifentlih an den Meiftbierenden verkauft: werben. 
Hierzu wird Zermin auf Sonnabend den 31. Aug. 
Vormittag g Uhr in Toco Lanzendorf anberaumt, 


und befzs und zahlungsfähige Kaufslichpader 
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13. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die den Lorenz und Kunigunda Wohllebenſchen 
Cheleuten zu Zirndorf gehörigen Immobilien, 
naͤmlich: a) das erbzinsbare Gürlein Nr 66 resp, 
«55 dortjelbit, wozu ein Haus, ein-aus Qua: 
derfteinen meuerbauter Stadel, ein $ Morgen 
Warten und Hofraith gehbren, und'weldes das 
Einſtandsrecht gegen das Gut Nr. 65 resp. 164 
ar, firner Die eigenen Stüde: b) ı Morgen 
Ackerfeld am Karnbacher Weg, c) 2 Morgen Res 
Henfelder am Fürcher Weg und d) 2 Morgen 
Feld am Bergholz, ſaͤmmtlich in der Zirndorfer 
Flur gelegen, oͤffentlich an'den Meiftbierenden 
"verkauft, und biezu ift Tagsfahrt auf den 6. 
Sept. Nachmittags = Uhr ım Zimmermaͤnniſchen 
Mirthähanje zu Zirndorf anberaumt, wozu Kaufds 
Alebhaber, welche inzwiidben in der Regiſtratur 
ber unterzeichneten Behörde die näheren Verhaͤlt⸗ 
niffe der vorgenannten Realitäten in Erfahrung 
bringen koͤnnen, eingeladen werden. 
Nürnberg den 31. Juli 1822, 
K. B. Landgericht. 
19. Die zur Concursmaſſe des Muͤllermeiſters 
Korg Baͤumler auf der Neumuͤhle an der Red⸗— 
niz, zwiſchen Stein und Zirndorf gehörigen Sms 
"mobilien, welche in der Nr. ab, 27. und a8 dies 
ſes Blatts durch Verfügung vom 6. Juny h. I. 
näher beichrieben wurden, werden dem Antrage 
der Intereſſenten zufolge wiederholt dem bfents 
lichen Berfauf unterftellt, da im erften Licitatiens⸗ 
tamin am 29.d. Mes. fein Kauföliebbaber ers 
ſchien. Es wird zu diefem Ende anderweitiger 
Termin auf den q. Sept. Nachmitt. = Uhr an 
Ort und Stelle bezielt, in welchem Kaufsluſtige, 
welche inzwifchen bei Gericht die näheren Verhaͤlt⸗ 
uiffe diefes Guts an jevem Amtötage in Erfahrs 
uug bringen koͤnnen, zu erfcheinen und den Zus 
flag vorbehaͤltlich ereditorfchaftlicher Genehmis 
gung zu gewärtigen haben, 
Nürnberg den 1. Yug. 1822. 
AK. B. Landgericht. 
20. Auf Anrufen eines Realglaͤubigers wird 
das bisher dem Matthäus Rottner von Vach zu: 
gehdrige Guͤtlein Nr. 7. dortfelbft dem dffentlichen 
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Verkaufe unterftellt, und Bietungötermin hiezu 
auf den 4. Sept. Nachmittag = Uhr im Nin el: 
ſchen Wirthshauſe zu Bach anberaumt, in wel: 
dem Kaufsinftige zu ericheinen hiedurch vorge'a: 
ben werden. Die Tare des Guts, fo wie die 
darauf haftenden Laften find an jedem Amtstag 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichro in 
‚Erfahrung zu dringen. ; 

Nürnberg den 3. Aug. ı82=2. 

K. 3. Landgericht. 


21. Zum Öffentlichen Verkauf des zur Konz 
curemafie des Veit Maar in Wöhrd gehdrigen 
Wohnhauſes Nr. 207 dortſelbſt, wird auf den 
Autrag ver Bläubiger — mit Bezugnahme auf 
die frübern Verfügungen vom 11. Mal und 29. 
Juni c. in diefen Blärtern — Zter und leztma⸗ 
liger Bierungetermin auf den 12. Ecpt. Nach⸗ 
mittag = Uhr im Echufterifhen Mirchöhaufe zu 
Wöhrd anberaumt, im welchem beſiz- und zah—⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige zu erfbeinen, ihre Uns 
gebote zu Prorofoll zu geben und den Zufchlag 
unter den im Termin zu erbfinenden Bedinguns 
gen zu gewärtigen haben. 

Nürnberg den 11. Yug. ıBaa. 

Kodnigl. Landgericht. 


22. Das biöher den Fohann und Maria Mags 

dalena Funkiſchen Eheleuten zu Zirndorf gehbrige 
neugebaute Häuschen Nr. 162 ' dortjelbft wird 
unter Beziehung auf die fruͤhern Bekanntmachun⸗ 
"gen vom q. Mai nnd 3. Juli d. Is. in biefen 
Blättern zum drittens nnd leztenmale dem bffent⸗ 
lihen Verkauf unterftellt, da in den biöherigen 
Rieitationdterminen kein Kaufsliebhaber erſchie⸗ 
nen iſt. Beſiz⸗ und zahlumgsfähige Kaufslus 
flige werben daher biemit eingeladen, in dem auf 
den ı6. Sept. Nachmittag = Uhr im Zimmers 
mannſchen Wirthöhaufe zu Ziindorf anberamms 
ten Bietungstermin zu erfcheinen, ihre Angebote 
zu Protokoll zn geben, und den Zufchlag umter 
ben im Termin zu erdffnenden Bedingungen zu 
gewärtigen. 

Nürnberg den ı4. Aug. 1822. 

Kr B. Landgericht. 
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23. Das dem Schmidtweiſtee ·Audreas Dorret 
zu Echweinau-gehörige, mit der Gemeinde⸗ ind, 


Schmidtgerechtigkeit verjehene Wohnhaus. Nr. 5 
dafelbit , nebſt angebautem Nebenbhaufe und Des 


ſchlagbruͤcke, wozu noch weiters a) ein ohugeführ: 


10 bis .ı2 Schub langes und eben fe breitck 
Plaͤtzchen, bh) die Hälfte von dem an der Strafe 
gelegenen ‚Brounen, c) drei Viertel von dem im 
dem Wirth Emmerlingfchen Hofe. beftehenden 
Badofen, d) ein kleines Gaͤrtchen gehbren, wird 
hiemit ſchuldenhalber dem dfjeurlichen Verlauf 
ausgeſezt, und Bietnngstermia auf: den 16. 
Sept. Nachmirtage a Uhr bezielt, am welchem 
ſich befiz= und zablungsfähige Kaufsluſtige in 
dem Fmmerlingfchen Wirthshaufe zu Schweinau 
einzufinden,, ihre Angebere zu Protokoll zu geben, 
und dem Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmis 
gung der Ereditoren zu gewärtigen haben. Die 
Zare ſo wie die darauf haftenden Laſten und. Ab⸗ 
gaben können täglich in der bieffeitigen avie⸗ 
tur eingeſehen werben. N 

Nürnberg den B. Auguſt ı Bee. 

Königl. Landgerichr. 

24. Im Wege der Exekution foll dad Taberns 
wirthfchaftöguth des Georg Löhlein zu Grosſchwar⸗ 
zenlohe, beftehend aus einem Wohnbauiehalb von 
. Steinen, halb von Fachwerk mit Ziegeln gededr, 
einer Scheuer mit fteinerwen Sodel, deren beiden 
Bibel mit Fachwerk ansgernauert, im übrigen 
mit Bretterm vernagelt find, und mir Ziegeln ges 
dedt ift, aus einem Pompbronnen und Hofraith, 
z Mg. Garten am Hauie, ZMg. Garten, 3 Mg. 
MWiefen ımd Zeid, dem Gemeinde: und Viehtrift⸗ 
rechte, wiederheit: ſubhaſtirt werden. Beſiz⸗ umd 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich demnach 
zur Lieitation hierüber am. g. Sept. bis Mittags 
a2a Uhr zu Grosſchwarzenlohe ‚einzufinden und 
beu Zuſchlag obigen Guths mit Genehmigung 
* Löhleinfchen Gläubiger zu gewaͤrtigen. »i 

Schwabath den 34. Zulyadan.ıı... u: 

RK. DB. Landgericht. 

25. Die Uegenden Bärer der Georg Genterie 
ſchen Eheleute. ſollen den & September ı833 
Mittags 22 Uhr im Uttenhofen an deu Meifibies 
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teuden verkanft werben. Sie beſtehen ü * IMg. 
Gemeindetheil in der Szu⸗⸗ Wieſe, 4 Dig 
Wieſe im Binzensanfen, 3. Mg. * Im. Salz⸗ 
waſen, Mg. Wieſe im Wiebady 4 Mg. Wieſe 
im Bachwaſen, & Mg. Ader. im — 
4 Mg. Acker bei ven Riedern, JMg. Adler im 
Zollbuck, 3 Mg. Ader im Zolimafen, r 
Acker im Zollbuck, nebſt einigen — — 
raͤthen an Dinkel und Heu. Beſiz- und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich im Termlu 
vor der dort erſcheinen werdenden Gerichtsdeputa⸗ 
tion einzufinden und den Zuſchlag * geſe zlicher 
Vorſchrift zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim den 29. Juli 1822. 

K. B. Landgericht. 


26. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
bie dein Wagner Jakob Kniewaſſer zu Obermb⸗ 
gersheim gehoͤrigen 3 Grundſtuͤcke, naͤmlich $ 
Motg Acker im Bruͤcklein, F Morg Acker im Eiß⸗ 
ler und. 3. Morg Acker (Gemeindtheil Wieſe) das 
ſelbſt, welche zuſammen auf 230 fl. geſchaͤzt wor⸗ 
den, Montag den 30. September d. Is. fruͤh 
8. Uhr im Gerichtshauſe zum oͤffentlichen Verkaufe 
gebracht und beſize und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber "hierzu eingeladen. 

Mn ira am, ı4. Auguft «8a». 

3 ‚Königl. Lanbgerküt. 


a7, Auf Antrag ber Sntereffenten werben fol« 
‚gende zum Nachlaß der verftorbenen Unna Mag⸗ 
daleuq Nbhr in Ortenhofen gehbrige Immobilien: 
‚r) ein Gut Mr. ı 1; beſtehend in — Haus, 
einer Scheuer, JTagwerk Garten, 145 Tagw. 
Wieſe, 94 Mg. Aeckern, dem —— 
) ı Mg. weniger 7 Ruthen Acker im Haaſen⸗ 
Iohe, 3) 3 Dig. Ader im Wenkertswaaſen, 4) 
3 Mg. Uder auf Bergler Markung, 5) 24 Tags 
wert Wieſe dortſelbſt, am: 17. Sept. von früh 
8 — 12: Uhr Mittags am dem Meiftbietenden 
verkauft.  Befizs und zahlungsfähige Kauföliebs 
ühaber : haben :fich zur beitimmsen Zeit im Wohn⸗ 
hans Wr. in in Drtenhofen.einzufinden, und koͤn⸗ 
‚men die Tare der Kaufsobjecte ſowohl als derem 
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Laften im Gericht wie im Subhaftationstermin 
erfahren. 

Windsheim am 8. Auguft 1892. 

K. B. Landgericht. 

28. Zur oͤffentlichen Verſteigerung ber zur 
Konkursmaſſe der Johann Michael Neumeifters 
{chen Eyeleute zu Burgbernheim gehdrigen unbe: 
weglichen Guͤther, 1) des Guthes Nr. 94 zu Mt. 
Burgberuheim, beſtehend aus einem zweiſtbcki⸗ 
gen gut erhaltenen Wohnhauſe, einem Hall« und 
GStallgebäude, einer Scheune, einer Wagenrer 
miße, einem gefchlofenen Hofraum mir Pumps 
Brunnen, einem Garten, bem Gemeinde = uub 
Waldrechte, belaſtet mit aaofl., 45 fl. und 
195 fl. Grundfteuer, =) 33 Morgen Ader und 
Wieſen an einem halben Feldgithlein, zinſet 
175 Er. frk., dann 3% Megen Baier. Gemäß 
Kern, 35 Meben beögleichen Korn, ı Megen 
Kern den Herrn von Reitern, nnd bie Steuer 
ans 1140 fl., 3) 37 Morgen Ader und Mies 
fen an einem Feldlehen, mit 207 fr. Etbzins, 
in übrigen aber wie das Vorhergehende belafter, 
4) 25 Morgen Ader und Wieſen an einem Feld⸗ 
güthlein im Duttenfee, zinft 123 Er. frk., ı Meg 
Korn Baier. Maaſes, und giebt die Steuer aus 

975 fl., 5) 4 Morgen Ader zu unterft der breis 
ten Wiefe, giebt a fr, ſet. Erbzins, Metzen 
Baier. Maaſes Kern, Sr Degen Kom, die 
Eteuer aber aus 170 — 6) 3 Mg. Acker im 
Yugraben, aus dem fiebren halben Lehen, giebt 
10 fr. frk. Erbjind, 34 Mey Korn und die 
Steuer aus 130 fl., 7) 4 Mg. Uder im ſchoͤnen 
Bühl, freieigen, und mit der Ereuer aus 95 fl., 
8) # Tagw. Wiefen jezt Aderland in der Kuni⸗ 
gunda, zinsbar dem Gotteöhaufe Burgbernheim, 
‚mit 275 fl. Steuerfapital, 9) # My. Ader im 
Sulz, dem Gotteshaufe zu Burgbernheim zinds 
bar, und mit einem Steuerkapital von 225 fl., 
20) ı Morgen Adler ‚oben drauffen, zindbar dem 
Gorteöbaus Burgbernheim, und mir der Steuer 
aus 400 fl., 1) x Mg. Ader im. mittlern 
Buchfeld, freieigen, und mit der Steuer aus 
285 fl., 12) 3 Tagw. im Magen, freieigen umd 


mit 260 fl. Steuerlapital, 13) zZ Mg. Aderim - 
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Duttenfee, freieigen und mit 225 fl, Steuerka⸗ 
pital, 14) 3 Mg. Ader allda, freieigen, mit: 
80 fl. Steuerfapital, 15) 3 Morgen Ader im’ 
unterm Eibfeld,, freieigen, mit 235 fl. Steuer‘ 
Papital, 16) 4 Mg. Acer in der Hirſchkrippen, 
ziusdar dem Gotteshauſe Burgbernheim, und mit 
105 fl. Steuerfapital, ı7) 4 Mg. Ader ini Dut⸗ 
tenfee, freieigen, mit 245 fl. Steuerkapital, 
18) 14 Tagw. Wieſe bei der Ziegelhuͤtte, fFreieie 
gen, mit 1050 fl. Steuerfapital; 19) $ Heine 
Morgen freieigenen Weinbergs im Entenfee, mit 
75 fl. Steuerfapital, 20) 4 Mg. Uder im Buche 
feld, mit 145 fl. Stenerfapital, freieigen, 21) 
3 Zagıw. im ber Hirfchkrippen, freieigen, mit 
240 fl. Steuerkapital, aa) 3 Morg Acker in der 
Landleuten, zinsbar dem Gotteshaus und Bur⸗ 
germeifteramt Burgbernheim mit 300 fl, Steuer⸗ 
tapital, 23) & Mg. Uder dafelbft, dem Got⸗ 
teshaus zu Burgberuheim zinsbar, mit 205 fl. 
Stenertapital, 24) J Mg. Ader am Entenfee, 
oder Geigerig, freieigen, mit 25 fl. Steuerkapis 
tal, 25) ı} Tgw. Wieſen in der Hirſchkrippen, 
freieigen,, mit 580 fl. Steurrkapital, 26) 2 Mg. 
Adler im mirtlern weißen Feld, freieigen, mit 
245 fl. Steuerkapital, 27) $ Mg. Krautfeld 
bei der Bauernfeindsmühle, mit 45 fl. Steuer: 
fapital, 28) 3 Mg. deögleichen dafelbit, freis 
eigen, mit 45 fl. Stewerfapital, 29) + Mg.ders 
gleichen im Erlbach, freieigen, mit 75 fl. Steuer⸗ 
tapital, 30) Z Tgw. Wiefe im Egelfee, frels 
eigen, mit 50 fl. Steuerkapital, wird‘ hiemit 
Tagtfahrt auf den A. October d. 3. Vormittags 
von g bis ı2 Uhr in dem Kettlerſchen Gafthaufe 
zu Burgbernheim angefegt, und hiezu werben 
Kauföluftige unter. ber Bemerkung eingeladen;, 
daß die Abſchaͤtzung der Güter: und die übrigen 
Bedingungen nicht nur in dem: Berfteigerumgeter: 
min werben bekannt gemacht werben; ‘fondern daß 
fie audy vdu jege an täglich in ‚dei Regiftrande 
der unterfertigten Abnigl.- webbedea Erfahrung 
gebracht werden können.’ 
Windsheim, den 17. UngußrıBsn, J 
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„zugetheiften Gelder auf Beren Gefahr im 
„dietfeirigen Depofrerio verbleiben ſollen.“ 

Ansbach am 3. Auguſt 16822. 

Koniglich Baleriſches Appellationsgericht für den 
Rezat-⸗Kreis. 
v. Feuerbach, Praͤſident. 
v. Schelhaß, App. G. Sekretaͤr. 

a. Wegen Ueberſchuldung des Halbbanern 
Johann Michael Stroͤbel zu MWerreleheim bat 
man auf deſſen eigenen Antrag die Einleitung des 
Gantverfahrens bejchloffen. Zu dem Ende wers 
dem die gefezlichen Ediktstage, mämlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweiſung auf Dienfiag den 3. Sept. Vorm. 
2. Uhr im Lehmerifchen Wirchehanfe zu Wettels⸗ 
beim, =) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forberangen auf den 3. Oft. 
Borm, 8 Uhr bahier, 3) zur Schlußverhandlung 
nnd zwar für die Replik auf den 14. Nov. und 
für die Duplit auf den 29. Nov. jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr Termin fefigefezt, und hiezu 
fäntmtliche unbekanute Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Nechtö- 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Evifteragedie Nusfchliefung der Fors 
derung bon der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Ediktsragen 
aber die Unsfchltefung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zus 
glei werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinfchuldners im 
Haͤnden haben, bei Bermeidung des nechmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Heidenheim den 10. Aug. ı 822. 

K. B. Landgericht. 

3. Das Königliche Landgericht Heiläbrom 
hat in dem Echuldenmwefen des Webermeifterd Jo⸗ 
bann Mahr zu Neufes bei Windsbach den Unis 
verfalconcurs erfannt. Es werden daher die ge⸗ 


feglichen Edifrörage, nämlich: 1) zur Anmeldting 
ber Forderungen und derem gehörige Nachweiſung 
auf- dein Freitag den a7. Eepreinber; 2)’ har 
Borbringung der Einrebe gegen die angemelderen 


Aichen Folge bat. 
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Eorderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Dienftag den 29. Detober; 3) zum Schlußvoer— 
fayren und zwar für die Replit und Duplik auf 
Zreitag den 29. No.ember d. J. jedesmal Morr 
gend g Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
Fannre Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffenrlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , 
daß das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung an ber gegemvärtis 
gen Konkursmafſe, das Nichterfcheinen an deu 
übrigen Ediktstagen aber das Ausfchließen mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Dermdgen des Gepieins 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeibung 
bes nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Heilsbronu, den 26. Juli 1822. 
K. B. Landgericht. 


4. Vom Kbuiglich Baierifhen Landgericht 
Hertleden wird hiermit bekaunt gemacht, daß 
über das Vermdgen des Unterthanen Adam Gut⸗ 
mann in Esbach bei Weidenbach der Concurs 
rechtöträftig erfanns worden ſey. Zur Juſtruk⸗ 
tion des Concursprozeſſes find folgende Edikts⸗ 
tage anberaumt: ») zum Anbringen der Fordernns 
gen und deren Nachweiß der g. October Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr, 2) zun Vorbringen der Einreden 
ber 20, November g Uhr, 3) zur. Widerlegung 
der vorgebrachten Einreden der 4. December Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 4) zur Schlußverhandlung der 
18. December Vormittags q Uhr. Zu dieſen 
Tagesfahrten werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Adam Gutmann hiemit vorgeladen, und haben 
fie fo gewiffer zu erfcheinen, als das Ausbleiben 
im erften Termin’ den Berluft der Forderung, das 


Ausbleiben aber- an den andern Ediltstagen den 


‚Berluft der betreffenden Handlungen zur gefezs 
Schluͤßlich wird jeder, der An 
den Adanı Gutmann noch etwas zu bericheigen 
hat; aufgefordert, hichts mehr am den gedach⸗ 
ten Gutmann zu bezahlen, ſondern alles bei Ver⸗ 
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des Königlichen Appellationegericht für den Res 
zatkreis vom 27. des vorigen, verfünbet am 27. 
diefes Monats den Univerfalconcure erkannt, Es 
werden daher die gefeglichen Ediktetage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
hörigen Nachweiſung auf den 7- Detober d. F., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf den ıB. November d. 
J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Meplit auf den 18. Dezember d. I. und far die 
Duplik auf den =. Jänner 1823, jedeömal Mor: 
gend 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hier— 
mit dffenrlich unter dem Rechtonachtheile vorges 
Laden, daß dad Nichterjcheinen am erften Eviftös 
tage die Ausſchließung ber Forderung von ber ges 
gemwärtigen Konkursmaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen die Ausſchließuug mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird, Zugleidy werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von bem Vermoͤgen des 
Gemeinſchulduers in Händen haben, bei Mermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes anfgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Windsheim, den ı7. Auguſt 1824. 
Königl. Landgericht. 

9. Das unterzeichnere Herrfchafts = Gericht 
Pappenheim hat im dem Schuldenmejen des Un: 
tertbans Johannes Würgenthaler vom Buͤttel⸗ 
brenn anf den Antrag der Gläubiger mittelft Ents 
ſchliehung vom 2y. v. M. den Univerſalkonkurs 
erfannt. Es werden daher die geſetzlichen Cdikts⸗ 
täge, naͤmlich: ) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweiſuug auf Mon: 
sag den 2. September d. Y., 2) zur Derbrings 
ung der Einreden gegen vie augemeldeten order: 
ungen auf Montag den 7. Oktober d. F, 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar fir die Replif 
auf Montag ben 4. November d. F., und fir 
die Duplif auf Mittwech ben zo. November d. 
J. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hie zu 
ſaͤrnntliche unbetannte Gläubiger des Gemein— 


ſhuldners hiemit orentlich unter ben Rechts: 


— 
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nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließgung der For: 
derung ven der gegenmwärrigen Konkursmaſſe, das 
Hchterfcheinen am den Übrigeu Ediktstaͤgen aber 
die Ausfchliefung mir den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfhpuldners in Händen baz 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am 25. Juli ı822. 
Gräflih Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 


10. Vom Königlich Baieriſchen Kreid s und 
Stadrgericht Nürnberg werden hiemit alle diejenis 
gen, welche an dad von der Zuchhmaderd:Wirtwe 
Gatharina Eleonora Heim bisher beſeſſene, und 
von dem Gold- und Silberdrathzieher Jobann 
Wolfgang Martin Schroͤck und deſſen Ehefrau 
Garharina Maria erkaufte Wohnhaus Lit, 5. 
Nr. 1601 in der Stelgengaffe dahier, irgend eie 
nen Realanſpruch zu haben vermeinen, vorgela⸗ 
den, davon innerhalb 3o Tagen von der erſten 
Einruͤckung des gegenwärtigen Edikts gerichtliche 
Ammeldung zu machen, oder zu gewärtigen, daß 
fie für immer damit ausgefhlofien, und gegen 
die jetzigen und kaͤnftigen Befiger des gedachten 
Haufes nicht mehr gehbrt werden, 

Nürnberg den 17. Yuguft 1822, 

Merz. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. (Steorief.) Der unten ſignaliſirte Frie— 
drich Steindel von Haufen wurde durch ein Urtel 
des Koͤnigl. Appellationsgerichrs des Rezatkreiſes 
vom 13. Juli d. J. als des naͤchſten Verſuchs 
eines ausgezeichneten Diebſtabls unter einem er⸗ 
ſchwerenden Umſtand, und des erſten Rauͤffalls 
ſchuldig, mir einer Gefängnißlirafe von 4 Mo: 
nateı und ı4 Tagen belegt: derjelbe it aber 
heute aud dem Gefaͤnguiß entwichen; es werden 


daher alle Civil⸗ und Militaͤr⸗Behdrden erſucht, 





- 
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im Gefchäftslofale einfinden und ihre Angebote 
zu Protokoll geben fhnnen, 

Feuchtwangen am 24. Aug. ı8aa. 

K. B. Reutamt. 

3. Das unterzeichnete Rentanıt verkauft am 
Mittwoch den 4. Sept. Vormittag bahier im 
Amthaufe von feinen disponiblen Getraidvorräs 
then ı8aır Frucht 3a Schfl. Kern, 454 Schfl. 
Korn, 5oo Sch. Dinkel, 159 Schfl. Haber, 
anf den Boden zu Spöheim, Windsheim, Neus 
hof und Dietenhofen aufgefpeichert, unter Vor⸗ 
behalt höchiter Genehmigung, und ladet Kaufds 
liebhaber ein. 

Speheim den 15. Hug. ıBan. 

K. B. Rentamt. 

4. Da, nach vorliegender Beſtimmung, die 
MWilitaͤr⸗Penſioniſten uͤber ihre Bezuͤge für ben 
Monat September beſondere Jahrs- auſtatt der 
Bisher uͤblich geweſenen Monats-Quittungen 
aueſtellen muͤſſen, fo werden diejenigen Militaͤr⸗ 
Penſioniſten, welche ihre Bezüge ans hieſig K. 
Rezat-Kreis-Kaſſe erheben, hierauf, unter dem 
Bemerken, beſonders aufmerkſam gemacht, daß 
dieſe Quittungen, nad dem barüber ertheilten 
Formulare, bei dem Lithographen Knauſcher das 
bier vorraͤthig zu haben find und daß bei der Pens 
fionserhebung keine andern als foldhe angenome 
men werden koͤnnen. 

Ansbach den 8. Auguſt 1822. 

Kbnigl. Baier. Nezat: Kreis: Kaffe. 

5. Denjenigen Penfions = Empfängern und 
Empfängerinnen, welche ihre Penfion aus der 
Kreld:Kafa für Rechnuug Kgl. Haupt: 
Penſions-Kaſſa in Münden zu empfans 
gen haben, dienet hiemit zur Nachricht, daß bie 
bisher Ablichen Jahres» oder Haupt » Quittungen 
aufbbren, und ftatt berfelben, für den Mo— 
nat Geptember ebenfalld nur Mor 
natö=:Quittungen (oder von denen, welche 
die Penfion vierteljährlich erheben — Quartald- 
Qulttungen) jedoch mit dem vorfchriftmäßigen 
Arteft und Stempel verfehen — angenommen 
werden fonnen, ‚ 

Ansbach ben ı 2. Auguſt ıBaa. 

Kgl. Rezat-Kreie-Kaſſa. 
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6. Da bie für das ſtaͤdtiſche Weg⸗ und Pfla⸗ 
ftengeld beſtimmte Pachtzeit mit dem Monat Sep⸗ 
tember zu Ende geht, fo wird baffelbe Freitags 
den 6. September Vormittags um g Uhr auf 
dem biefigen Rathhauſe anderweit meiftbietend vers 
pachtet, und biefed bierburch unter dem Bemer⸗ 
fen bekannt gemacht , daß die Verpachtung nach 
ben einzelnen Einnahms⸗Stationen unter denen, 
den Pachrliebhabern im Termin erbffnet werden⸗ 
den Pachtbedingungen, erfolgt. 

Ansbach, deu 17. Augnft ı 822. 

Stabtmagiftrat. 
Biechele. Stirl. 


7. Nach eingelaugter hoͤchſter Genehmigung 
der Abnigl. Regierung des Rezatkreiſes verkauft 
bie unterzeichnete Stelle ein zur biefigen Stadts 
Kämmerei gehdriges Waͤldchen bei Kirfcbendorf, 
welches gegen 4 Morgen abwirft, an die Meifts 
bietende. Zu diefem Verkauf ift Termin auf den 
5. fünft. Monats Sept. anberaumt, an welchem 
Tag ſich Kaufoliebhaber Mittags 12 Uhr auf 
den Rathhaus dahier einfinden, die Bedingniffe 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protokoll ges 
ben können. 

Eihenbach am 8. Auguft 162 2. 

Der Stadtmagiſtrat. 


8. Es wird hiermit zur Kenntniß des reifen« 
den Publitums gebraht, daß Montag ben 2. 
Sept. die Reparatur der Brüce zu Dietfurt über 
die Altmuͤhl, an der Straffe von Douauwbrth 
nah Weiſſenburg beginnen wird, wenn foldhe 
bis dahin nicht unvorhergeſehene Zufälle verhins 
bern follten, und während diefer Baulichkeit die 
Paſſage über Pappenheim zu nehmen ift. 

Ansbach den a4. Auguft ıBaa=. 

Königl. Waflers und Etraffenbau : Infpeftion. 


9. Zur Vermeidung aller Arten von Ruͤckſtaͤn⸗ 
den, ergeht an Diejenigen, welche fuͤr irgend 
eine, im Laufe des Etattjahred 1825 geſchehene 
Waller: Brädens und Straffenbau : Arbeit noch 
Forderungen zu machen haben, die Meijung, 
binnen der naͤchſten 3o Tage a dato um fo ge: 
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unterſtuͤtzen, wie ſolches der Konigliche Schullch« 
rer= Conferenz ⸗Vorſtand Herr Pfarrer Merz 
zu Betwar jchen mit =5 fl. rim. edelmuͤthig ges 
than hat, und wofür dem «dien Geber der 
seinfte Dauk hiertmit bffemtlich gebracht wird. 

Alle milden Geber werden chronologiſch in ein 
beſonderes Verzeichniß aufgenommen, vierteljähs 
rig fammt der Gabe zur dffentlihen Kunde banks 
barkich gebracht, und foldyes zum uwergeßlichen 
Andenten zu den Verwaltungs » Uctew hinterlegt. 

Moͤchten ſich hiezu recht viele Väter unfers: 

ſchoͤnen Baterlandes ermuntert fühlen ! 

Schluͤßlich wagt die unterzeichnete Verwaltung 
an ſaͤmmtlich Adnigliche Diſtriets— umd 
Local-Schul⸗FJInſpectionen, fo wie auch 
an ſaͤnmtlich Kbnigliche Schullehrer: 
Conferenz⸗Vorſtaude des Retzat-Kreiſes 
die gehorſamſte Bitte: „Ihre Herren Lehrer. 
von der Wohlthaͤtigkeit dieſes Inſtituts guͤtig be⸗ 
lehren, und dieſelben zum Beitritt geneigteſt aufs, 
fordern zu rollen.” 

Ber zum Gelingen und Gebeihen unferer Ans 
ſtalt thaͤtig mitwirft, dem wird gewiß lohnen und 
fegnen, der aller Wirtwen und Waiſen Bater iſt. 

Gegeben Tauberzell bei Rothenburg a. d. T. 
den 21. Aug. 1622. 


Die Verwaltung der Privat: Schullehrer: 
MWittwen  Unterftägungs : Anftalt. 


Thuͤrauf, Lehrer zu Tauberzell und. 
Hanpt:Borftand des Inſtituts. 
Duͤring 
Botſch 
Muͤller 
Schmidt 


Nichtamtliche Artikel. 


a. Der wohlthaͤtige Zweck, welcher bisher 
in mehreren Staͤdten Balerns mit Niederlagen 
weiblicher Handarbeiten erreicht wurde, hat mich 
bei dem Mangel einer ſolchen nuͤtzlichen Anſtalt 
dahier, veranlaßt, eime Ähnliche Niederlage auch 
bier zu errichten. 


Beifiger. 
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Die Bewilligung hiezu iſt mir bereits vom wohl⸗ 
loͤblichen Stadtmagiſtrat ertheilt worden, und ich. 
lade daher jene hieſigen Frauenzimmer,, die ſich 
mit Handarbeiten über ihren eigenen Bedarf ber 
ſchaͤftigen, hiemit eim, mir folche zum Verkauf 
anzuvertranen. . 

Bedingungen: Wer Etwas in die Nieder- 
lage zum Berfauf miederlegt, beſtimmt den Ber: 
kanfspreis, und erhält über jedes Stuͤck einem 
Schein. 

Nur um diejen Preis, auch nie auf Kre⸗ 
bit kann dad Niederlegte von mir verkauft wer— 
den. Der Beſitzer des Scheins kann jeben Au— 
genblick gegen deſſen Zuruͤckgabe, außerdem nicht, 
ſein Eigenthum zuruͤck, und iſt es verkauft, den 
Erlds dafuͤr in Empfang nehmen. An Nie— 
derlags und Verkaufskoſten werden 3 fr, fir je: 
den Schein und 6 Er, fir jeden erldften Gulven 
bezahft. j 

Unsbah, am 25. Auguſt 1822. 

Sam. Hbnig, Knopfmachermeifter. 
Adlerwirthöftraffe Nr. 237. 

a. Eine Privat » Gejellfchaft wird kommende 
Woche zum Beften der durch Feuer und Hagel⸗ 
ſchlag fo hart heinigefuchten Bewohner Sulzbachs 
eine dramatiſche Vorftellung: Der Marſchall 
von Sachſen, geben. Der Unterzeichnete bat, 


von der Gefellfchaft Hiezu aufgefordert, ed übers 


nommen, für die Abgabe der Logen und geſperr⸗ 
zen Pläge im Parterre zu forgen, und erſucht 
daher die refp. Theaterfreunde , welche einen Lo⸗ 
genz oder gefperrten Sig wuͤnſcheu, -Freitag® 
den 30. Auguſt von 10 — ı Uhr Bormittags 
in deffen Behamfung gefälligft Ihre. Bejtellungen 
zu machen. R 

Ansbach den 24. Aug. ıBa=. 

Seufferheld. 

3. GBekanntmachung.) Da ich meine bisherige 
Wohnung in der Schloßvorſtadt Nr. 520 verlaſ⸗ 
fen und dagegen meine neue auf dem Plafter 
N r. 676 bezogen habe, fage ich meiner alten 
Nachbarſchaft ein herzliches Lebewohl, uud bitte 
meine neue um eine gätige Aufnahme. Zugleich 


empfehle ich mich dem hieſigen Publikum zu recht 
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14: 2000 fl. find täglich auf erfte fichere Hy⸗ 
pothet auszuleihen, wo? fagt die Redaktion. 

15. Auf die Unfrage verfhiebener K. Rente 
Anıter erwiebere ich ergebenft, daß dieſes Jahr 
die Renten s Rechnungsformulare, fo wie Rech⸗ 
nungs⸗ Manuals > und Yournals > Formulare ‚bei 
mir zu haben find, und beziehe mich übrigens 
auf meine — and 12: ei M. 

a4. Aug. 1622. 

m. s Knauſcher, Lithograph. 

16. Einem verehrlichen Publikum habe ich die 
Ehre hiermit anzuzeigen, dad ih mein biöher 
bewohntes Quartier. Nr. 93 verlaffen, und ben 
gaden im Xrandenburger Haufe bezogen habe, 
welcher von früh 7 bis Abends 6 Uhr offen ift. 
Ich bitte um fermern geneigten Zuſpruch, mit 
dem Bemerten, daß meine —— ei Büts 

m neidermeifter Krauß iſt. 

—— N M. 3. Obermayer. 

17. Unterzeichneter mache befannt, daß ich 
das Hauboldiſche Haus in der Herrieder Vorftadt 
kaͤuflich an mic) gebracht und bereits bezogen habe. 
Yuch wurde mir von einem hochldblichen Magie 
ſtrat die Conceſſion zum Saifenfieden und Lichter⸗ 
ziehen ertheilt. Einem hohen Adel und verehrs 
ungswärdigen Publitum empfehle ich mich Daher 
ganz gehorfamft und verfpreche gute und ſchoͤne 


Waare. Zugleich bemerke ich, daß ich die Schuh⸗ 


ma on noch ferner betreibe. 
dig Johann Georg Honig, 

i Saifenfieder und Schuhmachermeiſter. 

10. Die Etelle eines Patrimonialrichters oder 

_ Mentvermalters wird von einem hiezu befaͤhigten 
Eubjete geſucht. 

19. Ein Mann von 3o Fahren ſucht als Auss 
Taufer, Vedienter, Kurfcher oder als Gehuͤlfe 
Bei einem Gerichtöpiemer oder Amrsboren unters 
zulowmen und kann täglich in Dienft treten, 
Naͤhere Auskuuft errheilt die Redaktion. 


20. Den 6. September geht eine Chaiſe von 
bier nach Regensburg und find noch einige Plaͤtze 
valant. 


Lohnkutſcher Leigeber Haus Rr, 121, 
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ar. Der Lohnkutfcher Schmidt, wohnhaft ins 
grünen Baum, fährt am u 1. September mit, ele 
ner leeren Ehaife nach Baireuth. 

a9. Deu ı3. September fährt der Lohnkutſcher 
Einfhent nah Münden und ſucht Geſellſchaft. 
Wohnhaft im Kafıno. 

33. Unterzeichneter macht einem geehrten Pub⸗ 
Likum hierdurch ergebenft befannt, daß fommens 
ben Sonntag ald den ı. Sept. die Fiſchkirchweih 
bei Ausſchenkung guten Lagerbiers gehalten wird, 
wozu fid) derfelbe zablreichen Zufpruch erbitter. 

» Zembſch auf dem neuen Weg. 

24. Sonntag den ı. September ift Tanz: 
mufit auf dem Nufbaum. 

25. Sonntag den ı. Sept. iſt die Nachfirdhe 
weih auf der Windmühle, wozu höflich invitirt. 

Stadelmann. 

26. Sonntag den ı. September ift Tanzmu⸗ 
fit. Much wird wieder ein Lamm ausgefugelt. 
Außer dem Lamm find noch vier bedeutende Mes 
bengewinnfte. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 

Engerer zum Poſthorn. 

27. Sontag den 1. Sept. ift Nachkirchweih 

auf dem Weinberg, wozu ergebenſt einladet 
Antretter. 

28. Am Sonntagẽ ben ı. September an der 
Nachkirchweih ift bei dem Unterzeichneten Tanze 
mufit, wobei ein Lamm herans getamzt wird. 

MWorzinger, Glodenwirth, 

29. Es ift von der farholifchen Kirche his in 
die Karlftraße ein ſchwarzſammtner Beutel, in 
welchem ein weißes Sacktuch und ein wollened 
Geldbeutelchen mit etwas Meiner Minze befinds 
li}, verloren gegangen. Man bitter den reds 
lichen Zinder, ſolchen gegen ein gutes Douceur 
im Haus Nr. 284 abzugeben. 

30. Unter dem Haus Nr, 200 auf der Schuͤtt 
ift ein guter Keller zu verlaufen oder zu verpach⸗ 
ten und in der Kanzleibuchdruderel dad Nähere 
zu erfragen, 

3+. Haus Nr. 860 eine Etiege hoch kann 
ein aͤußerſt [dom gearbeiteter Secretaire ſtuͤndlich 
eingeſehen werden. 
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Gfarrer Wolfraum v. Thanuhauſen, Hr. Pfarrer 
Beck v. Spielbah, Mad. Schmidt, Schauſpieleriu 
v. Zwidau, Hr. Kfm. Müller u. Die. Breit, 
Hr. Weinhaͤndler Zehngruber u. Abſchwind, Pr. 
Baftwirth Laumann v. Uffenheim, log. im weißen 
Roß.. Hr. Handlungs »Gommis Jaus dv. Wal⸗ 
Ierftein,, Hr. Handeldmann Hofmann v. Dinkels⸗ 
buͤhl, log. im Engel. Hr. Zabritant Grtesmeier 
». Fürth, Frau Verwalter Schubert v. Gräfens 
berg, log. im gränen Baum. 


A) St. Johannis=- Kirche 


Getauft vom 21. bis 25. Aug. 
Franz Karl Rudolph, des Kbnigl. Bater. quies⸗ 
cirten Fürftl. Oettingiſchen Ehegerichts « Aſſeſ⸗ 
ſots und KonfiftorialsSecretärs Herrn Sonnenz 
maper Sohn, Johanu Leouhard Georg, des 
B. und Kürfchnermeifterd Sprügel Sohn; 
Hana Maria Barbara, des bürgerlichen Inn⸗ 
wohners Zifchler Tochter; Johann Ehriftoph , 
deö Tagldhners Scheuerlein Sohn; Leonhard 
u bes ZTagldhners Dobel in Heunebach 
ohn. 


Begraben vom 21. bis 25. Auguſt. 
Johann Gottlieb, des weyl. B. und Fuhrmanns 


Kraus Sohn, alt 20 J. 6 M. 28T. fi. am. 


der Waſſerſucht; Rofalia, des 8. DB. Reche 
nungs-Juſtifikanten Herrn Steinbrächel Toch⸗ 
ser, alt aM. 6%. fi. am Schlagfluß; Eva 
Suffanna, bed DB. und Metzgermeiſters Min: 
ter Ehefran, alt 24 3. 6M. ft. am Blut⸗ 
» flurz; Leonhard Ludwig, der Maria Katha⸗— 
tina Haller Sohn, alt 24 T. ft. am Gefraijch. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 
Begraben den 19. und 22. Aug. 
Jehann Georg Neld, B. und Wirth, alt 43 J. 
6 M. 2 T. ft. an der Abzehrang; Maria Mars 
garerha, des Bedieuten Herrmann Tochter, 
alt gM. 8 T. R. an der Abzehrung; des B. 
und Schueidermeiſters Vogtmann jun, nicht 
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getaufier Sohn, alt 34 Er. ftarb am Stick⸗ 
und Schlagfluß. 


C)Katholifhe Stadtpfarrei. 
Getauft den 19. Aug- 


Ebrijtina Anna Wilhelmine, des K. B. Siegel: 
amtds Eontrolleurs Herrn von Deltſch Tochter. 


Todesanzeig« 

Seit geftern Nachmittag um 2 auf 5 Uhr vers 
birgt eime duͤſtre Molke das Anrliz der Freude vor 
mus, es flreifte nemlich der Todesengel die Les 
beusblüte unferes einzigen geliebten Kindes Ros 
falie durch einen Schlagfluf ab. Die Hand ver 
Verfehung wird audy diefe Wolfe zerrheilen, und 
einen Strabl der Hoffnung in unfere Herzen jen: 
den. Wir machen dieſen für uns höchft traurls 
gen Fall unfern theuerften Freunden und Vers 
wandren mit der gehorfamften Bitte befannt, une 
bie getruͤbte Ausſicht durch ſtille Theilnahme er: 
heitern zu helfen. 

Andbad) den 22. Auguſt 1822. 

Der Rediwungs » Zuflififant Eteinz 
bruͤchel und feine Gattin, geborne 
Paunſch. 


— 


Pollzeiliche Bekanntmachungen. 


Nach wiederholten Beſchwerden wird nicht ale 
fein die nächtliche Ruhe der hiefigen Eimvohner 
in ihren Wohnungen, fondern audy fogar die bf⸗ 
fenrlihe Sicherheit in den Straſſen durch Hunde 
geftdrt, welche zur Nachtszeit nicht in gebörige 
Verwahrung gebracht — fondern herausgeſperrt, 
nnd dadurch zum Bellen und Heulen veranlaßt 
— den Vorübergeheuden durch Anfälle gefährs 
lich werden: 

Es wird daher hiedurch dffentlih bekannt ges 
macht, daß zur Ahftellung dieſes Uebelftandes der 
Fallmeiſter die Weifung erhalten bar, alle Hunde, 
welche von g Ubr Nachts an ohne ihrem Herren 
auf der Strafe angetroffen werden, durch feine 
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und werben beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufss 
liebhaber zur Steigerung auf Montag den 23. 
September h. J. Vormittags 9 Uhr in bas Frag⸗ 
rierfche Wohnhaus in Mittelſchoͤnbronn eingelas 
ben. Die auf dem Amweſen haftenden Laſten 
konnen Aus dem Ausfchreiben vom ı7. Zunt b. 
I. (Nr. 28 des Fnrelligenzblatts) erfehen werden. 
Feuchtwang, ben a2. Auguft 1822, 
K. 3. Landgericht. 

2. Auf den Untrag der Glänbiger wird bad 
Anweſen des Johann Leonbard Groß, Buͤrgers 
zu Roth, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 
Daſſelbe begreift in ſich das neugebaute halbe 
Wohnhaus Nr. 237 im der neuen Vorftabt zu 
Roth, Schwelnſtall, Hofralth und halbe Ges 
meinderecht. Diefes Anweſen liegt mit 420 fl. 
in der Steuer, und giebt zur Stadtlammer in 
Roth jährlich 24 Fr. Frohngeld und 15 kr. Erbs 
zinns. Der Verkauf gefchieht hier am Eike bed 
unterzeichnet Ponigl. Landgerlchtes, und zwar am 
Dienftag den 24. k. Mis. September. Kaufds 
Tiebhaber haben an dieſem Tage ihre Anbote zu 
Protokoll zu geben, die Genehmigung der Kredis 
torſchaft zu gewärtigen, Fremde aber ſich über 
Zahlungs s Bermdgen und Beſitzfaͤhlgkeit erfors 
derlichen Eigenſchaften aus zuweiſen. 

Plelufeld, am 6. 4 1622. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


ı. Das Graͤfl. Pappenheimifche Herrſchafts⸗ 
Gericht Pappenheim hat in dem Schuldenweſen 
des Baͤckermeiſters Georg Chriſtoph Bieswanger 
zu Dettenheim auf eignen und auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger den Unlverſalconcurs eröffnet. Es werden 
daher die geſezlichen Ediltstage, nämlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gebbrigen 
Nacwelfung auf Donnerstag den 5. Gepteniber 
d.5., 2) ur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch din 
g. October, und 3) zur Echlußverkandlung und 
zwar für bie Replik auf Donnerstag den 7. und 
Fler die Duplik auf Donnerstag den a1, Nov, 


mon und Johann Georg ſchuldete. 
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db. %. jebeamal Morgens q Uhr hiermit feftgefegt, 
und hierzu fÄmmtliche unbefannte Gläubiger hier⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichrerfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die NAusfchliefung der Forderung von der 
bermaligen Eoncurömaffe, das an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben alle Diejenigen, welche et⸗ 
was von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
©ericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 27. Juli 1642. 
Sraͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

2. Auf den dem Johann Leonhard Geuthner 
von Dombähl zugehörigen Halbhof Ar. 15 das 
felbft find ex decr. vom a1. April 1804 nach⸗ 
ſteheude Schuldforderungen eingetragen worden: 
a) 050 fl., welche Andreas Wendel Hahn, als 
damaliger Gutöbefiger laut dem vor dem ehema⸗ 
Ligen hiefigem Juſtizamte errichteren Bergleich vom 
2. Auguft 1803, confirm. 29. Januar 1804, 
felnem Stieffohn Zacharias Wagemann ſchuldete; 
b) 705 fl. 37% fr. mütterlicher Erbtheil, wel⸗ 
chen Andreas Wendel Hahn, Taut dem vor dem 
ehemalig biefigen Juſtizamte errichteten Vergleich 
dd. 14. Gept. 1803, confirm. 29. $an. 1804, 
feinen 3 Kindern, Maria Barbara, Georg Eis 
Diefe beiden 
Edyuldforderungen find Iaut, der vorliegenden 
Quittungen gerilgt, und follen nunmehr geldſcht 
werben. Da indeffen die befagten Schulddoku⸗ 
mente verlohren gegangen find; fo merben auf 
den Untrag des gegenwärtigen Gutsbeſttzers Jos 
hann Leonhard Benthner alfe diejenigen, welche 
an dieſen Forberungen und den darüber audges 
ftellten Urkunden als Eigenthümer, Eefftonarien 
oder fonft irgend eim Recht zu haben vermeinen 
follten, hlemit aufgefordert, ſich binnen ſechs 
Monaten und längfiend an dem auf Mittwoch 
den B. Januar 1823 Vorm. y Uhr anberaumten 
Termine vor dem Kdnigl. Randgerichts = Aſſeſſor 
Fuͤrſt zu melden, und die erwähnten Dokumente 
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Dienſtes Nachrichten. 


Zur Erläuterung der in Nr. 33, Seite 1589 
dieſes Blattes enthaltenen Dienftesnachrichten 
wird bemerkt, daß der Regiftrator Graf in der 
Kategorie und mit dem Gehalte eines erften Res 
giftrators reafrivirt worben ift. 

Unterm ı. Auguſt ift der nach Schalfhanfen 
verfezte Schullehrer Hollenfteiner zu Guͤlchsheim 
vom Antritt der Schul» und Meßner: Stelle in 
Schalkhauſen, feinem Unfuchen gemäß, enibuns 
den, und foldhe dem Schullehrer Wilhelm Frie— 
drich Wuzer zu Sommersdorf übertragen worden. 

Unterm ı7. Auguft ift dem bisherigen Neben» 
ſchullehrer zu Heinersvorf, Johann Martin Bb⸗ 
feneder die erledigte Schullehrers und Meßner⸗ 
ftelle zu Dambach übertragen worben. 

Unterm 22. Aug. iſt der von dem Magiftrat 
der Stadt Nürnberg ald Thierarzt in deſſen Po: 
Kizei « Bezirke gewählte Thierarze Joſeph Schmidt 
beftättigt worden. , 

Unterm 23. Auguft d. $. iſt der chirurgifche 
Practikant beim 6. Chevaurlegero⸗ Regimente 
und abfolvirte Laudarzt Joſeph Müller aus Wins 
kelhauſen ald Landarzt in dem Diftrifte Hilpolt⸗ 
flein ernannt worden, 


Polizeiliche Belfanntmahungen. 


Das eben fo unſchickliche ald fenergefährliche 
Tabakrauchen auf oͤffentlicher Straffe ſowohl bei 
Tag ald Machtszeir bar wieder im einem wirklich 
auffallenden Grad Überhand genommen. 

In. Gemäsheir einer von Kdnigl. Regierung, 
Kammer des Innern unterm 14. laufenden Mos 
nats anher ergangenen und Den a0. darauf eins 
gelangten böchften Verfügung werden demnach die 
dem Anſchein nach fchon wieder in Vergeſſenheit 
geratbenen vielen Berorbuungen dagegen im Eins 
veritändniß mit dem. zur Aſſiſtenz reqwirirten Eoms 
mando des dahier garnifonirenden Adnigl. zwei⸗ 
ten Chevaurlegers⸗ Regiments unter der Verwar⸗ 
nung ernewert, Daß Jeder, ohne Unterfchieb des 
Standes, welcher von uun am auf Öffentlichen 
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Straffen unb Plaͤtzen in hiefiger Stadt und deren 
Vorſtaͤdten nach ihrer ganzen Ausdehnung mit eis 
ner Zabakpfeıfe im Mund, es fen bei Tag oder 
Nachtszeit, angetroffen wird, unnachfichtlich mit 
einer Strafe vom ı fl. bei Zurüdgabe der von 
dem Polizeidiener in Beſchlag genommenen Pfeife 
belegt und auf die Ausrede, daß die Pfeife nicht 
gebrannt habe, Feine Rädficht genommen wers 
ben — auch derjenige, welcher ſich ver Abnahme 
feiner Tabatpfeife widerfegen und gegen die Pos 
lizeidiener ſich Thärlichfeiren erlauben ſollte, zu 
Arreit gebracht werben wird, Zugleich wird auch 
die Unrerlaffung bes Tabakrauchens von den 
Maurer: und Zimmerleuten auf der Arbeis in 
Gebäuden, zumal auf den Dächern und von den 
Holzbauern beim Holyfpalten, dann bei Verrichs 
tungen in Ställen und Scheunen durch Fuhrleute, 
Tagldhner ıc. bei gleicher Geld » oder Arreftftrafe, 
wenn jene nicht anwendbar wire, in Erinnerung 
gebracht. 

Ansbach, den a3. Auguſt ı 82a, 

Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 

Der Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß bes po⸗ 
lytechniſchen Vereins für Baiern zu Muͤuchen hat 
von der dffentlichen Ausftellung baler. Kunft: und 
Gewerböprodufte in der vorermwähnten Fönigl. 
Haupt= und Refidenzftabt, bei Gelegenheit des 
Dftoberfeftes am 7. Dftober laufenden Jahrs, 
nach der mirgetheilten Befanntmachung unter dent. 
Erſuchen Nachrichr hieher gegeben, die dahier bes 
findlichen Künftler,. Zabritanten und Gewerbs⸗ 
leute aufzumuntern, damit diefelben durch Eins 
ſendung vieler vorzuͤglicher Fabrikate und Erzeugs 
wife am diefer dffemtlichen Austellung Theil neh⸗ 
men. 

Indem man foldhes hieburdh geſchlehet, wirb 
zugleich bemerkt, daß die vorgedachte befondere 
Bekanntmachung auf dem Rathhaus zur Einficht 
bereit liege, | 

Ansbach, ben 31. Muguft ıBa2. 

» Der Magiſtrat. 
Viechele. Stirl. 
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4 Mo. Kartoffelfeld auf der Lorizen, wovon bie 
Ebide auf 1600 fl., das Feldlehen auf 3000 fſ. 
und. die übrigen Grunpftäde , zufanmen auf 
rgo5-fl. gerichtlich tarirt worden ſind, zum dfs 
fentlichen Verlauf an den, Meifibierenden, feige 
boten.  Berlaufätermin ift naf den .ıg. Sepf. 
d. J. Vorm. 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Tiefenſtokheim anberanmt. - Kaufliebhaber mer: 
den hiezu min dem Bemerken eingeladen, daß ſich 
auswärtige über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfäbige 
leit durch legale Zeugniffe ihrer einichlägigen 
Amtsbehörden- fogleih am Termine anözumweifen 
haben ; übrigens wird der Zuſchlag an den Meifts 
bierenden nad) Vernehmung des Schuldners und 
der Öldubiger unter den gefezlichen Beftimmuns 
gen gemäß erfolgen. Die Laften und Abgaben 
von den sub hasta geftellten Gurds Gompleren 
und eigenen Grundftüde werden am Termine bes 
kannt gemacht, und koͤnnen inzwifchen täglich in 
der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts in 
Erfahrung gebradyt werden. 

Mt. Bibart den 2. Ang. ı822. 

K. 3. Landgericht. 

5. Huf Antrag eines Mealgläubigerd werben 
die Befiyungen bes Jodann Feiertag zu Ammern⸗ 
dorf, beftehen® aus einem new erbauten Wohn 
haus Nr. 65 und a Morgen Adler, zufammen 
geichäzt auf 2075 fl., am 11, Sept. ı82a 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr dffentlich an den Meijt: 
bierenden verkauft. Kaufelufige haben ſich an 
obigem Termine im Hofmännifchen Wirthöhaufe 
zu Anmerndorf einzufinden. 

Eabolzburg, am 1, Aug. ıBaa, 

5 Kdnigl. Landgericht. . 

6. Auf den Antrag eines Hypotbekenglaͤubi⸗ 
gerö foll der den Baueru Georg Laͤmmermann ‚zu 
Obermichelbach gehörige Halbhof Nr. ı5 oͤffent⸗ 
lich veräußert werden, wozu folgende Immobi⸗ 
lien gehdren: 1) ein groͤßtentheils maſſiv gebaus 
tes Wohnhaus, welches eine Stube, 3 Kam⸗ 
mern, einen Keller, eine Küche, 4 Bodenkam⸗ 
mern, 2 Boden und einen Stall zu wenigftens 
24 Stuͤcken Vieh enthält, =) eine in gutem Stans 
de befindliche geräumige Scheuer, 3) ein maſſiv 
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erbauter neuer Schweinftall und ein gleichfalls 
neu erbauter Badofen, 4) ein großer Hofraum 
und z Morgen Garten, . 5) ı Morgen Baum⸗ 
garten, 6) 243 Morgen Feld, 7) 34 Tagwerk 
MWirfen. Die Morgenzabl ift hierbei nach alten 
Mafe gezeichnet: Zur Veräußerung diefer Im⸗ 
angbilien, „Über deren Laften uud nähere Befchafs 
fenheit. auf dem Amtsbureau Auskuuft erholt 
werden kaun, iſt der 23. September laufenden 
Fahre feſtgeſezt, und Kaufstuflige werden einges 
daden, fid) an jenem Tage Vormittags g Uhr zu 
Obermichelbach einzufinden. 
Gadolzburg, am 6. Aug. ıBaa. 
Königl. Landgericht. 


7. Auf wiederholten Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger wird andermweirer Termin zum nochmaligen 
dffentlichen Verkauf des am 3. Oct. v. J. fubs 
haſtirten Gurs der Margaretha Lober in Elters— 
dorf, worauf ein Gebot von 1125 fl. mit dem 
Tebentlänglichen helz= und Lichrfreien Winkel der 
Wolfiſchen Ehrleure, und 1225 fl. ohne Winkel 
gelegt worden, auf den 3. Oct. Vonfittags 8 
bis ı2 Uhr in dem landgerichrlichen Geſchaͤfts—⸗ 
zimmer dahier anberaumt, im welchen ſich Kaufe: 
Iuftige einzufinden, bie nähern Kaufsbedingniffe 
zu vernehmen, und der hoͤchſte Licitant mit Ger 
nehmigung der Intereffenten den Zuſchlag zu ges 
wärtigen haben wird. 

Erlangen, ben 31. July 1822. 

8. B. Landgericht. 


8. Auf das Anſuchen des Konigl. Rentamts 
ſoll wegen dahin ſchuldigen Haudlohns das Gut 
der Webermeiſter Johann Friedrich und Anna 
Margaretha Barbara Hummelſchen Eheleute zu 
Dierenhofen Hffentlich verfauft werden. Es if 
zu dem Ende Bierungstermin auf 16. Drtober 
9 — 12 Uhr anberaumt worden, worin ſich bes 
ſiz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebbaber in Die 
tenhofen einfinden tönnen. Die Taxe des Gured 
beträgt a103 fl. und das Uebrige fann aus den 
Acten in der Regiftratur erfehen werden. £ 

Mt. Erlbah am 24. Juny 1822. 

Königl. Landgericht, 
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14. Bom Kbniglih Baierifdhen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, baß bie 
zur Concursmaſſe ded Johann Grimmer zu Aurach 
gehörige Immobilien: 1) das halbe Haus Nr. 3 
zu Aurach nebft Zugehdrungen, 2) $ Tgw. Wies 
fen am Keffelwaafen, und 3) $ Mg. Ader an 
der Schaafftelle, auf den 25. September Nach⸗ 
mittags 2 — 5 Uhr in dem Gaabiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Aurach meiftbietend werben verlauft wers 
den. Belize und zablungsfähige Kiebhaber wers 
den zu diefem Termin eingeladen, und wird bes 
merkt, daß die auf den Immobilien baftenben 
Zaften, fo wie die Tare ber erftern in ber diefjeis 
gen Regiftratur täglich Fonnen eingefehen werben, 

Herrieden am ı6. Yuguft 1822. ; 

K. B. Landgericht. 


»5. Bom Konigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befannt gemacht, daß folgende zur Tho⸗ 
mas Winterfchen Konkursmaffe gehörige Immo⸗ 
bilien: 1) eim Halbhof zu Hohenberg Nr. 25 
nebſt Zubehdrungen, =) 4 Tgw. MWiefen im Ertels 
waſen, 3) ı Mg. Ader im Grifchbud, 4) 14 
Mg. Acker am untern Holzader, 5) $ Mg. Ges 
meindetheil⸗ Acker auf bem hohen Bud, 6) 4 Mg. 
Ber Meuwiefenader, auf ben 3. Der. Nachmit⸗ 
tags 2 — 5 Uhr im Orte Hohenberg meiftbietend 
werden verkauft werden. Die Tare diefer me 
mobilien fo wie die darauf haftenden Lajten fbns 
nen in biefiger Regiftratur eingefehen werden, 
Beſiz- und zahlungsfähige Kaufslichhaber haben 
Ach an obigem Termine einzufinden. 

Herrieden den 16. Yug. ı822. 

K. B. Landgericht. 


16. Vom K. Landgericht Herrieden wird hiemit 
befannt gemacht, daß das Ungebor, welches auf 
die zur Thomas Hohlheimerſchen Consurämaffe von 
Voggendorf gehörigen Immobilien gelegt worden 
ift, und welche pag. 1177, ı919 und 1266 des 
heurigen Kreis: Intelligenzblatts befchrieben find, 
richt genehmigt worden fey. Es werden baher 
auf den Antrag der Glaͤubiger diefe Immobllien 
andermweir zum Verkauf ausgeboten , und ift Bie⸗ 
iungotermin auf den 2, October Vormittags g 
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bis 12 Uhr dahier anberaumt worden, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden. 
Herrieden, ten 23. Aug ıBaa, 
K. 3. Landgericht. 

17. Auf Antrag der Gläubiger des vergante⸗ 
ten Joſeph Schreiber von Rögling foll deſſen in 
a) einem halben Haus mit Stallung unter einem 
Dade, b) ı Pflanggärtchen, c) ı Krantbeer, 
d) 13 Ichtt. Gemeinpsader auf a Plägen, e) 
z TZagw. Wiefen, dann F) dem halben Gemein: 
derecht und dem Antheil an den noch unvertheils 
ten Geweindsgruͤnden beftehendes und auf 400 fl. 
tarirteö Anwefen zum dffentlihen Verkaufe aufs 
geworfen werden. Indem bad unterfertigte Con: 
eurögericht hiezu Termin auf Samflag den 14. 
September d. Is. Nachmittags = Uhr in dem 
Remboldiſchen Wirthshauſe zu NRögling anbes 
raumt, werben zugleic) befiz: und zahlungsfähige 
Kaufslichhaber eingeladen, im Bietungstermine 
im Orte Rögling zu erſcheinen und ihre Angebote 
zu Prorofoll zu geben. 

Monheim den 20. Yuguft 1622. 

Kdnigl. Landgericht. 

18. Die zur Concursmaſſe des Mülfermeiflers 
Georg Bäumler auf der Neumuͤhle an der Red— 
niz, zwifchen Stein und Zirndorf gehdrigen Sms 
mobilien, welche in der Nr. a6, 27 und a8 dies 
ſes Blatts durch Verfügung vom 6. Juny b. J. 
näber bejchrieben wurden, werden dem Antrage 
ber Intereſſenten zufolge wiederholt dem bffent: 
lichen Berfauf unterftellt, da im eriten Licitatious⸗ 
termin am ag. d. Mıs. Fein Kaufsliebhaber er: 
fbien. Es wird zu diefem Ende anderweitiaer 
Termin auf den 9. Sept. Nachmirt. > Uhr au 
Drt und Stelle bezielt, im welchem Kaufsluſtige, 
welche inzwifchen bei Gericht die näheren Verhältz 
uiſſe diefed Guts am jedem Amtstage in Erfalrs 
ung bringen konnen, zu erjcheinem und ben Zu: 
flag vorbehaͤltlich ereditorſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung zu gewaͤrtigen haben. 

Nürnberg den a. Aug. 1822. 

K. B. Landgericht. 

19. Zum dffentlihen Verkauf des zur Con: 

surdmafje des Veit Maar in Woͤhrd gehoͤrigen 
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und lezter Bietungstermin-auf den 17. Sept. 

Nachmittag 2 Uhr beziele-, an welchen ſich bejizs 

und zahlungsfähige Kaufsluſtige zugübgabe ihrer 

Angebote in dem Lindichen Wirrhehaufe daſelbſt 

einzufindel, und den Zuſchlag vorbehajtlich der 

Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen haben. 
: Nürnberg bem+23. Yug. 1832. 
- K. DB. Landgericht. 

24 An Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
die dem Wagner Zalob Kniewaſſer zu Obermd⸗ 
geröhetm gehörigen 3 Grunpfiäde, nämlid- z 
Morg Adler im Brädlein, Z Morg Acker im Eiß⸗ 


ler und 3 Morg Adler (Gemeindebeil Wiefe) das 


felbit, welche zufammen. auf 230 fl. geſchaͤzt wors 


“den,” Montag den 30. September d. Is. früh 


B Uhr im Gerichtöhanfe zum bffentlichen Verkaufe 


“gebracht und beſiz⸗ und sahlungefähige Kaufös 
* 


liebhaber hierzu eingeladen. 
Waffertruͤdingen, am i4. Auguſt 1622. 

Kdnigl. Landgericht. 
25. Auf Antrag der, Intereſſenten werden fol⸗ 

gende zum Nachlaß der verftorbenen Anna Mag⸗ 

dalena Nöhr in Ottenhofen gebbrige Immobilien : 

2) ein Guch Nr. ır, beitebeud in einem Haus, 

einer Scheuer, J Tagwerk Garten, 14 Tagw. 

Wieſe, 95 Mg. Aeckern, dem Gemeinderecht, 


2) » Mg. weniger 7 Ruthen Acker im Haaſen⸗ 


Iohe, 3) 3 Mg. Ader im Wenkertswaafen ,- 4) 
4 Mg. Ader auf Bergler Markung, 5) 14 Tags 
wert Wieſe dortfelbi®, am 20. Erpt. von früh 
8— ı2 Uhr Mittags an-den Meiftbierenden 
verkauft... Beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebs 
baber haben ſich zur beftimmten Zeit im Wohns 
haus Nr, ı7 In Ottenhofen einzufinden, und koͤn⸗ 
nen die. Tare der Kaufsobjecte ſowohl als deren. 
Laften im Gericht wie im Subpaftationssermin 
gefahren. 

Windsheim am 8. Auguft ı Ban. 

K. B. Landgeriht. . 

26. Zur bdffenrlichen Verſteigerung ber zur 
Konkurbmaſſe der Johann Michael Meumeifters 
ſchen Eyelente zu? Burgbernheim gehdrigen unbe⸗ 
weglichen Guͤcher, 2) dro Guthes Nr. 94 zu Mt. 


Ne! Burgbernieim z beſtehe ude aus seinen zweiſtoci⸗ 
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gen gut erhaltener Wohnhaufe, einem Hall: und 


Stallgebaͤude, einer Scheune, einer Wagenre⸗ 


miße, einem geſchloſſenen Hofraum mit Pump⸗ 
brunnen, eſſem Garten, dem Gemeinde- uud 
Waldrechte, belafter mit aaofl., 45 fl. und 
»95 fl. Grundfteler, =) 33 Morgen Ader und 
Wieſen an einem halben Feldgürhlein, zinſet 
75 Er. frl., dann 33 Metzen Baier. Gemäß 
Kern, 35 Meten deögleichen Koru, 1 Megen 
Kern den Herrn von Ridern, und die Steuer 
aus 1140 fl., 3) 37 Morgen Weder und Mies 
fen an einem Feldlehen, mit a0 fr. Erbzins, 
im Übrigen aber wie das Vorhergehende belafter, 
4) 2% Morgen Uder und Wieſen an einem Feld: 
gikhlein im Duttenjee, zinft 1273 kr. frk., ı Mes 
Korn Baier. Maafes, und giebt die Steuer aus 
975 fl., 5) 3 Morgen Acer zu unterſt der breis 
ten Wiefe, giebt a Fr. frf. Exbzins, zz Meten 
Baier. Manjes Kern, Metzen Korn, bie 
Steuer aber aus 170 fl:, 6) + Mg. Ader im! 
Augraben, aus dem fiebten halben Lehen, giebt 
10 fr. frk. Erbzins, 44 Meg Korn und die 
Ereuer aus 130 fl., 7) $ Mg. Uder im ſchoͤnen 
Buͤhl, freieigen, und mic der Steuer ans 95 fl., 
8) 4 Tagw. Wieſen jezt Ackerland in der Kunis 
gunda, zindbar dem Gotteshauſe Burgberuheim, 
mit 275 fl. Steuerfapiral, 9) 4 Mg. Acker in 
Suͤlz, dem Gotreshanfe zu Burgbernheim zind- 
bar, und mit einen Steuerkapital von 225 fl., 
10) ı Morgen Acker oben drauffen, zinsbar dem 
Gotteshaus Burgbernheim, und mit der Ereuer 
aus 400 fl, 1) ı Mg. Acer im mittlern 
Buchfeld, freieigen, und mit ber Steuer aus 
285 fl., 22) Tagw. im Ragen, freieigen und 
mir 260 fl. Steuerkapital, »3) 4 Mg. Adler im 
Duttenfee, freieigen und mit 225 fl. Steuerka⸗ 
pital, »4) I Mg. Acker allda, freieigen, mit 
80 fl. Ereuerfapiral, 15) 3 Morgen Ader im 


wntern Eibfeld, freieigen, mir 235 fl. Steuer⸗ 
fapital, 16) 4 Mg. Acker in der Hirſchkrippen, 
zinsbar dem Gotteshauſe Burabernheim, amd mit 
205 fl, Erenerfapital, 17) 4 Dig. Alter im Dut⸗ 
tenfee, freieigen, mit 245 fl. Sreuerfapital, 
18). 14 Tagw. Wieſe bei der Ziegelhuͤtte, freieis 
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der Forderungen und deren gehoͤrige Nachweifung 
auf den Freitag den 27. September; =) zur 
Vorbringung der Einrede gegen bie angemelderen 
Forderungen und deren gebdrige Nachweiſung auf 
Dienftag den 29. Drtober; 3) zum Schlußver: 
fabren und zwar fir die Replik und Duplik auf 
Freitag den 29. November d. J. jedesmal Mor: 
gend g Uhr feitgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbe: 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffeutlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheiuen am erſten Ediftstage die 
Ausichließung der Forderung an der gegenwärtis 
gen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am dem, 
Abrigen Edikistagen aber das Ausſchließen mir 
den an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bar. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Vermdgen des Gemein: 
fhuldners in Handen haben, bei Vermeidung, 
des nochmaligen Erfaßes, aufgefordert, folcyes. 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, 

Heilöbronn, ben a6. Juli 4826. 

K. B. Landgericht.. 

3. Das unterfertigte Landgericht hat uͤber 
das Vermoͤgen des gewejenen Jackennllers Uns 
ton Färber zu Wolferſtadt auf jeinen eigenen Une 
trag- heute die. Eröffuung der Gant beſchloſſen. 
E3 werben daher tie Ediltstage und zwar jur 
Anmeldung undMachweifung der Forderung Dien- 
ſtag der 24. September, zur Vorbringung den 
Einreden Dienftag der aa. Oltober, umd zum 
Schlußverfahren, und zwar fürdie Rephl Diez, 
flag. der ı2. November, und für die Duplik 
Dienftag der 26. November jedesmal Vormitt ags 
9 Uhr beſtimmt, und hiezu ſaͤumtlich unbefnmute 
Glaͤubiger deffelben ‚öffentlich umter dem Rechte: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediltstage den Auéeſchluß der Forderung 
von der Gantmaße und jenes am den übrigen 
Tagen den Verluft der rreffenden Handlung zur 
Helge bat. Zugleich werden alle diejenige, wel⸗ 
che von dem Vermögen des Gemeluſchulduers et⸗ 
was In Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches vor⸗ 
bipaltlicy ihrer Rechte an das Gericht einzulier 
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fen, widrigenfalls fie zum nochmaligen Erfage 
angehalten werben würden, 

Mounheiun ben 5. Auguſt 1835, 

Königl. Landgericht. 

4. In dem Schuldenweſen des Bauer Mas 
thias Auernhamer von Nußbuͤgel har das Kgl. 
Landgericht Monheim den Univerſal-Konkars ers 
kaunt und derjelbe hat ſich hiemit auch. beruhiget. 
Es werden daher die geſezlichen Ediktsſtage, mine 
lich: 3) zur Anmeldung der Forderungen und: 
deren gehörige Nachweiiung Dounerötag der 10, 
Oltober, =) zur Vorbringung der Einreven ges 
gen die angemelderen Forderungen Samſtag ver 
9: November, 3) zur Schlußverhandlung und: 
zwar für die Replil Mo.rag der 25. November 
and fuͤr Die Duplik Dienſtag der 10. Deseinber 
d. 3. jedegmal Bornut ags g Ubr feſtgefezt und 
hie zu ſaͤmmthehe uubelaunte Glaͤubiger des Ge— 
meinſchuldners hiennt drfenelice unter dem Rechts— 
uachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben au 
erſten Goiftstage die Ausſchließung der Ferderung 
vom gegenwaͤrtiger Comurdmajle, das Wichtsz 
ſcheinen au den übrigen Etilteragen aber div Aus- 
ſchließung mit Deu am denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden Dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemein⸗ 
ſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Monheim den a2. Aug. 1622. 

KR. DB. Landgericht, 

5. Johann Gottfried Hagen, bürgerlicher 
Tuchmachermeiſter zu Weiſenbang, hat jein Ver⸗ 
moͤgen fuͤr uͤberſchuldet erklaͤrt, und iſt daher der 
Univerſal⸗ Concuro beſchloſſen worden. Als ge⸗ 
ſezliche Ediktsſtage hat man 2) zur Liquudation 
und Forderungs⸗ Machweiſung dem «m, Gcptems 
ber,. Damm =) zur Vorbringung der Eimreden den 
+0. Drtober, 3) zum Schlußverfahren deu 11. 
November h. J. jedesmal früh g Uhr anberaumt, 
wozu alle diejenigen, weiche am dem Gemein: 
ſchuldner aus irgend einem Rechtsgrunde eine 
Forderung zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 
nachiheile hiemit dffeutlich vorgeladen werden, 
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werben diejenigen, welche irgend Etwas von bem 
Vermdgen des Gemeinſchulduers in Händen bar 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Bericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 25. Zuli 1622. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

9. Das Graͤfl. Pappenheimiſche Herrſchafts⸗ 
Gericht Pappenheim hat in dem Schuldenweſen 
des Baͤckermeiſters Georg Chriſtoph Bieswanger 
zu Dettenheim auf eignen und auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger den Univerfalconcurs erbffnet. Es werden 
daher die gefezlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweiſung auf Donnerstag den 5. September 
d. %., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
g. October, und 3) zur Schlußverhandlung unb 
zwar fuͤr die Replik auf Donnerstag den 7. und 
für die Duplit auf Donnerstag den 21. No, 
d. %. jedesmal Morgens q Uhr hiermit feftgefezt, 
und hierzu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger hier⸗ 
mit bdffentlich unter dem Rechtsuachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von ber 
dermaligen Concursmaſſe, bad an ben Äabrigem 
Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben alle diejenigen, welche et⸗ 
was von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordere, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Pappenbeim, am 27. Juli 182. 

Graͤflich Pappenhelmiſches Herrſchaftsgerlcht. 

10. Vom Kbuiglich Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Nürnberg werden hiemit alle diejeni⸗ 
gen, welche an das von der Tuchmachers-Wirtwe 
Eatharina Eleonora Heim bisher befeflene, und 
von dem Golds und Silberdrathzieher Johann 
Wolfgang Martin Schröf und deſſen Ehefrau 
Catharina Maria erfaufte Wohnhaus Lit. 8. 
Nr. ıbon in der Stelgeugaffe dahier, irgend eis 
nen Realanſpruch zu gaben vermeinen, vorgela⸗ 
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den, bavon Innerhalb 3o Tagen von der erſten 
Einrüdung des gegenwärtigen Edikts gerichtliche 
Anmeldung zu machen, oder zu gewärtigen, daß 
fie für immer damit ausgefchloffen, und gegen 
die jegigen und Tünftigen Befiger bes — 
Hauſes nicht mehr gehoͤrt werben. 
Nürnberg den 17. Auguſt 18232, 
Merz. 

. In dem Depofitorio des Kbniglichen Lande 
— Ausbach befinden ſich folgende Maſſen: 
ı) aa fl. 30% Er. für Rechnung der Gebrüder 
Hohann Leonhard und Johann Adam Lang zu 
Bohrebach, bei vem ehemaligen Amte Birtenfels 
1784 hinterlegt; =) 8 fl. 3ı Er. für Rechnung 
ber abwefeuden Magdalena Alein, des verftorbes 
nen Unterthanen Erepban Klein Tochter, aus 
ber Stiftönerwalter Hofmanniſchen Eoncursmaffe 
im Fahr 1798 beponirt; 3) vo fl. ı Pr. foges 
nannte Wiedmännjche Erbmaffe von Warjfelvden ; 
4) »49 fl. 47 ir. Meintleinifches Depofitum ; 
5) 5 fl. 48 Er. Inquiſiteumaſſe zu Kaferbach; 
6) 69 fl. zo fr. Kdrberifche Abſeuten⸗ Euratels 
Maſſe von Lehrberg; 7) 10 fl. 50% fr. Sauer⸗ 
heimeriſche Legaten s Depofitum in Lehrberg; 8) 
42 fl. Johann Leonhard Aroldifche Erbgelder Des 
pofitum; 9) vofl. 30 fr. Muͤlleriſche Nachiteners 
Mafie; 10) 26 fl. 40 kr. Feldjäger Roſaiſches 
Depofitum; 1») bofl. ı Er. Schnigeriiche Maſſe 
in Sachſen; 12) aa fl. a8 fr. Maſſa des abs 
wefenden Bernhard Wiedmann von Sondernohe ; 
13) 67fl. 523 fr. Maſſa des verfcholfenen 1747 
zu Wirnöberg gebohrnen Joſeph Rogelmeyer; 
14) 47 fl. Maſſa des abwejenden Jacob Nieders 
mann von Moratneuftetten. - : Die abmwefenden ; 
zum Theil unbefannten Eigenthämer der Maffen 
ad ı bid 14, fe wie die Erben und Erbuehmer 
ber genannten : länger ald 10 Jahre abweienden 
Eigenthimer derjelben ; werben hierdurch aufges 
fordert, innerhalb g Monaten und fpäteftens im 
bem auf. den 30. December Borm. g Ubr ander 
raumten Termine ihre Auſpruͤche bei dem "unters 
zeichneten Königlichen Landgerichte anzumelden 
oder durch gehbrig Bevollmaͤchtigte anmelden zu 


laſſen, auch ſich gehörig zu Iegliimiren, außer⸗ 
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derfelbe in Gemaͤsheit eingelangter Entfchliefung 
Königlichen Appellationsgerichtd des Nezarkreifes 
nom »:.diefed hiermit ediftaliter vorgeladen, ſich 
in dem zur. Deantwortung der. Klage und. fchlüßie 
gen Derhandlung,der Sache anf den 22. Derober 
dieſes Jahrs angeſezten Termin vor dem unters 
zeichneten Patrimonialgericht einzufinden, , widris, 
genfalls er zu gewärtigen bat, daß bie boͤsliche 
Verlaſſung für verwirkt angenommen, und zur 
Strafe des Ungehorſams mit Der Trennung. der 
Ehe wider ihn, als ſchuldigen Theil, verfahren 
werden wird. 
Oberſteinbach den 12. July 18323. 
Freiherrlich von Kuͤnebergſches Patrimoniaigericht. 
16. Vom Koniglich Baieriſchen Landgerichte 
Anẽ bach wird auf Antrag des Hoͤnigl. Fiskus und 
des beſtellten Curators der ſeit dem Jahre 1795, 
verſchollene Sigmund Enſauuel Kirchner „. Eohn 
des verſtorbenen Pfarrers Kirchner. von Groſhas⸗ 
lach, nebſt ſeinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben of⸗ 
feutlich vorgeladen, fi biunen. g Monaten und: 
aver längitens in: dem auf den: a2. December 
1822 anberaungen Termine, bei dem Koͤniglichen 
Landgericht Ansbach, perfdnlich oder ſchriftlich zu 
melden, bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, 
daß im Fall des Ausbleibens fein ſaͤmmliches zus 
rackgelaſſenes Verudgen, welches gegenwärtig 
2000 Gulden beträgt, als herrenloſes Guth dem 
Königlichen Fiscus werde zugeeignet werden. 
So gegeben Ansbach, den 19. Febr. 1822. 
Hr B. Landgericht. 


Gerichtliche Befanntmahungen: 

1. (Stedbrief,): Montags den 6:d.M. Moers 
gend nach 7 Uhr bar fich der in der hieſigen Ir⸗ 
ven: Anſtalt· detinirt geweſene vormalige Matrofe 
and Soldat Johann Dillmann, ein Drathziehers⸗ 
Eohu von Allersberg, im Koͤnigl. Landgerichte 
Hilpoltſtein, welcher wegen ſeiner ſich ſehr ge⸗ 
minderten Manie zu häuslichen Verrichtungen ges 
braucht worden iſt, ſtuͤchtig zu machen, gewußt. 


% 


a2 Jahren abweſenden Ehemann Johann Chri⸗ 
ſtoph Ehrlich wegen boͤslicher Verlaſſung, wird. 


Ba 


Simmelihe Abnigliche Fufig« und Volizei- Bas 
hoͤrden werden daher hierdurch ergebenjt erſucht, 
auf den Fluͤchtling genaueſt ipähen , denſelben in 
Betretungsfalle arretiren und) hieher liefern zu 
laſſen. 

Schwabach am 12. Auguſt 1842. 
Koͤnigl. Baieriſche Jrrenhaus- Inſpection. 
Merſonal⸗Beſchteibung) Jo hanu Dilhuann, 

ohugefaͤhr 49 Jahre alt, greßer magerer Sratur, 
bleicher Geſichtsfarbe, hoher Stirne, braunet 
grau durchmiſchter Haare, ‚mac voru zw ausge⸗ 
gangen, graͤulichter Augenbraunen und dergleu 
cheu Backeubart, grauer Ungen, ſchatfen Bucks, 
etwas eingedruͤckter Naſe, großen Winndes mir 
aufgeworfenen Lippen, guter Zähne, karzen runs. 
ben Mund, ‚geht in-geraper wilraisigcher Haltuug 
als Folge feiner langiaͤhrigen auswärdigen Min 
tairdienfte und. als Maiseie,ineicht er einen et⸗ 
was: fremd.s,deusicben Dinleft, aujierbem ‚aber 
franzbſiſche ikalunijd, emnphichı uund ſpaniſch, 
und zeichnet ſich uoch biſondere dutch eine Narbe 
in jeden flachen Haup, gleich vom einem Schuitt, 
aus. Bei ſeiner Entweichung bar er eine gelb⸗ 
graͤulichtfarbene runde Müge won Zeuch mit. «ie 
nem Schirm, „euren abgetragenen brauutuchanen 
Spenzer, eine pailbigus sychame Weſta, ein Panr 
weisieinene Pantaleus von wergesom Tuche, ein 
Paar weiswollene Socken und ein Paar Baͤndel⸗ 
Schohe anı Leibe getragen, unvein vou Weidenge⸗ 
flochtenes weißes Armidrbchen mit fortgenommen. 
2. Die zur Nachlaßmaſſe des in Zlachsians 
den verflorbenen Verwalters Bickert gehörigen 
Mobilien, befichend in Schreinzeuch, Werten, 
Kleidunggitüdie , Leingeug und andern biiuslichen, 
Geraͤthſchaften, ſollen auf Freitag deu 6. Sept. 
Vorm. und, Radyn, dffentlich Am Sterhhauſe au 
bie Meiſtbietenden gegen gleich baqre Bezaplung 
verlauft werden. wozu KRaufsluſtjge audurch ein⸗ 
geladen werdeuu.. ae 
Ans bach am 23. Ang. BR are 
nie B. Kaudgericht. aun & nor 
arg ee nr ten seco gen 
© 8; Eingetzerener Hinderniſſe spegemwirh den 
am 27. September d.- Is · zum biiensiicen Bars 
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ſchled zwei Fahre, an die allerhoͤchſte Gtelle Be: 
sicht erflaster werben. 

Ansbach, ben ı. September 1822. 

Das Kdnigl. Studien: Rektorat. 
Schäfer. Bomhard. Sperl. 

a. Zur oͤffentlichen und meiſtbietenden Ver⸗ 
pachtung der Hopfen⸗ und Schmalſaatzehenden 
zu Neuhof und Ickelheim für das gegenwärtige 
Jahr 1022 ift Termin auf Montag den 9. Sept. 
Vormittags dahier im Amthauſe anberaumt. 
Pachtluſtige werten hiezu eingeladen umd haben 
Diefelben den Zufchlag unter Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung, wenn annehmbare Gebote erlangt 
werben, zu gewaͤrtigen. 

Ipsheim, den 23. Auguft 1822, 

8. 3. Rentamt. |’ 

3. Dienftag den 0. September Vormittags 
9 Uhr verkauft das unterzeichnete Rentamt, uns 
ter Vorbehalt höchiter Genehmigung, den Reit 
feiner disponiblen 1 854r Getraid-Vorraͤthe, bes 
fiehend in 24 Schfl. 15 M;. Kom, 154 Schfl. 
4 My. Dinkel, 26 Schfl. 13 My. Hafer. 
Kauföliebpaber werben eingeladen, ſich zur bes 
ſtimmten Zeit im rentamtlichen Geſchaͤfts ziumer 
einzufinden. 

Rothenburg, am 26. Yuguft 1823, 

8. B. Rentamt. 

4. Denjenigen Penfiond » Einpfängern und 
Empfängerinmn, welche ihre Penfien aus ber 
Kreis:Kafa far Rechnung Agl. Haupt⸗ 
Yenfions-Rajfa in Münden zu empfans 
gen haben, dienet hiemit zus Nachricht „ daß die 
biöher dölichen Jahres = oder Haupf: Duissungen 
aufhören, und ſtatt derfelben, fir den M os 
war September ebenfalls nur Mo 
nats⸗Qulttungen (oder von denen, welde 
die Panjion vierteljährlich erheben — Quartals 
Duittungen) jedoch mit dem vorſchriftmaͤßigen 
Atteſt md Stempel verfchen — angenommen 
werden fonnen. ; 

Ansbach den 12. Auguſt 1824, 

Kgl. Rezat: Kreis: Kaffa, 

5. (Mußweeſenmeſſe.) Die Meſſe auf der fos 

nannten Mußpwieſe bei Roth am Ger wird in 
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biefem Jahr wieder abgehalten werden. Sie be: 
ginns am Dienftag den 8. October mit dein Pfer: 
be: Nindvieh> Echnaf- und Schweinmarkt, fo 
wie mit dem bedeutenden Markt der Kaufleute 
und Krämer, welcher die ganze Woche hindurch 
ſtatt finder. Fuͤr den moͤglichſt freien und fichern 
Verkehr, fir Sicherheit des Eigenthums , fo wie 
für betrugloſe Bedienung des Publikums ift und 
wird bei biefer Meffe, welche in den lezten Ya: 
sen mehrere Hundert Kaufleute, Fabrifanten bes 
fucht haben, nach Möglichkeit geforgt. Zugleich 
wird bemerkt, daß mach den ergangenen K. Wir: 
teinberg. Verordnungen (Sts. und Regl. BI. d. 
J. Nr. 40, 41 und 43) alle diejenige auslänbis 
ſche Handeld » und Handwerksleute, welche diefe 
Mußwieſenmeſſe befuchen wollen, mit vbrigkeits 
lihen Zeugniffen verfehen feyn miüffen, worin 
beurkundet feyn muß, weſſen Urfprungs die Waas 
ren feyen. Die damider handelnden haben die 
ſich daraus ergebende Nachrheile fich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. Indem ſolches befannt gemacht wird, 
wird das Publikum zu Befuchung diefer Meſſe 
biemit eingeladen, 

Gerabronn den 28. Aug. 1822. 

Koͤnigl. Wirtembergifches Oberamt. 

6. Da die für das ftädeifche Weg: und Pfla⸗ 
ſtergeld beſtimmte Pachtzeit mit. dem Monat Sep⸗ 
tember zu Ende geht, fo wird daſſelbe Freitags 
ben 6. September Vormittags um g Uhr auf 
dem hiefigen Rathhauſe anderweit meiſtbietend ver⸗ 
pachtet, und dieſes hierdurch nuter dem Bemer⸗ 
ten bekannt gemacht, daß die Verpachtung nach 
den einzelnen Eimahms⸗Stationen unter denen, 
den Pachrliebhabern im Termin erdffnet werden⸗ 
ben Pachtbedingungen, erfolgt. 

Ansbach), den 17. Auguft 1622. 

Stadtmagiſtrat. 
Diechele. Stirl. 

7. Die mit einem Jahrsgehalt von 600 fl. 
Verbundene Foͤrſtersſtelle in hiefiger Stadt wird 
neuerdings verliehen; jedoch konnen fich nur fols 
he Individuen hiezu melden, weldye fih über 
eine mehrjährige Forfts Praxis hinlaͤnglich auszu⸗ 
welfen vermögen und Über ihre theoretiſchen Kenut⸗ 





1787 


noch eingefchen werben. 
gegen baare Bezahlung. 

Ansbach, am 23. Auguft 1832. 

Advocat Greiner. 

2 Bei ber allınählich herannahenden Zeit, 
in beren langen Abenden das Beduͤrfniß der Lek— 
türe fuͤhlbarer wird, ſehe ich mich veranlaßt, 
Nachſtehendes, als Nachtrag zu dem ſchon bes 
ſtehenden Lefe- Reglement, und zur Netiz des 
verehrlichen Publikums, bekanut zu machen: 
1) Habe ich in der neuern Zeit meine Bibliothek 
durch die Anfchaffung mehrerer neuer Jouruale 
fehr anfehnlih vermehrt, fo daß mum folgende 
Sournale bei mir zu haben find, nemlich: das 
Morgenblatt, die Ubendzeitung, die Zeitung filr 
die elegante Welt, der Gefellfchafter für Geiſt 
und Herz, der Freimuͤthige, die Eos, Leipziger 
Modezeitung, Jenaer kitteraturs Zeitung, Flora, 
Zeitgenoffen, Erheiterungen, das Konverfatione: 
blatt, das Journal de Dames, der Moden, 
dann für die neueften Land = und Seereifen, Mus 
feum des Wundervollen, und der Anzeiger der 
Deutſchen. Eben fe bat auch die Bibliothek ei— 
nen Zuwachs von wenigſtens 200 neuen Büchern 
der vorziglichiten und beliebteiten Verfaffer ers 
halten. 2) Abonnenten auf die oben genannten 
Sonenale und Monatjchriften empfangen immer 
a Hefte, und koͤnnen wöchentlich amal wechfein, 
wobei fie immer a neue Bücher und auch die neue⸗ 
ſten Taſchenbuͤcher erhalten. Der geringe Abon= 
nementöberrag hiefür iR jährlih 8 fl. 3) Bei 
Auswärtigen finden bdiefelben Bedingungen ftatt, 
nur erhalten folche, wenn fie wegen ber Entfers 
nung wöchentlich nur einmal wechſeln koͤnnen, im: 
mer 3 — 4 Journale und eben fo viel neue Bücher. 
4) Zür die neuen Tajchenbücher p. 1823, deren 
{bon einige vorhanden find, beträgt ber prae- 
numerando zalbare Abonnementöbetrag ı fl. 
30 fr. Jedes Taſchenbuch kann eine ganze 
Woche behalten werden. 5) Beim monatlichen 
Abonnement aufs Bücherlejen wird ber Beitrag 
von ı5 und 24 Fr. gezalt, und im erfien Fall 
eines, im zweiten aber a Bücher — bie täglich 
gewechfels werben kdunen — abgegeben, Nuss 


Die Abgabe erfolgt nur 





1758 


wärtige abonniren menigftend auf ein Vierteljahr, 
erhalten wöchentlih 5 Biliber, die nur einmal 
in ber Woche gewechfelt werden, und zalen viers 
eeljährlich a fl, 12 fr. 6) Konnen auswärtige 
und biefige Lefefreunde jeden Tag in ber Woche 
abenniren, und binnen längftend 4 Wochen mel⸗ 
uen neuen Katalog in Empfang nehmen. Da 
ic; keinen Aufwand fcheue, dag verehrliche Pubs 
likum immer zur befondern Zufriedenheit bedienen 
zu können, fo empfehle ich mich zu reche vielen 
Aufträgen ganz geherfamft, und bemerkte ſchluͤß— 
li, daß die Subferipriendlifte auf Schillers 
Werke zu dem befannten Preis von 8 fl. 24 fr. 
noch offen iſt. 

Ansbach) am 31. Aug. 1982 2. 

G. Panzer, Leihbibliothekar. 

3. In Betreff meiner Subferiptiong = Anzeige 
auf die Katechifationen über die evangeliich = 
chriſtliche Glaubens- und Sittenlehre für bie 
Oberklaſſen der Volksſchulen, von Herrn Pfarrer 
Dr. Mayer und zur Beantwortung mehrerer an 
mid ergangener Anfragen: wann biefes Werk 
ericheinen würde, erkläre ich: daß der erite Band 
noch vor Anfang ber Winterfehulen am die Derren 
Eubferibenten abgegeben werden wird, und daß 
die Unterzeichnung auf beide, 30 Bogen enthal« 
tende Theile, 3m ı fl. 30 fr. noch bis Eube Sep⸗ 
tember offen ſtebe. Dem Ganzen geben, als 
BVorbereirung auf ben eigentlichen katechetiſchen 
Religions + Unterricht, noch folgende wichtige Ge: 
genjtände voran: 1) Ueber Namen, Einrheilung 
und ſummariſchen Inhalt der heiligen Schrift. 


-3) und 3) Geſchichte des alten und neuen Teſta— 


ments und ihrer Meligiond « Verfaffungen, beide 
Gegenftände in erflärenden Paragraphen für den 
Lehrer und mit angezeigten Bibelftellen zus durch⸗ 
gängigen und heiljamiten Leſe-Uebung fir Die 
Schuͤler, welche alio über die h. Geſchichte den 
beiten Unterricht erbalten. 4) Geſchichte der Re- 
liglon Jeſn vou dem Zeitalter ber Apoſtel an bis 
auf unfere Tage, von Jahrhundert zu Jahrhun⸗ 
dert fummarifch zufammen geftellt. Dem zweis 


ten Theile werden dann auch ausführliche Kate: 
chiſationen über die Hauptfefte des Jahres beis 
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Schnupftabake, Caffee, Zuder und andere Eyes 
zerei: Waareu zu biuıze Preiſe find zu befommen 
in der X. Joſephthalſchen Daudlung, 

ra. Um mein zabatelager immer volftäudig 
zu erhalten, fo legte ich mir nenertings Den Sie: 
gel: Zuftus (d. Pal. zu 19 Er.) bei, welcher fich 
durch Leichtigkeit und reinen Geruch mehr als 
Durch alle Unpreilungen empfehlen wird. 

Hoͤger, ver K. Port gegenüber. 
sa. Bei 2. Joſephthal it grünes Korn zu 
#8 fr. dad Pfund zu haben. 

13. Sarl Bararus, Handellmann zu Herrles 
den, hat ein bedecktes einjpänniges Chaischen 
zu verfaufen. 

14. Ein in rentamtl. Gefchäften, beſonders 
der Perzeption, binlänglich befaͤhigtes Subjekt 
kann mit ı. Der, einen Plaz als zweiter Scribent 
im ?. Rentamre Gunzenhaufen finden. Unträge, 
weiche jener erften Forderung nicht entſprechen, 
Bleiben ohne Antwort. . 

»5. Ein junger Mann, welcher ſchon mehrere 
Sahre in verſchiedenen Aemtern ald Scribent ger 
fanden ift, amd ſich ſowohl Über feine Brauche 
barkeit im jeder Geſchaͤfts⸗Branche, als aud) 
über fein firrliches Betragen, zur Zufriedenheit 
ausweljen faun, fucht bei einem Land: oder Herr: 
ſchaftsgerichte unterzufommen. Mähere Nach—⸗ 
sicht giebt die Redaktion des Kreisblatts. 

ı6. Eine Frau, bie ald Haushälterin gedient 
hat, wünfcht wieder eine ſolche Erelle zu erhalten, 
oder auch ald Erzieherin zu Kinder. Nähere 
Auskunft erfährt man in Haus Nr. 441. 

17. 20000fl., 2000 fl. und 600 fl. find im 
Ganzen oder theilmweife gegen dreifache Verſicher⸗ 
ung täglıdı zu verleiben. Mo? iſt bei der Mes 
daktion zu erfahren. 

18. 1000 fl. find täglich auf erfte fichere Hp: 
pothet auszuleihen; wo? fagt die Redaktion. 

19. 600 fl. find auf fichere Hypothek täglich 
zu verleihen. Wo? fagt die Redaktion. 

a0. Sonntag den 8. Eeptember ift Zanzmufif 
auf der Achliihen Wirtsfchaft. Much wird Da« 
ſelbſt ein Schwein ausgelugelt, wobei noch zwblf 
Gewinnſte find, 
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a1. Es ift am 30. dieſes Monats ein flhers 
platirtes Epaulerte verloren gegangen. Der red⸗ 


liche Finder wird geberen, foldyes gegen anges 


meſſene Belohnung in dem Haufe der Frau Poſt⸗ 
meifterin Haßold dahier abzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 13 ift ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 26 iſt ein Quartier zu ebener Erde mit el⸗ 
nem Kramladen zu vermiethen. 

Nr. 78 auf dem obern Markt wird bis mäche 
ſtes Ziel Das zweite Stockwerk, beftchend ‘in a 
Stuben, a Kammern, eine Küche, eine Holzleg 
nebft Keller und Waſchgelegenheit frei. 

Nr. 270 in ber Neuſtadt bei Schloffer Ruͤlck 
äft bis Martini ein Quartier zu beziehen, 

FuNr. 353, dem ehemaligen Harmonie: Ges 
ſellſchafts- Gebäude auf dem Aronadersbud find 
a) im unteren Stock 4_beizbare Stuben, nebft 
einer Aammer, Küche, Holzlege, Keller, ges 
meinfchaftlihem Waſchhaus und Bronnen; =) im 
zweiten Stock 4 heizbare und eine unbeizbare 
Stube, dann eine Kammer, Küche, Holzlege, 
Keller ıc.; 3) in felbigem 3 heizbare und eine 
unheizbare Stube mit einer Kammer, Küche, 
Holzlege, Keller ıc.; 4) in der Manfarde eine 
Etube, ein Altof, a Aammern, eine Küche, 
Keller, Holzlege ıc. bis kunftiges Martiniziel zu 
vermiethen. Die Qnartiere unter Nr. 3, 3 und 
4 können jeboch erlihe Wochen worber bezogen 
und der mirclere Gaden kann aud im Ganzen 
abgegeben werden. 

Nr. 664 iſt ein Quartier bis auf Martini zu 
vermierhen. 

Nr. 927 dem neuen Thor gegenüber ift der 
mittlere Gaben, beftebend aus a Stuben, 3 
Kammern und allen andern Bequemlicykeiren bie 
Martini zu vermierhen. 


Fremden⸗ Anzeige 
vom 27. bis 31. Aug. 


Hr. Baron von Schamann, Partifulier von 
Berlin, Sr. Falk, Hr Schmltweber und yı 
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Lutz Tochter; Anna Maria Babetta, ded B. 
und Wirths Räufer Tochter. 


Begraben den 28. und 31. Aug. 
Anna Margaretha, des weyl.B. und Kaufmanns 
Herrn Unger Tochter, alt 3ı 5.5 M. 137, 
- fi. am Mervenficber; Katharina Barbara, 
des weyl. herrſchaftlichen Bedienen Dürrbach 
Tochter, alt 46 3.4 M. a4 T. fl. an ber 
Waſſer ſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Setauft den 26. Aug. und r. Sept. 

Johann Lorenz, des B. und Gärtnerd Herbft 
Sohn; Georg Adam, des B. und Lohnkurs 
ſchers Reingeber Sohn; Magdalena Karolina 
Wilpelmina, des Herrn Kaufmann Bub sen, 
Tochter; Anna Margaretha, des — 
Meck Tochter. 


Begraben vom 26. Auguſt bis x. evt, 

Yuna Dorethea, des B. und Gchneidermeis 
fters Hille Ehefrau, alt 54 3. 7 M. ft. ar 
ber Lungenſucht; Anne Marla, des B. und 
Bädermeifters Mofer Ehefrau, alt 429.9 
M. ar X. fl. an der Abzehrung; Karl, der 
Tedigen Unna Margarerha Miesmeier Sohn, 
alt 24 T. ft. am Gefraiſch; Eva Elifaberha, 
bes K.Regierungd: Kanzliften Herrn Zöchl Toch⸗ 
ver, alt 15 J. 4 M. 1» T. fl.am der Abzeh⸗ 
rung; Helena Barbara, des weyl. Nöblers 
Brunner zu Gödersflingen Ehefrau, alt 70 
3.2 M. 20%. ffr an Ulteröfchwäche, 


Todesanzeige 


Am 26. Auguſt vollendete meine einzige Toch⸗ 
ver Unna Margarerha Unger an ven Folgen eis 
ned Mervonfirberd. Theilnehmende Freunde, 
welchen ich dieſe Anzeige widme, werden meinen 
gerechten Echmerz durch flitles Beileid würdigen, 
bes Berewigien ein freundfhaftliches Andenlen, 
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und mir ihre fermere Freundfchaft und Gewo— 
genheit ſcheuken. 

Sophia Friederika Unger, Wittwe, 
für fid) und im Namen der ſaͤnmt— 
lichen Geſchwiſterte. 

Heute, den a9. Auguſt 1822 Morgens gegen 
5 Uhr endete, nach Fahre Langen förperlichen Leis 
bem, der Kapitelss Senior und Pfarrer zu Moͤrl⸗ 
bad), Friedrich Ludwig Schäzler, feine irbijche Lauf⸗ 
bahn, in einem Aker von 63 Jahren h Monaien 
und 6 Tagen. Er hinterlaͤßt eine trauernde Wirtz 
we mir 3 Söhnen und 4 Töchtern, in beren Her⸗ 
jen das Undenfen an feine Liebe und Treue ewig 
leben wird. Längft reif fir die Ewigfeit rief Gott 
den bewährten Dulder zu beffern Freuden, um 
ihn mit der Krone der vollendeten Gerechten zu 
ſchmuͤcken. Darum beweinen wir nicht jeinen 
Tod, nur — unjer Leben ohne ihn. Schen⸗ 
ken Sie, verehrte Verwandte und Freunde, Ihr 
flilles Beileid 

den Hinterbliebenen zu Moͤrlbach, 
London, Münden, Senufeld und 
Ederheim. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


x. Zur Berfteigerung des zur Berlafenfchaftss 
maffe der veritorbenen Anna Margarerba Fiſcher 
gehdrigen Wohnbaufes Ar. 264 in der Frankfurs 
ther Straße, zum ſchwarzen Bären, welches 5 
heizbare Zimmer, 7 Kammern und 5 Kuͤchen 
enthält, und wozu auch eine geräumige Stallung 
und geichloffene Hofraith gehbre, wird auf dem 
Antrag der Erbsintereffenten auf Freitag ben 20. 
&eptember d. 3. g Uhr anderweiter Termin ans 
geſezt, und Kaufölichhaber hiermit zum Kauf 
eingeladen. 

Fuͤrth dem 28. Yug. 162 2. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 

=. Auf anderweiten Antrag des Königlichen 
Rentamts dabier wird biemir das Wohnhaus des 
Häfners Johaun Georg Zieher Nr. 106 biefelbft, 
nach der gerichtlichen Taxe von 700 fl, zum 
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Tabelle 
über 
die Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stade 
Ansbad. 


An r, September 1822. 
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oder Abſchreibung von Beiträgen erfolgen 
muͤſſen, wird nach Maasgabe der Brands 
verficherungs : Ordnung Art, 29 zum Schar 
dens s Erfaz verhafter erflärt. Deßwegen 
werden die noch fehlenden belegten Anz 
eigen für 1835 im Slune des Abſchnitts 
2. des gegenwärtigen Ausſchreibens ſchleu⸗ 
nigſt gewärtiger, 
Ansbach, den 41, Auguſt 1822, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Kezatkreifes, 
Kammern des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
Breiherr von Mulzer, VBicepräftdent. 


—— 


* v. Imhofſche Batrimonislgerichtibildung zu Buch 
tr.) 


Im Ramen Seiner Majeltät des KRönigt. 


Durcch ein allerhöchftunmittelbares Refeript 
vom 8. v. M. ift genehmigt worden, baß bie 
v. Imhofſche Geſammtfamilie ein Patrimor 
nialgericht ar Klaſſe zu Buch errichte, welches 
aus 12 Grundholden dafelbft, 4 zu Alt 
mannshof, 1. zu Grosreuth, 1. in den Gärs 
sen hinter der Vefte, 1. zu Kaͤßwaſſer, 3 zu 
Ronhof und 1. zu Boxdorf, Landgerichts 
Erlangen, 2 zum Weikershof, 2 zu Unterfars 
renbach und 1. zu Bach, Landgerichts Nuͤrn⸗ 
Berg, in Allem aus 2% Grumdholden befteher, 
und von dem Patrimoniatrichter Johann 
Heinrich Schmidtill am Gerichtsfige Nürns 
berg verwaltet wird, 
Ansbah, den 27. Aug, 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung ded Rejatkreiſes, 
Kanımer des nnern, 
Graf von Drechſel, Praſident. 
v. Luz, Direstor, 


1304 
(Die Erledigung der proteſtautiſchen Schulſetle ju 

Hirt oljhrim betr) 

Am Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige, 

Die Bewerber um die erfebigte proteftantis 
(he Schullehrers und Meßnerſtelle zu Her⸗ 
boljheim, mit welcher ein reines Einkommen 
von 298 fl- 6 J Pr. verbunden ift, haben fi 
binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 30, Aug. 1822. 

Koͤnigl. Baier, Negierung des Regarfreifen, 
; Kammer des Inneru. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
Sreiherr von Mulzer, Bicepräfident. 
(Die Erledigung dei Eondinfonatd bei der Stiftttirche 
in Uns ach detr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch“ die Beförderung des Condiakons 
Schnizlein als erſten Diakon iſt das ate Dis 
akonat an der Gt. Gumbertus-Pfarrkirche 

in Ansbach erledigt worden. 

Die firen Bezlige des Condiakonats find 
auf zız fl. 34 kr., dann der Ertrag aus bes 
fonders bezahle werdenden Dienſtfunctionen 
ift auf 247 fl. 565 Pr. berechnet und nach dies 
fer Berechnung das Gefammt; Einfommen 
diefer Stelle bereits im Jahr 1820 mit 560 fl. 
30% fr. ausgejchrieben worden, 

Die Bewerber huben fih binnen vier Wo— 
chen zu melden. 

Ansbach, den r. Sept. 1822. 

Königl, proteftanrifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes— Nachtichten. 


Unterm 23. Auguſt d. Is. iſt der bisherige 
Ronrbeamte zu Veuburg im Regenkreis, Friedtich 
U ipeim Foͤttinger, durch alleopbchites Reſeript 


1807 


fenheit auf dem Amtöbureau Auskanft erholt 
werden kann, iſt der 23. September laufenden 
Jahrs feftgefezt, und Kaufsluſtige werden einges 
laden, fi) an jenem Tage Vormittags 9 Uhr zu 
Obermichelbach einzufinden. 
Gapdolzburg, am 6. Aug. 1822. 
Königl, Landgericht. 

3. Auf Antrag des Realgläubigers foll der 
dem Tagldhner Georg Kamberger von Yobitgreurh 
gehdrige x Morgen Acker in Jobſtgreuther Flur 
dfentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 
und ift Bietungstermin auf den g. Dctober d. J. 
fruͤh 8 — 12 Uhr im Wirchehanfe zu Jobſt⸗ 
greurh augeſezt, wo fich beſiz⸗ und zahlungs— 
faͤhige Kaufoluſtige einzufinden haben. Der Zar 
des Aders kann jedesmal in hiefiger Regifiratur 
eingejeben werden. 

Mr. Elba, den 16. Auguft 1822, 

Königl. Landgericht. 

4. Auf Requiſition des Königlichen Landge⸗ 
richts Leutershauſen werden hiemir die zum Georg 
Engelbardijchen Nachlaß in Dierenbronn gehörige 
2 Aecker, memlih » Morgen im Waͤchtleinsſteig 
und ı Morgen im Bornſchlag auf Weinberger 
Marfung nach dem Taxwerth von 66 fl. resp, 
30 fl. ſubhaſtirt. Beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnady zur Lizitarion 
bierüber am 21. September dies Jahrs im Sir: 
ſchenwirthshauſe zu Weinberg einfinden, und den 
Zuſchlag der Aecker für das Meiftgeborh auf Ges 
nehmigung ber Intereſſenten gewärtigen. 

Feuchtwaug den 17. Auguſt 182 2. 

Koͤnigl. Landgericht. 

5. Das Johann Michael Fragnerſche Gant⸗ 
gut Nr. 4 zu Mittelfchönbroun, beſtehend aus 
einem Mohnhanfe, einer Scheuer, 3 Tgw. Gar: 
ten, 2 Tgw. Wiefen und ı= Mg. Aedern wird 
— nachdem jich im Termin am 19. d. M. abers 
mals kein Kaufsliebhaber gefunden hat — zum 
Drittenmal zum dffenslihen Verkaufe ausgeboren 
und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber zur Steigerung auf Montag den 23, 
September h. J. Vormittags g Uhr in das Frag⸗ 
nerſche Wohnhans in Mittelſchdubroun eingelas 
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den. Die auf bem Anweſen haftenben Laſten 
können aus dem Ausfchreiben vom 17. Zuni h. 
(Nr. 28 des Fntelligenzblarrs) erfehen werden, 
Feuchtwang, den 22. Yuguft 1822. 
K. B. Landgericht. 


6. Die zur Bortenwirker Jacobine Gebhard⸗ 
tiſchen Concursmaſſe in Keierberg gehoͤrigen Im⸗ 
mobilien, beſtehend and 1) einem eluſtockigen 
Wohnhaus, 2) einem halben Morgen Holz am 
Kohnholz, 3) drei Viertel Morgen der Kleeacker, 
4) einem halben Tagwerk die Mopsiviefe und 5) 
drei Achtel Tagwerk Wieje am Strittholz, über 
deren Befchaffenheit und Tare das Nähere rins 
zufehen den Sutereffenten an jedem Gerichtstage 
in der Kanzlei ded unterzeichneten Landgerichts 
frei ftehr, werden am 10. October I. 3. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr in Keierberg dffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft und haben befize und zahlungss 
faͤhige KAaufsliebbaber unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Oläubiger den Zufchlag zu ges 
waͤrtigen. 

Feuchtwang den 22. Auguſt 1822, 

Koͤnigl. Landgericht. 


7. Auf ben Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
Guͤthchen des Johapn Friedrich Sperber zu Mer⸗ 
kendorf, beſtehend aus einem Wohnhanſe, einem 
halben Eradel, Morgen Grasgarten, 4 Tags 
wert Wieſe, 3 Morgen Ader, und tarirt auf 
875 fl., dffentlich an den Meitbietenden vers 
fauft werden. Termin dazu ift auf Sonnabend 
den 21. Sept. Pormittag g Uhr angefegt, wozu 
befiz= und zahlungsfaͤhige Kaufelichhaber hier: 
mit vorgeladen werben. 

Heilsdronn am 27. July 1642. 

Königl. Landgericht. 


8. Auf den Autrag eines Glaͤubigers foll das 
dem Baͤckermeiſter Georg Micbarl Meier zn Sachs ' 
fen gebdrige Grundſtuͤck, = Morgen Ader im 
hoben Weg, tarirt auf 200 fl., dffentlich an 
den Meiftdierenden verkauft werden. Es iſt vaber 
Bietungdtermin auf Donnerſtag den ı 7.Dct. Borm. 
10 Uhr in der Wohnung des Meier anberaumt 
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findet, 7) Stalfung fuͤr das Rinds md Mafte 
wich; 8) 3 Schweinftäle, 9) ein Sommerkels 
ler unter dem Krdsifhen Haus im der Stadt; 
20) ein Obſt- und Grasgarten ſammt Gartens 
Baus; »1) ein geräumiger Hof, welcher 2 Eins 
fahrten bat, gehören. II. Einem Zelfenteller 
auf dem Galgenberg mit einer Wohnung, bedeck⸗ 
ter Kegelbahn, Hopfengarten und freien Play 
Bor demſelben, wo man eine unbeichränfre Aus⸗ 
ũcht in das ſchoͤue und fruchtbare Kies har. 111. 
Eine Biertelsyub, wozu 6 Mg. Weder und u 
Tagw. Wiefen gehbren, dann folgende eigne 
Srundſtuͤcke: 113 Mg. Aecker im Lopfinger Feld, 
2, Mg. allda, + Mg. im Mittelfeld, ı Tagw. 
Wieſe auf der langen Wiefe, 2 Mg. Neubrudys 
Ader, 13 Mg. in der Nühermemminger Slur, 
Mg. daſelbſt, Z Mg. allda, » Mg. in der 
aldinger Flur, im Ganzen oder einzelu aus 
freier Hand zu verkaufen, und iſt hiezu Termin 
auf Montag den a3. Sept. Vorm. 9 Ihr aubes 
saumet worden, wozu Kaufdliebhaber eingeladen 


werden. Unbei wird bemerft, baf dieſes Anwe- 
fen dem. Käufer eine gute Nahrung gewähren 


wird, bie Gebäude eine angenehme Lage haben, 
in dem beften Zuftende und durchaus mayfiv find. 
Außerdem jell dem Haufsliebhaber eine Quantis 
taͤt Heu und Stroh um einen billigen Preiß Aber: 
laffen werben, Uebrigens fann Jedermann diefe 
Zinmobilien räglich in Augenſchelu nehmen, und 
in der Kanzlei bes k. Randgerichrs das MWerzeichs 
alß der Dareingaban einfehen. 

Nördlingen am 3. Eeptember 1822. 

K. B. Landgericht. 

14. Das dem Schmidtmeiſter Andreas Dorrer 
zu Schweinau gehdrige, xiſt ber Gemeinde- und 
Schmidtgerechtigkeit verſehene Wohnhaus Ar. 5 
daſelbſt, nebſt angebautem Nebenhauſe und Be— 
ſchlagbruͤcke, wozu noch weiters a) ein ohngefaͤhr 
10 bis 12 Schuh langes und eben fo breites 
Mlaͤtzchen, b) bie Hälfte von dein an der Straße 
gelegenen Bronnen, e) drei Viertel von dem in 
ven Wirth Enimeriingfchen Hofe benehenden 
Badofen, d) ein Heined Gärtchen geheren, wird 
biemir ſchuldenhalber dem Öffentlichen Verkauf 


— — 
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ausgeſezt, amd Bietungstermin auf bar 16; 
Sept. Nachmittags a Uhr bezielt, an welchen 
fih beſiz⸗ umd zablungsfähige Kaufsluſtige im 
dem Emmerlingfchen Wirkhehaufe zu Schweinau 
einzufinder, ihre Angebote zu Protokoll zu gebe, 
und dem Zufchlag unser Vorbehalt der Geuchnu— 
gung der Greditoren zu gewärtigen haben. Die 
Tare fo wie die darauf baftenden Laſten und Ab- 
gaben konnen täglich in der dieffeitigen Regijtras 
tur eingefchen werden. 

Nirnberg beu 8. Auguſt 1622. 

Königl. Landgericht. 

15. Da auf die zur Bäder Georg Kraußſchen 
Debltmaſſe in Bach gehörigen Immobilien, bes 
fichend aus ») dem Gute Nr. 42 und 43, wozu 
ein Haupthaus mit der darauf haftenden Bädes 
reis und Taberngerechtigfeit, ı» Nebenhaus, x 
Stadel mir daran gebauter Stallung, » boppels 
ie Schweimnſtall, ein geſchloſſener Hofraum und 

3 My. Acker am Schleifweg gehören, =) » Ray 
wert MWiefen anf der Piig,  emens vormald dour⸗ 
prosfteitüp Bambergijchen Eröpnäkien, 3) 3 
Morgen Acker ain Schleifweg, 4) 3 Mg- Acker 
am Slerdorfer Wege, in dem auf den 24. v. M. 
angeftaudenen Licitationstermine Feine binreichen- 
den Angebote erfolge find, fo werden ſolche wies 
berholt dent difentlich@h Verkauf ausgefest, und eim 
andermweiriger Bietungstermin auf den 16. Eept. 
Nachmittags 3 Uhr im Ringelſchen Wirthshauſe 
daſelbſt beziele, an welchem ſich beſiz⸗ und zahle 
ungefäbige Kauftluftige einzufinden, und den 
Zuſchlag unter Vorbehalt der ——— der 
Intereſſenten zu gewaͤrtigen haben, 

Nürnberg den 9. Auguſt ı Bas. 

8. B. Landgericht, 

v6. Das zur Conrad Müllerfchen Concurs⸗ 
maſſe von Flerdorf gehoͤrige Bauerngut Nr. 6, 
beſtehend aus einem einſtoͤcklgen halben Wohns 
hauſe, einem neuerbauten e— Backofen, 
einem laufenden Brennen, 4 Morgen Hofraich 
und Schorgaͤrtlein, z Morgen Peunth, »4 und 
3 Morgen Garten, » Morgen Bujchholz, 14 


Morgen Eggerten, 15 Morgen Aeckern, 3 Tage 
werk Wieſen, wird, da ſich biöger Fein auncums 
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240 fl. Steuerfapital, za) J Morg Ader In ber 
Randleuten, zinsbar dem Gorteehaus und Burs 
germeifterams Burgbernheim mir 300 fl. Steuer⸗ 
Tapital, 23) Mg. Ader daſelbſt, dem Gors 
teäband zu Burgberuheim zinsbar, mit 205 fl. 
Steuerkapital, 24) Z Mg. Ader am Entenfee, 
oder Geigerig, freieigen, mit 25 fl. Steuerkapi⸗ 
tal, 25) 13 Tgw. Wiefen im der Hirſchkrippen, 
freieigen,, mit 580 fl. Steuerfapital, 26) ZMg. 
Ader im mittlern weißen Geld, freieigen, mit 
246 fl. Steuerlapital, 27) 5 Ma. Arautfeld 
bei der Bauernfeindsmähle, mir 45 fl. Steuers 
lapital, 28) 4 Mg. deögleichen dajeldft, freis 
eigen, mit 45 fl. Steuerfapital, 29) 5 Mg.ders 
gleichen im Erlbach, freieigen, mit 75 fl. Steuers 
kapital, 30) 4 Tgw. Wieſe im Egelfee, freie 
eigen, mit 50 fl. Eteuerfapital, wird biemit 
Tagsfahrt auf den 4. October d. 3. Vormutags 
von g bis ı= Uhr in dem Kerslerfchen Gaithaufe 
zu Burgbernheim augefeht, und hiezu werden 
Kauföluftige unter der Bemerkung eingeladen, 
daß die Abſchaͤtzung der Guͤter und die übrigen 
Bedingungen nicht nur in dem Beriteigerungsters 


min werden befannt gemacht werden, jonbern das 
won pre m gayettar ım ver egitſtratur 
he anch 2 3 8 


der unterfertigten Königl. Behdrde in Erfahrung 
gebracht werben fonnen. 

Windsheim, den 17. Auguſt 1622. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Antrag der Glaͤubiger des Unterthans 
Paul Rohrhuber von Holzingen wird deſſen Ans 
weſen, beitehend a) aus einem Lehenguth Nr. 4, 
wozu Haus und Sradel, 4 Mg. Garten, 3 Mg. 
Aecker, 4 und 3 Mg. Gemeindrheile und das Ges 
meindrecht gehbren, b) aus 3 Mg. walzeuder 
Lehenacker im Eteinberg, c) aus folgenden eiges 
nen Städen, als 3 Mg. Ader hinter bem Dorf, 
3 Mg. Ader im Mond, 3 Mg. Acker im Sand, 
den ab. Eeptember d. J. Vormitt. g Uhr an bem 
M:iitbietenden verfanft, wozu Kaufslkuſtige eins 
geladem werden, mit der Bermerlung, daß bie 
Rare täglich in der Kanzlei eiugefchen werden 
Iant. 

Ellingen den a0. Auauft ı 822. 

Färftlih von Wredeſches Herrfchaftögericht. 
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ar. Da ſich zu dem am 12. v. M. angeftans 
denen Verlaufetermin des Andread Blohneriſchen 
Anwefens zu Nußbühl, beftehend in einem Sbl⸗ 
benhaus, Scheune, daran gebauten Echweins 
fällen, 5 Tagwert Grass und Baumgarten, 
Hofraithe, 4 Tagwerk Wiefen, Gemeinderecht 
nebſt einigen Dateingaben kein Kaufsluftiger ſich 
aumeldere ; fo wird zum Verſuche des wiederhofs 
ten dffemtlichen Verkaufs deſſelben Tagesfahrt auf 
Donnerjtag den 7. Nov. Vormittag 9 Uhr bes 
zielt, wozu kauf- und befizjähige Liebhaber bies 
ber eingeladen werden. Für auswärtige oder dem 
Berichte unbekannte Käufer wird fich der Ber: 
mibgens⸗Aus weis oder Bürgfchaft vorbehalten. 

Dettingen am 5. Sept. ı822. 

Fuͤrſtlich Derting » Spielbergifches Stadt = umd 
Herrſchaftsgericht Dettiugen. 

22. Huf Unrag zweier Hypothekglaͤubiger 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung der Bauern⸗ 
hof des Freiberrlich von Leourodſchen Hinterſaſſen 
und Landmanns Friedrich Enfer zu Ebersvorf, 
beſtehend in einem majfiv gebaut» -maue 
unter Ar. 12, eine zeWaus uuter Nr. 13, 
wrcheune, einem im Hofe befindlichen 
fleinen Nebengebäude mit 4 Schweiuſtaͤllen, eis 
nem Badofen mis Kamin dafelbft, der Hofraich 
mir Pampbronnen, dann 2 Tagwerk Baunıgars 
sen am Hanſe, 5 Tagw. Wiefen und Peunt, 
605 Morgen Aeckern, 20 Tagwerfen Holz vers 
ſchiedenen Beitandes und dem ungerhrilten Ges _ 
meinderecht, indgemein der obere Hof genannt, 
worauf an ſtaͤndigen Karten; die landesherrliche 
Eteuer aus 5550 fl. Gapital, an gueeberrlichen 
Gefällen 344 fr. Erbzins, = fl. 30 fr. Hundes 
geld, zwei Simra Korn- und ein Simra Habers 
guͤlt, der ungemeſſene Roßfrohn- Jagd und 
Schweinhatzdienſt, der gewöhnliche Ackerfrohn⸗ 
dienjt von einem ganzen Hofe zum ehemaligen 
berrfchaftlichen Bauhof im Nendorf, das heißt: 
8 Tage mit einem Pflug auf felbigen zu dienen, 
dann die Roßfrohn zu dieſem Hof nad) dem dars 
über gefällren rechröfräftigen Urtel, der Ite 
Gulden zum Handlohn und der ıore Gulden 
Nachiteuer in Erportarionsjällen haften — welch 
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un e vorgeladan⸗ das Ausbiriben am 
erften Ediktstage bie Ausfchliefung der Forberung 
von gegemvärfiger, Cowsurömaffe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Evitrstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
ienigen, welche irgend ‚erwad vom bey Gemeins 
ſchulduer in Handen haben, bei Bermeibung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unten 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Monheim den. aa, Ang, ı8a=. 
K. B. Landgerihr. 

4 Es wird auf ben eigenen Autrag bed Mes, 
bermeiſters Johann Leonhard Geuder von Seen⸗ 
beim ‚der Concurs erdfſfnet, und find bie Edilts⸗ 
tage alfo beziele worden; a) zur Anmeldung bes, 
Forderungen, und. deren gehoͤrlgen Nadweilung 
auf ben. 25. Sept., b) zur Borbringung. der Eins: 
reden auf den, 26. Drtober, c) zum Schlußver⸗ 
fahren auf den 27. Nov, ıBa2 jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an gembhnlicher Gerichröftelle.. 
Wer in dem erften Ediktstage nicht erſcheint, 
wird mit feiner Zerberung ‚von ber Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen; das Anshleiben in dem Übrigen. beiden 
Edittstagen zieht die Praͤkluſion mit der treſſen⸗ 
den Handlung nach ſich, Hiebel werden alle ‚dies, 
jenigen, welche von dem Vermbgen ded Gemeine, 
ſchuldners irgend. etwas, es ſey ald Pfand oder 
aus einem andern Rechtstitel in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligen ‚Er: 
fage# ſolches bei Gericht dahier zu deponiren. 

Uffenheim deu, 24. Ang. 1822. 

K. D. Landgericht. 

5. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Hemichaftds, 
Gericht. Ellingen hat in dern, Schuldenmweien des ı 
Unterthans Paul Nobrbuben vom Holzingen auf, 
eigenen Antrag deſſelben ben Univerfal : Comcurßs 
erfannt. Es werden daher bie geiezlichen Eriftäs 
tage, nemlich 1) zut Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen. und, deren. gehdrigen Nachweifung. auf den 
a7, Sept, d. J., 2) zur Borbringung der. Eins... 
reden gegen. bie ‚angenwideten. Forderungen aufs 
ben 35. Oktober, 3) zur Schlußverhandluug und 
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weuler: jede snal· Bormittege: q Uhr· feſtgeſe zt 
und: hie zu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Ghemeine 
ſchaldners hienuit· dfemtlich unter: dem: Rechto⸗ 
uachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forder⸗ 
ung. von, ber. gegenwaͤrtigen CToucursmaſſe, das» 
Nichtericheinen: an den übrigen Eoifrötagen aber 
bie; Ausfchliefung mit den an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Rolge hat, 

Ellingen: ven 20, Auguſt ı 82a, 

6» Das. Öräfl; Pappenheimifche Herrfibafts: 
Gericht Pappenheims bat im beim Schuldenweſen 
bes Baͤckermeiſters Georg Chriſtoph Bieswanger 
zu, Detteuteim auf eignen und auf Autrag der Glaͤu⸗ 
biger den Univerſalconcurs eroſffnet. Es werden 
daher die geſezlichen Eoiitsrage, nämlich ı) jur 
Anmeldung. der Forderungen und; deren gehdrigen 
Nachweifung auf Donnerstag den 5. Eeptember 
d. F., 2) zur Vorbringung Der Einreden gegen 
bie angemelberen: Korderungen auf Mittwoch den 
9. Drtober., und: 3)’ zur Schlußverhandlung und! 
zwar fuͤr die Replik auf. Donnerotag den. 7. und’ 
für: die Duplit :aufı Donnerstag: den-ar. Now 
d. 3: jedesmal Morgens.g Ubr hiermit feſigeſezt, 
und hierzu ſaaͤmmtliche unbefannte Gtaͤublger hiers 
mit. dffentlich.. unter beim Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Michterfcheinen.am erften Ediftssi 
tage. die. Unsichließung der Forderung - von der⸗ 
dermaligen Goncandmaffe, das an. den-dbrigen“ 
Gdifröragen ‚aber. die. Ausſchliegung mit;den an» 


‚ benfelben ‚vorzunehimenden Handlungen zur Felge: 


bat. Zugleidy werben alle diejenigen, welche et⸗ 
was von dem. Gemeinſchulduer in. Händen haben y' 
bei Vermeidung bes nechmaligen: Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bein 
Bericht zu.übergeben.. 

Pappenheim, am 27. Jul ıBar 

Gräfich Pappenheimifches Herrfdyaftägericht; 

"u. Das Frevherrlich von Seckendorffſche Pa⸗ 
trimonialgeriche 1. dahier har: in dem -Schnidens + 
wefen. bed Einwohmers Johann. Leonhard Kramer - 
zu Ezelheim, auf den Antrag der Glaͤubiger mit 
Zuſtimmung bed Gemeinſchuldners durch Ent⸗ 


zwar für. die Replil und Duplitianf dem ab, Ro— ſchließung vom. Heutigen den Univerſal-⸗ Konture 
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fer von Burgſalach, ehemaliger Wirth dabier, 
geboren ben 16. Februar 1759, welcher unterm 
a6. December ı809 aus Amfterdam die legte 
Nachricht won, fih gab; 5) Antonia Johanna 
Maria Herold, Tochter eines Kaiferl. Adnigl. 
Deiterreichifchen Feldwaibels Herold, nachber 
verehlichte Lieutenant Schwabeda, deren Ge⸗ 
burtsort und Lebensalter undekannt und die 
ſchon ſeit früher Jugend ohne alle bisherige Nach⸗ 
richt abweſend iſt, dieſe nebſt ihren etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
hiemit edietaliter vorgeladen, innerhalb neun 
Monaten vom Tage der Juſertion diefer Citation 
an und längftens im Termin den 15. April 1823 
bei dem nuterzeichnetem Gerichte oder in beifen 
Regiſtratur jchrifelih ober perfbnlich fich zu mels 


‚ben und daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten, 


widrigenfalls fie für todt erllärt werden und ihr 
in dem bieffeitigen gerichtlichen Depofitorio ber 
findliches Vermdgen ihren naͤchſten Verwandten, 
welche ſich als ſolche legitimiren werden, ohne 
Caution ausgehaͤndigt werben wird, 
Aus bach, den 24. Juny 10822. 
Buſch, Director. 

21. Vom Kdbuiglich Baleriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg wird der Flaſchneroͤgeſelle 
Georg Veit Lauter aud Nürnberg gebirtig, wel⸗ 
cher fich bereits vor 3a Fahren vom bier im die 
Fremde begeben, und das lejtemal unterm 25. 
April 1794 von Miiz am Rhein and gefchriebem, 
auf Antrag deffen beiden Gefchwiftern als nächften 
Dermwandten hiermit dffentlich vorgeladen, fich 
Binnen ſechs Monaten entweder in Perfon oder 
mirtelft gehörig Bevollmaͤchtigten bei dem unters 
zeichneten K. Kreis: und Stadrgerichte zu ſtellen, 
widrigenfalls beffen in dem dieffeirigen Depofitorio 
befindliches Bermdgen den benaunten Gefchwiftern 
gegen Sicherheitöftellung ausgehändiger werben 
wird. 

Nürnberg den 10. July ı dan, . 

Merz. 5 
ı2. Das Bermbgen wachftehender bereits ſchon 
feit vielen Fahren abweſenden Perfonen ſtehet noch 
unter vormundſchaftlicher Werwaltung, namlich; 
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») der Eupbrofina Dorothea Mdelgofin, Mey: 
gerötochter von:hier, Bermdgen von 33 fl. 53 fr, 
ı bl., =) der Maria Rofina Ballochin, Eoldas 
tenfrau von Weiltingen, mit ı 13 fl. 35 fr. 2hl.; 
3) des Gottfried Deiß, Soldners zu Rudelſtet⸗ 
ten nachgelaſſene Tochter Auna Roſina mit 47 fl. 
bekr.; 4) des David Grin, Schuhmachersſohn 
von bier, Johaun Kaſpar, Buchdruckergeſellen 
mit 1806 fl. 52 ir. 3 by 5) des Kriedrid) Hirſch⸗ 
mann, vormaligen Bedienten in Erlangen und 
Hanibal Hirſchmann, Jäger, Bermögensbeitand 
ad ıı li 1a fr.; 6) des Georg Friedrich Motz, 
Sohn des Johann Kaſpar Mog, Schreiuers von 
bier, -mit 267 fl. 41 fr. ı bl.; 7) des Chri⸗ 
ſtian Friedrich Michel, Zuchtknechtsſohn von bier, 
mit 848 fl. 35 fr. 6 bi.; 8) des Ehriftian Fries 
drih Mitſchky, Tagldhnersfohn von hier. mit 
93 fl. ao fr. a bl.; 9) des Georg Wiltelm 
Ogger, Bäderfohus von bier, mır 207 fl. 22 fr, 
6 hl., 10) des Matthaͤus Reh von Ederheim 
mit 128 fl. 5 fr.; 11) des Johann Friedrich 
Ruttman, Baucrnjohns von MWeiltingen, mit 
48 fl. 5g fr. 6 bl.; 12) des Johann Rupp, 
Sdldnerſohns von Groffelfingen, zu 124 fl. 
17 ?r.; 13) des Johann Georg Schneid, Tage 
löhnersfohn von bier, zu 44 fl. 46 fr. 4 hl.; 
24) des David Jacob Wagner, Schneidersfohns 
von bier, zu 54 fl. 3 fr. 5 bl.; 15) des ansge⸗ 
tretenen Leinwebers Georg Marthbäus Weinman 
von hier mit 160 .; 16) des Kafpar Wild, 
Taglbhnersſohns von hier mit nı fl. 36 fr. abl.; 
17) des Siegmund Weber, Rorhgerberfohns von 
bier mit 143 fl. 59 fr. a bi.; 18) des Georg 
Friedrich Zellfelder, Leinweberfohnd von Veits— 
weiler, welcher a6o fl. 53 Er. 7 bi. im Bernds 
gen bat, 19) des Ludwig Adam Zink, Biers 
wirtusjohn von bier mit 54 fl. 50 Pr. = hi. und 
endlih 20) deſſen Bruder Adam Friedrich Zink 
mir 194 fl. 20 fr. a bl. Es werden daher vor⸗ 
ſtehende ſaͤwmiliche Perfoneri oder deren allenfall: 
fige rechtmaͤſige Keibeserben aufgeforderr, binnen 
einer zerftdrlichen Frift von 6 Monaten ihr Vers 
mögen hie roris in Empfang zu nebnien, over 
aber im Richter ſcheinungefall zu gewärrigen, daß 
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Sohann Badel zu Buch guögeftellte Dbligation 
‚Über ‚ein zu Bezahlung dersfranzdjiichen Eontrts 
bution „gema,bsed Darlehen von »50 fl., wie 
‚biermie geſchieht, als raftlos ‚zu erklären fen, 
„mid daß =) die Koften der Amoctiſation von bar 
Suploxantin zu tragen feyen. Won Rechts 
egen. 
Higböheim ben 19. Auguſt »Bar. 
8. DB. Landgericht. 


Bekanutmachungen Öffentkicdher 
Behörden verſchledenen 


u. De Merrichtung einer hoͤhern Thchterſchule 
an Nürnberg betr.) Es ill non dem unter zeichne⸗ 
sen Magittsat mit Zuſtimmung ber Geme inde⸗ Be⸗ 
Sallmrächsigsen und unter Deitdätigung der Kdnig⸗ 
Achen Megierung des Rezatkreiſes, Kammer des 
Innern, die Errichtung einer hoͤhern Thchter⸗ 
Sſchale heſchloſſen merken, welche hoͤhere beſon⸗ 
ders geiſtige Bildung ‚der weiblichen Jugend zum 
ausſchließenden Zweel hat. Sie beſteht aus 3 Klaſ⸗ 
fen, die erſte aimmt in der Megel Mädchen von 
8 — ı0 Jahren auf, welche ſolche Elementar: 
Kenntniffe fih erworben baden, daß fie zum 
Uebertrirt in die Mittels Haffe einer Volksſchule 
geeignet wären ; im bie zweite Alaffe gehdren dies 
jenigen Schülerinnen, welche fertig lefen und 
ſchreiben können und mit den 4 Rechnungs⸗Arten, 
is benaunten und unbenaunten Zahlen, wohl 
vertraut find, und im Die dritte Klaſſe treten dies 
jenigen über, welche vollkommen richtig und gut 
lefen tonnen, genaue Kenntniffe der gebrochenen 
Zahlen bejigey und leichtere Aufgaben aus ber 
Lehre yon den Eigen ſchuell und wichtig aufzu⸗ 
Ibjen im Staude fin. Das Lehrerperfonale be: 
ſteht außer einem Religionsichrer, aus 3 Klaſſen⸗ 
Rebreru, einem Lehrer oder wo mbglich, einer Leh⸗ 
serin om Zeichnen, einem Lehrer der franzbfifchen 
Sprache und hier Lehrexinnen im weiblichen Urs 
beiten „ ‚von. denen a den Unterricht: im Stricken 
und a den im Naͤhen und Sticken zu übernehmen 

baben. Dir Geſang⸗Unterricht wird von 


— — 
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‚jedem ‚Kbaffen sKeohrer entbeilt. Die fine 
jährliche Befoldung beträgt bei ‚bem Schrer 
der erften Klaſſe boofl., ‚bei dem Lehrer. ver 
zweiten Klaſſe gleichfalls 600 fl., bei tem Leh— 
rer der dritten Klaſſe, welcher zugleich freie Woh— 
nung in dem Juſtitute genießt, 8B0 o ſl./bel deur Leb⸗ 
ser oder der Lehrerin im Zeichnen, fuͤr woͤchentliche 
A Stunden ı50 fl., bei dem Lehrer der franzd⸗ 
fiihen Sprache, für woͤchentliche 6 Stunden 
50 fl., bei jeder der vier Lehrerlunen in den 
weiblichen Arbeiten 250 fl. Vermbge det — 
der Gemeinde allergnädigft verlierenen Präjentäs 
tions s Rechts werben hiermit diejenigen Yebhrer 
und Lehrerinnen, welche fich durch Kenurmife, 
Lehrs Talente, Fleiß und Sittlichkeit vorzägs 
li ausgezelchnet haben, diefe Eigenſchaf⸗ 
sen, In fofern fie ſchyn dffenrlich angefiellt wa⸗ 
ren, durch bffenrlihe — außerdem aber durch 
glaubwürdige Privat⸗ Zeugnlſſe nachzumeijen vers 
mögen und eine der sorbemerfren Stellen zu er— 
balren wuͤnſchen, hiemit auf;*jorderr, ſich bins 
nen vier Wochen bei dem Magiſtrate ſchriftlich 
‚wis ben gebachten Zeugnlfen verfeben, zu mel⸗ 
ben und beſtimmt anzugeben, weiche Sretle ſie 
vorzugsweiſe zu erhalten wilnfhen und ob ir, 
wenn ſolches wicht ambglich wire, and) eine aus 
bee anzımehmen bereit find. Obgleich dierigens 
vorauszufehen ift, daß auf die Lehrerſtellen am 
einer höhere Tochter « Schule nur foldye Indivi⸗ 
busen Anſpruch machen Eonnen,, welche aufer ei⸗ 
mer ausgezeichueten geifiigen Bildung im Allge⸗ 
meinen, beſondere ausgezeichnete Kenntniffe md 
Methode in ben fie berveffenben Lehrgegenſtaͤnden 
uud in foferne von den deoi Klaffen: Lehrern die 
Rede ift, in ber Meichmerit, Geographie, Nas 
turgefchichte, Naturlehre, Technologie, Welt⸗ 
geſchichte, Anthropologie und Gefang befigen, 
fo wirb doch, zur Bermeibung unnäger Geſuche 
aus druͤcklich bemerkt, daß auf die Meldungen 
derienigen, welche in den Anitellungs » Prürum: 


gen nur die Note gut erlangt oder fich nicht ſchon 


ald ausgezeichnet gute Lehrer und Lchrerinnen bes 
wiefen haben, keine Ruͤckſicht genommen werden 
kann, Euplich wird auch ned demerlt; daß 
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anmir zur allgemeinen Kenntniß. Nur ders 
jenige Hopfen, welcher von den biefigen Einwohs 
nern erbaut wird — und von guter Qualität iſt, 
wird mir dem Siegel verfehen. Dieſes Eiegel 
enthält dad Sradr: Wappen und die Umfihrift: 
Windsbacher Hopfen. Damit nicht ſchlechter 
oder verdorbener Hopfen unter Eiegel komme, 
findet vor dem Einfafien in die Side eine Be: 
ſchauung durch zwei fachverftändige und verpflich⸗ 
tere Männer ſtatt. Wer fremoen Hopfen ald 
biefiged Gur angiebt und dadurd die Gieglung 
zu erichleichen fucht, wird in eine Etrafe von 
20 fl. per Gentuer genommen, wovon man dem 
Anzeiger die Hälfte. und Verſchweigung feines 
Namens zufichert. Kür die Eieglung wird 6 fr. 
per Sad und dad Waaggeld wie bieher mit 4 Er. 
vom Eentner b.zalt. Klobenrecht ift dahier nicht 
hergebracht, fondern wird der Hopfen wie anderes 
Gut genau nach dam Gewichte angegeben. Uebris 
geus ift vie Qualitaͤt des biefigen Hopfens bere.ıd 
empfehlend auerkannt, und deshalb eine Aupreis 
fung derjelben bier überfläffig. 

Windsbach den 3. September ı 822. 

Stadt Magiftrat. 
Schnuͤrlein. 

9. Der hieſigen Kirchenpflege wird an aus⸗ 
ſteheuden Kapitalien binnen einem Viertel: Jahr 
die Eumme von 3000 bis 4000 fl. heimbezalt, 
welche gegen Derzinfung zu 5 pro Cent entweder 
im Ganzen oder theilweiſe wieder ausgeliehen wers 
den. Man wuͤnſcht ſolche im biefigen Gerichts— 
bezirk unterzudringen und bedingt ſich Doppelte 
Werths-⸗Verſicherung. 

Windobach den b. Sept. 10622. 

Stadt-Magiſtrat als Lofal: Etifrungsa 

Verwaltuug. 


10. Neun Schaͤffel Haber des hieſigen Koſpi⸗ 


tals werden am Montage den 16. September d. 
3. un 1 Uhr Vormittags dem Meifibierenden 


äberlaffen, wozu die Kaufsliebhaber hierdurch 


tingeladen ſiud. 
Anobach anı 5. September 1822. 


Königliche Ndirinitrarion der landesßerrlichen j 


Stiftungen. 


—— 
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11. Da die hieſige 7 Semeinde⸗ Weiher, 9,7; 
Morg halteud, mit dem Echluffe diejes Verwal: 
tungs⸗-Jahrs pachtlos werden, fo werden dies 
felbe Montag den 33. Sept. d. J. Vormittags 
9 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe anderweit 
meijtbierend auf 3 Jahre verpachter. Die Pachts 
bedingungen werden im Termin erbffnet werden. 

Abenberg am 28. Auguſt ı8aa. 

Die Verwaltung der Stadtgemeinde dahier. 


Bekanntmachung. 
Die Beiträge zur Husiteuer: Anıtale dahier betr. 


Da der gröfte Theil des laufenden Jahres ber 
reits verfioffen iſt, fo finden ſich die Adminiſtra⸗ 
toren der bahiefigen Ausftener = Anftalt veranlaft, 
biejenigen Theilhaber, welche mit ihren Beiträs 
gen im Ruͤckſtande haften, zu baldiger Entrichs 
tung ihrer Beiträge aufzufordern, weil die filus 
migen Theilhaber ſich anjonften die Yusjchließung 
bon den Gewinniten der beurigen Ziehung, nad 
— ber Statuten, gefallen laſſen muͤſſen. 

In den Aällen, wo gegenwärtige Warnung 
unbenuzr bleibt, Fonnen die Adminiſtratoren nur 
bedauern, die ihnen obliegende Pflihr der Aus⸗ 
ſchließung von den Gewinnſten vollziehen zu 
muͤſſen. 

Ansbach den 26. Auguſt 1822. 

Im Namen ſaͤmmtlicher Abminiflratoren. 


Frh. v. Mulzer. Rupprecht. 
Ankuͤndigung. 


Mit Aufang des Jahres 1823 erſcheint, mit 
erhaltener allerhoͤchſter Erlaubniß, auf Sub⸗ 
ſeription: 

„Syſtematiſche Zuſammenſtellung ſaͤmmtli⸗ 
cher in den Baieriſchen Regierungs⸗Geſez⸗ und 
allgemeinen Intelligenz-Blaͤttern erſchieuenen 

Verordnungen und Verfügungen der oberſten 

Eraatö: Gentrals und Provinzial: Behorden. 

Vom Jahr 1799 bis 1822 einſchluͤßig.“ 
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ſchuldenweſen. 23) Bermwaltung, Erhebung unb 
Verrechnung der Staatd:Gefälle. A) im Alges 
meinen. B) befonders a) oberfter Rechnungshof, 
b) Finanzkannnern, c) Eentrul: Staats: Eaffa 
und Kreiß⸗ Caffen, d) RentsYemter. O) Etats⸗ 
Eafien und Rechnungs-Weſen. 24) Bon Ges 
haltö: Bezägen, Penfionen und Witrwen:Eajfen 
ber Staatsbiener. 25) Deponirte Gelder. 


E) Im Geſchaͤftskreiſe des Kbniglichen Staats⸗ 
Minifteriumd der Armee, r 

a) Dienftbehdrden der Armee. =) Bildung, 
Verpflegung und Leitung der Armee. 3) Lands 
wehr unter den Waffen, 4) Militair : Orden. 
5) Wilitair - Carteld. 6) General: Partons. 
7) Milicair » Fuftz. 8) Militair + Penfionen. 
Wohlthärigkeitd:Anftalten. 9) Cadetten:Corps. 
20) Salpeters Wefen. 11) Topographifches 
Büreau. 

Ein alphabetifches Megifter befchlieft das 
Ganze, welches zugleich eine hoͤchſt interejjanre 
Scizze ber gefammten Gefeggebung in obiger 
wichtiger Zeit: Periode liefert. Der Subferiptions: 
Preiß ift (für ohngefaͤhr 60 Drudbogen in Mer 
dian Duart) fehr niedrig auf gutes weiſes Druck⸗ 
Dapier 3 f.48 kr., auf Schreib: Papier 4 fl. 
48 fr. feftgefegt. Der Ladenpreiß fommt um 5 
böser. Der Subferiptiond-Termin fteht bis ıtem 
December laufenden Jahrs offen. Das ıote 
Eremplar ift frei. Sämmtlihe Buchhandlun⸗ 
gen, fo wie die Redactionen der Kreiß⸗ und for 
cal» Intelligenz» Blätter werden geziemend er: 
fucht, gegen Verguͤtang gefällig Subfcribenten 
zu fammeln und au den unterzeichneten Heraus⸗ 
geber einzufenden. - 

Ausbach, im Auguſt 1822. 

Stadelmann, 
Kbniglicher Rechnungs⸗Commiſſaͤr bei 
der Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Subſcriptien auf obiges Werk nimmt am 
die Medaftion des Rezats Kreis: 
Intelligenz⸗Blatto. 


1836 
Nihtamtlihe Artikel, 


1. Am 26. Eeptember h. Is. Dormittags 
9 Uhr und an den folgenden Tagen werben vie 
von dem Herrn Profeffor Naumann von Hier zus - 
rüdgelaffenen Gemälde, Handzeichnungen und 
Aupferftibe in der Wohnung defielben dffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft. Das Verzeich⸗ 
niß derfelben ift bis dahin bei dem Unterzeichnes 
ten zu haben. uch können folcdhe felbft vorher 
nod) eingefehen werden. Die Abgabe erfolgt, nur 
gegen baare Bezahlung. 

Ansbach, am aa. Auguſt 1822. 

Advocat Greiner. 

2. (Den Roformirten in Ansbach und der Ge⸗ 
gend.) Am 22. September früb g Uhr wird im 
biefigen 8. Schloffe, eine Stiege hoch, in dem 
Zimmer, beffen Eingang mit Nr. 33 bezeichnet 
ift, die Zever des heil. Abendmahl Statt haben, 

Tribon, Pfarrer der evangelifch= res 
formirten Gemeinde zu Schwabach. 

3. Der dramatifche Verein daukt herzlich für 
die lebhafte Theilnahme und Unterftügung bei der 
jingft gegebenen Vorftellung, und wirb zum 
Beſten jener Unglüdlichen, Freitags den 13. d. 
M. die Vorftelung des Marſchalls von Sachen 
wiederholen. Der Verein ladet biezu nochmals 
mit dem Bemerten ergebenft ein, daß die Abgabe 
der Logen und gefperrten Site im Parterre, Dons 
nerftagd den 12. von g bis ı2 Uhr Vormittags 
in dem ſchon befannten Gefchäftelofale abvers 
langt werden konnen. Die Summen beider Eins 
nahmen, fo wie die bebeutenden Beiträge einiger 
Ungenannren werben in dem naͤchſten Blatte bes 
lannt gemacht werden. ; 

Ansbad) den 8. September 1822. 

4. Unterzeichneter macht befannt, daß er feine 
Wohnung in der Adlerwirthögaffe Nr. 161 vers 
Taffen hat, und dagegen auf vem Markt Nr. 93 
bei Herrn Melbermeifter Schrenk eingezogen iſt; 
er empfiehlt fich zugleich mit feinem Affortiment 
von Gold» und Silber- Waaren und verfpricht 
die billigften Preiße. 

Georg Rupp jun,, 
Juwelier und Goldarbeiter, 
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Eiſſenbach, Hr. Neander, Confifteriatrath umd 
Profeſſor nebſt Gattin v. Berlin, Frau v. Dil⸗ 
furto, Obriſten-Wittwe nebir Sohn v. München, 
Hr. Kfm. Leuchs v. Nuͤrnberg, Hr. Bürgermeis 
ſter Ungerland v. Windsheim, 
Hebenſtreit, Hr. Stadtrath Lunckenbein und Hr. 
Gaſtwirth Eichler v Windsheim, Hr. Graf von 
Weſterholt v. Regentburg, Frau Grin. Obern⸗ 
dorf nebſt Kamilie v. München, Hr. Landwehr⸗ 
Major Riedel nebit Tochter v. Dinkel buͤhl, Hr. 
Obriſt Graf von Pappenbem v. Würzburg, Hr. 
Graf von Spencer v. London, die Hrn. Dortos 
ren Rapp und Müller v. Frankfurth, die Hrn. 
Kaufleute Volkmann v. Bajel, Hr. Kfm. Zdller v. 
Augsburg, Hr. Kfm. Elbers u. Barmen, Hr. 
Kfm. Drittler v. Windsheim, log. in der Krone, 
Hr. Rendant Heim v. Ellingen, Hr. Caplan 
Geifler v. Neumarkt, Hr. Landgerichts-Aſſeſſor 
Schmelcher v. Greding, Hr. Kfm. Grau v. Wien, 
Hr. Baron von kLuͤttwitz v. Breslau, Hr. Nitter 


von Dewald, daun Hr. Bihler und Hr. Sifr 


meier, Militär: Appel, Affefioren v. Mltnberg, 
Hrn. Gedräve: Lieub. Redrsbandipaten +. Yuyds 


burg, ‚Hr. Baron von Sedendorf nebft Familie 
v. Obernzenn, Hr. Pfarrer Zinn nebft Sohn v. 


Holzhauſen, Hr. Graf von Puͤckler v. Burgfarru⸗ 


bach, Hr. Kfm. Mohr v. Dinkelsbuͤhl, Ing. im 
Stern. Hr. Kandidat Baron von Waldenfels 
v. Triesdorf, Hr. Baron Mar von Waldenfels 
von Triesderf, Tog. Im Brandenburger Haus. 
Hr. Rentbeamte Baur v. Dertingen, Hr. Afas 
demifer Kaul v. Landshut, Hr. Diakon Mitting 


v. Derringen, Hr. Aufſchlageinnehmer Edert v. 


Hilpoltſtein, Hr. Afm. Brobft von Langenau, 
Hr. Revierfdrfter Maurer d. Erlenftegen, Hr. 
Landaerichts = DOberfihreiber Speier v. Windsheim, 
Hr. Delonomie : Verwalter Jawfinger v. Dettins 
gen. Hr. Rechnungs: Sommiljär Leinbeck von 
Mallerftein, Hr. Kandidat Anoch v. Leipzig, 
Hr. Doctor Ringelmann, Profeffor v. Würzburg, 
Hr. Afın. Vogel v. Frankfurth. Hr. Erudent Heim 
v. Jelanzen, Hr. Doctor Schmidt, Advokat v. 


Eichſtaet nebſt Frau, Hr.Kfm. Satto v. Achen, 
Kr, Kt. Kow v, Muͤrnberg, Frau Fabrikauin 


mn 


Ar. Apotheler 
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Kraft and Engelhard d. Dinkelsbhl, Meſchwi⸗ 
fferre Eiſen, Pfarrerstochter v. Närnberg, Hr. 
Handelsmann Seidel v. Annaberg, Hr. Pfarre 
verweſer Brenner v. Nördlingen, Hr. Price, Schulz » 
umd Kunftbereiter nebft Frau v. Mien, Hr. Ale: 
tuar Defierlein v. Nürnberg, Hr. Student Arie 
ger von Darmftadt, Hr. Student Hofmann von 
Speier, Hr. Lieutenant Nigel v. Dinkelsbuͤhl, 
Hr. Oberlieutenant Baron von Eyb v. Ranımerss 
berf, Hr. Aurator Braun 9. Lichtenan, Hr. 
Mector Mayer nebſt Zochter v. Nelburg, Hr. 
Kfm. Benz v. Nürnberg, Hr GrnsdarmeriesObers- 
lientenant Baren v. König v. Minden, Hr. Kfm. 
Rachtrap v. Roth, log. tim £bwen. Hr. Lande ' 
gerichröfchreiber Weſſiuger von Monheim, Hr. 
Apotheker Barthel v. Fürth, Hr. Afım. Hart v. 
Meil, Hr. Oberlieurenane Bauer mebft Frau und 
Schwefter v. Münden, Frau Rentamtmaͤnnin 
Werner mit Töchtern v. Filpoltftein, log. in ber- 
Traube. Hr. Echnliehrer Zung v. Dierenhofen, 
Hr. Erudent Schulze v. Rorhenburg, Dr. an. 
Meier v. Langenzenn, log: im Engel. . 


A) St. Johannis Kirche. | 


Setauft vom 3. bis 8. Sept. 
Johann Gottfried, des Viehhaͤndlers Fruͤhwald 
Sohn; Wilhelmine Henrietie Friederike, des 
Profeſſors am Kbnigl. Baier Gymmafium Herrn 
Bomhard Tochter; Chriſtiana Wilhelmina 
Johaunna, des B. und Saifenſieders Brenner 
Tochter; Margaretha Barbara, des bürgers 
lien Jummohners Rummel Tochter. 


Begraben vom 2. bis 7. Sept. 
Anna Marla Barbara, deö B. fund Inwohuers 
Ziſchler Tochter, alt 16 T. fl. an der Abzeh⸗ 
rang; Aung Cordula Suffannea, des wepl. 
Zimmergefellen Leckert Wirrwe, alt 653. 8 
MM. 2%. ft. am Genikgefraiſch; Johann Fries 
drich Theodor, des Amrmannd Herrn Rus 
precht Cohn, alt 6 M. +6 T. ft: am Zah⸗ 
nen; Maria Anna, der verflorberen Mandel 
Tochter, alt 59 J. ji, an ber Waſſerſucht; 
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Ader auf der Ried mit 65 fl. Steuer und 30 fl. 
Zare, 3) 4 Tgw. einmähdige Wieſe auf der Hdhe 
mit 65 fl. Steuer und 40 fl. Taxe, 4) 4 Tgw. 
deögleichen vor ber Reichertörwiefe mit 45 fl. Steuer 
und a5 fl. Tare, 5) 5 Tgw. deögleichen auf der 
Kreitern mir 55 fl. Steuer und 20 fl. Tare, 6) 
2 Mg. Acker am Flogheimer Weg mit 70 fl. Steuer 
und 25 fl. Tare, 7) 3 Mg. Ader am Qummels 
berg mit 55 fl. Steuer. und ao fl. Tare, 8) $ 
Mg. Adler zu Brunnhaupten und Z Tgw. eins 
mähdige Brachwieſe zu Froſchenbach, das foges 
nannte Weinlehen, welches zur Pfarrficche Fuͤnf⸗ 
fetten 3 fl. 1 Er. ı bl. Grundziuns und aus 160 fl. 
bie Steuern zahlt, Tare 45 fl., 9) Mg. Als 
ter am Gosheimer Weg mir 45 fl. Steuer und 
25 fl. Tare, 10) J Mg. Acker vor der Meichertds 
wiefe mit 3o fl. Steuer und 10 fl. Zare, 11) 
Z Mg. Ader in der Bruch mit 3o fl. Steuer und 
und ı5 fl. Zare, ı2) 4 Mg. Ader am Bruts 
weg mit 80 fl. Steuer und zo fl. Tare, 13) Mg. 
Ader am Godheimer Weg, mit 35 Str. u. 15 fl. 
Taxe, 14) ı Mg. Ader hinter der Höhe mit 110 fl. 
Steuerk., welcher zur Gutsherrſchaft Fuͤnfſtetten 
mit = Metzen ı Vierling Haber und 3 Brig Korn⸗ 
gilt belafter it, um 40 fl. tarirt, 15) ı4 Mg. 


Ader im Gosbeimer Thal mit +35 fl. Steuer: 


und 45 fl. Zare, ı6) 4 Mg. Adler am Hars 
burger Weg mit 25 fl. Steuer und 15 fl. Tare, 


27) 4 Mg. Ader am Beurweg mir 35 fl. Steuer 


und ı0 fl. Taxe, ı8) J Mg. Acker dafeldft mit: 
5 fl. Steuer und 5 fl. Taxe, 19) + Mg. Als 
ter allda mit 20 fl. Steuer und 5 fl. Tare, 20) 
3 Mg. Acker im Stockheimer Gäßlein neben dem 
Bäder Simon mir 55 fl. Steuer und 15 fl. Tare, 
21) 4 Mig. Ader im Muͤhlloch mit 25 fl. Steuer 
und 2 fl. Tare, 22) 4 Mg. Acker allda mit 35 fl. 
Steuer und a2. fl. Tare, 23) 4 Mg. Acker mit 
20 fl. Steuer und ı fl, Taxe, 24) 4 Xgw., ein: 
mähdige Wieſe hinter den Kreitern mit roß fl. 
Steuer und 45 fl. Tare, #5) 4 Mg. Uder am 
Mußbuͤglerſteig mit 135 fl. Steuer, dann zur 
Guts herrſchaft Fuͤnfſtetteu mir 5 Vierling Haber 
und gegen J Megen Koggengilt, taxirt um 45 fl. 
wid 26) Z Tgw. Wieſe an_der Biuſenwieſe mit 
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145 fl. Steuer und 45 fl. Tare, werben mebft 
den vorhandeoen Bauereis und Feldgerächfchafs 
ten, einige Vorräthe an Getraid und Heu dann 
3 Stuͤcken Rindvieh auf Antrag der Kreditorſchaft 
der dffentlichen Verfteigerung ausgefezt mit dem 
Bemerken, daß hiezu Tagsfahrt auf Montag den 
a3. September früh 9 Uhr im Neuwirthshauſe 
zu Fuͤnfſtetten anberaumt fey, au welcher fich 
Kauföliebhaber einzufinden haben. 

Monheim, den ı. Sept. 1822. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf dem Antrag eines Glaͤublgers fo 
bad Gut des Uuterthands Urban Chritfchgau zu 
Bogtsreichenbach, beſtehend aus dem halben 
Haufe Nr. 16 dafelbft, einer halben Scheune, 
einem halben Badofen, einem Schweinftalle, eis 
ner Meinen Schipfe, 5 Mg. Hofraum, F Mg. 
Garten, 13 Mg. Wiefen, ı2 Mg. Aeder und 
2 Tgw. Holz, ferner 14 Mg. Feld, der Lam⸗ 
berader genannt, bffenrlic an den Meiikbierens 
den derkauft werden. Hiezu wird Termin auf 
ben g. Oktober l. J. Vormittags 8 Uhr anges 
fee und die Kaufluſtigen, welche über die nähern 
Berbäftniffe diefer Grundftüde bei Gerichr nähern 
Auffchluß erhalten koͤnnen, werden aufgefordert, 
ſich in der Wohnung des Schuldners einzufiuden. 

Cadolzburg, den 29. Auguſt 1822, 

K. B. Landgericht. 

4.. Auf Juſtanz der Gläubiger der Fuhr⸗ 
manndwittwe Maria Catharina Seiz zu Wöhrd 
werden bie derfelben zugehörigen = Häufer Nr. 
187 und 88 dortſelbſt, mit einer Hofraith, wor⸗ 
inn ſich ein Stallgebäude für = Pferde und ein 
Schweinſtall für 4 Stuͤck, nebſt 4 Morg. Schorrs 
gärtlein-und ein Schbpfbrunnen befinden, dem 
dffentlichen Verkauft unrerftellt, und hiezu Dies 
tungetermin auf den 3. Oct. Nachmittags a Uhr 
im Schuſterſchen Wirthshauſe zu Wöhrd anbes 
raumt, in welchen Kauföluftige zw erfcheinen, 
ihre Ungebote zu Protokoll zu geben, und den Zus 
ſchlag vorbebalrlich kreditorſchaftlicher Genehmis 
gung zu gewärtigen haben. 

Nüsnberg den ». Sept. 1642. 

Kbnigl, Landgericht. 
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896, 9457 und 987, vollſtaͤndig berichtiget. 
Dics für diejenigen, welche nicht quissirt wurden. 
Ausbach den 8, Sept. 1822, 
Magiftrat. 
Biechele. 


3. Die mit einem Jahrsgehalt von 600 fl. 
verbundene Förfteräftelle in hiefiger Stadt wird 
neuerdings verlichen; jedoch können fi nur ſol⸗ 
che Individuen hiezu melden, welche ſich über 
eine mehrjährige Fort: Praris hinlänglich auszus 
weifen vermdgen und über ihre theoretiſchen Kennt⸗ 
niffe auch die erforverliche Forfttonfurspriüfungsds 
More vorzulegen Im Erande find. Innerhalb 
4 Wochen wertem derartige Gefuche hierorts ans 
genommen, wenn foldye mit den Driginalbelegen 
oder beglaubten Abfchriften derfelben verfeben 
find; außerdem aber ift jede Meldung vergebens 
und Feiner von dergleichen Supplifanten barf eis 
wer Refolution entgegenfehen. 

Windsheim den 28. Auguſt 1622. 

Der Srabtmagiftrat. 
Ungertand, 

4. Die unterfertigte Commiffion verpachtet 
den anfallenden Dünger von dem in biefigen Gars 
rifond = Stallungen fichenden Dienjtpferden. 
Diefe Verfleigerung geſchieht Samstag den aı. 
dieß Vormittag 10 Uhr in der Cavallerie-Ca— 
ferne Nr. ı, im Lofale des Duarriermeifter- Amts. 

Antbady am 7. Erptember »d22, 

Die Delonomies Commiffion des K. B. aten 
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ender ſeyn. Abſchlagszahlungen werden von Zeit 
zu Zeit gemacht und, bei gänzlicher Ablieferung 
der Meft rein bezahle. Liebhaber zw diefer Lie- 
ferung werden hlemit eingeladen, am vorbenann⸗ 
ten Zag Morgens 10 Uhr im Gefchäfrezimmer 
der Koͤnigl. Proviantz und Cafern: Verwaltung 
dahier zu erfcheinen. 

Ansbach am 7. September »Bar. 
Die Oekonomie-Commiſſion des 8. B. aten 
Ehevaurlegerd s Regiments (Fuͤrſt Taris.) 
Dichtel, Oberftlieutenant. 

Enzberger, Verwalter. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


». Die Preöbpterien der Herren Lehmus, 
Buchs, Kaifer, Beillodter, Pflaum, 
Stephani, nad Schrift und Vernunft, Ge: 
fhichte und Recht gepräft vom Prof, Der 1m 
Ausbach, gr. 8. Nürnk sei eampe. So eben 
find die erften 4 Bogen hieron bei mir eingetrofs 
fen, die übrigen werben nadgeliefert. Der Preiß 
ſoll nach des Herru Verlegers Verſicherung nicht 
über ı fl. ſpaͤterhin beſtimmt werden. 

Buchhändler Gaffert. 


Kurs der Baierifhen Staats; Papiere, 








Augsburg, den 5. Sept. 1822. 


Chevauzlegers » Regiments (Prinz von Staatds Papiere, | Briefe. Geld. 
Thurn Taxis.) j 
Dichtel, Oberſilieutenant. 
Kreth‘, Aetnar. ar ng BE 0-1. — 3 
5. Den 28. d. M. Erptember wird die Lie- Jand Aufehen. >. . - | a0oL 
ferung von 7600 Zentner Heu, 3500 Zentner ae. Unwei . „ . „| 200 9 
Roggenſtroh und 600 Zenmer MWaizenftroh in | — 42 9 — = 
Accord gegeben. Die Nblieferung muß vom ar, ditto unverzin * Pi . F I 
Dctober anfangend bis Ende Februar f. J. voll | . 
— ——— 
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Mr. 15, S. 674) angedrehten Präjudizes 
erwartet wırd. 
Ansbach, den 4. Sept. 1822. 
Königl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bicepräfibent. 
v. Luz, Director, 


(Die Erfehigung der kathol. Schullehrer⸗ und Rep 
nerftelle zu Belzheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Bewerber um bie durch Verſetzung 
erledigte katholiſche Scullehrers und Meß; 
nerftelle in Belzheim, deren Ertrag 263 fl. 
5ı fr. beträgt, haben fi binnen 4 Wochen 
zu melden, 

Ansbach, am 4. September 1822. 
Koͤuigl. Bater. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammern bes Innern, 

Graf von Drechſel, Präfident, 
Sreiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 


(Die Bildung der fürflig Schwarenbergiſchen Herr⸗ 
ſchaftẽ gerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch ein allerhoͤchſt unmittelbares Re⸗ 
ſeript vom 26. v. M. iſt die Bildung zweier 
ſtandesherrlicher Herrſchaftsgerichte zu Ho⸗ 
henlandsberg und Schwarzenberg genehmigt 
worden. Sie enthalten und zwar: 


A) das Hereſchaftsgericht Hohenlandsberg 
zu Gechaus, 
3) in ungemiſchten Orten: 
175 Familien zu Bullenheim, 98 zu Dom 
beim, 69 zu Gnöjheim, 79 zu Herrusheim, 
sı zu Iffigheim, 28 zu Kortenbeim, ; sg zu 


— — 


milien; 
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Kraßolzheim, 94 zu Nordheim, 7 zu See⸗ 
haus, 126 zu Mt. Seinsheim, sr zu Waſ⸗ 
ferndorf, 123 zu Weigenheim, 3 zu Windel 
hof und 2 zu Wuͤſtphuͤl, zuſammen 904 Far 


b) in sermifchten Orten: 

995 zu Hüttenheim und 39 zu Krautoſtheim 
mit dee Mehrzahl, danu 4 zu Ergersheim, 
13 su Ermezhofen, 42 ju Herbofdsheim, 1. 
zu Kaubenheim, 1. zu Külsheim, 17 zu Nen⸗ 
jenheim, 6 zu DOberntief, 2 zu Pfaffenhofen, 
1. zu Geenheim, 1. zu Sontheim und 23 zu 
Ulfenheim mit der Minderzuhl, zuſammen 
2494 Zamilien; in Summa 1213} 


R) Das Herfhaftsgeriht Schwarzenberg 
gu Mt. Scheiufeld, 
a) in unvermijchten Orten: 

36 Familien zu Appenfelden, 13 zu Birckach, 
33 zu Burgambach, 13 zu Burggrub, 36 
zu Geißelwind,, 15 zu Grappertshofen, 14 
zu Hohlweiler, 16 zu Klofterdorf, 59 zu 
Kornhöfftade, 9 zu Neugrub, 16 zu Meus 
fes, 8 zu Roͤhrenſee, 20 ju Ruttmannsweis 
fer, 236 zu Me. Scheinfeld, 74 zu Schnodr 
fenbah, 22 zu Schwarzenberg, 33 ju Thiers 
berg, 42 zu Unterleinbah, ız zu Zeifens 
broun; zufammen 746 Zamilien ; 


b) in gemifchten Orten: 
7 m Frandfurch, 10 ju Hohusberg, q zu 
Langenberg, 7 zu Lerhenhöffladt, 23% zu 
Prühl und 94 zu Waßerbeendorf mit der 
Mehrzahl unbefchader der gränlich kaſteliſchen 
Anſpruͤche an den 2 legtern Orten, dann r. 
zu Franckenfeld, 2 zu Haag, 5 zu Herpers⸗ 
dert, ı, zu Holgbeendorf, 3 zu. Lachheim, 
4.74 Oberleimbach, 5 zu Obertaſcheudorf und 
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der Dienftbothe aber mit a4ſtüundigem Polizeis 
Arreſt unnachfichtlich werden beftraft werben. 
Ansbach den g. September ı 822. 
Der Magiftrat. 
Biechele. 

Unter Beziehung auf die in den vorigen Jah—⸗ 
ren erlaffene Befauntmachnngen werben alle hies 
fige Einwohner hiemit aufgefordert, bei Vermel⸗ 
bung einer Strafe von ı fl. 3o fr, nicht allein 
die Feuermauern von dem fogenannten Glanzpech 
scinigen, ımd wieder gehörig verwerfen,, ſondern 
auch die Echlöthe binnen ı4 Tagen befonders ins 
merhalb der Bbden weißen, und wo folche jers 
fprungen ſeyn ſollten, gehbrig repariren zu laffen. 
* Ansbach, den »3. September 1622. 

Der Magiftrat. 
Biechele. 


Gerichtliche PVerfteigerungen „ 


1. Don dem Abriglich Baicrifchen Areis« und 
Gtadtgericht Ansbach wird das. unter Nummer 
164 hinter der hiefigen St. Johammis:-Gradtlirche 
gelegene Schneider Kirſchneriſche Haus, welches 
auf »500 fl. geichägt ift, und worauf bis jezt 
nur 950 fl. geboten find, anf Antrag der Inter⸗ 
effenten zum drittenmal bem bffentlichen Verkauf 
ausgeſezt. Bietungetermin ift auf den ı. Octo⸗ 
ber 1. 3. Vorm. 10 bis 1a Uhr vor dem Com⸗ 
miffarlo, Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Hofmann 
1. beſtimmt, wo die Kaufliebhaber zu erſcheinen, 
and den Zufchlag nad) eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen haben. 

Ansbach, den 2. Sept. 1822. 

Buſch, Direaor. 

2, Bon dem Abniglid) Bairrifchen Kreis « und 
Stadtgericht Ansbach werden folgende zum Stadt: 
Mporhefer Trottiſchen Nachlaß dahier gehdrigen 
Gegenftände auf Antrag der Erbs-Intereſſenten 
tn Wege einer freiwilligen Subpaftation hiemit 
ausgeberen? u) das filr Ho00 fl. geſchaͤzte, von 
Steinen erbaute und mit Ziegeln gedeckte ʒweigã · 
dige Wohnhaus dahler, Num. 235, mit einem 
Seitenbau, unter welchem ein Gewblb und ein 


— 


1856 
Keller fich befindet/ dauu hir einem Wohnhaus), 
Holzlege, laufenden Brunnen, ferner mit. ber 
fehr gur eingerichteten Aporbete, deren Vorräthe 
und Geraͤthſchaften auf bs 19 fl. geichäzt find. 
Die Aporhetergerechtigkiit wird von dem biefigen 
Etadt: Magiftrar dem Käufer überlaffen, went 
derfelbe hlezu qualifizirt ift und fie ift uns fo mehr 
von bedeutendem Werth, als aufferdem nur noch 
eine Apotheke in hiefiger Stadt füh befindet; 
2) ein Garten, H-Morgen 10 DR. groß, im-der 
biefigen fogenannten Herrieder Vorſtadt, welcher 
bisher zum Anbau offizineller Kräuter verwendet 
wurde und worinn ſich =" Oartenhäufer und ein 
— befinden, zuſammen für 925 fl. 

geſchaͤzt. Die nähere Beſchreibung und die Angabe 
* Laſten dieſer Immobilien kann in dieſſeitiger 
Gerichts-Regiſtratur täglich eingeſehen werden. 
Zum Strichtermin iſt Freitag der 29. November 
Borwmittag 10 — 12 Uhr beſtimmt, wo bie Kauf⸗ 
luſtigen vor dem Kreis und" Stadtgerichts⸗ 
Rath Arnold zu erſcheinen, und bei ——— 
Angebot. den Kauf-Abſchluß in geſezlicher Ast 
erwarten fonnen. 

Ansbah, am 5. Sept. 1022. 

Buſch, Direktor. 

3. Der Joham Meiſteriſche Ader dahier, 
am Sparborfer Wege gelegen, a4 Morgen groß, 
welcher auf 350 fl. gerichrlich tarirt worden, 
wird in vim execulionis bffentlich an ben Meifte 
bietenden verfauft. Hiezu ift auf den a3. Oftos 
ber 1822 Vormittags 10 Uhr Termin augeſezt, 
wobei fih Kaufsliebhaber einyufinden,- und ihre 
Angebote zu Prorofoll zu geben haben. 

Erlangen den b. Sept. 1622. 

Konigl. Kreis: und Eradtgericht. 

4. Da Im Termine vom 13. d. Mrs. zur 
Subhaftation des Johann Jacob Strdhleiniſchen 
Halbhofes zu Oberrammers dorf ein annehmbares 
Gebot nicht gelegt wurde, ſo wird weiterer Sub⸗ 
haſtationstermin auf Montag den 7. Det. I. Js. 
Vorm. g Uhr bezielt, in welchem ſich Kaufelus 
ſtige an ordentlicher Gerichröftelle dahier einzufin 
den haben. Wegen näherer Beſchreibung des 
Guts wird ſich auf die dffentliche Bekanntmach⸗ 
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dazu gehörigen zwei Mebengebänden, 3 Morgen 
geld im einem Stuͤck, mit einer lebendigen Hecke 
umgeben, am XTenuenloher Weg, a2. ımb 3. 
Glaffe, dann 4 Tagwerk Wiefen an der Frankeun⸗ 
firaße. 3. Elaſſe, welche zuſammen für 2435 fl. 
gerichtlich abgeſchaͤzt worden, an bie Meiftbies 
genden verkauft werden. Hiezu it Termin auf 
den ar Dir. e, Nachmittags = bis 6 Uhr in bem 
Hofmaͤnui chen Wirthshaus zu Bruck anberaumt, 
wobei ſich Kaufe luſtige einzufinden haben. 

Erlangen, den 27. Aug. » 822. 

K. 8. Landgericht, 

20. Auf Antrag des Realglaͤubigers fol der 
dem Taglbhner Georg Kamberger von Jobſtgreuth 
gehdrige » Morgen Ader in Zobftgreucher Flur 
bifenslich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und iſt Bietungsrermin auf ben g. Detober d. J. 
fruͤß 8 — »3 Uhr im Wirthshauſe zu Jobſt⸗ 
greuth angefezt. mo fidy befiz: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige einzufinden haben. Der Tax 
des Aders kann jedesmal in biefiger Negiftvasus 
eingeſehen werden. 

Mt. Erlbach, Den r6. Auguſt 1023. 

Koͤnigl. Landgericht. 

10. Huf amdermeiten Antrag des Rbniglichen 
Mentamts dahier wird hiemit das Wohnhaus ded 
Haͤfners Johann Georg Zieher Nr. 106 biejelbft, 
nah der gerichrlichen Tare von Foo fl., zum 
drittenmal fubbajtirt. Belize und zablungss 
faͤhige Kaufsliebhaber wollen fich- demnach zur 
Zızitation hierüber art 2. October dies Jahrs Vor⸗ 
mittags q Uhr bei Gericht dahier einfinden und 
den Zufchlag des Hauſes fir das Meiſtgeboth 
mir Borbehals der bwoͤcheutlichen Frift zur Stel⸗ 
kung eines beffern Käufers gewaͤrtigen. 

Feuchtwang den 28. Auguſt 1022. 

K. B. Landgericht. 

sa. Die zur Bortenwirker Jacobine Gebhard⸗ 
ilſcden Concursmaſſe im Keierberg gehdrigen Im⸗ 
mobilien, beſtehend aus ») einem einſtockigen 
Wohnhaus, =) einem halben Morgen Holz am 
Kohnholz, 3) drei Viertel Morgen der Kleeader, 
Aa) einem halben Tagwerk hie Moosiwieie und 5) 
drei Uchtel Tagwerk Wieſe am Strittholz, über 
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deren Beſchaffenheit und Tare das Nähere ein⸗ 
zufehen ben Intereffenten an jebem Gerichtötage 
in der Kanzlei bed unterzeichneten Landgerichts 
frei fteht, werden am 10. Detober I. J. Bormit: 
tags 8 Uhr in Keierberg bffenslich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfanft und haben befiz« nnd zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger den Zufchlag zu ges 
wärtigen. . e 
Feuchtwang den aa. Yuguft 1622. 
Kbnigl. Landgericht. 

13. Die zur Johann Michael Etrbbelfchen 
Konkursmaſſe von Merteläheim gehdrigen und 
Nr. 35 des Kreisimtelligenzblattes befchriebenen 
Immebilien, worauf ein Angebot von 3825 fl. 
gilegt wurde, werben Donneritag den 3. Dct, 
Borm. 9 bis 12 Uhr im Lehnerifchen Wirths⸗ 
hauje zu Wetteleheim wiederholt feilgebotem, 
Beſiz⸗ und zahlungsfählge Kaufsliebyaber wers 
ben biezw eingeladen. 

Heidenheim den 7. Geptember 1024. 

A. B. LXandgericht. 

14. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol das 
dem Baͤckermeiſter Georg Michael Meier zu Sachs 
fen ‚gehörige Grundftäd, a Morgen Uder im 
hoben Weg, taxitt auf 200 fl., oͤffentlich an 
den Meiftbieteuden verkauft werden. Es ift daher 
Bietungstermin auf Donmerfiag deit 14, Det. Borm, 
»o Uhr in der Wohnung des Meier anberaumt 
worden, wozu befiy: und zahlungsfähige. Kaufss 
hebhaber biermir vorgeladen werden, 

Heilsbronn am 31. Auguſt ı 803, ° 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Autrag der Erben des verſtorbenen Tags 
Möhnerd Andon Mader zu Mitteleſchenbach werden 
folgende zu deſſen Nachlaſſe gehbrigen Grundftüde, 
als: ) ein Haus Nr. 83 mit dabei befindlicher 
Rindvieh⸗ und Schweinftallung, Hofraith und 
Backofen, J Morgen Garten und a Morgen 
Gemeindegruͤnden, 3) 4 Morgen Acker am uns 
tern Buͤhlfeld, am Eſchenbacher Wege, 3) meh: 
vere Defonsmiegerärhichaften und Effekten, Dien⸗ 
flag den 1, Dfrober von Meraens 8 Uhr an, in 
dem Maderijhen Haufe zu Mitteleſchenbach vor 





1863 


den 30. Sept. g Uhr an den Meiftbietenden da⸗ 


hier verkauft werden, weshalb ſich beſiz⸗ und 
zablungsfähige Käufer einzufinden haben. 

Monheim ven 31. Aug. 822. 

Kdnigl. Landgericht: 

19. Die zur Gantmaffe des Klemens Schil« 
ling, Bädermeijters zu Wemding gehdrigen Reas 
litaͤten, als: 1) das bürgerliche Wohnhaus mir 
Sitadel, Gemeinderehr und &emeinderheilen , 
tarirt um 600 fl., 3) ı Tagw. Wieſe, die Par 
radieswiefe 66 fl., werben auf den 7. Dftober 
Vormittags 9 Uhr beim biefigen K. Landgericht 
an deu Meuftbierenden dffenrlich verkauft werden, 
weshalb fich befiz« und zahlungsfaͤhige Kaufliebs 
baber einzufinden haben. Diejes zur Nachricht. 

Monheim den ı. September 1822. 
Kdnigl. Landgericht, 

20. Die Erben des dahier verſtorbenen Gaſt⸗ 
wirchs und Bierbrauers Johann Frieorih Mün: 
zinger haben fich entſchloſſen, 1. die reale Ta: 
fernwirthſchaft fammt Bier und Brandweinbren: 
nerei zum goldenen Rad, mit allen zu einer 
wohl eingerichreren Wirthſchaft und Bräuerei ges 
hörigen vorzuͤglichen Gerärhichaften und vollſtaͤn⸗ 
digem Meublement, wozu ı) ein in einer ſchoͤnen 
Strafe und ohnweit der Echranne gelegenes 
Wohnhaus, mworinnen 6 heizbare Zimmer, em 
dergleichen Tanzfaal, 4 Kammern, eine Küche, 
a Keller und 3 gebretterte Böden befindlich; &) 
ein darneben ftchendes Bräuhaus mit großem ku— 

pfernen Keſſel umd übrigem Zubehör; 3) das 
Halıhans nebſt Maljrennen, und Brandwein⸗ 
haus ſammt Pferveftall, 4) ein Waſchhaus; 
5) eine Holzſchupf; 6) ein großer Erapel, in 
welchem ſich Stallung für 16 Stuͤck Pferde ber 
findet, 7) Stallung für das Rind: und Maft: 
wird, 8) 3 Schweinſtaͤlle; 9) ein Sommerkel⸗ 
Ver unrer dem Krdrifchen Haus in der Efapr; 
20) ein Dbft: und Grasgarten ſammt Gartens 
haus; 1.) ein geräumiger Hof, welcher 3 Eins 
fahren har, gebdren. I. Einem Felſenkeller 
auf dem Galgenberg mit einer Wohnung, bedeck⸗ 
ter Kegelbahn, Hopfengarten und freien Platz 
vor demſelben, wo man eine unbeſchraͤukte Aus⸗ 


‘ 
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ficht in das ſchdne und fruchtbare Nies hat. III. 
Eine Vierrelöbub, wozu 6 Mg. Weder und ı 
Tagw. Wiefen gebören, dann folgende eigne 
Grundſtuͤcke: 113 Mg. Aecker im Lopſinger Feld, 
ı Mg. allda, ı Mg. im Mittelfeld, Tagw. 
Wieſe auf der langen Wiefe, 2 Mg. Neubruchs 
Acer, ı4 Mg. in der Nähermemminger Flur, 
3 Mg. dafelbft, F Mg. allva, ı Mg: in der 
Baldinger Flur, im Ganzen over einzeln aus 
freier Hand zu verkaufen, und iſt hiezu Termin 
auf Montag den 23. Sept. Borm. g Uhr ander 
raumt worden, wozu Naufsliebbaber eingeladen 
werden. Anbei wird beimertr, daß diejes Anmwer 
fen dem Käufer eine gute Nabrung gewähren. 
wird, die Gebäude eine angenehme Lage haben, 
in dem beiten Zuftande und durchaus maſſiv find. 
Außerdem fol dem Kaufsliebhaber eine Quantis 
tär Heu und Stroh um einen billigen Preiß übers 
fafen werden. Uebrigens kann Jedermann dieſe 
Immobilien räglich in Augenichein nehmen, und 
in der Kanzlei des k. Landgerichts das Verzeich⸗ 
nif der Dareingabon einfeben. 
Nördlingen am 3. Eeprember ıBae. 
K. B. Landgericht. 


sı. Da auf bie zur Bäder Georg Kraußſchen 
Debirmaffe in Vach achdrigen Immobilien, bes 
ftebend aus ») dem Gure Mr. ya und 43, wozu 
ein Haupthaus mir der darauf hafıenden Baͤcke— 
reis und Taberngerechtigkeit, ı Nebenbaus, ı 
Eradel mir daran gebauter Srallımg, ı doppels 
ter Schweinftall, ein gejchleffener Hofraum und 
7 Mg. Ader am Echleifweg gebdren, 2) a Tags 
mer? Wiefen auf der Big. einem vormals dom⸗ 
probjteilib Bambergiichen Erbzinslehen, 3) 3 
Morgen Acer am Scleifweg, 4) 4 Mg. Adler 
am Flerdorfer Wege, in dem auf den 24. v. M. 
angeitasdenen Lieitarionetermine feine binreichens 
den Angebote erfolge find, fo werden foldye wies 
deipolr dem difeurlichen Verkauf ausgefezr, und ein 
anderweiriger Vierungsrermin auf den 18. Sept. 
Nachmittagsé a Uhr im Rıngelichen Wirthsbakſe 
daſelbſt bezielt, an welchen fich beſiz- und zahl⸗ 
ungsfäyige Aaufslajiige einzufinden, und den 
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theil, geſchaͤzt — 1750 fl. und — MI. Ader im 
Sand, geſchaͤzt auf 100 i. ., fo wie die, vorhan⸗ 
denen Effekten, follen am 27. Sept. 1642 dfh 
fentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden, 
wozu befiz= und zabluugsfähige —— 
nach Seenheim vorgeladen werden. 

Uffenheim den 24. Aug. 1822. 

K. B. Laudgericht. 

27. Von der unterzeichueten Behbrde werden 
die zur Konkursmaſſe des Karl Leituer zu Kleiu⸗ 
Tellenfeld gehbrigen Befigungen biemir zum bffents 
lichen Kauf ausgeboten. Dieſelben beftehen in 
einer Soͤldengut zu Kleinleilenfeld, wozu ein 
Wohnhaus, eine Scheuer, ı$ Tagw. Garten, 


»4 Zagw. Wiefen und 45 M. Weder gehbren; 


ferner in 3 Tagw. Wittlachwieſe, Z Mg- Hofr 
ader, 3 Mg. Helleinsader, 3 Mg. Uder über 
dem Rangen, 4 Mg- Uder unter dem Rangen, 
4 Mg. Acker im Bürtenfeld, + Mg. Ader im 
Kangenfeld, 3 Mg. Acker im Steinriegel, 14 
Tagw. Wieſe hinter dem Aderhoͤlzlein und 4 Tgw. 
dergl. allda. Die Laſten derſelben, ſo wie die 
geſchoͤpfte Taxe Founen an jedem Gerichtstage im 
ber dieffeltigen Regiftratur erfragt werben. Zum 
Biernngstermin wird der 14. Nov. d. J. hiemit 
beitimmt, und die Kaufliebhaber werben einge: 
laden, ſich an diefem Tage Vorm. g Uhr im ber 
Wohnung des Karl Leitner zu Kleinlellenfeld eins 
zufinden. 

Waſſertruͤdingen, den 5. Sept. 16022. 

Konigl. Landgericht. 

28. Huf Antrag der Gläubiger des Altſitzers 
Johann Georg Salzner in Unteraltenbernheim 
follen die zu deifen Concursmaſſe gebbrigen, in 
bortiger Marfung liegenden a Grundftäde, ı 
Morgen, der Schwarzader und 4 Tagwerf Wie- 
fen, die Mooswiefe genannt, fo wie die Mobi- 
liarfchaft der Malle, beftehend in Betten, Haus: 
geräthe und Zinn, dann Heu: und Grumerhvors 
rath an ben Meijtbietenden verkauft werben, wo: 
zu Termin auf den 4. Oktober Vorm. y Uhr in 
der Wohnung des Gemeinſchuldners angefezt ift 
und Kauföliebhaber eingeladen werden, 

.ı Windsheim den 4. September ı8aa,. 

Kdnigl. Landgericht. 
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29. Auf Antrag der Gläubiger des Unterthaus 
Paul Rohrhuber von Holzingen wird deſſen An—⸗ 
wefen, beſtehend a) aus einem Lebenguth Nr. 4, 
wozu Haus und Stadel, Mg. Garten, 3 Mg. 
acer, Ziund 4 Mg. Gemeinprheile und das Ge⸗ 
meindredbt gehören, b) aus 3 Mg; walzender 
Rehenader im Steinberg, c) aus folgeuden eiges 
nen Stuͤcken, als 3 Mg. Ader hinter des Dorf, 
zZ Mg. Ader im Mond, Z Mg. Ader im Sand, 
ben ah. September d. J. DVormitt. y Ihr an den 
Meiftbierenden verkauft, wozu Kaufsluſtige eins 
geladen werden, mit der Bermeriung, dap die 
Zare täglich im der Kanzlei eiugefehen werben 
kann, : 

Ellingen den 20. Yuguft ı 82». 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrichaftsgericht. 

30. Nachdemn ſich in dem am 29. v. M. aus 
beraumt gewefenen Termin zur Verfteigerung der 
zur Concursmaſſe des Johannes Wachter zu Sto— 
pfenheim gehoͤrigen Immobilien fein Kaufslieb⸗ 
haber eingefunden hat, fo werben gedachte Im— 
mobilien, als 1) ein Lehenguth, beitchend aus 
den Wohn: und Oekonemie- Gebäuden, + Mg. 
— 24 Mg: Aecker, 1 Tgw. Wieſen, 

3 Mg. Del nebſt Bemeindrbeifen und Gemeinde 
u 2) 3 Mo. Acer im Schrottenlobe, 3) 5 
Dig. Ader im Bach, auf Ratififation der Gint 
biger zum anderweit oͤffentlichen Verkauf ausge— 
boten und beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ſich zur Steigerung Donnerſtag 
den a6. dies Monats Vormittags g Uhr in der 
Wohnung des Gantirers Wachter zu Eropfen 
beim einzufinben. 

Ellingen den 5. Sept. ıBaa, 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Zeerſchaftsgericht. 

31. Nachdem das am 26. d. M. auf das 
Math. Guſſeubauerſche Wirtbfchafts - Unmelen_ zu 
Hohenaltheim erzielte Augeboth die creditorſchaft⸗ 


liche Genehmigung nicht erhielt, ſo wird dieſes 


in der Bekanntmachung vom 5. July l. J. ( Kreis⸗ 
Jutell. Bl. Nr. 29, S. 1384, Nr. 20 aus⸗ 
führlich befchriebenen Anweſen am Dienitag den 
24. Ecpt: 1.3. Vormittags 9 Uhr zum ziveitens 
mal unter: Vorbehalt, creditorſchaftlicher Geueh⸗ 
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ſchließung der Forderung von ber gegerwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben uͤbrl⸗ 
gen Ediktetagen aber die Ausſchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge. 
Zugleih werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen ded Gemeinſchuldners in Hins 
ben haben, bei Vermeidung det nochmaligen Er- 
fages aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Beuchrwang den ı7. Aug. ı 822. 
Kdnigl. Landgericht. 

2. In dem Schuldenmwefen bed Unterthans 
Michael Büttner von Wengen werden, nach vors 
liegender Anfolvenzerflärung des Gemeinſchuld⸗ 
ners, die geiezlichen Ediktstage auf nachfichende 
Meife hiemit ausgejchrieben, nemlich Montag 
ben 14. October zur Einflagung und Vorlegung 
ber Beweismittel, Dienftag den 12. November 
zur Abgabe der Einreden, Dienitag den ı2. Des 
gember zum Schlußverfabren. Saͤmmtliche Gläus 
Biger werden daher aufgefordert, an diefen Tas 
gen zur Wahrung ihrer Rechte in, Perfon oder 
durch bevollmächrigren Rechtsanwalt zu erſcheinen. 

Greding den g. September 1822. 

K. B. Landgericht. 

3. Gegen Klemens Schilling, Baͤckermeiſters 
zu Wemding, wurde die Gant rechrsträftig aus⸗ 
geiprohen. Es werben daher alle diejenigen, 
melde an demfelben aus irgend. einem Rechtes 
grunde eine Forderung zu machen haben, ı) zur 
Anzeige und Nachmeifung derfelben anf den 7. 
Oktober, 2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen 
die angezeigten Forderungen auf den 7. Nov. 
9 Uhr, 3) zum Schlußverfahren und zwar zur 
Abgabe der Replik auf den aa. Nov. g Uhr und 
zur Abgabe der Duplit auf den 5. Dec. q Uhr 
geladen. Mer am erften Ediktstage nicht ers 
ſcheint, wird mit feiner Borderung, wer aber an 
einen der folgenden Ediktstage ausbleibt, mit 
ber treffenden Handlung von der Marne auge: 
ſchloſſen. Zugleich werden alle diejenigen, wel: 
che von dem Gantırer Gegenftäude in Verwahr⸗ 
ung oder Zablungen an ihn zu leiften haben, aufs 
gefordert, die Gegenflänve unter Vordehalt ihrer 


‚den Univerjaltonfurs erfannt. 


1872 


Rechte, bie Gelder aber bei Bermelbung nochma⸗ 
liger Zahlung bei Gericht zu miederlegen, Die: 
fes zur Nachricht. ; 

Monheim den ı. September ı 823, 

Abnigl. Landgericht. 

4. Es wird auf dem eigenen Antrag bes Wer 
bermeifters Johann Leonhard Geuder von Seen: 
beim der Concurs erbffuer, und find. Die Edikts⸗ 
tage alſo beziele worden: a) zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweilung 
auf den 25. Sept., b) zur VBorbringung der Eins 
reden auf den a6. October, c) zum Schlußvers 
fahren auf den a7. Nov. ı822 jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr an gewdhnlicher Gerichtöftelle. 
Mer in dem eriten Ediktstage nicht erfcheint, 
wird mit. feiner Forderung von ber Maffe ausge⸗ 
fchloffen ; das Ausbleiben in den übrigen beiden 
Ediktstagen zieht die Praͤkluſion mir der treffens 
den Handlung nad) fib. Hiebei werden alle dies 
jenigen, welche von dem Vermoͤgen des Gemeins 
fbuldners irgend etwas, es fen ald Piand oder 
aus einem andern Rechretitel in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligen E— 
ſatzes folches bei Gericht dahler zu deponiren. 

Uffenheim den 24. Aug. ı 82». 

K. 3. Landgericht. 

5. Das Landgericht Walferrrüdingen bat in 
dem Schuldenweien des Unterthans Karl Leitner 
zu Kleinlellenfeld, auf eigenen Antrag deflelben , 
Es werden daher 
die gefezlichen Ediktstage, nämlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweiſung auf den a8. Auguft d. $., 2) zur 
Vorbringung der Einrede gegen die augemelderen 
Forderungen anf den 27. September, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
ben 30. October und für die Duplif auf den 
29. November dr F. jedesmal Morgens 8 Uhr. 
feftgefezt, umd biezu ſaͤmmtliche unbelannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hlemit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſteu Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwaͤrtigen Ronlurds 
maſſe, das Nichterſcheinen am den uͤbrigen Edilts⸗ 
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9 (uUrkunden-Amortiſations-Edikt.) Auf 
Untrag des Unterthans Heinrkch Meider in Dt: 
tenbofen wird hiermit der unbekannte Innhaber 
der von dem Gutkebefiker Georg Leonhardt Dehe 
wer dorrjelbit, für dem vwerftorbenen Mathe s Ufs 
ſeſſor Johann Georg Engerer dahier, ber 160 fl. 
fraͤnk. ausgeſtellten Oblıya.ıon de ao. November 
1784 dffenrlich vorgeladen, binnen 6 Monaten, 
ober längitens in dem am ı9. Februar 1823 
anftenenden Termin perfünlich oder durch legäl 
Bevollmäcdhrigte dahier zu erjcheinen, die oben 
bemerkte Original: Obligarion zu produciren, und 
die hieran habenden Anfprüche zu liquidiren, oder 
zu erwarten, daß dieſelbe für nichtig und kraft⸗ 
los erklärt werden wird, 

‚ Gegeben Windsheim am 6. Auguft 1622. 

LK. B. Landgericht. 

30. Zn Gemäfibeit bed Erkenntniſſes eines 
Kbnigl. Appellationsgerichts für den Rezarfreis 
d. d. 23. vorigen Monats wird hiemit Mathias 
Molf, vulgo Echinderwolf, ledig von der Gug⸗ 
genmübl vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
den unterzeichneren Gerichte zurerfcheinen, und 
fih wegen der wider ihn vornandenen Anfchuldis 
gung des ausgezeichneten Diebftahls: Verbrechens 
zu verantworten. 

Hilpoltitein, den 1. Auguſt 1622. 

K. B. Landgericht. 
sı. Der Georg Martin Hahn von Archsho— 
„fen, geb. am 10. Februar 1753, ift bereits ge: 
richtlich als verjchellen erflärt: da num deifen 
nachite Verwandte auf deſſen Todeserflärung und 
Vermögens : Nusantivortumg ohne Eaution ange: 


tragen baben, fo wird der Georg Martin Habm 


oder deſſen allenfallſigen Erben hiermit elictalie 
ter vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Mor 
naten a dato bei unterzeichnerem" Amte zu ericheis 
nen, und das unter vormundſchaftlicher Vernal: 
tung ſteheude Bermdgen in Empfang zu Nehmen, 
unter dem Praͤfudize, daß der Hahn fir todt ers 


klaͤrt und deſſeü Vermdgen an die bereite legtti— 
mirten Verwandten ohne Gaurion binanögegeben 
wire. 
Korhenburg den =6: Auguff ı 82%, 
8. B. Lanpgericht, 


vember 
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12. Auf den Grund eines hoͤchſten Erkennt: 
niffed des Koniglich Baieriſchen Appellatiens ge⸗ 
richts für dem Rezatkreis vom =>. Juny d. Is., 
eingelaufen den heutigen, wird der ans hieſtget 
Sıadr gebirtige, in dem 25. Lebensjabr hebenne 
Buͤttnersgeſel Georg Jacob Schill, welcher waͤh— 
rend der wegen Diebſtahls gegen ibm dahrer ge— 
fuͤhrten Special : Unterfuddung, in der Nacht vom 
5. auf den 16. Mayo: 5. aus dem Unter— 
fuchungs : Gefaͤugniß gewaltſam ausgebrochen iſt, 
hiemit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten und 
längftens dis Mittwochs den 23. Der. Vormits 
tags g Ubr vor dem unterzeichneren Landgericht 
zu erfcheınen, und ſich wegen der wider ihn vors 
handenen Anſchuldigung eined Diebjtable : ‚Des 
brechens weiter zu verautworten. 

Schwabach ven 15. Juli 1622. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf den Antrag ihrer Verwandten und 
ruͤckfichtlich der aufgeſtellten Vormunde werden 


hiemit +) Johann Caſimir Daumenlang, gebo— 


ven zu Windsheim am 28. Juli 1774, ſeit 1796 
von bier abweſend; =) Diethelm Pfeifer, gebo— 


ren zu Winterthur in der Schweltz, von welchem 


Erte aus feine Aeltern nach Windsheim gezogen 
find, jeit 40 Jahren von hier abweſend; 3) Jo: 
banı Georg Seyfert, am 28. März 1783 das 
bier gcberen, feit 10 Fahren abmefend; A) Leon⸗ 


bard Bär am 14. Jänner ı7Bo zu Winde heim 


„geboren, feit dem Jaure 1001 abwejend; 5) 


Michael Schall, geboren den 165. Sept. 1759 zu 
Kuͤleheim, abweſend ſeit 3o Jahren; 6) Fo: 
hann Kaſpar Körner, zu Windsheim geboren aın 
11. Februar 1762, feit 10 Jahren unbetamı: 
ten Aufenthalts; 7) Lorenz Viertel, angeblich 
zu Mr. Ipsheim geboren, jeit den 25. Ro: 
1791 abweſend; 8) Johann Michael 
Frank, geboren zu Winosbeim am ıo. Seprem: 
ber 1775, ſeit 25 Jahren entfernt; 9) Johann 
Georg Vetter, geboren zu Dr. Ipsheim am 8. 
Dttober 1753, feit dem 20. April 1790, aa 
weldhem Tage er von dem Koͤnigl. Preuß. von 
Walkſchen chiarzen Huſaren-Regiwente aus 


Holdau in Oſtpreußen deſertirte, undrtanuten 
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Guͤtergemeinſchaft audgefchleffen Haben, wird 
den geſezlichen Beftimmungen gemäß hiermit zur 
allgemeinen Kenntuiß gebract. 
Windshelm den vo. Sept. 1624. 
8. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. (Die Errichtung einer hoͤhern Toͤchterſchule 
in Nuͤrnberg betr.) Es iſt von dem unterzeichne⸗ 
ten Magiſtrat mir Zuſtimmung der Gemeinde-Be⸗ 
vollmaͤchtigten und unter Beſtaͤtigung der Kbnigs 
lien Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des 
Innern, die Errichtung einer bdhern Tochter⸗ 
Schule bejchloffen worben, weld;e höhere beſon⸗ 
dere geiftige Bildung der weiblichen Jugend zum 
ausichließenden Zweck hat. Sie befteht aus 3 KAlaf: 
fen, die erfte nimme in der Megel Mädchen von 
8 — 160 Jahren auf, melde ſolche Elementar- 
Kenneniffe fi erworben haben, daß fie zum 
Uebertritt in die Mittel» Hlaffe einer Volkeſchule 
geeignet wären; in die zweite Alaffe gehdren bier 
jenigen Echüferinnen, weiche fertig lefen und 
ſchreiben kdunen unb mir den 4 Rechnungs: Xirten, 
in benannten und unbenannten Zablen, wohl 
vertraut find, und in bie drirte Alaffe treten dies 
jenigen über, welche vollkommen richtig und gut 
Iefen koͤnnen, genaue Acnneniffe der gebrochenen 
Zahlen befigen und leichtere Aufgaben aus der 
Lehre von Zen Saͤtzen ſchnell und richtig aufzus 
Ifen im Stande find. Das Lehrerperfonale be: 
ſteht außer einem Religionsichrer, aus 3 Klafjens 
Rehrern, einem lehrer oder mo möglich, einer Leh⸗ 
rerin im Zeichnen, einem Lehrer der franzbfiichen 
Eprache und vier Lehrerinnen in weiblichen Ars 
keiten, von been = dem Unterricht im Erriden 
und a ben Im Nähen und Sticken zu übernehmen 
haben. Der Gefangs Unterricht mwird von 
jedem Klafſen-Lehrer errbeilt. Die fire 


jährliche Beloldung beträgt bei tem Lehrer 
ber erfien Klaffe 600 fl., bel dem Lehrer der 
grveiren Klaſſe gleichfalls 600 fl.. bei dem Pehs 
ger der dritten Alaffe, welcher zugleich freie Woh⸗ 
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nung indem Inſtitute genleßt, Boo fl., betdem Leh⸗ 
ter ober der Lehrerin im Zeichnen, filr wöchentliche 
4 Stunden 150 fl., bei dem Lehrer der franzd⸗ 
ſiſchen Sprache, fir mwöcentlihe 6 Erunden 
a50 fl., bei jeder der vier Lehrerinnen in den 
weiblichen Arbeiren 250 fl. Vermdge des — 
der Gemeinde allergnaͤdigſt verliehenen Praͤſenta⸗ 
tions⸗Rechts werden hiermit diejenigen Lehrer 
und Lehrerinnen, welche ſich durch Kenntniſſe, 
Lehr: Talente, Fleiß und Sittlichkeit vor z g⸗ 
lich ausgezeichnet haben, dieſe Eigenfchafs 
ten, in ſofern fie ſchon dffentlich angeſtellt war 
ren, durch oͤffentliche — außerdem aber durch 
glaubwuͤrdige Privat⸗ Zeugniſſe nachzuweiſen ver⸗ 
moͤgen und eine der vorbemerkten Stellen zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, hiemit aufgefordert, ſich bins 
nen vier Wochen bei dem Magiſtrate ſchriftlich 
mir den gedachten Zengniffen verfehen, zu mels 
den und beſtimmt anzugeben, welche Stelle fie 
vorzugsweije zu erhalten wuͤnſchen und ob fie, 
wenn ſolches nicht mdglich wäre, auch eine ans 
dere anzunehmen bereit find. Obgleich Äbrigens 
voraudzufehen it, daß auf die Lehrerftellen an 
einer hoͤhern Töchters Schule nur folche Indivi⸗ 
duen Unfpruch machen Fönnen, welche außer eis 
ner audgezeichneren geiftigen Bildung im Allges 
meinen, befondere ausgezeichnere Kenntniffe und 
Methode in den fie betreffenden Lehrgegenftänden 
und in foferne von den drei Klaffen = Kehrern die 
Mebe ift, in der Arithmetik, Geographie, Nas 
turgeſchichte, Naturlehre, Technologie, Welt⸗ 
geſchichte, Anthropologie und Gefang befisch, 
fo wird doch, zur Vermeidung unnüger Gefuche 
ausdrädlich bemerft, daß auf die Meldungen 
derjenigen, welche in den Anjtellungs + Prüfuns 
gen nur Die Note gut erlangt oder fich nicht ſchon 
ald ausge zeichnet gute Lehrer und Lehrerinnen bes 
wiefen haben, Feine Rüdficht genommen werden 
kann. Endlich wird auch noch bemerft: daß 
ſaͤmmtliche maͤnnliche Lehrer bereits verheurathet 
ſeyn muͤſſen. 
Nürnberg am 21. Auguſt ı 822. 
Der Magiftrat. 
Binder, 
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7. Den 33.9. M. September wird bie Pier 
ferung von 7600 Zentner Heu, 3500 Zentner 
Noggenftrob und boo Zentner Walzenſtroh in 
Accord gegeben. Die Ablieferung muß vom zı. 
October anfangend bis Ende Februar k. 3. vells 
endet ſeyn. Abſchlagszahlungen werben von Zeit 
zu Zeit gemacht und bei gaͤnzlicher Ablieferung 
der Meft rein bezahle. Liebhaber zu dieſer Lie 
ferung werden hiemit eingeladen, am vorbeuanns 
ten Tag Morgens ı0 Uhr im Gefchäftözimmer 
der NKönigl. Proviaut- und Gafern: Verwaltung 
dahier zu erſcheinen. 

Ansbach em 7. September ı 822. 

Die Oekonomie-Commiſſion des KR. B. aten 

- Ehevmurlegerd: Regiments (Fürft Taxis.) 

Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Enzberger, Verwalter. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Die Mitglieder des Geſellſchafts-Theaters 
fagen nochmals ihren Dand für die Unterjtägung 
bei den beiden zum Beſten der unglädlichen Sulz⸗ 
bacher gegebenen Borftellungen. Obſchou die 
Koſten beider Vorftellungen bedeutend waren, 
und die Einnahme der zweiten nicht zu deren 
Dedung hinreichte, fo verblieben dennoch 230 fl. 
45 kr., weldye ſoglelch dem Zwecke gemäß an 
Herrn von Seidel nach Sulzbach zur weitern Vers 
sbeilung abgejendet wurden. Einige Ungenannte 
gaben uͤberdieß noch folgende Beiträge: Bei der 
eriten Borftellung ein Ungenannter 3 Eronenthas 
ler, einer eine Dufate, eine 4 Gulsen, einer 
ı Erenentbaler, zwei jeder einen Conventionstba⸗ 
fer und einer ı fl. 21 fr. Dei der zweiten, eine 
einen Eronenthaler, und zwei Ungenannte jeder 
r fl. 21 fr. Herzlicher Dank allen jeuen Men: 
fchenfreunden. 

Ansbach den 15. September 1822. 

Der dramatiiche Verein. 
=. Dei Unterzeichnetem find zur Ausfpielung 
bes Stbberiſchen Galanterie - Waaren » Lagers in 
Münden durch 4820 Looſe, mit 1000 Gewimus 
fen, den geringften zu ı fl., Plane umd Looſe 
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täglich zu u fl. zu Gaben. Die Ziehung ſelbſt 
geht Ende October I. 3. vor fich. . 
B. C. Rohmeber. 

3. Das Haus Nr. 954 iſt aus freier Hand 
zu verkaufen: es beſteht and drei heizbaren Zim— 
mern, drei Kammern, drei Küchen, einen Kel⸗ 
ler, drei Holzlegen, zwei Boden, einem gemein« 
ſchaftlichen Bronnen, Waſchgelegeuheit, einem 
Hofhaus mir zwei heizbaren Zimmern, zwei Kams 
mern, zwei Kuͤchen, zwei Holzlegen und einem 
Boden. Näheres ift bei ber Beſitzerin zu erfahren, 

4. An der Strafe nach Nürnberg ift ein Haus, 
worauf, biöher die Wirthfchaft: und die Brande 
weinbrernerei ausgeübt wurde, aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu verpadhren. Das Nähere 
ift bei der Redaktion zu erfahren. 

5. Donnerftag den 19. September werben im 
Haufe Nr. 927 verſchiedene Effeften, als 
Schreinzeug, Haus- and Küchengeräche ve. ges 
gen gleich baare Bezahlung meiftbierend verkauft. 

6b. In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
(Nürnberg bei Riegel und Wießner, Ansbach bei 
Gaffert 1.) „Die Einführung der Kirchenvor⸗ 
„fände zu N. nebft einer Jnſtruktion für ihren 
„Wirkungskreis.““ gr. 8. 6 fr. Bei den protes 
ſtantiſchen Pfarrgemeinden, im welchen die anbe= 
fohlene Wahl der Kirchenaͤlteſten fatt gefunden 
hat, wird man eine vorlänfige Inſtruktion 
für ihren Wirfungstreis vermiſſen. Gegenwaͤr⸗ 
tige Meine Schrift kann vielleicht diefe Luͤcke auds 
füllen, da fie den Entwurf einer Juſtruktion nach 
foldyen gemäßigeen Grunpdfäten enthaͤlt, Die fich 
die Zuftimmung aller Billigdenkenden wohl wers 
den erfreuen duͤrfen. 

7. Nr. arg ift ein großer Weinfeher täglich 
zu verpachten. 

8. Im ſchwarzen Adler ift ſchwarzes Kalble⸗ 
der um aͤußerſt billigen Preiß zu baben, 

9. Bei Gärtner Erdmannedbrfer find ange 
zeichnet fchbne Blumenzwiebeln um billige Preiße 
zu haben. 

10. Dei Mezgermelfter Ballenberger im Haufe 
Nr. 170 im Pfarrgäßchen obmmweir des Her 
Wenguer ift frijches Boͤckelfleiſch zu habe. 
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und der ınittlere: Gaben lann auch ins Ganzen 
abgegeben werben. 

Nr. 441 in der Schloßvorftadt ift ein Quars 
tier zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 520 in der Schloßvorſtadt find täglich = 
Quartiere zu vergeben, 

Nr. 902 find 3 heizbare Zirumer, Kammer, 
Rüde, Holzlege täglich zu beziehen. 


A) St. Iohannis- Kirche 


Getauft deu 9- und 12. Sept · 

Sarolina Maria Amalia, des Wachtmeiſters im 

KR. ©. =. Ehevaurlegerd s Regiments Prinz 

‚son Thurn Taxis Lederer Tochter; Johanu 

Chriſtoph, des DB. und Brandweinbreuners 

Stöhr Sogn. 

Begraben den. 15. Sept. 

Johann Thomas Schneeberger, B. und Büttners 

meifter, alt. 36 J., ſt. am Schlagfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche, 
| Getauft den 15. Sept. 
Sohann Georg, des B. und Schuhmashermeifter 
Speitel. Sohn. 
Begraben den 12. Sept. 
Maria Margarerha, des weyl. B. unb Handels⸗ 


manns Groß Ehefrau, alt 60 J. 9 M. 10 T., 
ft. am der Abzehrmg. 


Um zmblften d. M. gebar mir meine Gattin 
em gefundes Mädchen. Diejes fir ung fo frei 


> Dige Greigniß mache Ich allen unfern Feunden 


Hiermit ergebenft bekannt. 
“ Eolmberg, am 2. September 1832. 
Esper, Pfarrer. 





Gerichttiche BVerſtelgerung. 


x. Zur audriugenden Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger bes Michael Mederer von Solar wird defs 
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fen Unmefen, beſtehend in einem halben Hof, 
wit Wohnhaus, Stadel, Moadofen, Bronnen 
und Hofraith, „ig Tagwerk Garten, 3 Jauchert 
Gemeindsrheit, auffer dem Nutz antheil am noch 
ungertheilsen Gemeindögründen, 8 Jauchert ges 
bundene Aecker and 2 Tagwerk dergleichen Wies 
fen, dann 4% Jauchert ungebundenen eigenenen 
Aeckern und Wiefen, der dffentlichen Licitation 
unterworfen und hierzu Termin auf den rı. Octo⸗ 
ber Borm. 9 Uhr im Echrefingerfben Wirth: 
hanfe zu Solar bezielt. Es wird diefes hiemft 
zur dffentlichen Kenntniß gebracht, und befije 
und zahlungsfaͤhlge Liebhaber eiugeladen, fich 
babei eingufinden, wo alsdann ihre Gebote zu 
Protokoll genommen werden, und fie des Zur 
ſchlags gemärtig feyn können, Laſten und Abs 
gaben der angeführten Immobilien fonnen in der 
Landgerichtöfanglei in Erfahrung gebracht werden, 
Hilpoliſtein den g. Sept. ı822, 
’ K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


ı. Am 30. d. M. September wird ein ſtarkes 
Quantum meichen Stodtoljes ans dem Revier 
Absberg bifentfich verkauft und die IZufammiens 
Inf Vormittags um 9 Uhr auf der Neuenbers 
berge gehalten, 
Gungenhaufen den 10. Grptember 1822. 
A. B. Zorfiane. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den ı2, Sept. 1822. 


Staatss Papiere, | Briefe, ‚Geld, 

Obligationen 4% . » “| 89 
o 45 h ... en; 3 
Land⸗Aulehen. 24680 99 
Hypoth. Unweiß „ »-+ 100 99] 
kott: foofe A—Da42% „| ı05 _Jıo04 
dito E—Mi4 .| »0:} 108} 
dito unverzinsliche 64 85 
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13) Georg Krug, Stadtmuͤller, 

a4) Michael Kaifer, Metzger, 

15) Thomas Beyhl, Seifenfieber, 

16) Leonhard Geiger, Schloffer; 
b) neugemählte: 

17) Leonhard Blauhorn, Tuchnacher u. Wirth, 

18) Andreas Steingruber, Maurer, 

19) Michael Etbr, Bierbrauer, 

20) Carl Braun, Kärber, 

21) Daniel Stöber, Zinngießer, 

a3) Conrad Haufßler, Mebger, 

a3) Leonhard Bayer, Bierbrauer, 

as) Gottlieb Eiermann, Seiler, 


Erſatzmaͤnuer. 


*) Chriſtian Steingruber, Maurer, 

a) Carl Schwarz, Schneider, 

3) Michael Gluͤck, Tuchmacher, 

4) Chriſtian Hertlein, Schmid, 

5) Jacob Vierlinger, Seifeuſieder, 

6) Conrad Steingruber, Maurer, 

7) Leonhard Preftel, Buchbinder, 

8) Leonhard Hauk, Rothgaͤrber. 

Ausbach, den 13. September 182 2. 

Königl. Baier, Regierung bes Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Sreiherr von Mulzer, Bicepräfident. 
v. Luz, Director. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt aller 
hhoͤchſten Referipts vom 15. Fan. d. J. den praf: 
tifchen Arzt De. Wagner zu Burghaßlach ald Ge⸗ 
richts » Arzt für Das Gräfl. Caſtellſche Herrfchafte: 
gericht Burghaßlach allergnaͤdigſt zu eruennen-ges 
ruhet. 

Unterm 28. Auguſt iſt der biäherige Schulver⸗ 
wefer Ehriftian Friedrich Srug in Geislingen als 
Schullehrer und Mefner daſelbſt ernannt worden. 


Geribtlihe Derfteigerungen. 


1. Don bem Kbniglich Baierifchen Kreise und 
Stadrgeriht Ansbach wird das unter Nummer 
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ıbarhinter der hiefigen St. Johannis⸗Stadtkirche 
gelegene Schneider Kirjcbneriibe Haus, welches 
auf 1500 fl. geſchaͤzt ift, und worauf bis jezt 
nur 950 fl. geboren find, auf Antrag der Juter⸗ 
effenten zum drietenmal dem brfentlichen Verkauf 
ausgefezt. Bietungstermin iſt auf Dem ı, Dctos 
ber 1. J. Dora, 16 bis 13 Uhr vor dem Com⸗ 
miffario, Kreis und Stadtgerichtörarh Hofmann 
I; beſtimmt, wo die Kaufliebhaber zu erſcheinen, 
and ven Zufblag nad eingebolter Genehmigung 
ber Intereſſenten zu gewärtigen haben, 

Ansbach, ben a. Sept. ı 822. 

Buſch, Dircctor. 

3. Don dem Koͤniglich Beisrifchen Kreig: uud 
@radtgericht Ansbady wird hiermit befannt ges 
macht, daß, auf Antrag der Erben und Behufs 
Der Iheilung, das zum Nachlaffe des hier vers 
ftorbenen Brandweinbrenners- Schlund gehdrige 
Wohnhaus Nr. 5y8a, welches auf 550 fl. ger 
richtlich gewuͤrdiget ift, bifentlich an ven- Meift- 
bietenden verfauft werden joll. ‚Termin zu dies 
fem 3we iſt auf den 15. October I. J. Vorm. 
a3 Uhr vor dem Comsmiffarie, Kreise und Stadt: 
gerichts = Prorofollijten. Conrad, bezielt worden, 
wozu Kaufsluſtige und Erwerböfätige bei Gericht 
zu erſcheinen eingeladen werden. 

Ansbach am 16. Sept. 1622. 

Buſch, Director: 

3. Der Johann Meikerifche Meer dahier, 
am Spardorfer Mege gelegen, =} Morgen grof, 
welcher auf 250 fl. gerichtlich taxirt worden, 
wird in vim execulionis dffemlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. Diezu ift auf den a3. Dftes 
ber 182% Wormirtagd 10 Uhr Termin angefest, 
wobei fih Kaufsliebhaber einzufinden, und ihre 
Angebote zu Prorofoll zu geben haben. 

Erlangen den 6. Sept. ı 822. 

Königl. Kreis und Eradtgericht. 

4»  Behufs der Huͤlfsvollſtreckung fellen nach⸗ 
folgende Smmobilien bed biefigen Taglohners 
Georg Het, weldhe er aus dem zerjchlagenen 
Eichyermännifdien Hofgute Nr. a in Kurzendorf 
erfaufte, an den Meiſtbietenden diſentlich vers 
Kauft werden: a) a Morgen Acker in der Leithen 
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9. Das auf ber Gant befindliche Anweſen 
dee Michael Vürter zu Wengen, beflebend aus 
einem Wohnhauſe, mit 4 Klafter Forſtrecht, 
4 Jagw. Garten und 2! Tagw. Gemeindtheile, 
wırd biemir zum dffentlichen Verkaufe ausgejchries 
ben und Beritcigeruugetermin auf Freitag dem 
ı 2. Decrober in biejiger Yandgerichts = Sianzlei-ans 
beraumt, „wo ſich Die Kaufluſtigen Bormittags 
zu gewdhnlidyer Gerichtszeit einzufinden haben, 

Greding den a3. Sert. 1622. 

RK. B. Landgericht. 


10. Die zur Johann Martin Srarfifchen Cons 
euremajje von Oberbeumddern geborigen und Nr, 
34 des Kreisintelligenzblattes befchriebeuen Sms 
mobilien, worauf bereits ein Angebor von ı 600 fl. 
gelegt wurde, werden im Orte Oberheumbdern 
Sreirag den 4. Dftober Borm. 9 Uhr wiederholt 
feilgeboren, wozu bejiz +» und zablungsfähige 
SKaufsliebhaber eingeladen werden. 

Heidenheim am 14. Sept. 1822, 

K. B. Laudgericht. 


11. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
dem Bädermeifter Georg Michael Meier zu Sach: 
fen gebbrige Grundſtuͤck, = Morgen Ader im 
hoben Weg, tarirt anf zoo fl., bffentlich au 
ben Meiftbietenden verkauft werden. Es ift daher 
Bierungssermin auf Donnerftag den 7. Oct. Vorm. 
»0 Uhr in der Wohnung des Meier anberaumt 
worden, wozu befiz: und zablungsfähige Aaufs: 
liebhaber hiermit vorgeladen werden, 

Heilebronn am 3ı. Auguſt ı 822, 

K. B. Landgericht, 


12. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers des 
Georg Woͤrrlein von Echlauersbach ſollen die dem⸗ 
felven zugebdrigen 14 Morgen Aecker in der 
Neuenderrelsauer Flur, am Schlauerdbacyer Weg. 
welche am ı. dieſes Monats auf 750 fl. gericht⸗ 
lich gewirdigt worden find, bffeutlich au den 
Meriibierenven verkauft werden, Bietungster— 
min ıft auf Sonnabend dem 19. October Vormit⸗ 
tag 9 Uhr im Kolzederihen Wirthshauſe zu 
Neuenderreisau auberaumt, wozu beſiz⸗ uno zah⸗ 


mit Wohnhaus, Erabel, 
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langsfaͤhige Kaufsliebhaber Hiermit eingeladen 


werden. 
Heilsbronn am 31. Auguſt 1822. 
Kdnigl. Landgericht. 

13. Mit böchfter Genehmigung wird zum dfs 
fentlichen Berfauf der zum Velduer Schulfond ges 
börigen Waldtheile, und zwar: a) zu Raitens 
berg a Morgen im Antertbal, Nr. 10, a4 Mors 
gen allda Wir. 11 ; =) zu Kungsdorf 15 Mg. im 
Schneidersberg, a3 Morgen am NHirtenbrand; 
3) zu Rupprechtsſteegen 3 Morgen in der untern 
keiten, Z Morgen die Schanfenleiten, 4 Mors 
gen im Gemeindebrand, a4 Morgen unterm: 
Buch, 134 Morgen auf der Zelfern, a4 Moraen 
im Ankerthal, a4 Morgen allda, ein Zernrin 
auf Freitag den a1. Dcrober diefed Jahrs bes 
ſtimmt, und ein jeder, welcher beſiz⸗ und zahls 
ungsfaͤbig iſt, hiermit eingeladen, am obigen‘ 
Tage früh a0 Uhr in Velden bei dem Wirth Taus 
ber vor der lamdgerichtlichen Commifjion zu ers 
feinen, und feine Angebote zu Prorofoll zu geben, 
Die Strihbedingniffe werden in Termin befannt 


gemacht werden, und kann jeder Bierluftige vor 


dem Verkaufstermin von den treffenden Ortevors 
ftehern diefe Waldthelle fich einweiſen laffen, und 
in Augenſchein nehmen. 

Heröbrud am 9. September ı Ban. 

8. B. Landgericht. 

i4. Zur andringenden Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger des Michael Mederer von Eolar wird vefs 
fen Anweſen, beftebend in einem halben Hof, 
Dadofen, Bromen 
und Hofraich, F Tagwerf Garren,. 3 Jauchert 
Gemeindstheil, auffer dem Nugantbeil an noch 
unvertheilten Geneindsgründen, 8 Jauchert ge: 
bundene Aecker und 2 Tagwerk vergleichen Wies 
fen, dann 4% Jauchert ungebundenen eigenenen 
Aeckern und Wiejen, der dffentlichen Licnadon 
unterworfen und bierzu Termin auf den ı 1. Dctos 
ber Vorm. 9 Uhr im Schreſingerſchen Wirths— 
haufe zu Eolar bezielt. Es wird diefes biemit 
zur oſenluchen Keuntniß gebracht, und beſiz— 
und zahlungsfaͤhige Liebhaber eiugeladen, ſich 
dabei einzufinden, wo aledann ihre Gebote zu 
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19. Zu dem bergantsten Anweſen des Georg 
Maier zu Rögling, melches Johann Boͤßwald 
von dort gekauft, allein nicht bezahlt hat, bat 
fih in dem am 10. Zuli bh. J. angeftandenen 
Termin fein Kaufsliebhaber eingefunden. Es 
wird daher diefes Anwefen noch einmal bfſentlich 
feilgeboten und Berkaufstermin auf den 24. Ofs 
sober = Uhr im Remboldifhen Wirrhöhaufe zu 
Roͤgling anberanmt, woſelbſt fich befiz: und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 

Monheim den 3. Sept. 1022. 

Königl. Landgericht- 


20. Auf Antrag eines Glaͤubigers bes hiefigen 
KZaglöhners Johann Paul Schbnleden foll deffen 
halbes Wohnhaus Nr. ı 18 dahier, dann Mg. 
Geld im Alıngenwaafen in vim executionis df⸗ 
fentlich meiftdierend verfauft werden. Man bat 
hiezu Zermin auf den 24. Oct. d. J. Vormittags 
angefezt, und ladet befizs und zahlungsfähige 
Kaufsluftige ein, fi im genannten Termine in 
ber Kanzlei des unterfertigtem Landgerichts einzus 
finden. Die auf ben zu verfaufenden Orumds 
ſtuͤcken haftenden Lafren und Abgaben, dann die 
Zare berfelben, #bnnen in ber — Me⸗ 
giſtratur erfragt werden. 

Neuſtadt a. d. A., am 7. Eept, 1823. 

A. 3. Landgericht. 


21. Das zur Johann Bauerfchen Debitmalfe 
son Kreurles gehörige Gut Ar. ı, beilchend 
aus einen Wohuhaus, einem Etadel, einem 
Schweinſtall, einem Badofen, einem Schöpf: 
bronnen, einer Rübengrube, einer geräumigen 
KHofraich, 4 Morgen Garten, 194 Morgen Aek⸗ 
fern, 45 Tagwerk Wieſen und dem Gemeinde: 
zechte, wird, da fich bei der erften Derflcigerung, 
fein Kaufsliebhaber eingefunden bat, auf ben 
Autrag der Gläubiger wiederholt dem bffentlichen 
Verkauf ausgeſezt, und ein zmweitmaliger Bie— 
tungstermin auf den 7. Det. Nachmittag = Uhr 
in dem MWirrhöhaufe zu Kreutles biemir anbe⸗ 
saumt. 

Nürnberg den 3+. Aug. ıBar. 

Aduigl. Landgericht. 
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22. Auf Inſtanz der Gläubiger ver Fuhr⸗ 
mannswittwe Maris Catharina Eeiz zu Wohrd 
werben Die derfelben gehdrigen = Häufer Nr. 
»87 und 88 bortfekbft, mir einer Hofraith, wors 
inn fi ein Etallgebäude für 2 Pferde und ein 
Schweinſtall für 4 Stuͤck, nebſt 4 Morg. Schorr⸗ 
gärtlein und ein Schoͤpfbrunnen befinden, dem 
difenrlichen Verkauf unterftellt, und biezw Bie⸗ 


tungstermin auf ben 3. Drt, Nachmittags a Uhr 


im Schuſterſchen Wirthshauſe zu Möhrd anbes 
raumt, im welchen Kaufölufiige zu erfcheinen, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und dem Zu⸗ 
ſchlag vorbehaltlich Ereditorfchafrlicher Genehmi: 
gung zu gewärrigen haben. 

Nürnberg den ». Sept, 1622. 

Kdnigl. Landgericht, 

23. Die zur Concuremaffe des Wirths Wolf⸗ 
gang Meier zu Katzwang gehdrigen Immobilien, 
als: +) dad Wirthſchaftsguth, beftehend ans 
einem Wohnhauſe von Stein und Fachwerk mit 
Ziegeldach nebft Hofraith, Schorrgarten, den 
Rechte zur Viehtriſt in dem Laurenzer Walde nebſt 
dem Waldrechte allda und Antheil an den unver⸗ 
theilten Gemeindegruͤnden, 2) ı Morgen Zeld 
ber Keſſelacker, 3) 3 Tagw — in der Bieg, 
4) 2 Tagw. edendafelbit, 5) $ Tagw. Holy im 
Dihlaß, 6) 3 Dig. Held und Wieſen der Eſpan 
in der Yu, 7) 2 Mg. Ader der levige Schmidts⸗ 
adfer, 8) # Tagw. Wieſen in der Bieg, 9) 25 
Mg. der fedige Kuͤheleinsacker, 10) # Tagwerf 
Wieſen im Eſpan, 11) £ Bley Wiefen im 
Schwabenwinkel und 12) »4 Mg. Feld als die 
Hälfte von 3 Morgen am Greuther Meg, follen 
auf Untrag der Öltubiger wiederholt fubhaftirt 
werden. Befiz: und zahlungsfähige Kaufolieb⸗ 
haber haben ſich demnach zur Lizitation hierüber 
auf den 17. October Mittags ı2 Uhr zu Katz⸗ 
waug einzufinten dud dem Zufchlag obiger Zins 
mobilien für das annehmliche Geborh mir Geneh⸗ 
migung der Gläubiger zu gewärrigen. 

Schwabach, den 5. Sept. ı822, 

K. B. Landgeridst. 

24. Auf Antrag des Vormunds werden zum 

Behufe der Erbſchafteſchulden-Tilgung mehrere 
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worauf an fländigerr Laſten: bie lanbeöherrliche 
Eteuer aus 5550 fl. Capital, an guröberrlichen 
Gefällen 34 fr. Erbzins, a fl. 3o fr. Hunds⸗ 
geld, zwel Simra, Korn- und ein Simra Haber⸗ 
gült, der ungemeſſene Roßfrohn-Jagd- und 
Schweinhaßdienft, der gewöhnliche Ackerfrohn⸗ 
dienft von einem: ganzen Hofe zum ehemaligen 
herrſchaftlichen Bauhof im: Neudorf, das heißt: 
8 Tage mit einem Pflug auf felbigen' zw dienen, 
dann die Roffrohm zu dieſem Hof nach dem dar⸗ 
über gefällten rechrößräfrigen Urtel, der 35te 
Gulden zum Handlohn und ber vote Gulden 
Nachfteuer in Exportationsfaͤllen haften — welch 
vorbefchriebenes Anwefen unternr 29. Auguſt dies 
fes Jahrs im Eurrentwerthe auf 72345 Gulden 
gerichtlich gewürdiger wordem iſt, Montags ben 
28. Oct. ı832 Vormittags von 9 bi ı= Uhr 
im MWohnhaufe Ar. 12 zu Eberädorf dffentlich an 
den Meiftbletendem verſtricher.  Kaufsliebhaber 
haben fidy Daher am gedachten Ort zur beſtimm— 
ten Zeit einzuffnden, bafelbit Die Bedingungen 
zu vernehmen und ſich über ihre Beſitzfaͤhigkelt 
anszumelfen, Im Falle vorheriger Einfichtnahme 
der Beſitzung aber an den aufgeitellten Sequeſter 
Georg Hader allda zu wenden. 
Rigland den 3. Eepteinber ı 8322, 
Sreiherlich von Leonrodfches Patrimonlalgericht 
Neudorf ı. Elaffe. 


Serihtlihe Vorladungen. 


ı. In dem Echuldenmwefen des Unterthand 
Michae] Bittner von Wengen werben, mac vors 
liegender Snfolvenzerllärung bes Gemeinfchuld- 
nerd, die gefezlichen Edifrötage auf nachſtehende 
Meife hiemit ausgeſchrieben, nemlich Mentag 
den 14. October zur Einklagung und Vorlegung 
der Beweismittel, Dienftag den »2. November 
zur Ubgabe der Einreden, Dienftag den ı2. De: 
zember zum Schlußverfahren. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger werden daher aufgefordert, an dieſen Ta— 
gen zur Welbrung ihrer Rechte im Perſon oder 
durch bevollmaͤchtigten Rechtẽanwalt zu erſcheinen. 

Greding ben g. September 1922. 

I. B. Landgerieht. 
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2. Wegen Uiberſchuldung bes Soͤldners Jo⸗ 
hann Martin Stark von Oberheumbdern wurde 
die Einleitung des Gantverfahrens beſchloſſen. 
Es werben daher bie gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich ») zur Aumeldung der Forderungen und des 
ren gehorigen Nachweiſung auf Dienſtag den 22. 
Oltober, 2) zur Vorbringung der Einreden ges 
gem bie angemeldeten: Forderungen auf den ar. 
November, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 20. Dezember, und für 
die Duplik auf den 6. Januar jedesmal Mergens 
g:Uhr an dem Gerichtöfige feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte‘ Gläubiger des; Gemein: 
fhuldners hiemit oͤffentlich unter dene Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß. das Nichtericheinen 
am erjten Ediftetage bie Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Edifröragen 
aber die Ausſchließung mit deu an denfelben vor 
zunehmender Handlungen zur Folge har. Zus 
gleidy werden diegenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinſchuldners im Haͤuden 
haben, bei Vermeidung des nochmaliger Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechre 
bei Gericht zu übergeben. 

BER am 14, September 1082 2. 

K. B. Landgericht. 

3. Vom Konigl. Baier. Landgericht Herrie⸗ 
dem iſt über das Vermdgen des Johann Grimer 
zu Aurach der Univerſalkonkurs erkannt worden. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Johanı Grimer von 
Aurach werden hievom im Kenntniß gefezt, und 
1) zum Ummelden ihrer Korderungen und Beweis 
derfelben auf den 23. Det. Vormittag 9 Uhr, 
2) zum Vorbringen der Einrede gegen die ange: 
melderen Forderungen auf den ar. Nov. Vorm. 
9 Uhr, 3) zur Vertbeidigung gegen die ange: 
brachten Einreden auf den 5. Dez. Vorm. g Uhr, 
endlih 4) zur Schlußverbandlung auf den 19. 
Dez. Borm. g Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
hiemit vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am 


eriten Termine den Ansfchluß der Forderung‘, 
aus dem andert Terminen 
den Verluft der berrefjeuden Handlung zur Folge 


das Anebleiben abeı 
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fa srregerichts Manhingen vom a. Eept. 1646 
ärer 50 fl. Kapiral, weldses Der Bauer Baltha— 
far Schoͤn von Wörnizeftbeim auf 4 Raw. Mies 
fen ın der Durchſchlechten pag 66 am Joſeph 
Kief und Fiaac Low Haller von Haiusfurb und 
Harburg fchuldete; 2) Anezug aus dem Pfand⸗ 
fiat: Prorofoll Des Herrichaftegerihts Mais 
hirsen vom 14. November 1810 über ein 
Kavıral von 100 fl., welches der Weber Hein: 
rich Gruber von Allerbeim von dem Juden Jonas 


Hirſch in Oettingen auf J Mg. Uder in der Sulz 


page 200 und feine Soldenbehauſung pag. 726 
aufgenemmen, und lezterer unterm a8. Februar 
aör an bie verwittibte Frau Pfarrer Ddderlin 
in Heroldingen cedirt ; 3) Autzug aus Dem ons 
trakto Protokoll des Oberamts Allerheiin rom 
26. Nov, 2796 Aber den Verkauf von 4 Mg. 
Acker in der Bachklingen pag. 65 vom Moijed 
Nathan in Hainsfurrh an Zohann Leonhard Fir 
ſcher von Mörnizoftheim um 100 fl. Kapital und 
60 fl. fünfjährige Friften; 4) Auszug aus dem 
Pranpfchafrs s Protokoll des aufgeldfiten Herr⸗ 
(drafıögerihts Maphingen vom g. Februar ı 810, 
wornad) der Tedige Jonathan Eckmeier zu Holz: 
firchen die ihm vermdg Schulddokuments vom 
g. Eept. ıBo3tan Johann Kaſpar Lang zu Wörs 
nüzoftheim zu fordern gehabte 300 fl. an Die Ju⸗ 
ben Joſeph Mofes und Eeligmann Fjak zu Hains⸗ 
furth ceditt, und wofuͤr 4 Mg. Acer - Egelſee 
pos 72, dann das Haus pag. 69, 3 Zagwert 
Wieſen in der dintern Wieß pog. 70, J Tgw. 
Wieſen in ber Hiebweeſen pag 73, Tagw. 
Wieſen auf ber Steinlach pag. eoch, Tgw. 
Wieſen in der hintern Miefe püg.67, 5 Mg. 
Acker hinterm Steinberg pag. 742 verpfänder 
find; 5) Audzug aus dem Oberamt Allerheimer 
Eontraftd « Prorofc!! vom ı8. Dec. 1793 über 
IE Mg. Höbenbergiichen Acker im Surgweg psp: 
505, welche die Juden Mofes Nathan und Jo— 
ferb Mofes zu Hainefurth um 5o fl. Kapital 


mid no fl. Gjährige Dfterfriften an Johaunes 
Beſel in Ullerbeim wertauft baben; 6) Auszug 
aus dem Oberanit Ullerbeimijchen Gentracts: Pre 


tokoll vom 26. Juny 1793, werd dr Jur 
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Joſeph Salomon von Hainsfurth =} Perl. Acker 
in der Auffartswies pag. 476 an den Weber Jo—⸗ 
haunes Befel von Allerbeim um 50 Kapital und 
85 fl. Sjährige Faltnachrefriiten verkaufte, 7) 
Nutzug aus dem Pfandſchafts-Protokoll des Uns 
tergerichts Mayhingem vom +3. Sipt: aßıy, 
in weldyem der Schuzjud Geeligmann Fiat von 
Hainsfurth Diejenige 50 fl: Kapital, welche er 
laut Gontracts: Prorofol vom 3:1. Der. ıBıı 
bei dem Bdmeiver Matthaͤus Mäller zu Wörnize 
Sſtheim auf J Mg. Ader ım Egeliee par. 7a 
zu fordern hatte, an den Solduer und Heiligene 
Pfleger Kajypar Wuͤſt in Feſſenheim cetirte; 8)‘ 
der Auszug aus dem Contracts-Protokdil des 
vormaligen Ober-Bogrei-Amts Kloſter Degatngen 
som 3. Juny 1803 über das Gruberifche Feldle⸗ 
hen von ı3 Mg. Acker, welches der Jud Simon 
Levi von Deggingen an den Edldner Zobaunes 
Schuͤle von da um avo fli Capital und 175 fl. 
Zriften verfaufte; 9) Auszug aus dem Oberamt 
Allerheimiſchen Gontractd = Prototoll vom 30- 
Dec. 1795 über den Berfaufvon 4 Tgw. Wie: 
fen in der Krebslach pug. 1045 von Iſrael Iſtael 
in Harburg an Johann Balthafar Kopp von He: 
roldingen um 100 fl. Eapiraf' und 125 fl. fünfs 
jaͤhrig⸗ Friften; 10) Auszug aus dem Oberamt 
Allerheimiſchen Prandfcrafts : Prorofoll vom 13. 
Februar 1797 Über 100 fl. Capital, welches: 
Fohann Balrhafar Kopp von Heroldingen bei‘ 
Oberamtspfleger Klein in Harburg aufnahm und 
auf F Tgw. Miefen in der Krebslach pag. 1045 
verjicherte, u») Auszug aus‘ dem Pfandichafres 
Protokoll des Oberamts Allerheim vom 28. Dec. 
1798 über 50 fl. Capital, welches Johann Leou⸗ 
hard Hertle von Allerbehn von Kaſpar Bbg das 
ſelbſt auf 4 Mg. Ader im Angertswiesle pag. 
86 aufgenommen; ı2) Auszug and dem Pfands 
fhafta: Prerofoll des Oberamts Allerheim vont 
14. Febtuar 1798, in welchem der Sbldner Jo⸗ 
bannes Friſch von Allerheim fuͤr 200 fl. ven dem 
Pfarrer Vetter von da aufgenommenen Kapital 
zZ Mg. Aller im Schelmeun pap. 169, 3 mg. 


der im Danaler oder Burgweg pag. ı61, 3 
Mg. Acker im Augertswietle pag. 


89 verfchries 
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verluſtig — und dle Klaͤgerin zum Beweiſe der 
Alage zugelaſſen wird. 
Muͤrnberg den 4. Sept. 1622. 
Hoͤrl. 

»1. Der ledige Johann Matthaͤus März von 
Birnbaum, gebohren den ı7. Dezember 1784, 
ift im Jahre 1812 ald Soldar mir nach Rußland 
gegangen, und hat feinen Verwandten feither Feine 
Nachricht gegeben. Auf Antrag berfelben wird 
ibm aufgegeben, ſich innerhalb g Monaten bei 
biejigem Gerichte perſonlich oder fchriftlich zu melz 
den, widrigenfalls zu gewärtigen, daß er für 
verſchollen erlärt und fein Vermögen feinen Bers 
wandten gegen Gaution überlajjien werbe. Der 


gmonarliche Zeitraum beginnt übrigens bon ber ' 


erſten Einrädung diefer Ediktal: Eirarion in den 
bffentlichen Blärtern, 

Reuftadr a. d. U. am 19. July 1622. 

8. 3. Landgericht. 

»2. Der am 20. Drtober 1778 zu Difpel 
gebohrne FZohann Scherz hat ſich im Fahre 1801 
eder 16802 aus dem älterlichen Haufe entfernt, 
und feir diefer Zeit von feinem Leben und Aufent⸗ 
halte feine Nacyricht gegeben. Auf Antrag feis 
nes Vaters Georg Eonrad Scherz zu Difpef wers 
ben genannter Johann Scherz oder deſſen etwa 
zurädgelaffene unbekannte Erben hiermit anfges 
fordere, fich binnen q Monaten und zwar fpäres 
ſtens am 36. $uny 1833 bei unterzeichnetem Ge: 
richte fchriftlih oder mündlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, wibris 
genfalls Johann Scherz für rodt erflärr und das 
ihm gebdrige oder zufallende Vermögen feinen 
naͤchſten Verwandten zugerwiefen werden wird. 

Meuſtadt a. d. U. am 6. Sept. 1622. 

8.8. Landgericht. 

13, Auf Untrag der Vormuͤnder und nächiten 
Verwandten werden nachftehende ſchon feir meh⸗ 
teren Jahren Abweſende oder deren Erben, als: 
1) des ſchon feir 33 Fahren von hier abmwefenden, 
uud bereits 56 Jahr alten Ferdinand Erfel, Sohn 
des veriiorbenen Pfarrers Erfel zu Emezbeim, 
welcher diejer abweſende Ferdinand Erfel ald Ober: 
fourier bei vem K. 8. Veſterreichiſchen Huſaren⸗ 
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Regiment Blankenſtein, und nunmehr König 
Wuͤrtemberg Hufarenz Regiment Nr. 6 geltanz 
den, und im April 1812, als tem damaligen 
Ausmarſch des Regiments nad) Rußlaud, bei 
der Regimentss Kanzlei zu Rzeszow in Gallizien 
zurücgeblieben, bald nachher aber mir Abfchied 
nach Peterwardein ſich begeben, ohne daß feits 
bem über veffelben Leben oder Tod Nachricht eins 
gegangen, dann 2) des feir 15 Jahren von bier 
abwefenden und bereit 55 Fahr alten Johann 
Michael Deringer, ein Sohn des bürgerlichen 
Quchmachermeifterd Johann Zacharias Doriuger 
zu Weifenburg, ſelner Profeifion imgleichen ein 
Tuchmacher, und welcher im Jahr ı8ı2 das 
leztemal aus Neustadt in Döhmen Über fein Yes 
ben und Aufenthalt Nachricht errbeilte, hiemit 
dffenelich vorgeladen, binnen g Monaten und 
zwar längftens in dem auf+-den a. May ı823 
fruͤh 9 Uhr anberaumten Termin entweder pers 
fönlich oder auf legale ſchriftliche Weiſe fich hiers 
orts anzumelden, und weitere Anweifung zu ges 
mwärtigen,' widrigenfalld auf unterlaffende diefe 
Anmeldung die vorbin benannte zween Verfchofe 
lene für todt erklärt, und derfelben bisher unter 
Euratel geftandene Vermoͤgen an die bereits fich 
angemeldere und gehdrig legitimirte nächfte Ers 
ben nad) gefeslicher Beftimmung- wırd ausgefolgt 
werben. 

Weiſenburg den ı. Auguſt 1822. 

K. B. Landgericht. 

14. Die feit mehr als dreiſig Jahre abweſende 
Ehriftina Riedlinger von Harburg oder ihre ers 
waige Leibeserben werden hiedurch dffentlich vor⸗ 
geladen, innerhalb ſechs Monaten und längftend 
den a5. Jannar 1823 dahier zu ericheinen, und 
ihr bisher pflegihaftlih verwalreres Vermogen 
in Empfang zu nehmen, unter ber Verwarnung, 
daß diefelbe im Ausbleibungefall für todt erklärt, 
und ihr Vermögen ven nächiten Verwandten, als 
welche binnen gleicher Frift bei Errafe des Aus— 
ſchluſſes ihre Verwaudtſchaft nachzuweiſen haben, 
eigenthuͤmlich verabfolge w.rden folle, 

Harbu g ben 17. July 122. 

Bürj.ich Kettingen Walterjteinifches 


Herrſchaftegericht. 
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mödger roßfl.37 fr.; Io) Yohanır Ehriftoph 
und Johann Baltas Wörrle, Mezgersfdhne von 
bier, beeder Vermoͤgen beftehet ir a4 fl. 3a fr.;. 
31) Johann Friedrich Wiedemamr, Ragelſchmid⸗ 
gefele, Vermögen Ffl.; 32) Johaun Wilhelnr 
und Johann Georg Hody, Schuhmachersfbhne von 
Weiltiugen, derem Bermdgen miteinander beſteht 
im 45fl.- » fr. Gh; 33% Jobanır Ehriftoph: 
Schellman, Austrägfersfohe ven Ruffenhofen, 
Verm. zo fl. ıB fr. ı bi; 34) Bernhard 
Raub, Taglöhnersfehr von hier, Vermoͤgen 
50 fl.; 35) Ludwig Häußler, Austraͤglersſohu 
von Ederheim, Verm. 638 fl. 23 fr. = hl; 
36) Johann Friedridy Sdning, Wallmuͤllers ſohn 
vom bier, Bermdger 2500 fl.5; 37) Johann 
Melchior und Johann Baltas Tuffelſamer, beede 
Ehlönersfdhne vom Aleinerjorheint, deren Vermd⸗ 
gen beifeber im aı7 fl. a8 fr. v.bl.;, 38) Jos 
dann Melchior Weng, Solduersſohu von Herk⸗ 
beim, Verm. 407 fl. 46 fr. ; 39) Johann Heins 
sich Kepler, Maureröfohr von Niederaltheim, 
Dermdgen 39 fl. 73 Ir] 
Nördlingen am ı4. Sept. ı822. 
K. B. Landgericht. 


Geridtfihe Bekanntmachungemn. 


r. Bomdem Königlid; Baierifhen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird eine goldne Epieldofe, 
welche einſchluͤſſig des Werks auf 150 fl. ger 
ſchaͤzt iſt, im Wege der Exekution am den Meifls 
Biecenden verfauft. Zum Strich iſt Freitag der 
a7. hufenden Monars Vormittags ı 0 hr ber 
Kimmt, wo bie Kaufluftigen vor dem Kreis: und 
Stadtgerichtsrath Arnold ſich einzufinden haben. 

Ans bach gm 5. September ı822. 

Buſch, Director. 


2. Bor dem Königlich Baieriſchen Kreid- und 
Etattgerichr Ansbach ift nad) biſentlicher Vorla⸗ 
dung der unbekannten Erben ber dahier am so. 
April »Bor verftorbenen Prozefrarhs = Tochter 
Elifaberyg Johanna Gräfner und nach weiterem 
Verfahren heute erlanns worden, dap der Nach 
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laß diefer. Gräfner denr Einigl.Fiafus als herren⸗ 
lofes Sur zuzuerkennen fey. 
Ausbach, dem 12. September ı Bar. 
Buſch, Direstor, 
3. Von dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird hiermit befannt ge: 
macht, daß. das zum Brandweinbremmer Schlun— 


diſchen Nachlaffe gehörige Mobiliarz DWermögen, 
befteljend in Hausgeraͤthe, Schreinzeuch, Kiel 


dungsſtuͤcken, Betten ıc. im Wege der Auction 
verkauft werden folle, wozu Kaufsluftige auf 
ben »0. Sctober I. 3. Vormittag g: Uhr vor dem 
Eommifario, Kreis: und Eradtgerichts: Protos 
Folliften Conrad, im Kaufe Nr. 598: dahler zu 


‚erjcheinem eingeladen werden. 


Ansbach, am ı6. Sept. ı8ar. 
Buſch, Director. 


4. Dom Köoͤnigl. Kreis- und Stadtgericht 


‚wird aumit befannt gemacht, daß durch das uu— 


term heutigem erlaſſene Erkenntniß in Provoka⸗ 
tious⸗Sache ber Erben des am 8. Auguſtel. J. 
zu Mänchen verſtorbenen Zohyanır Chriſtoph Anz 
dreas Kleemann von bier, gegen die unbekann— 
ten Hufſchmid Kleemaͤnniſchen Kinder im Gebuͤr— 
ge, im Betreff des den Leztern von dem Erblaf- 
fer im feinem Teſtamente vom 26. July ı8ıgq. 
vermachten Legars zu 400 fl. alle diejenigen, 
welche, ſich mir ihren Auſpruͤchtn am gedachtes 2er 
gas Bisher nicht gemelver haben, damit für jezt 
und immer gänzlich ausgeſchloſſen ſeyn follen, 
mıd das fraglicye Yegar nunmehr, ald den ers 
nannten Dauprerben zumachfend, angenommen 
worden iff. 

Nürnberg den 17. Eept. 1822, 

Hoͤrl. 

5. Inder Concursſache des Jacob Strbhleln 
von Oberrammersdorf werden die von dem Halb⸗ 
hof des Gemeinſchuldners eingeerndteten Fruͤchte, 
welche der Sequeſter Heubeck zu Oberrammers⸗ 
dorf in Verwahruug hat, und die beſtehen aus 
3 Schobet 15 Garben Winterkorn, ı, Garben 
Sommerkorm, 15 Garhen Winterwaizen, 37 


Garben Sommerwaizen,“ 3 Schober 3, Garben 
Haber und = Schober Kornſtroh, am 7. 
'L 


Octo⸗ 
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weiblichen Urbeiten 250 fl. Vermbge des — 
der Gemeinde allesgnädigft verliehenen Präfentas 
tions⸗Rechts werden hiermit diejenigen Lehrer 
und Lehrerinnen, welche ſich durch Kenntniſſe, 
Lehr⸗ Talente, Fleiß und Sittlichkeit vorz uͤg⸗ 
lich aus gezeich net haben, dieſe Eigenſchaf⸗ 
sen, in fofern fie ſchon bffenslich augeſtellt was 
sen, durch dffenrlihe — außerdem aber durd) 
glaubwürdige Privat > Zeugniffe nachzumeifen vers 
mögen und eine ber vorbemerften Stellen zu ers 
halten wuͤnſchen, hiemit aufgefordert, fich bins 
nen vier Wochen bei dem Magiitrate ſchriftlich 
mit den gedachten Zeugniffen verjehen, zu mels 
den und beſtimmt anzugeben, melde Stelle fie 
vorzugsweiſe zu erhalten wuͤnſchen und ob fie, 
wenn foldyes nicht mdglich wäre, auch eıne ans 
dere anzunehmen bereit find. Obgleich übrigens 
voraus zuſehen ift, daß auf die Lehrerjtellen an 
einer hoͤhern Töchter» Schule nur ſolche Indivi—⸗ 
Duen Unfpruch machen koͤnnen, welche aufer eis 
ner ausgezeichneten geiftigen Bildung im Allge⸗ 
meinen, befondere ausgezeichnete Kenntniffe und 
Methode im dem fie betreffenden Lehrgegenftänden 
und in foferne von den drei Klaffen : Lehrern die 


Mede ift, in ber Arithmetik, Geographie, Ras. 


turgeſchichte, Naturlehre, Technelogie, Welt⸗ 
geſchichte, Authropologie und Geſang beſitzen, 
fo wird doch, zur Vermeidung unnuͤtzer Geſuche 
aus druͤcklſich bemerkt, daß auf die Meldungen 
derjenigen, welche in dem Anftellungs : Pruͤfun⸗ 
gen nur die Note gut erlangt oder ſich nicht ſchon 
als ausgezeichnet gute Lehrer nnd Lehrerinnen bes 
wieien haben, feine Rüdficht genommen werden 
kann. Endlich mird auch noch bemerkt: daß 
fämmtlicdye männliche Lehrer bereits verheurathet 
ſeyn muͤſſen. 

Nürnberg am 21. Auguſt 1823, 

Der Magifirat. 
Binder. 

2. Das unterzeichnete Rentamt verfauft feis 
wen noch ungefähr in 36 Schaͤffeln bejichenden 
Kornvorrath aus dem Kruchtjahre 185 ı auf Dion» 
tag den 30. d. M. Vormittags ro Uhr. ins 
dem daſſelbe Kaufsliebyaber hiemit enladet, bes 


— — 


1920 


merft es, daß das Korn auf dem Merkendorfer 
Karten liegt, ber Strichtermin aber im amtlichen 
Geſchaͤfts zimmer abgehalten wird. 
Windsbach, ven 19. Sept. ı82=, 
8. DB. Rentamt. 

3. Am 7.8. M. Oktober wird der bedeu- 
tende Vorrath an weichem Stbckholz in der Staats⸗ 
waldung Haid dffentlich verkauft, und die Zufanı- 
menkuuft früh um 8 Uhr im Wirshöhaufe zu Frik⸗ 
kenfelden abgehalten. 

Guuzenhauſen, den ı7. Eept. 1022. 

8. B. Forftanıt. 


4. Auf ben 5. Der. d. J. Vormittags 10 Uhr 
werben im goldenen Engel zu Ansbach ohngefaͤhr 
»6 Echefiel Dinfel ımd ı 6 Scheffel Haber ı de 1er 
Frucht vom dem Nuerbacher Getraidboden vorbes 
haltlidy herrſchaftlicher Ratifitation au den Meift« 
biesenden dffeurlich verkauft, wozu zahlungsfäs 
bige Käufer eingeladen werden: 

Frohnhof den zı. @epr. ı8a2. 
Hochfreiherrlich von Eybs Eyerlohifche — 
Verwaltimg. 

5. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Hopfen in hieſiger Flur im hrurigen Fahr 
vorzüglich gedichen, und von befonders guter 
Qualitaͤt ift, und wenigſtens 300 @entner eins 
geärnder werden. Zugleich wird bemerkt, daß‘ 
nur folder Hopfen für niefiges Stadtgut gelten‘ 
kann, der mit dem biefigen größern Stadtfiegel 
derfiegelt iſt. Died Kaufsliebhabern zur Nach⸗ 
sicht. 

‘ Mt, Erlbach am 17. Sept. 182%. 

Die Gemeinde : Berwaltung. 
Müller, 


Nichtamtliche Artifel, 


nz 


i. Eonntag den 29. dieß haͤlt die Harmos 
nie: Geſellſchaft auf dem Schloſſe zu Spielberg 
die legte große Verſammluug für dieſen Sommer; 
wozu eini«bet 

Heiden,eim, am 20. Sept. ıPaa, 

Die Obmanuſchafi. 
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sen nnd 3 Veränderungen. Für die Dauer biefer 
Stuͤcke, leifter gehdrige Garantie und verſpricht 
billige Preiße. 
Johaun Cafpar Boſch in Dinkelsbühl 
Nr. 222. 

14. Im ſchwarzen Adler ift fchwarzes Kalb: 
leder um aͤußerſt billigen Preiß zu haben. 

15. Gegen hinreichende Sicherheit find 800 fl. 
zu verleihen. Wo? ift bei der Redaction zu ers 
fahren. 

16. Drei Tanfend Gulden find in Fleinen Par: 
tien gegen dreifache gerichtliche Verſicherung aus⸗ 
zuleiben. Mo? fagt die Redaktion. 

ı7. Die Stelle eines Patrimonialrichterd oder 
Reutenverwalterö wird von einem hiezu befühigs 
ten Subjecte gefucht. 

18. (Dienfteö : Unerbieten.) Nach 7 in einem 
und demfelben koͤnigl. Reutamte zugebrachten 
Dienttjapren verläßt ein junger Mann feinen in 
der letzten Hälfte feiner Dienftleiftung in der Eir 
genſchaft eines Oberfchreibers begleiteten Pojten, 
und fucht num anderweite Beſchaͤftigung. Ge: 
fällige Anfragen unter ber Addrefe J. T. befdr⸗ 
derr die Redaktion des Intelligenzblattes für ben 
Rezatkreis. 

19. Nr. 390 fucht ein geſchickter Gärtner, 
welcher auch indifche Gewaͤchſe zu behandeln weiß, 
einen Garten entweder zu pachten, oder bei einer 
Herrfchaft unterzulommen. : 


20. Es werden J Dutzend gut conditionirte 
Seſſel und ein Comod zu Faufen geſucht. Mo? 
fügt die Redaktion. 


as. In einer Kreishauptftadt ift ein Lebkuͤch⸗ 
ner gefonnen, einen Lehrjungen aufzunehmen, 
wo bie Lebfichneren, Eonditoreis und Epezerei- 
Handlung getrieben wird. Das Nähere iſt im 
Haus Ar. 411 in der obern Vorſtadt zu erfahre. 


a2. Bei Dihm zu Meufes it an der Lehrber— 
ger Kirchweih ein nach jegiger Mode noch neuer 
Huth gegen einen etwas wiedrigern auch noch 
neuen vertaufht worden, Der Eigenthimer tejs 
felben wolle ſolchen gegen erftern beim Hutmacher 
Traud abholen, 
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a3. Sonntag ben a9. Sept. it Tanzmuſik 
aud wird ein braunes Lannn zum erſten Gewinuſt, 
ein weißes Lamm zum zweiten Gewinnt und noch 
zwei Nebengewinnfte ausgelugelt und es bittet 
um zahlreichen Zuſpruch 
Engerer zum Poftborn. 
24. Eonntag den a9. lit, au der Kebrberger 
Nachkirchweih, Tanzmufil im Neuſes; biezu las 
der ergebenjt ein 
Dihm. 
5. Am 29. Sept. ift Ziſchkirchweih und Tanz⸗ 
muſik zu Neuſes im ſchwarzen Adler. 
Ruͤckert. 
26. Mit dieſem gebe ich mir die Ehre einem 
hohen und verehrungswuͤrdigen Publikum erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ih von ber Frankfurther 
Herbſtmeſſe mit einem noch nie fo jchönen und 
auderlejenen voltändigen Scedaner, Franzdfi- 
ſchen und aͤcht Niederländischen Tuchlager in allen 
modernen und gewöhnlichen Farben, 52, 2 nnd 
$ breit, fo wie S breites Billardtuch, ein gu= 
tes Aſſortiment mittel: und ordinäre Tücher, Adır 
Niederländer Caſimir in allen möglichen Modes 
Farben, ein vollitändiges und ganz modernes 
aͤcht Englifches Kalnuuk⸗ und Kdper - Biberlager, 
von der feiniten bis zur geringfien Qualität, ein 
Afortiment glatter Biber in allen Farben, Wol⸗ 
lencords, ein Aſſortimeut ganz moderner und ſehr 
geihmadvoller Gillets mit und ohne Vorduren, 
Zeilnerts, feidne Gillermir Borduren, Seiden— 
zeuge zu Gilles und Veinlleider, faconirte Sei: 
benzeuge für Damenfleider, ganz feine. glatte und 
brodirte Merinos in allen möglichen Farben und 
Qualitaͤt, Seiden : und Baumwellenfammt, Mans 
heiter, Hembenflanell, Sarſinets, Meublen: 
zeuge, Futter und Wachsleinwand, Gannefaf, 
nebft denen ſchon längft beiannten, und in dies 
Fach einjchlagenden Artikeln, zuridgefommen 
bin. Durch die ans erfter Hand gemachten 


Einfäufe bin ich in den Stand gefest, vorzuͤglich 
billige Preiße genießen zu lafen, und bitte deös. 
bald mic mis Ihren ſchaͤzbaren Befuchen zu bes 
ehren, denen ich ſtets mit reeller amd rechtlicher 
Bedienung begegnen werde. 

Hen. Marr Berliner, 
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° Mrifchen Sieber; Johaun Heinrich, der Unma 
Katharina Feldner Sohu, alt g Sr. ft. am 
Stickfluß; Maria Barbara, des Tagloͤhners 
Fortnuuller Ehefrau, alt 74 J. 7 M. ft. an 

Altersſchwaͤche; Johann Chriſtoph, des B. u. 

Brandweinbrenners Stöhr Sohn, alt 8%. ft. 
an Kämpfen; Suſanna Friederika, der He⸗ 
lena Jacobina Scyulvenzuder Tochter, alt 6 

M. 2X. fl. am Blauhuften, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 22. Sept. 

Srieberifa Roſina, des B. und Kirſchnermeiſters 
Lippacher Tochter; Johann Matthias, des 
3. und Schuhmadhermeifters Reinhardt Sohn. 

Begraber den 22. Sept. 

Kerr Georg Chriſtoph Baumann, Gemeindebe⸗ 
vollmaͤchtigter, Unteroffizier bet der Cavallerle 

des erſten Landwehrbaraillons Ansbach danu 
Schmiedmeiſter, alt 54 3- M. ar T. ſt. am 
Sallenfie ber. 


0) Kat holiſche Stadtpfarrei. 
Kopulirt den 1. Sept. 


Herr Albert von Brandt, Weinhaͤndler zu Some 
merach, mit Fraͤulein Carolina Antonia Kein. 


Begraden den 20. Gept. 
Johann Georg, bed weil. Markgräfl. Gardiſten 
Erhard binterlaffener Sohn, alt 38: 3. 9 M. 
22 T., fl. an der Ubzehrung. 


Todes anzetge. 

Sauft entfchlief zu einem beſſern Erwachen am 
25. d. M. unſer inniggeliebter Eohn Benno, von 
einem Nervenſchlag getroffen, im 3. Monate ſei⸗ 
med ſchonen Bluͤthenlebens. Diefes filr uns 
ybchſt traurige Ereigniß machen wir Freunden und 
Verwandten, Ihrer ftillen Zeilnahme gewiß, mir 
gebeugtex Serle befaunt, amd empfeblen und Ih⸗ 
sen Wohlwollen. 

Gollachoſtheim am 16. Sept. räsr. 

Der Pfarrer Hopp md feine Gattür. 





1928 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


1. Die zur Concursmaſſe des zu Rehbuͤhl ver⸗ 
ſtorbenen Philipp Bartel gehdrigen Mo » und Jm⸗ 
mobßilien, ald: ı) ein Bauerngut, beftehend aus 
dem Haufe Nr. 6 zu Rehbuͤhl, Stadel, Brons 
nen, Garten, 4 Tagwerk Wieſen, 25 Morgen 
—— und 4 Morgen Holz, geſchaͤzt auf 1500 fl., 
2) ı4 Morgen ausgereuteteö Holz an 3 Stuͤcken, 
von — 2. Stuͤcke zw Aeckern gerichtet wor⸗ 
dem find, werben ben 16. October 1022 von 
Morgens 8: bis Mittag ı= Uhr dffentlidy am den 
Meiſtbietenden verſteigert. Die Laſten dieſes 
Guts kdonnen taͤglich dahier bei Gericht in Erfah⸗ 
tung gebracht werden. 

Guuzeuhauſen, den 26.'Auguft ı 822. 

K. B. Landgericht. 


Gerichtiiche Bekanntmachung. 

1. Bon dem Kbniglidy Baierifchen Kreids und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit befaunr ges 
macht, daß im Hanfe Rr. 380 auf den 7. Octo⸗ 
ber Vormittags g Uhr vor dem Conmiſſario, 
Kreis: und Stadtgerichts⸗Protokolliſt Maur vers 
ſchledenes Haudgerätbe, Betten, Leinenzeuch, 
Kleidungsſtuͤcke ıc. bffentlich am dem Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden ſollen, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden. 

Ansbach, am 16. Sept. 1022. 

Buſch, Director. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 19. Sept. 1822. 
Staaıde Papiere. | Briefe. | Gelb. 
Obligatiment 4% » »- «| 89 on 
ditto “0: 8 99 98} 
Lands Anlchen. » «+ » | 200 99 
Hpporh. Anweis Bed W 100 99 
Lott: Zoofe A—D - 423 „| ro4$ Jıoı 
ditro E—Miä4 8 - | ı02 ı01F 
dito uuverzinsliche „ } 85 
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giftrats s Nechuungsführeer Anton. Albrecht 
Müller gegen Bezug der für die Beſorgung 
diefes Gefchäfts ausgefezten Funetions Remus 
neration übertragen worden fen, und hiernach 
die betreffenden Behörden und GStiftungss 
Rendanten, wenn fie die Erhebung ber frage 
lichen Kapitals Zinfe nicht felbft unmittelbar 
beforgen wollen oder koͤnnen, im diefer Anger 
legenheit _fih an genannten Rehnungsführer 
Miüller zu wenden haben, 

Anebah am 14. September 1822. 
Könige, Baier; Negierung des Rezarkreifes, 
Kammer des Innern. 

Sraf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Direetor. 


Die Liquidation der Forderungen an die Krone Frank⸗ 
reich, ingbeiondere die Einfeniung der Publikations⸗ 
Nachweiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Eämmtliche, mit dem Gefchäfte der Liqui⸗ 
bation der an die Krome Frankreich gemadhs 
ten Forderungen beauftragten Behörden wer⸗ 
den hiemit, unter Beziehung auf den Art. 12 
der Verordnung vom 28. Mai v. Is. (Reg. 
Bl. S. 505) wiederholt angewiefen, in Faͤl⸗ 
len des Beweiſes, ober der Appellation, mit 
der dieſe Procefhandlungen betreffenden Eins 
gabe auch die Urkunde Über die gefchehene 
Publikation des Erfenntniffes der Königl. 
Minifterial» Commiffion unfehlbar einzufens 
ben. 
Ansbach, den 19, Sept, 1822, 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſch, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. 2uj, Director. 





: 1932: 
nz (Die Pharmacopea bararica hetr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Da nah Inhalt eines allerhähften Ka 
feriptes vom 9. d. M. Seine Königliche Mas 
jeftät Die Aechtheit der Ausgabe und den Vers 
lag der in der Lindauerfchen Buchhandlung 
in München nunmehr im Drucke erfchienenen 
Pharinacopceae bavaricae gefichert wiſſen wol: 
len; fo wird den Buchdruckern und Buch 
händfern im Rejatkreiſe hiermit ausdrücklich 
verboten, einen Nachdruck diefer Pharmacopd 
zu veranftalten, oder in Verlag zu nehmen, 
und zu werfaufen, 

Saͤmmtliche Poligeibehörden des Kreifes 
haben auf Befolgung diefes Verbotes genaue 
Aufmerkfamkeit zu richten. 

Ansbach den 20. Sept, 1822, | R 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
von Luz, Director, 


(Um ſamutliche Yoligeibebörten des Rezatkreiſes. Die 
Aufiize auf rie Ziegel; un? Kalttrennereren berr,). 


Am Namen Seiner Majcftät Des. Königs, - 

Nah vorliegenden Anzeigen wird von eis. 
nem großen Theile der Ziegler haͤufig ſchlechte 
Waare geliefeer, bei weicher entweder der 
Lehm nicht gehörig bearbeitet, oder. das gute 
Brennen vermiße wird;; eben fo foll das vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige und kandesäbliche Maas außer 
Acht gelaffen werden, . Auf dieſelbe Weiſe 
wird nach vielfeitiger ‚Erfahrung der Kalk 
nach Fäßern, Kübeln ıc verfauft, obaleich 
verordnungsmaͤßig ein, beſouderes und gleiches 
Kalkmaas für das. ganze, Königreich einzer . 
führe if. Da nım hieraus hervorgebt, daß: 
Diefer in baupolizeilicher Hands vorzüglich 
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Vermögens, fo wie ex ſich nach'ten von 
Zeit zu Zeit ſich ergebenden Zufluͤſſen oder 
Abgängen darftelle, bezeichnen zu koͤnnen, 
find tabellarifhe Ueberſichten des 
gefammten Stammbermoͤgens der Stiftun⸗ 
gen und Eommunen, fo wie der jährlichen 

Brutto: Einnahme derjelben mit der geeig: 

neten Haupt: Abtheilung nach ben verfchie: 

denen Stiftungszwecfen und mit Ausfchets 
dung der Stadt: Markt: und Rural» Ge 
meinden- nach folgenden Eolonnen vorzule⸗⸗ 
gen: 

a) Beſtand des Stammvermögens am 
Schluffe des vorhergegangenen Verwal⸗ 
tungs » Jahres‘, 

b) Zuwachs und 

ce) Abgang im Laufe des neuen Eratsjahres, 

d) Urfache der Vermehrung oder Vermins 
derung (wobei die neuen Fundationen 
und fonftigen Erwerbungen, oder die in 
Abgang gelommenen Wermögenstheile 
fpeciel bemerkt werden müfen). 

e) Beſtand am Schluffe des gegenmärtis 
gen Etarsjahres (für welches nämlich 
der Mechenfchaftsbericht erſtattet wird). 

In gleicher Form ift nad dem Stammvers 

mögen auch die. rohe Einnahme der im 

Polizeibezir® bejtehenden ummittelbas 

ren fowohl als mittelbaren Stifs 

tungs ; und Gemeinde-Eaffen nachjumeifen. 
8) Eine Ähnliche ſummariſche Darftellung ift 
ferner in Hinfiht des Schuldenitaw 
des der Gemeinden anzufertigen, um ſich 
von den Fortſchritten oder allenfalljigen 

Stokfungen in dev. Vollziehung der bereits 

entworfenen Tilgumgspfane überzeugen, 

und wegen Anfertigung der kLeztern, wo ſſe 
noch nicht vorhanden, ı aber nothwendig 
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find, — ruͤckſichtlich der eigent⸗ 
lichen Gemeindeſchulden, welche von den 
Kriegsfchulden ausgefchieden werden follen, 
bas Geeignete hierauf anordnen zu fönnen, 
9) Die Refultate über die ftatt gefundenen 
Entlaffungen der Legioniften, 
dem Generale vom ı5. Yan. v. J. gemäß, 
(Kreis: Int. Bl. S. ı '5) 
in einer Haupt:Weberficht dem Sahreber 
richt beizufügen. 

In allen übrigen Punkten, über welche 
fi der Zahrsbericht zu verbreiten hat, kann 
fih, mo feine bedeutenden Weränderungen 
eingetreten, ober befondere Anträge zu machen 
find, Lediglich auf die früheren Berichte bes 
zogen, und hierdurch die Arbeit ſelbſt wefent: 
lich erleichtert werden. 

Ausbah am 20, Sept, 1822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel,, Praͤſident 
von Luz, Director. 


) 


(Das VPatrimonialgericht x. Klaſſe gu Altenthannbetr,) 
Im Namen Seiner Maieftät Des Königs:” 
Nachrräglich zu der Bekanntmachung vom 
12.0, M. wırd bemerkt, KR ber bie 
3 v. Grundherrl. Grundholden ju Offenham⸗ 
fen die Gerichtobarkent des Pattimenidije 
richte Altenthann wegen kehene Eignung 
aufgehoͤrt habe. 

Ausbah, den 16. Sept. 1922. ä 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Reſattreiſes⸗ 
Kammern des Innern, ° 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 

von Luz, Direltor. 
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gulirt werden muß. Tare 40 fl. Hlezu iſt nun 
Termin im landgerichtlichen Kommiſſious zimmer 
auf den a8. Det. Vorm. g bis ı= Uhr anbes 
zaumt, zu welchem befizs und zahlungsfähige 
Kaufsluftige eingeladen werden. 
Ansbach am 7. Sept. 1622. 
Kduigl. Landgericht. 

6. Der den Gebrüdern Georg und. Martin 
Stroͤhlein zu Oberrammersdorf zugehörige Ober⸗ 
und Unter⸗Rammeredorfer Weiher am Roſenberg 
J Stunde von Oberrammersdorf entfernt liegend, 
im zwei Stüden, ohngefähr 75 Morgen 44 Rth. 
baltend, mit dem 15. und 30. fl. Handlohn, dann 
jährli 10 fr. Erbzind und der landeösberrlichen 
Eteuer aus 535 fl. Steuerlapital belajter, in 
welchem Meiher die Gemeinde Oberrammeröborf 
das Recht der Huth und Viehtränfe ausuͤbt, und 
der im Ganzen auf 250 fl. geſchaͤzt it, foll im 
Wege der Exekution an den Meiltbietenden ges 
richtlich veräußert werden. Hiezu ftebt Termin 
auf Dienftag den aa. Oct. I. J. Vorm. q Ubr 
an, und es haben fich befize und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Lokale des amterzeichneren 
Landgerichts zu melden. Der Zufchlag geſchieht 
unter den geiezlichen Bedingungen, unb mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Gläubiger. 

Unsbad) den 16. Erpr. ıBaa. 

Königl. Landgericht. 

7. Das zur Nachlaß : reip. Concursmaſſe ber 
verfterbenen Judenwittwe Mendel gehdrige Haus, 
wozu gegenwärtig gehbrt das Wohnhaus Mr. ı 
zu Lehrberg, zweiſtockig mir Ziegeln gededt, für 
zwei Familien eingerichrer, dad Nebenhaus, 
welches im unrern Stode eine Stube, oben eine 
Wohnung enrhält, eine Echeune mit daran bes 
findlicyer Zrallung, ein Heines Waſchhaus, zwei 
Gärten, Miſtſtaͤtte, gemeinfchaftliben Pomp⸗ 
Bronnen, gemeinfchaftlies Hofrecht, und zu 
welchen von der Gemeinde a Elft. Scheit = uud 
a Clft. Sıödholz mir dem. Abholz gegen Berbinds 
lichkeit der Zablung des Hauerlohns abgegeben 
wird; welches aud) dat Recht bat, = Stuͤck Vieh 
aur Heerbe der Giemeinde zum treiben, dagegen 
ahnlich yf, Erbzind, zofl, 295 Er. fires Hands 


— —* 
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lohn, bie Steuer aus 1000 F. Haus⸗ and 
180 fl. Grundſteuer⸗ Capital zum Renramt Aus⸗ 
bab reicht; auch dad Hoftyor und: Heise Thuͤr⸗ 
len zum brieren Theil erhalten muß, jol am 


"a1. Nov. Vormittags 9 Uhr bier dffenefich” an 


ben Meijtbierenden verkauft werden, und haben 
Kaufluftige fich hier zu melden, und ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, jedoch thre Beſiz⸗ uud 
Zahlungsjähigkeit nachzuweiſen. 
Ausbach, den 22, Erpteinber 10842. 
K. B. Landgericht, , 

8. Das Kgl. Landgericht My. Bibart macht 
anmit befannt, daß nachbenantıre ber Wirtwe 
Gertraud Zranf zu Oberfcyeinfeld zugehörige Im⸗ 
mobilien, als ı zweiftdchiges Wohnhaus Mr. 3 
mir Scheuer, Hofrajth, Schorgaͤrtlein, I: Mg. 
Acker und 4: Tgw, Wiefen, an walzenden Grund⸗ 
ſtuͤcken: 1, Mg. Garten, der Pfarrgarten ges 
nannt, und ı4 Mg. 3 Reh. Feld in Kraͤhwin⸗ 
tel auf der Hard auf Oberjcheinfelder Martung, . 
im Wege der Hilfsvolliredung an den Meiftbies 
teuden Öffentlich verfaufr werden. Hiezu iſt nun 
Termin auf Dienftag den aa. October Bormitt. 
9 Uber in dem Muͤnchiſchen Wirthshauſe zu Obere 
fcheinfeld bezielt, wo die Kaufsliebbaber ſich eins 
Jufiuden, ibre Angebote ‚zu Protokoll zu geben, 
und den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 

Mt. Bibart ven 30, Auguft 1802. 

RK. B. Landgericht. 

9. Da zu ber in Wr. 167 und a71.des Cors 
reſpondenten von und für Deutſchland, Nr, a5 
und 26 des Anebacher Intelligenzblattes, und 
Nr, 24, 25 und a6 des hiefigen Wochenblats 
ted zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſchriebenen 
Hahnenwirthſchaft im Rorhenburger Viertel da: 
bier ſammt Sommerfeller und Garten in dem ans 
beraumt gewejenen Termine fich fein Kaͤufer ges 
melder bat, fo wird, hiemit nochmaliger Ders 
kaufstermin auf den ı 4. October Bormittags von 
9 bis 12 Ubr feſtgeſezt, und an Liebhaber die 
Einladung mit dem Vemerfen erlaffen, daß mes 
gen der Dareingabeiilde nach dem Antrag des 

Käufers Bedingungen geſchloſſen werden kdanen. 

Dinkelsbuͤhl, am 13. Eept. 1322, 

K. 2, Landgericht, 
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wölbten , Keller und+3 Dachbbden enthält; daß 
ſich im der Hofraich ein Pumphrunnen befinde, 
und daß diefes alles auf 3450 fl.’ beſchaͤzt wor⸗ 
den ſeye. 

Lauf den 11. Sept. »Ba=. 

- Königl. Landgericht. 

15. Das Königliche Landgericht Lauf macht 
Hiermit dffentlich bekannt, daß der zur Low 
Jaceb Herbſtiſchen Coucursmaſſe gehdͤrige, zu 
Schnaittach liegende vierte 
hauſes Nr. 151, beſtehend in einer Wohnſtube, 
einer Kuͤche, einer Kammer, einer Bodenkammer, 
und dem vierten Theil bes Kellers, dffentlich vers 
kauft werden fol. Als einzig und peremtoriſcher 
Bietungstermin wird Freitag ber 16. October I. 
Ss. im Orte Schnaittach anberaumt. Hierzu 
werden Kauföliebhaber,, welche diefes Wohnhaus 


zu befigen fähig und annehmlich zu. bezahlen vers. 


moͤgend find, eingeladen, mit der Bemerkung, 
daß die Tare des Haufes, fo wie die Darauf haf⸗ 
tenden Laften in ber Regiftratur taͤglich eingeſehen 
werben Edunen, der Zufchlag an den Meiftbietens 
den in dem Termin. felbft, jebedy mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger erfolgen fol. 

Lauf am 1.1. Sept. ı822. 5 

Kbnigl. Landgericht. 

16. Nachdem auf das Gantanwefen bes Nad⸗ 

lers Joſeph Schreiber von Roͤgling biöher kein 


Anbor geſchlagen wurde, fo wird ſelbes hiemit 


gemäß dem Antrage der Kreditoren wiederholt 


zum bfjentlichen Verkauf gebracht und hiezu auf: 


Dienftag den 15. Dftober db. 3. in bem Rem⸗ 


boldiſchen Wirthöhaufe zu Rögling Termin aube⸗ 


raumt, wo ſich Kaufliebhaber einfinden und ihre 
Angebote zu Protokoll geben lonuen. 
ſtandtheile dieſes Gutes find. in dem 36. Stuͤck 
des Kreisintelligenzblattes zu erfehen. 

Monheim den 15. Sept. ı82=. 

Königl. Landgericht. 

ı7. Auf Untrag eines Gläubigers des Siefig ige 
Zaglbhners Johann Paul Schbnleben ſoll deifen 
halbes Wohnhaus Nr. 118 dahier, dann 4 Mg. 
Geld im Alingenwaafen in vim execatienis bf> 
fentlich meiftbietend verfauft werden, "Man. hat 


Theil eines Wohn⸗ 


Die Bes’ 
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hlezu Termin: auf den a4: Orts Sr Bamnittags 
angefezt, und Lader beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige ein, ſich im genaunten Termine im 
der Kanzlei des unterfertigten Landgerichts einzus 
finden. Die aufsden zu verkaufenden Grund⸗ 
Rüden haftenden Laſten und Abgaben, Bann die 
Zare derſelben, können im * — 
giſtratur erfragt werden. 

Meuſtadt a, d. A., am —— — ER 
K. B. Landgericht. 

16. Die zur Coucursmaſſe des Wirths Wolf: 
Hang Meier zu Katzwang gebdrigen Immobilien, 
ald: 1) das Wirkhfchaftägurhi, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe von Stein und Fachwerk mit 
Ziegeldach nebſt Hofraith, Schorrgarten, dem 
Rechte zur Viehtrift in dem Laurenzer Walde nebſt 
dem Waldrechte.allda und Autheil an den unver: 
theilten ‚Gemeindegründen ;ı 2) 1 Morgen. Geld 
ber Keſſelacker, 3) 5 Tagw. Miefen in der®ieg,) 
4) 4 Tagw. ebendafelbft, 5): 3 Tagw. Holz im 
Dürlaß, 6):.4 Mg. Feld und Wiefen der Efpam! 
in der Yu, 7) 3 Mg. Adler. der ledige Schmidts⸗ 
ader, 8) F-Tagw. Wiefen in der Bieg,: gr 44 


' Ma. der ledige Küheleinsader, 10) Tagwert 


MWiefen im Eipan, 11) 5: Tagw. Wiefen: im’ 
Schwabenwintel und 12) a4 Mg: Feld als die‘ 
Hälfte von 3 Morgen am Greuther Weg,» follen! 
auf Antrag der Gläubiger. wiederholt fubhaftirk? 
werben. Beſiz⸗ und zaublungsfähige Kaufsliebe 
haber haben fich demnach zur Lizitation hierüber: - 
auf den. 17. October Mittags ı= Uhr zu Katz⸗ 
wang einzufinden und den Zuſchlag obiger Im⸗ 
mobitiew für dad annehmliche Geboth mit Geneh- 


migung ber Glaͤubiger zu gewärtigen.  : 0... 8 
Schwabach, den 6. Sept. » 822. Eur 4 
‘ X B. Landgericht. 13 1* 4 


194° Im— Wege der Exekution folk das Tabern:ı 
wirthſchaftsguth des Georg Ldohlein zu Große 
fehrwarzenlöhe,, beſtehend aus: einen: Wohthanfe: 
halb von Ereinen,. halb Homs Fachwerk mit Bier? 
gelm gedeckt, einer Scheuer mit ſteinernem Sodel;n 
deren beide: Giebel mit Fachwerk ausgemauert 
im übrigenimit Brettern vernagelt ſind, und mie 
Ziegeln gebedt ift) aus einen Pompbronnen mnbs 
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9 Ubr in loco Langenberg an den Meiftbietenden 
unter deu vor dem Striche bekanut gemacht were 
deuden Bedingungen bffentlich verkauft, wozu 
befize und zahlangsfähıge Kaufsliebhaber einges 
Laden werben, uud dem Zufchlag nach Maßgabe 
ber Erelurions : Ordnung zu gemärtigen haben. 
Alteuſchoͤnbach am 3. Sept. ıBa=. 
Sreiherrl. v. Erailsbeimtiches —— 
erſter Klaſſe. 


24. Vom Freiherrlich von Seckendorffſcheu 
Parrimonialgerichte 1. dahier. Da ber Bauers⸗ 
mann Johann Wolfgang Beuſchel von Deutenheim, 
in Sachen gegen Baͤrlein Kolb wegen Forderung, 
feine unterm 23. Mai d. J. ibm befannt ges 
machte Bedingung, wegen Zahlung des Meifts 
gebotes für das Haus Nr. ı2a dahier, nicht ers 
füllt har, fo wird gedachted Wohnhaus dem dfs 
fentlihen Aufitrih nochmals unterftelle, und bes 
fij = und zablungsfähige Kaufdliebhaber hiezu am 
3. Dftober Borm. q Ubr in das Gerichtölofale 
eingeladen. Die Zuſchlagung erfolge ſofort bei 
annehmlihem Gebore. 

Eugenheim, im Rezatkreiſe des Königreichs 
Baiern, am 3. September 1622. 


Gerichtliche Vorladungen- 


2. Ueber den Nachlaß der verftorbenen Ju—⸗ 
dens Witwe Mendel und ihres früher verſtorbe⸗ 
nen Ehemanned Samuel Salomon von Lehrberg 
iſt, da die Erben ihrer Anfprüce an dem Nach: 
laffe entfagt haben, der Univerfal = Konkurs bes 
ſchloſſen, und es find bie gefezlichen Ediktstage 
und zwar a) zur Anmeldung ber Forderungen, 
Vorlegung ber Urkunden und Aufnahme der Bes 
weismittel 1c. auf den ı. November Dorn. 9 Uhr 
bei Dermeidung des Berluftes der Forderung, 
b) zur Ambringnng der Einwendungen auf den 
28. November Borm. 9 Uhr bei Vermeidung der 
Ausfchließung mit denfelben, c) zur Abanbe ber 
Replit und Duplif respectire zum Schluß anf 
ben 16. December Vorm. q Uhr ebenfalls unter 
bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mir denfels 
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ben anberaumt, wozu bie unbelannten Glaͤubi⸗ 
ger des Nachlaſſes hierdurch geladen werden, 
So gegeben Undbach am aa. Sept. ı82a, 
K. B. Landgericht. 


2. In dem Schuldenweſen des Unterthans 
Michael Bürrner von Wengen werden, nach vors 
liegender Zufolvenzerflärung des Gemeinſchuld⸗ 
ners, die geſezlichen Evıkrörage auf nachſteheude 
Weiſe hiemit ausgefchrichen, nemlich Momag 
den 14. October zur Einklagung uud Vorlegung 
ber Beweismittel, Dienitag den 12. Novem er 
zur Abgabe der Einreden, Dieuitag den ıa. Des 
zember zum Schlufverfahren. Sämintliche Glaͤu⸗ 
biger werben daher aufgefordert, an dieien Ta—⸗ 
gen zur Wahrung ihrer Rechte in, Perfon oder 
durch bevollmächtigten Rechtsanwalt zu erjcheinen, 

Greding den 9. September ıBaa. 

K. DB. Landgericht. 


3, Weber den Nachlaß des zu Mebbähl vers 
ftorbenen Bauern Philipp Barrel ift der Univer⸗ 
falconcurs erfannt worden. Demnab werben 
hlemit die gefezlichen Ediftärage umd zmar +) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
fung auf Donnerflag den 17. Detober, =) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemelber 
ten Forderungen auf Montag den 18. November, 
3) zum Echlußverfabren, nämlich zur Abgabe 
der Repfil und Duplik in zwei gleichen Hälften, 
auf Donnerftag den 19. December anberaumtt. 
Hiezu werden ſaͤmmliche unbekannte Gläubiger 
ded Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorzeladen, daß das Ausbleiben am eriten Edikts⸗ 
tage bie Unsichließung vom ber gegenwärtigen 
Coucursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mir den 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche etwas 


von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Han⸗ 
den haben, aufgefordert, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
- Bunzenbaufen, am a6. Anguft 1822. 

8. B. Landgericht. 
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liebhaber hiezu eingeladen. are, Laſten und 
Bedingungen werden im Zermin bekaunt gemacht. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
non Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen 
habes, bei Bernieidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Sugenheim, im Rezatkreife des Kbnigreichs 
Baierg, am 31. Auguſt 1642. 

7. Die Erben beö im Jahre 1789 für tobt 
erflärten Sebaftian Wiesner von Elperöborf find 
nicht befaunt, und waren der angewandten Des 
muͤhuugen des aufgejtellten Curators ungeachtet 
nicht zu erforſchen. Zwar haben ſich in den 
Jahren 1789 — 1792 folgende Perſoneu: 
Georg Michael Bauer und Johaun Peter Bauer 
aus Rotheuburg, Auna Barbara Bauer, vers 
ebelichre Schwarz zu Speier, mit Anſpruͤchen ger 
melder, aber ſolche nicht auögeführt und ſich 
nicht Tegitimirt, auch war über ihr Reben und 
ihren Aufenthalt uichts zu erforfchen und konute 
daher auf fie Feine Rüdficht genommen werden. 
Die unbefannren Erben und Erbnehmer des Ses 
baftiau Wiesner werden daher hierdurch angewies 
fen und geladen, fih binuen q Monaten und ) 
fpäteftenö in dem auf den 4. Juny 1823 Vor⸗ 
mittags 8 Uhr anderaumten Termin im Commiſ⸗ 
fionszimmer des unterzeichneten Königlichen Laud⸗ 
gerichts zu melden, auch Ub® ihre Verwandt: 
(haft und Erbsanfprüce durch grfezliche Zeug: 
niſſe auözumeifen und hiernach rechtliches Erkennt⸗ 
niß zu erwarten. Sollte ſich in dem angefezten 
Termine Niemand ald Erbe melden oder auswels 
fen, fo wird der Nachlaß dem Königl. Fiskus 
als herrenlofes Burh zuerfannt werben. 

Er gegeben Ansbach am ı2. Auguſt 1822. 

K. DB. Landgericht, 


8. Auf Antrag des Müllers Johann Michael 


Haufelt von Biürglein werden alle diejenigen, 
welche ans irgend einem rechtlichen Grunde Yns 
fprüche auf die von feinem Vater Johann Michael 
Haußelt durch gerichtliche Aaufsurkfunde vom 
-. Erptember 1822 übernommene Immobilien, 
und zwar: ı) ein Mühlgur zu Boͤrglein, =) dem 
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fogeuannten Gunbels oder Kettelbach, 3) J Xagr 
werk Weiher zwifchen Bürgleiu und Bdilingsdorf, 
4) 4 Tagwerk Wieſe die Zehenderifche Wiefe ges 
nannt, 5) 34 Morgen der Teufeldader, 6) 4 
Morgen der Schloßader, dann 7) ein Bauern⸗ 
gutchen zu Bürglein, zu machen haben, und fich 
darüber ausjumeifen vermögen, hierdurch aufger 
fordert, fi binnen 3 Monaten, und längftens 
im Termin, Dienftags den ı7. Deceinber diefen 
Jahrs Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier zu 
melden, ober zu gewärtigen, daß die Ausblei⸗ 
benden mit etwaigen Realanfprächen auf biefe 
Grundftäde praͤcludirt, und ihnen desfalls ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Heilobronn, am a2. September ı 822, 

Koͤnigl. Landgericht. 

9. Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten 
werden ı) ber Schullebrersfohn Georg Chriſtoph 
Maurer aus Mündaurah, welcher im Jahre 
1812 ald Gemeiner des leichren Agl. Infanterie⸗ 
Bataillons Burrler den Feldzug nach Rußland 
mitmachte, und feir deu Monate Februar 1012 
Reine Nachricht von feinem Aufenthalte mehr gab; 
3) der Baueroſohn Johaun Dig von Schauerberg, 
welcher 1807 von, Fürth aus nach Leipzig gieng 
und von feinem Leben und Aufenthalt bis jezt 
feine Nachricht gab, oder bie Erben und Erbe 
nehmer gedachter Perfonen, hiermit aufgefordert, 
fi binnen g Monaten und zwar längitens bis 
zum 30. April 1823 bei der unterfertigten Bes 
hoͤrde zu melden, und das Weitere zu gewärtigen; 
widrigenfalls diejelben für todt erklärt, und der 
Abwefenden Vermögen an die naͤchſten Perwand⸗ 
ten berfelben,, die ſich als ſolche legitimirt haben, 
ohne Eaution hinausgegeben werden wird. 

Mt. Erlbad am 7. May ıöaa. 

Kodnigl. Landgericht, 

10. Johanu Caſpar Dammer am 1. Jänner 
1769 zu Leiblbach geboren, hat fi im Jahr 
1784 ald Schnuedgeſell vom Haufe entfernt, und 
am 15. Zuni 1791 von Leubacht aus zum Leis 
tenmale Nachricht von fich gegeben. Dieier Jos 
hann Caſpar Dammer oder deffen etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene Erben und Erbuehmer werden hiemit 
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4. Vom Königlih Balerlſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
Priorirärs: Erkenntniß in der Bierbrauer Ferdi⸗ 
uand Helurichmeyeriſcheu Concursſache an das 
Gerichtsbrett angeſchlagen worden ſey. 

Herrieden am 23. Sept. 1622. 

Königl, Landgericht. 

5. Dom Kbnigl. Landgericht Herrieden wird 
bekannt gemacht, daß in ber Hermann Stroͤh⸗ 
feinfcyen Konkursſache das Klafjififationd: Ers 
kenntniß an das Gerichtöbrert angeſchlagen wors 
ben ſey. 

Herrieden den a3. Sept. ı8==. 

Kdulgl. Landgericht. 

6. Den a3, September dieſes Jahrs wird 
das Präflufionds und Prioritaͤts⸗ Urthel in der 
Concursfache ded nunmehr verſtorbenen Wirth 
Michael Meier und deffen Ehefrau Anna Barbara 
Meier zu Niedermdorf dffentlich angefchlagen , 
welches biemir zur Notiz befannt gemacht wird, 

Herzogenaurach den 13. Sept. 1827. 

K. 3. kandgericht. 

7. Vom unterfertigten Kdnigl. Landgerichte 
wird andurch bekannt gemacht, daß das In der 
Gantſache des Johann Michael Ziegler von 
Edartöweiler erlaſſene Prioritaͤts⸗Erkenntniß 
heute an das Gerichtsbrett angeſchlagen wurde. 

Leutershauſen, den 18. Sept. 1822. 

K. 3. Landgericht. 

8. In der Gantfache der Maria Anna Furt: 
milllerin von Nußbägl wurde das Prioritaͤts⸗ Ers 
enntniß bereits erlaffen, und baffelbe zu jeder⸗ 
mannd Einfichr am bie ſchwarze Tafel angeheftet. 
Mer hievon Abjchrift haben will, Hann felbe ges 
gen Gebühr im hiefiger Gerichts⸗Kanzlei erhalten. 

Monheim den 16. Sept. ı 822, 

Adnigl. Landgericht. 

9. Die Lokations-Erkenntniſſe in nachſtehen⸗ 
den Gantfachen, als: 1) des Zavery Engelhartr, 
Bauern zu Steinbuͤhl, 2) des Johann Georg 
Meninger, Müllers auf der Schwalb bei Gof- 
beim, 3) des Simon Rieder ‚- Eoldnerd zu Ber⸗ 
tolzheim, 4) der Walburga Erdle, zuerjt ver: 
ehelicht geweſene Bickelbacher zu Molferftadr, 


1956 


5) der Wittwe Walburga Schwegler zu Marrs 
beim, 6) des Anton Strauß zu Wemding, 7) 
des verftorbenen Bartholmd Herrmann aus Weile 
heim, 8) des Joſeph Bißwanger, Vauern zu 
Hagan, wurden unterm vo. und 24. d. M. ges 
fäur, auch der Auſchlag dieſer Erkenntuiſſe au 
oͤffentlicher Gerichtsſtelle unter dem heutigen ver⸗ 
fügt. Dieſes zur Nachricht. 

Monheim am 29. Auguſt 1622. 

K. B. Landgericht. 

10. (Derfchollenheits s Erklärung.) Nachdem 
der Soͤldnersſohn aver Müller ven Nirtingen, 
welcher fi vor 32 Fahren von dert entferur hat, 
und in K. K. Defterreichifche Kriegsdienfte ger 
treten iſt, fid) auf Die dffentliche Vorladung vom 
27. Auguſt vor. Is. innerhalb des vorgejejten 
6monatlihen Termins um fein Vermoͤgen hier⸗ 
orts nicht gemelder hat, fo wirb derſelbe dem ans 
gedrohten Rechtsnachtheile zur Folge hiermit als 
verſchollen erflärt, nud beichloffen, daß deſſen 
Vermögen an feine naͤchſte Inteſtaterben ohne 
Caution zu vertheilen ſey. 

Dettingen am ı2. Sept. 1624. 

Zuͤrſtlich Oetting Spielbergifcyes Stadt z und 
Herrſchaftsgericht Oettingen. 

a2. Vom Freiherrlich bon Seckendorffſchen 
VPatrimonialgerichte 1. dahier wird hiermit bfent⸗ 
lich befannt gemacht, daß Johann Ludwig Fink, 
Gutsbefiger von Enzlar, umd Unna Margaretha 
Maglerin von Ezeiheim, in dem am 14. Sept. 
gerichtlich verlaurbarten Ehevertrag die aligemeine 
ebeliche Gtergemeinfchaft unter fich aus geſchloſ⸗ 
fen haben. 

Eugenheim, am ı6. September ı 822. 

Spieſ. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


ı. Da ber unterm 5. und 6. des vorigen 


Monats jtart gefundene Verlauf des Drfonomies 
Guts zu Reichardsroth die hoͤchſte Genehmigung 
weil die Zare nicht erreicht 


nicht erhalten bat, 
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5. Allen : Unannehmlichkeiten auszuweichen, 
fo warnen wir jeden Schaafhirten, er fey wer er 
wolle, nicht im unfere Markung zu weiben, ins 
dem die Weide dem biefigen Bürger Earl Duͤrrner 
überlaffen ift, wogegen wir ihn gegen alle Zus 
fälle ſchuͤtzen werden. 

Meinharböwinden den 28. Sept. 10822. 

Steinbauer , Ortsvorftand. 

6. Beſtimmte Gefchäfte verlängern meinen 
Aufenthalt dahier nody um vierzehn Tage, welche 
Verlaͤngerung ich hierdurch zur allgemeinen Kennts 
aiß bringe. 

Ansbach den a8. September 1822. 

2. 3. Ringelmam, Dr. u. Profeffor, 
ausübender Wundarzt der ı. Elajie, 
auch an mehreren Höfen, fo wie 
in Würzburg angeftellter Mund⸗ 
und Zahnarzt. 

7. Unterzeichneter macht befannt, daß er 
Taſchenuhrgehaͤuſe, fo wie auch alle andere Blech⸗ 
arbeit ſchoͤn und gut lakirt, auch ift bei ihm gus 
ter Kopal⸗ ımd Bernftein: Lat zu haben, alles 
am dem billigfien Preiß. Meine Wohnung ift 
im Hauſe Nr. 547 in ver Schlofvorftadt. 

J. A. Popp, Laklrer. 


8. Bel. Unterzeichneten find aͤchte Miltens 
Burger Muͤhlſteine befter Qualität zu haben, 
- Ochjenfurt, am 5, Sept, 1624. 
oh. Adam Heinr, 
Gaſtgeber zum goldnen Anker. 


9 GHaus·Verkauf.) In dem Landſtaͤdtchen 
Windsbach ift die obere Hälfte eines wohlgebau⸗ 
‚ten und erſt neu: renovirtem Wohnhauſes aus freier 
Hand um billigen Preiß zu verfaufen. Es bes 
fteher aus zwei heizbaren Zimmern: nebft einer 
großen und einer Fleinen Kammer, mit dem dazu 
gebdrigen halben Stadel, Erallung und betraͤcht⸗ 
licher Hofraity, Keller, J Tagwerk Imädige 
Wiefen hinter dem Stadel und 4 Morgen Acker in 
befter Lage, im Gründlein genannt. Kaufluftige 
wollen jich deöhaib an Gantor Hammer in Winds⸗ 
bach wenden, wo ſolches täglich eingefchen wers 
ben. kann. 


— 


‚suleiben. 
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20, Mit dieſem gebe ich mir die Ehre einenr 
hoben und verehrungsiwärdigen Publikum erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich von der Frankfurther 
Herbſtmeſſe mir einem noch wie fo ſchoͤnen und 
auserlefenen vollftändigen Seedaner, Franzdſi⸗ 
ſchen und Acht Niederländifchen Tırchlager in allen 
modernen und gewöhnlichen Farben, 49, % und 
32 breit, fo wie S breites Billardtuch, ein gus 


bed Affortiment mittels und ordinäre Tücher, aͤcht 


Niederländer Cafimir im allen möglichen Mode: 
Garben, ein vollftändiges und ganz modernes 
aͤcht Englifches Kalmuk⸗ und Kbper « Biberlager, 
von der feinften bis zur geringften Qualität, ein 
Aſſortimeut glaster Biber in allen Farben, Wol⸗ 
lencords, ein Aſſortintent ganz moderner und fehr 
geihmadvoller Gillets mit und ohne Borburen , 
Toilnetts, ſeidne Giller mit Borduren, Seiden⸗ 
zeuge zu Gillets und Beinkleiver, fagonirte Sei- 
benzeuge filr Damenkleider, ganz feine glatte und 
brochirte Merinos in allen möglichen Farben und 
Qualicäs, Seiden » uud Baumwollenfammt, Mans 
heiter, Hempenflanel, Sarſiuets, Meublen: 
zeuge, Futter und Wachsleinwand, Cannefaß, 
mebit denen ſchon Längft befaunten, und in dies 
Fach eiuſchlagenden Artikeln, zuruͤckgekommen 
bin. Durch die aus erſter Hand gemachten 
Einkäufe bin ich in den Stand gefezt, vorzüglich 
Billige Preifie genießen zu laffen, und bitte des— 
halb much mit Ihren ſchaͤzbaren Bejuchen zu be: 
ehren, Denen ich ſtets mit reeller und vechtlicher 
Bedienung. begegnen werde. 
Hen. Marx Berliner, 
vr, Unterzeichneter macht bekanut, daß bei 
ihm friſche Waare angefommen ift, vorzüglich 
gang feine Biber und Kalmuck. Er bitter um ge: 
neigen Zuſpruch. Sein Laden ift im Brandes 
burger Haus, 
ua mm: Me J · Obrmeyer. 
„#2, Drei Tauſend Gulden find in Eleinen Par: 
tien gegen dreifache gerichtliche Verſicherung aus⸗ 
Wo? ſagt die Redaktiou. 
ı3. Montag den 7. Ditober ift bei Wirth 
Rupp im Küchengarten Fiſchſchmauß, wozu der- 
felbe hoͤſtichſt einladet. 
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v. Dennenfohe, Hr. Baron von König, Gends 
d'armerie⸗ Oberlieutenant v. Minden, Hr. Lands 
gerichts-Aſſeſſor Gerer mir Familie v. Leuters⸗ 
haufen, Hr. Doctor Balbach v. Erlangen, Ar. 
Kim. Keblmaun v. Berlin, Hr. Afın. Rehm v. 
Bremen, Hr. Wagner und Hr. Ziehl, Kaufleute 
8. Nürnberg, Hr. Kfm. v. Brannd mit Sohn v. 
Duͤſſeldorf, Hr. Landrichter Häder nebft Familie 
9. Rorhenburg, Hr. Kfm. Romerio nebit Fami⸗ 
lie v. Schwabach , leg. im der Krone. Hr. Pens 
zing nebſt Gattin, Hr. Mofer und Hr. Gäs, 
Kaufleute v. Regensburg, Zreifrau von Gumppeu⸗ 
berg v. Wuͤrzburg, Hr. Hofrath Hoffmann, Hr. 
Eonzertmeijter Hofmann, Hr. Profeffor Straus 
und Madame de Sehus v. Aſchaffenburg, Pr. 
Doctor Eyßer v. Nürnberg, Hr. Heimel u. Dr. 
Schmidt, Kaufleute v. Würzburg, Frau von 
Hönberger, Galzbeamtengattin und Madame 
Anderer v. Würzburg, log. imGtern. Hr. Kfm. 
Adami v. Würzburg, Hr. Kaplan Dauch von 
Haufen, Hr. Handeldmann Vogt v. Dettingen, 
Hr. Hirel, Doctor der Rechte und Hr. Zleifchauer 
Kin. v. Nirmberg, log. im Brandenburger Haus. 
Hr. Ritrmeifter von Drechfel v. Nürnberg, Hr. 
Student von Banapfi v. Lärig, Hr. Advokat 
Moler, Hr. Stadrfecrerär Schreiber und Hr. 
Hofpitalverwalter Burger von Nördlingen, Dr. 
Kaufmann Beyer von Dehringen, Hr. Student 
Harrınaun von Bamberg, Hr. Handelsmaun 


Maier von Drggingen, Hr. Handelsmann 
Germann von Thun, Hr. Dberlieutenant 


vor Gemming v. Lichtenau, Hr. Innker von 
Binau v. Ingolftadt, Hr. Afın. Kuhn v. Mr. 
Erlbach, Hr. Kandidat Bezold v. Rothenburg, 
Frau Doctor Fichtbauer v. Langenburg, Hr. Ober⸗ 
lieutenaut Frohmuͤller v. Ingolftadt, Hr. Kfm. 
Drittler v. Windsheim, Hr. Gaſtwirth Seiboth 
v. Schwabach, log. im Löwen. Hr. Baumeiſter 
Lallemand v. Nürnberg, Hr. Verwalter Wein: 
man mit Gattin v, Paßau, Hr. Advokat Falko 
v. Schwabach, Hr. Kfm. Huber, Hr. Oberleh: 
ser Dmeis, Hr. Gumnafiaft Singer und Des 
moijelle Deisraf v. Nürnberg, log. in ver Zraube. 
Hr. Gaſtwirth Strampfer v. Windsheim, log. 
Im weißen Rof. 
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Bom aa. HE a8, Sept. 

Be. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenloge 
aus Echillingefürt, Hr. Baron von Wulffen, 
Kammerhert und Krelds und Stadtgerichts- Dis 
veetor v. Fürth, Hr. Böhler, Hr. Kan, Hr 
Stourzh und Hrn. Gebrüder Schmidt, Kaufleute 
v. Plauen, Hr. Kfm. Rıedel v. Augsburg, Hr 
Pfarrer Zumpf und Hr. Kevierfd.iter Meier v. 
Ufenheim, Hr. Kfm. Beierlein mir Sohn von 
Landöburb, Frau Kaufmdunin Drecheler mit 
Zochter v. Breslau, Hr. Obrift: Hofmeifter Bas 
ron von Scedendorf, Hr. Generals Hojurant Bas 
ron von Winphen yud Dr. Schloß Verwalter 
Molf u. Erutigarot, Hr. Kfm. Leybold uebſt 
Gattin v. Rothenburg, Zr. Theater « Director 
Braun. Nürmberg, Pr. Kfm. Bepler v. Frauk⸗ 
furth, Hr. Obrift Baron vor Weiß, Fluͤgel-Ad⸗ 
jurant bei Sr. Kaiferl. Hoheit des Großfürften 
Eonftantin v. Petersburg, Hr. Banquier Koͤſter 
mir Familie v. Leipzig, Hr. Afm. Knoblaudy mit 
Gattin dv. Franffurtb, Hr. Eruden Muller v. 
Erlangen, Hr. Student Maier v. Heidelberg, 
Hr. Kfm. Riedel v. Frankfurth, Hr. Kfm. Cra⸗ 
mer von Nürnberg, log. in der Aroue. Hr. 
Kandidar Weßelhoft dv. Jena, Hr. Zuftizcoms 
miffdr Hofmann 9. Gunzenhaufen, Hr. Bürgers 
meifter Shrgel mir Gattin, Hr. Barou v, Tucher 
and Hr. v. St. George, Student v. Nürnberg, 
Hr. Dr, med. Schuller und Hr. Juriſt Rigler v. 
Würzburg, Hr. Doctor Puͤntter mir Familie v. 
Beilngried, Hr. Kfın. Hafel v. Leipzig, Hr. Aus 
biror von Schmidt v. Landehuth, Hr. Landge⸗ 
richts⸗Arzt Merz mit Gattin v. Rothenburg, Hr. 
Geheime Hofrath und Profeſſor Gluͤck mir Fa⸗ 
milie v. Erlangen, Hr. Gutsbeſitzer Quentel nebſt 
Garrin 9. Wahrberg, Hr. Baron von Luttwitz v. 
Breslau, log. in Stern. Hr. Pfarrer Fitenfcher 
dv. Nürnberg, Frau Schaͤtzler, Pfarrerd:Wirtwe 
nebjt Tochter v. Moͤrlbach, Hr. Pfarrer Hoffe 
mann uekft Sohn v. Mosbach, Hr. Magiftratee 
rath Probſt nebit Sohn’ v. Feuchtwangen, Dt 
Student Beßerer v. Heldelberg, log. im Brau⸗ 
denburger Haus. Hr. Kfm. Straußner v. Pap⸗ 


penheim, Hr, Secretaͤr Rein v. Wallerſtein, Hr, 
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ich um ftille Theilnahme der mich in diejem Jahre 
etroffenen ſchweren Prüfung, jo wie aud) um Die 
—— Ihrer Freundſchaft und ferneres Wohl⸗ 
wollen gehorſamſt. 
— den aa. September ı 822. 
) Garharina Maria Oexle, gebome 
Kepler. 





Amtliche Artikel, 
Befanntmadhung. 


¶ Das diesjährige Centralı tandwirtbfhafts: Feft betr.) 
Im Ramen Seiner Murellät des Könige, 


Damit Seine Majeftit der König dem - 


dieszährigen Centtal⸗Landwirthſchafts⸗ Feile 

in Allerhoͤchſteigener Perſon beiwohnen koͤn⸗ 
nen, iſt die Verlegung des Begehungs⸗Tags 
vom 6, aufden 14. October erforderlih, an 
welch leztern Tage ſodaun Allerhoͤchſtdieſelben 
das beſagte Feſt mit Ihrer Gegenwart ver⸗ 
hertlichen, und hierdurch Ihren treuen Uns 
terthanen einen neuerlichen Beweis landes- 
vaͤterlicher Theilnahme an diefer auf das 
Wohl der Nation fo einflußreihen Anftalt 
geb:n werden. 

Vermoͤg allerhöchften Rekripts vom 24. d. 
M. wird diefe Abänderung hierdurch zu je⸗ 
dens Keuntniß gebracht, 

Ansbach, den 26. Sept. 1822. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Drepjel, Präfident. 
». Xu;, Director, 


Gerichtliche Verſteigerung. 


. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers und 
mit Einverfländniß der übrigen Jurerejjenten jols 
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len die Grundfläde des Konrad Taubmann zu 
Gruͤndlach, beftehend in + Mg. Zeld am Spund 
und a Mg. Held der Himmelreichader genanut, 
auf welche bereits ein Aufgebor von 300 fl. vors 
handen ift, aus freier Hand zum Verkauf auf 
bad Meiftgebor ausgejezt werben. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf Donnerjtag den 24. Der. d. 3. fruͤh um 
10 Uhr feſtgeſezt, am welchem ſich beſiz⸗ uud 
zahlungsfaͤhige Aaufslıebyaber bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte einfinden, inzwijchen aber bei dem 
Dris : Vorftande zu Gruͤndlach von der Qualität 
ber Kaufs : Objekte, und im Gerichte von Deren 
Laſten informiren Fonnen. 
Nürnberg ven a1. Eeptember ıBaa, 
K. DB. Freiherrlich von Kreßiſches Ortögericht 
Neunhof. 


Amtliche Bekanntmachung. 


». Montags den 14.8. M. Vermittags q Uhr 
werden von den hieſigen Stiftungs⸗Getraide⸗Vor⸗ 
raͤthen a8 Echfl. Waizen, 228 Ef. Dintel, 
200 Schfl. Korn und q Echfl. Erben vorbehalts 
ih der Genehmigung un Ganzen oder aud) in 
einzelnen Parthien difentlih an den Meijtbierens 
ben verfauft. Kaufsluftige Ebunen ſich daher an 
bem gefezteu Tage in ber Magijtratötanzlei eins 
finden. 

Dinkelsbuͤhl am a7. September 1822, 

Stadmagiſtrat. 


— — — — — — ——————— 
Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere. 





Angeburg, dem 26. Sept. ıBaa, 
Sraatdös Papiere, | Briefe. Geld, 
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Un ſauimtliche Diſtirikteſchuſinſpektionen, Lekalſchul. 
kommiſſſonen, Lokalſchulinſpektionen und Volkeſchul⸗ 
lehrer des Reſattreiſet. Die planmäfigen Lehr, und 
Lefebüicher bet kal. Central» Schulbücher s Berlags in 
Münden betr.) 


Im Namen Selner Majeftät des Könige. 
Den fämmtlihen Schulbehörden des Res 


zatfreifes wird hiermit nachftehendes aller⸗ 


hoͤchſtes Refkript in rubrizirtem Betreff zur 
Kenutniß und Nachachtung befannt gemacht. 
Ansbach den 3. Dft. 1822. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer bes Inneru. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Koͤnigreich Baiern. 
Staats» Minifterlüm, des Innern. 


Wiewohl fämmtliche Artikel des kgl. Zeu⸗ 
Aral» Schulbücher: Verlags in Münden aͤuſ⸗ 
ferft wohlfeil, und insbefondre die Lehrs und 
Lefebücher für jede Klaffe.der Schul: Jugend 
nad dem gebrudten, allgemein vorgefchries 
benen Lehrplan, für die Volksſchulen in Baiern 
‚bearbeitet find; ‚fo muß man jedoch mit Miß⸗ 
fallen vernehmen, daß von vielen Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektoren und Schullehrern aus Uns 


wiſſenheit, irriger Meynung oder Nebenab⸗ 


ſichten mehrerlei unplanmaͤßige Lehr⸗ und Les 
ſebuͤcher in die Schulen eingefuͤhrt werden, 
ohne daß die Diſtrikts⸗ Schuls Infpeftoren 
oder Lofal» Schuls Kommiffionen diefer Uns 
ordnung fi entgegeuftellen. 

.* Da aber hiedurch der ebengebachte Lehrs 
plan, befeitiget, die planmäßige Einfoͤr⸗ 
migkeit des Unterrichtes unmöglih ges 
macht und der allgemein wohlthaͤtige Zweck 
des £, Zentral⸗Schulbuͤcher⸗-Verlagse ſelbſt 
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zum Nachtheil des allgemeinen Schulfonds 
geoßentheils vereitelt wird, fo empfängt bie 
k. Regierung des Rezatfreifes hierdurch den 
Auftrag, zu verfügen, daß unplanmäßige 
Schulbücher aus den Volkoſchulen bald mög: 
lichſt entfernt, und dafürdie in dem Zeutral⸗ 
Schulbücher » Verlage gedructen Behr; und 
Lefebücher eingeführte werden; weßhalb fäinmtr 


liche Schulaufichisbehörben des Kreifes 


pflihtmäßige Sorge zu tragen haben follen, 


VUebrigens wird angefügt, daß jedem Fir 
flat: Schulbücher » Verteger - die erforderliche 
Anzahl nen gedrudter Verzeichniſſe ſaͤmmt⸗ 
licher Artifel des Zentral: Schulbücher: Vers 
Tags zu dem Ende Hderfenter worden ſeh, Daß 
diefelben an Lehrer und Schulauſſichtsbe hoͤr⸗ 
den juc erforderlichen Kenntuiß unentgeldlich 
abgegeben werden koͤuuen. 
München den 24. Auguft 1822, 
Auf 
Seiner Königl. Majeftär alerhöchften Befehl. 
Graf v. Thürheim. 


Durh ben Minifter der General⸗ 
Sekretaͤr 
5. v. Kobell. 


(Das Nichteinrũcken einiger Ganonire iur beflinmten 
Beit zum @rerciren betr.) 


Im Namen Seiner Majefär des Königs. 


Auf Veranfaffung einer Requiſition des 
Kgl. Artillerie »Corpss Commandos werden 
ſaͤmmtliche Polizei: Behörden hiermit aufge: 
fordert, auf das ſtrengſte dafür zu forgen, 
daß die beurlaubte Mannſchaft des K. Artil: 
lerie s Regiments ‚jedesmal fogleich von 
ihrer erfolgten Einberufung vom Urlaub in 
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(Die Erledigung der kathol. erften Schullehrerk / und 
Eborregeniens Stelle in Pleufeld beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Könige, 


Zu der durch den Tod des Franz Veirh ers 
Vedigten kathol. erjten Schullehrers s und 
Ehorregenten:Btelle in Pleinfeld, mit wels 
er ein Einkommen von 364 fl. 26 fr. ver: 
bunden ift, haben ſich binnen 4 Wochen dies 
jenigen zu melden, welche im Leht- und Mu: 
a. zu beiden Stellen vorzüglich befähigt 

td, 
Ausbach, den 30 Sept. 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Sreiperr von Mulzer, Vicepraͤſident. 


Gerihtlihe Verfeigerungen. 


2. Bon dem Abniglich Baierifchen Treis⸗ uud 
Stadrgericht Ansbach. werben auf ben Antrag «is 
nes Gläubigers des Bierbrauers: Johann Leonhard 
Arnold babier deſſen Realitäten, welche in einem 
Wohnhauſe Num. 400 a ohuweit der Aaferne an 
der Straffe nach Neuſes, einem daran gebauten 
Bräuhaufe, einer dazu gehdrigen Scheuer. Holz⸗ 
Tege und Pompbronnen, dann einem über Z Mors 
gen baltenden Garten beftehen umd im vorigen 
Jahre auf die Summe son 6260 fl. gerichtlich 
geſchaͤzt worden find, und deren Laften und Ab⸗— 
gaben täglich in der Regiſtratur eingeſehen wers 
den fonnen, in vim executionis bffentlich vers 
fauft. Hiezu wird Bierungstermin auf Freitag 
ben 25. Dctober Vormittag 9 bis 12 Uhr vor 
dem Eommiffario, Kreis- und Stadtgerichisrath 
Hofmann IL, anberaumt, Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber wollen fid) hiebel einfinden, 
ihre Gebote zu Protokoll geben und haben den 
Zuſchlag nad) Vorſchrift der Gefege zu gewärtigen. 

Ansbach, den a2. Sept. ıBaa, 

Buſch, Director. 
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a. Behufs der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nach⸗ 
folgende immobilien bes biefigen Taglbhners 
Georg Hecht, welde er aus dem zerfchlagenen 
Eichermännifchen Hofgute Nr. ı im Aurzendorf 
erfaufte, an den Meiftbietenden diicntlich were 
fauft werben; a) 2 Morgen Adler in der Leichen 
Nr. 7 und 8, belafter mir 3 Viertel , Korns 
und az Metzen Habergält, haudlohnbar zum 
Stadtmagiftrar Ansbach und ſteuerbar zum Nents 
amt Unsbach, Tare abofl., b) 4 Morgen des: 
gleichen hinter der Haushecke Nr. 2, onesirt mit 
Tr Mes Korns ı Bol. „% Habergült, hands 
Iohnbar zum Stadtmagiftrat Ansbach und ftruers 
bar zum Rentamte babier, welche jedoch erſt res 
gulirt werden muß. Tare zofl. Hiezu iffnun 
Termin im landgericht lichen Kommijfionsgimmer 
auf den 38. Dit. Borm. g bis «= Uhr anbes 
zaumt, gu welchem beſiz⸗ uud zahlungsfähige 
Kaufslufige eingeladen werden. 

Ansbach am 7. Sept. ıBa2. 

Kduigl. Landgericht. 

3. Der den Gebrädern Georg und Martin 
Strribbjleim zu Oberrammeröborf zugehbrige Ober⸗ 
and Unter» Rammertborfer Weiber am Rojeuberg 
4 Stunde won Oberrammerdborf entfernt liegend, 
in zwei Städen, olmgefähr 75 Morgen 44 Rth. 
haltend, mit dem 15. und 30. fl Handlohn, dann 
jaͤhrlich 10 fr. Erbzind und der landeöberrlichen 
Steuer aus 535 fl. Steuerfapital belaftet, in 
welchem Weiher die Gemeinde Oberrammerddorf 
das Recht der Huth uud Viehtränte ausübt, und 
der im Ganzen auf 250 fl. geſchaͤzt iſt, fol im 
Wege der Erelution an den Meiftbierendem ges 
richtlich veräußert werben. Hlezu Reht Termin 
auf Dienftag den aa. Oct. I. J. Borm. 9 Uhr 
an, und es haben ſich befiz« und zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber im Lokale des mmterzelchneten  - 


Landgerichts zu melden. Der Zufchlag gefchieht 
unter den gefezlichen Bedingungen, uub mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Gläubiger. 
Unsbad) den ı8,. Sept. 162 2. 
Königl. Landgericht. 
4. Das zur Nachlaß s refp. Eoncurdmaffe der 
verflegbenen Judenwittwe Mendel gehdrige Dans, 
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Meubdfer Schaͤferei, tarirt auf 656 fl. 45 fr., 
hiermit bdffentlih mir der Bekanntmachung zum 
Verftrich gebracht, daß Bietungstermin auf dem 
20. November c. Vormittags 9 — 12 Ubr im 
"Orte Neuhof anberaums worden, wozu zalungs« 
und befizfähige Käufer hiermit vorgeladen were 
den. Die befondere Beichaffenheit der Grunds 
Ride, ingleichen mit welchen Laiten und Abgas 
pen fie belafter find, koͤnnen aus ben Acten in 
hieſiger Regiftratur erfehen werden. 

Dt. Erlbach, ben ı. Auguſt 1622. 

8. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Nealglänbigers fol 
dad den Leonhard Schemmſchen Eheleulen zu 
Hirichneufes zugehdrige, in einem Wohnhaus, 
J Scheuer, Badofen, Hofraith, ein Schorr⸗ 
garten am Haus, ı Morgen Gras⸗ und Baum: 
garten, a3 Tagw. Wieſen, 95 Morgen Aecker, 
6 Morgen Holz und ı Gemeindredht beſtehende 
Bauernguth, was auf 2987 fl. 30 fr. geichägt 
worden iſt, diffentlich verkauft werden. Zu dent 
"Ende ift Bietungdtermin auf dem 18. December 
Vormittag 9 bis »= Uhr im Drte Hirichneufes 
angeſezt worden, worinn beſiz⸗ aud zahlungss 
fähige Liebhaber ſich einfinden können. Die La: 
fen und Abgaben fonnen aus den Berbandlun: 
gen biefiger Regiſtratur eingejehen werden. 

Mt. Erlbach am ab. Sept: ıBa2, 

Königt, Landgericht. 

9. Das dem Michael Rbgner zu Oberſchlau⸗ 
eröhach gehbrige Guth allda, wozu ein Wohn: 
baus nebit angebauter Scheuer, Backofen, 
Echwehrftall, Schorrgarten am Haus, 3 
Morgen Uedeor, » Tagw. Wiefen und das Ge: 
meindrechr gehören, ingleidhen 2 Morgen wals 
zende Heer, was zufammen auf 405 fl. geſchaͤzt 
worden iſt, wird auf dem Antrag eines Real: 
glänbigers zum Verkauf bfenslich aufgehoten und 
den beſiz⸗ und zahlungsfäbigen Aaufsliebhabern 
der auf ven 19. December d. 3. Vormittags 9 
Bis 1a br im Drre Oberſchlauersbach anbes 
raune Bierungsdtermin hiermit dffentlich befanırt 
gemacht, Die auf Diefen Guthe und den mal: 
genden Lehen hafıenden Kaflen und Abgaben koͤn⸗ 
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nen aus den Verhandlungen in der Regiftratur 
erjeben werden. 

Mt. Erlbach, den 30. Sept. ıBaa. 

Kodnigl. Landgericht 

10. Die zur Concursmaſſe des zu Rehbuͤhl vers 
florbenen Philipp Bartel gehbrigen Mo: und Im⸗ 
mobilien, als: 1) ein Bauerngur, beſtehend aus 
denn Haufe Nr. 6 zu Rehbuͤhl, Eradel, Brons 
nen, Garten, 9 Tagwerk Wiefen, 25 Morgen 
Neder und 4 Morgen Holy, geichäzt auf 1500 fl., 
2) ı4 Morgen ausgereutetes Holz au 3 Stüden, 
von weldhen a Stuͤcke zu Mederm gerichtet wors 
den find, werben den ı6. Dctober ıBa2 von 
Morgens 8 bis Mittag 12 Uhr dffentlich an dem 
Meiftbierenden verfleigert. Die Lajten dieſes 
Guts kbunen täglich dahier bei Gericht in Erfah⸗ 
rung gebracht werben. 

Guuzenhauſen, den a6. Nuguft 1822. 

8. B. Landgericht. 

21. Auf den Antrag eines Realglänbigers bed 
Georg Wbrrlein von Schlauersbach jollen die dem⸗ 
felben zugebdrigen 14 Morgen Weder in ver 
Neuendertelsauer Flur, am Schlauersbacher Weg, 
welche am 1. dieſes Monats auf 750 fl. gericht⸗ 
lich gersürdigt worden find, Öffentlich an dem 
Meiftbierenden verfauft werben. Bietungster⸗ 
min it auf Sonnabend ben ug, October Vormit⸗ 
tag 9 Uhr im Holzederſchen Wirkböhauie zu 
MNeuenderteisau anberuumt, wozu bejiz- und zaße 
lungsfäbige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. 

Heilöbronn am 3». Auguſt 1322, 

. Abnigl. Kandaericht. 

12. In Kraft der Hilfsvollſtreckung foll das 
Wohnhaus des Tabakſpinners Leonhard Gdz zu 
Lauf Nr. 210 vor dem Unteruthor daſelbſt, mit 
Stadel, Garten, Gemeind- und Waldtheilen, 
an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft werden. 
Dazu wird auf Mittwoch deu 30. October heu⸗— 
rigen Jahrs Vormittag g Uhr Termin auberaumt, 
und werben Siaufsluiiige, welche befiz: und zah⸗ 
Iungsfähig find, in das Kommiſſtonszimmer des 
unterfertigren K. Landgerichts nierdarch eingelas 
ben. Dajſelbſt follen jie die näyern Bedingungen 
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1g. Nachdem ver Enbhaftationd s Verkaaf ber 
an 7. Zulf dieß Jahres im Rear Kreis «Ins 
relligenz⸗ Blase Stuͤck 34 aus geſchriebenen Reas 
litaͤten fammt realer Nagelſchmiedsgerechtigkeit 
Bee Jalob Maier, Ragelichmied zu Renuerzho⸗ 
feir die Ratiſikation der Giaͤubiger nicht erhielt, 
fo wird zur zweite Verſteigerung derfelben auf 
Montag den 4. November 822 Xermin in loco 
Menner zhofen anberaumt, wobei fidy Kaufllebha⸗ 
ber einzufinden haben. 

Monheim den 23. Eept. ıdaz. 

Königl. Landgericht. 

15. Nach dem Antrage der Intereffenten follew 
dle zur Concursmaſſe des Muͤllermeiſters Georg 
Baͤumler von der Neumuͤhle gehörigen Immobi⸗ 
Kiew dortſelbſt, welche am ver Revdnitz zwifchen 
Stein und Zirrworf, ohnfern der Ausbacher Bir 
zinalſtraſſe liegen und im den Bläsferw des Kreis— 
Intelligenzblatts Nr. ab, a7 und 28 d. J. durch 
Verfügung van 6. Junyh. J. aus fuͤhrrlich beſchrie⸗ 
Bert wurden, zum dritten⸗ und Tegfemmaß dem dft 
fentlichen Verkauf am der Meiſtbietenden unter⸗ 
ſtellt werden. Zur dieſem Ende wird Termin anf 
Ben a8, Oct. Nachm. = Uhr an Ort und Stelle 
bezlelt, in welchem ſaufeluſtige, die inzwiſchen 
die naͤhern Verhaͤltniſſe dieſer Guͤter am jedem 
Amtstage bei denr anterzeichuern Gericht in Ers 
fahrang bringen koͤnnen, zw erſcheinen, ibre Ans 
gebote zw Prorofoll zu geben amd dem Zuſchlag 
sorbehattlidy creditorſchaftlicher Genehmigung zu 
gewaͤnigen haben. Auswaͤrtige Naufeliebbaber 
haben ſich durch gemiyende Atteſte über Beſiz⸗ 
and Zahlungẽfaͤhigleit aus zuweiſen. 

Natuberz, Ber 19. Sept. 342. 

Königl, Landgericht. 

no. Da Im ber am 2. d. M. zum Berfanfe 
Bes Anwefens des Webermeiſters Georg Michael 
Wolkersdorker zu Katzwang, beſtehend im r) eis 
nem Koöblersguthe ſammt Zubebdr, gewürdigt 
auf 1100 fl und 2) = Morgen Feld, die Leinen 
anf Katzwanger Rlur, gewiirdigr auf 150 fl., 
fein Kaufelicbhaber erfihienen iſt; fo wird auf 
wiederholten Autrag des Hyporhekarglaͤnbigers 
anderweiter Termin zum Verkauf dejielbew auf 


— — 
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Mittwoch der Io, Desert. 36. Vormlttags 
9 — ı2 Ubr im Dollingerſchen Wirthohauſe zu 
Katzwang anberaumt, und diep hiemit zur bffente 
lichen Kenntuiß gebracht. 
Schwabach, den 26. Sept, 1887. 

8. B. Landgericht. 


ar. Auf den Antrag der Taglbhner Johanu 
Michael und Margaretha Eberleinifcyen Eheleute 
zu Wenveljtein und mir Zuffimmang ihrer Gtäus 
Biger follew die den Erſtern gehdrigen Realitäten, 
beftehend im ») einem Wohnhaufe Nr. 12 zu Wen⸗ 
delſtein, dent vormaligen Gemeindebfrrenbaufe, 
tarirt auf 375 fl., 2) 3 Tagwerk zweimaͤdlger 
Wieſe hinter dem Pfarrgarten, die Leimengrabe 
genannt, auf Wendelftermer Markung, farirt 
auf 300 fl., 3) # Morgen Ader jezt Wiefe fm 
Lohe, Gemeintheil, tarirt auf 70 fl., 4) ı$ 
Morgen Holz jest Feld im Unrereicherr auf Wens 
Velfteiuer Markung, tarirf auf 100 fl,, bffents 
lich an den Meiftbierenden verfauft werben, Hier 
zu iſt Termin auf Montag den 4. Wovember l. 
J. Vormittags g Uhr an Ort und Stelle zu Wen⸗ 
delſtein amberaumt, wo ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zus 
ſchlag vorbehalt lich der Geuehmigung der Juteref⸗ 
ſenten zu gewaͤrtigen haben, 
Schwabach ven a. Sept. ıdar. 

8. B. Landgerihr, 


a3. Im Wege der Exekution fol das Tabern⸗ 
wirthſchaftẽguth des Georg Loͤhlein zu Groß: 
fhwarzenfohe, beitehend aus einem Wohnhaufe 
halb von Steinen, halb von Fachwerk mit Zie⸗ 
geln gebeckt, einer Scheuer mit finernenr@odel, 
Beren beide Giebel mit Fachwerk ausgemauert, 
im übrigen mir Brettern vernagelt Niıd, und mit 
Ziegelm gebedt ift, aus einem Pompbronnen und 
Hofraith/ Mg. Garten am Haufe, Mg. 


"Garten, 2 Mg. Miefen und Feld, dem Ge: 
meinde- und Miohrriffrechte, wiederholt ſubha⸗ 
ſtirt werden. 


Beſige und zahlungsfaͤhlge Kaufss 


liebhaber haben ſich demnach zur Lieitarten bier: 
uͤber am aA, Oetober 1632 bis Mittags 12 Uhr 
zu Großſchwarzenohe einzafinden und ben’ Ins 
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fung anf Donnerſtag den 17. October, 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen die augemeldes 
ten Forderungen auf Montag den 16. November, 
3) zum Echlußverfahren, nämlich zur Abgabe 
der Repfif und Duplif im zwei gleichen Haͤlften, 
auf Domerftag den 19. Deceniber anberaumt. 
Hiezu werden fÄmmtliche unbekannte Gläubiger 
bes Gemeinfchulönerd unter dem Rechtsnachthoile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Edikts— 
tage die Ausſchließung von der gegenwärtigen 
Goncursmafle, das Nichrerfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mir ven 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, aufgefordert, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes ſolches unter“ Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Gunzenhäufen, am a6. Nuguft 1822. 

K. 3. Landgericht. 

3. Ueber das Vermoͤgen des Georg Biber, Satt⸗ 
lers aus Memding, wurde die Gant ausgeipros 
chen und Biber hat fich bei dem Erfenntnif bes 
ruhiget. Es werben baher alle Diejenigen, welche 
an bemfelben aus irgend einem Mechtögrunde eine 
Sorderung haben, 1) zur Anzeige und Nadıweis 
fung berfelben auf den 14. Oct. gllbr, =) zur 
Abgabe der Erinnerungen gegen die angezeigten 
Forderungen auf den 14. Nov, o Ubr, 3) zum 
Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der Replik 
auf den 3. Dez. g Uhr, und zur Abgabe der Duplik 
auf ben 27. Dez. gühr, unter der Verwarnung 
geladen, dad derjenige, der am eriten Ediktstage 
nicht erfcheint, mit feiner Forderung, bderjenige 
aber, welcher die folgenden Ediktstage ausbleibt, 
mit der treffenden Handlung von der Maffe aus: 
geſchloſſen werden wird, - Zugleich werden alle 
diejenigen, welche vom Gemeinfchuldner Sachen 
in Verwahrung oder Zahlungen an Ihn zu leiften 
haben, aufgefordert, dieſe Sachen und Gelder 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Wermeidung des 
nochmaligen Erfaßes nur beim Königlichen Land⸗ 
gericht zu Übergeben und zu erlegen, 

Monheim dem 24. Juli 1622. 

Könjgl. Landgericht, 
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4. ( Urkunden⸗ Nmortifatlong: Edikt) Der 
Dormunb der minoreamen 4 Zetlingerfchen Kinder, 
Bürger Johann Caspar Schefenbadyer zu Ems— 
firhen, bat an den Girtus Bertljold zu. Ems— 
kirchen am a3. December 1816 1) einen der, 
dir Keityader genannt, von ohngefähr 5 Mor⸗ 
gen, 2) ı Morgen Acker im Prakenbach, und 
zwar erfteres Städ für 2650 fl. Kaufſchilling 
und 6 Earolin Leiblauf, und lezteres für 450 fl. 
Kaufjchilling vertauft. Da nun das dem Sches 
fenbacher auögehändigte Kaufdriefs-Duplifar, als 
Documenium ebligationis de acto Emölirchen 
23. December et confirm. ı4. Februar 18:18, 
demſelben abhanden gefommen #ft, und daher 
gerichtlich amortifirf werben muß, fo werben alle 
unbefannte Innhaber diefer Urkunde hiermit aufe 
gefordert, diefelbe binnen 6 Monaten, und länge 
ftens bis zum 13, Februar 1923, um fo gewiſ⸗ 
fer dahler vor Gericht vorzumeifen, und ihre als 
lenfallſigen Anfpraiche darauf zu legitimiren, als 
widrigenfalls obengenannte Urkunde für kraftlos 
erflärt werden wird. 

Mt. Erlbach am 7. Anguſt ıBaa, 

Koöoͤnigl. Landgericht. 

5. Johann Georg Lutz, geboren am 29. Yun. 
1780 zu Uffenheim, feit 24 Jahren abwefend, 
ohne daß bisher von feinem Aufenthaltsorte ets 
was in Erfahrung gebracht worden, oder deſſen 
unbefannte Erben und Erbuehmer werben auf den 
Antrag ihrer naͤchſten Verwandten vorgeladen, 
binnen der ausfchließenden Zrift von g Monaten 
und zwar längftens bis Dienftag den 31, Der. 
1622 vor dem unterzeichneten Landgerichte um 
ſo gewiffer perſonlich zu erfcheinen, oder auf les 
gale Weife ſich fchriftlich zu melden und weitere 
Anweifung zu erwarten, als widrigenfalls Pros 
vofat für todt erflärt, und das ihm durch Erb⸗ 
ſchaft zugefallene Vermoͤgen den Provokanten 
ohne Caution wuͤrde ausgehaͤndigt werden. 

Ufenheim den ı8. März 102 2. 

K. 2. Landgericht, 
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eheliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich aus geſchloſ⸗ haltlich Höchfter Negierungs = Genehmigung aus: 
fen haben, R geſezt, welches Kaufsluſtigen hlermit eröffnet 
Eugenheim, am 16. Erptember-1822. “wird. 

Spieß. Dinkelsbühl am 1. October ı Ban, 
K. B. Rentamt. 6 
Bekanntmachungen Öffentliher 4. 2 Bolge Befehles ber ee 
ebörden verſchiede en rungs⸗ Kammer ber Finanzen zu Ansbach fo 
or Anh — die Konigl. Jagddiſtrikte auf Vibarter, Ufte 


r. Zufolge hoͤchſten Refcripts der Pbniglichen 
Regierung, Kammer der Ginanzen vom ı6ten 
September foll das dem Aerar jugehdrige Ges 
bäude Nr. 991, der Hundethurm genanut, in 
hiefiger Stadt gelegen, nebft dazu gehdrigem 
Gärten, am die Meiftbietenden unter den norz 
malmäßigen Bedingungen und mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fer Genehmigung verfauft werden. Hiezu ift 
Zernim auf den 28, October diefes Jahrs Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Lokale des unterzeichneten 
Mentamts bezieft worden. Die Kanfsliebhaber 
werben hievon benashrichtiget, mit der Bemer⸗ 
fung, daß auf dem Gebäude keine Laſt oder Ab: 
gabe, außer der Steuer bafte, und daß die Ein- 
fit der Kaufsbedingungen täglich frei ſtehe. 

Ansbach am a7. Eeptember 1622. 

KR. B. Rentamt. 

2. Da der unterm 5. und 6. bes vorigen 
Monats ſtatt gefundene Verkauf des Delonomie: 
Guts zu Neichardsrork die höchite Genehinigung 
nicht erhalten hat, 
werde, fo wird hiermit anderweiter Zermin zum 
Verlauf des ganzen Kompferes auf Montag den 
21. Dfrober diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr, an⸗ 
beraumt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich zur beſtimmten Zeit im rentamtlichen Ge⸗ 
ſchaͤfts zimmer einzufinden, 

Rotheuburg, am 24. September 1022. 

K. B. Rentamt. 

3. Den 14. dieſes Monats Vormittags 9 
Uhr werden in der Kanzlei der unterzeichneten 
Umtöftelle von den vorjährigen dieponiklen Ges 
traidfruͤchten amgefähr 100 Schfl. Waisen, 100 
Schfl. Korn, ao Schfl. Dinkel und 4 Schfi. 
Hafer abermals zum dffentlichen Verkauf vorbes 





weil die Tare nicht erreicht . 


mannshäufer und Euzler Markung unter den bes 
flehenden allgemeinen Jagdpachtbedingungen, 
vorbehältlich höchiter Geuehmigung abermals in 
Pacht hingegeben werden, Hiezu wird Zagfahrt 
auf Mittwoch den 10. Dftober Born. 0 Uhr in 
Oberlainbach anberaumt; welches fuͤr die Pacht⸗ 
Iuftigen hiermit zur dffentlichen Kenntniß kommt, 
Neuſtadt a, d. A. dena. October 1632. 
K. B. Forſtamt. 

5. Unter Beziehung auf $ 27 des Regular 
tivs zur Geſchaͤftsfuͤhrung der Verwaltungen in 
den Ruralgemeinden werden hiermit alle Reftan: 
ten der Eultusftiftung zu Aha -dffentlich aufges 
fordert, längftens binnen 24 Tagen Richrigkeir 
zu pflegen. 

Aha im Landgerichte Gunzenhaufen den an. 
Erpt, 1822. 

Stiftungspflege. 

6. Es wird hiermit befannt gemacht, daß. 
der Hopfen in hiefiger Flut im beurigen Jahr 
vorzüglich gediehen, und von beſonders guter 
Qualität ift, und wenigftens 200 Gentner einz 
geÄrnder werden. Zugleich wird bemerft, daß 
nur folder Hopfen für hiefiges Eradtgut gelten 
fann, ber mit dem biefigen größern Stabrfiegel 
verfiegelt if. Dies Kaufsliebhabern zur Nach⸗ 
richt. } 

Mt, Erlbad) am 17. Sept. 1922. 

Die Gemeinde » Verwaltung. 
Miller, ! 

7. Wegen den SKirchweihen in einigen bes 
nachbarten Orten und dem darauf folgenden Res 
formationgfeft wird, heuer der Simon und Judaͤ⸗ 
Markt zu Rrankenbeim anf den ziveiten Sonurag 
zuvor und zwar auf den 20. Dftober verlegt. 

Gemeindes Verwaltung Schillingsfirfk. 
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wuͤnſchenswerth anerkannt werben? Allen Freun⸗ 
den evangeliſcher Freiheit zur Beherzigung vorge⸗ 
legt von D. Fr. L. 2 Pfarrer zu Som⸗ 
mersdorf und Thaun. gr. 8. Preiß »= Ir. ( ge⸗ 


heftet.) Vorſtehende intereſſante Schrift iſt ſo 


eben bei mir erſchienen und in allen Buchhand⸗ 

Bingen zu haben, 
Ansbach am 4. Dit, 10822. 
W. G. Gaſſert. 


7. Den verehrlichen Freunden ber Lektuͤre und 
Theilnehmern an der Rappoldiſchen Leihbibllothel 
wird hiermit pflichtſchuldigſt belannt gemacht, 
daß dieſelbe vom ı 1. Oktober au im dem ehema⸗ 
ligen Lokale der Koͤniglichen Briefpoſt Nr. 336 
in der Neuſtadt befindlich iſt. 


8. Das Haus und Garten Nr. 450b hinter 
dem Dormerfeher Brauhauſe it bis Martini zu 
verpachten oder zu verkaufen: es beſteht im zwei 
gut eingenichteren Quartieren, bie untere Woh⸗ 
nung befteht in einer Stube und Stubenfammer, 
Küche, Keller, Stall und Heuboben; eine Sties 
ge hoch eine Stube und Stubenfammer, Küche 
und genteinfbaftlihen Hof. Das Nähere ift zu 
erfahren bei Spiller Nr. 58. 

9. Im der Weinſchenk am oberm Thor bei 
Nikolaus Holzinger ifb guter füßer Mof zu has 
‚ ben bie Maas zu so fr. 

»0. Beim Wirth Käuffer in ber fangmeil giebr 

es Effig und Salz-Kuͤmnerling, auch Wein⸗ 

effig die Maas zu 6 fr. 

= »1. 1200 fl. find auf erſte Hypothek täglich 
zu verleihen. Mo? fagt die Redaktion, 

»3. Drei Tauſend Gulden find in Heinen Par⸗ 
tien gegen dreifache gerichtliche Derficherung aus⸗ 
zuleihen. Wo? fagt die Redaktion,“ 

13, Bel dem Koͤnigl. Remamt Waſſertruͤdin⸗ 
gen Kamm ein hinläglich befäbigtes Subject, wels 
es fich mit Zeugniß über feine Brauchbarteir 
and firliches Berragen ausweifen kanu, mit denw 


nächften Monat Nov, d. J. ald ater Scribent. 


Unterkunft finden.. 
24. Eine 8. B. Landanlehens » Obligation zu 
iu 500 fl, wird zu kaufen geſucht. 
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»5. Donnerötag ald den ro. Oct. wich der 
Ziegelweiher gefiihrt, woſelbſt fogieich auf dem 
Platze deſſelben die Fifche verkauft werden. 

- . Der Pächter, 

26. Montag ben 14. Det. it Fiſchſchmaus 
und Tamzmuſik, wozu Jedermann Höflich einge: 
laden wird. Dbller. 

27. Dein Wirth Kraus auf dem neuen Weg 
wird Montag den 14, Dirt. ein Fiſchſchmaus ge⸗ 
balten, wozu er hoͤflich invirirt. 

18; Nur 13, Der. A Fiſchkirchweih und Tanz- 
muſik bei dem Wirth Juͤdt im Schlagbaum, 

+9. Sonntag den 13. Det. ift Tanzmuſik zum 
Poſthorn. Engerer. - 

20. Samiſtag der ı=. und Sonntag ben 13. 
Det. find beim Umterzeichneten gut gebackene Fifche 
und gutes Ragerbier zar haben, wobei auch Soun⸗ 
tag 6 Stück ferte Gaͤnſe herausgefugelt werden; 
wozu höflich einladet 

Worzinger, 
wuf der Schuͤbelſchen Wirthfchaft. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 

Nr. 14 im der Zudengaffe iſt ein Logis mit 
Meubles für einen ledigen Herrm zu vermierhen. 

Mr. *19 in ber Nähe der König. Poft iii 
fommentes Marti : Ziel ein Quartier für einen 
fedigen Herrn zu vermiethen und Tann alsdann 
fogleidy bezogen werden. Auf Verlangen wer: 
ben auch Bett und Moͤbeln dazugegeben. 

Nr. 185 iſt täglich ein ifehr bequemes Quarz 
tier zu vermierhen. 

Nr. 534 im der Schloßvorftadt ifk ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Nr. 871 iſt Parterre ein Quartier mit Stal: 
fung zu vermierhen. , 

Nr. 944 If bis Martini das ganze Haus zu 
beziehe, 


Fremden / Anzeige 
som 29. Sept. bis 5. Oct. 


Hr. Kfın, Funke v. Elberfeld, Hr. Apotheker 
Meifterlein 9. Schw. Hall, Grau Kammerber- 





1999 


Naturnachlaß; Maria Heinrika, des B. und 
Maurersgefellen Franck Ehefrau, alt 45 J. 
IM. gr. fl. am Schlagfluß. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


Kopufirt den 1. und 6. DEtober 
„Sohann Georg Döller, nenangehender Bürger u. 
Wird, mit Jungfer Delena Margarerha 
Eteghöfer; Jacob Friedrich Stellwag, neus 
angehender Burger und Wirth, mir Margas 
retha Barbara Hefler. 


Getauft den 30. Sept. 
Eva Maria, des Tagldhners Schmidt Tochter. 


DBegraben den 30. Sept. und 4. Dft. 
Georg Leonhard Schland, Tagldhner und Almos 
fenempfänger, alt 69 3. ft. am Schlagfluß; 
Elifabetha, des weyl.B. und Meggermeifters 
Stiegler hinterbliebene ledige Tochter, alt 69 J. 
HM. ıı T., fl. an einer Darmentzündung.. 


Unfern hochverehrten Anverwanbten und allen 
theilnehmenden Freunden melden wir hiermit uns 
fere geitern dahier vollzogene eheliche Berbindung 
und empfeblen und Ihrer fortbauernden Liebe und 
Gemogenheir. 

Echwarzenberg am a5. Sept. 1622. 

Kbniglicher Pfarrer zu Weiſſenbach in 
Franten, Joh. Heinrich Theodor 
Bed. 

Antonia Franziska Bed, geb. Friedel. 

(Eheliche Verbindung.) Unfere heure vollyos 
gene ehelibe Verbindung zeigen wir unfern vers 
ehrten Verwandten und Freunden biermit an, und 
bitten zugleich un geneigten Zuſpruch, unter 
Verſicherung billigfter und promtrefter Bedienung 
ergebenft. 

Ansbach, den ». Oftober 1622. 

Johann Georg Dbller, Wirt. 

Helena Margaretha Dbller, geborne 
Eteghöfer. 


2000 
Todes anzeige. 


Die verwittibte Frau Dechautin, Sophia Frie⸗ 
derika Ruder zu Waſſertruͤdiugen, ‘eine gebohrue 
Aſſumm, ſtarb am 30. September in ihrem 78. 
Lebensjahr an einem ſeit erlicher Fahren einger 
tretenen Narurnachlaß, und leztlich dazu gefoms 
menen Schlaafluß. Bis am zwei Tage vor ihrem 
Ende war fie heitefen Geiftes, tbärig im ibrem 
Hauswejen, und fehr munter in Gefellfchaft. 
Alle diejenigen von jedem Geichledit, dıe fie kann⸗ 
ten, liebten und verehrten fie. br fanfter Cha— 
rafter, — ibre Menfchenfreundlichfeir, — ibre 
Treue und Redlichkeit, — ıbr raillefes Beſtre— 
ben, jeden nadı ihren Aräften-zu dienen, — bes 
fonders den Armen wohlzuchun, und den Diürftie 
gen zu belfen, — dann ihre freundliche, “liebe 
reiche und beichrende Unterhaliung im Umgang 
verließ fie nicht, bis im dem lezten Augenblick 
ihres Lebens, und erwarb ihr von ihres nleichen 
eine Menge Freunde, und vom mirderen Stande 
Verehrer ohne Zabl. Bei der Entfernung ihres 
einzigen noch lebenden Bruders haͤlt ihr unters 
zeichnerer inniger Dausfreund es für Pflicht, 
ihren Bekannten umd Freunden in der Ferne diefe 
Anzeige von ihrem Tode madyen zu muͤſſen. 

Schwaningen am 3. October ı 822. 

Prodecan und Pfärrer Luz. 





Gerichtliche Verfteiserungen. 


ı. Der bem Unterthan Johann Georg Gop: 
pelt zu Erouheim zugehbrige, auf 125 fl. ges 
richtlich gewuͤrdigte a Morgen eigene Ader in ver 
untern Breitung wird auf Antrag des königlichen 
Rentamts dabier dem bffentlichen Verkauf aus⸗ 
gelegt, und Wierungstermin auf den 23. October 
Bormitt. g Uhr in dem Wirthſhauſe zu Erenbeint 
hiemit bezielt, am welchem ſich beſiz⸗ und zah⸗ 
Iung&fäbige Kaufsluftige eınzufinden haben. 

Gunzenhaujen am 14. Sept. ıdaz, 

Königl. Landgericht. 
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1981; 3) des Johann Georg Bachmann von 
Heroldingen äber 1 05 fl. Capital und Friften vom 
27. Auguſt 1785 an die Juden Samuel Gabriel 
und Gonforten in Harburg auf 44 M. Ader am 
Pfaffenloch pag. 1014, 4) des Johann Georg 
Langs Wittib Anna Barbara von Moͤttingen vom 
15. July 1807 über 100 fl. Friften an Eimon 
Levi in Degaingen auf 4 von ı M. Ader bei ver 
Mittelmuͤhl pag. 645; 5) des Bauern Johann 
Michael Straß von Allerheim über 100 fl., wels 
he den 8. März 1786 auf einem Lehen von 4 M. 
Adler und Wiefen pag. 254 an Johann Georg 
Weng In Allerheim cedirt worden; 6) bed Schu⸗ 
ſters Leonhard Schober von Wllerheim vom =. 
März 1787 über 25 fl. in deu Heiligen zu Wllers 
beim auf der Shidenbehanfung pag. 52; 7) des 
Balthas Dobifd; von Allerheim über 200 fl. Ca⸗ 
piral vom 23. July 1810 an die Friſchiſche Aus 
ratel allda auf der Soͤldenbehauſung pag. 525 
8) des Wirths Zacharias Wuͤſt von Allerheim 
vom ab. Januar 1602 über die am 1220 fl. 
son Johann Philipp Defner allda erfaufte ZM. 
Alter im Angertswieste pag. 265 fl., a5 Vier⸗ 
tel Ackers in der mittlen Gwandt pag. 6, $ M. 
Ackers im Hagler hinterm Wennenberg pag. 809, 
3 Taw. Wiefen vor dem Belzheimer pag. 391, 
a4 Viertel auf dem Burgweg pag. 324, 3 M. 
Acker auf der Zreinbrud pag. 587, 2% WViertel 
Acer im Bormad pag, 123, 4 M. Ader in der 
Sulz pag. 497, 3 Tgw. Wiefen aufm Arnfee 
pag. 687, 4 Mg. Ader aufm Merzenbähl pas. 
550; 9) bed Kaſpar Engel von Allerheim vom 
19. July 1792 über 250 fl. Capital an die Hris 
Iigenpflege zu Feffenbeim auf ı M. Adler von den 
Schlofbauhof = Güthern gegen den Appezhofer 
Strantgarten pap. 692 v, 3% Brel. der Kreuz⸗ 
Adler an der Etraß oder am Wed pag. 256, 
24 Brei M. Ader in der Schwärz pag. 354; 
10) ded Johann Kaſpar Engel von Allerheim 
über 110 fl. Capital und Friften vom 15. Yuguft 
1787 an Mofes Narban und Joſeph Mofes, dann 
Mendel Marr, Duden in Hainsfurtg, wovon 
50 fl. an Michael Strauß in Rudelfterten cedirt 
auf 34 Vrtl. Ader der Kreuzader pag. 256 und 
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2575 ııYydes Johannes Doppelbaner von Rus 
delftetten über 450 fl. vom ı8. Nov. ıBoa am 
ben Bedienen Engelhard in Dettingen auf ſeinem 
Haus pag. 33a und a# Achrel Ader im Blank 
pag. 349, für kraftlos und die bemerfre Grund⸗ 
fiäde von dem Unterpfands » Verband frei ertlärt 
worden, weldes hierdurch dffentlich bekaunt ges 
macht wird. 

Harburg den 27. Sept. 1822. 
Fuͤrſtlich Derringen Wallerfteinifches 
Herrſchaftẽgericht. 

3. Daß ber Bierbrauermeiſter Georg Nico⸗ 
laus Kreuger und feine Verlobte Elifaberha So⸗ 
phia Drirrler dahier in dem heute errichteten Ehe⸗ 
vertrag die in hiefiger Stadt geltende allgemeine 
Gürergemeinfchaft ausgefchloffen haben, wirb 


den gejezlichen Beſtimmungen gemäß hiermit zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Windsheim den 10. Sept. 1822. 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


2. Naͤchſten Freitag den 11. d. M. Bors 
mittags 10 Uhr werben mehrere Haufen Spaͤne 
in dem biefigen Bauhof an ven Meiftbietenden 
gegen gleidy baare Bezahlung dffentlidy verkauft. 

Ansbach, den 5. Dftober ıBaa. 

K. B. Rentant. 


Kurs der Baierifhen Staats; Papiere, 





Augsburg, den 3. Oft. 1822. 
Staatds Papiere, | Briefe. Geld. 
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gänzer und defien Befiktitelibefragen,, und das⸗ 
jenige, was bieruber vorgelegt ift, in das Hypo— 
tbefenbuch aufnehmen, 
forſchungen des Bejigtiteld oder Vorgaͤngers ſich 
— 

Se, 5% 


Wird gegen das —— des eingetra⸗ 
genen Beſitzers ein Rechtsanſpruch vor dem im 
F. ı. beſtimmten Termine angemelder, fo künz 
nen die gegen den Beſitzer angemeldeten Forder— 
ungen meer den Hypotheken mar vorgemerkt werz 
den, mir dem ausdruͤcklichen Veiſatz, daß bie 
Aufnahme der- Bormerkfung. mit Worbehalt der 
Rechte desjenigen geicheben- fen „- welcher einen 
Rechrsanfpruch an die Sache angemelder hat, 

F. 6. 

Das Hyppothekenamt iſt verbunden, bei jeder 
unbeweglichen Sache deu Lebens oder Gruudbar⸗ 
keits- Berband, wenn er auch vom Lehen: oder 
Grundherrn nicht angemeldet worden, fobald cin: 
zurragen ‚als. ihm derfeibe ans dem bei dem Be⸗ 
ſitztitel vorgelegten Urkunden, aus Steuerkata— 
ſtern, oder Urbarien, aus den Urkunden aber die 
angemeldeten Forderungen oder fonjt actenmäßig 
befannt wird, 

gi 7 · 


Werden bie auf ſpeciellen Rechtstiteln beruhen: 
den Reallaſten, welche nach. F. 22 Nunmer 5. 
des Hypothekengeſetzes eingerragen werden mifs 
fen, bei dem Hypothekenamte nicht atıgemelder, 
fo bat dieſe Unterlaffung Feine andere Folge, ald 
daß die Reallaft den inzwifchen eingetragenen Hy⸗ 

. porbefen auf den Fall uachftehen muß, wenn we⸗ 
gen ‚derfelben die Sache um einen geringern Preiß 
verfanft, und dadurch eine Hypothekenforderung 
nicht befriedigt wird, 

Dat Hppothefenamt foll ſolche Neallaften , be: 
fonder& die bei dem Verfaufe bedungenen Bodens 
zinfe, fobald fie ihm bei Nachweiſung des Beſitz— 
titeld oder auf andere Art actenmaͤßig bekanut 
werden, von Amtswegen in das, Hypothetenbuch 
eintragen, 

Die Ewiggelder der Stadt München bedirfen 
dieſer Anmeldung nicht, fondern das Hypothe⸗ 
Tensmt hat, fobald ihm zu dem Eintrag einer 


er 


aber aller andern Nach⸗ 
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Sache in das Hypethekenbuch die Veranlaſſung 
gegeben ift, ben im Hypothekengeſetze 8. 135. bee 
merkten Auszug vom Stadt-Gruundbuchamte abs 
zuverlangen, und hievon das Geeigunete in das 
Hypothekenbuch einzrragem, + t ze 
fi ® + 
> 5 39.38- } o 

Gene Forderungen, welche in bie > len 
Ortei des Königreichs unter verfchiedenen Benen⸗ 
nüngen eingeführgen, bffentlichen Bücher ſchon 
eingetragen find, "bleiben duch ohne Anmeldung 
in ihrer vollen Araft, und alles dasjenige, was 
jene Bücher bereits enthalten, und, ohne neue 
Aumeldung oder Priifung und ohne Koften, fo: 
gleich in Die nach bem Hypothekengeſetze auzate: 
genden Hypothekenbaͤcher übertragen, dabei auch 
die Ordnung, der varin dingeffagenen Forderune 
gen genan beibehalten werden, 

Das der noch nicht erlofchenen Lehenconſeuſen 
in Franken bisher zugeſtandene Separationsrecht 
hat die Wirfuig, daß dieſe Lehenconſenſe bei dem 
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Uebertrage in das Hypothekenbuch allen, obgleich 


Altern, Hypothelen vorgeſetzt werden. 

Damit jeder Betheiligte von der richtigen Ue⸗ 
bertragung ſeiner Forderung in die neuen Hyppo⸗ 
thelenbiicher wiihrend des zu Deren vollfonmmener 
Herftellung im folgenden $. 17. beſtimmten Zeit⸗ 
raum fich durch cigeng Einſicht überzeugen kaun, 
ſollen die vorſgen Buͤcher fergfältig auf wahre 
werden, 

Ss. 9 R 

Alle andern Forderungen, welchen aus bereits 
eingegangenen over bis zu dom F. 1. beſtimmten 
Termine efjugchenden Kechtögehäften eine aus⸗ 
druͤckliche oder ftillichweigende (geſetzliche) Gene⸗ 
tal: oder Specialhypothek oder ein den Hopbkhe⸗ 
ken gleiches Vorzugsrecht zuſteht, muͤſſen unek⸗ 
halbedes angefuͤhrten Termines bei dem Hypothe⸗ 
keuamte zum zn — das — an: 
gemeldet werdeh. 

‚ Ber diefe ——— unterläßt, der kann sach 
Her. gegen den Wehe der S Seit, wen dieſer 
fein, Echuldnet nicht Aſt, ober von der Hypolhet 
teine Wiſſeuſchaft heter, die Forderung nicht mehr 
geltend machen, zgeboch vehaͤlt er das Rear, "anf 
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2) zu diefem Behufe 
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Be 


4) 


5) 


6 


we 
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fimmte Immobilien, 'eber auf diefes ein⸗ 
zige Smmobile nach ihrem Range ndch Hor 
dem im $. ı. des gegenwärtigen Geſetzes 
bejtimmten Einführungsrermine auf gericht⸗ 
lichem Wege zu Kate; 

Art er dem zuftändigen 
Gerichte ſeine dießfallſige Abficht, welches 
bienächit ſaͤnmtliche Hypothekglaͤubiger des 
Schuldners binnen einer dreimonatlichen 
Friſt, die jedoch erft von dem Tage der ers 
ſten Infertion in die dffentlihen Blaͤtter 
an zu rechnen ift, durch dreimalige Einrüfs 
kung in diefe Bläfter, unter der Warnung 
vorzuladen hat, daß die Ausbleibenden ſich 
nicht nur die von dem Schuldner vorgeſchla⸗ 
gene Feſtſtellung ihrer Geueralhypotheken 
Auf beſtimmite Immobilien gefallen laffen, 
fondern auch, wenn ihre Forderungen ganz 
unbefannt blieben, den in Folge diefes Ver— 
fahrens eingetragenen Gläubigeru nachs 
ftehen muͤſſen; 
nach Ablauf’ dlefes Termins wird auf weis 
tered Anrufen des Schuldners wider die 
nicht erfchienenen unbefanunten Gläubiger 


in Gemäßheit des vorgefegten Präjudizes 


erfanntz 

die von dem Schuldner felbft angegebeuen 
aber nicht erfchienenen Giäubiger werden 
als in die von ihm anzubierende hypotheka⸗ 
rifche Verficherung willigend, geachtet und 
hiernach das Erforderliche wegen Eihtragung 
derfelben in das Hypothekenbuch verfügt; 
zugleich aber wird ven Ablauf jener Friſt 


‘an zu Erleichterung des Schuliers demſel⸗ 


ben ein weiterer Zeitraum von 6 Monaten 
belaffen, um mit den erfchienenen Glaͤubi⸗ 
gern Äber die ihnen zuzumeifende hypothe⸗ 
Farifche Verſicherung ein guͤtliches Uebereins 
kommen zu treffen; 

nad) Ablauf diefes Termins zeigt der Schuld 
ner dem Gerichte das Refultar der etwa ers 
folgten guͤtlichen Uebere inkunft, in Ermang—⸗ 
lung derſelben aber, an, welche beſtimmte 
Sicherheitsobjecte er jeder angemeldeten 
Forderung unterſtellt habe. 


3 Er tat zugleich die Beweilmitttel bäraßer 
vor, daß das zu unterſtellende Object der 
Wetth der berreffenden Forderung am ein 
Drirtheil überfieige ; 

8) das Gericht hat denndchft unter Zugrundles 
gung der im $. 132. des Hypothekengeſetzes 
enthaltenen Vorſchriften Äber die Zuläng? 
licpfeit der angebotenen Eicyerheitohne 
Zulaffuing weiterer Rechtsmittel zu 
erfeimen, und dem Schuldner darüber eine 
beglaubigte Ausfertigung zu errheilen ; 

9) während der Evictalladung und der dem 
Schuldner zur gärlichen Uebereinfunft mit 
‚feinen Glaͤubigern bewilligten Rrift und bis 
zu dem nachfölgenden Erfenntniffe kann der 
Gläubiger dem &chuldner das Capital nicht 
aufkuͤndigen, wenn nicht ſchon vor Verkuͤn⸗ 

digung ded gegemwärtigen Geſetzes die * 
kuͤndung geſchehen iſt; 

nach erlaſſenem Erfennehiffe aber und wenn 

fich der Gläubiger mit Ber angebotenen Si⸗ 

cherheit nicht begnägen” teil, erfangt er 

«wieder das Recht, die Zaͤhlnng nach Maaße 

‘ gabe der in dem Darlehens sLonträrte be⸗ 
ſtimmten Anftindungszeir'zu fördern; 

") zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Capi— 
tal ſtehen zu Taffen , ı fo nf ſich derſelbe 

mit ber erkannten, Sicherheit - begmigen ;’ 
und das Hypothekenamt hat ſowohl in-dier 
fen, als in dem Falle, einer guͤtlichen Ue⸗ 

bereinfunft das Geeignete wegen Eintrası 

gung ſolcher Forderungen auf das beſtimmte 

Immobile oder auf die beſtimmten Immo⸗— 
bilien des Schuldners zu verfügen. 

12) Läßt der Schuldner den ibm bemilligten 
feh&monatlichen Termin. verfießen, ohne 
benfelben zu Ueberreichung Dep Ausweifes: 
beftimmter Immobilien zu Sicherſtelluug 
feiner Altern Hnpothefgliubiger benüßt zu 
haben, oder leijter derfelbe auf die von dem 
Suhaber einer Generalhypothek in dem ers 
wähnten Falle geitelite Alane nicht ſofort 
Zahlung, fo muß auf weiteres Anrufen des 
Glaͤubigers die Forverung auf mehrere ans 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königl. 
Rreiss Behdrden. 


(Erfedigung der Pfarrei Geudendorf im Dekanat Ras 
deljburg betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Schlichting iſt die Pfarrei Seuckendorf im 
Dekanat Cadolzburg erledigt worden, Der 
Ertrag diefer erledigten Stelle ift vermoͤg als 
lerhoͤchſter Entſchließung vom 27. Mat ı818, 
- einfchlüßig der freien Wohnung, ber zuges 
theiften Gemeindgründe, der Stolarien und 
der Dotations: Erhöhung von 60 fl. und 4 
Simra 8 Meben Korn aus ben vorigen Eins 
Pünften der Pfarrei Burgfarnbah, dann 
300 fl. aus der allgemeinen Pfarr ; Unters 
flügungs: Kaffe auf 550 fl. 25 fr, berechnet 
und in diefer Art bereits im Fahr 1818 bei 
Ausfchreibung ber Erledigung angegeben 
worden. 

Die Bewerber haben ih binnen 4 Wochen 
zu melden, 

Ausbach, dem 8. Det. 18922, 

Kouigl. proteftantifches Conſiſtorium. 

d. Luz. 


Gerihttihe Verſtelgerungen. 


1. Von dem Königlich Baleriſchen Kreid » und 
Eradtgericht Unsbach werben folgende zum Stadts 
Mperhefer Trottiſchen Nachlaß dahier gehbrigen 
Gegeuſtaͤnde auf Antrag der Erbs-Intereſſenten 
im Wege einer frelwilligen Subhaſtation hiemit 
ausgeboten: 1) das fr g000 fl. geſchuͤzte, von 
Steinen erbaute und mit Ziegeln gedeckte zweigd> 
dige Wohnhaus dahier, Rum. 235, mit einem 


— — 
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Seitenbau, unter welchem ein Gewblb und ein 


Keller ſich befindet, dann mit einem Waſchhaus, 
Holzlege, laufenden Brunnen, ferner mit der 
fehr gut eingerichteten Apotheke, deren Vorraͤthe 
und Geräthfchaften auf 6119 fl. geſchaͤzt find, 
Die Upothekergerechtigfeit wird von bem hieſigen 
Eradts Magiftrar dein Käufer überlaffen, wenn 
derfelbe hiezu qualifizirt ift und fie ift um fo mehr 
von bedeutenden Werth, ald auſſerdem nur noch 
eine Apotheke in biefiger Stadt fich befindet; 
a) ein Garten, J Morgen 10 OR. groß, in ber 
biefigen fogenannten Herrieder Vorſtadt, welcher 
bisher zum Anbau offizineller Kräuter verwendet 
wurde und worinn fi) = Gartenhäufer und ein 
Pumpbrunnen befinden, zufammen für 935 fl. 


geſchaͤzt. Die nähere Befchreibung und die Angabe 


der Laſten diefer Immobilien kaun in dieſſeitiger 
Gerichts » Regiftratur täglich. eingefehen werden. 
Zum Ötrichtermin it Freitag der a9. November 
Vormittag 10 — ı2 Uhr beftimmt, wo die Kauf⸗ 
Iuftigen vor dem Kreis +» und Stadtgerichts— 
Rath Arnold zu erfcheinen, und bei annchmbaren 
Angebot den Kauf-Abſchluß in gefezlicher Art 
erwarten Tbnnen. 

Unsbah, am 5. Eept. ı0a2=. 

Buſch, Direktor, 

2. Bon dem Koͤniglich Baierifchen Kreid - * 
Stadtgericht Ansbach werden auf den Untrag el⸗ 
med Glaͤubigers bes Bierbrauers Johann Leonhard 
Arnold dahier deſſen Stealirdten, welche in einem 
Wohnhaufe Num. 400 a ohnweit der Kaſerne an 
der Erraffe nach Neufes, einem daran gebauten 
Bräuhaufe, einer dazu gehörigen Scheuer, Holz⸗ 
lege und Pompbronnen, Dann einem über 4 Mors 
gen haltenden Garten beftehen und im vorigen 
Jahre auf bie Eumme von 6260 fl. gerichtlich 
geſchaͤzt worden find, und deren Laften und Abe 
gaben täglich in der Regiftrarur eingefehen wers 
ben fbnnen, in vim execuliunis Öffentlich vers 
kauft. Hiezn wird Bietunzétermin auf Freitag 
ben 25. October Vormittag 9 bis 12 Uhr vor 
dem Conmtiffario, Kreis: und Stadtgerichtsrath 
Hofmann III. anberaumt. Bejiz: nad zahlungss 


fähige Kauföliebyaber wollen ſich hiebei einfinden, 
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Verfügung vom 6. Juny h. J. ausführlich beſchrie⸗ 
ben wurden, zum drittens und leztenmal dem dfr 


fentlichen Verkauf am den Meiftbietenden unters‘ 


flelie werden. Zu diefem Ende wird Zermin auf 
den a8. Det. Nachm. = Uhr an Orr und Stelle 
bezielt, in welchem Kaufsluftige, die inzwiſchen 
die nähern Verhaͤltniſſe dieſer Guter an jedem 
Amtstage bei dem unterzeichneten Gericht In Ers 
fahrung bringen koͤnuen, zu erfchrinen, ihre Ans 
gebore zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag 
vorbehaltlich creditorſchaftlicher Genehmigung zu 
gewaͤrtigen haben. Auswaͤrtige Kaufsliebhaber 
haben ſich durch genuͤgende Atteſte über Beſiz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen. 

Narnberg, den 19. Sept. 1622. 

Koͤnigl. Landgericht. 

8. Da in dem am 2. d. M. zum Verkaufe 
des Anwefend des Webermeijters Georg Michael 
Wolkeredorfer zu Katzwang, beftehend in ı) eiz 
nem Köblersgurhe fammt Zubehdr, gewuͤrdigt 
auf 1100 fl. und a) = Morgen Feld, bie Leithen 
auf Katzwanger Flur, gewürdigt. auf 150 fl., 
kein Kaufsliebhaber erſchienen iſt; fo wird auf 
wiederholten Antrag des Hoporhefargläubigers 
anderweiter Termin zum Verkauf defielben auf 
‚Mittwoch ‚ven 30. Dctober f. %8. Vormittags 
9— 12 Uhr im Dollingerſchen Wirthehaufe zu 
Kaymwang anberaumt, und dieß hiemit zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht. 

Schwabach, den 25. Sept. 1829, 

K. B. Landgericht. 
9. Im Wege der Erekution foll das Tabern⸗ 
wirthſchaftezuth des Georg Lohlein zu Groß— 
ſchwarzenlehe, heſtehend aus einem Wohnhauſe 
halb von Steinen, halb von Fachwerk mit Zie⸗ 
geln gedeckt, einer Scheuer wit fteinernem Sockel, 
beren beide Giebel mit Fachwerk ausgemauert, 
im übrigen mir Bretterm vernagelt find, und mir 
Ziegeln gebedt iſt, ‚aus, einem Pompbrounen uyd 
Dofreith, 7 Vig. Garten am, Kant, $ Mg. 
Barten, 4 6 Wieſen und Feld, "ren Gier 
meinde⸗ und Wiebpriftsechre , wirderbeir ſuͤbha⸗ 
flirt werden. Beitz- und jahlungstäiige Kaufs— 
liebhaber haben ſich demnach zur RXcitatien hier⸗ 
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über am 24. October 1822 bis Mittags ı2 Uhr 
zu Großſchwarzenlohe einzufnden und det Zu: 
ſchlag obigen Guths mir Genehmigung der Kbhe 
leiniſchen Gläubiger zu gewärrigen. 

Schwabach den 13. September ı 823, 

8. B. Landgericht. 

10. Vom Kbulglichen Landgericht Echwabach 
wird hlemit befanır gemacht, daß die zur Nach⸗ 
laßinaſſe des verſtorbenen Wirths Adam Bühler zu 
Morrenbach bei Echwelnau gebdrigen Beſitzungen, 
als: ») das Wirthſchaftééguth unter Wr. 12, bes 
ſtehend · aus einem eingädigen Wohnhaufe halb 
von Stein, halb von Fachwerk, mir Ziegeln 86: 
deckt, nebſt —— Erellung, Deal. } 
Morgen Orten, 153 Morgen Ueder, 4 Züge i 
werk amäoige Wieſe, Das Recht zur Viehtrift im 
Laurenzer Wald und das Waldrecht, das Reihe 
zur Viehtrift und Untheil an den noch unvertheife 
ten Gemeindegriluden, und a) das Guth Nr. 16, 
aus 2 eingäbigen von Fachwerk erbauten Wohn⸗ 
haͤuſern und Sjiseniftan nebſt Hofraich und eis 
nem Meinen Gaͤrtlein, 4 g Morgen groß, Tag⸗ 

wert amaͤdige Wiefe, das Recht jur Wichtrift im 
Laurenzer Wald umd das Waldrecht, das Recht 
zur Viehtrift und Antheil am den noch unvertbeilz 
ten Gemeindegränden, ſubhaſtirt werden follen. 
Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fih demnach zur Lizitation hierüber am 21. Nov. 
bis Mittags 12 Uhr zu Roͤttendach bei Schwein⸗ 
au einzufinden, und den Zufchlag der ausgebote⸗ 
nen Befigungen mir Vorbehalt der oberbormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

Echwabach, den a. Der. 1622. 

K. B. Landgericht. 

1. Das zum Nachlaß des — fine 
mannd Johann Bernhard Drirtler dahlet gehb⸗ 
rige Wohnhaus in der fangen. Metzgersgaſſe hle⸗ 
ſelbſt Ne 21, beſtehend aus a) einehh — 


baͤnde mit 8 Stuben, +1 Karımerm, 3 Küche 


2 Keen, b) einem ger dumigen Hof wir Bron⸗ 
nen, 6) drdi Schmeinftäle, d) eind Holzlege, 
e) einer srelitigen Scheune mır' eluge dauter 
Stallung auf 5 Pferde und eben fo bier Stack 
Riudvieh und 3 neugcbrerierte Boden und I) eis 
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Steuct aus 5550 fl. Capltal, am gutäherrlichen 
Gefällen 344 fr. Erbzins, af. 30 fr. Hunds⸗ 
geld, zwei Simra Korn: und ein Simra Haber⸗ 
gült, der ungemeffene Roßfrohn- Jagd: und 
Schweinhagdienft, der gewoͤhnliche Ackerfrohn⸗ 
dienſt Yon einem ganzen Hofe zum ehemaligen 
berrichaftlichen Bauhof in Neudorf, das heißt: 
8 Zage mit einem Pflug auf felbigen zu dienen, 
dann die Roßfrohn zu dieſem Hof nach dem dar⸗ 
Über gefällten vechtökräftigen Urtel, der Zäte 
Bulden zum Handlohu und ber ıote Gulden 
Nachſteuer in Exportationsfaͤllen haften — weld) 
worbeichriebenes Anweſen unterm 29. Auguſt dies 
ſes Jahrs im Eurrentwertbe auf 72344 Gulden 
gerichtlich gewärdiger worden it, Montags den 
28. Det. ı822 Vormittags von q bis ı= Uhr 
im Wohnhaufe Nr. ı2 zu Chersdorf dffentlich am 
ben Meiftbietenden verftrichen. Kaufstirbhaber 
haben ſich daher am gedachten Ort zur beſtimm— 
gen Zeit einzufinden, bajelbit Die Bedingungen 
30 vernehmen und ſich Äber ihre Beſitzfaͤhigkeit 
audzumweifen, Im Falle vorheriger Einſichtnahme 
ber, Befigung, aber an den aufgeftiliten Sequefter 
Georg Hader.alloa zu wenden, 
Ruͤgland den 3, September 1842. 
Sreiperslich von Leonrodſches Patrimouialgericht 
Neudorf ı. Elaffe, 


ı7. Das Konigliche Landgericht Lauf macht 
hlermit oͤffentlich befanıt, daß der zur 2m 
Jacob Herbſtiſchen Concursmaſſe gehbrige, zu 
Schnaittach liegende vierte Theil eines Wohn⸗ 
hauſes Nr. 161, beſtehend in einer Wohnſtube, 
einer Küche, einer Kammer, einer Bodenkamnmier, 
und dem vierten Theil des Kellers, dffentlich vers 
kauft werden fol. Als ciuzig und peremteriſcher 
Bierungstermin wird Freitag den 16. October [; 
38. im Drte Schnaittady: anheraumt: Hierzu 
werden Kaufelicbhaber , welche diefes Wohnhaus 
zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vers 
mögend find, eingeladen, mit ver Bemerkung. 
daß die Tare des Haufes, fo wie die darauf haf⸗ 
tenden Raften in der Regiftratur räglich-eingejehen 
werden koͤnnen, der Zuſchlag an den Meiftbietens 
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ber Genehmigung der Gläubiger erfolgen fol. 
Lauf am as. Sept. »Baa, 
Adnigl. Landgericht. 


Serlichtliche Bortadangen 


s. Da zum Behufe ber Verlaſſenſchaftsver⸗ 
handlung Sr. Excellenz, bes verlebren vornas 
ligen ältejten Herrn Reichserdmarſchalls, Frie⸗ 
drich Wilhelm Grafen zu Pappeunheim, erforder⸗ 
lich if zu wilfen: wer immer aus irgend einem 
Grunde an hochdeſſen Raulaß Anjpräde oder 
Forderungen zu machen haben dürfte; fü werben 
alle diejenigen, weldye im biejer Beziehung auf⸗ 
zutreten ſich berechtigt glausen, biermur aufges 
fordert, dafjelbe innerhalb 30 Tagen unter Bors 
leyung der in Händen habenden urfunvlichen oder 
audern Beweiſe bei ver unterzogenen Stelle zu bs 
werfitelligen,. auſſerdem ber gedachte gedflije 
Nachlaß alsdanı ohne weite.r,. den hoben Erbins 
tereffenten zugetheilt und uͤberlaſſen wird. 

Pappenbeim, am 27. Seprimber ı 823, 

Graͤflich Pappenheinifche Juſtizkanzlei, 
als Verlaſſenſchafts⸗Juſtanz. 
2. Dad Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Fuͤrch 
dar in dem Schuldenweſen des Handelsmanns 
Aſcher Stern dahier, durch Eutſchließung vom 
20. Sept. d. J., den Univerſalconcurs erfannr, 
Es werden baber bie gefezlichen Ediktetage, nems 
lich: ») zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ron gebbrigen Nachweiſung auf den ı 1. Nov: d. 
3, 2) zur Dorbringung der Einreden gegen bie 
angemelberen Gorderungen auf den ı2. Decembtr 
vu, 3) zur Schlußberh andlung und zwar file 
die Rephk auf den 13. Jauuar ı893 uud für 
die Duplik auf, den 3o. Jannar 1823 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche 
uubekanute Gläubiger des Gemeinſchuldners hits 
mie dffentlich unser dem Rechtonachtheil vorgela⸗ 
den, ba. dad Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
tag: die Ausichließung der Forderung von der ges 
genwaͤrtigen Coneurömaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Edifistagen aber, die Ausjchliefs 
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tage, nämlich: 1) zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und derem gehbrigen Nachweifung auf Mon: 
tag den 28. Det. d. J., 2) zur Vorbringung ber 
Einreven gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den a. Dec. d. J., 3) zur Schlußver⸗ 

‚handlung, and zwar für die Replik auf Freitag 
den 3. Januar 1833, und für die Duplif auf 
Montag den ao. Januar ı823 jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr fefigefezt, und hierzu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger hiermit dffenrlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
fheinen am erftien Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung vom der gegemmärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Bermbgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Bermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, foldyes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Pappenheim, am. ı5. Gept. ıBa=, 

Gräflih Pappenbeimifches Herrſchaftsgericht. 

6. (Urkunden: Amortifatioud Edit.) Auf 
Antrag bed Unterthaus Heinrich Meider in Dis 
tenbofen wird hiermit der unbefannte Junhaber 
der von dem Guthsbeſitzer Georg Leonhardt Deh⸗ 
wer dortfelbit,; für dem verftorbenen Mathe »Ais 
feilor Johann Georg Engerer dahier, über 160 fl. 
fraͤnk. auögeftellten Obligarion de 20. November 
2784 bfjentlich vorgeladen , binnen 6 Monaten, 
oder längftens in dem am 19. Februar 1823 
anftehenden Termin perfbulid oder durch legal 
Berolimächtigte dahier zu erfcheinen, die oben 
bemerkte Original » Obligation zu produciren, uud 
die hieran habenden Aufprüche zu liquidiren, ‚oder 
zu erwarten, daß diefelbe filr nichtig und kraft⸗ 
108 erklärt werben wird, 

Gegeben Windsheim am 6. Auguft ı82=. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag bes Muͤllermeiſters Johann 
Eitel auf der fogenannten Froſchmuͤhle bei Ips— 
heim werben biermit die unbefannten Innhaber 
folgender vermißt werbender Urkunden; 1) einer 





von ben Muͤllermeiſter Sebaftian David Scheller 
und Sebaftian David Schwarz fiir den Kaufmann 
Sigmund Samuel Weißmann in Erlangen auds 
geitellten Obligation de 24. Mer; ı780 über 
640 fl. frd.; =) einer von Gebaftian David 
Scheller file den Poftpalter Sthder in Langenfeld 
über 900 fl. frk. ausgeftelleen Obligation de 
19. $uly 1783; 3) einer Obligation de 15. May 
ı784 über 800 fl. frk. vom Sebaftian David 
Scheller für Georg Leonhard Daſch in Jpsheim 
audgeftellt; 4) einer vergl. de a4. May 178% 
über 320 fl. frf. von dem Nemlichen für den Bur⸗ 
germeifier Gärtner in Leukersheim ausgeſtellt, df⸗ 
fentlicy vorgeladen, binnen 6 Monaten, jeder 
Monat zu 3o Tagen geredhuet, vom 19. db, M. 
anfangenb, oder längftens in dem am 20. Aprif 
ı823 anftehenden Zermin.bei dem unterfertigten 
Gericht um fo gewiſſer in Perfon oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, bie vorbemerfren 
Driginalurfunden zu producren, und die hieran 
babenden Anfprüche zu liquidiren, als außerdem 
biefelben für nichtig und fraftlos erfannt werden 
muljjen. 

Gegeben Windsheim am a. October ı 822. 

- 8.8. Landgericht. 

8. Da fich der Dienſttnecht Johaun Georg 
Kbber aus Wachbach auf die erfte Ladung vom 
29. Funi.d. Is. nicht geitellt bar, um ſich wer 
gen ber miber ibn vorhandenen Unjchuldigung ei⸗ 
nes veräbten gewaltfamen Diebitabld zu verantz 
worten, fo wirb berfelbe zum ziweitenmal anmit 
dffentlid; vorgeladen, innerhalb 3er Monate das 
bier zu erfcheinen, indem nach Verlauf dieſes 
Zermins. wider ihn als gegen einen Ungehorfamen 
den Gefezen gemäs wird verfahren werben, 

Uffenheim ven 30. Sept. ı 82m, 

Königl. Landgericht. 

9. Auf den Antrag ihrer Bermandten und 
mit Zuftimmumng der geiezlich beitellten Bormüns 
ber werben hierinitz ia) Georg Leonhard ftorbas 
cher ,. geboren am =; December 1790 zu Mt, 
Bergel, welcer fich ſeit dem Jahre 18068 von 
feinem Geburtsorte entfernte and im Monat Zult 
ı8ı2. die lezte Rachricht bon ſeinem Anfenchalte 
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gemeldet hat; fo wirh nerfefbe für verſchollen er⸗ 
Hirt, und des augedrohten Rechtsnachtheils ger 
53 fein in go» fl. 47 8e., danu Zinfen beitcheus 
des Bermubgen an feine naͤchſten Anverwandte ges 
gen Eaution hinausgegeben werden, wovoun jes 
dech die auf ven. Verſchoilenheisprozeß erloſſenen 
Koſten zuvor zu beſtreiten find. 
Monheim den 15. Auguſt 162 2. 
8.. B. Landgericht. 

:6. In der Johann Wunderſcheu Konkurs⸗ 
ſache von Unterneſſelbach iſt das Prioritaͤts⸗ Er⸗ 
denntniß an die Gerichtetafel augeſchlagen wor⸗ 
deu, was mau hierwit sur difentlichen Kenntniß 
bringt. 
NReuſtadt a. a. am ı8. Sept. 1622. 

A. B. Fandgericht. 

6. In u. Konkarsfache über dad Bermbgen 
His Bädermeifters Johann Kraft dahier iſt das 
Locationserkenntniß heute an der Gerichtsrafel an⸗ 
a worden, was man hiermit zur bffent⸗ 

chen Kenntniß bringt. 

Reuſtadt a. d. U. am 19. Sept. 1826. 

8.8. Landgericht. 


7. (Verfhoffenheitg + und Präclufions « Ers 
Kennemiß.) Da her Unterthansjohn Leonhard 
Hrechter aus Dorufladt und deſſen alenfaljige 
Reibeserben ſich auf die Eviftalladung vom 15. 
Sebruar 1. 3. binnen der gegebenen Gmonatlichen 
Friſt um das hierort$ unter. Berwaltung ftehende 
Vermidgen mit gemelder haben, fo wurde. bes 

hleiien, daß Grflere als verfghollen zu erklaͤren, 

erer aber zu präftudiren, und das vorhandene 

BDermögen au Die nächfte Berwandte ohne Kaution 

verabjolgen fen, weldes audurch ka 
befanı gemacht wird. 

Dettingen am 10. Oct. ı823. 

Zuͤr ſtlich Oettiug Spielbergfches Stadt⸗ und 
Herrſch aftsgericht Dettingen. 

8. Vom Freiherrlich von Seckendorffſchen 
Patrinidnialgetichte x. dahier wird hierinit diſent⸗ 
lich befannt gemacht, daß Johaun Ludwig Fink, 
Gutsbeſitzer von Enzlar, und Anna Margaretha 
Naglerin non Ezelheim, in dem ap 14. Sept. 


gerichtlich verlautbarten Ehetwertrag die allgemeine 
eheliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich aue geſchle⸗ 
fou haben, 
Sugenheim, am 16. September 8s0. 
Spip. k 


Bekanntmachungen dffentticher 
Bebbrden verſchledenen 
Inbaltes. 


1. Zufolge hoͤchſten Reſeripts der tdniglichen 
Megierung, Kannner der Finanzen vom 16tcy 
Erprermber foll das den Werar zugehdrige Ges 
bäude Nr. 993, der Aundethirm genannt, if 
biefiger Srati gelegen, irebit dazu gehdrigem 
Gaͤrtchen, an die Meiſtbietenden unter den nor— 
malımäßigen Bedingungen and mır Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung verkauft werden. 
Termin auf den 28. October dieſes Jahrs Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Dia⸗ bes uiterzeihireren 
Rentamts bezielr worden. Die Kaufẽliebhaber 
werden bievon benachrichtige, mir der Bemer⸗ 
kung, daß auf dem Gebäude Feine Laſt oder Abs 
gabe, außer der Stewer hafte, und daß die Ein— 
fichr der Kaufsbedingungen täglich frei ſtehe. 

Ausbach am 37. Septeinber 18a2. 

K. B. Renamr. 


2. Das Königliche Reutamt Ansbach verlauft 
Freitag den 16. Oct. 824 früh 10 Uhr im ſei⸗ 
nem Geſchaͤfts zimmer 6 Centner 36 Pfund altes 
Eijen von unbraucbaren Straßenbau : Werke 
zeuch, dann eine Jaghfinge, . und —* ag 
— hiezu ein. 

Ausbach deu. —J— Bam... 
| 8. B. Rentauu. 

8. ren 5. und 64 bed vorigen 
Monats ſtatt gefundene Verkauf des Dckanomie- 
Guts zu Reichardsroth diehochſte Genehmigung 
nicht erkalten had, weil die Tare nicht erreicht 
wurde, fo wird biesmis. auderweitet Termiu zum 
Verlauf des ganzen Kompleres auf: Montag den 
21. Dftober diehed- Fahrs Bormitcags 9; Uur au⸗ 
beraumt. Aaufsoliebhaber werden Ängsladen, 


Hiezu iſt 
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Schulbücher » Verleger in Ansbach, allen Schuls 
behdrden zu gefälligen Aufträgen, und bemerfe, 
daß SKataldge des Zentrals Berlags unentgeldlich 
au Dienften ſtehen. 
Rappold. 

4. Der Großh. Badiſche Hefjahnarzt Hirſch 
Salomon, aus Adelsdorf bei Erlangen, macht 
einem hochverehrlichen Publifum feine Ankunft das 
bier befannt, und empfiehlt fich zu geneigtem Zus 
fpruch. Zugleich recommandirt er auch jein aps 
probirted Zahmpulver, welches den üblen Ges 
ruch aus dein Munde und den Zaͤhnen vertreibt, 
befeſtigt die Zähne, und confervirt das Zahu⸗ 
fleiſch, ohne zu befürchten, ‚daß die Glafurıber 
Zähne Schaden leider. Er logirt im — 
Löwen; Aufenthalt ı4 Tage. 


5. Der Interzeichnete ift entfchleffen, feine 
beſitzende Brauerei und Gaftwirchichaft anf 6 
Sahre zu verpachten, und will hiedurch Pachts 
Liebhaber, welche tie Stellung einer hinlänglichen 
Eautior nachweifen fhnen, einladen, fich auf 
Sreitag den 18, Drtober bei ihm einfinden zu 
wollen, wo bie Pachröbjefte, das Geraͤthſchafts⸗ 
Inventar und die Bedinguiſſe eingefehen werden 
Fonnen. 

Neuhof an der Ienn am ı. Oct. 1822. 
Sebaftian Nickel, Adlerwirth. 


6. Samſtag den ab. October Nachmittags 
2 Uhr werden in dem Gaſthof zum gruͤnen Baum 
neben der Echramte dakier 55 — ı00 Schi. 
Korn vom Fahr 1919 in Heinen Parthien au den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verfaufr. 

7. Im Haufe Nr. 7 
zu verkaufen: die heil. Schriften des Alten und 
Neuen Teſtaments in biblifchen Kupfern, nebft 
den Erzählungen von Dr. L. Ewald. 

8. Mr. 370 bei Mezger Mayer in der obern 
Morftadr it Friiches Bbekelfleiſch zu haben, 

9. Ein Gapiral von 6 bis 7000 fl. ift ges 
aen 3fache Verficherung zu 5 Prozent theilweis 
täglich an einen foliden Maun auszuleihen. Das 
Weitere if bei den K. Geometer Hru, Herbigs 
behm In Haus Nr. 192 zu erfahren, 


find um billigen Preis- 
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10. ı000fl. find ganz oder theilwelſe gegen 
hypothekariſche Sicherheit zu verleihen. 

ı1. 1500, 1000 und 500 fl. find auszu⸗ 
leihen Haus Nr. 6a6. 

12. Haus Rt. 524 wird eine folide Perfon 

zur Stubengemeinſchaft geſucht. 
. 13, Eine ſilberne Taſchenuhr iſt gefunden 
worden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann 
ſolche, gegen Erſatz der Einrüdungss Gebühren, 
beim Unterzeichneten abholen. . 

Feuchtwang den 10. October 1822. i 

Kbhler, Forſtrevier⸗Gehuͤlfe. 
14. Es wurde ein ſilberner Strickring gefun⸗ 
den, welcher vom rechtmaͤßigen Beſitzer gegen Er⸗ 
ſtattung der Einruͤcuugsgebuͤhren im Haus Nr. 
27 abgeholt werben kann. 

15, Freitag den 18, Diät. wird derrate Weiber 
am Triesdorfer Weg gefifcht, wo die Fifche for 
gleich auf dem wiege dafelbit verfauft werden. 
Graf. 

16. Am 18. Oftober ift Tanzmuſik bei 

Mehrer. 


am — den ao. iſt Fiſchſchmaus und 
Tanzmuſik auf der Windmuͤhle, wozu Köflich ins 
vitirt Stadelmann. 
“18, Kuͤnftigen Freitag den 18. Oct. fol in 
der Brafifchen Wirthſchaft ein abermalig folenner 
Fiſchſchmaus ſtatt finden, wozu ganz ergebenft 
einlabet Pfiſter. 
19. Am 20. October iſt Fiſchkirchweih und 
Tanzmuſik zu Neuſes im ſorane⸗ Adler. 
Ruͤckert. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 78 ift Über 2 Stiegen. bis uächfies ziel 
ein bequemes Quartier zu beziehen. 

Nr. 137 in dem v. Fraukenbergſchen Haie 
find 2 große Quartiere mit allen — 
ten taͤglich zu bezieheu. 

Nr. 2760 in der Neuſtadt bei dem Schloffer Rale 
iſt bis Martini ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 285 find zwei Quartiere zu vermiethen. 
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A) St. Johannis - Kirche. 


Getauft den 7. und 11. Dctober- 
Maria Margaretha, bes B. und Metsgermeifters 
Schbppler Tochter; Johanu Georg, des Tags 
Whners Gehret Eohn. 


Begraben vom 7. bis 13. Oft. 
Anna Maria, des Koblers Rogner zu Bernhards⸗ 
winden Tochter, alt 8T. fi. am Gefraiſch; 
Anna Katharina, Xochter bes verftorbenen 
Kutſchers Ried zu Schopfloh, alt 23 3. 7 
M. ft. an einer Unterleibsentzündung ;* Maria 


Katharina, der Helena Jacobina Schulden. 


zuder Tochter, alt 3 3.10 M. 22 T. fi. an 
der Abzehrung; Georg Matthias Bach, B. 
und Sädlermeifter, alt 49 J. 3M. 29 T. 
fl. an der Abzchrung ; Frau Magdalena Mar: 
garecha, Wirrwe des weyl. Herrn Pfarrers 
Pamır zu Reibah, alt 685.3 M. ao T. 
ft. an der Abzehrung; Anna Maria, bes 
Zaglöhners Ringlein zu Dombach Ehefrau, alt 
54 J. ft. am Stickfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 13. Oktober. 


Georg Friedridy Albrecht, des K. B. erften Wacht⸗ 
meifters bei der 4. Eskadron des a. Cherraurs 
legerö = Regiments Prinz von Thurn Taxis 
Hrn. Pfeiffer Sohn. 


Begraben vom 8. bis 13. Okt. 


Sohann Leonhard, des B. und Gaͤrtners Bohner 
Sohn, altıı T. ft. an Krämpfen; Franz fions 
rad Zricdrich Karl, des K. B. Appellat ons⸗ 
Gerichtö:Kanzliften Herrn Meier Sohn, alt 10 
M. 20 T. ft. am Zahnen; Johann Leonhard, 
der ledigen Katharina Margarerha Schlererin 
Zmwillingsjohn, alt ı M. 29 X. ft. am Blau⸗ 
huſten; Johann Stephan Abrtinger, berrs 
ſchaftlicher Braufnecht, alı 68 3. a M. ıa 
T. fl. an der Abzehrung. 
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Todesanzeige 


Am 29. v. Mts. wurde mein Mann, ber 
Bürger und Hafnermeifter Sohann Albrecht Weller, 
durch einen Stick⸗ und Schlagfluß in einem Alter 
von 5ı Fahren unerwartet aus dieſer Welt ents 
rifen. Indem ich diefen fir mich und meine 4 
Kinder viel zu frühen und ſchmerzhaften Verluſt 
meinen fämmrlihen Verwandten und Freunden 
befanut mache, bemerfe ich zugleich, Daß ich das 
Gewerbe meines feeligen Mannes fortfege, und 
mid) bemühen werde, dem mir geneigteft zu ſchen⸗ 
keuden Zutrauen durch puͤnktliche und billige Bes 
bienung zu entfprechen. Zugleich ſtatte ich bem- 
verehrten Berwandten und Freunden, weld)e meis 
nen feeligen Mann zur Grabesjtätte begleiteten, 
meinen verbindlichften Danf ab. 

Unsbad am 4. Dftober ı 82a, 
Elijaberha Weller. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigers foll das 
Guth Nr. 2 zu Wengenſtadt bei Ausbach des 
Johann Stamminger, welches enthält ı) an Ges 
bäuden: ein Wohnhaus mit angebauter Stals 
Ing, eine große Scheuer, welche das geräumige ı 
Hofrecht auf zwei Seiten umfhließen; 2) an 
Barren und Wicfen 24 Mg.; 3) am Feldern 
TE Mg., 4) an Holy a} Mg., 5) das Ges 
meinderecht, und belafter ift mir a) dem 33. fl. 
Handlohn, b) 25% Fr. jährlich Erbzins, 6 fr. 
Schloßgartens Dienfigeld, c) 3 Me 2 Dig. 
Korngält, d) dem Zehnten mir dem zehnten Band, 
e) die Steuer aus 1 100 fl., f} dem ungemeſſe⸗ 
nen Handfrohndienft beim Sagen und Holzlegen, 
zum Königl. Rentamte Ansbach, geichäzt auf 
1467 fl., au den Meiftbietenden im Wege des 
Öffentlichen Strichs verkauft werden. Hierzu ift 


Termin auf den a8. November Vornutt. 9 Uhr 
anberaumt, in welchem Kanfluflige zu erfcheinen 
und ibre Gebore zu Protokoll zu erflären haben. 
Ausbach am g. Detober ı 822. 
Kbuigl. Landgericht, 
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ten urfpränglichen-läubiger Unſſchtlich der Ihnen 


zuerfannten FZorberungsraten getreten feyen und 
Anſpruch an den Maffebeftand binfichtlich derfels 
ben und der Zinfen aus ſolchen, fo weit dieſe in 
dem Maffebeftand begriffen, zu machen has 
ben, auf rechtögenägende Weife zu legitimiren. 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht ers 
fcheinen oder in foldrem und binnen weitern Ters 
minen, welche ihmen auf Anfuchen etwa bewils 
ligt werden, fich auf ſolche Weife nicht legitimis 
ten follten, baben zu gewärtigen, daß fie mit 
Anſpruͤchen auf ben vorhaudenen Muffebeftand 
werben präfludirt werden, und dap diefer, ſoweit 
nicht diejenigen, welche ſich als Erben anderer 
von Seckendorfiſcher Gläubiger, mit Anſpruͤchen 
an ſolchen bereits gemeldet haben, dieſe Anſpruͤ⸗ 
che darthun ſollten, als herrnloſes Gut behan⸗ 
delt und das Weitere rechtlich verfügt werden 
wird. Urkundlich unter dem appellationdgerichts 
Uchen Siegel und ber geordneten Unterfchrift. 

Ausbach amı n. October ı 822. 

K. B.Appellationsgcricht für den Rezatkreis. 

v. Feuerbach, Präfivent. 


a. Der Handelömann Johann Kaifer zu 


Stockenroth bat ſich für zahlungéunfaͤhig erklaͤrt. 
Dem zufolge wird über deſſen Vermoͤgen die Gant 
eröffnet und die unbekannten Gläubiger 0) zur 
Riquidation ihrer Forderungen auf den 30. Dftos 
ber Bormirrags 9 Ubr. b) zur Vorbringung der 


Einreden auf den 30. November c. Vormittags 


9 Uhr, c) zur Schlufverbandlung auf den 28, 
Dezember c. Vormittags 9 Uhr vorgeladen,, mit 
dem Bebeuren, daß die am erften Ediktstage 
Ausbleibenden mit ihren Forderungen, die am 
zweiten und dritten Ediktstage Ausbleibenden mir 
ber treffenden Handlung ausgeſchloſſen werden 
follen. Gleichzeitig werden diejenigen, melde 
au den Gemeinfhuldner Zahlungen zu leiften 
oder von ihm geldwertbe Gegenfiände in Haͤnden 
haben, aufgefordert, ſolche bei geſezlicher Strafe 
an das umterfertigte Landgericht auszuliefern. 
Müncpberg, imDObermainkreife, am 25. Sept. 


1823, 
8. B. Landgericht. 
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Gerlchtliche Bekanntmachungen. 


1. Um Freitag den 26. Oktober Vormlttag 
9 Uhr wird in der Wohnung des Joſeph Buſſin⸗ 
ger zu Beitdaurach einiges Vieh, ein Vorrath 
von Heu und Koru, ein Leiterwagen und andere 
Geraͤthſchaften dfentlih an den Meiftbierenden 
gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. 

Heilsbroun am =B. Sept. 1622. 

Kdnigl. Laudgericht. 


a. In der Gantſache des Nadlers Johaun 
Gags von Roͤgling wurde das Prioritaͤtserkeunt⸗ 
niß bereits erlaſſen und daſſelbe zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Einſicht an die ſchwarze Tafel 
angeheftet. Wer hievon Abſchrift will, kaun 
ſelbe gegen Gebühr im hieſiger Gerichtokanzlei 
erhalten. 

Monheim den 16. Sept. 1822. 

Kbnigl. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


Das naͤchſte große Konzert im Vereine findet 
am a6. Oktober Start, weil am 19. Oktober 
Schauſpiel ift. 

Im Namen des Husfchuffes des muſikal. Vereins 
Roſe. 


Faber. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 








Augsburg, den 10. Oft. 1822. 
Staats—-Paptere. | Briefe. Gelbd. 


Obligationen: 4 0:1 88 87 
dito Ab 0% 98 9 
eg . er 4 er Fr 9 
vyp .Auweiſßs. 9 
ort: Looſe A—D a4 20% ‚ost 
ditto E—Miäu « | 202% {10a 
ditto  wmverzinslihe | 81 Bo 
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{Die Erledigung der Schullehrerẽ und Santoräftce 
in Lchrberg ber.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zu der erledigten Schullehrers; und Kan— 
torsjtelle zu Lehrberg, mit welcher nach der 
neueſten Faßion ein Einkommen von 492 fl. 
45 kr. aber auch die Verpflichtung verbunden 
it, einen Schulgehilfen wegen der großen 
Menge von Schulfindern auf eigene Koften 
zu halten, haben jich die Bewerber innerhalb 
4 Wochen zu melden, 

Ausbach, Amy. October 1822, 
Koͤnigl. Dater, Kezierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des „Junern, 
Graz von Drechſel, Prafident. 
von Zu, Director. 
(Die Erledigung der Nebenſchule zu Steinbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeität Des Könige. 

Die Bewerber um die Mebeuſchulſtelle zu 
Steinbuͤhl, welhe ein Einkommen von 
180fl. darbietet, haben fih bınnau 4 Wochen 
zu melden, 

Ausbach, den 9. Dt, 1822. 
Königl, Baier. Regierung des — 

Kammer des Innern. 
— von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Ditectot. 


Dienſtes— Nachrichten. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt aller 
hoͤchſten Reſcripts vom 1. d. M. den Landge⸗ 
cichta⸗ Actuar Bittlineier zu Monheim auf fein 
Aufuchen don Dem Untritt der ihm zugedachten 
Actuars-Stelle bei dem Landgerichte erzogen: 
autach zut entbinden, und denfelben,, fo wie den 
nad Monbeim beſtimmten Actuar Hofmann zu 
Herzogenaurach auf den gegemwärtigen Poſten zu 
belaffen geruhet. 





— 
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Unterm 16. October iſt dem bieherigen Schul⸗ 
dienſt-Erſpektanten Johanu Kohlmuͤller ın Auru⸗ 
berg die zweite Lehrſtelle an der kathol. Schule 
daſelbſt Übersragen worden, 


Gerichtliche Verſteigerungeu. 


1..Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis = und. 
Stadtgericht Ansbady werden auf den Antrag eis 
nes Glaubigers des Bierbrauers Johanu Leonhard 
Arneld dahier deſſen Realitaͤten, welche in einem 
Wohnhauſe Num. 400.a ohuweit der Kaferne an 
der Straffe nach Neuſes, einem darau gebzuren 
Braͤuhauſe, einer dazu gehoͤrigen Scheuer, Holz⸗ 
lege und Pompbronnen, dann einem über I Mors 
gen haltenden , Garten beſtehen und im vorigen 
Fahre auf die Summe von 6260 fl. gerichtlich 
geſchaͤzt worden find, und deren Kalten und Ab⸗ 
gaben taͤglich im der Regiſtratur eingeſehen wer 
den koͤnken, in vim executionis' dfentiich vers 
kauft. Hiezu wird Bietungẽtermin auf Freitag 
ben 25. October Vormittag g bis ı=2 Uhr vor 
dem Eommifgrio, Kreis: und Stadtgerichesrath 
Hofmann HI. anberaumt. Beſiz- und zablungs— 
fähige Kaufsliebhaber wollen ſich hiebet einfindem, 
ihre Gedore zu Protokoll geben und baben den 
Zuſchlag ax Porfchrift der Geſetze zu gewärtigen. 
Ansbach, deu aa. Sept. ıla=, 
WBuſch, Director, 

2. Auf Antrag der Sntereffenten werben 
nachfolgende Foumebilien des Baͤckerureiſters Jo⸗ 
ſeph Auton Schwqger zu Duͤrrwangen wiederholt 
zum dſſentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
ans ‚gebörn, 3) deſſen Haus Mr. 5g ju Dirt; 
mangen, Worauf bisher bie Backgerechtigkeit ande 
geübt wurde, mir $ Tagwerk Arautbeet im obern 
Krautgartem, "einem Kraucbeer im untern Krauts 
garten, und Gemeindrecht, auf Goo fl. tariıt, 
2) ı Morgen Uder im langen Gewandt, auf 


a5 fl. tarirt, 3) ı Morgen Ader im Schloͤßleiu, 
auf 60 fl. tarirt, 4) J Morgen Acker auf dem 
Geiöubel, anf 20 A. tarirt, 5) 3 Morgen Ader 
daſelbſt, auf zo fl. tarirt, 6) ı# : Morgen Nder 
im Zaunenbujc,, auf 50 fl. taxitt, 7) 4 Mer: 
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anberaumt, wozu befize und zablungsfähige 
Kaufsliebbaber hiermit eingeladen werden, 
Mothenburg ben ı5. Oct. 1622. 
Kbnigl. Landgericht. 

7. Auf ferneres Anrufen des Kbnigl. Rent: 
amts Rothenburg gegen den Wirth Meuder zu 
Neufig wird nunmehr der dem leztern zugehdrige 
ı Morgen Wannenader auf Gebfattler Markung, 
grundbar dem Spital mit a4 pf. und bandlohn: 
bar in Beränderungsfällen mit 5 Prozent, Steuers 
Eapital 165 fl., zum dffentlichen Strich audges 
fegt, und hierzu Termin auf Dounerftag den 
7. Rov. 1622 früh g—ıa Uhr bei ordentlicher 
Gerichtöftelle anberanmt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Die Taxe ift- in der Regl⸗ 
firatur zu erſehen. 

Rothenburg den ı6. Oct. ıBaa, 

Kbdnigl. Landgericht. 

8. Da in dem am 2.d.M. zum Derfaufe 
des Unmwejend des Webermeiſters Georg Michael 
Wolkersdorfer zu Katzwang, beftehend in ») eis 
nen Kdoblersguthe ſammt Zubehdr, gemürdigt 
auf 1100 fl. und 2) a Morgen Feld, die Leihen 
auf Katzwanger Flur, gewürdigt auf 150 fl., 
kein Kaufsliebhaber erfchienen ift; fo wird auf 
wiederholten Autrag des Hypothekarglaͤublgers 
anderweiter Termin zum Verkauf beffelben auf 
Mittwoch den 30. Dxctober I. Is. Vormittags 
9 — 12 Uhr im Dollingerfchen Wirthöhanfe zu 
Katzwang anberaumt, und dieß hiemit zur dient: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Schwabach, ben 25. Sept. 1822. 

K. B. Landgericht. 

9. Bon Abniglichen Landgericht Schwabach 
wird hiemit befannt gemacht, daß die zur Nach⸗ 
laßmaſſe des verftorbenen Wirths Adam Bühler zu 
Roͤttenbach bei Schweinau gehdrigen Befigungen, 
ald: ı) das Wirthfchaftegurh unter Nr. 12, bes 
lebend aus einem eingädigen Wohnhaufe halb 
von Stein, balb von Fachwerk, mit Ziegeln ge: 
dedt, nebſt Scheuer, Stallung, Hofraith, 5 
Morgen Garten, 153 Morgen Ueder, 4 Tag⸗ 
werf amädige Wiefe, das Recht zur Biehtrift im 
Saurenzer Wald und das Waldrecht, das Recht 
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zur Viehtrift und Antheil an den noch unvertheil⸗ 
teu Gemeindegründen, und 2) dad Guth Nr. 16, 
and a eingädigen von Fachwerk erbauten Wohns 
bäufern und Schweinftall nebſt Hofraith und eie 
nem Heinen Gärtlein, 4 Morgen groß, Z Tag: 
wert amddige Wiefe, das Recht zur Viehtrift im 
Laurenzer Wald und das Waldrecht, das Recht 
zur Viehtrift und Antheil an den noch unvertheil- 
ten Gemeindegränden, fubhaftirt werden follen. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fih demnach zur Rizitation hieräber am a1. Nov, 
bis Mittags 12 Uhr zu Möttenbach bei Schwein: 
au einzufinden, und ben Zujchlag der ausgebote⸗ 
nen Befigungen mir Vorbehalt der obervormund⸗ 


ſchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen, 


Schwabach, ben =. Dt. ı8a2, 
8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


ı. Da zum Behufe ber Verlaſſenſchaftsver⸗ 
handlung Sr. Ercellenz, des verlebten vormas 
ligen aͤlteſten Herrn Reichserbmarfchalls, Fries 
drich Wilhelm Grafen zu Pappenheim, erforders 
lich ift zu willen: wer immer aus irgend einem 
Grunde an hochbeffen Nachlaß Anſpruͤche oder 
Forderungen zu machen haben dürfte; fo werden 
alle diejenigen, weldye im biefer Beziehung aufs 
zutreten ſich berechtigt glauben, hiermit anfgee 


‘fordert, daffelbe innerhalb 30 Tagen unter Bore 


legung der in Händen habenden urfundlichen oder 
andern Beweiſe bei der unterzogenen Stelle zu bee 
werfftelligen, aufferdem der gedachte gräfliche 
Nachlaß alsdann ohne weiters, den hohen Erbine 
tereffenten zugetheilt und überlaffen wird. 

° Pappenhein, am 27. September ı 822. 
Gräflih Pappenheimifhe Juſtizkanzlel, 
als Verlaſſenſchafts-Inſtanz. 

2. Das Kbnigl. Kreis- und Stadtgericht Fuͤrth 
hat in dem Schuldenweſen des Handelsmanns 
Aſcher Stern dahier, durch Entſchließgung vom 
20. Sept. d. J., ben Univerſalconcurs erkannt. 
Es werden daher die geſezlichen Ediktstage, nem: 
lich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und de: 
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unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Meuftadt a. d. Aiſch den 2. Oct. 1822. 

Königl. Landgericht. 

6. Daß unterzeichnete Herrjchaftägericht hat 
in dem Echuldenwefen des penflonirtem Foͤrſter 
Friedrich Earl Luͤll zu Bieswang und feiner Ehes 
frau auf den Antrag der Gläubiger mittelft Ent: 
fhliefung vom 10. 9. M. den Univerfalfonfurs 
erbfinet. Es werden daher die gefezlicyen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung ber Forderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mons 
tag den a8. Oct. d. J., 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 2. Dec. d. J., 3) zur Schlufvers 
handlung, und zwar für die Replik auf Zreitag 
den 3. Januar 1823, und für die Duplit auf 
Montag den a0. Januar 1823 jedesmal Bor: 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hierzu ſaͤmmtliche 
ünbefannte Gläubiger hlermit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließuug 
ber Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausſchließung mit ben an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etz 
was von dem: Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages- aufgefordert, folches unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 15. Sept. ı822. 

Gräflich Pappenbeimifches Herrfchafrsgericht. 

7. Auf Antrag des Müllers Johann Michael 
Haufelt von VBürglein werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde Ars 
fpritche auf die von feinem Vatet Johann Micael 
Haußelt durdy gerichtliche Kanfsurfunde vom 
7. Erptember 1832 übernommene Immobilien, 
und zwar: ») ein Muͤhlgut zu Buͤrglein, =) dem 
fogenannten Gundel- over Kertelbabh, 3) 4 Tags 
wert Weiher zwiſchen Buͤrglein und Böllingsdorf, 
4) 3 Tagwerk Wiefe die Zehenderifche Wieſe ges 
Bann, 5) 35 Morgen der Teufelöader, 6) 4 
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Morgen Ber Schloßader, dann 7) ein Bauern: 
gütchen zu Bürglein, zu machen haben, und fich 
darüber auszuweiſen vermdgen, hierdurch aufge: 
fordert, fich binnen 3 Monaten, und laͤngſtens 
im Zermin, Dienſtags den .ı7. December diefen 
Jahrs Vormittags g Uhr bei Gericht dahier zu 
melden, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausblei— 
benden mit etwaigen Realanſpruͤchen auf dieſe 
Grundſtuͤcke praͤcludirt, und ihnen desfalls ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Heilsbronn, am ı2. September 1824. 

Königl. Landgericht. 

8. Bon dem Königlich Baieriſchen Landges 
richte zu Heilbronn wird auf Anfuchen der Witte 
we Ehrifting Barbara Raab von Bilrglein der 
unbefannte Suhaber des für diefe von dem ehe⸗ 
maligen Königlich Baierifchen Juſtizamte Cadolzs 
burg ausgefertigten Kaufvertrags vom 9. Juny 
1808 über ein an den Chirurgen Friedrich Mile 
helm Gottſchalk von Bürglein verkauftes Wohn⸗ 
haus dafelbft Nr. a mit angehängten Hypothe⸗ 
Eenfchein vom 24. September. deifelben Jahrs 
über die eingetragene Kaufgelderfriftenforderung 
von 652 fl. 10 fr. aufgefordert, diefe Urfunden 
innerhalb ſechs Monaten und längfiens bis auf 
den am a7. März 1823 bezielsen Termine das 
bier vorzugeigen, oder zu gewärtigen, daß bies 
felben für kraftlos werben erklärt werben. 

Heilbronn, am 5. September «82a. 

„K. B. Landgericht. 

9. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreide 
und Stadtgericht Ansbach werden auf den Autrag 
der Verwandten, reſp. der gerichtlich aufgejlells 
ten Vormuͤnder nachbenannter Verſchollenen, 
über deren Aufenthalt und Leben ſchon ſeit meh: 
reren Jahren alle Nachrichten fehlen, und zwart 
+) Johann Michael Korides, Tuchmachergeſelle 
von. hier, geboren den 26. Octeber 1778, feit 
dem Jahr 1806 ohne alle Nachrichten abwefend ; 
3) Georg Gefell, Piafterergefclle von bier und 
Soldat im vormaligen »4. Königlich Baieriſchen 
Linien: Snfanteri! = Kegünent, geboren den 4. 
März 3787, feir dem 1. Zuly «808 im Preufis 
ſchen Feldzug als vermifer in Ab, gebracht ; 
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von hier, zu 54. fl.3 ir. 5 bl.; 15) des audges 
tretenen Leinwebers Georg Matthäus MWeinman 
von hier mit 160 fl.; 16) des Kafpar Wild, 
Taglbhnersſohns von hier mit a 1 fl. 36 fr. abl.; 
17) des Eiegmund Weber, Rorhgerberfohns von 
hier mit 143 fl. 59 fr. a5 bl.; 18) des Georg 
Friedrich Zellfelder, Leinweberfohnd von Veits⸗ 
meiler, welcher a60 fl. 53 fr. 7 bi. im Vermd⸗ 
gen hat; 19) deö Ludwig Adam Zink, Biers 
wirthsſohn von bier mir 54 fl. 50 fr. a bi. und 
endlich 20) deſſen Bruder Adam Friedrich Zink 
mit 194 fl. 20 fr. a bl, Es werden daher vor: 
ftehende ſaͤmmtliche Perfonen oder deren allenfalls 
fige rechtmaͤſige Leibeserben aufgefordert, binnen 
einer zertbrlichen Frift von 6 Monaten ihr Ders 
mögen bierort® in Empfang zu nehmen, oder 
aber Im Nichterfcheinungsfall zu gewärtigen, daß 
dajjelbe ohne Kaution ihren nächiten Unverwands 
ten auögefolgt werde, 

Nördlingen am a6. Yuguft 1822. 

8. 3. Landgericht. 

13. Die Unverwandren wachitehender abwe⸗ 
fender Perfonen haben das Auſuchen geſtellt, 
ihnen das von denfelben befigende, und unter vors 
mundſchaftlicher Verwaltung ftehende Dermdgen 
gegen Caution verabfolgen zu laffen. Es wer: 
den baher diefelbe over deren allenfallfige Keiheds 
Erben vorgeladen, binnen einer zerftörlichen Frift 
von 6 Monaten fich allhier zu melden, und ihr 
Bermbdgen in Empfang za nehmen, widrigenfalls 
daſſelbe am ihre mächite Anverwandte gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt wird; diefelben find nachſtehende: 
») Georg Siegmund Brechenmacer, Kraͤmers⸗ 
Sohn von hier, welcher ein Bermdgen von 187 fl, 
55 fr. » hi. beſizt; =) deffen Bruder Georg Fries 
drich, Wermdgen 55 fl. 31 Er. 7 bl.; 3) Bal⸗ 
thas Dollman, Sbldnersſohn von Belzbeim, 
Dermdgen 160 fl.; 4) Joſeph Drach, Siraelis 
tenjehn von Kleinerblingen, Bermdgen 700 fl.; 
5) Johann Melchior Enzinger, Leinwebersjohn 
von bier, Dermdgen 270 fl. aı fr.; 6) Martin 
Beh, Soldnersſohn von Groffelfingen, Vermb⸗ 
gen goo fl.; 7) Micael Fiſcher, Söldnersjohn 
von Beljheim, Wermdgen 79 fl. 40 fr.; 8) os 
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hann Chriſtoph Greiter, Schneldersſohn von hier, 
Vermdgen 67 fl. 57 kt.; 9) Johann Gottfried 
Grdninger, Baͤckersſohn von bier, Bermbdgen 
273 fl. 20 fr. 6 bl.; 10) Johann Georg Hetel, 
Zagldhnersjohn von bier, Wermbdgen 54 fl. 50 fr. 
35.5; 12) Kaipar Hopf, Schreinergefell von 
hier, Bermdgen 104 fl. 44 fr. 4 hl.z 12) Jos 
haunes Härtle, Shlönersfohn von Belzheim, 
Bermdgen 63 fl. 52 fr. 3 bl.; 13) Jacob Fries 
drich Heger, weiß Ochjenwirthefohn von bier, 
BDermögen 119 fl. ı8 fr., 14) Johann Georg 
Klingler, Soͤldnersſohn von Everheim, Vermd⸗ 
gen ıı3 fl. 32 fr.; 15) Franz Anton Kraft, 
Shlduersfohn von Reimlingen, Birudgen so 1 fl. 
30 fr. 3 hl.; »6) Franz Anton Leib, Sbldners⸗ 
ſohn von Belzheim, Vermögen 637 fl. 34 fr, 
» bl.; 17) Zriedrih Müller, Schuhknecht von 
bier, Bermögen ago fl. 6 fr. 3 bl.; ıB) Jos 
hann Kaſpar Mertmüller, Leinmwebersfohn von 
bier, Bermdgen 295 fl. 37 fr. 4 bl.; 19) Jos 
bann Mahler, Ebonersjohn von Klein:rölingen, 
Dermdgen 200 fl.; 20) Johann Friedrich und 
Caſpar Dftertag, beide Shlonersjbhne von Schmäs 
hingen, deren Bermdgen miteinander bejteher in 
ıdı fl. 42 fr; ar) Johanu Georg Rehle, Roth⸗ 
gerbersfohn von hier, Bermdgen 276 fl. 5ı fr, 
6 bl., 22) Jehann Daniel Kehle, goldner Res 
femwirth von hier, Dermdgen 3200 fl.; 23) Jo⸗ 
hann Baltas Schwager, Tadldhnersſohn von 
bier, Bermdbgen 73 fl. a7 fr. 6 hl.; 24) Pbis 
lipp Stahl, Eedlergefell von bier, Bermögen 
126 fl. 3ı fr. 4 bl.; 25) Johann Friedrich 
Säugling, Wagenfpannersfohn von hier, Ders 
mbgen 175 fl. 2 Ir. 5 hl.; 26) Georg Schön, 
Soͤldnersſohn von Pfäflingen, Vermoͤgen 6 1 fl. 
ıB fr.; 27) Benedict Jacob Sturm, Gartler: 
gefell von bier, Vermbgen 8g6 fl. a2 fr. a hl.; 
28) Johann Gottfried Wbrrle, Mezgersſohn von 
bier, Vermdgen 530 fl. a3 fr. a bl.; 29) Jo⸗ 
hannes Wörrle, Wachrbietersjobn von bier, Vers 
md,en 108 fl. 37 fr.; 30) Johann Chriſtoph 


und Fobann Balras Wörrle, Mezgersjohne von 
bier, beeder VBermdgen befteber in 24 fl. 32 fr; 
3ı) Johann Friedrich Wiedemann, Nagelfchmids 
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hellbraune Augeubrannen, großen Mund und 
Naſe, hohe Stirne, ovales Kinn, gefunde Zähne 
und an der linten Wange eine Warze. 

(Kleidung.) Sie hat einen Oberrod von graus 

lichten Cattuu und einen Rod nebſt Jaͤckgen von 
rothbraunen Cattun mir weißen Tupfen, ferner 
dergleichen Rod und Jaͤckgen von gelblichter Farbe. 
Auch träge fie abwechſelud ein beilgrünfeidenes 
und ein weißleinenes Halstuch mit rorhen Streis 
fen. Ihre Sprache ift Nuͤrubergiſch. 
- 2. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis: und 
Stadtgeriht Ansbach werden alle diejenigen, 
weiche in die Etadiapothefer Trottfche Maſſe da⸗ 
bier für Arzneien und dergleichen bis zum lezten 
December 1621 fchuldig find, hiemit aufgefors 
dert, diefe Ruͤckſtaͤnde biunen vier Wochen um fo 
gewiſſer an den von den Verheiligten umd mit obers 
vormundjchaftliher Genehmigung zur Erhebung 
ermüchtigten kouiglichen Regimentöquartiermeifter 
Muſſinan dahier zu bezahlen, als fonft die Vor: 
minder ermächtiget würden, in Gemeinfchaft 
mit den großjdhrigen Erben gegen die Nuͤckſtaͤn⸗ 
digen Klage zu erheben. 

Ansbach, am 26. September 1824. 

Buſch, Director. 

3. Bon dem Königlich Baicriſchen Kreis⸗ 
und Etadtgericht Ansbach werden auf Antrag 
der Apotheker Trottfchen Erböintereffenten nach⸗ 
benannte zum Nachlaß gehdrige Weine dem dfs 
fenrlichen Verkauf auẽgeſezt, naͤmlich: 17 Eis 
mer ı6 Mans Roͤdelſeer vom Jahr 1807, ber 
Eimer zu 23 fl. gefchäzt, dann 175 Eimer ı= 
Waas Zpphöfer vom Jahr 1811, der Eimer zu 
30 fl. und g Eimer Marker Stefter von den Jah⸗ 
ren 1807 und 1612, der Eimer zu 14. fl. geſchaͤzt. 
Der Strichrermin wirb auf Montag den 4. Nov, 
Vormittags 10 Uhr feſtgeſezt, wo fich eine Ge: 
richts kommiſſion in der Trostfchen Stadtapotheke 
einfinden und die Weine an die Meiftbietenden, 
unter Vorbehalt der obervormundfchaftlichen Ge: 
nehmigung, verlaufen wird, 

Ansbach, am g. Det. ı8aa, 

Buſch, Director, 

4 Das K. Lanogerigr Mr. Vibart verkauft 

Im 2Bege der richterlichen Hilfsvollſtreckung mache 
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ſtehendes dem Cafpar Senft zu Unter ubad) abs 
gepfändete Bich und Getraid, als zwei Kühe, 
eine Kalbe, einen Stier, zwei einjährige Stiere, 
zwei Kälber, ein Paar rothpläffigte Ochfen, fünf 
Schober Waitzen, vier Schober Korn. Verſtei⸗ 
gerungäternin ift auf den 19. Nov. Vormitt. 
10 Uhr im Wirthshauſe zu Unterrimbach anbes 
saumt, wozu bie Liebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, baß der Zufchlag an bem 
Meiſtbleteuden, und die Abgabe nur gegen glei 
baare Bezahlung erfolgt. 

Dt. Bibart den 11. Det. se 

K. 8. Landgericht. 

5. Am ag. Der. d. 3. Nachmittags = Uhr 
fol im Wirthshauſe zu Eſchenbach eine Quantis 
tät. Hopfen von beiläufig 4 bi6 44 Eentner am 
die Meijtbiereuden gegen gleich basre Zahlung . 
dffentlich verkauft werden. 

Mt. Erlbach, den 10. Oct. ıBa2, 

ä Konigl. Landgeridr. 

6. In der Konkursſache Aber bad Bermdgen 

des Baͤckermeiſters Johann Krafft dahier ift das 


Locationberkenntniß heute an der Gerichtstafel ans 


geichlagen worden, was ınan hiermit zur bffents 
lien Kenntniß bringt. 
Nenftadt a. d. U. am ı9. Sept. ı8aa, 
K. B. Landgericht. 
7. Es wird hiedurch zur Öffentlichen Kennte 


niß gebracht, daß das in der Friederika Schaller⸗ 


muͤllerſchen Konkursſache von Gerolfingen gefaß⸗ 
te, und am 40. d. M. publizirte Praͤkluſions⸗ 
und Prioritaͤts⸗ Erkenntniß heute an das Gerichts⸗ 
brest angeſchlagen worden, 

Wafertrüdingen, den a3. Sept. 1822. 

Königl. Landgericht. 

8. Daß der Kaufınann Chriſtoph Traugott 
Bincens aus Augsburg und die Kaufmannds 
Wittwe Sufanna Liebel dahier in dem heute ers 
richteten Ehevertrag bie in biejiger Stadt geltende 
allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen has 
ben, wird gefezlichen Beftiimmungen gemäß we 
mir bekannt gemacht. 

Windsheim am ı9. Sept. ı8aa, 
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ches ben Handelsleuten und andern Perfonen hie: 
mit befannt gemacht wird. 
Flachslanden den 11. October 1822, 
Gemeinde : Derwaltung. 


Nihtamtlihe Artikel, 


2. (Verkaufs: Anzeige.) Es werben hlemit 
folgende Immobilien im Städtchen Lauf im Res 
zatfreife, ungefähr 3 Stunden von Nürnberg ges 
legen, zum Verkaufe aus freier Hand an den 
Meiftbietenden ausgeſezt: 1) Die bis jezt unter 
der Firma Georg Friedrich Kellner befannte Na⸗ 
belfabrif vor dem untern Thor in ber Vorſtadt 
an dem dritten Wbhrd der Pegniz gelegen, ſonſt 
die Kuhemühl genannt, fo zum Koͤnigl. Rent: 
amt jährlich 6 fl. und zur Stadtkammer 7 fl. 
32% fr. zinfet, auch berechtiget iſt, wieder zu 
einer Mahlmühle aptirt zu werben, und wie vor⸗ 
bin 5 Räder hängen zu duͤrfen. Solche enthält 
dermalen neben einem agädigen Wohnhaus mit 
mehreren Stuben, Kammern, a Bronnen und 
dem fogenannten ftumpfen Schleifwerf, eine in 
gleicher Höhe unmittelbar angebaute 61 Schuh 
lange und 34% Schuhe breite Nadelſchleife ſammt 
denen in dem Gouterrain befindlichen Wellen, 
überhaupt mit ber gefammten Fabrik- Einrich⸗ 
tung, Schleifftänden und dergleichen, endlich das 
unmittelbar daran gebaute, jedoch mit eigenem 
Eingang verfehene, unten mafjive und eben von 
Fachwerk errichtete 364 Schub lange und a5 
Schuh breite Schoorwerf mit 3 Stuben, » Kams 
mern und = Bbden. Hiezu fommen auch noch 
2 Gemeindeftüdtein und a Waldtheile, fo wie 
dad Gemeinderecht felbft. 2) Ein gegen dem Fa⸗ 
brifgebäude über liegender Stadel nebſt einer 
Kohlhuͤtte, mit maffiven Niugmauern verfehen, 
395 Schuh lang und 334 Schuh breit, und eis 
nem Obftgärtlein. 3) Ein vor dem Waſſerthor 
gelegenes, zu Zinswohnungen eingerichtetes 2gaͤ⸗ 
diges, 53 Schuh langes und 324 Schuh breites 
Wohnhaus mit = Dachbdvden, 8 Stuben, 8 Kam⸗ 
mern, 4 Küchen und = Küchenheerden, a Ten: 
nen, einem Gärslein und einer Pumpe, giebt 
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jährlich 1 fl. 15 Pr. zur Stadtkammer. 4) Ein 
vor dem Waſſerthor gelegenes Gebaͤude von 27E 
Schuh in derfänge und 174 Schuh in der Breite, 
ı Stockwerk hoch von Steinen aufgeführt, mit 
einem doppelten Ziegeldach verfeben, enthaltend 
eine große Merkftätte und eine Arbeitsſtube. 
5) Eine zu 5 Ständen eingerichtete Pferdftallung 
bon Zachwerf gebaut, 30} Schub lang und a ı$ 
Schuh breit, mit = ſchoͤnen Boden und einem 
Keller. 6) Eine Scheune mir Holz abgebunden 
und mit Latten verſchlagen, 5ı Schuh lang, 
203 Schuh breit, nebft = Böden, giebt jährs 
lih 14 Er. zur Stadtkammer. Die Gebäude 
Nr. à und = werden zuſammen verkauft, jeme 
unter Ar. 3 — 4 aber auch einzeln, je nachdem 
ſich Liebhaber finden, abgegeben. Kaufsliebs 
baber werben eingeladen, ſich auf Sonnabend 
den 30, November Bormittags im Gaſthaus zum 
wilden Dann in Lauf einzufinden, und des Zus 
ſchlags fir das Meiftgebot salva ratificatione 
ber Intereſſenten zu gewärtigen. Die ſaͤmmt⸗ 
lichen Immobilien eben täglich, zur Einſicht offen. 
Nürnberg den 17. October ı 823. 
Dr. von Holzſchuher. 

a. Dienftag den 29. Dftober I. 3. wird in 
dem Haufe Nr. 983 in der großen Jaͤgerſtraße 
von früh g Uhr bis Mittag ı2 und Nachmirtags 
von = bis 5 Uhr Abends au den Meiftbierenden 
mehrere Effekten und Mobilien gegen gleidy baare 
Bezahlung verkauft, als: Schreinzeug aller Gate 
tung, Silber, Porcellain, Uhren, Ringe, Weißs 
zeug, Gewehre, Kleidungsftide u. dgl. mehr, 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Ansbach den 18, Oct. ı Ban. 

3. Mehrere taufend weiße und rothſichtene 
Hopfenftangen von ı6 bis 36 Schuhen lang wers 
den auf Samftags den g. November früh von 
10 Uhr an, im Daagifchen Wirthshauſe zu Obers 
dachfietten, gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden dffentlich verftriben. Die Grans 
gen fdımen vorher, wie fie partienweife in Ober⸗ 
dachſtetten⸗ daſtehen, täglich zur Einſicht genom⸗ 
men werden, bie refp. Herren Ortsvorſteher Int 
der dortigen Umgegend aber werben zugleich hoͤf⸗ 
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jenigen, welche mich mit Ihrem geneigten Zus 
ſpruch beehren, werden fich überzeugen, daß id) 
gute Waare um einen jehr billigen Preis verkaufe. 
10. Unterzeichneter har bie Ehre einem vers 
ehrlichen Publikum anzuzeigen, daß er nun das 
Quartier zu ebeuer Erde im Haufe Nr. 86 auf 
dem obern Markt bezogen har, auch find bei ihm 
ganz friihe Winter: Warren und Seidenzeuge 
Angelommen, fe wie auch alle Sorten Modeband, 
er verjpricht billige Bedienung und bittet um fers 
Kern geneigten Zufpruch. . 
M. J. Obermever. 
zı. Bei Unterzeichnetem find zu haben; gute 
Salz- und Ejjigtümmerlinge, guter Biereffig, 
dute eugliſche Wichſe. Auch beſchaͤftigt er fich 
mir Ueberziehen und Reparirug der Regenſchirme, 
fo wie mit fchdner Pappeudeckel-Arbeit, bittet 
mm gefällige Aufträge und verſpricht — und 

billigſte Bedienung. 

Zunbruun, 

wohnhaft im der Neuſtadt Nr. 280. 

12. Srı Baus Ar. 261 if ein Pianoforte ung 
billigen Preis zu verfanfen. Auch iſt daſelbſt 
ein Degen mit filbernem Port£pee für Laudwehr⸗ 
rt um billigen Preis zu Er 

»3. Die zweite Seribenten: Etelle bei dem 
Rentamt Waſſertruͤdingen iſt bereits anderweit 
wieder beſezt. Welches den Herren Bewerbern 
um dieſe Stelle, auf ihre geſtellten Antraͤge, ſtatt 
elner ſchriftlichen Antwort zur Nachricht ertheilt 

- wird. 

14. Die Stelle eines Patrimonialrichters ober 
Mentvermwälters wird von einem hiezu befähigten 
Eubjecte geſucht. 

15. Zu der Nacht vom 9. auf den’ 10. Octe⸗ 
ber 1822 find zwifchen Ansbach uud Gutzberg 
folgende Sachen, welche zufammen im ein blau 
und gelb geblumtes kottonnenes Tuch eingepakt 
waren, und aus einer Kutſche fielen, verlohren 
gegangen, als: ein ſilberfarbſeidenes Kleid mir 
langen Aermeln und von dem nemlichen Zeug mit 
Kappen ausgepuzt, ein carmoiſinrothes langes 
Matdras: Ehawf mis breiter Bordur, eine Taſche 
von gefteincen gelb und lila Geidenzeug mir ſil⸗ 
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bernem Beſchlaͤg verfehen, ein Kragen von Bar 
tiftmouslin und ausgefappt. Der redliche Fine 
der wird gebeten, dieſe Sachen gegen ein gutes 
Douceut auf dem hiefigen Polizeibureau abzugeben. 


6. Am Sonntag ift ein Schleier von der Jaͤ⸗ 
gergajje bis in die Karlsſtraſſe verloren gegangen, 
Der redliche Finder wird gebeten," ihn gegen Bes 
loynung in die Redaktion abzugeben. 

17. 500 fl. find gegen fihere Hypothek aus⸗ 
zuleihen. Das Nähere ift in Nr. 238 zu erfahren. 
78. Sonntag ben 27. iſt Tanzmuſik im Bad, 
wozu höflich einladet 

Kleinfchroth, 
19. Gonntag als den a7. ift Fiſchkirchweih 
und Tanzmuſik. 
Engerer zum Poſthorn. 


Ditartiere, fo zu vermlethen. 


-Nr. ı6 beim Mezger Wagner ift ein Quartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen, eine Stu—⸗ 
be, Kammer, eine Tennenfammer, eine Holz: 
leg, ein Keller. 

Nr. 83 ift täglich ein Quartier mit oder ohne 
Mdobels zu beziehen. 

Nr. 89 auf dem oberm Markt ift der obere 
"Baden bis Martini zu vermierben. 

Nr. 233 ift täglich eder bis Martini ein Quars 
tier zu vermiethen, befichet in 3 heizbaren Zims 
mern, einer Kammer, Kühe, Waſchhaus und 
ganz gutem Keller. R 

Nr. 285 find ziel Quartiere zu vermiethem. 

Nr. 671 ift ein Quartier mit zwei heizbaren 
Stuben, drei Kammern, Küche und fonft allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und bis Martini 
‚zu beziehen. 

Nr. 827 am neuen Weg ift eine Stiege hoch 
ein Quartier mir allen Bequemlichkeiten bis Mars 
tini oder Lichtmeß zu bezichen. 

Nr. 936 ift zu ebner Erde ein bequemes Quar⸗ 
tier ſches in zwei Stuben, einer Kammer, 
Ki “lege und gemeinſchaftlichen Waſch⸗ 
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Wilhelm Freiherr von Seckendorff Gutend, ift 
diefen Vormittag um 9% Uhr im 40. Jahr feines 
Alterd au einer Schleimſchwindſucht mit Tod abs 
gegangen, nachdem ihm ſeine Gattin erft vor 
2% Zahren in die Ewigkeit vorangeeilt war, und 
ihm 8 unerzogene hoffuungsoolle Kinder am Le— 
ben himterlaffen hatte, welche mit mir den Ders 
Yuft des beiten Vaters und Bruders tief bettauern. 
Den entfernten Anverwandten nnd Bekannten bes 
Vollendeten mache ich daher diefe Anzeige, vers 
bitte mir aber alle ſchriftliche Beweiſe ihrer freund⸗ 
ſchaftlichen Theilnahme. 

Obernzenn am 17. Oct. ıBa2. 

Ernſt Freyherr von Seckendorff 
Gutend. 

Am 16. d. Mes. Abends 7 Uhr ſtarb an einer 
mehrjährigen ſchmerzhaften Leber Krankheit und 
am Eude noch dazu gekommenen Blurbrechen uns 
fer theurer Gatte und Vater, der ehemalige Ober: 
Lieutenant und nachherige Revident im Rech⸗ 
nungs⸗Commiſſariat der Kbniglichen Regierungss 
Finanz: Kammer dahier, Heinrich Anten Jwa⸗ 
nuel von Schmiel, im 46. Lebensjahre. Xheils 
nehmenden Freunden und Belannten, deren er 
ſich durch fein gures menfchenfreundliches Herz 
und burch feine Bereihwilligfeir, Jedem zu Dies 
nen, viele erwarb, Flagen wir unfern unerſez⸗ 
Hchen Verluſt umd bitten um freundſchaftliche 
Theilnahme und ferneres guͤtiges Wohlwollen, 

Anebady, am +8. Det. 1622. 

Die binterblichene tiefgebengte Wittwe 
Wilhelmine v. Schmiel, gebohrne 
Göhlerm und die beiden Tbahrer bes 
Bollenderen Amalie und Elife von 
Schmiel. 





Gerichtliche Verſtelgerung. 
3. De anf die unterm 8. Auguſt d. IJs. 


Schulden halber bffentlich feilgebotene Andreas 
Dorrerſche Schmidtſtaͤtte Mr. 5 zu Schweinau, 
a» Nebenhans, eine Ber 


reza 2 Wohnhaus, 
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ſchlagbruͤcke, J Bronnen, I Badofen, ein Peie 

ned Gärtchen und ein ungefthr 10 — ı2 Schuß 

tanges und eben fo breites leeres Plaͤtzchen gehd⸗ 

ren, biöher fein Angebot erfolgt ift, fo wird ein 

arderweitiger Licitationstermin in dem Emmers 

lingfchen Wirthshauſe dafelbft auf den 1. Non, 
Nachmittags a Uhr hiemit bezielt, 
Nürnberg ben 10. Dir. 1622. 
Königl. Landgericht, 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


2. Montag ben 4. November ıBaa Mittags 
12 Uhr werben in dem Pfarrhaufe zu Moͤrlbach 
bei Uffenheim 1) zwei gute Bjährige Zugpferde, 
Wallachen, der Zarbe nach Fuchſen mit Stern, 
und 15— 16 Faͤuſt hoch; =) das Ehaifen= und 
Fuhr-Geſchirr, 2 Net: und ı Fuhrſattel; 3) 
vier Stuͤck Rindvieh, nemlich = Kühe und zwei 
junge Stuͤck, an den Meiftbierenden gegen baare 
Bezahlung verfteigert. 


(Schreibfehler: Berichtigung.) In der Kor: 
badyer= und Kraußſchen Evikralladung des Kgl. 
Landgerichts Windsheim vom ı6. Sept. d. Is. 
(Kreisblatt Seite 2032, 2033) iſt ald angefezte 
Schlußtagfahrt, ftart der 5. Juni 1823, zu lee 
pen; ber 5. Auguſt 1823. 








Kurs der Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg, den 17. Oft. 1822. 
Staats Papiere, | Briefe, Geld. 


86} 
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durch anzumeifen, kuͤnftig in den vorzulegen: 
den Eonfpecten über Anleihensgefuche aus 
dem Stiftungs: und Communalvermoͤgen im⸗ 
mer auch den Steuer:Capitals: Werth 
ber zum Pfands Objecte: beſtimmten Immo⸗ 
bilien genau zu bemerken, ’ 
Ansbach den 22. Dstober 1822. — 
Königl, Baier, Regierung des Rejattreiſes 
Kammer des Inneru. * / 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director. 


P. 30150. 
K. 4621. 
(An (Annie Gonferiptionsbehördem Die Hebers 


ſichten üter, die Einftands: Kapitalien für 183 1f23 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftäf des Königs 
Danod mehrere Eonfsriptions ; Behörden 
die Ueberſi * uͤber die Einſtands⸗Capita⸗ 
lien pro 1835 noch nicht einigefandt und eben 
fo wenig um Ausftand nachgeſucht haben, 
obgleich der gefeßte Termin bereits verfloffen 
ift, fo werden dieſelben mit einer andermweiten 
Termin⸗ Beſtimmung von & Tagen. bei Ver; 
meidung von 1. Thlr. Strafe, an Eingeförs 
derung jenes Ruͤckſtandes hierdurch. erinnert, 
Ansbach, den 23. Oct. 1822, 
Königl. Baier. Regierung des: Rezjatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von er Präfident. 
r o—. Zug, Director, 


Ad Nr. T.C. Nr. 7. p. 272. 


(Die von den Gerichten — Beriräge für 
1821/22 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern 

Aus der Stempelfonteofe für 1835 Quar⸗ 

tal Ill. hat fich ergeben, daß mehrere Land: 


“ 


. — 
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und Herrſchaftsgerichte mit Ausfertigung der 
im dritten Quartal aufgenommenen Vertraͤge 
im Ruͤckſtand ſind. 

Dieſelben erhalten ſonach die Weiſung, 
die ruͤckſtaͤndigen Vertrags⸗Ausfertigungen 
binnen vier Wochen um ſo gewiſſer vollſtaͤn⸗ 
dig zu erledigen, als anſonſt nach abgelaufe⸗ 
ner Friſt ohne weiters eigene Wartboten auf 


der” Saͤumigen Koſten werden abgeordnet 


werden. 


Ansbach am 22. Det, 1822, ° 
K. B. Appellationsgericht für ven Rezatkkeit. 


In Abwefenheit des Präfidenten 
Frh. v. Leonrod, Direktor, 


Dienſtes⸗RNachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben am 14. 
September d. Is. der von dem Freiherrn von 
Woͤllwarth ausgeſtellten Praͤſentation auf die 

Pfarrei Polſingen, Dekanats Heidenheim, fuͤr 
den Pfarramts-Candidaten Johann Chriſtian 
‚Hörner aus Benzenzimmern die landesfuͤrſtliche 
Bertärigung zu ertheilen, 

am 26. Sept. d. 3. die erledigte Fombinirte 


Pfarrei Ober: Michelbach und Veitsbronn, Des 
kanats Kadolzburg, dem bisherigen Pfarrer zu 
‚Sendendorf des naͤmlichen Dekanats, 


Georg 
Samuel Schlichtiug, und 

. am a8, September d, 5. die erledigte Pfarrei 

Solenhofen, Dekanats Pappenheim, dem bis: 

herigen Pfarrer zu Burgſalach, Dekanats Thal⸗ 

meſſingen, Johann Earl Auguſt Heynich allet⸗ 


sunddisſt zu verleihen geruht. 


Unterm 83. October hat die von den Freiherren 
von Crailsheim geſchehene Praͤſeutation des Hilfs: 
lehrers Schneider aus Ansbach auf die Schul⸗ 
ſtelle zu Thann die landesherrliche Beſtaͤtigung 


erhalten. 


Unterm q. Detober iſt der Praͤſentation ber 
Freiherren von Crailsheim filr den Schullchrer 
Weber zu Thann auf die Schullehrers⸗ uud Meß⸗ 
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2. Huf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
Guth Nr. 2 zu Wengenftadt bei Ansbach des 
Johann Stamminger, welches enthält 1) an Ges 
baͤuden: ein Wohnhaus mit angebauter Stak 
lung, eine große Scheuer, welche das geräumige 
Hofrecht auf zwei Geiten umfcliefen; =) an 
Garten und Wieſen a4 Mg.; 3) au Feldern 
TI Mg., 4) an Holz 2 Mg., 5) das Ge 
meinderecht, und belaſtet ift. mit a) dem 33 
Handlohn, b) 25% kr. jährlich Erbzins, 6 Fr. 
Schloßgarten» Dienftged, c) 3 Me; a Dig. 
Korngält, d) dem Zehnten mit dem zehnten Band, 
e) die Steuer aus 1100 fl., f) dem ungemeffes 
nen Handfrohndienft beim Jagen und Holzlegen, 
zum Kdnigl. Rentamte Ansbach, geichäzt auf 
2467 fl., an den Meiftbietenden im Wege des 
dffentlichen Strichs verkauft werden, Hierzu ift 
Termin auf den 28. November Vormitt. g Uhr 
-auberaumt, in welchen Kaufluftige zu ericheinen 
amd ibre Gebote zu Protokoll zu erklären haben. 

Andbad am g. Drtober 1822, 

Königl. Landgericht. 

a. Auf den Antrag eines Realgläubigers foll 
das den Leonhard Schemmſchen Eheleuten zu 
Hirſchneuſes zugehdrige, in einem Wohnhaus, 
4 Scheuer, Backofen, Hofraith, ein Schorr⸗ 
garten am dans, ı Morgen Grass und Baum⸗ 
garten, a Tagw. Wiefen, 9 Morgen Aecker, 
6 Morgen "Holz und ı Gemeinbrecht beftehende 
. Bauernguth, was auf 2987 fl. 30 fr. gefchäzt 
worden iſt, dffentlich verkauft werben. Zu bem 
Ende iſt Bietungstermin auf den 18. December 
Vormittag 9 bid 12 Uhr im Orte Hirfchneufes 
angefezt worden, worinn befizs und zahlungs⸗ 
faͤhige Liebhaber fich einfinden fünnen. Die Las 
fien und Abgaben können aus den Berhandluns 
gen hiefiger Negiftratur eingefehen werben. 

Mt. Erlbach am 26. Sept. ı8a3. 

Kdnigl. Landgericht. 

3. Das dem Michael Rögner zu Oberſchlau⸗ 
exsbach gehbrlge Guth allda, wozu ein Wohn⸗ 
haus nebſt angebauter Scheuer, Backofen, 


| 
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Schweinftall, „ Schorrgarten am Maus, 3 
Morgen Aecker, ı Tagw. Wiefen uud das Ges 
meindrecht gehbren, ingleihen = Morgen wals 
zeude Hecker, was zuſammen auf 905 fl. geſchaͤzt 
worden ift, wird auf ben Antrag eines Real 
gläubigers zum Verkauf oͤffeutlich aufgeboten und 
den befizs und zahlungsfägigen Kaufsliebhabern 
ber auf den 19. December d. J. Vormittags g 
bis ı2 Uhr im Drte SDberfchlaueröbach anbes 
taumte Bietungstermin hiermit oͤffentlich bekanut 
gemacht. Die auf diefem Gurhe und deu mals 
zenden Lehen hafıenden Laſten und Abgaben kön— 
nen aus den Berhandlungen in der Regiftrarur 
erfehen werden. 

Mi, Erlbach, den 30. Sept. ı 823. 

Königl. Landgericht: 

4: Dad Anweſen des Michael Büttner zu 
Wengen wird auf kreditorſchaftlichen Untrag wies 
derholt zum dffenslichen Verkaufe ausgefchrieben, 
und hiezu Termin auf Dienitag den ı2. Novens 
ber in biefiger randgerichtskanzlei anberaumt. 
Daffelbe 23 in einem Wohnhauſe mit 4 Klafs 
ter Forſtrecht, 3 Morgen Garten und a} Mor: 
gen Gemeindstheilen. Die hierauf rahenden as 
ften follen den Kaufsliebhabern im Verſteiger⸗ 
ungstermin befaunt gemacht werden. 

Greding den ı5. Oktober 1622. 
K. B. Landgericht. 

5. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll auf Aurufen eines Realglaͤubigers 
der Wittwe Catharina Wagnerin zu Buͤchenbach 
deren Bauerngut allda Haus Nr. 57, welches 
aus einem eingädigen Wohnhaufe, einer Scheune 
und der Benuͤtzung eines halben Punpbrounens, 
dann aus 7F Morgen Feld und 43 Tagıwerf 
Miefen beftehr, wozu noch ein Waldz und Ge: 
meinderecht gehört, an den Meiftbieteuden vers 
fauft werden. Hiezu ift num Bietungdtermin im 
hiefigen Amtölocale auf den 6. November d. J. 
Vormittag 9 Uhr anberaumt und kaufsluſtige 
Liebhaber werden dazu eingeladen mit dem Bemer⸗ 
ten, daß fie ſich im Termin über ihre Zahlungs's 
und Erwerböfäbigkeit vor dem Strich auszumeifen 
haben. Die Kauföbebingnifie werben im Ter⸗ 
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ten Gemeindegruͤnden, und 2) das Guth Nr. 16, 
aus a eingädigen von Fachwerk erbauten Wohn: 
häufern und Schweinſtall nebft Hofraith und eis 
nem kleinen Gärtlein, 4 Morgen groß, 3 Tag» 
wert amädige Wiefe, das Recht zur Viehtrift im 
Raurenzer Wald und das Waldrecht, das Recht 
zur Viehtrift und Ancheil an den noch unvertheils 
ten Gemeindegränden, fubhaftirt werden follen. 
Befiz: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fich demnach zur Lizıtation hieraüͤber am 21. Nov. 
bis Mittags ı2 Uhr zu Rottenbach bei Schweins 
au einzufinden, und dem Zufchlag der ausgebote⸗ 
nen Befigungen mit Borbehalt der obervormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen, 

Schwabach, den =. Oct. ıBaa. 

K. DB. Landgericht. 

ı2. Nachfolgende zur Johanu Georg Roth: 
ſchen Concursſache von Hinternpfeinach gehörige 
Smmobilien, ald: 1) ein Bauernhof, beftchend 
aus Haus, Hof, Eceuern, Garten, dann 36 
Morgen Aecker, ı 1 Morgen Wiefen und 15 Mor: 


gen Holz, nad Cat. Wr. 360, mit 4435 fl." 


Eteuer: Eapiral belafter, ingleichen gülr= und 
handlohnbar dem Kdniglihen Rentamte dabier, 
zehendbar dem Caſpar Steinlein von Hintern⸗ 
pfeinach; =) „5 Morgen Krautgarten hinter den 
Gärten nah Gar. Nr. 264, mit 75 fl. St. Cap. 
balaftet, zehendbar, werden am 21. November 
1822 früh q Uhr dem bffentlichen Verkauf aus: 
geitelt. In diefem Termin baben fich ftrichs 
und zahlungefähige Individuen im Rothſchen 
Wohnhauſe zu Hinternpfeinach einzufinden und 
das Weitere zu gewärtigen. 

Uffenheim den ı7. October ıBa2, 

Königl. Landgericht. 

13. Das zum Nachlaß des verftorbenen Kauf: 
manus Johann Bernhard Dritter dabier geds 
rige Wohnhaus im der langen Metzgersgaſſe bies 
felbit Nr. 41, beftehend aus a) einem Wohnges 
bäude mit 8 Stuben, sı Kammern, a Kuͤchen, 
3 Kellern, b) einem geräumigen Hof mir Bron: 
nen, c) drei Echweinitälle, ) eine Holzlege, 


e) einer zweiftbcdigen Echeune mir eingebaurer _ 


Stallung auf 5 Pferde und eben fo viel Stuͤck 
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Rindvieh und 3 mengebretterte Böden und f) eis 
nen Garten 50 QR. groß, geſchaͤzt auf 3850 Fl. 
und befonders zu Einrichtung einer Fabrik geeigs 
net, fol auf Antrag der Erben meiltbierend vers 
Fauft werden. Da nun biezu Termin auf den . 
30. November Vorm. g— ı2 Uhr anberaumt 
ift, fo werden befize und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber eingeladen, fich in ſolchem bei unters 
zeichnerer Stelle einzufinden. 

Windsheim am 10. Oct. 1822. 

Königl. Landgericht. 

14. Nachdem fi in dem zum Verkauf 
Anweſens ded Paul Robrhuber von Holzingen 
auf den ı6. Sept. d. 78. anberaumren Termin 
fein Kaufsluſtiger eingefunden bat, fo wird weis 
terer Termin zum Verkauf diefes Anweſens, bes 
fiehend a) aus einem Lehengurhe Nr. 4, wozu 
Haus und Stadel, 4 Mg. Garten, 3 Dig. Aecker, 
3 Mg. und 5 Mg. Gemeinprheile, das Gemeind⸗ 
Recht gebören; b) aus 3 Mg. walzenden Relyen? 
aͤckern; c) aus folgenden eigenen Stuͤcken: IM 
Acer hinter dem Dorf, J Mg. Ader im Mond, 
Z Mg. Uder im Sand, auf den ı2. November 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werben. 

Ellingen den 6. Octuber ı 822. 

Bürftlih von Wredeſches Herrfchaftögericht. 

ı5. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Anrufen eines Realgläubigers mir Beiſtimmung 
des Schuldners und deſſen Bürgen des Marbäus 
Puͤhler befigende Spiegelglasfchleif und Poliers 
werk in Geſteinach — zwiſchen Feucht und Schwars 
zenbrud gelegen — an den Meiftbietenden vers 
kauft. Es beſteht folches in einem Waſſerrad, 
in ſechs Schleifſtaͤnden und vier ı hpflddigten Pos 
liertiichen nebit der Wohnung des Glasmeifters 
Mr. 31. Es reicher jährlih ı fl. 16 fr. Erbs 
zins und in lebendigen Veränderungsfällen den 
zehnten Gulden Handlohn und giebt 6 fl. Ges 
werb⸗ und 335 Er. Hausfteuer. Auch liegt es 


um 6noofl. inder Brandaſſekuratlonskaſſa. Hies 
zu ift Termin auf Montag den 25. November 
Vormittags anberaumt, und werden Daher Kaufs⸗ 
liebhaber, welche beſitz⸗ und zahluugsfähig find, 


Dein zufofge wird Äber deffen Bermdgen die Gant 
erdffnet und die unbefaunten Gläubiger 0) zur 
Llyuidarion ihrer Forderungen auf den 3o. Okto⸗ 
ber Vormittags 9 Uhr, b) zur Borbringung der 
Eiureden auf den 30. November c. Vormittag 
g Uhr, ce) zur Schlußverhaudlung quf den aß. 
Dezember c. Vormittags 9 Uhr vergeladen, mit 
dem Bedeuten, baß bie am erfien Eoiftörage 
Yusbleibenden mit Iyren Forderungen, die am 
zweiten und dritten Edikrstage Ausbleibenden mit 
ber treffenden Handlung ausgejchlofen werden 
folen. Gleichzeitig werden diejenigen, welche 
an den Gemeinfhuldner Zahlungen zu leiſten 
oder vom ihm geldwerthe Gegenftände in Händen 
haben, aufgefordert, folche bei gejezlicher Strafe 
an das unterfertigte Landgericht auszuliefern. 

Münchberg, im Obermainfreife, am a5. Sept. 
1822. 


8. 3. Landgericht. 


5. Das Königliche Landgericht Nenitabt an 
der Aiſch bar in dene Schuldenweſen des Johann 
Denzler zu Birnbaum auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger durch Entfchließung vom 12. Aurguft I. J. 
den Univerfalconcurs erkannt. Es werden daher 
die gefezlichen Ediftötage, nenrlid 1) zur Ammels 
dung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
weifung auf den 5, Nov. db. Js., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den 5. Dec. I. Is., 3) zur 
Säplußverhandlang, ımıd zwar fir die Replik 
and Duplif auf ven =. Januar ı823 jedesmal 
fraͤh 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu faͤmmtliche uns 
bekannte Glaͤubiger des Gemeinſchulduers hiemit 
diſentlich unter dern Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß der Nichterſchlenene am erſten Ediktstag die 
Ausſchließung der Forderang von der gegewwaͤrti⸗ 
gen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge hut. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchalduers im Haͤnden haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes FFiordert, ſolches 


unter Vorbchalt ihrer Rechte bei Gericht zu Üen 
gebeir. 

Neuftadr a. d. Aiſch den =, Oct. ı Ba. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Das Königliche Randgericht Uffenheim hat 
in dem Schuldenweſen des Bauern Johann Georg 
Morh von Hinterpfeinach auf befien eigenen Ans 
trag durch Eutichließung vom Heutigen den Uni: 
verſal⸗Coucurs erkaunt. Es werden daher die 
gefezlichen Ediktẽtage, nemlich ») zur Anmeldung 
der Forderung und deren gehdrige Nachmeifung 
auf deu 30. Dctober d. J., =) zur Vorbringung 
ber Einreben gegen die angemelbeten Forderungen 
auf den 4. December d. J., 3) jur Schlufvers 
baudlung und zwar für die Replik auf den a8, 
December d.%. und für die Duplik auf denfelben 
Tag jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und bier 
zu fämnitliche bekannte und unbekannte Gläubiz 
ger des Gemeinſchuldners biemit dffentlich unter 
bem.Rechtömachtheile vergeladen, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erjten Ediktstage die Ausfchliegung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Concuͤrs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts—⸗ 
sagen aber dic Ausichliefung mir deu an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben biejenigen, welche etwas von 
dem VWermdgen bed Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Dermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufnefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim den g. Detober 1822. 

Boverp, 

7. Das unterzeichnete Herrichaftägericht bat 
im dem Schuldenweſen des penfionirten Foͤrſter 
Friedrich Carl FÜ zu Bleswang umd feiner Ehe: 
frau auf den Antrag der Gläubiger mittelft Enr: 
fhliefung vom 10. v. M. den Univerfallonfurs 
eröffnet. Es werden daher die gefezlichen Edifr®: 
tage, mämlidy: 1) zur Anmeldung der Zorderun 
gen und deren gehörigen Nachweifung auf Mon: 
tag ben 28. Det. d. F.,.,2) jur Borbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen anf 
Montag den a. Der. d. J. 3) zur Schlußver⸗ 


Handlung, und zwar für die Replik auf Freitag 
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feinen 4 Schweſtern gegen hinlaͤngliche Eantlon 
uberlaſſen werden. 
Seehaus, am 27. Ang. ı87a. 
Särftlih Schwarjenbergfches Herefäjäfesgericht 
ai Hohenlandsbetg. 


Gerichtliche Bekaänntmachungen. 


1. Won dem Kdoniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach werden auf Antrag 
der Apothefer Trottſchen Erböinterefienten‘ nach⸗ 
Benannte zum Nachlaß gehdrige Weine dem df- 
Fentlichen Verkauf ausgeſezt, nämlihr 17 Eis 
mer 16 Mind Rdderſeer vom Fahr 1807, der 
Eimer zu a2 fl. geſchaͤzt, dann 173 Eimer 14 
Maas Ipphoͤfer vonn Fahr 1811, der Eimer zu 
30 fl. und g’Einier Markt Stefter von den Jah⸗ 
ren 1807 und 1812, der @imer zu 14 fl. gefchäzt. 
Der Etrichtermin wird auf Montag den 4. Nov. 
Vormittags ro Uhr feſtgeſezt, mo ſich eine Ge: 
richts kommifſton in der Trottſchen Stadtapothele 
eiufinden und die Meine an die Meiſtbietenden, 
unter Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Ges 
wehmigung, verkaufen wird. 

Ansbach, am 9. Dct. 1822. 

Buͤſch, Director. 

2. -Das Königlich Baleriſche Krels⸗ und 
Stadtgeriht Ansbach erfennet auf den Grund 
des gepflogenen gerichtlichen Verfahrens über das 
Nmortifationsgefuch der Regierungsrat Echnizs 
leiniſchen Relikten, wegen des zu Berluft gegan- 
genen Kautionsdokuments über 300 fl. hlemit filr 
Wecht: 1) daß das Kautivnsdecument de dato 
et confirmato‘5; Juni 1812 nebft beigehe fretem 
Hypothekenſchein de eodemi dato, wornach die 
dahier verftorbene Frau Regiernugsraͤthin Coura⸗ 
dine Eleonore Eharlotte Eihrizlein durch hypo⸗ 
thekatiſche Verfiherung des Gartend Nun. 19 
in der Herrleder Vorſtadt, eine Kaution von‘ 
300 fl. aufrecht gemacht har, fir welche Summe 
der damalige Gefreite des 3: Kdniglichen Limen⸗ 
Infanterie⸗ Regiments, Jacob’ Buſch aus Ober⸗ 


leiningen, fir ihren Sohn, der Haudlungs-Com⸗ 


mid Friedrich Johann Ludwig "MWilhehn Anguſt 


— 


Schulzlein, Als Erſazmann elugeſtanden iſt, wie 
hiemit geſchiehet, für kraftlos zu erklaͤren, und 
ſohin der unbekannte Innhaber dieſes Documents 
mit feinen allenfallſigen Anſpruͤchen auf ſolches 
auszuſchließen ſeye; =) die Koſten dieſes Ver: 
fahrens, mit Ausnahme der gerichtlichen, haben 
die Schnizleinifhen Relicten zu tragen. Don 
Rechts wegen. 

Contlusum Ansbach, den 30. Get. 1823, 

Buſch, Director, 

3. Auf Autrag des Peter Ganz jun. u. Eos 
forten zu Willanzheim werden hlemit nachſtehende 
dem Unterthan Johann Schmitt sen. dortſelbſt 
abgepfändere Moventlen und Mobilien, als; 
a gelbe Kuͤhe, vieitjähriger ganzer Stier, ein 
gerichteted Berk mit Vorhang, ein dergl., eim 
Kommod mit Auffag, a Kleiderfchrant, ı Spie⸗ 
gel, 4 leverne Seſſel, a eichener Tifch, ı Hau 
angeſtrichener Behälter, ı gerichtetes Bert mit 
Berrftatt, 1 Faß mie Eifen gebunden, ı dergl., 
ı bergl,, » dergl., ı dergl., ı dergl., x dergl; 
in Holz gebunden, zum Öffentlichen Verkauf au 
ben Meiftbietenden feil geboten. Weriteigerungss 
termin iſt auf den 2a. November d. 38. Vormitz 
tags 10 Uhr im Reutherifchen Wirthshauſe zu 
Millanzheim anberaums, wozer Haufsliehhaber 
unter. dem Bemerken eingekaden werden, daß die 
Abgabe des erfirihenen Viehes oder ſonſtigen 
Mobillen nur:gegem glelch baare Bezahlung ges 
ſchleht. 

Mt. Blbart den 18. Oct. 1822. 

KR B. Landgericht. 

4. Es wir hlermit oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß heute das ini Gantverfahren uͤber 
das Vermögen des hieſigen Zeuchmachers Georg 
Adam Spranger wegen Beſtlimmung der Rechte 
der Gläubiger gefaͤllte Erlenutuiß an der hieſigen 
Gerichtäftärte aus gehaͤngt worden. 

Heilsbronn, am g. Dftober ıdaa. 

8. B. Landgerlcht. 

WMeüuſel. 
od dert au. Nobenber Vormlt⸗ 
— uhr werden in der Wohnung des Leon— 
hard een; zu Immeldorf mebseh Stuͤckt 
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Schfl. auf ven Magazinen Nenhof und Dieten: 
hofen aufgefpeichert, je! Ternin auf Montag 
ben 4. Nov. Vormittag d bier im Amthauſe aus 
beraumt. Kaufsliebhaber werden hiezu eingelas 
den, und haben diefelben, wenn annehmliche Ger 
bote erlangt werben, ben Zufchlag salva ratifi- 
catione zu gemärtigen. ' 

Spöheim den 24. Ditober 1822. 

K. B. Rentamt. 

4. In Folge Befehls Koͤnigl. Reglerung, 
Kammer der Finanzen zu Ansbach, ſollen die 
beiden Kbnigl. Emokirchner und Kirchfembacher 
Jagddiſtrikte unter den beftehenden allgemeinen 
Jagdpachtbedingungen vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nehmigung in Pacht hingegeben werben. Hiezu 
wird Zagfahrt auf Montag ben 4. November I. 
I. Vormittags ı 0 Uhr in Ems lirchen anberaumt, 
welches filr die Pachtluſtigen hiemit zur dffents 
lichen Kenntniß fommt. 

Neuſtadt a. d. A. den a2a1. Oktober ı82=. 

K. B. Forſtamt. 

5. Der auf Sonntag den 3, bes kommenden 
Monats November fallende hiefige Simon und 
Judaͤ Markt kann wegen des auf diefem Tage 
eintretenden Reformationdfeftes nicht abgehalten 
werden, und wirb folcher deshalb auf den 10. 
November d. Is. hiermit verlegt, welches benen 
auswärtigen Handelsleuten dahero befannt macht 

Genchtwangen den 23. Dct. ıBaa. 

ber Etabtmagiftrat, 
Graͤf. 

6. Der fuͤr den gegenwaͤrtigen Betrieb der 
ſtaͤdtiſchen Fiſcherei nun entbehrliche Tauberſee 
bei Wettringen nebſt dem Klingenſeelein bei Wei⸗ 
kereholz ſammt Wiesplaͤtze und Damm — fe 
wie beide Objeete vermeſſen und verſteint find? — 
werden auf Mittwoch den 20. des naͤchſtlommen⸗ 
den Monats November Vormittags 10 Uhr In 
dem Flureriſchen Wirtböhaufe zu Wettringen bfs 
fentlih an die Meiftbierenden verkauft. Dieſe 
Objecte beſtehen 1) In dem Taubers See, welcher 
9 Tagwerk 175 Ruthen Welher, 4 Tagwetk 
30 Ruthen Wlefen, dann 4a Ruthen Seedamm, 
a) das fogenannte Klingen» Seeleln, welches 
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circa ı Tagwerk am Flächenmaas hält. Die 
Derfaufsbedingungen werden vor dem Beginnen 
ber Verſtelgerung gehörig bekannt gemalht werden, 

Rothenburg den 21. October ı Ba. 

Der Stadtmagijtrat. 

7. Bel dem umterzeichneten Magiftrat wird 
bis zur Hälfte des fommenden Monats die erfte 
Kanzliften : Stelle zur Erledigung gelangen. Mit 
biefer Stelle ift ein firer Gehalt von 365 fl., 
aufßerden eine nicht garantirte gÄährliche Einnahme 
von circa 60 fl. verfmäpft. Die Bewerber mäfs 
jen, wenn ihre Eingabe wicht unberückſichtigt 
bleiben fol: Zeugniffe über ihre verzügliche Quas 
lififation und ausgezeichnet ſittliches Betragen 
vorlegen, aus welch Erfterm entnommen werden 
fann: daß fie allen, bei einem unmittelbaren 
Magiftrat vorkommenden Kanzlei: Arbeiten ge⸗ 
wachen und namentlich im Rechuungsfertigen 
nicht. unerfahren find. Außerdem wird erwartet, 
daß ber Bewerber noch nicht das Zote Lebends 
Fahr Überfchritten, bie Eonferiptionsverbindliche 
keit aber erfülle hat, und von gefunder koͤrper⸗ 
licher Befchaffenheit iſt. 

Schwabach den 18. Dftober ı Baa. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Martini. 

8. Da bie Freyherrlich von Eybifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Miederöbach bei Ansbach noch unbejezt 
ift, als wird diefed jenen, welche bereits geprüft 
find, Hiemit erdffnet, daß felbe fih binnen 4 
Wochen anzumelden haben. 

Miedersbady, den 25. Oct. ı8aa. 

R. B. Freiherrl, von Epbifches Patrimonialgericht 
1. Elaffe. 
Strober. 

9. Mir Michaelis 1833 endet der blsherige 
Pacıt hiefiger Ritterguts « Schäferel, zur anders 
weiten Berpachtung auf 6 oder ı2 Fahre ift Ter⸗ 
min am ur. Des. 1,3. angefest, wozu Pacht⸗ 
luſtige einladet 
bie Frelherrl. v. Falkenhauſiſche Rentenverwaltung 

zu Trautskirchen. 

10. Zu Michaelis kommenden Fahred endet 
ſich ber Pacht hiefiger Ritterguts » Schäferep, auf 





2107 


4. (Mbfchied.) Bei unſerer Wbreife nach 
Würzburg empfehlen wir uns den vielen Bekann⸗ 
ten zum mwohlwollenden Andenken, j 

Anöbach den 27. October ı 822. 

Bogner, k. Eaffier nebft Familie, 

5. (Anzeige.) Wegen der Feyer des Reformas 
tionsfeftes kann am 3. November die gewonnliche 
Damengeſellſchaft im Eafino nicht flart finden; — 
Es ift fkatt deifen aber Montag der 4. November 
beftimmt, und an diefem Tage auch fir Tanz⸗ 
muſik geforgt. Das Nähere giebt der Anſchlag 
im Gefellfchafts «Lokale zu ennchmen, 

Anobach den a7. Ditober 1622. 
Die Eafinodirektion. 

6. Indem ich dem verehrlinyen lefenden Pubs 
likum die Anzeige made, daß ich die Rappold⸗ 
fibe Reihbibtiochet kaͤuflich au mich gebracht und 
nach erhaltener Genehmigung des Magijtrars Der 
Kgl. Kreishauptſtadt Ansbach bereits Überugms 
men habe, empfehle ich mich den Freunden ber 
Lektuͤre und Muſik und bite um, viele geneigte 
Beiude. Die fo beliebte Oper „der Freiſchuͤtz⸗ 
bm Klavier: Yuszug, fo wie mit Guirarrebegleis 
tung mebft mehrern andern muſikaliſchen Neuig— 
leiten wird nad) den in der Biblieryet befanuten 
Bedingungen ausgegeben. Der fünfte Uuyang 
zum groͤßern Katalog, im welchem die jeir einem 
Fahre zur Bibliothek binzugelommenen neuen 
Bücher, Journale und Ulmanacye verzeichnet jind, 
it fo eben im Druck erſchienen, und wird ben 
werehrlichen Leſeru gratis abgegeben. 

Ludwig Wolff; 
in Nr. 336 in der Reuftadt wohnhaft. 

7. Endeöunterzeichnerer macht hiemit gehors 
ſamſt bekauut, daß er ſeine vorige Wohnung auf 
. ben untern Markt bei dem Herrn Lederhaͤndler 
Scheuing Ar. 110 verlaſſen und dagegen fein 
erkauftes Hand auf dem obern Martr Nr. 88 
bezogen hat. Zugleich empfichlt er fich einem 
hoben Adel und böchjtverehrlihhen Publitum in als 
len Sorten von Poren, Bändern, Spigen und 
Branzen und fonitigen Artiteln, die dabın eine 
ſchlagen, zu den billigſten Preifen ganz unter⸗ 
thänigft und gehorſamſt. 


—8 
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Don meiner bisherigen Nachbarſchaft ſcheide 


ich im Gefühle der reinften Danlbarkeit fir das 
gürigft geſchenkte Zurrauen „ womit mid) diefelbe 
bisher beehrt hat, und bitte zugleich gehorſamſt um 
Ihr fortgeſetztes Wohlmwoflen. Meiner neuen hoch⸗ 
berehrlichen Rachbarſchaft aber empfehle ich mich 
b einer gleich guͤtigen und freundicbaftlichen 
ufuahme in Ihre Mitre ganz ergebenft. 

Georg Matthias Schübel, Borten/⸗ 

macher. 

8. Der Handelsmann Iſaae Laͤmmlein Bam⸗ 
berger senior dahier im der Neuſtadt Haus Mr. 
302 hat neben feinen ſchon befannren filnrenden 
Waaren neuerdings von der Meſſe folgendes ers 
halten, als: feine holländische Leinwand, dchs 
sen franzönjchen Keinen: Batiſt und feine leinene 
Sacktuͤcher, alle Farben Marcellmos zu 48 fr. 
die Elle, Levantins, fchmale und breite Zajient, 
daun auch ſehr jhönen Baummollen: und Seiden⸗ 
Sannnt, ingleichen feine Eglmuck, Biber, Ca⸗ 
fimir, Sarfinerte, beſonders aber auch ganz neu⸗ 
modiſche couleurte Beiukleiderzeuge, Wollencord, 
Prinz: Cord, ſehr medliche Weiten und fehr feis 
nen weißen englijchen Reps zu Gilet, jo wie auch 
3 und a4draͤthige ganz feine weiße baumwollene 
Herren: und Damen: Sruͤmpfe, feinen Hemdens 
Flauell, Franzentuͤcher und ganz große ſehr gute 
Tafel-Seidewatten.  Uebrigens auch eine Pars 
thie zu verſchiedenen fehr wohlfeilen Preifen Bas 
tiſtmouslin und Madapolam. Da er verlichert, 
daß er.all abiges um die allerbilligſten Preife abs 
geden fann, anch abgeben wird, fo ſchmeichelt 
er fi im Dorans ſchon den hohen, gnaͤdigſten 
und geneigreften Zufpruch. ö 

Ansbach den 24. October 1858. Se 

9. Einem hohen Adel nnd verehrungswitrdis 
gen Publitum wird ergebenft befannt gemacht, 
daf im Hans Jr. 529 fomohl neue Regenſchirm 
gefertige, als alte reparirt und alle mögliche 
Flecken aus Kleidern gepugt werden. _ 

»0. In der ©. 8. Kionfchen Spezereihandfung 
Nr. 277 find frifhe feine Caffee und Zuder an: 
gefommen, und um einen aͤußerſt billigen Preiß 
zu haben, fo wie auch neue Maronen und ſchoͤne 
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erhalten. Portofreie Briefe deßhalb beſorgt die 
Redaktion sign, L. B. N. 

22. Dienſtag den 5. Nov. iſt Tanzmuſik im 
großen Saal zur goldenen Sonne, wozu höflich 
einladet Schnuͤrlein. 

23. Am Dienſtag den 5. und Mittwoch den 
6. Nov. an der hieſigen Martinimeſſe iſt in 
der Grafiſchen Wirthſchaft am neuen Weg Tanz: 
mufit, wozu der Unterzeichnete höflihft einlader 

. Pfiſter. 

24. Mittwoch den 6. November iſt auf der 

Bindmäyl Tauzmuſik, wozu hoͤflich invitirt 
Stadelmann. 

25. Sonntag den 3. November ſind beim Un⸗ 
terzeichneten nochmals gut gebackene Fifche und 
gutes Lagerbier zu haben, wozu hoͤflichſt einladet 

Worzinger, auf der Schuͤbeliſchen 
Wirthſchaft. 

26. Es find zwei zuſammen gebundene große 
Echlüffel verloren worden. Der Finder derſel⸗ 
ben mbchre folche gürigit bei dem Handelömann 
3. 2. Bamberger senior dahier in der Neuſtadt 
Haus Nr. 302 abgeben. 


Quartiere, fo zu bermiethen. 

Nr. 13 in der Juden: Gaffe iſt ein bequemes 
Duartier täglidy zu beziehen. 

Nr. 56 auf dem obern Marft ift ein Quartier 
zu vermierhen, beitcht in 2 Etuben, = Ram: 
mern, Küche, Holzlege, gemeinfchaftl, Waſch⸗ 
haus und Keller, ift täglich zu beziehen. 

Nr, 83 ift räglich ein Quartier mir oder ohne 
Möbels zu begiehen. 

Nr. ı20 iſt die ganze mittlere Erage bis Fichte 
neh zu vermiethen, beftchend in 6 heizbaren Stu⸗ 
ben, einem Kabinet, einer Stubenfammer, Kuͤche, 
* ESpristammer, dann noch einem Kaͤmmerlein, 
Holzlege, Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhaus 
und Bronnen. 

Nr. 1053 in der Adlerwirthsgaſſe iſt ein Laden, 
zwei Stuben und Kammer, dann zwei Stuben, 
eine Stubenkammer mit aller Gelegenhelt zu vers 
micthen, und kann täglich bezogen werden, 

Nr. 339 tiber zwei Eriegen ift ein Zimmer mit 
ober ehne Betr und Meubles zu vermiethen, 
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Nr. 671 iſt ein Quartier mit zwei helzbaren 
Stuben, drei Kammern, Kuͤche und fonft allen 
Beyuemlichkeiten zu vermiethen und bis Martini 
zu beziehen. 

Nr. 835 in der Sonnenftraße Ift ein Quartier 
zu vermierhen mit a Stuben, a Kammern, Hauss 
boten, mit und ohne Stallung, Küche, Keller, 
Holzleg. 

Rr. 944 iſt bis Martini das ganze Haus zu 
beziehen. 

Nr. 462 iſt täglich ein Logis fuͤr eine ledige 
Perſon zu vermlethen. 


Fremden⸗Anzelge 
vom 13. bis 19. Drt. 


Hr. Kfm. Biberbach mit Familie v. Nuͤrnberg, 
Hr. Kaudidar Georg dv. Kaflendorf, Hr. Kaus 
divat Sporl v. Steben, Hr. Akademiker Upper 
d. Heidelberg, Hr. Beier und Hr. Ritter, Alas 
bemifer v. Halle, Hr. Amtmann Schäzler mit 
Sohn von Stierbbfftetten, Hr. Partikulier von 
Lohrmann v. Eichftäde, Hr. Kfm. Wagner von 
Närnderg, Hr. Kfm. Neus v. Damberg, Se. 
Durchlaucht Fuͤrſt Heinrich vom Neuß Schleig 
nebſt Gemahlin und Dienerfchaft, Hr. Kfm. 
Spaͤth von Nürnberg, Hr. Kin. Nällens von 
Aachen, Hr. Major Baron von Bblderndorf mit 
Gemahlin v. Münden, Hr. Baumeifter Röfchens 
auer v, Minden, Hr. Pojtverwalter Pfuͤlf v. 
Werne, Hr. Kfm. Glaſer v. Frankfurt), Hr. 
Kfm. Michal v. Schweiufurth, Hr. Kfm. Saͤ⸗ 
mann v. Nürnberg, Hr. Regierungsrath Krauß 
and Hr. Megierungs: Affefor Buchta von Bay⸗ 
reuth, Hr. General: Majer u. Divifions = Eoms 
mandant Freiherr von Habermann und Dr. Bri⸗ 
gade s Adjutanr Rudolph v. Nürnberg, Hr. Ges 
nerale Major u. Brigadier Freiherr von Diet u. 
Hr. Brigade: Hojurant v. Gumppenberg v. Nuͤrn⸗ 
berg,, Hr. Kfm. Raufchuer v. Frankfurth, Hr. 
Theater: Director Braun mit Geſellſchaft v. Ruͤrn⸗ 
berg, log. in der Arone. Hr. Negierungsrath 
Piftorias v. Burleswagen, Hr. Aſſeſſor Haus: 


ter u, Dr, De Lasalle v. Ellingen, Hr. Kfm, 
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Schmidtlein nebſt Familie v. Muͤnchen, Hr, von 
d’Amadien, A. B. Oberſt und Pagen⸗Hofmei⸗ 
ſter, Hr. Müller und Hr. Schleiß, Profeſſoren 
der R. Pagen mit 17 Pagen Er. Majeftät des 
Kbnigd, v. Münden, Hr. Magiftratsrarh von 
Grundherr v. Nüruberg,. leg, im Stern, Hu. 
Pfarrer Schuhmann v. Welbhaufen, Hr. Pfarre 
Gran v. Urtelöhofen, Hr. Kandibat Sommer v. 
Erlangen, log. im Brandenburger Haus. Dr. 
Kandidat Eſper #. Erlangen, Hr. Student Schuei⸗ 
der v. Hof, Hr. Referendär Schabelt v. Ellwan: 

en, Hr. Etudent Kapfer v. Würzburg, Hr. 

echtöpraftifant Morhenfelder v. Oettiugen, Hr. 
Doctor Hertel v. Etlangen, Hr. Student Peucher 
v. Duͤſſeldorf, Hr. Erudeat Ditemar v. Erlan⸗ 
gen, die Hrn. Forſtkandidaten Zenker und Bräus 
tigam v. Nichaffenburg, Hr. Pfarrverwefer Bes 
ſenbeck v. Gundelöheim, Hr. Afm. Hechtlein v. 
Dinfelebihl, Hr. Kfm. Heinle v. Dehriug m, 
Hr. Student Moſthaf v. Würzburg, Dr. Bijou⸗ 
terie » Fabrikant Meurer v. Debringen, Hr. Com⸗ 
mis Winter v. Nürnberg, die Hrn; Eaudidaten 
Draf, Brod, Dimroth, Weigand und Pabft 
v. Erlangen, Hr. Candidat Jrmifcher v. Kulm⸗ 
bab, Hr. Afm. Brauı v. Elberfeld, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Ficht v. Gursenftetten, log. im Loͤwen. 
Hr. Unlverſitaͤts⸗ Fechtmeiſter Roux u: OR Er: 
bent Horn v. Erlangen, Hr. Student Reigam: 
mer, Hr. Harrer md Hr. Schmidt, Handlungfs 
reijende v. Nürnberg, log. in der Traube: Hr. 
Kfm. Müller v. Marktſteft, Hr. Kfm. Kolb v. 
Langenfeld, Hr. Pfarrer Heermagen und Hr. 
Gandidat Heerwagen von Gerbardöhofen, Dr. 
Rechtspraktikant Brems v. Beilengries, log: im 
weißen Roß. 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Getauft vom ar. big 27. Dctober. 
Margaretha Barbara, des Butöbefitierd Stam⸗ 
minger in KRammerforft Tochter; Mana Marr 
garerha, des ‚bürgerlichen Inwohners Riffel⸗ 
macher Tochter ; Johann Ehriftoph, des 8, 


und Sinenalanmenid * Sohn. 





—es 
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Begraben dem 21. und 27. Oft. 
Johann Anton, Hille, B. und Schneidermelſter, 
alt 64 J. M. aa T. ft: an der Abzehrung; 
Anne Maria Krug, Dienſtmagd, alt 30 3. 
ft. am Rervenfieber. 


8), St. Gumbertus⸗ — 


Kopulirt den 27. Okt. | 
Abraham Peter, Königl. Gensd'arme unter -ber 


sten Compagnie, mit m. Earolina Zus 
‚ kiana Ebner, 


Getauft den 22. und 27. Diebe, 


Erneftina Louifa Friederika, des B. und Bäder: 
meifterd -Schambed Tochter; Unna Margas 
rerha, des Tagloͤhners Schlund Tochter; Jo⸗ 
hann Mathias, des B. und Schneidermeiftere 
Hille Sohn; Johann Martin, des Sand: 
gräßers Balmberger Sohn; Anna, Barbara, 
des B. und Riemermeifterd Scheuermanu 
Tochter; Maria Margaretha, des duͤrger— 
lichen Juwohners Utz Tochter. 


Begraben den a22. Öl... 

Maria Urſula, des B., Buttuermeiſters uud 

Weinhaͤndlers Salomon ‚Ehefrau, alt 68 J. 
1, Mi ım a Rt. am — 


Todes anzeige. 


Samſtag ben 15. October Nachte q Uhr —* 
ſchied meine unvergeßliche Gattin und freue PA 
bend» Gefährtin,; Marie Urfula Salemon, ei 
gebohrne Rinnecker, an den Folgen einer: Brut 
wafferfuche und zulegt’eingetrötenenNervenfchtirys 
in einem Alter von 58 Jahren ı, Möhaten und 
12 Tagen. So ſchoͤn und ruͤhmlich ihr Mäntel 


im Leben war, fo fanft und ruhig war auch ihr 
Mebergang aus dieſer Welt im jenes beffere Kebeit 
Diejen für mich. fo Außer fuͤhlbaren Todesfall 
zeige ich allen meinen ſchaͤzbaren Verwandten und 
Freunden mit der Bitte an, mich mir allen Bei: 
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ter und nach dem, fchon durch den Reichs ab⸗ 
fhied von 1731 aufgeftellten, und zulezt noch 
durch die Königl. Tar » Ordnung vom 17. 
Detober 1808 (Reggsbl. S. 2552) wiederholt 
ausgefprochenen Gruudſatze, daß alle unnd: 
thigen Zunft: Abgaben und Gebräuche als 
Mifbräuche angefehen und behandelt werben 
ſollen, wird in dieſer Beziehung befonders 
auf folgende Beflimmungen verwieſen: 

1) Durch das General: Mandat vom 10. 
May 1782 ift bereits verorbnet, daß beim 
Aufdingen der Lehrjungen, beim Zreifprechen 
derjelben, dann bei Meifteraufnahmen Feine 
befondere Haudwerfe gehalten werden follen. 

2) Desgleihen find durch Ältere Verord⸗ 
nungen alle Handwerks: Schmaufereien, und 
folglich auch die Meiftermahle, gänzlich un: 
terfogt, und alle desfalljigen Redimirungen 
verboten, 

3) Bei Aufnahmen von Lehrjungen genügt 
«6, daß der Aufjunehmende, nebſt dem Lehr: 
meifter und einen Der Zuuftvorfieher vor der 
Molizeibehörde erfcheine, welche Über den Ans 
- trag ein Protofoll aufzunehmen, und ſogleich 
mie Nücdfiht auf die Verordnung vom Le. 
Detober 1807 zu entfcheiden hat, ob die Zus 
Tafjung zur Lehre fer finde. Dem Zunfts 
vorftande follen dafuͤr die nich dem Regulas 
tiv vom 9. May 1809 (Meggsbl. ©. 770) 
den Schäjlenten zugeftaudenen Gebühren be’ 
willige ſeyn. Die Potizeibehörde erhebt die 
Protofollgebühr, und zur Zunftfaffe joll für 
das Einfchreiben in der Regel nicht über zo Er, 
erhoben werden. Arme Lehrlinge bfeiben von 
dieſen Ubgabeu frey. 

Gleiches Verfahren tritt bei den Freifpre; 
hen ber Lehrjungen, ein, und follen alle übris 
gen aus bisherigen allgemeitien oder fpegiellen 
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Zunft » Gebraͤuchen hereührende Abgaben)‘ 
wenn zu ihrer Fortdauer nicht die’ fpejielle‘ 
bieffeitige Bewilligung erfolgt, zu den Zunft 
Mißbraͤuchen gerechnet werden amd binwegs 
fallen, 

4) Die ehemals bei Wander» Dispenfatios 
nen, theils für die Zunft, theils für die herr: 
fchaftliche Kaffe erhobenen Gebühren, hören 
auf, und fann zur Sportelfaffe, wenn über 
die Dispenfation eine befondere Ausfertigung 
ertheilt wird, nur die Ausfertigungs: Gebühr 
nad $. 74, 1. eit-, zue Zunfikaſſe aber nichts 
weiter erhoben werden, da nach den dermalis 
gen Competenzs Beftimmungen die Dispens 
fation ganz außer deu Befugniſſen der Zünfte 
als Corporation liegt, und lediglich in der 
Eigeuſchaft einer polizeilichen Bewilligung 
aus Gründen individueller Nothwendigkelt 
oder Zulaͤßigkeit erſcheint. 

5) Anlangend das Verfahren bei Metfter: 
aufnahmen und die Bezüge der Zuuftkaſſen 
und Mitglieder dabei, fo iſt 

a) darauf zu jehen, daß feine koſtbare uns 
gewöhnliche oder wohl gar außer Gebrauch 
gefonmene, vielmehr folhe Probftüde aufs 
gegeben werden, welche unter die wichtigften 
täglichen Bedürfniffe gehören, und dem Auf⸗ 
zunehmenden bei deren Bearbeitung den Pfeins 
ften Zeits und Koftenaufwand verurſachen; 
auch ift bei der Beurtheilung darauf Nüdz 
ſicht zu nehmen, ob das Probſtück mir Erz 
fpaınig am Arbeit und Marsrial geliefert 
werde, 

Mac der Unterfuchung des Probſtuͤcks foil 
eine unbedingte Erklärung erfolgen, ob der 
Aufzunehmende zur Fertigung der gewöhnlich 
vorfommenden Arbeiten fühig erachtet werde, 
Zn Falle bedeutende Fehler dem Probeftüicke 
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biefigen Königlichen Regierung von 7, dieſes 
zum Beſten der Erben von dieſen ald Reals 
Recht, jedoch nur an einen vollkommen qualis 
fizirten Pharmaceuten verkauft werden darf, daß 
diefe Gerechtigkeit auf 12000 fl. (ausichläffig 
des Haufes und der Vorraͤthe) angefchlagen ift, 
und daf bie hiefige Stadt 3375 Familien zähle. 
‚ Die jährlichen Abgaben vom Haus bejtehen jet 
in 20 fl. 15 fr. Hautiteuer aus 5400 fl. Capi⸗ 
tal, die von ber Gerechtigfeit in 60 fl. Gewerb⸗ 
fteuer, die vom Garten in 15 fr. Erbzinns und 
ı fl. 53% fr. Grundfteuer aus 300 fl. Belag, 
auch ift aus allen diefen Steuern eine Quote als 
Familienfteuer zu entrichten, welche von dem drei 
Objekten jaͤhrlich ı= fl. 48 fr. berräge. Dem 
Käufer werden gegen hinreichende Sicherheit und 
Berzinnfung billige Friſten, allenfalls bis auf 
die Hälfte des Kaufſchillings geſtattet. 

" Ansbach, den ab. Dirober ı 822. 

Bnſch, Direktor, 

9 Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird dad Auweſen des Bauern Johaun Friedrich 
Stroͤhlein zu Zant, nämlich 1) ein gebuudenes 
Gut, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheune, Morgen Gartenlaud, 16 Morgen 
Feld und = Tagwerk Wieſen; 2) ein walzendes 
Stuͤck, 3 Morgen Acker der Kaͤppelacker genannt, 
welche Smmobilien zufammen auf ı5:5 fl. ger 
richtlich geihäge worden find, dffentlid an den 
Meıftbierenden verkauft werden. Termin dazu 
iſt zu Zant auf Montag den ı8. November Vor: 
mittags ıe Uhr anberaums worden, wozu bejit = 
und zahlungsfühige Kaufsliebhaber hiermir ein: 
geladen werden. 

Heilsbronn, den 10. Dirt. 1622. 

8. B. Landgericht. 

3. Nachdem über dad Vermbgen des zu 
Tagmersheim verftorbenen Kraͤmers und Ebib: 
nerd Wilhelm Booß das fonfurs : Verfahren bes 
ſchloſſen worden ift, fo werben deſſen Immobi— 
lien, Hs: das Shlvenhaus fammı Stadel unter 
einem Dadye, bas Gemeinde: Wald: uud Waid- 
recht, a4 Morgen Gemeindtheile, 10 Kraut: 
beete. ein Erbirnbeet, 285 Morgen Aecker, 11} 


Tagwerk Wieſen, dann die renle Kraͤmersge⸗ 
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rechtfante ſammt einer nicht mubebentenden Das 
reingabe, zufammen gerichtlich auf 5088 fl. 
04 fr. geſchaͤtzt, an den Meiftbietenden verkauft. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliedpaber haben 
ſich hlezu auf den 5. Dezember h. J. Bormitz 
tags 9 Uhr in dem biefigen Geſchaͤftslokale eins 
zufinden, und dem Zuſchlag mit Genehmigung 
ber Kreditoren zu ‚gewärtigen. Bemerkt muß 
noch werden, daß der VBorfahrer des Gantierers 
eine bedeutende Kraͤmerei führte, und ſich hier 
ein Krämer gut fortbringen fann. 

Zagmersheim, den 19. Dftober 1832. 
Breihertlich von Wohulichiſche Parrimonialgericht 
erfter Klaffe. 

4. Nachdem ſich fir die im Wege der Hülfs« 
vollſtreckung oͤffentlich ausgebotenen Grunditäde 
bed Simon Hochbtuggers, Soͤldners zu Tagnıerde 
heint, an den Berkaufsrermin kein Käufer gemels 
der hat, fo werden felber hiemit nochmal feilgebos 
ten und hiezu Öteigerungstermin auf den 27. 
November h. J. Vormittags g Uhr im dem Gier 
ichäftslofale des unterzeichneten Patrimonialge⸗ 
richts angeſetzt, an dem fih Kaufsliebhaber eins 
zufinden haben, umd ihre Uugebote zu Protokoll 
geben fonnen, Die Grundjiüde beſtehen in = 
Kraurbeeren, tarirt um 44 fl., 3 Faucherr Ak⸗ 
fer beim Weiherl 35 f., & Jauchert Acker im 
Schafberg 25 fl., JJauchert Uder im Dechet 
80 fl., 4 Jauchert Acer Im Riedbud 25 fl., 
+ Jaucert Uder im Taubenlohe 70 fl., 4 Jaus 
chert Acker auf der Oſterwies 44 fl., $.Faucert 


"Uder in der Schwarzenlend ao0 fl., JJauchert 


Ader auf dem Muͤhlberg 30 fl., Z Jauchert Ab: 
fer beim Kreuz 40 fl., + Sauer Acker au 
Röglinger Weeg 90 fl., F Jauchert Acker im 
Sieinlich taxirt um 35 fl., 3 Jauchert Acker im 
Steinlich in der Pfafjenleurben 40 fl., + Jau: 
Gert Acker an den Erden aa fl., 4 Jauchert 
Ader an den Eroden ıı fl., » Jauchert der 
in der Dagenau bo fl., ı5 Tagwerk Wiefen auf . 
der Oſterwies 240 fl., 4 Tagwerk Wiefen auf 
der Hungersmaͤder Bo fl., 3 Tagwerk Wiefen 
mir einem Kleinen Erdbirndeer am Konſteinerweg 
20 fl. iu Summa aa89 fl. Die Kaufsheding: 
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4. Da ſich der auuf den Grund eines hoͤch⸗ 
ſten Erkenntuiſſes des Koniglich Baierifchen Up: 
pellationsgerichtes für den Rezatkreis vom a5. 
ZJuni.praes. den »5. Juli d. J. ünterm legten 
Daro zus weitern Verantwortung wegen der 
wider ihn vorhandenen Unjchuldigung eines Diebe 
fahlsverbrechens vorgeladene, aus biefiger Stadt 
gebürtige, in dem 25. Lebensjahr fiehende, und 
während der gegen ihn dahier geführten Specials 

Unterſuchung in der Nacht vom 15. auf ben 16. 
Mai d. 3. aus dem Unterfuchungsgefängniß ges 
waltfam ausgebrochene Buͤttnersgeſell Georg 
Jacob Schill auf die erſte Ladung dahier nicht ges 
#ellt hat, fo wird derfelbe hiemir nochmals auf: 
„gefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und längs 
ſtens bis Mirtwochd den 5. Februar 823 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Unters 
fuhhungsgericht zu ſtellen, widrigenfals nach 
abermaligen Verlauf des ihm geſetzten breimor 
natlichen Termins wider ihn, als gegen einem 
Ungeborfamen, dem Geſetzen gemäß wird verfahs 
zen werbeit. 

Schwabach, den a4. Oltober 1822. 

K. DB. Landgericht. 

5, Bon dem Kdniglich Baieriſchen Landger 
sicht Erlangen wird hiermit bffentlich bekanut ger 
macht, dap vie am ı7. März 1820 verſtorbene 
Anna Magdalena Fiedler, eine geborne Lederer 
aus Lauf am Holz, Ehefrau des am 24. Febr. 
v. 38. mis Tod abgegangenen Schullehrers Gre⸗ 
gorlus Amatus Fiedler zu Forth, leztwillig vers 
orduer hat, daß nach ihres Mannes Tod das ge⸗ 
ſammte vorhandene Dermbgen unter die, beiderfels 
tig nächften Verwaudten, worunter jtdoch nur 
Geſchwiſter upd deren Kinder verſtauden werden 
ſollten, gleichheit lich vertheilt werden ſolle. Als 
Mueiden des nach dem Inventarium in 919 fl 
26 fr. rhn. beſtehenden Nachlaſſes ſiud zur Zeit 
nur die Verwandten von des Manned Seite, vom 
Eeiten der Frau aber nur bie 5 Kinder des verſtor⸗ 
heuen Maurergeſellen Chriſtoph Moritz Lederer, 
eines Bruders dir Teſtirerin belannt. Bon den 
uͤbrigen Geſchwiſtern der Teſtirerin, einem Bru⸗ 
der und einer Schweſler, deren Namen nicht an⸗ 
argeben wurden, iſt nur fo viel auszumitteln ges 


— — 
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weſen, daß fie in frügeren Jeit in einer Tabaks 
fabrik zu Hamburg gearbeitet haben. Es if 
überhaupt nicht befannt, ob außer dieſen noch 
andere erbbererhtigte Derwandte vom Seiten der 
Ehefrau. bes Fiedler vorhanden. Es werben da⸗ 
her auf Antrag ber befannten Erben bie ſaͤmmt⸗ 
lich unbekannten hiermit dffentlich aufgefordert , 
binnen g Monaten, ſpaͤteſteus aber In dem auf 
den 26. Februnr 1823 Vormittags 9 Uhr ans 
beraumten Termin bei dem hiefig Konigl. Lands 
gericht fich zu melden nmd jich ihres Miterbrechts 
wegen gebährend aus zuweiſen. Auſſerdem haben 
fie zu gewärtigen, daß die befannsen Miterben 
für die einzig rechtmäßigen Erben bes Biedlerfchen 
Nachlaffes. werben augenonunen, ihnen desfelbe 
zur freien Difpofition wird verabfolgt und die 
nach erfolgter Präklujion. ſich etwa erſt Melden⸗ 
den für ſchuldig werden erkannt werden,, alle 
Handlungen und Verfügungen. jener anzuerken⸗ 
nen, weber Rechnungslegung noch Erſatz der ers 
hobenen Nugumgen fordern zu duͤrfen und firh les 
biglich mit dem, was alddaun noch yon ber. Erbs 
ſchaft vorhanden, zum begnuͤgen. * 
Erlangen den 29. April 1822. 
K. DB. Landgericht. , 


Im ehemalig Prozeßrath Anforgfchen Haufe je 
der Neuſtadt Nr. 3 +0. find zwei Quartiere, welche 
bie Ausficht auf die Promenade haben, jedes eins 
zeln täglich oder bis Lichtmeß zu verunethen. 


3 Hl 





Kurs der Baierifchen Staats: Papieres. 






— — M 3:10 

Augsburg, den a4. Oft. 1842, 
Staats-Paplere. | Briefe. Geld. 
r 1; ' I 3 : > ’ r 
Obligationen =» + | 87} 66 
‚dito 468 sin» 08 97i 
Land: Unlehen. on » 955 994 
Hypoth. Anwels a DE ER; 9 H 

Yore: Koofe AD AR. Be ı0 
dito. E—Mä4uR | 102 fıoif 

ditto,,: unverzinoliche | 84 
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1813 ausgefprochene Zurüdftellung der Rent⸗ 
amtsfchreiber an Das Ende der Reſerve ledig⸗ 
lich auf die Legionspflichtigfeit derfelben ſich 
beziehe. 
Hiernach ift fih in vorkommenden Fällen 
alfenthalben zu achten, 
Tegernfee den 13. Det. 1822. 
Mar. Joſeph. 
Graf von Thürheim. 
Auf Aduigl. allerhbchften Befehl 
der General : Secretär 
8. v. Kobell. 


( Die Ausſtellung von Armuths zeugniſſen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird folgendes allerhöchftes Mefeript zur 
Kenntnig und Nachachtung aller Polizeibe⸗ 
hörden und Studierenden hiemit gebracht. 

Ausbah am 25. Detober 1812, 
Könige, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kanımer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


Königreich Baiern, 
Staats» Minifterium des Innern. 


Nachdem wahrgenommen worden, daß bei 
Ausftellung von Armuchszeugniflen für Stus 
dierende nicht allenthalben mit der gehörigen 
Vorſicht und Genauigkeit verfahren werde; 
fo find ſaͤmtliche Polizeibehörden anzuweifen, 
dergleichen Zeugniffe nue nach genauer Unter: 
ſuchung der Älterlichen Vermögens: Umſtaͤnde 
gewiffenhaft und unter eigener Haftung für 
den Juhalt auszuftellen, mobei bemerkte wird, 
baß jedes diefer Zeugniffe nur auf ein Jahr 
gültig, und dann wieder zu erneuern fep, 
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wenn der Stubierende feinen Aufenthalt au 
der Univerficät fortzufegen gedenkt. 
München den 13. Detober 1822. 
Auf 
Seiner Königl. Majeftät alferhöchften Befeht 
Graf von Thürheim, 


Durch ben Minifter ber General: 
Sekretaͤr 


F. v. Kobell. 


— 


(Un fänmtlihe Landgerichte det Rejatkreiſek. Die 
Eompeten, jur Abwantlung der Forfiirevel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Nachdem jur Kenntniß der unterfertigten 

Stelle gelommen ift, daß, wo ein Forſt⸗Re⸗ 

vier in verfhiedenen Gerichtsbezirken liegt, 

die Eonıpetenz zur Abwandlung der Foeſtfte⸗ 
vel ſich bisher in einigen Gegenden obſervanz⸗ 
mäßig nach dem Hauptorte des Forftreviers 

(von welchem diefes nämlich feinen Namen 

bat), oder darnach, wo der größere Theil des 

Meviers liegt, richtete, dieſes aber verfafr 

fungswidrig it, fo wird hiemie verfügt, daß 

fi von dem vor kurzem begonnenen Verwals 
tungs: Jahre an, die Competenz zur Abwands 
fung der Forftfrevel lediglich nad den Ges 
richtsbezirken zu richten hat. 
Ansbach, den 26. October 1822, 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkrelſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
2. Luz, Director, 


(An fümelihe Königl. Landgerichte. Anzeigt Über die 
Beränderung der Sportelrendanten betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Wenn gleih den Könige, Landrichtern 
überfaffen iſt, ihre Schreiber nach ihrem Ger 
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fo werden die genannten Behörden unter ei: 
nee Terminss Beftimmung von vierzehn Ta: 
gen hieran erinnert, 
Ansbach, den 29. Oct, 1822, 
Könige. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Prafident. 
v. Luz, Director, 


7 3 6. 
Adır. — — — 89.p. 21. 


2989. 
(Un ſammtliche Polizeibebörden des Kreiſes. 
Qabret » Bericht für 18222 betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könlgs. 

Viele Polizeipehörden haben ſowohl den 
Jahrs bericht für das verfloffene Berwaltungss 
jahr 1855, als die zu folchem gehörigen Ta: 
beilen gedoppelt eingefender, und fih da; 
durch eine, nirgends angeordnete Biel: 
fhreiberei gemacht, welche ünftig zu un: 
terbleiben hat, 

Diejenigen Polizeibehörben, welche mit 
den vorgejchriebenen Berzeichniffen der 
in obiger Periode Gebornen, Getraus 
ten und Geftorbenen x, noch im Ruͤck— 
flande find, werden au deren unfehlbaren Ein; 
fendung binnen 8 Tagen, bei Vermeidung 
einer Ordnungsftrafe von 2 Thalern erinnert. 

Ansbach, den 30. Det, 1822, 

Königl, Baier, Megierung des Rezatfreifes, 
Kammern des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 





Den 


Die Gebühren für Cinrüfungen im Kreisı Intefis 
genzs Blatte betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könins, 
Da die Auftände, welche einige Behörden 
gegen die nothwendige Verfügung vom 18+ 
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v. M. (St. go des Kr. Int. Bl.) erhoben 
haben, fich größtencheils durch die beftehende 
und unterın 23. Juni 1820, GKreis⸗Int. Bf, 
©t. 27, ©. 1161) in Erinnerung gebrachte 
Verordnung, in Betreff der Infinnationsmans 
batare und der Obfiegenheiten der Ertrahen⸗ 
ten, von felbfterfedigen, fo werdenffämmtliche 
Behörden hierauf lediglich verwiefen. 

Auch fcheinen einige k. Fandgerichte, wel: 
che Zweifel erhoben haben, nicht zu wiſſen, 
daß der Ertrag des Kreis: Intelligenz: Blats 
tes einigen milden Auftalsen gehört, welcher 
Zweck fchon ſelbſt die Nothwendigkeit einer 
pünftlichen Beitreibung der Jnfertionsgebühs 
ten ausfpricht, 

Ansbach am 30. Dctober 1822, 

Königl. Baier, Megierung des. AAN, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


"Die Erledigung der Rnabenlehrerss und Kantorss 
ftelle in Leulershaußen betr.) 


Sm Namen Eeiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zu der Knabenlehters- und Kantorsitelle 
in Leuterehaußen, deren Einkommen einen 
reinen Ertrag von 380 fl. 39 fr, darbieter, 
haben fi) die Bewerber, die fich ſowohl über 
ihre mufifalifchen als paͤdagogiſchen Geſchick⸗ 
lichkeiten ausweifen müflen, binnen 4 Wochen 
zu melden, 
Ausbach, den 23. October 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Rezarfreifes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 





2139 


Diejenigen Konſcribirten der Altersklaſſe 1808, 
welche weder perjbnlicy erfcheinen, noch durch 
ihre Eltern, Vormuͤnder oder Bermandte vertres 
ten werden, verlieren das Recht zum Loofen, fo 
wie jene, welche fich in der Folge gar nicht ſtel⸗ 
len, als MWiderfpenftige nah Vorfchrift des Ges 
fees behandelt werben. 

Sollten fich unter den Konferibirtem folche be= 
finden, welche eine vorläufige oder definirive Be: 
freiung von der Einreihung die Begünftigung der 
Zuruͤckſtellung an das Ende der Referve oder die 
Einfiellung eines Erfagmannes aufprechen wollen, 
fo find die desfallfigen Geſuche Mittwochs dei 
20. November Vormittags von g bis ıa und 
Rachmirtags von = bis 6 Uhr bei dem aufgeftells 
ten Eommiffair zu Protofol anzubringen. 

Wornach ſich zu achten und vor Nachtheil zu 
huͤthen if, 

Ansbach, am 30, October ı Bas. 

Stadtmagiſtrat als Konferiptiond = Behdrbe, 
Biechele. Stirl. 


Gerlchtliche Verſtelgerungen. 


2. Bon dem Kdnigl. Baier. Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit nachträglich 
bekannt gemacht, daß die in der Ausſchreibung 
vom 5. September I. J. benannte Trottſche Apo— 
thefergerechtigkeit dahier nach einem Reſcript der 
biefigen Königlichen Regierung vom 7. dieſes 
zum Bellen der Erben von diefen als Real: 
Recht, jedoch nur an einen vollfommen qualis 
figirten Pharmactuten verkauft werden darf, daß 
dieſe Gerechtigkeit auf 12000 fl. (ausſchluͤſſig 
des Haufed und der Vorräthe) angefchlagen ift, 
und daß bie hiefige Stadt 3375 Familien zäple. 
Die jährlichen Abgaben vom Haus beftehen jet 
in 20 fl. 15 fr. Hausfteuer aus 5400 fl. Capis 
tal, die von der Gerechtigkeit in bo fl. Gewerb⸗ 
feuer, die vom Garten in 15 fr. Erbzinns und 
ı fl. 502% fr. Grundſteuer aus 300 fl. Belag, 
euch ift aus allen dieſen Steuern eine Quore als 
Samilienftener zu entrichten, welche von dem drei 
Ddjebten jaͤhrlich 12 fl. 48 Er, beträgt, Dem 
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Käufer werben gegen hinreichende Elcherheit und 
Verziunſung billige Friſten, allenfalls bis auf 
die Hälfte des Kaufſchillings geſtattet. 

Ausbach, den 26. Oktober 1822. 

Bnuſch, Direktor. 

2. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das der Urſula Barbara Feinauerin zu Dietenho⸗ 
fen zugehdrige Gut allda, beſtehend in einem 
Wohnhaus, Scheuer, 4 Tagw. Grass und 
Baumgarten, Z Tagw. Wieſen im Urſprung, 
54 Mg. Aecker, dem Dieteuhdfer und Adelwal⸗ 
bacher Gemeinderecht, tarirt auf 1280 fl,, au 
die Meiftbierenden öffentlich verkauft werden, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
zu dem Strichtermin am 11. December d. 38. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr im Orte Dierenhofen 
hierdurdy vorgeladen werden. Die Laften und 
Abgaben konnen aus den Verhandlungen in der 
Regiftratur eingefehen werden. 

Mt. Erlbach, den 15. Dt. ıBaa, 

Koͤnigl. Landgericht. 

3. Auf dem Antrag eines Realgläubigers 
wird das Anwefen bes Bauern Gohann Friedrich 
Ströhlein zu Zant, nämlich 1) eim gebundenes 
But, befichend aus einem Wohnhaufe, einer 
Scheune, 3 Morgen Gartenland, ı8 Morgen 
Feld und a Tagwerk MWiefen; =) ein walzendes 
Stuͤck, a Morgen Ader der Käppelader genannt, 
welche immobilien zufammen auf 1515 fl. ges 
sichtlich gefchägt worden find, bffenrlih an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Termin dazu 
ift zu Zant auf Montag den +8, November Vor: 
mittags 10 Uhr anberaumt worden, mozu befig + 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werden. 

Heilsbromn, ben 10. Det. 1622. 

K. DB. Landgericht. 

4» uf den Antrag eines Realgläubigers wer: 
ben die Immobilien des Joſeph Kammerbauer 
von Arberg, beitehend in ı) einem Wohnhaus ' 
Nr. 7a mit 4 Grad» und Baumgarten, a) dem 
Rechte zur Viehtrieb und Autheil an den unver⸗ 
theilten Gemeindegründen und Waldungen, lehen⸗ 
bar nach 33. fl, zum Rentamte, zindbar dahln, 
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bach Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit eicheladen werden. 

Rotheuburg den 23. Oct. 10844. 

Königl. Landgericht. 

70. Nachfolgende zur Johann Georg Rothe 
{den Eoncursfadhe von Hinternpfeinach gehörige 
Smmobilien, aldı: ») ein Bauernhof, beftehend 
aus Haus, Hof, Scheuern, Garten, dann 36 
Morgen eder, ıı Morgen Wiefen und 14 Mor: 
gen Holz, nah Eat. Nr. 260, mit 4435 fl. 
Steuer : Capital belafter, iugleichen gült = und 
bandlohubar dem Königlichen Rentamte dahier, 
zebenobar dem Caſpar Steinlein von Hinterns 
pfeinach; =) zz Morgen Krautgarten hinter den 
Gärten nad) Cat. Nr. 264, mit 75 fl. St. Eap. 
belaftet, zebenobar, werden am 21. Movember 
1832 früh 9 Uhr dem dffentlichen Verkauf aus— 
geſtellt. In diefem Termin haben fich ſtrich—⸗ 
und zahlungsfäbige Individuen im Rothſchen 
MWohnhanfe zu Hinternpfeinach einzufinden und 
dad Weitere zu gewärtigen. 

Nifenheim den 17. Oxtober ı 822, 

Königl, Landgericht. 


11. In Gantfache bes birgerlihen Echubs 
macherimeifters Adam Kraft dahier werden auf 
kreditorſchaftlichen Antrag des Gemeinſchuldners 
befigende Realitäten, ald ı) die auf der foge: 
uannten Roßmuͤhle biefiger Stadt entlegene, und 
mit Haus Nr. ı ba bezeichnere eigenthuͤmliche Be⸗ 
baufung, beitehend zur ebenen Erde aus 2 Kam⸗ 
mern, einem großen Tennen und einem Keller, 
dann im erfien Stockwerk aus einem Wohnzimmer, 
einer Küche, Kammer, Srüblein und Hausboden, 
dann 2) ber am hintern Rohrberg gelegene, und 
aus 4 Tagwerf beftehende Gemeindörheil, auf den 
erften Edifterag ald den ag. Nov. b. J. Nadır 
mittags a Uhr zum dffentliben Berfauf gebracht 
werden, an welchen diefen Berfaufstermin Kanfsz 
liebhaber ſich dahier einzufinden, und den Zus 
ſchlag unter Vorbehalt kreduorſchaftlicher Ber 
gnehmigung zu gewaͤrtigen haben. 

Weipenburg den 26. Detober 1822. 

K. B. Landgericht. 
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ı2. Nachdem aber das MVermbgen des zu 
Tagmersheim verftorbenen Krämerd und Spld- 
ners Wilhelm Booß das Konkurs : Verfahren bes 
ſchloſſen worden ift, fo werden defien Jmmobis 
lien, als: das Söldenhaus ſammt Stapel unrer 
einem Dache, das Gemeinde: Wald: und Waids 
recht, a5 Morgen Gemeindrheile, 10 Kraut: 
beere, ein Erbirnbeer, 383 Morgen Neder, 114 
Tagwerk Wieſen, dann ‚die reale Kraͤmersge⸗ 
rechtſame fammt einer nicht unbedeutenden Da: 
reingabe, zufammen gerichtlich auf 5088 fl. 
114 fr. geſchaͤtzt, am den Meiftbietenden verkauft. 
Beltz = und zahlungsfähige Kaufẽliebhaber haben 
fih hiezu auf den 5. Deyember h. J. Vormit⸗ 
tags g Uhr in dem biefigen Gefchäfrslofale eins 
äufinden, und den Zuichlag mit Genehmigung 
ber Krediteren zu gewärtigen. Bemerkt muß 
noc werden, daß der Vorfahrer des Ganttererd 
eine bedeurende Arämerei fuͤhrte, und fich bier 
ein Krämer gut fortbringen kann. 

Tagmersheim, den 19. Dftober ı 82.2. 
Breiperrlich von Wohnlichiſches Patrimonialgericht 

erfter Klaſſe. 

13. Nachdem fich für die im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung brfentlicd; ausgebotenen Grundſtuͤcke 
des Simon Hochbruggers, Shloners zu Tagmers⸗ 
heim, an den Berfaufstermin fein Käufer gemels 
ber hat, jo werden felbe hiemit wochmal feilgebos 
ten und hiezu Steigerungsternein auf den 27. 
November h. J. Vormittags g Uhr in dem Ges 
ſchaͤftslohale des unterzeichneten Parrimonialges 
richts angejcht, an dem ſich Kaufsliebhaber en: 
zufinden haben, und ibre Unbere zu Protokoll 
geben konnen. Die Grundjtücde beleben in a 
Araurbeeten, taxirt um 44 fl.. 3 Jauchert Ak⸗ 
fer beim Weiherl 35 ſi., J Jauchert Acker im 
Schafberg 25 fl., JJauchert Acker im Dechet 
80 fl., F Jauchert Acker im Riedbuck 25fl., 
3 Jaudhert Acker im Taubenlohe 7u fl., J Jau⸗ 
chert Acker auf ber Oſterwies 44 fi., Z Jaucbert 
Acker in der Echwarzenlend 100 fl., Z Yaudert 
Acer auf dem Mübiberg 3o fl., JJauchert Abs 
ker beim Kreuz 40 fl., Jauchert Acker am 


Roͤglinger Weeg go fl., J Jauchert Acker im 
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ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
par Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu üben 
geben. 

Reuftadt a. d. Aifch den =. Oct. 1822, 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Auf die von dem Bauern Adam Baner 
zu GSlockenhof angezeigte Unzulaͤnglichkeit feines 
Vermdgens ift der Coucurs gegen denjelben ers 
Fannt werben, _ Zu dem Ende werben die geſez⸗ 
lichen Ediktẽtage, nemlich 1) zur Anmeldung der 
Forberungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den 20. Movember, 2) zur Vorbriugung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den a3. Dee. 1822, 3) zum Schlufverfabs 
ren auf den. 27. Januar ı833 jedesmal Bormit: 
tags 9 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle feitges 
ſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gldubiger 
des Gemeinfhuldnerd unter dem Rechtsnachtheile 
hiemit dffentlich vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Ediktstage die Ausfhliefung 
von ber Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 

drigen, Edifrötagen aber bie Ausfchliefung vou 
den an"denfelben vorzunehmenzen Handlungen 
zur Folge hat. ,. 

Nürnberg, am 26. Sept. 1622. 

AKdnigl. Landgericht. 

5. Adam Kraft, Bürger and Schuhmacher 
meifter bahier, bat wegen Ueberfhuldung fein 
Zahlungs» Unvermdgen erklärt umd in Ueberein⸗ 
flimmung feiner Kreditorſchaft die Konkurs » Ers 
dffuung gerichtlid ‚beantragt. Es werden dem⸗ 
nad zur Abwandlung der gefezlichen Ediltͤtage, 
nemlich 1) zur Anmeldung der Ferberungen und 
deren gehbrige Nachweiſung auf den 29. Nov. 
6.3.,. 2) jur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 30. Dec. 
1. 3. und 3) zur Eclußverhandlung und zwar 
für bie Replit und Duplit auf den 30. Jenner 
823 jedesmal früb 9 Uhr Termin feſtgeſezt, 


und hlezu ſaͤmmtliche unbefamnge Gläubiger des. 


Gemeinfchulonerd hiemit bffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediltstage bie —— 


weſen des 
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der Forderung von der gegenwaͤrtlgen Konkurd⸗ 
mafle, das Richterſcheinen an dem Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit der treffenden 
Handlung zur Folge babe, Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bu 
zu übergeben, 
Meigenburg den 26. Dit. ı 8238, 
K. B. Landgericht. 


6. Dad Freyherrlich von Seckendorffſche Par 
trimonialgericht ». dadier har In dem Schulden⸗ 
Einwehuris Johann Leonhard Kramer 


zu Erelheim, auf ven Autrag der Glaͤubiger mit 
Zuſtimmung des Geinetnſchaldners durch Ent⸗ 
ſchleßang vom Heurigen den Unverſal-Koukurs 
erkanut. Es werden daher die geſezlichen Edikts⸗ 


tage, mann 1) jur Anumeldung ber Forderun⸗ 
gen nnd deren gehörigen Nachweiſung auf bem 
9. Dftobir I. J., =) zur Veorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
8. Nov., 3) zur Schlußverbandlung auf ben 
9. Des jedeömal Morgens g Uhr fefigefesr, und 
biezu fämmliche unbekannte Gläubiger des Kras 
mer hiermit dffentlich unter dem Rechtönachtbeile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Evdifretage die Ausfchließung ber Korderumgen von: 
der gegenwärtigen Maffe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediltstagen bie Ausſchließnug mir 
ben an demfelben vorzuuehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Ferner wird zur Subhaftation der 
zur Gantınaffe gehörigen Jumobilien, nemlich: 
a) des Guͤtleins Pr. 22 zu Eyelbeim, b) 4 B. 
Mg. Adler au der Schweden Nr. 553 b, fo wie 
zur Nuction des unbedeutenden Mobiliare auf den 
7. Nov. Vorm. g Uhr Termin in loco Ezelheim 
angefezt, und beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber biezu eingeladen. Tare, Laften und 


Bedingungen werden inı Termin bekannt gemacht. 
Zugleich werben diejenigen, welde irgend etwas 
vom Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
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11. Der Soldat des Koͤniglich Baierijchen 7. 
Linien » $nfanterie Regiments zu Neuburg-an der 
Douau, Paul Zimmermann von Gndgheim, wels 
er in den Krieg gegen Rußland im Jahr ı8ı 2 
gezogen und am 26. Nov. 1814 als vermißt In 
Abgang gebracht worden ift, bat nach Angabe 
feiner 4 Schweſtern feit dem Monat März 1813 
von feinen Leben und Aufenthalte feine Nachricht 
mehr gegeben. Auf Antrag derfelbeu werben 
nun derfelbe, ober bei feinem allenfallfigen Ab⸗ 
leben alle diejenigen, welche nähere Erbanſpruͤche 
haben, aufgefordert, ſich dahler perfbnlid) oder 
burch Benollmächtigte innerhalb 3 Monaren zu 
melden und ihre Anfpriiche nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls wird der Paul Zimmermann für verſchol⸗ 
len erklaͤrt, und fein Dermmdgen zu 141 fl. 22 fr. 
feinen 4 Echweitern gegen binlänglihe Caution 
üÜberlaffen werden. 

Seehaus, am 27. Aug. ıBaa. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrfchaftsgericht 
am Hohenlandsberg. 


12. Dom Freiherrlich v. Seckendorffſchen Par 
trimonialgerichte 1. Sugenheim, im Rezatkreiſe 
bes Koͤnigreichs Baieru, wird auf dem Antrag 
der naͤchſten Anverwandten, auf erfolgtes Able⸗ 
ben des Vaserö, der feir dem Jahre 1012 abwe⸗ 
fende Baͤckergeſelle Johannes Fellner von bier, 
welcher ald Soldat des Königl. Baier, Linienr 
Snfanterie = Bataillond Buttler den Rußiſchen 
Feldzug mitgemacht, jedoch aus der Veſtung 
Thorn aus- und zuruͤcknarſchirt feyn fol, aber 
feir feiner Abweſeuheit eine Nachricht nicht mehr 
gegeben — oder deffen Erben und Erbnehmer 
zur Empfangnahme des ihm zugefallenen Erbes 
ven Ein Taufend Fünf Hundert Neunzig Gulten 
33} Er. rhn. vor das hieſige Gericht binnen neun 
Monaten a dato der erften Einruͤckung gegen: 
wirtiger Edictalladung, und Kingftens anf den 
25. Zuni 1823 Born. 8 Uhr zum perfdnlichen 
Erfcheinen oder durch zuläfig Bevollmaͤchtigte 
andurch vorgeladen. Sm Nichterfcheinungsfalfe 
wird Johannes Fellner für todt erklärt und fein 


— — — 
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Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern gegen Eantiou aus: 
gehaͤudigt. 
Sugenheim, am 9. Sept. ı8aa, 
Spieß. 


Gerichtliche Bekanntmachungem 


1. Don dem Königlih Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach wird biemit bekannt ge: 
macht, daß niehrere zum Nachlafie der verſtorbenen 
Schefa Goldfchmidr gehdrige Effekten, als Bets 
ten, Kleider, weißes Zeuch, Schreinzeuch und 
fonftige Haus > und Kuͤchengeraͤthſchaften am die 
Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, 
verkauft werben. Hiezu wird Termin auf ben 
14. November Vorm. g Uhr vor dem Commiſſa⸗ 
rio, Kreis- und Stadtgerichts = Protokolliften 
Mayr, in derBehaufung Nr. 62 im der Buͤtten⸗ 
gaſſe anberaumr und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen. 

Ansbach, den 26. October ı 822. 

Buſch, Director. 


3. Dom Kdniglichen Kreis- und Stabtgericht 
Ansbach wird biemit befaunt gemacht, daß meh= 
sere dem Mebgermeifter Georg Leonhard Meyer 
gehdrige Objecte, als: 15 Stuͤck Stechſchaafe, 
28 Sci Schaaffelle, 1. Metigerögewichr, eine 
Metzgerswaage, ein Beil, eine Schnellwange, 
eine Bettſtatt ſammt Etrobfad, ein Bett, bes 
ftehend aus einem Dedbett, einem Liegbett und 
3 Kopfliffen, dann ein bezogenes Liegbett, in 
vim executionis an die Meiftbierenden, gegen 
glei baare Bezahlung, oͤffentlich verkauft wers 
den. Hiezu wird Termin auf ben 18. November 
Vorm. g Uhr vor dem Commiſſarius, Kreis: und 
Stadtgerichts » Protofolliften Mayr, in der Bes 
baufung des Mebgermeifterd Georg Leonhard 
Meyer Nr. 69 und ded Hirichenwirthe Johann 
Leonhard Birkftemmer in ver Schloßverftabt ana 
beraumt, wobei fich zahlungsfähige Kaufslichs 
baber einfinden wollen. 

Ansbach, den 25. October ı 822, 

Buſch, Direstor, 
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Rentamt verfauft, und babei die allerhochſte Bes 
nebmigang verbebalsen. Die allgemeinen Vers 
Bauföbedinguiffe find aus dem Meg. DI. v. J. 
1011, Eeite 1582 an entnehmen, und die bes 
' fondern werden im Berkaufstermin befannt ges 
macht werben, wozu man die Aauftliebbaber eins 
ladet. Die zn veräußernde Realitäten beſtehen: 
) im einem majfiven ogädigen Wohnhaus, 4 
Schuhe fang und 37 breit, worinn a Eruben, = 
" Küchen und eine Kammer in Der untern — und 
dann 3 Kammern in der obern Etage, mit = Bo⸗ 
den fich befinden: dazu gebdrr en Schbpfbrun⸗ 
nen, eine Dungfäste und eine Holzſchlicht, 
2) in einem Sravel mit Streufchupfe, 3) 4 Tgw. 
Gras: und Baumgarten beim Haus, und 4)5 
Taw. Feld beim Stadel. Kaufeluſtige wenden 
fib, der Einſicht wegen, an den Unterfbrſter 
" Müller zu Waller. 
Altdorf, am 15. October 1 Ber. 
8. B. Rentamt. 

2. (Staatd» Realitaͤten⸗Verkauf.) Hbchſten 
Auftrag gemaͤs werden vom miterzeichneten Rent⸗ 
Amt Mittwochs ben 4. Dec. dies Jahrs Bor—⸗ 
mittags von 9 Bis »= Uhr nachbeſchriebene ent⸗ 
behrliche Uerarialgebände, welche in ver Nähe 
des obern Thors hiefiger Stadt, an'riner fre⸗ 
quenten Straße gelegen find, mit Vorbehalt als 
terbdchfier Genehmigung an die Meiftbierenden 
verfauft. Die allgemeinen Verkaufsbediugniſſe 
find im Regierungeblatt vom Jahr »8rr, Geite 
1581 zu erfeben, die befondern aber werben im 
Strichtermin bekannt gemacht werben, wozu nam 
die Kaufslichhaber hierdurch einladet. Verkaufs⸗ 
Dbjerte: 1.) Der bieherige Getraibfaften, mit 
der unten eingerichteren f. g. Börfter&wehmung , 
Mr. 40, gegen 45 Ruß lang und eben fo breit, 
mit einer 10 Fuß hohen Zäbrung von Quadern, 
das übrige Riegelwerk, bar ») unten = Ernben, 
eine Kammer, eine Küche, eime Einfahre mir 
Vorplaz und Haustennen, ingleichen einen Ael: 
ler; =) im obern Etock = Eraben, = Kammern, 
‚eine Rüde und einen Vorplaz; 3) unter dem 
Dach, mir Ziegel gedeckt, befinden ſich 3 ges 
raͤnuige Bbden Übereimamder. di.) Ein Haus 
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gleich darneben, bisher vom Amtsboten bewohnt, 
gegen 30 Zuß lang und 45 breit, iſt zweiſtdckig, 
so Fuß hoch mir Duavdern, und bat übrige bis 
yum Giebel von Riegelwerk erbaur, enthält ») 
Zur ebenen Erde eine Stube, eine Küche, einen 
Stall und eine geräumige Holzlege; 2) im obern 
Stock eine Stube, eine Küche, drei Kammern 
und einen Borplaz, dann 3) unterm Dach, gleichs 
falls mir Ziegelu gedeckt, eine Stube, zwei Heiz 
nere Zimmer und einen Boben. 
Altdorf, am 25. Dit. 1622. 
RK. B. Reutanıt. 


3. Das Rentamt Ansbach verfauft unter Bor: 
behalte hoͤchſter Genehmigung Dienftag den 12. 
Nov, diefes Jahrs Vormittags xı Uhr In fei- 


‚mem Geſchaͤfts immer 100 Echfl. Korn, +B2ır 


Zrucht, auf den hieſigen Speichern liegend, in 

Heinen Parthien und Inder Kaufsluftige dazu ein. 
Ausbach, denn. Nov. 1822. 
8. B. Rentanr. 

4. Auf das Verwaltungsjahr 1823 werben 
folgende Holzfchreibtermine abgehalten: für das 
Revier Linverbähl am ı=. f. M. November im 
Gaſthauſe zum goldnen Adler dahier zu Gunzems 
baujen, von Vormittags q Uhr an, fr das Re⸗ 
pier Obererlbach am ı3. deffelben Monats-an 
eben dem Ort und zur gebachten Stunde, für das 
Forftrevier Weingarten finder am 14. 1. M. No⸗ 
vember Vormittags von 10 Uhr an Termin zum 
Holzivreiben im Pollandifchen Gaftpaufe zu 
Spalt ſtatt. 

Gunzenhauſen ben a8. October 1022. 

8. B. Forfiamt. 


5.. Zum Verkauf verfchiedener Dinkel: amd 
Roggen: Borräshe wirb hiemit Termin auf Sam: 


'Rag dem g. fünfrigen Monats Nov. Nachmittags 


wwiichhen 3 und 4 Uhr anberaumt und Kaufslieb: 


haber unter bem Beding biezu eingeladen, daß 
der Zujchlag umter Vorbehalt Kbmiglicher Regie⸗ 


rumg6=> Genehmigung und ‚gegen alöbaldige Ab⸗ 


‚fapung ımd Zahlung geichiebt. 


Mötelingen den a8. Oct. ı Are. 
A. DB. Bensamm. 
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gen, welche mit ihrem Beiträgen fidy im’Riles" 


Rande befinden, audurch nochmals erinnert, ihre 


Beiträge ungeſaͤumt zu berichrigen, indem ber- 


gefezlihe Echluß der Liften am ı6. November 
d. J. unfeblbar geſchehen muß, in weldem Ter⸗ 
mine zugleich alle Nummern, fuͤr welche die Bei⸗ 
träge nicht vollſtaͤndig geleiſtet find, geſtrichen 
und von der Ziehung der Saware auoͤgeſchloſ⸗ 
ſen werden. 

Damit nun in dem Geſchaͤfte keine Zoͤgerung 
eintreten moͤge, werden die ſaͤmtlichen Herren 
Silialeinnehmer andurch erſucht, ihre Liſten imd 
Abrechnungen bis zur Mitte des’. M. November 
an den Hın. Eaffier Schick dahier — 

Ansbach den 21. Oktober 1 Ba2. 

Im Namen ſaͤmmtllcher Adminiſtratoren 
Fhr. v. Mulzer, Rupprecht, 
Vorſtand. Sekr. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Zu den erſten Tagen des Monats Decem⸗ 
ber ſoll die Verfteigerung der für-die zweite Hälfte 
des Jahrs 1822 einkommenden Arbeiten des 
Srauen : Vereins erfolgen, 

Es werden daher die ſaͤmmtlichen verehrten 
Theilnehmerinnen ergebenft gebeten, Diejenigen 
Gegenftände, welche fie für diefe Veriteigerung 
beitimms haben, gegen das Ende des fommenden 
Monars November an eine der Vorfieherinnen 
gefaͤlligſt abzuliefern. 

Der Tag felbit, an weldyen bie Derfteigerung 
vorgenommen wird, wird fpäter noch durch Ims 
lauf und bffentlich befannt gemacht werden, 

Asbach, den 30. October ı 822, 

Der Frauen : Verein, 

a. Ich benachrichtige hiemir ein geehrted Pubs 
likum, daß ich das mir von meinem ſeeligen Ba: 
ter hinterlaſſene Faͤrberei-Geſchaͤft in der nem⸗ 
lichen Ordnung und Puͤnktlichkeit fortfuͤhren wer: 
de, wie ſolches bisher geſchehen iſt. — Ich 
bitte denwach cin verehrliches 
mich mir Seinem Zutrauen za beehren: 


Parbliium ergebenft, 
ich meis 
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nerſeits werde gewiß alles aufbieten, mich deſſel⸗ 
ben wuͤrdig zu bezeigen. 

Ansbach den x. November ı 82a, 

Friedrich Ebert jnnior, 
Kunſt⸗ Waid⸗ und Echdnfärber, Hans 
Nr. 428 in der Schloßvorſtadt. 

3. Endesüunterzeichneter macht biemir gehors 
famft befanur, daß er feine vorige Wohnung auf 
ben untern Matte bei dem Herrn Lederhändler 
Scheuing Wr. 110 verlaffen und dagegen fein 
erkauftes Haus auf dem oberu Markt Wr. 88 
bezogen bar. Zugleich empfichle er fich einem 
hoben Adel und hoͤchſtverehrlichen Publikum in als 
len Sorten von Borden, Baͤudern, Epiten und 
Franzen und fonfligen Artikeln, die dahin eins 
ſchlagen, zu den billigiien Preifen ganz unters 
thaͤuigſt und geherjagiff. 

Don meiner bieperigen Nadbatſchaft ſcheide 
ich im Gefuhle der reinſten Dankbarkeit fuͤr das 
guͤtigſt geſcheukte Zutrauen womit mic) dieſelbe 
bisher beehrt har, und bitte zugleich gehorſaniſt um 
Ihr fortgeſetztes Wohlwollen. Meiner neuen hoch— 
verehrlichen Nachbarſchaft aber entpfehle ich mich 
zu einer gleich girigen und freumdfchaftlichen 
Aufnahme in Ihre Mitte ganz ergebenft. 

Georg Matthias Schuͤbel, Bortens 
macher. 

4. Da Unterzeichneter ſich durch großen Kos 
ſtenaufwand und Fleiß eigen gemacht bat, die fo 
beliebren feivenen Locken, welche zur größten Bes 
quemlichfeit und von ſehr langer Dauer find und 
den Wien?. umd Parifer Locken nichts nachgeben, 
zu verfertigen, jo gebe ich mir die Ehre, fie fos 
wohl dem hoben Adel, als verehrungsmwirdigen 
Yublitum, Kauf: und Handelslenten zu em— 
pfehlen. Da id) bie biffigften Preiſe made, fo 
glaube ich mit vielen Anfrrägen beehrt zu werden. 
Auch find alle Haararbeiicn, ale Herrn: und 
Danıen : Perdcen, Haarlocken und langes Haar 
von allen Gatrungen zu haben. 

Joſeph Liedl, 
Fabrikant und kuͤnſtl. Haarausbilder. 

5. In dem Haufe Nr. 30g hieſelbſt im zweis 
ten Sto@ wird'am 12, umd ı2. Nonember dies 
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ge, dem fie gehbrew, Tann ſolche, gegen Erftats 
tung der Infertionögebühren fir diefe Anzeige, 
dafelbft wicder in Empfang nehmen. 

16. Unterzeichneter it gefonnen, einen jungen 
Menfchen, von guter Erziehung mit oder ohue 
Rehrgeld in die Lehre zu nehmen, 

Fuͤrſt, 
Stadt-Muſikus in Waſſertruͤdingen. 

17. In Nr. a29 iſt eine Blaſe mit etwas 
Geld liegen geblieben. Der Eigenthämer kann 
fie dafelbft abholen, 

16. Eonntag den 10, Nov, ift Tanzmufif im 
großen Saal zur geldnen Sonne, wozu höflich 
einladet 

Schnuͤrlein. 

19. Sonntag den 10. Nov. iſt auf dem Weins 
berg Metzelſuppe und gutes altes Lagerbier zu 
haben. Erlaubt es die Witrerung nicht, fo wird 
auf Montag hiezu eingeladen, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 83 iſt taͤglich ein Quartier mit ober ohne 
Möbeln zu beziehen, 


Nr. 84 Über 3 Stiegen ift eine Stube, 2 Kam⸗ 


mern, eine Küche zu vermierhen und bis Lichts 
meß zu beziehen. 

Nr. 88 auf dem obern Markt ift der obere Gas 
den bis Martini zu vermierhen. 

Nr. go im Brandenburger Haus find zu ebner 
Erde zwei neue eingerichtete Läden bis Martini 
auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen. 

Mr. 117 ift ein Quartier im erften Stod zu 
vermiethen, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, 
Kabinet, = Kammern, Küche, Keller, Holz: 
lege, Waſchhaus, laufenden Brunnen und au— 
bern Dequcmlichkeiten, welches bis Martini oder 
Lichtmeß bezogen werben koͤnnte. 

Nr. 169 ift ein Quartier täglich zu vermiethen, 
beftcht in zwei Stuben nebft Stubenfammer, 
Kabinet, Bodenkammer und Keller. 

Pr. 181 in der Adlerwirthsgaſſe ift ein Laden, 
zwei Stuben und Kammer, danı zwei Stuben, 
eine Stubentammer mit aller Gelegenheit zu vers 
nmiethen, und kann täglich bezogen werben, 


2164 


Nr. 221 iſt bis Lichtmeß ein Quartier a Stie⸗ 
geu hoch Ju vermiethen. 

Nr. 265 bei Saͤcklermeiſter Berhold iſt eim 
Quartier bis Lichtmeß zu vermierhen. 

Nr. 385 find zwei Quartiere zu vermlethen. 

Im ebemalig Prozeprath Anforgfhen Haufe in 
der Neuftade Nr. 310 find zwei Quartiere, welche 
die Nusficht auf die Promenade haben, jedes eins 
zeln täglich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Nr. 437 in der Schloßvorftadt ift ein Quartier 
täglich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Nr. 447 in der Schloßvorftadt ift der mittlere 
Gaden täglich zu beyiehen. 

Nr. 583 in der Schloßvorftadt iſt auf Mars 
tini der erfte Baden zu vermiethen und zwei Stie⸗ 
gen hoch ift auf Walburgi ein Quartier mit als 
len Bequemlichkeiten zu beziehen. 

Nr. 827 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Mr. 853 ift ein Quartier zu vermiethen und 
auf. Martini zu bezieben; auch fünnte auf Vers 
langen Bert und Moͤbels dazugegeben werden. 

Mr. 874 ift der vbere Gaden zu vermierhen. 

Mr. 936 in der großen Kägergaffe it ein bes 
quemes Quartier, welches aus zwei Stuben, eis, 
ner Kammer, Küche, Keller, Dolzlege, gemeine 
fhafrlihen Waſchhaus mit laufenden Bronnen 
beſtehet, zu vermierhen, weldyes täglich bezogen 
werben kaun. Zu diefem Quartier kann auch 
eine Stallung für 3 bis 4 Pferde mit einem Fut⸗ 
terboben gegeben werben. 

Nr. 982 find zwei Logis zu vermiethen. 


Aa) St. Zohannis- Kirche 
Kopulirt den 28. Oft, 
Johann Hed, DB. und Echneibermeijter, mit 
Jungfer Rofina Margaretha Zaͤuner. 
Getauft den 1. Nov. 
Babette Friederife Wilhelmine, deö B. und Bil: 
kermeiſters Strauß Tochter. 
- Begraben den 1. und 2. Nov. 
Anna Maria Babetta, bed B. und Wirths Kaͤu⸗ 
fer Tochter, alt a M. 11 T., fi. am Ge: 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nach einer hohen Entſchließung der Kdnigl. 
Regleruug bed Rezatkrelſes, Kammer des Ins 
nern, dom 29. v. M. baden Eeine Kbnigl. Ma—⸗ 
jeftät zu erlauben geruhet, daß eine Kollekte zu 
Erbauung einer Barholifchen Kirche zu Fuͤrth vers 
anftalter werde, 

Die Herren Diſtrikts -Vorſteher werden ſich 
dem Gefchäft unterziehen, im ihren Bezirken die 
Beiträge, welche ganz von dem freien Willen der 
Geber abhängen, zu fammeln, und der religidfe 
Sinn der hiefigen Einwohner laͤßt erwarten, daß 
biefelben geneigt ſeyn werden, den frommen Zweck, 
zu deffen Ausführung die Sammlung veranjtalter 
wird, zu unterftügen. 

Ausbach, den 30. October ı 832, 

Der Magiftrar. 
Blechele. Stirl. 


Gericht liche Vorladung. 


r. Das Kdnigliche Landgericht Heilsbronn hat 
Mm dem Schuldenweſen des Michael Schaͤf von 
Schlauersbach auf eigenen Antrag deſſelben den 
Univerſalcoucurs erfaunt. Es werben daher bie 
gefezlihen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehbrige Nach— 
weifung auf Montag den =. December dieſes 
Jahrs, 2) zur Vorbringung ber Einrede gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Freitag den 
3. Jaͤnuer kuͤnftigen Jahrs, 3) zur Schlußvers 
handlung und zwar für die Replik und Duplik 
auf Dounerfing ben 4. Februar kuͤnftigen Jahrs 
jedesmal Vormittags g Uhr feſtgeſezt, und hſezu 
jämmtliche unbekannte Gläubiger bes Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach—⸗ 
heile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Edifrötage die Ausfchließung der Forderung, 
von der gegenwärtigen Concursmajle, das Nicht⸗ 
ericheinen an den übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausfchliefung mir den an denfelben vorzunchnmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich) werden 


biejenigem, welche irgend erwas von dem Vermögen 
des · Gemeluſchuldners in Händen haben, bei Berz 
meidung bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 


— uoen 
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folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerüht 
zu Abergeben, ; 
Heilsbronu am 17. Oct. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Aufforderung 
an die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
- Beremd: Bezirks Ansbach. 


: Obngeachter die Satzungen des laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins beftimmen , daf die Jahres: 
beiträge der ordentlichen Vereins: Mirglieder in 
ben Monatem- Juni und Juli jedesmal voraus zu⸗ 
bezahlen ſind; ſo haben doch bis heute nur ſehr 
wenige Mitglieder des Bezirks Ansbach pro 1853 
ihre Beirräge geleilter. 

3u Vermeidung der vom Bezirks-Komite“ nur 
ungerne ausgefertigren Mabnungsichreiben wer— 
den die fÄmtlichen Reſtanten andurch erfucht, 
ihre Jahresbeitraͤge bald an dem mitunterzeichne⸗ 
ten Bezirks-Kaſſier, dem Ritterguts-Beſitzer 
Freiherrn Frauz von Crailsheim zu Ruͤgland bei 
Ansbady frankirt einzuſenden. Diejenigen Mit⸗ 
glieder, welche mehrjährige Ruͤckſtaͤnde ſchulden, 
haben mit dem laufenden nur den letztjaͤhrigen 
Beitrag einzuſenden, indem die aͤltern Reſte bes 
reits dem Generals Komite“ zur Erhebung übers 
wiefen find. 

Ansbach am 29. October ı 822. 
Das Bezirks s Konite” des laudwirthſchaftlichen 

Vereins in Batern zu Ausbach. 

Frhr. v. Mulzer. Schr. Franz v. Crailsheim. 


Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Yugöburg, den 31. Oft. 1822. 


Staats: Papiere. | Briefe. Geld. 
DObligationena 48 „ . , 87 86r 
ditto 45 — 973 97: 
Land» Aulchen. . . » » 99, 99! H 
Hypoth. Anweis ea uf, 991 
fort: Looſe A-—Di4°8 „|ıo 102! 
ditto E—Mäi4 8 — 1008 
“dito , auverzinsliche ; &ı do 
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von kon fl,, mithin im Ganzen in 496 fl. 
42 Pr. beftcht, Die Bewerber Haben fh 
binnen 4 Wochen zu melden, : 
Ausbach, den 6. Nov. 1822. 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorlum. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗RNachtichten. 


Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben am 30. Sept. 
d. J. der von dem Herem Fuͤrſten von Oettingen 
EC pielberg ausgeftellten Präfentation auf die Pf. 
Lehmingen, Dekanats Dettingen, für den bisher 
rigen Pfarrer zu Möndysroth des nämlichen De: 
kanats, Chriſtian Friedrich Prinz, fo wie ber 
Präfenration für dem bisherigen Diaconus zu Oet⸗ 
ringen, Bartholomaͤus Ehriftoph Nittinger zu der 
Pfarrei Mönchsrorh die landesfürftlihe Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen geruht. 

Seine Majeftät der Kdnig haben am 8. Detos 
ber d. 3. die Pfarrei Eltersdorf, Dekauats Er⸗ 
langen, dem Pfarramts- Kandidaten Karl Fries 
dricy Wilhelm Adermann aus Alıdorf5 — dad 
Dialonat Wafferträdingen, Dekanats gleichen 
Namens, dem Pfarramtss Kandidaten Johann 
Ehriftoph Edelmann aus Ansbach allergnädigit 
zu verleihen gerubt. 

Unterm 16. Detober hat die von den reibers 
ren von Crailsheim zu Rägland und Morſtein ger 
fihehene Präfentation des Hilfölchrers Georg 
Bernhard Haas aus Wernsbach zum Schullehrer 
und Kantor zu Ruͤgland, die landesherrliihe Bes 
ſtaͤtigung erhalten. 

Seine Majeſtaͤt der Adnig haben am 23. Octo⸗ 
ber d. J. die Pfarrei Petersaurach, Dekanats 
Windsbach, dem bisherigen Pfarrer zu Fuͤnf⸗ 
bronn, Dekanats Roth, Ehriftian Friedrich 
Bomhard, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Unterm a. Nov. hat die Präfentation des 
Stadtmagiftratd Nürnberg zur Beſetzung der Leh⸗ 
rerſtellen an der daſigen hoͤhern Tochterſchule, 
und zwar: 


des Ernſt de Ahna, als Lehrer der Ober⸗ 


klaſſe, 


— —— 
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2) des Johann Friedrich Zeiſinger als Lehrer 
der Mittelklaſſe, 
3) des Johann Simon Emmerling, als Lehrer 
der Unterklaffe, : 
die landesherrliche Beſtaͤtigung erhalten. 


Belanntmahung. 


(Die Zutheifung neuer Find + Coupons zu den Tandanı 
fehend » Obfigationen des Nezats und Peguip 
Kreifes dom ı. Februar 1810 betreffend.) 

Unter Bezug auf bie im Regierungs; und 
Intelligenzblatte für das Königreich Baiern 
Ne go enthaltene Bekanntmachung der Kö: 
nigfichen Staats s Schuldentilgungs » Com: 
miffion vom 17. Detober 1822 werden bie 
Innhaber der Landanfehens » Obligationen 
des Rezat- und Pegnigfreifes vom 
1. Februar 1810 hiermit benachrichtiget, dag 
die neuen ZinssCoupons vom Hentigen 
an bis zum Schluffe des laufenden 
Monats bei der unterzeichneten Caffe abge— 
geben werben, 

Hierbei wird bemerkt, daß bie Abgabe die: 
fer Eonpons nur an die Obligationen ‚uns 
haber ſelbſt, oder deren Gefhäfteträger uns 
ter Borlegung der Driginal:Obliga: 
tionen geſchieht, und alle während dieſem 
Zeitraum nicht abverlangten Conpons am 
1. Dezember an die Königlide Staats 
Schuldentilgungs Hanpt: Eafje in Muͤnchen 
zurücfgefendet und alsdann nur von dieſer ab; 
verlangt werben koͤnnen. 

Nürnberg am 7. November 1822. 

Kgl. Staats⸗ chuldentiſgungs⸗Spezial-⸗Caſſe. 

von Grundherr, Caſſier. 
Sattes, Controlleur. 
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Meiftbietenden verfaufe werden. Termin dazu 
ift zu Zant auf Montag den 18. November Bor: 
mittags 10 Uhr anberaumt worden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber. hiermit elu⸗ 
geladen werden. 
Heilöbeonn, den 10. Oct. 18242. 
K. B. Landgericht. 


3. In Sachen des Unterthans Michael Bhf: 
ler von Mittelſchäͤnbruun, nun deſſen Eeffienar 
Loy Salomon Schilein von Bechhofen gegen ben 
Untertban Adam Bdokler von Hundorf follen im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende dem Bes 
Hagten gehdrige Jmmobilien, nemlich 3 Tagwerk 
Miefen, Ziefwiefen unter ber Großenrieder Bruͤcke, 
und 3 Morgen Aecker im Wald Esbach, aus 
dem Hochradelſchen Guth zu Kundorf, meiftbies 
tend verkauft werben. Bietungstermin ift in den 
Hilpertifhen Wirthöhaufe zu Großenried auf den 
9. December Bormittags'y — ı 2 Uhr anberaumt, 
wozu befizs und zahlungsfähige Liebhaber mit 
dem Bemarken hiemit vorgeladen werben, daß die 
Taxe der Immobilien, ſo wie die auf denſelben 
haftenden Laſten ‘in biefiger Regiſtratur täglich 
fönnen eingeſehen werden. Der Zuſchlag erfolgt 
unter den im Geſetze beſtimmten Vorausſetzungen. 

Herrieden am 28. October 102 2. 

A. B. Landgericht. 


4. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll ber 
77 Bauernhof des Schneidermeiſters Georg 
Brandmiüller zu Rollhofen an den Meiftbietenden 
dffenelich verfanft werdeu. Kaufsluſtige, welche 


befiz= und zahlungsfaͤhig find, haben ſich Mitt⸗ 


mod) den 18, December beurigen Jahrs Vormit⸗ 
tag 9 Uhr im dem Wirthshauſe zu Rollpofen eins 
zufinden, und daſelbſt die näheru Kaufsbedingun⸗ 
gen zu erfahren, Worläufig wird denfelben zur 
Nachricht ertheilt, daß dieſes Guth zum K. Rent: 
amt Hersbruck erbzinslehenbar, und mit 10 Pros 
zent handlbhulg, auf 1550 fl. gefchäze worden 
it, und aus dem Wohnhaufe Jr. 6, einen Etas 
bel, einer Schupfe, einem Badofen, einer Hof: 
raith, einem Gemäss und Obitgarten, 2 .% Mg- 
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Geld, ı Tagwert Wiefen, ı Morgen Waldung 
und dem Gemeindrechte beftehe. 

Lauf ben 28. October 1882. 

Königl. Landgericht. 

5. Das zur Adam Bauerifchen Eonenrämaffe 
von Gledenhof gehdrige Bauerngut Nr. 3 das 
feiof, beftchend aus a) einent Wohnhaus mit 
75 Morgen Garten und einer geräunnigen Hofs 
raith, b) einem Stadel, €) 44 Morgen Feld“, 
d) 7 Tagwerk Wiefen in einem Stuͤcke von guter 
Qualität, e) dem Waldrechte, wird biemit dem 
dffentlichen Berfauf an den Melfibietenden aus: 
gefezt und Licitationstermin wuf den zo. Kon. 
d. J. Nachmittags von a — 5 Uhr au Ort und 
Stelle bezielt. 

Nürnberg, am a6. Sept. 1022. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Auf Requifition des Kdnigl. Kreis: und 
Stadtgerichrs Nürnberg foll das zur Nachlaßſache 
ber Advofaren » Witwe Jäger dahier gehbdrige 
Wohnhaus Nr. 137 an der Bucherfiraße, bes 
ftehend ı) in dem Haupthaufe, worin fich zur 
ebenen Erbe eine große Tenne und die Gaͤrtners⸗ 
wohnung ven einer Stube, = Kammern, einer’ 
Küche, Keller und Holzleg, dann Waſchbad mit 
Inpfernen Keſſel; im =. Stodwerd a heizbare 
Zimmer mie 3 Spiegeln, a Konfolen uud 14 
Tapetenſtuͤhlen, nebft einer Kammer, einer Küche 
und Speisfammer; im 3. Stockwerk endlich cin 
Salon, ein beizbares Zimmer, eine Sammer, 
Küche und über diefem ein Boden befinden; =) 
einer Schuͤpfe mit Erallung für a Kuͤhe und Bos 
ben; 3) der daran gebauten maffiven Wimerung, 
worin eine Billardſtube; 4) einem mafjiv gebaus 
ten Badofen mit daran gebauter Zeuchlammer, 
ferner der dazu gehdrige, mir guten Fruchtbäus 
men befezte und gefchloffene 3 Morgen Garten 
mie Sommerlanbe, dann einer kleinen Hofraith 
mit gemeinfchaftlichen Brunnen und einem zwei⸗ 
ten Pumpbrunnen am Haufe, zum dffentlichen 
Vetkauf ausgeſezt werden. Es wird daher auf 
Freitag den 29. Nov. d. J. Vormittags ı0 Uhr 


Kicitarionstermin in dem gedachten MWohnhaufe 
und zahlungs⸗ 


Nr. 137 bezielt, wozu fich Dejiz = 
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erften Ediktstag ald ven 29. Nov. b. J. Nadıs 
mittags a Uhr zum brfentlihen Verkauf gebracht 
werden, an welchem dieſen Berfaufstermin Kaufs⸗ 
liebhaber ſich dahler einzufinden, und den Zus 
ſchlag unter Vorbehalt kreditorſchaftlicher Ber 
gnehmignug zu gewärtigen haben. 

i ———— ben 26. October 16824. 

so K. B. Landgericht. 

11 Das zum Nachlaß des verſtorbenen Kauf: 
manus Johann Bernhard Drittler dahier gehb⸗ 
rige Wohnhaus in der langen Metzgersgaſſe hie⸗ 
ſelbſt Ar. 41, beſteheud aus a) einem Wohnge⸗ 
bäude-mit- 8 Stuben, 11 Kammern, a Kıldhen, 
a Kellern, b)-einem geräumigen Hof mit Brons 
nen, c) drei Schweinitälle, d) eine Holzlege, 
€) einer zweiftdbdigen Scheune mit eingebaurer 
Stallung auf 5 Pferde und eben fo viel Stuͤck 
Rindvieh und 3 meugebrerterte Böden und F) eis 
nen Garten 50 DR. groß, geſchaͤzt auf 3850 fl. 
und befonders zu Einrichtung einer Fabrik geeigs 
net, foll auf Antrag der Erben meiſtbietend ver: 
tauft werden. Da nun hiezu Termin auf den 
20. November Borm. 9 — 12 Uhr anberaumt 
ift, fo merdem befizs und zablungsfäbige Kaufs— 
diebhaber eingeladen, ſich in ſolchem bei unters 
zeichneter Stelle einzufinden, 

Windsheim am 10. Oct. 1822. 

Königl. Landgericht. 

12. Im Wege der Hlljsrollitredung wird auf 
Anrufen eined Realgläubigerd mir Beiftimmung 
des Schuldners und deſſen Birgen ded Mathaͤus 
Puͤhler beſitzende Spiegelglasſchleif und Poliers 
werk in Geſteinach — zwiſchen Feucht und Schwar⸗ 
zenbruck gelegen — an den Meiftbietenden ver: 
kauft. Es befteht ſolches in einem Waſſerrad, 
in ſechs Schleifſtaͤnden und vier ı hpflddigten Pos 
liertifchen nebft der Wohnung des Glasmeilterd 
Mr. 31. Es reicher jährlib ı fl. ı5 fr. Erb— 
zins und in lebendigen Veränvderungsfällen den 
zebuten Gulden Handlohn und giebr 6 fl. Ger 
werb= und 333 fr. Hausſteuer. Auch liege es 
am 6000 fl. inder Braudaſſekurationskaſſa. Nie: 
zu it Termin auf Montag den a5. November 
Vormittags anberaumt, und werben daher Kaufo—⸗ 


— — 
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liebhaber, welche beſitz⸗ und zahluugsfaͤhig find, 
eingeladen, in dem Schloß zu Schwarzeübruck 
ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben, und wenn 
ihre Angebote annehmlich find, fo wird diefe Bes 
ſitzung, mit Bewilligung der Jutereffenten, ſo⸗ 
gleich zugefchlagen. 
Schwarzendrud den 8. Dctober 1822, 
von Scheurliſches Patrimonialgerlcht u. Efaffe 
allda. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Balern. 


1. Nach dein Inhalte eines von dem ehema⸗ 
ligen marfgräflichen Juſtizrathe am 11. Jannar 
1737 in der Comcursfache der verftorbenen Ges _ 
beine Räthin und Oberhofmarichallin von Secken⸗ 
dorf, gebehrnen Freyin Rieter von Rornburg er» 
lafienen und rechtsfräftig gewordenen Locations— 
und reip. Diftributionsurtheil® hatten unter ans 
bern nachgenannte Gläubiger die beigefezten For— 
berungsraren und zwar ı) Eleonora Magdalena 
Spbilla von Schdnfeld zu Baiersdorf 37 fl. 30 fr., 
2) die Freyin Eva Maria Zobel von Giebelſtadt 
zu Erlangen 46 fl. 524 fr., 3) der Kammers 
rath eiberich dahier 248 fl. a64 fr., 4) der 
fürftlich baireurhfche Rath und geibimedicus, auch 
Stadtphyſicus zu Neuftadt a, d. A., Doltor Jos 
hann Georg Haſeneſt 46 fl. 52 4 er. zu empfans 
gen. Da fich nun noch Gelder in dem Depofi: 
torio des unterfertigten kouigl. Appellationsge⸗ 
richts befinden, welche fich von der bezeichneten 
Eoncurdömafle herichreiben, und Die Acten nicht 
entnehmen lafen, daß dem vorgenannten Gläns 
bigern ihre urtheilsmaͤßigen Korderungsraten auds 
gezahlt jenen, deren Erben aber dem Gerichts— 
hofe unbefannt find, fo werden die vorgenanns 
ten Glänbiger, vielinehr deren Erben und allenz 
fallige Geifionnrien refp. die Erben der Trjtern 
hiermit bffeutlich vorgeladen, binnen drei Wonas 
ten und ſpäteſtens in dem auf ben 23. Share 


1823 alo Dennerfing Vormittag 10 Uhr anges 
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mittags 9 Uhr feflgefest, und hiezu ſaͤnnntliche 


unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 


mir dffentlich unter dem Rechtsnachtheil worges 
laden, daß das Richterſcheinen am erften Ediftös 
tage die Ausichliefung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Edifrstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom dem Bermdgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Dermels 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Heilsbronn am 6. October 1822. 
Königl. Landgericht. 


5. In dem Schuldenweſen des Andreas Ziers 
mann zu Linden ift der Univerfalconcurs rechtös 
Träftig erkannt. Es werden daher die gefezlichen 
Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung ber Zors 
derungen und deren gehdrige Nachweilung auf 
den 18. November I, J., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf ven 16. Dezember 1.%., 3) zur Echlußs 
Yerhandlung auf den 13. Januar 1823 jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſezt, und hiezu 
fänımtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktetage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die 
Ausſchließnug mit den an denjelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Zolge hat. Zugleich wers 
dem diejenigen, welche irgend etwas von dem Merz 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung deö nochmaligen Erfaged aufge 


fordert, ſolches unser Vorbehalt ihrer Rechte bei. 


Gericht zu übergeben. 
Meuſtadt a. d. U. am 30. Sept. 1822. 
K. B. Landgericht. 


6. Anf die won dem Bauern Adam Bauer 
sv Glockenhof angezeigte Unzulaͤnglichkeit feines 
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Bermdgens iſt der Concurs gegen benfelben er: 
kaunt werden. Zu dem Ende werden die gefezs 
lichen Ediltẽtage, nemlich 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehbrigen Nachweiſung 
auf den 20. November, 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 23. Der. 1822, 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren auf den 27. Januar 1823 jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr. an ordentlicher Gerichtsſtelle feftges 
ſezt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 
bes Gemeinfchuldners unter dem Nechtönachtheile 
hiemit dffentlidh vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Evikrötage die Ausjchliefung 
von der Concursmaſſe, das Ausbleiben an deu 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung von 
den am bdenfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge har. 
Nürnberg, am 26. Eept. 1822. 
Königl, Landgericht. 


7. Adam Kraft, Bürger und Schuhmacher⸗ 
meifter dahler, bat wegen Ueberſchuldung fein 
Zahlungs: Unvermdgen erflärt und in Uebereins 
ſtimmung feiner Kreditorfchaft Die Konkurs: Ers 
dffnung gerichtlich beantragt. Es werden dem⸗ 
nach zur Abwandlung der gefezlihen Ediltstage, 
nemlish 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachmeifung auf den 29. Nov, 
h. J., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 30. Dec. 
1. 5. und 3) zur Echlufverhandlung und zwar 
für die Replik und Duplif auf den 30. Jenner 
1833 jedesmal früh g Uhr Termin feſtgeſezt, 
und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchulduers hiemit difentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheluen am erſten Ediftötage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
maffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Erikts⸗ 
tagen aber bie Ausſchlleßzng mit der treffenden 
Handlung zur Folge babe. Zugleich, werden dies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgeferdert, 
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a) der Bauersfohn Johaun His von Schauerberg, 
welcher 1807 von Fürth aus mad) Leipzig gieng 
and vom feinen Lebeu und Aufenthalt bis jezt 
Leine Nachricht gab, oder die Erben und Erbs 
nehmer gedachter Perfonen, hiermit aufgefordert, 
fich binnen g Monaten und zwar längiiens bis 
zum 30. April 1823 bei der unterfertigten Be: 
hoͤrde zu melden, und das Weitere zu gewärtigen; 
widrigenfalld diefelben für todt erklärt, und der 
Abweienden Vermdgen an die naͤchſten Verwand⸗ 
ten derfelben , die ſich ald ſolche legitimirt haben, 
ohne Cautiom hinausgegeben werden wird. 

Mt. Erlbah am 7. May 1822. 

Königl. Landgericht. 

ı2. Johann Caſpar Dauımer am ı. Jaͤuner 
1769 zu Leiblbach geboren, har fih im Jahr 
1789 ale Schmiedgeſell vom Haufe enrfernt, und 
am 15. Juni 1791 von Leubacht aus zum Lets 
tenmale Nachricht von fich gegeben. Diejer Jos 
hann Caſpar Dammer oder deifen etwa zuruͤck⸗ 
gelafene Erben und Erbnehmer werden hiemit 
edictaliter vorgeladen und aufgefordert, ſich 
auf den 29. Mai ı833 Vormittags g Uhr um 
fo zuverläfiger vor dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichte entweder ſchriftlich oder perſonlich 
zu melden, als im entgegengeſetzten Falle der 
Johann Caſpar Dammer fir todt erklaͤrt, und 
deſſen Vermögen denjenigen überlaſſen werden 
würde, welchen eö nad) ber geſetzlichen Erbfolge 
gebuͤhrt. 

Herrleden im Rezatkreiſe des Koͤnigreichs Baiern 
Ben 11. Auguſt 1624. 

K. B. Landgericht. 

13. Die Söhne des verstorbenen Tayldimers 
Eimon Hauf von Ebermergen, SJobannes und 
Matthäus haben ſich, erſterer un Jahr 783, 
kezterer im Fahr 1791 in Kaiſerl. Kbuigl. Oeſter⸗ 
reichifche Kriegodienfte begeben, und jeit diefer 
Zeit nichts von ſich hören laffen. Sie werden 
daher hiedurd) oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 
einer peremeorifchen Frift ven 6 Monaten dahier 
zu erjcheinen, und das ihnen angefallene Verind⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, oder zu gewaͤrti— 
gen, daß fie für verſchollen erklärt, und ihr Ber 
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mögen den naͤchſten Verwandten eigenthiliulich 
verabfolgr werden würde. 

Harburg den 31. Dct. ı8as. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerjteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

14. Der ſeit mehr als 30 Jahre von Haus 
abmefende Paul Zuffentfamer, Sohn des vers 
ftorbenen Edldners Georg Tuffenrfaner von Als 
lerbeim, wird hemit dffeutlich vorgeladen, inner⸗ 
halb 6 Monate dahier zu erfcheinen, und das 
ihm angefallene elrerliche, bisher. pflegicbafrlich 
verwaltere Vermögen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewirtigen, daß er für verſchollen ers 
klaͤrt, und folches feinen nächften Verwandten ei: 
genthuͤmlich uͤberlaſſen werden wirde, 

Harburg den a. No®. 1822. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

15. Der Soldat des Koͤniglich Baieriſchen 7. 
Linien-Jnfanterie-Regiments zu Neuburg an der 
Donau, Panl Zimmermann ven Önögbeim, wel⸗ 
cher in den Krieg gegen Rußland im Jahr ıdıa 
gezogen und am 26. Nov, ı8ı4 als vermißt in 
Abgang gebracht worden ift, bar nach Angabe 
feiner 4 Echweftern feir dem Monat März 1813 
von feinem Leben und Unfenthalte feine Rachricht 
mehr gegeben. Auf Antrag derjelben werden 
nun derfelbe, oder bei feinem alenfallfigen Ab— 
leben alle diejenigen, welche nähere Erbauſpruͤche 
haben, aufgefordert, ſich dabier perfdnjich oder 
durch Bevollmaͤchtigte innerhalb 3 Monaren zu 
melden und ihre Anfpräche nachzuweiſen, wibris 
genfall3 wird der Paul Zimmermann für verſchel⸗ 
lem erklaͤrt, und fein Bermdgen zu 141 fl. 22 fr. 
feinen 4 Schweftern gegen binlängliche Caution 
überlaffen werden. 

Seehaus, am 27. Aug. 1822. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
am Hohenlandeberg. 

16. Der Webersgejel Mathaͤus Rh’ von 
Harburg bat ſich vor mehr als 30 Fahren von 
Haus umviffend wohin entfernt, und ſeit ber 
Zeit wichts von ſich hören laſſen. Da nun deffen 


nächfte Verwandte um Berabfolgung des ihm 
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lerhoͤchſter Genehmlgung an Die Meiſtbietenden 
verkauft. Die allgemeinen Verkaufsbedingniſſe 
find im Reglerungsblatt vom Jahr 1811, Seite 
1581 zu erſehen, die beſondern aber werben im 
Strihtermin befannt gemacht werben, wozu man 
die Kaufsliebhaber hierdurch einladet. Verkaufs⸗ 
Objecte:“ I.) Der bisherige Getraidfaften, mit 
ber unten eingerichteten ſ. g. Forſterswehnung, 
Mr. 40, genen 45 Fuß lang und eben fo breit, 
mit einer 10 Fuß hohen Führung von Quadern, 
dad übrige Riegelwerf, hat ı) unten 2 Stuben, 
eine Kammer, eine Küche, eine Einfahrt. mit 
Vorplaz und Haustennen, ingleichen einen Kels 
ler; =) im obern Stock a Stuben, 2 Kammer, 
eine Kuͤche und einen Vorplay; 3) unter dem 
Dach, mit Ziegeln gedeckt, befinden ſich 3 ges 
säumige Bbden übereinander. 11.) Ein Haus 
‚ gleich varneben, bisher vom Amtöboten bewohnt, 
gegen 3o Fuß lang und 45 breit, iſt zweiftbdig, 
20 Fuß hoch mit Quadern, und Das übrige bis 
zum Giebel von Riegelwerf erbaut, enthält ı) 
zur ebenen Erde eine Stube, eine Küche, einen 
Stall und eine geräumige Holzlege; 2) in obern 
Stock eine Stube, eine Küche, drei Kammern 
und einen Borplaz, dann 3) unterm Dach, gleichs 
falld mit Ziegeln gedeckt, eine Stube, zwei Fleis 
nere Zimmer und einen Boden. 
Altdorf, am 25. Det. 1622. 
A. D. Rentamt. . 

3. Da der biefige Bürger und Zirkelwirth 
Dengler den Kaufidhilling des vom Staat erfaufs 
ten 2 Morgen Acker naͤchſt ber Schallhaͤuſer 
Strafe am Gaifengrunder Weg, am Termin 


nicht bezahlt bat, ‚fo wird diefer Ader in Folge - 


böchtverehrlichen Regierungs  Referiptö vem 29. 
vorigen Monats und Kaufsbedingniß gemäs, auf 
Koften des Denglers anburd andermweir zum Ver⸗ 
kaufe ausgeboten, und zahlungsfähige Kaufslus 
ſtige eingeladen, fi) am Mittwoch. den 27. Dies 
fe3 Monats Vormittags 10 Uhr im Gefchältde 
zimmer des koͤnigl. Reutamtes einzufinden. Zu 
ben Kaufsbeguͤuſtigungen gehört Freilaffung von 
Staatsgefaͤllen für die erfien 3 Jahre. 
Ansbach, den 8. Nov. 1822. 
K. B. Rentamt. 
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4. Da nach der hoͤchſten Verordnung vom 
25. Det. 1019 mit dem 30. Nov. dieſes Jahrs 
a. Ziel ber Dominicalſteuer pro 1832 verfallen 
iſt; fo werden die jämtlichen Herren Dominicals 
Menten= und Grunbbefiger in dem Bezirke des 
unterzeichneten Rentamts zur ſchleunigen Berich⸗ 
tigung der treffenden Stenerbetraͤge und des halb⸗ 
jährigen Bodenzinſes pro =82%, in ſofern nicht 
gleid auf das ganze Jahr die Zahlung geleifter 
werden wolle, mit dem VBemerken aufgefordert, 
weitere Erinnerungen nicht zu veranlajien. 

Eodolzburg, am 4. Nov. ıdz2. 

K. DB. Roentamt. 

-5. Es ift neuerdings die Königliche Foͤrſters⸗ 
wohnung in hiefiger Altſtadt mir Den fruͤher fchom 
benannten Zugebdrungen wieder zum Verkauf be= 
ſtimmt worden, und wird daher diefer im Wege 
ber dffenrlichen Werfteigerung am Mittwoch den 
27. d. Mes. Nadymitrags von a bis 4 Uhr im 
rentamrlichen Zocale in der Art Statt finden, wie 
dies bereitö die frühere Bekanntmachung vom 19. 
April v. J. enthält. Zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden hiemit eingeladen. 

Erlangen, den 7. Nov, 1822. 

K. B. Rentamt. 

6. In Folge hoͤchſten Regierungs » Refcripts 
wird der heurige Zebendhopfen : Verrat) ı 822er 
Gewaͤchs zu kleinen Parthien von a bis 6 Zentner 
salva ratificatione verkauft, wozu auf Dienftag 
den 19. und Donnerstag den 21. November ı 882 
Termin anberaumr if. Kaufsliebhaber werden 
hiezu eingeladen, und Fönnen ſich täglich von der 
guren Qualität des Hopfeus überzeugen. 

Spalt am 5. November 1822. 

8. 3. Rentamt. 

"m. Dienftag den 19. Nov. Mittag um a Uhr 
verkauft das Koͤnigle Rentamt Uffenheim zu Goll⸗ 
bofen im aͤußeren Wirthshaus öffentlich an vie 
Meiftbietenden im einzelnen Parthien »a Schober _ 
Waizen: und a2 Schober Kornſtroh von ber lez⸗ 
ten Erndte, wozu andurch alle Liebhaber einges 
laden werden. 
Ufjenheim den 8. November ı 823, 

Kr DB, Rentamt, 





PM KUWIRMED KERNE 
Beiträge ungeſaͤumt zu berichtigen, indem ber 
geſezliche Schluß der Liften am. ı6. November 
d. J. unfehlbar geſchehen muß, in welchen Ter— 
mine zugleich alle Nummern, für weſche nie Bei: 
traͤge nicht vollſtaͤndig geleiitee fird, ol. 
und von der Ziehung: der Gewinnee auouei hin 
fen werden. 

Damit num in: dem Geſchaͤfte Ban: ; } 
eintreten möge, merdar die ſaͤmtlichen .uc.scr 
Filialeinnebmer andurch erſucht, ihre Luten und 
Abrechnungen bis zur Mirte des f. M. Nosember 
an den Hrn. Gaffier Schick dohier einzufenden.. 

Anabach den ar. Ofteber ı ta». 

In Namen ſaͤmmt licher Nominiftraterem 
' Thr. v. Mulzer, Rapprecht, 
Vorſtand. Sekr. 


thaͤntgſt und gehorſamſt. 

Don imelner bisherigen Nachbarſchaft ſcheide 
ich Im Gi fühle dee reinſten Dankbarkeit für das 
adstott gechentte Zutrauen, womit mich biejelbe 
daee deehrt har, und bitte zugleich gehorſamſt um 
ortgeſetztes Wohlwollen. Meiner nenen hoch⸗ 

rebruchen Nachbarſchaft aber empfehle ich mich 
zu einer gleich: guͤtigen und freundſchaftlichen 
Aufnahme in Ihre Mitte ganz ergebenſt. 
Georg Matthias Schuͤbel, Borten⸗ 
machet. 

3. Bel dem Unterzelchneten find felbftfabri 
cirte wollene Tacher, gefipperte und glatte Fla⸗ 
nelle, Fries 2c.. vom verjchiedenen Sorten und von 
allen Farben für die billigften Preife zu haben. 

Windsbach den ı 2. Nov. ıBa2.. 
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Nr. 590 imder Schloßvorſtadt ſind = Quar⸗ 
tiere täglich zu vermiethen. 
Mr. 874 ift der obere Gaden zur vermiethen. 
Nr. 982 find zwei Logis zu vermierhen, 


- Fremdens Anzeige 
som 27. Oct. bis 2. Non; 


Hr. Graf, von Bons: Walde mit Sohn vom 
Koblenz, Hr. Obrifipofmeifter Zreiherr v. Sedens 
borf mit Sohn v. Stustgardt, Hr. Kfm. Rift v. 
Stuttgart, Hr. Kfm. Rauſchner v. Frankfurth, 
Kr. Graf von Pocei, Generalmajor und Öbrift« 
Bofmeifter v. Würzburg, Hr. Pfarrer Billing v. 
Spöheim, Dr. Theater s Director Braun mir Ges 
fellihaft v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schbnau v. 
Rudolſtadt, Hr. Kfm. Billing v. Nürnberg, 
Frau Staats: Räthin und General: Commiffärin 
Freifrau von Doruberg nebſt Fräulein Tochter v. 
Regensburg, Hr. Degierungsd : Afjerfor Baron dv. 
Didruberg von Bayreuth, Hr. Stadtſchreiber 
Petzoldt mir Gattin v. Schwabach, Kr. Generals 
Major und Kammerherr Freiherr von Jordan mit 
Gemahlin v. Waderjiein, Pr. Kfm. Hahn von 
Mainz, log. in der firone. Hr. Baron von Ads 
nis v. Leutershauſen, Hr. Staats: Minifter Frei⸗ 
herr von Altenfiein mist Echwefter v. Berlin, Hr. 
Stoͤßel, Geometer und Lehrer v. Schweinfurth, 
Hr. Heim, rechtskundiger Magiſtratsrath v. Erlams 
gen, Hr. Adminiſtrator Hanauer v. Bamberg, 
Frau Salzamtmaͤnnin von Hornberger v. Wuͤrz⸗ 
Burg, Hr. Huber und Hr. Müller, Magiſtrats⸗ 
Rechnungsführer v. Nürnberg, log. im Stern, 
Hr. v. Hedel v. Alleröderg, Hr. Candidat Stelle 
rag von Rorhenburg, log. im Brandenburger 
Fand. Hr. Kfm. Kuhn v. Markt Erlbach, Ar. 
Cand, theol. Schmidt v. Erlangen, Hr. Roſo⸗ 
lifabritane Koͤſtner v. Nürnberg, Hr. Gajtwirth 
Lebender und Hr. Student Lebender v. Erlangen, 
Hr. Schulkandidat Krauß v. Nürmberg, Dr. 
Afm. Satılers v. Mainſteckheim, Hr. Doctor 
Hunger v. Eyſolden, Hr. Kindler, Hr. Bech u. 
gr. Diberlein, Studenten v. Erlangen, Hr. 
Drecheler Stahl v. Dettingen, Frau Sceretär 
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Ebenhdch mit Tochter v. Münden, Hr. Kfm. 
Sugenheim v. Frankfurth, Hr. Kreis- u. Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Zink v. Schweinfurth, Dr. Pros 
feffor Hensler v. Aſchaffenburg, Pr. Pappler - 
und Hr. Kdrberle, Studenten v. Erlangen, Hr. 
Schwarz, Hr. Bär, Hr. Karrer, Hr. Rauch 
und Hr. Gdg, Kandidaten v. Erlangen, Hr. 
Puͤrkhauer, Theolog v. Rothenburg, Hr. Weis 
ler und Hr. Paur, Studenten uud Hr. Forſtkan⸗ 
didat Paur v. Augsburg, log. im Löwen. Hr, 
Butsbefiger Fleitſch mit Sohn. v. Sindersbuͤhl, 
Hr. Gutsbeſitzer Trummeter v. Ottenſos, Pr. 
Handelömann Hofmann v. Windsheim, Hr. Fas 
brikant Vogel v. Närmberg, ‚Hr. Baumeifter 
L’Allemand 9. Närnbderg, Hr. Gutsbeſitzer 
Scharrer md Hr. Handelsmanu Echarrer von 
Hersbruck, Hr. Kfm. Klein mir Sohn v. Niürns 
berg, Hr. Student Heim v. Würzburg, Hr, 
Handelömann Burger v. VBopfingen, Hr. v. St. 
George, Poſt-Reviſor und Hr. Gafigeber Ritt: 
berger v. Nürnberg, log. in der Traube. Hr. 
Oekonom Mulfinger v. Windsheim, Hr, Kreide 
Secretär Sponfel v. Burgbernheim, Hr. Wild: 
meifter Rabus v. Würzburg, leg, im weißen: 
Roß. Hr. Weinhändler Beyer v. Wirzburg, 
fog. im Schluͤſſel. Hr. Juſtiz⸗Commiſſaͤr Keim 
9. Sl. Heilöbronn, log. beim Wirch Nun, 
vom 3. bis g. November, 

Hr. Baron von Niedhehn, Dom: Kapitular 
v. Eichſtaͤdt, Hr. Kaif. Ruffifcher Hofrarh Rit⸗ 
ter v. Abbler aus Er. Petersburg, Frau Juſtiz⸗ 
amtmännin Etiller v, Erlangen, Hr. Kfm. Fbr⸗ 
derreuther v. Nürnberg, Hr. Kfm. Ebert von 
Wirzburg, Hr Forſtpraltikant v. Liebeskind dv. 
Lindenbühl, Hr. Kublon, Forſtgehuͤlfe v. Guns 
zenhaufen, Hr. v. Wolff, Kaif. Ruſſiſcher Ritt: 
meifter von St. Petersburg, Hr. fm. Hahn v. 
Fraukfurth, Hr. Senior und Pfarrer Feder v. 
MWeimersheim, Hr. v. Mannert, Rittergutöbes 
fier mit Gattin v. Nünberg, Hr. Kaufmann - 
Dejjauer v. Afcbaffenburg, die Herren Forfis 


praßtifanten Rey und Dalmaier v. Muͤnchen, Hr. 
Pfarrer Höppel von Ebermergen, Hr. Bürger: 
meifter Geßner v. Roibendurg, Hr, Kim. Wei: 
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Erlangen, Hr. Unger u. Hr. Baumann, Kauf: 
feute v. Eibenfiod, Hr. Hausmeifter Meigel v. 
Schwabach, log. im Engel. 


A) St. Johannis - Kirche. 
—RKopulirt den 4. Nov. 

Johaun Jacob Langenmeier, B. und Zeuchma⸗ 
chermeiſter, mit Anna Barbara Rebelein; Jos 
hann Wolfgang Kolb, B. und Rothgerber— 
melſter, mit Anna Margaretha Scherlein. 


Getauft den 8. und 10. Ion. 
Maria Apollonia, des Halbbauern Sturm zu 
Dbereihenbad; Tochter; Anna Maria, des 
Tagldhnerd Rummel zu Dombach Tochter; 
Eva Barbara, des bürgerlichen Inwohners 
Waißmann Tochter; Auna Dorothea, des 
Gutsbeſitzers Gromeder zu Kurzeudorf Toch⸗ 
ter; Johann Chriſtoph, des buͤrgerlichen Ine 
wohners Funck Sohn; Eliſabetha Margaretha, 
des B. und Schmiedmeiſters Schmid Tochter. 


Begraben den 5. und 8. Nov. 

Herr Johaun Friedrich Fiſcher, K. B. penfionirs 
ter Lotto⸗Juſpektor, alt 59 J. 6 M. 8X. 
ft. an der Darmentzändung ; Herr Karl Phi: 
lipp Friedrich Ernfi, 3. und Kaufmann, alt 
6%. 5M. ı9 T. fl. an der Lungenfhwind: 
ſucht; Johanna Margaretha, des B. u. Wein⸗ 
haͤndlers Holzinger Ehefrau, alt 45 J. 7 M. 
4 T. ft. am Blutſturz; Johann Georg, des 
Zaglöhners Bogenddrfer Sohn, alt ı J. 4 
M. 7 T. ft. am Blauhuſten. 


B) St. Bumbertus- fire 
Kopulirt den 10. Nov, 


Herr Johann Heinrich Ludwig Molff, B. und 
und Leihbibliorhefar, mir Jungfrau Wilhel⸗ 
mina Katharina Schlider. 


Getauft den 4. Nov. 


Johann Michael, des B., Buͤttnermeiſters und 
Braudweinbrenners Bander Sehn; Yobann 
Heincich, des B. und herrſchaftlichen Maus 
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rersgeſellen Etenzenddrfer Sohn; Johanu 
Herrmann, des B. und Schuhmachermeiſters 
Mellhbfer Sohn. 


Begraben den 4. und 5. Nov. 
rau Apollonia Maria, des weyl. Konigl. Re: 
gierungs ⸗Regiſtrators Herrn Kammereder 
binterlaffene Ehefrau, alt 58 J. M.ı T. 
fl. an Entzändung des Unterleibes,; Maria 
Babetta, der ledigen Maria Julia Bogenddr⸗ 
ferin Tochter, alt 9 T. ft. am Gefraiſch; 
Georg Konrad Schmidt, B. und Tagldhner, 
alt 51 3.6 M. = X. ſt. an der Waſſerſucht. 
(Entbindung.) Meinen hohen Gbnnern, Aus 
verwandsen und Freunden mache ich hiemit die 
Anzeige, daß heute Morgens un 4 über 3 Uhr 
meine Gattin von einem gefunden Auaben glüd: 
lich entbunden worden iſt; wobei idy bitte, mich 
und die Meinigen Ihrer Gewogenheit ferner aus 
empfohlen ſeyn zu laffen. 
Serrieden am 10. Nov. ıBa2. 


Step, 
erfter Kantor und Knabenlehrer. 


Todesanjeigen. 

Im Gefühle der tiefſten Wehmuth zeige ich 
meinen werthen Verwandten, Freunden und Bes 
Fannten den Tod meined inniggeliebten Gatten, 
des gewefenen Kaufmanns Earl Philipp Friedrich 
Ernſt dahier geziemend an. Er entichlief ſanft 
ben 2. Nov. nach einem 5 Monat Tangen Leiden 
an der Zungenfchwindfucht in dem ſchoͤnen Alrer 
von a6 Fahren. Indem ich Sie um ftille Theil: 
nahme an meinem gerechten Schmerz bitte, mache 
ic; zugleich dem verehrlichen Handelsſtand, fo 
wie dem fchäzbaren Publilum ergebenft bekannt, 
daß ich das Gefchäfr meines fel, Mannes unter 
derfelben Firma fortzuführen gedeuke, und bitte, - 
das dem Werftorbenen geſchenkte Zutrauen, die 
Liebe und Ereundfchaft auf mich übergehen zus 
laffen. 

Ans bach, den 4. Nor. ıBaa. 

Die trauernde Wittwe Megine Ernft, 
geb, Wagner, 
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Stadt ⸗Magiſtrat. 








der General: Secretaͤr 
F. v. Kobell. 


(An immlihe Conſcriptions Behörden dei Rezatkrei⸗ 
fed Die Wiltärpflidirigleit der Kandidaten ber 
Gerillehr, Anſtalt zu Aſchaſfenburg ber.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Die in rudrieirtem Betreſſe ergangene al: 
ferböchfte Entfchliefung vom 1. September 
d. Is, wird machftchend "fämmelihen Con: 
feriptiong : Behörden des Mezasfreifes zur 
Wiſſenſchaft mitgetheilt. 

Ansbach am 4. Nov 1822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejzatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bicepräjident, 


Hiebei verſteht ich von felbit, ‚daß auf bie 
Nahmeifung der Vorbedingungen zum Ein 
tritte in das genannte Inſtitut mit aller 
Strenge gehalten werde, und daß fich jeder, 
welcher eine Beguͤnſtigung anſprechen will, 
zugleich über fein gutes ſittliches Berragen 
auszuweiſen habe, 

Münden den 1. September 1822, 

Mar Joſeph 
Grafven Thürheim. 
Auf Kbuigl. allerhöchiten Befehl 
der Generals Gecretär 
F. v. Nobel, 
(Wa fämmel. Confrisriont: Behotden des Heyarkerir 
fe. Die Saumlung der Novellen. zum Conſer iptione · 
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bronn im Dekanat Roth erledigt worden, 
Ihr Ertrag, der fowohl in baarem Geld, 
als in der Benuͤtzung einiger Grundſtuͤcke, 
dann in Holzs und Zehntbejug befteht, ift in 
der Faſſion von 1807 auf 660 fl. 414 fr, 
in jener von 1810 abet, welcke zwar revidiert, 
aber nicht abgefchloffen ift, auf bob fl. 143 Fr. 
berechnet. Die Bewerber haben fich binnen 
4 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 12. Nov. 1922. 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


(Um famtliche preteſſantiſche Dekanate des Rezalkrei⸗— 
ſet. Die Celleete für den Kirchenbau zu Oberſchwa⸗ 
ningen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach dem allerhöchften Meferipte vom 28. 
Februar diefes Jahrs, welches an die Königs 
liche Regierung dahier ergangen ift, foll für 
den Kirchenbau zu Oberfchwaningen im Lands 
gerichte MWaffererüdingen eine Eollecte in 
fämtlichen proteftantifchen Kirchen des Nejat: 
Kreifes angeorbnet werden, und daher wers 
den nach vorgängiger Ruͤckſprache der gedach⸗ 
ten Königlichen Negierung bie fämtlichen 
proteftantifchen Defanate des Nezät s Kreifes 
hiemit beauftragt, die ihnen untergeordneten 
Dfarrämter anzumweifen, daß fie deßhalb ihre 
Gemeinden zur Wohlthätigkeit von der Kan⸗ 
jel ermuntern, fofort an einem Sonntage die 
Collecte ſelbſt veranftalten und den Betrag 
detſelben an die treffenden Defanate einen: 
den, welche die ganze Sammlung ihres 
Sprengels an das gräflih Pappenheimifche 
Parrimonialgeriht Dennenlohe in verfiegels 
ten Paketen mittelſt doppelter Lieferſcheine 
zu übermachen und die Betraͤge dem unters 


— 


— —— 
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zeichneten Conſiſtorium binnen 4 Boden an: 
zuzeigen haben, 
Ansbach den 14. November 1822. 
Koͤnigl. proteftantiiches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 2. Nov. bat die Praͤſentation bes 
Stadtmagiſtrats in Nürnberg zur Wiederbefegung 
der Lehrſtellen der Dallerjhen Armenſchule das 
felbft, und zwar 

1.) des Unterlehrers Johann Perer Steinhauer 

als Lehrer der Oberklaffe, 

2.) des Schuldienfterfpectanen Johann Fried. 

Taud als Lehrer der Mittelklaſſe und 
3.) des Echulvienfterfpeetanten Johann Georg 
Schmidt ald Lehrer der Unterklaſſe 
bie Tandesperrliche Beftätigung erhalten. 


Polizetliche Bekanntmachung. 


Gleich wie im verfloſſenen Jahr werden auf 
Beranlaffung einer Verfügung der Koͤnigle Kreis— 
Regierung, Kammer des Innern, vom 20. Sept. 
1820 die dahier wohnhafren Befiger von Haufirs 
und Landframhandelös Patenten, daun Arbeits⸗ 
buͤchern hiedurch aufgefordert, ſolche, Behufs 
der Erneuerung, unfehlbar bis zum 15. kuͤnfti⸗ 
gen Monats December bei der unterzeichneten 
Behdrde zu übergeben, widrigenfall$ angenom⸗ 
men werden würde, daß von den ertheilten Par 
tenten und Arbeitäbichern Fein Gebrauch mehr 
gemacht, fondern auf die Dadurch bewilligten Ges 
werbe Verzicht geleifter werben wolle. 

Ansbach, den 4. Nov. 1622. 

Der Magiftrar, 
Diechele. Etirl. 


Gerichtliche Verftelgerungen. . 


1. Bon dem Königlih Baleriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach wird giermit oͤffentlich 
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angefezt worden, worinn befizs und zahlungss 
fähige Liebhaber fich einfinden fünnen. Die La: 
fen und Abgaben koͤnnen aus den Berbandluns 
gen biefiger Regiftratur eingefehen werden, 

Mt. Eribah am 26. Sept. ı82=. 

Königl. Landgericht. 

6. Das dem Michael Rdgner zu Oberſchlau⸗ 
eröbach gebdrige Gurh allda, wozu ein Wohnz 
haus nebft angebauter Scheuer, Backofen, 
Schweinſtall,  Schorrgarten am Haus, 3 
Morgen Aeder, ı Tagw. Wiefen und dad Ge: 
meindrecht gebdren, ingleihen = Morgen wal⸗ 
gende Heer, was zufammen anf ge5 fl. geſchaͤzt 
worden ift, wirb auf ben Antrag eines Reals 
gläubigers zum Verkauf bffentlic; aufgeboten und 
den befizs und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern 
der auf den 19. December db. %. Vormittags 9 
Bis 1a Uhr im Orte Dberfchlauersbach anbe⸗ 
raumte Bietungstermin hiermit Öffentlich befannt 
gemacht. Die auf diefem Guthe und den mals 
genden Lehen baftenden Laften und Abgaben koͤn⸗ 
nen aus ben Verhandlungen in der Regiſtratur 
erfehen werben. 

Mt. Erlbach, den 30. Sept. ıBa8. 

Königl. Landgericht: 

7. Auf Antrag eined Realgländigers follen die 
dem Wirth Ruffertöhbfer zu Breuersdorf gebdrigen 
Befigungen, nemlid: ein Wirtbichaftsgut das 
felbft Haus Nr. ı, worauf gemöhnlich die Zapfen: 
wirchfchaft getrieben wird, an der Landſtraße 
nach Nürnberg gelegen, mit einer Scheuer, 6 
Schweinftällen und der Hälfte von einem Pumps 
bronnen, dann 53 Tagw. Gärten und Wiefen, 
154 Morgen Felder und z Wald» und Gemeinds 
recht, ſaͤmmtlich gewuͤrdigt auf 3873 fl. 30 fr. 
shn., dffentlih an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Termin hiezu wurde auf den. 30. Des 
cember d. J. Vormittags g bid 12 Uhr im Drte 
Breuersdorf angeſezt, melched befiz: und zah⸗ 
Iungsfähigen Kaufsluftigen hiermit bekannt ge: 
macht wird. Dad Taratiensprototohl kann taͤg⸗ 
lic) in hiefiger Regiftratur eingefehen werden, 

Mr. Erlhach, den 4. Nev. ıBaa,. 

Kbnigl, Landgericht. 


a 


Brwan wanna 
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8. In Sachen des Unterthans Michael Boͤk⸗ 
ler von Mittelfchbnbrunn, nun deffen Geffienar 
LH Salomon Schillein von Bechhofen gegen den 
Unterthan Adam Bbller von Aundorf follen im 
Wege der Hilfsvolliiredung folgende dem Bes 
Hagten gehörige Inrmobilien, nemlich 3 Tagwerf 
Miejen, Tiefriefen unter der Großenrieder Bruͤcke, 
und 2 Morgen Neder im Wald Esbach, aus 
dem Hochradelichen Guth zu Kundorf, meiftbies 
tend verfauft werden. Bietungstermin ift in den 
Hilpertiſchen Wirthöhauſe zu Großenried auf den 
9. December Vormittags 9 — ı 2 Uhr anberaumt, 
wozu befiz s und zahlungsfähige Liebhaber mit 
ben Bemerfen hiemit vorgeladen werden, daß die 
Zare der Immobilien, fo wie die auf denfelben 
baftenden Laften in hiefiger Regiſtratur täglich 
fonnen eingefehen werden. Der Zufchlag erfolgt 
unter den im Gefege beſtimmten Borausfegungen. 

Herrieven am a8. October ı 83a, 

K. B. Landgericht. 

9. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll der 
#5 Bauernhof des Schmeidermeiiterd Georg 
Brandmilller zu Rollbofen an den Meiftbietenvden 
dffentlich verfanfr werden. Kauföluftige, welche 
befiz: und zablungöfaͤhig find, haben ſich Mirt⸗ 
woch den 18. December heurigen Jahrs Bormits 
tag g Uhr im dem Wirchöhaufe zu Rollbefen eins 
äufinden, und dafelbft die nähern Kaufsbedingun⸗ 
gen zu erfahren. Worläufig wird deuſelben zur 
Nachricht ertheilt, daß dieſes Gurh zum K. Rente 
amt Hersbruck erbzinsiehenbar, und mit 10 Pros 
zent handlbhnig, auf 1550 fl. geichdzt worden 
ift, und aus dem Wohnhaufe Nr. 6, einem Sta⸗ 
bei, einer Schupfe, einem Backofen, einer Hof: 
rairh, einem Gemuͤs⸗ und Obftgarten, 2.., Mg. 
Geld, ı Zagwerkt Wiefen, ı Morgen Waldung 
und dem Gemeinbrechte beftebe. 

"Zauf den 28. October ı 82. 

. Königl. Landgericht. 

10. Im Wege der Hülfsvollftredumg follen 
nachbenanate Gnmdbefigungen des Bauern Jo⸗ 
banı Leonhard Oftertag zu Exbellert, als: A) 
das Gut Hans Nr. 1e zu Schellert ſammt Ein- 
und Zugehörungen; dann B) nachbenannte wals 
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hiemit eingeladen, in dem präfigirten Termin zu 


erfcheinen,, ihre Angebote unter den in demfelben 


zu eröffnenden Bedingungen zu Protokoll zu ger 
ben, und den Zuſchlag vorbehaltlich der Ereditors 
ſchaftlichen Genehmigung zu gemärtigen. 

Nürnberg den 7. Nov. 1622. 

Königl. Landgericht. 

14. Auf Anrufen des vormaligeu Schwarzads 
lerwirths Georg Albrecht Wolf zu Rothenburg 
werden die dem Wirth Georg Michael Meuver 
zu Neufig gebdrigen Immobiliar-Beſitzungen 
dem Verkauf durch dffenrlichen Strich ausgeſezt, 
und hiezu Termin auf Mondtag den 25. Nov. 
d. J. Vormittags g Uhr im Meuderifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Neufig vor der Königl. Laubgerichts— 
Eommifjion anberaumt. Dieſe Realitäten bes 
ftehen a) im Diſtrikt Neuſitz: 1) einem dem Kgl. 
Mentamte grunddaren Wohnhans mit Mirths 
ſchaftsgerechtigkeit, Stallungen, Scheuer, Grunds 
secht und 4 Morgen Schorr = und Grasgarten, 
worauf haftet 1200 fl. Orundfteuer s Capital, 
25 fr. Geldgült, 12 fr. Küchendienft, dann in 
Lebensfällen das Handlohm nach 5 Prozent; =) 
+ Morgen Ader, das Heine Steinäderlein, wels 
des dem Koͤnigl. Rentamte grumdbar ift, und 
worauf 20 fl. Eteuer » Capital und ı Bierrel 
Guͤlthaber haftet, dann im Lebensfällen das 
Handlohn nach 5 Progent; 3) F Tagwerk freis 
eigene Wieſe im Grumbad, worauf ein Steuer⸗ 
Capital vdu 250 fl.; h) im Diftricre Gebfattel 
4) Morgen freieigenen Ader am Siechhaus, 
worauf ein Steuer: Capital mit 215 fl. bafter; 
e) im Diftrifte Steinady 5) ein zum Königl. 
Rentamte grundbarer See, ohngefaͤhr = Tags 
werk haltend, im Schlingenbach, worauf 3aofl. 
Steuer: Capital und ZMetzen a Bierrel Grunds 
— — haftet. Die‘ Zare der ſaͤmmtlichen 

ealitären Fann in der Regiftrarur des Koͤnigl. 
Landgerichts täglich eingefehen werden. Kaufs⸗ 
kiebhaber werden eingeladen, fich im Termin eins 
‚sufinden, an welchem die Verfaufsbedingungen 
gleichzeitig befannt gemacht werden. 

Notheuburg den 30. October 1022. 

K. DB. Landgericht. 


nn WW 


theile vorgeladen, 
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» 15. Nachdem in dem am Hentigen auberaumf 
gewejenen Termin zur Verfteigerung des Immo⸗ 
biliars Anmefens des Taglbhners David Kraus 
zu Oberhochſtadt, beftchend in einem halben Wohns 
haus Nr, 8 mit 3 Mg. Garten, ein annehmbas 
res Gebot nicht gelegt wurde, fo wirb daffelbe 
zum anderweit bdffentlichen Verkauf ausgeboten 
und befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, fich zur Verfleigerung auf den 11. 
Der. 1. 3. Vormittags g Uhr beim hiefigen Herr⸗ 
fhaftegericht einzufinden. 

Ellingen den 6. Nov. 1822. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

16. Auf Anrufen eines Glaͤubigers werden 
die den Unterthan Baͤcken Michael Hopfiſchen 
Eheleuten zu Göhren gehoͤrigen Grundſtuͤcke: JF 
Tagwerk und F Tagwerk Wieſen, auf der Aiche 
in vim executionis oͤffentlich verſteigert. Es 
wird hierzu Termin auf Mittwoch den 11. Dec. 
d. 5. Vorm. 9 Uhr im dieffeirigen Gerichtölofale 
anberaumt, und werden beſiz⸗ und zahlungss 
faͤhige Käufer hierzu vorgeladen. 

Pappenheim, am 13. Nov. ı8a2. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Heilsbronn hat 
in dem Schuldenweſen des Michael Schaͤf von 
Schlauersbach auf eigenen Antrag defielben dem 
Univerfalconcurs erfannt. Es werden daher.die 
gefezlichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen unb deren gehdrige Nach: 
weifung auf Montag den 2. December diefes 
Jahrs“, 2) zur Vorbringung der Einrede gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Freitag den 
3. Jänner künftigen Jahrs, 3) zur Schlußver⸗ 
bandlang und zwar für die Replik und Duplit 
auf Dommerftag ben 4. Februar künftigen Jahre 
jedesmal Vormittags g Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fimmriihe unbetaunte Gläubiger " des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffeurlidy unrer dem Rechtsnach⸗ 
daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderuug 
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in Herolvingen rebirtz 3) Auszug aus bem Cons 
srafts = Prosofoll deö Oberamts Allerheim vom 
u6. Nov. 1796 ber den Verkauf von 4 Mg. 
Accker in der Bachklingen pag. 65 von Moifes 

Nathan in Hainsfarty an Johann Leonhard Fts 
ſcher von Wornizoſtheim um 100 fl. Kapiral und 
60 ji. fünfjährige Friſten; 4) Auszug aus dem 
Pfandſchafts-⸗Protokoll des aufgeldßten Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Mavhingen von q. Februar ı 810, 
wornach ber ledige Jonathau Ed’meier zu Holzes 
Firchen die ihm vermög Schultdofuments vom 
9. Sept. 1803 an Johann Kafpar Lang zu Wörs 
nizoftheim zu fordern gebabte 200 fl. an die Zus 
den Joſeph Moſes und Seligmann Iſak zu Hainds 
furch cedirt, und wofuͤr z Mg. Adler im Egelfee 
pag 72, daun das Haus pag. 69, 3 Tagwerf 
Wiefen in der hintern Wieß pag. 70, $ Tgw. 
Wieſen in der Hiebwiefen pag. 73, 3 Tag. 
Wieſen auf der Steinlady pag. eod , $ Tgmw. 
Wieſen in ver hinterm Wieſe pag. 67, F Me- 
Ader hinterm Steinberg pag 743 verpfändet 
find; 5) Auszug aus dem Oberamt Allerheimer 
Eontraktö⸗Protokoll vom ı8. Der. 1793 über 
5 Mg. Hbhenbergiſchen Acker im Burgweg pag. 
505, welche die Juden Moſes Nathan und Jo— 
ſeph Moſes zu Hainsfurth um 50 fl. Kapital 
aud 90 fl. bjaͤhrige Oſterfriſten an Johannes 
Beſel in Allerheim verkauft haben; 6) Auszug 
ans dem Oberamt Allerheimiſchen Contracts-Pro⸗ 
totoll vom 26. Juny 1793, wornach der Jud 
Joſeph Salomon von Hainsfurth 23 Vritl. Acker 
in der Auffartswies pag. 476 am den Weber Jo⸗ 
bannes Befel von Allerbeim um 50 Kapital und 
85 fl. 5jaͤhrige Faſtnachtsfriſten verkaufte; 7) 
Auszug aus dem Pfandfchaftss Protokoll des Uns 
tergerichtd Mayhingen vom 13. Sept. ıBı4, 
In welchem der Edyuzjud Seeligmann Iſak von 
Halnsfurth diejenige 50 fl. Kapital, welche er 
laut Eontractss Protokoll vom 31. Det. 1611 
bei dem Echneider Matthaͤus Miller zu Wörniz: 
Ditheim auf J Mg. Ader im Egelfee pag. 72 
zu fordern harte, an den Soldner und Heiligens 
Pfleger Kafpar Muͤſt in Feſſenheim cedirte; 8) 
der Auszug aus bem Gontractds Protokoll des 
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vormaligen Ober⸗Vogtei⸗ Amts Kloſter Deggingen 
vom 3. Juny 1603 uͤber das Gruberiſche Feldle⸗ 
ben von ı3 Mg. Acker, welches der Jud Simon 
Levi von Deggingen an den Soͤldner Johannes 
Schuͤle von da um 200 fl. Capital und 175 fl. 
Friften verfaufte; 9) Auszug aus dem Oberamt 
Allerheimifchen Gontractd = Prorofoll vom 30, 
Dec. 1795 Über den Verkauf von 4 Tgw. Wie⸗ 
fen in der Krebslach pag. 1045 von Iſrael fIſtael 
in Harburg an Johann Balıbafar Kopp won Hes 
roldingen um 100 fl. Capital und 125 fl. fünfs 
jährige Friſten; 10) Auszug aus dem Oberamt 
Allerheimifchen Pfandſchafts- Prorofoll vom ı 3. 
Sebruar 1797 über 100 fl. Gapital, welches 
Johann Balthafar Kopp von Heroldingen bei 
Dberamtepfleger Klein in Harburg aufnahm und 
auf 4 Tgw. Meſen in der Krebslach pag. 1045 
verſicherte; 1») Auszug aus dem Pfandſchafts⸗ 
Protokoll ded Oberamts Allerheim vom 28. Der. 
1798 über 50 fl. Eapıral, welches Johann Leon⸗ 
bard Hertle von Allerheim von Kajpar Vbg das 
felbit auf Z Mg. Acer im Augertswiesle pag. 
86 aufgenommen; ı2) Auszug auf dem Pfaud⸗ 
{hafts: Protokoll des Oberamts Allerhein vom 
14. Februar 1798, in welchem der Soͤldner Jos 
hannes Friſch von Ailerheim filr 200 fl. von dem 
Pfarrer Verter von da aufgenommenen Kapital 
7 Mg. Acker im Schelmen pıg. 169, 3 My. 
Ader im Dangler oder Burgweg pag. ıbı, 5 
Mg. Adler im Angertswlesle pag. 89 verſchrie⸗ 
ben, find verloren gegangen. Die Befiter der: 
felben werben hiemit aufgerufen, ſolche innerhalb 
6 Monate und längftend Mondtag den a7. Ka: 
nuar 1823 dem unterzeichneten Gericht vorzuler 
gen, und ihre daran habende Rechte um fo ge: 
wiffer nachzuwelſen, ats folche fenften fuͤr kraft⸗ 
[08 erklaͤrt, uud die Gruudſtuͤcke a nexu hypo- 
thecae frei gemacht werden wilrben. 

Harburg den ı2. July ı 822. 

Fuͤrſtlich Dertingen Maderfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

6. Die ſeit mehr als dreiſig Jahre abweſende 
Chriſtina Riedlinger von Harburg oder ihre et⸗ 
waige Leibeserben werden hiedurch bffentlich vor⸗ 
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ı bl.;5 17) Frledrich Muͤller, Schuhknecht von 
bier, Vermbgen 290 fl. 6 fr. 3 bl.; 16) Jo⸗ 
hann Kaſpar Merfmäller, Leinweberöfohn von 
bier, Bermdgen 295 fl. 37 fr. 4 bl.; 19) Jo⸗ 
ham Mahler, Shlönersfohn von Kleinerdlingen, 
Vermögen 200 fl.; 20) Johann Friedrich und 
Gafpar Oſtertag, beide Soͤldnersſohne von Schmä: 
hingen, deren Vermdgen miteinander befteber in 
161 fl. 4a fr.; 21) Johann Georg Rehle, Roth: 
gerbersfohn von hier, Vermoͤgen 278 fl. 5ı fr. 
6 bl., 22) Johann Daniel Kehle, goldner Re: 
ſenwirth von bier, Vermbgen 3200 fl.; 23) Jo⸗ 
hann Baltas Schwager, Tagldhnerejohn von 
bier, Bermdgen 73 fl. 27 fr. 6 bl.; 24) Phls 
lipp Stahl, Sedlergefel von bier, Vermögen 
126 fl. 3ı fr. 4 hl.; 25) Johann Friedrich 
Säugling, Wagenfpannersfohn von hier, Vers 
mödgen 175 fl. = fr. 5 bl.;, 26) Georg Schoͤn, 
Shlonersfohn von Pfäfflingen, Vermoͤgen 61 fl. 
ı8 fr.; 27) Benedier Jacob Sturm, Sattler⸗ 
gefell von hier, Bermdgen 896 fl. 22 fr. a hl.; 
28) Johann Gotrfried Wörrle, Mezgersfohn von 
bier, Bermdgen 530 fl. a3 fr. a hl.; 29) Jo⸗ 
bannes Wörrle, Wachtbietersſohu von hier, Vers 
mdgen 108 fl. 37 fr.; 30) Johann Ehriftoph 
und Sohann Baltas Wörrle, Mezgersfdhne von 
bier, beeder Bermidgen beſtehet in 24 fl. 3a kr.; 
31) Johann Friedrid Wiedemann, Ragelſchmid⸗ 
gefelle, Vermoͤgen 5 fl.; 32) Johann Wilhelm 
und Johann Georg Hoch, Schuhmadhersfdhne von 
Meiltingen, deren Bermdgen miteinander befteht 
in 45fl. ı fr. 6 bl.; 33) Johann Ehriftoph 
Schellman, Austraͤglersſohn ven Ruffenhofen, 
Verm. 410 fl. ıB fr, ı bi.5 34)’ Bernhard 
Raub, Tagldhneröfehn -von hier, Vermdgen 
50 fl.; 35) Ludwig Häußfer, Austraͤglersſohn 
von Ederheim, Berm. 638 fl. 23 fr. = hl.; 
36) Johann Friedrih Soͤning, Walkmuͤllersſohn 
von bier, Wermdgen 2500 fl.; 37) Johann 
Melchior und Johann Baltas Tuffelfamer, beede 
Shlönerdfbhne von Kleinerforheim, beren Vermoͤ⸗ 
gen befiehes in 217 fl. 28 fr. ı bl.; 38) Jos 
banı Melchior Weng, Soldnersſohn von Herfs 
beim, Verm. 407 fl. 46 kr.; 39) Johanu Heins 
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rich Keßler, Maurersſohn von Niederaltheim, 
Vermoͤgen 39 fl. 13 fr. 
Nördlingen am 14. Sept. 10822. 
K. B. Landgericht. 


Gerihtlihe Bekanntmachungen. 


1.Bom Kodnigl. Landgericht Weißenburg werben 
nachtehende von bembiefigen Stadt: Magiftrate zur 
Amoriifarion beantragte, und in der dffenrlichen 
Ausjchreibung vom 26. Febr. 182% (Kreisblatt 
Mr. 15 und 19, bann Beilage ded Korrefpons 
benten von und für Deutſchlaud zu Nürnberg 
Nr. 67, 97 und 128 befchriebene Schulddocu⸗ 
mente, nemlich 1) einer Raıhö » Obligation der 
vormaligen Reichsſtadt Weiffenburg über das 
Preuifche Seelgeraͤthe auf 50 fl. a4 Pet. vers 
lautend, 2) einer weitern derlei Raths: Obligas 


tion über das Chriſtoph Pfahleriſche Seelgerärhe 


auf 40 fl. a 4 Pet. verlautend, 3) einer Raths⸗ 
Dbligation ingleichen über das Preuiſche Seelges 
rärhe vom a6. Fenner 1778 über aöfl.a 4 Pet, 
nachdem am dem auf den a7. Auguft ı822 ans 
beraumt gewefenen Termin von Niemanden eime 
Aumeldung oder Urfunden: Production gefchchen, 
diefe hiemit filr kraftlos, und alle Rechtsanſpruͤ⸗ 
he hierauf für erlofchen erfidrr. 

Weiſſenburg den ı2. November 1822. 

Muller. 
2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 


zu Wimmelbach = Paar Ochſen, eine Kuh, ein 


Kalb und ein Wagen meiftbietend verfauft were 
den, wozu Termin auf den 26. Nov. Nachmitt. 
3 Uhr anberaumt ift, im welchen fich Kaufslieb⸗ 
haber im Wirthshauſe zu Winmelbach einzuflns 
den haben. 

Windsheim den 12. Nov. 1822. 

Königl. Landgericht. 

3. Es wird hiermit gefezlicher Vorfchrift ges 
mäß zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß Im 
dem heute gerichtlich aufgenommenen Ehe: und 
Erbvertrag zwifchen dem nenangebenden Bürger 
und Maurergefellen Johann Lechner von Burg—⸗ 
haslach und der ledigen Anna Catharina Echneis 
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finds im Regierungsblatt von Jahr 10 1 Selte 
»58r zu erſehen, die beſondern aber werden im 
Etrichtermin befauns gemacht werden, wozu man 
die Kaufsliebhaber hierdurch einlavet. Verkaufs⸗ 
Objecte: I.) Der bisherige Getraidfaften, mit 
der unter eingerichteten ſ. g. Foͤrſterswohnuug, 
Nr. 40, gegen 45 Fuß lang und eben fo breit, 
mit einer 10 Fuß hohen Führung von Quadern, 
das übrige Riegelwert, bat ») unten 2 Stuben, 
eine Kammer, eine Küche, eine Einfahrt mir 
Vorplaz und Haustennen, ingleichen einem Kels 
ber; 2) im obern Stock = Stuben, = Kammern, 


eine Küche und einen Vorplaz; 3) unter dem 


Dad), mit Ziegelm gedeckt, befinden ſich 3 ges 
säumige B übereinander. 11.) Ein Haus 
gleich darneben, bisher vom Amtsboten bewohnt, 
gegen 3o Fuß lang und 45 breit, iſt zweiſtockig, 
»0 Fuß body mir Quaderr, und das übrige bie 
zum Giebel vom Riegelwerk erbaut, enthaͤlt 1) 
zur ebenen Erde eine Stube, eine Kuͤche, einen 
Stall und eine geräumige Holzlege; =) im oberır 
Stock eine Stube, eine Küche, drei Kammern 
and einen Vorplaz, dann 3) unterm Dach, gleiche 
falls mit Ziegeln gededt, eine Stube, zwei klei⸗ 
were Zimmer und einen Boden, 
Altdorf, au 25. Oct. 1822. 
K. B. Reutaut. 


4. Zur oͤffentlichen Verſteigerung des durch 
die dießjaͤhrige Selbitfanmlung des Getraide⸗ 
zehendens auf Mr. Bibarter Markung erlangten 
Strohes, beftehend in 23 Schoder 40 Bund Wair 
jene 7 Schober 27 Bund Kornz 23 Echober 
17 Bund Dinfels 7 Schober Jo Band gemifchrens 
x Schober 8 Bund Gerſteu-37 Schober 5a Bund 
Haferſtroh, dann dem abgefallenen Wirrſtreh, 
hat man Termin auf Donnerstag den 28. d. M. 
auf dem Rathhaufe zu Mt. Bibart auberaumt, 
allwo die Licitation nach vorheriger Beſichtigung 
des in der Zehendſcheune aufbewahrten Strohes, 
Vormittags g Uhr ihren Anfang nimmt. Nach 


vollendetem Strohjtrih wird auch der erlangte 
— von Schefſel 4 Mez nebſt 3 
Mey Aefterig vom Dinlel, danız » 


Scheffel & 
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Mes vergl. son Waizen und — und ı Echef: 
fel 2 Meg Uiberkehrig, fogenanures Taubenfut: 
ter, Öffentlich) verftrichen, wozu man alle Kaufs— 
luftigen hiemit einladet. 
Iphofen, am 13. Nov. 1822. 
K. B. Rentanmit. 


5. Die Wirthſchafts-Gerechtigkeit des der 
Stadt Rothenburg eigenthuͤmlich zugehbrigen und 
ohmweir derſelben gelegenen Wildbads, deren 
Pachtzeit mit dem 6. März »822 auslauft, 
wird Dienſtags den 10. December diefes Jahres 
Vormittags 10 Ahr im Wildbade felbft auf zwolf 
Jahre von 6. März ı823 bis 6. März ı835 
difentlich verpachtet, zu welcher Verpachtung biers 
mir die Pachrliebyaber eingeladen werven. Bon 
den Pachtluffigen wirb der Ausweis über ihre pers 
fonlihen Verpältniffe, ihre Militair : Dienft s Bes 
freiung, ihre Qualifikation zum Berrieb einer gu⸗ 
ten Wirthſchaft und der gerichtliche Nachweis des 
Befiges eines fchuldenfreien disponiblen Bermd⸗ 
gend von 1500 fl. gewaͤrilgt. Die Verpachtung 
der Wirthſchaftsgerechtigkeit gefchicht eventuell 
imter dem Worbehalte der Genehinigung des 
Stadtmagiſtrats. 

Rothenburg am 28. October ı 822. 
Die Wildbadsverwaltung. 
v. Kegeth. 


6. Mittwoch ber 27. dieſes Vormittags 
‚ro Uhr werden in dem Geſchaͤftslokale der unter: 
fertigten Defonomie = Commiffion fuͤr die Garni⸗ 
for Ansbach und Zriesdorf +98,965 Portionen 
Brod, wozu 2162 Schäffef Korn und 228.105 
Nationen Haber, wozu 7604 Schaͤffel Haber er⸗ 


forderlich find, fir das Kalenders Yabe 1823 in 


Accord gegeben, und wird hiebet befaunt ges 
macht, dag zur Brodlicferung mur bürgerliche 
Gewerbsberechtigte, zu der Haberlieferung nur 
anfäßige, vermoͤgliche und als rechrlicy befannte 
Männer, welche fih über ihre Cautiens-Faͤhig⸗ 
feit auszuweifen in Srande ſind, als Unternehs 
ner zugelaffen werben. Die Eauriom beftcht in 


ber Zuruͤcklaſſung einer zweimonatlichen Abliefer⸗ 
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ſchwarzen Bären, woſelbſt nunmehr alle nach 
Eadolzburg zu befbrdernden Gegenſtaͤnde abgeges 
ben werden wollen, 

7. Ich habe die Ehre einem hochzuverehren⸗ 
den Adel und Publifum anzuzeigen, daß ich im 
Haus Nr. 68 bei Herrn Senator Echnürlein in 
der Bilrtengaffe logire. Indem ich um Ihr fers 
neres Zutrauen im Einfegen, Plompiren und Reis 
nigen der Zähne ıc. ergebenft bitte, empfehle ich 
zugleich das fchon feit 20 Jahren erprobte Zahn⸗ 
pulver. Emilie Dumonceau. 

8. Donnerflagd den a1. November Vormits 
tags g Uhr werden in dem Haufe des Wirths und 
Saitenmacherd Kuhlmann in der Thurmiz Nr. 
844 zur ebnen Erde Betten, Kleidungsftüde und 
Geräthfchaften, unter andern eine gute Stands 
Uhr, dffentlic) an dem Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werben. 

Ansbach, den 16. November 1822. 

9. In dem Haufe Nr. 943 iſt ein Schwels 
jerwägelein, noch wenig gebraucht, um billigen 
Preis zu verkaufen. 

10. Ein beinahe neues, mobderned und fehr 
gut unterhaltenes Canapee nebjt zwo Arms und 
ein halb Dugend andern Seffeln von Elsbeerholz 
mit gebeigtem ſchwarzen und Majern eingelegt, 
ſamt hellblauen Ueberzuͤgen vom beiten Atlas 
ſtehen taͤglich zur Einſicht und zum Verkauf be⸗ 
relt. Mo? ſagt die Redaktion. 

11. Ein ſehr bequem eingerichteter, im beſten 
Stand ſich befindender Meßtiſch mir Diopterlineal 
und Hbhenmefjer fteher um billigen Preis zu vers 
faufen. Frankirte fchrifsl. Anfragen, Addreſſe 
A. D, befördert die Redaktion dieſes Blatts. 

12. In der 2. Joſephthalſchen Spezereihand⸗ 
fung find neue Hol. Häriuge zu billigen Preiß 
zu haben. 

13. Bei Hdger der Poft gegenüber find Frans 
tens Zwerfchgen a Pf. 7 fr., Maroni oder ital. 
Kaſtanlen zu 10 fr. d. Pf. zu haben, Auch ift 
wieder eine friſche Partie von dem angenehmen 
Rappé de Paris die Büchfe zu a fl. 12 fr, aus 
gelommen, 
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14. Das Haus Nr. 68 im der Büttengaffe, 
worauf die Spezereihandlung ꝛc geführt wird, iſt 
aus freier Hand zu verlaufen und das Nähere 


‚täglich bei der Eigenthümerin zu erfahren. 


15. In Nr. 268 find zu verlaufen: = maha⸗ 
gonene runde Tifche, eine Wafchpreffe, Buͤcher, 
roßhaarne Matragen, 5 Zobelpelze und a große 
Kiften zur Waͤſche. 

16; Eine gut erhaltene D Flöte mir 3 Mittels 
ſtuͤcken ift zu verfaufen. Wo? fagt*die Redaktion, 

17. Eine vollftändige Stickerei zur Uniform 
eines 8.2. Regierungs « Rarhes ift zu verfaufen, 
Bon wen? fagt die Redaktion d. 2. 

18. Beim Mebgermeifter Atold ift frifches 
Boͤckelfleiſch zu haben, 

19. Es wird bis Monat März .ı823 ein Ras 
pital von 8000 fl, gejucht und zwar zu 4 Pros 
zent, jedoch ohne Unterhändler. Mähere Nach⸗ 
richt wird im-Haufe Nro. 273 ertheilt. _ 

20, 500 fl. find im Ganzen oder getheilt, ges 
gen afache Verfiherung, ohne Unterhändfer zu 
vo We? fagt die Redaktion. 

. Sonntag d. 24. tft vor Weihnachten die 
Te Tanpmuft im Bad;. hiezu ladet ergebenft 
ein 
Kleinſchroth. 
a2. Sonntag ben 24. iſt Tanzmuſik zur 
Eonne, wozu hbflichft einladet 
Schnuͤrlein. 


23, Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen 
und verehrungswuͤrdigen Publikum im Haar—⸗ 
ſchneiden nach dem neueſten Geſchmack unter dem 
Verſprechen der: billigften und promteſten Bedie— 


nung. Leutershauſen, den »5. Nov. ıBa2, 
Meier Lömwenftein, Haus Nr. 37 beim 
Hafenmarkt. 
a4. Künftigen Sonntag ift die lezte Tanzmu⸗ 
F bei filter. 


Quartiere; fo zu vermiethen. 


Mr. 39 auf. dem obern Markt ift der mittlere 
Gaden bis Lichtmeß zu vermierhen. 
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Hr. Hofmarktöbefiger Weindler v. Schoͤnbichl, 
Hr. Appellationsgerichtsrath Goth v. Augsburg- 
Hr. Doctor Solbrich v. Leutershauſen, vie Hru. 
Kaufleute Billing v. Naͤrnberg, Hr. Ingenient 
Green v. Muͤnchen, log. im Stern. Hr. Kfm. 
Baralli v. Leipzig, log. im Brandenhurger' Dans. 
Hr. Revierfdrfier Kublan v. Kadolzburg, Hr. 
Stadtſchreiber Runkel v. Weißenburg, Ar. Pfar⸗ 
rer Saner v. Virnéberg, Hr. Kfm. Moll v. Mt. 
Breit, Hr. Doctor Fick v. Nürnberg, Hr. Eons 
fiftorielrath und Dekan Ebermayer v. Dittenheim, 
Frau Sunfihändlerin Mußberger v. Minden, 
Hr. Arm. Lowig v. Pforzheim, Hr. Pfarrer 
Fuhrmann v. Pflaumfeld, Hr. Candidat Hefcher 
v. Bamberg, Hr. Schleiger und Hr. Blumſchein, 
Gaimirthe v. Heide, Pr. Gaſtwirth Zind ©. 
Waͤrzdurg, Hr. Afıı. Ihne mit Frau v. Fürth, 
Hr. von Loweneck v. Würzburg, Dem. Heßel v. 
Naͤrnberg, Hr. Skribent Stahl v. Windsheim, - 
Hr. Pfarrer Uhl v. Froͤhſtockheim, Log. im Loͤwen. 
Frau Vofthalterin Hafeld und Hr. Fabrikant Ars 
nold v. Schwabach, Hr. Brauer Memmert von 
Bruck, Hr. Revierförfter Riegel v. Nenzenhof, 
log. in der Traube. Hr. Gutsbefiger Hofmann 
v. Sauerheim, Hr. Gutöbefiger Schuh v. Has 
ſenloh, Sr. Forſtpraktikant Benz v. Aichaffens 
burg, Hr. Oberappellationsgerichtsrarh Amon 
v. Minden, Hr. Forſtkandidat Pellot v. Nor 
thenburg, Hr. Handelsmann Engert v. Wieſent⸗ 
baid, Hr. Wegmeifter Müller v. Ufenheim, Hr. 
Gaſtwirth Mortenberger v. Nordlingen, log. im 
weißen Roß. 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Kopulirt den 17. Nov. 

Sohann Michael Arnold, B. ımd Brandwein⸗ 
brenner, mit Chriftina Maria Elifaberha 
Schenerpflug. 

Getauft vom 14. bis 17. 

Eva Barbara, des Halbbauern Reindler zu Mains 

harbewinden Tochter; Johann, des Wirths 


Ruhlmann zu Katterbach Schn; Joham Hiob, 
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dee B. und Gaͤrtuers Heyndel Sohn; Marie 
Margactetha, des B. und Inwohners Fuchs 
Tochter; Georg Michael, des Halbbauern 
Weiß zu Kurzendorf Sohn. 


Begraben den 13. Nov. 
Johann Dieterih Schmid, Maurers und Stein: 
bauergefell, ale 565. 2 M. 5T., fl. am 
Seitenftechfieber. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 
Getauft den ı7. Nov. 


Johann Frievrih, des B. und Geifenfiebermei- 
ſters Haubeld Cohn, 


Degraben vom ı1. big 17. Nov. 

Maria Katharina, des Lohnbedienten Groß Che: 
frau, alt 45 J. 8 M. ı5%., ft. an der Ab: 
zehrung; Johann Herman, des DB. und 
Schuhmachermeiſters Wellhoͤfer Sohn, alt 
ı2 T., fl. au der Übzehrung; Eva Barbara, 
des B. und Baͤckermeiſters Mofer Tochter, aft 
5 M. 13 T., fl. an der Abzehrung; Johann 
Martin Dachsbacher, Steinbrecher, alt 31 5. 
6M. 15 T., ft. am Rervenfieber. 


— — · · —ñ 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Gegen ben Sdldenguts-Beſitzer Grorg 


Schmierlein zu Wellerſtatt wurde auf angezeigte 


Zahlungs »Unvermdgenheit und gepflogener Uns 
terfuchung deifen Werths- und Schuldenftandes 
ber Konkurs erfannt. Es werden demnach die 
gefezlihen Eeifterage und zwar ı) zur Anmels 
bung der Forderungen und gehörigen Nachweiß 
auf Mittwoch den ı 1. December, 2) zur Vor: 
bringung der Einreden gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch den 8. Januar, 3) 
zur Schlußverhandlung Mittwoch den 5. Februar 
jedesmal Vormittag 9 Uhr feftgefest, und hiezu 
alte befammte und unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinfchulonerd hiemit unter dem Rechtsnachtheil 


Verkauf zu bringen. Diefe Drgel enthält 7 Meine 
Regiſter, die kurze Oktav ohne Baß, und iſt in 
eine Meinere Hirdye oder Eingfchule anwendbar. 
Zum Verkauf auf den Verfteigerungsmwege ift auf 
Dienftag den 17. Dec. Vormittags 10 Uhr im 
Kroneniwirthöhaufe zu Bach Termin anberaumt‘, 
wobei Kanföluftige erfcheinen wollen. Die Zah: 
lung muß baar gefcheben und die Orgel kann in 
der Pfarrkirche zu Dach täglich in Augenſchein 
genommen werden. Un diefem Zag wird auch die 
Herftellung der neuen Orgel an ben Wenigfinehs 
menden überlaffen, der Bau muß jedoch auf den 
Grund eined technifch- geprüften Weberfchlages, 
welcher in der Regiftrarur des unterzeichneten 
Landgerichtö täglich eingefeben werben fann, ges 
führt, und entſprechend vollendet werden, wes⸗ 
wegen die Haͤlfte der Koſten ſo lange in depo- 
sito bleibt, bis durch einen unpartheiiſchen Or⸗ 
gelbauer die überfchlaginäßige Herftellung ausges 
fprochen iſt. Dagegen will die Pfarrgemeinde 
den Transport der neuen Orgel übernehmen, nnd 
mährend der Aufrichtung einen Balgzieher uments 
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geldlich beigeben. Sowohl der Verkauf der al: 
ten Orgel, als die Herftellung der neuen unters 
liegt der Genehmigung ber Guratels Behdrde, und 
weirere Bedinguiffe werden am Terminstage noch 
bekannt gemacht werden. 
Nürnberg den 13. Nov, 1822. 
Konigl. Landgericht. 





Kurs der Baierifchen Staats: Papiere, 





Augsburg, ben 14. Nov. 1822. 


Staatss Papiere, | Briefe. Geld. 
Obligatlonena 4% .» » „| 86 85] 
itto ı 5 ..%+ 98 97 
Land» Unleben. - « » »| 9 
Hypoth. Anweißs.. 100 
kott: Looſe A—D442 „| 10a Jıoıy 
dtto E—Mä4u$ .| 98} Br 
ditto unverzinsliche j Bı o 


— ⸗—— 


Bekanntmachung. 


Die Abonnenten des Rezat-Kreis-Intelligenz-Blattes werden eingeladen, ben 
Pränumeratiohs: Prei, welcher für das Jahr 1923. Zwey Gulden dreyßig Kreuzer für 
ein Eremplar beträgt, wenn das Blatt-bei der Redaktion felbit abgeholt 
wird, bis 15. Dezember d. J. an die Medaftıon, für Diejenigen Eremplare aber, wel; 
he durch die Königlichen Poft: Behörden fpedirt werden, am Leztere einzufenden, 

Ansbach, den 20. November 13:2. 
Die Redaktion des Kreis: Intelligenz s Blattes. 
Remminger, 








Das GeſchaͤftoLokale der Redaktion diefes Blattes ift in dem Haufe Nr. 114 
nmaͤchſt an dem Königl. Schloffe, dem Königl, Poftamte gegenüber. 
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( Erfdiqung ber Schule ju Mrautoftheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Bewerber um die erledigte Schulleh⸗ 
wers und Meßnerftelle zu Krautoſtheim, mit 
welcher rein Einkommen von 302 fl, 46 Tr, 
und für Nebengefchäfte von 19 fl. verbunden 
AR, haben ih binnen 4 Wochen zu melden. 
Ansbah, ben 14. Nov. 1822. 
Königl: Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
v. Luz, Director. 


Poltreilihbe Bekanntmachungen. 


Sn einigen Eremplaren des Ansbacher Kalen— 
ders für das Jahr 1823 iſt die Zeit der hieſigen 
Faſtnachtmeſſe unrichtig auf ben 1. Februar des 
vorgedachten Jahrs angegeben. 

Es wird daher hiedurch zur Kenntniß des Pub⸗ 
Aikums gebracht, daß wie erwaͤhnte Meſſe nicht 
am a., fondern am a1, Februar als an der Faſt— 
nacht ſelbſt uud die folgenden Tage dahler werde 
abgehalten werden. 

Ausbach, den ı5. Noveniber 1822. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Etrl. 

- Der Imalide Johann Georg Emmendoͤrfer 
dahler wurde wegen verbotswtorigen Schriften⸗ 
fertigens zur Verantwortung gezogen, und wird 
‚hierdurch als Winkelagent zur Warnung der Par— 
teyen dffentlicy bekannt gemiacht. 

Ansbach, den ar. November 1022. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 

Zur Eutſprechung einer abermaligen Anregung 
durch die comeffionirten Lebkuͤchner und Conditors 
wird hiedurch wiederholt bekannt gemacht, daß 
nur dieſen die Verfertigung und der Verkauf ber 
kLebkuchen oder ſonſtigen Zuckerbackwerks zuſtehe 


. 1000 fl. 
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tmd außer biefen allen mmberechtigten Perfonen 
bei Eonfisfatton der in Beſchlag genommenen keb⸗ 
kuchen oder andern Zuckerbackwerks verboren ſey. 
Zugleich wird auf ben Grund der vorliegender 
Verordnungen erinnert, daß fi) die Conditors 
und Lebkuͤchner des Vergoldens und Malens ei— 
niger Zuckerwaaren mit ſchaͤdlichen Farben bei 
Strafe zu enthalten haben. 
Ansbach Ben 19. November 1822. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Koͤniglich Baleriſchen Krels— 
und Stadtgericht Ansbach wird hiermit oͤffeutlich 
betaunt gemacht, Dad ons Haus Nr. 152 nebſt 
Zugebor, daun ein daran ſtoßender Garten, 3 
Morgen 53 IR. haltend, im Wege der Sub— 
haſtation verkaufe werden fol. Termin zu dies 
fein Zweck ifftauf ven 26. November ‚laufenden 
Jahrs Vormittags 11 Uhr vor dem Gomntitjas 
rius, Kreis-⸗ uud Eradtgerichtö: Prorekelliften 
Conrad beztelr, wozu Kaufsluftige und Erwerbs: 
fühlge unter dem Bemerken eingelsoen werden, 
daß ſie die gerichtlich gefchopfte Taxe diejer Im— 
mobilien in dieffeitiger Regiftratur erfahren können. 

Unsbah, ben 3. November ı Ban. 

Buſch, Director. 

2. zum dffenrlichen Verkauf des Hauſes 
Nr. 491 In der Noffengaffe wird Termin auf den 
ı8. December c. Vormittag 9 Uhr anberaunr. 
Dieſes Haus iſt eingddig, von Fachwerk erbaut _ 
und enthaͤlt 2 heizbare Zimmer, a Sramliom, 


cine Kammer, a Sen, eine Brandmweiniluhe, 


Keller und Boden, dann einem Hinterhaus mit 
3 heizbaren Zimmern, Kuͤche, Boden und 
Schrweinftal. Die Gefammt  Zare beträgt 
Kauföliebyaber werden hierdurch ekı= 
geladen, 

Fürth den 16. November ı 822, 

K. B. Kreis: und Srabtgericht. 

%. Auf den Antrag des Schultheiß Ullrich zu 

Seiteubuch wird hiemit dad dem Adam Neuner 
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rhn., dffentlich an den Meiſtbietenden verfauft 
werden. Termu hiezu murde anf den 30. Der 
ceinber d. J. Vormittags 9 bis ı2 Uhr im Orte 
Breuersdorf amgefezt, welches befiz= und jah: 
fungsfähigen Kaufsluftigen hiermit befannt ge: 
macht wird. - Das Tarationsprotofoll fann rägs 
lich in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. 
Mt. Erlbah, ten 4. Nov, 1822. 
Königl. Landgericht. 


7. Nachdem über das Bermbgen des Mil: 
fermeifterd Michael Schwenold zu Schlauers bach 
der Konkurs erfannt worden iſt, fo follen deffen 
Smmobilin, nemlich I.) ein Muͤhlguth, beſte⸗ 
hend aus einem Mohnhaus mit der Mahlmihle, 
einer Sägemühle, einer Scheune mit angebautem 
Schweinſtall, einem Badofen, J Morgen Hands 
garten, ı Tagwerk Peunt und 4 Morgen Ader, 
tarirt auf 7000 fl.; II.) nachſtehende malzende 
Stuͤcke: 1) Mg. Uder auf der Prünft Beſitz⸗ 
Mr. 615, tarirt auf aa fl. 30 fr., 2) z Mor: 
gen Acker ebendafelbft, Beſitz⸗ Nr. 616, tarirt 
auf za fl. 30 fr., 3) a Mg. Acker im Laubholz, 
Beſitz-Nr. 617, tarirt auf ı5ofl., 4) 8 Mg. 
Acker ebendafelbft, Befig: Nr. 618, tarirt auf 
300 fl., 5) » Morgen Ader und Wieſe im 
Etreitgäßlein, Beſitz- Rr. 619, tarirt auf 3ı=fl. 
30 fr., 6) ı Morgen Ader im Roßcolm, Be: 
fih- Nr. 620, tarirt auf 175 fl., 7) 7 Morgen 
Mer im Brandlohe, Bel. Nr. 214, tarirt auf 
165 fl., 8) a Morgenfder im Lohe, Beſitz Nr. 
215, tarirt auf 375 fl., 9) ı Morgen Acker 
auf der neuen Print, Befis-Rr. ı4r, tarirt 
onf 50 fl., 10) ı Morgen Ader ebendafelbft, 
Bieſſtu-Rr. 142, tarirt auf 50 fl., 11) 3 Tag⸗ 
wert Miefe, die Weiherwieſe, Befih: Str. 335, 
tarirt auf 350 fl., bffentlich an den Meijtbie: 
Tenden verkauft werden. Hlerzu ift Termin anf 


Sounabend den 14. September Bormittag ı o Uhr 
in Der Wohnung dei Schwenold zu Schlauer£: 
bach anberauwmt, wozu beſiz- und zahlungefähi 
oe. tichhaher hiermit eingeladen werden 
Arı dewlelben Tage wird zugleih dad Vieh des 


wld, deſſen Adergerärhfchaften und ein 


L 2 Een 


niffe mit in dem Kauf gegeben werben 
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Vorrath am Heu und Stroh genen gleich haare Be⸗ 
zahlung Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
Heilebronn den 25. Det. 1822, 
7 Kbnigl. Landgerichr. 
8. In Kraft der Hilfevollfiredung foll ber 
75 Bauernhof des Schneidermeiſters Georg 
randmüller zu Rollhofen an den Meiftbietenden 
Öffentlich verkauft werden. Kaufsluſtige, welche 
befiz: und zahlungsfähig find, haben fidy Mitt: 
mwoc ben 18. December beurigen Jahrs Vormit⸗ 
tag g Uhr im dem Wirthebauſe zu Rollyofen eins 
zufinden, und dafelbit die naͤhern Kaufsbedingun⸗ 
gen zu erfahren. Borläufig wird denfelben zur 
Nachricht ertheilt, daß dieſes Guth zum K. Rent⸗ 
amt Hersbruck erbzinelehenbar, und mit 10 Pros 
zent handſohnig, auf 1550 fl. geſchaͤzt worden 
tft, und ans dem Wohnhaufe Nr. 6, einem Etas 
del, einer Echupfe, einen Backoſen, einer Hofs 
raith, einem Gemuͤs- und Dbftgarten, 2,‘ Mg. 
Feld, » Tagwerk Wieſen, ı Morgen Waldung 
und dem Gemeindrechte beitebe. 
Lauf den 28. October ı 822, 
Konigl. Landgericht. 
9. Auf den Antraghder Kreditoren bes Mat: 
thias Aueruhamer zu Nußbuͤgel wird das vorhau⸗ 
bene Gantanmejen, beitehend aus einem Wohn 
haus und Stadel mit 3 Tagwerk Garten, 40% 
Jauchert Aderlandes und 15% Tagw. Wieſen 
nebit Gemeinderecht, Recht zur Viehtrift und Anz 
theil an den umvertheilten Semeindegründen, dann 
ız Morg eigenen Aeckern, ſaͤmmtliches eidlich 
für 3330 fl. tarirt, an den Meiftbierenden dffent⸗ 
fih aufgeftrichen und zugleidh dad vorhandene 
Vieh, mebft Übrigen Haus⸗ und Baumanndfahr=, 
Hiezu 
ſteht auf Montag den 9. Dex d. Is. in dem 
Wirthshauſe zu Nußbiigel Termin an, wo.fauf: 
liebhaber, mit binlänglichen Vermoͤgens⸗ und 
Leumundezeugniſſen verfehen, erfiheinen und ihre 
Angebote zu Protokoll geben können, worauf fie 
N ralificatione Creditloruf den Hinſchlag 
irtigen haben. Die aſten 
haften, werden Ant Wer: 


che auf dieſem Gute 


daufeternune bekanmt gemacht WED und Ras 
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Foll an jedem Serichtätage im ber Reglſtratur der 
unterjeichneren Behbrde einfehen Fonuem, werben 
biemit eingeladen, in dem präfigirten Termin zu 
erfcheinen, ihre Angebote unrer den in demjelben 
zu erdffuenden Bedingungen zu Protokoll zu ges 
ben, und den Zufchlag vorbehaltlich der kreditor⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen. 

Nirmberg den 7. Nev. ı822. 

Königl. Landgericht. 

14. Nachbeſchriebene, dem Conrab Holler⸗ 
Bacher zu Frickenhoͤchſtaͤdt gehörige Realitaͤten: 
#) ein Wohnhduslein, b) ı4 Mg. Ader, Mars 
tini⸗ eben, c) Mg. Adler au Breitenader, 
d) a} Mg. Acker, Gudenberg. Feld, e) J Me. 
Acker dergl., f)-ı3 Mg. Ader dergl., worauf 
außer der Iandeöherrlichen Steuer eine jährliche 
Grund : Abgabe von: = fl» 36 fr. ı pf. und dad 
Handlohn zu 10 Proz. in Beränderungsfällen 
haftet, ſollen auf Antrag eines Gläubigerd in 
via exeeutionis dffentlic) verkauft werden. Nies 
zu ift Termin auf Donnerstag ben. »9. Dec. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf den Gemeindehand zu Fricken⸗ 
hoͤchſtaͤdt anberaumt, in welchem Kaufluftige zur 
gedachten Stunde ſich einzufinden, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, und den Zufchlag au den 
DMeiftbietenden zu gewärtigen haben. 

Burghaßlach ben ı2. Nov. 182%, 

Geaͤftich Caſtellſches Herrſchaftégericht. 

15. Auf Anrufen eines Glaͤubigers werden 
die den Unterrhan Biden Michael Hopfiſchen 
Eheleuten zu- Göhren gehörigen Grundjtäde: J 
Tagwerk und 4 Tagwerk Wieſen, auf ber Aiche 
in vim exeoufiunis bifentlich vorfteigert. Es 
wird hierzu Termin auf Mittwoch den ı ». Dec. 
d. J. Vorm 9 Uhr im vieffeirigen Gerichtslokale 
aubesanmt, und werden bejizs und zahlungss 
jaͤhige Käufer hierzu vorgeladen. 

Pappenheim, am 13. Nov. ıBa2. 

Graͤßich Pappenheimijches: Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen 


1. Das Koͤnigl. Landgericht Rurnberg hat 
in ber Debitſache des Michael Laämmermann von 


2260 


Oberbuch nach dem Autrag des Cridars und der 
Glaͤubigerſchaft mittelſt Entſchließuug d. d. 19. 
Det, d. J. auf Erbffuung des Univerfal = Honfurs 
ſes erlaunt, Es werden daher die gefezlichen 
Ediktstage, und zwar ») zur Anmeldung der 
Sorderungen und. deren gehdrigen Nachweiſung 
auf dew 19. Dec. d. Ja., 2) zur Vorbriugung 
der Einreden gegen die angemelderen Forderumgen: 
auf den 3o. Jan. 1823, 3) zur. Schlußverhands 
lung und zwar a) fc die Replif auf den 6. März 
1823, 5) für die Duplit auf ven 26. März. 
1823 jedesmal Morgens g Ubr iu Conimiffionss 
zimmer Nr. g des unterzeichneten Landgerichts 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbe kaunte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners uycer dent Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließgung ber For— 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an. ben übrigen Ediktétagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. De 
übrigens an dem erſten Ediktstage ein Vergleich, 
ſowohl der Gläubiger unter ſich, als mit dem: 
Gemeinſchuldner verfucht werben. fol; jo wird 
zum Boraus bemerkt, daß in Hinſicht auf den 
Vergleich die Ausbleibenden demjenigen beizutres 
ten ſchuldig ſeyen, was bie Mehrheit der Auwe⸗ 
fenden befchließen wird, Zugleich werben diejes 
nigen, welche irgend etwas von bem Vermögen 
bes Gemeinſchulduers in Händen haben, bei Bers 
meidung bed hochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Geriche 
zu übergeben. 

Nürnberg den 7. Nov. ı 822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

2. Dad Königliche Landgericht Windsheim 
bat in dem Echuldemwefen der. Johanu Georg 
Eradelmannfhen Eheleute von bier auf eigenen 
Autrag derfelben dem Univerfallonfurs erfannt. 
Es werden Daher die gefezlichen Ediktetage, naͤm⸗ 
li ») zur Anmeldung der Forderungen und de— 
ren gehbrigen Nachweiſung auf den 23. Decem⸗ 
ber 1824, 2) zur Vorbriugnug der Einreden ge: 
gen Ale angemeldeten Forderungen auf den a0. 
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6. Auf den Antrag der Gemeindeverwaltung 
Ickelheim wird hiermit der unbefannte Inhaber 
der, von dem vormaligen beutfchorbenfchen Ober: 
vogteiamte Birnsberg unterm 4. Dftober 1805 
der Gemeinde Ickelheim ausgeftellten Obligation 
über 400 fl. th. Vorlehen zur frangbfifchen Con⸗ 
tribution aufgefordert, innerhalb 6 Monaten und 
längftens bis zu der auf den 7. Mai 1823 Bor: 
mittag 9 Uhr angefezten Schlußtagsfahrt vor der 
unterfertigten Kbniglichen Behoͤrde die erwähnte 
Urkunde vorzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß 
diefelbe für kraftlos erflärt werben wird, 

Windsheim ben aa. Drtober 1622. 

Kbnigl. Landgericht. 

7. Friedrich Wiesmeyer, ein unehelicher 
Sohn der Anna Maria Wiesmeyer von Schall: 
haufen, nachher verehelichte Schleicher zu Ober: 
hesbach, welcher aud) gewoͤhnlich Meyer genannt 
wurde, iſt ſeit laͤnger als 30 Jahren abweſend. 
Auf Antrag des beſtellten Vormundes und der 
Verwandten wird er hierdurch nebſt ſeinen etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt 
dffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen q Mos 
naten und zwar laͤngſtens in dem auf den 1. May 
ı823 Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine 
in der Gerichtöftube des unterzrichneten Koͤnigl. 
Landgerichts zu melden ; im Falle feines Ausbleis 
bens aber zu gewärtigen hat, daß er fir todt ers 
klaͤrt, und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vers 
mögen feinen naͤchſten Erben, die fich als ſolche 
geſezmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet 
werden. 

So gegeben, Ansbad), am 15. Julius 1822. 

K. B. Landgericht. 

8. Der ehemalige Soldat Erhard Freifinger 
aus Zirndorf, welcher am 4. Junius laufenden 
Jahrs aus dem hiefigen Gefängniffe entwichen 
ift, wird durch Edifral» Citation vorgeladen, ins 
nerhalb drei Monaten vor dem unterzeichneten Uns 
terfuchungsgerichre zu erfcheinen. und fich wegen 
der mwiber ihn vorhandenen Binfchuldigungen vers 
ſchiedener Diebfläyle weiter zu verantworten, 

Cadolzburg am ı 1. October 1822. 

KAbnigliches Lands und Eriminalgericht. 
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9. Da fib der auf den Grund eines hoͤch⸗ 
ften Erkenntniſſes des Kbniglich Baierifchen Ap⸗ 
pellationsgerichtes für den Rezatkreis vom 25. 
Juni praes. ben 15. Zuli d. J. unterm legten 
Dato zur weitern Verantwortung wegen der 
wider ihn vorhandenen Anfchuldigung eines Dieb: 
ftahlsverbrechens vorgeladene, aus biefiger Stadt 
gebürtige, in dem 25. Lebensjahr ftebende, und 
während ber gegen ihm dabier geführten Speciale 
Unterfuchung in der Nacht vom 15. auf den 16. 
Maid. J. aus dem Unterfuchungegefängniß ges 
waltſam ausgebrochene Buͤttnersgeſell Georg 
Jacob Edill auf die erfte Ladung dabıer nicht ges 
ftellt hat, fo wird derfelbe hiemit nochmals auf: 
gefordert, fich innerhalb 3 Monaten und längs 
ftens bis Mittwochs den 5. Februar ı823 Vor⸗ 
mittags g Ubr vor bem unterzeichneten Unters 
fuhungegericht zu fielen, widrigenfhlls nach 
abermaligen Verlauf des ihm gefegten dreimo⸗ 
natlihen Termins, wider ihn, als gegen einen 
Ungehorfamen, ben Gefegen gemäß wird verfah⸗ 
ren werben. 

Schwabad, den a4. Oktober ı8a=. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf ben Antrag ihrer Verwandten und 
mit Zuftimmung der gefezlich beitellten Vormuͤn⸗ 
der werden biermitz a) Georg Leonhard Korba⸗ 
cher, geboren am a. December 1790 zu Mt. 
Bergel, welcher ſich feit dem Fahre 1808 von 
feinem Geburtsorte entfernte und im Monat Juli 
1812 bie lezte Nachricht von feinem Aufenthalte 
gab, und b) Leonhard Kraus, im Jahre 1774 
zu Illesheim ‚geboren, feit 25 Jahren von feis 
nem Geburtsorte abwefend, ohne von feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt Nachricht zu geben, oder 
beffen etwa zurücgelafenen unbefannten Erben 
und Erbnebmer aufgefordert , innerhalb der aus: 
fließenden Frift von 9 Monaten oder längftens 
bis zu der auf den 5. Aug. 1823 Vorm. g Uhr 
angefezten Schlußragfahre vor der unterfertigten 
Kbniglichen Behoͤrde entweder fchriftlich oder pers 
fönlicy fich zu melden und dafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, font aber zu gewärtigen, 
daß die beiden Provolaren werden für tobt er= 


* 


— 
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der vom bier, die hiefelbft Hergebrachte allgemeine 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen wurde. > 
Winds heim am 7. Nov. ıBaa, 
K. 3. Landgericht, 
5. Es wird hiermit zur allgemeinen Kennts 
tif gebracht, daß das in der Konkturdjace des 


Jehaun Michael Fiſcher von der. Kleinmwindöbeis 


mer Mühle erlaffene Prioritärsertenntnip heute 
an die Gerichtstafel geheftet worden iſt. 

Windsheim den 16. Oct. ı823, 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Mom Freiherrlich von Crailsheimſchen 
Parrimonialgeriht Rılgland ». Elaife wird ans 
mit befannt gemadır, Daß die vermwittibre Unna 
Dororhea Attig zu Poppenbach und deren Verlob⸗ 
ter, Landmann Sebaftian Errebel aus Schmweinss 
dorfrin dem unterm 7. huj. gerichtlich errichres 
ter Ehe- und Erbverrrag die in der vormaligen 
Provinz Bayreuth aeitende Bürergemeinfchaft uns 
rer fich ausgeichleffen haben. 

Am rg. Norember ı 822. 

7. Bom Freiberrlih von Seckendorffſchen 
Marrimonialgerichte ı. Sugenheim wird hiemit 
auf den Grund $. 422, Tb. II. Tir. I. des a. 
2. R. für die preuß. Staaten dffentlih bekannt 
gemacht, daß die Buttner Johanu Joachim Mag: 
nerfchen Eheleute dahier aus Veranlaffung 6. 39a 
a.a.D. in der zum gerichtl. Protofoll vom ı5. 
I. M. abgegebenen Erklaͤrung ihr Bermögen abs 
geiouderr haben. 

* Sugenheim am 16. Ned. 1823. 

Epief. 

8. Die Johann und Eliſabetha Heumaͤnni⸗ 
ſchen Eheleute zu Neuhof bei Kraftshof haben in 
dem untern 1. d. M. dahier errichteren Erbver⸗ 
trage die Guͤtergemeinſchaft fomohl hinſichtlich 
bes bereitd vorhandenen Vermogens ald auch ber 
Errungenſchaft unter fib gänzlich ausgeichloffen, 
was biemit zur allgemeinen Keuntuiß gebracht 
wird. 

Muͤrnberg, den 15. Dftober 1822. 

Kbnigl. Paier. Freiberrlich von Welferifches 

Patrimoniaigericht Großgeſchaide. 
Drechsler, 
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Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Snbaltes. 


1. Da bekanntlich mir dem 30. dieſes Mo« 
nats das erite Ziel der Haͤuſer⸗ ımd Gründeficuern 
pro 1833 verfallen it, und pönftlich erhoben 
werden muß, fo werden faͤmtliche biefige Einwohs 
ner hiemit aufgefordert: ein Drittel ibrer jaͤhr⸗ 
lichen Haͤuſer⸗ und zwei Fuͤnftel ibrer Gründer 
Steuern, an den beſtimmten Stadte-Steuer-Ta⸗ 
gen, mämlıh am Montag und Donnerftag, zum 
unterzeichneten Rentamt zu entrichten. 

Unsbah, am ı1. Rovember ı 322, 

A. 3. Reutamt. 

2. Das Rentamt Ansbach verkauft unter Vor— 
behalt hoͤchſter Genehmigung Dienitag den 3. De⸗ 
zember laufenden Jahrs Vormittags 10 Uhr im 
feinem Geſchaͤftrs zimmer +3 Schfle Rorn 184 ıer 
Frucht, auf den biefigen Speichern liegend, in 
Heinen Parthien, und ladet Raufdluftige biezu 
ein. Ansbach, ben a2. Nov. 1622. 

K. DB. Rentamt, 

3. Aus Aufrrag der Königlichen Regierung, 
Kammer der Finanzen, verkauft das unterzeich⸗ 
nere Rentamt eine lirbegrapbifhe Stangenpreſſe 
mir Vorbehalt Höchiter Genehmigung an die 
Meiftbietenden. Der Termin wird am 10. De: 
cenber dieſes Jahrs Vormittags 10 Uhr im 
Rentamts-Xocale abgehalten werden, bis wo— 
bin die Preſſe bei dem Koniglichen Stiftungsad⸗ 
miniftraror Herrn Winfch dahier von den Kaufss 
Suftigen in Augenſchein genommen werden kann. 

Ansbah, den ı8. Nov. 1622. 

8: B. Rentamt. 

4. Den auswärtigen Beſitzern von Mealiräs 
ten im Rentamtsbezirk Gunzenhauſen, und nas 
mentlich demenigen im Bezirk der Mönigliben 
Rentaͤmter Windsbach, Herrieden, Spalt, Weifs 
fenburg, Keidenbeim und Waſſertrüdingen, wird 
zur Bezalung ihrer Schuldigkeiren für dad herrits 
virfallene ıte und ate Grund» und Hausſtener⸗ 
Ziel ı A232, da fie verordnunaswidrig Die Mufiffe 


lung von Mandataren bisher unteriajen haben, 
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ter Etrohmagen,, unbebeit, nebſt dazu gehdri⸗ 
gem Schlitrengeftell, beides iſt fo eingerichtet, 
daß ſowohl mir dem Wagen, als den Schlitten 
ein = oder ziweilpännig gefahren werben kann; 
5) ein Bauernwagen, durchaus dauerhaft, mit 
vlelem Zugehbr; 6) viele Ackergeraͤthſchaften, 
Schreinzeug, dann mehrere Effeften und Bictuas 
lien. 8 

Neuhof an der Zenn den a2..Mov. ı 822, 

- »Der Bewohner ded Häufes Nr. 3. 

3. Bei Joh. Mid, BubTün. im der Adlers 
wirthẽgaſſe Nr. 240 iſt gan, ſchoͤne ertrafeine 
Baumwolle der Err. zu 70 fl., einzeln das Pfd. 
44 fr., abgezogenes Lampen > Dehl das Pfund 
a4 fr., feinftes Ruͤb⸗Oehl das Pfd. 16 Fr., 
beftes Lein⸗Oehl das Pfd. 16kr., aͤchtes Baums 
Oehl das Pfd. 40 fr., beſtes Salat: Debl das 
Yfd. 3a fr., guter -alter Limburger oder Bad: 
ſteintaͤs das Pfd. 20 fr., feinfter Schweizer Käs 
das Pfd. so fr., Mitteljorte. dergleichen das 
Pfd. 14 kr., Achte nene Holländifche Vollhaͤringe 
das Stuͤck 8 bis g kr., ſchoͤnſtes aͤchtes Tuͤrken⸗ 
garn alle Sorten zu bikigften Preißen, wobel 
für Achte Waare und Halıbarfeit ber Farbe gas 
rantirt wird. Alle Sorten Barchend : Baummwols 
len: Garne nebſt feimere dergleihen Game find 
zu ben bilfigften Preißen zu haben. 

4. Bei E. Ph. 5. Ernſt feel. Wittwe dabier 
find neue Hell. Häringe, Amerikaniſche Eigaren 
und guter Ementhaler Ads zu haben. 

5. Bel B. C. Rohmeder dahier ift ein neues 
vollſtaͤndiges Eremplar des Converfariond s Lexl⸗ 
eond, ſchoͤne Stuttgardter Nusgabe in halb Zranze 
band gebunden, zu verfaufen. 

6. Nr. 583 bei Mezger Dirflein über = Stier 
gen ift ein eichener Behälter zu verfaufen. 

7. Zwei gang gute Bücher: oder Aktenſchraͤnke 
von 9 Fuß hoch, jeder mit 8 Fächern von 3% 
und 44 Fuß breit mir franzoͤſiſchem Schloß und 
Fiſchbaͤnder, find im Haufe Nr. 936 zu verlaus 

en. 

8. Auf dem Weinberg find zu verkaufen 3 
belzerne Pferde, a Chaijenfäftlein und 2 Echo: 
ber Walzeuſttoh. Schaudigin. 





q . Bei C. Martin find Eſſig⸗ und Salzgur⸗ 
ten das Hundert zu 10 Pr. und 20 kr. zu haben. 

10. Es ift Jemand gefennen eine Mineralien 
Sammlung von etwa 460 Eteine zu verkaufen, 
wo? ſagt die Redaktion. 

»1. Ein unverheirarheter junger Mann von 
a6 Jahren und guter Geburt, welcher bereits 
mehrere Jahre auf Aemtern incipirte, und ſich 
durch bie beften Zeugniffe Über Brauchbarkeit, 
Fleiß und Treue, fo wie über gutes moralifches 
Betragen ausweiſen fann, wünfcht feine dermas 
ge Stelle balombglicht zu verlaffen,, und bei ei» 
nem Löniglichen Rentamt, Lands oder Herrſchafts⸗ 
gericht, oder auch bei einem Stabt» Magiftrate 
unter billigen Bedingungen angeftellt zu werden. 
Er fieht nicht fo ſehr auf ein bedeutendes Hono⸗ 
rar, ald wie anf eine menfchenfreimdliche Bes 
handlung. Portofreie Nachfragen unter Lit, 
A. B. befördert die Revattioır. 

ı2. In ein, Koͤnigl. Remamt erfter Alaffe Im 
Ries wird ein Oberferibent gefucht, welcher ſich 
über feine Qualifikation hiezu hinreichend aus zu⸗ 
weifen vermag. Die Redaktion dieſes Blattes 
giebt nähern Aufſchluß. 


»3. Unterzeichneter madır biemit befannt, dag 
er feine Wohnung auf dem obern Marfr verlafs 
fen hat, und jegr in der Judengaſſe Haus Nr. 
6 wohnhaft it. Auch made ich biemit den 


Herren Lanbärzten und Chirurgen befannt, daß 


ih auch die fchon längft bekannten Aderlaßeiſen 
noch verfertige und felbe bei mir zu haben find, 
Joh. Daniel Koh, Schleifermeifter, 


24. Unterzeichneter macht bekaunt, daß er 
fein Logis verändert hat, und gegenwärtig bei 
Herrn Holzinger beim obern Thor Nr. 75 über 
3 Stiegen hoch logirt. — 

G. L. Fuchs, Webermeiſter. 

15. Ich Habe die Ehre, hiemit amzuzeigen, 
daß ich die Schmetzeriſche Wirthſchaft am neuen 
Thore Fäuflih an mich gebracht und bereitö bes 
zogen babe; ich Bitte mr gahlreichen Zuſpruch 
mit der Verſicherung für gure Speifen und G& 
tränfe beſtens zu forgen Sugleich empfehle ich 
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berr von Echend, Appellationsgerichts- Direktor 
v. Spburg, Dr. vor Albany nebit Diener von 
Minden, log. im Brandenburger Haus. Hr. 
Spaͤth und Hr. Maurer, Agl. Wirremb, Amts— 
Eubftiruren v. Kreglingen, Hr. Eameral: Praks 
tilant Schill v. Regenftauf, Hr. Domirito und 
Hr. Rojeloro, Kaufleute v. Amgsburg. Hr. Ads 
jutant Albert und Hr. Baron von Fraidwill von 
Augsburg, Hr. Rechtspraktikant Leiuer und Ar. 
Schullehrer Reiner v. Erlangen, Hr. Oekouom 
Urfchneiver v. Fulda, Hr. Weinhändler Hams 
burger v. Mr, Breit, Frau Doktor Volkammer 
v. Nürnberg, Hr. Marſch⸗ Commiſfaͤr Puͤrckhauer 
und Hr. Haudelsmann Hulin v. Rothenburg, 
Hr. Karmeliter Ritter v. Dinkelsbühl, log. im 
Löwen. Hr. Doctor Lehmus v, Erlangen, Pr. 
Gaſtwirth Müller v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schirs 
rer von Fuͤrth, Hr. Schum, Buchhalter von 
Brudberg, Hr. Fabrikant Kiderlin von Nürns 
berg, Hr. Verwalter Troitzſch v. Schwabach, 
Hr. Revierföriter Fund v. Neuhof, log. in ber 
Traube. Hr. Doctor Schnetter v. Feuchtwang, 
Hr. Rentamreichreiber Loͤder v. Kolmberg, Hr. 
Kfm. Zismund v. Nirnderg, Hr. Revierfdriter 
Bund v. Burk, log. im weißen Roß. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 21 und 22. Nov. 
Georg Michael, des Halbbauern Hagenbuch zu 
Bernhaudswinden Eohn; Maria Magdalena, 
bes Kdbler Meyer zu Bernhardewinden Zoch: 
ter. 


Begraben vom 18. bis 24. Nov... 
Margarerba, des Taglbhners Schmid Tochter, 
at EM. 7 X. ſt. am Gefraiſch; Sophia Bars 
bara, Wiriwe des wenl. Schrannenmeliers 
Doufuß, al 73 J. 2 M. 7 T. ft. am Stick⸗ 
fluß; Georg Leonhard, des Bauern Binder zu 
Struͤth Sohn, alt J. 5M. 7 T. ft. am 


Freſel; Johann Georg Häplein, 3. u. Tag: 
löbuer, alt 50 J. EM. ft. am Katarchfieher; 
Jobann Lorenz Backert, vormaliger Kellner, 
alt vo J. fl. an Alteroſchwache. 


— —ñ— — 
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Die am 16. Nov, erfolgte gluͤckliche Eutbiu⸗ 
dung seiner peliebren Frau von einem gefunden . 
Madden bringt feinen geſchätzten Verwandten 
und Zreunden zur Aenumip 

Auguſt Brügel, 
Pfarrer zu Ruͤglaud. 


Todes anzeigen. 


Um 22. d. M. Mittags erfolgte das Abſter⸗ 
ben des Herrn Seniors und Pfarrers Türkis zu 
Meidenbad in jeinem 78. Lebensjahre. Im 
Namen ferner binterlaffenen noch unverforgten 6, 
Kindern widmer die Anzeige diejed Trauerfalls 
ben Anverwandten und Freunden des Verſtorbe— 
nen bejfen Schwager 

der Appellations s Gerichts = Rath 
Schmid. ; 


(Zrauerfall zur Nachricht für Verwandte und 
Freunde.) Betruͤbt vom haͤrteſten Schlage tes 
Schick ſals ſtehe sch mir meiner Gattin und a Maͤd⸗ 
chen von so und 6 Jahren am Grabe meines ins 
nigfiyeliebten einzigen Sonned Grorg Wilbelm 
Christian Barnickel, deſſen unerwarteter Tod mir 
die ſchoͤnſten Freuden und jüßeften Hoffnungen 
diefjeis geraubt har: denn wer Den Verewigten 
kannte, weiß, daß mich fein Gent, jein Herz 
und Kbrper dazu berechtigten. Er wurde gebo« 
ren zu Kirchleus ber Culmbach den 16. März 
1808 und endete als Progymnaſiaſt zu Ansbach 
nad kurzem Kranfenlager, troß aller aͤrztlichen 
Kunit und Bemuͤhung, am 22. d. M. Nachmittags 
um 3 Uhr an einer Entzuͤndung in den Eingewei⸗ 
ben in den Arınen feiner jammernden Mutter fein 
ſtilles, ſanftes Erdenleben. Ihr Lieben nah 
und fern! von deren redlicher Theilnahme an 
nıeinem und der Meinigen Wohl und Web id) 
Überzenge bin, werder dem Vollendeten eine fille 
Thraͤne des Andenkens, und dem gebengten Das 
ter, der wehflagenden Murer und Den jammerns 
den Schweſtern fernere Kiebe und Freundichafe 
nicht veriagen. Zugleich Hatte ib biermir Der 
wohlgeboruen Fräulein Henriette Donner, als 
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Ehwaden Nr.553b, nochmals feilgeboten wer⸗ 
den. Zur Subhaſtation fteht Termin auf den 
28, Dec. Bormitt. 9 Uhr in loco Ezelheim an 
und werben befiz« und zahlungsfähige Kaufsliebs 
baber hiezu eingeladen. Tare, Laſten und Ber 
dingungen werden im Termin befannt gemacht. 
Eugenheim am ı6. Nov. ı 822. 
—— v. Seckendorffſches Parsimonialgericht 
1. zn 


Gerichtliche Site 


2. Nachdem der Bürger und Weber Andreas 
Fellner von Nensling fi für zahlungeunfähig 
erflärt und auf Erdfinung des Univerfalfontnrs 
ſes angerragen bat, fo wird biefes allgemein bes 
kannt gemacht und werden die gefetglichen Edifrd« 
tage in folgender Urt ausgefchrieben, als: Frei⸗ 
tag den a7. Dezember ı822 zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdriger Nachweiſung, 
Montag den 27. Jenner 1823 zur Borbringung 
der Einreden, Donnerftag den 27. Februar 1823 
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bei hiefigem Landgericht zu wahren, Diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas in Hans 
ben haben, werden aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte und bei Wermeidung des 
doppelten Erjages dem Gerichte zu übergeben. 
Zugleich wird der Creditorſchaft erbffuer, daß im 
Liquidationstermine das Gut dem bffenrlichen 
Verlaufe preiß gegeben werden fol, 
Greding, den 14. November 1833. 
LK. B. Landgericht. 


Im Haufe Nr. 592 werden am Montag den 
=. Dezember Vormittags 9 Uhr verfchiedene 
Mobilien an die Meiftbierenden verkauft. 





Kurs ber Baierifchen Staats: Papiere, 








Augsburg, den 21. Nov. 1822. j 
Staatds Papiere, Briefe. ‚Geld. 











zur Schlußverhandlung, wobei der Replikstermin Sbligationenk 4 — * 853 
bis zum u3. Merz und der Duplifötermin bi6 5 ditto Bra 
zum a7. Merz 1823 lauft. Saͤmmiliche Fell⸗ ——— — 
nerſche Glaͤubiger werden hievon verſtaͤndiget, um Es —— — 
im erften Termine bei Vermeidung des Ausſchluſ⸗ — 2 —— NET E 
fed mit ihrem Guthaben, in den übrigen aber | ditte —5— 1832 
mit den betreffenden Verhandlungen ihre Rechte 
— ——— ————— 
Bekanntmachung. 


Die Abonnenten des Meyat + Kreis s Intelligenz s Blattes werden eingeladen, ben 
Pränumerationss Preiß, welcher für das Jahr 1923. Zwen Gulden dreyßig Kreuzer für 
ein Eremplar beträgt, wenn das Blatt bei der Redaktion felbit abgehoft 
wird, bis ı5. Dezember d. J. an die Redaktion, für diejenigen Exemplare aber, wel; 
che durch die Königlichen Pott: Behörden fpedirt werden, an Kal einzufenden, 

Ansbach, den 20. November 1922. 
Die Redaktion des Kreis: Intelligenz ı Blattes. 
Dienminger. 


— u a rt 





—S— 


Geſchaͤſts-Lokale ber Redaktion dieſes Blattes iſt in dem Haufe Nr. 114 
dem Koͤnigl. Schloſſe, dem Koͤntgl. Poſtamte gegenüber, 
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er ih aufzuhalten gedeukt, bei den Lofal:Pos 
liets Behörden zu melden, und allen obrig: 
Peitlichen Anordirungen genau nachzufonmen 
babe, wovon die fämmtlichen Polizei: Be: 
hörden des Mezatfecifes zu ihrem Benehmen 
in Kenntniß gefezt werden, 
Ansbah, ben 21. Nov, 1822, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kanımer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. — 
v. Luz, Director. 


(An fümmeliche königl. Stadt / und Landgerichte, dann 
allgemeine und beſondere Rentämter tes Rezatkrei⸗ 
ſes. Die Einfendurg der paraphirten Geſchäfts- 
Protecelle der inſpizirenden Nedinungs s Eoimmuffäre 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Sämtliche koͤnigl. Stabes und Landgerich 
te, dann allgemeine und befondere Rentaͤm⸗ 
ter des Mezatfreifes, welche am Schluffe des 
lejtabgewichenen Nehnungsjahres das para: 
phirte Gefihäfts: Protocoll der infpizirenden 
Kechnungs s Commiffaire vorfhriftsmäßig 
noch niche übergeben haben, werben hierdurch 
aufgefordert, binnen 8 Tagen gedachte Pros 
tocolle mit befondern Bericht bei’ unterzeichs 
neter Ötelle einzureichen, außerdem fie zu ges 
waͤrtigen haben, daß die Abholung auf ihre 

Koften durch eigene Boten erfolgt, 

Ansbach, den 23. Nov. 1822. 
Königl, Baier. Regierung des Nezatkreifes, 

Kammer der Finanzen, 

Graf von Drechſel, Praͤfident. 

v. Diver, Direstor. 


(Die Erledigung des katholiſchen Schullehrerss und 
Mefnert: Dieniled zu Mörlad) betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Zu der katholiſchen Schullehrer s uud Meß: 
nerftelle zn Moͤrlach, Landgerichts Hilpolt⸗ 
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ftein, mit welcher. ein Einfommen von 139 fl. 
56 fr. verbunden ift, haben fich die Bewer⸗ 
ber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbah, den 24. Nov, 1822. 
Königl, Baier, Megierung des Mezatkreifes, 
; Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der Piarrei Weidenka betr.) 
Am Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Durd) den Tod des Seniors und Pfarrers 
Türfis ift die Pfarrei Weidenbach im Defas 
nat Ansbach erfedigt worden, Der Ertrag 
biefer Pfarrftelle ift in der Faflion vom Jahr 
1807 auf 1099 fl. 29 kr., hingegen in der 
tevidirten aber noch nicht abgefchloffenen Faſ— 
fion von 1810 auf 1049 fl. 37 fr, berechnet 
worden, 
Die Bewerber haben fich Binnen vier Wo⸗ 
chen zu melden. 
Ansbad) den 26. Nov. 1822. 
Koͤnigl. proteftantiches Conſiſtorium. 
». Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 16. Nov. iſt dem Schuldienſt-Er⸗ 
ſpeltanten Johann Reichard Sitzler zu Tafelhof 
bie Nebenſchulſtelle zu Steinbuͤhl übertragen wor⸗ 
den. 

Unterm 16. Nov. ift der proviforifche Schule 
lehrer Georg Renuer zu Groshabersdorf zum 
Ecullehrer und Meßner zu Obermichelbach ers 
nanut worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Zur Entſprechung einer abermaligen Anregung 
durch die concejfionirten Lebküchner und Gonbitors 
wird hiedurch wiederholt belanut gemacht, daß 
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Schweiuſtaͤllen wird der Hälfte von einem Pump⸗ 
bronnen, dann 53 Tagw. Gärten ımd Wiefen, 
154 Morgen Felder und z Wald: und Gemeinds 
recht, ſaͤmmtlich gewürdigt auf 3073 fl. 3o fr. 
shn., Öffentlich am den Meifibierenden verkauft 
werden. Termin biezu wurde anf ben 30. Des 
eember d. J. Vormittags 9 bis ı= Uhr im Drte 
Breuersdorf angejezt, welches befize und zahs 
lungsfaͤhigen Kaufsluſtigen hiermit befannt ges 
macht wird. Das Tarationsprotofolt fann taͤg⸗ 
fich in hieſiger Regiftratur eingefehen werben, 

Mr. Erlbach, deut 4. Nov, ı 82a. 

Konigl. Landg ericht. 

5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das den Kilian Baderſchen Ehelenten zu Uns 
terfeldbrecht zugehdrige Bauernguth, wozu außer 
den Gebäuden J Tagw. Baumgarten vor dem 
Hanfe, 34 Morgen Heer, 34 Tagw. Miefen, 
15 Morgen Holy und das Gemeindrecht gehdren, 
und was, laut gerichtlicher Tarationd « Verbands 
fung vom 23. Febr. d. J. auf 5986 fl, gewuͤr⸗ 
diger worden iſt, an ben Meiftbierenden bffentlich 
verkauft werden fol.  Diefes wird zahlungs⸗ 
und befizfähigen Kaufsliebhabern mit dem Ans 
bang bekannt gemacht, daß anderweiter Strich 
Termin auf den ı5. Januar 1823 Vormitkags 
von 9 bis 1a Uhr im Orte Unterfeldbrecht/ anbe⸗ 
raumt worden, und bie befondere Beichaffenheit 
der Grundfläche, ihres Schaͤtzungswerths, ſo 
wie der vorhandenen Laften und Abgaben aus 
den Arten in der Regiftratur eingefehen werben 
konnen. F 

Mt. Erlbach, den 19. Nov. 1842. 

K. B. Landgericht. 

6. Die Immobilien des ſich als inſolvent 
erflärten bürgerlichen Webers Andreas Fellner 
von Menöling, ald: 1) ein Shldengätlein- mit 
Haus, Erädelein, J Tagw. Garten, 25 Mg. 
Gemeindethelle und Gemeinderecht ; 2) ein neuer 
Iudeigner Gemeinderhel, 3) Z Mg. Ader auf 
dem Hahnenfamm, 4) zz Mg. Ader auf dem 
Hochfeld, 5) Z Mg. Wieſe daſelbſt, werden hies 
mit zum Verkaufe dffentlidy feilgeboten. Bies 
tungstermin ſtehet auf Freitag den 27, Dez. 1822 


‘ 
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Vormittags 10 Uhr dahier von Gericht in, we 
fleigerangs: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
die Bedingniffe hdrem, und ben Zuſchlag —* 
baltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung ⁊ 
ten koͤnnen. N 

Breding, den 14. November 1822, 

A. B. Landgericht. 

7. Nachdem über dad: Vermbgen bed Muͤ 
Termeifters Michael Schwenold zu Schlaueräba 
der Konkurs erkannt worden ift, ſo follen beffen 
Fummobilien, memlih I.) ein Muͤhlguth, .beftes 
hend aus einem Wohnhaus mit der Mahlmuͤhle, 
einer Saͤgemuͤhle, einer Scheune mit angebautem 
Schweinſtall, einen Badofen, 4 Morgen Hauss 
garten, ı Tagwerl Peunt und $ Morgen Ader, 
tarirt auf 7000 fl.; IT.) nachfichende walzende 
Städe: 1) 4 Mg. Adler auf der Prünft Beſitz⸗ 
Nr. 615, tarirt auf aa fl. 30 fr,, =) + Mofs 
gen Ader ebeudaſelbſt, Befig: Nr. 616, tarirt 
auf aafl. 30 fr., 3) a Mg. Uder im Laubholz, 
Befig- Nr. 617, tarirt auf 15ofl., 4) 8 Mg. 
Acker ebendafelbit, Beſitz⸗ Nr. 618, tarirt auf 
300 fl., 5) ı Morgen der und MWiefe im 
Streitgäßlein, BefigNr. 619, tarirt auf-3ıafl. 
30 fr,, 6) ı Morgen Ader im Roßcolm, Ber 
fig Nr. 620, tarirt auf 175 fl., 7) » Morgen 
Ader im Brandlobe, Bef. Nr. aı4, tarirt auf 
65 fl., B)a Morgen Ader im Lohe, Befig:Rr. 
215, tarirt auf 375 fl., 9) ı Morgen Acker 
auf der neuen Pruͤnſt, Beſitz-Nr. 141, tarirt 
auf 5ofl,, 10) 1 Morgen Acker ebendaſelbſt, 
Beſitz⸗Nr. 142, taxirt auf Sofl., 11) 4 Tags 
werk Wieſe, die Weiherwieſe, Beſitz⸗Nr. 335, 
tatirt auf 350 fl., oͤffentlich an den Meiftbies- 
tenden verkauft werben. Hierzu iſt Termin auf 
Sonnabend den 14. Dezember Vormittag 10 Uhr 
in der Wohnung des Schwerold zu Schlauerss 
bach anberaume, wozu.befizs und zahlungsfähis 
ge Kaufsliebhaber hiermit. eingeladen werden. 
An demfelben Tage wird zugleid) das Vieh des 
Schwenold, deffen Ackergeraͤthſchaften und ein 
Morrath an Heu und Stroh gegen glich baare Be: 
Zahlung oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft. 

KHellöbrenn den 25. Oct. 1622. 

Kdnigl. Landgerichr. 
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gen Waldung, zur Graͤfl. von Ottingſcheu Guts⸗ 
herrſchaft dienſtbar und in allen Faͤllen handlohn⸗ 
bar, wird hiemit anderweit der dffentlichen Ders 
fteigerung ausgefegt, weil der Käufer Michael 
Bleibinhaus den dafür ſchuldig gewordenen Kaufs 
ſchilling noch immer nicht bezahle hat. Hiezu 
wirb Tags fahrt auf Montag den 23. Dez. Nachs 
mittags ı Uhr im Wirthshauſe zu Otting ander 
raumt, weshalb Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer 
Gebote dahin eingeladen werben. 
Monheim den 21. Nov. 1322. 
K. B. Landgericht. 


12. Auf Autrag des Unterthans Balthas 
Schied wird fein daſelbſt befigendes halbes Hof⸗ 
guth, beſtehend aus Haus uud Stadel, Z Tags 
wert Garten, 194 Mg. Aecker, 33 Tagw. Wie⸗ 
fen ſamt Gemeindsgerechtigkeit, dffentlich dahier 
verſtrichen, und hiezu Termin auf ben 16. Dec. 
Vormitt. g Uhr anberaunt. Dieſes wird den 
Kaufsluftigen zu ihrem Erfcheinen bekannt ges 
madıt. 

Nördlingen den 14. Nov. 1822. 

K. B. Landgericht. 


13. Die zur Debitfache der Fuhrmannswittwe 
Maria Earth. Seit von Woͤhrd gehbrigen 2 Haͤu⸗ 
fer Ar. 187 und 88 bortfelbft werben unter Ber 
ziehung auf die frühere Bekanntmachung in beu 
Am. 37, 38 und 39 diefed Blatts h. J. wieder: 
holt dem dffenrlichen Verfauf unterſtellt, da das 
im erften Subhaftationdtermin gelegte Angebot 
von 1225 fl. im Mißverhälmiß zur geichdpften 
Tare von »Boo fl. die creditorſchaftliche Geneh⸗ 
migung nicht erhielt. Zu diefem Ende wird Tags⸗ 
fahrt auf den 5. December Nachmitt. = Uhr im 
Schufterfchen Wirchshaufe zu Wöhrd anberaumt, 
wozu Kaufsluftige andurch vorgeladen werben, 

Nürnberg, dem 24. Det. 182 2. 

Königl. Landgericht. 


14. Bonr Kbnigf, Landgericht Nürnberg wird 
biemit bekaunt gemacht, daß machfolgende zur 
Baer Micha Laͤnmermaͤnniſchen Concursmaſſe 
zu Dberbuch gehoͤrgen 


ihre nei 
Baueruhof bortjelbi 


Yınmmbilien,. nemlich: 


t, beſtehend um eiutn Wohn⸗ 
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haus Nr. 69, einem Nebenhaus Nr. To, einem 
Keller, einer Schuͤpfe, J Scheune, einem 


Ehweinftall, 4 Badofen, einem Pumpbruns 
nen, J son Öteinen gewblbre Milchſchwemuie 
und einer Quelle von ſuͤßem Waſſer, einer Hofs 
tairh mit Düngerflätte, 83 Mg. Feld, Mg. 
Hutweide, 34 Tagw. Wiefen und 4 Mg. Holz, 
weldye am ı0. Sept. d. J. auf 4475 fl. gerichts 
lich gewilrbigt wurden, auf den 24. Dec. Mora 
gend 9 Uhr zu Oberbuch im Lohbauerfchen Wirthsf 
banfe dffentlich an den Meiftbietenven verftelgert 
werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslus 
flige, welche inzwifchen das Schägungs s Protos 
foll an jedem Gerichtötage in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Behbrde einfehen kbnnen, werden 
biemit eingeladen, in dem präfigirten Termin zu 
erfcheinen,, ihre Angebote unter den in demſelben 
zu erbfinenden Bedingungen zu Protokoll zu ges 
ben, und den Zufchlag verbehaltlich ber kredltor⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen. 
Nürnberg den 7. Nov. ı Ban. 
Königl. Landgericht. 


15. Auf den Antrag eines Bealgläubigers 
wird das’ Anweſen der Wirth Johann Loth. Bernz 
bardfchen Eheleute zu Schmeinau, - beftchend ; 
ı) in dem Wirthshauſe Ar. 49, mit 4 heizbaren 
Zimmern, 3 Kammern, a Küchen, a Zennen, 
a Kellern, ı. Boden und einem offenen Brummen 
binter dem Haufe; 2) das Nebenhaus Nr. 50, 
mit = heizbaren Zimmern, einer Tenne, nebſt 
Küche und einem Boden; 3) der Stadel, in 
welchem ſich gleichfalls ein heizbares Zimmer, eine 
Küche, ein Stall, eine Drefchtenne und a Böden 
befinden; 4) ein Pferdftall; 5) 4 GemüsgäÄrtchen 
mir Kegelhaus; 6) a Morgen Feld, halb hinter 
dem Hanje und halb über dem Fußſteig gelegen „ 
nebft 7) Wald» und Gemeindrecht, Freitag bei 
27. Dez. Nachmittagd = Uhr in dem. Spelter« 
{hen Wirthshauſe zu Schweinan zum dffenrlichen 
Verkaufe andgefezt werden. Beſiz- und zahs 


Yungefihine Kaufsliebhaber haben fich zu diefer 
Zeit dort einzufinden, Die Kanfsbedingungen nebit 
ber geſchöpften Tare und den anf’dbiefen Jmmoz 
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bei hleſigem kandgericht zu wahren. Diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas in Hau⸗ 
den haben, werden aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung des 
doppelten Erfaßes dem Gerichte zu übergeben. 
Zugleich wird der Ereditorfchaft erdffnet, daß im 
Liquidarionerermine dad Gut dem oͤffentlichen 
Verkaufe preiß gegeben werden fell, 
Greding, den 14. November ı 822. 

K. 3. Landgericht. 

⸗. Ueber das Vermdgen des Brenneifenmäls 
lers Andreas Eigen zu Zwergftraß wurde wegen 
Neberfchuldung vom Kbdnigl. Landgericht Mons 
beim der Univerfalconcurs ausgefprochen und Die: 
‚fes Erkenntniß iſt in Rechtskraft erwachſen. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweiſung Dienftag der 10. Dezem⸗ 
ber d. Is., am welchen zugleich eime gütliche 
Uebereinkuuft mit den Gläubigern verſucht wers 
den foll; im Falle aber eine folche nicht zu Stan: 
de fommt, 2) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen bie angemeldeten Forderungen Donnerstag 
der 9. Fänner 1823, 3) zur Echlußverhandlung 
und zwar fir die Replik Areitag der a4. Zänner 
823 und für die Duplif Samftag der B. Febr. 
1823 jedeamal Bormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Eviftätage den Ausſchluß der 
Zorderung von gegenmwärtiger Concursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen am den übrigen Ediktstagen aber 
die Unefchließung mir den an denfelben vorzunueh— 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich) 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol: 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zur 
übergeben. 

Monheim den g. Nov. ı Bee. 

Koͤnigl. Landgericht. 

3. Das Königl. Landgericht Nürnberg hat 

in der Debitfache des Michael Limmermann von 
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Oberbuch nach dem Antrag des Eridard und der 
Glaͤubigerſchaft mirtelft Enrfchliefung d. d, 19. 
Det. d. J. auf Erdffnung des Univerfals Konkurs 
ſes erkannt. Es werden daher die gefezlichen 
Evikrstage, und zwar 1) zur Anmeldung der 
Sorderungen und deren gehörigen Madhweifung 
auf den 29. Dee. d. Ze., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemelderen Forderungen 
auf ben 3o, Jan, 1823, 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung und zwar a) für die Replik auf den 6. März 
1823, b) für die Duplif auf den a8. März 
ı823 jedesmal Morgens 9 Uhr im Commiſſions⸗ 
zimmer Nr. 9 des unterzeichueren Landgerichts 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem echtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliefung ber Kors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Nichrerfcheinen an den übrigen Edifrsragen 
aber die Ausfchliefung mit den au denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Da 
übrigens an dem erften Ediktstage ein Vergleich, 
ſowohl der Gläubiger ımter fi), als mir dem 
Gemeinſchuldner verfücht werden fell; fo wird 
zum Boraus bemerkt, daß in Hinſicht auf den 
Vergleich die Ausbleibenden demjenigen beizuttre⸗ 
ten ſchuldig ſeyen, was die Mehrheit der Auwe⸗ 
fenden beſchließen wird. Zugleich werden dieje⸗ 
nigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
bes Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfaßed aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht 
zu übergeben. 
Nürnberg den 7. Nov. 1822. 
Kduigl. Landgericht. 


4. Ju dem Schuldenweſen des Unterthans 
Johann Adam Pfeiffer zu Opfenried iſt auf eige⸗ 
nen Antrag deſſelben ven der unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde der Univerfal » Konfurs erkannt worden. 
Es werden baber bie geſetzlichen Evifrerage, meins 
lid) 2) zur Anmeldung der Forderungen umd- des 
en gehdrige Nachweiſung auf den 3. Jan. 1853, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
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Morbgerbermeifter Johann Leonh. Haut bahier 
d.d 24. October 1801 über 275 fl. verlautend, 
biemit aufgefordert, dieſe Urkunden innerhalb 
ſechs Monaten und längftens am ı6. Mai Vor: 
mittags bei dem unterzeichneten Gericht vorzules 
gen und feine allenfallfigen Aniprüche hieran 
nachzuweiſen, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
Diefelben für kraftlos erflärt werden. 

Mafferrrüdingen, den 4. Nov. 1622. 

Kodnigl. Landgericht. 

8 Von dem Kodniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach werden auf deu Acrag 
der Verwandten, reſp. der gerichtlich aufgeitells 


ten Vormänder nachbenannter Verſchollenen,“ 


Über deren Aufenthalt und Leben ſchon feir mebs 
reren Fahren alle Nachrichten fehlen, und ymar: 
») Johann Michael Korides, Tuchmachergerelle 
von hier, geboren den 26. October ı 778, ſeit 
dem Jahr 1806 olme alle Nachrichten abweſend; 
2) Georg Geſell, Bilafterergefelle von bier und 
Soldat im vormaligen 14. Adniglich Baieriſchen 
Riniens Jnfanterie > Regiment, geboren den 4. 
März 1787, ſeit dem a. Zuly ı 808 im Preußl⸗ 
ſchen Feldzug als vermifjer in Abgang gebradır ; 
3) Ehriftoph Leifhard, Uhrmachergefelle, deſſen 
Lebensalter und Geburtsort unbefaune it, feit 
dem Jahr 1804 abweiend; 4) Ehriftian Schmaus 
fer von Burgſalach, ehemaliger Wirth dahier, 
geboren den 16. Februar 1759, welcher unterm 
6. December ı809 aus Amijterdam die lezte 
Nachricht von fid gab; 5) Anronia Johanna 
Maria Herold, Tochter eines Kaiferl. Königl. 
Defterreichifchen Feldwaibels Herold, nachber 
verehlichte Lieutenant Schwabeda, deren Gr: 
Burtöort und Lebensalter unbekaunt und die 
ſchon feit früher Jugend ohne alle bisherige Nach: 
richt abweſend ift, dieſe nebſt ihren etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
hiemit edieſaliter vorgeladen, innerhalb neun 
Monaten vom Tage der Inſertion dieſer Citation 
an und längitens im Termin den 15. April 1423 
bei dem unterzeichneten Gerichte oder in beifen 
Regiftratur ſchriftlich oder perſonlich ſich zu mels 
den und dafelbjt weitere Auweiſung zu erwarten, 


widrigenfalls fie filr tobt erklärt werben und ihr 
in dem bieffeitigen gerichtlichen Depofitorio bes 
findlihes Dermdgen ihren naͤchſten Berwandten, 
welche ſich als ſolche legirimiren werden, ohue 
Caution ausgehändigt werden wird, 
Ausbach, den a4. Juny 1822. 
Buſch, Director. 


9. Johanun Georg Schwab in Ulſenhelm 
gleng im Fruͤhjahr 813 als Adnigl. Baier. Sol⸗ 
dat nach Danzig, und bat ſeit jener Zeit keine 
Nachricor von fich hoͤren laſſen. Er wird deshalb 
auf Andringen feıner Anverwandten mit feinen etz 
wa vorhandenen Erben und Erbnehmern anmit 
fi) binnen g Monaten und fpäteitens in dem auf 
den ı8. Februar 1823 Vormitt. 9 Uhr anges 
ſezten Termin perfönlich oder fchriftlich zu mels 
den aufgefordert, Anfonft er wird für todt ers 
klaͤrt und fein ſaͤmmtliches zurädgelaffenes Vers 
mögen feinen naͤchſten Erben, . weiche fich geſez⸗ 
lid) legitimiren, werbe zugeeiguet werben, 

Uffenheim den 17. April 1822. 

K. B. Landgerichr, 


10. Auf die von der Hebamme Anna Bars 
bara Marlert, geb. Prügel zu Hättenheim, ges 
geu den abweſenden Georg Konrad Hirſch von da, 
unterm 9. d. M. angeitellte Alage auf Entjchis 
digung, Alimeute und Kindbett-Koſten, wegen 
ihres mit demfelben außerehelich erzeugten, den 
23. Juny 1609 gebornen Maͤdchens Anna Ma: 
ria, wird der Beklagte hiemit oͤffentlich vorgelas 
den, in dem zur Verhandlung der Sache auf 
Montag den 30. Dezember Bormittagd bei dem 
biefigen Gerichte angejeßten Zermin entweder pers 
fontich oder durch einen legal Bevollmächtigten 
zu ericheinen und feine Wechrözuftändigfeiten 
wahrzunehmen, auc fi über bie mit der Klage 
übergebeuen Driginalurtunden, den Zaufichein 
und jene jchriftlichen Brtenntniffe ald Vater des 
gedachten Kindes zu erflären, widrigenfalls wer⸗ 
den die Klage für abgeläuguer, der Beflagre feis 
ner Einreden verluftig und die zum Beweiſe Der 
Klage vorgelegren Urkunden für anerfanur gehals 
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Medelfchen Wohnung In der Adlerwirthögaffe hies 
felbft einzufinden. 

Ansbach, den so. November ı 823. 

Buſch, Director. 

4. Das Königl. Landgericht Mt. Bibart vers 
fauft den 16, Dez. d. 36. Vorm. so Ahr vers 
ſchiedene zum Nachlaß des verftorbenen Kaplaus 
Gredel von Iphofen gehörige Kleidungsjlüde, 
Betten, Weißzeug und Zimmer: Meubles größs 
tentheils alles ganz neu, auch einige theologifche 
Buͤcher, fo wie andere Einrichtungsſtuͤcke und la= 
Der Kaufliebhaber zu dieſem VBerftrichdtermin 
biemit ein. Die Abgabe des Erfteigerten erfolgt 
jedech mur gegen gleich baare Betahlung, 

Mt. Bibart den 21. Nov. 1822. 

> K. 3. Landgericht. 

5. Um ıı. December d. J. früh 8 Uhr ſoll 
im Zeilingerfhen Wirthshauſe zu Eberädorf ı) 
ein Wagen mit Zubehdr, 2) eine offene Ehaife, 
3) ein häbfcher Mennfchlitten, 4) 2 Schweine, 
5) 6 Stuͤck heurige Gänfe, 6) ein Piſtol an die 
Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung dffents 
lich verkauft werden. 

Mt. Erlbach, den a2. Nov. ı8aa. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiermit geſezlicher Vorſchrift ge⸗ 
maͤß zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß in 
dem heute gerichtlich aufgenommenen Ehe= und 
Erbvertrag zwiſchen dem wenangchenden Bürger 
und Maurergeſellen Johann Lechner von Burg— 
has lach und der ledigen Ama Catharina Echneis 
ber von bier, die hieſelbſt hergebrachte allgemeine 
Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen wurde. 

Windsheim am 7, Nov, ıBaa. 

K. B. Landgericht. 

7. Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nf gebracht, daß das im der Konkursſache des 
Johaun Michael Fiſcher von der Kleimwindöheis 
mer Müble erlaffene Prioritätserfenntniß heute 
an die Gerichtstafel gehefter worden ift. 

Windsheim den 16. Det. 1622. 

Königl. Landgericht. 

8. Vom Freiherrlich von Grailsheimfchen 

Parrimonialgerihr Niglaud ı. Claſſe wird an: 
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mit befannt gemacht, daß bie verwittibte Anna 
Dorothea Attig zu Poppenbach und deren Verlob⸗ 
ter, Landmann Sebaſtian Strebel aus Schweinds 
dorf in dem unterm 7. huj. gerichtlich errichte⸗ 
ten Ehe- und Erbvertrag die in der vormaligen 
Provinz Bayreurh geltende Gütergemeinfchaft uns 
ter fi auögefchloffen haben, 

Am 19. November ı822. 


9. Dom Sreiherrlih von Sedendorfifchen 
Patrimonialgerichte 1. Sugenheim wird hiemit 
auf den Grund 6. 422, Tu. 11. Tie, I. des a. 
L. R. fir die preuf. Staaten bffentlich bekanut 
gemacht, daß die Buͤttuer Johanu Joachim Wag⸗ 
nerſchen Eheleute dahier aus Veranlaſſung F. 392 
a. a. O. in der zum gerichtl. Protokoll vom 15. 
l. M. abgegebenen Erklaͤrung ihr Bermoͤgen ab⸗ 
geſondert haben. 

Sugenheim am 16. Nov. 1822. 

Spieß. 


Bekanntmachungen zffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


». Die ſonſt üblich geweſene Kollekte für bie 
Siugſchuͤler ſoll nach der hoͤchſten Verordnung des 
Königlichen Konfiftorlums vom 22. Nov. ıBra 
zur Verbefferung bes biefigen Kirchengefanges 
wieder bergeftellt, und zur Einſammlung der des⸗ 
halb barzureichenden Gaben von der neuerdings 
aufgeftellten Gefangs: Kommiffion der biefige Pes 
rugnenmacher Bodinns in Begleitung eines 
Schulknaben in den nächiten Wochen berumges 
fchicft werden. Drr Zweck diefer Kollekte ift zu 
wichtig, als daß nicht zu Erreichung deſſelben 
die ſaͤmmtlichen evangelifhen Gemeindegenoſſen 
unferer Stadt gerne mitwirfen follten, und es 
werben deswegen biefelben die Summe ihrer Bel⸗ 
träge in der von dem Sammler vorzuzeigenden, 
und mit der Namensunterſchrift mehrerer Mit: 
glieder der genannten Kommiſſion bezeichneten 
Liſte zu bemerken, und die Hausbeſitzer ine beſon⸗ 
dere gebetten, den Bodinus mit den Namen 
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dle Kbnigl. Strafhaus⸗ Anſtalten zugelaſſen wer⸗ 
den konnen. Die Eteigerungeluftigen haben zus 
glei auch Probemufter vorzulegen, und wird 
ausdruͤcklich feſtgeſetzt, daß Nachgebote im keis 
nem Falle angenommen werden. 

Ansbach, am ı. Dezember 10822. 

Die Drconomie s Commiffion des Koͤnigl. aten 
Cheveaurlegerd : Regiments (Prinz von Thurn 
Zarie. 

Dichrel, Oberſtlieutenant. 
Muffinan, Reg. Duartiermeifter. 


Bekanntmachung. 


(Die Ziehung der Gewinnſte bei der Ausflattungss Ant 
ſtalt in Unsbah für das Jahr 1928 betr. 

Nah Morfchrift der Statuten iſt nunmehr bie 
Kifte der Theilmehmer an der dabiefigen Ausſtat⸗ 
tungs⸗Auſtalt für das laufende Jahr gefchloffen 
und folgende Nummern muͤſſen, als ſtatutenmaͤ⸗ 
fig geftrichen, von der dießjährigen Ziehung aue⸗ 
geſchloſſen werden: 

a) wegen Ableben der Einleger Nr. 139. 376. 
599 und 830. 

b) wegen unterbliebener Zahlung Nr. 22. 32. 
39. 40. 57 biß 6». incl. 63. 64. 67. 75. 76. 
81. 8a. 84. 86. 88. 107. 123. 129. 130, 
156. 147. 163. 165. 174. 196. 210. 211. 
212. 221. 224. 230. 236. 237. 267. 292, 
313. 344. 345. 365. 382. 394. 395. 396. 
408. 435. 436. 438. 439. 440. 413. 463. 
4Bo. 533. 533. 534. 544. 5ö. 355. 566. 
567. 568. 573. 585. ga. 593. 602. 603. 
bh. 607. bz1. 622. 623. har. 655. 
”45. 748. 749. 786. 842. 953. vie 938 incl. 
943. 944: 956. 457. 958. gög. 961. 1066. 
2059. 1069. 1134. 2266. 1175. 8176. 1177. 
r178. 1101. 1182. 1185. 1190, 1191. 1295, 
bis 1199. incl. 3201. 1203. 1204. 4205. 
1207. ı208, 1313, ı214. 1915. ı218. bis 
ı222. ine]. 1225. 1230. 1232. ı233, 1238. 
ı261. 1270. 1284. bis 1288 incl. 1313. 
2304. bid 1390. incl. 1400, 1410. 14 11. 
24290. 1421. 1441. 2443. 39061. 1630. 1644- 
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Die Ziehung gefchieht am 16. k. M. Dezem⸗ 
ber in dein Dabiefigen Ratbhaufe dffenrlich und der 
Zutritt it Jederman geftarter, fo wie auch die 
Einfiche der Liſten und bes Kaſſabuches jedem 
Theilnelmer freilicht. 

Für das laufenre Fahr werden 

acht Gewmnnſte jeder zu 200 Gulden 
gezogen, und an dem oben bemerfren Tage wird 
mie dem Ziehungsgeſchaͤfte Mergens 8 Uhr der 
Anfang semanı. 

Die Nummern, anf welche die Gewinnſte fal: 
len, werben nach der Ziehung in dem Snrellis 
genzblarte bekauut gemacht werden, 

Ansbach, den 25. Nov. ıBan. 

Im Namen, fämmtlicdyer Adminiſtratoren der 
Ausftattungs » Anftalr. 
Freihert von Mulzer, d. 3. Vorſtand. 
Rupprecht, Sekretaͤr. 


Nihtamtlihe Artikel. 


ı. Die Verfteigerung ber für das zweite Halb⸗ 
jahr beſtimmten Arbeiten bes Frauen s Vereins 
wird Monrags dem g. Desember Vormittägs 10 
und Nachmirtags = Uhr im Saale des Gaſthofes 
zur Krone erfolgen. 

Tags vorber alfo Sonntags den 8. December 
Nachmittags = Uhr follen diefe Arbeiten zu Yes 
dermannd Anficht im bemjelben Saale oͤffentlich 
ausgeftellt werden. 

Die Vorfteberinnen bed Franeirs Vereins la— 
den alle diejenigen, weldye durch den Erfauf von 
dergleichen Arbeiten „" die wohlthaͤtigen Abfichten 
des Vereins befbrdern wollen, bazu ein. 

Ansbach, ben 30. November ı827, 

Der Frauen: Verein, 

2. Der Unterzeichnere har aus Nuftrag des 
neuen Beſitzers der Trottiſchen Stadtapothele das 
bier den bisherigen Trottiſchen Gefcbäfteführer 
Herrn Beyſchlag beauftragt, die Verwaltung der 
Apotheke in bisheriger Ars, bis zur Ankunft des 
Eigeuthuͤmers forsjuführen, nnd ift derſelbe bes 
fuge, alle Gelter der Aporuefe einzubeben, Conti 
unter jenen Ramen ausjufertigen, und rechts: 
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Deckung der Koſten, viel weniger dazu hinrelcht, 
den verungluͤckten Familien eine Gabe abreichen 
zu konnen; fo erſucht man die resp Herren Lieb⸗ 
baber, diefes topographifche Uurernehmen durch 
Ihre Unterzeichnung zum Beſten Der veruns 
glücften Mitbrüder gemeigteft zu unterftägen. 
Der Preiß eines Eremplars wird nach der Abs 
nahme beftimmt, hoͤchſtens aber auf-ı fl. feſt— 
geiezt. Wer fich mit dem Sammeln von Sub⸗ 
feribenten befaffen will, erhält das te Eremplar 
frei. Briefe und Geld : Beiträge werben ſich vom 
Herren ıc. Spindler portofrei erbeten. 

10, Unterzeichnerer macht bekannt, daß bei 
ihm neue holl. Vollhaͤringe, nebft allen Spezereis 
nnd Farbwaaren, wie aud) alle Sorten Raudıs 
und Schnupftabat, Achter ſchwarzer Quad 40 
und a4 fr. das Pfund, Achter Fouifiana Juſtus 
52 kr., Kanafter in Rollen und geſchnitten » fl. 
a4 fr. das Pfund, Marocco die Büchfe 46 fr. 
und fl. 6 kr., Marino desgleichen, zugleich 
eınpfehle ich mich auch mit meinen Conditoreiwaa⸗ 
ren, wie auch alle Sorten braune uud weiße Bass 
ber Lebkuchen befter Qualitaͤt zu billigiten Preiſen. 
Sch bitte um geneigten Zufpruc). 

’ Georg Leonhard Berg. 

21, Einem hoben Adel und verehrungswärdis 
gen Publikum empfehle ich mich mur eınem ſcho⸗ 
nen Aſſortiment Bijoureries Waaren, beſtehend 
in goldenen Ohrenriugen nach dem nenejten Ge: 
ſchmack, Fingerringe, Radeln, Mevaillons, 
Haldcollierd und Ketten, Halöfchlößchen, Eruis, 
Kaͤmme, Uhrketten, Perrfchafte, ‚Uhrichläffel, 
Braſeletts, wie auch gute Steinringe zu hoben 
und niedern Preifen. Ferner alle Gattungen von 
»öldihigen Silberwaaren nad) der neuften Facon 
zu Weihuachrögefchenfen. ch, verfpreche die bil: 
ligſten Preife und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Jacob Rupp, Juwelier und Gold: 
arbeiter, wohnhaft in der goldnen 
Bunter. 226 am Herrieder Thor, 

12. Unterzeichnerer macht hiemit bekannt, daß 
er feine Wohnung auf dem-pbern Markt verlafs 
fen. hat, und jest. in.der Judengaſſe Haus, Nr. 
26 wohnhaft it, Auch made ich hiemis Dem 


2312 


Herren Landaͤrzten und Chirurgen befannt, daß 

id) auch die ſchon laͤngſt belannten Averlafeijen 

noch verfertige-und ſelbe bei mir zu haben find, 
Joh. Daniel Koh, Schleifermeiſter. 

13. Meinen verehrren Freunden und Gbnneru 
mache ich meine Wohnungsverändeiung von Haus 
Nr. 142. in das Haus Nr. 137 dahier befannt, 
und bemerfe, daß ich von meinem jeigen Haus 
die are und Ite@tage, in mehrere bequeme Woh⸗ 
nungen eingerichtet, vermlethe. 

Uffenheim den 24. Nov. 1822. 
Lutz. 

14. Bei dem Unterzeichneten iſt wieder aͤchter, 
friſcher und guter Saamen von Sommer-Herbſt— 
und Winterleokojen von den beiten und ſchoͤuſten 
Sorten zu haben. ine ganze Portion von 50 
Soreen, in 50 feparirten Prifen, jede Prife zu 
100 Koͤrnern, erlaſſe ich um = fl. 4a fr., eine 
halbe dergiekhen von a5 Sorten um ı fl. aı fr, 
Weniger ald F Portion wird nicht abge geben, 


Jedes abgehende Paquet erbält ein Sorterbere . 


zeichniß, mir Angabe der Farben, Mir ven Bes 
Reilungen durch Briefe ermarte' ich zugleich vie 
Gelder, und zwar ganz portofren. 
Ulſenheim bei Uffenheim, den 16. Nov. ı 8a2. 
Kantor Kelber. 

15. Durch eine erhaltne neue Sendung von 
den beliebien Sorten ſchwarze Mareeline, Flo⸗— 
rence und brochirten Geidenzeug bin id) in Stand 
gelegt, die Nachfrage nach dieſen Waaren wieder 
zu befriedigen. Auch babe ich wieder shake 
febr, huͤbſchen Weitenzeug, Trourroussücher, 4 zw 
a, Ecojais» Florences und kevantins Tücher, fe 
wie auch feine und fuperfeine hollaͤndiſche Keine 
wand; ferner wonlfeile Sorten Mulls Mouslin;, 
glatt and brochirt, Gwovon der glarte ſtark zu 
Vorhaͤngen gebraucht wird) und weiße Jaconetts. 

Mich. Wolfsheimer Nr. 281 in der 
Neuſtadt. 

1*6. Montag am 9. Dec. und folgenden Tag 
werden in Neuhof au der. Zenn, Haus Nr. 3, 
nachſtehende Pferde und Effekren meifibietend ges 
gen gleich baare Bezahlung verfauft, als; ı) 
zwei Wagens Pferde, braune Wallachen, ohne 
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Nr. 8a beim Büttner Heckenberger iſt bIHWats 
burgi® der zweite Gaden zu vermiethen. 

Mr. ı20 iſt'der ganze mittlere Gaden mit als 
ken Bequemlichkeiten verfehen bis Lichtmeß zu vers 
miethen; es kann auch —— dazu gegeben 
werden. 

Nr. 173 iſt ein fehr RE Duartier zu 
vermiethen und kann täglich mit oder ohne Mbz 
beis bezogen werben. 

Mr. 246 find 3 Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 250 beim Bäder Hättner ift ein Quars 

tier zu vermiethen und täglich zu beziehen. ° 


“ Nr. 44 iſt ein Quartier zu virwitgen und - 


kann täglich bezugen werden. 

Nr. 587 in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier. mit Laden bis Walburgis und eins eine Sties 
ge hoch täglich zu beziehen. '- Das Nähere if bei 
Tuchmacher Zeltner zu erfahren. 

Nr. 598 am Hundsfteg IR: ein Quartier mit 
Stube, Küche, Kammer, 'Höljfeg, mit oder 
ohne Meubles bis Lichtmeß zir beziehen. 

Nr. 615 iſt der obere Gaden zu vermiethen. 

Mr. 853 ift elm Quartier fogleich oder auf 
Lichtmeß zu beziehen , and) kann auf Verlangen 
Bert und Menbles dazu gegeben werden. 

Nr. 98a iſt im untern Stod ein Logis, bes 
ſtehend aus. zwei Stuben, Kammern, Relez ꝛc. 
zu vermierhen: 


Gremdens Anzeige 
vom 24. bis 3o. Nov. j 


Hr. Gutsbeſitzer von Effenwein v. Virnsberg, 
Hr. Kfm. Boſchel v. Nuͤrnberg, Hr. Kfm. Kranf 
v. Frankfurth a. M., Hr Doctor von Mannert, 
Nittergutöbefiger auf Neuenftein mit Familie v. 
Nürnberg, Hr. Buchhalter Henry v. Dettingen, 
Hr. Poſtſtallmeiſter Mapa v. Wirzburg, Dr. 
Bürgermeiter Maßa v. Karlſtadt, Hr. Eifens 
Fabrikant Vierrath v. Etlhauſen, Se. Durch⸗ 
laucht Herr Fuͤrſt Franz von Hohenlohe Schil⸗ 
lingsfuͤrſt, Hr. Kammerherr Graf von Duͤrckheim 
Montmartin v. Thärnhofen, - Hr. Kammerherr 
und Hofmarſchall Freiherr von Pappus v. Wal⸗ 


lerſtein, Hr. 8. B. Reyationds Sefretair von 
Dderfamp am deurfchen Bundestag v. München, 
Hr. Aporhefer Meier v. Frankfurt) as M.,- Hr. 

Theater: Directer Braun mir Gefellfchaft v. Nürns 
berg, Hr. Pfarrer Lampert mir Gattlir v. Binz⸗ 
wangen, Hr. Apotheker Schmitt v. Ochſenfurth, 
Sr. Apotheker Bram v. Kitzingen, Hr. Gerichts⸗ 
halter Liet. Maurer mit Gartin 9. Pfaffenhofen, 
Kr. Apotheker Kuͤhtze v. Leutershauſen, Hr. Apo⸗ 
theker Eidam v. Neuſtadt a. d. A. Hr. Poſtver⸗ 
walter Schäffer v. Feuchtwangen, Hr. Nego⸗ 
tlant Ciſſerandot v. Ruits, log. in der Sirome, 
Hr. Kaſſier Stoͤhr mir Gattin v. Nirmberg, Hr. 
Kfm. Brauſer v. Regensburg, Hr. Rendant Hain 
und Hr. Juſtituts-Lehrer Lochner v. Nürnberg, 
Hr. Reutamtmann Hoͤcht und H. Hofapotheker 


Semmelbauer v. Dillingen, Hr. Doctor Ritter 


von Beukendorf v. Riga, Hr. Herrſchaftsrichter 
Watzel vi Illerreichen, Hr. von Falkenhauſen, 
K. B. Rittmelfter v. Würzburg, log. im Stern. 
Hr. Afın. Stalis v. Angeburg, Hr. Papierfas 
brifant Stieber v. Fr. Gmuͤnd, Hr. Lientenant 
Freiherr von Crailsheim v. Ingolftadt, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Klarenbach und Hr. 
Kobenhofer, Kaufleute v. Nürnberg; Hr. Obers 
lieutenant Holenbad vi Muͤnchen, Hr. Forftges 
hilfe Beiernheimer v. Dürrwangen, Fräulein 
Schuͤtz v. Ellwangen, Hr. Kfm. Lambacher und 
Hr. Apotheler Wittwer v. Nürnberg, Hr. Kfm, 
Megrat v. Bern, Hr. Afın. Molf v. Rothenburg, 


-Hr. Vierbrauer Keller 4. Windsheim, log. im 


Löwen. Hr. Handlungs» Reifender Zimmler v. 
Frankfurth a. M., Hr. Diacon Hilpert, Fräus 
kein Hilpert und Brau' Dekan Storn v. Windäs 
bad, Hr. Hfm. Ludwig and Hr. Verivalter 
Troltzſch v. Schwabach, Hr. Partitulier Campe 
v. Braunſchweig, Hr. Maut: Eontrolleur Werſche 
mann'mit Gattin v. Eichten, Hr. Handelömann 
Speifer von Maiſelſtein, log. in. der Traube, 
Hr. Archltekt Hofmann v. ‚SA, 9 im — 
men Apfel, 


“en 
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Amtlide Artitel, 


Belanntmahungen. 

E. 2 
Ad —— 
X. 4890. 

(An ſammtliche Polijei⸗Behorbden det Rejatkreiſes. 


Die Unterſtügung der durch Brand derunglückten 
Einwehner zu Sulzbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Diejenigen Polizei: Behörden, welche bie 
Unterftüßungs s Beiträge für die verunglüds 
ten Einwohner zu Sulzbach ber in biefem 
Blatte ergangenen Weifung vom 10. Auguft 
d. J. gemäß noch nicht angezeigt haben, wers 
den zur Berichtserftattung innerhalb acht Tas 
gen wiederholt aufgefordert, damit der Haupts 
Konfpeet daruͤber hergeftellt werden kann. 
Ansbach, den 27. Nov. ı822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung bes Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Präfient. 
von Luz, Director, 


T. e. or. 80. p. 37, 


«Un fümmtlice allgemeine Mentämter dei Rezatkrei⸗ 
fet Die Nicht ı Erhebung der außererbentlichen Fa⸗ 
milien Steuer für 1822/23 betr.) 


Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Da der $. 7. des Finanz: Gefeges vom 
22. Juli ıgıg ausdrücklich beſtimmt, daß 
nur in den erften drei Jahren der laufen; 
den Finanzs Periode in den Altern 6 Kreifen 
noch eine ganze Familten: Steuer zur Haupt: 
fchulden:Tilgungs: Kaffe erhoben werden foll; 
fo verfteht es fich zwar von felbft, daß pro 
1832 die Erhebung der doppelten Familien: 
ſteuer nicht mehr ſtatt findet, da inzwifchen 
dennoch hie und da desfalls Zweifel beflan: 
den zu haben fcheinen, fo werben fämmtliche 
aligemeine Rentaͤmter hiermit angewieſen, 
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bie Famllien⸗ Steuer pro 1834 nur einfach 
zu erheben, 
Ansbach, den 29. Now. 1822. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezarkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Direrter, 


Gerichtlihe Bekanntmachung. 


1. Aus dem Nachlaß des werflorbenen Bauern 
Frledrich Herboldsheimer zu Humbrechtsau follen 
3 Etr. 19 Pfund Hopfen, 9 Schfl. Haber, a 
Schfl. Korn, a Schi. Walzen und Dinfel, ıı 
Schbr. Stroß, a Stöde Heu und Grumath, 
» Wagen, a Jungewäge, eine Egge, a Pflüge, 
ı paar DOchfen, ı Maftechfe, a Kuͤhe, ı Raue 
pen, ı Kalb, 6 Schaafe, = Schweine umd ei» 
niges Bauerngeraͤthe meiſtbietend verkauft wers 
den. Da nun hiezu Termin auf ben 13. Der. 
Dorm. 9 Uhr im Friedrich Herboldsheimerſchen 
Wohnhauſe zu Humbrechtsau amberaumt ift, fo 
werden Kaufluftige eingeladen, ſich daſelbſt eins 
zufiuden. 

Windsheim den 30. November 1622. 

K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 
Die vorne Nr. ı7 ber Belanntmachungen ents 
haltene Eoncert: Anzeige wird megen eingetretes 
wer Hinderniffe als umgältig erflärt, 





Kurs der Baierifhen Staates Papiere, 





Augsburg, den =8. Rov. ıBaa, 
Staats: Papiere, Briefe, Geld, 
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ſachen am 26, dieß zu befchliegen geruht, has 
beu Die Untergerichte des Kreiſes aus nach— 
ſtehendem allechöchften Reſkripte zu erfehen. 
Ansbach den 28. Movember 1822. 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 


Marimilian Joſeph, König. 


Wir haben Uns aus den mit Bericht vom 
12. praͤſentirt 20 dieſes Monats vorgelegten 
Akten, Kompetenzkonflikt zwiſchen der Res 
gierung des Regenkreiſes mit dem dortigen 
Appellationsgerichte und dem Kreiss und 
Stadtgerichte Negeneburg wegen Stempel: 
Defraudarion in der Nechtsfache der Waifen: 
hausstiftung zu Stadtamhef gegen Ferdinand 
Moſer und Konſorten ju Negeneburg betrefr 
fend, umpftändlichen Vortrag erftatten laffen, 
und hierauf beſchloſſen, wie folgt: 

Mach den beftehenden, den Gefchäftsfreis 
der Adminiftrativbehörden regulirenden Ge: 
fegen insbefondere nadı den Verordnungen 
vom 8. Auguft 1808, (Megierungsblatt 
1808, Seite 1860, $. 21, Lit.o) vom 
8. Auguft 1810, Titel 1. S. 14. (Regierungss 
blatt 1310, Seite 644) vom 27. Merz 1817, 
G. 89, (Regierungebfatt ıgı7, Seite 270) 
and der Staatsraths : Infiruftion vom 9. 
Ferner 1821, Titel U. F. 22. und Titel 111. 
$. 10. find die Stemprlvefraudationgfachen 
als gemifchte Rechtsgegenjtände an die Kreis: 
Regierungen in der zweiten, und an die 
Staatsraths: Kommiffion in der dritten In— 
ftang zur Behandlung und Aburtheilung ges 
hörig, und der in dem Berichte für bie vers 
meintfiche Kompetenz der ordentlichen Zuftizr 
ftellen angeführte $. 31. der Verordnung vom 
18. Dezember 1312 enthält eine ganz allge: 
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meine, die Handhabung der Strafnormen 
beziefende Beſtimmung, wodurd die augezo⸗ 
genen fpejielfen, die Kompetenz in allen ns 
ſtanzen genau regulicenden Vorſchriften Feis 
neswegs für abgeändert erachtet werden koͤn⸗ 
nen, 

Das Kreis: und Stadtgericht Regensburg 
war daher zur Aburtheilung der in der ermel⸗ 
den Nechtsfache dem Stiftungs anwalte anges 
fhuldigten Stempeldefraudation nicht ermächs 
tiget, und das Appellationsgericht des Regen⸗ 
freifes wird angewiefen, die fragliche Stems 
pelfteaffache den genannten Adminiſtrativ⸗ 
Behörden zur fompetenzmäßigen Erledigung 
zu überlaffen. 

Zugleich ift das Kreis: und Stadtgericht 
Negensburg auf die im $. 20. der angezoge⸗ 
nen Verordnung vom 18. Dezember 1312 
wegen ungeftempelter Eingaben ertheilten 
Vorſchtiften aufmerffam zu machen, 

Nach diefer Unferer Entſchließung find die 
fämtlichen Untergerichte ju injiruiren, 

Muͤnchen den 26. Noveniber 1322. 


Dienſtes— Nachrichten. 


Unterm 18. Nov. iſt dem bisherigen erſten 
Schullehrer und Sauter Gg. Michael Junker zu 
Detenhofen die Schullehrer- und Meßnerd: Etelle 
zu Ditreuheim übertragen worden, 

Mach einem allerhoͤchſten Weferipte vom 25. 
Nov. d. J. ift dem Rechto-Praktikanten Friedrich 
Earl Auguſt Ludwig Scherer dahier der Kanzlei: 
Acceß bei der Königl, Regierung bed Rezarfreis 
ſes, Kammer des Sunern, alerguädigit bewillis 
get worben. 

Seine Königliche Majeitir haben mittelſt als 
lerhoͤchſtuumittelbaren Rejeripts vom 30.9. M. 
den Laudrichter Johauu Sebajtian Gotz von Nörds 
lingen nad) Laudöhur und dagegen den Landrichs 
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Smmobilien, nemlich T.) ein Mühfguth, beſte— 
hend aus einem Wohnhaus mit der Mahlmuͤhle, 
einer Saͤgemuͤhle, einer — mit angebautem 
Schweinſtall, einem Backofen, F Morgen Haus⸗ 
garten, ı Tagwerk Peunt und F Morgen Acker, 
tarirt auf 7000 fl.; II.) nachftchende mwalzende 
Stuͤcke: 1) 3 Mg. Adler auf der Pruͤnſt Beſitz⸗ 
Nr. 615, tarirt auf a2 fl. 3o fr., 2) % Mor: 
gen Acer ebenvafelbft, Befiz: Mr. 616, tarirt 
auf a2fl. 3o fr., 3) a Mg. Acer im Laubholz, 
DefigsNr. 617, tarirt auf ı50fl., 4) 8 My. 
Acker ebendafelbft, Beſitz⸗ Mr. 618, tariıt auf 
300 fl., 5) ı Morgen Acker und Wieſe im 
Streitgaͤßlein, Befiz:Nr. 619, tarirt auf 312fl. 
30 fr., 6) ı Morgen Acker im Ropßcolm, Bes 
fig: Nr. 620, taxirt auf 175 fl., 7) ı Morgen 
Nder im Brandlohe, Bef. Nr. aı4, tarirt auf 
165 fl., 8) a Morgen Adler im Lohe, Befig:Nr. 
215, tarire auf 375 fl... 9) ı Morgen Adler 
auf der neuen Pruͤnſt, Beſitz-Nr. 141, tarirt 
auf 5ofl., 10) a Morgen Ader ebendafelbit, 
Defig-Nr. 142, tarirt auf 50 fl., 11) $ Tag: 
werk Wiefe, die Weiherwiefe, Befiz: Nr. 335, 
tarirt auf 350 fl., bffentlih an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Hierzu it Termin auf 
Sonnabend den 14. Dezember Vormittag 10 Uhr 
in der Mohnung des Schweneld zu Schlaueres 
bach anberaumt, wozu beſiz- und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufslichhaber hiermit eingeladen werden. 
An demſelben Tage wird zugleich das Vieh des 
Schwenold, deſſen Adergerirhfchaften und ein 
Vorrath an Heu und Stroh gegen gleich baare Bes 
zahlung Öffentlich aa den Meiflbietenden verkauft. 
Heilöbronn den 25. Oct. 1822. 
Kdnigl, Landgericht. 


6. Donnerſtag ben 16. Januar Fommenden 


Jahrs von Nachmittags a Uhr an werden in bem 
Bierleiniſchen Wirthéhanſe zu Kettelderf ein hal⸗ 
bes Zagwerk dreimädige und freieigene fogenannte 


—* ——— des Johann Michael Pirner zu Ket— 
teldorf im Wege der richterlichen Hüfevollſtref- 
kung an den Meiſtbietenden, vor dem Commiſ-⸗ 


ſarius, erſten Landgerichts-Aſſeſſor Hruber ver 
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kauft, und Kaufsllebhaber hierzu eingela⸗ 
dem. 
Heilbronn am 25. November ı 822. 
Königl. Landgericht. 
Meufel, 


7. Das Hofgut des verganteten Joſeph 
Maierhofer za Drting, beitebend aus 13} Mors 
gen Aeckern, 73 Tagwerk Wiejen nnd 84 Mors 
gen Waldung, zur Gräfl. von Ortingfchen Guts⸗ 
herrſchaft dienftbar und in allen Fällen handlohu⸗ 
bar, wird hiemit anderweit der dffentlihen Ver: 
fteigerung anögefezt, weil der Käufer Michael 
Dleibinhaus den dafılr fchuldig gewordenen Kauf> 
ſchiling noch immer nicht bezahle hat. Hiezu 
wird Tagsfahrt anf Montag den 23, Dez. Nach⸗ 
mittagd ı Uhr im MBirrhöhaufe zu Dtting ander 
raumt, weshalb Kaufsliebbaber zur Abgabe ihrer 
Gebote babin eingeladen werden. 

Monheim den 21. Ron. 1022. 

K. B. Landgeridır. 

8. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird das Anmefen der Wirth Johann Loth. Bern— 
hardſchen Eheleute zu Echweinau, beitchend : 
1) in dem Wirththaufe Nr. 49, mit 4 beizbaren 
Zimmern, 3 Kammern, a Küchen, = Tennen, 
a Keller, ı. Boden und einem offenen Brunnen 
hinter dem Haufe; 2) das Nebenhaus Nr. 50, 
mit = helzbaren Zimmern, einer Zenne, nebſt 
Küche und einem Beden; 3) der Eradel, im 
welchem ſich gleichfalls ein heizbares Zimmer, eine 
Kuͤche, ein Stall, eine Drofchtenne und a Boden 
befinden; 4) ein Pferdftall; 5) 3 Gemdegärtchen 
mir Kegelhaus ; 6) ı Morgen Feld, halb hinter 
bem Haufe und halb ber dem Fußſteig gelegen, 
nebſt 7) Wald» und Gemeindrecht, Freitag den 
27. Dez. Nachmittags = Uhr in ben Speltits 
fhen Wirthshauſe zu Schweinau zum difentlichen 
Verkaufe ausgefezt werden. Beſiz⸗ umb Jahe 


lungsfaͤhlge Kaufsliebpaber haben fi zu Dieier 
Zeit dort einzufinden, die Kaufsbebingungen nebfe 
der gefhdpften Tare und den auf biefen Smmoe 
bilicn baftenden Laften zu vernehmen, und ben 
Hinſchlag zu gewärtigen. 
Nürnberg den g. Nev. 1822. 
Kodnigl. Landgericht, 
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2737 im der Conenräfache der verfiorbenen Ges 
beine Rärbir und Oberhofmarſchallin von Sedens 
dorf, gebohrnen Freyin Nierer vom Aornburg ere 
laſſenen und rechtskraͤftig gesvordenen Locarıonss 
und refp.. Diſtributiousurtheils hatten unter an— 
dern nachgenannte Glaͤubiget ‚Die beigeſezten For— 
derungsraten und zwar ») Eleonora Magdalena 
Eybilla von Schoͤnfeld zu Baiceredorf 37 fl. 30 kr., 
2) die Freyin Eva Maria Zobel von Giebeljtads 
a1 Erlangen 46 fl. 524 fr., 3) der Kammer: 
zarh Leiberich dabier 248 fl. 268 kr., 
frirjtlich baireuthſche Raıh und Leibmedicus, auch 
Sradrphoficus zu Nenftadt a. d.U., Doftor Yo: 
hann Georg Haſeneſt 46 fl. 525 fr. zu empfane 
gen. Da fid nun noch Eelder in. dem Depojis 
vorio: des unterfertigren. fonigl. Uppellationgges 
richts befinden, welche ſich von der bezeichneren 
Koncursmalfe herjchreiben, und die Arten. nicht 
entnehmen laffen, daß den vorgenannten Glaͤu⸗ 
Bigern ihre urtheilsmaͤßigen gorderungsinien aus— 
gezablr ſeyen, derem Erben aber dem vw bies 
Bofe unbefanur find, fo werden die wor ;cinitte 
ten Bläubiger, vielmehn deren Erben uno alleu— 
falfige Ceſſivnarien refp. die Erben: der leztern 
hiermit öffentlich vorgeladen, binnen. dreas: Wionas 


ten. und fpäteitens im dem auf deu. >23, Januar 


1823 als Dennerſtag Vormittag ı 0: Uhr anges 
zaumten Zerimine im Commiflionszimmer des aps 


yellationggerichtlichen Geſchaͤftslokals in Perjom 
aber durch gehdrig Bevollmaͤchtigte zu. erfcheinen: 


und fid) als ſolche die in die Rechte der genann⸗ 
ten urfprünglichew Gläubiger binjichslich der ihnen: 
zuerkannt Forderungsraten getrerem jeyen und 
Anſpruch an. dem Maffebeftand hinfichrlidy derfelz: 
ben und. der Zinfen aus ſolchen, fo weit diefe in 
Lem Maſſebeſtand begriffen, zw machen has 
ben, auf rechtsgenägende Weiſe zu. legitimiren. 
Diejenigen, welche in diefenn Termine nicht ers 
ſcheinen oder in ſolchem und binnen: weitern. Herz 
minen, weiche ihnen auf Unfuchen etwa: bewil- 
Gigr werden, fi auf folche Weife nicht legitimi⸗ 
zen: folten,. haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit: 
Anſpruͤchen auf -den: vorhandenen Mafjebeiiand 
werben praͤkludirt werden, und daß dieſer, ſoweit 


4) der‘ 


ſes Erkenntuiß iſt in Rechtskraft erwachſen. 
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nicht diejenigem,. welche ſich ala Erben anderer 
von Eedeuderfifcher Gläubiger, mit Anfpraichen 
an ſolchen bereits. gemeldet haben, diefe Aufprüs 
de darthun follren, als herrnlojes Gut. behane 
delt uud das Meirere rechtlich verfügt, werden. 
wird. Urfundlich unter dem appellariondgerichte 
lichen Siegel und der geordueren Unterjchrift.. 

Ansbach aın. x. DOrtober ı Ba 2. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatfreie.. 
v. Feuerbach, Präfident. 

2. Nachdem der Bürger und Weber Andreos 
Bellner von Neusling fi für zahlungsunfaͤhig 
erklärt und auf Eröffnung des Univerſalkonkur— 
ſes angerragen hat, ja wird diefes allgemein bes 
kannt gemacht und: werden bie gejeßlichen Edikts⸗ 
tage in folgender Art ausgefchrieben, ald: Arei- 
tag. dem 27. Dezember ı822 zur Anmeldung: der 
Forderungen und: deren gehdriger Nachweiſung, 
Montag den 27. Jenner n823 zur Vorbringung 
der. Einreden, Donnerftag den 27. Februar 1823 
zur Schlußverhandlung, wobei der Replikötermin 
bis zum 13. Merz und ber Duglifötermin bis 
zum a7. Merz »823 lauf. Saͤmmtliche Hell« 
nerſche Gläubiger werden hievon verfländiger, um 
im erjien Termine bei Vermeidung. des Yusfchlufs 
ſes mir ihren: Gurhaben, im den übrigen aber 
mis ven: berreffenden: Verhandlungen. ihre Rechte 
bei hieſigem Landgericht zu wahren... Diejenigen, 
welche- von. beim: Gemeinſchuldner eiwas in Hans 
den: haben, werden aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechre und bei. Vermeidung des 
doppelten: Erſatzes dem Gerichte zu übergeben. 
Zugleich: wird der Ereditorfchaft erbffner, daß im 
Liquibariondtermine das Gut dem oͤffentlichen 
Verkaufe preif gegeben: werben: foll. 

Greding,, den ı4. November ı Baa2.. 

A. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermdgen des Brenneiſeumuͤl⸗ 
lers Andreas Eigen zu Zwergſtraß wurde wegen 
Ueberſchuldung vom Koͤnigl. Landgericht Mon—⸗ 
beim: ber Univerſalcoucurs ausgeſprochen umd Die: 
Es 


werden daher bie gefehlidyen Ediltetage, nam: 
lidy 1) zur Anmeldung, ber Ferderungen und deren 
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über 320 fl. frl. von dem Nemlichen filr den Burs 
germeifter Gärtner in Lenkersheim ausgeftellt, bf⸗ 
fentlich vorgeladen, binnen 6 Monaten, jeben 
Monat zu 3o Tagen geredynet, vom 19. d. M. 
anfangend, oder längftens in dem am 20. April 
1823 anftehenden Termin bei dem unterfertigten 
Gericht um fo gewiffer in Perfon oder durch legal 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, die vorbemerkten 
Driginalurfunden zu probueiren, und die hieran 
habenden Anfprüche zu liquidiren, ald außerdem 
diefelben für nichtig und kraftlos erkannt werben 
anden, 

Gegeben Windsheim am 2, October 1622. 

K. B. Landgericht. 

7. Vom Fuͤrſtlich Derting « Spielbergifchen 
Stadt- und Herrihafisgericht Dertingen wird 
der Unterthandjohn Aloys Taglieber von Enölin: 
gen, geboren am 3. Februar 1760, welcher 
ſich (den vor 3g Jahren ald Badersgeſelle von 
feinen Geburtöorte entfernte, und feit 27 Jah⸗ 
ren nichts mehr von fich har hören laffen, oder 
deffen rechtmäfige Leibeserben auf Anfuchen der 
nächften Verwandten deifelben biemit öffentlich 
vorgeladen, binnen 6 Monaten a dato umd läng: 
fiens bis zum 30. Mai 1823 dabier zu erfcheiz 
nen, ſich geſezlich auszuweifen, und fein unter 
Verwaltung ſteheudes, auf »417 fl. ſich belau⸗ 
fendes Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, widri— 
genfalls ſolches den naͤchſten Verwandten deſſel⸗ 
ben gegen Caution wird verabfolgt werden, 

Dettingen am 30. Nov. 1822. 

. Baur. 

8. Lorenz Strauß, Gemeiner des Koͤnigl. 5. 
Liniens Jnfanterie z Negiments: und Johanues 
Strauß, Gemeiner des Adnigl. Baieriſchen 13. 
Linien: Snfanterie: Regiments, beede Soͤldners⸗ 
Soͤhne von Ballſtadt, find ald im Rufjifchen Feld: 
zuge vermißt in den Liſten aufgeführt, und haben 
feither von ihrem Aufenthalte und Leben feine 
Nachricht ertheilt. Auf geftellten Antrag ber 
nächften Sutereffenten um Ausſolglaſſung ihres 
Dermdgens werden diefe obengenannten Soldaten 
oder deren allenfallfige Defcendenten hlemit edicta- 
Jiier vorgeladen, binnen J Jahre, oder länge 
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ftens bis zum 16. May ı823 von ihrem Leben 
und allenfalljigen Aufenthalte um fo gewiſſer Nachs 
richt zu geben, als außerdeſſen ihr Vermbgen am 
bie naͤchſten Anverwandten gegen hinlängliche 
Caution vertheilt werben wuͤrde. 

Schloß Biffingen am 15. Nov, 1622. 
Bürftl, Dettingen Wallerftein, Herrfchaftögericht, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bou dem Koͤniglich Baieriſchen Kreiss und 
Stadtgericht Ansbach wird auf Autrag der Stadts 
apotheler Trottichen Erben und Vorinänder und 
nad) ertheilter obervormumdjchaftlichen Genehmi⸗ 
guug bekannt gemacht, daß nun der Trottſche 
Mitvormuud, kdnigliche Kreiskaſſeoſſiciant Bayer: 
lein ermaͤchtigt ſey, die zum Trottſcheu Nachlaß 
gehdrigen Zinſen von den ausſtehenden Capitalien, 
dann die Forderungen fuͤr Medicamente auf Rech⸗ 
nung der Maſſe einzunehmen. 

Ansbach, Den 30. November 1822. 

Buſch, Director. 

2. Bon dem Kdnigllch Baleriſchen Kreise und 
Stadtgericht Ansbach if dem Antrage der Ins 
tereffenten gemaͤs, zum Öffentlichen Verkauf meh: 
rerer zur Zirkelwitth Meyerſchen Nachlaßmaſſe 
gehdrigen Activ-Ausſtaͤnde Zagsfahre vor dem 
Ernimifarlo, Kreis: und Stadtgerichts-Rath 
Hofmann I. auf den 30. k. M. Dez. Vormitt. 
10 Uhr angefegt, wozu Kaufsliebhaber mir der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Meyeri— 
ſchen Wirrhichafröbücher, der Meverifche Erbres 
zeß, und ein Protokoll vom 19. April d. Is., 
baun ber Beichluß de hodierno, aus weldyen 
das Nähere binfichtlich des Betrags ꝛc. dieſer 
Ausſtaͤnde, dann hinfichrlich der Verkaufs: Be= 
dingungen erfehen werden fann, in der dieſſeiti— 
gen Regifiratur zur Einficht bereit liegen, dannu 
daß der Zuſchlag nad) eingeholter Geuehmiguug 
der Intereſſenten erfolgt. F 

Ansbach, den 26, Dt. 1822. 

Buſch, Direktor. 

3. Das Kdnigl. Landgericht Mt. Bibart ver⸗ 

kauft den 26. Dez. d, Is. Vorm. 10 Uhr ver⸗ 
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Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behörden verfKhiedenen 
Inhaltes. 


1. Bei dem unterzeichneten Rentamte iſt eine 
Quantität von beiläufig 98 Schfl. Korn ı820r 
Frucht disponibel, weldye nach hoͤchſter Verfuͤ— 
gung zum Verkauf auögeboten werden follen, 
Es werden daher Kaufsluftige eingeladen, fich 
Donnerftag den 19. Dezember d. 3. in bem rents 
amtlichen Gefchäftözimmer einzufinden, wo ber 
Zufhlag an den Meiftbietenden unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung erfolgen wird. 

Heröbrud den ag. November 1822. 

K. B. Rentamr. 

2. Mufergangene Königl. Regierungs : Ber: 
filgung werben folgende dem Koͤnigl. Aerar heims 
gefallene, vorhin dem verftorbenen Georg Loos 
zu Alfalter ald Lehen zuftändig gewefene Grund: 
ftäde in Alfalter Drtöflur: ı) 4 Tgw. 2100 
DFuß Ackerfeld in der Pollau, 2) 3E Tagw. 
934 Fuß Adler, Holz und Egerten in ber ho⸗ 
ben Au, 3) 4 Tgw. 585 Dguß Ader am Let⸗ 
ten, als ludeigen, und unter denen für die 
Staatörealitäten s Verkäufe beſtimmten Normen 
zum Verkauf durch Öffentliche Berfteigerung auf 
dad Meiftgebot feilgeboten. Der Lizitationdters 
min wird Dienftag ven 7. nächiten Monats und 
Jahrs Vormittags um 10 Uhr dahier abgehals 
ten, wozu Kaufsluftige fich einfinden fbnnen. 

Heröbrud den a. Dezember ı 822. | 

K. B. Rentamt. 

3. Am Dienſtag den 24. dieſes Monats und 
Jahrs wird der aufm Boden zu Weiltingen bes 
findliche Gerftenvorrath von 60 Schfl. heurige 
gute Frucht, unter Vorbehalt höchiter Genehmiz 
gung, meifibierend verfauft. Kaufsluftige wols 
len fh an obigem Tag Vormittags 10 Uhr im 
Ort Weiltingen einfinden. 

Dettingen am 5, Dec. 1022. 

K. B. Rentamt. 

4. Nach dem Austritt des bleherigen hiefigen 
Sportelrendanten Bürger wurde von dem Lands 
gerichts : Borftande der Scribent Undreag Etrebel, 
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gebirtig aus Erlangen, als Renbant angenom⸗ 
men, Nur allein deſſen Quitzungen über Spor⸗ 
tels und andere Zahlungen, nur mit Ausfchluß 
ber Zahlungen zur Amtöbepofitenz Kaffe — wer: 
den von dem Borftande ald verbindlich anerfaunt, 
wornach fich zu achten. 

Herzogenaurach am ı8, Nov. ı 822. 

K. B. Landgericht. 

5. Sämtliher Herren Dominifal + Renten: 
Beſitzer des hiefigen Amts » Bezirkes werden bier: 
mir zur fchleunigften Berichtigung der gegenwärs 
tig fälligen Erewer » Berräge, wenn Sie die Zah⸗ 
Tung nicht fogleih aufs ganze Fahr leiften wol⸗ 
len, aufgeforbert und erwartet, daß Gie Erin: 
nerungen nicht veranlafen werden. 

Windsbach, den a. Dec, ıBaa, 

K. B. Rentanıt. 

6. Rach dem hbhern Orts genehmigten ges 
meinfchaftlihen Befchluß des Magijtrats und der 
Gemeinde = Bevollmächtigten follen nachſtehende 
ber Kämmerei hiefiger Stadt zugehdrige und in 
Vejterer gelegenen Gebäude, als ı) die fogenannte 
Heufcheuer ; =) das Pfandfnechtöhaus und 3) die 
Wohnung des Zbliners Hachelrieß, im Wege dfs 
fentlihen Meiſtgebots verkauft werden. Termin 
biezu it auf den 27. Dec. Vormittag g Uhr anz 
beraumt worden, und Kauföluflige werden. mit 
bem Bemerken dazu vorgeladen, daß fie die Bes 
fohreibung und Tare der fraglichen Immobilien 
täglich in der Megiftratur der unterzeichneten Bes 
hörde einfehen können. 

Windsheim, den a6. Mov. ı 822. 

Stadt : Magifirat. 
Ungerland, 

7: Da vermbg böditer Entfchliefung einer 
Koͤnigl. Regierung, Kammer der Finanzen, die 
Schloß + Kapelle zu Neuenmuhr auf den Abbruch 
an den Meiftbierenden veräußert werden foll; fo 
wurde zu beren dffentlihen Verkauf Termin auf - 
Dienjlag den 17. d. M. Vormittags. ıo Uhr az 
beraumt, welches man Liebhabern mit ben Bei: 
fügen hierdurch befannt macht, daß dieſelben fich 
in dem Zermiu in dem biefigen Amtslofale ohne 
fehlbar einzufinden, ihre Offerta zu Protofoll zu 





J 
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gen Samſtag den 14. Dezember ihren Anfang 
nehmen, und jedesmal nah ı4 Taͤgen hiemit 
fortgefahren wird, bis die 6 Unterhalrungen flart 
gefunden haben werben. 

Ausbach ben g. December ı Bea. 

Die Kaſinodireltiou. 

3. Sonnabends d. 14. Dez. iſt fiir die Mit⸗ 
gliever des muſikaliſchen Vereins und des Kaſino 
großes Konzert. 

Ansbach d. 7. Des. ı Ban. 

Im Namen des Ausichuffes des Mufikvereins 
Roſe. Faber. 


4. Denjenigen verehrlichen Aeltern, welche ihre 
bereitö dem Schulverbande entlaffenen Tbchter an 
dem geftelgerren Unterrichte in der höhern Toch⸗ 
serfchule Antheil nehmen laffen wollen, dient zur 
Nachricht, daf der Lehrgang mit bem neuen Jahre 
beginnt, umd daß der Unterzeichnete bereit iſt, 
ſowohl die Anmeloungen dazu anzunehmen, als 
auch die ndehige Auskunft über die weitere Eins 
richtung zu ertheilen. 

Ansbach d. 6, Dez. ı Bas. 

D, Faber. 


5. Da ich jezt eine neue Auflage meines 
Gemeinuüzzigen Wörterbuchs be- 
arbeite; ſo bitte ich meine verehrlichen Le- 
fer um baldigfi gefällige Beitrüge, zur 
Verbefferung uud Vermehrung dellelben, 
augelegentlichit, 

Profellor Oertel in Ansbach, 

6. Bei Unterzeichnetem sind wieder 
äusserst schöne \Viener Neujahr- Wünsche 
zu verschiedenen Preisen angekoinmen, wo- 
mit sich zur gültigen Abnahme besteus em- 
pliellt 

B. C. Rohmeder. 

7. Unterzeichnerer giebe ſich die Ehre anzu— 
zeigen, daß den 2. Januar 823 die "Table 
d’höte im Brandenburger Haufe feinen Anfang 
nimmt,  Denjenigen Herren, die nich beehren, 
Mittag bei mir zu fpeifen, verfichere ich, Eie mit 
gut zubereiteren Gerichten um moͤglichſt billigen 
Preiß zu bedienen. Das Nähere kann täglich im 
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Gaftzimmer eingefehen, auch auf Verlangen 
ſchriftlich zugeſchickt werden. 

Anobach den 7. Dec. 1822. 

Zohan Leonhard Beyerlein, 
Gajtwirch zum Brandenburger Haus, 

8. Unterzeichneter empfiehlt ſich ergebeuft mir 
fehr jhbuen, zu Welhnachts- und Neujahrss 
Geſcheuken geeigneten Waaren, befonderd eins 
pfehle ich die In der Niederlage befindlichen weib⸗ 
lichen Kunft: Mrbeiten, und bitte, da fehr oft 
danach gefragt wird und Abgang finden, ſelbe 
mit noch mehrern Einlagen zu verfchdnern. 

Samuel Honig, Anopfinachermeifter 
Haus Nr. 237 in der Adlerwirths⸗ 
safe. 
9. Einem hohen Adel und verehrung&miärdis 
gen Publilum empfehle ich mich mit einem ſcho— 
nen Aſſortiment Bijouterie: Waaren, beſtehend 
in goldenen Ihrenringen nach dem neueſten Ges 
ſchmack, Fingerringe, Radeln, Mebdaillons, 
Halöcollierd und Kerten, Halsſchloͤßchen, Etuis, 
Kaͤmme, Uhrketten, Pettſchafte, Uhrſchluͤſſel, 
Braſeletts, wie auch gute Steinringe zu hohen 
und niedern Preiſen. Herner alle Gattungen von 
ı 3löthigen Eilberwaaren nad) der neuften Fagon 
zu Welhnachtsgeſchenken. Sch verfpredye die bil⸗ 
ligften Preiſe nnd bitte um geneigten Zufpruch. 
Jacob Rupp, Juwelier und Golds 
arbeiter, wohnhaft in ber goldnen 
Butter. 236 am Herrieber Thor. 

10. Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
id) mit ganz modernen Weihnachtögefchenten von 
ı 4farätigem Gold, dann mit einem Affortimene 
von ı3farätigen Silberwaaren nad) ber neuejlen 
Fagon verjehen bin; ich birte um zahlreichen Zus 
fprud) und verfpreche die bikigften Preife, 

Gcorg Rupp junicr, Juwelier und 
Govidarbeiter, wohnhaft auf dem 
Markt Nr. 93: 

21. Unterzeichneter mache einem hohen Adel 
wie auch einem geehrten Publikum ergebenft ans 
mit die Anzeige, dap man bei ihm fchr verfchies 
dene Bold: und Silber⸗Waaren nach dem neuelten 
Geſchmack zu Weihnachts: uud Neujahrgefchens 
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Vorausbezahlung, keineswegs aber gegen bloße 
Subfeription geftatter hat. 
ee W. ©. Gaſſert. 


23. Bei J. J. Lentner in Muͤnchen iſt erſchle⸗ 
nen und in der Gaſſertſchen Buchhandlung in 
Ansbach zu haben: „Baieriſche Pharmalopbe. 
„Auf 8. Befehl herausgegeben. Aus dem La: 
„tein überfezt und mit Anmerkungen begleitet von 
„al. Sterler. Erfte Abtheilung, naturhiftoris 
„her Theil. gr. 8. Subſcriptionspreis u fl. 
ah kr., Radenpreis a fl. 1a Er.” Obgleich 
laut früherer Anzeige mit Erſcheinung diefer erſten 
Abtheiluug der Subferiptionstermin geſchloſſen 
ik, fo wird auf mehrfältige Wuͤnſche, dieſes 
Buch noch um den wohlfeilern Preis zu ers 
halten, hiemit befannt gemacht, daß diefe Bes 
günftigung noch alien jenen zu Thell wird, 
welche mit dem Betrage für die ıte Abthl. 

noch ebenfoviel für die zweite praenume- 
rando einfenden. Mir Neujahr trirt den Las 
denpreid mit 8 Areuger per Bogen ein. „Mas 
„‚terialien zur bavriſchen Strafgeſetzgebung, mit 
„ſteter Hinſicht auf den (dem Eränden des Reichs 
„vorgelegten) Entwurf des neuen Strafgefeßs 
„buches. Bon %. 5. Lipowsky, k. b. Gentrals 
„rath und ſtaͤnd. Reichsarchivar. gr. 8. Preis 
„2 fl.  Dieje Materialien beſtehen aus alten u. 
neuen roͤm. u. griech. Gefegen, auch aus teutichen 
und andern, aus Urtheiten, Grunpfägen und 
Dieinungen rbm. u. griech, Alaffıler, alter und 
neuer Rechtögelebrter, Staatsmaͤnner und Welt: 
weifen. Vortheile und Bequemlichkeit wird diefe 
Schrift vorzäglich jenen gewähren, welche bes 
rufen find, das fragliche Geſetzbuch zu 
würdigen, zu prüfen, und uber daſſelbe abzu⸗ 
fprehen. Fir Guͤte und Brauchbarkeit birgt des 
Verf. rühmlich befannter Name. Schluͤßlich 
macht man auf deffen früher erfchienene Ge: 
ſchichte des bayr. Criminalrechts (Pr. 
1 fl. »2 fr.) aufmerkſam. 

23. In der S. L. Llonfchen Spezereihandlung 
Nr. 277 ift zu haben: feine Badzuder zu 27 fr. 
d. Pf., feines Lampendl 24 Fr. d. Pf., fo wie 
auch von ganz feinen Varinas : Ganafter in Rol⸗ 
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len zu a fl. 48 kr. d. Pf, er bittet um gütigen 
Beſuch. 

24. Kuͤnftigen Samſtag den 14. dieſes Mo: 
nats werden im Koͤnigiſchen Wirthöhaufe in der 
Schloßvorftadt dahier ohngefaͤhr 3 Schäffel 5 Mz. 
Korn von guter Qualität in der Gegend von Winds⸗ 
bach erbaut, zum Öffentlichen Verkaufe gebracht, 
wozu Liebhaber Nachmittags um ı Uhr eingela- 
ben werden. Die Bezahlung muß aber fogleich 
erfolgen, fo wie bie Abgewährung auf der Stelle 
geſchehen kann. 

Ansbach, den 8. December 1822. 

25. Sreitag den 13. December 1822 Mache 
mittag 2 Uhr werden in dem Gafthof zum grils 
nen Baum neben der Schranne dabier 50 bis 
60 Schfl. Korn und 100 biß 150 Schil. Dinkel 
in Parthien zu 10 Schl. an den Meiftbiereuden 
gegen banre Bezahlung dffentlich verkauft. 

26. Am Mittwoch den 18. d. M. werden in 
Velberg, k. Landgerichts Feuchtwang, Vorraͤthe 
an Heu, Stroh und Gerraide, gegen alsbaldige 
baare Bezahlung, an den Meiftbierenden verkauft. 

27. Die kirchlich ſtatiſtiſchen Tabellen find in bies 
figer Kanzleibuchdruceren lithographirt zu haben, 

28. Ein Flügel ift täglich zu verkaufen oder 
zu vermietben Bo? jagt die Revakfrion. 

29. Nr. 827 ift eine vierfigige Halbchaiſe, = 
Shlitten und eine Parrhie Feuer « Einer zu vers 
kaufen. 

30. Ein geprüfter Rechtoͤpraktikant, welcher 
bei dem Regierungseramen von ı 820 einen Pag 
in der aren Klajje erhielt, während einer wierjähs 
rigen landgerichtlichen Praris üder wiſſenſchaft⸗ 
liche und mo:alijche Bildung die Note ausgezeich⸗ 
ner fich erwarb, und bereits von einer föniglichen 
Regierung als Aushilfsactnar verwendet wurde, 
wuͤnſcht bei einem Fbniglichen Landgericht des Mes 
zatkreifes gegen angemeffene Belohnung ſelbſt⸗ 
fändige Beſchaͤftigung. Das Nähere erfährt 
man im der Redaktion. 

3ı. Ein mit guten Zengnijfen verſehener jun: 
ger Mann, welcher biöher in mehrern Landgerich⸗ 
ten als Seribent arbeitete, wuͤnſcht baldmoͤglichſt 
bei einem Lands oder Herrſchaftsgerichte unter 
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ern Popp zu Meinharbiwinden Sohn; Jo⸗ 
hann Konrad, des Bauern MWorlein zu Kate 
terbach Sohn; Friedrich, des Tuchmacherge⸗ 
fellen Kbnig Sohn; Eva Maria, des Tag: 
ſdhners Siller zu Neuſes Tochter; Johann 
Georg Auguft, des B., Handelönannd und 
Edjneidermeifterd Finfterer Sohn. 


Begtaben vom 3. bis 8. Dec, 

Georg Michael Ulehbfer, Schneidergefelle, aft 
a3 5. fl. an der Bruſtentzuͤndung; Walburs 
gis, des weyl. B. und Errumpfitridermeifters 
Naſer Tochter, alt 54 3. 22 X. fl. an Kraͤm⸗ 
pfen; Johanu Martin Reiftuger, ®. und 
Echneidermeifter, alt oJ. ıoM ıT. fl. 
am Bruftentzändungsficber; Maria Apellonia, 
Ehefrau des Tagldhnerd Kernftod zu Berne 
hardswinden, alt5a J. EM. zı T. fl. am 
Bruſtfieber. 


DB St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 83. Dez 
Johann Georg, des bürgerlichen Inwohners 
Ruttmann Sohn. 


Begraben den 4, und 7. De 

Melchior Chriftoph König, B., Metgermeilter 
und Wirth, alt 633. ı M. 7 T. ſt. am his: 
zigen Gallenficher; Johann Andreas, des B. 
und Bidermeifterd Schmidt Sohn, alt 7 M. 
» 7. fl. am Gefraifch; Anna Dorethea, des 
Beſtandgaͤrtners Schufter Tochter, alt g M. 
5 T. ſt. am Frießel; Auguſt Friedrich Eduard, 
des B. und Drechslermelſters Steurer Sohn, 
alt +» M. 10 T. fl. am Gefraiſch. 


Todesanzeige. 


Den am 3. dieſes Monats erfolgten Tod meis 
nes Mannes, Vaters und Großvarers, Johann 
Martin Reiſinger, Bürgers und Schneidermei— 
fiers, an einem Bruftentzändungsfieber in einem 
Alter von To Jahren und 10 Monaten mache ic) 
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mit tiefem Schmerz allen meinen hleſigen und 
auswärtigen Anverwandten, Gbnnern und Freum⸗ 
den befannt, und birte um ftille Theilnahme, 
Auch danfe ich gehorjamft allen refpektiven Kunz 
ben filr das gürige Zutrauen, welches fie meinen 
feeligen Manne gefchenft Haben, und bitte gehors 
famft, dieſes Zutrauen auch auf mich übergehen 
zu laffen, indem id das Gefchäft mit größter 
Sorgfalt mir meinen Shhnen fortführen werde, 

wozu ich mich gehorfamft empfehle. 

Ansbach, den 7. Dezember 10824. 

Albertine Reißinger, Wittwe nebit 2 

Söhnen und Tochter. 


ee 


Amtlihe Artikel, 
Belanntmahungen 

Pr. 56. 

ae ce, or, 156. p. 38 a, 


*- 


Adnr, 


(Dat Verhalten und die Sterbfälle der katheliſchen 
Pfarramıs ı Kandidaten beır.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Du mehrere Behörden des Kreifes mir ihr 
ren Berichten uͤber das Verhalten nnd Sterbs 
fälle der Fathofifchen Pfarrames : Kandidaten 
für das verfloffene Verwaltungs: Jahr 192% 
noch im Rüdftande find, fo werden diefelben 
mit einer Termin: Beflimmung von acht Tas 
gen an Einbeförderung jenes Ruͤckſtandes 
hierdurch erinnert. 

Ansbach, den 6, December 1822. 

Königl, Baier, Regierung des Kezatkreifes, 
Kamnıer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
von Luz, Director, 
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F. 2. Die Wiederverleihungen von bis: 
her fchon- beftandenen Botenconzefiionen jeder 
Art Reben, — nach vorhergegangener bei jer 
der Gewerbes Verleihung ohnehin erforderlis 
hen Injtruetion dee Sache, und insbefons 
dere nad) vorhergegangener Einvernehmung 
bes betreffenden k. Oberpoftamtes, des dabei 
betheiligten Handelsjtandes, und der fonftis 
gen Jutereſſenten, — den Polizeibehörden zu. 


Don den Entfcheidungen iſt jedesmal das 
betreſſende k. Oberpoſtamt fogleich in Kennt 
niß zu feßen, 

F. 3. Die Berufung geht an die vorges 
feßte k. Kreisregierung K. d. J., welche nad) 
verausgegangener Kommunikation mit der f. 
General: Poftadminiftration weiter zu entfchels 
den, und diefer Stelle die Entfcheidung jeder 
zeit fogleich befannt zu machen hat, — 


G. 4, Neue Verleihungen bisher noch nicht 
beftandener Botenfonzejfionen ſtehen blos deu 
k. Kreisregierungen K. d. J. zu, welchen jes 
doch die F. 2 bereits erwähnte Inſtruction 
der Sache mit der Modififstion vorausjus 
gehen hat, daß hiebei die Einvernehmung 
der k. General: Poftadminiftration, ftatt jener 
des betreffenden f, Oberpoftamtes, und wech: 
felfeitiges Benehmen zwifchen den betreffen: 
den Regierungen alsdann erforderlich wird, 
wenn von Verleihung einer Botenkonzeſſion 
die Sprache ift, deren Ausübung ſich nicht 
auf einen und denfelben Kreis bejchränkt, 
Bon der gefaßten Entjchließung iſt jederzeit 
der Pal, General: Poftadminiftration ſogleich 
Nachricht zu geben, 

G 5. Berufungen von den Regierungs— 
Entſchließungen gehen an das k. Staats: Mis 
niſterium des Junern zur legten Entfcheidung 
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im Einverftändniffe mit dem k. Staats: Mi: 
nifterinm des k. Haufes und des Yeuffern. 

F. 6. Ruͤckſichtlich adıniniftrativeontens 
tioſer Gegenſtaͤnde des Botenweſens finden 
die für adminiſtrativ-contentioſe Gegenſtaͤnde 
im allgemeinen ſchon beſtehenden, oder noch 
zu erlaſſenden geſetzlichen Beſtimmungen ihre 
Anwendung. 

F. 7. Poſtbeeintraͤchtigungs / und Defrau⸗ 
dations⸗Faͤlle find adminiſtrativ⸗ contentios 
zu behandeln, und von den Erkenntniſſen in 
erſter Inſtanz iſt jederzeit dem betreffenden k. 
Oberpoſtamte, von deu Erkenntuiſſen in ater 
Inſtanz aber der k. General-Poſtadminiſtra— 
tion, ſogleich Rachricht zu geben. 

F. 8. Bon den erkannten Geld⸗Strafeu— 
in ſolchen Faͤllen, iſt vor allem die rein, oder 
wenigſtens adproximativ berechnete Verguͤ⸗ 
tung fuͤr das k. Poſtaͤrar zu berichtigen, und 
der Reſt zwiſchen dem Anzeiger, und dem 
Lokal⸗Armenfond gleichheitlich zu vertheilen. 

F. 9. Neue Verleihungen und Wieder 
verleihungen von Botenconzeſſtonen koͤnnen 
nur an Jene ſtatt finden, welche im Allge— 
meinen zur Treibung eines Gewerbes, und 
insbefondere zu dem des Botengewerbes qua: 
lifizire find. 

Zur Qualififation wird aber hier insbes 
fondere erfordert, daß das betreffende Judi— 
viduum als verläjlig, und unbefcholtenen Zeus 
munds bekannt, des Lefeus und Schreibens 
fundig, und im Stande fen, „eine, nach 
dem Umfaug des Gewerbes von den betrefz 
fenden Behörden mit Umjicht, und wach Eins 
vernahme der Betheiligten, zu regulirende 
Eaution wirklich zu leiften, 

Die k. Poligenbehörden haben bei auch 
fhon beftehenden Boten, die jedoch noch 





— I serchehen fann. 


J 
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(wofuͤr jedoch Feinenfalls mehr als 2, 
drei Viertheile, der gegenwärtig beftes 
henden Poftwagens: Tare gefordert wers 
den fan) 

zu bezahlen. 

$. 16. Boten, welche von Orten fommen, 
über welche keine Brief s oder fahrende Poft 
geht, haben fich vor, oder bei ihrer Ruͤckkehr 
wegen Uebernahme von Briefen uud Paques 
ten bei genen Poftbehörden, jedesmal zu mel: 
ben, von welchen die weitere Beförderung auf 
der Boten» Rage dutch die Poſt nicht mehr 
Sie habon für die zu über 
nehmenden Stücfe Poftpor.‘° und Auslagen 
für die Empfänger zu * „„yüren ‚ und die Le: 
ern ureruern der Poftbehörbe zu ber 
ſcheinigen. 

F. 17. Der Umfang eines jeden Botenge— 
werbes beftimmt fich nach der durch die Con⸗ 
zeffion erhaltenen, und in der Legitimationss 
Urkunde ausgedrücdten Befugniß, unterliegt 
aber durchaus Peiner weitern Beſchraͤnkung, 
wonach z. B. den mit mehreren Pferden zum 
fahrenden Fuhrweſen Eonzeffionirten, an dem 
beſtimmten Botentage, nur die Ladung Eines 
Wagens geftattet werden wollte, 

G. 18. Alle Boten find das allgemeine Re⸗ 
gierungs: Blatt, und die von Geitenorten 
fommenden Boten, auch die Befehle ber k. 
Stellen und Behörden, in Dienjtes:Gachen, 
unentgeldlid) zu verführen ſchuldig. 

G. 19. Jeder fahrende Bote ift verbunden 
eine Botenfarte zu führen, worin unter forts 
laufenden Nummern 

die Befchreibung, oder nähere Benennung 

eines jeden Stuͤckes, 

defien Zeichen, 

der Yufzabs; Dit, 
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ber Beſtimmungs⸗Ort, 

bie Addreſſe, 

das Gewicht und 

ber Inhalt 
einzutragen iſt. 

Boten, welche Reifende zu führen befugt 
find, haben die Reifenden in der naͤmlichen 
Karte, mit Angabe 

ihres Namens, 

ihres Standes und 

ihres Wohnortes 
einzutragen, 


$. 20, Keinem Boten ift geftattet, unters 
wegs Pferde ober Waͤgen 
(eintretende, jedoch jederzeit fogleich bei 
der betrefjenden Polizenbehörte anzu: 
jeigende Norhfälle ausgenommen,) 
zu wechſeln. 


F. 21. Jede Uebertretung der den Boteu 
eingeräumten Befugniffe, oder ber für fie ges 
gebenen Ordnung, ift an den betreffenden Bos 
ten, welche daben auch für ihre Untergebenen 
zu haften haben, nad) pofizenlichem Ermeſſen, 
und Borfchriften, jedoeh unuachfichtli, und 
im Wiederholungsfalle gefchärft, 

neben dem allenfalljigen Erfaß an die fal, 

Poſtanſtalt, 
zu beſtrafen. 


G. 22. Zur Vermeidung ſich einſchleichen⸗ 
der Mißbraͤuche, oder vermehrter Uebertre⸗ 
tungen, ſind von den betreffenden Polizeybe⸗ 
hoͤrden periodiſche, und ſtrenge Viſitationen, 
vorzuͤglich gegen Boten auf Routen, wo 
Driefs Poften gehen, vorzunehmen, und auf 
Mequifition der Pofibehörden die Viſitatio— 
nen, in Gegenwart eines Poftbeamtens oder 
Diners, aufden Tag, für welchen fie ver: 
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Stallung, 4 Morgen Garten, 40 Morgen Afs 
ker und 3 Morgen. Wiefe. Die bierauf ruhens 
den Laften und Abgaben, fo wie die mähern 
Kauföbedingnife follen im Verfteigerungstermin 
erbfinet werden. 
Greding, den 28. Nov. ıBaa, 
8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Auf den Antrag der Johann Sippelfchen 
Relikten zu Buch foll das denfelben gebdrige Gut 
Haus Nr, ı nebft Eingehbrungen dajelbft entwe— 
der im Ganzen oder theilweife, von Lichrmeß kuͤnf⸗ 
gen Jahrs an, auf 6 Fahre lang an den Meifts 
bietenden in Pacht überlafen werden. Der Ber: 
pachtungstermin ift auf den a9. Dec. d. J. Nach⸗ 
mittags = Uhr in der Sippelichen Behaufung zu 
Buch angefegt, und haben fich die Padhrliebhas 
ber in ſolchem vor der abgeordneten landgerichts 
lien Columifjion daſelbſt einzufinden, ihre Ger 
bore abzugeben, und mit Genehmigung der Zus 
tereffenten den Pachtabſchluß zu gewaͤrtigen. 

Erlangen, den 3o, Nov, ı 822, 

8. B. Landgerichr. 


Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Spar / Kaffe zu Andbad betr.) 


Die hieſige Gefellfchaft für vaterländifchen 
Kunft: und Gewerbfleiß faßte den Vorjag, eine 
Spar: Kaffe dahıer zu errichren, derjenigen Abus 
lich, welche im vorigen Sabre, mir Genehmigung 
der Koͤnigl. Regierung des Rezarkreifes, für die 
Stadt Nürnberg errichtet worden if. Sie mabm 
den Plan hiezu in ausführlide Berathbung, und 
verglich dabei die Statuten der Spar: Kaffen in 
Stuttgart, Weimar, Yugsbyrg und den zahle 
reichen Anſtalten diefer Art in Gresbritannien 
und Krland, mir den Nürnberger Statuten. 

Das Refultar find Die mit diefer Bekanntmach-— 
ung in beſonderm Abdrucke vertheilt werdenden 
Statuten einer Sparfaffe für Ans 
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bach, welche der hiefigen Konigl. Kreis: Regie: 
rang und dem Stadrmagittrate zur hohen Genehz 
migung vorgelegt worden find, worauf die polis 
zeiliche Erlaubnif zur Errichtung einer ſolchen 
Anſtalt erfolgt ift. 

Die Eingangs genammte Gefellfchaft hat bier- 
auf in Gemäsheir des F. 25. der Statuten die 
Unrerzeichneten zu Yominifiratoren der zu errich⸗ 
tenden Sparkaſſe gewählt, und diefelben haben 
dieſe Bemuͤhung mit dem Wunjche dbernommen, 
dadurch ihren lieben Mitbärgern einigermaffen 
nüglich werden zu fbunen, 

Der Zwed der Sparfajfe ift: eine weije Spar: 
ſamkeit zu befordern, daher jedermanı, vornehme 
lich aber Handwertern, Dienfiboren, Tagldh⸗ 
nern und andern minder vermdglichen Perfenen 
Gelegenheit zu geben, die geringen Ueberſchuͤſſe 
ihrer Einnahmen über ihre ordentlichen Ausgaben 
fiher und mit Bortbeil anzulegen, damit dieſe 
wenigen Äreuzer oder Gulden, anftart. unnfg 
dverjchleudert zu werden, nach und nach zu Kleinen 
Eummen anwadjen, welche ihren Eigentbümern 
dereinſt im Falle eined aufferordentlichen Beduͤrf⸗ 
miles als ein willfommener Norbpfennig' dienen 
fonnen, 

Diefe Anftalt foll denn mir dem Anfang des 
Fabre 1823 ins Keben treten, und zwar werben 
da nach 6. 8. der Eraturen der Montag in 
jeder Woche, von 2 bie 4 Uhr Nachmittags, zur 
Annahme der Einlagen beitimmt it, Montags 
den 6. Januar 1823 die eriten Einlagen, 
in der Wohnung des erwäblten Kajfierd Rohme— 
ber, angenommen werden, 

Es ergeher nun bie Einladung an das verehr⸗ 
liche biefige Publıfum, beſonders aber an vie 
Dienfiberrfchaften und Haudwerksmeiſter, Diefe 
wohlthätige Anjtalt durch rege Theilnahme, und 
durch Belehrung der Dienftbeten und Handwerks 
genoffen über ben Zweck und die Einrichtung ders 
ſelben, gefälligit zu befdrdern. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Anſtalt bereits 
durch ein großmuͤthiges Geſcheuk des um feine Baz _ 
terſtadt Ansbach, wie überhaupt, jo hochverdien— 
ten Foniglichen Finanzratys und Bauquiere, 
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e über - 
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Ausbach. 


Am r. December 1822. 
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4.) befannt gemacht, daß Modelle von 
zweckmaͤßigen Oelmuͤhlen im pofitechnifchen 
Konfervatorium zu München einzufehen find, 
and) ſelbſt Kopien folcher Modelle auf Vers 
fangen werben mitgerheilt werden. 


5.) Was ſchluͤßlich den Abſatz der Defe bes 
geift, fo werden die beftehenden Verordnun⸗ 
gen vom 23. July 1804 (Reg. Bl. ©. 750 
u. 759) und 30. Sept. 1805 (Reg. Bl. S. 
1050) wo der Gebrauch des Mepss oder ei⸗ 
nes andern inländifchen Brenn; Deles ſtatt 
des Baum sDeles zum ewigen Licht in katho⸗ 
liſchen Kirchen verordnet ift, in Erinnerung 
gebracht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt verſehen ſich, 
daß ſaͤmmtliche Polizeis und Verwaltungs⸗ 
Behörden, diefen für die infändifche Lands 
wirthfchaft wichtigen Gegenftand bie gehörige 
pflichtmaͤßige Aufmerkſamkeit widmen wer—⸗ 
den, und erhalten daher dieſelben bie Wei— 
fung, 
zu 2. diejenigen, welche die Anweiſung ju 

dem Reps- und Mohn: Bau buch das 

hiefige Bezirks + Komite‘ des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins beziehen wollen, aus 
zumeifen, fich bis zum r. Februar Fünftir 

Jahrs an daffelbe zu wenden, 
ju 2. u. 3. die Geſuche um Anlegung von 

Delmühlen und allenfalfigen Vorſchuͤſſen 

dazu, gehörig zu inſtruiren, zu entfcheiden 


und resp. der unterzeichneten Stelle vorzu⸗ 


legen; 

ju 4. Diejenigen, welhe Modelle zn Del: 
mühlen einfehen wollen, mit Borfchreiben 
an das k. politechnifche Konferoatorinm zu 
verfehen, und endlich 
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in 5. darauf zw ſehen, daß be obenbemerf; 
ten Älteren Verordnungen, den Gebrauch 
bes inlaͤndiſchen Dels betr., treffenden 
Otis gehörig beobachtet, und denjenigen, 
welche folche Dele hervorbringen ımd Bies 
felben um einen den bisherigen Einkaufs: 
Preiß des Baum⸗Oels nicht uͤberſteigen⸗ 
den Preiß abgeben, dergleichen inlaͤndiſche 
Oele zu obigem Gebrauch kaͤuftlich abge: 
nommen werden. 
Ansbach am 6, Dee. 1822. 
Königl. Baier. Regierung des Rejatkeeifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
». Luz, Director, 


(Bertpeilung' k. k. äfterreichifcher Truppen / Verpfle⸗ 
gauugs/ Gelder für 1816/19 betr.) : 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige, 


Die Hinausvergütung der dem Rejatkreis 
mittelſt allerhoͤchſter Entſchließungen vom 15. 
und 21. Auguſt d. Is. zugetheilten 27 fl. 
43 fr. oͤſterreichiſcher Truppen-Verpflegungo⸗ 
Gelder für 1834 wird hiemit durch die nachs 
ſtehende Subrepartition zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Ansbach, den 3. Dezember 1822, 
Königl, Baier, Regierung des Rezarfreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Divector, 


Ausweis und Subrepartition 


derjenigen arfl. 45 kr., welche nach den allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließuugen vom 15. und 21. Auguſt 


d. Js. von ber Sigl. Staateſchulden⸗-Tilgungs⸗ 
Haupt⸗-Caſſe zu Muͤnchen ausbezalt und den 
treffenden Gemeinden des Nezatkreiſes an den 
Derpflegungöfoften K. bſterreichiſcher Truppen 
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Handelsftandes, ber Gewerbsleute und dabei 
betheiligten Produsenten zu bringen, 

Der vermuthliche Bedarf an Formularien 
auf ein Jahr ift von den zus Ausfertigung 
der Zeugniffe beftimmten Behörden binnen 
14 Tagen anzuzeigen. 

Ansbach, aus ı2. December 1822. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen; 
Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Bever. v. Zu. 


Königreich Baiern. 


Staatd- Minifterium de3 Innern 
uud der Finanzen. 


An die Pönigl, Regierung des Rezat⸗Kreiſes. 


Um den Urjprungszeugniffen, mit weldyen 
die baierifchen Produfte und Fabrikate in Ges 
nräßheit befonderer Uebereinkunft im König: 
reihe Mürtemberg und- im Großherzogehume 
Baden gegen die geringeren Eingangszölle, 
welche dafelbft vor den gegen auswärtige 
Staaten verfügten Netorfionsmaßtegeln und 
Zollerhöhungen beftanden haben, zugelaffen 
werden, alle mögliche Zuverläßtgfeit zu ges 
ben, und zugleich allen Anftänden, die fich 
Über die Ausfertigung diefer Zeugniſſe erheben 
können, zu begegnen, haben Se. Königf, 
Majeflät zweckmaͤßig erachtet zu verordnen, 
wie folgt: 

I, Die Urfprungszeugniffe werden in der 
Degel von den betrefjenden Lands und Herr 
fchaftsgerichten , in den größeren Städten des 
Königreiches von den gl. Kommiffarien, und 
in der Haupt: und Mefidenzftade von der kgl. 
Polizei » Diveksion ansyefertigete 
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Nur ine Rheiukreiſe tft bie Ausfertigung 
derjelben dem betreffenden Ortsvorflände, oder 
wenn diefer felbft der Eigenrhümer oder Bew 
fender der Proodufte oder Fabrikate if, dem 
VBürgerineifteranns » Adyunften uͤberlaſſen. 

If. Die Urſprungszeugniſſe koͤnuen von den 
bezeichneten Behörden 
a, den Produzenten und FZabrifanten nur auf 

den Grund ihrer von jwei Gewerbsgenoſ⸗ 

fen beſtaͤttigten Erklärung, 

b) der Handelsleute nur auf den Grund der 
vorjulegenden Faktura des inländifchen 
Produzenten oder Fabritanten, und die 
Anerkennung von zwei Sachverſtaͤndigen, 
oder (in Ermanglung einer Faktura) auf 
ein die Angabe des inländischen Produzens 
ten oder Fabrifanten beftäitigendes Zeug⸗ 
niß der Obrigkeit 

ansgeflellt werden, 

ill. Die Urfprungsjeugnäffe müffen nad 
dem unter Ziffer 1 anliegenden Formular ents 
haften: 

a) den Namen, Stand und Wohnort des 

DVerfenders; 

b) den Namen des Empfängers oder Be: 
flimmungsortes; 

o) die Zahl, Gattung, Zeichen und Zifs 
fer der Kolli, dann den Innhalt, das 
Gewicht oder die Maͤßerey, mt Worten 
ausgedrückt; 

d) die Unterſchrift der Sachverſtaͤndigen, 
wo die Anerkennung derjelben erforder 
lich iſt; 

e) das Siegel der ausſtelleuden Behörde; 

f) die Zeit der Guͤltigkeit. 

IV. Jedes Kolo muß mit dem Polizey⸗ 
oder Orts: Siegel gefcyloffen werden; nnd 
werd zur Verhinderung der Gefaͤhrden die 
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germular x. ß Bu 
| Königreid Baiern 


— Zeugniß 


sättig uf 0. Tage 
Dem . 5 - in . 
wird andurch auf den Zrund der angeftellten Unterfuhung und der Anerfennung ber Bier eigenhäns 
dig unterzeichneten Sadjverftänpigen . : . . . . A “ = 


beftdtiget, * die von ihm unterm ae an 


.-». + + 


a. DR 


in . . . . . 
Serfendet werbenben und mit dem unter beigedruchten Siegel + +. fach verfchloffene 
Zahl 
Gattung 
Zeichen 
Ziffer 
Inuhalt 
Gewicht 
Maͤßerei 
balerlſches Erzeugniß ſey. 

J den — ı8 
Königl, Buierfh 0. 05 

(L. 8.) 


ber Kolli 


dorninlar 2. 


Regifte 
* über die Urfprungs s Zenguiffe, welche für — Produkte und Fabrikate ausgeſtellt wurden 
bei 





18... ; find nachſtehende Uriprungss 
Name, Erand u, Wohnort des ber 


zu | Monat - I Nr. | BVerfenders | empfängers zur] aus | zu0m | ae | 
| | | | 


Zeugniffe ausgeflellt worden. 
Kolli. Auf den Grund 


nhalt wicht Äferei | der vorgelegten | Beilage ie Anerkennung der 5 
— | — | — Faltura von Nr. Sachverſtaͤndigen. | 
- 
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Poltzeitihe Bekanntmachungen. 


In einigen Eremplaren des Ansbacher Kalens 
ders für das Jahr 1823 ift die Zeit der biefigen 
Faſtnachtineſſe unrichtig auf ben a. Februgr des 
vdorgedachẽn Jahrs ge 

ẽs wird daher hiedurch zur Kenntniß des Pubs 
likums gebracht, daß die erwähnte Meſſe nicht 
am ı., ws‘ ae gebruar als au der Faſt⸗ 
macht felbft und die Salgenden Tage bahler werde 
abgehalten werden. x # 


Ansbach, ven EM ber 1822. 
- Der Magiftrdt. 
Dirchele, Stirl. 


Auf wiederholte Befcpwerben bes Mesgerges 
wirks über den heimlichen Fleiſchvertauf ann 
Areige wird hieduich- añ die — wegen de 
unſtatthaften Fleiſcheinfchlep nůgen und der Das 
mit gewbihnlich verbundenen uffehlags » Deftap: „. 
dationen unterm 19. December ı82 1 im folch 
jährigen Intelligenzblatt pag. 2270 erſchienene 
Bekauntmachung mit der Verwarnung erinnert, 
daß in Uebertretungsfaͤllen nicht allein die zu 
Schulden gebrachten Aufſchlags-Defraudationen 
„den gefezikhen Beſtimmungen gemäs, ohnfehlbar 
werden beſtraft — ſendern⸗ auch das heimlich 
*—8 Fleiſch, Behufs der Unterſuchung 


ar — werde in Beſchlag genommen 
V ara ° vr 
s Ausbach, FR 14. December 1833. 
" Der Magifra — 


—*8 
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* dicheie⸗ 4Sulrl. 
ri EL, 


 Beiötibe Berfeifirunsen 


TE 


i I on gem n Koniglidh Baierifihe® Kreis: und 


asbach ſt Ifm dffentlichen Verkauf 
des zur Pe Schlundiſchen Verlajs 


fenfchaftgehhrigen Wohnhauſes Mr: ‚98a das 
- hier auderweire Tageefahr®ndr "dem Gommiffar- 


zius Kreis- und Stadtgerichts = Protobolliften 
Conrad auf den 33. December d. J. Vormittags 
10 biß’ıa Uhr cangeſezt, an welchem Kaufslieb⸗ 


haber zu erſchelnen und den Zuſchlag nach vorher 


eingeholter Genehmigung der Erbs⸗ Antereſenter 


zu gewaͤrtigen haben, 


Re den 18. ——— 


a Dire 


— dem Georg Zirke zu fen 
zugehörige era ı Dig. "Weinberg 
im Sropnthal, tasirt zu 140 fl., 3 Mg. Baum⸗ 
feld im Kirchberglein, tarut 40 fl., & Mg. 


2 Wege der * 


so Rth. Acker an der Straffe beim Eteinmiüllers: 2 


weg, tarirt Zofl., 3 Mg.’ ı2 Rth. Acker im 
Salgengrund, tarirt a5 fl., Mg. 13 Rth. 
ger blim anzheimer Hblzlein, taxitt 15 fl., 
+ mg. ı * h. Acker im Paradies oder Zwiſchen⸗ 
wegen; 
— in de xirt a80 flü, 
n den Meiftbierenden Mentũ Grtauft sverden. 
jezu it san Termin af den }4. Penner 1833 
» 9 Uhr af dem, Rarchhauſe zu Fphofen 


besielr, 9— die Kaufsliebhaber au erſcheineu - 


ihre Augebote abzugeben, und den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen haben. a 
Mt. Bibart den 6. Dez. 1682 2. 
K. B. Landgericht. 


3. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
foll das den Kilian Baderſchen Eheleuren zu Uns 
terfeldbrecht zugebdrige Bauernguth, wezu außer 
den Gebäuden 4 Tagw. Baumgarten vor dem 
Haufe, 34 Morgen Aeder, 34 Tagw. Wiefen, 
15 Morgen Holz und das Gemeindrecht gehdren, 


und was, laut gerichtlicher Tarariond ; Verhauds 


lung vom 23. Febr. d⸗J. auf 5986 fl. gewuͤr⸗ 
biger worden ifts Zn den Meiftbietenden dffenilich 
verfauft werden foll. # Dieſes wird zahlungs⸗ 
und befizfäbigen Kauféliebhabern mir dem Uns 
bang bekannt gemaät, daß anderweiter Strich⸗ 
Termin auf den 15° Januar 1623 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Orte Unterfeldbrecht anbes 
raumt worden, und die befondere Befbaffeuheit 
der Grunpftäde, ihres Schaͤtzungswerths, fo 
wie dir vorhandenen Laften amd Abgaben ans 


nn... —— 


sirt 60 fl..- *6 von 15 Mg. i 


— 
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Hegertsacker zum bffentlichen Verkaufe ausgebo⸗ 

ten, und Bietungstermin auf Mittwoch den 15. 
Januar 1823 Vormittags g Uhr im Orte Obers 
ſulzbach feſtgeſetzt, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Beiſatze eingeladen werden, daß Auswaͤrtige ſich 
uͤber ihre Zahlungsfaͤhſgleit auszuweiſen haben, 
die Bedingungen am Verkaufstermine bekannt 
gemacht werden, und der Zuſchlag auf Ratifika⸗ 
tion der Gläubiger erfolge, 

Reuteröhanfen, ben 18. Nov. ıBaa. 

K. B. Landgericht. 

10. Da in den beiden angeſtandenen Terminen 
zum Berfauf der zur Johann Georg Pfeiferifchen 
Eoncurdmafa zu Roͤtteubach gehdrigen 2 Morgen 
fogenannten Hubader kein annehmlicher Käufer 
ſich meldete, fo werden fragliche a Morgen Aecker, 
welche auf 225 jl. gerichrlich gewuͤrdigt worden find, 
nahmals zum Verkaufe ausgeboten, und haben 
ſich Kaufsluſtige im Termine den 27. December 
Nachmittags x Uhr zu Möttenbach zu melden, 
ihre Gebore zu Protokoll zu geben, und zu ges 
wärtigen, daß der Zufchlag gegen. ein anuehm⸗ 
bares Gebor ohne weirerd erfolgen wird. 

Zeuter&haufen, den 25. Nov. ıBa2, 

8. B. Landgericht. 

11. Auf Antrag der Erben des Oelonomen 
Georg Kourad Dietrich von hier werden die zur 
Derlafenfhaftsinaffa gehörigen Immobilien, als 
») ein feftgebautes zweiltbefiges Wohnhaus am 
obern Etadrthere, wozu eine Scheune, mit eis 
ner Mauer umfangene Hofraity, JTgw. Gars 
ten, dann J Morgen Gemeinbetheile in 6 Stuͤk⸗ 
ken gehbdren, =) ein Morgen Nder im Kay (wal⸗ 
zend), 3) 2 Mg. Ader am Lenzendorfer Meg, 
wovon ein Theil Wieſe ift (walzend) dffenelic 
zun Kaufe ausgeboten, hiezu Termin auf reis 
tag den 7 Februar 1823 in der hierortigen Lands 
gerichtd = Konzlet beftinmt, und Kaufsluſtige 
mit der Bemerfung eingeladen, daß Auswärtige 
fi) über ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit les 
gal aus zuweiſen, und die Meiftbierenden den Zus 
ſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erbein- 
tereffenten zu gewärtigen haben. 

Leutershauſen, den 10. Dezember 1822, 

Ss. B. Landgericht, 
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13. In ber Gantfache des Sebaftian Kolland 
zu Wemding follen nachſtehende Nealiräten: 1) 
dad bürgerliche Wohnhaus Nr. 230 zu Wenns 
ding mir allen Ein» und Zugehbrungen, tarirt 
um 50 fl.; 2) folgende walzende Grundſtuͤcke: 
a); Morgen Feld auf der Echrollerhaid, Taxe 
15 fl., b)3 Tgw. Wieſen auf dem Hopfenwa⸗ 
fen, Taxe 25 fl.,. ce) 3 Mg. Feld im Sonnen- 
brunuenweg 15 fl., d) 3 Mag. Gemeinderbeil 
vem Fahr 1772 auf der alten Nachtwaid 15 fl., 
e) 3 Tgw. Wieſe beim Wildbad 110 fl., ME 
Tgw. Wieje in ber Metzenau 60 fl., g) F Mg. 
Acker beim Tennenwald 100 fl., I) $ Mg. 
Ader dafelbit 85 fl., i) I Mg. Ader auf der 
Platte 60 fl., k) + Mg. Acker in den Kohlaͤckern 
40 fl., 1) J Tgw. Wiefe im Trappenried 100 fl., 
m) J Tgw. Wiefe in den Hörtern 45 fl., n) 2 
Tagw. Wieſe dafelbft 70 fl., 0) ı Tgw. Wiefe 
auf der Kreuth 120 fl., auf den 3ı. December 
Nachmittags 3 Uhr in der Sonnenwirthſchaft zu 
Wemding an den Meifibierenden dffentlih ver⸗ 
kauft werden. SKauföliebhaber koͤnnen ſich dort 
einfinden. Diefes zur Nachricht. 

Monheim den 27. Nev. 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

»3. Auf den Antrag eines Realgläußigers 
wird das Anweſen der Wirth Jchaun Loth. Bernz 
hardſchen Eheleute zu Schweinau, beſtehend: 
ı) in dem Wirthöhaufe Nr. 49, mit 4 beizbaren 
Zimmern, 3 Kammern, = Kühen, a Tennen, 
3 Kellern, 1. Boden und einem offenen Brunnen 
hinter dem Haufe; 2) das Nebenhaus Nr. 50, 
mit 2 heizbaren Zimmern, einer Tenne, nebſt 
Küche und einem Veden; 3) ber @tadel, in 
welchen fich gleichfalls ein heizbares Zimmer, eine 
Küche, ein Srall, eine Drefcprenne und = Boͤden 
befinden; 4) ein Pferdſtall; 5) JGemuͤsgaͤrtchen 
mit Kegelhaus; 6) ı Morgen Feld, halb hinter 
dem Haufe und halb ber dem FZußiteig gelegen, 
nebft 7) Wald» und Gemeindrecht, Freitag den 
27. Dez. Nachmittags 2 Uhr in dem Spelters 
ſchen Wirthöhaufe zu Schweinau zum bffentlichen 
Verkaufe ausgefezt werden. Beſiz- und zabs 
lungefäpige Kaufsliebhaber haben ſich zu diefer 
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fen follen theifungshalber, folgende Güter dffent⸗ 
lich au ‚den Meiftbierenden abgegeben werden; 


ı) 4 Höflein, welches gült = zinsbar und mit 
500 fl. St. 8. behaftet it, 2) ı Mg. 10 Rth. 


Acker im Sppesheimer Rhain, mit 1 10 fl. St. K., 


3) 3 Mg. 9 Rth. Acker am Ippesheimer Bud, 
ift handlohnbar und aus 65 fl. Er. K. fteuerbar, 
4) 13 Mg. 15% Kth. Acer an Wellhaͤuſer Weg, 
ift mit 205 fl. St. 8. behaftet, 5) z Mg. 10 
Rth. Wiefen über der Bruͤcke, iſt mit 135 fl. 


St. K. onerirt, 6) ı4 Mg. Uder am Ufſenhei⸗ 


mer Bud, ift zehendbar und mit 60 fl. St. 8. 
bebafter. Beſiz- und zahlungefähige Kaufsluftir 
ge haben ſich demnach den 31. Dec. ı822 Nachm, 
3 Uhr im Kronemwirthöhanfe zu Gollhofen einzus 
finden und den Zujchlag nach Bereinigung ber 
Intereſſenten zu gemwärtigen, 
Uffenheim den 30. Nov. 1822. 
K. B. Landgericht. 

19. Vom Kdniglichen Landgericht Waſſertruͤ⸗ 
dingen werden die zur Konkursmaſſe des Johann 
Adam Pfeiffer zu Opfeuried gehdrigen Beſitzun⸗ 
gen, als: ein Shldenguch zu Opfenried, wozu 
ein Wohnhaus, eine Echeuer, 3 Tagw. Garten, 
3 Zagmw. Wicfen, 45 Morg Ufer und das Ge⸗ 


‚meindrecht gebdren; dann 3 Morg Acer im 


Opfenrieder Feld, F Mg. dergl. im Hohbuck, 
# Mg. dergl. im Grünbild, Z Mg. dergl. au 


ver Straffen, Z Mg. Gemeindeheil im Opfenries 


der Manfen, 4 Mg. dergl. im Berg, Z Mg. 
dergl. im Kuͤhbuck und ı Beet in der Gegenhuth, 
am 22. Januar 1823 Nachmittags ı Uhr in.der 
Pfeifferfchen Wohnung zu Opfenried an den Meift: 
bietenden verfauft. Kaufliebhaber werben bies 
durch dazu eingeladen, und Fonnen an den Ges 
richtötagen die Laften und die Tare dieſer Immo— 
bilien in der Regiftratur erfahren. 

Waferträdingen, den 13. Nov, 1822. 

Königl. Landgericht- 

20. Auf Antrag einer Realgläubigerin bes 
Sreiherrlih ven Leonrodſchen Hinterfaffen und 
Landmanns Michael Ammon zu Zautendorf bei 
Cadolzburg fol deffen in dem ı8. 20, und 2a, 
Stuͤck des Rear: Kreid s Zntelligenzblartes, dann 
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sub Num. 193, 135 und 142 des Korreſpon⸗ 
deuten von umd für Deutſchland von heurigen 
Jahre zum Verkauf ausgeſtelltes und dortſelbſt 
näher bezeichnetes Unwefen unter Haus Nr. 3 
nochmals dffentlich -feitgeberen werden, wos 
zu denn Tagsfahrt auf Donneritag den 30. 
Januar 1883 von Vormittags g bis 12 Uhr im 
Loberiſchen Wirthshauſe zu Zautendorf andurch 
bezielet wird, an welcher ſich annehmliche Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden wollen. 

Ruͤgland ven b. December 1622. 

Freiherrlich von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf ı. Claſſe. 

1, Don dem von Scheurliſchen Patrimonlal⸗ 
Gericht Schwarzeubruc eriter Elaffe wird hiemit 
befannt gemacht, daß -das unterm-8. Dcrober 
auf den a5. Novenuber zum Verkauf aufgebotene 
Spiegelglasfchleif: und Polier: Werk in Gejteins 
ad) nicht loögefchlagen werden fonnte, weil nur 
Dreitaufend Gulden darauf geboten worden find. 
Mit Bewilligung der Intereſſenten wird daher 
ſolches nochmalen auf Montag den 30. Decem— 
ber zur Verſteigerung gebracht, daher Kaufelichs 
baber eingeladen werten, in dem hiefigen Echloß 
Vormittag 10 Uhr zu erjcbeinen, ibre Aufgebore 
zu Protokoll zu geben, worauf an dieſem Tag 
den Meijtbierenden das Werk zugefchlegen wird; 
und weitere Nachgebote nicht ınchr angenommen 
werden, 

Echwarzendrud den a7. Nov, ı822, 

v. Scheurl. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Konigl. Landgericht Leutershauſen 
hat in dem Schuldenweſen des Johann Michael 
Korbacher von Binzivang auf eigenen Untrag 
deifelben durch Entjchliefung vom 29. v. Me. 
den Univerfal= Eoncurs erfannt. Es werden das 


ber die gefeslichen Eoiktötage, nämlich 1) zur. 
Anmeldung dieier Forderung und deren gebdrigen 
Nahweifung auf den za. Jänner 1823, 2) zur 
Vorbringung der Eimeden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf ben a4. Februar 1833, 
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follen, die Maffe felbit aber ohne ihre Beruͤckſich⸗ 
tigung vertheilt werden wird, 
Greding den 28. Noveniber ı 822. 
K. B. Landgericht. 
5. Alle biefenigen, welche an den verſtorbe⸗ 
sen Strumpfwirker Benjamin Suͤßmann oder 


feiner Nachlaßmaſſe irgend eine Forderung zu 


machen haben, werden anmit vorgelaben, Frei: 


tag den 27. Dee. fruͤh 9 Uhr bei unterzeichnetem \ 


Gerichte zu erfcheinen, und ihre Forderungen zu 
Kiquidiren, unter dem Rechtsnachtheile, daß bei 
der Regulirung der Verlaffenfchaft auf die nicht 
Erfchienenen feine Ridjicht genommen werde, 
Rothenburg den 3. Dec. 1822. 
Kbuigl. Landgericht. 

6.. Auf dem vormals Simon Würfleinfhen 
Hof zu Herpersborf haftet noch eine Im Grund: 
nud Eonfenöbuche des ehemaligen Amtes Neuhof 
eingetragene Forderung bes Aſſeſſors Benz und 
der Prodecanin Friederife Sophie Rehm zu Ans⸗ 
bad) von Boo fl. zu 4 Proz. laut Confenfes vom 
24. Yan. 1783. Diefe Forderung ift, mad) Ans 
gabe der Simon Würfteinfchen Relicten zwar ges 
zalt, allein weder die Erben der Gläubiger, Be: 
hufs der gerichtlichen Quittungs-Aufnahme von 
ihnen, find auszumitteln, nod finder ſich das 
Schulddocument vor. Auf den Antrag der Ei: 
mon Witrfleinfchen Relleten werden nun’ alle bie: 
jenigen, bie auf biefe Forderung und das Docu⸗ 
went Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit dfs 
fentlich vorgeladen, fpäteitens bis zu dem, von 
dem unterzeichneten Kbnigl. Landgerichte anbes 
raumten peremtorifchen Termin am 25. März 
1823 früh 9 Uhr ihre rechtlichen Anfprüce ans 
zubringen und darzuthun, widrigenfalls die Nufs 
fengebliebenen mit ihren etwaigen Real = Anfprüs 
een auf den bemerften Hof werden ausgeſchloſ⸗ 
fen, ibnen ein ewiges Etillfchweigen auferlegt, 
und zugleich das Schulddofument felbft fir erlo: 
ſchen und kraftlos erklärt werden wird. 

Mt. Erlbach, den 4. November ı 820. 

K. B. Landgericht. 

7. Bon dem Koniglich Baierlſchen Landge— 

richt Erlangen wird hiermit oͤffentlich befannt ges 


ſollten, gleichheitlich vertheilt werden folle. 
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macht, daß die am 17. März ı820 berfiorbene 
Anna Magdalena Fiedler, eine geborne Lederer 
aus Lauf am Holy, Ehefrau des am 24. Febr. 
v. Is. mit Tod abgegangenen Echullehrers Gree 
gorius Amatus Riedler zu Forth, Teztwillig vers 
ordnet hat, ‚daß nad) ihres Mannes Tod das ges 
ſammte vorhandene Vermdgen unter die beiderfeis 
tig nächften Verwandten, worunter jedoch nur 
Geſchwiſter und deren Kinder verftauden werben 
Als 
Miterben des nad) dem Ynventarium In 919 fl. 
184 fr. rhn, beftehenten Nachlaffes find zur Zeit 
nur die Verwandten von des Mannes Eeite, von 
Seiten der frau aber nur die 5 Kinder des verftors 
benen Maurergefellen Chriſtoph Moritz Lederer, 
eines Bruders der Teftirerin befamt. Mon den 
uͤbrigen Gefchwiftern der Teftirerin, einem Brus 


‚der und einer Schwefter, deren Namen nicht ans 


gegeben wurden, ift nur fo viel auszumitteln ges 
weſen, daß ſie im früherer Zeit in einer Tabaks⸗ 
fabrit zu Hamburg gearbeirer haben, Es if 
überhaupt nicht befaunt, ob aufer diefen noch 
andere erbberechtigte Verwandte von Seiten der 
Ehefrau des Fiedler vorhanden. Ed werden das 
ber auf Antrag der befannten Erben die ſaͤmmt⸗ 
lich unbefannten biermir bffentlich aufgefordert, 
binnen g Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den 26. Februar 1823 Vormittags 9 Uhr ans 
beraumten Termin bei dem biefig König. Lands 
gericht fich zu melden und ſich ihres Miterbrechts 
wegen gebührend außzumeifen. Aufferdem haben 
fie zu gewärtigen, daß die befannten Miterben 
für die einzig rechtmäßigen Erben des Fiedlerfchen 
Nachlaſſes werben angenemmen, ihnen derfelbe 
zur freien. Difpofition wird verabfolgt und die 
nad) erfolgter Präflufion fi etwa erft Melden⸗ 
ben für fchuldig werden erfannt werden, alle» 


Handlungen und Berfügungen jener anzuerfens 
nen, weder Rechnungslegung noch Erſatz der ers 
hobenen Nugungen fordern zu dürfen und fich Tea 
diglich mit dem, mas alsdann noch von der Erbs 
ſchaft vorhanden, zu begnügen, 

Erlangen den 29. April ı 828, 

' K. B. Landgericht, 
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9. Da Mathias Wolf vulgo Schinderwolfel,. 
Uedig, von der Guggelmühle gebiirtig, auf die 
erſte gegen ihm, wegen Anſchuldigung bed außs 
gezeichneren Diebſtahls, unterm ı. Unguft I. J. 
erlaffene öffentliche Ladung, innerhalb der geſezten 
Breimonetlichen Frift, ſich nicht dahier geftellt hat, 
ſo wird er. nunmehr zum zweitenmal, unter aber⸗ 
maliger Beftimmung: einer dreimonatlichen. Frift 
mit. der. Bebeurung vorgeladen, daß nach aber=- 
maligem vergeblidhen Verlaufe diefes Termine: 
wider. ihn alB einen Ungehorſamen, den Gefegen: 
gemäs werde verfahren werden. 

Hilpoltſtein, im Rezatkreiſe, den 3, Dec; 1 Bna.. 

K. B. Landgericht. 


20. Der ledige Johaun Matthaͤus März von: 

Birnbaum, gebohren den r7. Dezember 1784 ,. 
ift im Fahre ı 81 2: ald Soldat mir nach Rußland 
gegangen, und hat:feinen Verwandten feither eine: 
Nachricht gegeben. Auf Untrag, derfelben wird: 
ihm aufgegeben, fidj Innerhalb 9. Monaten bei: 
biefigem Gerichte. perfbnildp oder. fchriftlich zu mels 
den,. wibrigenfall& zu gemwärtigen, daß er für- 
verfchollen erklärt und fein Vermögen feinen. Vers 
wandten gegen: Gaution überlafjen: werde. Der: 
qmonatliche Zeitraum: beginnt uͤbrigens von. der 
eriten Einruͤckung dieſer Ediktal: Citation: im den: 
Affentlichen Blärtern.. 

Neuſtadt a. d. U: am ı9. July ı82=.. 

K. B. Landgericht. 


nr. Der mr zo” October 1776* zu Diſpel 
gebohrne Johann: Scherz hat ſich im Fahre ıBou: 
oder 1600 aus. denn Alterlichen Haufe: entferne, 
und feit diefer Zeit von feinem Leben und Aufente: 
halte feine Nachricht gegeben. Auf Antrag feis 
ned. Vaters Georg Conrad Scherz zu Diſpek wer— 
den: genannter Jehann Scherz oder deſſen etwa 
zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben: hiermit aufge— 
fordert, ſich Finnen: g Monaten und zwar fpäres: 
ſtens am: 26, Juny 1823bei unterzeichnetem Ge—⸗ 
richte ſchriftlich oder muͤndlich zu. melden, und 
daſelbſt. weitere: Anweiſung zu erwarten, widtis 
geufalls Ipbann. Scherz; für; todt. erklaͤrt und das 


rn 
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Ihm: gehörige oder zufallende Vermbgen feinen 
naͤchſten Verwandten zugewieſen merden wird. 

Neuftadt a. d. M: am 6. Sept. 1822. 

K. B. Landgericht. 

12,. Bom Freiherrlich v. Seckendorfffchen Pa⸗ 
trimonlalgeriäyie 1. Sugenheim, im Rezarlreife 
des Königreichs Baieru, wird auf den: Antrag 
der. naͤchſten Anverwandten, auf erfolgres Ables 
ben des Baserö, der feir dem Fahre 1012 abwe⸗ 
fende Bädergefelle Johannes Fellner von bier, 
welcher ald Eoldar des Königl. Beier. Linien- 
SFufanrerie: Bataillons Buttler den Rußiſchen 
Feldzug mitgemacht, jedech aus der Veſtung 
Thorn aus— und zuruͤckmarſchirt fern ſoll, aber 
feit feiner: Abwefenheit. eine Nachricht nicht: mehr 
gegeben: — , oder. deffen Erben und Erbnehmer. 
zur. Empfangnahme ded ihm zugefallenen Erbes 
von Ein Taufend Fuͤnf Pundert Neunzig Gulden 
333 kr. rhn. vor das hieſige Gericht binnen‘ nenn- 
Monaten a: dato der erſten Einruͤckung gegen: 
wärtiger. Edictaladung,. und laͤngſtens auf den 
25, Juni 1823 Borm.. 8 Uhr zum perfbnlicdhen: ° 
Erfcheinen: oder durch zuläfig Bevollmaͤchtigte 
andurd) vorgeladen.. Sm Nichterfcheinungsfalle 
wird Johannes Fellner für todt erklärt und fein 
Vermögen feinen Gefchwiftern gegen Caution auße: 
gehändigt.. : 

Eugenheim,. am:g; Sept. ıBaa.. 


Spieß. 


Gerichtliche Bekanntmachungem 


ı.. Bon dem: Königlich Baieriſchen Kreis- und 
Stadrgerihr Ansbach wird auf. Antrag der Stadts 
apothefer Trottſchen Erben und Vorminder und 
nad) ertheilter obervormundfchnfrlicher. Genehmi⸗ 
gung. befannt. gemacht, daß num der: Xrortfche 
Mirsormund, Ebnigliche Kreisfaffeofficiant Baver⸗ 
fein ermädhrigt fey, die zum Trottſchen Nachlap 
gehörigen. Zinfen von den ausitehenden Eapiralien, 
dann die Forderungen fir Medicamente auf Rech: 
nung der Maſſe einzunehmen, 

Ansbach, den 30, Nevanber: ı 832.. 

i Buſch, Director. 


2403 


bu und J Morgen Adler im Spielberg Ruͤdis⸗ 
brunner Markung zwiſchen dem Juden Raphael 
Lazarus zu Kaubenheim und Johann Jobſt Münch 
zu Rüdisbrumm, nebft angehefreren Hypotheken⸗ 
fchein vom 21. Januar 1617 über die benannten 
Grundftücde; 7) die von dem vormaligen Juſtiz⸗ 
amte Sülshein unterm a2, October 1803 aufs 
genommene Schuldverjchreibung der Johann 
Friedrich Weißſchen Eheleute zu Hochbach über 
3000 fl. auf den Hof Nr. 4 zu Hochbach ges 
fihertes Darlehen des Bierbrauers Johann Leons 
hard Keller zu Windeheim; 8) die von dem vors 
malignen Oberamte Hoheneck ausgefertigte Schulds 


urkunde vom 15. April W786 über ı 60 fl., wel⸗ 


ce Johann Gottfried Meyer der Bodlerfchen Ku— 
rarel auf dem Soͤldengute Nr. 145 zu Direnhos 
fen ſchuldete; 9) die von dem eheinaligen Obers 
ame Hoheneck unterm 23. Auguſt 1775 nusges 
fertigte Schuldurkunde des Sebaftian Schäfer 
über ein aus der Karharinapflege zu Windsheim 
eutnommened, auf dem Hädergure Nr. 33 zu 
Kaubenheim in dem Hohenecker Kouſeusbuche eins 
getragenes Kapital von 50 fl. fräuf. oder 62 fl. 
30 fr. rhn.; 10) die von der unterfertigren kgl. 
Behörde unterm 27. October 1814 aufgenom: 
meine, unterm 10. Dezember deifelben Jahrs be: 
ftärigte Darlehensurfunde von 350 fl. rhn. für 
die Stiftungs : Adminiftration zu Windsheim, auf 
dem Gute des Michael Wolf Nr. 25 zu Burg— 
bernheim, intabnlirt, mit Hypothekenſchein von 
demſelben Tage, im Folge der unterm 6, April 
d.’%8. erlaffene Ediktalladung, wie hiermit ge: 
ſchiebt, fuͤr kraftlos zu erklaͤren ſeyen. 
Don Rechts wegen. 
Windsheim den 29. November ıBa2, 
Königl. Landgericht. 


Belanntmahungen 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Das Kduigl. Baier. Ansbach 


Poſtamt 


macht hiemit zur Nachachtung oͤffentlich bekaunt, 
daß alle diejenigen Konigl. Behdrden und Pri— 


— — 


offentlicher 


— U . . ——.—.—.. — — 


2404 


vntperfonen, welche bet demſelben fir das naͤchſt⸗ 
Fommende erite Semeſter des Jahrs ıBa3 Bes- 
fielungen auf Zeitungen, Journale u, fx. te. zu. 
machen gejonnen find, die dießfallfige Veranlafs 
fung längitens bis zum 20. dieſes Momard | bei; 
ber Zeitungs: Erpedirion und zwar ſchrift lich 
und unter Anfuͤgung der treffenden Baarfchafe zur 
geben haben, worauf fofortige Befcheinigung ers 
folgen wird. Beſtellungen, weiche ohne gleich» 
zutige Meberjendung ber ſchuldigen Geldſumme 
gemachte werden wollten, koͤnnen wide beachtet 
werden, Bei verfpäteten Beitellungen kann man 
für die Abgabe der erſten Blaͤtter nicht Ra 
Ausbach, am 10, Der. 1822. * 
€. J. v. Muͤhlholz, Portmeifter. 


2. Mach dem Anstritt des bisherigen hieſigen 
Sportelrenbanten Bürger wurde von dem Land⸗ 
gerichtd : Vorftande der Eeribent Andreas Strebel, 
gebürrig aus Erlangen, ald Reubant angenonts 
men. Nur allein deffen Quittungen über Spor— 
tel= und andere Zahlungen, . nur mit Ausſchluß 
der Zahlungen zur Amtedepofiten= Kaffe — mer: 
deu von dem Borftande als verbiudlich anerkannt, 
wonach fich zu achten ift. 

Herzogenaurach am ı8. Nov. ı 8232, 

8. B. Landgeridır. 


3. Auf ergangene Koͤnigl. Regierungd+ Ber: 


» fügung werden folgende dem Koͤnigl. Aerar heims 


gefallene, vorhin dem veritorbenen Georg Loos 


‚zu Alfalter ald Lehen zuftändig gewefene Grund⸗ 


ſtaͤcke in Alfalter Ortöflur: 1) $ Tgw. 21060 
DFuf Ackerfeld in der Pollau, 2) 34 Tagmi’ 
34 Ruß Adler, Holy md Egerten a ber ho⸗ 
ben Xu, 3) 4 Zgw. 585 Auf Acker am Lets 
ten, als, ludeigen, und' unter denen: fir bie 
Staatörealitäten« Verkäufe beſtimmten Normen - 
zum Verkauf Durch bffentlicde Verſteigerung auf 
das Meiftgeber feilgeboten. Der Lizirationdters 
min wirb Dienftag ‚den 7. naͤchſten Monats unbe 
Jahrs Bormittand um no Uhr dabier abnehake - 
ten, wozu Kaufsluftige ſich einfinden fonnen. 
Hersbruck den a. Dezember ı8=3. 
K. B. Rentamt. 
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Nummer 749, fondern 1249 wegen unterblies 
bener Zahlung gejtrichen worden ift. 
Ansbach den 14. Dezember ı 822. 
Im Namen fämtlicher Aominiftratoren ber 
Yusftattungs : Anftalt. 
Sreiherr v. Mulzer, d. 3. Vorſtand. 
Rupprecht, Sekretaͤr. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Da ich jezt eine neue Auflage meines 
Gemeinnüzzigen Wörterbuchs be- 
arbeite; fo bitte ich meine verehrlicheu IL, e- 
fer um baldigf gefällige Beiträge, zur 
Verbellerung und Vermehrung dellelben, 
angelegentlichft, 

Profellur Oertel in Ansbach, » 
-2. Mach wenigen Tagen erfcheint im Drud 
eine Heine Schrift von mir, welche über meine 


Verhältnife zu Wirtemberg das Wahre und Nähe, 


ere darthun wird. 

Ansbach, den 15. Dezember ı 822. 

Model, vorhin Oberamtögerichtd s 
Verfkeier zu Crailsheim. 

3. In ber Muft falien» Handlung des Unters 
zeichneten find wieder nen angefommen, aus ber 
beliebten Oper, der Freiſchuͤtz: Quartette, Duette, 
‚ganzer Klavier: Auszug, viele einzelne Walser 
and Gefänge ıc.; Liederfrang für Pinnoforte oder 
Guitarre in 12 Heften, welche die fchönjten 
Geſaͤnge aus obiger Oper enthalten, und fich 
vorzüglich zu Weihnachtögefchenfen eignen. Bon 
Wald und Mayer: Tänze fürs Orcheſter uud 
Pianpforte; Eramerd, Müllers, Dozauers neue 
Klavierfchule, fo wie von Garulli, Bornhard 
Ouitarre s und von Andre Violinſchule; von Beet⸗ 
hofen, Ried, Moſchelles ıc. die neueften Werke ꝛc. 
Daß auch alle diefe neueften Muſikalien in meiz 
ner Leihanſtalt zu haben find, mache ich den Mus 
fitfreunden hlemit bekannt. Die immer vorräthig 
liegenden Derzeichniffe der Muſikalien enthalten 
zugleich die Bedingniffe, auf welche Art man aus 
diefer nuͤtzlichen Anſtalt Mufikalien beziehen kann. 
Auch empfelhe ich zur gefälligen Abnahme meine 
erft kuͤrzlich erhaltenen Romanifchen und Stalies 
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niſchen Violin⸗ und Guitarres Salten, fo wie 
auch fuͤrs Pianoforte; raſtrirtes und nicht ra⸗ 
ſtrirtes Notenpapier in beſter Quatitaͤt, zwei 
ganz neue elegant gebaute Concert-⸗Fluͤgel, ein 
dergleichen Pianoforte mit 6 Octaven nebſt mch« 
seren Alavieren. 
B. €. Rohmeber. 

4. Meine verehrten Subferibenten auf die 
Kupfer zu Schillers Werken benachrichtige ich, 
daß die erften 4 Blätter, welche aͤußerſt ſchoͤn 
find, davon bereitd angefommen und bei mir ges 
gen freie Einfendung des Betrags auf die ı8 
Piegen von = fl. 24 fr. abzuholen find. Auch 
bemerfe ich, daß noch darauf pränumerirt were 
den kann, und daß ich auf Verlangen auswärtis 
gen, fo wie biefigen Perfonen Eremplare zur 
Einficht mit Vergnügen zufenden werde, 

3. €. Rohmebder. 

5. Unterzeichneter giebt ji) die Ehre anzu⸗ 
zeigen, daß den ». Januar ıBa3 bie Table 
d'höte im Brandenburger Haufe ben Anfang 
nimmt.  Denjenigen Herren, bie mich beehren, 


' Mittag bei mir zu fpeifen, verſichere ich, Sie mit 


gut zubereiteten Gerichten um möglichit billigen 
Preiß zu bedienen. Das Nähere kann täglich im 
Gaſtzimmer eingefehen, auch auf Berlangen 
ſchriftlich zugeſchickt werben. 

Ansbach dene. Dec. 1622. 

Johann Conrad Vererlein 
Gaſtwirth zum Brandenburger Haus. 

6. (Mohnungs: Veränderung.) Ich wohne 
gegenwärtig in dem Saitenmacher Kuhlmann⸗ 
{hen Haufe hinter ver Bellſchmiede. 

Rupprecht Huͤlle junior, Damentleis 
bermacber, 

7. Ich habe die Ehre einem verehrlichen Pubs 
lifum ergebeuft anzuzeigen, daß ich mein Gelbs 
und Eilber » Warren » Lager nenerdings mit einem 
ſchoͤnen Affortiment von Bronze: Urbeiten verjtärft 
babe, als Stahl: Schnafen zu zo bid 24 kr., 
dergleichen vergoldete zu ı fl. 6 fr. bis zu 2 fl., 
bergl. Uhr: und Hals: Ketten, Pettſchaften und 
Sclüffeln zu verfchiedenen Preijen. Ferner von 


14 Aarat Ofrenringe zu ı fl. 3o fr. bie zu 
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ı6. Bei einem Konigl. Rentamt des Mezat: 
Kreifes ». Klaſſe wird ein fähiges Subject ges 
ſucht, welchem vworzüglub die Perception der 
Steuer: Gefälle Übertragen würde, und welches 
deshalb die erforderliche Buͤrgſchaft leiften kann. 
Die Bedingungen, unter weiapen dieſe Stelle. au: 
genommen werben wid, find an die Kbnigl. Res 
baftion des Rezarkreijes, unter der Addreſſe A, 
R, portofrei einzufenden. 

ı7. Ein geprüfter Rechtöpraftifant, welcher 
bei dem Regierungseramen von 1830 einen Play 
in der sten Klaffe erhielr, während einer vierjähs 
rigen landgerichtlichen Praris über wiſſenſchaft⸗ 
liche und moralifche Bildung die Note ausgezeich⸗ 
net ſich erwarb, und bereirs von einer fbniglichen 
Regierung ald Aushilfsacruar verwender wurde, 
wuͤnſcht bei einem Ebniglichen Landgericht des Re: 
zatfreifed gegen angemeffene Belshnung felbft: 
ftändige Beſchaͤftigung. 
man in ber Redaftion. 

18. In eine Manufactur: Handlung zu Nürn: 
berg wird ein junger Menſch, der ſchoͤn fchreiben 
und gut rechnen fann, als Lehrling gegen:Koft: 
geld geſucht. 

19. Im Haus Nr. 866 find. mir Lichtmeß 
1833, 6060 fl. gegen fichere Hypothek theil: 
weiſe zu 5 Prozent auszuleiben. 

20. Sonutag d. a2. iſt, die vierte Harmonie: 
muſik im Bad, wozu ergebenjt einlader 

Kleinſchroth. 

21. Donnerſtag ben a6. d. M. als am Ste: 
phanstag iſt Tanzmuſik im großen Saal zur gol⸗ 
denen Sonne. 


22. Es wird hiemit befannt gebracht, daß die 


hieſigen Stadt: Uhren vom 17. d. M, an täglich 
um 5 Minuten bis zum 20, vorgeruͤckt weden. 
’ Der Uhren : Aufzieher Dausleiter. 
23. In Mr. 951 iſt zu verfaufen: ein Reits 
fattel mit Zaum, ein Pferdgefchirr und ein Hands 
waͤgelein. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 107 if ein Quartier mit Möbeln und Bett 
für einen ledigen Herrn täglich zu beziehen, 


Das Mähere erfährt- 
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Nr. 246 find 3 Quartiere zu vermiethen. 

Nr. gıo if m mittlern Gaben ein Quartier 
für einen ledigen Herrn mir Meubles, auch Stal⸗ 
lung und Ehaifen : Remiß zu vermierhen. 

Nr. 936 im der großen Kägergaffe ift ein be⸗ 
quemes Quartier, weldes aus zwey Stuben, 
einer Kammer, Küche, Kelter, Holzlege, gemein: 
ſchaftlichem Waſchhaus und laufenden Bromten 
befteher, zu vermierben, welches taͤgllch begogeu 
werden fann. Zu diefem Quartier fann auch 
eine Stallung zu 3 bis 4 Pferde nebft Futterbo⸗ 
ben gegeben werden, 

Nr. 98a iſt im untern Stock ein Logis, be: 
lebend aus zwei Stuben, Kammern, Keller ıc, 
zu vermierhen. 


Fremden, Anzeige 
vom 8. bis 13. Der. 


Herr Rammerberr und Forftmeifter Baron von 
der Borch v. Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Nöder 
v. Sranffurth. Hr. Kfm. Egelbaf v. Augsburg, 
Hr. Buchhändler Eichhorn v. Nürhberg, die Hru. 
Luchs, Auernbeimer und Merz, Partikuliers v. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Rugel v. Augsburg, Hr. 
Ingenieur: Hauptmann Hoffmann v. Nürnberg, 
Hr. Ammann Baltheifer v. Thhrndofen, Hr. 
Wurzbach, Direkcor des Handeld- Initirurd zu 
Windsheim, Hr. Generals Major Freiherr von 
Die und Hr. Adjurant Baron von Gumppens 
berg v. Nürnberg, Hr. Theater: Direktor Braun 
mit Gefellfhaft v. Nürnberg, Hr. Großhändler 
Pappenheimer v. Münden, Hr. Kfm. Hindrich 
v. Elberfeld, Hr. Kfm. Rall v. Amberg, Hrn. 
Kanfleure Jay und Echlind v. Frankfurth, Hr. 
Kfm. Wießen v. Barmen, Hr. Baron Devanr, 
Kal. Franz, Obriſt und Hr. Advokat Milar v. 
Paris, Hr. Kfm. Rappold v. Augsburg, Hr. 
Gaſtwirth Breuninger v. Regensburg, Hr. Kuͤnſt⸗ 
ler Schellhorn und Hr. Mabler Haffner v. Nuͤrn⸗ 
berg, log. in der Arone. Hr. Kfm. Trier von 


Frankfurth, Hr. Pühler mir Gattin, Hr. Kurz 
und Hr. Süßmeler, Appel. Gerichts: Uffeforen 
9. Nürnberg, Hr. Kurat Braun v. Lichtenau, 
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bindung, ihre Irbifche Laufbahn. Sie war eine 
treue liebende Gattin und forgfame Mutter. Wer 
ihre tugendhaften Eigenfchaften kannte, wird 
meinen und meiner beiden Kinder unerjeglichen 
DVerluft und tiefen Schmerz nicht verkennen. 
Diefed zur Benachrichtigung meiner Verwandten 
und Freunde unter Verbittung der Beileidöbezeus 
gungen. Fr 
Ansbach den 15. Dec. 1822. 
Schneider, kgl. Finanz s Rechnungss 
Kommiſſaͤr. 





Gerichtliche Verſtelgerungen. 


». Auf den weitern Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers der Wittwe Katharina Wagner von Buͤchen⸗ 
bach wird im Wege ber Erefution deren Bauern: 
guth Haus Nr, 57 zu Buͤchenbach, beſtehend aus 
einem eingädigen Wohnhaufe, einer Echeuer, 
dem Nutzen eines halben Bronnens, 75 Morgen 
Geld, 45 Tagwerk Wiefen, dem großen Wald: 
recht und dem Gemeinderecht, bifentlich an ven 
Meiftbietenden verfauft. Strichtermin fteht auf 
Sreitag den 3. Jannar 1823 Vormittags dabier 
an, und werden beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
Iufige bazu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Kaufsbedingungen, Laſten und Zaren Diefes 
Quths im Termin befannt gemacht werben. 

Serzogenaurach, den 1. Dec. ıBa2. 

Kbnigl. Landgericht. 
‚2, Auf Trebitorfchaftliches Andringen wird 
das Gut des Philip Knollmeier zu Nendling wies 
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auf dem Gute baftenden Laften Im Verſteiger⸗ 
ungstermine befaumt gemacht werben. ' - ; 
Grediug den 15. Nov. 1622. 
Kbnigl, Landgericht. 


Serichtltche Borladüng. 


1. Johann Eafpar Dammer am ı. Jänner. 
1769 zu Leiblbach geborm, bat ſich im Jahr) 
1789 ald Schmiedgeſell vom Kaufe entferne,. und 
am 16. Juni 1 791 von Leubacht aus zum Letz⸗ 


tenmale Nachricht von ſich gegeben. Dieſer Ian 


hann Cafpar Dammıer ober defien etwa gutäd 
gelaffene Erben und Erbnehmer werden .biemir 
edictaliter vorgeladen und aufgefordert, ſich 
auf ben aa. Mai 1823 Vormittags g Uhr um 
fo. zuverläfiger vor dem unterzeichneten Kbnigl, 
Landgerichte entweder ſchriftlich oder perfönlich 
zu meldet, als im entgegengefesten Falle der 
Johann Eafpar Dammer für todr erflärt, und 
deſſen Vermoͤgen denjenigen uͤberlaſſen werden 
wuͤrde, welchen es nach der geſetzlichen Erbfolge 
gebuͤhrt. 
Herrieden im Rezatkreiſe bes Königreichs Baiern 
ben 11. Auguſt ı82a. 
K. DB. Landgericht. 





Kurs ber Baieriſchen Staats: Papiere, 








Augsburg, den ra, Der. 1822. 
Staats Papiere, | Briefe. Geld. 


— 


derholt zum dffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, | Obligationen 42% . . , 8,7 
uud hiezu Termin auf Samftag den 4. Januar, [| dito Ab? ,.„., 09 083 
in. biefiger Landgerichts- Kanzlei auberaumt. „Lands Untehen. . . ..| 9 | 
Daffelbe beftehr in einem Wohnhaus, Stadel, ee: Unmweiß .:. -..J. | 99%: 
Garten, 3 Morgen Gemeindrheile und circa on 47 rg: «| 205, [102 , 
3 Morgen Aders, und follen den Kaufsliebha⸗ | dkie- —— * zei 
bern die nähern Kaufsbedingniſſe, fo wie die : ne 
Eu A nn 


Das nächte Intelligenz- Blatt erſcheint, wegen des Chrififefted, am Diem 
jtag den 24. Dezember, 
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Im uͤbrigen erwarten Seine Köntglihe _nenden: Individuen aber Insbefondere, mit 
Majeftät von dem Dienfteifer der fämtlichen unausgeſezter Sorgfalt fich unterziehen werden, 
MPolizeibehörden, daß fie diefem wichtigen Ansbach, am 16. December 1822. 
Gefhäftszmeige ſchon von jelbft die größte König. Baier, Regierung des Mezarfreifes, 




















Aufmerkſamkeit widmen — fohin über den Kammer des Innern. 
puͤnktlichſten Vollzug der diesfalls Geftehenden Graf von Drechfel, Präfivent. 
Verordnungen überhaupt, wegen ber Einlies v. Luz, Directer, 
ferung der in das Zwangsarbeitshaus fich eig: 
Formular I. 
Summarifche Ueberſicht 
wodurch bie Öffentliche Sicherheit verlezt oder bedroht wurde im 
Anzahl der Tharhandlungen im Ganzen 
Namen 2 |? | : E82. 
s.|& |®$ = IS |82 8» 
Gerihtsbehdrden. -elE | |..!1I5 !& |E=eHE|5 
sej2 |3 |: |: = [#882]: 
Riss IA Is !5 IA la "A 
der TIhathandlungenr 
K. Lands (Herrfhufts). Gerichte N. N. fir das ı Quartal 182 
wurden. 
a ET EEE EEE — 
Ei: i | 
3 5; 
32 1, Bernerfungen. 





Mord und Todt 


ſchlag 


Körperverlegung 

— 
keit u. beleidigte 
Amtsehre 


Brandſtiftung 
| gegen die 


Norbzucht 
Diebftähle 
Ts 


Raub 


Hleher werden die übrigen Vorfälle ır. 


I-—————— — FESTE 1 een er SED Ta a 
Anzahl der Thathandlungen, wovon die Urheber m] 
E bemerkt. 


ls 
| 


u, nn — 


= a 
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(Die Erledigung des Dekanats und ber Stadtpfarrei 
Windẽébach betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Könige. 

Das Defanat und die Stadtpfarrey 
Windsbach, Landgerichts Klofter Heilsbronn, 
find durch Beförderung erledigt werden. Die 
jährlichen Einfünfte der letztern find in der 
Faffion vom Jahr 1807 auf 1076 fl. 235 fr. 
und in ber fuperrevidirten, jedoch noch nicht 
abgefchloffenen Faffion vom Jahre 1811 auf 
950 fl. 43 Er, berechnet, wobey jivar der auf 
ber Pfarren haftende Canon mit zo fl, aber 
nicht die jährliche Steuer, welche 25 fl. $ fr. 
beträgt, im Abzug gebracht if. Der mit 
diefem Pfarr: Ertrag noch beſondere verbun: 
dene Defanats : Zunftions: Gehalt ift duch 
allerhöchites Reſeript vom 13. Aug. 1813 
auf 200 fl., welche jährlich aus der allge 
meinen Pfarrunterftügungsfaife zu Nürnberg 
fliegen, feftgefegt und durch Nachlaß des ob⸗ 
erwähnten fonft an diefe bezahlten, Canons 
noch um 50 fl. erhöht worden. Die Bewer: 


ber um beide combinirte Stellen haben fich | 


binnen vier Wochen zu melden, 
Ansbach ben 16. December 1822. 
ı  Königl, proteftantifches Eonfifterium. 
v. Luz. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Im Mege der Hälfsvollftredung ſollen 
nachbenaunte dem Georg Zirlelbach zu Iphofen 
zugehdrige Gruudſtuͤcke, als: ı Mg. Meinberg 
Im Frohnthal, tarirt zu 140 fl., 3 Mg. Baum⸗ 
feld im NKirchberglein, tarirt 40 fl., 4 Mg. 
10 Rh. Ader an der Straffe beim Steinmuͤllers⸗ 
weg, tarirt Zofl., ZMg. 12Rth. Acker im 
Galgengrund, tarirt a5 fl., Z Mg. ı3 Rth, 
Acer beim Willanzheimer Hölzlein, tarirt 15 fl., 
3 Mg. 13 Rth. Acer im Paradies oder Zwifchens 
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wegen, tarirt 60 fl., die Hälfte von 13 Mg. 


20 Ath. Weinberg in der Hard, tarirt 230 fl., 
an den Meiftbierenden dffentlich verfaufe werben. 
Hiezu ift nun Termin auf dem ı 4. Jenner 1823 


Vorm. 9 Uhr auf den: Narhhaufe zu Iphofen 


bezielt, wo die Kauföliebhaber zu erfcheinen,, 
ihre Ungebote abzugeben, und den Zufchlag iu 
gewärtigen haben. 

Mt. Bidart den 6. Dez. 1822. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Gläubiger follen 
bie dem Tagldhner Conrad Prell zu Dierenbofen 
zugebdrigen Befigungen, nemlıch ı) deffen Trüpfs 
haus allda, mit angebautem Schweinftall, was 
auf 250 fl. gefchäzt worden, 2) ı Morgen Acker 
im Kagenbud, geſchaͤzt auf 65 fl., an die Melfts 
bietenden Öffentlich verkauft werden. Hiezu ift 
Termin auf den 19. Februar 1823 früh 9 bie 


- 12 Uhr Vormittags im Drte Dietenhofen anbe⸗ 


raumt worden, worinn ſich beſiz⸗- und zahlungs— 
faͤhige Kaufsliebhaber einfinden konnen. Ueber 
die Beſchaſſenheit der Grundſtuͤcke, ſe wie über 
die vorhandenen Laſten und Abgaben kann das 


Nahere in der Regiſtratur des Amts eingeſehen 


werden. 
Mt. Erlbach, den 10. December 1642. 
Kbnigl. Landgericht. 

3. Auf kreditorſchaftliches Undringen wird 
das Gut des Philip Knollmeier zu Nensling wies 
derholt zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, 
und biezu Termin auf Samflag den 4. Yanuar 
in biefiger Landgerichts: Kanzlei anberaumt. 


— Daffelbe befteht in einem Wohnhaus, Stadel, 


Garten, 3 Morgen Gemeindtheile und cirea 
3 Morgen Aders, und follen den Kaufsliebha⸗ 
bern die nähern Kaufsbedingniſſe, fo wie die 
auf dem Gute haftenden Laften im Berfieigers 
ungstermine bekannt gemacht werben, 

Greding den 15. Nov. 1622. 

Konigl. Lanbgerichr. 

4. Auf Antrag eined Mealgläubigers foll das 
dem Johann Gottfried Traub in Igelsbach gebbs 
rige Gut Nr. 13, beftehend aus Haus und 
Scheune, 4 Tagwerk Wiefen und 2 Morgen 
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Beifahe eingeladen werden, daß Answaͤrtige fich 
über ihre Zahlungsfähigkeit autzınveifen haben, 
die Bedingungen am Verfanfstermine befannt 
gemacht werden, und der Zuſchlag auf Ratififas 
tion der Glaͤubiger erfolge, 

Leuterähaufen, den 18. Nov. ı822. 

K. B. Landgericht. 

10. Da in den beiden angeſtandenen Terminen 
zum Verkauf der-zur Johann Georg Pfeiferiſchen 
Concursmaſſa zu Roͤttenbach gehörigen = Morgen 
fogenaunten Hubacker kein aunehmlicher Käufer 
fid) meldete, fo werden fragliche a Morgen Aecker, 
welche anf 225 fl, gerichtlich gerodrdigt worden find, 
nochmals zum Verkaufe ausgeboten, und haben 
fih Kaufsluftige im Termine den 27. December 
Nadimittags 1 Uhr zu Roͤttenbach zu melden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu ges 
waͤrtigen, daß der Zufchlag gegen ein annchms 
bares Gebot ohne weiterd erfolgen wird. 

Leutershauſen, den 25. Nov. ıBaa. 

8. B. Landgericht. 

2. Es folf im Wege der Hülfsvollſtreckung 
das halbe Hans bed Steinhauers Ehrifteph Nopf⸗ 
lein Nr. 74 zu Sollnhofen mit allen Ein» und 
Zubehbrungen, eingefchäzt um 700 fl., auf den 
- 30, Dee. Vorm. 9 Uhr au den Meiſtbletenden 

beim hiefigen Koͤnigl. Landgericht dffentlich vers 
fauft werden, Beſitz- und zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber koͤnnen ſich einfinden. Diefes zur Nach: 
richt. 

Monheim den =>. Nov. ıB2=. 

SB. Landgericht. 

12. Das Soldenguͤtchen des Johann Schmidt 
in Rohrbach hat zwar Jehann Gaſtel aus Melle 
"heim um 600 fl. erfauft, jedoch nicht bezahle. 
Dem gedachten Präiudiz gemäß wird daher dies 
fes Guͤtchen auf Koſten und Gefahr des Käufers 
nod) einmal feilgebeten und Verkaufstermin anf 
den 16. San, Nachmittags 2 Uhr in Rohrbach 
anberaumt, woſelbſt ſich befiy> und zahlungs— 


fähige Raufliebyaher einzufinde haben, Diejes 
jur Nachricht. f N 
Monheim den 3. Dec. ıB22. 
Koͤnigl. Landgericht. 
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13. Nachdem der bereits durch die Bekannt⸗ 
machung vom 30. Mai d. Is. ausgeſchriebene 
Verkauf des nachſtehenden Immobilis wieder zus 
ruͤckgeſtellt worden ; fo wird derſelbe nunmehr wies 
derholt bezielt, Es ſoll nemlich auf Anfuchen 
eines Gläubigers im Wege der Hilfsvollſtreckung 
der dem Pächter Mori Greiffenſtein zu Sicherts— 
hof gehdrige unbezimmerte Halbhof zu Mailach, 
befichend aus 115 Mg. Feld, 23 Tgw. MWiefe 
uud einem Gemeinderecht, welcher auf 2000 fl. 
gerichtlich geichäzt worden, Öffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Termin hiezu 
ift auf den 24, Februar Nachmirtags a Uhr im 
Wirthshauſe zu Matlach auserfchen und werden 
befiz= und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezw 
vorgeladen. Die Beſchaffenheit des obigen Zıns 
mobilis fonnen von Jutereſſenten täglich aus dem 
Yeren näher eingefehen werden. 

Neuſtadt a. d. 9. am q. Ditober 1824. 

ı 8. B. Landgericht. 

14. Das zur Johann Georg Bauerfchen Des 
bitmaſſe gehhrige aus einem Wohnhaus, einem 
Stadel, einem Schweinſtall, einem Badofen, 
einem Schdpfdronnen, einer Rübengrube, einer 
geräumigen Hofraith, 4 Mg. Garten, 19 Ma. 
Ader, 43 Tgw. Wiefen und den Geweindetecht 
befiehende Gut Nr. ı zu Kreutles wird biemir 
zum dritten und Ichtenmale dem dffentlihen Vers 
kaufe oder bei deſſen abermaliger Miflingung 
zur Verpachtung im Ganzen auf 3 Jahre auss 
geftcht und Bietungstermin fir das Eine oder 
bad Andere den 30. December Nachmittags = 
Uhr in dem dortigen Wirkhöhaufe bezielt, wozu 
Kaufs- und refp. Pachtluftige zur Abgabe iprer 
Angebote hiemit vorgeladen werden, 

Nürnberg, ben 4. Dee. 1822, 

8. B. Landgericht. = 

15. Da auf dad zur Adam Bauerfchen Cons 
eurömaffe von Glodenhof gehörige Bauerngut 
Nr. 3 dafelbit, beſtehend aus: a) einem Wohn⸗ 
hauſe mit 7, Morgen Garten und einer geräus 
migen Hofraith, b) einem Stadel, c) ı4 Mors 
gen Feld, d) 7 Tagwerk Wiefen in einem Stuͤcke 
von guter Qualität, e) dem Waldrechte, auı a0, 
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finden und den Zufchlag nach Vereinigung der 
Sintereffenten zu gewärtigen. 
Uffengeim den 30. Nov. 1024. 
K. B. Landgericht. 

20. Im Wege der Huͤlfévollſtreckung werben 
Die dem Joh. Georg Oppelt in Mt. Ippesheim 
rigenthuͤmlich zuftehenden Grundſtuͤcke: 1) 4 Mors 
gen Weinberg im Altenberg, handldhnig, Tare 
3ofl., 2) 4 Me. une | im Altenberg, bands 
Aldhnig, Taxe zo fl., 3) Z Mg. Weinberg im 
Hertweg, banblöhnig, Tare 65 fl., 4) die 
Hälfte von 3 Mg. Weinberg im Eichig, hands 
idhnig, Tare 30 fl., 5) 3 Mg. 10 Gert Ader 
am dden Grund, erbzinsbar, Tare 55 fl., 6) 
= = 9. Ader-im Eichig, handlbhuig, Tare Bofl., 
74 Mg. Ader im Kiefer, handloͤhnig, Taxe 
“5 * 8) Z Mg. Acker unter dem Kirſchenberg, 
handlbhnig, "Zare 36 fl., 9) Zar Mg. Uder am 
Sahl, zindeigen, Tare 65fl., 10) ı Mg. Uder 
and Meinberg .umter dem Weiſenſtein, handibhs 
wig, Taxe 65 fl., 11) ı Mg. Meer am Eichig, 
Yandlöhnig, Tare 55 fl.; »2) 3 Mg. Ader im 
WBelenthal, erbzinds and gültbar, Tare 35 fl., 
3) $ Mg. Uder am Altenberg, erbzinsbar, 
Zare 45 fli, Samftag den 25. Jenner ı823 
Morgend 9 — ı2 Uhr gemäs Untrags im Zinßers 
fhen Wirthshauſe dahier zum Verkauf gebracht ; 
welches befiz: und zahlungsfähigen Kaufliebha= 
bern andurch erbffnet wird. 

Mit. Sppesheim am 14. Dez. 1822. 
Freiherrl. v. Wollwarthiſches Patrimonialgericht. 

1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kdonigl. Landgericht Leutershauſen 
bat in dem Schuldenwejen des Johann Michael 
Korbacher von Binzwang auf eigenen Anutrag 
deifelben. durch Entſchließung vom 29. v. Mrs. 
den Univerjal- Eoncurs erfamıt. Es werden das 


ber die geſetzlichen Editistage, nämlih ») zur 
Anmeldung der Forderung und deren gebdrigen 
Nachweiſung auf den 2a. Jänner 1823, =») jur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemelde: 
ten Forderungen auf den 24. Februar 1823, 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Rex 
plit auf den 13! März ı823 und für die Dus 
plif auf den 1. April 1823 jedesmal Morgend 
8 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannte 


"Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 


unrer dem Nechrönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſa, das Nichterfcheinen an den uͤbrl⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausichliefung mit ben 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 
irgend etwas von dem Bermdgen ded Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. | 

Zeuteröhaufen, ben 15. Dftober 1822. 

8. B. Landgeridır. 

s. Nachdem über das Vermdgen des Pands 
mannd Kafpar Schwab ven Eyerlohe auf den 
felbftigen Autrag dejfelben der Univerfalconcurs 
erkannt wurde, fo werden nunmehr die borges 
föhriebenen Zermine und zwar: a) zur Anmiel⸗ 


Zugleid werden diejenigen, welche 


bung und Befcheinigung der Forderungen auf 


den 10. Jannar ı823, b) zur Vorbringung et⸗ 
waiger Einreden gegen bie angemeldeten Forde⸗ 
rungen auf ber ı3. Zebruar ıd23, e) zur 
Schlußverhandlung und zwar fiir die Replıf auf 
ben 3. März 1823 und für die Duplik auf den 
20. Mär; ı823 jedesmal Morgens 8 Uhr ans 
gejegt, unter dem Mechisnachiheile, daß das 
Michterfcheinen im erften Termine den Ausſchluß 
von der Maja, das Nusbleiben in ben beiden 
andern aber ven Ausſchluß mir den treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleid werden 
diejenigen, welche etwas von dem Gemeinfchuld- 
ner in Handen haben follten, aufgefordert, ſol⸗ 
ces unter Vorbehalt * Rede zu Gericht zu 
liefern. 

Leuteröhaufen, den 29. Nov. ıBa2. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realglaubigers des 

Balthaſar Schon zu Wörnigofiyerm iſt durch Ents 
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der Regulirung der Derlaffenfchaft anf die nicht 
Erfchienenen keine Rüdficht genommen werde. 
Rothenburg den 3. Dec, ı8a2, 
Kbnigl. Landgericht. 

7. Die Erben, des im Jahre 1789 für todt 
erflärten Sebaſtian Wiesner von Elpersborf find 
nicht befannt, und waren der angewandten Bes 
miühungen des aufgeſtellten Quratord ungeachtet 
nicht zu erforfchen. Zwar haben fich in den 
Sahren 1789 — 1793 folgende Perſonen: 
Georg Michael Bauer und Johann Perer Bauer 
and Rothenburg, Anna Barbara Bauer, vers 
ehelichte Echwarz zu Speier, mit Anfprüchen ges 
melder, aber ſolche nicht ausgeführt und ſich 
nicht legitimirt, auch war uber ihr Leben und 
ihren Aufenthalt nichts zu erforfchen und Fonnte 
daher auf fie feine Rüdficht genommen werden. 
Die unbelausten Erben und Erbnehmer des Se: 
baftian Wiesner werden dahrr hierdurch angemies 
fen und geladen, fich binnen q Monaten und 
fpäteftens in dem auf den 4. Juny 1823 Vor⸗ 
mittags B Uhr anberaumten Termin im Coramiſ⸗ 
fionszimmer des unterzeichneten Königlichen Lands 
gerichtö zu melden, auch über ihre Verwandt⸗ 
ſchaft und Erbsanſproͤche durch aefezliche Zeugs 
mffe auszumeifen und hiernach rechtlidyes Erkennt⸗ 
niß zu erwarten. Sollte fi in dem angefesten 
Termine Niemand ald Erbe melden oder auswei— 
fen, fo wird der Nachlaß dem Königl, Fiskus 
als berrenlofes Guth zuerfannr werden, 

So gegeben Ankbach am 12. Auguft 1822. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten 
werden 1) der Schullehrersſohn Georg Chriftoph 
Maurer aus Minchaurach, welcher im Jahre 
ı8ı2 als Gemeiner des leichten Kol. Infanterie⸗ 
Bataillons Buttler den Feldzug nad) Rußland 
mitmachte, und feit dem Monate Februar 1812 
feine Nachricht von feinem Aufenthalte mehr gab; 
a) der Bauersſohn Johanu Hig von Schauerberg, 
mweldyer 1607 von Fuͤrth aus nach Leipzig gieng 
uud von feinem Leben und Aufenthalt Kid jezt 
keine Nachricht gab, oder bie Erben und Erbs 
nehmer gedachter Parfonen, hiermit aufgefordert, 
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fih binnen g Monaten und zwar längftens bis 
zum 30. April »823 bei der unterfertigten Be: 
hoͤrde zu melden, und bad Weitere zu gewärtigen; 
widrigenfalls diefelben für todt erflärt, und der 
Abwefenden Vermdgen an die naͤchſten Berwand: 
ten derſelben, die fich als folche legitimirt haben, 
ohne Caution hinausgegeben werden wird, 

Mt. Erlbach am 7. May 16822. 

Königl, Landgericht. 

9. Da fid der auf den. Grund eines hoͤch⸗ 
ften Erkeuntniſſes des Königlich Baierifchen Ups 
pellarionögerichtes für den Mezarfreis vom 25. 
Sunl praes. den 15. Zuli d. J. unterm lebten 
Dato zur weitern Merantivortung wegen der 
wider ihn vorhandenen Anſchuldigung eines Diebs 
ftahlsverbrechens vorgeladene, aus hiefiger Stadt 
gebürtige, in dem 25. Lebensjahr ftehende, und 
während ber gegen ihn dabier geführten Sperial = 
Unterfuchung in der Nacht vom 15. auf den 16. 
Mai d. 3. aus dem Unterfuchungsgefängniß ges 
waltfam ausgebrodhene Buͤttnersgeſell Georg 
Jacob Schill auf die erfte Ladung dahier nicht ges 
ſtellt har, fo wird derfelbe hiemit nodymals aufs 
gefordert, fich innerhalb 3 Monaten und längs 
ſtens bis Mittwochs den 5. Februar 1823 Ver: 
mittags y Uhr vor dem unterzeichneten Unters 
fuchungsgeriche zu ſtellen, widrigenfalls nach 
abermaligen Verlauf des ihm geſetzten dreimo= 
natlichen Termins, wider ibn, als gegen einen 
Ungehorfamen, den Gefeen gemäß wird verfahs 
ren werden, 

Schwabach, den a4. Dftober ıBaa, 

A. B. Landgericht. 

»0. Bel einer aus dem dieſſeitigen Gerichts— 
bezirk gebürtigen Weibeperfon, welche im Oftos 
ber d. 58. int Landgerichröbezirfe Erlangen mes 
gen Herumftreunens und Diebſtahls-Verdachts 
arretirt- wurde, bat fich eine ſilberne Halskette 
vorgefunden, Dieſe Meibsperfon kann aber den 
rechtlichen Erwerb diefer Kette nicht gehörig nach— 
weifen, dieſerhalb und da diefelde ſchen dfters 


wegen Diebſtahls unterfucht uud beftraft worden 
it, auch kurz vor ihrer Ergreifung 8 Monate 
fi in dem Zwangsarbeitshauſe zu Plafenburg 
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- Died wird allen Strichluftigen zur dffentlichen 
Keuntniß gebracht. 
Uffenheim, den ı6. Der. 1822. 
K. B. Landgeridt; 

4. Montags den 6. Januar 1823 und bie 
nächftfolgenden Tage, jedesmal von früh 8 Uhr 
an bis Abends 4 Uhr werden in dent biefigen 
herrſchaftlich Gutendichen oder fogenannten rothen 
Schloß, mehrere Effekten und Mobilien an Gold: 
und Silbergefchirr, Uhren, Porzellain, Gläfern, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Blech: und Eifenmaa: 
ren, SFagdgewehren, Leinenzeuch und Betten, 
Schreinzeuch, Kleidern, Wagen» und Gefchirr: 
wert, Gemäblden nebft einem ganz neuen Forte⸗ 
piano, an die Meiftbierenden gegen glei baare 
Bezahlung verkauft, „und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Dbernzenn am a1. Dec. 10922. 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendfches 

Patrimonialgericht Obernzenn ı. Claſſe. 

5. Die durch die Ediktal-Vorladung vom 
9. Nov, 1821, Rezat-Krels-VIntelligenzblatt 
Nr. 47 v. Is. ıBaı, Mr. ı, 7,13, 19, 25 
d. Is. vorgeladenen Landesabwefenden, Johann 
Georg Eckſtein von Hegnenberg und Stephan 
Kraufer von Winkelyaid, find durch Erkenntniß 
vom a2. Nov. d. Is., Erfterer für verfchollen 
und Lezterer für todt erfliir worden. Dieß wird 
hiemit befannt gemadit. 

Altvorf am 12. Dre, 1822. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon Kbniglih Baierifchen Kreis- und 
Sradtgerichtd wegen wird hiermit öffentlich) bes 
kannt gemacht, daß nach einem gerichtlich abges 
ſchloſſenen WVertrage vom 4. Nov. heurigen 
Sabre Herr Johan Michael Leupoldt, Doctor 
der Medizin und Koͤniglicher Profeffer an der 
Univerfitär dalsier, und teifen Eiegattin, Frau 
Auguſta Leupoldt, geberne Ehrlicher, die Gl: 
tergemeinfchaft ausgeichloffen haben. 

Erlangen den 19. Nov, 1622. 

K. B. Kreie- und Stadrgericht. 
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Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Nach dem Austritt des bisherigen hleſigen 
Sportelrendanten Bürger wurde von dem Laud— 
gerichtös Vorftande der Scribent Andreas Strebel, 
gebürtig aus Erlangen, als Reudant angenom: 
men. Nur allein deffen Quittungen über Spor- 
tel= und andere Zahlungen, nur mit Ausſchluß 
der Zahlungen zur Amtsdepofitens Kaffe — wer: 
den von dem Vorftande als verbindlich anerkannt, 
wonach ſich zu achten ift. 

Herzogenaurach am ı8. Nov. ıBaa, 

K. B. Landgericht. 

2. Freitags den 27. Dec. [. 3. wird von beim 
unterzeichneten Forftamt das dispenible Brenn: 
holz in,den Feuchtlachen der Rev. Ausbach meift: 
bietend veräußert. Die Zufammenkunft ift am 
Trieöborfer Berg Vormittags 9 Uhr und Mons 
tag den 30. d. M. ift zu gleichen Zweck in dem 
Forſtort Thiergarten Rev. Hennenbach Xermin 
anberaumt, wo bie Zufammenkunft in Hennen: 
ba fruͤh 9 Uhr ſtatt findet. Dies wird den 
Kaufsluftigen andurd bekannt gemacht. 

Ansbach den 19. Dec. ı8a2. 

8. B. Forftamt. 

3, Don dem diesjährigen Zehend⸗ Hopfen werden 
am Freitag den 27. diefes Monats Vormittags 
v1 Uhr über = Eentner in hiefiger Rentamtskanz⸗ 
lei dffentlih an den Meiftbierenpen salvra ratifi- 
catione verfauft, wozu Kaufsliebhaber hierdurch 
eingeladen werben, 

Bunzenhanfen, am 20, December 102 2. 

K. 3. Mentamt. 

4. Am 30.2. M. Dezember, wird ein Quan⸗ 
tum Brenn= und Grammbolz auf dem Repirr 
Absberg Bffenrlich verkauft. Die Zufammen- 
kunft finder fruͤh um 9 Uhr auf ber Nenenber: 
berge ftatt. 

Gunzenhnufen den 18. December 182%, 


K. B. Forſtamt. 
* 


5. Höechſter Entſchlleßung zur Folge wird 
künftigen Montag den 30. d. Mis. Vormittags 
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man 8 fl. 24 fr. pränumerirt; Klopſtocks Werke 
in ıa Bänden gebe ich nach dieſem Verhaͤltniß 
gegen Dorausbezahlung des Ganzen für 5 fl. 
43 fr., nehme die Pränumeration bis Oftern an, 
liefre auch gleich zu DOftern den erften Band ab, 
und nachher alle a Monate ununterbrochen zwei 
Bände, fo daß innerhalb eines Jahres die Praͤ⸗ 
numeranten bad Ganze empfangen. Man kann 
bei W. G. Gajfert in Ansbach pränumeriren, 

Leipzig im December ı 822. 

Georg Joachim Gdoͤſchen. 

Mit Vergnuͤgen uͤben vehme ich Beſtellungen zu 
diefer [hönen Unternehmung und hoffe im balden 
recht viele Beſtellungen zu erhalten, die Ich puͤnkt⸗ 
lich beforgen werde. Herrn Gbſchens Solidirät 
ift durch feine früheren Verlagswerke, namentlich 
durch die Pracrausgaben von Wielauds und 
Klopſtocks Merten hinlänglid bekaunt. Zu 
Schillers fämmtlichen Werten (Tafchenausgabe) 
find jezt auch die Kupfer bei mir zu haben für 
2 fl. 24 fr. 

W. ©. Gaſſert. 

6. Das allgemeine Preußiſche Landrecht vom 
Jahrgang 1794 in 7 Bänden im Leder ſchoͤn ges 
bunden, ift zu verlaufen, wo? fagt die Redak⸗ 
tion dieſes Blatts. 

7. Espers: Europaͤlſche und auslaͤndiſche 
Schmetterlinge. Acht Theile mit Kupfern in 
gr. 4. find zu verkaufen. Das Naͤhere beſagt 
die Redaktion. 

8. Nr. 441 find 4 Stuͤck ganz gute Winters 
fenfter, jedes 5 Fuß 25 Zoll bob, 3 Fuß 14 
Zoll breit, mit 6 große Tafelſcheiben in Kitt ges 
fest, zu verkaufen. 


9. Nr, 95: giebts Wein die Mans für 16 Er. 


0. Haus Nr. 223 find von Eichenholz neue 
Laternen ganz fertig zum Gebraud) von 24 bis 
48 Er. zu haben, 

23, Auf = fehr große, um 32,660 fl. ger 
richtlich tarirte Baueruhdfe im DObertonaufreis 
werden Booa fl. auf erſte Hrpotkef aufzunehmen 
geucht. Bon wem? iſt in der Medakılon zu ers 
fahren. 


2444 


12. 2740 fl. Curatelgelder Fonnen gegen hins 
laͤnglich gerichtliche Sicherheit weggelichen were 
den, worüber im Haus Nr, 300 in der Neuſtadt 
das Nähere zu erfahren ift, ö 

13. Den ı. $anuar 1843 ift Ball im Brans 
benburger Haus, welcher Abends 8 Uhr feinen 
Aufang nimmt, Entree 36 kr., wozu höflichft 
einlader Beyverlein. 

14. Domerflag d. 26. am Stephanstag iſt 


Tanzmuſil im Bad, wozu ergebenſt einladet 


Klel nſchroth. 
15. Am Neujahrstag iſt Tanzmuſik im grauen 
Wolf, wozu ergebenſt einladet Buͤrkſtaͤmmer. 
16. Am Neujahrstag it Tanzwuſik bei Mehrer. 
17. Kuͤnftigen Dounerſtag ale am Stephans⸗ 
tag iſt Tanzuuſik, fo wie auch am Neujahrstag, 
wozu jedermaun höflich eingeladen wird. 
Doͤller. 
10. Den a6. als am zweiten Welhnachtofeier⸗ 
tag ift Tanzmuſik zum Poſthorn. 
* Engerer. 


Quartiere, fo zu vermieden. 


Nr. 30 ift der mittlere Gaben ganz oder ges 
theilt zu vermiethen. 

Nr. 615 am Herrieber Thor ift der obere Gas 
den fir ledige Herren oder im Ganzen für eine 
Bamilie täglich oder bis Kichtmeß zu vermiethen. 





Amtliche Artikel, 


Bekanntmachungen. 


(Un ſammtliche Polizeibehbrden des Kreiſet. Verfah⸗ 
re. bei Viehfruchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Zu Gemäßheit eines allerhoͤchſten Neferipts 
vom 14. October d. J. werden fämtliche Pos 
liſebehoͤrden des Kreifes für Fünftige Fälle 
eintretender Wichfeuchen auf die in.der Wer: 





2447 


ausſetzen, unnachſichtlich in die gefegliche Etrafe 
wirden genouunen werden. 

Ansbach, den 19. December ı 822. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

Um jeder Entfchuldigung vorzubeugen, wirb 
hiedurch wiederholt befannt gemacht, daß das 
Berteln am bevorfichenden Neujahrätage nad, < 
wie vor, verboten ſey, uud die Uebertreter in 
Gemäsheit der allerbdchften Verordnung vom 28. 
November 1846 mit Arreftftrafe oder förperlicher 
Zuͤchtigung unnachſichtlich werden belegt werden, 

Ausbach, den 19. Dezember 1822. 

Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 

In den Sitzungen des Armenpflegſchaftsraths 
vom 34. Oktober und 28. November I. J. find 
- nachftehende Wochenalmofen bewilliget worden; 
1) der Anua Maria Arug 6% Jahr alten Toch⸗ 
ter der verftorbenen ledigen Anna Maria Krug 
Haus Nr. 739 48 kr., a) der Bedientenwittwe 
Hansleiter Haus Nr. 298 Zulage »2 fr. wegen 
des unebelichen Kindes ihrer werfiorbenen Zeche 
ter, daß fie aljo in Zukunft 36 Er. fr fich und 
36 fr. für das Kind erhält; 3) der Hafnergeſel⸗ 
leuwirtwe Margareıba Epringerin Haus Nr. 731 
zu 14 fr. Zulage 7 fr.; 4) dem Echweidermeifter 
Johann Georg Hofmann Haus Nr. 400 zu zo fr. 
Zulage 8 fr. ; 5) ver Bäderswittwe Margarerba 
Forſtmeierin Haus Nr. 8343 zu 2» Fr. Zulage 
7 Pr; 6) der Aupferirnderswirwe Maria Bars 
bara Lammerer Haus Mr. 936 zu aB fr. Zulage 
8 Er.; 7) den Taglohner Johann Georg Bauer 
Haus Nr. 778 zu 18 fr. Zulage 6 fr.; 7) dem 
Reimfieder Johann Michael Hofmann Haus Nr. 
992 zu 21 fr. Zulage 7 kr.; 8) der Dienſtmagd 
Maria Barbara Schneiderin Haus Nr. agı 14 fr. 

Ansbach, den aı. Dec. 1622. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Biechele. Stirl. 
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Berichtliche Verfieigerung. 


ı. Da das auf die feilgeborenen Grundftide 
des Tagldhmers Hecht dabier, nämlich a) 2 Mors 
gen Uder im der Leichen bei Kurzendorf und b) 
Z Morgen deögleichen binter der Hausecke / da⸗ 
felbft am 28. Oktober d. J. gelegte Gebot von 
den Intereſſenten nicht genehmigt wurde, fo ſteht 
nun zur Subhyaftation diefer Immobilien weiterer 
Termin auf den zo. Januar ı823 Vormittag an, 
und werden hiezu befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
Iuftige mir dem Bemerken eingeladen, daß der 
Taxwerth und die Laſten der Grundftüde aus der 
Bekanutmachung vom 7. September d. J. Arcids 
Intelligenzblatt Ar. 39 ꝛc. zu erfehen find, 

Unsbady. den 13. Dec. ı 82a, 

Kdnigl. Landgericht. 


FremdensAnieige 
vom 15. bis a. Dec. 


Hr.Baron v. Bbhnen, Aammerherr u. Geheime 
Rath aus Neuburg; Hr. Partikulier Floß aus 
Breslau Hr. Eimann von Nürnberg und Pr. 
Ddr, v. Frantfurth, Kaufleure, Hr. Theaters 
Direftor Braun mit Gejeliihaft v. Nürnberg, 
Hr. Gursbefiger von Eſſenwein mir Gattın von. 
Birnsberg, Hr. Buͤrgermeiſter Geſſner mit Gat⸗ 
tin v. Rothenburg, Hr. Afın. Koblbagen v. 
Neuwied, Hr. Kfm. Bockhaiſer v. Huͤlerswagen, 
Hr. Buchner, Maler und Aupferitecher v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Miller v. Breelsu, Hr. Forfis 
meifter Ziment v. Nürnberg, Hm. Gebrider 
Schleicher, Bräuer v. Heide, leg. in der Arone, 
Frau Freifrau von Fallenhaufen und Frau Freie 
frau yon Ellrihshaufen aus Grailsbeim, Hr. 
Forfimeifter Herrmann mit Familie aus Närns 
berg, Sr. Kfm. Vergho aus Treppſtadt, Dr. 
Redinungsrevifor Dorfh mir Familie v. Mitus 
den, Dr. Kfm. Ziegengeit v. Magdeburg, Hr. 
v. Volkamer dv. Leureräbaufen, Hr. Lientenant 
v. Bocklet aus Würzburg, log. im Stern. Fran 
Pfarrerin Gerlach aus Nürnberg, Hr. Kfm. 
Müller v, Plauen, Hr, Haudelemann Bruͤhl v. 
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4 
Treu haft du deines Amtes ſchwere Buͤrde 
Getragen, und nicht. der beredte Mund 
Allein, nein! auch des frommen Wandels Würde 
That deiner Heerde Gortes Willen Fund, 
Ein Tröfter den Berräbten, für Verirrte 
Ein Liht, — ein Retter aus bes Laſters 
Schlund — 
So haft du in des Amtes heil'gem Kreife 
Gewirket nach des großen Meifters Weiſe. 


3. 
Das ift vorüber, feit dem Erbenleben 
Die Falte Hand des Todes did) enträdt; 
Jedoch das Vorbild, das bu und gegeben 
Gr. Und das bisher fo oft ſchon und entzuͤckt, — 
Ss leite auch noch fortan unfer Streben, 


Auf daß auch uns dereinft die Palme ſchmuͤckt, 


Die, deiner Treue zum gerechten Lohne, 
Dein Harrer an ded MWeltenrichterd Throne. 


Todesanzeigen. 

Am 14. dieß Monats fruͤh um 3 Uhr verfchieb 
unſere liebe Mutrer und Schwiegermutter, bie 
Hutmachermeiſters⸗ Wittwe Eva Barbara Leidig 
dahier Im einem Alter von 67 Jahren. Mir bes 
weinen ihren Verluft und wer fie fannte, wird 
unfern Schmerz gerecht finden. Indem mir dieß 
unfern Verwandten and Freunden anzeigen, ems 
pfeblen wir und in ihre fernere Gewogenheit. 

Ansbach den 21. December ı 823. 

Die Hinterbliebenen. 


Indem ich den Tod ı meines lieben Mannes 
meinen Anverwandten und Freunden mittheile, 
und Ullen, die meinem Mamne die legte Ehre ers 
zeigten, meinen herzlichſten Dank fage, empfehle 
ich mid) zugleich zum fernern Wohlwollen, da 
ich meine Profeffion fortzuführen gefonnen bin, 

Ausbad) den 22. Der, ıBa2. 
Maria Weinberger. 





Gerichtliche Vorladung. 
1. Auf den Antrag der Gemeindeverwaltung 
Ickelheim wird hiermit der unbekannte Junhaber 
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der, von dem —— deutſchordenſchen Ober⸗ 


vogteiamte Virnsberg unterm 4. Oktober 1805 
der Gemeinde Ickelhelm ausgeſtellten Obligatlon 
über 400 fl. rhu. Vorlehen zur franzdfifchen Con⸗ 
tribution aufgefordert, innerhalb 6 Monaten und 
längftens bis zu der auf den 7. Mai 1833 Bors 
mittag q Uhr angefezten Schlußtagsfahrt vor der 
unterfertigten Kbniglichen Behdrde die erwähnte 
Urkunde vorzuweiſen, oder zu gemwärtigen, daß 
diefelbe für kraftlos erflärt werden wird, 
Windshelm den aa. October ı 823, 
Konigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Es wird biemit befannt gemacht, daß 
das Präclufionss und Prioritätd : Erkenntniß in 
der Johann Schopperfchen Concursfache von Bach 
unterm heutigen an bie Gerlchtstafel angeſchla⸗ 
gen worden ift, 

Nürnberg, ben 9. Dee. 1622. 

8. B. Randgericht. 


Nichtamtl iche Bekanntmachungen. 


1. Von mir iſt bei Leske in Darmſtadt erſchle⸗ 
nen, und von da aus an alle Buchhandlungen vers 
fenbet worden: Beleuchtung des Widerfpruches, 
den die Einfuͤhrung der Presbyterialverfaſſung Im 
mehreren Gegenden des preteftantifchen Balerus 
gefunden hat. 8. ©. 64. Pr. as fr. Das 
Drudfehlerverzeichniß wird nachgefendet werden. 

Ans bach im Dezenber ı 838. 

‚Delan Dr. Lehmus. 
Zu haben bei W. ©. Gaſſert in Ausbach. 


2. Berkauft werden: 1) 3 ſchoͤge und fehr 
gute Kugelbuͤchſen, eine Puͤrſchbuͤchſe von Reck, 
eine einfache Flinte von Engelhard, ı Berliner 
Suchseifen, 1 fehöner einfpinniger Salzburger 
Schlitten; 2) bie Alten des Wiener Kongreſſes 
und die Alemaunia werden um die Hälfte des Pas 
deu⸗Preißes weggegeben; 3) in einer fruchtbaren 
Gegend if ein auf etliche ſechzig taufend Gulden 
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Die Schulſtelle zu Wildenholz betr. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Da ber bisherige Schullehrer und Meßner 
zu Wildenhofz zur Ruhe gefezt worden iſt: 
fo wird hiermit deffelden Schullehrer : und 
Mefnerftelle ausgefchrieben. Ihe Ertrag 
wurde, nach Abrechnung des Quieſcenzgehal⸗ 
tes in der neueſten Faßion auf 203 fl, 16 fr, 
berechnet, wird aber nach dem Tode des quier 
feirten Schullehrers auf ungefähr 350 fl. ers 
höht werden, Die Bewerber haben fich bin: 
nen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 19. Dec, 1822, 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 
(Die Verdiente des Magiſtrats in Nürnberg um das 
dafıge Volleſchulweſen ber.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dem Magiftrate in Nürnberg, welcher in 
dem Jahre 183% die Organifation von 18 
Volksſchulen vollendet, die Befoldungen al; 
ler Schullehrer erhöher, für die Unterſtuͤtzung 
dee Schullehrer s Wittwen geforget, mehrere 
ftäpeifche Gebäude fürdie Schulen zweckmaͤſ⸗ 
fig eingerichtet, andere für fie erfauft, die 
Feiertagsſchulen eingeführt, noch 2 Lehrer an 
der hoͤhern Buͤrgerſchule angeftelle, fechs neue 
proteftantifche und eine neue katholiſche Schu: 
fe ereichter hat, wird hiermit vermoͤge eines 
allerhöchften Reffripts vom 16. v. M. das 
allerhoͤchſte Wohlgefallen Seiner Königlichen 
Majeſtaͤt oͤffentlich bezeuget. 
Ausbach, am 21. December 1822. 
König, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director. 
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(Bermächtniffe und Geſchenke an Schulen im Schul⸗ 
jahre 1820121 betr.) 

Hm Namen Seiner Maieftät des Königs. 
In dem Schuljahre pro 1832 haben fich 
folgende Perfonen als Wehlchäter der Schus 

(en im Mezatkreife ausgezeichnet: 

1.) der Bauer Konrad Müller zu Morbach 
im Schufdiftrifte Me. Erlbach, vermachte 
einer Schule 3 fl., ewigen Zins von feis 
nem Hauſe, um dafür Bibeln und Kates 
hismen für Schulfinder anzufaufen; 

2) der Diüller Benediet Stör von Losaurach 
in dent vorerwähnten Schufdiftrifte legirte 
yfl., ewigen Zins von feiner Mühle zu 
Bibeln und Brod für arme Schulkinder; 

3.) in Thalmeſſingen vermachte der verftors 
bene Pfarrer Feuerlein den Schulen 25 fl.; 

4.) der Kaufmann Wibel in Nürnberg ſchenk⸗ 
te der Schufe zu Kattenhochſtadt eine be; 
trächtliche Anzahl kolorirter Abbildungen 
von naturgefchichtlichen Gegenſtaͤnden; 

5.) der Mühlendefiger Förfter zu Poppens 
reuth legirte 100 fl., um von den Zinfen 
Schulbücher für arme Kinder anzufaufen; 

6.) der Pfarrer Piel in Ebersroth bezalte 
aus eigenem Vermoͤgen elne Induſtrieleh— 
rerin fuͤr die Schulkinder ſeines Orts, und 
that zu den ſchon früher an die Schule ge: 
ſcheukten 15 fl. noch 10 fl. Hinzu; 

7.) der Schullehrer Schweizer in Greding 
kaufte aus eigenen Mitteln mit-einem Aufs 
wande von 28 fl, 30 fr. Bücher für arıne 
Kinder an; 

8.) der Magiſtrats-Rath Göggerle in Wal: 
ferftein ſchenkte der Schule in Mi. Offin: 
gen 200 fl.; 

9.) der geiftlihe Rath und geweſene Stadts 
pfarser in Monheim, jegiger Domherr 
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4 Morgen besglelchen birter der Hausecke da⸗ 
felbit am 28. Dftober d. J. gelegte Gebot von 
den Intereſſenten nicht genehmigt wurde, fo fteht 
nun zur Subhaftation biefer Immobilien weiterer 
Termin auf den 20. Januar 1823 Vormittag an, 
und werden hiezu befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
-Inftige mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zarwerth und bie Laften der Grundſtuͤcke aus der 
Bekanntmachung vom 7. September d. J. Krels⸗ 
Snrelligenzblatt Nr. 3g ıc. zu erfehen find. 
Ansbach, den 13. Dec. 1822. 
Kdnigl. Landgericht. 


a. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
foll das den Kilian Baderfhen Eheleuten zu Uns 
terfelodbrecht zugehdrige Bauernguth, wozu außer 
den Gebäuden Z Tagw. Baumgarten vor dem 
Haufe, 34 Morgen Ueder, 34 Tagw. Wieſen, 
15 Morgen Holz und dad Gemeindrecht gebdren, 
und was, [aut gerichtlicher Tarationd « Berhand« 
lung vom 23. Febr. d. 3. auf 5986 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden ift, an den Meiftbietenden dffentlich 
verkauft werden fol. Diefes wird zahlungs⸗ 
und befizfähigen Kaufsliebhabern mir dem Anz 
hang befannt gemacht, daß anderweiter Strich⸗ 
Zermin auf den 15. Jannar 1823 Vormittags 
von 9 bid 12 Uhr im Orte Unterfeldbrecht anbe⸗ 
raumt worden, und die befondere Beichaffenheit 
der Grundftäde, ihres Schägungswerthö, fo 
wie der vorhandenen Faften und Abgaben aus 


den Acten in ber Regifiratur eingefehen werben 


koͤnnen. 
Mt. Erlbach, den 19. Nov. 1622. 
K. B. Landgericht. 


3. Auf Anmrag eines Realglaͤubigers im 
Wege der Exekution ſoll das dem verſtorbenen 
Webermeiſter Johann Georg Roth von Emoͤkir⸗ 
chen zugehörig gewefene halbe Wohnhaus zu 
Emslirchen Nr. 32, mit eingehdrigen ein Viers 
tel Gemeinderedht und Gemeindsftüden, au den 
Meiftbierenden dffentlich verfäuft werden, wozu 
Termin auf den ı2. Februar kuͤnftigen Jahrs 
von 9 bis 12 Uhr im Poftyaufe'zu Emslirchen 
angefegt wurde, wofelbft ſich Kauföluflige einzu> 


SS —⏑—⏑— 
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finden haben. Die Tare biefes Haufes Tann 
jederzeit in hleſiger Regiftratur eingefehen werden, 

Mt. Erlbach den 23. Der. 1822. 

K. B. Landgericht. 

4: Auf freditorfchafrliben Antrag wird das 
Anmwefen des Steinmillers Andreas Mever vor 
Nensling wiederholt zum dffentlichen Verkaufe _ 
ausgefchrieben, und biezu auf Fünftigen Sams⸗ 
tag deu 4. Januar 1833 in Nensling Termin 
anberaumt. Daſſelbe befteht aus einer Mahl⸗ 
muͤhle von a Gängen und Schneidfäge, Stadel, 
Nebenhaus, Gärthen, 153 Morgen Wieſen, 
43 Morgen Aecker, a4 Morgen Gemeindetheile 
mit Anspruch auf die noch unvertheilten Gemein⸗ 
begründe, Uebrigens nod) an walzenden Grunde _ 
ſtuͤcken 125 Morgen Aecker und Z Morgen Wieſe. 
Die auf dem Gute haftenden Abgaben und Bdrs 
den follen den Kaufsliebhabern im Verſtelgerungs⸗ 
termine erdfinet werben, 

Öreding den 6. Dezember ı Ban. 

K. 3. Landgericht. 

5. Vom Königlih Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekanut gemacht, daß bie 
Thomas Hohlheimerſchen Immobilien (vid, pag. 
1177, 1219 und 1266 des heurigen Intelli⸗ 
genzblatts) zum drittenmale dem dffentlichen Vers 
kaufe ausgeſtellt werden ſollen. Termin hiezu 
iſt in dem Orte Voggendorf auf den 27. Jaͤnner 
Vormittags 9 — 12 Uhr anberanme, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden, 

Herrieden am 14. December ı 822. 

8. B. Landgericht. 

6. Inder Hauffifhen Gantfache von Obere 
ſulzbach werden auf Antrag der Gläubiger die zur ' 
Maffe gehdrigen Immobilien, als ı) der Guts⸗ 
Complex, beftehbend in einem Haufe, einer 
Scheune, Nebengebäude, „; Tagwerk Garten, 
45 Morgen Neder, 15 Tagw. Wieſen, 4,% 
Morgen Holz und dem Gemeindredhte; =) die 
frei eigenen Grundftäde, als 3 und F Morgen - 
Steinleinsader, ı Tgw. Wiefen und J Morgen 
Hegertöader zum dffentlihen Verkaufe ausgebos 
ten, und Bierungdtermin auf Mittwoch den 15. 
Jauuar ı823 Vormittags 9 Uhr im Orte Ober 
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fentlichen Verlaufe ausgeſezt. Als Bletungs⸗ 
termin wird der =. April 1823 Vormitt. g Uhr 
auberaumt und werben bie Kanfiebhaber einges 
kaden, ſich an gedachtem Zermine auf dem Haard⸗ 
hofe einzufinden. Die auf biefen Immobilien 
baftendeu Laften, fo wie die Taxe können täglic) 
dahier in der landgerichtlichen Regificatur einges 
fehen werden. 
Waſſertruͤdingen den 16. Dezember 1822. 
Koͤnigl. Landgericht. 
. a2. Da ber. gefanmte Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Bauern Georg Leonhard Schulitz zu Kuͤls⸗ 
‚beim auf Antrag der Erbsinterefienten zum dfs 
fentlichen Aufſtrich gebrachte werden folk, fe ift 
.») zum Verlauf des Immobiliar-Nachlaſſes, 
beſtehend in a) einem halben Bauernhof mit 
‚Haus, Erallung, Scheune, Hofraithb, Schorr⸗ 
giirtchen, 3 Tagwerk Peunth, 33 Tagwerk Wies 
fen, 265 Mg. Aeckern und dem Gemeinderecht, 
‚Relafist mit 185 fr. Geldguͤlt, 3 Schaff 33% 
Me Kornguͤlt, 5 Schaff = Met Dinkelgülr, 
den 20. fl. Handlohn und gejchäzt auf 4466 fl., 
b) 13 Mg. Acker in der Kubleitem, freieigen und 
auf 3oo fl. gemürdiget, auf dem ı0. Februar 
?. 3. Vorm. 9 — ıa Uhr; 2) zum Verkauf des 
Mobiliar : Nadylaffes. beſtehend in Leinenzeuch, 
Betten, Haus: und Bauerngeräithe, Wagens 
wert, ı Pferd, 3 Kuͤhen, einem Zährling, = 
Kaͤlbern, »3 Stüd Schaafen, etwas Getraid 
‚und Futter und fo weiter, auf den 10. Februar 
Nachmittag = bis 6 Uhr und den folgenden Tag 
Termin anberaunt, im welchem Kaufsluflige ſich 
am Schulitziſchen Haufe zu. Kuͤlsheim eiuzufinden 
haben. 
Wiudsheim am „a December 182 2. 
Kbnigl. Landgericht. 
ı2. Im Wege der Hilfsnoliftredung werden 

die dem Joh. Georg Oppelt in Mr. Ippesheim 
eigeuthuͤmlich zuftehenden Grundſtuͤcke: ı) JMor⸗ 
gen Meinberg im Altenberg, handlohnig, Taxe 
30 fl., 2) 3 Mg. Beinberg im Altenberg, hand⸗ 
löhnig, Taxe 40 fl., 3) Mg. Weinberg. im 
Hertweg, haudlohnig, Taxe 65 fl... 4) die 
Käfte von J Mg. Weinberg im Eichig, hands 
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Tdhnig, Taxe 30 fl., 5) 5 Mg. no Bert Acker 
am dden Gruyb, erbzinsbar, Taxe 55 fl., 6) 
F Mg. Ader im Eichig, handlöhnig, Tare de fl., 
73 I Mg . Acker im Kiefer, handlöhnig, Taxe 
45 fl., 8) 5 My. Acker unter dem Kirſchenberg, 
handldhnig, Taxe 36 fl., 9) „u Mg. Ader am 
Sahl, zindeigen, Zare 65 fl;, 10) » Mg.Ader ° 
und Weinberg unser dem Weifenftein, handlbh⸗ 
nig, Zare 65 fl., na) 3 Mg. Ufer am Eichig, 
handloͤhnig, Taxe 55 fl., 2) 2 Mg Acker im 
Belenthal, erbzind« und guͤltbar, Zar 35 fl., 
23) 3 Mg. Adler am Altenberg, erbziuebar, 
Taxe 45 fl... Samſtag deu 25. Jenner ı823 
Morgend-g — 1% Uhr gemäs Antrags im Zinßer⸗ 
[hen Wirthshauſe dahier zum Verkauf gebracht; 


welches beſiz⸗ und. zahlungsfähigen Kaufliebhas 


bern andurch erdffner wird. 

Mir. Ippesheim am ı4. Dez. 182 2. 

Freiherrl. v. Wöllwarthifches Parrimonialgericht. 
». Klajje. 

13. Auf Autrag einer Realgläubigerin des 
Greiherrlih von Leonrodichem Hinterjaffen und 
Landmannd Michael Ammon zu Zautendorf bei 
Cadolzburg foll dejjen in dem ı8. a0. und a2, 
Stuͤck des Rezat: Kreid » Inselligenzblattes, dann 
sub Num. 122, 135 und ı4a bed Kotreſpon⸗ 
deuten von und fuͤr Deutſchland vom heurigen 
Jahre zum Verkauf ausgeſtelltes und dortfelbſt 
näher bezeichnetes Anweſen unter Haus Nr. 3 
nochmals oͤffentlich "feilgeboten werden, wo— 
zu denn Tagsfahrt auf Donnerſtag den 30. 
Januar 1823 von Vormittags 9 bis 12 Uhr im 
Loberiſchen Wirthshauſe zu Zaurendorf andurch 
bezielet wird, an welcher ſich anuehmliche Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden wollen. 

Ruͤgland den 6. December 182 2. 

Treihertlich von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf ı. Elaffe. 

»4. Zur Huͤlfsvollſtreckung wird Bas dem Jo⸗ 
han Mölkner zu Thurm angehörige Wohnhaus, 
nebft angebauter Schupfen und dazu gehdrige, 
beiläufig z Morgen enthaltende Zeld dem dffents 
lien Verkaufe uach Maasgabe der Erekutiongs 
Ordnung ausgeſezt, und Strichtermin hiezu auf 
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rungen auf ben 13. Februar 18023, c) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den 3. März 1823 umd fir die Duplik auf den 
20. März ı823 jedesmal Morgens 8 Uhr ans 
geſetzt, unter dem Rechtsnachtheile, dafı das 
Michterfcheinen im erflen Termine den Ausichluß 
von der Maffa, das Nucbleiben in den beiden 
andern aber ven Ausfchluß mir den treffenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas von dem Gemeinfchulds 
ner in Handen haben follten, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht zu 
liefern. 
Keuteröhaufen, den 29. Nov. ı8aa, 
K. B. Landgericht. 


3. Das Kdnigl. Baier. Landgericht Leuters⸗ 
haufen hat in dem Echuldenwefen des Ehriftian 
Schmidt von Huͤrbel auf eigenen Antrag deffelben 
durch Entſchließung vom ı8. dieß den Univerfals 
Concurs erkannt. Es werden daher die gefez« 
lichen Ediftttage, naͤmlich 1) zur Anmeldung 
der Forderung und deren gehörige Nachweiſung 
auf den 13. Januar 1823, 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun— 
gen auf den ı7. Februar ı823, 3) zur Schluß⸗ 
verhantlung, und zwar fir die Replif auf ven 
6. Merz 1823 und filr die Duplif auf deu 24. 
Merz 1823 jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Genreinfchuldners hiemit dffenrlih unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
feinen am erften Ediktstage bie Ausfihliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
mafe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber bie Ausfchließung mit den an denfelben 
sorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Zeuteröhaufen, den ı8. Nov, 1822. 

K. B. Landgericht, 


2472 


4. Auf Antrag eined Mealgläubigers des 
Balthafar Schön zu Wotnitzoſthelm ift durch Ents 
ſchließung vom 23. Dftober I. J. der Univerfals 
Eoncurs erfanut worden. Es werben defhalb 
die vorgejchriebenen Edikrötage: 1) zur Anmel⸗ 
dung und gehdriger Nachweifung der Forderune 
gen auf den 13. Januar 1823 Vormittags 9 
Uhr, =) jur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 10. Merz 
Vormittags 9 Uhr, 3) zur Schlufßverhandlung 
amd zwar für die Res und Duplik auf den 14. 
April Vormittags 9 Uhr, hiemit feftgefegt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger des Ger 
meinfchnlöners Öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladben, daß das -Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderuns 
gen von ber gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
Ausbleiben an den Übrigen Evdiftetagen aber die 
Ausſchließung mit den am denſelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen , welche irgend Etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, felches umter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Nördlingen „ den 14. Nov, 1022. 

Koͤnigl. Landgericht. 

5. Zu dem Schuldenweſen des Unterthand 
Johann Adam Pfeiffer zu Opfenried ift auf eiges 
nen Antrag deffelben ven der unterzeichneten Bes 
hoͤrde der Univerfal « Konkurs erfannr worden. 
Es werben daher die gejeglichen Ediktetage, nem⸗ 
lih 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrige Nachwetfung auf den 3. Jan. 1823, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 5, Febr. 1823, 
3) zur Echlußverhandlung und zwar fir Die Res 
plit auf den 7. Merz 1823, 4) und für die Dus 
plif auf den 4. April jedesmal Morgens 94 Uhr 
feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte Glaͤu— 
biger des Gemeinjchuldners umter dem Rechts⸗ 
machtheil biemit bffentlich vorgeladen, daß cas 
Nichterfheinen am erften Ediktetag die Aus— 
fpließung der Forderung vom der gegenwärtigen 
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8 Uhr anberaumten Termin bei unterzelchnetem 
Landgerichte zu melden, und feine etwaigen Uns 


fpriche näher anzugeben, außerdem der AÄusblei⸗ 


bende mit feinen etwaigen Realanfpriichen auf 
das vorbenannte Grundftüd wird präfludirt, und 
ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben. 
Waſſertruͤdingen ben 9. Dezember 1822. 
Kdnigl. Landgericht. 


9. Bei einer aus dem biejjeirigen Gerichtds 


bezirk gebürtigen Weibsperſon, welche im Okto⸗ 
ber d. 59. int Landgerichtöbezirfe Erlangen we⸗ 
gen Herumftreunens und Diebſtahls-Verdachts 
arretirt wurde, hat fich eine filberne Halskette 
vorgefunden. Diefe Weibsperfon fann aber den 
rechtlichen Erwerb diefer Kette nicht gebbrig nach⸗ 
weifen, dieſerhalb und da diefelbe ſchon dfters 
wegen Diebſtahls unterfucht und bejtraft worden 
ift, auch kurz vor ihrer Ergreifung 8 Monate 
fi in dem Imangsarbeitshaufe zu Plafenburg 
“ befunden bat, fo flreiter gegen fie die Vermus 
thung ber Entivendung der Kette. Es wird dem⸗ 
nach dieß hiemit befannt gemacht und derjenige, 
welcher fich als Eigenthuͤmer der Kette audzumeis 
fen im Stande ift, hat fich fchleunigft dahier zu 
melden. 
Leutershauſen ben 11. Dez. 1822. 
K. DB. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Das Kdniglich Baleriſche Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach erkennt hiemit nach vor: 
ausgegangenem geſetzlichen Verfahren dem Anz 
trage von Intereſſenten gemaͤs zu Recht: daß 
der uͤber eine von den hieſigen Buͤrgermeiſtern 
Johann Ludwig Vetter, Georg Ernſt Kretſch⸗ 
mann, Johann Wilhelm Benz und Johann Lo: 
renz Schaͤzler am ı. Februar 1754 bei der vor⸗ 
maligen marfgräflichen Reutel bahier erlegte 
Amts-Caution von 400 fl. ausgeftellte Depofi: 
tions: Echein, welcher innerhalb ber vorgeſteck⸗ 
ten ſechemonatlichen Friſt bei Gericht nidhe vors 
gegeigt worden ift, bem in der Öffentlichen La⸗ 
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dung angebrohten Kechtsnachthelle gemäs, wie 
hledurch geſchleht, für kraftlos zu_erflären, die 
Koften des Amertiiationsverfahren aber von Jen 
Ertrahenten zu tragen ſeyen. WR. WB. 
Ansbah, den 7, Dezember 16842. 
K. B. Kreis» und Stadtgericht. 

3. Bon dem Königlich Baierifchen Kreid- und 
Stadtgerichte Ansbach werden auf Requifition des 
Kodniglichen Laudgerichtd Feuchtwang im Wege ber 
Huͤlfspollſtreckung mehrere den hleſigen Bierbrauer 
Baßlerſchen Eheleuten gehörige Gegenftände, als 
Zimmergeräthe, Betten, Mannäfleider und Ber 
bälter ıc. in. deren Wohnung Nr. 818 vor dem 
Commiſſatjo Kreis: und Stabtgerichts = Proro= 
tolliten Mayr am 13. Januar ı823 Bormits 
tag 9 Uhr gegen fogleich baare Zahlung an den 
Meiftbierenden verkauft und Kaufsluftige hiezu 
vorgeladen. : 

Ansbach, den 14. Dezember ı Bas. 

Buſch. 

3. Die zur Verlaſſenſchaft des Herrn Se⸗ 
niord und Pfarrers Lampert zu Lipprichhauſen 
gebdrigen Fourages Holzs Getraids vorzüglich 
Haber: Borräthe, dann das vorhandene Rind⸗ 
vieh, Chaife und Pferde werben am Montag den 
6. Zanuar fommenden Jahrs früh g Uhr in dem 
Pfarrhauſe zu Lipprichhaufen Öffentlich verſtrichen. 
Dies- wird allen Errichlufligen zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Uffenheim, den 16. Dec. 1822. 

K. B. Landgericht. 

4. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird bekannt gemacht, daß das in der Leonhard 
Wuͤgeriſchen Concursſache von Waffenmuͤhl bes 
ſchloſſene Prioritärs » Erfenntniß an das Gerichts⸗ 
brett angeſchlagen wurde. 

Herrleden am 33. December 1832, 

K. B. Landgericht, 

5. Montags den 6. Januar 1823 und die 
naͤchſtfolgenden Tage, jedesmal von früh 8 Uhr 
an bis Abends 4 Uhr werden im dem biefigen 
herrſchaftlich Gutendfchen oder ſogenanuten rotyen 
Schloß, mehrere Effelren und Mobilien an Golds 
und Silbergeſchirr, Uhren, Porzellain, Gläfern, 
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Fuchseiſen, ı ſchbner einfpäuniger Salzburger 
Schlitten; =) die Aften des Witner Kongreifes 
und die Alemannia werden um bie Hälfte bes La⸗ 
deu⸗Preißes weggegeben; 3) im einer fruchtbaren 
Gegend ift ein auf etliche fechzig taufend Gulden 
gewilrdigtes Landgut, worauf ein Drittel des 
Kauffchillings zur erften Hypothek ftehen bleiben 
ann, aus freier Hand zu verfaufen. Mo? 
fagt die Redaktion. 

4: Bei 3. ©. Säubrih Nr. 263 find zu 
haben; neue Lüneburger marinirte Bricken bas 
Stuͤck 6 bis 1a kr., f. Mandelkafſee 8 n. 10 fr., 
grüner Kern ı8 fr. d. Pfd., fein Marino 43, 46 
u. 54 kr., f. Parifer Rappe ı fl. ı2 fr., ganz 
f. Koönigs-Tabak = fl. d. Buͤchſe, f. Königs 
Rauchpulver 8 Fr. d. Loth, alle Sorten feine 
deutfche und franzoͤſiſche Spielfarten billig. 

5. Das allgemeine Preußiſche Landredit vom 
Sahrgang 1794 in 7 Bänden in Leder fchdn ges 
bunden, ift zu verfaufen, wo? ſagt bie Redak⸗ 
tion dieſes Blatts. 

6. Espers: Europaͤiſche und ausländifche 
Schmetterlinge, Acht Theile mit Kupfern in 
gr. 4. find zu verfaufen. Das Nähere befagt 
die Redaktion. 

m. Im Haufe Rr. 136 find, gute Erdbirn 

billig zu haben. 
- 8. Nachdem Birngruber feine Feldſtuͤcke auf 
vier Jahre im Pacht ‚gegeben, fo will diefer ein 
Gleiches mit feiner Scheune am Ende der Kühs 
gaffe vornehmen, menn ſich fichere und ſolvente 
Pächter dazu melden wuͤrden. Die Echeune ijt 
ein maſſiv Gebäude, unten einen brauchbaren 
Termen, 3 Viertel, welcher mit Brettern belegt, 
drey verſchloſſene Bbden zum Getraidauffpeichern 
geeiguet iſt, den darunter pr Keller für 
ſech behält. 

9. Beim Seilermeifter Göhre in ber Schloß: 
vorftadt Nr. 549 iſt ſchoͤner Saͤchſiſcher Flachs 
um billige Preiſe zu haben. 

10. Bei Mezgermeiſter Ballenberger Haus 
Nr, ı70 ift frifches Bdkelfleiſch zu haben. 

ır. 500 bis boo fl. find gegen binlängliche 
Verficherung täglich zu verlelhen. Nähere Aus— 
kunft darüber Nr. 284. 
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ı2. Den ı. Janıar ift Ball im Brandenburs 
ger Haus, welcher Abends 8 Uhr feinen Anfang 
nimmt, Eutröe 36 fr., wozu hoͤflich einlader 

Beyerlein. 

13. Am Neujahrstag ift Tanzmufil im Bad, 

wozu ergebenft einlader 
Kleinfchroth. 

14. Kommenden Mittwoch ald am Neujahrs: 
tag iſt Tanzmuſik am meuen Weg beim Pfifter. 

15. Am Neujahrötag ift Tanzmufil, wobet 
zugleich gutes Bier verſpricht 

Engerer zum Pofthorm. 

16. Am zweiten MWeihnacktöfeiertag- Abends 
wurde von Neufes bis Ansbach ein filberbeichlas 
gener Ulmer Pfeifentopf nebft Rohr und einer 
einfachen filbernen Kette verloren. Der rebliche 
Fluder wird gebeten, biefelbe an die Redaction, 
— einen Kronenthaler Douceur, abzuge⸗ 

en. 

17. In der Herrieder Vorſtadt wurde ein neuer 
gruͤner Pelzhandſchuh verloren. Der redliche 
Finder wolle ſolchen gegen ein Douceur in der 
Redaktion abgeben. 

ı8. Ein Diemant zum Glasfchneiden wurde 
verloren. Der Finder wolle ihn gegen eine gute 
Belohnung in der Redaktion abgeben. 

ı9. Ein rother Spighund mit ledernem Hals⸗ 
band bat fi vordergaugenen Samftag verloren. 
Der, dem er zugelaufen ift, wolle folchen gegen 
Erkenntlichkeit in Ar. 447 bringen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 40 iſt ein Duartier mit Bett und Möbels 
zu vermierhen und kann täglich bezogen werden. 

Mr. 120 ift der mittlere Gaben mit allen Bes 
auemlichkeiten bis Lichtmeß zu vermietheu, es 
tann.auch Stallung und Kutfchenremtiße Dazu ge⸗ 
geben werben. 

Nr. 228 iſt zu vermierben = Stuben, 2 Etus 
benfammern, Küche, Kuͤchenkammer, Holzlege, 
Keller, kann bis Lichtmeß bezogen werden, 

Nr. 447 {ft der mittlere Gaden im Ganzen 
oder vertheilt täglich zu beziehen. 
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C)Katholifhe Stadtpfarrei. 


Begraben den 26. und 27. Der. 


Michael Schaumberg, Allmofenempfänger, alt 
43 J., ft. ander fungenentzündung; Juliana 
Joſepha Auguſta, des Kbnigl. Baier. Appels 
larionsgerichtd s Raths Herrn Rosmann Toch⸗ 
ter, alt g M. 19 T., fi. an ber Abzehrung. 


Unfere geftern dabier glädlich vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung machen wir unfern verebrren 
Berwandten und Bekannten anmit ergebenft bes 
kannt, und empfehlen und zur Fortbauer Ihrer 
Freundſchaft und Wohlgewogenheit gehorfamit. 

Menzenhof, ven 25. Der. ı822. 

Ludwig Riegel, Revierfdriter. 
Kunigunda Riegel, geborne Edart, 


Zodesanzeige 


Am ı7.1.M. Nachts vo Uhr ftarb mir meine 
Ehegattin, Eharlorte Juliana, eine geborne Zind 
von Kbnigshofen, an den Folgen einer Abzehrs 
ung im 5a. lebend: und a4. Jahre unjerer vers 
gnuͤgteſten Ebe; leider zu fruͤh für mich und die 
Meinigen. ie war mır eine treue Gatrın und 
eine jorgfame Mutter ihrer Kinder. Indem ich 
diefen mir unerfezlihen Verluſt allen meinen ges 
ebrten Anverwandten und Freunden in der Webers 
jeugung ihrer ftillen Theilmahme ergebenft bes 
kannt mache, bitte ich meinen Echmerz durch Beis 
Teivabezeugungen nicht zu vermehren, fondern 
mich ihrer fernern Freundſchaft und Woniwellen 
mit meinen 7 noch uuverjorgien Kindern empfoh⸗ 
Ien jenn zu laſſen. 

Leutershauſen ben 18. Dec. 1822, 

Schann Georg Müller, 
Rothgerbermeiſter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


2. (Urkunden-Amortlſatlions-Edikt.) Auf 
Anſuchen des Bürgers und Tagldhuers Johann 


Michael Kranz dahier wird zur Berichtigung der 
Hypothekenverhaͤltniffe ſeines aus ber Jobaun 
Albrecht Vogtiſchen Debitmaſſe übernommenen 
halben Wohnhauſes Nr, 169 hieſelbſt, der uns 
befannte Juhaber der von den Schuhmacher Als 
brecht Vogtiſchen Eheleuten audgeftellten beiden 
gerichtlichen Obligationen, a) für die Johann 
Ehriftoph Rießiſche Abfentens Ruratel dahier d.d. 
20. October ı801 über 500 fl. und b) für den 
Rorbgerbermeilter Johann Leonh. Hauk dabier 
d.d 24. October 180: über 275 fl. verlautend, 
hlemit aufgefordert, dieſe Urkunden innerhalb 
ſechs Monaten und laͤngſtens am 16. Mai Bor: 
mittags bei dem unterzeichneten Gericht vorzule⸗ 
gen und ſeine allenfallſigen Anſpruͤche hieran 
nachzuweiſen, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß 
dieſelben für kraftlos erklaͤrt werden, 
Waſſertruͤdingen, den 4. Nov. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht. 


2. uf den Antrag ber naͤchſten Verwandten 
bes abwejenden 1) Ignaz Leiß von Birkach, wels 
«er bereits in den ı7Boer Fahren mir den Ans⸗ 
bacher Truppen nach Amerita ind Keld gezogen, 
a) Thomas Budel von Großohrenbronn, welcher 
vor 28 Yabren als gemeiner Soldat unter dem 
fbniglich preußifhen Regiment Zraihisto aus 
feiner Barnijon in Schlefien defertirt, und 3) Jos 
hann Georg Kohn von Rbdenweiler, welcher vor 
ohngefähr ı8 Jahren als Scmeidersjunge von 
bier ſich entferur und gleich jenem, feir feiner Ent⸗ 
fernung von feinem Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht anhero gegeben — werden biemit dies 
felben nicht nur, fondern auch ihre etwa zuruͤck⸗ 
Helafiene unbelanuten Erben und Erbnehmer 
edictaliter vorgeladen, ficy binnen g Monaten, 
längftens aber am 27. Nuguft 1823 bei Gericht 
babier fchriftlich oder perfbnlich zu melden, aus—⸗ 
bleibend aber zu gewärtigen; daß fie für todt er: 
Härt, und ihe alsdanniges Kuratel-Vermdgen 
ihren naͤchſten Verwandten wird ausgeantwortet 
werben. 

Seuchtwang, den 13, November 1822, 

8. B. Landgericht, 





w. 
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2488 






























































— 5 6 — — 





— Rio = . 
= dc | Mitt | Ries 1215 HEILEN dcr Ric 
s5336 5 
Setraide⸗ | + a H ® = cs Rai | > Betraidr | | 5 H *7 5 lerer as 
Gattungen. | S : ui: —— Gattungen, * Ss — ES 
£ S |Preig des Scqheffelt 2ISle lg 
glelsle lg" elalslea lg |preis des Sceffele 
srier gr! 77 —B Al STISTIR. TEIRTEeIE.TIe fl.|te 
A > n 
Kern od. 3}. 1511081 —8* 116 — 5 vr A | er u en — — 
Korn ..» _ 13 13 13 = Eidg ib en „ » — ul — — —— 
©rfte, » | 4: 44] 44 Ei’ or . . kg ee Üben, Ma ee] va Mm Ba ya had zu 
Dintel, » -)-] — — _I&erfe . . — — PT I£ 7 JR PEEBEL PA DER BEER DE 
Hab er. — boꝛſBbꝛl 62 —9 “slısl 6 —1Dintel, . 11 n 7 6ıl 6| s51201 SI 4las 
Dintelsbüpt vr a ze 
Rırn od · Wz. 45] 66[ırı | 28 m ıslıs J 30 — den a1, Der. 1842. 
En. « 30] 18] 48 4— 3 i⸗ 4 3 Bi. 0d.Rern| 31[148{179]115| Golaa2]34/1ı]49frı 
©rrfle. » or 136) 54 Korn „ » 103) 66J169[| 8ıl 88 * alızl 9 : 
Haber . 45| 45 5 [| ze ferne. . gır[lı01[412]329] 83 36| zfıo 
Haben. . | 17) s7i 741 Sol 14 - 4 4139 
Erlangen, den ar. Dec. 1882. Rürnberg,, den 21. Dec. 1822. 
Sen 0. <halalsl alsizielels „fon . 5] 336] 341 325 16 111451101511 9lıs - 
Bairen . | solroglıszlıaa ri ı5lı4|23 | Iso —* en | 83l1c3aJ11ı5| 988) 127] 131301 12 . gjat 
Korn .. 10/107l117| 67 133; 30 11145 ie Gerfie . | 74]1276|1350J 12121 129! 9 436 la 
Den» «| 30[199]219|189 1a|15 10 2 der » j148| 690] 838] 668Jı70| 6]45 slıs 5/48 
inte 3— — — em — — — 
Saber. 28 a2| so, 50 —-| ct 2 _ Rothenburg, den 14. Dec. 1832 
Ken ,. 6,222,438,11$4 13:12 en a(r0}ı2 
Balzen * — — — — [em =! je — — 
Feuchtwangen, den 15, Rot, 1822. sn. * 3| 24! 27 a2 si: 7, 11 41 " 15 
Balen . 5| si 5 — A 8,59, 815° 
Korn «+ | a 10 | — Dintel . Il I —-i-I- 12 15 8 
Serfte « | —| 86] 86) 86 Ziels 15 zE E: Naber,. 5 al sol 63 so! 4l siasl siae 
ee re u Schwabach, den 20% Dec. 1812. 
er +; |I- -|= 3 4 Z--12]2| 2] 12] 
. * en e us! Km Menges — — 
Kıra .. — ‚Särth, de Dr er — —— — Korn .. un - = =jej-]% 2: AE * 
BWaizen —|1$2l152J153| — 16, 2 14 | 6 10,159 Gerfte . — = a 
gg : -! 63! 63, 63, — 12! E 12 A Haber . N — 35 3s| — else — 
Serſte.. — i04 t04 DE el 84 
= = os den Br Dec. 18212. 
Wehe UR R An “ir ijen s | 20] 89j109 os —j11|45] 930 
Fam .. 9 = 49| 49 318 32 s|— 
Dinfll . 30 88| #7 7 430 
Gerfie. » ” 316/281] 35 s 20 : 47 H — 
aber, » = 34| a8] 6| 5isol siaıl Sitz 


Digitized by Google 


3 


C. 
Choralbuch, Einführung des neuen Choral⸗ 
buches in den proteftantifchen Schulen 814. 
Communen, liebe Gemelnden. 


D. 


Denkmal, dem Dichter Uz gewidmet 1305. 
1462. 
Dienſtes-Inſtruktion, der infpieirenden Rech⸗ 
nungs s Commifläre 393. 
Dienfte3-Nachrichten, = 36: 44. 87: 119. 
156. 157. 194. 195. 251. 304. 357.414. 
463. 464. 16. 569. 570. 625. 626.679. 
732. 769. Bı3, 933. 979. 1035, 1074. 
1075. ı1ıB. 1171. 1212. 1213, 260. 
1312. 1429. 1430. 1589. 1644. 1691. 
1755. ı8o4. ı805. 1854. ı8gı. 2051. 
ao5a, a0o84. 2085. aıyı. aaıh, 2284. 
2324. 2325, 2382. 2440. 2463. 


E. 

Edelknaben, Mitirärpflichtigkeit derfelben 2209, 

Ediktstage im Konkurfe, Ausfchreibung derfels 
ben 357. 

Eingaben, Form derfelben bei der Königl. Res 
glerung 1123. 

Einſtands-Capitalien, Berechnung des An- 
theild der Einfteher, bei ihrer Entlafung , 
vor Vollendung der übernommenen Dienftzeit 
ı635. 

— — Einjendung der Cinftands = Capitaliens 
Ueberfichten 1850. zo 

— — Verwaltung der Einjtands » Capitalien 
674: 

Erkenntniſſe der Gerichte, die Anwendung des 
Gradationsz und Klaſſenſtempels bei denfels 





ben Don. 
Erziehungs-Juſtitut höherer Stände, weib⸗ 
liche& Lo25, 


Evangelien und Epiſteln, Einfuͤhrung der im 
Verlag des ꝛc. v. Seidel erſchienenen Samm— 
lung derſelben in den Volfefchulen 514.515, 

Erercirzeit, das Nichteinruͤcken einiger Cano⸗ 
niere zur beſtimmten Zeit zum Exerciren 1972. 
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Erigenz- Etat, der Stiftungss und Komma: 
nals Kuratel 401. 


F. 

Familien-Steuer, Aufraͤumung und Verrech⸗ 
nung der Ausſtaͤnde an der außerordentlichen 
Samilien » Steuer bis 1833 incl, 2381. 

— — Nichterhebung ber außerordentlichen Zas 
milien: Steuer für 1833, adıg. 

Faͤrber, Beeinträchtigung der Kunſt- u. Schoͤn⸗ 
färber durch die Schwarzfärber und Tuch: 
mader ı3ıo. 

Forft- Eleven, Militärpflichtigfeit der Kandi— 
daten der Forſtlehranſtalt zu Aſchaffeuburg 


2211. 


Forſtfrevel, Uebereinkunft mit Heſſen-Darm⸗ 


ſtadt, wegen gegenſeitiger Behandlung der 
Sorftfrevel in den Gränzwaldungen 1705. 

— Eompetenz jur Abwandlung der Forftfrevel 
21332, 


rauen⸗-Verein zu Ansbah 1345. 2485. 
auenzimmerhüte, gepreßte Wiener ı 700. 


G. 


Gauner 1028, 


Gehalts-Bezuͤge, des Huͤlfsperſonals im 
Forſtdienſte 1027. 

Gemeinden. 

— Behandlung der bei Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaſſen anliegenden Kapitallen der Komm: + 
nen 2278. 

— Bildung der Rural » Gemeinden und Feſt⸗ 
fesung der Gränzen der Gemeinde: Markun: 
gen 1353. 

— Eonfpecte über Anleiheus: Geſuche and dem 
Gemeinde : Bermdgen 2002. 

— (infendung der Kommumal:Redinungen Aıı. 

— Erſatzwahlen za Gemeinde - Stellen 70. Bı, 
113, ıılu a2B. 246. 248. 249. 288 bis 
ag2. 297 Bid don. 344 bis 347. 451 bis 
454. 623. 670. 767. 777. 857. 965 bis 
968, 1032, 1124 bis 1126. 1492. 1753. 
ı889. 
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Kriegskoften. 

— Mertheilung der K. K. dflerreichifchen Trup⸗ 
pen : Verpflegungdgelber für 1815, 85g. 
2372. 

— Vertheilung der Peräquations s Ueberfchlfe 
im Rezatkreife 233. 


g 


Landanlehens-Obligationen, Zutheilung 
neuer Zinde Coupons zu denfelben 2172. 
Landesvermeſſuug, Fortſetzung der Arbeiten 

am Haupt s Dreiedueße 729. gı4. 
Landgeftüt, allgemeines, Prämien » Vertheis 
lung für ı822, 1260. 


Landwirthſchaft. 


— Ausſtellung der ausgezeichneteſten baieriſchen 


Fabrlikate am Oktoberfeſte zu Muͤnchen 677. 
1687. 1756. 

— Ausſtellung von Kunſt- und Gewerbs⸗Pro⸗ 
dulten bei dem Landwirthfchaftsfefte zu Aus⸗ 
bach 287. 

— Landwirthſchaftlicher Verein zu Ansbach, 
Jahresbeitraͤge der Mitglieder 2168. 

— Pferdezucht, Notizen uͤber den Zuſtand der 
infändifchen 35. Ä 

— Programm zu dem Eentrals Landwirrhfchaftde 
oder Oktoberfeſte in Münden 1473. 1967. 

— Vertheiluug der Preife bei dem Landwirths 
ſchaftsfeſte zu Unsbach für das Jahr ı82 1, 2. 

— Zeugniffe zu den Landwirthſchaftsfeſten 1637. 

Lebensbedüͤrfniße, fiche Vittualien. 

Lohnroͤßler⸗Ordnung 2050. 


M. 


Maaiftrate, fiehe Gemeinden. 

Märkte, fiehe Jahrmaͤrkte. 

Meifteraufnabmen, fiehe Zunftfachen. 

Meunagerie, des Louis Tourninire 2282. 

Miltair: Appellationg » Gericht zu Nuruberg 
1427. 

Milirir- Kartel- Konvention, 
deryelben mir Dejierreih 1633. 

Militair - Konfkription, 

— erslichr Unterſuchung der Radeten im Hader 
tentorps bei der Mılltairs Konffription 779» 


Erneuerung 


Militair-Konffriptiont, 
— Yuswanderungen militairpflichtiger Judivl⸗ 
duen 1307. 
— Milisatr « Konffription der Altersklaſſe ı 808, 
ayaß.. . 


— Militairpflicptigfeit der Edellnaben 2209. — 


— Militairpfichtigkeit der Kandidaten an der 
Forſtlehranſtalt zu Afchaffenburg a2 ıı. 

— Militairpflicptigleit der Rentamtsoberfchreis 
ber 21029. 

— Sammlung der Novellen zum Konffriptionse 
Geſetz 

— Verwendung der Strafgelder der gegen das 
Konfkriptions-Geſetz fehlenden Advokaten 
1326. 

Milzſeuche 1371. 4411. 1685. 


N. 
Nachſteuer, Einſendung der Berichte über er— 
hobene Nachſteuer 353. 
— desgleichen über die ad depositum genom⸗ 
mene Nachfteuer 2353. 2 


D. 
Dele, Erzeugung infändifcher 2369. 


P. 

Paͤſſe, nach Frankreich 1310. 

nach Rußland us. 

Patrimonialgerichte, Bildung und Verwal⸗ 

tung derſelben: 
1Rerſter Klafe 513. 1124. 1426. 1547. 
2.) jweyter Alaffe 42. 412. 1642. 1643, 
1687. ı701 bis 1705. 1753. 1803, 
853. 1936. a3a2. 2374. 

Denfiond « Dirittimgen, Form derfelden ı 676. 

Peraͤquation, fiche Kriegskoſten. 

Perſonal-Veraͤuderungen, bei den Unterges 

ridhten 354. 1754. 2134. 

Pfarramtd- Kandidaten, die zur Anftellung 
im Jahre 1621 geprüften proteftantifcyen 
ı42B. 

— — bad Verhalten und bie Gterbfälle der ka— 
tholiſchen 2352. 
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Pruͤfungen. 

— Anjtelungs » Prifang fuͤr proteſtantiſche 
Pfarramts » Kandidaten 678, 

— Aufuahms: Prüfung für diefelben 1585. 

— GEoncurd: Prüfung der zum Staarsdient ads 
fpirirenden Rechts : Canbidaten 613, 

— Prüfungen für das Lehramt in den Studien⸗ 
Inſtituten und in ben Studienſchulen 675. 

— Prüfung für die Bewerber um Anftelung bei 
Patrimonialgerichten ater Alaffe nızı. 

— Prüfung im Schullehrer » Seminar zu Nuͤrn⸗ 
berg 1490. 


D. 


Dualificatioustabellen Aber das Gerichtsper⸗ 
fonale und die Advokaten 1754. 2134. 


R. 


Rechnungs⸗Commiſſaire, Dienſtes-Juſtruk⸗ 
tion der infpicirenden 303. 
— Einfendung der paraphirten Gefhäfts s Pros 
tofolle derfelben 2283. 
Rechts⸗Praktikanten, geprüfte 410. 
Reluitiond» Gelder für die Legions » und Lands 
webhrpfliht ı697- 
Rentamtsoberfchreiber, 
derjelben 2129. 
Reftanten- Bormerkungs- Gebühren, +54. 
ı636. 
tardaten⸗Bureau zu Aufarbeitung der Ruͤck⸗ 
fände im der Reviſion der Stiftungs- und 
Gemeinde » Rechnungen 2214. 


S. 


Salz-Verkauf nad dem Gewichte 41. 
Schenkungen, febe Stiftungen. 
Srannenpreiſe, ſiehe Getraidpreiſe. 
Schulen. 

Echul-Erledigungen 36. 86. 155. 193. 
302, 303. 409. 412. 460. bıa. 675. 
676. 230. 799. 867. B6B. g15. 923, 
977. ıalı. 1126. ıaıa, ı3ag. 1373. 
1494. 1495. 1547. 1585. ıBog. 1851, 
1975. 2051. 2069. 2136. 2137. 2251. 


Wilitaͤrpflichtigkeit 


12 
Schulen. 
2383. 2373. 2445. 2457. 2458. 2459. 
3461. 


— Echul s Befehungen 36. 87, 156. 157. 
194. 195. 304. 357. Ara. 463. 464. 
516.625. 679. Bı3. 979. 1035, 1171, 
1212, 1213. 1260. ı3ıa. 1429. 1420. 
1589. 1644. 1755. 1805. 1854. 1891. 
2052. 2084. 2085. aı7zı. azıb, 2384. 
2324. 2325. 2382. 2446. 

— Errichtung des sten Schulfprengels zu Nuͤrn⸗ 
berg 495. 

— Errichtung einer hoͤhern Tbchterfchule daſelbſt 
1827. 1879. 1918. 

— Magiftrat in Nürnberg, Verdienſte deſſelben 
um das dafige Volkoſchulweſen 2459. 

— Privat Schullehrer⸗ Wittwen⸗ Unterſtuͤtzungs⸗ 
Anſtalt 1733. 

— Viehhuͤten, durch ſchulpflichtige Kinder 1545. 


Schulbucher⸗Verlag, planmaͤſige Lehr: und 
Leſebuͤcher des Sigl. Central⸗ Schulbuͤcher⸗ 
Berlags In Münden 1971. 

— — Mohlfeile Artikel deffelben aaRı. 


Sicherheit, Nachweiſungen über den Zuftand 
der dffenrliden 24 17. 

Siegelämter, Bifitationen der K. Kreis » Eies 
gelämter 1409. 

Sparkaſſe, Errichtung einer Sparfaffe in Ans⸗ 
bad) a363. 7 

Sportel-Rentanten, Anzeige über bie Deräns 
derungen derfelben 2132. 

Etaatöpapiere, die bei den Gerichten deponir⸗ 
teu 147. 461. 

— rechtzeitige Einfendung der Anzeigen über den 

Verkehr mit Staatöpapieren hı2. 

Staats⸗Schulden⸗ Tilgungs⸗Fonds, Uebers 
nahme der kataſtricten Paſſiven der ehemali— 
gen Reichsſtadt Rothenburg 23a. 

Staats⸗ Schulden⸗ Tilgungs- Special. Kaf 
fe, Aufldſung derfelben zu Ansbach und Uebers 
weijung deren Gefchäfte an die Staats « Schuls 
den: TilgungssSpecialsKaffe zuNürnberg ds. 
860. 
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Theuerung, die aus den Maasregeln gegen bie 
Theuerung in den Jahren 1817 und ıBıB 
entftandenen Koften 2249. 

Titel-Verleihungen 43. 670. 

ZTriangulirung, zum Behuf der Steuer = Hatas 
flrirung 729. 914. 

Truppen-Berpflegung, fiehe Kriegsfoften. 


u. 
Ueberfichten, über die Rehenfchafts - Ablage u. 


Mevifion der Kommunal- und Stifrungd-WBerz 


mödgend » Verwaltungen 457. 1030. 
Uhren, den Handel mit ausländifchen 977. 


Unterſtuͤtzung der dur Brand verunglädten 


Einwohner zu Sulzbach 1427. ıb3N, a3ı9. 
Urſprungszeugniſſe, über die in die Nachbar⸗ 
ftaaren gehenden. balerijhen Erzeugnife und 
Sabrifate 2374. 
Urtheile, ſiehe Erkenntniſſe. 


V. 


Vermaͤchtniſſe, ſiehe Stiftungen. 

Vertrags⸗Ausfertigungen der Gerichte, Er⸗ 

ledigung der ruͤckſtaͤndigen 118. 1428, 1706. 
2083. a382. i 


N. | 
N aermann, Karl Friedrich Wilhelm, Pfärrer 


sımı, 
Adam, Franz Zaver, Patrimeniafrichter ıter 
Klaffe 1547. er 
Adler, Martin Helwig, Pfarrer'1344. 1854: 
de Aha, Ernft, Lehrer ver Oberklaſſe aızı. 
Albrecht, Joh. Brieorim Adam, Pfarrer 769. 


B. 
Barſuß, Johann Georg, Schullehrer und Meß⸗ 


ner 156, 


— — 
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Veteriuaͤr⸗Schule, Eleven⸗Aufnahme 1264. 
— — Sommerlehrkuts für die Huf- und Bes . 
ſchlagſchmiede beider K. Erntral- Vete⸗ 
rinaͤt⸗Schule in Muͤnchen; 19% 
— — Winterlehrfurs für diefelden 1a61, 
Victualien, Tabellen über die Taren u. Preife 
verſchiedener Lebens » Bediirfniffe in der Staw 
Ansbad 79. 231. 455 727. 919% 1267, 
1359. 1583. 1644 2799. 2007. 2207, 
„2367. - 
Viehſeuche, Verfahren bei Vlehſeuchen 2444. 
— Vorſorge gegen. diejelben ı 372. a4, 
Vormerkungs-Gebühren für die Gerichrödier 
ner und Kenramtsboten 154. 1636, 


S 3. 

Zeitfchrift, gedffnete Archive für das Königs 
reich Baiern 355, 

Biegelbreunereieu, poligeilige Aufſicht auf 
dieſelben ‚932. 

Zolldefraudations ⸗Proceße, Gerichtstaren 
und Stempel in denſelben 464. 

Zunftſachen, Behandlung derſelben, inſonders 
bei Meiſteraufnahmen 211 7—1123, 


— ñN 


B. Namen-Regiſter. 


— — 





Bauer, Johann Friedtich, Oberlehrer 1312. 
Bauer, Jehaun Heinrich, Pfarrer 933. 
Bauer, Johann Wolfgang Fuiedrih, Stadi—⸗ 
organifladı. , _ 1 
Baumgärtl, Advolar 1312, 
Baumgärtner, Georg Simon, Schullehrer und 
Kantor 2383. Tl 00 
Bayer, Friedrich, ater Lahdgerichte-Affefor 9, 
Beckſtein, Georg Simon, Fıliaffchullchrer 304. 
Beißer, Eyriſtoph Friedrich, Knabenfgullch: 


rer 34209. 
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Huͤttiuger, Johann Michael, Schullehrer und 
Meßner 1260. 


Jungkunz, Yohann — Schullehrer und 
Meßner 2446. 

Junker, Georg Michael, Schullehrer und Mes 
ner 2324. & 


Kahr, Georg Heinrich, Pfarrer 1375. 
Kahr, Georg Samuel, Soyndiakon 1374- 
Kaͤßler, Johann Peter, Kuabenlehrer 1589. 
Kees, Johaun Simon, Schullchrer und Kantor 


195. 

Kelber , Johann Kafpar, Schullehrer und Mef- 
ner 157. 

Kerling, Undread, Schullehrer, 1171. 1589. 

Kohl, Johann, Schullchrer und Meßner 157. 

Kohlmüller, Johaun, Schullehrer 2052. 

Kopp, Franz Zaver, Dr., Landgerichts : Arzt 
357. 

Krämer, Rentbeamter 1644. 

Kreller, Johann Martin, Schullehrer und Kans 
tor 1035. 

Kreß, Friedrich Chriſtian, Pfarrer 1854. : 


Langheinrich, Gottlieb Bernhard, Pfarrer 
1854. 

Leidner, Johann Matthäus, Schullehrer ıaıa. 

Leithner, Chriſtiau Friedrih, Pfarrer 1374. 

Lindinger, Franz Xaver, Schullehrer und Meßr 
ner 5ıb. 

v, Lips, Ferdinand Albrecht, adelicher Guts⸗ 
befiger 1426. 

Löffler, Gottlieb Friedrich, Stubienlehrer 2085. 

Lorenz, Johann Albrecht, Pfarrer 1374. 

Luber, Johann Friedrich, Schullehrer und Meß: 

ner 679. 1430, 


Maier, Johann Nepomudk, Pr. Pfarrer 626. 

Maier, Johanu Stephan Alexander, ater Ana: 
beulehrer und Kantor 464. 

Mayer, Georg Konrad, Schullehrer und Meß- 
ner 1212, 

v. Mannert, Johann Michael, Dr., WIORE 
Gutebrfiger a3aa. 
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Maurer, Jakob Friedrich, Studieulehter 2385, 

Meinel, Patrimonialrichter ater Klaſſe 687. 

Merl, Johaun Georg, Pfarrer 625. 

Meyer, Mathias, Schullehrer und Mefiner 
157. 463, 

Mu, Karl Heinrich, Schullehrer und | Meß⸗ 
ner 357. 

Muͤller, — Schullehrer und Meß⸗ 
ner 87. 

Müller, Joſeph, Landarzt 1755. 


Nittinger, Bartholomäus Ebriſtoph, Pfarrer 


3171. 


Nuſch, Daniel Guftan, Pfarrer 119. 


v. Delbafen, Friedrich = ater Landgerichts ⸗Aſ⸗ 
feffor a. 

—— Johann Gottlieb Wilhelm, Dla⸗ 
on 463 


Dftertag, Johann Georg, Schulle hrer 463. 


Pfeiffer, Ludwig, Schuilehrer u. Meßner 2085, 
vn * Samuel Anton, Maͤdchenſchullehrer 


Perg "Peter Paul, 
Eommiffär 2325, 
v. Pranı, Patrimonialrichter ater Klafı : »zoi. 
1704. - 

Prinz, Ehrifian Friedrich, — arm. 
Prü ter, Albrecht Wilhelm Friedrich, — 
1118. 


Landrichter und Siadt⸗ 


R. 
Recuagel Bernhard chriſtoph Karl, Dekan 
aud Diſtrikts⸗Schulen- Juſpeltor 3741 2 
Remehard Georg Michael, Sibeefguhitee: 
2446. 
Nenner, Georg, Schullehrer u. Mehner —** 
Riedel, Georg Ehriftian, Schullehrer und Meß⸗ 
ner 1854. 
Riedl, Peter, Pr., Pfarrer 251. 
Riedner Friedrich Chriſtoph, Pfarrer 769. 
Rivius, David Ludwig, Pfarrer 357. 
Röder, Johann Georg, Findel⸗- und Waiſen⸗ 
fhullehrer 2325, - 
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Woͤrlein, Patrinonialrichter ater Maffe 1703. 

Mörrlen, keonhard, Gtudienlehrer, Ark. 
1213, s 

Wuͤſtner, Friedrich Chtiſtoph Karl, Studien⸗ 
lehrer 2382. 

Wuzer, Wilhelm Friedrich, Schullehrer und 
Meßner 1766. 


— — 
\ 
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Zauſinger, Joſeph rk, Patrimonialsichter 
ater Klaſſe 2374. 

Zeifinger, Johann Friedrich, Lehrer der Mits 
telklaſſe aı 7a, 

Zimmermann, Daniel, ers 
lehrer 2085. 





C. Orts⸗Regiſter. 


— PT — 


A. 


Auersberg Mt., Erſatzwahl zu Gemeludeſtel⸗ 
len 1124. 

— — Pfarrei: Verleihung 625. 

Allmoshof, Patrimonialgericht ater Kaffe 
1702. 170% 

Altenthann, Patrimonlalgericht ater Klaſſe 
1703. 1936. 

Altershaufen, Schul: Befegung 304. 

Ammelbruch, Pfarreir Verleihung 923. 

Ammerndorf, Schul⸗ Erledigung 676. 

— :Befegung ıaıa, 

Ansbach, Beſetzung der Lehrerſtellen an der Pros 
gumnafials, dann ‚der obern und untern Vor⸗ 
bereitungss Rlafie.36. 304. a38a. 

— Erledigung des Condiakonats bei der Et. 
Gnmpertus « Kirche ı 804. 

— N bes aten Diafonars bei berfelben 
7 9% 

— Berleihung biefes Diafonats 1854. 

— Errichtung einer Schule. für — Kin⸗ 
der 1169. 

— Schenkung in die Stiftekirche 1106. 

— Vertheilung der Preiſe bei dem Landwirth⸗ 
———— zu Ansbach, für dad Jahr 1621, 


Auhaufen Kl. — ber Kirche 2206. 


Baͤchingen, Schenkung an Scengiem für 
bie Pfarr» Gemeinde 1403, 


Bairadorf, Erſatzwahl zu Gemeinde « Stellen 


Bihheinehanranch „Schul-Beſetzung ı57. 


— Schul» Erledigung 1851. 
Bergel Mt., —— zu Gemeindeftellen 
— 5 Beſetzung 196. 

Brrolzheim, Pfarrei⸗ Verleihung 569. 570. 

Bettenfeld, Pfarrei : Erledigung 462. 

» Verleihung 1374. 1854. 

— Schenkung der Pfarr: Gemeinde 462. 

Bibart Mit., Pfarrei : Erledigung 1. 

Breitenau, Schenkung in die Pfarrfirge ııB. 

Buch, Patrimonialgericht ater Klaffe 1803. 

Buͤchenbach, Stiftung eines neuen Altars in 
die Kirche 73 1. 

Bühl, Pfarrei: Werleihung 1375. 

Burgbernhein Mt,, Grfageongl zu Gemelude⸗ 
fielen 967. 


D. 


ger 

Dambach, Eqhul⸗ Erledigung ı1n6. 
— Schul: Befegung 1755. 
Diebach, Pfarrei» Verleihung 157. 
Dietenhofen, Schul-Erledigung 2458. 
Dierenheim, Schul: Erledigung 868. 

— ⸗*Beſetzung 1430, 
Dittenheim, Schul: Erledigung 1585, 

— ⸗Beſetzung 2324: 
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Jahrsdorf, Schufs Erledigung 193. 

Sobitgrenth Schul: Erledigung 1372. 
— Belegung 679. 

Jobſt St., Pfarrel⸗ uedisuns 2170: 2170. 


Kazwang, Pfarrei⸗ Erledigung 43. 

» Berleihung 1374. 
Kempten, Diatenats : Erledigung 1069. 
— &tabrpfarreis Erledigung zı38. 
Kirchfarenbach,, Pfarrei: Verleihung 119. 


Kirnberg, Pfarrei : Erledigung ı 035. 
Klein: im, Pfarrei: Verleihung 1075. 
Koitenswor ‚ Schul: Erledigung 409. 


Krantoftheint, Schul: Erledigung 2251. 
Langenzenn, Erſatzvahl zu Gemeindeftellen 


1499. 
Larrieden, Pfarrei s Berleifung 769. 
— Schul: Erledigung 1495. 
— + Befegung 1954. 
Laub, Schul» Erledigung 36. 
— +Beiegung Sıh, 
Laubendorf, Detanats : Verband der Pfarrek 


Sau. Erledigung ber zweiten Kuabenlehrers⸗ 
und Kautorsftelle 86. | 
— Befegung derfelben 464. 
Lehmingen, Pfarrei» Verleihung 2171. 
Lehrberg, Schul: Erledigung 3051. 
— sBefebung 2382. 
Rentersheim Die, Schul» Erledigung 460. 
— »Beſetzuug 1035. 
Leonhard St, bei Rothenburg, Schenkungen 
an die Pfareirdhe 347. 
Leutershauſen, Schul: Erledigung 2136, 
Köblingen, en 157: 


Marxheim, Pfarrei: Erlebigung 1073. 
Möhrendorf, Pfarrei: Erledigung 869. 
Moͤnchsroth, Pfarrei: Verleihung aırı. 
Monheim, Erſatzwahl zu Gemeinvdeftellen 288, 
Moͤrlach, Schuls Erledigung 2283. 
Mörndorf, Schul: Befegung 2446. 
Morneck, Patrimonialgericht a, Klaffe 1642. 


—r — 
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Moͤrsdorf — REN bıa, 
Belegung zı71. 1644. 
Muͤnchen, Freiftele im weiblichen Erziehungs: 
Snftitute höherer Stände 1025. : 
— Erledigung einer Lehrerftelle am der eoangeli 
ſchen Stadtſchule ng6r. 
Muͤnchſteinach, — Bi a- 


Neidhardswind, Pfarrei «Verleihung — 
Neuenbürg, Patrimonialgericht ater Klaffe 
2322. 


Neuſiz, 


Pfarrei: Erledigung 347. 

— s®Berleihung nııd. 
Neuftadt, am der Aiſch, Speviatonatb- Erle 

Digung 304. 413. 

— Syndiakonats- Verleihung ı 344. 
— Erſatzwahl zu Gemeindeftellen 1032. 
Nördlingen, Erfagwahl zu Gemeindeftellen 81. 
— Schul: Befeßung ıaıa. 
Nürnberg, Erfagmwahl zu Gemeindeftellen ı 13, 
— Diatonatd «Verleihung bei Er, Lorenz 463. 


— Condiakonats Erledigung bri St. Lorenz 660. 


— Erridtung des zten Schulfprengeld 495. 

— Errichrang einer höhern Tochterſchule 182 7. 
1879. 1918. 

— Befegung ber Lebrerftellen an berfelben 2171 
bis sı ya. 


— Erledigung ber katholiſchen Volfafchute 799, 


— Befegung derſelben 2053. 

— Schul⸗Beſetzungen 3h. ı3ı2. 158g. 2085. 

- qaıb, 2325. 2446. 

— Berdienfte des Magiſtrats um das bafige 
—— 2459. 


Oberampfradh, Pfarrei» — 769. 
— Schul: Erledigung 2457. 
Oberhochſtadt, Pfarrei: Erledigung 979. 
Verleihung 1854, 
Dbermithelbadı, Pfarrei -Erledigung 731. 
⸗Verleihung 2084. 

- Schul; Erledigung 1494. 
—“ — ⸗vBeſetzung 2284- 
Oberndorf, Patrimonialgericht 1, Klafr:426. 

— Schul: Befegung 194 
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u V. 
Veitsbronn, Pfarrels Verleifung 2084. 
MWallerftein, Erfaywahl zu Gemeindeftellen 


248. 
— Pfarrei: Verleihung 1374 — 1375. 
— Erledigung der Studien: Lehreröftelle 2069. 
Walsdorf, Patrimonialgerichtsbarteit 4 12. 
Waſſertruͤdingen, Erfagwahl zu Gemeindes 
-ftellen 1889. 
— Diafonatd: Erledigung 869. 
s Berleihung 2171. 
— Echul: Erledigung 1547. 
— ⸗Beſetzung 1805. 


— — 


Weidenbad) ‚ Pfarrei: Erledigung 2284. 

Weikershof, Parrimonialgeriche ater Klaſſe 
1643. 

Beifenburg, Erfagwahl zu Gemeindeftellen 
a 

_ Belegung ber Stubien » Lehrerftelle 4 14. 

Wemding „Erſatzwahl zu Gemeindeſtellen 290. 
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Wernitz, Pfarrei Verleihing 357. 

Wiedersbach, Pfarreis Erledigung 2104. 

sBerleibung 1374, 

Wildenhotz, Schul: Erledigung 2459. 

Wilhermsdorf, Dekanars + Verband der Pfar⸗ 

rel 87. 

— Diatonatd » Berleihung 691. " 

Windsbach, Erlenigung des Defanats und der 
Stabrpfarrei 2423. 

Windsheim, Erſatzwahl zu Gemeindeftellen 

66 


966. 
Wittesheim, Pfarrei: Verleihung 626. 
Woͤrnitz⸗ Oſtheim, Pfarrei-Verleihung 1074. 


Zell, Patrimonialgerſcht 3. Klaſſe 1703. 

— Pfarrei-Verleihung a5ı. 

Zerzabeldhof, Parrimonialgericht a. Klaſſe 
1701. 
— Patrimonlalgericht a. Klaffe 1705. 
irndorf, Pfarrei: and Defanats: Verleihung 
570 





